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Hie  nächste  Aufgabe  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  gothischen  Sprache  von  ihrer  lexikalischen  Seite,  so  weit  sich 
diese  von  der  grammatischen  sondern  läßt.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerläßlichen  Grundsatze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschung 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Verwandtschaft 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich- 
baren Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Verwandtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten  Verhältniße. 
Es  handelt  sich  um  die  Stellung  des  gothischen  Volkes  und  seiner 
Besitzthümer,  vor  allen  seiner  Sprache,  zu  allen  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  Wiege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seine  Blutsverwandt- 
schaft in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
Ent Wickelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stämme  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufalligen  Berührungen  mit  verwandten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern.  Um  diese  Verhältnisse 
im  Großen  und  Ganzen  anzuschauen,  muß  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitig  besichtigt  werden;  keine  Wortfonn,  keine 
Sprachtrümmer,  keine  vereinzelte  oder  entartete  Mundart  sei  der 
Betrachtung  unwerth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürlich  nur 
meine  Aufgaben,  tucht  das  Maß  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  hält  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Gebiete  der  gothischen  und  so  jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen ,  oft  concentrischen ,  Kreiße  hinaustritt.  So 
wenig  indessen  jähe  und  ungeduldige  Sprünge  in  diese  Kreide 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  eigensinnige  Erklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  dieß  Verfahren  zu  fruchtlosen  oder 
irreführenden  Künsteleien  fuhren  würde.  Viele  bereits  erkannte 
Gesetze  der  Lautverschiebung  und  des  Formenwandels  können 
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als  Wegweiser  gelten ;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätigt  oder 
laßen  zahlreiche  Ausnahmen  zu;  nicht  wenige  sollen  erst  noch 
gefunden  werden.  Und  Wer  finden  will  muß  erst  suchen  und 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  daß  er  vielfach  irren  und  sein  evpqxa 
widerrufen  müßc.  Dieß  gilt  für  die  Vergleichung  einzelner 
WTörter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferneren 
Verlaufe  noch  vielen  Stoff  zur  Vergleichung  und  neue  Kennzeichen 
der  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  geben  hofft;  so  soll  eine  aus- 
führliche  Darstellung  der  sehr  mannigfachen  Verwandtschaftsgrade 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  sowie  der  wichtigsten 
Ergebnisse  für  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in  den 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  Schlüte  des  ganzen  Werkes 
versucht  werden.  Ich  hoffe  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folgenden 
Bänden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen  nur 
folgende  Bemerkungen. 

Die  Untersuchung  der  gothischen  Sprache  ist  so  innig  mit 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mundarten  verwebt, 
daß  wir  den  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches,  Recht 
auf  ausführliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  inüßen. 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  verhältnissmäßig  kleine  Zahl  der 
gothischen  Sprachreste  die  Grenzen  für  die  Auswahl  aus  den 
deutschen  und  weiterhin  auch  den  andern  Sprachmassen.  Doch 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  über 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenheit  fand,  noch  wenig 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortstämme  durch 
weitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  speciell 
gothisches  Interesse  dazu  veranlaßt  zu  sein.  Wol  aber  soll  nur 
der  gothische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  bei 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  wichtigsten  Verästungen 
der  Form,  wie  auch  der  Bedeutung  in  den  einzelnen  Wortstämmen 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gothischen  Wortvorrathe  laße  ich  das 
wichtige  Gebiet  der  Eigennamen  noch  auf  der  Seite  stehn  und 
erwähne  nur  gelegentlich  solche  der  Gothen  und  der  ihnen  zunächst 
verwandten  deutschen  Stämme.  Die  undeutschen  Namen  in  gothi- 
schen Texten  sind  weggelaßen,  wenn  kein  besonderer  Grund 
ihre  Aufführung  veranlaßte;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Überdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Hauptbedeutungen;  die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  gothischen  Schriften 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzelnen  Fälle  umfaßenden 


ecialglossaren  zu  diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 


dem  von  Lobe  und  GabeUnlz  geschehen  ist.  Die  unter  den  ein- 
zelnen Numern  fehlenden  Zusammensetzungen  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestandteilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörter  der  (wirklichen  oder  angeblichen)  Gothen- 
sprache in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umständen  wird  am  Schlüte  des  Werkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  „Gothica  minora"  überhaupt  folgen;  einstweilen 
verweise  ich  auf  Massmanns  Gothica  minora  in  Haupts  Zeitschrift 
I.  2  ff.  und  auf  meine  Rccension  darüber  in  der  Hall.  Ltz.  1W3 
Januar. 

Das  nächste  Recht  der  Vergleichung  nach  den  deutschen 
Sprachen  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten,  als  indogermanische  Sprachen  erwiesenen;  und 
unter  diesen  steUe  ich  in  den  meisten  Fällen  die  occidentolischen 
gewiss  richtig  vornean.  Oft  aber  steht  die  Vergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Verhältniss  zur  indogermanischen 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  #o  zahlreiche,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nur  zum  kleineren 
Theile  aus  wechselseitiger  Entlehnung  gedeutet  werden  können. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnische.  So  weit  meine  Mittel  reichen, 
suche  ich  sie  hier  zum  ersten  Male  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Vergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  diejS  für  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoffentlich  mit  sichererer  Hand,  zugleich  aber  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  Nöthige,  zu  thun.  Ich  begann 
zufällig  mit  der  esthnischen  Sprache  nach  Hupeis  Wörterbuche; 
erst  später  zog  ich  die  magyarische  (die  durch  ihre  vielfache 
Mischung  und  Individualisation  gleich  schwierig  und  interessant 
ist),  die  lappische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  Posssw fs  kleines 
Glossar,  das  große  von  Ihre  aber  erst  gegen  Ende  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kürzlich  die  wichtige  finnische  (nach  Juslenius  Wb,) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etwas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entlehnten 
Wörter  angeführt,  weil  ihre  Quantität  und  Qualität,  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  großer  Wichtigkeit  (ur  die  Beurthei- 
lung  aller  Berührungen  der  Sprachen  untereinander  sind.  Da  die 
Berührungen  der  finnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
noch  so  wenig  untersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  gewiss  nur  zufälligen  Anklänge  hier  noch  in  größerer  Zahl,  als 
bei  den  übrigen  Sprachen,  angeführt,  um  sie  theils  kritisch  zurück- 
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zuweisen,  theils  der  Kritik  der  Forscher  zu  überantworten  —  wie 
denn  meine  ganze  Verhandlung  der  finnischen  Sprachen  nur  als 
eine  Vorarbeit  zu  betrachten  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
wahrzunehmen,  daß  auch  J.  Grimma  Aufmerksamkeit  auf  das 
Verhältniss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  immer 
zunimmt  und  hoffe,  daß  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  Punkt  nicht  lange  mehr  vorenthalten  wird.  Unter 
den  occidentalischen  Indogermanen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-Slaven  am  Ausführlichsten  bedacht;  bei 
den  Pelasgern,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citierung 
und  Excerpierung  der  in  großer  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschriften; so  im  Orient  bei  der  Sanskritsprache.  Aus- 
führlicher, als  bis  jetzt  geschah,  habe  ich  die  albanesische  und 
die  armenische  Sprache,  auch  die  von  Pott  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  wird 
mir  während  der  Fortsetzung  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit und  Kaukasiens  Gegenwart  zugänglicher;  obgleich  ohne 
bestimmte,  am  Wenigsten  pansanskritische,  Hoffnungen  erwarte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschlüge  für  den  Indogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Mittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
so  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhöhen  zu  mäßen.  Daß  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutschen  voran,  alle  mir  zugänglichen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  wird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namentlich  sind  die  in  lautlicher  und 
fast  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks- 
mundarten bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfaßende  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
früheren  Zeiträumen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd« 
Mundart,  ausführlicher  zu  geben,  da  mehrere  handschriftliche  und 
gedruckte  Hülfsmittel  derselben  erst  beim  Schlüte  dieses  Bandes 
in  meinen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwürdigsten  und 
ältesten  Sprachdenkmäler,  die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  WTörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit, wegen  gewöhnlich  die  Sprache  der  mir  vorliegenden 
lexikalischen  Quelle  gebraucht,  so  z.  B.  für  die  britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  für  die  altslavischen  griechische,  für  die  altnordischen 
lateinische  und  dänische,  für  die  armenischen  englische  Über- 
setzung u.  s.  w.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befürchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bequemlichkeit  die  wechselnde  Wahl  bestimmen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  W'urzelzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgl.,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangen, da  ich  sie  für  ebenso  misslich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
stücke für  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
konnte  ich  mir  nicht  versagen,  u.  a.  in  den  Schlußbemerkungen 
zu  den  Buchstaben  B  und  F  auf  die  wunderbare  Ureinfachhcit 
und  allmälige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweisen,  die 
selbst  der  kühlste  Forscher  zugeben  muß,  wenn  er  auch  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurückweist.  Hypothesen  überhaupt 
sind  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden ;  ich  glaube  'wenigstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefugt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  wo  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  Wörter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
terischen  Vergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schern glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
müßen,  auch  wo  ich  sie  völlig  verwarf;  ihre  Berichtigung  ver- 
anlagte dann  öfters  etymologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  standen.  Ahnliches 
geschah,  wo  scheinbare  Ähnlichkeiten  als  Syrenenstimmen  andern 
Etymologen  Gefahr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Kritik  zum  Schweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nun  sind  noch  einige  mehr  äußerliche  Punkte  zu  erwähnen. 
Die  übergroße  Masse  des  Stoffs,  der  auf  kleinem  Räume  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet  werden  muste,  ließ 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Boppa  und  W.  v.  Humboldts 
schöner,  klarer,  aber  raumverzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  Namentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen ,  um  so  zusammenhangende  und  durch- 
sichtige Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläßliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  und  soll  immer  noch 
beßer  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  und  dein  Gedächtnisse 
durch  Numerierung,  Literierung  und  andre  Bezeichnungen  mög- 
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iiche  Erleichterung  zu  gewähren;  dennoch  rathe  ich  Keinem,  das 
Buch  zu  ergreifen,  der  die  Mühe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut  Ich  gestehe  auch  wirklich,  daß  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen,  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Einzelheiten  prüfende 
und  contrölierende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einiger  Maßen  von  dem  Verhältnisse  ihrer  Wörterzahl  zu  dem 
nöthigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelnen  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgange  der  Herrn  v.  d.  Gabelentz  und  Lobe 
die  gothische  Buchstabenfolge,  an  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  muß.  Einzelne  wenige  Ausnahmen  werden  sich  genügend 
rechtfertigen;  nicht  so  aber  eine  leidige  große,  den  Buchstaben 
V  umfaßende,  deren  Unbequemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theile  durch  das  streng  alphabetisch  georduete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zufällig  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten, Buchstaben  beginnenden  Wörter  wollte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Verwandtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  und  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vortheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech- 
nischen Wirren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numern,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  V- Abtheilung 
bezogen  hatte  und  ohne  eine  Herculcsarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Außerdem  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  V-  Abtheilung  viel  zu  groß  und  verzweigt,  als  da$  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mäßigung  in  Excursen  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  laßen.  Einestheils  hängt 
dieß  von  dem  muthmaßlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Maß,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  anderntheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatim  ihren  Rath  und 
ihre  Wünsche  mitzutheilen.  —  Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numern  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
erkennbaren  inneren  Gründen;  die  einzelnen  Sprachgebiete  sind 
aus  einander  gehalten,  wo  nicht  besondere  und  fragmentarische 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  machen. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  allzu  scrupulös  gewesen  und  vielleicht  nicht 
in  der  rechten  Mitte  zwischen  der  streng  historischen  und  der 
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(schlechteu)  herkömmlichen  Schreibung  hangen  geblieben.  Desto 
gewissenhafter  suche  ich  in  der  Schreibung  aller  sprachlich  ver- 
glichenen deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfahren, 
die  sich  zugleich  dureh  Cursivtypen  bemerkten  machen.  Die 
beständige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contröle  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  daut 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  einigermaßen  als 
literarisches  Handbuch  der  vergleichenden  Sprachforschung  für 
den  selbstständig  weiter  forschenden  Liebhaber  brauchbar  zu  machen 
hoffte ,  versteht  sich ,  nur  in  Bezug  auf  die  hier  vorkommenden 
Artikel.  —  In  den  alten  deutschen  Mundarten  habe  ich  Grimma 
Längenzeichen  angewendet,  wo  ich  sie  in  seinen  Schriften  auffand, 
mit  Ausnahme  der  altfriesischen,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Richthofen  mitgetheilten  Stellen  durch  Vocalverdoppelung 
u.  dgl.  dazu  berechtigten;  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  Mundarten;  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  ineisten  ebenfalls 
hier  ausgeladenen  der  heutigen  friesischen  Mundarten  ausdrücklich 
bezeichnen.  Im  Althochdeutschen  habe  ich  in  mehreren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Graf  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gothi- 
schen,  wie  im  Sanskritischen,  hielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e  und  o  die  Längenzeichen  überflüßig;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  beßer  behagen.  Im  Gothischen  habe  ich  den 
muthmaßlichen  Unterschied  von  al,  au  und  atf,  au  nur  in  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeichnet,  da  er  sonst  hinreichend 
durch  Grimms  Regel  bestimmt  ist  oder  denn  etwa  ganz  zurück- 
gewiesen werden  muß.  Im  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  Grimms 
Längenzeichen,  wo  ich  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Veranlaßung,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
Weise  vielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  für  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  at  für  ä  stehn  geblieben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  beßer,  dem  Urtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  laßen.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angelsächsischen  Varianten  in  größerer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereinfachen  und  sorgfaltiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  Altnordischen 
ist  öfters  t  statt  Grimma  j  nach  meinen  lexikalischen  Quellen 
stehn  geblieben;  im  Altfriesischen  immer.  Wo  zur  Vermeidung 
von  Wiederholungen  Formen  mit  w  auch  für  Sprachen  gelten, 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  v,  (die  ky  umsehe/"),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  ich 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  *  und  J  ununterschieden 
geladen;  die  Regeln  über  diesen  Unterschied  sind  am  Vollstän- 
digsten bei  Graff  5,561  ff.  angegeben;  einstweilen  bemerke  ich, 
daß  der  ursprungliche  Laut  z  =  ts  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel  -  Hochdeutschen 
die  Aussprache  3 =  ß  annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober  -  deutschen  Volksmundarten  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvarianten  sind  durch  Ein  klammerung  angegeben,  z.  B.  eyrindi 
neben  ermäi  durch  (e,  ey),  anwedd  neben  anwydd  durch  (y,  e). 

Theils  aus  Mangel  an  Typen,  theils  zur  Bequemlichkeit  und 
leichteren  Übersichtlichkeit  für  den  Leser  habe  ich  für  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  die  lateinische 
Cursivschrift  mit  Hinzufügung  diakritischer  Zeichen  angewendet. 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannter  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Orthographie  ich  sonst 
gebrauche,  steht  j  (vielleicht  einige  Male  y)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  (<(/,  tj9  nj,  je);  6  und  s  bedeuten,  wie  überall,  die 
(süd)  deutschen  Laute  tsch  und  seh.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  an  die  einfachsten  und 
regelmäßigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rucksicht  auf  die  unter- 
geordneten Regeln  der,  namentlich  im  Russischen,  wechselnden 
Aussprache,  welche  nach  Anleitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c  gilt,  wie  bei  den  gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavischen  Sprachen,  für  scharfes  is,  neuhochd. 
%  (nicht  für  scharfes  *,  wie  bei  Polt  u.  A.);  je  lur  den  oft  ä 
gesprochenen  Buchstaben  Jatj;  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  Doppelzeichen;  y  für  das  (weiche)  Jerj;  ü  für  das  (harte) 
Jet,  doch  nur  bei  altslavischen  Consonantengruppen,  da  es  sonst 
leicht  suppliert  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  i  unterscheidet  sich  das 
ungleich  häufigere  gleichlautende  i  und  i  für  den  Buchstaben 
Jsche;  der  aus  t  nach  Jerj  (eig.  Jer)  gebildete  Doppellaut  Jeröi 
wird  durch  üi  (einige  Male  «  bei  russ.  Wörtern)  bezeichnet;  der 
einem  umgekehrten  lat.  R  gleiche  Buchstabe  durch  ja.  Die  alt- 
slavischen  Nasalvocale  q  und  f  (aus  ursprünglichen  an,  en  oder 
am,  em)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich  diesen,  auch  nach  t  vorkommenden, 
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(wiewol  immer  mehr  verhallenden)  Halbnasal  durch  das,  auch  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  ri  ersetzt.  —  Im  Dakoro- 
manischen  bezeichnet  der  Spiritus  lenis  über  den  Vocalen,  im 
Albancsischen  das  Zeichen  S,  das  halbstumme  e,  einen  dumpfen 
bald  dem  «,  bald  dem  t*  ähnlichen  Laut;  dakor.  ^  und  { =  d% 
und  /«;  das  schon  erwähnte  $  steht  statt  des  in  dakoromanischen 
(walachischen)  Drucken  vorkommenden  *  mit  Cedille.  Im  Alba- 
ncsischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  ä  und  & 
durch  dh  und  th  gegeben;  das  nasale  y  v.  Xylanders  (ttg)  durch 
n;  im  Anlaute  aber  klingt  dieß  Zeichen,  wie  in  der  spanischen 
(n  con  tilde)  und  in  andern  Sprachen,  wie  nj  (m,  #ty),  und 
ersetzt  v.  Xylanders  punktiertes  v;  seine  punktierten  n,  x,  X,  ^ 
aber  die  Zeichen  b,  kh,  /,  chh.  —  In  den  keltischen  Sprachen 
habe  ich  die  herkömmlichste  Schreibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischeu  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  muß  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
Grammatiken  verweisen.  Im  Britonischen  gik  die  polnische  Type 
i  für  das  mouillierte  /  (ly,  n  wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  und  mitunter  in  einigen  nach  Klaproth  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j  und  w  in  neuhoch- 
deutscher Geltung  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  v  =  ip,  seltener  durch  y  =,/ 
beibehalten. 

Bei  den  außereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch -persischer  Typen  empfunden;  um 
so  mehr,  da  ich  in  nicht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  mit 
Consonanten,  ohne  die  Angabe  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  ich  die  Wörter  einge- 
klammert. Oft  wurden  willkürlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  ich  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Erwähnung  bedürfen  (außer  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lenis,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a  oder 
mir  unbekannt  ist,  durch  a,  a;  d  ist  (langes)  a  oder  Fat'ha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dhamma  mit  folgendem  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Medda  ist 
durch  H  gegeben;  die  Nunnation  durch  il  («»)•  Wo  Ä  nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  bloßes 
Zeichen  der  Aftlation  oder  Assibilation,  sondern  als  selbstständiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  durch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getrennt;  ebenso  auch  im  Arme- 
nischen.  Das  harte  h  (Zahlwerth  8)  ist  durch  hh  bezeichnet;  der 
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folgende  Buchstabe  (cha,  Zahlwerth  600)  durch  kh ;  das  punktierte 
Dal  durch  dh;  Tsad  (Zahlwerth  90)  und  die  folgenden  drei  Buch- 
staben durch  [,  4,  h  Uhain  durch  gh;  Kaf  (Z.  100)  durch  g; 
Kef  (Z.  20)  durch  k.  —  Im  Sanskrit  und  Zend  sind  zu  bemerken : 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  c  dir  das  palatale 
n  für  Anusvara;  ii  lur  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x  für  ksch  (Ari);  im  Uebrigen  gelten  Bopps 
Bezeichnungen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  allge- 
meingültigen (s.  u.)  aufgehoben  werden.  —  Die  armenische  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautstufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,  angesetzt.  Ich  setze  das  ganze  Alphabet  her: 
a,  b,  g,  d,  e,  z,  i,  e,  th,  i,  i,  l,  eh,  d,  k,  h,  [h,  gh,  §,  m,  g,  n,  i, 
o  (u=o  +  w),  6h,  p,  §h,  rh,  s,  v,  t,  r,  [,  w,  ph,  kh,  6,  f. 
Für  die  Aussprache,  namentlich  die  wechselnde  des  g  und  des  », 
muji  ich  wiederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  —  Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gemä^  dir  Klaproths  %,  \,  \\  s,  %, 
ts  oder  c;  ©  ist  Sjögrens  langes,  nach  u  hin  tönendes  o. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen:  c=s»ts,  nhd.  % 
(s.  o.  bei  der  slav.  Schreibung)  außerhalb  der  romanischen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen;  6  und  g  die  palatalen  oder  gequetschten 
Laute  der  italienischen  ei  und  gi  (ts,  dz);  x  =  ital.  sei  neuhoch- 
deutsch (südd.)  sch;  *=neuhd.  ß  oder  süddeutsches  scharfes  *; 
*  =  franz.  %,  norddeutsches  (weiches)  *;  i  =  franz. j;  m  =  halb- 
lautendes n;  r  bezeichnet  aujjer  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
runische  r  finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  g  den  Laut  des  deutschen 
j  (ausg.  bes.  die  finn.  Sprachen  s.  o.);  r  =  lat.  v  norddeutsch,  w 
u.  s.  w.  (Ausn.  s.  a.  a.  O.) 


Die  häufigsten  der  vielleicht  zu  zahlreichen  Abkürzungen  shid 
folgende: 

Gr.  =  J.  Grimm,  zunächst  seine  deutsche  Grammatik,  die  Numeru  nach 
dem  darinn  enthaltenen  Wurzelverzeichnisse;  RA.  und  DRA.  =  deutsche 
Rechtsalterthümer;  Mth.  und  Myth.  =  deutsche  Mythologie  2.  Ausg. 

Smllr.  =  Schnieder,  zunächst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gf.  Graft,  zunächst  sein  althochd.  Sprachschatz.  —  Ahd.  Prp.  =  GrafTs 
althochd.  Präpositionen. 

Rh.       Richthofens  altfriesisches  Wörterbuch. 

LG.  =  Ulfilas  und  gothiiches  Glossar  von  Löbe  und  v.  d.  Gabelentz. 
Wd.  =  Weigand,  zunächst  sein  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen, 
meist  nach  den  Numeru  citierl. 
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Z.  es  Ziemanns  mittelhochd.  Wörterbuch,  wenn  alleinstehend,  sonst  = 

Zeitschrift. 

Smttli.  =  Schmitthenners  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.;  die  Numero 
beziehen  sich  auf  das  Wurzelm.  in  seiner  d.  Etymologie. 

Swk.  =  Schwende,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.  Dtr. 
R.  =  Dietrichs  Runensprachschatz. 

Jbb.  =  Jahrbücher;  WJbb.  =  Wiener  Jahrbücher. 

Bpp.  und  B  =  Bopp ;  VGr.  =  Vergleichende  Grammatik ;  Gl.  =  Sans- 
kritglossar; Voc.  =  Vocalismus. 

Ptt.  =  Pott,  zunöchst  seine  Etym.  Forschungen,  die  Nuroern  sind  die 
des  Wurzel  Verzeichnisses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Lth.)  =  seine  beide 
Abhandlungen  Uber  die  lettischen  Sprachen;  Zig.  =  sein  Werk  über  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  =  Polls  und  Rödigers  kurdische  Studien. 

Pott  =  Pictet  De  l'affinite'  des  langues  Celtiques. 

Bf.  =  Benfey,  zunächst  sein  griechisches  Wurzellexikon. 

Dz.  =  Diez  romanische  Grammatik. 

Mikl.  —  Miklosich,  Radices  linguse  Slovenic». 

Gl.  m.  =  Glossarium  manuale  (Adelungs  mittellateinisches  Wörterbuch). 
Mthr.  =  Adelungs  Mithridates. 

Clt.  =a  meine  Celtica;  die  Numern  sind  die  der  sprachlichen  Abschnitte 
im  ersten  Bande. 

Vor  den  Abkürzungen  der  Sprachennamen  bedeutet:  a  =  alt;  m  = 
mittel ;  n  =  neu.  Der  Erklärung  bedürfen  unter  denselben  ungefähr  folgende : 
gth.  =  gothisch.  —  d.  =  deutsch.  —  krim.  =*  gothisch  in  der  Krim 
nach  Busbeck.  —  hd.  =  hochdeutsch.  —  nd.  =  niederdeutsch.  —  nl.  = 
niederländisch.  —  alts.  =  altsächsisch.  —  ags.  =  angelsächsisch.  —  frs.  = 
friesisch.  —  ndfrs.  =  uordfriesisch.  —  slrl.  =  saterlündisch.  —  altn.  = 
altnordisch.  —  ist.  =  isländisch.  —  swd.  =  schwedisch.  —  swz.  =  schwei- 
zerisch. —  swb.  =  schwäbisch.  —  weit.  =  wetterauisch.  —  west  =» 
westerwäldisch.  —  nrhein.  =3  niederrheinisch.  —  aach.  =  aachenisch.  — 
eimbr.  =  eimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  —  sylv.  =  sylvisch  (oberd. 
am  Monte  Rosa).  —  öst.  =  österreichisch.  —  e.  =  englisch  (die  Namen 
der  verschiedenen  Mundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  —  schtt.  = 
niederschottisch.  —  lang.  =  langobardisch.  —  malb.  =  Sprache  der  Malberg- 
glosse. —  Ith.  =  lilhauisch.  —  I«.  »  lettisch  (aber  lt.  =  lateinisch).  — 
prss.  =  allpreussisch  (aber  prs.  =  persisch).  —  aslv.  =  altslavisch.  — 
bhm.  =  böhmisch.  —  ill.  =  illyrisch.  —  srb.  =  serbisch.  —  rss.  =  russisch.  — 
pln.  sa  polnisch.  —  laus.  =  wendisch  in  beiden  Lausitzen  (0.  =  ober; 
ö%=  nieder).  —  drevan.  =  drevanisch,  ältere  wendische  Mundart  in  Nord- 
deutschland (Lüneburg  u.  s.  w.)  —  cy.  ==  cymrisch  (kymrisch  in  Wales  =» 
Cymru).  —  crn.  (corn.)  =  cornisch  (in  Cornwall,  seit  Ende  des  letzten  Jb. 
ausgestorben).  —  brt.  =  brilonisch  (in  der  Niederbretagne):  —  vann.  = 
brilonische  Sprache  von  Vannes.  ■ —  gdh.  =  gadhelisch  oder  galisch,  wo 
die  beiden  Hauptmundarten  in  Irland  und  Hochschottland  übereinstimmen.  — 
gael.  =  gadhelisch  in  Hochschottland.  —  rom.  =  romanisch.  —  it.  = 
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italienisch.  —  mil.  =  milanesisch.  —  gen.  =  genuesisch.  —  rhl.  =s  rhaeto- 
romanisch  (in  Grauhündten).  —  frz.  =  französisch.  —  pr.  und  prv.  = 
provenzalisch.  —  wall.  =  wallonisch.  —  langu.  =  languedokisch  (aber 
lang.  s=  langobardisch  s.  o.).  —  sp.  =  spanisch.  —  pg.  =  portugiesisch.  — 
dak.  =  dakoromanisch  (in  Osteuropa).  —  alb.  =  albanesisch.  —  mgy.  = 
magyarisch.  —  bsk.  =  baskiscb.  —  trk.  =  türkisch.  —  Außereuropäische 
Sprachen,  soweit  ihre  NamenabkUrzung  der  Erklärung  bedürfen  möchte: 
sskr.  =  sanskritisch.  —  hd.  =  hindustanisch.  —  bind,  hindisch  (Hindi).  — 
prkr.  =  präkritisch.  —  zig.  =  zigeunerisch.  —  zend.  und  zd.  =  zendisch.  — 
krd.  =b  kurdisch.  —  oss.  =  ossetisch;  t.  =  tagaurische  Mundart;  d.  und 
dug.  =  du go rische  oder  digorische  Mundart;  die  Quellen  Kl.  =  Klaproth; 
Sj.  =  Sjögren.  —  arm.  =  armenisch.  —  afgh.  =  afghanisch.  —  bal.  = 
balutschisch.  —  sem.  =  semitisch.  —  ar.  =  arabisch.  —  chld.  =  chaldäisch. 
—  kpt.  =  koptisch.  —  mal.  =  malayisch.  —  pol.  =  polynesisch.  — 
tapp.  =  schwedisch  -  lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  geläufig  oder  ergeben 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwähne  ich  hier:  a.  =  aus.  — 
u.  =  unten  (nicht  und).  —  Bd.  =  Bedeutung;  bd.  =  bedeuten;  glbd.  = 
gleichbedeutend.  —  Vgl.  =  Vergleichung  u.  s.  w.  —  Vrm.  =  Vermuthung ; 
vrm.  =  vermuthlich.  —  vrw.  =  verwandt  u.  0.  w.  —  zs.  =  zusammen ; 
Zss.  =  Zusammensetzung  u.  s.  w. ;  zsgs.  =  zusammengesetzt.  —  m.  v.  = 
mit  vielen.  —  c.  d.  =  cum  derivalis.  —  c.  epss.  =  cum  compositis.  (Die 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
in  einem  Wortstamme  vorhanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  desseu  Leben 
wol  zu  beachten).  —  exot.  =  exoterisch  und  esot.  =  esoterisch,  d.  h. 
außerhalb  oder  innerhalb  einer  Sprache  liegend.  —  dl.  =  dialektlich,  mund- 
artlich; Dialekt.  —  Indsch.  =  landschaftlich  gebräuchlich,  ohne  gerade  zu 
einer  bestimmten  Mundart  zu  gehören.  —  W.  =  Wort;  Ww.  =  Wörter 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  zeigt  überhaupt  die  Mehrzahl  an); 
Zw.  =  Zeitwort.  —  vb.  =  verbum.  —  Wz.  =  Wurzel.  —  Vh.  =  Verhält- 
niss.  —  ankl.  =  anklingend  (darum  noch  nicht  verwandt).  —  zuf.  = 
zufällig.  —  ang.  =  angeblich.  —  vll.  =  vielleicht.  —  swrl.=  schwerlich.  — 
entl.  =  entlehnt.  —  hhr.  =  hierher.  —  s.  0.  =  seines  Ortes  (s.  I.  =  suo 
loco).  —  sp.  =  später;  sp.  u.  =  später  unten,  bezieht  sich  auf  die  folgen- 
den Bände  des  Buches.  —  v.  =  voce;  h.  v.  =  hac  voce.  —  st.  =  stark 
und  sw.  =  schwach  (Zeilwort,  Form  übh.).  —  aph.  =  aphaeriert  (abge- 
fallener Anlaut). 

Die  Gedrängtheit  der  Form  fordert,  dass  der  Leser  die  scharfe  Beach- 
tung der  Unterscheidungszeichen  mit  dem  Verfaßer  theile.  Zu  diesen  gehören 
auch  die  mathematischen  Zeichen  des  Verhältnisses  —  hier  des  etymolo- 
gischen —  (:);  der  Gleichung  (=);  des  Plus  (+);  sodann  das  vorwärts 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Fragezeichen  (4). 
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1.  Ab«  m.  Mann,  vir,  bes.  marilus,  avrtp.  (Gr.  Nr.  474.  RA.  418.949.) 
Grimm  legt  ein  vermuthelcs  aban  pollere  zu  Grunde,  wozu  er  noch 

abra,  üben,  und  mehrere  Partikeln  stellt  s.u.  Nrr.  2. 108;  sodann  vergleicht 
er  die  ahd.  Eigg.  Abo,  Abbo  n.  altn.  afi  pater,  gew.  avus  vgl.  u.  Nr.  107. 
Gleiches  Recht  mit  letzterem  auf  Vergleichung  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete Stamm  für   Vater  semit.  dbh,  abbd  etc.  N2K),  zu  welchem 

Schwartze  kopt.  apas  antiquus,  vetus  stellt;  vgl.  etwa  Vater,  Väterchen 
in  vertraulicher  Rede  den  Gatten  und  Hausvater  bd.  gael.  ab,  aba  pater; 
dominus ;  abbas  scheint  enll.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  abbi  in  Zss.  Ehe, 
sonst  Hülfe  bd.,  woher  u.  a.  abbi-kaas  (auch  einf.  kaas)  comm.  Gatte. 

2.  Ahm  stark,  heftig,  validus,  103^0;  Luc.  15,  11.  abraba  adv. 
sehr,  o-(ßofya.  blabrjaai  sich  entsetzen,  £xyc\r,TTea§ai,.  Abraglla 
vrm.  golh.  Mannsname  Zeuss  453.  (Gr.  Nr.  474.  Gf.  1,  99.  Smith.  Nr.  260. 
Pott  Nr.  214.) 

a.  Vielleicht  in  den  ahd.  Eigg.  Abarhilt,  Aberhram  noch  unver- 
schoben;  s.  Gf.  1.  c. 

Ii«  ags.  abal  vis  =  alln.  abl,  aß  robur  afla  posse,  gignere,  parare  afli 
acquisitio  swd.  afla  conciperc,  gignere  aftel  m.  dän.  ar/c.  Zucht  (in  allen  ßdd.) 
arte  ziehen ;  erzeugen  m.  v.  Abll.  Vgl.  ahd.  afalön,  giafalon  satagere  cf. 
afar  Nr.  108;  afla  anima  Gf.  1,  191  nach  Gr.  2,  990  vrm.  undeutsch. 

e.  Nach  Grimm  1.  c.  hierher  (vgl.  Gf.  1,70.  Rh.  1165.  Wd.  312. 
BGI.  31)  ahd.  uop  Studium  Gr.  uoban  colere,  exercere  =  mhd.  uoben, 
üben;  nhd.  üben  Indsch.  refl.  sich  regen;  verlauten  la^en  =  nnd.  Uppen, 
oppen  vgl.  dän.  yppe  JF.  1 5  ?  —  alls.  öbhian,  öbjan  studere  öbast  dili- 
gentia, celeritas  öbastlice  festinanter  hhr?  vgl.  u.  Nr.  66  über  ags.  ofost. 
nnd.  ceven  üben,  ausüben  (auch  necken  bd.)  =  mnnl.  oefen  (auch  unter- 
weisen bd.,  wie  bisw.  ähnlich  nhd.  üben),  afrs.  öconia  (colere,  exercere), 
ovenia,  ofnia  üben  nfrs.  oeffenjen.  ags.  efnan,  äfnan,  efnian  perficere. 
altn.  cefa,  afa  exercere,  studere  swd.  öfta  dän.  Öte  üben ;  altn.  efna  swd. 
iimna  dän.  etne  perlicere,  formare  altn.  efni  n.  swd.  dän.  ämne  n.  materia 
etc.  neben  dän.  etne  n.  id.  Indsch.,  aber  gew.  etne  comm.  facultas,  altn. 
äs  fr,  ceßlegr  heftig  hhr? 

a.b.  Anm.  1)  bair.  swz.  aflig,  afrig  etc.  empfindlich  swrl.  vrw.; 
Smllr  nimmt  als  Grundbd.  wund :  afel  m.  Wunde,  geschundene  Haut ;  Stalder 
vglt  äffen  ärgern. 

e.  GralT,  Bopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  dp  pervenire,  assequi 
(vgl.  auch  Bemerkungen  vv.  gadaban.  hahan.).  Dazu  prs.  ydften 
invenire,  consequi.  lat.  Üpisci)  aplus  m.  Zss.  (über  opus,  opera;  capto, 
co-epi,  cupula  s. Bopp  I.e.  Ops  Bf.  puppts;  saepe;  saepes;  optimus;  optare 
vgl.  sskr.  tps  desid.  von  ap  s.  Pott  1.  c.  praedopiunt  =  praeoplant  Fest.)  gr. 
UTtTco.  (üb.  no&Tzoi  7tov^v6<;9  itolpvov  s.  Bopp  I.  c,  anders.  Bf.  1, 12. 135. 
2,  37.  342.)  alb.  ap  geben  3.  impf,  ipte  vrm.  hhr.;  für  die  Enantiosemie  vgl. 
zunächst  v.  fflban  manche  Vgll.  —  Gf.  stellt  irrig  (s.  J.  12)  prss.  iaukint 
zu  dem  glbd.  üben.  Wir  finden  keine  sichere  Vrww.  dieses  Sprachstamms 
für  a  — ©.  —  Zu  «•  stimmt,  vgl.  bes.  die  nnl.  Bd.,  esthn.  opma  lernen  öpma 
lernen  id.;  lehren  =  lapp.  äppetet;  äppetus  esthn.  oppus  Lehre  m.  v.  Abll., 
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,  wol  nicht  entlehnt,  vgl.  magy.  oktat  lehren  :  ok  ratio,  causa  u.  §.  v.  —  Eber 
an  tat.  opus,  operare,  als  an  ahd.  uoberon  eicerccre,  schließen  sich  an  cy. 
gober  m.  Operation,  deed  c.  d.  vb.  goberu ;  com.  ober  vb.  obery  id.;  ebenso 
brt.  ober  m.  c.  d.,  vb.  auch  göber,  defectiv  und  auxiliar,  darum  gegen  Entleh- 
nung aus  dem  Lat.  sprechend ;  gdh.  obair  f.  vb.  oibrich  id.  Das  cy.  brt.  g 
scheint  nur  phonetisch  durch  o  herbeigezogen.  —  Schwarlzc  stellt  zu  dp, 
üben  etc.  kopt.  höb,  höf,  auch  eiept  opus. 

a.1>«  Wenn  Mir  r.  abtrennen,  so  finden  wir  noch  weniger  sichere 
cxoterische  Yergleichungen  für  a.  Ii»  Vgl.  etwa  ghd.  obann  rasch;  cy. 
ebrtcydd  hastig  c.  d.  ebru  sich  bewegen  (auch  sprechen  =  gael.  abair)\ 
in  den  vnv.  Ww.  wechseln  eb  und  ebr,  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  aftcy  sharp, 
keen,  ardent  afyn  m.  boldness,  temerity  o/irrA,  aicch  m.  sharpness,  edge; 
vigour,  vehemency;  dazn  vrm.  com.  avey,  ary  Bosheit,  Zwietracht;  cy.  / 
ist  =  r  und  kann  aus  b  entstanden  sein.  Dagegen  ist  cy.  abl  powerful, 
able,  suflicient  vrm.  aus  e.  able,  habilis  mnd.  abel  enll.  —  estbn.  ablas 
begierig  scheint  isoliert. 

Anm.  2)  },  Sollte  ein  räthselhafler  roman.  Wortstamm  von  altn.  aflay 
wozu  man  die  im  Stamme  dp,  bes.  im  pers.  yäflen  entwickelten  Bedd.  hal- 
ten mag,  ausgehn :  rhaetor.  afflar  dakor.  aflare  calabr.  ahhiari  pg.  achar 
sp.  hallar,  faflar  finden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlautenden  spanischen;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fuchs 
S.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgezahlten  calabr.  Wörter 
deuten  sömmtlich  auf  hh,  hhi  ans  fl.  Diez  1,44  will  gr.  aXcpuv,  &X<f>ai- 
vuv  zu  Grunde  legen.  Dagegen  weist  die  mit.  Glosse  adflatil  adtegit  Gl. 
m.  1,  74  auf  ganz  andre  Spur. 

3.  un-Aganda  ptcp.  furchtlos,  dfoßoq.  agln  n.  Furcht,  q>6ßoq. 
afagjan  abschrecken,  itrv^uv,  arctLvtiv.  Inajrjait  bedrohen  (schrecken), 
l^Sptixdo^fai.  iisagllh«  ptcp.  erschrocken,  'ix<f>o6oq.  tanagelit  (dat 
von  unagel  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  d(p66coq  Luc.  1,74.  ojtan  (auch 
mit  sis  sibi)  2.  anom.  ©ff,  olita,  olitcdiiit  u.  uhtednn  Hrc.  11,32. 
sich  fürchten,  (ßofcz<r&ai.  ojcjan  erschrecken,  tpofopi^tiv  Neh.  6,  19. 
vll.  hhr,  eher  als  zu  agla,  Ayl  In  m.  Big.  (westgoth.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.  Mlh.  216.  Gf.  1,  103.  Bf.  1,  244). 

ahd.  akt  (eAriV,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abll.  =  mhd.  ege  f.  terror; 
ahd.  egön  tcrrori  esse  =  swz.  egen  drohen;  ahd.  agiso  (aquisin  g.  sg), 
eAriso  etc.  m.  terror;  monstrum;  mhd.  egese  horroris  eise  f.  horror;  ags. 
egesa  id.  ahd.  akislih,  egislich  borribilis  =  mhd.  ege  stich,  eislich  westerw. 
islich  nnl.  ijselijk,  ijzig  (iizing  f.  horror)  nnd.  eisk  (aisk),  aisaßig;  doch 
stellt  Gr.  2,  377  (alts.?)  nnd.  aisk  turpis  zu  alvlaltl  q.  v.  ahd.  agisdn 
(a,  e)  horrere  =  mhd.  nnd.  eisen  (nnd.  eigsen  erschrecken  bei  Fulda)  nnl. 
eiien,  yten  (nebst  mehreren  Abll.  confundiert  mit  dem  Stamme  ijs  Eis), 
ags.  ege  {ige?  Gr.),  äge,  6ga,  egesa  (s.o.)  terror  egsjan  terrere;  ter- 
reri.  e.  aw,  atte  (vgl.  dän.  are)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps^  vb.  darinn  halten. 
(ugly  häßlich,  eig.  widrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disciplina,  severitas  aga  exer- 
cere  Sga  abominari  6gn  f.  terror  cegja  (unrichtig  mit  a  s.  Myth.  216),  ögna 
terrori  esse  aegir  terrificus;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mare  =  ags.  egor, 
eagor  e.  (norf.  suff.  etc.)  eager,  eagre  Flut;  cf.  V.  11,  B.  dän.  are  subst. 
vb.  swd.  aga  ebenso  =  e.  arte  (aber  dän.  age  =  altn.  aha  swd.  aka 
fahren  vgl.  lat.  ageref)\  altn.  ölta  erschrecken  (:g.  ohta). 

gdh.  agh  m.  fear,  astonishment,  awe;  obs.  conflict  (vrsch.  von  gleichl. 
Ww.,  wie  agh  =  adh  m.  joy,  success;  s.  auch  n.  Nr.  72)  £cf.  »skr.  agha 
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D.  peccatum,  bei  Pictet  passion,  tourmcnt  Wz.  agh  peccare;  dazn  arm.  acht 
Laster;  Leiden,  Krankheil  ed.:  gr.  d%&o$?  aber  aoeh  send,  aka  Schmerz, 
Hebel;  Sünde;  vrsch.  von  agha,  nach  Bf.  1,  244:  gr.  &xo(>>  s-  eD*'8-  UDer 
dos  von  GraflF  vgl.  »skr.  eg  Iremere.  VII.  alle  diese  Ww.  unserer  Nr.  fremd, 
außer  gdh.  agh,  wozu  noch  etwa  arm.  ah  fear,  terror  c.  d.  ahH  to  inti- 
midate.  VII.  nicht  hhr  gael.  feagal,  eagat  ir.  eagla  m.  fear,  terror,  timi- 
dity;  for  fear,  lest,  nach  Armstrong  =  obs.  aigbheil  f.  ed.;  vgl.  darüber 
F.  37.  Ueber  gdh.  uagh  etc.  s.  V.  69.  —  i  Hhr  esthn.  toögas,  tcüögas 
fürchterlich. 

4.  Agga  in  balsa^an  (s.  h.  v.  und  v.  ltala)  collura,  nach  LG. 
(LG.  in  Marc  9,  42.  cf.  Gf.  1,  344  sq.  Gr.  2,  384.  3,  399.  Smllr  1,  83. 
Swk  v.  Anke.) 

ahd.  ancha  f.  oeeipiliam,  testa,  vrm.  unvrw.  mit  Nacken,  aber  kaum 
zu  scheiden  von  mhd.  anke  f.  talus,  crus  ahd.  einkun  tibiae,  crura  enchtin 
tali.s.  mhd.  (?  Z.  10)  oberd.  weit.  etc.  anke  f.  Hinterhaupt  dicht  am  Nacken. 
Schwenck  stellt  auch  unmittelbar  zu  anke  bair.  äck  (geäck)  n.  Nacken; 
swz.  ticken  m.  id.  knieäcken  Kniebug;  doch  ist  hier  vrm.  n  (urspr.  hn) 
aphäriert,  vgl.  u.  Nr.  93.  —  Grundbd.  unsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
nächst Gelenk,  Glied  übh.  und  in  mehrfacher  specieller  Anwendung,  viel- 
leicht auch  auf  Namen  der  Familienglieder.  Wir  nennen  unter  vielen  Vrww. 
noch  ahd.  anchala  f.  enchil  m.  etc.  talus  =  mhd.  oberd.  nnl.  nnd.  enkel 
m.  afrs.  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dän.  ankel,  aber  alln.  ökuli,  ökli 
m.  (ähnliches  Vh.  häufig);  sodann  vll.  zsgs.  das  glbd.  ags.  ancleov  (at  o) 
m.  afrs.  onklef  nnl.  aenklnuw  m.  ahd.  anchlao  (teclavum  sie!  Gf.  1,  344)» 
VII.  eher  hhr,  als  aus  dem  glbd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt,  eimbr.  engelpode, 
enghelhoan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smllr  1,  83. 

Zu  njKffa  etc.  vll.  gael.  ugan  m.  throat;  upper  part  of  the  breast; 
gdh.  uigean  m.  the  forepart  of  the  neck;  swrl.:  uchd  a=  pectus.  Nahe 
vrw.,  wenn  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit.  it.  sp.  pr.  anca  (mit.  auch 
hanca,  ancha  etc.)  frz.  hanche  Hüfte  mit  nnorg.  h9  vgl.  Dz.  1,  299.  332. 
Diesem  rom.  anca  entspricht  sskr.  anka  m.  the  flank,  gremium.  Da  sich 
überall  Nebenstämme  ank,  ang  (auch  anö,  ang)  zeigen,  stellen  wir  hhr 
auch  sskr.  afgh.  (?)  anga  n.  membrum,  corpus  etc.,  nach  Bopp  Wz.  ang 
ire,  das  mit  seinen  Abll.  vielleicht  näher  steht,  als  das  von  Gf.  ebenfalls 
vgl.  anca  numerus  (s.  u.  Nr.  55).  Mit  diesem  anga  hangen  viele  Glieder- 
namen  zusammen,  wofür  einige  Belege:  sskr.  angu  Hand  (?  s.  Bf.  2,  18) 
vgl.  cy.  angad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring;  vgl. 
noch  sskr.  an§ali  Hohlhand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  für 
Finger  nnd  daraus  weiter  für  Ring;  vgl.  u.  a.  BG1.  3  sq.  Pott  1,89.  Bf.  2, 
17  sq.  Cell.  1  S.  30.  Beispiele:  sskr.  anguifha  m.  bind,  angulhd  Daum ;  mahr. 
angty  zig.  angui  etc.  Finger  =  pblv.  angost  prs.  änguit  oss.  angulse  (vrm. 
mit  gew.  Umsetzung  und  /  ans  /,  demnach  nicht  mit  Pott  1.  c:  anguii)  afgh. 
guti,  gutt,  gwutu  (verm.  aphäriert,  wie  zig.  gust,  s  ausgeworfen,  wie  o. 
hind.  u.  nach  Bf.  2, 18  in  gr.  yalov  Glied  etc.).  —  prs.  inguiter  Ring  a 
knrd.  anghusUr  oss.  angurst  (umgesetzt)  zig.  yangtistri  hind.  angutri.  — 
sskr.  angvla  m.  (-i,  f.)  Daum,  Finger  anguliyaka  Ring;  hind«  angli 
bhagalpur.  aftUll  Finger;  Uber  oss.  kulach  u.  kuchalch  Finger  s.  Pott  2, 113 
cf.  Clt.  I.  c.  osk.  unguium  =  lat.  annulum,  anulum  nach  Bf.  ann  aus  ang,  vgl. 
u.Nr.  15  über  annus.  arm.  ögh  ring  hhr?  andam  limb,  member  scheint  nach 
den  Abll.  aus  gr.  avaropov  entstanden,  cy.  angad  s.  o.;  angell  f.  arm; 
leg;  pinion  of  a  bird;  swrl.  hhr  brt.  hugen  vann.  ankoue  luette,  Kehlzapfen. 
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—  gr.  (kyxtbv,  ayxoiKrt  etc.  —  lett.  ik&tis  Daum  =  Ith.  nyksztis  grojje 
Zehe;  hhr?  alb.  ane"  Glied;  doch  s.  Nr.  62;  unäzä  Ring;  <?i£t  Finger  klingt 
an  das  ob.  zig.  gust.  Diese  wenigen,  leicht  zu  erweiternden  Vgll.  mögen 
genügen. 

5.  Agglltig,  «Klfeln»,  »sitillua  m.  Engel,  äyyeXoq.  arkag- 
Iltis  m.  Erzengel,  avyayytkoq.  A.  d.  Gr. 

ahd.  angil  mnhd.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  dän.  swd.  enget  alts.  weit,  en^i/ 
afrs.  angl  nfrs.  ndfrs.  in^e/  ags.  ängel  e.  altn.  angill.  So  auch  noch 

in  viele  Sprr.  Ubergegangen. 

G.  AgK^ii«  enge,  crxtvoq.  ganyyvo  (?  vgl.  v.  fflavgvuba) 
adv.  genau,  dxptßw^.  affgvltlia  f.  Angst  (Enge,  Beengung),  o-ztvoy^ola. 
etc.  gnaggvjaii  beengen,  rrre^o^o^ctr.  ffaagvel  (so  st.  ffaaffgvel) 
Beengung,  Beschränkung  Skeir.  (Gf.  1,  340.  Smllr  1,  79.  Wd.  122.  Pott 
2,545.   Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  angi,  engi  =  mnhd.  en^e  (mhd.  adv.  ange  enge,  genau)  nhd.  nnd.  nnl. 
eng  alts.  engi  ags.  ange  dän.  ceng  angustus  altn.  ängr  id.  s.  m.  Land-,  Meer-enge ; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.  änger  m.  Heue  (Schmerz)  dän.  anger  id.  e.  anger 
Schmerz,  Zorn  dän.  ange  =  swd.  brostä'nga  f.  Brustbeengung. —  ajcgvltlia 
=  ahd.  angidha  v\\n.engd  f.  angor;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (vgl.  auch  ahd. 
engndi  fauces);  Verlegenheit. —  jcaajcvvjaii  =  ahd.  giangjan,  gaengjan 
vgl.  angan  sw.  nngere  =  mhd.  nnd.  engen  etc.;  altn.  engja  coaretare  —  swz. 
angeln  Noth  leiden;  bair.  angel  adv.  mit  Noth,  genau.  —  ahd.  an  gust,  angista 
elc.  f.  =  mhd.  dün.  angest  nhd.  nnl.  (m.)  nnd.  angst  altn.  dngist  f.  swd.  ängest 
m.  e.  anguish  vrm.  aus  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  entl.  anxiety.  • — 
Vrm.  hhr  zsgs.  ahd.  bangi  (mhd.  bangen  vb.  a.  Z.  16)  =  nhd.  dän.  bange 
nhd.  nnd.  nnl.  bang;  scholl,  bang  betrüben,  quälen  swrl.  hhr;  Grndbd.  feriro 
=  e.  bang  vgl.  swd.  bang  n.  Lärm,  Ungestüm  :  altn.  bäng  pnlsus  etc.  s. 
B.  16.  Uli.  bangus  widerlich  gehört  zu  Wz.  bhi  timere. 

lat.  ango,  angustus,  angustia,  anxius,  angi-portus  (nach  Bf.  2,  18 
altes  fem.  =  sskr.  angvt)  elc.  gr.  ayvid  Engpass,  Straße  s.  Bf.  1.  c,  wo 
weitere  Vgll.,  u.n.<%.y%i  nahe  elc.  als  alter  Locativ;  uy%Eiv;  tyyv  =  sskr. 
angu  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  —  Ith.  anksztas  enge  c.  d.  pln.  ankra 
f.  Klammer  c.  d.  hhr?  abweichend  von  wqski,  wqzki  schmal,  enge  =  ill. 
uzak  rss.  uzhti;  üzily  enger  machen;  (slav.)  uzina  f.  Engpass;  u.  dgl.  m. 
Wir  finden  hier  das  merkwürdige  Doppelverliällniss  von  winket,  angulus  etc. 
s.  V.  15,  H;  V,  18  §f;  u.  Nr.  47.  —  Vrm.  hhr  esthn.  ahhastus  Angst 
ahhastama  zagen  oht  gen.  ohho  Angst,  Noth  c.  d.  ohhoiinne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Interj.  oht  =  acht  ct.  <i%o$  u.  dgl.)  öhho- 
tinne,ohhokenne,  ahtokenne  etc.  schmal  ahtam  schmäler;  doch  auch  rhinistisch 
a'ngima  unzufrieden,  krank  sein.  magy.  agg  angi  m.  v.  Abll.  —  alb.  nguSte  eng 
a.  d.  Lat.  —  cy.  ing,  yng,  cyfyng  uarrow  (aber  ang  broad);  m.  straitness,  distress 
c.  d.  wng,  wnge  near  at  hand  (cf.  eyyvq  etc.);  yngo,  yrhtcng  between;  u.  m. 
dgl.  angen  m.  Noth  c.  d.  com.  anken  pain,  sorrow  c.  d.  =  brt.  anken  f. 
c.  d.  ettkrez,  iukrez  m.  c.  d.  corn.  angos  (aus  anguish,  angoisse?),  ankinsy 
anguish.  cy.  angau  m.  death  =  corn.  ancou  (auch  grief  bd.),  ankouyns 
brt.  ankou  m.  pl.,  das  auch  =  enkou  Todesangst,  brt.  etik  eng  c.  d.  vb.  a. 
euka  vb.  n.  enkaat.  gdh.  aog,  eug,  eag  m.  death;  spectre;  vb.  to  die  cd. 
Uebcr  gdh.  iigin,  eigean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy.  egni  etc. 
s.  V«  9 ;  vll.  gehören  auch  die  dort  vgl.  cy.  brt.  Wörter  hierher,  oder  noch 
näher  zu  Wz.  ak  Spitze,  Schärfe.  —  Vll.  angen  etc.:  mnnd.  anken  ächzen; 
dün.  ynk  Leid,  Jammer  vb.  ynke  =  swd.  ynka  sbsl.  vb.,  wol  zufällig  =  ömka 
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vb.  (von  dm),  e.  dial.  unked  etc.  traurig,  leidend,  eig.  eiusatn,  swrl.  hhr, 
vll.  tu  aliiM  vgl.  nnl.  dän.  etc.  enkelt  (einzeln)?  —  gael.  angar  m.  enger 
angrach  (proviuc.)  angry  vrm.  aus  e.  anger. 

sskr.  anga  nahe  cf.  iyyvq,  tcng  etc.  und  die  vrw.  Wörter  o.  Nr.  4. 
Gemeinsame  Grundbedeutung  dieser  Nrr.,  vll.  auch  v.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
vgl.  bes.  Bf.  2,  16  sq.  über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrän- 
ken uns  auch  hier  nur  auf  die  nächsten  Vergleichungen:  oss.  ttngeg  enge; 
vll.  auch  ankar  traurig,  arm.  anchotor  slraight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
tiven Partikel  an.  Dagegen  vll.  hhr  ank  4  it  ought,  is  right,  concerns  to 
etc.;  sodann  der  Stamm  anthk,  der  sowohl  Enge,  als  Angst  und  Verlangen 
(wie  i.  B.  e.  anxiovs)  bedeutet;  vgl.  u.a.  an[kuk  adj.  sbst.  enge;  Verlangen 
anfhkal  to  long  for  anfhkanal  to  narrow  an[UknUttn  narrowness;  pres- 
sure; anguish  ete. 

7.  Agls  turpis,  aiaxoog  1  Cor.  Ii,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 
zudringlich,  unschicklich,  aglaltel  f.  Unkeuschheit  (Unschicklichkeit  LG.), 
uatkyua.  aglalll  n.id.  zsgs.  mit  vaiirdel  unziemliches  Reden,  ui<t%qo- 
Xoyla.  aglalt  -  ga»tal<la  habsüchtig,  aicr/poxipSr^.  iisagljaia 
schänden,  misshandeln,  vnomid£uv  Luc.  18,  5.  aglltha  f.  in  aglif  Iiom 
rinnern  Trübsal  leiden,  SAiöWScu,  1  Thess.  3,  4.  aglo  f.  id.,  SXu^e$  etc. 
nglas  schwer,  Svaxo'koq;  adv.  ajtliiha  Sv<jx6Xg><;.  (Gr.  2,  104.  221. 
503.  Gf.  1,  131.  Smith.  Nr.  148.  Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestus  eglian  dolere;  ag-läc  miseria,  woher  aglaca 
miser,  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  —  vll.  nebst  ahd.  agawis,  akitois  etc. 
u.Nr.  67  —  auf  einen  einfachen  Stamm  aga  deutend,  aglalt:  alls.  agleto 
Gr.  1.241)  instanter;  ahd.  agaleiU  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  n. 
inprobitas,  importunilas,  agilitas  (letztere  häufige  Glosse  vll.  unter  Mitwir- 
kung des  Gleichlauts)  vb.  giagalaiton;  mhd.  ageleiß  adj.  ogeleije  adv.  — 
ahd.  agalaizo  instanter,  diligenter.  Gf.  I.  c.  vergleicht  altn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtth.  I.  c.  jenen  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  =  e.  ail  (schwerlich: 
ultn.  atla  vomere  s.  Gr.  1,  459).  nhd.  ekel  vrm.  aus  erkel  und  nicht  hhr.  scholt. 
eelisl  Augenübel;  Widriges  übh.,  wol  zu  ee  =  eye?  doch  nicht  zu  e.  tigly* 
das  nebst  schott.  ugg  abhorrere  alln.  ugga  befurchteu  wol  zunächst  zu  Nr.  3 
gehurt,  bair.  (voc.  1554  etc.)  eckein  keifen,  beleidigen,  nach  Smllr:  swd. 
üggas,  nicht  hhr.  Schindler  hält  in  oberd.  olsig,  oliig,  osnt  (doch  wol  nur 
zuf.  =  swd.  o-sent),  use  adv.  ungesäumt,  alsbald,  eine  zusammengezogene 
Ableitung  aus  agaleiu)  möglich,  wiewol  eher  eiue  Zusammensetzung  mit 
all.  Vll.  osut:  s>vz.  ose,  osen  f.  FleijJ,  Aufmerksamkeit. 

Wir  finden  keine  sicheren  exolerischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Astes.  Ith.  aklatis  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  aklas  blind,  her- 
geleitet, das  jedoch  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgl.  u.  Nr.  67. 
Anklänge  bietet  z.  ß.  noch  gdh.  eiglidh  mean,  abjeet,  fecble;  kaum  gr. 
ayav-axTÜLv  cf.  Bf.  1,  244. 

8.  AffHlzt  f.  Axt,  a%lvn  Luc.  3, 9.  (Gr.  3,  442.  Gf.  1,  136.  Rh.  616. 
Wd.  282.  Swk  35.  Pott  1,  143.  231.  2,  58.  583.  Bf.  1,  156.  162.) 

ahd.  achusy  akus  etc.  f.  securis  =  mhd.  aches,  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckes,  äcks  nhd.  axl  alls.  acus  nnd.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  I.  c.) 
»tri.  acse  ndfrs.  ax,  aex  ags.  acas,  aex,  eax,  e.  ax,  axe  alln.  öxi,  öx 
gen.  axar  swd.  yxa  dän.  ökse;  sämmtlich  fem. 

Die  Wz.  ak  (sskr.  ac  eßen?)  tritt  häufig  in  der  ßd.  Schärfe,  acics, 
äxq  auf,  vgl.  auch  u.  Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
Wörter.   Gerade  (einmal)  bei  deu  Gothen  wird  ein  Hiebwerkzeug  (mll.) 
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urus  genannt,  zunächst  an  die  nord.  Formen  erinnernd,  lat.  acieris  securis 
aerea  Fest.  vgl.  vll.  nachher  asiat.  W\ir.;  asda  vrm.  umgesetzt,  vgl.  Benfey 
gegen  Pott,  gr.  ä%lvn.  slavon.  aksta  Axt  bei  Swk  vrm.  entl.,  da  sonst  in 
diesem  Sprachstamme  die  Nebenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asl.  05 
Schärfe  Ith.  asztrus  scharf  =  bhm.  pln.  ostry  ill.  ostren,  osoran  etc.,  rss.  östrüi 
adv.  os$rö  neben  toströ  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  n.  Nr.  12.  Den  Zischlaut 
zeigen  auch  die  Beilnamen  avar.  asti  cerkess.  uai  esthn.  wessim,  wössai, 
fcössar;  letztere  doch  wol  nicht,  wegen  ogga  Stachel  etc.  vgl.  Nr.  12,  zu 
hvaggaba  q.  v.,  wo  sich  dagegen  %cahhe  scharf  zeigt,  sskr.  paraen  m. 
securis,  nach  Pott  und  Benfey,  vgl.  Bopp  Gl.,  para-cn  =  irlXi-xv.  VH. 
hhr  sskr.  acani  m.  f.  fulmen,  als  Verzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  BG1. 
lt.  acer  etc. :  sskr.  acri  f.  acies  ensis.  Einem  Nebenstamme  gehört  vll.  lat. 
ensis  =  sskr.  asi  m.  =  zend.  afihii :  aprs.  uxivdxriq  (s.  Bf.  1,219)  vgl. 
xavdxijq  %L<poq  Hes.  u.  u.  Nr.  18;  sodann  mit  k  arm.  akir  spade,  pickaxe, 
mattock;  vll. auch  akii  a  sort  of  iron  shovel  hhr;  aste  Spieß  vll.  aus  hX.hasta? 

9.  Azgo  f.  Asche,  omodoq.  (Gf.  1,429.  BGI.  61.  Bf.  1,38.) 

abd.  ags.  altn.  swed.  aska  f.  =  mnhd.  nnd.  asche  nnl.  asch  ags.  auch 
pxe  schott  aise  e.  ashes  pl.  (wie  nhd.  ä sehen  Indsch.)  dän.  aske. 

mit.  osa  Asche  vgl.  schott.  aise  und  a£a.  sp.  pg.  aseva  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  goth.  aiiqvo,  azqvo?,  ist  aber  vll.  nicht  mit  Dz.  1,  325 
hhr  zu  ziehen.  —  Bopp  vglt  hyp.  sskr.  osa  m.  Brand,  ardor  Wz.  ui  (urere); 
rgl.  Bf.  1.  c.  der  gr,  d£a  und  vll.  ia%doa  (vgl.  dStq  Heerd  Hes.)  vergleicht, 
et  ä&v  trocknen;  Näheres  dort  nachzusehen,  sskr.  osa,  vf  passen  eher 
zu  ags.  ysele  cinis  ignitus  =  altn.  usli  m.  (ignis  eig.  vastator  B.)  nhd.  üssel 
dial.  iisele,  unsel  etc.,  ahd.  in  vsilvar  schott.  isles  embers  vrsch.  von  ahle 
Funke;  beiße  Kohle  und  alte,  ouse  Lohe;  nnd.  ösel  glimmender  Docht. 
I  Gehört  0.  schott.  aise  vll.  zu  altn.  eysa  (nach  Gr.  2,  754  —  anders  in  Wien. 
Jbb.  Bd.  46  —  richtiger  mit  t:  eisa  aestuare)  cinis  ignitus?  —  arm.  agittn 
ashes  hhr?  —  Vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  ask  g.  assu  Auskehrigt,  Koth. 

(Azetalia  bildet  aus  sichtbaren  Gründen  "Nr.  74.) 

10.  A»  Ali»  m.  Sinn,  Verstand,  vovq.  iiiali»  klug,  tp^ovifioq, 
Inahel  f.  Verständigkeit,  Zucht,  or&ayoovia^oq,  alijan  meinen,  wäh- 
nen, votil&tv  Mtth.  10,  34. 

11.  Ahm*  m.  Geist,  irvevpa.  altnieitis  geistig,  itvtv^xaxixoq, 
gudiska  ah  mal  ein»  f.  Gotteingebung,  Ssonvivarxia.  (Zu  A.B.  Gr. 
2, 147  sq.  3,  389  sq.  Gf.  1,  105.  Wd.  187.  BVGr.  163.  Gl.  26.  29.  Weitere 
Citate  unten.) 

A.  B»  Nach  Grimm  u.  a.  hhr 

a.  B.  mhd.  achmens  gen.  sng.  spiritus.  Die  Vgl.  mit  nhd.  nachahmen 
2,  147  gab  Grimm  später  auf,  s.  Wd.  S.  1203. 

b.  Nach  Gr.  2,  241.  3,  390  vll.  aus  aha  dum,  wofür  die  merkw.  Form 
öchtem  bei  Oberlin  (Z.  283)  spricht,  ahd.  ddum,  dtum  mnhd.  dtem  nhd. 
obs.  ödem  alts.  dtem,  alhom  nnl.  ademt  asem  (s  aus  th?)t  aam  mud.  adam 
nnd.  aten  afrs.  adema,  ethma,  omma,  om  strl.  amme  ndfrs.  ome  ags.  adhm, 
daher  adhmjan  exaestuare  schott.  oam  Wa^erdampf;  auf  einfacheres  Sim- 
plex deuten  die  £  doch  hhr  geh.  ags.  Wörter  oradh  spiritus  oredhjan  spi- 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz.  ah  sprechen  auch  vll,  die  exot.  Vgll.; 
die  sinnliche  Bed.  des  selten  auf  den  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht. 

e.  Nach  Gr.  3,  390  vrm.  Particip  eines  verlorenen  altn.  Zw.  4  =? 
anjaii  altn.  andi  m.  Spiritus  und  =  önd  f.  anima  swd.  anda  f.  Hauch, 
Alhem  ==  dän.  aande  schott.  aynd;  swd.  ande  m.  dän.  aand  Geist  aande 
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aln.  anda  swd.  andas  spirare,  respirare.  Gl  1,  267  u.  LG.  vgl.  Wd.  84. 
974.  stellen  diesen  Stamm  zu  Wz.  an  s.  u.  Nr.  60;  wir  stellen  einstweilen 
hier  noch  mehrere  Wörter  zu  weiterer  Scheidung  und  Vergleichung  zusam- 
men, für  den  Rest  und  die  exot.  VgU.  auf  Nr.  60  verweisend:  ags.  ond 
anima;  anda  (Neid),  onda  =  ahd.  anda  f.  ando,  anado  m.  zelus  mhd. 
ande  ra.  id.  ant  f.  früh.  nhd.  dnd  Leidmüthigkeit,  Sehnsucht;  ahd.  anadon, 
andön  (d,  t)  =  mhd.  ariden  nhd.  dnden;  ahd.  andic  bair.  ändig,  dnti 
unwillig,  eifernd  alts.  ando  ira  ags.  andjan  eifern,  alte,  onde  Eifer  (=  ags. 
onda  s.  o.),  Bosheit,  in  letzterer  Bed.  doch  nicht  zu  dän.  ond  etc.  V.  18? 
dan.amdse  beachten  swd.  ans,  ansning  Sorge,  Beachtung  vb.ansa,  ^  =  alln. 
ansa  respondere,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  swd.  Zss.  anse  (ansehen). 
Zu  mhd. ant  und  vll.  swd.  ans  etc.  vgl.  mit.  anathe  sollicitudine,  cura  Pap.  Pott 
Nr.  215*  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  —  doch  freilich  zweifelnd  — 
eine  sskr.  Zss.  ana-dhu  zu  Grunde  legt. 

d.  Vll.  eher  hhr  (vgl.  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1,  105)  alts.  (curare)  ahd. 
ahtön  =  mhd.  ahlen  afrs.  achtia,  echta  (auch  =  ächten  s.  nachher)  mnnl. 
nhd.  nnd.  achten  ags.  ehtjan  altn.  swd.  akta  dän.  agte,  die  nord.  Ww.  enll.? 
cf.  altn.  a>tla  existimare,  deslinare  Gr.  1,  461.  Mlh.  817.  Gf.  unterscheidet, 
doch  nicht  wurzelhaft,  ahd.  alts.  ahtjan  (ahd.  dhton  etc.)  persequi  =  mhd. 
ehten  nhd.  ächten  ags.  ehtan  (nd.  ahta  Acht,  persecutio  etc.).  BG1.  stellt 
letztere  zu  sskr.  den  cito.  —  arm.  akna^el  achten,  Acht  haben,  beachten 
gehört  ru  akn  Auge  s.  u.  Nr.  67. 

au  Als  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogi  Hauch,  Geist  cf.  oget  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  u.b.):  alijan?  —  esthn.  öhk  Athem.  cy.  aches  f.  in  der 
Bd.  mind  cf.  u.  Nr.  109. 

b.  sskr.  dtman  m.  mahr.  atman  anima,  animus  etc.  s.  BGI.,  der  es 
von  at  ire,  oder  nebst  ahjan  von  ah  dicere,  abo  für  ah  man  stehend, 
leiten  möchte,  oss.  ud  Geist  hhr?  swerl.  gleichsam  bhüti  s.  v.  banaii; 
eher  Nebenform  von  vaad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  od  V.  26;  Map- 
rolu vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  —  Nach  Pictet  109  u.  Bopp  hhr  ir.  adftm 
cognitio  adhma  gnarus  u.  s.  m.  Vll.  hhr  gael.  aiteal  Hauch;  Musik;  Licht, 
cy.  adyl  breaih.  brl.  aezen,  esen  f.  vent  doux,  vapeur  etc.  Vgl.  ebenfalls 
walan  V«  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  vd:  at  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  dtman:  gr.  dvx^v  Athem,  Hauch  u.  dr^i^  Dampf 
vgl.  Pott  1,  196.  Bf.  1,  265  sq.  Die  Identität  dieser  Wörter  mit  Athem 
steht  noch  dahin.  Graff  vergleicht  die  deutsche  Wz.  ah  auch  mit  sskr.  ak 
animadvertere. 

11.  Aliak«  f.?  Taube,  ?repto-T£pa.  (Gf.  128.  Castigl.  praef.  in  Cor. 
SmUh.  Nr.  1.  D.  Wb.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  Gralf  hyp.  die  malb.  Gl.  ac-falla 
(huc-fala)  zu  „si  quis  turtwrem  de  trappa  (falia)  furaverit."  —  oss. 
a  hak  sin,  achsinak  Taube  l  :  arm.  aghawni  id.  prs.  (yähe).  —  Vrm. 
nur  zuf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha,  facha,  facheta  columbae  species:  gr. 
opdaara  Gl.  m.  vgl.  mgr.  (pd^rjte  xb  ouuia  xrt<;  (pdaror^  prs.  factar 
columbus  lex.  Petr.,  nach  Pott  Ku.  Stud.:  ar.  (fähhy,  falihl'h)  palumbes 
torquatus.  Swrl.  hhr  gael.  fachach  m.  a  waterfowl  e.  puffin,  alca  arclica 
Linn.,  obwol  gdh.  f  oft  unorganisch  anlautet  und  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  gothischen  entspricht. 

12.  A.  Altana  f.  Spreu,  d^rpo?.  (Gr.  3,  413.  Gf.  1,  132.  Wd. 
860.  1615.  S.  1199.  Pott  1, 143.  Ltt/2,41.  Bf.  1, 163.) 
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ahd.  agana  f.  festuca,  palea,  aristo,  vll.  spina  cf.  ahngo  Stachel  Gl.  Jan. 
und  die  merkw.  einfache  Form  ah  cluma  Gf.  1,  105.  mhd.  agene,  agele  f. 
Achel,  Aehrenstachel;  Abfall,  Spreu  des  Getreides  u.  Flachses  =  nhd.  ahne 
(meist  im  pl.),  früher  avn  f.,  jetzt  fast  nur  von  Flachse  und  Hanfe  gebr.; 
swz.  ageln,  agnen  pl.  Beides  bd.;  dagegen  gew.  nhd.  age  (bair.  agen  f.  pl.), 
achel  f.  Aehrenstachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  u.  esthn.);  swb.  angeln  Spreu; 
mehrere  dial.  Formen  s.  u.  a.  im  westerw.  Idiotikon  und  bei  Swk.  v.  acheln. 
ags.  egle  aristo,  festuca;  e.  ails  (nicht  von  frz.  ailes,  aile  vgl.  die  folg. 
Formen)  dial.  avel,  oiles,  iles  =  nnd.  ilen  (Klein)  neben  e.  (hants)  ang,  avn 
Aehrenstachcln.  nnd.  eien  pl.  id.  wol  aus  egen,  agen.  altn.  ögn  f.  swd.  agn 
m.  (gw.  pl.  agnar;  im  sg.  auch  =  altn.  agn  Köder)  Stroh,  Spreu  u.  dgl. 
dän.  arne  Achel,  Spreu.  Außer  diesen  dreifachen,  etwa  auf  agf  ag-n,  ag-l 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Spreu  amse 
ein  Pferdefutter  bair.  am,  g'am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vll.  dial.  m  aus  », 
nn;  daher  auch  wol  am  bei  Z.;  doch  sicherer  urspr.  m  in  nnd.  eimen  pl. 
Aehrenstachcln  dän.  emrer  pl.  =  atne. 

esthn.  aggana,  aggan,  kagganad  Spreu;  vgl.  u.  a.  ogga  Stachel;  ohhak 
Achel;  Distel;  ohher  finn.  ohra  Gerste  vgl.  vll.  türk.  akula  id.  (Nemn.)  — 
lett.  akkols  Gerstenachel;  Ith.  akotai  pl.  m.  Gerslenspreu  vgl.  u.  a.  aklai 
m.  pl.  aklffs  f.  pl.  Danneßeln;  akstinnas  in.  etc.  Stachel  (des  Pflügerstocks 
u.  des  jungen  Vogelgefieders),  lett.  assmins  Achel  vgl.  die  Ww.  o.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  öst'ie  n.  Pflanzenstachel  osty  f.  Achel  bhm.  osli  n.  pln.  ose"  f.  id., 
Stachel  u.  dgl.  übh.  —  lat.  aetts  (gen.  -u$  u.  -eris)  Spreu  vgl.  aetts  Nadel  acuere 
etc.;  agna  spica  Fest.  v.  pennatus.  Sonderbar  pg.  yragdna  Achel  zsgs. 
und  a.  d.  Gothischen?  gr.  a-/va  Spreu  ä^vpov  id.;  Stroh  vgl.  äxavoq  Spitze, 
Dorn  u.  v.  a.  äxoarTij  Gerste  nach  Pott  cf.  Bf.  2,  343.  —  Die  ankl.  kelt. 
Ww.  egin  Sproßen  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  Nr.  41,  doch  auch  J.  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  h  cy.  hogi  scharfen,  woher  u.  a.  hogaf, 
hogalen  f.  corn.  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  A 
auch  in  esthn.  higgoma  schärfen  neben  ihkma,  ihhuma  etc.  id. 

B,  Alts  n.  (gen.  ahslg)  Aehre,  arxäyvq.  (Gr.  2,  266.  3,  413. 
Gf.  1, 134.  Wd.  891.  Pott  Ltt.  2,  41.  Bf.  1,  163.) 

ahd.  ahir,  ehir  etc.  einmal  ahil  und  hahir  (vgl.  haclteln  =  acheln  und 
ahd.  hacana  =  agana  Gf.  1,  132)  n.  ==  mhd.  aber,  6r,  eher  n.  nhd.  ähre 
f.  früher  und  noch  bair.  äher  n.  österr.  eger  pl.?  ags.  c.  ear  n.  (bei  Gf.) 
ags.  auch  a>chir,  a'hher  scholl,  icker  nnl.  aar,  air  f.  nnd.  aar,  üre  altn. 
swd.  dün.  ax  n.  Sollte  die  oberd.  Nebenform  von  acheln  „abusive  achseln" 
Nemn.  auf  ältestes  alig  zurückgehen  wie  jene  auf  ali?  bair.  ehh  n.  Aehro 
doch  wol  verstümmelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  uch  (nach  BGI.  vielmehr  unc)  spicas  colligere; 
richtiger  Eickhoff  acris  dpi  (?  s.  o.  Nr.  8)  nebst  russ.  vsty  etc.  s.  o.  A.  Zu 
letzlerem  verm.  alb.  usle"  Aehre,  und  nicht  prs.  khtaseh,  khdseh?  (khtsh)  id., 
womit  vll.  vw.  arm.  hask  id.  —  Läßt  sich  lat.  arisla  irgendwie  vermitteln? 
(darüber  Polt  bei  Wz.  *thd),  ngr.  dardyv  vrm.  unorg.  aus  o-id^yq  und 
nicht  etwa  auch  eine  Zss.  deulend. 

13.  Ahtau  krim.  athe  (alite?)  acht,  oxt«.  ahtan -telmnd 
achtzig,  bydorixovxa,  ahluda  ord.  achte,  oySooq.  (Gr.  3,  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BVGr.  86.  §.  206.  316.  Pott  1,  276.  Bf.  1,  243. 
2,212.215.) 

ahd.  alts.  ahtö  =  afrs.  achta,  achte,  acht  ags.  eahta  altn.  atta  nhd. 
und.  nnl.  acht  nnd.  auch  Ate  e.  eight  swd.  ätlti  dän.  otte.  —  ahd.  ahlouig 
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de  80  =  afrs.  acklantich,  achtig,  tachtendig,  tachtig  alts.  antahtoda, 
ahtodoch  etc.  ags.  hundeachtatig  altn.  attalui  nfrs.  nnl.  tachtig  nnd.  tacken- 
tick  anl.  I  aus  an/?  u.  dieses  aas  hund??  —  ohd.  ahtodo  octavus  =  mhd. 
ahtode  etc.,  oA/e  afrs.  achtunda  (viell.  mit  ältestem  n),  achta  etc.  ddI. 
achtste  alt.  oberrbein.  ahtesle  mnd.  achtede  nhd.  nnl.  achte  ags.  eahtodha 
e.  eigklh  altn.  dttundi  (»  vgl.  afrs.),  <J//i  swd.  dttonde  diin.  ottende,  lieber 
octuma,  ochtme  etc.  angeblich  deeima  miouta  als  mögliche  Ordioalien  f. 
Gr.  3,  641. 

sskr.  oi/au  8.  (mit  Daalendong?  vgl.  auch  das  Zahlzeichen;  Bopp  vgl! 
die  Endung  in  or/arus,  oy#oo<;,  ahd.  ahtowen  dat.  card.,  s.  dagegen  Bf. 
1.  c.)  und  aifan  (asfa);  aber  ohne  f  oci/i  80.  beng.  hind.  dt  8.  =  (zig.  orAto 
a.  d.  Gr.)  pen^ab.  c//t  afgh.  «fö  arm.  uth  zend.  ösfcm  prs.  kurd.  {ahst  Garz.) 
balul.  brahui  etc.  hast  pehlv.  asi  oss.  os/  Ith.  asttüni  card.  ass/ufo«  und 
aszmas  ord.  aktainis  m.  Achtelmaj]  enll. ?  woher?  lett.  astoni  preuss.  as&- 
«it#s  im  Wb.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  wie  Ith.  aszmas;  altsl.  osmy 
card.  =  bhm.  oam  plu.  osm  ill.  osam  rss.  rösemy,  aber  ord.  osmiiX.  Für  slav. 
(swrl.  prss.)  m  vgl.  m  in  lat.  septem,  nocem,  decem;  enslanden  diese  Formen 
aus  den  Ordinalien?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  über  card.  n  :  ord.  m;  Benfey 
(vgl.  Gr.  IL  c.)  1,  243  nimmt  hier  ein  andres  besonderes  Suffix  der  Urform 
an  vgl  sskr.  ac-iti.  lat  octo  aus  oclar?  elrusk.  uthtafe  octavus  nach  0. 
Müller  wol  enll.  (?).  gr.  oxtw  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  oySooq  versch. 
erklärt  II.  c.  alb.  tete  card.  vgl.  das  anl.  t  deutscher  Formen?  cy.  tcyth  (zuf. 
=  frz.  huii)  corn.  eath  brt.  ein  gdh.  ocht,  ochd.  Yrm.  unvrw.  esthn.*  kah- 
heksa,  kattesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
doch  zeigt  sieb  in  letzteren  verm.  iiileres  f,  th;  vgl.  kopt.  memph.  smin  sahid. 
smum  hebr.  rCfCt^  chald.  fcOjl^n  syr.  tmonyo  ar.  thmän,  etwas  abweichend 

aelhiop.  tinXmasa.  —  Versch.  Deutungen  des  urspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  Bt 
1,  243  sq. 

14.  A  tili  Ii  an  conj.  aber,  «Mf  6tXkd;  denn,  yapj  und,  xat,*  also 
nun,  otv  etc.  (Gr.  1,  47.  3,  166.  275  sq.  BVGr.  $.  294.) 

Z.«gs.  aus  ath  und  Iii  an.  Grimm  stellte  ath  :  lat.  <?/,  aber  ath- 
flaan:  autem,  wenn  nicht  aus  Iththan  assimiliert;  später  (1,  47):  atta- 
men.  Bopp  stellt  ath  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adha  hier,  vgl.  v.  Ith.  lat.  at 
=  sskr.  atha  BGI.  Bf. 

15.  a.  Allin  n.?  Jahr,  iviavröq.  h.  Atathnl  n.  id.  (Gr.  2, 163. 
237.  997.  Mth.  715  sq.  Pott  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  323. 
Cell.  24.)  e,  Zu  a  die  golh.  Eigg.  (lat.)  Athanarlrias  m.  Athana- 
glldiis  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  =  Ath- 
narelks,  Atliitajcilds;  warum  aber  mit  Elision  des  allerdings  mehr 
ahd.  alts.  a?  Bei  b  verniulhete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata- 
tlianl,  wenn  nicht  at  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Wort- 
slammes in  den  übrigen  deutschen  Sprachen.  Auch  die  exot.  Vgll.  sind 
bedenklich;  wir  verfolgen  sie  deshalb  etwas  weiter  auch  bis  auf  sicher 
fremde  Gebiete. 

a.  ce.  gr.  Feros,  Ito^j  Firopi,  ytTopi  =  eToai  (tm)  Pott  II.  c. 
führt  vll.  auf  die  liluslav.  Ww.  0.  Vgl.  Gr.  II.  c.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  323 
über  trog  :  sskr.  ratsa,  parivafsara  und  sam-rad  Jahr  vgl.  u.  v.  Jer. 
Schwartze  stellt  2to<;:  semit.  PJ?  Zeit  kopt.  hole,  höti  tempus  opportunum, 

hora,  wozu  er  gar  Ith.  czisas  pln.  aas  Zeit  stellt.  An  athtt  klingt  eben 
so  gut  an  ar.  ddddnuu  syr.  edono  chald.  \iy  etc.  tempus.  —  alb.  vyet 
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(frtir)  verflogenes  Jahr  scheint  aus  gr.  fyiroq}  doch  vgl.  yatä  (ytctrc) 
Jahrhundert :  lvo$  ?  vgl.  u.  Nr.  24. 

§.  lett.  gads  alav.  ras.  god  m.  Jahr;  ill.  pln.  (godg  pl.)  Feierlich- 
keit; hhm.  hod  m.  (passende)  Zeit;  Peat;  Spielwurf  kodina  f.  Stande 
godina  f.  Hl.  serb.  (auch  godisie)  Jahr;  alav.  ras.  Zeit;  Schicksal  =  pola. 
godzina  f.  Stunde  =  Ith.  gadyna,  gadyni  f.  Zeil  (gute  oder  böse)  neben 
adyna  Stunde,  auffallend,  wenn  auch  zufällig,  an  bask.  adina  age,  oetas, 
anch  rhaetor.  adina  immer  s.  u.  Nr.  50  anklingend.  —  Sippen  dieses  Stam- 
mes :  Ith.  gadijas,  gaditii  lett  gadditees  contingere,  evenire  c.  d.  und  cps., 
vrsch.  von  Ith.  gadyut,  gadtäs  sich  nennen  pln.  gadai  reden  ras.  gadäty 
wahrsagen;  muthmaßen  :  askr.gad  dicere^  loqui  etc.  vgl.  v.q*ltti*u,  unverw. 
mit  dem  ersten  gaditii  ?  Ferner  Ith.  pagadä  f.  gut  Wetter,  successus  prigadä  f. 
Gefahr  susigddinti  sich  vertragen,  versöhnen  gadnat  tüchtig  =  poln.  godny  ill. 
godno  rss.  gödnUX  (Näheres  in  Wbb.)  godity-sja  taugen;  ill.  godUise  =  Ith. 
gadilis'  evenire,  sonst  \W.goditi  gefallen;  pln. godiic  bczielen;  bedingen;  ver- 
söhnen (vgl.  Ith.)  godtid  sie  sich  schicken ;  blun.  hoditi(=hdieti  werfen)  se  id.; 
sich  werfen;  rss.  godity  zaudern  (:  Grnndbd.  Zeit)  zwar  id.  mit  Obigem,  führt  aber 
weiter  auf  Ith.  gaisUi  id.,  anch  perire;  lett.  gaidU  warten;  [>r&$.  giedc,  gieidi 
sie  warten.   Obgleich  Ith.  adyna  an  aatttii  anklingt  und  die  griechischen 
Formen  zu  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  Verwandtschaft  nicht 
gewiss;  vgl.  auch  v.  gotU  und  v.  blgltcm  nebst  Pott  Nr.  341.  Lett. 
I,  53  sq.  (wo  bes.  noch  lett.  Wörter)  fUr  den  Stamm  gaa\  god. 

*.  fc.  y.  Ehe  nthaa  bekannt  war,  verglich  Gr.  2,  997  sskr.  ädilya 
«.  sol,  vrm.  auch  annus  vgl.  Adityds  pl.  die  12  Monatsgenien,  nach  BGI. 
von  Aditi  f.  Deornm  mater  vgl.  a4i  initium,  primus.  Hieran  erinnert  ,*Atti- 
dem  cum  nominamus,  so  lern  significamus"  Arnob.  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
f,$oi  nomine  Attinis  s.  AUnis  colitur"  Macrob.  SaL  1,21  an  atliai;  beides 
wol  nur  zufällig.  Pott  Ree.  Uber  meine  Celtica  denkt  bei  letzterem  gewagt 
au  gdh.  leine  (tan)  Feuer.  lieber  *Axviq,  Är&t$  etc. :  av^oq  etes.  Bf.  1, 78. 

».  d.  Möglich  «Ihn  :  It.  annus  aus  alnus?  Bf.  1,  311  vermuthet 
annus  =  gr.  tvoq,  evoq  (zsgs.  hiavxoq).  Aber  osk.  amnud  =  anno 
uhl  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugub.  56  umbr.  aenu  =  annus 
nimmt;  noch  mehr  amosio  =  annuo  Fest.,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  und 
1,  311  gleichsam  sskr.  ätnätya;  sodaon  bimus.  Auffallend  stimmt  arm.  am 
Jahr  c,  d.  (amarhn  Sommer  hhr?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Masse; 
aber  darneben,  vll.  unverwandt?  g'am  time,  hour,  opportunity  c.  d.  gama- 
nuk  time,  hour;  age,  Century  §aman  linel  to  arrive  m.  v.  Abll.  £  vgl.  dio 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  (%man)  kurd.  zamane  Zeit  Wz.  sskr.- 
gan?  s.  v.  kaanl.  Ferner  vgl.  BGI.  und  Bopp  Cell.  5  Uber  sskr.  amati  m. 
tempus  :  annus,  Ivvog,  tvo$  und  lith.  amiis  longum  tempus  amzinas  ewig; 
auch  sskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  ire)  und  cy. 
com.  amser  m.  Zeit;  brt.  amier  f.  Zeit,  Dauer,  Wetter  c.  d.;  ir.  am  gael. 
am  m.  time,  season,  convenience  n.  pl.  amanna  times  (woher  u.  a.  amail 
timely,  temporal  etc.  vb.  to  hinder,  stop)  aimsir  f.  (vgl.  cy.  com.  brt.)  Zeit, 
Welter,  Jahreszeit  vgl.  Pictet  9  und  meine  Ree  Uber  ihn  und  Bopp  Celt. 
in  Hall.  Ltz.  1843  Erg.  Nr.  83;  ist  kelL  ir,  er  erstarrtes  Nominativsuffix? 
Dick  scol.  nimmt  Zss.  mit  sior  perpetuus  an.  Auffüllend  prss.  amsis  populi  amsin 
populum,  wozu  Vater  lett.  ssaime  (s.  v.  Haina)  vergleicht;  doch  ist  es  eher 
id.  mit  Ith.  amiis  vgl.  die  Bdd.  von  saeculum.  Gf.  1,  251  vergleicht  amiis  bei 
ahd.  emizis  semper  etc.,  dessen  Laute  und  Bildung  jedoch  ganz  andrer  Natur 
>iud;  eher  mögen  sie  Einer  Wz.  angehören;  vgl.  u.  Nr.  53;  s.  auch  Jf«  14. 
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cw  e.  Da  wenigstens  in  den  litnslav.  Wörtern  der  Begriff  der  Zeit 
vielfach  wechselt,  so  ist  die  Möglichkeit  der  (lautlich  sicher  möglichen) 
völligen  Idenütät  von  atltn  mit  sskr.  ahan  m.  Tag  Neimens  werth.  Mit  der 
glbd.  Form  aha  (in  Zss.)  vergleicht  BG1.  ir.  aga  leisere,  time,  opportnnity, 
demnach  auch  mit  weiterer  Bd.  Za  athta  stimmt  mehr  gael.  ätha  f.  =  awmr 
YgLaidhne  f.  age;  doch  s.u. Nr. 36,  wo  mehrere  aukl. Wörter;  kaum  erwäh- 
nen wir  ir.  uain  gael.  üine  f.  Urne,  season  nineachd  f.  leisere,  esthn.  aast, 
ajastaig  etc.  Jahr  gehört  zu  aig  s.  Nr.  36.  —  oss.  ans,  as  Jahr  wi^en  wir 
hier  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  ahan  erinnert  bask.  eguna  Tag  ra.  v.  Ahil., 
in  Zss.  egu,  ähnlich  wie  o.  sskr.  aha;  vgl.  egon  (naiz  jm"  demenre*  Lecluse) 
stehn,  bestehn,  sein  (Humboldt).  Auf,  ahan  kommen  wir  v.  dagt  zurück. 

16*.  Athrlza  in  maitte  atlirlzaim  Matth.  6,  26  (cod.  arg.) 
magis  poliores  cf.  Gal.  2,  6.  falsch,  s.  LG.  in  h.  11.  :  Gr.  2,  591;  doch  s.o. 
Kr.  27  Anm.  1. 

16b.  Am  Albr  n.  Gabe,  däoov.  Mtth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 
tionen  :  R*  Tlbr  nach  Eltmüller  in  Hall.  Ltz.  1838.  Nr.  224.  (Gl Im  von 
LG.  angedeutet,  doch  zurückgewiesen.  Ubr  nach  Zahn.  Balr  nach  Ihre). 
(Vgl.  Gr.  1, 43.  63.  3,  510.  Mth.  31.  36.  177. 485.  990.  LG.  in  1.  c  und  im 
Wh.  Swk  Beitr.  38.)  Grimm  ist  der  Emendation  H  ziemlich  geneigt,  LG. 
nicht,  weil  ags.  tibr  a.  d.  Gaeüschen  entlehnt  scheine. 

A.  Grimm  erinnert  an  ahd.  eipar,  eitar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
(etwa  Studium,  aemulatio,  fervor  za  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgl.  Wd. 
634,  cf.  Dz.  1,  283,  ober  nhd.  eifer);  sodann  an  gael.  iobairt  Opfer,  s.u. 
|\  Immerhin  nicht  unmöglich,  daii  albr,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  offerta 
etc.  entstellt  wäre,  vgl.  Gr.  3,  510  und  u.  $■;  doch  würe  dann  eher  eine 
lebendige  Anlehnung  in  der  Sprache  zu  verrauthen.  Dagegen  wäre  viel- 
leicht eher  eine  Urverwandtschaft  mit  diesem  Worte  möglich,  indem  albr, 
irgendwoher  entlehnt  oder  nicht,  eine  verdunkelte  Zusammensetzung  mit 
dem  Stamme  von  balran  q.  v.  wäre,  \renn  wir  auch  nicht  etwa  an 
atbairan  speciell  denken  oder  mit  Ihre  balr  emendireo.  Für  die  Echt- 
heit von  A  spräche  prov.  aib,  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  weon 
Diez  diejj  isolirte  Wort  richtig  ableitet;  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
nicht  ganz. 

§\  Grimm  stellt  später  Mth.  13  ir.  iodbairt  gael.  iobairt  cy.  abert 
sacrificium  zu  Opfer  aus  offerta,  obschon  hieraus  sich  auch  die  Formen 
ir.  offrail,  oifrion,  aifrion  cy.  offryd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerta 
oder  eine  vrw.  Form,  vgl.  u.  a.  rhuetor.  offrenda,  onfrenda  hat  sich  viel- 
fach in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgl.  Mth.  31,  auch  über 
die  AbL  von  offerre,  nicht  von  operari,  Beispiele:  ahd.  opfar  =  mhd. 
opher  nhd.  opfer  ags.  offrung  (zunächst  aus  offrian  =  ahd.  opfaron  mhd, 
opheren  nhd.  opfern)  altn.  offr  swd.  dän.  afrs.  nfrs.  offer  nfrs.  affer  mnL 
offerhande  (offranda)  hostia  gloss.  Esseod.  Ith.  appiera  (woraus  zunächst 
albr  gebildet  sein  könnte)  lett.  uppuris  bhm.  oßra  pln.  ofiara  sloven. 
ofer  esthn.  ohwer  finn.  uhri  arm.  ophrant  (vgl.  ranl.).  In  einigen  gdh. 
Formen  mag  das  verhallende  dk  unorganisch,  vielleicht  nur  graphisch  sein; 
wo  nicht,  zumal,  bei  den  deutlichen  Nebenformen  aus  offerre,  wäre  mit 
Pictet  109  sskr.  adhvara  m.  sacrificium  zu  bedenken,  worüber  o.  a.  Bf.  1, 
260,  wo  sich  noch  ausgedehnte  Vgll.  anfügen  lassen;  vgl.  auch  u.tabhartas, 

II«  ags.  tibr,  tiber,  tifr,  tifer  n.  victime,  vrm.  auch  Gabe  s.  Mth.  36;  ahd. 
zepar  n.  id.,  sacrificium  afrz.  toivre  altu.  tivor  sacrificium  vgl.  tafn  n.  victime; 
esc«  ferarum.  Vgl.  Mth.  IL  c.  über  »epar :  frink.  thür.  tifer,  geUfer  Hausgcthier 
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(3.  u.  Anm.);  nhd.  Ungeziefer,  früher  unzifer,  ungeziber  n.,  daher  nnd. 
unzifer,  frz.  atoivre.  Ebds.  s.  Uber  die  weitere  Verwandtschaft  mit  zauber 
(:taujan  q.  v.  vgl.  Wd.  2304)  ahd.  zoupar,  zoufer,  zouver  divinatio, 
maleflcium  mhd.  zouber  afrs.  taverie  (a,  o)  Zauberei  =  mnl.  toverie  nnl. 
tooverij  nfrs.  Ihauwerge;  vgl.  isl.  (nicht  altn.)  töfur  instrumenta  magica  töfrar 
incantamenta  töfra  norw.  tougre  zaubern,  fascinare;  swd.  tofter  Zauber. 
Nach  Grimm  vll.  hhr  ags.  teafor  read  teäfor  minium  tifran  depingere, 
vll.  :  nhd.  Ziffer  e.  cipher  frz.  chiffre  it.  cifra,  cifera  (Geheimschrift,  Chif- 
fern)  mit.  cifra  12.  lh.;  sonst  gew.  a.  d.  Arabischen  abgeleitet.  —  Vrm. 
a.  d.  Deutschen  (Mth.  985)  drevan.  toblad,  tobalar  Zauberer  etc.  =  sloveo. 
zoper nik;  zoper  Zauber  vb.  zöprati. 

Anm.  Gegen  Grimmas  Ableitung  von  zifer  etc.  s.  Ausführliches  bei 
Wd.  1997,  der  dagegen  „weil  das  zahme  Thier  im  Wachsthume  zurück- 
bleibe'" vergleicht  ahd.  zipo  träge  (zurückbleibend)  Gf.  5,  578.  arzibön 
träge  sein,  zurückbleiben  frank,  zifen  im  Wachsthume  zurückbleiben  (nicht 
zu  nnd.  zefer  Käfer).  A eitere  nhd.  Formen  noch  unzibel,  ungeseufcr. 
Oberpfölz.  neben  zifer  auch  zibel  Federvieh.  )t  hhr  wett.  klein  gezebbel  n. 
coli.  d.  i.  Kinder,  zu  zappeln  angeglichen,  wie  z.  B.  frauenzifer  =  frauen- 
zimmer?  —  Zu  zifer  etc.  vgl.  auch  esthn.  töbras  (b,  bb,  p)  Vieh  (Haus- 
siere). Ist  5so6e/  bei  Smllr  4,  217  verwandt?  — 

A.  B.  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  tibr  ist  mir  nicht  zur  Hand. 
Folgende,  vielleicht  gemeinte,  Wörter  können  mit  alba*  verwandt  sein,  da 
ein  anl.  gdh.  /  oft  nicht  zum  Stamme  zu  gehören  scheint  und  sich  voca- 
Usch  anl.  Formen  gegenüber  zeigt:  gdh.  tabhair,  tiubhair,  thoir  to  give, 
grant,  deliver,  present  c.  d.  vgl.  u.  a.  tabhairt  f.  a  grant,  gilt  etc.  beson- 
ders tabhartas  m.  an  ofTering,  present;  a  victim;  vll.  nicht  zufällig  an 
iobairt  ankl.  —  Zauber  erinnert  an  gdh.  taibhse  m.  a  ghost,  apparition,  vision, 
id.  mit  aibltse  spectre;  sprite;  a  diminutive  creature  (vll.  auch  die  Grundbd. 
von  zifer,  unge*ifer)\  daher  die  bekannte  taibh&dearachd f. second  sight.  Noch 
mehr  aber  stimmt  nach  allen  Lauten  zu  Zauber  gdh.  dubhra  dark,  gloomy; 
sbst.  m.  gloom  etc.;  sterness;  a  spectre;  von  dubh  black,  dark;  daher  auch 
dubh-chleasaiche  m.  Zauberer  d.  i.  Schwarzkünstler.  Dennoch  vll.  alle  nur 
zuf.  anklingend. 

17.  A.  Algan,  athan  anom.  II.  »Iii,  allitn,  »iganda  haben, 
besitzen,  t%uv.  faratltan  sw.  c.  gen.  Theil  nehmen,  fiere^civ.  algln 
n.  Eigenthum,  Vermögen,  vndpxowra,  ovarla.  jcaniffiiion?  eignen, 
üiXeovexTtlv  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  gnalftiuoiicltui  für  ffalijciiion- 
dau  (deeipiamini  s.  v.  galiicinen)  lesen  möchten,  allits  f.  Sachen 
(Eigenthum)  indoyovTa;  izraros  allatlnB  xa  vudv.  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530.  516.  BGI.  43.  Pott  2,  122.  683.  und  in  Hall. 
Jbb.  1838  Aug.) 

B.  Ailitroii  (haben  wollen  LG.)  bitten,  betteln,  woo-aixtlv, 
atrata&at,  TtpoarevxeaSoti.  alhtrons  f.  Bitte,  Betteln,  nooatvxn* 
di^atq.  (Gr.  \  \  52.  Mth.  27.  Dir.  Pr.  244.) 

A.  ahd.  eigan,  heigen,  nur  im  Prs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  Hülfs- 
zeitw.  afrs.  aga  (aegha),  haga  prs.  ach,  hach  etc.  prt.  achte,  ochte  haben 
=  alls.  e*gan  prt.  ihta  ags.  (dgan)  prs.  dh,  dgon  prt.  dhte  ndfrs.  age 
e.  owe  (eig.  besitzen)  prt.  ought  altn.  eiga  prs.  ä  pl.  eigum  prt.  dtti  swd. 
äga  =  dfin.  eie  besitzen.  Hhr  vrm.  swz.  (wallis.  raron.)  heigen  sylv. 
gesehen  nehmen  (vgl.  m.  Roc.  über  Schott  Kolonien  in  Hall.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  48)  letzteres  vll.  aus  gaeigan,  vgl.  nachher  mhd.  eigen  ags.  gedgnian 
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etc.,  wozu  die  Bd.  bejjer  passt;  sylv.  häckicht  hat  genommen  tjfiched! 
nehmt!  angiched  annehmt;  raron.  h  hg  ist  nimmst,  gichen  erinnert  aoch 
an  g.  ajagalgan  q.  v.  —  adj.  ahd.  eigan,  eigin  =  amnhd.  not.  afra. 
eigen  afrs.  nnd.  swd.  dän.  egen  afrs.  «tri.  schott.  «in  afrs.  nfrs.  (eyn,?  et» 
alts.  egan  ags.  <fye»  e.  oicn  schott.  a«?m,  oicn  alln.  eigin.  —  sbst.  alfflii 
=  ahd.  wie  adj.,  so  alts.  ags.;  afrs.  egin,  ein,  ein  n.  mal.  eigen  altn.  et^n 
dän.  eie;  besonders  ist  liegendes  Gut  gemeint.  —  Abgel.  Zww.  ahd.  eiginan, 
aigenen  vindicare  =  mhd.  eigen  nhd.  eignen  nnl.  eigenen  nnd.  igenen 
(zueignen),  egen  pers.  verdienen  unpers.  =  igenen  ags.  gedgnian  e.  otrn 
altn.  eiV/na  swd.  egna  dän.  ej/ne.  —  alHt«  =  ahd.  e*Af,  aeAf,  hiht  f.  possessio, 
praedium  etc.  =  ags.  eekt:  schott.  augkt,  aucht  Besitz;  besitzen.  Rh.  ver- 
gleicht altn.  (swd.)  ekta  naturalis,  legitimus  (dän.  agte  mnhd.  nnd.  nnl.  ecAt) : 
ahd.  etea,  eka,  das  auch  zum  mnhd.  eckt  Beitrag  vgl.  Wd.  516  und  u.  Nr.  36. 

B.  Entspr.  Formen  mangeln,  wie  es  scheint;  aber  vll.  entspricht  eine 
andre  Ableitung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  Gr.  1,  113.  Smllr  1,  123)  :  ahd.  eisedn, 
iseön  =  mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eischen  mnhd.  mn).  heischen  (früher  st.) 
alts.  iseön  (fragen)  afrs.  askia,  aschia  strl.  aseja  nfrs.  aeschien  ndfrs.  tiske 
mnd.  eisken,  eischen,  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordern)  nnd.  eschen 
ags.  cesejan,  ascian,  axian  (d?)  e.  ask,  ax  altn.  askja  swd.  äska  dän.  erske; 
swz.  heuschen  betteln,  wenn  hhr  geh.,  (ritt  in  der  Bed.  zunächst  an  alh- 
tron.  Subst.  ahd.  eisca  Frage,  exaetio  exeon  intenlione  (hhr?);  mnl.  isch, 
hesch  nnl.  eisch  nfrs.  aesk  Forderung;  ags.  asca  Frage.  —  Wenn  auch 
die  Nebenform  mit  anl.  h  sich  (nach  Wd.  2103)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
so  trifft  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Yrwschaft  zweifelhaft;  s.  die  exot.  Vgll.  Graff  vermuthet  Zss.  in  mhd. 
tretscAen  erfahren  und  in  forschen  ahd.  forscon;  Ygl.  F.  50. 

A.  «skr.  ic  to  possess  power,  property  or  authority,  possidere,  domi- 
nari  nach  BGI.  vrm.  :  alaran«  Graff  vglt  sskr.  «A  quaerere,  petere  und  ii 
desiderare.  —  gr.  \ytiv  stimmt  auffallend  (vgl.  Gf.  1, 113.  LG.  Ptl  2, 122» 
683),  woher  wir  dieses  auch  leiten  mögen,  worüber  Pott  II.  c.  Bf.  1,  357  sq. 
c.  citt.  nachzusehen  (meistens  :  sskr.  ruh,  wozu  V«  11).  Auch  gael.  faigh 
anom.  to  find ;  get,  reeeive,  obtain,  acquire;  reach;  c.  d.  könnte  sich  anschließen, 
/*==  9,  vll.  prolhelisch;  andre  Vgll.  s.  F.  2.  3.  36. 

II.  Gr.  1,  52  stellt  hypothetisch  alhtron  :  gr.  ixrrevtiv,  das  auch 
nach  Bf.  1,  16  unorganischen  sp.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  vpoWopett 
(betteln  etc.;  s.  F.  50.)  schließt,  aber  ganz  von  t%iw  trennt.  Dazu  sskr.  »eck 
(w  id.)  desiderare,  optare;  wozu  nach  BGI.  eiseön  etc.  und  Uli.  jiszkoti  suchen. 
Zu  letzterem  gehört  asl.  »scon  (punkt.  o  Bf.)  rss.  iskdty  suchen;  ül.  iskatti 
(s,  z)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  isk  m.  gerichtliche  Forderung  u.dgl.  cd. 
pln.  iskaö  Ungeziefer  suchen,  lett.  eeskdt  (virg.  s)  Läuse  suchen  (rss.  9&i  iskdty 
nhd.  Läuse  suchen);  aber  bhm.  teiskati  id.  :  trei  Laus?  Bf.  1,  686.  2,  365. 
stellt  diese  Ww.  nebst  gr.  £i?T6>  zsgs.  $i^r\^at.  zu  yd6  s.  u.;  vgl.  1,  150 
über  jagen.  Ygl.  auch  gdh.  aisc  f.  a  request,  petition,  reproach;  damage, 
trespass;  für  letztere  Bdd.  vgl.  alvlgba  u.  Nr.  34.  —  Zu  ic't'A  (Urwz, 
ik?)  vll.  arm.  igh[h  desire,  will,  avidity  etc.  (auch  sorcerer)  c.  d.  eglqhal 
to  desire,  wish,  guess;  i :  kurd.  et*,  a§  kern  desidero  prs.  R*  desiderio 
l,  i  ni-ydz  petitio,  supplicalio;  indigentia  und  sskr.  ydö  poscere,  supplicare? 
doch  s.  Pott  Nr.  112  h.  v.  Benfey  leitet  ydct  ii  etc.  aus  i  ire.  Ferner  vgl. 
esthn.  ihkma,  ihkttma  etc.  seufzen,  wimmern  —  vll.  sinnliche  Urbed.  der 
Wz.,  wenn  nicht  nebst  ikma  weinen,  beweinen  abzuscheiden  — ;  verlangen, 
begehren  vgl.  u.  a.  iggatsema,  ihherdema,  ihhaldama  begehren  issoiama, 
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issonema  ersehnen;  o.dgLm.,  schwerlich  alle  hierher,  vgl.  iggaw  sehnlich, 
eig.  langwierig  (vgl  hnging,  verlangen  :  lang  u.s.m.),  immerwahrend  :  igga 
Zeit  8.  Nr.  36;  der  Raum  hindert  uns,  diese  Stämme  weiter  zu  verfolgen. 
Lapp.  jeskolei  fragen  steht  lautlich  naher  an  Ith.  jSskoti,  als  an  swd.  äskts. 

Sollte  allitron,  unvrw.  mit  aigan,  wie  mit  heischen,  interjectio— 
nalen  Ursprung  haben,  wie  etwa  o.  ihkma,  ächzen  u.  so  m.?  Man  denke 
z.  B.  an  das  unartikulierte,  wimmernde  Betteln  der  Kinder  in  mehreren 
Gegenden  der  Schweiz.  Vll.  auch  so  das  ankl.  arm.  aghöth  prayer,  aop- 
plication  c.  d.  vb.  aghölhel,  das  (etwa  mit  dem  glbd.  coAers,  aghersel?) 
einem  Stamme  agh  (aghit  etc.)  anzugehören  scheint,  der  vrm.  zunächst 
miserum  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  Interjection  sein  mag;  vgl.  meh- 
rere Wörter  o.  Nr.  3.  Vielverschlungene  keltische  Vergleichungen,  in  denen 
ich  mich  noch  weniger  zu  rechte  finden  kann,  laße  ich  lieber  hier  ganz  weg. 

18.  A.  Alz  (als?)  n.  Erz,  xaAxo$.  Mrc.  6,  8.  (Gr.  Nr.  512.  1, 
539.  Gf.  1,433.  Polt  1, 136.  BGI.  17.  Bf.  2,  201.  Clt.  28.)  Der  ferneren 
Vergleichungen  wegen  folge 

B.  Elaarn  n.  Eisen;  pl.  etearaa  6t  fotuns  gabugana,  ana  fotum 
Fußschellen,  itiScu  Mrc.  5, 4.  el*jarna-6<wd»  f.  Eisenbande,  Fejiel,  eftt-- 
ox$.  elsjarneln«  eisern  Mrc.  5,  3.4.  (Vgl.  Citt.  zu  A.  und  Gr.  1,  491. 
2,  337.  Gf.  1,  488.  Rh.  855).   Isaraaa  Eig.  LG. 

A.  a.  ahd.  swz.  er  n.  mhd.  (?  Z.  78)  ere,  ir  n.  Erz  =  ags.  Ar,  a>r 
altn.  eyr  hhr?  wenn  nach  Grimmas  Verm.  st.  eir,  vgl  agothl.  er  taug  Gr.  1, 
491.  s.  e.  —  omhd.  alts.  irin  =  nhd.  ehern, 

b*  i  hhr  dän.  er  Kupferrost  vb.  erre  rosten;  swd.  erg  (aoeh  Grünspan) 
vb.  erga  id.,  aus  aerugo  gebildet?  vgl.  mhd.  egel  Rost,  etwa  mit  elid.  r, 
wie  vrm.  nhd.  ikel  aus  erkel?  Megiser  hat  ein  hebr.  jerakon  aerugo; 
vrm.  nur  zufällig  klingt  an  mgr.  i&qw  alchym.  tun»  Rost,  Grünspan,  aus 
log?  auch  oss  archii  Kupfer  etc.  s.  u.;  nicht  hhr  III.  ergja,  argja  f.  Rost, 
ruggine,  nach  ill.  Weise  =  rss.  ria  etc. 

«•  Von  a  trennt  sich  mit  stammhaftem  u  altn.  eyr,  bei  Gr.  1,  476 
eir  (s.  o.  a.)  aes,  vgl.  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww.  (s.  Biörn; 
Gr.  1.  c;  1.2.  A.  652)  eyrir  pl.  aurar  agothl.  oyri  uncia,  opes;  swd.  bre  n. 
Kupfermünze  swd.  dän.  lösöre  (RA.  565)  lose,  fahrende  Habe ;  wol  auch  o. 
ags.  Ar  hhr?  vgl.  u.  Nr.  31.  95.  nnd  e.  ore  Erz;  nnl.  dr,  otr,  oer  f.  Eisen- 
erz, „f/rer*"  oerig,  urartig;  ofrs.  ürre,  eisenhaltige  harte  Erde  nnd.  id. 
(unfruchtbare  Erde),  daher  ürgrund  (sicher  nicht :  horu  lutum  Gr.  3,  380. 
Rh.  826.  Br.  Wb.  v.  haar);  so  stellt  sich  denn  auch  altn.  aur  m.  argilla  lapi- 
dea;  lutum  egri  f.  dürrer  Strand  swd.  ör  n.  Kiesboden  (in  ähnl.  Bd.  am  Hain 
erzbodem)  hier  an  und  zu  den  obigen  nord.  Wörtern. 

d.  ahd.  arm,  ariz,  (altnd.)  erezi  etc.  n.  rudus,  Erz  =  mlid.  erze  n. 
swz.  eres  n.  nhd.  er»  (lndsch.  erzt)  n.  nnl.  dän.  erts  (vrm.  entl.).  Gr.  Nr.  61 7 
stellt  hyp.ers  als  „metallum,  Wachsendes M  zu  aiarts  V.  61.  q.  v.;  auch  Gf. 
scheidet  es  ganz  von  alz;  vgl.  u.  exot.Vgll.  und  Pott  2, 199.  U>eber  altn. 
ortugi  etc.  s.  Gr.  1,  491. 

II«  a«  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zss.)  isarn  n.  ferrum  (chalybs)  =  mhd. 
iser  n.  afrs.  isern,  ism,  irsen,  iser,  irser  n.  nfrs.  yrzen  nnl.  ijter  mnd. 
yseren  nnd.  tser,  isern,  bes.  in  Zss.,  auch  adj.  wie  nhd.  eisern,*  ags.  iser»  in 
Zss.  burgund.  isamodori  ferrei  ostii,  zu  Ende  des  5.  Jh.,  eher  deutsch  als 
keltisch,  Citt.  s.  Celt.  I.e. 

1».  ahd.  isin  (hisin),  aisin  =  mhd.  nnd.  ags.  Isen  nhd.  eisen  (pl.  Fejjeln). 

e.  ags.  (im)  helgol.  Ire»  =  e.  tro»  dial.  ire  (abgk.?)  scholl,  airn 
altn.  idrn  fjarn)  pl.  Fejjeln;  aus  iarn  aus  im?  Gr.  ndfrs.  jaarn  swd.  da». 
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järn.  —  Grimm  nimmt  im  Altn.  Elision  des  s  an,  im  ags.  Iren  vlL  Um- 
setzung «äs  lern,  wenn  nicht  r  aoi  a. 

A.  H.  Gr.  Nr.  512  stellt  unter  hyp.  elsam  splendere  Eis,  Eisen, 
Ehre  (vgl.  u.  Kr.  32).  Die  Forscher  mögen  folgende  Yergleichungen  und 
Anklänge  sondern: 

A.  st.  ct.  sskr.  ayas  n.  ferrum,  nach  Pott  1 ,  1 36  und  Bf.  2,  201  aus 
ayamas  tndomabile;  allgemein  mit  alz,  Uam,  aes  verglichen,  lat.  aes  g. 
aeris  (aus  aeramen  dakor.  arame  it.  tarne  fr*,  airain  etc.,  anch  brt 
aretn,  arm  m.  id.) 

(J.  sskr.  ära  n.  brass;  oiide  of  iron  :  gr."A^  nach  Pott  1,315  und 
Eichhon",  anders  Bf.  1,  315.  £hhr  prs.  „eAren"  Eisen;  arm.  erkath  id. oss. 
archii  dug.  archi  Kupfer  (swrl.  aus  6fu%aXxo$i  oss.  fror  dng.  fror  Mes- 
sing), sirjen.  irgon  id. 

B.  b.  Nach  Pott  kurd.  St.  vll.  unverw.  mit  eisen,  wie  anch  mit 
ayas  :  kurd.  asin  (Garz.)  kassin  (Klpr.)  bulba*.  asin  (Rieh)  bs\uö.  dsin 
Eisen  =  prs.  Tihen,  Uhin  buch.  hind.  dkan  (auhun)  mgr.  ayyy^v  Dfr.,  nach 
Pott  vll.  :  äxivdxriq  s.  o.  Nr.  8.  Diese  vrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 
auf  ein  sskr.  asin,  asan  zend.  aükin,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
zu  asi  ensis,  dessen  frühere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (fllr  mögliche 
Urbed.,  die  freilich  dem  BegrilTe  der  Waffe  näher  steht,  s.  o.  Nr.  8)  vll. 
Eisen,  vgl.  etwa  auch  sskr.  asalu  n.  iron,  arms.  Swrl.  zu  aühi  etc.  arm. 
han  (hankh  pl.  coli.)  Erz,  Metall,  Mineral  und  Fossil  ubn.,  Bergwerk;  vll. 
=  sskr.  ghana  n.  Eisen  Wz.  ghan  =  arm.  han.  Auch  wol  nur  zufällig 
klingt  an  obige  iranische  Wörter  an  aeth.  horin  Eisen,  eig.  Festes  (Pott  I.  c.) 
vgl.  chald.  W>3tn  ascia,  securis,  das  wiederum  vrm.  nur  zuf.  an  a%iin\ 
anklingt.  —  Nach  Pott  1.  c.  asen  etc.  vll.  :  afgh.  ospana,  ospany  (avspny\ 
Eisen  vgl.  oss.  avsainak,  äff  seinag  id.;  die  entspr.  sskr.  Form  könnte 
lauten  aexana,  aexanaka;  klingt  magy.  ästdny  Mineral  zufällig  an? 

e.  cy.  haiarn  m.  brt.  com.  hoarn  (o,  ou)  m.  gdh.  iarun  m.  manx 
iaam  Eisen  (ang.  obs.  gael.  ais  m.  money,  aus  lat.  aes). 

Anm.  Vielleicht  urspr.  aus  dem  cy.  Worte  (vgl.  Cell.  I.  c)  nhd.  riiaetor.  etc. 
hämisch  mhd.  har nasch  m.  n.  nnl«  harnas  e.  harness  dan.  harnisk  swd.  har- 
nesk  Ii.  altn.  hardneskja  vgl.  swd.Aard  Erz?  mit  unorg.  of?  iL  arnese  sp. arnes 
pg.  arnet  frz.  harnais  neben  harnaehe  Pferderustung  und  harnois  „vulgo 
harnas"  Dfr.  =  mit  harnasium  Fischeroetz,  sonst  auch  harnesinm,  har- 
na  sehn  Harnisch,  cy.  harnais  m.  horse  -  harness  c.  d.  ort.  harnei,  hernez 
m.  noch  in  vrm.  urspr.  Bd.  ferraille,  vieux  morceau  de  fer;  harnais,  caw- 
rasse  c.  d.  in  beiden  Bdd.;  schwerlich  in  ersterer  zu  trennen  und  :  cy. 
haiarnaidd  ferreos  gael.  iardnaidh  like  iron.  gael.  airneis,  earneis  f.  für- 
niture,  household  stulT;  caltle,  moveables  (vgl.  it.  arnese  etc.);  doch  vgl. 
garras  m.  goods,  stock,  commodilies  e.  d.  :  earradh  m.  wares,  commodities 
(vgl.  V.  63  f.) ;  armour;  garment,  clothiog  etc. :  earr  to  cloth,  array.  — 
Auflallend  bleibt  die  Scheidung  der  kelt.  Wörter  von  haiarn  etc.;  sie 
scheinen  fast  erst  später  aus  dem  Deutschen  oder  Romanischen  entlehnt; 
cy.  ham  what  closes  ist  Erzeugniss  der  Etymologen.  — 

A.  c.  Vll.  hhr  gdh.  iris  f.  brass.  —  Wahrscheinlich  ist  dm*  etc. 
durch  *  abgeleitet  und  nicht  d-rttz  zu  th eilen.  Anch  passt  in  letzterem 
Falle  die  Dentalstufe  nicht  wol  zu  folgenden  Wörtern,  für  welche  v.  rsauato 
zu  vergleichen  :  lat.  raudvs  (au,  ü,  6)  g.  -erts  n.  Stück  Erzes,  Steins; 
Schutt,  Tramm  (rudera  Trümmer);  Estrich  aus  Steinchen;  mit.  rudus  Erz, 
bes.  unbearbeitetes,  assimiliert  zum  adj.  rvdus?  Es  scheint  den  Uebergang 
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zo  bilden  zu  Hh.  ruda  f.  Eisenhammer,  „Erzf  (Mielcke);  asl.  bbm.  ruda  aes 
rss.  rudä  f.  Erz  (auch  Blut,  wie  sskr.  rudhird)  iU.ruda  f.  Bergwerk  rudni 
metallen  pln.  ruda  f.  Erzstufe;  Schmelzhotte,  esthn.  raud  g.  ratio,  rawwa 
finn.  raula  lapp.  route,  rvottte  Erz  j, :  magy.  rez  Kupfer  {rizercz  zsgs.  mit 
dem  entl.  ercz  Erz,  Mineral,  Mine  erinnert  an  sskr.  riti  f.  etc.  brass;  rast 
of  iron.  —  Aehnliche  sskr.  Zss.  mit  lokita  roth  für  Kupfer  u.  dgl.; 
rakta  Kupfer  eig.  rubrum;  loha  Eisen,  Metall  (kann  =  rod/ia  sein)  vgl. 
zig.  lowe  Geld.  —  Verw.  ist  auch  Rost  =  Ith.  rudis  f.  bbm.  ruda  (s.  o.) 
pln.  rdza  rss.  riaill.  ergja  s.  o.  A.  b. 

19.  Althel  f.  Mutter,  fo^P  (in  vielen  Stellen;  Mutter  fehlt  bis 
jetzt  im  Gothischen).  (Gr.  3,  322.  Gf.  1,  153. 147 -8.  Wd.  375.) 

nhd.  eidi  f.  Mutter  in  fuotar-eidi  nutrix;  mhd.  eide  (eile)  id.  alln. 
eidha  id.  (nicht -edda  neben  ödha  proavia  vgl.  Mth.  325).  sylv.  ajo  Mutter 
gehört  zum  rom.  aja  f.  ajo  m.,  das  wir  nicht  mit  altn.  di  proavus  (=  ani 
Grimm)  vergleichen,  auch  nicht  aus  avia  (s.  u.  Nr.  107)  herleiten  mögen. 
Auch  nicht  hhr  ahd.  itis  f.  femina,  nympha  =  alts.  idis  ags.  ides  altn.  vrm. 
dU  vgl.  Gr.  Nr.  504.  Mlh.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  —  Nach 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hängt  altltel  zusammen  mit  attn 
pater  (trotz  der  abweichenden  Dentalstufe  und  der  Yocale);  dort  u.  Nr.  104 
sind  deshalb  die  übrigen  Vgll.  nachzusehen.  Das  nahe  an  unsre  Nr.  klin- 
gende prkr.  itthi  Frau  ist  ganz  unvrw.  und  entstand  aus  sskr.  stri. 

20.  Aithtliau  oder,  rtj  wo  nicht,  sonst  (oder),  ei  Se  ft^yc,  htei 
etc.;  aber,  ei  de;  aber  doch,  aXkaye;  auch  dem  unbestimmten  av  entspr. 
Vgl.  v.  Ihan.  (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1,  146.  Rh.  840.  Pott  2,  147  sq.) 

Grimm  vermuthet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  und  vergleicht 
nhd.  erdo  (vgl.  oberhess.  ertlich  =  etlich),  Udo,  edo,  odo,  aide  etc. 
Wir  suchen  folgende  Formen  mehr  oder  minder  zu  scheiden: 

A.  ahd.  erdho,  ertho  oder. 

II.  ».  a.  ahd.  edho,  et  ho,  eddo,  edo  (auch  =  lat.  qn),  edh,  ed  oder 
=  ags.  edhdha,  edha  alln.  edlia,  eda.  —  ß.  nnd.  edder,  eer  id. 

b»  oi.  ahd.  aodo,  odho,  odo,  oddo,  oda,  odu,  (mhd.)  ode  oder  = 
ags.  odhdhe.  Versch.  von  ahd.  odo  adv.  von  ödi  facilis  s.  u.  Nr.  73,  als 
Partikel  gbr.  s.  Gr.  3,  240.  —  ß.  ahd.  odar,  odir  =  amnhd.  oder  (weit. 
Uder  aber)  afrs.  ander,  uder  nnd.  adder,  oer  ags.  oudher  e.  or. 

C.  a.  a.  alts.  eflhuo,  efthö,  eftha  oder  =  afrs.  ieftha,  ieft;  vgl. 
and.  ifteswanne  aliquando.  —  ß.  afrs.  efther  oder.  —  y.  afrs.  ieva,  ief 
id.,  abgekürzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  iph  —  iph  et  —  et,  aut  —  aut. 
Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146.  160.  u.  J.  1. 

b.  a.  afrs.  oft  ho,  ofte,  oft,  ioftha  oder  =  mnnl.  ofte  mnl.  ogte.  — 
y.  afrs.  iova,  iof,  of  mnl.  ove  mnnl.  of  id. 

«•  1  aphariert  afrs.  tha  ags.  the  oder  £  :  g.  thau  q.  v.  in  der  Bd. 
aut?  vgl.  Gr.  3,  60. 

Anm.  zu  CJ.  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  ief,  iof,  of  = 
gef,  ef  si,  wenn  =  ags.  gif  e.  if  alts.  altn.  ef  mnnl.  of  s.  I«  1.  J.  2. 

I).  a.  ahd.  alda,  aide,  olde  oder  =  mhd.  aide  swz.  a/d;  altn.  eUa 
aut,  alias.  —  ß.  mhd.  swz.  ötöer  oder  vgl.  ahd.  allhar,  olthera,  oller 
Gf.  1,  248?  swd.  dan.  eller  oder,  vgl.  ellers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparativ 
von  ella  sein,  wenn  übh.  das  Suffix  dieser  Formen  (ß)  comparativischer 
Natur  ist;  oder  ist  nljar,  vll.  auch  ags.  ellor  u.  Nr.  50  zu  vergleichen? 
Ueberhaupt  ist  für  D  diese  Nr.,  Stamm  all,  zu  vergleichen,  vgl.  Gf.  1, 
246  sq.;  anders  Pott  2,  147. 
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Udier  deu  Zusammenhang  dieser  Wörter  mit  dem  Praeflxe  eto  nhd. 
eU,  et  etc.  s.  Gr.  3,  58  sq.  —  Man  nimmt  g.  alt  Ii  =  mhd.  (mnd.)  et, 
oet,  ott  °hU  eht  tantum,  etwa,  nun;  Lütcke  in  Hagen  Jbb.  1839,  3,  49 
leitet  sie  von  abd.  eddo  etc.  o.  B.  a#  b.;  Grimm  vglt  sie  mit  ah  17.  1, 
aber  auch  mit  mifto  u.  82  in  Haupt  Z.  III.  3.  S.  150.  Wir  beschränken 
ans  hier  auf  wenige,  sehr  hypothetische  Zusammenstellungen  und  überladen 
die  weiteren  verwickeilen  Untersuchungen  den  Meistern.  Graff  vergleicht 
sskr.  (zeud.)  Uta  vel,  aut,  part.  explct.  cf.  lt.  aut  (und  autem)  und  gr.  ot$f 
av-re  etc.,  wozu  u.  a.  BVGr.  §.  377.  Für  sskr.  vto,  ut  etc.  s.  Pott  2, 316  sq. 
Bf.  1,272.275.283.  2,254.  —  Vgl.  vll.  arm.  ethö,  thi  oder  s.u.  Nr. 61. 
Auff.  bask.  edo  id.   preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  Nd. 

Für  die  vrm.  Zss.  mit  al  (D)  vgl.  Ith.  alba,  arbä,  abba  oder;  pln. 
albo  albo,  auch  abo,  aut  —  aut  (darüber  Pott  I.  c.)  neben  lub  rss.  libo 
oder,  das  doch  nicht  zu  Wz.  lyb  (s.  v.  Hub«)  gehört?  Für  die  zweite 
Hälfte  dieser  Zss.  vgl.  rss.  pln.  bo  denn  =  Ith.  butent,  vll.  eig.  wirklich 
bd.  von  Wz.  bhü  (s.  H«  18).  Ohne  solche  Zss.  erscheint  der  Stamm  al 
(vgl.  Kr.  50),  wenn  nicht  eher  Zss.  mit  •  et,  in  ill.  aUi,  olli,  *//•',  illiti 
oder;  rss.  »7«,  i/y  neben  Ii,  ly  entweder,  oder;  bhm.  t/<  oder  Ii  ob  etc.  vgl. 
pln.  »7t  quantus?  flnn.  eli  lapp.  jälla,  jelli  esthn.  ellik,  ehk  oder;  vgl.  die 
afrs.  Ww.  u.  Nr.  50      mit  ganz  ähnlichem  Lautwechsel,  bask.  ala  oder. 

21.  Althg  m.  Eid,  Soxoq.  ufalths  vereidet,  geschworen,  tvoq- 
*oq.  (Gr.  3, 488  sq.  RA.  892.  Gf.  1,151.  Rh.  717.  Wd.  375.  Bf.  203.) 

amnhd.  nnd.  eid  ==  afrs.  (ath)  alt».  4th,  id  nfrs.  nnl.  nnd.  dän.  eed  nfrs. 
ithf  iss  ags.  ädh,  edh  e.  oath  schott.  aith  altn.  eidhr,  eidr  swd.  ed,  alle  m. 

Gr.  RA.  1.  c  erinnert  formell  an  all  Ii  ei  und  Eidam;  wichtiger  dünkt 
uns  seine  Yermulhung  einer  Zusammenziehung  aus  alvatliK,  alvtha: 
nf«a  lex  (s.u.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  alh-tlia  sein,  gls. 
dictum,  vgl.  lat  aio  nnd  g.  alkan  s.  die  folg.  Nr.?  Aehnlich  denkt 
Wellmann  Nr.  81  an  algan. 

Gf.  Wd.  vergleichen  swrl.  richtig  sskr.  U  ligare;  sinnreich,  aber  weit** 
ausgreifend,  Bf.  1.  c.  sskr.  ni-yata  Gelübde  vgl.  niyama  Eid,  beide  von 
Wz.  yam  domare  etc.,  wozu  auch  gr.  uuwfn.  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
wenigstens  Anklänge,  vgl.  gael.  aidich  to  affirm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge  c.  d.  aidmich  id.  aidmheil  f.  declaration,  confession  etc.;  vll.  :  obsoL 
adh  m.  law;  cy.  addaw  to  promise  etc.  c.  d.  addef  to  confess,  acknow- 
ledge,  grant  c.  d.  —  zsgs.?  asach  f.  Eid,  vll.  :  asu  verbinden.  Swrl.  Wir 
gael.  eithich  to  perjure,  deny;  perjured,  false;  vgl.  vll.  aicheadh  m.  denial, 
disavowal:  vb.  to  deny  etc. 

22.  af-AUkati  red.  alalk  verleugnen,  a\ovelo&ai}  sich  ver- 
wunschen, Stva^axl^uv  Mrc.  14,  71.  (Gr.  1,249.  2,217.810.  3,  764* 
Mth.  34.  Rh.  837.  Gf.  1,  127.  581  sq.  Wd.  338.  Swk  54.  Pott  Nr.  355. 
BGI.  26.  Bf.  2,  64.) 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  zu  ahd. 
jd  =  g.  Ja  q.  v.,  ahd.  jähen  affirmare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  aus 
einem  älteren  eihhan  prt.  iah,  woraus  allmülig  jah,  jehan  prs.  gihvi  aber 
vrm.  noch  unmittelbar  (gleich  als  aus  g.  andalk.an)  st.  prtc  ineihhon 
geschr.  ineihan  pim  delibor  Hrab.;  vgl.  eichön  etc«  vindicare  weicht  pro- 
prium mhd.  eichine  addicat,  nicht  zu  algaii  o.  Nr.  17;  vll.  :  ahd.  neih- 
henter  libans  neihungo  HbaÜo  neihhit  immolat  aus  in-eihh  ?  Gf.  1,  128 
stellt  noch  (k)ineichit  excerebrel  dazu,  vgl.  2,  1015;  indessen  hält  er  1,  581 
in  gehan  elc.  g  als  ursprünglichen  Anlaut  möglich. 
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ahd.  ieltan,  gehan  st.  dicere,  affirmare,  fateri  et«.  =  mhd.  swz.  jeken 
st.  prs.  mhd.  gich  sylv.  jihe  3.  ps.  jtd;  noch  bei  Luther  jicht  nfetur;  ein 
abgel.  s wz.  jichten  zum  Geständnisse  bringen  ich  jickt  =  bekenn  bei  Stieler 
1,  784  zunächst  aus  ahd.  jiht  f.  confessio,  woher  ahd.  swz.  (auch  mit  g, 
wie  die  meisten  swz.  Formen)  jichtig  geständig  (wesan  eonßteri,  conce- 
dere)  weit,  jichtiger  (geständiger)  Bürge  vor  Gericht;  bei  Luther  gerichtl. 
Wort  urjickt  (ttrgicht)  mhd.  ttrgiht  gerichtl.  Bekenntniss  be jichten  beken- 
nen (wol  auch  obiges  jicht  ans  jichtel)  vgl.  ahd.  bijehan  mhd.  bejehen  id.; 
bejichter  confessor  (episcopus)  s=  ahd.  pigihtaro  g.  pl.  ;  begicht  confessio 
=  ahd.  bigiht,  bijichli  etc.  f.  mhd.  bcgiht  zsgz.  biltte  nhd.  beichte,  beicht  f. 
Swk.  I.  c.  gibt  die  Formen  swz.  vergicht  (g,  j)  Bekenntnis«  (vgl.  ahd. 
teriehen,  vergehen  confiteri);  swb.  buicht  nnd.  begicht,  bigt,  biht  br.  Wb. 
bicht  Beicht  =  nnl.  biecht  swd.  bikt  m.;  Swk  stellt  auch  dän.  afbigt  Abbitte 
hhr,  vgl.  e.  beg?  s.  B.  34  $b;  auffallend  nach  Burnet  to  beg  a  to  take 
any  thingforgranted.  —  afrs.  ia  st.  gerund,  to  gien  prt.  iech  ptcp.  eien 
fateri  =3  alts.  gehan,  gean,  gian  prs.  ginhu;  abgel.  und  zsgs.  glbd.  afrt. 
(biia)  ptcp.  bhechl  alts.  begehan  mnl.  beghien  (Gr.  1,  296);  afrs.  iechta, 
iech  geständig  iecht  f.  confessio  iechta,  biiechta  fateri  es  ofrs.  jechfjen 
mnl.  gichten;  afrs.  6irAf,  6te/rfc  nfrs.  6»cAre  nnl.  biechte  Beichte.  —  A.d.D. 
afrz.  jehir;  esthn.  piht  Beichte;  pahhus  id.  vll.  angelehnt  an  pahha  böse; 
paftafe  minnema  zur  Beichte  gehn  gehört  zu  pal  Sünde. 

Steckt  die  Wurzel  von  alkan  etc.  in  e.  ay  ja?  oder  bd.  dieses 
immerhin  vgl.  aye  h.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  ankl.  glbd.  Wört- 
chen :  alb.  ai  arm.  ayc"  ja :  an  jehan  erinnert  ort.  ged,  eö  vann.  gen,  git, 
gH,  gezan  ja  wol,  si  feit;  zn  ja  dagegen  stimmen  preuss.  brt  ia  coro. 
iä  cy.  ie  Ith.  te  esthn.  Ann.  ja,  jah  id.  vgl.  lapp.  jakkot  bejahen  =  jakket 
glauben? 

Gleichsam  als  Primitiv  von  alkan  erscheint  lt.  ajo,  wozu  sich  vll. 
auch  nego  stellt;  ajo  nach  Bopp,  vgl.  Pott  I.  c,  :  sskr.  ah  defect.  dicere, 
wenn  nicht  zn  khyä  (ähnlich  Grefl),  zu  welchem  Benfey  sogar  sskr.  äh 
dixit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  Vergleichungen  nennen 
wir  hier  nur  ^r,  woraus  erst  >f(n  (so  auch  Pott)  und  ^£0$,  ecAo; 
doch  s.  Weiteres  bei  Pott  I.  c,  der  auch  bei  alkan  etc.  das  vrm.  wur- 
zelhafte  t  wol  allznbedenklich  gegen  äh  stellt.  Zu  diesem  pen</ab.  ähk  to 
speak,  vll.  auch  zig.  khdrav  appellor,  das  noch  näher  an  khyä  anklingt; 
vgl.  Pott  Zig.  1,  431. 

An  jehan,  dessen  j  Bopp  für  unorganischen  Vorschlag  hält,  rührt  cy. 
iaith  brt.  iei  Mundart,  doch  vrm.  =  gdh.  iath  Land  —  wohin?  VH.  eher 
zu  unsrer  Numer  gehören  mag  Ith.  aida$  m.  Wiederhall  vb.  aiditi  mit 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BG1.  vergleicht  v.  ah  ir.  agaü  sermo  agaiü 
loqui  eighim  clamo.  Vgl.  obs.  gael.  ac  m.  speech,  tongue;  doch  anch 
facaf,  focal  m.  word,  mandate,  promise,  scripture,  votrel  :  ang.  ir.  gael. 
obs.  fdc  m.  voice,  Wz.  sskr.  vaö,  doch  trotz  vielfacher  Ableitung  vIL  aus 
lat.  tox,  tocalis  entlehnt,  eighim  vll.  zn  aulijon  u.  Nr.  70  q.  v.  — 
Zu  ah  wol  arm.  attt  dicere,  pronunciare  m.  v.  AbIL,  nach  iranischer  Weise 
$  =  sskr.  h. 

23.  AlkkLeaJo  f.  Kirche,  i**Xr,  er  La.  a.  d.  Gr. 

24.  A.  Alna  einer,  elq;  allein,  pdVoc,  seina  »In«  =  seina 
silba  seiner  selbst,  favrov  (ngr.  «ovo$  in  gl.  Bd.).  alnahn,  fem. 
»In oho  ein  einziger,  fiovoyevnq.  alnnkl«  (einzeln,  vereinzelt)  ver- 
laden, fxcjjovofiivos.  alnlir  dat.  alnllblm  elf,  tvtiexa.  alias  (alnat, 
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a!n)«>Iiiiii  irgend  einer,  xt$,  meist  mit  der  Negation  ni  keiner,  ovfttl$ 
etc.;  jeder,  itäq  in  neg.  Sätzen,  that-aln  das  Eine,  tovto  {iovov; 
das  nur,  iv  Joh.  9,25;  nur,  fiovov.  that-alnel  (Utatalne  Skeir.) 
nur,  ftorov.  ftaaiiiaiiait  verlaßen,  ano(pavi£uv  1  Thess.  2,  17.  (Gf. 
1,  308.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  $.308.  369;  Gl.  59.  Polt  1,  223;  Lll.  1,45. 
Bf.  1,4.  S.  u.  Nr.  50  Anm.) 

B.  krim.  Ita  ein.  thllia-lta  elf. 

A.  a.  amnhd.  ein  =  alts.  strl.  ufrs.  swd.  4n  afrs.  ndfrs.  en,  an  (ein, 
ain)  ndfrs.  nfrs.  auch  in,  jen  (yen)  nnd.  nnl.  dän.  een  ags.  än  sc  Ii  Ott.  ane, 
yane,  yin  e.  (unbst.  Art.  an,  a)  one  (spr.  tcon).  altn.  einn. 

t».  amhd.  einlif  =  mhd.  eiYt/*  mnhd.  ei//*  nlid.  nnl.  e//*  wett.  ellef  swz. 
eindliß,  eindlef  etc.  afrs.  andlova,  altene,  eil  er  a  nfrs.  cr/re  nnd.  e/ce, 
o7c«  etc.  altn.  e/A/ti  swd.  eY/o/ra  dän.  ellete  alts.  ellevan  strl.  ö/iten  ags. 
endleofan,  endlvfon  e.  e/ecen. 

c.  alnalia  =  ahd.  atnoÄ,  einag,  einic  etc.  unicus  mhd.  einec 
nhd,  lndsch.  eint^  fem  einiger)  alts.  em>  ags.  d«e#a  (vgl.  unicus,  ivi*6q 
fc=  cy.  unig);  vrsch.  von  ags.  <eni^  ullus  =  amhd.  einic  nhd.  einig  alts. 
eni#  afrs.  eni'rA,  ienich,  eng,  ang  nfrs.  yen  ia  mnnd.  jenig  strl.  e/»i#. 

dl.  a  Ina  kl»  vgl.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  swd.  cnkeld  (d,  t)  einzeln; 
dän.  enkelt  einfach  (nur);  £:altn.  eckill  viduus  =  swd.  ä'nka,  änkling  dän. 
enke  f.  vgl.  V.  87  und  ahd.  encho  m.  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  vglt 
ahd.  encho  Bauer,  Hirt,  als  eig.  lediger  Bursche.  Geht  enkel  von  altn.  eink  f. 
singulare  et  solum  quid,  inusitatum  aus? 

B.  vll.  aus  alnata  ntr.;  swrl. :  g.  IIa  id.  I*  1 7;  vgl.  Massmann  Goth.  min. 
Den  pronominalen  Ursprung  dieses  Zahlworts  erwähnen  wir  nur,  soweit 

ihn  die  Vergleichungen  angehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Nächste 
beschränken:  Card.  1  =  prss.  ains  Ith.  wienas  (beide  auch,  wie  goth., 
allein  bd.)  ltt  teeens  i  vgl.  pln.  tceborek  m.  Eimer  d.  i.  einpar.  lat.  ünvs, 
in  inscr.  Scip.  otno  nnum  cf.  gr.otvn,  Övoc,  unio  oivl&tv  vereinzeln;  nach 
Bf.  povos  aus  Fovoq  =  wienas  gleichsam  sskr.  evana  vgl.  auch  sskr.  ena 
sss  znd.  aena  prs.  In  (äyn)  hic,  und  gr.  et$,  iv  (Fev  etc.),  t-xaxov 
dor.  atq9  äq9  nach  Pott  2,  313  gegen  Härtung  nicht  :  lt.  as  g.  assis; 
dagegen  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  60  iv  etc.  :  sskr.  takrit  =  lat. 
semel  etc.  —  Vll.  unvrw.  ist.  sskr.  üna  in  unatiitcati  undeviginti  u.  dgl., 
eig.  minus,  deminutns,  debilis  bd.  vgl.  V.  35  und  vll.  sskr.  tind  sine. 
Pott  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Scheidung  und 
vermuthet  Ein  Grundelement  6  in  alaisj,  wie  in  den  glbd.  Ww.  sskr.  eka 
(mit  zahlreicher  Sippschaft)  und  zend.  aita  vgl.  gr.  oloq  solus.  Holtzmann 
Abi.  36  sq.  vermuthet  ena,  oino,  ain,  iv  aus  asna  entstanden,  was  uns  an 
Jt.  as  erinnert.  Ferner  vgl.  folg.  Cardiualien :  cy.  com.  un  coro,  onen 
brt.  unan  vgl.  den  nnbest.  Artikel  ettnn  vann.  unn;  gdli.  aon,  an;  alb. 
üü,  ftiü  vgl.  ähnliche  Aphäresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc.;  alb.  ttne'  ego 
nicht  hhr,  s.  I*  8,  —  esthn.  ainus  g.  aino,  ainuwa,  ainso  einzig,  wol 
nicht  (etwa  a.  d.  Preuss.)  entl.;  dagegen  iiksf  üts  magy.  egy  und  so  ff.  in 
den  vrw.  Sprr.  vll.  zu  sskr.  eka.  oss.  iwnis  eins,  einerlei  ( — ghurd  uni- 
genitus),  vrm.  von  dem  Zahlw.  iü  (=  sskr.  e*a);  nicht  nach  osselischer 
Weise  umgestellt  aus  winis  vgl.  Ith.  wienas  etc.,  vgl.  oss.  iwu  einzig. 

25.  AiplskaupuM  m.  Bischof,  iiti<T*<mo<;.  all»!»!* anpel  f. 
Bisthum,  hctaxo-Jt^.  a.  d.  Gr.  So  ahd.  biscof  m.  «=  mhd.  pischof,  pischolf 
nhd.  bischof  afrs.  alts.  biskop  ags.  bisceop  altn.  bisknp  u.  s.  f.  in  den  hen- 
tigen  Sprachen. 

5t* 
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26.  Alplstaule  Brief,  hnarol^  a.  d.  Gr.  So  ahd.  epistula  nhd. 
epistel  u.  s.  f, 

27.  Air  adv.  früh,  Trpwi  Mrc.  1,  35.  16,  2;  comp.  «Irls  früher, 
TraXcu  Luc.  10,  13.  adj.  comp,  alrlza  (Aeltcrer)  Vorfahr  Mtth.  5,  21.  33. 
Luc.  9,  8.  19.  (Gr.  1,458.  2,625.  3,221.  594  sq.  Gf.  1,  434.  Wd.  520. 
Rh.  710  sq.  PLtl.  2,51.) 

Gf.  I.  c.  macht  auf  den  praeposilionalen  Gebrauch  von  alr  c.  gen., 
das  vll.  auch  in  alr -Ig  =  adh.  i  des  stecke,  aufmerksam;  doch  sieht 
er  auch  die  nahe  Möglichkeit  ein,  daß  alrls  Comparativ  sei;  vgl.  nach- 
her ahd.  eiris.  —  Wenn  auch  das  hd.  i  das  r  verloren  hat,  so  könnte 
doch  er  ein  alter  Comparativ  sein  nach  Sinn  und  Form,  mit  wichtiger 
Ausnahme  des  goth.  r,  das  wir  sonst  schwerlich  irgendwo  aus  urspr.  m 
(hier  des  indogerm.  Comparativs)  entstanden  finden,  vgl.  Gf.  I.  c;  die  Doppel- 
steigerung würde  nicht  stören.  —  Weigand  vermuthet  Abstammung  vot 
aivs  q.  v.;  LG.  vergleichen  tag,  ter  (vgl.  «I.  7). 

ahd.  aer  (her)  —  amnhd.  er  abgk.  i  nhd.  eher,  ehe,  eh  alts.  afrs.  er 
nnd.  nnl.  nfrs.  eer  (4r)  strl.  er,  ar  ags.  are  e.  ere;  (ält.  e.)  erst,  earst  =s 
nhd.  erst;  vormals;  early  =  ags.  arlice  altn.  swd.  drla  (s.  Gr.  3,  104) 
dan.  aarle;  altn.  dr  dän.  aar  in  aarle,  aartaagen  wach,  eig.  frühwach; 
alte,  schott.  or  ehe,  sonst,  vrm.  hhr,  nicht  zu  Anm.  —  In  den  älteren 
Sprachen  oft  praepos.  Gebrauch,  vgl.  nhd.  ehe -dessen,  -dem.  —  mhd.  swz. 
eb  ehe  aus  etc?  Wenn  wir  auch  mit  Hahn  mhd.  eb  verschrieben  glauben, 
bleibt  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zu  erklären;  die  merkwürdige  Form 
scheint  jedoch  zu  jung,  um  jene  Ableitung  von  mlv  zu  unterstützen. 

ahd.  eiris  =  g.  alr  Ii*  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ältester  Form 
des  Comparativsuffixes?  —  alrlza  =  ahd.  erdr,  eriro,  sogar  errero  mit 
noch  weiterer  Steigerung  neben  erro  =  mhd.  erre  afrs.  erra,  arre  nfrs. 
eere  (eher,  früher);  nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd.  Indsch.  ehender,  ender 
und  u.  Anm.  —  Superl.  ahd.  alts.  trist  mnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  irst  (eerst) 
nnd.  auch  eist,  vgl.  nhd.  ehest,  ist  in  gesondertem  Gbr.,  aus  abgk.  et  == 
hd.  S;  afrs.  erost  (o,  e,  i),  arist,  arst  (a,  e)  nfrs.  auch  aerst  ags.  arrest 
alte,  earst  s.  o. 

Anm.  Rh.  698  stellt  zunächst  wol  unrichtig  nnl.  eerder  zu  afrs.  eder 
früh  =  strl.  ndfrs.  (helgol.)  edder  ndfrs.  ider,  ff  der  nfrs.  yer  alts.  adro 
(manc)  altn.  adr,  ddhr  (prius,  antea),  das  er  jedoch  nebst  eerder  und 
strl.  eddre  zu  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  ordre  slatim,  confestim, 
wozu  Grimm  afrs.  edre  (sie)  stellt.  Vgl.  mhd.  identtche  und  end  nhd.  end, 
ender  prius  etc.  s.  u.  Nr.  61  Anm.  1.  Alle  diese  Wörter  erinnern  an  jenes 
g.  atlirlza  o.Nr.  16;  noch  mehr  ags.  adhor  prineeps,  welches  nebst  alts. 
ador  frühe  Gf.  1,  156  hyp.  zu  ahd.  atar  acer,  celer,  sagax  stellt  Exot. 
Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht;  das  slav.  utro  m.  Morgen  scheint  nnvrw., 
vgl.  Pott  2,  207  und  u.  IT.  5.  Einige  ankl.  esthn.  Wörter  im  Folgenden.  — 

Auch  für  alr  finden  wir  keine  sicheren  exot.  Vergleichungen,  nur 
Anklänge,  deren  wir  nur  einige  erwähnen;  vgl.  auch  mehrere  Ww.  u. 
Nr.  30.  Swrl.  vrw.  gr.  ijgi  frühe  apiorov  Frühstück,  so  wie  afyiov 
morgen  u.  s.  m.  vgl.  u.  vv.  c.  und  Pott  1,  101.  2,  83.  Bf.  1,  28.  2,  334. 
Auch  nur  zufällig  klingt  an  gr.  dptUov,  dpiarroq  (Fap)  vgl.  n.  b.  sskr. 
ariißa  neben  variifha  optimus  \>ariyas  melior;  zu  der  selben  Wurzel 
(vgl.  V.  42.  63)  u.  ö.  cy.  ^oreti  best,  first  c  d.  =  gdh.  fearr.  —  Vrm. 
auch  unvrw.  cy.  yr,  er  for,  since,  ago;  com.  amis  frühe,  Morgens,  esthn. 
tearra  frühe  warre  unlängst  warst,  warsti  sogleich  etc.,  vll.  zshangend  mit 
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mongoL  erte  man</u.  erde  talar.  trc*  Morgen,  womit  Poll  Ltl.  Ith.  rytas 
lett.  ritt  id.  hyp.  vergleicht,  sogar  g.  mir,  wovon  er  altn.  drla  trennt. 
Eher  mag,  wenn  wir  bei  mir  einen  einfacheren  Stamm  zu  Grunde  legen, 
urverwandt  sein  estn.  een,  enne  ante,  prius  vgl.  ees  vor  eest  vorher,  für, 
vorwärts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimtinne,  eesmänne  vorderster, 
erster;  u.  m.  dgl.,  vgl.  auch  u.  Nr.  36. 

28.  Aii-zto  irre,  irXav&pevog ;  —  visan,  rairthan  irren,  ir\a- 
vaaSat,.  alrzel,  alrzlfllia  f.  Irrthum,  Betrug,  it'kdvij.  alrzjaai 
irre  leiten,  verfuhren,  'jtXavav,  ptcp.  airzjandü  m.  Verführer,  itkdvo<;. 
aJTalrzJan  id.;  pass.  abirren,  dcrro^slv,  aito-Jt^avuoSou.  (Wellm. 
Nr.  158.  Gf.  1,  449.  Wd.  1029.  Bf.  1,  62.  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
zwiefacher,  Bedeutung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betrachten  wir  die  ältere  Grundform  irs  und  die  jüngeren,  die  assimilierte 
trr,  so  wie  die  vrm.  zum  Ersätze  des  zweiten,  verlorenen  Consonanten 
langvocalig  gewordene  fr,  obgleich  letztere  beiden  exoterisch  sicher,  auf 
germanischem  Gebiete  vermutlich,  neben  einander  bestehu.  Für  den  Zusam- 
menhang der  Bedeutungen  vgl.  etwa  V«  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  Wortes  ärgern;  selbst  nhd.  irre,  toll,  ton  oder  außer  sich  und  so 
mehrere  Wörter  für  gestörte  Gemüthszustünde  werden  bald  für  wirre  Besin- 
nung, Irrsein  u.  dgl.,  bald  für  wirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
Empfindung  gebraucht.  Feindliche  Irrungen  entstehn,  wenn  wir  an  einan- 
der irre  werden,  unsere  Handlungsweise  wechselseitig  unbegreiflich  und 
darum  —  den  Irrthum  dem  Audern  zuschiebend  —  unvernünftig  und  unrecht 
finden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  irre»,  wenn 
wir  uns  zu  AfTecten,  Lust  oder  Zorn,  reiten  la^en.  Nun  aber  zeigt  sich 
auch  mit  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stamm vocal 
u,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  dal  wir  ihn  auch  ganz 
zu  trennen  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weilen eine  Uebersicht  zu  geben: 

a.  Ursprüngliches  trs,  trat  sucht  oder  suchte  Grimm  möglicher  Weise 
in  ahd.  irs-al;  doch  Graff  hat  nur  irresale  scandalo;  das  einfache  r  in 
den  Praeteriten  (vor  t)  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
irs  in  mnd.  irresen,  erresen  Irrungen.  VII.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnamen 
Irso  Gf.  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  ptcp.  geyrsod  =  afrs.  irst; 
ags.  irsung  iracundia  irsinga  iracunde  neben  irringa  id.  etc.  s.  b.  Wie  ist 
irrß,  irrsgon  errare  Pict.  bei  Frisch  1,  491  zu  faj&en?  doch  anders,  als 
ebds.  augsb.  irrzen  seducere? 

b*  ahd.  alts.  irro  (Airrer)  =  mnhd.  irre,  alts.  und  mhd.  auch  =  mnd. 
erre  («/>..)  ags.  irre,  yrre,  eorre  iratus-,  ags.  auch  ira  bd.,  vgl.  mnd.  irresen 
(s.  o.)  =  nhd.  irrungen  (Zwiespalt).  —  ahd.  irreon,  irrön  vb.  n.  trron  a. 
=  mnhd.  swz.  (reizen,  allicere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  ptc.  n.  irrefe  a.  irle 
nachZ.)  nnd.  irren,  erren  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  irre  n.  irren  a. 
reizen  swd.  trro  n.  a.  irren.  Auff.  ist  bei  Frisch  I.  c.  die  mnd.  Gleichung 
erring  =  drgheringe. 

e«  Mit  einfachem  i  afrs.  ire  (ire?)  iratus  e.  tre  ira  ireful,  irous  ira- 
tos,  trotz  des  Suffixes  demnach  nicht  romanisch?  Swrl.  von  unserer  Nr. 
getrennt  etwa  durch  Iangob.  aistan  irato  animo  (s.  v.  halfst«)  :  ire  •= 
gth.  alartan  q.  v.  :  era. 

d.  Stammlaut  u  zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
men mit  ff  o.  a.  b.;  vll.  in  ahd.  uronta,  urronla  „vel  slcchanla  conster- 
nantem  (vitulam)"  Gf.  1,  459.    Sodann  in  alln.  6r  (or?)  incitamcnlum  pl. 


Digitized  by  LiOOQle 


22 


A.  29. 


drar  m.  furores,  insania;  scurrilitas  (BT,  cerr  furiosns  ör  alacer,  celer,  frei- 
gebig dtin.  ör  verwirrt,  betäubt,  schwindelig  swd.  yr  id.;  fariosus;  alacer; 
sbst.  aud  vb.  yra,  auch  von  wüstem  Wetter,  yrtäder,  gebr.  Smllr  1,  96 
stellt  swd.  yr  :  ndfränk.  eurisch  mürrisch,  bei  Aventin  euterisch;  aber  es 
scheint  id.  mit  euterisch  blöde  ib.  129;  woher  dieses?  vgl.  nnd.  ötrig  fau- 
lig, widerlich?  vll.  eher  eslhn.  oud  verdrießlich  etc.  —  Auf  or  etc.  kommen 
wir  u.  Nr.  90  wieder  zurück,  altn.  cersl  (fl??)  n.  pl.  insania  swd.  yrsel  m. 
Schwindel,  Wahnsinn  deutet  so  wenig  auf  Grundform  yrs,  wie  o.  abd.  irsal, 
altn.  errur,  ertur  f.  pl.  irritationes  erta  irritare  hhr?  (a.  b.) 

(a.)  b.  lt.  error,  errare  Grndbd.  circumvagari  vgl.  Pott  1,  238.  Bf. 
I.  c,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  Ippeiv  herumschweifen,  rathlos  sein;  Weiteres 
s.  bei  Bf.  1.  c.  Graß"  vergleicht  sskr.  f  gchn,  Benfey  die  glbd.  abgeleitete 
(desiderative)  Wz.  fsy  so  auch  Bopp;  Eichhoff  sskr.  iryä  course,  detour.  — 
alb.  erremea  Irrlhum,  schwerlich :  errete  finster  etc.  esthn.  essima  irren  = 
eksima,  demnach  unvrw.,  nicht  aus  ersima.  —  Swrl.  urvrw.  mit  Bf.  gael. 
arraid  Verirrung  (auch  fig.);  vb.  to  deprave  vgl.  obs.  arraidh  pl.  misdeeds 
gdh.  earraid  f.  a  mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  aus  lt.  errat  um. 
Vll.  hhr  com.  errya  strife,  contending,  vgl.  u.  Nr.  90. 

e»  lt.  tra  =  gdh.  tr  f.;  cy.  irad  terrible  etc.  c.  d.  iradu  to  grieve; 
to  render  afflicting  etc.,  auch  bisw.  girad  vrm.  mit  nnorg.  g;  aus  It.  iratus? 

29.  Air  Uta  f.  Erde,  Land,  yij.  alrtlieln»  irden,  6<rrodxixo$; 
irdisch,  Mythos  %o'ixoq,  (Gr.  Nr.  620.  2,  234  sq.  997.  3,221.352;  RA. 
492;  Mth.229sq.  233.1211.  Gf.  1,415.  Rh.  854.  Pott  Nr.  207.  2,179.) 

a.  ahd.  eratha  (Kero)  aerdha,  erdha  (dA,  th),  haerda,  Herda  etc., 
meistens  erda  f.  =  mnhd.  afrs.  erde  afrs.  irthe,  erlhe  strl.  erd  nfrs.  yerd 
alts.  ertha,  erda  nnd.  eerde  nnl.  aarde  ags.  eorthe,  yrdh  e.  earth  altn. 
iördh,  iörd  swd.  dän.  jord;  alle  fem.  —  ahd.  erdin  amhd.  irdin  nhd.  irden 
wett.  irden  etc. 

b.  ahd.  swz.  herd  m.  mhd.  hert  solum,  Erdreich  s=  swz.  hSrdreich, 
übh.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  a  zs treffend,  so  z.  B.  in  swz.  oberpfHiz. 
herdapfel  Erdapfel.  Während  sich  in  a.  b.  der  so  häufig  im  Ahd.  nnorg-, 
Anlaut  A  nur  bei  Nebenformen  zeigt,  erscheint  er  in  b  allein  und  gewinnt 
an  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1,  138  mhd.  hert  solum;  focus  für  Ein  Wort 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  dazu  amhd.  hert  m.  arula,  focus  =  nhd. 
pnd.  nnl.  (haard)  heerd  ags.  heordh  e.  hearth  swd.  härd;  alle  m.,  doch 
vgl.  auch  ahd.  her  da  f.  =  essa  (Esse),  fervens  struetura.  Vielleicht  finden 
sich  auch  anders  gebildete  Wörter  gleicher  Bd.  und  Abstammung  ohne  h; 
wir  gehn  hier  nicht  weiter  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  daß  nicht 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  ras  geh.  gr.  earia  =  lt.  Vesta  (s.  u. 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  s  erschienen  werden 
darf;  vgl.  indessen  auch  sp.  u.  v.  Itaurl.  (Für  herd  solum  vgl.  Gf.  4, 
999.  1026.  Mth.  229.) 

©♦  Alte  einfachste  Form  (nicht  wie  £re,  %re  in  nhd.  nnd.  Diall.  ver- 
schliffene)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solum,  ungewissen  Geschlechts, 
beide  nur  je  einmal  bekannt.  Vgl.  vll.  die  alts.  Göttinn  Hera  nnd.  Here, 
Herke;  Grimm  erinnert  sogar  an  Eor,  Cheru  Mars  s.  v.  halr««.  Uebcr 
mögliche  andere  abd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221. 

d«  Nei'thum  (nehertutny  herlhum)  terra m  matrem.  Tac.  Germ.  altn. 
Niördhr  Freyrs  Vater.  Swrl.  ganz  von  nlrlha  zu  trennen;  doch  n  wegen 
des  nord.  Gottes  nicht  als  bloii  phonetischer  Vorschlag  zu  faßen,  wie  in 
manchen  altd.  Eigennamen  bei  den  Klassikern;  vgl.  indessen  u.  Nr.  102  Anm. 
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Leo  und  spater  W.  Müller  altd.  Rel.  S.  47  halten  Nerthus  keltischen  Ursprung, 
vg|.  cy.  nerth  gael.  neart  Kraft  (brt.  ner*  etc.;  Vrww.  auch  in  andern 
urvrw.  Sprachen),  com.  noar  s.  n. 

e.  als  einfachste  Form  billig  vornehm.  Vgl.  gr.  £pa£c  humum,  anf 
die  Erde;  s.  darüber  u.  a.  Polt  Nr.  207.  2,  179.  Bf.  1,  80.  388.  2,306  cf. 
232.  Bf.  stellt  tpa  =  sskr.  «rri  f.  terra  vgl.  urtarä  (arabilis)  solum  fer- 
tile  und  land  in  general  :  ctyovpa,  itoXvrtpoq  und  lat.  arvum.  Wz.  ar 
{arare)  kann  zu  Grunde  liegen;  Pott  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571 b)  und  sskr.  rdh  crescere.  Grimm  fragt  auch,  ob  *Hpt;  hierher  gehöre, 
so  auch  Schweock;  anders  Pott  1,  100.223.  2,279.  Bf.  1,316.  VII.  naher 
an  arare  stehn:  alb.  ärre  Acker,  bask.  errkt  Erde,  Land;  aber  ara,  aria 
Flache  :  lat.  area  Pott  2,  179.  —  esthn.  ärra  s.  u.  Nr.  91;  äärde  ans  Land 
von  aar  Ufer  nicht  hhr,  vgl.  V,  58.  gdh.  ar  (obs.  ang.),  ire  f.  irio* 
m.  earth,  land,  ground,  nach  Pctt  16  und  BG1.  :  sskr.  tro,  Ha  f.  in  der 
Bd.  terra,  gael.  ßreadk  m.  a  bottom  swrl.  Wir  vgl.  1\  11.  Außerdem  vgl. 
gdh.  uir  f.  earth,  soil,  Und;  mould,  dust;  a  mound,  fig.  a  grave;  firc. 
com.  aor,  oar,  noar  (aus  an  oar)  the  earth;  hhr? 

au  arm.  art  Held,  soil,  piece  of  arable  land  c.  d.  artoraykh  pl.  the 
fields,  the  country  vgl.  artadreal  lo  produce  artakayanal  to  be  produced, 
exist,  doch  nicht  Zss.  mit  dem  aus  jenem  sbst.  nach  Pott  entstandenen  art 
ex?  artavar  arable  land;  husbnndman  £vgl.  ardiun  production,  fruit  (Wz. 
«skr.  rdA?);  work,  nerit,  reality  etc.  m.  v.  AbIL,  die  sich  besonders  auf 
Ackerbau  beziehen;  vll.  zunächst  mit  asanhd.  art  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw., 
alle  aber  auf  Wz.  ar  n.  Nr.  91  zurückgehend?  VgL  noch  etwa  arm.  aröt 
pasture,  pastnre-gronnd  c  d.  arör  aratrua  c  d.  vb.  arörel,  arvradrel  arare; 
araifil  to  pasture,  graze;  to  take  care  of  und  aratfü  to  pasture,  feed  vll. 
zsgs.  und  nicht  hhr?  Erwähnung  verdient  auch  das  gew.  arm.  Wort  für 
Erde,  Land,  Welt  erkir  (aber  erkin  Himmel).  Zu  arm.  art  stimmt  prs. 
„erfa"  nnd  (are*)  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  entl.  aus  dem  verm.  ebenfalls 
hhr  geh.  glbd.  semit.  ar.  änjuit  syr.  arto  hbr.  yiy  chald.  (einfachere  Form 

oder  y  aus  S?)  —  gael.  aird  f.  on  earth  (craven.  art)  or  point 

of  the  compass;  entl.? 

30.  Alrltnl»  {alrkaM?)  gut,  heilig  1  Tim.  3,  3.  unalrUn» 

unheilig,  avoawq.  alrknltlia  f.  Echtheit,  t6  yvfaiov  1  Cor.  8,  8. 
(Gr.  1,  50.  2,  47.  629  sq.  RA.  923;  Wh.  1167.  Gf.  1,  468.) 

ahd.  erchan  (erchno  m.  ercna  f.  egregius,  certus,  sumraus)  genuinus 
ags,  ercon,  ercen  in  Zss.  eorcnan  (st.  eorcan?)  —  stdn  marjjarila  = 
altn.  iarkna-tteinn  lapis  pretiosa.  Vrm.  unvrw.  swz.  urch  neben  urig, 
urchig  rein. 

Vrw.  scheint,  auch  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  oV^t,  woher  lt.  archi> 
arci  ags  arce  Swk.  e.  arch  swd.  erke  nhd.  nnd.  er*  bair.  erzet  nnl. 
aarts,  in  Zss.;  sonderbar  mnd.  erze  dignitas  archiepiscopi.  Wir  dürfen 
ans  schwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Vergleichungen  durch  den 
Unterschied  des  Wurzelvocals  und  die  unregelmässige  Auslautverschiebung  — 
—  vgl.  den  sskr.  Wechsel  —  stören  lajjen.  Graff  vermuthet  erchan: 
sskr.  ard  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  be^er  passt  arh  id.;  parem 
esse;  dignum  esse;  debere;  posse  c.  d.  arha  dignus  arhana  n.  adoratio. 
Dazu  nach  BGI.  und  Bf.  gr.  <*P£6>  etc.,  vgl.  dagegen  Polt  Nr.  356.  Man 
bemerke  auch  die  relative  Bd.  von  gr.  «P/>f»  ap^fta  Opfer  etc.  =ss  sskr. 
<wyka  (arghga)  pretium:  Ehrengabe  an  Götter  und  Gäste  vgl.  Bf.  1,  113  sq; 
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dafür  die  mit  arh  identische  Wz.  argh  dignum  esse.  Zu  arh,  arhand 
faonor  (vgl.  Pott  I.  c.)  prs.  Sruden  valero  saam  pretiam  irtii  pretium 
vgl.  das  sicher  identische  rerzis  V»  59.  und  verm.  auch  vereiden  V«  66; 
das  wir  jedoch  noch  nicht  von  zend.  rerea  zu  trennen  wagen ;  wir  begeg- 
nen häufig  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  digammierten  Anlaute.  Hhr 
ferner  prs.  erzäni  dignus,  conveniens  =  arm.  ariani  von  arie7  =  pra. 
eniden  m.  v.  Abll.  Zu  argh  vrm.  arm.  yarg  pretium,  dignitas  c.  d.  vb. 
yargil  bonorare,  salutare,  aestimare;  exercere.  Wohin  prs.  (artfmndli) 
pretiosus? 

Außerdem  klingt  ap^t  an  arm.  a.  ar hagin  (nicht  zu  all»  q.  v.)  prior, 
prtmus,  potior,  superior  etc.  :  arha§h  front,  bcad;  arm,  brauch  arhaiji  in 
front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll.,  auch  =  in  Zss.;  nicht  entl.,  aber 
auch  vll.  unverwandt;  vgl.  auch  die  Partikel  arh  u.  Nrr.  102.  67.  b.  c*  ar*hi 
und  arii  in  Zss.  &qw,  entl.  d.  arkh  =  aoyi  in  Zss.,  aber  vrm.  mit 
ap^etv  urvrw.  vgl.'u.  a.  arkhay  prineeps  arkhuni  aulicus,  regius  o.  dgl.  m. 

Anm.  Miscellen.  Nach  Petermann  ist  folgender  arm.  Stamm  aus  gr. 
Uoevf  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  iilr,  vll.  au  eh  an  sskr.  fsi  a.  u. :  ere( 
eider,  senior;  priest  iri[apet  bishop,  archpriest  (zuf.  an  erz  ankl.)  erifani 
pl.  the  priests  eri[agoyn  eider,  eldest,  senior,  ancient  etc.  Swrl.  vrw.  gr. 
aper*}  etc.,  weil  verm.  urspr.  digammiert  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  auch 
dpt,  igt  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist;  gehört  vielmehr  ahd.  ari  in  Zss. 
dazu?  Für  weitere  Forschung  machen  wir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valiant, 
strong,  manly  c.  d.  aru  male;  masculino  arhni  manly  (nicht  :  dpptjv  vgl. 
Bf.  1,  332)  vll.  :  arhnel  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  arik  strong,  violent, 
ardent,  eher  als  zu  ariw  sun,  light  =  sskr.  ravi  m.?  sodann  u.a.  ariakan 
c=  aru,  der  Form  nach  an  alrkns  grenzend. 

cy.  brt.  arch  in  Zss.  aus  dtp^t,  orchi  entl. ;  aber  gdh.  ard  in  gleichem 
Gebrauche  verm.  identisch  mit  oder  angelehnt  an  ard  =  It.  arduus,  excel- 
lens,  nobilis  corn.  ardt  arth  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhat  ankl.  VII. 
orvrw.  mit  alrknn  etc.  gael.  obs.  airg  m.  prince  neben  arigh  pl.  Chiefs 
gdh.  airigh  m.  ruler,  prince  (:alr?)£  :  gdh.  arg  m.  a  Champion,  in  den 
Abll.  Plünderung  bd.,  darum  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a  champion,  noble, 
grand  (kaum  au  r!pQ$  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  airigh  verwandt,  wenn 
nicht  identisch  (gh  oft  =  dh)  gael.  airidh  worth,  worthy  vgl.  V.  59  Ii; 
airid  particular,  special.  —  Zu  &p%uv  seeint  zu  stimmen  cy.  arch  (pl. 
eirchi)  f.  request,  petition  archiad  m.  a  demanding,  command  eirchiol 
mandatory,  commanding;  u.  dgl.  m.  corn.  arh,  arghas,  arhas  pl.  arhadow 
a  command  arxa  to  command.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Vrwschalt  zwischen 
alrlt-nl*  und  sskr.  rii  (arii)  m.  sapiens,  sanetus,  wozu  BG1.  gdh.  arsa, 
arsach  alt  arsan  a  sage,  a  man  old  in  wisdom  stellt;  dazu  auch  zig.  riü 
Heiliger  vgl.  raiai  Priester.  —  Entlehnt  ist  rss.  alb.  orchi  in  Zss.  alb. 
archi  Obrigkeit  a.  d.  Gr.  pln.  arey  erz-bhm.  ard  id.;  adv.  aller- 
dings hhr? 

31.  Alm«  m.  Bote,  Gesandter,  öcyyeXos;  Gesandtschaft,  itgta-ßeia. 
alrlnon  Bote  sein,  itptcrßevuv.  (Gr.  Nr.  571 b.  1,  54.  210.  458.  2,88, 
344;  Mth.  316.  1101.  Gf.  1,  427.  Pott  1,  10.  Nr.  65.  BGI.  55.) 

alts.  eru  nlln.  dr,  Ari  m.  minister,  famulus,  nuntius  örundi,  ertndi 
(e,  ey)  n.  negotium,  pausa  =  ahd.  ärunti  («,  a,  o),  arende  n.  mandatum, 
verbum  etc.  mhd.  drant  m.  irende  n.  (Z.)  alts.  drundi  (d  oder  o?  Gr.  1, 
230)  nuntium,  negotium  ags.  atrend  id.  =  e.  errand  frhr  orande,  erande, 
eround  dön.  atrinde,  arende,  atrend  n.  swd.  arende  n.  Die  Stammvocale 
verschieben  sich  ungesetzlich. 
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Grimm  und  Graft  stellen  die  Neuner  zu  Wz.  ar  (a.  Nr.  Ol),  dem- 
nach Grundbedeut  negotium.  Später  1,  458  wagt  Grimm  die  Grundbd. 
Ruderer  zu  vennulhen  vgl.  altn.  aga.  dr  f.  ags.  dre  f.  e.  oar  dfin.  aare 
swed.  ara  f.  Ruder  vgl.  Gr.  3,  439.  PLtL  2,  71.  Bf.  2,  305  c  eilt; 
Mth.  316  zieht  Grimm  sogar  .etycn?,  *Ap»K  u.  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd. 
Ruder  aus  der  allgemeineren  Stab  hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  auch 
an  Stabträger  denken,  vgl.  u.  a.  afrz.  alte,  x erger  Gerichtsbote  von  rerge, 
virga;  auch  afrs.  walubera  Stabträger  =  Pilger.  Pott  und  Bopp  11.  c. 
legen  sakr.  Wz.  f  ire  zu  Grunde.  Ann.  airus  Bote  vrm.  entl.  cy.  her  od 
m.  id.  gehört  zu  herold.  —  Berührungen  bietet  auch  cy.  aren  witty,  eloquent 
*areb  f.  faculty  of  speaking  arebu  to  talk  willy.  —  Gr.  Mth.  1101  stellt 
hhr  ags.  drjan  parcere  altn.  eira  id.  Eir  parca,  parcens?  vgl.  den  ahd. 
Eig.  Irinc;  gehört  drjan,  (eyra)  eira  zu  o.  Nr.  18  A.  Vgl.  auch 

cy.  eiriach  to  spare  u.  Nr.  85?  swrl.  mit  urspr.  enl.  h  :  gdh.  saor  to  save, 
deliver  etc.;  auch  nicht  :  cy.  gwared  to  save  s.  V.  63;  zu  letzterem  vrm. 
auch  gdh.  aire  f.  (?)  a  servant;  a  judge;  different  ordere  of  Irish  nobility 
(an  airigh  in  d.  vor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  aire  statt  faire  f.  attention, 
watching  s.  V.  63. 

32.  Als  tan,  gaalstan  achten,  kvroi-jtta&cu.  (Gr.  1,  67.  94. 
3,  786;  Mth.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  aus  lt.  aestimare 
entl«,  aber  zu  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkürzung  nirgends 
im  Romanischen  finden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aestimare  und  bestimm- 
ter eVfl,  Ehre,  wofür  er  Nr.  512  und  Mth.  385  gth.  alz*  vermuthet 
(vgl.  o.  Nr.  18)  und  gr.  xa%*  alaav  ex.  dignitate  vergleicht;  andere  Bf.  2, 
222  sq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  «st  Gunst,  Achtung  s.  u.  Nr.  65;  auch 
swrl.  der  Eig.  Aistulf  neben  Haistulf,  Heistolf,  Estolf  vgl.  v.  lialTMfl. 

Alle  folgenden  Vgll.  halten  wir  theils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

a.  Statt  g.  alza  Ehre  läßt  vll.  der  rugische  Mannsname  Frarlel* 
(Proc.  bei  Zeuss  486)  aira,  alra  vermuthen.  Dazu  denn  ahd.  Sra, 
haera,  hera  f.  =  mnhd.  und.  anfrs.  ere  alts.  era  nnl.  eer  ags,  dre,  dr 
(splendor,  gloria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  tera  dttn.  <we.  BGI. 
vglt  sskr.  drya  venerabilis,  nobilis  vgl.  arh,  auch  gael.  airidh  etc.  o. 
Nr.  30;  andre  gadh.  Anklänge  Übergehn  wir.  Dtr.  R.  233  vermuthet  Wz. 
ar  u.  Nr.  91  vgl.  die  Bdd.  von  It.  colere. 

Ii.  It.  aestimare,  scheint  vielmehr  mit  Wz.  ftm,  tipäv  zsgs.  vgl. 
Pott  2,  163.  BGI.  S.  7.  v.  adhi.  Bf.  2,  235. 

c.  prs.  d*  s,  au  honor,  £  =  i*ta  laus,  hymnus,  ist  arabisch  (vb.  In 
honore  esse). 

tt.  esthn.  avustama  honorare  aus  etc.  honestus,  von  au,  auw  honor, 
vgl.  n.  Nr.  71. 

33.  Alvaffgell  n.  alvaggeljo  f.  Evangelium,  tvafyfkiov.  al- 
Vftggeljan  verkündigen,  evayyeXi4e(&ai.  alvanrnrellnta  m.  Evan- 
gelist, tvayytkvarrtiq.  a.  d.  Gr.  und  so  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  doch 
zunächst  a.  d.  Lat. 

34.  un-AUiMkH  unbeschämt,  unbeschimpft,  unbescholten,  dtvenaUr- 
Xvvrog  2  Tim.  2,  15.  aUlaUl  n.  Schmach,  Schande,  aia^vn,  irvooM- 
aUlftkoia  unanständig  handeln,  ao-^aovetv.  gaalvlnkon  beschim- 
pfen, beschämen,  alo-yvvuv,  xaTaicryyvuv,  (Gf.  1,  136  sq.  Pott  1,  246. 
2,  37.  Bf.  1,  45.  2,  335.  0«.  1,  38.  56.  282.) 

ags.  cerisc,  atzist  dedecus.  swrl.  hhr  ahd.  agateis,  achitti*  Gf.  I.  c. 
nnd.  aisk  s.  o.  Nr.  3.   Das  von  Diez  lieber  zunächst  von  atvlsjks,  als 
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von  ahrxos  abgeleitete  sp.  pg.  asco  (sard.  öscm)  Ekel,  ist  rlL  mit  beiden 
unverwandt;  vU.  ist  es  iberischen  Ursprang«  vgl.  bask.  asco  viel  aski  genug: 
ose,  asetcea  sättigen;  wir  wagen  nicht,  darin  eine  goth.  Form  für  erk, 
erkel  (Ekel)  zu  suchen. 

Der  Stamm  unserer  Nr.  ist  ata;  wol  auch  von  gr.  aur^oq  c  d.  vgl. 
Bf.  11.  c,  wo  indessen  eine  Zss.  mit  einem  Praefixe  (zend.  aiwi  »skr.  abhi) 
möglich  gehalten  wird  und  dem  gemajj  weitere  Vgll.  angestellt  sind.  Das 
dort  vgl.  gdh.  aisc  macula  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  klingen 
an.  In  alvlsk*  suchen  wir  gewiss  kein  Praefix,  eher  noch  eine  Inter- 
jection  als  Wurzel. 

35.  Alvlaugla  Segen,  e&Xoyia.  a.  d.  Gr. 

36.  Ali«  in.  Zeit;  daher  auch  Welt,  xdapo$;  lange  Zeit  (Ewigkeit), 
ahav;  acc.  aiv,  in  negativen  Sätzen,  je;  all  alv,  alv  aal  etc.  nie, 
ovdiitOTrti  saalls  -  al  v  kaum,  uo/K>  auns-alv  sogleich,  ev&ea>c. 
aivelns  ewig,  aio)vio<;.  unalvjaaa  ausdauern  1  Cor.  15,  10.  ta 
ajult<lntia  (f.)  in  Ewigkeit,  ti$  t6v  alava,  elf  xovt;  aiovaq,  (Gr.  2, 
286.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  Mth.  752.  Gr.  1,  27.  43.  505.  Rh.  passim 
s.  u.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BVGr.  $.  381;  GL  59.  Pott  1,  114.  201 
[Nr.  23  Wz.  i).  2,  305  sq.  Bf.  1,  7  sq.  332.) 

Gr.  2,  286  vermuthet  ajula  aus  alTtak;  vgl.  o.  indische,  iranische, 
vll.  slavische  etc.  Wörter. 

A«  a.  ahd.  ewa  f.  Ewigkeit  mhd.  iwe  (d.  pl.  ****),  4  f.  id.  und  a. 
B.  nnl.  eeuw  f.  aevum,  saeculum.  altn.  aß  f.  aevum,  aetas,  vita.  e  age 
nach  LG.  hhr;  vielmehr  zunächst  a.  d.  Frz.  —  b.  aft velna  =  ahd.  ewin.  — 
C  amnhd.  afrs.  nnd.  dfin.  swd.  ewig  =  afrs.  ewich,  iotrich  alts.  ewich 
nnl.  eeuwig  ags.  See  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aifikf  s.  Dtr.  R.  244.  —  et» 
mhd.  etren  ewig  sein;  (B)  ehlichen. 

e.  alv  ks  ahd.  alts.  eo,  to  etc.  unquam,  Semper  =  mhd.  alt.  nlid. 
mnl.  ie  mnd.  ji  nhd.  nnd.  ji,  je  alts.  auch  £io  a.  nd.  jo  afrs.  in  Zss.  a,  e,  t 
nfrs.  ae,  ea  nnl.  oort  zsgs.,  vgl.  mnl.  oint  Gr.  3,  225  ? —  ogs.  dea,  d, 
afre,  afer,  in  Zss.  auch  ag,  wie  alid.  bd.,  neben  io  quondam.  e.  age 
immer,  für  immer  er  er  =  ags.  atfer,  das  nach  Gr.  3,  225  swrl.  :  g.  afar 
n.  Nr.  108,  vll.  von  einem  Subst.  afer  (f  für  e,  vgl.  die  altn.  Ww.) 
aevum.  altn.  ata,  cefa  unquam,  nunquara  a,  eg  semper;  dan.  swd.  ej  nicht, 
aus  dem  glbd.  altn.  eigi  s.  Gr.  3,  35;  dan.  jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ags.  io, 
beide  lauten  fremdartig,  doch  nicht  a.  d.  Ahd.  entl.,  vgl.  «V.  10.  Aus  d.  D. 
afrz.  ae  s.  Mth.  642.  752.  $.  Nach  A.  Schotts  Yermuthuog  hhr  tswz.  eiws 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend;  dazu  weit,  iwes,  urens;  wir  kommen  v.  ihm 
darauf  zurück. 

B.  a,  ahd.  iwa,  iwi,  eha,  ea  f.  lex,  testamentum,  pactum,  matri- 
raonium  etc.  mhd.  e  id.  swz.  ei  f.  Landgericht  nhd.  ihe,  i  f.  matrimonium; 
allg.  Bd.  noch  in  dem  gerichtl.  Worte  ehaßen  pl.  mhd.  ehaft  sg.  st  f.  lex, 
pactum  ahd.  ihaßi  f.  religio;  vgl.  u.  e.  —  alts.  e"o,  eti  g.  itees  m.  lex, 
statutum  =  afrs.  ewa,  ewe,  e,  a  f.  id.  afle  n.  Ehe  (Näheres  bei  Rh.  und 
s.  u.  c«)  =  ndfrs.  aechi.  ags.  ave,  a  lex,  matrimonium.  Über  malb.  eeo 
etc.  s.  u.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  —  b.  Aus  au  u.  a.  alts.  ewsagö, 
eosago  afrs.  asega,  asiga,  asga  Rh.  609  sq.  ahd.  esago  m.  judex,  legislator. 

e*  Über  echt  vgl.  o.  Nr.  17.  altn.  ekta  naturalis,  legitimus;  -  madr 
maritus  vb.  ehlichen.  afrs.  aß  (a,  o,  e)  echt,  ehehaß,  mnd.  ecfo;  sbst.  echie 
=  alts.  ekti  Ehe  nnl.  echt  m.  (neben  e-^ooV,  ega  f.  Gattinn)  dän.  «yte 
und  isl.  swd.  ekta  bs.  in  Zss.,  vgl.  RA.  419. 
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d.  «hhr  —  nach  Schmttlhenncr  aus  It  aequare  —  ahd.  eiche  (gesetz- 
liches Map)  =  and.  tke  f.  nnl.  .)A  m.;  ijmat  f.  Eichmaß;  vb.  nhd.  eichen, 
formell  =  ahd.  eichön  vindicare,  and.  «Are»,  ikken  nnl.  «/Aen  mit  den  au  ff. 
Nebenformen  ijtigen,  titigen,  vgl.  o.  ijmat,  U  vll.  aus  AI  Tgl.  swz.  icA/a  id. 
Vieles  Weitere  s.  11.  c.  Exoterische  Vergleichungen : 
tat.  aevum  (woher  Polt  1,  114  «Iv  enll.  glaubte,  2,  306  wieder- 
rufend);  aetas,  aeternus  aus  aetitas  etc.  —  etrusk.  Yerm.  oi/*,  aißl  aevum.  — 
gr.  aiaVf  aUbvioq,  aiavnq  (ewig);  dor.  aiiq  =  äei,  aui,  aliv  (aiFaV) 
aeol.  alt. 

ssk.  (ilyu)  dyus  n.  ?  aetas,  vitae  tempus  v.  Wz.  i  ire  Bopp  n.  A.; 
fttr  die  Vermittelung  mit  eta  s.  u.  a.  Bf.  1,  7  sq.  sskr.  eta  adhuc,  jara, 
tantummodo,  sie  etc.  s.  BG1.  =  zend.  aiva  unus;  Bopp  nimmt  pronominalen 
Ursprung  bei  «Iva,  aevum  an.  altpers.  diwm  (äiteam)  nach  Lassen  vrm. 
loagaevus  (ssk.  dyusmat)  zend.  perSndyu  volljährig  (Bf.  2,  332).  Aber  prs. 
hyin  institutum,  mos  (vgl.  B.)  nach  Pott  und  Lassen  eig.  Bahn  sskr.  ayana 
via  vgl.  lt.  mös  :  meare\  nach  Pott  indessen  wzvrw.  mit  dyus. 

£hhr  all.  eiA,  eeA  m.  seculum  m.  v.  Abll.  mit  den  Bdd.  der  Dauer 
und  Ewigkeit,  rss.  bhm.  rjek  m.  id.  aelas,  aelernilas  c.  d.  pla.  wiek  m.  id., 
womit  Pott  sskr.  vayas  id.  vergleicht;  a.  d.  Slav.  davor,  vicu  m.  (pL 
vecuri)  aetas,  seculum,  aelernilas  u.  s.  m.  Klingt  prs.  (egi)  knrd.  täkt 
tempus  nur  zuf.  au?  Ist  der  Stamm  viA  aphaeriert  und  nrspr.  ahnlich  wie 
«Juli  gebildet?  Außerdem  liegt  unser  Stamm  vll.  auch  in  lituslav.  Pro- 
nomen u.  dgl.  verborgen;  Bopp  stellt  Ith.  ju,  jö  je  —  desto  zunächst 
zum  Relativpronomen  ya, 

£hhr  cy.  oed  m.  Urne,  age  c.  d.  oedran,  oes  f.  Menschenalter  c.  d* 
oedi  to  delay  hoed  m.  delay  etc.  hoedl  frhr  hoeddl  f.  Leben,  Lebenszeit; 
einfachste  Form  vll.  in  Aoe  f.  respite,  quiet,  rest  c.  d.  £  dazu  ated  m.  season, 
opporlunity  (auch  song  d.  i.  Ode)  s.  u.  Nr.  74.  —  corn.  oys,  oydge,  00z, 
ps,  u*e,  huys>  og  (?)  age.  brt.  oad,  oed  m.  age  Aooi  frhr  hoasl  (=  cy. 
hoeddl)  m.  id.  gael.  cois  manx  oesA  ir.  aos,  aes  f.  (wegen  der  entspr. 
dentalen  Auslaute  nicht  mit  Bf.  2,  332  zu  sskr.  dyus)  age;  antiqaity  c.  d.; 
obs.  gael.  eadh  m.  time,  season,  opportunty  :  feadh  dieweil,  dum  eig. 
extensio  s.  W.  3  nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  dtho,  aidhne  s.  0.  Nr.  15. 
£hhr  —  vgl.  J.  6.  —  gdh.  eala  old,  ancient  eig.  vergangen?  cd.  eatal 
m.  in  der  Bd.  world?  Möglich,  dajj  diese  Wörter,  bei  welchen  an  eine 
Entlehnung  aus  lt.  aetas  nicht  zu  denken  ist,  nicht  hierher,  sondern  zu 
gewissen  Formen  des  verbum  substaulivum  gehören  und  urspr.  existentia 
bedeuten. 

esthn.  aeg,  aig  g.  oija,  aja  lapp.  aike  mgy.  idö  Zeit  esthn.  igga  g.  igga9 
ea  fina.  ikä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (hhr  in  dieser  Bd.,  vgl.  jeder 
und  ähnliche  Zss.  mit  unserem  Stamrao?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  für 
dieFormen  dieses  Uberaus  verzweigleu Stammes :  esthn. iggaw  langwierig;  sehn- 
lich (vgl.  o.  Nr.  17  !!•)>  ew'£  c«  d.  **>  *^a>  *****  ^  l'PP-  Skates 
immerwährend,  immer  esthn.  aialik  zeitlich,  vergänglich.  Vrm.  unvrw.  /o, 
(auch  je  bd.)  jooks,  jobba  schon  s.  v.  Ju;  ebds.  Ith.  jö  je.  —  alb.  ydte 
(yiate)  Jahrhundert  hhr?  vgl.  o.  Nr.  15;  es  scheint  identisch  mit  yite  (/sts) 
Leben  s.  v.  qviu»,  wenn  nicht:  giate'  lang  gidtete  Länge. 

37.  Alvxarlstla  Dauk,  e^apio-Tta.  a.  d.  Gr. 

38.  Alhvatuiidi  ßdvos,  rubus  (Dornstrauch)  Mrc.  12,  26.  Luc  6, 
44.  20,  37.  Nach  Gr.  1,  50  vll.  equisetum,  tjtjtovoiq;  auch  in  vielen 
andern  Sprachen  wird  die£  Kraut  vom  Pferde  beoamt,  s.  Nemuich  v. 
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equiseium.    Indessen  heißt  auch  rubus  caesius  vom  Pferde  rss.  homomca. 

Auf  die  zweite  Hälfte  der  Zss.  kommen  wir  später  nnd  verhandeln  hier  die 
erste  nach  Gr.  1,  52  n.  A.  als  allivs,  atiaviaa  equus,  obwol  Dietrich 
(zur  sem.  Sprf.  88  —  9)  auch  diese  als  Dorn  :  axFav&o$,  acus,  neuere 
aufTa^t.  (Gr.  1,  50.  52.  3,  325;  Mth.  1163.  Gf.  1,  113.  Smllr  alte.  GL  27. 
BVGr.  48.  Bf.  1,  160  c.  ett) 

ahd.  alts.  ehu  ags.  (ond  ahd.  Runennamen)  eoh  alto.  tor  g.  ios  equas. 

sskr.  acta  m.  equus  (manche  VglL  unterstellen  eine  Nebenform  asva). 
zend.  aepa  id.  vgl  altprs.  mit  curxriq,  asp  zgs.  Eigennamen,  afgh.  aspä 
equa  äs  equua  =  prs.  äsp,  äsb  kord.  asp  (Gz.),  asp,  hasp  (Klpr.)  ghilan. 
talsprache  äs%  oss.  yet>z>  (es  umgestellt)  equa;  arm.  asp  equus  nur  in  Zss. 

Anm.  1.  Merkwürdig  mit  indischer  Lautgruppe,  aber  vll.  nicht  hhr, 
prs.  isvar  equus,  ankt.  an  magy.  össeer  mulus  s.  $*  und  an  arm.  erivar 
equua,  das  auch  an  ssk.  artat  znd.  aurvat  id.  erinnert,  vll.  aber,  wie  auch 
mehrere  lituslav.  Namen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zunächst  votjak. 
ürwal  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  teal  Pferd  zshangt?  Aber  auch  altn. 
iörp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  327  eig. 
badia  bedeutet  vgl.  alt.  iarpr  badiua  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  Schwarbe 
zu  acta  gestellte  prs.  aighyr  (äygkr)  ist  vielmehr  tatarischen  Ursprungs 
und  gieng  auch  in  slav.  Sprachen  über. 

|\sskr.  afcatorc  mulus  prs.(ästrfstr)  kurd.  ester  vgl.  D^Ppi^nx  Esther 

8,  10  nach  Pott;  magy.  öswer  id.  s.  o.;  hindi  khacara  id.  hhr?  — 

Ith.  asztcä  f.  equa  magna.  —  It.  equus,  equa;  die  Pferdegöttin  Epöna, 
nach  0.  Müller  vll.  oskisch  (vrm.,  weil  osk.  p.  =  lt.  qu),  vll.  aber  eher 
keltisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Celt.  Nr.  41;  auflallend  indessen 
nicht  bloß  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  &pa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ebba  id.  neben  dem  gew.  sard.  egua,  das  jedoch 
vll.  span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegua).  Auch  s.  altital.  Namen  dieses 
Stammes  ep  bei  Düntzer  Jbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfreonden  im  Rhein- 
land I.  S.  89,  der  auch  'Eratd^,  den  Erbauer  des  troischen  Pferdes  hierher 
zieht,  wodurch  sich  denn  auch  im  Griechischen  die  entspr.  Nebenstamme 
ergäben,  da  auch  hhr  gr.  «tttto^,,  dial.  txxo$  ans  'ixFog  nach  Bopp,  neol. 
taaoe,  (Düntzer  Deel.  S.  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppelconsonanz  aus 
Assimilation,  vll.  Inn  aus  iar<p  vgl.  Celt.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  —  cy 
osw  f.  equa  pl.  oswyd  \rar  -  horses,  cavalry,  raragers  steht  zu  nahe  an 
acta,  um  es  davon  zu  trennen;  es  fragt  sich  nun,  ob  es  die  alten  Laute 
behalten  hat,  während  sie  der  Stamm  ep  verschob,  oder  ob  einer  beider 
Stämme  (der  erstere)  sich  ganz  von  unserer  Numer  trennt.  Schon  frühe 
erscheint  ep  in  altkeit.  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisalpina,  mitunter 
in  ausdrucklicher  Bd.  von  equus  s.  Celt.  Nr  41.;  Entlehnung  aus  einer  ita- 
lischen Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heute  dieser  Stamm  im 
keltischen  Westeuropa  lebendig  zeigt,  zwar  nicht  mehr  im  Primitiv,  aber 
dem  noch  lebendigen,  sicher  zu  acta,  ehu  etc.  gehörigen  gdh.  Primitive 
each  m.  horse  in  regelmäßiger  cy.  Lautverschiebung  entsprechend ;  vgl.  u.  a. 
cy.  com.  ebol  m.  Fullen  =  brt.  4be£l,  eubeul,  heubeul  (et*  =  ö)  träger. 
ial\  die  meisteu  Abll.  zeigt  noch  das  Cymraeg.  Das  brt.  dial.  eal  darf 
schwerlich  getrennt  und  zu  gael.  a/,  all  horse  aileach  m.  stallion,  „stone- 
horse"  (so  vrm.  etymologisierend  benamt,  vgl.  V.  50.  sp.  u.  v.  fetal  Iiis), 
gestellt  werden;  zu  letzteren  vgl.  karisch  aXa  Celt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  vollautige  cy.  Form  echte a  reiten,  die  eher  alt- 
keltisch,  als  aus  dem  Lat.  gebildet  ist,  vgl.  gdh.  each. 
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Wir  delmen  hier  und  so  bei  mehreren  Namen  der  Geschöpfe  unsere 
Vergleichtingen  weiter  ans,  nicht  bloß,  weil  sie  ein  besonderes  Liebt  auf 
Wanderungen  und  Cult  Urgeschichte  der  Völker  werfen  können,  sondern 
auch,  weil  die  liefere  Untersuchung  unsers  Wortstnmms  ausführlichere  Ver- 
gleichungen  und  noch  mehr  Sonderungen  erheischt.  Dagegen  la^en  wir 
uns  so  wenig  als  möglich  auf  die  (auch  mehrfach  für  acta  etc.  versuchte) 
transscendente  Erklärung  des  etymol.  Ursions  ein,  weil  sie  uns  zwar  freilich 
sehr  wichtig,  aber  nicht  minder  misslich  und  für  den  Zweck  dieses  Buches 
allzu  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  verhält- 
nissma^ig  wenigen  folgenden  Vergleichungen  eine  Kette,  deren  letztes  Glied 
von  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt. 

Sb.  BGI.  zieht  zu  aeva  sogar  allst,  rss.  kobüla  Stute,  das  wir  vielmehr 
mit  caballus  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  kotMa  Kop.  bei  Bf.  (e.  st.  6?) 
Stute  =  bbm.  kobyla  ill.  kobiia  (serb.  koblo  Füllen)  pln.  kobyla  id.  neben 
kabanina  Pferdefleisch,  das  wiederum  nicht  wol  zu  trennen  ist  von  dem 
glbd.  szkapina,  wozu  szkapa  Mahre  böhm.  ikapa  m.  f.  id.;  Stute.  Ent- 
spricht nun  dem  Primitive  von  kobüla  lett.  kewe  Stute?  Ferner  davon  steht 
das  glbd.  Ith.  kummilE  f.  c.  d.  u.  a.  kvmmelys  m.  lett  kummels  Hengstfüllen, 
wodurch  wir  weiter  auf  slav.  komony  u.  §c  geleitet  werden.  —  Für  xa^ciXXifö, 
caballus,  woher  auch  der  Eig.  KaballarJ»  mon.  Aret.,  s.  u.  a.  Cell. 
Nr.  166  m.  Citt  Zu  Potts  (1  S.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  kardhula 
Kameel,  das  er  als  Lastthier  erklärt,  passen  die  kelt.  Wörter,  seihst  wenn 
sie  die  Formen  verwechseln;  auch  pers.  Pferdenameu  grenzen  nahe  an  Kamel- 
namen. Vgl.  gael.  caball  f.  a  mare;  „of  old"  a  horse;  a  young  drome- 
dary  capull  f.  mare;  bei  Pctt  109  ir.  capall  cheval  :  sskr.  Cavala  rapide 
(vrm.  irrig  vgl.);  vgl.  gael.  camhal  ir.  camal  Kamel  =  cy.  camel  m.,  bei 
Sonderung  der  Geschlechter  catnyll  m.  cameil  f.;  auch  eammarch  m.  eig. 
krummes  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  corn.  cawrfarch  m.  eig.  Riesen- 
pferd. Sodann  cy.  ceffyl  m.  horse  =  corn.  kevil  brt  bei  Richards)  caual 
id.;  brt.  kanval  m.  Kamel,  prs.  ketel  caballus,  vrseb.  von  den  glbd.  (khyf) 
Jos.  Gaz.  khvyül  (khyvl)  bei  Schwartze.  —  Bf.  2,  157  —  8  hält  diesen 
Stamm  für  nrspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  für  lateinisch. 
Vgl.  noch  mit.  caba,  cabo  nom.  sg.  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballus, 
equus  castratus  Plac.  Gl.  vgl.  capo  u.  dgl.,  wornach  Wallach  Grundbd.;  wir 
finden  häufig  im  Laufe  der  Zeit  Namen  verschnittener  Thiere  zu  allgemeiner 
Geltung  erhoben,  auch  umgekehrt;  vgl.  auch  $€.  o\  Auffallend  ostiak. 
kopte  Wallach,  das  sich,  wiewol  anklingend,  von  den  Pferdenameu  der 
nächstverw.  finn.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vrm.  a.  d.  Slav.  entl. 
airjen.  kobülla  Stute  magy.  kabala  Füllen,  als  von  estbn.  hobbo,  hobbone 
finn.  hepo  Pferd. 

Anm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  finnische  Wörter,  in 
die  nordgerm.  Sprachen  übergegangen  sein  vgl.  dän.  Hoppe  swd.  gothl.  häpa 
Stute,  letzteres  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
abliegend,  aber  ersteres  nicht  von  dän.  Hoppe  id.;  freilich  unterstützt  nhd. 
Aop,  bes.  in  der  Kindersprache  für  Pferd  und  dessen  Lauf  gebr.,  Grimms 
(3,  327)  Ableitung  vom  Hüpfen.  — 

Anm.  3.  nhd.  gavl  etc.  vrm.  ganz  unvrw.  mit  caballus  (vgl.  n.  a.  Wd. 
1459);  an  letzterem  auch  nicht  gewiss,  doch  wahrscheinlich  dakor.  calu 
m.  alb.  kalü  Pferd;  dakor.  a,  aa  Öfters  aus  ava.  Alb.  pilS,  pella  Stute 
könnte  aus  capolla  apbäriert  sein;  am  Nächsten  klingt  obs.  gael.  peall 
Pferd  an.  — 
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Wir  reihen  folgende,  zunächst  durch  Ith.  kümmele  elc.  s.  o.  veran- 
lagte, Vgll.  am  so  lieber  ausführlich  an,  weil  sie  auch  auf  vielbesprochene 
deutsche  Wörter  überführen. 

$e.  ct.  Früher  &lav.  rnss.  böhm.  komony,  komon,  später  kony  (».  ß~) 
equus;  daher  noch  jetzt  bhm.  komon&two  n.  equi;  comitatus  (equitum)  pln. 
komonnik  eques.  Zweifelhafte  Anklänge  bieten  ceremiss.  imnü  Pferd  buchar. 
etc.  kulun  Fullen  u.  s.  m. 

ß.  altsl.  rss.  ill.  pln.  (kon)  kony  bhm.  Äilny  m.  equus,  Ith.  kuinas  m. 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  Bd.  wegen  b.  d.  SLentl.;  so 
such  ostiak.  künde  Pferd  kundang  Füllen  ?  doch  zeigt  sich  auch  magy. 
kancza  Stute,  vgl.  indessen  u.  ö*.;  kalmuk.  gvn  Stute  scheiut  auf  das 
einfachere  glbd.  burät.  gu  zurtickzugehn;  gewiss  verdienen  die  Pferde- 
ii amen  der  reitenden  Völker  in  den  asiatischen  Steppen,  wo  z.  B.  vll.  auch 
das  westeurop.  matre,  march  etc.  seine  Heimat  findet,  besonderer  Berück- 
sichtigung. Indessen  verfolgen  wir  die  hier  sich  darbietenden  Vgll.  und 
bemerken  nur  noch  für  ß  :  a,  daß  jenes  künde  ebenso  aus  kulunt,  kulun 
der  Örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  wie  sl.  kony  aus  komony. 

y.  gr.  ylvvo$,  yivvoq,  ylvoq,  Iwoq,  iwoq,  ivvoq,  vll.  auch  üwoq 
Blendling  von  Hengst  und  Eselinn  =  lt.  hinnulus  Plin.  8.  44.  nach  Bf.  2, 
134  :  hinnire.  Ukert  Geogr.  II.  2.  S.  286  stellt  die  ylwov<;  nach  Str.  IV. 
p.  202  nach  Ligurien;  von  den  Liguren  her  rührt  vll.  noch  it.  ginettö 
eqnus  hispanicus  s.  Ferrar.  orig.  it.  h.  v.,  der  auch  chinea  equus  gradarius 
hierher  zieht,  doch  auch  frz.  hachene'e  :  sp.  haca  (Pferdchen)  vergleicht, 
wogegen  wol  das  glbd.  pg.  faca,  faquinha  streitet,  swrl.  mit  unorg.  f 
vgl.  it.  facchino,  frz.  faquin  Lastträger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackney  =  cy* 
hacnai  m.  —  Sehwenck  v.  hinde  dehnt  die  Vgll.  mit  ?ivvo$  weit  aus. 

o*.  ahd.  hengist,  heingist  etc.,  einmal  heningest  m.  =  malb.  chengisto 
(var.  chanzisto,  chanzascho,  an  kancza  o.  ß  ankl.)  Wallach  mhd.  hengett 
id.;  dagegen  für  unverschniltenes  männliches  Pferd  nhd.  nnl.  afrs.  heu g st 
ags.  hengest  auch  afrs.  nnd.  ndfrs.  strl.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingst  afrs. 
strl.  hängst  nfrs.  hynst;  vrm.  ident.  mit  altn.  hestr  dän.  hest  swd.  (auch 
lapp.)  häst  m.  Pferd  Ubh.;  Nemnich  gibt  auch  als  deutsche  Nebenform  hest 
s=  hengst,  vll.  aus  Nord  -  Schleswig?  also  eig.  dänisch  und  den,  etwa  auf 
hd.  henst  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  esthn.  hoost  acc.  von 
hobbe  klingt  doch  nur  zufällig  an  ?  Gr.  2,  367  stellt  diese  Wörter  zu 
sl.  kony  o.  ß.  Sollte  hen-g~ist,  n  aus  m,  mit  harn,  hammalön  castrare 
zshangen  nnd  mit  It.  cantherius  vrw.  sein?  Kaum  klingt  haca  etc.  o.y.  an. 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  Suffix  ist  hat  die  malb.  Gl.  zu  „caballum  qui 
carrucam  trahit"  chanco  var.  chanzocho,  hanziao.  Die  malb.  Varianten 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll.  auch  an  ahd.  chanzwagan;  vgl.  vll.  auch 
malb.  chanzin  pönderos  vacca  domita.  Leo  (Halb.  Gl.  S.  17  mit  Zus.) 
sucht  die  malb.  Wörter  aus  dem  Keltischen  zu  erklären  und  leitet  die 
deutschen  daher.  Aus  d.  D.  entl.  sind  wol  sicher  lett  mgest  (virgul.  ts) 
bhm.  hynsst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengst  könnten,  wenn  auch  an  Eigen- 
namen (Heinrich,  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  frank,  hankerle,  h anke- 
lein, heinz,  heinzel  wett.  heinz,  heinzchen,  hannschen  Fullen  bair.  hain- 
zel,  Hansel  etc.  namentlich  junger  Hengst;  vgl.  auch  heinz  swz.  Zugochs 
sonst  nhd.  (hin)  Kater.  Hier  schließen  sich  vrm.  Formen  an,  die  an  das 
Lautverhällniss  von  hengist  :  hestr  erinnern,  wie  bair.  heiss,  heissl,  hds  n 
m.  Füllen,  wozu  heissen  wiehern  (an  mögliche  onomatopoetische  Wzz. 
mehrerer  der  obigen  Stämme  erinnernd);  Smllr  2,  249  vglt  swrl  richtig 
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ags.  hyss  javenis.  Bei  dem  glbd.  hevschel  (weit.  huschi,  hvschchen  o.)f 
das  jedoch  vll.  mit  jenen  Wörtern  gar  nicht  verwand!  ist,  erinnert  Srnllr 
2,  253  an  mhd.  hiu$e  Gr.  2,  635  :  heiss  vtL  hevß.  ß  wird  bezeugt  dorch 
awz.  AeVse/  m.  junges  Stierkalb  vrm.  =  bair.  heissel  vgl.  o.  swz.  nems. 

39.  AI*,  aber,  sondern,  aWka.  »bei  («he)  aber,  doch,  6X\d, 
(Gr.  3,  276.  Gf.  1,  118.  120  Vgl.  v.  aak  V.  6.) 

alts.  ags.  schott.  ac  ahd.  oh  sed,  aber,  sondern. 

IL  ac  bhr  ?  estbn.  agga  aber,  sondern,  nur.  —  kell.  Wörter  s.  V«  6; 
der  Form  nach  passen  beßer  hierher  (mit  wechselnder  Guttaralstufe)  cy.  ac, 
a  corn.  ag  et,  und-,  brt.  ag,  a>  hag,  ha  id.;  ob;  vgl.  högen  aber  (vrm., 
wie  oft,  mit  unorg.  A);  gael.  agus  und,  et,  angeblich  unterschieden  vob 
fagvs  near  (vrm.  mit  unorg.  /),  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  vrm. 
identischen  ac;  zu  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  agos  corn.  ogo*  sign  etc.  a 
corn.  ogos  neighbour;  vrm.  reihen  sich  anch  Nomina  hier  an.  Vgl.  auch 

d.  Nr.  56. 

40.  Abelt«  m.  oder  abelt  n.  Eßig,  o^oq.  (Gj.  2,  294.  3.  466. 
Gf.  1,  541.) 

a.  alts.  ecid  ags.  eced  swz.  ecAts  (-  ß)  m.  (auch  saure  Molke).  — 
b.  ahd.  ezi'A  ambd.  e%zich  nhd.  e/faA  (vulgo  essig)  m.  nnd.  eilt*,  efccA, 
e**ig  (entl.)  nnl.  m.  altn.  n.  edik  nnl.  ee*  dan.  edike  swd.  «Mi*«  f.  —  e.  nnl. 
flzij'n.  —  d.  alte,  eiset  vgl.  swz.  e/fcfo  nach  Ejjig  schmecken  Swk.  — 

e.  sylv.  asey.  —  f.  swz.  etscher  m. 

Nach  Grimm  u.  A.  aus  acetum  entl.;  daher  auch  pln.  ocet  Hl.  ost  m. 
nnd  so  in  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy.  ectet  und  dakor.  ocetv, 
nicht  unmittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  b.  entl.  slavon.  jesich 
(Megiser)  und  esthn.  ettickas,  ädikas,  ä'ttik  a.  d.  Nd.  Ans  dem  nrvrw. 
gr.  b*%oc,  (Grundbd.  Säure,  Schärfe)  vrm.  entl.  rss.  uksus  nnd  Ith.  uksosas 
m.  (Weineßig).  Urvrw.  scheint  alb.  tithvii,  vgl.  das  Suffix  o.  ei.;  ebenso 
in  cy.  aesel  m.  vinegar;  verjuice;  a.  d.  E.?  brt.  igraich  verjus  vb.  diigra 
dazu  Trauben  sammeln  vgl.  cy.  egr  =  It.  acer,  woher  ey.  brt.  gwin  -  igt 
ganz  =  frz.  Hnaigre  (e.  vinegar),  aber  das  vll.  unter  Mitwirkung  des 
e.  vinegar  gebildete  gdh.  fion-geur  zsgs.  mit  gevr  acer.  —  bask.  ozpina 
bdtt  auch  foudre  und  gehört  swrl.  bhr. 

41.  Ab  ran  n.  Frucht,  xao7toq9  yiwupa;  —  bairan  xapnofpooelv. 
(Gr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

altn.  akarn  n.  glans;  „glandis  appellatione  omnis  fructus  conti  netur" 
s.  Gr.  3,  375.  ags.  äcern,  atceren,  accorn,  accatrn  (vll.  assim.  als  Eich" 
korn)  n.  glans  quernea  =  e.  acorn  dan.  agern  n.  nnl.  aker  m.  mhd  (?) 
nnd.  nhd.  ecker  f.  glans  bes.  fagea  =  öst.  akram,  agram  bair.  ackeran 
m.  coli.  swz.  achern  Bücheln  neben  aeherand,  acher  um,  acherig  f.  Eichel- 
mast; nnd.  eck  coli.  Eicheln  vrm.  zu  4ke  Eiche.  Ueber  ahd.  einachorno 
fair  nbd.  einkorn  s.  Gr.  2.  954. 

Gr.  2,  337  vermuthet  Vrwschafl  mit  akn  (nicht  mit  Eiche,  Eichet). 

pg.  aglan'xon  glans,  darum  nicht  hlir,  nach  Dz.  1,  262;  gland  mit 
seinen  Verwandten  zeigt  sonst  nirgends  Spuren  einer  Aphaerese,  die  auf 
Vrwschafl  mit  akram  deuten  würde.  —  gr.  äxvkoq  f.  eßbare  Eichel 
swrL  hhr,  vgl.  Bf.  1,  219  sq.  —  Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  dar c an 
m.  acorn  von  darach  Eiche.  Kaum  ankl.  bask.  hezkhurra  gland  (vrsch. 
von  hariiza  ebene).  —  Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitung, 
cy.  egin  m.  young  blades  c.  d.  vb.  egino  sprießen,  keimen;  brt.  higin  m. 
germe  des  grains,  bourgeon  des  arbres  vb.  hegina  wie  cy.;  com.  eghen, 
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ehm  etc.  kind,  »ort;  i  hhr  cy.  egfan  m.  ogfaen  f.  brt.  högan  treg.  hogro 
in.  hawlhorn  -  berries,  wenn  nicht  zunächst  zu  Wz.  ak  spitz  sein  vgl.  u.  a. 
og  harrow  (lt.  occa  etc.?)  hogi  schürfen  etc.  o.  Nr.  12.  J*  11.  —  Einer 
vrw.  Wz.  gehören  mögen  com.  ach  oflspring,  progeny  =  cy.  ach  f. 
lineage;  pedigree.  —  gael.  gineag  f.  a  germ,  sprout  könnte  e  aphörirt 
haben,  doch  eher  :  gin  =  generare, 

42.  Akra  m.  Acker,  &y?6q.  (Gr.  3,  395.  Gf.  1,  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,  19  sq.) 

ahd.  ahhar,  accar,  achir  etc.  m.  (wie  alle  folg.)  =  mnhd.  und.  nnl. 
acker  alts.  accar,  accer  afrs.  ekker  nfrs.  ecir  ags.  äcer  e.  frz.  acte  (als 
.dc/rer  Laudes)  altn.  akr  swd.  ater  dän.  ager  langob.  acar,  achar  in  Zss. 
a.  Gf.  I.  c.  altn.  ekra  f.  arvum. 

lat.  ager  _m.  gr.  ay^os  m.  —  cy.  e$rr  acre  eg  m.  id.  abgekürzt? 
entlehnt?  vgl.  ««/in  o.  Nr.  41?  gael.  acatr,  achdair  ir.  acra  f.  acre;  vrm. 
alle  entl.  aujjer  achdair,  das  vrm.  von  achadh  m.  field  etc.  abgeleitet  ist, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgl.  cy.  coro,  ach  o.  Nro.  41.,  wenn  fdich 
etc.,  das  V.  2  verglichen  wird,  unorganisches  f  hat  und  dann  mit  ultra 
urvrw.  scheint.  —  prs.  (aqär)  ager,  possessio;  arm.  agarak  field,  country, 
village  c  d.,  doch  wol  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechischen  oder  auch 
dem  Semitischen,  das  entfernter  und  Yrm.  zufällig  ankl.  Wörter  besitzt. 
Ableitungen  s.  II.  c;  ihre  Ungewissheit  hält  uns  von  weiteren  Vgll.  ab. 

43.  AI« halst  raun  (Alabaster)  Gefäß,  akd^aar^oq  Luc.  7,  37; 
swrl.  unmittelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mit.  alabaustrvm  bhm.  ubjel 
m.  (vll.  assim.  :  bei  album?)  Alabaster. 

44.  Alan  st  ol,  olun,  alaiitf  (?)  LG.  nach  alandfi  (für 
alana?  Massm.)  l.Tim.  4,  6  ivr^ecpo^evoq,  nutritus,  ernährt,  aufge- 
wachsen, aljan  (aufziehen)  mästen  nach  dem  ptcp.  alltlia  aixtvtoq 
Luc  15,  23.  27.30.  (Gr.  Nr.  66.  Gf.  1,  191.  Polt  1,  250  und  in  Hall. 
Jbb.  1838  Nr.  193.  Bf.  1,  70.)  ^ 

altn.  ala  st.  nutrire,  generare  elna  crescere,  maturescere  eidin  n. 
foetus;  =  dän.  olden  c.  Mast;  swd.  alster  n.  produclio,  productum  vb.  alstra 
producere,  generare  dllon,  ollon  n.  glans  quernea  v.  fagea  hhr  ?  dann 
vll.  die  Grundbd.  von  akran  beleuchtend.  Weiteres  Zubehör  s.  Nr.  45  -  6^ 
die  wir  darum  zunächst  folgen  laßen. 

lat.  alere  vgl.  altus  (Nr.  45.);  coalesco;  adolesco,  adultus  nicht  hhr 
nach  Pott  1,  141.  —  gr.  dfl£«v  als  eig.  wachsen  machen  u.  s.  w.  s.  Bf. 
I.  c.,  der  sskr.  fdA  crescere  zu  Grunde  legt  uud  bei  alere,  aljan  Apo- 
kope  des  Dentals  anzunehmen  wagt.  GrafT  vglt  auch  sskr.  al  valere  etc., 
vgl.  Nr.  46. 

gdh.  al  m.  food,  nurture;  vb.  to  nurse  (auch  to  preise)  al,  all,  dl, 
alach  m.  brood,  generation,  oflspring,  age  etc.  oil  aufziehen;  erziehen  c.  d. 
(ir.  gael.  obs.)  alt  gen.  uilt  m.  a  nursing,  rearing,  feeding  ionaltair 
to  pasture,  feed,  graze  c.  d.  vgl.  zunächst  cy.  allwest  f.  pasture,  grass 
(swrl. :  gweüt  V«  49.)  —  cy.  al  m.  Junges  ttbh.  ael  f.  a  produce,  litter 
alaf,  aelaf,  aelaw  m.  (rälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  aldfl  abgeleitet) 
wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  oh,  elto  m.  Gewinn  c  d.  =  heltc 
m.  possession  elu>a,  elwi  gewinuen  etc.  helwl  to  own.  —  com.  altrou 
(gls.  alitor,  Nährvater?)  step-father  altrouan  step-mother  eis  son-in-law 
elses  step-son;  cy.  dial.  alltraw  m.  god-father,  Sponsor,  gossip  elltrawen 
f.  a  tuloress  that  is  not  of  the  family;  a  step-mother;  gossip;  Sponsor 
eUdreiryn  f.  step-mother,  mother  -  in  -  law  (obs.)  eis  step-son,  son-in- 
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law;  gael.  allradft,  attrach  etc.  m.  nulritor,  nursc,  festerer  altram  etc.  to 
nourrish,  narse,  educate,  maintain,  cherish  c.  d.  altruman  m.  a  chief;  hier 
schliefen  sich  vll.  als  entstellte  Formen  an  brt.  aotron,  olrou  vonn.  eütreü 
m.  id.,  seigneur,  mailre  c.  d.  cy.  athraw,  athro  m.  master,  teacher  c  d. 
alhrawu  to  teach  entratc  m.  a  master,  demnach  in  mehrfacher  Entstellung, 
swrl.  ans  lt.  aulor  (s.  V.  5);  wol  auch  nicht  nebst  den  obigen  zsgs.  mit 
cy.  traw  in  der  Bd.  education  u.  dgl.  vgl.  sskr.  trdna  n.  servatio,  tutela 
trdtf  m.  servator  (Wz.  trd,  trai)  u.  s.  m.  —  brt.  ala,  hala  Junge  werfen. 

Vll.  hhr  esthn.  ello  vila  m.  v.  Abll.  vb.  ellama  vgl.  ollema  sein,  haben; 
ellai  Thier  ellaja  Einwohner.  Diese  Wurzel  Onn.  magy.  el  lapp.  jel  etc. 
vivere  geht  durch  alle  finn.  Sprachen. 

45.  Iis- Althaits  st.  ptcp.  (veraltet)  ypccw<h?c,  —  bei  Gr.  1,  41 
nsaltha  senio  conficior  —  in  lmaltlianalzo  spilla  vetnlarum  fabulae 
8.  LG.  in  1  Tim.  4,  7.  alt  Iis  f.  LG.  alcls  (seculum)  Gr.  1,  41  Alter, 
Zeit,  r/eved,  ßloq,  alav.  althels  alt,  a^yaloq,  yio&v  (LG.  vgl.  Gr.  3,  617 
lesen  im  Cal.  Goth.  alt  Ii  Jane  In  statt  altlijanofne);  cmpr.  althlza 
iroeafivTeooq  Luc.  15,25.  aldoino  n.  Alter,  yijootq.  framwldr*  dage 
im  Alter  vorgeschritten,  itooßeßrix6<;  iv  r^ii^aiq^  cmpr.  f.  frantaldrozel 
in  dagam  id.  —  krim.  alt  senex.  —  Altlmlr,  Alt  mir  m.  goth.  Eig. 
vou  Smaragdus  durch  vetulus  mihi  (sie)  interpretiert.  —  Gr.  3,  617  nimmt 
ftir  tho  »Ith Jona  ra  ao^ala  2  Cor.  5,  17  einen  Nominativ  ald»  statt 
aldla  an;  Joh.  3,4  gibt  althels;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  Nr.  66.  3,  617  sq.  Mth. 
752.  815.  Gf.  1, 192.  Rh.  596.  Bopp  Voc.  169;  Gl.  57.  Pott  2, 148.  Bf.  1,70.) 

Zu  Grunde  liegt  trotz  der  starken  Form  vrm.  eine  participiale  Ablei- 
tung von  al,  ala n,  gls.  altliH  adultus,  vegetus  vgl.  Gr.  Nr.  66  etc. 
BGI.  nimmt  urspr.  ald -da  =  sskr.  fddha  (vgl.  Nr.  44  und  Bf.  I.  c.)  vgl. 
vfddha  qui  crevit,  gew.  senex. 

amnhd.  alt  =  alts.  afrs.  slrl.  ald  afrs.  auld,  old,  al,  ol  nnd.  old,  61, 
dl  nnl.  oud  nfrs.  ald  (a,  au,  o,  e,  ie),  aod,  oad,  ad  ndfrs.  nid,  nf,  al 
ags.  eald  e.  old  dial.  eald,  and,  ond  schott.  auld  nord.  ohne  Positiv  altn. 
cp.  eldri  sprl.  ehtr  swd.  dön.  äldre,  äldst;  isl.  aldes  altern  =  amhd. 
anhd.)  alten  ags.  ealdjan;  ahd.  iralten  =  lasaltlian  (doch  ahd.  sw.); 
ahd.  firaltet  cariosus  :  mnhd.  veralten  n.  dgl.  m.  ahd.  altl  f.  aelas;  senectus; 
=  mhd.  bair.  wett.  {elt,  eil  f.  aetas  jusfa)  elte  afrs.  elde  nfrs.  jelde  (ield) 
altn.  elli  (alle  fem.)  dön.  aide  e.  obs.  elde,  eld  (senectus)  schott.  eild 
(aetas);  vrsch.  von  (vgl.  alt  ha)  altn.  öld  f.  pl.  aldar  seculum;  popnlus 
vgl.  wer  alt  etc.  V.  54;  altn.  aldr  m.  swd.  alder  m.  dän.  old  c.  aetas, 
aevum;  n.  s.  m. 

arm.  ali  (alikh  pl.)  old  age,  grey  hairs  alewor  greyhaired,  old  man 
vb.  alevoril  to  grow  so  alecharhn  grey,  greyhaired  scheinen  ganz  unvrw.  mit 
alt h« ;  wol  gar  Grndbd.  canus,  weißhaarig  :  aliwr  meal,  flower,  das  jedoch 
vrm.  das  eoll.  gr.  dXev^ov  ist,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
ali  erscheint.  VII.  auch  unvrw.  oss.  alddr,  d.  auch  arddr,  Ältester,  Befehlshaber. 

$•  l  It.  altns  =  altha  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach- 
sen ?  hbr.  r6y  hoch  sein  steht  zu  fern,  um  zunächst  als  Wurzel  zu  gelten; 

noch  weniger  verdient  ang.  gdh.  alla  m.  Gott  „the  mosl  High*1  bei  Arm- 
strong Berücksichtigung,  es  ist  wol  der  Allah  Mohammeds.  Eher  gdh.  ob«. 
alt  m.  Anhöhe,  exaltalion  etc.,  doch  s.  V.  50.  cy.  al  ang.  in  Zss. 
excellent  scheint  =  gall,  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören,  vgl.  u. 
Nr.  50.  und  V.  45.  $c.  gdh.  al  age,  Aller  s.  Nr.  41;  allod  formerly  eher 
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£0  all«  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  sind,  fragt  sich  sehr,  vgl.  Celt.  Nr.  13.  — 
alb.  nalte  hoch  aus  dakor.  indllu  (in  alto).  bask.  alchatcea  elever,  lever 
c.  d.  wol  a.  d.  Rom.  —  Swrl.  vrw.  oss.  t.  ol  d.  uol  Oberes;  I.  postp. 
auf  m.  v.  Abll. ;  esthn.  alle  über;  sehr  c.  d.  allem  oberster  üllima  erhe- 
ben; schweben;  Iapp.  all,  allok  altus  u.  s.  v.  s.  u.  Nr.  52.  A. 

46.  Aljaia  n.  Eifer,  ^rjXoq.  aljanon  c.  d.  prs.  v.  acc.  rei  eifern. 
ZtjXovv.  liiRlJaiton  zum  Eifer,  Zorne  reizen,  naoa^{Kovv.  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1,  202.) 

ahd.  ella  f.  aemula  ellun  m.  acc.  sq.  aemulum  ahd.  alls.  (robur;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  eUan  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  ellinön 
zelare,  aemulari  mhd.  eilen  n.  Kampfeifer,  Stärke  ags.  ellean,  eilen,  ein 
robur  elnjan  aemulari  altn.  elja  f.  aemula  coneubina  eljan,  eljun  f.  anla- 
gonismus  (Eifer);  labor.  Dtr.  Ii.  217  zieht  zu  uusrer  Nr.  so  wol  altswd. 

älas  reizen,  necken,  als  e.  aile  (ail)  s.  o.  Nr.  7.  Als  Zss.  zu  hIIm  zu 

gehören  scheint  afrs.  ehe  kräftig,  stark  vgl.  ags.  ealfear,  aellaeo  sanus, 
integer,  bonus  Rh.  704. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  gal  V.  45.  $r; 
swrl.  hhr  gael.  aill  f.  desire  s.  V.  43.  brt.  elbik  m.  emulatiou  m.  vll.  zsgs. 
iu  all«  u.  Nr.  50.;  elf  m.  (pl.  elfou,  elcou)  nerf,  c.  d.  Grndbd.  Krall? 
oder  :  eil  Glied  etc.  s.  Nr.  47. 

$.  Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  Vgll.  wenigstens  möglich :  Uli. 
alkslUy  alkli  lelt.  alkati  und  salkl  =  Uli.  iszalkti  hungern  Ith.  alkant 
prss.  alkins  nüchtern  prss.  alkinisquai  c.  obl.  Kummer  (an  äXyog  ankl.) 
u.  s.  m.  aslv.  alükati,  (=  lakali)  rss.  alkahj  hungern  aslv.  afitca  nelva  rss. 
dlcaly  ersehnen  alebä  f.  Begierde,  Hunger  älcnosty  f.  id.,  Durst;  u,  s.  in.  Gf.  1, 
245  vgl.  PLtt.  2,  42.  vergleicht  ahd.  ilki,  ilgi  faraes  v.  Stridor  denlium,  woher 
früher  nhd.  ilgern  stridere  dentibus  bei  Scherz  vgl.  ilgen  erstaunen  bei  Schöber 
Eccl.  30.  Fulda  178  ?  Sonst  werden  sich  v.  lalgoii  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversetzt,  oder  zsgs.  Formell 
und  in  andrer  Bed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  dXxjj  Stärke;  doch  fa^t 
dieji  Bf.  1,  109.  als  Schulzwehr;  Über  ä\xri9  alce  Elena  s.  Cell.  Nr.  11. 

47.  Aleina  (allein»)  f.  Elle,  rx^vq.  (Gr.  3,  403.  559.  Gf.  1,  239. 
Rh.  701.  Br.  2,  305.  377.) 

A.  Stämme  mit  /.  ahd.  elina,  helina,  elin,  elna,  elfin  etc.  eubitus, 
ulna  =  mhd.  elin,  eine,  eile;  nhd.  nnl.  eile  nnd.  weit,  cle  ulua  =  afrs. 
ielne  anfrs.  jelne  strl.  ags.  eine  ags.  ealne  e.  eil  (1%  yard)  altn.  ahn 
f.  swd. -«/,  aln  f.  dün.  alen;  ahd.  elinbogo  eubitus  =  mhd.  ellenboge? 
nhd.  ellcnbogen,  elbogen  westerw.  ellme  {Ulme)  m  aus  b  ?  nnl.  elleboog 
ags.  elbnga  e.  elbow  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogt,  albogi,  otnbogi,  olbogi  m. 
aswd.  aulbogi  ostgollil.  alboge  etc.  dän.  albue;  eimbr.  engelpode  swrl.  hhr 
s.  o.  Nr.  4. 

Gr.  und  Rh.  11.  c.  nehmen  sehr  gewagt  Entlehnung  a.  d.  Lat.  an;  viel- 
mehr leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  =  it.  sp.  apg.  alna  frz.  aulne, 
aune  (it.  auch  alla  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz.  1,  1 16.  —  Die  exot. 
Vgll.  fuhren  zum  Theil  auf  einfachen  Stamm. 

It.  ulna.  gr.  tikiviq ;  dyx  -  d  X  ri  eher  Suffix,  wie  z.  B.  dla  in  sskr. 
ardla  s.  n.  arm.  uln  Hals,  Nacken  neben  dem  vll.  urspr.  ident.  oghn  Rücken; 
Grndbd.  Krümmung,  hhr? 

a.  brt.  eil  m.  Glied,  Extremität;  ergot;  c.  d.  cy.  ael  f.  brow  hhr? 
aelod  (o,  aw)  f.  member,  limb;  gdh.  alt  g.  uilt  m.  a  joint:  joining;  con- 
dition,  method  (vrsek.  von  dem  wen.  formell  gleichen  alt  o.  Nr.  44  ?).  Aber 
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auch  brt.  aiel  (a,  4,  i)  m.  =  wie  häufig  */  zo  II  wird,  doch  ist  auch 
dieß  *  vor  Liquiden  (wie  ähnlich  mit.  afrz.  s)  unorganisch  vorgeschoben, 
in  Folge  dessen  wol  auch  e  zugesetzt;  darum  ist  cy.  eddyl  pl.  Stamm,  Volk 
nicht  sicher  zu  vergleichen.  Dagegen  vrm.  hhr  cy.  aelgerth  (- geth,  gaeth), 
elgeih  f.  chin;  cheek-bone,  mandible  c.  d.  brt.  elgez,  Helge*  f.  menton 
c.  d.  com.  elgent  chin  vgl.  brt.  algen  f.  barbe  d'une  coifle;  die  zweite 
Hälfte  letzterer  Wörter  klieg-t  an  gen  s.  v.  Itlmiut*. 

b»  et.  cy.  com.  elin  m.  angle;  elbow;  pen  (caput)  -elin,  cyfelin 
(zuf.  an  cubitus  erinn.)  elbow  brt.  elin,  i/in,  kefelin  (e,  •)  m.  coude  helmoi 
(vgl.  o.  westrw.  elline?)  s'accouder  gdh.  uileann  f.  g.  uiUe,  uilinne  angle, 
corner;  =  aileann  elbow  ulllach  an  armful,  bündle. 

ß.  com.  gelyn,  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  golinio  to  beat  with 
the  elbow  or  knee  scheint  an  glin  Knie  zu  grenzen,  s.  v.  Uuiit;  die  cy. 
Lautvhh.  laJen  golin  =  glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  üblicher 
brt.  Laulversetzung,  goalen,  gtcalen  f.  aune,  merkwürdig  mit  einer  andern 
Reihe  zsfallend  s.  v.  valu*,  wo  sich  cy.  gwialen  com.  guelan  gdh. 
gualann  anschließen  und  auf  liefer  liegende  Vrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppelvhh.  o.  Nr.  6.  —  In  den  kelt.  Sprachen  ist  unser  Stamm  mit  /  mehr 
als  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

c.  ct.  Ith.  alkunS  (o,  e)  f.  lett.  elkons  Ellenbogen.  Erinnert  an  tyxotv, 
scheint  aber  zss.  mit  einem  Stamme  kuny  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
wirkung gebildet,  vgl.  zunächst  eslbn.  künar  cubitus,  ulna  finn.  kyynär  in 
Zss.,  magy.  könyök  cubitus  (ang.  öl  Elle,  enll.?)  vgl.  (wie  spannen  :  Spanne) 
eslhn.  künnima  reichen,  erstrecken  ?  Sodann  sskr.  bin  curvare,  inllectcre 
koni  mit  krummem  Arme  kona  m.  a  bow  of  a  lute,  a  fiddlestick  etc.  n.  m. 
dgl.  s.  BGI.  Bf.  2,  322.  prs.  künfj  angulus  =  gael.  obs.  cuinne  f.,  das 
Pott  von  lt.  cüneus,  (über  letzteres  s.  Plt.  Nr.  100)  abgeleitet  glaubt  ara 
cy.  congl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  =  lt.  angulus  brt.  koii  m.  vll.  aus 
frz.  coin  und  vrsch.  von  dem  glbd.  korn  m. 

0.  lett.  olekls  Elle  Ith.  olektis  f.  id.,  auch  =  elektis  f.  „Griff  am 
Zochbaum";  aslv.  laküty  rss.  lökoty  m.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  ill. 
lakat  m.  eubito,  braccio  pln.  iokiec  m.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  Zaspel. 

Vrw.  scheinen  esthn.  olg  g.  olla  Schulter  =  lapp.  älke  magy.  tdll. 
jenisei  -  karasinsk.  öliste  Ellenbogen.  —  &hhr  alb.  perül  id.  zsgs.  nach 
der  Betonung?  kulle  Elle,  doch  wol  nicht  aus  ayxdXjil 

II*  Stamme  mit  r.  Iangob.  erino  subtus  eubitum  zeigt  in  allen  Varr. 
r,  mag  jedoch  früher  /  gehabt  haben.  Für  folg.  VglL  vgl.  Bf.  II.  c.  :  sskr. 
ara  rota  ardla  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aralni  m.  (zsgs.  mit  tan 
tendere,  vgl.  o.  über  esthn.  künnima)  cubitus  aratni  f.  Elle  vom  Ellen- 
bogen bis  zur  Spitze  des  Mitlelfiugers,  :  zend.  frdratni  Bf.  —  prs.  Aren, 
drüng  cubitus,  wie  oft  auch  mit  v  anl.  Nebenformen  (tärn,  värng,  tär<j) 
kurd.  anisk  id.  hhr?  n  aus  r,  oder  r  elidiert?  —  arm.  armunkn,  armukn 
elbow,  fore-arm  vgl.  u.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armbäge  m.  Ellenbogen; 
vll.  finden  sich  noch  arm.  Ww.  zu  A  mit  ältester  Bed.  (ankittn  angle, 
corner,  nook,  elbow  aus  gr.  dyxoiv.)  Woher  stammt  rss.  arsin  f.  Elle? 
dhr  oss.  d.  ardin  id. ;  aber  t.  grusin.  adli  id.  hhr  ? 

48.  Alev  n.  Öl,  tXcuov.  a levis  adj.  in  fairguni  alevl  Ölberg, 
o?o$  llotuöv.  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Rh.  959.  Polt  Nr.  40; 
Ltt.  1,  31.  Bf.  2,  119  sq.) 

Nach  Gr.  3,  559  entlehnt;  wol  nicht  a.  d.  Lat. 

mhd.  olei  n.  =  alts.  muhd.  öl  n.  alts.  und  nhd.  lndsch.  m.  weit.  etc. 
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ölig,  olich  m.  n.  afrs.  (ologia  Ölen)  nnl.  nnd.  dän.  olie  (olje)  nfrs.  oalje  ndfrs. 
oel  ags.  ele,  ael  sckott.  oofy,  ti/zie  e.  ort  a.  d.  Frz.  alto.  swd.  o/i'ö  ipljd). 

lt.  Qleum;  ollra.  gr.  cXawvj  etacFa,  Vkda,  iXala;  tyala  Oliven- 
zweig; XrixvSoq  Ölfarbe  nach  Bf.,  findet  vll.  andre  Vrww.  —  Öl  =  Ith. 
allfjus  obs.  alywa  lelt.  efje  pln.  o/«?r  bhm.  o/ej  rss.  e/eT  ill.  ti//e;  esth.  ölli 
finn.  d7jy  ragy.  o/<y,*  gdh.  o/arf/i,  üillidh,  Hille  cy.  o/eir,  w/  com.  o/eu  brt. 
eol,  ivl  etc.;  bask.  o/ioa;  alb.  ral,  tdyi,  täiü  (ßa^t,  0aiy;  alb.  0  oft 
digammatisch,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  y  =  </A,  «,  wie  arm.  gh,  öfters 
für  /);  vi  pl.  ulighn  (yv)  Olive  arm.  w#A,  itr^A  Öl  iwghel  ölen  (nicht: 
ungere).  —  Vrm.  in  allen  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  für  den  Baum 
meist  aus  It.  olira.  Wo  entstand  das  Product  und  dieser  verbreitete  Name? 
Polt  stellt  ihn  zu  Wz.  Ii  liquefacere,  solvere;  Benfey  zu  gl,  gli  klebrige 
Flüssigkeit  vgl.  bes.  yXoloq. 

%.  Wir  stellen  zur  Vgl.  einen  ankl.  Stamm  für  Bier  darneben  :  ags. 
alodh,  ealo  g.  ealeres  n.  e.  ale  altn.  swd.  dän.  auch  in  deutschen  Diall. 
Öl  n.  altn.  dat  ö'/ri;  dakor.  olerinä.  f.  daher  zig.  lotrina,  lumino  Ith.  Itt. 
allus  Ith.  demin.  alluttis  :  eslhn.  ollut  (o,  ö)  neben  otlo,  doch  vgl.  alodh  ? 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  oil  trinken?  altn.  öl  bedeutet  auch  berau- 
schenden Trank  iibli.  vgl.  o/r  ebrius  öhi,  öltadr  id.  (Dtr.  R.  231  stellt 
auch  auti  Dummkopf  dazu)  ölldr  m.  ebrietas. 

49.  A.  AI  Hm  f.  anom.  g.  «Iii*  d.  fallt  Tempel,  vaog,  tfpov.  (Gr. 
2,  311;  Nth.  57  sq.  95.  339.  1204.  Gf.  1,  235.) 

Die  Anomalie  mag  auf  Verdunkelung  des  alt  heiligen  Wortes  deuten. 

alts.  alah  m.  templum  ags.  ealh,  alh  m.  id.  ealhslcde  palatium,  aedes 
regia  =  ahd.  Alahstat  (nhd.  Altenstadl  etc.)  Ortsname  Ahtidi  Königspfalz; 
bei  Dietmar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  F.igg.  ahd.  alah  n.  dgl. 
Vll.  bedeutet  malb.  alac,  ala  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  I.  c.  —  Vgl.  „nomen 
Alcis"  bei  den  lygischcn  Nnharvalen,  nach  Grimms  zweifelnder  Vermuthung- 
die  heilige  Statte  bedeutend  1  hhr  Jälkr  altn.  Name  Odins,  nach  Mth.  339  : 
swd.  verml.  jolk  Knabe  (?).  Dagegen  der  altn.  Eig.  Alah  m.  Dtr.  R.  257 
hhr,  wenn  nicht  zsgs. 

Grimm  Mth.  58.  95.  hält  die  Grndbd.  saxum  möglich;  vgl.  dann  ags. 
Ealh  -  heard  Eig.  =  Felsenhart  ?  s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  vllthel«. 
hallus.  —  Leo  stellt  ags.  ealh,  healh,  helh  —  woher  helh-tHne 
pythonissa  —  und  alias  zu  It.  arx.  GrafT  fragt,  ob  hhr  mit.  alcha  Vor- 
ratskammer, penarium  und  nhd.  alkoren  gls.  alahchoco;  frz.  alcote  sp. 
alcoba  it.  alcova  (Gemach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  —  1  hhr  lelt.  elks  Götze  vgl.  Ith.  samogit.  Algir  „angelus  est 
summorum  deorum"  Lasicz  s.  Mth.  339.  —  Bei  der  Dunkelheit  der  Grundbd. 
sind  exot.  Vgl),  misslich.  cy.  elff  m.  a  demon  könnte  der  cy.  Lautverschie- 
bung nach  hierher  gehören,  eher  aber  zu  einem  andern  Stamme,  der  viele 
keltische  u.  a.  Geisternamen  umschließt.  —  sskr.  dlaya  m.  domus,  sedcs 
awrl.  hhr. 

II«  Die  von  Leo  aus  Monc  gloss.  1906  hierher  gestellte  helhrtine  ist 
doch  wol  identisch  mit  den  goth.  Allorunas  lat.  acc.  pl.,  Varianten 
aliorumnasy  alyrumnas,  aliuruncos  ni8gas  mulieres  Jörn.  24  vgl.  Auriniam 
acc.  Tac.  Germ.  8  vgl.  Mth.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Alerüna  mhd.  der 
Alraunyn  gen.  sg.,  bei  H.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  —  sonst 
mandragora  ahd.  alruna,  alrun,  die  Zauberwurzel  —  als  Göttinn  am 
Scheidewege,  an  welchem  im  Alterlhume  mehrere  Begegnungen  der  Art 
vorkommen;  altn.  Ölrdn  Name  einer  weisen  Frau.  Die  atropa  mandragora 
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heißt  swd.  alruna  dän.  alrune  und  wird  auch  in  andern  Sprachen  als 
Zaaberkraul  benamt.  Für  die  zweite  Haine  des  Wortes  s.  v.  runa.  Gr. 
2,  628  sucht  in  Alloriiitana  das  folg.  all». 

50.  Alls  andrer,  aXXos,  erepo^.  alja  conj.  nach  Negationen  außer, 
außer  daß,  ei  ^f  aXka^  praep.  c.  d.  außer,  ■x'kriv.  aljar  eisands 
anderswo  seiend,  aiztw  2  Cor.  10,  1.  11.  afleithan  aljntli  anderswohin 
gehn,  weggeht),  änoSiiiLtlv  Mrc.  12,  1.  uljatliro  anderswoher, 
uXkayo&ev,  aitwv.  iiljulelkos  adv.  compar.  anders,  aX^w§,  cr^pco^. 
aljalelltotlia  s.  v.  teilt*,  hhr  der  zsgs.  Hunnsname  Allff uuca 
(Zeuss  405).  (Gr.  2,  628.  651.  3,  187.  596.  Gf.  1,  223  sq.  Wd.  180. 
1993.  Bopp  VGr.  $.  374.;  Gl.  12.  Pott  1,  107.  114.  128.  132.  2,  136  sq. 
309.  Bf.  2,  49  sq.) 

ahd.  ali,  eli  in  Zss.  ander,  außerhalb,  fremd;  alilanti,  elilenli,  ellente 
rahd.  eilende  eig.  Fremde,  Ausland,  dann  Verbannung  und  das  Leben  darinn 
olts.  elilendi  ags.  elland  afrs.  iltlend,  eilend,  elend  nhd.  elend  (st.  eilend) 
sbst.  n.  adj.  mnl.  enlende  (n  dissim.?)  exilium  nnL  eilende  f.  dan.  swd. 
elende  n.;  abgel.  adjj.  nhd.  nnd.  dan.  swd.  elendig  nn).  ellendig  miser; 
afrs.  elendig  alts.  elilendig  ags.  elelendisk  exlraneus;  u.  3.  m.  altn.  ör-, 
er-lendis  peregre  -lendr  peregrinus  ist  mit  der  Purt.  CT«  12  zsgs.  — 
Genilivisches  adv.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte,  elles  alias,  alioquin,  anders, 
sonst  schott.  eis  id.  e.  eise  alius,  ali-  swd.  eljest,  früher  äljes,  alias,  sonst 
▼gl.  dan.  ellers  id.  £  :  nnl.  eiders  alibi  vgl.  Gr.  3.  93.  altn.  ella  alias, 
nhd.  weit.  etc.  als  sonst,  Öfters,  jeher  vrm.  zu  all«  q.  v.  —  afrs.  allehuetis, 
ellewetes  aliquid  vgl.  ags.  elleshtcet  ahd.  u>iht  alles  id.s.  Rh.  704.  Gr.  3,61. — 
säten,  von  attspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  aus  ahd.  alles  war  (e. 
elsewhere).  —  swz.  elen,  ölen  nachäffen,  nach  Stalder  wol  richtig  hhr. 
So  vrm.  auch,  wenn  nicht  zu  all«,  mehrere  swz.  Purlikeln,  für  welche 
o.  Nr.  20  II.  vgl.  A.  B.  zu  vergleichen:  allde,  alle,  alleit,  ammel  (aus 
alimal?)  ehedem,  sonst  allme,  ammed  ungf.  id.  =  weit,  als  s.  o.  =  bei 
Tobler  alt,  allen,  dden,  ädig  immer,  jeher  vgl.  swz.  -  frz.  adei  rhtr. 
adina  immer. 

$\  Vrm.  hierher  mit  Gr.  3,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  und  nicht  zu  all«,  alakjo  q.  v.  i  identisch  mit  gth.  aljatell&os 
ahd.  elihör,  elichor,  elicor  amplius,  caeterum,  ultra,  prorsus  (rührt  an  alls); 
vrm.  /  statt  U  aus  Ij,  j  iu  »  aufgegangen?  ags.  ellicor,  elcor,  aelcor  id. 
alts.  elcor,  elkur  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elker,  ekkor  —  vgl.  helgol. 
akker  einander  —  neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  dem  entweder  abge- 
kürzten, oder  zu  einem  Positive  gehörigen  elkis,  ielkis  alias,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vli.  ganz  identische,  gewiss  sehr  nahe  verwandte 
und  gleichbedeutende  ahd.  clor  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  zu 
faßeo  ?  Als  unmittelbare  Ableitung  aus  all«  alja?  —  Formell  stellt  sich 
zum  afrs.  ekkor  mhd.  (frh.  nhd.  Nürnberg  1482)  nnd.  ocker,  ockers  westerw. 
ackers  (genitivisch  wie  elkers  etc.)  nur,  tanlum  im  Westerwald,  wo  hd. 
mit  nd.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
liegenden  Landschaften  Itter  und  Wuldeck,  au  der  Grenze  des  hd.  Sprachgebietes; 
ein  merkwürdiges  Wort,  das  wiederum  dem  gibd.  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
echert,  okkert,  okker  etc.  Gr.  3,  113-4.  Gf.  1,  134  sq.  entspricht,  von 
welchem  vll.  das  Adjcctiv  eccherode,  ekordi>  ekrodi  exilis,  lener  erst 
abgeleitet  ist?  Ware  dann  odo  mit  dem  Adverbsuffixe  od,  ot  zu  vergleichen? 
Wenn  das  Adjectiv  nicht  wäre,  so  würden  wir  auch  an  eine  Zss.  mit  mbd. 
ol  nur  s.  0.  Nr.  20  denken.  Smllr  3,  48  mochte  das  weit  abliegende  bair. 
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grad  (gerade)  tantum,  nur,  vergleichen,  wenn  die  —  indessen  vi!,  ganz 
verkürzte  —  Form  ockers  nicht  wäre. 

lt.  ali  in  Zss.,  aliu$f  aliuta,  aliter,  alienus,  alter  (cmpr.  Form)  etc.  — 
gT.  äXXoq,  äXkd  urspr.  ntr.  pl.  vgl.  alja,  dXXoipioq  :  aljathro, 
dtXkrJko  rdpl.  zsgs.  wie  sskr.  anyonya  u.  s.  m.;  gr.  qus  ly.  Ferneres 
bei  Bf.  I.  c.  —  Ith.  allb  aber  (äXKä)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  mais  oui  und 
bhm.  pln.  ale  aber;  iron.  ja,  jal  (das  aber  Pott  2.  147  a-le  vermuthet); 
pln.  ali,  aliö,  alisci  mais,  voila  ill.  alli  aber;  entweder  —  oder  vgl.  die 
Ww.  o.  Nr.  20  D.  und  aslv.  Ii  Se  ili  iq;  aliti  (pln.  alte)  aber,  nichtsdesto- 
weniger. —  cy.  all,  ailf,  yr  all,  arall,  Hall  (vrm.  rdpl.  und  dann  aphÄ- 
riert,  wenn  nicht  mit  assim.  Artikel  ar)  com.  aral  pl.  erel  =  cy.  ereilt 
pl.  von  arall  swrl.  urspr.  redupliciert  und  dann  dissimiliert;  das  Bewust- 
sein  des  Artikels  ist  verschwunden  vgl.  e.  anotlter,  tother  nnl.  dandre 
gr.  dxtyoq  etc.  alb.  tyetere  s.  Nr.  51.;  brt.  all,  arall  gdh.  eile  alius. 
cy.  ail  com.  brt.  eil  second;  like;  re-;  corn.  auch  eyl,  yl  alter,  der 
eine  von  zweien. 

In  den  kelt.  Sprachen,  besonders  der  cymrischen,  ist  dieser  Stamm 
sehr  lebendig.  Wir  geben  von  vielen  Abll.  und  Zss.  nur  wenige  als  Beispiele. 
all,  ail  etc.  ist  noch  mehr,  als  in  den  urverw.  Sprachen,  zum  völligen 
Praefixe  geworden,  das  im  cy.  Aste  (ail,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdh.  all 
bedeutet  bisweilen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  al,  das  jedoch  =  gall  scheint 
vgl.  o.  45;  vgl.  indessen  logisch  u.  a.  sskr.  para  alius;  remolior,  ulterior 
etc.;  praeeipuus,  altus,  summus  bes.  in  Zss.  u.  s.  f.  Dürfen  wir  hier  eine 
Andeutung  suchen  auf  Vrwschaft  mit  altus  und  sogar  mit  als,  ultra,  dessen 
Vrwschaft  mit  o//ms,  ille  (vgl.  Bf.  2,  117.,  anders  1,  XVI)  zugleich  zu. 
bedenken  wäre?  Bopp  Dem.  20.  stellt  ille  zu  älXog;  Polt  2,  132  vergleicht 
beide  nur  formell.  —  Für  die  Bcd.  fremd,  außerhalb  in  den  folg.  Ww. 
vgl.  alilanti,  alienus  etc. 

cy.  allaidd  foreign;  barbarous  =  corn.  alaz,  ales  abroad  gdh.  allaidh 
(-uidh,  uigli)  wild  etc.  vgl.  V.  50.  $\  wo  der  Stamm  gall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  sskr.  para  alius,  hostis; 
wir  finden  Beispiele  genug,  in  welchen  die  kelt.  Anlaute  g  und  gic  (=  g, 
r,  gdh.  f)  unorganisch  vorgetreten  scheinen;  aber  auch  solche,  in  welchen 
sie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  —  cy.  allan  out,  abroad,  without  aUanol 
outward,  exterior  corn.  ayle  abroad,  i  hhr  gdh.  allonta,  alloil  excellent, 
noble  allail  id.  ang.  von  alladh  m.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
o.  Nr.  45  ?  —  cy.  a/itt n  alienus  vrm.  entl.,  aber  einheimisch  u.  a.  allda, 
alltud  (tüd  land)  m.  foreigner,  stranger  allman  pl.  ellmyn  m.  (mann  f. 
locus  :  lt.  manere?)  id.;  a  German  d.  i.  Alemanne?  vll.  von  Kelten  zuerst 
benamt,  wie  vrm.  auch  Germane;  doch  s.  u.  Nr.  52.  e.  ß.;  cy.  Almaen 
Gcrmany  ist  vrm.  später  gebildet.  —  cy.  galon  (s.  o.  über  g),  ahn  pl. 
atrangers,  enemies  hhr  ?  allfro  (bro  land)  f.  another  country;  exiled  d.  i. 
alilanti;  u.  s.  v.  allmyr  (mör  mare)  m.  transmarine  (m.  locus  trnsm.); 
foreign  gael.  allmhara  id.;  wild.  —  cy.  alltra  farther,  on  the  farther  side 
zsgs.  mit  tra  above,  beyond  vgl.  aljatliro  und  sskr.  anyatra  alibi, 
praeter.  —  cy.  ailun,  eilun  m.  Ähnlichkeit,  Darstellung,  Bild  c.  d.  /  st.  //, 
zsgs.  mit  llun  m.  Gestalt,  Bild  —  £  hhr  brt.  ne  alia  non  certes  vgl.  o. 
die  liluslav.  Partikeln. 

arm.  ayl  (dt)  other,  some,  conj.  but  (dtXXa)  mit  sehr  vielen  Abll. 
and  Zss.,  auch  ganz  praefixartig;  nur  wenige  Bspp.:  aylust  aliuude  aylew, 
ayleics  besides,  moreover,  more,  in  addition  (vgl.  o.  kelt.  al  etc.)  aylur 
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elsewhere  aylaylel  rdpl.  ?  to  alter,  vary,  alienate,  falsify  etc.  aylaban 
anders  redend  ;  allegorisch  aylazai  unlike;  foreigner;  heatheu  c.  d.  aylamayl 
delirieren  vgl.  u.  a.  e.  alienaiion  of  mind  ort.  alfo  m.  aller  f.  delire, 
reverie.  —  prs.  (älä)  alioquin,  altramente.  — 

Wir  betrachten  al  und  an  als  Nebenstämme  und  verhandeln  letzteren 
in  der  zur  bequemeren  Debersicht  sogleich  folgenden  Numer.  Gewöhnlich 
führt  man  l  auf  n  zurück,  obschon  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  Disccntrationen  nur  nolhgedrungen  annehmen,  obgleich 
freilich  alle  sogenannten  Nebenstämme  sich  ureinst  nach  ähnlichem  Principe 
sonderten.  Der  Yerbreitetesle  Stamm  ist  al\  aber  der  Positiv,  von  welchem 
die  comparaliven,  ander  bedeutenden  Stämme  ausgiengen,  läßt  sich  sicherer 
als  Zeigefürwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  Einzahl  o.  Nr.  24 
gehört  zu  diesem.  Ahnlich,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  es  z.  B.  cy. 
ail  coro.  brt.  eil  secundus  (alter)  gesondert  von  all  alius,  wobei  sowol 
der  Umlaut,  als  die  einfache  Consonanz  der  Erklärung  bedarf;  dort  •',  hier 
das  zweite,  zunächst  aus  y  entstandene  /  scheinen  von  Einem  ausl.  i  des 
Themas  abzustammen. 

51.  Anthar  adj.  ander,  aMoq,  iTeoog,  in  Skeireins  alius  —  alius; 
aiitliai*  antharls,  —  antharana  aXkr{kb)v,  aXkrikorq-,  sodann 
ander  =  zweiler,  devtipoq,  und  =  übrig,  Xoiitoq;  thata  antBiar 
übrigens,  Xol-kov.  antliarleiko  adv.  anders,  irtgo  -.  antliarleikel 
f.  Verschiedenheit  Skeir.  (Gr.  3,  188.  635  sq.  4,  455.  Gf.  1,  370.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  YGr.  $.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  Polt  und  Beufey  s.  o. 
Kr.  50.) 

ahd.  antharan  acc,  and  her,  andar,  einmal  anter  gew.  amnhd.  afrs. 
nnd.  nnl.  ander  dial.  anner  alts.  andar,  ädhar,  ddar,  othar,  ödliar,  öder 
afrs.  ander,  olher,  oder  (ouder),  or  strl.  ar,  or  nfrs.  oar  ndfrs.  oer  — 
vgl.  nnl.  aars  =  nnl.  nhd.  anders  —  sylt.  Uder  ags.  odher  e.  other 
altn.  annar  (run.  athru  d.  sg.  n.  Dir.  R.  231)  acc.  annan  st.  annarn, 
daraus  nom.  swd.  annan  dän.  ariden,  vrsch.  von  swd.  endera  alternter; 
e.  in  York  und  Craven  anters  lest  fahr?  —  ahd.  anderlih  alius  anderlichi 
alteratio.  —  Für  den  Positiv  s.  A.  57.  I.  13.  vgl.  IT.  9.  Für  mhd.  end 
etc.  s.  Nr.  27.  61  Anm.  1. 

a«  b*  sskr.  zend.  ana  pron.  dmnstr.;  sskr.  anya  alius  (anye  alii)  von 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel.,  von  Benfey  als  urspr.  Comparativ  betrachtet; 
daraus  wird  gewöhnlich  Nr.  50  (alln  st.  aljla  cf.  alja?)  abgeleitet; 
zsgs.  rdpl.  sskr.  anyonya  aXkr{Ko.  prakr.  anna  aus  anya. 

e.  Unzweideutiger  Comparativ  sskr.  antara  alter,  doch  sehen  indivi- 
dualisiert aus  anatara  ?  vgl.  BVGr.  $.  374.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
von  anta  Ende  veranlaßt.  Darneben  anyatara  id.,  cmp.  von  anya.  — 
oss.  andar  etc.  alius,  alienus,  vll.  nicht  Comparativ  vgl.  andema  (nicht 
Superl.)  außen  etc.  andieg  äußerlich,  Stamm  and? 

a.  prs.  an  ille  m  hic.  armen,  n  in  den  pronn.  dem.  ayn  {An;  vgl. 
ayl  Nr.  50),  in  Zss.  so,  gleich,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ?  —  na,  noyn; 
vgl.  u.  a.  and  ibi  andr  illic  anden,  andi,  andust,  andistin  illinc  (Peterro. 
248)  etc.  vgl.  IT,  9.;  na  etiam  (ib.  251)  vgl.  u.  Nrr.  56-7.  —  e.  kurd. 
idi,  iedi  altro  hhr  ? 

a.  c.  Ith.  ans  ille  c.  d.  anday  jenesmaf,  unlüngs  (vgl.  la-day  als- 
dann BVGr.  J.  373);  antras  aller,  secundus  =  prss.  antars  m.  antra  f. 
lett.  ötrs  (vgl.  o.  die  söchs.  Formen).  —  a.  b.  lelt.  win-s,  winnya  er, 
sie.  slav.  ou  prn.  dem,  aslav.  t»  uq,  aKXoq,  wozu  oss.  inne  alter  stimmt, 
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nach  Bopp  aus  antja  vgl.  Pott  2,  147,  erklärt  sieb  daraus  die  Form  oder 
Schreibung  inn  vgl.  u.  a.  prkr.  anna  ?  i  Umlaut  durch  y  (•)  ?  eine  andere 
Ableitung  s.  <!•  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ill.  ino  in  Zss.  ander,  fremd  rss.  inül 
andrer,  mancher  pln.  inny  und  weiter  gesteigert  inszy  alius,  ceterus  bhm. 
Jinjf  alius;  diversus  ill.  innamo  anderswohin  il.  russ.  inako,  innako  anders, 
sonst  ill.  innacse  sonst  phi.  inaezey  anders  inakszy  =  inszy  aslv.  (StXkcc 
%6%ev)  pln.  inqd  rss.  indje  anderwärts;  u.  s.  v. 

$\  aslav.  ciitorüi  devTepog  rss.  c torift  alter,  secundus  nach  Grimm  zu 
c,  nach  Bopp  vgl.  Dobrowsky  bei  PLtt.  1,  21  und  Jfikl.  22  richtiger  : 
SevTSpoq  vgl.  zend.  hitya  aus  dtitya  sskr.  dzitiya  secundus  s.  v.  tval; 
pln.  ictöri  id.;  bhm.  wtorak  pln.  tetorek  ill.  utorak,  utornik  rss.  clor»»* 
laus.  wend.  wautork  (Megiser)  Ith.  (a.  d.  Slav.?)  uttdrninkas  Dienstag 
(zweiter  Wochentag);  ti  wol  erst  aus  c.  —  Über  drugi  etc.  s.  u.  — 

a.  b.  c.  gr.  avet  s.  Nr.  57.  ewot,  ivlore  hhr  nach  Bopp  vgl.  Polt 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  auch  Ürepoq  mit  unorg.  spir.  asper  nach  Benfey, 
vgl.  Ix<zt6v  etc.  o.  Nr.  24.,  wohin  es  Polt  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  alten 
Instrumental  antara  sine  stellt  Benfey  gr.  &tsp  und  axap  in  aidpavTCTog; 
so  aus  anya  gr.  aviq,  ävevStv,  ävev  vgl.  I«  13.  U.  7  und  cy.  allan 
o.  Nr.  50.  —  Weitere  Vgll.  s.  II.  c;  über  tr^q  und  iTapoq  Gr.  3,  637. 
Bf.  2,  202  sq.  lat.  int  er  :  sskr.  antar  etc.  s.  v.  II,  9. 

a.  brt.  an,  ann  best.  Artikel  vor  Vocalen  und  Dentalen,  euphonisch 
assim.  a/  vor  /;  ar  vor  den  Übrigen  Consonanten;  com.  an,  un,  en,  ay 
y  Art.  y»  this;  cy.  Art.  yr  vor  Vocalen,  sonst  y,  mit  auffallendem  Mangel 
der  »-Form,  die  demungeachtet  die  ursprüngliche  scheint  und  in  den  cy. 
Baumpartikeln  y»  in,  at  (s.  v.  In)  yna,  yno  there,  then  etc.  hervortritt, 
vgl.  an  =  gth.  tan  q.  v.;  ebenso  u.  a.  brt.  anö,  Itanö  in  Zss.,  ino  corn. 
ena,  eno  da,  dort.  Über  ähnliche  cymrobrit.  Pronominalformen  werden 
wir  v.  sä  sprechen. 

$b.  «•  Das  Andere  als  die  eine  und  andre  Hälfte  aufgefaßt  erscheint 
wol  in  dem  merkwürdigen  brt.  anter ,  hanter  halb;  m.  Hälfte  =  corn. 
anter,  hanter  cy.  hanner  m.  v.  Abll.  u.  a.  hanneru  halbieren  brt.  hahtera 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  Separation,  secession  c.  d.  vb.  hanredu;  gdh. 
eadar,  eidir  both,  belween  hhr  ?  Weiteres  s.  U.  9,  wo  die  entspr.  cy. 
brt.  Partikelformen.  Über  dara  s.  u.  Schwerlich  dürfen  wir  in  ob.  Wörtern 
i»  vor  <  aus  m  gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  temi,  fjui,  gdh. 
samh  cy.  brt.  haf  etc.  (s.  v.  lama)  zu  Grunde  legen,  der  in  jener  Bd. 
nicht  im  Keltischen  auftritt.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenken 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  heute*  comm.  aulrui,  le  proebain  £  : 
henli  frequenter,  hanter;  £  daher  dieses  frz.  Wort,  woher  nhd.  hantieren, 
nach  Dz.  aus  afrz.  haustier,  hantier  lanzenfechten,  dieses  von  hanste  = 
hasta,  nfrz.  hante  Schaft  {Handhabe?);  anderseits  schlieft  sich  heüti  an 
brt.  hetlt,  hettd  m.  Weg,  woher  auch  heAcha,  hincha  den  Weg  zeigen; 
reisen  vgl.  cy.  hynt  f.  way,  journey  c.  d.  hyntio  to  go,  travel;  wir  finden 
bis  jetzt  keine  mit  s  an),  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  slnths  q.  v. 
entscheiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  hau  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sich  denn  die  von  Bichards 
gegebene  und  zu  hanler  etc.  passende,  aber  außerdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennung  von  Etwas  schliefen  würde;  vgl.  u.  a.  cy.  hanu  to 
proeeed  from,  to  be  descendcd  from  corn.  heny  lo  remove.  — 

A«  An  die  ob.  Arlikelformen  reiht  sich  gdh.  an  euphon.  am,  a  best. 
Art.;  £  hhr  ain  angeblich  verstärkendes  Praefix  wie  all  o.  Nr.  50.,  aber 
auch  privatives  s.  v.  un;  vgl.  u.  Nr.  57.  Sodann  vgl.  mit  den  entspr. 
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Wörtern  unserer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael.  aineol  (o,  a)  strenge,  foreign; 
ignorant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  aus  ain  un  und  eöl  scientia?  vgl.  indessen 
„fremd  in  Etwas  sein'");  auch  sbst.  m.  foreigner,  strenger,  guest 

$c.  c.  Pictet  143  sq.  zieht  hierher  als  aphaeriert  gdh.  rfora  secundus 
und  beruft  sich  auf  bhm.  druhy  etc.  rss.  drugiil  pln.  ill.  drugi  aller, 
secundus,  das  Gr.  3,  636  sq.  aus  odrugi  entstanden  glaubt,  zugleich  seinen 
Zusammenhang-  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmehr  einen 
mit  unsrer  Nr.  unvrw.  Stamm  drug  zeigt.  Vgl.  lett  draugs  Ith.  draugas 
m.  socius  c.  d.  draugia  etc.  zusammen  =  in  Zss.  prss.  drangt;  aslv.  drug 
tfxepo;;  <piXo<;  Hl.  rss.  drug  m.  socius,  prozimus  bhm.  drui  m.  f.  id.  druh 
m.  id.-,  species  m.  v.  Abll.  u.  a.  ill.  rss.  pln.  druiba  f.  ill.  Gesellschaft  rss. 
Freundschaft  pln.  m.  Brautführer,  Brautwerber  bhm.  m.  id.-,  Genojje  druiiti 
ill.  druxiti  rss.  druiity  zugesellen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders;  bes.  letz- 
teres nach  dem  Bedeutungsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  stoffliche 
Vrwschaft  bezeugend.  — 

e.  alb.  yetek  anderswo  tyiete\  lyidtere,  tyietere  (xyi)  andere,  mit 
dem  Artikel  verschmolzen,  wie  gr.  dttooq,  Sdrepov,  xovtboop  etc.  vgl. 
o.  Nr.  51.  Yrm.  ist  in  den  Formen  ohne  r  dieses  ausgefallen,  wie  wol 
auch  o.  in  brt.  hefaez.  —  a.  esthn.  en,  hen  und  ne  ist  Stamm  mehrerer 
Formen  des  pron.  3.  prs. 

52.  a.  Alle  aller,  jeder,  ganz,  näq.  allathro  von  allen  Seiten, 
itdvroSev.  b.  All!«  adv.  gänzlich,  gar,  conj.  denn,  yäp;  allls 

—  Uli  \Ltv — Si  Luc.  3.  16.  «.  a.  Alakja  insgesamt  ß.  Alaiiianne 
pL  die  Menschen  insgesamt,  die  Menschheit ;  Näheres  s.  u.  y.  Alatliarba 
tairthan  vaxtoila^tat,  s.  v.  thaiirlian.  d.  Eigennamen:  Alan i od 
m.  mon.  Aret.  et  Neap.  lat.  Alarlciis  Jörn.  llalarlciifg  Cassiod. 
Gothenkönig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  lat.  AlavUus  Amm.  31,  4. 
lt.  Alatheus,  bei  Zos.  Allothus  s.  Zeuss  413  sq.  'Akdßt^oq  Sozom. 
9,  12  sq.  =  'AXKofUxoq  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  VII.  auch  der  Heruler 
AXowfS  Prokop.  (Gr.  2,  627.707.  1000.  3,  54.  88  sq.  102.  281;  RA.  497. 
Smllr  1,  42.  Gf.  1.  203  sq.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20;  VGr.J.301. 
381.  397.  Pott  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

a.  amnhd.  alts.  anndfrs.  nnd.  nnl.  strl.  e.  swd.  dän.  al,  all  {aller  etc. 
tiberall  U  wen.  vor  Suffixvocal)  andfrs.  auch  ol  ags.  call  e.  dl.  schtt.  aw 
altn.  allr.  —  b.  Genilivisches  oder  nach  Bopp  comparativisches  Adverb 
amiid.  anfrs.  alles  afrs.  auch  eile  (wie  zu  faßen?)  ags.  ealles  omnino  mnl. 
als  en  als  id.  vgl.  mhd.  als  =  alles;  verneint  amhd.  ags.  nalles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  a//ej  immerfort,  an  welches  sich  bair.  alles 
weit  etc.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Weise,  öfters,  zu  schließen  scheint, 
demnach  mit  ß  zu  schreiben;  doch  vgl.  b.  und  o.  Nr.  50. 

e.  d.  Einigermaßen  befremdet  das  einfache  I,  das  jedoch  auch  bei 
andern  Formen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Näheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  auch  auf  den  Unterschied  von  ala  itavro  all  6Xo  aufmerk- 
sam macht;  Rask  unterscheidet  in  altn.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew. 
hd.  all-)  von  all  sehr,  ganz.  Gr.  1,  223  faßt  alakjo  als  sw.  acc.  ntr. 

e.  a.  ahd.  alluka  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  Graff  :  $\  ags. 
eallunga  (ti,  e)  id.  —  vrsch.  von  e.  dial.  elhnge  Ionely  — ,  das  aber 
zunächst  :  ahd.  alts.  afrs.  alang  afrs.  auch  along  und  vll.  eling  mhd.  dlenge 
mnl.  aling  integer  mhd.  alanch  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Rh.  600.  703. 

$b.  Wiederum  unterscheidet  sich,  mit  lelke,  lik  zsgs.,  afrs.  ellik,  elk, 
iJr,  eh,  hek  strl.  alk  strl.  nfrs.  unl.  nnd.  elk  ndfrs.  in  Sylt  ark  ags.  wie 
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schott.  ilk  (eack,-  in  der  Bd.  the  same  =  ags.  ylc  Gr.  3,  50)  alle,  ecke, 
eck  e.  each  jeder;  nach  Gr.  3,  53  sq.  Rh.  702.  gar  nicht  zu  unserer  Nr. 
(wozu  aber  sicher  unl.  alüjk  adv.  omnino,  auch  mit  lelks  zsgs.),  sondern 
=  mal.  iegeWi  ahd.  eogalih  etc.  mhd.  iegelich  nhd.  jeglich.  Doch  deutet 
Grimm  auf  mögliche  Beziehung  zu  alakjo»  aber  nicht  zu  ahd.  allifi  ags. 
eallic  universalis  (nnl.  allijk  s.  o.).  i  Wohin  swz.  swb.  allig  immer,  bei 
Tobler  ober  äligs  al  =  Alles  in  Allem;  wegen  g,  nicht  ch,  zu  alluka  ? 
doch  auch  swb.  ellich  gschr. 

e.  ß-  In  Skeireins  ist  in  allalm  aliimaunam,  vgl.  allal 
alak  jo  -ndvTeq,  formelhaft  und  allerdings  durch  1  und  11  scharf  geschie- 
den. Dürfen  wir  an  ein  Substantiv  denken,  das,  ähnlich  wie  alln.  öld  o. 
Nr.  45.  und  vierall  Welt,  Menschheit  bedeutet  und  zunächst  zu  alan 
o.  Nr.  44  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Numer  und 
stimmt  zu  und.  nnl.  alleman  sylt.  alliman  Jedermann;  vgl.  die  ahd.  Eigg. 
Alaman  m.  Alamanna  f.  und  den  Yolksnamen,  für  welchen  Massmann  die, 
indessen  nicht  entscheidende,  Erklärung  anführt:  AXauavot  .  .  .  ilaXv 
äv^oonov  xai  {ivyctdeg  xal  tovto  delxvvviv  avroiq  ?j  Inaw- 
f«a  vgl.  Spart.  Carac.  c.  X.  Vgl.  auch  die  cy.  Bedeutung  o.  Nr.  50. 

d.  i  Alarelkj»  :  Ahlerich,  Demin.  Ahljet,  saterl.  Mannsname  bei 
Firmenich.  altn.  Alrikr  Dir.  H.  256. 

Unser  Stamm  all«  berührt  sich  (b.)  einigemal  mit  dem  von  all»  o. 
Nr.  50.  Sollte  Alles  das  Andere  außer  mir,  collective,  sein  ?  Vgl.  u.  Ith. 
altoiens  und  Gf.  1,  204.  BVGr.  §.  381. 

Am  osset  d.  ali  t.  alü  jeder,  all-  m.  v.  Zss.,  untersch.  von  t.  yul,  bei  Kl. 
auch  uli,  vi,  all,  ganz  vgl.  vll.  arm.  oghg'h  (gh  =  0  all,  ganz,  heil.  —  cy.  gwll, 
hott,  oll  all,  the  whole  (e.  whole  zuf.  ankl.)  com.  ol  all  brt.  oll,  holt  id.  gdu. 
uüe  (ui  Umlaut  von  a)  all,  whole,  every;  demnach  cy.  brt.  h  und  g  unorga- 
nisch, nicht  etwa  =  sp.  asper  in  0X0$,  der  indessen  auch  unorganisch 
sein  könnte,  doch  s.  H.  a.  cy.  a-llwyr  enlire  nicht  Iihr.  —  Ith.  altciens 
quisque  könnte  alius  unus  =  unusquisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
mitteln. —  i  hhr  esthn.  aüa  stetswährend,  bestündig  allati,  allatsi,  allasi 
etc.  lapp.  alo  immer  alles  noch  stimmen  zu  mhd.  a//*J.  Hierher  auch 
esthn.  allale,  alle  (jema  etc.)  ganz,  übrig  (bleiben),  wol  nicht  wegen  der  Bd. 
übrig  zu  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c.  d.  sub  iille  super,  wozu  Ulli  sehr, 
Uber-  (allzu),  uud  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Verwandtschaft  folgender  Wörter  stellt  sehr  dahin: 

B.  a.  gr.  6\og  (ö'XFos).  —  arn*«  ü°l°r  a^>  ganz,  eig.  rund,  vrm. 
ganz  unvrw.  vgl.  V.  4g.  —  osk.  sollus  ganz.  It.  solidus  hhr  nach  Bf.  lf 
420.,  der  auch  bei  all«  Aphaercse  vermuthet,  aber  Bopps  Vergleichuug 
mit  sakala  (woher  hind.  sakal  mahr.  saglä  all)  zurückweist.  Nach  Pott 
auch  sollers  hhr.  Holtzmann  Abi.  36.  suclit  alle  und  äXoq  mit  sskr.  akhla, 
akhila  zu  vermitteln;  eine  ähnliche  Vermuthung  schon  früher  bei  BVGr.  §.  397. 

ls.  sskr.  sarva  quivis,  omnis  =  znd.  haurva  prs.  her  tutto  —  daher 
vrm.  hind.  har  jeder  —  vgl.  kurd.  er  ki  ciascuno  ?  —  £  hhr  arm.  (y  = 
h)  yar  equal;  always,  continually  c.  d.  yaranal  to  vontinue;  to  unite  yaril 
to  be  united  etc.;  £  :  yerkar,  erkar,  erkayn  longus,  auf  welches  wir 
später  zurück  kommen. 

C  Ith.  ctelas  totus,  integer  czelnas  völlig,  ganz.  aslv.  cjel,  scjel 
vyifc  rss.  cjelüi  ganz,  heil,  rein  bhm.  cily  lebenskräftig  ill.  cel  tutto,  iutero 
pln.  caly  id.  zig.  celo  id.  enll.  alb.  eile,  eili  (c  =  Ja,  t£)  jeder;  solcher; 
wer.  Mikl.  104  vglt  o.  sakala,  Pott  1,  130  stellt  pln.  caly  zu  sarra, 
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0X0$  etc.;  s.  dagegen  v.  halls;  mit  ungefähr  gleichem  Rechte  dürfte  auch 
hbr.  ^3  omnis  hhr  gezogen  werden. 

53.  Amol»  Familienname  oder  Appellali?  für  höchsten  Adel  ?  Ygl. 
„Alaricum  cni  erat  post  Amalo«  secnnda  nobilitas;  Getarum  origo  et 
Amal ar um  nobilitas."  Jörn.  gth.  Bigg.  AmalaMuntlia  f.  Cassiod. 
vgl.  fries.  (?)  Amalsuind  f.  Gf.  6,  888.  Amatafs-Ida  f.  Gr.  3,  334. 
(Amalafrltltjo?)  Tgl.  den  Thüringer  Amalafridus.  (Gr.  2,  365.447. 
3.  233-4;  Mth.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265.  888.Smtth.  Nr.253.; 
Wb.  35.  Dir.  R.  61.) 

Ferner  ahd.  Eigg.  Amalo,  Etnilo,  in  nhd.  Emil  vll.  mit  lt.  Aemiltus 
»fallend.  Daher  abgel.  ahd.  Amalunc  langob.  Amalongus  Paul.  D.  5,  10. 
mnhd.  Amelung  ags.  Amuling  altn.  Ömlüngr;  nach  Dtr.  auch  Umal  Mir, 
auch  uoch  viele  zsgs.  ahd.  Eigg,  —  altn.  edd.  Embla  das  erste  Weib, 
nach  Mth.  537.  embla,  emla  geschäftiges  Weib  von  aml,  ambl,  amr,  ambr 
(querelae  miseromm)  labor  assiduus;  Grimm  1.  c.  deutet  ahd.  fhtremlun  — 
nach  RA.  351  OfenmSgde  —  focarias  als  Aschenputtel:  emila  =  em/a; 
GrafT  erinnert  dabei  an  tat.  emola  Kochgeschirr. 

Zu  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Bedeutung  noch  u.  a. 
(vgl.  Gr.  2,  88.  221.  Gf.  1.  254.  o.  Nr.  15  a.  o\  und  JT.  14.)  altn.  ama 
molestare  ami  m.  molestia  ahd.  emizis  Semper  emazic  perpetuus,  sedulus 
mhd.  emjir,  emptzig  perpetuus  nhd.  emßig  sedulus  ags.  ameta  otium 
ämetan,  ämtjan  vacare  a  labore  ämettig  otiosus  =  e.  empty  dial.  ownty 
vaeuus  e.  dial.  eem  (vgl.  altn.  ami)  leisure;  to  have  leisure  (vacare  Zeit 
haben,  müßig  sein).  Da  mehrere  Namen  und  Wörter  dieses  Stammes  (vgl. 
auch  Nr.  15.  a.  9.)  anf  Zeit,  Alterthum  als  mögliche  Grundbedeutung  hin- 
weisen, so  wird  man  versucht,  eine  Zss.  mit  der  Part,  ga,  <f  in  ahd.  (nur 
in  zsers.  Eifj-g.)  altn.  <gamal  ags.  gamol  alt  zu  vermuthen. 

Die  frühere  Vgl.  von  sskr.  amala  fleckenlos  kann  als  zurückgewiesen 
gellen.  Nicht  mehr  Berücksichtigung  verdient  der  Ith.  Name  der  mehreren 
Völkern  heiligen  und  zauberkrnfligen  Mistel,  amalis  (Vrww.  bei  Pott  Lett. 
2,  26.  Mth.  1158.  u.  Nr.  110.  $\).  Eher  cy.  aml  plentiful,  large,  frequent, 
many,  oflen,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  B.  amledd,  amlder,  andler  m.  abund- 
ance,  störe  etc.  vll.  :  brt.  treger.  ambit  vorderer,  erster,  wenn  hierinn  nicht 
der  Artikel  steckt.  Bes.  die  seltene  Bd.  von  aml  large  deutet  auf  lat. 
amplus,  worüber  Bf.  2.  86.  vgl.  u.  I.  14.  Gadh.  Wörter  s.  u.  Nr.  66. 

54.  Anten,  aftqv,  amen.  a.  d.  Gr.  (urspr.  hebr.) 

55.  A.  Anisa  m.  Schulter,  &po$  Luc.  15,  5.  (Gr.  3,  403.  Smtth. 
Nr.  253.  Pott  2,  290,  Bf.  1,  23.  352.  Vgl.  u.  Nr.  64.) 

B.  LG.  vermuthen  1.  c.  Alisa.  (Gr.  Nr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  139. 
Rh.  616.  Wd.  1686.) 

A.  a.  gr.  o5uos;  Abll.  bei  Pott  2,  290.  lt.  humerus  (umerus);  r 
bus  s  ?  unorg.  h  ?  vgl.  Pott  und  Benfey  II.  c.  gael.  amhach  m.  neck  hhr? 

A.  ».  B.  sskr.  arifa,  ansa  m.  Schulter;  Anlheil.  Wz.  ang.  atke,  ans 
theilen;  vgl.  pars  u.  dgl.  für  Seite  ?  s.  auch  u.  Nr.  64.  —  afgh.  östl.  ogu 
westl.  ozhu  oss.  wochsle  Kl.  d.  usqd  t.  ochsh  Sj.  arm.  us  Schulter,  schei- 
nen auf  die  Nebenstämme  ak,  as  (oder  u,  o  aus  ati)  zurttckzugehn.  arm. 
anuth,  anth  armpit  wol  unverw. 

Anm.  1.  Zu  sskr.  ansa  vll.  lat.  ansa  =  sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
habe; Nadelöhr)  lett.  ösa,  ösina  (virg.  s)  esthn.*  aas  (PLtt.  1,  22);  vll. 
Wz.  ans  tragen  s.  Bf.  2,  333.  und  u.  Nr.  64.;  hhr  ahd.  ense  ansulas 
Gf.  1,  388  und  vll.  nnd.  öse,  ise,  doch  s.  u.  Nr.  67.  Anm.  1. 
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Am  e.  Sollte  h  in  humerus  Rest  eines  Guttorais  sein?  Dann  dürften 
wir  weiter  die  Aphaerese  eines  solchen  auch  bei  am«»  und  o3uo$  als 
möglich  andeuten.  Für  diesen,  freilich  sehr  zweifelhaften,  Fall  einige  Vgl!.  : 
arm.  khamak  spine,  back,  Shoulder,  lett.  kemmessis  (kamtä  pl.)  Schulter, 
esthn.  ehkme  id.  rührt  zugleich  au  aitca  und  an  ah-i-a.  Wz.  jener 
Wörter  scheint  kam  krumm  sein;  über  ihr  mögliches  Vh.  zu  sskr.  skandha 
etc.  s.  Celt.  1,  96. 

B".  Das  Primitiv  der  folg.  Ww.  zeigt  sich  noch  in  altn.  öx  f.  densis- 
sima  pars  rei;  humeri,  (pl.  öxar)  Schultern,  Buge;  ferner  s.  Bb_c*,  wo 
jedoch  die  cxot.  Vgll.  zum  Theile  eine  tiefere  Scheidung  fordern. 

ahd.  alisala,  hahsala,  hassala,  hacsila  etc.  f.  scapula,  humerus;  auf- 
fallend die  vielen  Formen  mit  anl.  h,  das  trotz  der  ankl.  Ww.  in  Anm.  2., 
schon  der  esot.  Vergleichungen  wegen  unorganisch  scheint,  wie  häufig; 
mlid.  ahsel  =  nhd.  achsel  alts.  ahsla  afrs.  axele,  axle  strl.  acsle  mnd. 
ocsele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxl,  ehsle  altn.  öxl  swd.  dän. 
axel  (auch  zu  Bc.)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.;  e.  north,  oxter  armpsit  zsgs.  ? 

Anm.  2.  ahd.  hahsala  (s.  o.)  deutet  formell  auf  folg.  Wörter,  welche 
poples,  Kniebug  bedeuten,  gleichwie  Achsel  und  Schuller  den  Oberarmbug, 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stämmen;  vgl.  vrm.  ahd.  hahsa  vgl. 
hahsanön  etc.  Cf.  1,  800.  mlid.  hahse  mnhd.  hechse  nnd.  hesse  nhd.  und 
nnd.  dial.  dem.  haschen,  haschen  vll.  an  Hase  und  Hose  angelehnt;  nnl. 
haasen  mnl.  heisene  popler  (sie)  Gl.  Trev.  altn.  hdsinar  pl.  f.  (nervi 
poplitis)  dän.  hase  swd.  has  m.  (die  andern  f.);  einf.  Form  in  ags.  höh 

e.  hough;  gdh.  easgaidh,  iosgaidh  f.  — 

Bb.  ahd.  ochasa,  uochisa,  ouchisa,  hohasa,  ochansa,  oahsana, 
ouhsena,  uosinin  (dat.)  etc.  scapula,  ascella,  lacertus  mhd.  uohse,  iiefise  etc. 
Achselhöhle  vgl.  vchs  ila  underuchs  isella  swz.  uchs  bair.  Hechsen,  Wechsel 
(alle  f.)  Achselhöhle  ags.  6xn,  öhsta  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  1,  352 
sucht  hier  in  dem  eher  gunierten  ahd.  uo  ursprungliches  ro,*  swrl.  richtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  rah  für  B*~b.  zugeben;  doch  zeugt 
vll.  für  ihn  swz.  teeichse  neben  vcltse  Swk.  5. 

Bc.  ahd.  ahsa  amhd.  ahse  =  nhd.  achse  (axe)  mnnd.  asse  nnl.  ass 
afrs.  axa  ?  s.  Rh.  G16.  ags.  e.  dial.  eax  e.  dial.  ex,  ix  düu.  axe  e.  dun. 
swd.  axel  m. 

B\  gr.  aeol.  dx%o$  Hesych.  =  av%vv  vgl.  lakon.  axyakißay  Sänfte 
Bf.  1,  352.;  nourxdlrj,  palr^  daiXKa  Tragholz  nach  Bf.  1,  24  zu  sskr. 
aiisa,  lat.  axilla,  dla;  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitung  und 
Bildungsweise  der  gr.  u.  lat.  Wörter  aus  Wz.  vah  (bes.  in  der  Bd.  tragen) 
s.  Bf.  1,  352.  2,  351.  Pott  1,  223.  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.,  wo 
sskr.  r>aha  m.  Ochsenschulter  vdhu  Arm  lat.  cer-tic  u.  s.  m.  dazu  gestellt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  Möglichkeit  andrer 
Aphaeresen;  fi  in  ob.  Ww.  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ähnlicher  Weise.  —  gael.  asgall  m.  asgailt,  asgnail, 
aslaich  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  achlais  (achlas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgeü  f.  wing;  quillfeather  asger,  asgre  f.  bosom  gael.  corn.  ascal  armpit 
coro,  (mit  sp.  g)  wing;  auch  com.  pl.  von  askaüen  brt.  ascolen  cy. 
ysgallen  (en  sflf.  sg.)  Distel,  vll.  vom  geflügelten  Samen  benamt;  brt.  askel 

f.  Flügel  askle,  asgre  etc.  m.  Busen  des  Körpers  und  des  Kleides,  i  Mir 
cy.  cesail  f.  corn.  kasal  brt.  kasel,  kazel  f.  Achselhöhle. 

B°.  lt  axis.  gr.  ä$&v,  6tfi-a£a.  cy.  echel  brt.  ahel,  ael  Achse; 
gael.  acaslair  id.  aisil  axle-tree.  Ith.  ossis  Achse  =  lett.  ass  (erstes  s 
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virg.;  auch  Faden,  Klafter)  aslv.  rss.  oty  f.  pln.  os  f.  bhm.  osa,  os  f.  esthn. 
ikke,  igge  neben  as  g.  asse.  —  »skr.  axa  m.  Rad,  Wagen  etc.  s.  u.  Nr.  67. 

56.  An  Fragepartikel,  denn,  xal;  an  null  ovxovv.  (Gr.  3, 756  sq. 
Bopp  VGr.  $.  372.;  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  Vgl.  vv.  nn.  na,  ne.) 

abd.  Fragpartt.  na  zsgs.  innü,  ind,  eno  etc.  s.  Gr.  I.  c.  vgl.  I.  12.  13. 
mnL  eno,  ene  numquid;  hhr  nhd.  nnd.  na?  —  e.  ob»,  und  dial.  an  if  bhr? 

Wir  stellen  hier  einstweilen  anklingende  und  sinnverwandte  Partikeln 
zusammen,  die  freilich  noch  der  Sichtung  bedürfen  :  zunächst  lat.  gdh. 
(von  Labb.  am)  an.  —  gr.  dv,  zsgs.  lav,  rfv.  preuss.  anga  ob;  zsgs. 
8.  IT.  1.  i  =  ang  in  Ith.  kadang,  kadangi  weil,  demnach  nesang  denn  : 
nesa,  nes  id.,  das  selbst  vll.  schon  zsgs.  ist,  wol  nur  zuf.  an  prs.  »U  s.  u. 
ankl.  Ferner  vgl.  mit  anl.  n  (vgl.  v.  nia)  Frageprtt.  lat.  ntim,  -nam  elc. 
gr.  vv  (ovv  :  sskr.  atam  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  nau  Kl.  t. 
aniu  ob  ?  Sj.  Vll.  vrw.  Misccllen  :  rss.  pln.  na  nu  da!,  ähnlich  wie  o.  d. 
na;  vgl.  Hb.  nukait  immo  s.  v.  nu.  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
Vgll.)  vgl.  sskr.  navai  oder  wol,  vielleicht  s.  Bf.  I.  c.  arm.  na  etiam  vgl. 
Nr.  57.  uud  vll.  prs.  n«  (nyi)  id.,  wenn  dieses  nicht  :  (nid)  propinquitas 
s.  v.  nehv,  swrl.  :  zend.  nistare  extra  nnd  :  sskr.  nis  ex.  —  cy.  a  (og?) 
brt.  a,  ha,  vor  Voce,  vollständiger  ag,  hag  =  goth.  lt.  gdh.  an  gehören 
der  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  gegebenen  Partikeln. 

57.  Ana  praepos.  c.  acc.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  tm, 
tiq;  wider,  fati  c.  acc;  c.  dat.  in,  an,  auf,  iiti,  h;  über  (Etwas  zürnen), 
emj  selten  adverbial  gbr.;  außerdem  noch  in  einzelnen  Fällen  andern  nhd. 
gr.  Praepositionen  entsprechend.  (Gr.  2,  710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
Prpss.  S.  68  sq.  Rh.  602.  Bopp  VGr.  $.  373.;  Gl.  9.  Pott  2,  151.  Bf.  2,  49. 
Vgl.  o.  Nr.  51.  I.  11.  sp.  u.  v.  ne.) 

ahd.  ana  =  mhd.  ane  mnhd.  alts.  afrs.  nnd.  mnnl.  (an,  aan)  ags. 
an  ags.  afrs.  an,  in  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  altu.  d  nfrs.  aon  altn.  •  e.  on 
awd.  d  dän.  aa  neben  dem  entl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.  Für 
tu,  i  vgl.  v.  In.  —  Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 

gr.  oevtt,  nach  Benfey  eig.  oben,  daher  ava>.  preuss.  praef.  an  (gew. 
en  prps.  prf.  =  In  q.  v.),  uicht  a.  d.  glbd.  d.  an  entl.  vgl.  vll.  aslv.  a  prf.; 
Ith.  ant  s.  Nr.  61.  —  gael.  an,  ann  in;  gdh.  ana  in  Zss.  vgl.  Pclt  85  sq. 
120.;  brt.  an  etc.  s.  v.  un;  hhr  vrm.  brt.  an,  en  in  Zss.;  vgl.  indessen 
I.  11.  Das  verstärkende  gdh.  PraeGx  atn  o.  Nr.  51.  vll.  nicht  zunächst 
fahr,  wol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
trennen  es  darum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  U«  7.  —  Vrw.  ist 
«ach  Bopp  vgl.  o.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunächst 
von  Graff  vgl.  anu  post,  secundum  gehört.  Diesem  pron.  ana  entspricht 
arm.  na  pron.  und  conj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  51.  vgl.  Pelerm.  251.; 
arm.  an  etc.  s.  IT.  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  v.  In.  zig.  ano  an,  in. 

§*.  Der  armenischen  ähnliche  Aphaerese  ist  vermulhlich  in  folg.  Wör- 
tern anzunehmen,  so  dass  theils  ana,  theils  anu  zu  Grunde  liege  :  Ith.  nu, 
ntt,  nug  von;  in  Zss.  hin  und  her,  auf  etc.  lett.  no  von,  in  Zss.  davon, 
weg,  ab  scheint  zu  Ith.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Pott  in 
Hall.  Jbb.  1838.  vglt  hyp.  das  Suffix  na  z.  B.  in  ahd.  oslana  von  Osten. 
Ith.  prss.  no  prss.  aslv.  bhm.  rss.  itl.  pln.  na  auf  (nach,  zu,  für). 

$b.  Da  die  Form  des  kelt.  best.  Artikels  (s.  o.  Nr.  51)  ar,  yr  auf 
an  zurückzugehn  scheint,  dürfen  wir  vll.  auch  hierher  und  nicht  zu  mt 
q.  v.  stellen  :  cy.  corn.  brt.  ar  gdh.  air  upon  etc.,  wozu  indessen  nach 
Pott  2,  42  lat.  ar.    Aber  fürs  Erste  bedürfen  die  kelt.  Artikel  noch 
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genauerer  Untersuchung,  als  der  meinigen;  und  dann  ist  eine  Beziehung: 
jener  Praeposiüon  zu  der  glbd.  cy.  com.  brt  gwar,  gor,  war  brt.  auch 
nar,  or  gdh.  far  etc.  s.  V.  63.  schwer  abzuweisen,  aber  auch  schwer 
näher  zu  bestimmen.  Ist  v,  gw  etc.  nur  phonetisch  vorgetreten?  oder  ist 
es  etwa  Rest  einer  Zss.  mit  ata?  wenn  unsere  Stellung  zu  Wz.  car 
unstatthaft  ist. 

esthn.  enne  vor,  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Mehrere  esthn.  Partikeln 
mit  anl.  n  mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  etc.  o.  Nr.  51  und 
die  vrm.  Aphaeresen  o.  $\  —  alb.  pr-dne  au,  bei  vrm.  hhr. 

Die  vielfachen  Entwicklungen  der  Pronominalstamme  machen,  selbst  bei 
sicherer  Wurzelgemeinschaft,  die  Abtheilungen  einzelner  Wortäsle  schwierig:. 
Zusammen  gehören  an,  »na,  authar;  an  letzteres  rührt  »Iis,  an 
dieses  all«;  an  erstere  wieder  in,  un,  undar,  and,  und,  unte; 
ferner  die  Negationen  ne,  nl;  sodann  nu;  s.  h.  vv. 

58.  AnatlmiBtiii  avtöeua  a.  d.  Gr. 

59.  Annks  plötzlich,  sogleich  eijoWa.  (Gr.  2,  281.  Smtth.  Nr.  255. 
Bopp  YGr.  $.  373;  Gl.  8.) 

LI.  c.  wird  Beziehung  zu  ana  und  ähnliche  Bildung,  wie  in  dital^ 
u.dgl.,  wenn  nicht  urspr.  Genitivsuffix  a,  vermuthet;  Schmitlhenner  über- 
setzt sofort  und  stellt  u.  a.  altn.  anna  eilen,  Fortgehn  dazu.  —  Wenn  wir 
an  eine  Zss.  an-ak-s  denken  dürften,  würden  wir  an  Sprößlinge  des 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,  wie  an  gr.  äxurtv  im  Augenblick 
esthn.  äkkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  äkkist  eilig,  plötzlich;  u.  m.  dgl. 
—  Wiederum  steht  vll.  sehr  nahe  (vgl.  z.  B.  ta^vg  schnell  ngr.  frühe) 
Ith.  anksli,  angsti  frühe  c.  d.  prs.  angsteina,  angstainai  Morgens;  wenn 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a  entweder  im  Lth.  Prss.  elidiert,  oder  eher  im 
Gothischen  nach  ahd.  alts.  Weise  eingeschoben,  vgl.  o.  Nr.  15;  doch  beide 
Annahmen  scheinen  misslicb.  swz.  angst  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleicht,  hd.  Wort 
o.  Nr.  6  und  gehört  nicht  hierher.  —  VII.  wäre  ein  Zshang  mit  anaii 
(folg.  Nr.)  möglich,  aiiaks  gls.  in  einem  Alhcmzuge,  Hauche;  vll.  auch 
windschnell;  vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  iddnim  nunc  zu  Wz.  an, 
das  jedoch  wol  eher  pronominalen  Ursprungs  ist  vgl.  BGI.  h.  v.;  Vullers 
stellt  dazu  und  zugleich  zu  sskr.  adhunä  id.  prs.  («drw,  aydün)  id.  — 
alb.  anankäs  eilen  anankasure  angereizt  scheint  gr.  avayxd£o). 

60.  us-Anan  st.  ptep.  nzan  sterben  (aushauchen),  expirore, 
ixnvelv  Mrc.  15,  37.  39.  (Smtth.  Nr.  255.  Gf.  1,  2C7.  Wd.  84.  974. 
Bopp  VGr.  126;  Gl.  8.  Pott.  Nr.  215\  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr.  10.  e;  dazu  altn.  Passiv  andaz  exspirare; 
vrm.  schon  mhd.,  wie  nhd.,  andon,  ariden  für  anen,  wie  underscits  andete 
in  ante  zsgezogen;  vgl.  Wd.  974.  Auffallend  kommt  das,  häufig  unper- 
sönliche, Zw.  mhd.  anen  =  nhd.  nnd.  dnen  nicht  in  den  alleren  d.  Sprachen 
vor;  entlehnt  scheint  das  glbd.  swd.  ana  dün.  ane,  ahne;  altn.  ana  in  den 
Tng  hinein  leben  zeigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw. 
dnen  berauben;  wenn  obiges  anen  aus  anden,  etwa  jenem  praet.  ante, 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  d  zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  alia.  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  aiid.  unst*,  uunst  f.  alts.  üst  f.  ags. 
yst  m.  procetla,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  V.  85  e. 
zu  Wz.  und.  Das  ahd.  unst  bedeutet  tempestas,  turbo;  impetus;  ninihus, 
fulgur.  Graff  zieht  hierher  nicht  blo^  anado  s.  o.  Nr.  10  und  angin 
u.  Nr.  66,  sondern  auch  dunst  s.  Gründe  dagegen  v.  daiim.  Stalder 
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stellt  swz.  dürre  -  änderten  darch  einander  dunsten  zu  nord.  ande,  erklärt 
es  aber  im  Nachtrag  vll.  richtiger  aas  durch -einander.  —  £hhr  altn. 
änga  duften  dngi  m.  Duft  swd.  änga  f.  Dampf,  Gas;  vb.  aushauchen,  dam- 
pfen; aus  ändga  ?nach  Gr.  1,  501.  ä  statt  a;  vgl.  auch  u.  esthn.  Wörter. 

sskr.  an  spirare,  woher  u.  a.  aniia  venlus  anala  ignis  dnana  os, 
vultus  äna,  prdna  spiritos  prdn  vivere  man.  pran  vita  :  gr.  <po$v9  feev, 
<Pqov  vgl.  Bf.  1,  119.  —  mahr.  anträl  Luft  arm.  anfhn  Seele,  Wesen, 
Person,  selbst  m.  v.  Abll.  und  Zss.  hhr?  vgl.  prs.  (änsän)  persona;  Peter- 
mann 181  zieht  hyp.  arm.  inkhn  ipse  dazu. 

gr.  &vt\LO(;.  lt.  animus,  anima,  animans,  animal  etc.;  indnis  (arm. 
unayn  s.  "V.  35);  dnus  wie  podex  als  WindlaJ&er  vgl.  Bf.  1,  124;  antrum, 
aw^ov  gls.  Kühlungsanstalt  nach  Pott  1,  253.  vgl.  Bf.  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randhra  n.  caverna, 
fissura  unverw.  halten;  näher  steht  arm.  an{hato  antrum. 

gdh.  anam  m.  soul,  spirit;  live;  love  c.  d.  (ang.  auch  com.)  ainmhidh 
m.  animal,  gls.  animatum,  ganz  verschieden  von  dem  ähnlichen  ainbhilh 
ferocious  animal;  anal,  anail  f.  breath,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  aniia  und 
cy.  (com.  Armstr.)  anal,  anadl  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  anal,  hanal, 
enal  neben  brt.  alan,  halan  f.  id.  vb.  alana,  früher  alaznaff  (mit  unorg. 
*?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c  d.  mit  gew.  Ver- 
setzung hhr,  nicht  zu  lt.  halena.  —  cy.  ang.  en  m.  spirit,  living  principle 
anian  f.  natura,  sperma  aniaeth  m.  nature,  disposition  aniad  m.  qualily, 
character  anttyd  m.  nature,  temper,  affeclion,  passion;  a  chilniss,  cold; 
a  cold  or  cough;  nach  V«  71  Anm.  4  nicht  :  ntryd  m.  manner,  fashion; 
anwydd  m.  (y,  e)  steam  c.  d.  anifail,  enfil  m.  brt.  anetal  vann.  com. 
enetal  ( —  es  f.)  vann.  enal  m.  =  lt.  animal,  swrl.  entl.,  wie  Pott  Ree 
m.  Celf.  in  Hall.  Ltz.  Erg.  1840  Mai  auch  für  6ne  s.  u.  annimmt;  gewiss 
nicht  enfil,  zsgs.  mit  mii  m.  gdh.  mial  f.  (s.  V.  45.  $\)  animal,  wie  die 
ähnlich  bd.  Ww.  gwyst-,  bwyst-,  gwyllt-fil  com.  gustfil  u.  a.  —  cy. 
enaid,  enawr  m.  soul  com.  enef,  ena,  yna  id.  brt.  enev,  ine  (nicht  mit 
Pott  I.  c.  aus  frz.  ante)  vann.  ine  ah,  inant  treg.  ine  id.  =  anam,  animus  etc. 
wol  sicher  nicht  als  Inneres  (I.  11)  zu  faßen.  —  corn.  onne*  cold  anwox 
the  cold  (cy.  anwydd)  ananhel  =  cy.  enawel  f.  tempest,  zsgs.  mit  auhel, 
ateel  Wind,  swrl.  dieses  mit  Praefix  an.  —  brt.  inaoui  vann.  ineouain  etc. 
animer,  vivifier;  allumer  (anfachen,  anblasen?  oder  vgl.  o.  sskr.  anala?) 
c.  d.  cy.  eni  to  exert  the  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Athem  hing,  heng  id.,  Seele  c  d.  ingama  athmen  hingama 
(t,  e)  id.;  ruhen  (Athem  schöpfen);  verdampfen  vgl.  o.  swd.  änga.  —  alb. 
en  {entern  pr.  era)  schwellen  inome  frisch. 

Anm.  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anzureihen  gr.  ovap 
(vgl.  Bf.  1,  299)  Traum  =  all).  enterS  (vx)  vgl.  arm.  anurghkh  p». 
dream,  vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  unni  bedeutet 
Traum  und  Schlaf  und  stimmt  zu  Benfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  I. 
darauf  zurück. 

61.  And  prps.  c.  acc.  Irinas,  anf  oder  an  Etwas  hin,  eis;  an  E. 
herab,  xaxa  c.  g.;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
vor  Collectiven,  et*;,  xaxot,  tv,  liti  (c.  acc);  and  (htarjizuh)  bei  Zeit- 
bestimmungen an,  xaxa  c.  acc;  sehr  häufig  als  Prttfix  versus,  bisw.  contra 
bd.;  als  Nominolpraefix  auch  and»,  antllziilt  ( —  aiththau)  entweder 
(—  oder),  n  yap  (—  3).  andliahta  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  808 
sq.  3,  255.  Gf.  1,  352.  3,  373.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Pott  1, 
176.  2,  148.    BGI.  6.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl.  1,  11.) 
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Trennbare  prps.  nur  afrs.  anda,  ande,  and,  auch  mit  e  anl.,  c.  dat. 
und  acc.  an,  in;  unmittelbar  an  das  glbd.  an,  en  s.  o.  Nr.  57  sie* 
anschließend;  als  Praefix  :  afrs.  and  (a,  o,  ff),  ant,  ont,  on  ahd.  alts.  am 
altn.  unt  vgl.  U.  8  ags.  and  vor  Nomen,  on  vor  Yerbum;  aber  anca 
daVi?  s.  1.  c;  nnl.  and,  ant  gew.  ont  e.  un  ahd.  auch  ind,  *«/,  in. 
en  (am  etc.  phon.)  nhd.  nnd.  ant  gew.  eni  (em)  swz.  ert,  et  altn.  and 
(önd)  vrm.  nur  vor  Nomen  und  davon  abgel.  Zww.;  dän.  swd.  tind  Tgl. 
1J.  8.  (swd.  umbära  =  dän.  undvcere  nhd.  entb&ren,  oft  emberen  srspr.) 

aslv.  f y^cO'0  ju^ta  £  :  Ith.  an*  prps.  c.  gen.  und  prfx.  auf;  zor 
Zeit;  vor.  Das  Praefix  at  prss.  et  (at)  trifft  häufig  damit  zusammen,  doch 
s.  v.  Id  I.  5.  vgl.  u.  Nr.  102;  fast  noch  mehr  entspricht  unserem  eni 
der  Bd.  nach  aslv.  (ano;  :  sskr.  ali  Mkl.)  rss.  all.  pln.  ot,  während  od  = 
Ith.  at  goth.  Id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichnet  besonders  die  Rich- 
tung von  Etwas  weg  und  zurück;  Pott  2,  265  hat  es  swrl.  richtig  mit  alav. 
tt  identificirt.  Wenn  wir  anritt,  nnd  als  Forlbildung  aus  ana  betrach- 
ten, so  stellt  sich  zu  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  ähnlich  aslav. 
rss.  all.  pln.  nad  supra  etc.  prps.  prfx.,  vgl.  vll.  gr  otvaSev  und  sskr.  Suffix 
dha  vgl.  Bf.  2,  49  und  J.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  1824  Bd.  28.  —  gr. 
avri  (vom  pron.  dem.  ana  s.  II.  c.)  c.  der.  und  cpss.  u.  a.  ovro, 
dvrrtv  (als  Casus  bei  Pott  1,  116.  Bf.  2,  49),  ävxloq,  uvthzg, 
avrauoqy  ivdvxiov.  lt.  (anli — ),  ante,  anterior,  antiquus. 

Anm.  1.  Das  von  Pott  2,  148  hier  erwähnte  mhd.  end  priu*  mag 
Grimm  3,  594  nicht  zu  alr,  e  stellen,  sondern  als  comparative  Form 
zu  altn.  ädhr  s.  die  Reihe  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  I.  c  nhd. 
landsch.  inder,  eh  ender.    Hierher  auch  ahd.  entert  und  andisk,  enitsk 
(eintisk  avitus  Gl.  Lips.),  antrisk,  entrisk,  eintrisk,  hentrisk  antiquus  Gr.  2. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  ändern  her  = 
von  Allers  her  l: ehedem  =  end  :  ehe?  oder  uralter  dat.  pl.?  Näher  m 
nntlinr —  doch  s.  J.  4.  —  scheint  sich  zu  stellen  ahd.  dei  entrigvn  oppliar 
transliberina  sacra,  und  endirsk  alienigena,  barbarus,  inproprius,  doch  auch 
antiquatus  =  entrisk?  vgl.  Gr.  1.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  entrisch, 
enzerisch  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl.  das  bair.  verstärkende 
Praefix  ent,  emio?  vgl.  Ntb.  491,  wo  eintisk  (s.  o.)  =  ags.  entisc  von 
ent  Riese  genommen  ist.    Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entas  (ahd. 
anzd?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  „aus  der  Riesenzeil M  bd.,  abzuleiten 
sein?  Ob  dieser  Riesenname  deutsches  Appellativ  für  prisci  sei,  oder  frem- 
der Volksname  (nach  Schafarik  =  Anten,  Slaven  vgl.  Mth.  1.  c),  ließ  sich 
noch  nicht  entscheiden. 

Anm.  2.  Potts  (2,  148)  Stellung  von  lt.  Sntis  zu  ante  etc.  scheint 
wenig  zuläßig;  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  ano,  wozu  u.  a. 
wol  der  goth.  Eig.  Anlla  m.,  vll.  auch  angelehnt  Ano  m.  *Orw  Esdr.  2, 
33,  freilich  mit  ungoth.  Endung.  Wenigstens  ano,  Ahne  gehört  vermuth- 
lich  einem,  jedoch  besonders  außerhalb  der  eig.  indogermauischen  Familie, 
sehr  verbreiteten  Wortstamme  für  Eltern  an.  Daß  wir  in  dem  einfachen 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  Begriff  vor  ig,  alt  finden  sollten,  wäre 
an  sich  möglich,  etwa  jenes  als  das  zeitlich  Ferne  gefaßt. 

Dem  slav.  od  entspricht  das  kelt.  Praefix  cy.  at,  at,  add,  ed  com.  as 
brt.  ad,  at,  as  re-;  die  cy.  Praepos.  at  to  litßt  sich  schwer  davon  trennen; 
weniger  stört  das  häufige  Schwanken  der  kelt.  Dentalslufe  in  der  Stellang 
zu  gth.  at  s.  u.  Nr.  102.  —  cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheinen  Fortbil- 
dungen des  glbd.  o;  vgl.  W  13  und  V«  88.  Dazu  stimmt  das  zsgs.  brt. 
diou*  (*,  t,  c'a)  de,  loin  de,  d'apres,  selon;  während  dagegen  das  eiuf. 
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ou*  (*,  d,  t,  c  n),  oc  h  sich  an  &vrl  etc.  anschließt,  gdli.  a$  out  of :  odd 
tU.  ?  ?  5.  U.  12.  o  from  =  cy.  o  s.  u.  Nr.  108;  gdh.  os  above.  Über 
brt.  yant  etc.  s.  v.  ga.  Dem  cy.  brt.  add  etc.  (re)  entspricht  gdh.  adA, 
etA  neben  ais  prfx.  re-;  nach  Pctt  85.  120  zu  sskr.  a/i  und  adAi;  vgl.  1.  5. 

sskr.  anli  coram  c.  d.  antika  n.  propinquitas  abl.  anlikdt  ex  adverso, 
contra;  vgl.  ati  prps.  prf.  supra,  ultra  etc.  und  aditi  prf.  super,  ad.  — 
arm.  and  ibi  andi  etc.  illinc  o.  Nr.  51  ist  zwar  stammverwandt  und  ähnlich 
gebildet,  wie  and»  etc.,  aber  wol  nicht  identisch  damit;  Petermann  255 
führt  darauf  zurück  end,  enth,  enth  prps.  in,  zu,  durch,  anstatt,  unter  etc.; 
vgl.  Hehreres  vv.  In.  uiidar.  —  eslhn.  ent  aber,  hhr  V  entne  vorig 
stimmt  zu  antiquus  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  o.  Nr.  27.,  wohin  vrm. 
auch  ette  vor;  ob  auch  et  conj.  du^,  doch,  da  ?  —  alb.  nte  etc.  s.  I.9.; 
andhech  diesseits  gehört  vrm.  zu  ane  Seite  s.  u.  Nr.  62.;  vil.  hhr  anlaiü 
yayxaiy)  darum.  —  Wir  kommen  vv.  und.  ante*  auf  mehrere  unserer 
obigen  Vgll.  zurück.  Hier  werde  noch  angereiht: 

ahd.  anti  (a,  e,  i,  n),  tmfa,  unda,  unde  =  mhd.  unde  mnhd. 
fcrtd  afrs.  anda,  ande,  and,  an,  wiederum  auch  mit  e  anl.;  ndfrs.  nnl.  en 
führ,  an  westfrs.  in,  en  strl.  an  nfrs.  enda,  inde,  in  alts.  ande,  endi, 
e«de  (in?)  mnd.  (alts.)  and,  an,  ende,  en,  tinde  mnl.  ende?  en?  nnd. 
vn  ags.  e.  and.  (Vrsch.  von  altn.  enn  swd.  än  dan.  end  sed,  quam  Gr.  3, 
164.  280.)  Gf.  3,  272  vermuthet  Verwandtschaft  mit  goth.  mnd,  noch 
mehr  aber  mit  lt.  et  und  a4.  BG1.  6  stellt  alle  diese  Wörter  zu  sskr.  ati 
(s.  o.);  et  vll.  zu  atha  et,  at  etc.,  wozu  lat.  at  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  und  zu  sskr.  uta  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  lt.  aut  passt 
rgl.  u  a.  Härtung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316.  147.;  lt.  at  in  atatus  nebst 
gr.  Iti  zu  sskr.  a/i,  ebenso  Bf.  1,  251.  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
iL  et  und  atatvs  zu  a/i.  —  arm.  eTAe",  thi  ut  etc.,  manchmal  in  ähnl.  Bd. 
wie  und  vgl.  o.  Nr.  20.  ist  nach  Ptrm.  251.  =  sskr.  yathä;  the  scheint 
aphaerirt,  wie  prs.  td  id.  vgl.  Pott  1,  93.  —  Ankl.  Wörter  der  iranischen 
Sprachen  wagen  wir  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  eben  so  wenig  alb. 
e,  e  dhe  und  etc.  —  lett.  tm,  in  und  a.  d.  Nd.? 

62.  Andel«  m.  Ende,  vzkoq.  Vll.  and«  id.  s.  LG.  Add.  p.  VII. 
(Gr.  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Rh.  706.  Polt  2,  151.  Bopp  Dem.  20.; 
61.  11.  Bf.  1,  121.  2,  49.  vgl.  52.  431.) 

ahd.  enti,  ente  (/,  d),  ante  n.  m.  andim  d.  pl.  etc.  =  mnhd.  nnl. 
»g».  dan.  ende  n.  mhd.  auch  m.  alts.  endi  afrs.  endo,  ein  de  y  eind,  ein  m. 
nnd  strl.  e.  end  nfrs.  eyne,  eyn  nnl.  ende,  end  (e,  ei)  n.  altn.  endir 
swd.  ande  m.  dnda  f. 

sskr.  anta  m.  n.  Ende;  Tod  antya,  antima  ullimus.  prs.  enddn, 
rn^din  Ende  hhr?  §  passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  yang  Ende  c.  d.  u. 
a.  yangel  a.  endigen,  vollenden;  anwenden,  zweckmäßig  machen  etc.  yangü 
n.  enden  etc.  preuss.  wangan  acc.  Ende  wangint  vollenden.  —  Auch  folg. 
Vgll.  sind  unsicher  :  alb.  ane'  Ende,  Saum,  Ufer;  Glied  (s.  o.  Nr.  4.)  vgl. 
ene  Seite  (auch  Gefäß,  Gerätbe  :  esthn.  annum  Gefäß?),  esthn.  ots  Ende; 
Spitze;  Stückchen  (vgl.  Garnendchen);  Stirn  (=  ahd.  andi  altn.  ennt  etc.) 
c.  d.  vgl.  otsvs  Anfang;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende?).  Nicht  minder 
ferne  steht  das  von  Bopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  kone'c  ill.  konac 
pln.  koniec  Ende,  Stamm  kon  vgl.  Mikl.  37. —  Vrm.  hängt  Andel*  etc. 
nit  and,  ana,  um,  etc.  zusammen,  vgl.  II.  c;  vll.  mit  Bopp  und 
lknfey  superlativisch  ab  das  Jenseitige,  gls.  das  Jeneste;  doch  vll.  auch 
vgl.  gr.  ävuv  perOcere;  auch  altn.  anna  perßeere? 
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63.  Anno  f.  Sold  (Jahrgeld),  ötyavtov.  Luc.  3,  14.  1.  Cor.  9,  7. 
(Gr.  2,  680.  Gf.  1,  282.  LG.  in  Luc.  3,  14  über  die  Emendationen  in 
lannom  und  asnom)  ^  hhr  Anna  m.  westgolh.  Eig.  Cassiod.  = 
ahd.  Anno  ?? 

Grimm  und  LG.  vergleichen  altn.  önn  labor  vgl.  anna  perficere  und 
bes.  annzirki  n.  pl.  labores;  instrumenta;  proventus  rusticationis  (Jahres- 
ertrag); önnüngr  servus,  docli  wol  zunächst  als  Arbeiter;  Grimm  und  Gf. 
1,  282  auch  hyp.  ahd.  herannun  obstetrices  {hefihanna  obsletrix).  Zu 
beliebiger  Auswahl  noch  einige  Hypothesen :  Ist  es  Lehnwort  aus  lt.  annus? 
oder  noch  eher  aus  dem  oft  glbd.  annona  (obsonium;  census  annuus  etc. 
s.  Gl.  m.  h.  v.)  gebildet  V  Ist  es  nebst  diesem  (vgl.  Bf.  1,  247)  urverw. 
mit  sskr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  I.  18),  wozu  vll.  auch  (vgl.  Pctt  78) 
ir.  ana,  anna  Nahrung,  Uebeifluß,  Reichlhum  ?  Bedeutet  es  urspr.  Gabe, 
%dpi(Tua,  Vergünstigung,  und  gehört  zu  ansts  s.  bes.  ahd.  unnan  u. 
Nr.  66  ?  Für  diese  Bd.  stünde  nahe  esthn.  ande,  and  Gabe,  Geschenk  vb. 
andma  prs.  ma  annan  do  magy.  ad  dare.  Auch  brt.  aner  m.  corvce  c.  d. 
verdient  Erwähnung. 

64.  Ans  (anz)  m.  Balken,  Soxoq  Luc.  6,  41-2.  (Gr.  3,  429. 
Mth.  s.  Nr.  65.  —  Gf.  1,  388.  Smllr  1,  84.  Z.  13.) 

altn.  ds  m.  trabs,  pertica;  jugum  terrae,  Bergrücken  dsa  perUcis 
pandere  vela  swd.  as  m.  Feldrücken;  Firste;  Bergkette;  dän.  aas  oberer 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  ense  ansulas  etc.  s.  o. 
Nr.  55.  Anm.  1.  bair.  ans,  am  f.  Unterloge,  Stützbalken  unter  Fäßern 
ensbaum  id.  bei  Brücken  enz  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Schwerlich 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  n  (d  =  an)  trennen  :  bair.  ds,  asen  f. 
Scheunenviertel  (nicht  das  Gerüst),  auch  =  dsem,  ndsn,  räsn  f.  dsenbavm 
(a.  1761)  m.  Stütze,  Unterlage  «=s  ans,  nach  Smllr  :  ahd.  asön  stutzen. 
Bei  Z.  mhd.  dse  f.  dsenboum  m.  Trockenstange  für  Kienspäne  (vgl.  asön 
etc.  u.  Nr.  96.  und  hier  die  exot.  Vgll.)  =  swz.  asni,  asnibaum  bair. 
span-dsn,  -dsl  ravensb.  asse,  auch  Gerüst  über  dem  Feuerheerde  bd., 
aber  nicht  =  esse  ustrina;  vgl.  wol  Ith.  uilas  m.  Estrich  Uber  dem  Kamin 
l  :  asla  s.  u. 

esthn.  aas  (vgl.  bes.  o.  en%  Spange  und  o.  Nr.  55)  in  den  Bdd. 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Halsgelde,  Eisen  darein  das  Schloß  schließt, 
Haspe  c=s  Haas  (wol  nur  zuf.  an  haspe  ankl.)  Thürhaspe;  ais  Femerstange, 
Spinnradstütze.  Außer  den  Vgll.  o.  Nr.  55.  Anm.  1.  stellen  wir  noch  einige 
mehr  und  minder  fragliche  hierher: 

It.  asser  m.  Stange  assis  f.  Bret;  Swk  lat  Wb.  vglt  axis  und  d^cav 
(o.  Nr.  55.)  Achse,  Bret.  —  i  Ith.  asla  f.  =  nhd.  estrich  Mir  esterrich 
ahd.  ostrih,  esterih  {ehsdrhi)  etc.  altn.  astrak  n.  altdön.  astrag  lat.  (mit.) 
astracttm,  astricus  vgl.  astrus,  astrum  afrz.  aistre  frz.  dtre  Heerd  (Dz.  1, 
25,  demnach  nicht  etwa  zu  atrium),  für  die  Bed.  s.  unsre  übrigen  Vgll.; 
swz.  bair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdecke  Uber  den  Zimmern, 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  1T.  2  zshangend;  da  jedoch  Estrich 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenboden  bedeutet,  ist  wol  eher  die  Form 
laslrico  vgl.  lastra  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zu  faßen;  Megiser  gibt  noch 
slav.  eshterleh  pln.  lastrich  Estrich.  — 

cy.  aser,  asene  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat.  entlehnt 
sein;  indessen  zeugen  folgende  Wörter  für  Urvrwschaft:  cy.  ais  pl.  coli. 
asen,  eisen  sg.  little  (hin  boards;  laths,  spars;  the  ribs  vb.  etsiaw  to  lathe; 
com.  asen,  pl.  atou,  esotc  Rippe;  gael.  aisean  f.  rib  :  gdh.  ais  m.  shingle 
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(=  cy.  asdeli  etc.  s.  u.);  auch  cart;  (tili,  covert  etc.  Mit  os,  aslhi,  cy. 
asgtcrn  etc.  Knochen  hangen  diese  Ww.  swrl.  zs.  —  Ifflir  noch  vrm.  cy. 
aseth  f.  pl.  esylh  spitze  Latte,  Keil  n.  dgl.  vgl.  asda  pl.  weapons  (swrl.  : 
lt.  hasta)?  gdh.  easmaidh  a  lath,  spar;  solche  Wörter  unterstützen  Grafls 
Hindeutung  auf  sskr.  asi  ensis  (o.  Nr.  8.)  —  cy.  asdeli,  asdyllen  f.  asteil, 
estyllen  m.  com.  astel,  astull  board,  plank,  shingie  etc.;  doch  nicht  o- sie«? 
vgl.  u.  Nr.  101.  nnd  vll.  cy.  asu,  assio  (idsit)  zusammenfügen,  brt.  est  eilen 

f.  bände  au  fond  d'une  charrette  estel  m.  devidoir  vll.  zu  Haspel;  swrl. 
hhr  brt.  aslal  Getreidemaß  vrm.  =  cy.  estawr,  hestairr,  hestor  m.  vgl. 
eng.  est  m.  parlition,  aufT.  zu  magy.  osU  u.  Nr.  101  stimmend. 

Indessen  erinnert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  ansa  o.  Nr.  55., 
und  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  dafür  aufmerksam  machen,  obschon 
sich  sonst  eher  für  die  hier  und  Nr.  55  sich  kreuzenden  Bedd.  von  Schulter, 
Tragebalken,  Fügebalken,  Stange  etc.  die  Grundbd.  der  Stutze,  des  Tragens 
vermuthen  ließe.  Wie  vorhin  asteil  etc.  :  est,  so  geht  formell  noch  deut- 
licher cy.  asgell  etc.  o.  Nr.  55.  zurück  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  hysgyr 
m.  asgethr  f.  asghd  pl.,  ysglodin  m.  brt.  cornouaill.  askleuden  (eü,  06)  f. 
id.  (letztere  demnach  nicht  zu  Wz.  skal  Andere,  noch  zu  frz.  iclisse  : 
schleißen)  vgl.  brt.  ask  m.  Einschnitt  vb.  asAro  vgl.  mit.  asclare  rescin- 
dere  :  ascla  =  assola  Bretchen;  brt.  eskenn  m.  Stück,  Bißchen;  com. 
(to  turn  or  put  out)  cy.  asgor  to  divide,  pari  (zuf.  an  Wz.  skar  ankl.) 
esgor  to  dismiss  etc.  esg  s.  u.  Nr.  101.,  wo  noch  Mehreres  fUr  das  hier 
Besprochene  nachzusehen  ist  Wir  werden  später  die  Yerraulhung  unter- 
stützen, daß  auch  bei  Schulter  etc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
könne;  einstweilen  vgl,  Celt.  Nr.  143.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigen  ist. 
Das  Selbe  gilt  ohne  Zweifel  auch  für  die  Vergleichungen  oder  vielmehr 
byp.  Zusammenstellungen  in  dieser  Nr.  ond  in  Nrr.  55.  65.  101.;  es  genügt 
nns,  der  Position  nnd  Negation  künftiger  Forschung  den  Stoff  doch  einiger- 
maßen zurecht  gelegt  zu  haben. 

65.  An  Ben  semideos  (proceres  snos  quasi  qui  forluna  vincebant 
non  puros  homines,  sed  semideos  id  est  Annes  voeavere.  Jörn.)  Anslla 
m.  Anslleiibn»  m.  Eigg.  (Gr.  2,  263.  447;  Hth.  22  sq.  106.  151. 
170-1.  345-6.  385.  Gf.  1,  387.  Leo  in  Haupt  Z.  III.  2.  Schaf.  1,  52. 
360  sq.  W.  Müller  altd.  Rel.  73.  Dtr.  R.  249  sq.) 

alln.  ds  m.  pl.  atsir  deus,  divus,  Abgott  cssa  f.;  dsynja  mulier  diva; 
in  zsgs.  Eigg.  ds.  Daher  aswd.  äsikkia  swd.  dska  f.  in  Zss.  äsk  tonitru, 
fulmen  aus  altn.  ds-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagen  s.  Mth.  151,  wo 
vll.  onsike  merkw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n  ?  altn.  ds-meginn  robnr 
divinum,  eximium;  äs-ldkr  gallus  nach  Dtr.  R.  251  zur  vor.  Nr.;  ags.  isa 

g.  pl.  es  altn.  atsir  s.  Mth.  22-3;  in  der  westsüchs.  Stammtafel  vgl.  Grimm 
in  Gött.  Anz.  1836.  St.  66-7  isla  =  g.  Anilin  and.  Ensilo;  sonst 
in  zsgs.  Eigg.  ags.  6s,  so  vrm.  auch  alts.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namen 
Osning,  Osninka  BergwaJder  vgl.  Osnabrück,  ahd.  Anso  m.  Eig.;  in  zsgs. 
Eigg.  ans,  bisw.  as,  os;  z.  B.  Anshelm,  Anshilt  wie  Cotahelm,  Cotahilt; 
Ansleubana  Gf.  1,  388.  vgl.  o.  den  g.  Namen;  Answalt  =  ags.  Osteoid 
(Oswald). 

J.  Grimm,  Geyer  und  W.  Müller  vermuthen  dieses  ans  mit  dem 
vorigen  Nr.  64.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Götter  als  Trage- 
balken oder  auch  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
vgl.  F.  11)  von  der  Bd.  Bergrücken  ausgehu;  Müller  nimmt  Balken 
oder  Pfähle  als  Symbole  der  daher  benannten  Götter.  Grimms  Yergleichung 
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mit  den  elrusk.  aesit  aesares  steht  sehr  dahin,  wenn  auch  diese  nicht  zur 
alaa  (nach  Bf.  2,  222  Vulva  Theil  Wz.  dtis;  vgl.  o.  Nr.  32.).  Das 
ir.  aesar,  aesfliear  deus  zieht  Pictet  20.  vgl.  BGI.  43.  zu  sskr.  ictara  m. 
dominus;  nomen  Sivi.  Schafarik  (vgl.  die  frühere  Herleitung  der  Asen  aus 
Asien)  halt  die  Anses  für  nlanische  Asi  {Jasi,  Ost,  Osseten),  uud  machl 
auch  darauf  aufmerksam,  da^  das  altn.  Femininsuflix  ynja  in  äsynja,  rar  gyn  ja 
lupa  (vgl.  \,  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weit  mehr  dem  Slavi- 
schen  eigen  sei.  Der  übrigens  auch  exot.  gedeutete  gael.  Name  Oscar  mag 
aus  ags.  Osgar  {Osgär  altn.  Asgeir)  entl.  sein. 

66.  Angls  f.  Gunst,  Gnade,  X**?""  X<*(no'f<ce*  nnatelga  vi  satt 
günstig  sein,  xouhtovv  Eph.  1,  6.  (Gf.  1,  269.  Bh.  708  etc.  Wd.  84. 
820.  BVGr.  §.  9L  Pott  Nr.  220".  vgl.  \.  37.) 

alid.  alts.  anst  f.  (ahd.  pl.  ensti)  gratia  ags.  ist  id.,  amor,  munificentia 
altn.  äst  f.  amor  nfrs.  eenst,  ist  in  erest  Abgunst,  Neid  =  ags.  afest , 
cefst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efest,  ofost  festinalio, 
Studium,  das  er  aber  3,  529  und  1,  3.  Ausg.,  361.  364.  wieder  mit  e,  6 
schreibt,  i  (wenn  wir  Grimm  recht  verstehn)  =  alts.  obast,  das  jedoch 
(vgl.  o.  Nr.  2.)  sehr  abweicht  von  alt?,  abunst,  arunst,  afonst  =  ahd. 
apanst,  abunst  etc.  swz.  rerbust,  rerbunst  Abgunst.  So  auch  verdunkelte 
Zss.  in  dän.  arind  c.  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  altn.  öfund  f. 
id.  vb.  öfnnda  swd.  afunda  misgönnen.  ■ —  l  hhr  schott.  astit,  estlins 
rather,  more  willingly.  —  ahd.  unnen  2.  anom.  prt.  onda  {onsta)  con- 
cedere,  dare,  tribucre  vgl.  gth.  anno  ?  o.  Nr.  63.  ags.  unnan  concedere 
altn.  swd.  nnna  favere  altn.  2.  Auom.;  aber  sw.  diligere  Dir.  B.  27 
una  V.  37  ?  altn.  yndi  n.  jueunditas  dän.  ynde  c.  id.  vb.  favere,  amare 
unde  gönnen,  vergönnen  yndest  =  swd.  ynnest  m.  ahd.  vnst  m.  gratia 
altn.  unnusti  m.  ttnnusta  f.  Geliebtes,  zsgs.  ahd.  gunnen  prt.  geonda, 
gionsta  gewähren,  vergönnen  mhd.  nnl.  gvnnen  mhd.  nnd.  günntn  rahd. 
prs.  gan  prt.  gunde  nhd.  gönnen  {Gönner  =  Begünstiger)  swd.  gynna 
favere  altn.  mnhd.  afrs.  (ti,  6)  nfrs.  («,  i)  nnd.  nnl.  («,  o)  dän.  swd.  m. 
gunst  r.  graliu,  favor,  afrs.  auch  die  Form  yonstich  neben  gu-,  go-r 
günstig;  so  nnl.  jonst  und  jonnen.  Swk  stellt  swz.  gannig  lüstern  hhr. 
Auffallend  altn.  gunst  und  gunstugr  günstig  neben  dst  u.  dgl.  m.;  der 
Stamm  scheint  sich  früh  zertheilt  zu  haben.  Die  Meisten  stellen  ihn  zu 
anado  o.  Nrr.  10.  60. 

esthn.  künnima,  kiinnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  erstrecken  1, 
=  magy.  kinyüjt,  das  aber  mit  ki  aus  zsgs  scheint;  2,  gönnen  ist  swrl. 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  zu  trennen,  da  es  den  Bdd.  von  ahd.  unnan 
parallel  scheint;  kundma  gönnen  gehört  in  der  Bd.  pflügen  nicht  hhr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andma  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  ängama 
anbieten;  Ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  urvrw.,  oder  gehört  es  zu  Wonne  etc. 
V«  37.  ?  Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gean  f.  good  humour,  pleasurc;  fondness, 
love,  smile,  approbation;  auch  =  gion  greed;  dhr  u.  a.  geanail  pleasant, 
in  good  humour;  comely,  graccful;  modest,  womanly  (darum  nicht  zu 
t|vlno  q.  v.)  gean-math  (bonus)  good -will,  good  -  pleasure;  n  bounty, 
gratuity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufällig,  an  »nat«  klingt 
gdh.  ansadhy  annsa  lieb,  erwünscht,  fröhlich;  Geliebtes  c.  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stamm  zurückgeht;  vgl.  annasach 
desirahle,  eig.  rare  :  annas  m.  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamh, 
ainneamh,  ainmic  rare  trennen  lä(ot,  so  wie  von  cy.  an-aml  rare  aus 
aml  frequent  o.  Nr.  53.  und  dem  priv.  an  zsgs.:  gdh.  Zszichungen  und 
Erweichungen  der  Art  siud  häufig. 


Digitized  by  Google 


A.  67. 


67.  .4.  Augo  ii.  krini.  oegene  pl.  Auge,  oföaluoq.  $\  äug«» 
clauro  n.  (?)  Fenster,  üvpiq  2.  Cor.  11,33.  $k.  andangl  n.  Ange- 
sicht, npoara'xov.  amlaugjo  adv.  offen,  offenbar,  tpavwüq,  iza{>prt<riq. 
«tiidaiiglba  adv.  offen,  freimüthig,  Tcupp^arL^x. 

B.  Aujcjaii  zeigen,  <frl{ai.  ataugjan  id.,  faide^ai  etc.; 
erscheinen,  ivSsi^a&bai,,  (paivtcr^ai ;  refl.  sik  —  sich  zeigen,  tavTov 
delicti,  (pavijvai,  öpäaScu  etc.;  ataugltlig  zairthan,  visan  6(pSi;vai. 

(A.B.  Gr.  1,  226.  368.  2,  550.  3,399.432.  Gf.  1,122.  Rh. 592. 015. 
Wd.  610.  1876.  2311.  Bopp  VGr.  %.  87 ;  Gl.  1  sq.  Pott  Nr.  300.  Bf.  1,227.) 

A.  ahd.  auga,  ouga  =  mbd.  auge  nhd.  auge  alt»,  öga  afrs.  nnd.  öge 
nnl.  oog  afrs.  auch  oye,  </</,  ach  nfrs.  ae//,  ea/7  ndfrs.  ug  ags.  en//e,  ea#, 
c<7«,  each  e.  schott.  e>  alln.  auga  swd.  <tya  dial.  auge,  ita  Ncmu.  dän. 
di>,  sämtlich  n.  krim.  offene  begegnet  dem  Plural  mehrerer  Sprachen, 
nicht  bloß  dem  g.  augona.  —  $\  ahd.  augalora  (Augenthor)  ags. 
eagdure  Fenster,  vrsch.  von  afrs.  andern,  wie  von  altn.  anddyr  izapd- 
&VQOV  Rh.  606;  vgl.  das  glbd.  altn.  rindauga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dän. 
rindue  n.  swd.  vindöga  n.  (lucarne)  e.  irindow  schott.  tcinnock  alte,  win- 
dor  vll.  mit  (eag-)dwre  gemischt?  vgl.  sskr.  valdyanam  Fenster,  eig.  Wind- 
gang  (Bf.  1,229).        vgl.  ahd.  in  sinero  anaougi  in  praesenti. 

B.  anilid.  ougen  (angjan)  ostendere  (auch  gcmmare  von  Auge  in  der 
Bd.  gemma)  =  alts.  ögian  afrs.  auiea,  awa  ags.  edran,  yran,  eotjan 
zsgs.  ateatan,  alyvan  nnd.  ögen  swz.  äugen  Stldr  1,  118  hhr?  —  ahd. 
araugian  ostendere  etc.  (araugnissi  ostensio,  manifestatio)  mhd.  erougen  id. 
nhd.  mit  falschem  n  nach  Gr.  1,  226  erdugnen,  jetzt  ereignen;  dan.  öine 
swd.  ögna  erblicken,  blicken.  Weiteres  werden  wir  v.  tluhan  besprechen. 

Anm.  1.  Auge  etc.  wird  auch  mehrfach  figürlich  gebraucht,  wie  für 
gemma,  Baumknospe,  sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
noch  nicht  mit  Grimm  u.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  milden.  Nicht  ganz 
identisch  mit  nnd.  dge  ist  aege  „Auge  der  Nähnadel,'"  Nadeluhr,  doch  in 
nnl.  oog  e.  eye  dän.  öie  swd.  öga  völlig  durch  Auge  bezeichnet.  Angeblich 
aus  ögesken  zsgz.  nnd.  aesken,  eseken,  esken  Heftel,  Hakenring;  vgl.  dagegen 
das  glbd.  Primitiv  esse  u.  s.  m.  Nrr.  55.  64.  81 ;  für  jene  Abi.  spräche  e.  hook 
and  eyes  =  nnd.  haken  un  eseken  Br.  Wb.  Vgl.  nhd.  cese  =  apre  a.  d.  Nd. 
=  dän.  ösken  a.  d.  Nd.?  vrsch.  von  ose  11.  Nr.  73.  Schweuck  gibt  auch 
noch  nnl.  heute,  heyse  swd.  hösja;  vgl.  mnl.  heyse,  heise  ansa  (amphorae): 
o.  Nr.  55  Anm.  1. 

A.  sskr.  axa  m.  in  Zss.  Auge;  Würfel  (vom  Würfelauge?);  dhr 
gavaxa  Loch,  Fenster  vgl.  §*.  axi  n.  Auge,  in  der  Flexion  auch  axan 
vgl.  die  sw.  d.  Grundform  augan.  sskr.  axa  in  den  Bdd.  Rad,  Wageu 
o.  Nr.  55.  B.  e.  swrl.  hhr  —  etwa  von  der  Rundung,  eher  als  vom  Drehen, 
des  Auges  benamt;  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vom  Auge 
ab,  das  dann  vom  Sehen  benamt  sein  mag,  vgl.  %'  und  zunächst  stkr. 
ixana  n.  conspectus;  oculus  vgl.  xana  m.  Augenblick  (Pull)  uud  axna 
Zeit.  Benfey  zieht  auch  sskr.  cax  videre  caxu  Auge  hhr,  wozu  bes.  die 
iran.  Wörter  für  Auge  gehören. 

$e.  sskr.  ix  videre,  speclare  nach  Bopp  vrm.  aus  ax,  demnach  nur 
zuf.  desiderativ  lautend.  Er  zieht  gr.  07t  dazu,  so  Polt  und  Benfey,  welcher 
(vgl.  Pott  2,  267)  urspr.  desideralivc  Bildung  aus  ac  :  fc,  rf/f  annimmt. 
Ist  uF  optare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  aknkalct  It.  exspectare  logisch,  stoff- 
lich vll.  gar  optare  :  6n?  —  Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.  passen  als 
Denominative  nicht  ganz  zur  Vergleichuns:.  Aller  Imperativ  scheint  It.  cecel 
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sieh!  (vgl.  Bf.  1,235)  it.  ecco\  dakor.  iccil  eccete!  vgl.  It.  ecquis  etc.  nach 
Pott  2,  138.  Das  glbd.  und  freilich  auff.  ankl.  altnd.  ecco,  icco  ahd.  eggo 
ist  vll.  dennoch  grundverschieden  und  zsgs.  vgl.  bair.  gaul  gu!  je-gu! 
ja  -  gut  sieh  dal  Smllr  2,  1,  wo  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  Uber  ein 
ang.  gth.  ikgjca  s.v.  gnilivan.  Bf.  I.e.  zieht  hhr  sogar  gr.ijrt  (gls.  sskr. 
axni),  rkv  lat.  in,  an  das  auch  semit  Ww.  anklingen;  sodann  tax®,  eurxo, 
elxe,  £otxa  —  ob  mit  Recht?  vgl.  I.  2. 

A.  zig.  afc,  yakcha,  yak  etc.  Auge  =  hnd.  dwÄ  vgl.  yuka^ir.  an«/'«, 
zend.  ait  in  bahuvrlhi  Zss.;  vll.  auch  arena  Auge  mit  unorg.  r  vgl.  Monatsn. 
46  sq.  74.  Bf.  2,  346.  Müller  Uber  unorg.  medoprs.  r  (die  Stelle  und  das 
Nähere  weiß  ich  nicht  mehr  anzugeben).  —  arm.  akn  Auge;  Edelstein 
(vgl.  o.  gemma  in  andrer  Bd.,  swrl.  pln.  ogon  erzhaltiger  Stein  —  sonsl 
Schwanz  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  fig.  Ursprung; 
m.  v.  Abil.  u.  a.  akno[  spectacles,  spy-glass  aknereto  sichtbar,  deutlich  aka- 
tUI  blicken,  sehen  aknatjel  achten  aknkalel  to  expect,  hope;  die  Abll. 
berühren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u.  pln.  okno.  Eine  andre 
arm.  Bildung  ist  (ot'A)  achkh  pl.  eyes;  sight,  look  c.  d.  achanal  to  bave 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  asel  to  regard  und  vll.  arA- 
a§h  o.  Nr.  30,  wie  gib.  auftaust  Ith.  antakös,  pryszakis;  arm.  a§h 
dexter  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  prs.  (askär,  äskär)  manifestus  (äSkärä) 
palam  vll.  :  arm. ascharh  Welt;  Land;  woher  u.a.  das  zsgs.  aschar'tuufa- 
nöth  manifestus,  eig.  weltbekannt. 

It.  (öcus)  oculus;  oetnen  ==  omen  s.  Bf.  1,  228.  —  gr.  Formen 
mannigfaltig  und  trümmerartig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Wörtern 
gleichen  Stamm  zuschreiben  :  oerau  d.  sg.  (n.  baert,  n.?)  oculo  du.  ücrae 
gen.  baatav,  oVawv  etc.  vgl.  ipioTTt^,  rptoxrig  s.  Bf.  1,227  und  Öcrao- 
{tat,  ottcux  etc.  bxoq,  nach  Bf.  nicht  Grundform,  sondern  aus  oxx,  oxt; 
6xxoq,  3xx.aXJ.oq,  oxraXXog  Auge  neben  bnx'tKkoq,  nxlXXoq  (XX,  X); 
6fi(xa,  aeol.  oitna,  beide  assim.  aus  oorftotj  dty,  o\J/t$  gls.  6itri$  vgl. 
pxTiq  Hes.;  bqbSaXfxoqi  aeol.  tfSfia  Hes.  Weilere  Vgll.  s.  bes.  bei  Bf. 
I.  c,  der  auch  tXAoC  n.  Auge  für  ixXoq  nimmt  und  ixap,  txxap  (nahe) 
=  in  einem  Augenblick,  bm;  Luftloch,  Öffnung  etc.  vgl.  $\  Holtzm.  Abi. 
36  sucht  sogar  bpdo>  (s.  \*  63)  mit  axi  zu  vermitteln. 

prss,  ßckis  lett.  azs  Auge  Ith.  akis  f.  id.  und  dgl.  m.;  Loch  im  Spring* 
brunnen,  vgl.  u.  a.  arm.  akn;  dhr  u.  a.  akylus  («,  a)  vorsichtig  antanku 
(vgl. o. hnd. änk),  antakti  Augen  bekommen,  sich  offnen  z.B.  Hanf;  $b.  anla- 
kes  f.  pl.  Augenbrauen  vgl.  böhm.  oboci  n.  id.  (aber  pln.  obaezyc  sehen, 
beobachten  aus  baezyc  id.,  erwägen,  vgl.  badac  bhm.  bddali  Ith.  perban- 
dyti  forschen?)  Uli.  pryszakis  m.  Vordertheil  vgl.  gr.  Ttoooivxov  o.  dgl. 
Poltin  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hhr  auch  Ith.  aszkvs 
(o,  di,  t)  deutlich  iszkiey  adv.  öffentlich;  vgl.  u.  a.  das  zsgs.  prss.  ackiwisti 
öffentlich  =  pln.  oczyttisty  augenscheinlich  ill.  oesitest  palese,  notorio  vgl. 
rss.  oöetidnüi  manifestus  (auff.  an  ahd.  akiwis  etc.  publice  ankl.,  worüber 
Gr.  2,  503.  707.  Gf.  1,136)  vgl.  auch  o.  arm.  aknerew  etc.,  vll.  ober  auch 
jSszkoti  etc.  o.  1 7.  H,  Pott  I.  c.  weist  Eichhoffs  Vgl.  aszkus  :  sskr.  accha 
(splendidus,  purus,  translucidus)  durchsichtig,  Kryslall  zurück.  Dagegen 
scheint  sich  sskr.  yacas  n.  splcndor,  gloria  (wozu  nach  Bopp  znd.  äytee 
celebro  cy.iesin  radiont  etc.)  zu  vermitteln  durch  aslv.  jasyn  rss.  jasntfl  bhm. 
pln.  jäsny  klar  cd.  ill.  jus  in.  Glanz  jasan  glänzend  rss.  objasnjäty  deutep 
bhm.  jasniti  pl.  obia&niat  erhellen,  aufhellen,  u.s.m.  —  aslv.  bhm.  rss.  pln.  ill. 
6ko  n.  pl.  oci  drevan.  icicuj  Auge;  aslv.  pln  rss.  ill.  okno  n.  Fensteröffnung, 
penstcr  vgl.         pln.  auch  Schachtöffnung  v^l  o.  arm.  akan. 
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Die  finn.  Sprachen  bieten  vergeh.  VglL.  :  a.  esthn.  auk  Loch  Uberh., 
namentlich  auf  tiefliegende  Augen  bezüglich,  vll.  mit  dem  d.  tcake  sshan- 
gend,  nach  Swk  ist.?  toai/A  namentlich  für  Fensterloch  vgl.  bes.  die  slav. 
Ww.  Doch  kann  nach  den  vrw.  Sprr.  auk  für  lauk  =  locA  (u.  a.  mgy. 
iyuk)  stöhn,  b.  finn.  tf/fö/d;  erblicken  hhr?  «.  estlin.  n<*o#o  visus;  vultus, 
forma  näggema  sehen  u.  v.  dgl.  verw.  mit  unsrer  Nr.?  d.  eslhn.  akken, 
akn  finn.  rfuchonz.  akkuna  lapp.  ikkon  —  neben  wintek  a.  d.  Swd.  — 
Fenster  vrm.  a.  d.  Slav. 

Schwarbe  lieht  hhr  auch  die  semit.  Ww.  für  Auge  hbr.  \%  clild.  Kry 
ar.  (dyitui»)  etc. 

Die  kell.  Sprachen  bieleu  zwar  nicht  für  Auge,  aber  für  die  verw. 
Begriffe  anklingende  und  vll.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  noch 
nicht  klar  genug,  um  hier  die  sehr  weit  greifenden  Vergll.  aufzustellen. 

C.  Man  zieht  zu  unserem  Stamme  mehrere  Wörter  für  blind  n.  dgl., 
namentlich  goth. 

Hallt*  einäugig,  ^iovo<p^aX^oq  Mrc.  9,  47.  (Cilt.  im  Folgenden). 

Das  nach  Gr.  2,  316  —  auch  u.  a.  nach  Swk  Btr.  2, 12,  aber  gegeu 
Gr.  2,  74  ( : halhaii  M  suspendere)  —  entsprechende  Iat.  caecus,  coecus 
und  demnächst  cocles  halt  Benary  u.  A.  für  eine  Zss.  von  oetis  etc.  mit 
dem  Reste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Bopp  VGr.  $.  308  erklärt  genial  Ii« 
auch  in  den  goth.  Ww.  Itaiif*,  halt«,  liallis  qq.  v.  =  sskr.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  über  die  Bildung  dieser  Wörter 
nachzulesen.  Polt  nimmt  eine  Zss.  von  ocits  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekann- 
ter häufiger  Anwendung)  an.  Graff  4,  956  bestreitet  alle  diese  Ableitungen 
vll.  mit  Recht,  gibt  aber  keinen  Ersatz  und  legt  wol  zu  viel  Gewicht  auf 
den  Unterschied  zwischen  blind  und  einäugig.  Diese  Bedd.  wechseln  auch 
bei  den  unmittelbar  angrenzenden  kelt.  Wörtern  com.  euie  scheel,  blind  of 
one  eye  cy.  coeg  empty,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  Abll.  und  Zss. 
coegddall  half-blind,  purbliud,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  ähnlichem  Sinn- 
wechsel, wie  der  bei  coeg,  mit  deljf  =  lat.  dalitus  vrw.  sein  könnte, 
doch  s.  dagegen  einstweilen  Cell.  Mr.  239;  ferner  hhr  cy.  coegio  to  make 
void;  to  trick  coegltcybr  m.  ungewisser,  unbetretener  Pfad  gdh.  (gael.  obs., 
ir.)  eoie  blind  sbst.  f.  a  secret,  mystery  vgl.  coigill  f.  a  thought  (vgl.  v. 
liugs),  a  secret  u.  s.  m.  coigreach  stränge,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zu  schei- 
den. Ob  an  kl.  brt.  Ww.  für  verderben  etc.  vrw.  sind?  brt.  kouilcha,  gicil- 
cha  cligner,  fermer  Toeil  a  demi,  bigler,  guigner  nicht  hhr,  vgl.  mit.  guel- 
cus  strabo  aliquantulum. 

I  Ist  nun  mit  liailia  etc.  uud  cocles  vrw.  Ith.  aklas  blind  vgl.  aklatts 
Teufel  o.  Nr.  8?  lelt.  akls  blind  —  thöricht  (vgl.  die  kelt.  Bedd.),  vll.  uuvrw. 
mit  acka  schielaugig,  wie  mit  ikls  tenebricosus  (vgl.  aklatis?)  und  Ith. 
apjenku  ich  erblinde  c.  d.,  vgl.  PLtt.  2,  3-4.  Swrl.  aklas  :  akis  da  enau- 
tiosemische  Wortbildungen  der  Art  den  nüchslvrw.  Sprachen  fremd  sind; 
im  Esthnischen  dagegen  erscheinen  ahnliche.  Vll.  enthalt  magy.  rak  blind 
den  Stamm  von  aklas.  Schwarlze  vglt  letzteres  mit  gr.  a-/\vq  (worüber 
u.  a.  Bf.  1,  361)  und  kopt.  hlol  obscurus,  niger,  caligo. 

Aum.  2.  frz.  axeugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ?  Woher  aber  borgne 
=  mit.  borgnus  brt.  6or/»,  das  auch  Karten  -  As  bd.,  languedoc.  borni, 
bor  Ii,  borlhe;  it.  bornio  =  borgne;  kurzsichtig;  eine  afrz.  (flandr.) 
Form  borregne  bei  Menage  ist  zweifelhaft.  Auffallende  Erklärung  bietet 
vrm.  nprov.  bourua  zunächst  ==  frz.  borner;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
it.  Bd.;  endlich  olTusquer;  hourncjha  regarder  en  fermant  un  oeil;  daun 
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lorgner,  examiner  übh.,  vrm.  erst  von  borgne  abgel.;  für  dieses  nprv.  nur 
bourniclet  in  verachtender  Rede.  Über  das  mindestens  gleich  räthselhafte 
bome  s.  B.  35  $e. 

68.  Auil  in  anstai  RUtlnliaftH  begnadigt,  xe^apvTiDfiivoq  Luc. 
1,  28.  audagg  selig,  fmxapio^.  audagel  f.  Seligkeit,  (laxapia-ßöq. 
aurinffjan  selig  preisen,  paxapi&iv.  Zu  auflag*  wol  der  suev. 
Mannsname  Audeca  mit  gotli.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (RA.  491.  Gf. 
1,  148.  vgl.  2,  690  sq.) 

altn.  avdr,  audhr  opes  =  ags.  e.  (in  Zss.)  ead  alts.  6d  ahd.  in  Zss* 
6t  bonum,  felicitas  nnd.  (mnd.)  öd  Erbgut,  Besitzung  vgl.  nhd.  Gcrichlsspr. 
vereinödung  Zurückstellung  zersplitterten  Eigenthums  in  Einen  Besitz,  swd. 
dön.  öde  n.  Schickung  hhr?  alte,  ead,  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flügel  glück- 
lich, gesegnet  bd.  LG.  ziehen  nhd.  kleinöd  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  Wd.  1116. 
— •  allodium  hhr?  vrm.  golh.  a laude  RA.  950  nach  mit.  alaudes  m.  in 
Urkunden  aus  westgoth.  Gebieten  a.  888.  893.  allfränk.  alodis  f.  m.  frz.  aleu 
s.  RA.  492  sq.  —  autln =  ahd.  aotacy  öfag,  ödag  dives,  beatus 
ags.  eadeg  beatus  alts.  ödag  altn.  audugr  dives.  Nach  Graff  hhr  ahd. 
otmuati,  odmuoti  humilitas,  Demut  aolmotit,  otmolit  humiliat  odhmuodig 
(dh,  d)  demütig  =  nnd.  ödmödig  (auch  sanftmüthig  bd.)  nnl.  ootmoedig 
sbst.  ootmoed  m.  =  tigs.edmod  Br.  Wb.;  dän.  ydmyg  swü.ödmiuk  demütig: 
vgl.  v.  muka.  —  Sind  die  st.  Prtcpp.  ags.  eüden  alts.  ödan  genitns  altn. 
audhinn  id.;  fatis  concessum  vrw.?  vgl.  ags.  ednian  u.  Nr.  105??  Merkw. 
ahd.  Participreste  scheinen  kiölo,  kioter  praeditus  keaota  beati. 

Folgende  hyp.  exot.  Vgll.  verwickeln  sich  mehrfach:  ir.  ed  cattle  obs. 
gael.  eiidat  m.  cattle;  störe;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattle;  booly; 
treasure,  profit  c.  d.;  aber  auch  mit  anl.  f  und  sogar  m  gdh.  fiadail  gael. 
feudail  f.  cattle,  herd;  auch  =  meudail  cow;  ist  f  organisch  und  in  den 
vocal.  anl.  Formen  durch  Aspiration,  wie  häufig,  aphaeriert,  so  läge  die 
Grundform  vll.  in  feud-um  vgl.  lt.  pecud  s.  F.  7.  Oder  wäre  die  Grndbd. 
Macht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Verbalwurzel 
lebendig  in  gael.  feud,  faod  may,  must,  can,  ought,  woher  u.  a.  feidhm, 
feint,  feum  m.  want,  necessily,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possibility, 
power;  vrm.  auch  feith  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a  long  life  vll.  nicht 
hhr,  obgleich  gr.  §log  gleichen  Sinnwechsel  seigt;  ob  f  in  feud  aus  m 
entstand,  wird  später  s.  I.  zur  Frage  kommen.  Mit  fhidail  etc.  vrm.  ganz 
identisch  ist  gael.  faodail  f.  any  (hing  found,  vielmehr  booty  found  c.  d. 
faodalaich  m.  f.  id.;  a  found  treasure:  a  foundling:  ein  Sprüchwort  bei 
Armstrong  zeigt  ein  Wortspiel  mit  faotainn  gefunden  (s.  F.  36),  mit 
dessen  Stamme  hier  übh.  Missverständniss  der  Etymologen  oder  auch  die 
spätere  Sprache  selbst  Mischung  verschuldet  haben  mag.  Für  uuorg.  f  in 
ob.  Wörtern  spricht  vll.  cy.  eidion  m.  com.  udzeon  neal,  Rindvieh.  In 
diesem  Falle  stimmt  evdal  etc.  formell  zu  den  vll.  auch  zu  unserer  Nr. 
geh.  Wörtern  nhd.  ödhil,  vodil  praedium  (patria)  =  alts.  ödhil,  othil  (o,  wo) 
ags.  cedhel  (a>,  a>,  e)  etc.  afrs.  o/Ao/,  ethel,  edel  altn.  ödhal,  ödal  norw.  odel 
(possessio)  swd.  odal  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  Gf.  1,144.  Rh.  720.  Wenn 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  führt  freilich  glh.  (It.)  Athalarlcus 
m.  Eig.  =  ahd.  Adalricus  :  Uodalric  weit  genug  von  aud  ab;  vgl.  II.  c. 
und  Gr.  2,  418.  3,  693.  Gf.  5,  735.  Wd.  518.  und  u.  Nr.  104.;  gth.  Adlla, 
Odlla  m.  bei  Smaragdus  stellt  sich  zwar  durch  o  näher  an  aud,  aber 
durch  a,  woraus  später  kurze*  o  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  Athala, 
da  th  und  d  wechseln. 
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cy.  cyfoeth,  cyvoeth,  cywaeth,  cpteth  m.  riches,  wealth  c.  d.  com. 
kovaüh  riches  ist  vll.  nicht  mit  cyf  {cum),  sondern  mit  cy  zsgs.  und  fuhrt 
dann  aaf  das  unsrer  Nr.  fremde  ffaethu  to  make  rieh,  mellow  etc.;  to 
ripen;  to  fecundate;  von  ffaeth  mellow,  ripe.  —  Zum  ob.  gael.  vb.  defect 
faod  gehört  vll.  —  doch  s.  die  Vgll.  V.  17.  B.  —  com.  faut  to  want 
brt.  vann.  fauteiü  falloir  bei  Jollivet,  wo  aach  faut  =  frz.  faule,  das  nebst 
it  faut  nur  zuf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vann.  fax  m.  faule,  erreur 
c.  d.  Andre  unsichere  und  allzuweit  fuhrende  kelt.  Vgll.  laden  wir  weg. 

69.  Auhiia  m.  Ofen,  xXtßavoq  Muh.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mth.  595. 
Gf.  1,176.  Rh.  973.  BGl.  53.  Bf.  2,  89.  216.) 

ahd.  ofan,  ouan,  uphan  (acc.  sq.)  =  mhd.  afrs.  mnnl.  ndfrs.  e.  oven 
nhd.  Öfen  nnd.  dwen  ndfrs.  ouvn  nfrs.  utene  ags.  ofen  schott.  oon  altn.  ofny 
ön  (vll.  aunn,  önn  s.  Gr.  3,  352)  aswd.  ofn,  omn,  ogn  swd.  ugn  dün.  on,- 
alle  m. 

Zu  au  Ii  Iis  passt  lautlich  der  Name  des  Herulerkönigs  Ocholt  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  Sprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nicht 
gleichartig,  darum  heben  auch  die  Vgll.  »  nicht  geradezu  die  Ii  auf;  für 
individualisierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  Für 
Ii  :  »  vgl.  u.  a.  focus  in  alter  und  neuer  Bedeutung. 

A*  anh-ns  :  esthn.  ahhi  g.  ahjo  Ofen;  finn.  vhni,  bei  Swk  auch 
uggen  id.  scheint  a.  d.  Swd.  entl.  Zu  aswd.  omn  passt  gael.  amhuinn  f. 
oven,  furnace,  doch  kann  mh  =  bh  geradewegs  aus  t>  stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  ämtha  f.  a  com  kiln  gew.  gael.  dlha,  dth  f.  a  kiln. 
BGl.  stellt  hyp.  aiihn*  :  sskr.  usna  (Wz.  us  urere)  calidus,  wie  uhtvo 
q.  v.  :  uias;  aus  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  „ui/v,  aito"  fornax.  —  gr. 
invoq  steht  ziemlich  ferne.  —  £hhr.  rss.  oedg  m.  alb.  ottdk  Heerd  ngr. 
ovr^axt  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Stamm  coquere  deutet 
knrd.  kueiik  (kucek)  cammino,  fuocolare  vgl.  prs.  (qdähh)  focile?  magy. 
göcz  focus? 

I».  Fever  bedeuten  :  sskr.  pali.  agni  m.  (Wz.  a§  Glanz  oder  dah  urere 
nach  Bf.  2,  2*16)  prskr.  aggth  (nach  Leyden)  beng.  agun  bind,  dg,  dg  an  (aug, 
augun),  „ogin,  akim"  multan.  mahralt.  ag  peny'ab.  agi  rossawn  dgeni 
(aaganee  Buchanan)  rooinga  din  (auin)  zig.  ydk,  vag  lat.  ignis  (gr.  atyXi;, 
äyXadq  hyp.  Bf.)  Ith.  ugnis  f.  lelt.  ugguns  aslv.  ogny  bhm.  oheny  m. 
rss.  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pln.  ogien  m.  i  hhr  der  Ith.  Feuergott 
/o^aufcis? 

§\  ^hhr  —  vgl.  die  Formen  mit  Labialen  »  —  gael.  aibheall,  eibh- 
eall  f.  pruna;  favilla  gdh.  aibhlc,  eibhte  f.  a  fire,  flame,  hearth-flre,  bur- 
ning  coal,  spark;  cy.  vfel,  weel  m.  elementary  fire  j,  :  brt.  evfl,  evtl  m. 
Sonnenstäubchen  eig.  Fünkcben?  Le  Gonidec  vergleicht  elten  f.  e*tincelle; 
bluette :  =  cy.  ulw  m.,  das  Richards  ebenso  aus  uwel  umgestellt  glaubt; 
indessen  spricht  brt.  elitnen  =  e/ren  vll.  gegen  Umstellung  und  deutet 
etwa  auf  Vwschaft  mit  ags.  mied  etc.  Feuer?  Pictet  21  stellt  ulw  :  sskr. 
ul  brennen  vgl.  BGl.  v.  ulkd.  Für  nibble,  ufel  bietet  sich  vll.  eine  ganz 
andre  deutsche  Sippschaft,  da  jene  Labialen  aus  m  entstanden  sein  können, 
nämlich  altn.  eymr,  eimr  m.  halitus,  Lugt,  Efterlugt,  Efterlud,  Damp  = 
dän.  eem  swd.  imma  f.  imme  m.  Dampf  altn.  eimiria,  eymyria  f.  Glutasche 
=  dan.  emmer  ahd.  eimuria  (aem-,  einm-)  mhd.  eimern  nhd.  ammer, 
nnd.  emern,  aumern  ags.  dmyrie  schott.  amers  e.  embers  dev.  yummers 
exm.  yeteers  etc.  (meist  pl.,  vgl.  ashes,  dschen).  —  An  die  Labialformcn 
a  klingt  auch  mal.  polyn.  apit  afi  etc.  Feuer  an,  liegt  aber  freilich  gar 


Digitized  by  Google 


58 


A.  70  —  71. 


ferne;  ebenso  erinnert  polyn.  (Gesellsch.)  uagä  id.  an  die  iud.  Formen  b; 
sodann  javan.  tfini  id.  an  dugor.  ging  (dshing)  oss.  sing  Kl.  d.  hinge 
L  züng  Sj.  id.,  das  wir  nicht  abzuleiten  wijjeu. 

$b.  Mit  agni  vrw.  sein  können  :  sskr.  angdra  zig.  angar,  yanger 
Kohle  <}  vgl.  Mitral,  in  Kabul  angar  (ungar  Burnes)  Feuer,  woran  sieh 
das  glbd.  kurd.  agir,  aghri  zu  schliefen  scheint,  das  jedoch  =  sskr.  „aftra'" 
scheint,  wenn  nicht  gar  zu  zend.  dtar  etc.  gehörig.  —  Zu  angdra  Kohle 
gehören  ferner  die  glbd.  Ww.  Ith.  anglis  lett.  ögle  aslv.  qgly  pln.  tcegiel 
drev.  icungill  rss.  ugoly  ill.  ugljen  bhm.  uhel  m.  alb.  thingil,  fangil, 
th  und  /*  aus  t>?  prs.  (n^a/).  Swl.  hhr.  prs.  se^Ad/  id.,  vll.  zu  oss.  vzal 
id.,  das  nach  oss.  Weise  umgestellt  scheint  aus  zeal  :  sskr.  §tal  flagrare, 
wozu  Bopp  Gl.  vrm.  mit  Recht  gdh.  gual  cole,  cole-flre  zieht,  vll.  auch 
ahd.  colo  Kohle  etc.  (com.  colan  id.  entl.?),  Pott  1,  265  auch  lett.  dgle  etc. 
Bf.  2,  217  legt,  wie  bei  agni,  ssks.  Wz.  dah  zu  Grunde;  doch  vgl.  auch 
Wz.  ang  =»  a§  ib.  1,  146  sq.  2,  124.  Swrl.  etwa  durch  Organverwech- 
selung  etc.  hhr.  gr.  dtr&pa^  (nach  Bf.  1,  260  vll.  :  dlar,  anders  Pott  2, 
506),  das  kaum  an  arm.  atfuch  coal,  charcoal  erinnert.  Eher  vll.  gael. 
oingealt.fi  house-fire:  swrl.  auch  die  Orient.  Kohlpfanne  mangal  ngr.  ftayxaXi. 

70.  Aubjon  lärmen,  SoovfcioScu.  aultjodug  m.  Lärm,  $o$»t>- 
ßoq;  Aufstand,  orxdaiq. 

LG.  vergleichen  jauchten  und  ächzen,  die  jedenfalls  nicht  zusammen 
gehören,  wiewol  die  Schaltwörter  mannigfach  unter  einander  verwandt  sind; 
ächzen  stammt  von  ach!  jauchzen,  juchzen  von  juch  :  ju  etc,  das  mit 
muh  nahe  vrw.  sein  kann,  vgL  etwa  jeden  :  all*  an  o.  Nr.  22.  Die 
Aasdehnung  ond  Mannigfaltigkeit  solcher  Wortbildung  beschränkt  ans  auf 
wenige  Vergleichungen  :  mhd.  jü  (vgl.  Gr.  3,  300.  Gf.  1,  578.  Wd.  737.) 
interj.  and  aubst.,  flectiert  jüw,  =  lat.  ju,  iol  Daher  ahd.  iwcen  =  lt. 
juh-ilare,  woher  nhd.  jubeln,  von  jubilum,  jubel;  b  wol,  wie  amhd.  tc, 
halbvocalische  Erweiterung  des  u,  vgl.  ahd.  Juwelslat  Ortsn.;  juwezunge 
jubilationem.  nhd.  nnd.  juch!  jucken  nhd.  juchzen,  jauchzen;  juchhei! 
juchheien.  Vgl.  auch  e.  yowl  =»  jaueln  bei  Voss  (Wd.  2246),  in  nhd. 
nnd.  Diall.  jülen,  jölen  (:  jodeln?)  etc.,  neben  oberd.  waueln;  auch  Enlen- 
namen,  wie  ahd.  üvo  nhd.  ühü,  abgel.  ahd.  iuwüa  ahd.  ags.  üla  nhd.  etile 
e.  owl  elc.  vgl  lt.  ulula,  ululare  etc.  Formell  näher  an  auhjon  treten 
die  ahd.  Interjj.  des  Missbehagens  uchl  ochl  Gr.  3,  295.  298,  wo  auch 
serb.  u,  uk!  int.  algentis  verglichen  ist.  Vgl.  auch  u.  a.  ill.  jauk  m.  Weh- 
klage vb.  jaukati;  arm.  awagh!  alas!  Über  It.  jubilum,  Ovare  gr.  tv£ctv 
s.  Pott  2,  209  vgl.  1,  126  auch  über  gr.  e*a,  ebd&iv  lat.  euer«;  Bf.  2, 
207.  1,18  sq.,  wo  e$a,  evot,  evdv,  ovd  etc.  Vgl.  u.  a.  gdh.  eubh,  eibh, 
eigh  f.  cry  eighim  ciamo  o.  Nr.  22  und  V.  39,  wohin  es  eher  gehören 
dürfte,  cy.  ub  m.  a  cry,  howl  iwbwb  m.  a  cry  of  alarm;  e.  hubbub  s. 
Pott  Ree.  üb.  Cell,  in  Hall.  Llz.  1840  Mai  u.  dgl.  m.  eslhn.  jahl  g.  jahhi 
Lärm;  Streit;  Jagd  vgl.  letzteres  in  der  Bd.  wilder  Lärm,  doch  wol  andern 
Stammes;  jahtma  zanken;  u.  m.  dgl.;  s.  auch  einige  Vgll.  I.  14. 

71.  Aull  um  a  (höher)  erhaben,  wteoex<ov  Phil.  2, 3.  auliiimlat«, 
saulamlNts  höchster,  axpo$>  —  gvaja,  gudjane  — ,  —  teiha  Hoher- 
priester,  ap^u^evg;  ntr.  aultmigto  sbst.  Höhe,  Spitze  6<{>pvq  Luc.  4, 29. 
(Gr.  3,  628.  Pott  1,  88  und  in  Hall  Job.  1838  Dec.) 

Austum*  ist  uralter  Superlativ,  wie  »flu in»  etc.  q.  v.,  weiter 
gesteigert  in  auhumlsts.  Gr.  3,  628  nimmt,  nach  aultn»  :  o/ea, 
hierher  das  glbd.  ags.  ufemest  (m,  y)  :  ufan,  ufor  =  ahd.  oban,  obar  etc. 
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s.  I.  15,  das  er  dieser  Vgl.  nicht  im  Wege  glaubt;  auch  Pott  ver- 
muthet  Wechsel  von  h  und  /.  Aber  dann  mitten  sich  diese  Zweige  früh 
getrennt  haben.  Wenn  wir  auch  für  unsre  Nr.  keine  Vrwschaft  mit  lianhs 
(hoch)  q.  v.  annehmen,  so  scheinen  dagegen  die  exot.  VgU.  mit  den 
Wörtern  für  hoch  V.  5.  auf  andre  Spur  zn  führen.  Pott  stellt  zusammen 
anhiiniR  sskr.  uc6a  altus  (von  ut  sursum)  afgb.  ücat  (oochut)  height 
gr.  v^/t  und  hyp.  prs.  (dttf)  alias,  sablimis,  valde;  daran  schliesst  sich  vll. 
arm.  away  greater,  eldest,  prior,  ehief,  noble  etc.,  womit  zsgs.  awagere{ 
ö\oy(ttgtv<;  —  vll.  eine  Abi.  der  Praepos.  aw  :  sskr.  ata,  das  jedoch  ent- 
gegengesetzte Bd.  zeigt.  Wol  nur  zuf.  ankl.  esthn.  au,  auu>  Ehre,  woher 
aus,  auuxus  ehrbar,  vornehm  etc.  c.  d.  vgl.  o.  Nr.  32. 

72.  Aahan  g.  pl.  mihsaue  m.  Ochse,  ßovc,.  auhnu<i  m.  id. 
(Gr.  3,  325.  Gf.  1.  140.  Rh.  974.  Wd.  1441.  BG1.  44.  Pott  1,  224.  234. 
Bf.  1,  354.) 

ahd.  alte.  oAso  {oxsso)  —  mhd.  ohse  (oische)  nhd.  ochse  afrs.  ags. 
oxa  nfrs.  ogse  ndfrs.  oxse  nnl.  wett.  os  mnnd.  osse  altn.  e.  ox  altn.  ojfi, 
uxi  {Öxn  =  avxn  boves,  armenta  s.  Gr.  1,  442-3)  swd.  dän.  oxe;  alle 
m.  malb.  ocxino  GL  zu  si  quis  bovem  furaverit  vgl.  die  vrscb.  erklärten 
Gl!,  ochsaiora,  octteorci.  —  Ist  altn.  eykr  jumentum  vrw.  ?  nach  Rask 
eikr  :  It.  equus  (s.  dagegen  o.  Mr.  38)  und  :  eyk  Eiche;  vll.  eher  :  ok 
Joch  JT.  12  ?  oder  mit  aka  vehere  etc.  vw.  ?  Dazu  swd.  ök  n.  Lastthier 
dän.  ög  n.  Gaul,  Mähre. 

sskr.  uxan  (=  g.  anhaan)  m.  bos,  tau  ras,  vedisch  auch  equus; 
vrm.  Wz.  vah  =  vehere,  woher  auch  Taxas  Ocbse  neben  vahaH  (•',  a, 
«)  id.  vdha,  vähya  id.,  auch  Pferd,  (Lastlhier,  Zugvieh  ttbh.)  vgl.  V. 
11.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  stellt  hyp.  hhr  auch  sskr.  usra  Ochse 
(sonst  von  tas  hobitare  abgel.),  vll.  :  lat.  ums;  so  auch  Kamelnamen, 
wie  sskr.  usfra,  kuvdhula  (vgl.  o.  Nr.  38)  etc.  —  arm.  izn  ox.  lat. 
vaeca  Kuh  (Wz.  tah  s.  o.);  Benfey  zieht  aucli  das  zsgs.  ju-rencus, 
jvvenca  hhr  wegen  des  glbd.  umbr.  iveca.  Wieder  vrsch.  ist  jumentum 
Wz.  yu  jüngere,  woher  auch  Ith.  javtis,  das  Graft"  mit  Unrecht  hhr  stellt, 
vgl.  Pütt  und  Bopp  Vocal.  154.  —  Vll.  hhr  gr.  (too^os  mit  m  aus  r, 
s.  Pott  und  Bf.  II.  c;  Letzterer  vergleicht  lieber  sskr.  vaskaya  jähriges 
Kalb.  —  gael.  agh  (vgl.  sskr.  täha?)  heifer;  fawn;  rarely  ox,  bull,  cow; 
Pictet  S  zieht  es  in  der  Bd.  fawn,  biche  zu  sskr.  ag'd  chevre.  cy.  ych  m. 
OX.  com.  ytceges  steer  hhr  ?  vll.  =  cy.  ewig  f.  a  hind  vgl.  o.  agh;  brt. 
egeil,  ejann  {a,  o,  e)  dial.  ijen  {igen)  pl.  oc"hen  (o,  ow;  c'h,  h),  oc'hin, 
ejein,  anhen  m.  boeuf.  com.  udzion  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  08. 

magy.  Ökör  Ochse,  bos  caslratus  swrl.  vrw.  und  zunächst  tnruk. 
Stammes  vgl.  tatar.  uggir,  uggus  t'uvai.  tcukor,  wika  türk.  oekküs  laurus 
kalmuk.  uker  Kuh,  u.  dgl.  m.;  indessen  erinnern  bes.  uggus  und  oekküs 
sehr  an  onsern  Stamm.  Sie  scheinen  mit  finn.  Würlern  zszuhängen,  vgl. 
lapp.  wuoksa  laurus  wuoxa,  wuoxes  bos  c astrat us,  wol  nicht,  wie  grönl. 
okse,  a.  d.  Nordischen,  vgl.  deremiss.  iisküs,  üskirek  taurus  votjak.  os  {oj, 
oska)  bos  castratos  sirjen.  öi  perm.  ichka  taurus  cerem.  Uskal,  askal 
votjak.  iskäl  mordvin.  ikal  vacca.  Die  ankl.  kaukas.  Wörter,  wie  lesgh. 
oss,  ot%,  it*  {aka  Kuh)  avar.  os,  otz  etc.  Ochse  scheinen  durch  mtzjfegh. 
ustu,  ust  id.  auf  den  weitverbreiteten  arischen  Stamm  sskr.  uslra  prs.  ustur 
arm.  ught  etc.  Kamel  (s.  o.)  überzuleiten. 

Anm.  1.  okir,  uggir  eriunern  auch  an  den  glbd.  semit.  Stamm  bakar, 
beker.  woher  prs.  {bqr)  bove  (nicht,  wie  oss.  back  aus  täha,  mit  dem  sonst 
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häufigen  prs.  b  aus  t>);  vll.  auch  zig.  bacera  sp.  becerra  pg.  bezerr a  f.  — 
o  m.  Kalb. 

Anm.  2.  Von  ob.  finn.  Ww.  vll.  grundverschieden  mordvin.  was  finn. 
tcastiy  wasicka  esthn.  tcassik,  wassikas  Kalb,  vll.  :  sskr.  vatsa  Kalb, 
Junges  übh.  vgl.  alb.  vit*  Stier,  Kalb  dakor.  titä  f.  Rind  lt.  ritulus.  Davon 
scheiden  sich  wiederum 

Anna.  3.  esthn.  teärs  lett.  wersis  (virg.  s)  junger  Stier  Ith.  werszis 
Kalb  sskr.  v/*ia  Stier;  swrl.  dazu  mit  Pott  2,  52  vgl.  Bf.  1.  583  ahd. 
phar,  fersa  nhd.  farre,  ferse  etc.,  vll.  nebst  gr.  7roprt,  Troppi,  Ttopt, 
•noQxaZ,  und  Wörtern  mehrerer  asiat.  Sprr.  mit  dem  serait.  Stamme  phar 
etc.  vrw. 

73.  Auflas  öde,  tpvuoq.  authlda  (auff.  d  st.  th)  f.  Öde,  Wüste, 
fp>;uos,  ip>?ftta.  (Gr.  2,  242.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dir.  R.  224  sq.) 

ahd.  öde  =  mnhd.  (früher  auch  leer,  eitel  bd.)  dän.  swd.  ade  altn. 
audhr,  audr  vaeuus:  etjdi  n.  =  ahd.  aodi  f.  nhd.  cede  f.  etc.  swz.  wd 
unschmackhaft;  schüchtern;  schlau,  altn.  eydi  auch  =  altn.  dän.  eid  o. 
islhmus,  doch  nur  zuf.  an  kr- - uöq  ankl.  ?  (darüber  Bf.  2,  223). 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Kr.  74.  esot  ver- 
glichenen identisch  sind,  so  heben  sie  die  dortige,  ohnehin  formell  missliche 
Gleichung  auf.  Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  lt.  otium. 

§\  i  Wie  verhält  sich  zum  obigen  Stamme  der  verwandte  folgende 
(vgl.  auch  v.  Iu«): 

ahd.  ösi  f.  vastitas  ösjan  prt.  östa  devastare,  diripere,  mit  wechselnder 
Bd.  ausleeren  :  ausschöpfen  vgl.  auch  altn.  eydi  etc.  :  eyda  vastare;  irri- 
lum  facere;  consumere  eydsla  f.  prodigalitas  swd.  Öda  dän.  öde  vergeuden 
dän.  ödsel  prodigus  swd.  ödslig  Öde  etc.  Dazu  mhd.  äsen  ausschöpfen, 
wegschaffen,  verwüsten  vgl.  höster  =  lt.  haustrum  Gr.  1,  178.  ?  — 
nnd.  tU  ösen  leer  schöpfen  altn.  ausa  st.  hanrire,  aspergere  swd.  ösa 
dän.  öse  schöpfen,  gießen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  vgl.  V.  2.)  altn. 
ausa  f.  haustrum  dän.  Öse  Schöpflöffel;  Giij^regen;  u.  s.  m.  swb.  ose 
haustrum  (Smllr  1,  121);  altn.  ysja  grassari,  ruere  vgl.  die  mhd.  Bd. 
verwüsten  ?  e.  oust  ausleeren,  wegschaffen  awrl.  hhr  wegen  mit.  obstare 
=  altit  oslare  prov.  ostar  frz.  (oster)  öter  sp.  obstar.  Dagegen  vrm. 
hhr  lat.  haustum,  haurire  vgl.  Pott  1,  133.  226.  gegen  Buttuiann  LexiL 
1,  85.  vgl.  Bf.  2,  142.  Freilich  stört  das  anl.  iL  h  mehr  als  das  cymrische 
in  hatrdd  etc.  Nr.  74.;  vgl.  auch  arm.  hosel  fliegen,  ausgießen  c.  d.  rdpl. 
hoshosel  to  Üow  out,  spread,  run;  indessen  führt  dieser  arm.  Stamm  vll. 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Urwz.  hu  =  %v, 
als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen;  indessen  s.  v.  ajltatan.  Ist  letztere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeil  der  Proportion  ausa  : 
haustum  =  audhi  (heydi  etc.)  :  lat.  haud  als  verneinendes  Nomen,  das 
dann  formell  =  cy.  hawdd  s.  Nr.  74.  —  Ith.  kausias  m.  haustrum  bes. 
wegen  des  **  wol  nicht  hhr;  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  vrm.  : 
sskr.  kucaya,  kaueikd  Trinkgefa^;  zunächst  vgl.  esthn.  kaus  Schale  (Geft|}), 
vll.  auch  Ith.  kiauszi  f.  Hirnschale  =  altn.  haus.  —  Zu  ösi  gehören  könnte 
gdh.  fds  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,  wenn  nicht  eher  zu  rastus,  wüst,  brt. 
ffwasta  desoler,  guter  etc.,  oder  gar  zu  raeuus  =  cy.  gtcag  (gwack 
Höhle).  An  letzteres  klingt  auch  esthn.  wökas  Öde;  seltsam;  wol  nur  zuf. 
ankl.  an  swd.  öken  m.  desertum,  vollständiger  dan.  örk,  örken;  wohin 
dieses  ?  Eher  vll.  esthn.  oos  hohl  :  ösi  vgl.  gdh.  fds? 

74.  AzetaUi*  adv.  leicht,  gerne,  compar.  stzetlzo  (azltlzo 
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Mrc.  10,  25)  evxonareoov.  azetl  n.  in  vizon  in  azetjmti  angenehm 
leben,  crjtaxaXdv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  Bd.  46.  Dies  1,  325. 
vgrl.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  vgl.  die  vor.  Nr.) 

Liegt  hier  ein  Compositum  vor,  ähnlich  wie  uzetl  s.  I.  18.  ?  Da- 
gegen sprechen  folg.  Vgll.,  wenn  sie  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sucht  ein  ahd.  asdz  oder  ardz  Wz.  as,  az. 

ags.  ädhe,  eädhc  facilis,  possibilis,  commodus  Sdh  facilius  alts.  6dhiy 
othi  facilis  etc.  ahd.  ödi  id.  otÄi,  aodi  f.  facililas  altn.  audh  in  Zss.  faciliter 
alte,  eath,  eaths  leicht,  ruhig-,  gewöhnlich  es  ethe  leicht,  sanft  scholt  eith 
leicht  nnd.  Öde  leicht,  behende,  mühelos;  unnodet  unnoe  (nn  st.  n)  ungern 
=  ahd.  unodhi,  unaodi  etc.  difficilis  (vrsch.  von  mhd.  un-node  freiwillig); 
oder  weist  nud.  node>  nöde  etc.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  =  mhd.  nöle 
(:  NotK)  auf  ein  verstärkendes  un  ??  Auch  das  entspr.  alte,  unneth, 
unnelhes  ungern,  schwierig  zeigt  nn  neben  vrm.  ursprünglicher  Schreibung 
mit  n.  —  alts.  odo  forte  nach  Smllr  hhr;  Grimm  in  Haupts  Z.  III.  1. 
S.  150.  vglt  es  hyp.  mit  anfto  u.  Nr.  82. 

LG.  stellen  e.  easy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eadhe  entstanden 
ist,  oder  aus  frz.  aise,  e.  ease  aus  frz.  aise  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dz.  1,  56.  325.  nebst  dem  entspr.  it.  agio,  asio  altpg.  aaso  Gelegenheit 
npg.  de  so  so  Thorheit,  Nachläßigkeit  prov.  dis  Wohnung  von  azetn,  eig. 
von  dem  Primitiv  azl  ableitet;  prov.  ais  hängt  doch  nicht  mit  aistre  Heerd 
o.  Nr.  64.  zusammen  ?  vgl.  u.  Nr.  103.,  vll.  auch  nachher  gdh.  iosda.  — 
elsäss.  Äse  leicht,  mühelos,  das  Ziemann  zu  äsen  repere  stellt,  ist  vll.  aus 
frz.  aise  gebildet.  Armstrong  nnd  Dict.  Scot.  stellen  zu  aise,  easy  gdh. 
Athais,  adhais  f.  ease,  leisure  (vll.  :  dtha  f.  =  aimsir  o.  Nr.  15.)  c.  d. 
und  coro,  aise  easy,  gentle;  dazu  gehört  noch  coro,  dho  at'sta  to  ease, 
lighten,  assuage  brt.  e"az,  ez  aise,  facile,  commode  iaz  m.  aise  etc.  die» 
cmp.  diesoch  sprl.  diesa  difficile,  mal -aise,  incommode  c.  d.  vb.  dieta. 
Diese  Wörter  sind  swrl.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  cy.  hatrdd 
easy  cmp.  haws,  hatesach  c.  d.  hoddiaw  to  facilitate  dihattdd  not  easy  or 
facile  com.  hedh  (=  aise  s.  o.)  easy,  gentle.  Dieses  A  ist  vrm.  unorga- 
nisch und  nicht  aus  hy  =  sskr.  sti,  tv  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Form  heteydd  vorkommt,  vgl.  auch  v.  Hvellttfi;  vgl.  vll.  ates  I«  16; 
awd  m.  opportunity,  eig.  tempus  commodum  scheint  unvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
wohin  auch  hoed  m.  delay  etc.,  das  auf  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  zurück- 
weist, woher  n.  a.  hoean  to  respite,  ease,  wiederum  in  der  Bd.  nahe  an 
hawdd.  Von  ob.  coro,  hedh  =x  cy.  hawdd  ganz  verschieden  scheint  cy. 
hedd  m.  peace,  calm  c.  d.  =  gdh.  sioth,  sith  f.  Ob  jenes  gdh.  athais 
hhr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addas  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c.  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgel.  oder  zsgs.  ?  brt.  di-aziza  ötablir,  eig. 
usseoir,  fonder  vrm.  unvrw.;  so  wol  anch  ahd.  azzasi,  dzdse  instrumentum, 
supellex  (scribazzusi  cautionem)  alts.  aiusi  Gf.  1,  542  sq.  Wenn  athais 
nicht  zu  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdail  convenient,  com- 
modious  von  iosda  m.  house,  dwelling  c.  d.,  swrl.  :  tos,  stos  down,  dem 
vielmehr  cy.  is  brt.  is,  iz  inferior,  inferius  c.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
tosal  cy.  com.  isel  brt.  izel  niedrig,  nieder,  gdh.  usadk  easier  nicht  hhr, 
eig.  ßusa,  fasa  vom  Positiv  furas.  Mit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Schei- 
dung Anknüpfungspunkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
vrm.  gr.  ijo-v/oq  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schaffen,  i  Ob  arm.  hez  easy, 
gentle,  mild,  peaceable  c.  d.  hist  easy,  light,  deücious.  Unverw.  ist  prs. 
nsän  facilis,  eig.  pacans  von  Hsüden.  —  bask.  aisequi  aisement  enll. 
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75.  Aolft.  $.  V.  6. 

76.  AaliM  s.  V.  5. 

77.  Aurahi  (auralijo  ?)  f.  Grab,  fwjfta  Mrc  5, 2. 3. 5.  (Gr.  1, 54). 
Grimm  hält  es  ftr  ein  „kaum  mit  bov^n  verwandtes  Fremdwort."'* 

Wenn  Hohle,  nicht  Aufwurf,  Gruudbd.,  so  vergleicht  sich  magy.  üreg  Höhle; 
hohl  von  ür  vaeuum.  Andre  Anklänge  :  etwa  magy.  ärok  Graben,  Kanal 
ärkol  solchen  ziehen  ärka  Sappe  u.  s.  m. ;  serb.  öhrychy  (?)  collis  ?  Oder 
rss.  orräg  m.  Hohlweg,  etwa  als  Grube,  Grab  ?  Entfernte  Anklänge  bieten 
alb.  vdrre  arm.  gerezman  Grab,  Grabmal. 

78.  Aurali  n.  Schweijituch,  aovddoiov  Joh.  11,  44.  (Gr.  1,  54. 
3,  560). 

ahd.  oral  etc.  ags.  orele  peplum,  flamm eolum  Gf.  1,  462.  Aus  lt. 
orale,  orarium. 

79.  Aurkela  m.  Krug,  IjeVntf.  (Gr.  3,  458.  Gf.  1,  477.) 

Vrm.  aus  lt.  urceus,  wie  ahd.  urzeol,  urzal  etc.  id.  aus  ureeolus. 
a#s.  orc  m.  crater,  urceus  zwar  m.,  doch  vll.  aas  iL  orca,  worüber  Cell. 
Nr.  43.  arm.  oruak  urceus  vrm.  entl.  i  :  prs.  lürk.  ibriq  ureeolus.  ill. 
narcs  bocale  urvrw.  ? 

80.  Aurtlgard»  s.  V.  61. 

81.  A.  Auiso  u.  Ohr,  o$<;.  (Gr.  3,  399.  Gf.  1,  457.  Rh.  608. 
Pott  1,  138.  272.  (Nr.  328);  Lett  1,  17.  2,  38.  Bf.  1,  42.  2,  114.  273. 
281.  567.  Schaf.  1,  48).  Der  exot.  Vgll.  wegen  stellen  wir  dazu: 

II.  Hau*  Jan,  Itausjon,  galiausjan  hören,  äxoveiv. 
andhaunjan  erhören,  gehorchen  axovuv,  bt-,  fi$-,  iit-axovuv. 
ufhausjan  gehorchen,  iicaxoveiv.  hauselos  f.  Gehör  (Ohren) 
axorii  Gehörtes,  Predigt,  dxoi?  =  ga  hau  »eins  f.  uniauselns  t 
Gehorsam,  vnaxoq.  ufarhauselns  f.  Ungehorsam  (Überhörung),  wap- 
o*oi}.  (Gf.  4,  1001.  Rh.  808.  Wd.  990.) 

A*  ahd.  alts.  dra  (ahd.  ort  foramea  =  mnhd.  cere)  n.  =  alts.  mhd. 
öre  n.  nhd.  nnl.  nnd.  ör  n.  ags.  nfrs.  eare  ags.  e.  ear  afrs.  are,  ar  n. 
strl.  ar  nfrs.  aer  ndfrs.  ur  attn.  eyra  f.  swd.  öra  f.  dän.  öre  n.  vll.  malb. 
ora  s.  Gf.  1.  c. 

B,  ahd.  (horjan)  horran,  horren,  hoorreen,  hören  etc.  =  mnhd. 
nnd.  hesren  (wett.  auch  =s  afrs.  hera  gehören)  afrs.  hora,  hera  alts.  horian 
strl.  hera  nfrs.  hearren  nnl.  hooren  ags.  hyran,  heran  e.  hear  altn.  heyra 
swd.  höra  dän.  höre. 

§\  nhd.  horchen  =  nnd.  korken  ags.  hearenian  e.  harken,  hearken. 

$b.  esse  =  afre  wol  nicht  mit  uraltem  s,  sondern  grundverschieden 
vgl.  o.  Nr.  55. 

Mehrere  fuhren  A.B.  auf  sskr.  cru  zurück,  vrm.  irrig  vgl.  v.  lalluana« 
A*  Ith.  ausis  f.  Ohr  =  ltt  auss  (virg.  s)  prss.  ausins  acc.  pL  aslv.  rss. 
ucho  pl.  usi  (rss.  auch  Ohr,  Henkel  =  uskd  n.  lett.  ausina  mit  virg.  s,  vrsch. 
von  ösa  o.  Nr.  55)  ill.  uho  n.  pl.  usci  f.  pln.  ucho  n.  pl.  uszy  (auditus) 
drevan.  wotsk*  pl.  oberlaus,  wucho  ndrls.  hucko  bhm.  ucho  pl.  usi. 

$c.  Graff  zieht  auch  prss.  austin  acc.  Mund  als  Öffnung  Mir;  dieß 
gehört  vielmehr  zu  aslv.  rss.  bhm.  usta  n.  pl.  Lippen,  Mund  aslv.  ustyna 
rss.  ustna  f.  Lippe  bhm.  ousti  n.  rss.  ustye  n.  Mündung,  Öffnung  ill.  usta 
n.  Mund  usna,  usnica  (vrm.  t  elid.)  f.  Lippe  pln.  usta  pl.  Lippen,  Mund 
sskr.  osfha  m.  labium  lat.  ostiurn,  aber  6s  =  sskr.  Asya;  Miklosich  zieht 
usta  etc.  lieber  zu  Wz.  uod  loqui.  Vll.  gehört  auch  Ith.  auszuti  schwatzen 
dazu,  i  Wie  verhält  es  sich  mit  altn.  6s  n.  ?  os,  ostiurn  fluminis  ösmynni 
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h.  id.  vg-1.  den  Ortsnamen  Ar-us  bei  Dir.  B.  234,  der  oi  =  swd.oin.  (aswd. 
wie  altn.)  „aufsteigender  Wasserdampf "  dfin.  oes  etc.  V.  85  Ahbl  nimmt. 

lat.  auris;  vll.  aus  in  aus-cul-tare  als  Intensiv  von  otiri  elnere 
(=  et*/  sskr.  fr«  etc.)  nach  Peter,  der  auch  orare  (:  os  Swk)  hhr  stellt, : 
auricula-,  Eig.  i4«se/i«s  vll.  hhr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Benfey  : 
aus  Sonne;  au-d-ire  mag  mit  den  Wu.  dÄd  und  I  zsgs.  sein,  tvrdus 
aus  se  -f"  aw*>  ??  kaum  eher  :  sudri,  schwer  Pott  1,  138  und 
Bf.  2,  335  vgl.  Celt.  1  S.  139;  sp.  zurdo  links  mag  ein  ganz  andres 
Wort  sein.  Schwenck  sieht  hhr  sowol  lt.  atio  Ohreule,  als  onsa  und  asa 
e==  ara  vgl.  u.  Nr.  105  und  o.  Nr.  55.  —  gr.  avq  (woher  ngr.  avvrlov), 
ovq,  ovaq,  ov<rax  s=  Hörendes  Bf.  1,  42,  öVr.  Über  itaoetd  etc.  s. 
PLtt.  2,  38  mit  interess.  Vgll.  —  alb.  eei,  reit  Ohr,  Gehör  eher  hhr,  als 
eu  ghus  (B.),  mit  der  schon  erw.  unorg.  alb.  slav.  Digammierung. 

gdh.  H$ii  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vll.  nicht  hhr,  wenn 
auch  h-isdt  horch!  von  dem  glbd.  eisdt  unterschiedene  und  zu  e.  kist  cy. 
auf  (woher  ustio  lo  silence  etc.)  gehörige  faterjection  ist.  Ganz  gleich- 
bedeutend nämlich  mit  Hsd  ist  caisd,  coist,  das  zwar  mit  tmii*juu :  äuge 
sich  vergleichen  lie^c,  aber  auch  mit  der  Grundbd.  Stille  einem  andern 
Stamme  angehören  könnte,  vgl.  etwa  quitt?  oder  die  Wörter  V.  72  ? 
—  gael.  obs.  und  ir.  oghf  o  m.  ear  steht  den  slav.  Formen  nah.  —  cy. 
(fwrandaw  horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  aus  andato  id.  gwr  prftt. 

arm.  unkn  ear;  handle  (vgl.  n.  a.  o.  rss.  u£ko)  hhr  ?  Hängt  es 
urspr.  zs.  mit  tii  Aufmerksamkeit,  Denken,  Andenken  ?  Klingt  unch 
(undhkh  pl.)  Nase,  das  vrm.  einem  in  Asten  verbreiteten  labial  anlautenden 
Stamme  angehört,  nur  zufällig  an  ?  Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
Zusammenhang  möglich  zwischen  arm.  akan,  akn  Auge  o.  Nr.  67  und  dem 
wol  mit  aiigo  ganz  unvrw.  akangh  Ohr;  vgl.  z.  B.  die  Abll.  akamil  to 
look  at  und  akan§kel  to  hear,  listen,  be  attentive.  Oder  vll.  ak-an§K 
zsgs.  vgl.  ansal  to  listen,  give  ear  lo,  acquiesce,  consent.  Zu  unkn  stellt 
sich  vll.  zunächst  georg.  laz.  «ot,  uika  Ohr,  wiewol  bes.  letzteres  fast 
allzusehr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  doch  vgl.  auch  alb.  vei,  auch  die 
iran.  Ww.  unter  Ii.  Auffallend  erinnert  an  auris,  auch  au-d-ire,  afgh. 
duridal  (aurä-d-al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  11.  getrennt.  In  der 
Vrwschaft  der  semit.  Ww.  für  Ohr  stört  uns  das  dort  ursprüngliche,  swrl. 
mit  dem  in  audire  identische  rf;  vgl.  ar.  udnuti  syr.  adno  chald. 
hbr. 

H,  Wenn  das  nach  Benfey  u.  A.  trotz  obiger  Vgll.  in  A.  aphaerierte 
A  in  liaugjait  etc.  wurzelhaft  ist,  so  bieten  sich  folgende  Vgll.,  wobei 
wir  Grafts  allzu  kunstliche  mit  crti  auf  Seite  laßen  :  sskr.  ghui  audire; 
pronunciare  i  =  hören  machen,  causativ,  vgl.  ghvSfa,  ghustta  hören  gemacht 
Bf.  1,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  Wz.;  ghoia  auris  =  zend. 
gaoshö  Rask  pehlv.  goS  prs.  güi  kurd.  guhy  goh  dugor.  gös  oss.  ckus  Kl.  t. 
qus  d.  ghos  Sj.  afgh.  westl.  ghwuzh  östl.  ghtcug  =  ghves,  gkicak,  ktcak 
Klpr.  ghwaz  bei  Ewald,  der  außer  prs.  gösh  auch  sskr.  karna  vergleicht! 
Eher  ließe  sich  noch  arm.  unk  - »  hhr  ziehen,  prs.  güSiden  oss.  d.  ghossun 
I.  qussün  hören,  kaum  an  axoveiv  ankl.,  obwol  dieses  nach  Pott  1,  138 
möglicher  Weise  :  ghui;  wir  mögen  es  nicht  von  dxpoacrScu  Wz.  cru 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  und  u.  v.  hl  In  mau  prs.  auch  JWi  k  er  den 
hören  eig.  Ohr,  Gehör  machen;  u.  dgl.  m.  —  Auf  die  Nachkommen  der 
Wz.  ghuS  außerhalb  unsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgl. 
dafür  u.  a.  BG1.  b.  v.  Pott  Nr.  305.  Bf.  2,  62. 
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82.  A*  Aufto,  ufto  (Mlth.  27,  64?)  adv.  vielleicht,  etwa,  t<re>£, 
Td%oc  etc.;  wol,  itdvTtoq.  Gr.  1,  52  acccntuiert  aiifto,  da  t  hier  wirkt, 
wie  sonst  Ii  etc.  Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq. 

H.  I  fta  adv.  oft,  TioXXdx^;  adjectivisch  sa  ul'ta  häufig,  wieder- 
holt, 6  nvxvoq  1  Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119.  260;  in  Haupt  Z.  s.  A.  GL 
1,  184.  Smtth.  Wb.  v.  oft.  Wd.  916.) 

Ein  verschiedener  Ursprung  dieser  formell  so  nahe  verwandten  Wörter 
ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich.  Grimm  stellt  ufta  uuter  die 
abgel.  adjecti vischen  Adverbien  und  deutet  hyp.  auf  uf  I.  15.  II.;  Schmitt- 
Ii  cnner  vergleicht  ahd.  u/fön  zusammeuhäufen;  Graft"  vermuthet  pronominalen 
Ursprung,  den  er  für  dieses  v/fön,  üfön  nicht  bestimmt  annimmt;  zu  letz- 
terem hd.  16.  Jh.  außen  swz.  äufnen,  üfnen  bair.  üuffem,  frülier  auch 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verheuern  etc.,  vgl.  vll.  lt.  übet,  kaum 
dagegen  aukan  q.  v.  Von  A  finden  wir  keine  Spur  in  den  vrw.  Sprr., 
wenn  nicht  mhd.  oht  etc.  und  o.  Nr.  20  ©  (s.  dort  und  Gr.  3,  275) 
nebst  alt«,  odo  o.  Nr.  74  verglichen  werden  darf;  um  so  eher  stellen  wir 
A.  II.  zusammen. 

II.  ahd.  ofto  (oflö,  ophto,  oflu,  ofta,  öfte)  =  mhd.  dün.  ofte  alte, 
ags.  nnd.  e.  nhd.  oft  e.  offen  altn.  opl,  ött  swd.  ofla;  bair.  oft  bisw.  auch 
sonst,  einst  (vgl.  weit,  als  id.,  sonst  öfters  etc.)  Die  ahd.  Zsziehung 
sophtö  etc.  =  so  oft  eriunert  an  It.  saepis,  saepe,  das  Polt  Nr.  214  aus 
sa-ap  als  zusammengedrängt  erklärt. 

83.  Apaufttaultaa,  apauatuliig  m.  Apostel,  dit6o-To\o$, 
»upauataiilel  f.  Apostelamt,  dnoo-ToX^.  A.d.Gr.,  wie  in  den  vrw.  Sprr. 

84.  Ar»  m.  Adler,  deroq  Luc.  17,  37.  (Gr.  Nr.  571 b.  3,  361. 
Gf.  1,  432.  Wd.  1.) 

a.  ahd.  aro  m.  =  mhd.  ar  nhd.  nnd.  dr  altn.  ari  m. 

Ii.  zsgs.  (aquila  nobilis)  ahd.  adelare  =  mhd.  adelar  nnl.  adelaar, 
adeler  nhd.  adlet,  dhr  entl.  esthn.  aadler  gerb,  hodiar  (/*,  n  ?).  Adolar  m. 
(ahd.)  rom.  Eig. 

e.  ex.  ahd.  swz.  am  m.  Adler  =  ags.  nnd.  aarn  ags.  schott.  earn 
e.  erne  altn.  ern  altn.  dän.  swd.  örn.  ß.  nnl.  nnd.  arend  nnd.  arnd  id. 
(dhr  viele  Eigg.),  nnorg.  erweitert? 

com.  er  brt.  er,  erer  cy.  eryr,  erydd  m.  cryres  f.  Adler;  gdh.  ^o/ar, 
iolair  m.  hhr  ?  zsgs.  wie  o.  b.  ?  swrl.  :  lt.  a-quila,  das  nach  Pott  2, 
54.  190  :  sskr.  «pt*  =  6xr$.  Eutspr.  Zss.  scheint  das  glbd.  gdh.  /for- 
um m.  eig.  Hauptvogel.  Auffallend  ist  auch  die  cy.  brt.  Endung  yr,  er.  — 
Ith.  errelis  id.  =  teil,  erghs  aslv.  oryl  drev.  wirrgal  bhm.  ore/  m.  rss. 
oreVy  m.  ill.  oro,  oral  pln.  or%el  baikir.  arlaen  (Goldadler  vll.  a.  d.  Slav.); 
arm.  ar^iw,  arq\ui  hhr?  Auch  arm.  aragil  Storch  klingt  an,  auch  an  Rei- 
hernamen,  formell  :  arag  schnell  =  sskr.  ara,  das  Pott  hyp.  mit  ara 
vergleicht;  £  oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Storch  =  prs. 
tatar.  laglog,  legleg  kurd.  leghlegh  arab.  (Iqlq)  alb.  lelike  ngr.  AcAe'xi. 
—  kurd.  alö  prs.  (a/r6)  wol  unvrw.  mit  dem  glbd.  ara.  bask.  arranoa 
id.  vgl.  o.  c.  ?  oder  ist  der  Stamm  ran  ?  —  Nicht  hhr  mit  LG.  gr.  oovu; 
vgl.  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BVGr.  S.  147.  Gf.  I.  c;  anders  Bf.  2,  251  -2.  — 
lat.  aruspcx  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  und  Stammes. 

85.  Arbaitlis  f.  Arbeit,  x6tzo$;  Bedrangniss,  Beschäftigung,  Itci- 
avaraatg  2  Cor.  11,  20;  Regel,  xavoyv  2  Cor.  10,  16;  in  arbnldal 
briggan  inalpeaSai  2  Cor.  11,  20.  arbnidjan  arbeiten,  xo-Jttdvj 
dulden,  xaxonaSelvi  samana  —  crvvo&'ktlv  Phil.  1,  27.  binrbaicljan 
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sich  bemühen,  trachten,  (ptXoriuela^ai  1  Thess.  4, 1 1.  thalrharbalujaia 

(eine  Zeit)  durcharbeiten,  xomav  Luc.  5,  5.  mltharbaMJan  mitar- 
beiten, <rova$\elv,  <rvyxa*o'Jta$elv.  (Gr.  2,  251.  257.  550;  RA.  467. 
Gf.  1,  407.  Rh.  607.  Wd.  175.  Bf.  2,  359.  Celt.  2,  e.) 

ahd.  arabeit,  arapaiti  (harbeiti  d.  sg.)  etc.  gew.  wie  mnhd.  arbeit 
mhd.  auch  arebeite,  arebeit  f.  labor,  tribulatio,  adversitas;  tempestas,  pro« 
eella  weit,  erwert  (4rwet)  alte,  arbhid  (e*,  t)  f.  arbhidi  (6»,  b;  4,  •)  n. 
lahor  =  afrs.  arbeid,  arbed  n.  nfrs.  aerbeyde,  g.  sg.  aerbeyds  nnl.  arbeid 
m.  (in  mehrf.  Anwendung,  wie  nhd.)  nnd.  arbid  f.;  ags.  earfödh  f.  labor, 
difftcultas  adj.  laboriosus,  aerumnosus  altn.  arvidi,  erfidi  (rf,  dh;  f9  v)  n. 
aratio,  labor  dan.  arbeid,  arbeide  n.  swd.  arbete  n.  Arbeit,  entl.  ?  —  ahd. 
arpeitan  =  amnhd.  arbeiten  wett  erwern  afrs.  arbeida  (nam.  pflügen) 
slri.  arbeidja  afrs.  aerbeydien  mnd.  nnl.  arbeiden  nnd.  arbeden  alts.  aruidö» 
attn.  arcsTfa  (pflögen,  agrura  colere),  ernTfo  (laborare)  dan.  arbeide  swd. 
arbeta,  aber  aswd.  arfvoda  (Swk)  vgl.  swd.  arfvode  n.  Salar,  Besoldung, 
altn.  ertidr,  ervidlegr  beschwerlich. 

VII.  gehört  arbaltlm  es  altn.  er  zu  Wz.  ar  s.  Nr.  91.,  da  Acker- 
bau, Feldarbeit  als  die  erste  eigentliche  Arbeit  gelten  kann:  doch  s.  die 
exot.  Vgll.  Sehr  merkwürdig,  wenn  nicht  verkürzt,  wie  wett.  entern, 
wogegen  sylv.  d  spricht,  sind  die  swz.  Formen  arben,  arbe,  ante,  gaerbe 
neben  gaerbete  sich  mühen  Stldr  1,  110.  sylv.  gearwdd  abgemüht  vgl.  vll. 
ahd.  kearuuet  ist  paratum  bei  Gf.  1,  476.,  der  vll.  irrig  darinn  einen 
Schreibfehler  st.  kegaruuet  sucht;  indessen  passt  ti»,  w  nicht  zum  alten  6. 
Vgl  auch  die  folg.  Nr. 

VU.  hhr  cy.  ar6ed  to  spare,  save  m.  a  sparing,  saving  c  d.  arbedu 
vb.  id.  com.  arbednek  usual,  customary  gehört  zu  cy.  arfedd  (f  —  t> 
aus  b)  m.  use,  custom  vb.  to  accuslom  vgl.  arbaltha  navibv  ?  auch  =* 
arfaeth  m.  design,  purpose,  Intention;  arfeddu  to  intend  und  to  use; 
eiriach  to  spare,  save  c.  d.  s.  o.  Nr.  31;  und  so  vieles  Zubehör,  sämtlich, 
wie  es  scheint,  abgeleitet,  nicht  zusammengesetzt,  swrl.  arbed  :  cy.  peidio 
to  (spare),  cease,  leave  off,  give  over,  desist  vgl.  gr.  (pttdeoSai  ?  — 
Mit  andrer  Abi.  dazu  cy.  arfel  f.  design  arfer  f.  use,  usage,  manner,  wanC 
vb.  to  use,  accustom,  m.  v.  Abll.  An  arbed  schlieft  sich  brt.  cornouaill. 
arboell  (o,  oti)  m.  epargne,  menagement,  economie  vb.  —  a;  vll.  auch 
die  glbd.  vann.  Ww.  ärmere' h,  amerc'h  m.  —  ein  vb.  An  cy.  arfedd 
dagegen  brt.  arve*  f.  apparence,  facon,  mine,  air  vrsch.  von  arwH  (bei 
Richards  argoead)  f.  marque,  signe,  attribut  etc.  =  cy.  arwydd  f.,  das 
vrm.  nicht  Abi.,  sondern  Zss.  mit  Wz.  cid  —  brt.  gwe%  s.  V*  70.;  doch 
da  öfters  cy.  f  brt.  v  für  to  steht,  erinnern  arfedd  und  bes.  arvez  sehr 
an  cy.  gwedd  IT«  22.  §f.  So  scheint  z.  B.  brt.  arvest  m.  Beobachtung  etc. 
vb.  arvesti  auf  Wz.  tid  in  der  Grundbd.  sehen  zurückzugehn ;  cy.  ar- 
ys/yr,  ystyr  m.  Erwägung,  Bedenken  gehört  nicht  dazu:  eher  gdh.  üidh  f. 
in  d.  Bd.  care,  attention,  daher  a  hearing,  doch  nur  zuf.  an  audire  etc. 
Nr.  81  ankl.  vgl.  uigh  f.  id.  (auch  visage  =  aghaidh  vrm.  nicht  zu  Wz. 
vid).  Hier  bleibt  noch  Viel  zu  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  an  arbaltta»  folg.  Vgll.,  die  wir  zu 
erweitern  suchen.  Zunächst  entsprechen  die  ahgel.  Formen  rss.  raböta  f. 
Arbeit,  Beschäftigung  übh.  all.  Frohndienst  bd.  pln.  bhm.  robota  f.  pln.  wie 
rss.  bhm.  bes.  wie  ill.;  nhd.  roboten  frohuden  entl.  und  hoffentlich  aus  der 
Sprache  verschwindend.  Benfey  führt  robota  auf  aslv.  rab  (auch  roh)  Sklave 
zurück,  wozu  bhm.  rob  m.  rob  f.  id.  rss.  rab  m.  id.,  Diener  übh.  m.  v. 
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Abll.  ill.  raba  f.  Mjgd  aslv.  porabüi  rss.  (slav.)  roM«  leibeigen  machen  aslv. 
rabotali  SovXevuv^  dagegen  bhm.  robiti  ill.  rabiti  pln.  rooa{  =  rss.  rabotaty 
machen,  arbeiten,  unvrw.  mit  bhm.  roubiti  etc.  pln.  rabac  rss.  rubity  etc. 
hauen,  hacken;  u.  a.  noch  hhr  ill.  robovati  bhm.  robotovati  roboten  rss. 
rabvovaly  Sklave  sein;  sodann  mit  andrer  Begriffsentwickelung,  ähnlich  wie 
ill.  rabuljak  plebeo,  Ith.  rabbata  f.  wüstes  Leben,  swrl.  eig.  Trägheit  vgl. 
rabudzey  adv.  rambus  adj.  träge,  langsam  (von  Pferden  gbr.).  ßenfey  geht 
bei  seiuen  weiteren  Vgll.,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  Genommenem, 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehmung  und  Arbeit.  Er 
legt  zu  Grunde  sskr.  ä  -  rabh  se  applicare  (incipere,  ordiri  vgl.  Etwas  angrei- 
fen in  dieser  Bd.)  und  nimmt  ähnlich,  wie  BGI.  h.  v.,  das  Simplex  rabh, 
(gaudere  bei  Rosen)  urspr.  =  grabh,  labh  nehmen  (vgl.  unternehmen), 
weshalb  er  mit  Pott  Nr.  237  auch  It.  labor  :  labh  dazu  stellt.  Polt  und 
Bopp  stellen  schön  It.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  sam-rabh  furere. 

Zu  labor  gehört  cy.  IIa  für  m.  labour,  work,  paios,  dial.  corn.  (Erar- 
beitetes) bd.  c.  d.  vb.  IIa  für  io;  corn.  lavyr,  latut  (sie)  sbst.  laciria  vb. 
wie  cy.,  so  auch  brt.  labour  m.  vb.  laboura  etc.  c.  d.,  vrm.  alle  enll., 
wie  auch  bask.  laboraria  laboureur  etc.;  wogegen  gdh.  Idbanach  m.  labourer, 
plebeiau  mit  den  vrw.  Ww.  urspr.  nur  auf  schmutzige  Arbeit,  läban 
von  lab  m.  Köln  etc.,  sich  bezieht  und  nur  zufällig  hier  anklingt. 

magy.  rab  Sklave;  Gefangener  Ubh.  m.  v.  Abll.  (rabol  rauben,  plün- 
dern) robot  Frohnde  c  d.  esthn.  rahwas  Leibeigener;  plebs  vgl.  slav.  rab 
und  rabuljak  (aber  esthn.  rööwlima,  rapsitna  rauben),  alb.  röpi  Knecht 
(röpa  pr.  rauben  s.  v.  rauben;  roberi  WegfUhruug,  Knechtschaft); 
rogetdre'  Taglöhner  wol  a.  sl.  robota  gebildet.  —  prs.  (rhy)  Sklave  (Raja?) 
urvrw.  mit  rab? 

arm.  arar,  araruaq*  Arbeit,  Werk,  Thal  u.  v.  dgl.  zu  Wz.  ar;  dazu 
vrm.  das  vielgebrauchte  arhnil  to  make,  do,  produce  (rh  stört  nicht). 

86.  Arbl  n.  Erbe,  Erbtheil,  xX^Povo^iLaj  — ■  niman  erben,  xXjj- 
0ovops.lv.  arbl  -  iiunija  m.  arbja  m.  Erbe,  TtKtioovopot^  arbjm 
m.  arbjo  f.  tairthan  Erbe,  Erbinn  werden,  xkijpovopelv.  jraarbj* 
m.  Milerbe,  o-vyxkriQovopoq.  (RA.  466  sq.  Gf.  1,  4Ö5  sq.  Rh.  714  sq. 
Pott  Nr.  236.  BGI.  55.  Benary  Ltl.  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alts.  (ahd.)  arbi  =  ahd.  arbe,  erbt  n.  amnhd.  erbe  n.  nnd.  nnl.  (f.) 
erte  n.  nnd.  dau.  (comm.)  arre  n.  nnl.  erf  n.  ags.  atrf  (a?,  e,  y,  o),  erfe 
n.  altn.  arfr  m.  erfdh  f.  erfi  n.  (parentalia)  swd.  arf  n.  (in.)  —  ahd. 
aripeo,  arpeo,  aerbio,  erbo  etc.  =  mnhd.  erbe  afrs.  erva  ndfrs.  erwe 
nfrs.  eerwa  nnd.  arte  nnd.  nnl.  erte  altn.  arß,  alle  m.  (swd.  arf  ringe 
dtin.  arving).  —  ags.  yrfe  auch  pecus  =  altn.  orf  id.,  opea  (gls.  glii. 
aurb!)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  —  arbin  um  ja  =  ahd. 
erbinomo  ags.  yrfenuma  Gr.  2,  513.  —  gröden.  rom.  arpi  erben  entl. 

Das  Erbe  nnd.  arte  bedeutet  oft  ein  Landgut,  eig.  Erbgut,  und  erin- 
nert soferu  an  It.  arvum,  mit  dem  es  auch  häufig  zu  gleichem  Stamme 
gestellt  wird,  s.  u.  Nr.  91.  Aber  die  exot.  Vgll.  fuhren  auch  auf  ganz 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  urspr.  der  hinterla^ene  Waise  wäre,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  z.  B.  nhd.  Indsch.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet.  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  Hinterla^enen,  oder  als  den  Besitzergreifenden.  Dazu  folg. 
exot.  Vgll.: 

It.  orbus  (s.  auch  Gf.  1.  c.)  gr.  bo<po<;f  ooepavoq.  BGI.  und  Bf.  stellen 
diese  Wörter  zu  sskr.  arbha  m.  proles,  natus,  und  nehmen  dieses  urspr. 
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=  garbha  m.  id.  eig.  uterus  etc.;  Bf.  vergleicht  auch  gr.  {fyefofc  an 
welches  u.  die  slb.  etc.  Ww.  anklingen,  arm.  or6  orphan,  destitute  c.  d. 
orbanul  vb.  n.  verwaisen  aus  dem  Lat.  ?  An  arbha  erinnert  arm.  arbaniak 
Diener  c.  d.;  swrl.  arbunkh  pl.  puberty,  zsgs.  ?  (arm.  larhang  Erbe). 
Nahe  an  orbus,  arbha  klingen  magy.  ärra  finn.  orpo  lapp.  ortca  Waise 
Cnn.  arbeje,  arbats  Witwe.  —  BGI.  vglt  mit  arbi  sskr.  sam-arpay  tradere, 
das  zsgs.  Causativ  von  f  ire  etc. 

alb.  tdrif  Erbe  tariflek  Erbschaft  scheint  zwar  türkisch  nach  dem 
Suff,  lek  und  nach  türk.  prs.  tärith  xXriQovopoq  aus  arab.  raritha  erben, 
obschon  auch  lürk.  tariik  -ihrctpfo,  Ixn  :  rar  fyet,  toxi  anklingt  Aber 
auffallend  genug  schließen  sich  sowol  an  värif,  wie  an  orbus  die  alb.Ww. 
tärfere  Waise;  arm  varferi  Armut,  swrl.  :  türk.  charip  arm  bei  Megiser; 
neben  alb.  terbere  blind  (orbus)  terbuare  Blindheit,  verblendet  (r  unorg.?). 
magy.  örök  erblich,  das  Erbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  eiuen  Stamm 
ör  =  tar  zurückzugehn  vgl.  V*  63. 

cy.  enc  f.  pl.  ertori  und  ertcydd  acre;  inheritance,  land,  es  Ute  führt 
wieder  auf  arjnn  q.  v.,  wohin  auch  u.  a.  bbm.  orba  f.  aratio,  agricuUura; 
dagegen  cy.  aer  m.  brt.  her  m.  =  lt.  haeres,  wozu  vrm.  auch  gdh.  oiähre, 
oighre  m.  id.,  vll.  an  oigridh  coli.  f.  youth,  youngsters  dg  jung  angelehnt. 

87.  Arka  f.  Kasten,  xißctx6<;9  y\a<ra6xouov.  (Gf.  1,  467.  Rh.  712.) 

ahd.  aracha,  archa,  arka  f.  arca  mhd.  arke  f.  id.;  Geld-,  Fisch- 
kasten; Cisterne  (Z.  12);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Schatzkammer  afrs. 
archa  f.  Noahs  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  lndsch.  Kasten  —  afrs.  erke  f. 
ndfrs.  erk,  ihrk  nnd.  arke  „Mühlarche  "  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
Bundeslade,  früher  Kasten  Ubh.)  dän.  ark  f.  Arche,  Kasten  ags.  arc  (o, 
ea,  e)  altn.  örk  f.  Nach  Schwenck  hhr  auch  bair.  arcAe  swb.  ericA,  erken 
Flechtwerk  zum  Fischfang. 

Vrm.  sind  alle  diese,  mehr  oder  minder  eingebürgerten  Wörter,  wie 
auch  die  folgenden,  aus  lat.  arca  entlehnt,  das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf.  1, 
109.  zu  gr.  äpxelv  und  sskr.  rax  tuen  stellt,  arm.  arkgh  c.  d.  Kasten  = 
alb.  arka  bask!  arkha  cy.  arcA  f.  brt.  arc'A,  arach  f.  com.  arghou  (pl., 
treasury);  gael.  arc  m.  (obs.),  airc  f.  Arche,  Lade,  a  granary. 

88.  Arms  m.  pl.  anneli  Arm,  ßpa^tW,  ayxdXr^  (Gr.  2,  148. 
3,  403;  Mth.  106.  Gf.  1,  425.  Rh.  713.  Pott  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

ahd.  aram,  arim  m.  =  amnbd.  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  swd.  dän.  e. 
arm  ags.  nfrs.  earm  afrs.  erm  ndfrs.  eerm  altn.  armr,  alle  m.  malb.  erami 
Gf.  1,  426  swrl.  richtig. 

Grimm  2,  148  vermuthet  arm  als  das  arbeitende  Glied  und  stellt  es 
mit  arm  pauper  (s. d. folg. Nr.)  zusammen;  ähnlich  Schmitlhenner  zu  aran; 
Wrd.  1  fajSt  arm  als  greifendes  Glied;  u.  s.  f.  Vgl.  auch  o.  Nr.  47  die 
Formen  mit  r. 

It.  armus,  armilla  (Armband).  Vgl.  artus,  diföoov  =  sskr.  /•/«- 
gr.  äqpoq  vll.  hhr  vgl.  Pott  2,  230.  Gf.  I.  c.  anders  Bf.  1,  58,  doch 
vgl.  dpftol  =  clquoI  ib.  57  :  u^evv,  äoa^iaxuv,  wozu  Polt  Hall.  Jbb. 
1838  Nr.  193  wenigstens  lat.  armus  stellt,  arm.  armvkn,  armunkn  fore- 
arm,  elbow  (wie  arma)  vgl.  o.  Nr.  47.  B.  und  arm,  armn,  armai 
stump,  root,  stem,  block  etc.  vgl.  nhd.  Wurzelarme  e.  etc.  arm  Ast  lt. 
ramus  und  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häufige  nachgestellte  Gunie- 
rung  des  voca lisch en  r  hinweisen.  Von  arm.  armai,  das  auch  Wurzel, 
Ursprung  Ubh.  bedeutet,  kommt  der  Plural  armtikh  production,  product; 
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prolH.  Ist  prs.  (arq)  radice  wzvrw.  ?  vgl.  vll.  dagegen  prs.  (rk)  id. 
s.  V.  61.  —  esthn.  armid  Kreuz  im  Muhlrade  =  plo.  ramie  s.  nachher. 

bhm.  rdmje  m.  Arm  rameno  n.  id.  and  =  aslv.  rss.  ramo  n.  Schalter 
=  aslv.  rame  g.  ramene  ill.  ramme  n.  gen.  rammend  pln.  ramie  n.  etc. 
Grimm  Mth.  106  sq.  vgl.  325  sq.  wird  durch  bhm.  rameno  sloven.  ramen- 
vetik  valde  maguus  zur  Vermuthung  einer  Wzvrwschaft  mit  dem  verstär- 
kenden altd.  irmin  —  wozu  er  gth.  Ermanaricus  =  Alrmanarellia 
stellt  —  und  zugleich  mit  arnu  veranlaßt.  Gehört  hhr  Ith.  rSmestas  m. 
rss.  remeslo  bhm.  femesto  pln.  rzemiesto  n.  Handwerk  ?  Ith.  rfmit  atützee 
scheint  unvrw.;  wol  auch  bhm.  fernen  m.  Riemen  etc.  Swrl.  führen  diese 
Wörter  über  auf  Ith.  prss.  (rdnfcm  acc)  ran/ra  f.  iamait.  runka  lett  roTns 
aslv.  rqka  pln.  rffcz  rss.  ill.  bhm.  ru&a  Hand,  die  an  d.  ranke  anklingen; 
vrm.  wiederum  anderer  Wz.  gehören  die  mal.  polyn.  Wörter  für  Hand  rima> 
Uma,  ringa  etc.  s.  v.  loflti. 

Anm.  1.  Polt  2,  230  etc.  stellt  hyp.  hbr  auch  It.  arma  pl.,  wenn 
picht  :  urcere,  und  gr.  cfyfia;  ähnlich  Bf.  2,  306  gegen  1,  59  apfta  = 
Fuij{icc  unter  seine  Gesamtwz.  thvp .  Zu  arma  gehört  (f  =  mh)  cy.  arf  f. 
weapon,  tool  c.  d.  vb.  arfu  vgl.  ermyg  m.  instrumenta  tool;  coro,  arv 
weapon,  dart  (zuf.  an  arrow  ankl.)  brt.  gdh.  arm  Waffe  (brt.  bei  JoHivel; 
vrsch.  von  arm  o.  Nr.  18.);  vrm.  alle  enll.,  so  auch  alb.  arme'  Waffe  pln. 
armata  f.  Kanone;  u.  dgl.  m. 

Anm.  2.  Zu  lt.  ramut  und  zugleich  zu  remus  gdh.  ramA  m.  brauch, 
wood,  tree;  oar;  vb.  to  row;  m.  v.  Abll.  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rhtcyf 
(neben  rhodl  =  Ruder)  m.  oar;  ruler  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  relka).  coro. 
ruif,  ret>  oar  brt.  roett,  roetit,  ref  vann.  rouanv,  rouan  f.  rame,  aviroo 
c.  d.;  da  f,  t>  in  diesen  Ww.  vrm.  =  mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unmittel- 
bar an  ags.  rövan  e.  rotu  nnl.  roeijen  (doch  nicht  =»  mnl.  roeden  KiL?) 
nnd.  rojen  ahd.  ruohan  mhd.  riiejen  altn.  roa  swd.  ro  dän.  roe  remigare, 
vielmehr  an  alts.  riemo  remus  nul.  riem  m.  id.  nhd.  swz.  untermain.  riemen 
m.  (Bot-,  Zug -rüder)  id.;  in  d.  Bed.  Querholz  im  Wajjerbau  bei  Smllr  3, 
87  hhr  ?  alle  a.  d.  Lat.  ?  frz.  rame  Ruder  entspricht  formell  dem  gew. 
rom.  rama  =  iL  ramus. 

89.  A.  Arma  sprl.  aritiosta  elend,  arm,  IXu'ivoq  1  Cor.  15, 19. 

II.  Arma-halrta  barmherzig,  zvaizkayxvoq.  armalialrtel 
f.  armahalrtltlia  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  tXeoq,  iXtrj^ioavvri, 
armalo  f.  id.;  Almosen,  iXeij^ioa-vvrj.  arm  an,  gaarman  (sich 
erbarmen)  bemitleiden,  IXulv.  goth.  oder  vandal.  sihora  armen  St.  An- 
gustin.  vrm.  =  xrpte  iXiijcrov,  armen  vrm.  inOn.  s.  Blassmann  Goth. 
min.  Myth.  24.  Massinann  fragt,  ob  arme  —  unsara  da  stand.  Vgl.  auch 
v.  ftlhora.  LG.  werfen  es  weg.  (A.  B.  Gr.  2,  148.  256.  556;  Mth. 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  619.  713.  Wd.  179.  600.) 

A,  ahd.  (aram)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  dun.  arm  =* 
alrs.  erm  ags.  ufrs.  earm  ndfrs.  eermy  ärm  altn.  armr;  e.  obs.  armin  Bett- 
ler =  ahd.  arming;  alte,  earmelice  elend  earmthe  (Armut)  Elend.  Die 
frühere  Anwendung  auf  das  „arm«  Volk,"  die  Proletarier  und  Leibeigenen 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Wz.  ar 
gestellt;  vgl.  Analoges  V.  66;  altn.  armr  bd.  auch  piger  und  eriunert 
an  argr  id.  nebst  Zubehör;  armödr  m.  Armut,  aber  auch  strenuitas,  Tapfer- 
keit; armatda  (a?)  f.  aerumna. 

Anm.  alle,  arme  kränken  ermeful  traurig  neben  eme/ul  id.,  erbärm- 
lich vgl.  earne  sich  sehnen  e.  earn  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  hhr,  wie  mhd. 
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am  =  arm  u.  m.  dgl.?  doch  nicht  :  altn.  drma  intercedere,  fürbilten,  nach 
Biörn  eig.  favere?  An  hartn  ist  hier  nicht  zu  denken;  vgl.  aber  u.Nr.  105.  b. 

H.  nnl.  armhartig  armselig;  klciomüthig  stimmt  mehr  tu  A.  Gew. 
wird  hhr  gestellt  (vgl.  B.  25)  als  Zss.  :  ahd.  parmanto  miserando  amnhd. 
nnl.  erbarmen  =  dün.  for barme  swd.  förbarma  mhd.  barmen  imprs. 
c.  d.  dauern,  miserere  barmekeit  =  nhd.  barmherzigkeit  afrs.  barmhertikhed 
nnd.  barmhart i/jkeit  nnl.  barmharligheit  mnd.  swd.  barmhertighet  dün.  barm- 
hiertighed.  nnd.  barmlig  =  swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  b arm- 
hartig nnd  nhd.  barmherzig  bisw.  in  d.  Bd.  bedauernswerth;  altn.  barma 
a£r  lamentari  6<irmudr  m.  aegritudo  animi. 

$\  i  Wohin  nnl.  zieh  ontfermen  mnd.  entfermen  mnl.  ontfaermen 
sich  erbarmen;  das  Br.Wb.  erinnert  an  vgs.feormian  fovere  £ : ags.  äfeorm- 
jan  mundare  :  ahd.  a/mm  sqaalor  Gf.  1,  181?  i'.ags.feorm,  fearm  coena, 
victus;  wogegen  altn.  /ermr  onus  alts. /arm  moles,  molestia  (?  Gr.  1,231); 
Zubehör  s.  F.  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.  Ww.  Übergang  aus  &  in  /*  an. 

A,  lt.  aerumna  klingt  vrm.  nur  zufällig  an  vgl.  Polt  Nr.  345.  Auch 
esthn.  ram  schwach  ist  swrl.  vrw.,  sonst  würde  es  A  und  II  deutlich 
scheiden,  s.  u.  —  bask.  erremusina  aumöne,  deutlich  aus  eleimosyna  gebil- 
det, lehnt  sich  auffallend  an  den  einheimischen  Stamm  (rem)  erremesa 
arm  erremesia,  erremestasuna  Armut  erremestea  verarmen. 

B.  vgl.  A.  Der  Stamm  arm  hat  sich  am  Meisten  in  finnischen  Sprachen, 
zumal  der  esthnischen,  ausgedehnt  und  zwar  in  der  Bd.  von  B.  Für  die 
Bezeichnung  von  A  und  B  durch  Einen  Worlstamm  lajjen  sich  auch  aus 
andern  Wurzeln  nnd  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A  ist  gleichsam  das 
Passiv  von  B ;  indessen  fragt  sich ,  welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.  Oder  sollen  wir  goth.  A  und  II  schärfer  trennen? 

esthn.  arm  g.  armo  (aber  g.  armt  Schmarre  s.  u.  Nr.  102)  Liebe, 
Gunst,  Gnade,  Barmherzigkeit  m.  v.  Abll.  und  Zsstellungen  u.  a.  armas  lieb, 
angenehm  armastama  lieben  armolik  lieb,  gütig,  barmherzig  armoto 
g.  armotumma  armselig;  lieblos  (/o  =  ta  sufT.  priv.)  armokenne  Liebchen 
lapp.  armes  miserabilis  arme  commiseratio  i :  magy.  öröm  gandiuro  c.  d. 
Orömes  mit  Freuden,  gerne  örtend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  finn. 
armo  gratia,  misericordia  (Mtb.  24)  esthn.  armo  -  sool  Zaubersalz  erinnert 
an  die  Anwendung  des  ad.  arm  auf  Zauberei  Mth.  995.  Da  z.  B.  esthn. 
armid  =  pln.  ramie  in  d.  vor.  Nr.,  dürfen  wir  hier  an  sskr.  ram  oblec- 
tari  etc.  ramana  amator  ramanlya  amoenus  erinnern,  und  wurzelhafte 
Identität  ist  immerhin  möglich  vgl.  die  vor.  Nr.;  zunächst  aber  stimmt  zu 
ram  esthn.  rööm  Freude  c.  d.  (=  mgy.  öröm?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
Zubehör  aus  den  andern  Sprachen  v.  rimls  zsstellen. 

90.  Arnlba  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  1.2.  A.  229.) 

Sollle  das  verstärkende  alt.  arna  nach  Demonstrativen  (Gr.  3,  30)  hhr 
gehören?  Und  wohin  lausitz.  erne  etwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernsr, 
das  wol  passt,  wenn  nicht  r  aus  s;  vgl.  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernst  zu  asans,  agiiels  qq.  v.  stellt;  Leo  hält  es  aus  dem  Kel- 
tischen entlehnt  s.  u.  Man  prüfe  folg.  Vgll. 

ahd.  ernvst  etc.  n.  f.  vigor,  serium  st  ernusti  omnino,  certis*ime,  wie 
arnlba  ;  mhd.  ern est  m.  =  nhd.  nnl.  ernst  m.;  mhd.  ernestkreiß  Kampf- 
platz vgl.  ags.  ornest,  eornest  (odj.  e,  u,  o)  duellum;  serius,  studiosus  e. 
earnest  Ernst;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ernst,  eifrig  vb.  Ernst  machen 
afrs.  nnd.  eernst  Ernst  =  nfrs.  ernste  mnl.  erenst,  ernst,  aerst  etc.  und 
narnst,  nernst,  naerst  (sedulitas)  etc.  nnl.  ernst,  nernst,  närst  vgl.  Tür 
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das  prothet.  n  u.  a.  u.  Nr.  93.,  wo  Grimm's  (2,  369)  Hindeutung'  auf  Ent- 
stehung aus  in -ernst  nicht  bestätigt  wird.  Yrm.  mit  ausgefallenem  n  nnl. 
n<2rs/  und  swz.  dris/,  tfrsl  m.  Emsigkeit,  Hast  c.  d.  Kein  entspr.  nord.  Wort, 
wenn  nicht  altu.  orusta,  orrvsla  f.  proelium,  nach  Gr.  2,  370  :  or  incifa— 
mentum,  oder  :  örr  celer,  alacer  s.  o.  Nr.  28;  nach  BiÖrn  :  rosta  f.  tumul- 
tus;  vgl.  auch  Dtr.  R.  24  sq. 

cy.  ern,  ernes  m.  earnest-penny,  Handgeld  vb.  erno  (er-mry)  m.  vig-or 
.zsgs.,  nicht  hhr).  Wenn  —  wofür  u.  das  abweichende  ornest  stimmt  — 
Richards  richtig  das  brt.  errez,  arrez  m.  =  frz.  arrhes,  gages  (vb.  -#) 
dazu  zieht,  so  trennt  sich  vrm.  auch  e.  earnest  in  dieser  Bd.  vgl.  ag-s. 
earnjan  etc.  u.  Nr.  96.  Nur  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zum 
französischen  =  It.  arrha,  arra  —  woher  auch  oberd.  arr,  harr  f.  id.  — , 
das  aus  arrhabo  gr.  appaßow  verstümmelt  scheint,  da  letzteres  auf  hbr. 
fi~^V.  Unterpfand  D^J  spondere,  fldejubere  oder  auf  entspr.  phoenikischc 

Formen  zurückgeht  vgl.  Forcellini  h.  vv.  Bf.  1,  101.  corn.  arfeth  wages, 
hire  ist  vll.,  wie  dann  wol  auch  cy.  ern  etc.,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes;  ebenso  (zunächst  a.  d.  E.  Schott.) 
gael.  earlas  m.  gdh.  iarlas  m.  Handgeld  =  e.  craven  earles  (von  Hollo- 
way  auf  «Ir,  eher  bezogen)  schott.  arles  pl.,  arle-,  aiW-penny;  to  arle 
to  fee,  hire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  benefice,  ad  van  tage. 
A.  d.  Gr.  dakor.  arrunä  f.  Handgeld  alb.  arrazoilias  =  appa0oy«z£<a. 

Sicher  cy.  ornest  f.  identisch  mit  dem  gllaut.  glbd.  ags.  Worte;  daher 
u.  a.  vb.  orneslu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  muß  doch  wol 
entlehnt  haben;  das  Suffix  est  ist  beiden  gemeinsam  und  führt  formell  auf 
cy.  orn  m.  fear,  dread  cd.  vb.  orni  to  th realen;  noch  naher  stünde  com. 
errya  slrife,  contending,  wenn  rr  aus  rn,  s.  o.  Nr.  28.;  so  auch  brt.  ernes 
m.  fougue,  fureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  Nicht  hhr 
cy.  aer  f.  com.  ar,  Adr,  Aetr  (auch  in  cy.  heirfa  =  aerfa  m.  Kampfplatz) 
bettle,  slaughter  gdh.  Ar  m.  id.  (vgl.  Bf.  2,  9),  auch  Schlachtfeld,  vll.  Grndbd., 
wie  in  kämpf,  deshalb  zu  lt.  area?? 

Mit  ernst  urvw.  vll.  cy.  eorth  studious,  diligent.  —  i  arnlba  :  prss. 
arwis  wahr  arwiskai  adv.  zwar,  doch  nicht,  nach  illyr.  Lautwechsel,  st.  waris? 

91.  Arjan  ackern,  dporpuzv  Luc.  17,  7.  (Gr.  Nr.  57t b.  2,231. 
3,  415.  Gr.  1,  402  sq.  Rh.  710.'  PL«.  1,  34.  BGI.  v.  /*.  Bf.  2,  306.  Cell.  2.) 

ahd.  aran  st.  erren,  eren  sw.  arare  =  mhd.  erren,  ern  nhd.  diul. 
ndfrs.  ären  swz.  appenz.  Aren  afrs.  era  ndfrs.  ere  fiihr.  ehri  (eri)  mnl.  erien 
ags.  erjan  e.  ear  (auch  Ähren  lesen,  zu  Nr.  12.)  altn.  erja,  yrja  swd. 
ä'rja.  (Swk  gibt  afrz.  errer.)  —  altn.  ar  m.  aratio,  daher  labor  =  afrs.  er 
aratio  in  Zss.  —  ahd.  art  aratio  =  weslerw.  art,  är  f.  aratum,  gepflügtes 
Feld  afrs.  erd  in  Zss.  aratio  ags.  eard  solum;  und  =  altn.  art  f.  (auch 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  etc.  f.  swd.  m.  dän.  art 
nnd.  aart  (arden,  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  m.  indoles,  weshalb  schon 
die  ZurUckfUhrung  des  letzteren  auf  eiu  goth.  azd  s.  u.  Nr.  100  nicht 
zuzugeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  wegen  der  Tenuis  wol  der  Enll.  a.  d. 
Hd.  verdächtig.  Mau  unterscheide  $  alts.  (Gr.  3,  415;  bei  Gf.  1,  403  ahd.) 
erida  aratrum,  eig.  aratio  Gr.,  vgl.  altn.  ardhr,  ardr  m.  aratrum;  hierum 
(Erpflügtes?  Erarbeitetes?);  altn.  erill  m.  labor  assiduus  vb.  erla,  errinn 
etc.  s.  Ii.  Nr.  96  b. 

Für  Wz.  ar  vgl.  Nrr.  29.  31.  84.  85.  86.  88.  89. 

lat.  arare,  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aus  ager  abgel.  $  ara- 
trum, artrare  =  aratrare;  vll.  ars  als  urspr.  Arbeit?  vrm.  armentum, 
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arrvm.  mit.  era  ager  etc.  s.  Gf.  I,  460.  Celt.  2.  gr.  dpoo  c.  d.  %  aporpov 
=  ngr.  dXirQiy  das  swrl.  :  agr.  dAv»;  Krummholz  am'  Pfluge  ( :  lat.  ah eus 
Bf.);  vrm.  doovpa  :  sskr.  vrrard  vgl.  I».  artvm?  —  Ith.  art*,  rir/i*  lett. 
arru  (virg.  r),  orl  arare;  vll.  hhr  das  zsgs.  prss.  arrientldku  er  drischt? 
es  scheint  acc.-|-  vb. :  aslv.  lliikq  pln.  lluke  rss.  tolkaju  quatio  vgl.  Vater  h.  v.; 
hhr  ferner  u.  a.  Ith.  ort  f.  aratio  mit  slav.  Vocal?  arlojis  m.  Pflüger  $  arklas 
Pflug;  vll.  auch  arklys  m.  Pferd  als  armentum  oder  arator?  es  ist  vrsch. 
von  erbilas  m.  Hengst  =  lett.  erseh  (diese  beide  nach  Pott  Ltt.  1,  64  aus 
alv.  rhati  hiunire)  bhm.  or  d.  ors,  ros  etc.;  aber  vgl.  vll.  bhm.  herka  f. 
Slute,  ebenso  isoliert  und  vll.  aphacriert  bhm.  klisna  id.?  dieses  herka 
vll.  :  lapp.  wäk  herke  Pferd  cuva*.  irga  Hengst  kalmuk.  adiergi  id.  jarga 
Stute;  u.  dgl.  m.  Läßt  rss.  arkän  m.  Schlinge  zum  Pferdefange  auf  ein 
Primitiv  ark  Pferd  schließen?  —  aslv.  bhm.  orati  rss.  orju  inf.  ra -ordty 
ill.  ora/rt  pln.  orac  arare  $  aslv.  rss.  orälo  n.  ill.  ra//o  n.  Pflug  bhm.  radlo 
n.  Wendepflug. 

cy.  am,  aradu  com.  oras  arare  brt.  aral  id.  ptcp.  aret  von  urspr. 
«ra,  woher  auch  arer  m.  arator;  cy.  ar,  dr  (vgl.  o.  d.  Ww.)  m.  plowing, 
plow^d  land  er  m.  Brachland  erw  s.  o.  Nr.  86.  =  com.  erw  ßeld,  auch  = 
er*  acre;  brt.  err,  er/*,  erd  pl.  trei  m.  sillon;  planche  de  jardin  (nicht  = 
fr«,  at're,  airette)  vgl.  shetl.  (norse)  tire  ein  Landmaß.  cy.  ordd  m.  plough  cd 
land  arddu  to  plough  vgl.  o.  ahd.  ort  und  artön  arare,  colere,  habitare. 
$  cy.  arod  pl.  ervd  Pflug  =  aradr  m.  com.  aradary  ardar  brt.  croar, 
«/aar  (wie  o.  dtXcr  pt),  flror,  a/ar,  arer  m.  aitkelt.  planaratum  s.  Celt.  2. 
gdh.  ar  m.  ploughing,  agriculture  vb.  to  plough  etc.  c.  d.  arach  m.  plough- 
share  aradair  m.  arator.  Über  cy.  arbatrr  f.  pl.  arborion  kitchen-garden, 
wozu  noch  com.  er6er  garden,  gdh.  arbhar  m.  com,  standing  corn  vlL 
cig.  Feld;  sskr.  wrvard  terra  fertilis  :  zend.  aurvara  =  lat.  arbor  (bask. 
arbola  entl.)  s.  Celt.  I.  c,  wiewol  nicht  Zureichendes. 

bask.  areatu,  arhalcea  eggen  von  arhia  herse,  vrm.  hhr.  artea  art, 
Kunst  entl.  erria  etc.  alb.  drre"  s.  o.  Nr.  29.  —  esthn.  arrima  pflügen; 
ausbeßern;  in  die  Hände  schaffen;  vH.  nicht  hhr,  auch  nicht  ärra  geson- 
dertes Saatrand. 

BGI.  faßt  arjan  gls.  als  sskr.  causat.  draydmi  von  r  iro,  pervenire. 
—  arm.  Wörter  s.  Nrr.  29.  85.;  zu  lat.  ars  vll.  das  glbd.  arm.  aruest.  prs. 
rdrdnden  araro  eher  mit  dial.  unorg.  r,  ab  =  Ith.  warinfti  furchen,  pflügen. 

92.  Ar%J©  umsonst  =  vergeblich  und  =  unentgeldlich,  #«pedp; 
nach  Grimm  acc.  ntr.  (Gr.  2,  96.  101.  3,234.  Gf.  1,429.) 

ahd.  arauun  incassum  aruum  (dat.  pl.?  nach  Grimm  sw.  acc.  sg.  msc. 
adj.)  gratis  artivn  id.,  frustra  arattuingunt  arautiinktm,  aruuigum  ags. 
arrunga  id.  ahd.  arauuigontt  frnstrans;  neben  ardingtm  sine  causa,  frustra, 
fortuito,  dem  Accente  nach  zsgs.?  s.  Gf.  1,  472;  aber  auch  erdhineun 
causa,  controversia.  Diese  alten  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
früh  erloschen  und  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  arico,  arro  dünn,  undicht,  selten  c.  d.  u.  a. 
antik  selten,  (:mgy.  ür  o.  Nr.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
nicht  der  ßed.  nach  stimmt  prss.  arttis  o.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit.)  arta» 
demens  bei  Papias.   An  den  Stamm  ard  könnte  sich  exoterisch  rad  fügen. 

93.  Arhvazna  f.  Pfeil,  ßiXoq  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  444.  Math.  349. 
Gf.  1,475.  Schaf.  1,430.) 

asrs.  arte  (arewa  LG.)  =  e.  arrow  altn.  ör  f.  gen.  örrar;  mhd.  arf 
Wurfspieß,  doch  nicht  aus  cy.  corn.  arf,  arv  id.,  Waffe  übh  :  arma  s.  o. 
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Nr.  88?  —  Über  deq  möglichen  Zshang  mit  dem  mylii.  altn.  Örtandü  ags. 
Earendel  (e.  Arundel)  mhd.  Orendel,  Erentel  etc.  s.  Mth.  1.  c  —  Gf.  L  c. 
erinoert  an  das,  vielmehr  vrm.  aus  arcubalista,  arbalista  entstellte  und 
angelehnte  amnhd.  armbrust  (arnbrust)  mhd.  n.  nhd.  f.  alto.  armbrysti  dän. 
armltröst  swd.  armborst  helsing.  arsler,  harister. 

Anm.  1.  Von  ob.  alln.  ör  vrsch.  ist  altu.  ör  n.  swd.  ärr  n.  dän.  ar 
n.  scholl,  arr  cicatrix.  Dazu  esthn.  arrim,  armi,  arm  (s.  o.  Nr.  89)  id. 
VII.  hangt  damit  zusammen  ahd.  nartca  f.  =  mhd.  nance  m.  nare  f.  nhd. 
narbe  f.  und.  narre,  nare  f.  dän.  nart>  id.,  auch  Haarseite  des  Leders  = 
swd.  war/"  m.  grain  du  cuir,  wie  auch  und.  narve  in  d.  Bed.  von  Haar- 
zeichen des  Leders  narren  die  Haare  vom  Felle  abstoßen,  dessen  kahle 
Seile  dann  nartenside  heißt;  swz.  narbe  f.  Außenseite  des  Leders,  Brotes, 
fiaseus  etc. 

Sehr  oft  scheint  »  —  wie  auch  die  Liquiden  /,  r  und  vrw.  Laute, 
s.  Smllr  Gramm.  545.  610.  636.  —  bloß  phonetisch  vorzutreten  oder  abzu- 
fallen vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  aus  vielen  :  nnd.  nnl. 
ndrt  =  drs  podex  mnd.  affel,  Nabel  nnl.  aaf  =»  »aaf  Nabe  aak  wett. 
achen  =  nnl.  naak  nhd.  nachen  bair.  est  =  »esf  fiodn,  na'm  =  aden, 
Athem  e.  dial.  neam  =  eam  Oheim  norfolk.  narrotc  -  tcriggle  =  err»- 
tciggle  e.  earwig;  demnach  bald  urspr.,  bald  unorg.  n. 

Eben  auch  hier  zeigt  sich  dieser  Wechsel  vgl.  nnl.  erf  =  nnd.  narve 
Haarzeichen;  bair.  ano,  ar  neben  nörtc,  ntfr6  ansula  (vgl.  Wd.  1394), 
unterschieden  von  narwm  =  nhd.  narbe  cicatrix.  Dennoch  fragt  es  sich, 
oh  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  ndrwa  (vel  masa)  cica- 
trix von  narwo  fibulatura  nancan  etc.  ansulas  (=  mhd.  nartre);  er  möchte 
erster  es  als  Zugeheiltes  zu  Wz.  nas,  qenesen  stellen,  letzteres  zu  altn. 
niörva  coarctare,  resarcire,  so  schon  Wächter  zu  dem  glbd.  ags.  nearrjan 
coarctare;  hierzu  gehört  ags.  nearo  =  e.  narrow  (=  erri  s.  o.)  alte. 
narwe  alls.  naru,  naro  adj.  naroico  adv.  ndfrs.  nt'ir,  naar  vgl.,  wie  ags. 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  afrs.  nara  angustia  strl.  nare  traurig  nfrs.  neare 
baage  Rh.  912  nnd.  naar  entsetzlich  nnl.  id.;  traurig;  bange;  hhr  wol  auch 
swb.  närig  karg  bair.  gnären  Noth  leiden,  nach  Smllr  2,  97  nebst  e.  iwr- 
roio  ;  nah,  genau  (vgl.  vv.  ganah.  laelaY.);  ferner  swz.  narr  m.  krampf- 
artige Starrheit. 

Einige  exot.  Vgll.  für  die  vrsch.  Bdd.  dieser  Wörter  :  oss.  nareg  enge, 
dünn  Kl.  dünn,  fein,  hager  Sj.  hhr?  arm.  ne'gh  enge,  beengt,  bange  m.  v. 
Abll.,  gh  aus  r,  häufiger  aus  /,  vgl.  indessen  auch  v.  netVv;  esthn.  norun 
melancholisch  c.  d.  —  pln.  narva  f.  Band  zwischen  Schaft  und  Achse, 
vgl.  o.  ansula?  Selbst  bask.  Wörter  klingen  an;  aber  nur  zuf.  Ith.  naruetei 
pl.  rss.  narüv  m.  Geschwür.  An  die  ob.  Ledernamen  erinnert  bhm.  närt  m. 
Oberleder;  oberes  Fußblatt  ndrti  n,  Rüst,  Fußspanne;  dazu  wol  pln.  narty 
f.  pl.  Schlittschuhe. 

Wenn  n  ursprünglich  ist,  so  rubren  diese  Wörter  vrm.  auf  die  Wz. 
von  nehv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (cicatrix)  an  lt.  arare, 
exarare.  Vgl.  auch  noch  PLtt.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  arlivus  (arlivazna)  aslv.  oraiye 
pdxouoa  pln.  orfi  Waffen,  was  wol  nur  angienge,  wenn  das  d.  Wort 
a.  d.  Slav.  entlehnt  wäre,  da  rss.  onihie  n.  Waffen  neben  orudie  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  ruhye  n.  Gewehr,  Flinte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
zurückzugehn  scheinen,  weniger  pln.  ores  m.  Waffe  abweichend  von 
rusmica  f.  Flinte;  indessen  mag  Formenwechsel  der  Art  auch  auf  Ent- 
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lehnung  und  Verstümmelung  dculeD.  Uhr  noch  aslv.  orqdye  <r*evoq9 
instrumentum  III.  orudje,  oruxje  n.  bbm.  ontdi,  orttii  n.  id.;  Werkzeug, 
GefajJ  vgl.  pln.  oredue  u.  Verwaltung,  Auftrag  u.  s.  m.,  nicht  aber  pln. 
narsedzie  n.  Werkzeug  :  narzqdza^  zurichten  etc.  :  rtqd  m.  Ordnung, 
Reihe;  Regierung;  Pferdegeschirr,  dem  Stamme  aslv.  red  rss.  rjad  Ith.  111. 
red  entsprechend. 

Anm.  2.  Wie  z.  B.  ill.  orvxnica  f.  Zeughaus  zu  obigen  Wörtern 
gehört,  könnte  ill.  orsan  mit.  aruna  mgr.  a^onqvakriq  nhd.  rss.  etc.  arsenal 
von  nrhiazna,  das  vll.  mit  lt.  artna  vrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Frei- 
lich begünstigt  it.  darsena,  früher  auch  arsena,  sard.  darzana  Hafenbassin 
die  Abi.  von  arab.  darcenaa  (s.  Gl.  m.)  türk.  tershanch  Galerenhafen.  Die 
Abi.  von  mit.  ars  (aus  lt.  an,  vgl.  ingenium,  engin,  tnginieur)  machina, 
woher  artillerie,  ist  noch  unstatthafter,  afs  die  von  dem  auff.  ankl.  brt.  ar 
sanol  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magazin  d'outils  deposls,  versch.  von  dem 
aus  dem  glbd.  frz.  Worte  enll.  üt sanol  vann.  arsenal.  — 

Nach  dem  allem  bleibt  der  Ursprung  des  zwei  Suffixe  enthaltenden 
strhvstzna  rathselhafl.  Sollte  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  arhv, 
MrtiviiM  es  It.  arcus  sein?  woher  z.  B.  mit.  arquites,  arquutes,  arcites 
etc.,  arcistae  etc.  sagitarii,  arcubus  instructi  arcus -busus  =  frz.  arque- 
buse  etc.  (zu  d.  hakenbiichse  nur  assim.);  auch  das  einfache  mit.  archut 
bedeutet  sagittarius. 

94.  A ronin ta  apwfiaxa  Mrc.  16,  1  a.  d.  Gr. 

95.  Aiana  f.  Sommer,  &lpo$;  Ernte,  Sspurfios.  (Mlh.  444.  Gf.  1, 
402.  478  sq.  Smllr  1, 108.  Rh.  607  sq.  Wd.  634.) 

ahd.  arm,  am  m.  am  f.  (auch  in  aran-scarti  I.  ßajuv.)  messis  arnon 
meiere  amari  messor  vgl.  arnari  und  asnari  in  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
sich,  gleichwie  auch  mit  unserer  Nr.,  außerdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
nach  Form  und  Bed.  berührt;  amhd.  arnöt  m.  =  mhd.  am,  arnet,  ernt  m. 
ern  (auch  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  ernet  f.  nhd.  ernte  bair.  dri»,  arnet, 
ared  f.  etc.  afrs.  mnd.  mol.  am  mnl.  mnd.  arne,  ime  nnd.  amd,  arndte; 
mhd.  (auch  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  amen  =  nnd.  arnden  bair.  ärnen, 
ärnten  nhd.  ernten;  mhd.  amer  m.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
ann  Ernte  (Dir.  B.  241)  nicht  etwa  aus  asn,  arn,  sondern  =  ann  Arbeit 
o.  Nr.  63? 

I  Das  Primitiv  von  aa-ans  in  ags.  ar  («V  o.  Nr.  18?)  afrs.  ara 
Fruchte,  Gut  =  alts.  aroa?  s.  Rh.  607  sq.,  der  auch  altn.  aurar  opes  dazu 
stellt,  s.  dagegen  o.  Nr.  18.  swd.  <ir  bei  Schwenck  irrig  zugezogen  ist  viel- 
mehr Jahr,  wie  ärsgröda  Jahresernte.  Auch  ist  n  nur  ausgefallen  in  oberd. 
ßwb.  eret,  heret  Ernte  äret  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl.  swz.  drst  = 
ernst  u.  dgl.  m. 

Des  Überblicks  wegen  laßen  wir  die  folg.  Nr.  nebst  den  exot  VglL 
für  beide  sogleich  folgen. 

96.  Asnels  m.  Mielhling,  Knecht,  fiwrSwrö^  (x/o£io$.  (Gr.  2, 161; 
RA.  304.  Gf.  1,478.  Rh.  716.  Schraid  swb.  Id.  99.  Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  »mann  d^or.  Nr.  wäre  asnelsj  eig. 
Ernter,  Schnitter,  Fcldarbeiler.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
deutsche  Sprachen  auch  s,  während  in  der  vor.  Nr.  nur  r  vorkommt;  doch 
zeigt  sich  r  auch  hier  bei  Wörtern,  die  wir  nicht  mit  Gralf  trennen  und 
zu  arjan  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
dann  die  Ureinheit  dieser  and  der  vor.  Nr.  gestaltet. 

»•  Formen  mit  s.  Formell  steht  an  der  Spitze  ahd.  mit  tien  handen 
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osondo  manibus  nilens  asoth  repit  (infantia),  vgl.  lat.  niti  in  die  Bd.  der 
Thötigkeit  übergehend;  s.  auch  Gr.  1.  2.  A.  1069.  1070.  Wol  hhr  und  nicht 
zu  frz.  oser  (ausare)  e.  oss  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,  bezwecken, 
darbieten,  mhd.  äse  estlin.  ais  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  hhr  ahd.  asni  m.  (asnari)  asnera  pl.  mercenarius  vgl.  die 
Tränk.  Asinarii  wol  Miethstruppen  bd.  ags.  esne  id.  asne,  asne  in  Zss.  Lohn 
=  alts.  asna  f.  afrs.  esna  m.  altnd.  hasne  s.  CIL  Lbntz.  3,  483.  RA.  1.  c. 
LG.  stellen  hhr  altn.  asnast,  bei  Biörn  asnaz  servili  modo  vexari,  servire 
modo  asinario,  plages,  slide  og  slombe  som  et  best;  ohne  Zweifel  vielmehr 
von  asni  s.  die  folg.  Nr. 

1».  Mit  r  :  amhd.  arnen,  garnen  mereri,  erwerben  =  erarnen,  das 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  büßen,  nach  Swk  swb.  verdienen,  ebds.  öst. 
nebst  arnen  dulden,  swz.  (erärnen)  mit  Mühe  erwerben  bedeutet;  dazv 
swz.  garnen,  r  er  garnen  büßen  ( =  seinen  Lohn  ernten);  vgl.  Smllr  1, 
108  sq.  —  ags.  earnjan  verdienen  e.  eam  id.;  Mitleid  haben  alte,  eame 
sich  sehnen  vgl.  o.  Nr.  89  und  earnest  cy.  ern  etc.  o.  Nr.  90?  —  swd. 
ärna  erstreben,  bezwecken,  gesonnen  sein  hhr?  vgl.  o.  ahd.  asön  niti? 
Smllr  1,  108  vglt  bair.  arnen  nachsinnen,  doch  dieses  zngleieh  mit  dem 
glbd.  kirnen,  das  wir  doch  nicht  vom  Hirne  trennen  mögen;  eher  gehört 
ärna  zu  altn.  errinn,  ern  laboriosus;  vegetus  :  Nr.  91. 

Exot.  Vgll.  zu  Nr.  95-6: 

Nr.  95.  rss.  öseny  f.  Herbst  =  ill.  jesen  f.  m.  pln.  testen  f.  aslv.  bhro. 
jeseny  f.  magy.  ösz  (auch  grau  bd.)  hhr?  entl.?  arm.  aiun  c.  d.;  asnani 
herbstlich.  Aber  nicht  hhr  brt.  iost  Ernte  und  Auguslmonat,  nur  in  letzt. 
Bd.  corn.  east  cy.  au>st  m. ;  für  die  entspr.  deutschen  Wörter  s.  Gr.  2,  367, 
wo  altn.  haust  swd.  dän.  höst  getrennt  und  zu  herbst  gestellt  werden, 
vrm.  mit  allzu  großer  Beachtung  des  aspirierten  Anlauts.  —  Vrm.  nur 
zuf.  klingt  It.  aestas,  aestus  an.  Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaerese)  drevan. 
saunay  bhm.  zen  Ernte,  wie  sorb.  zni  pln.  «nitro  :  znqc  ernten  etc.  zeigen. 
Ob  magy.  arat  ernten  c.  d.  urvrw.  sei,  weiß  ich  nicht.  Bhm.  orni  n. 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

span.  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbares  Landstück  könnte  mit  dem  Primi- 
tive unsrer  Nr.  zsfallen,  wird  aber  gewöhnlich  und  richtiger  kaza  geschrie- 
ben und  stellt  sich  dann  nicht  etwa  zu  hacienda  Landgut  aus  facienda, 
sondern  zu  hat  f.  Erdoberfläche,  das  =  It.  facies  und  nur  Nebenform  von 
sp.  faz  scheint.  Demnach  ist  aza  bei  Dz.  1,  69  nnd  Celt.  Nr.  25  falsch 
aufgefaßt  und  vrm.  irrig  mit  bask.  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  aza  diu  m,  azidium,  in  Charta  Car.  Crassi  a.  880  neben  publica  pascoa 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de  terra  nostra  s.  Gl.  m.  und 
u.  Nr.  103  über  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  asia  seeale 
Celt.  Nr.  20  zu  amiuis  gehören,  wie  wir  für  Getreide,  Aussaat  auch  Ernte 
sagen,  weshalb  auch  bask.  asia,  hacia  iSamcn  (vrseh.  von  aza  Kohl)  ver- 
glichen werden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  zu  weit  ab;  vgl. 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot.  Vgll.  fran"  erinnert  nach  Polt  Nr.  344  bei  asön  an 
sskr.  yas  niti;  BG1.  und  Bf.  2,  201  schweigen  davon. 

Ob  esthn.  orja  Dienst  orjama  dienen  u.  s.  m.  Urvrww.  unsrer  Nr.  sind, 
steht  dahin.  Gf.  weist  sogar  auf  asinus  hin,  was  durch  die  Vgll.  in  der 
folg.  Nr.  wol  ganz  zurückgewiesen  wird,  wiewol  wir  an  die  mögliche 
Abi.  von  arkfis  etc.  o.  Nr.  91  erinnern  können,  und  noch  mehr  an  die 
weitere  Bd.  mit.  Abll.  von  asinus  z.  B.  asinata  onus  asini,  equi  aut  jumenti; 
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a sin us  modus  agri,  das  an  »dann  anklingt,  gehört  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  103. 
Keltische  vrm.  hhr  gehörige  Wörter  s.  o.  Nr.  90. 

97.  Asllus  comm.  Esel,  6vo$9  övdptov.  (Gf.  1,486.  Bf.  1,123. 
2,  341.) 

alts.  ahd.  weit,  esil  =  amnhd.  nnd.  esel  m.  nnl.  ezel  m.  ags.  asal,  esol> 
bei  Nemnich  auch  assa,  assene,  asald  (vgl.  alto.  folald  Fullen?)  etc.  e.  ass 
altn.  asni  m.  dön.  asen  n.  atsel  n.  swd.  äsna  f.;  altn.  ess  n.  jumentum, 
equa  v.  asina  poet.  stimmt  zu  e.  ass;  vgl.  b*  u.  o.  Nr.  38  die  exot.  Vgll. 

a.  Ith.  asilas  ni.  Esel  =  lett.  eselis  aslv.  osyl  res.  osily  m.  ill.  osal 
m.  pln.  osiet  m.  bhm.  ose/  m.  serb.  teossoi  esthn.  esel  gdh.  asal  f.  vgl.  It. 
«aeWtis?? 

b.  arm.  6s  ass,  jackass  finn.  aasi  (aafi  Nemn.)  wol  verkürzt,  da  (e) 
aasinen  pullus  asini.  Zum  arm.  W.  vll.  demin.  prs.  (vusku,  vll.  üsko  gspr.), 
noch  näher  das  vrm.  mit  letzterem  ident.  türk.  Siek  vgl.  kalmuk.  eöegeri  id. 
—  cy.  obs.  hatces  f.  asina  vll.  unvrw. 

e.  lt.  ftslnt/s,  asina  =  cy.  asyn  m.  asen  f.  dem.  asynnan  f.  corn. 
asen,  a*en  brt.  ose»  m.,  pl.  ezen,  azined;  azenez  f.  lapp.  äsna  a.  d. 
Swd.   gr.  6vo$  mit  ausgefallenem  Sibilanten  oder  auch  Dentale.  Hieran 

stellen  wir  mit  Bf.  hbr.  JiriN%  wozu  noch  fem.  riijHfc?  asina  =  chald. 

iVjr^f,  N#*<  syr.  alono  arab.  (a7Aa»i«i). 

d*  bask.  astua,  asloa  Esel  mag  aus  dem  gemeinsamen  östlichen  Vater- 
lande der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  vll.  an  astia  loisir,  treve  (von 
Humboldt  als  Zeit  zu  Etwas  mit  astea  Woche  zsgestellt)  astitatsuna  len- 
teur  u.  s.  m. 

Anm.  An  ei  klingt  an  It.  üsilus  bisw.  asylus  Bremse;  swrl.  dürfen 
wir,  wie  ähnlich  Charleton,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäulswespey 
analog  nehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  oXcrrpo^,  oestrus  vrw. 
ist,  kann  es  doch  Stecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
kelt.  Wörter  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels- 
futter,  Eselskohl  (as-kol)  erklärend.  Auch  lat.  a«'o  Ohreule  könnte  eher 
hhr  (b)  gehören,  als  zu  Nr.  81,  vgl.  nhd.  lndsch.  Eselseule  strix  otus; 
indessen  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
Ohrnamen  zshangen,  wie  diejj  vrm.  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

98.  AM*arJti#  m.  aaodqiov  Mtth.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  Astath  acc.  sg.  (am  KU  Ii»  n.  f.?)  Wahrheit,  Gewissbeit,  d<r<f>d- 
lua  Luc.  1,4.  (Gr.  3,523.) 

LG.  Vorw.  IX.  vermuthen  ganz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
bei  Wörtern  solchen  (abstracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Entlehnungen 
aus  den  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nnr  tasten. 
An  eine  verstümmelte  Lesart  vgl.  s.  I.  tlivafttttiia  Sicherheit,  rb  cuTtpctkiq 
ist  doch  wol  nicht  zu  denken?  vgl.  auch  Gr.  I.  c.  —  Der  Stamm  könnte 
der  Form  nach  in  in  asto  animo  quod  est  voluutarie  Leg.  Roth.  Grimo. 
liegen;  aber  wenn  dieses  Wort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
zwar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  ernst,  ernstlieh  o.  Nr.  90),  als  anderwei- 
tige Vgll.  s.  v.  hälfet« ;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung.  Minder 
ein  isoliertes,  ähnlich  (nicht  gleich)  wie  antat  Ii  gebildetes  ahd.  östöde 
strepitu  —  also  ganz  ferner  Bd. — ,  womit  Gf.  1,  500  altn.  jastra  strepere 
vergleicht.  —  Ob  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  zu  ahd.  vstinön  fangt  passe, 
wißen  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  ustri  f.  industria  (indr-ustria?  auch  esthn. 
ussin  fleißig  und  =  utris  hurtig  m.  v.  Abll.  klingt  an).  —  Für  die  Mög- 
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lichkeit  eines  (vll.  nur  lautlich)  praefi gierten  af>  wornach  Wz.  sthd  zum 
Vorscheine  körne,  wie  z.  B.  in  dem  zsgs.  s>vd.  äslad  hin,  fort,  sprechen 
keine  esot.  Analogien;  zunächst  wäre  etwa  longob.  a-staiin  zq  vergleichen, 
wenn  diese  Aufladung  richtig  ist.  Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

100.  AMlngl,  Aüdlngl  bei  Jornandes,  Dracontius  und  Lydos 
Volksname  und  königlicher  Familienname  mit  patronymischem  Suffixe  bei 
Westgothen  und  Vandalen,  mit  folgenden,  aber  vll.  nicht  auf  den  Wortsinn 
bezuglichen,  Erklärungen.  „Visumar  Afttlngorana  e  Stirpe  qnae  inter 
eos  eminet  genusque  indicat  bellleo«i8»lniiim"  Jörn.  ed.  Lind.  p.  102. 
Bei  Lydus  »crvv  xolq  ivb*6!;oi$  tov  fövovq  oüq  ixdXovv  A(rn'y- 
yovq  oi  ßdoßaooi"  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 
2,  349.  vgl.  Nr.  628.  Mth.  317.  324  sq.  Gf.  1, 403.  500.  Smith.  Wb.  42  sq. 
Dz.  1,  325.  Zeuss  73.  461  sq.  LG.) 

LG.  und  ähnlich  Graff  stellen  auf  Aztlijsjts  m.  Edler,  Vornehmer. 
Frtther  legten  —  vgl.  auch  Graff  1,  403  v.  ort  —  Grimm,  Schmitthenner, 
Zeuss  azd,  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genus  zn  Grunde.  Zeuss  nimmt 
vrm.  ganz  irrig  Identität  an  mit  den  westgoth.  Ciartl  lna;i  q.  v.  s.  I., 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  hiaevones,  über  welche  s.  Gr. 
Mth.  324  sq.  Grimm  Mth.  11.  c.  gleicht  goth.  Hazdlgga  altn.  (Haddingr) 
Jleldenstamm  Haddingjar  ags.  Heardingas  ebenso  oder  Helden  übh.  ahd. 
heroes  taz  chit  Hertinga  aide  chueniga  bei  Nötk£r  vgl.  ib.  hartunga  exer- 
citatio  und  den  Eig.  Ardingus.  Bekannt  ist  der  anhd.  Eig.  Härtung;  noch 
näher  klingt  an  Astlngi  der  altn.  (dtin.)  e.  Eig.  Hosting,  Hostings  an. 
Grimm  vermnlhet  die  Grndbd.  ciucinnatus,  crinitus  etc.  in  Bezug  auf  die 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  haddr  Haarlocke  (?).    Sollten  die  Eigg. 
Astolf  etc.  hhr  gehdren?  s.  o.  Nr.  32.  v.  alstaia,  welches  Wort  selbst 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  sieht.  Grimm  verglich  frtther  auch  gr. 
e<r§X6q;  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Ast»  m.  pl.  astos  Ast,  xXcßog  etc.  (Gr.  3,  411.  Gf.  1,478. 
Wd.  186.  Pott  1,  223  sq.  Bf.  1,  87.  93  sq.) 

amnhd.  ast  m.  (einmal  ahd.  hastalohten  =  astalohten  ramosis)  sss 
altn.  jöstr,  jastr  m.  (•',  j  Öfters  prolhetisch  im  Altn.,  Ags.,  Nfrs.t  in  e. 
Dia  II.  n.  s.  m.)  ags.  ost  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  ast  (woher  astlock) 
und  nnd.  oost  „Ast  im  Holze"  Br.  Wb.  nnl.  oest  s.  $\  —  Weigand  fuhrt 
ast  auf  asön  o.  Nr.  96  zurück. 

J\  bair.  swb.  nast  neben  dem  glbd.  ast  hat  das  proth.  n  s.  o.  Nr.  93., 
so  auch  nnl.  noest  =  oest  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  u.  dgl.,  dem 
nun  noch  die  glbd.  Form  knoest  m.  zur  Seite  steht,  wie  jenem  altn.  dän. 
swd.  nnd.  (nhd.)  knast  m.  altn.  dän.  wie  nnl.,  aber  swd.  nnd.  nur  nodus 
bd.  Jenes  proth.  n  scheint  ganz  von  dem  in  kn  verschieden,  da  viele 
sinnvrw.  Ww.  Ar»  als  gemeinsame  Wz.  zeigen,  bei  welcher  indessen  k  selbst 
prolhetischer  Natur  scheint,  auch  nicht  etwa  aus  einer  Partikel  zu  erklären; 
einen  Abfall  des  k  vor  jenem  anl.  n  nehmen  wir  am  Wenigsten  an. 

Anm.  Statt  weiterer  Ausführung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  uns, 
hier  nur  Nächstliegendes  zu  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  untersetzter 
Mensch  mit  knast  zstreflende  nnl.  knuist  m.  geballte  Hand,  nach  Br.  Wb. 
es  nnd.  knüst  Knorre,  Ecke  der  Brotrinde;  vgl.  nnd.  knutt-vust  in  ob. 
Bd.  von  knutten  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoost,  knuist 
Klumpen  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  u.  s.  m.  — 

arm.  05/  branch,  twig,  bud;  knot  (in  wood),  lump  (ganz  wie  die  ob. 
Ww.);  hill.  esthn.  os  g.  osse  Zweig,  Ast  ossa  id.;  Theil;  Fleisch;  wol  in 
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letzt  Bdd.  mit  magy.  oszt  theilen  o.  d.  und  hüs  Fleisch  zwiefach  tu  scheiden, 
nicht  etwa  Ast  als  Theil  des  Baums  zu  nehmen;  dagegen  fuhrt  oks  g.  oksa 
Zweig,  Zacken  lapp.  ikse  Ann.  oxa  magy.  d§  Ast  vIL  auf  Wz.  ak  acutum 
esse,  spitz  sein  vgl.  u.  a.  esthn.  okkas  Stachel,  Tannennadel  o.  dgL;  (mgy. 
össtöke  Stachel,  Pflogscbaar  a.  d.  Slav.)  dann  wol  zu  unsrer  Nr.  esthn.  os 
Knorre. 

gr.  o£o$;  otrxpq  =  ftoc^o^  etc.  nach  Pott  und  Benfey  :  vahjsjnn 
q.  v.  Graff  faßt  o£o$  =  oo-£o$,  wodurch  asf  näher  tritt ;  Bf.  mag  asl 
und  6£o$  von  öVyos  etc.  trennen. 

Zu  ocrxos,  öa^n  etc.  und  vll.  zu  vahajan  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
otglen  f.  branch,  twig,  bower  c  d.  osgH  to  brauch,  shoot  out  Doch  nicht : 
osgo,  gwosgOy  gosgo  oblique,  obliqnity,  going  aslaunt  ?  vgl.  darüber  IT.  15. 
Da  ahd.  ast  auch  in  gL  Ker.  durch  hasta  glossiert  ist,  vll.  anter  mitwir- 
kendem Gleichklange  des  doch  vrra.  unvrw.  lat.  Wortes;  könnte  man  bei 
osgl  auch  an  das  aitd.  ask  Speer  (Esche)  erinnern,  woran  sowohl  cy. 
ysgato  f.  eider -free,  als  ysgien  f.  knife,  sword  nur  zuf.  anklingen.  Für 
das  Vh.  zu  ast  ist  wohl  auch  zu  erwähnen,  daß  cy.  asgwm  etc.  Knochen 
nebst  arm.  oskr  dem  alb.  istr*,  Uiä  sskr.  asthi  etc.  gegenüber  steht  Z« 
osgl  gehört  vrra.  cy.  ysglin  m.  knob,  knot  ysglinen  f.  id.  in  a  tree  vb. 
ysglino,  wiewol  an  glin  genu  erinnernd;  eher  mag  ysgainge  f.  Chat  branches 
zum  Stamme  skank  gehören,  cy.  y  vor  s  aecompagnata  ist  gew.  nur  p ro- 
thetisch, wie  in  vielen,  bes.  romanischen,  Sprachen;  auch  ließe  sich  hier 
brt  skoultr  Ast  gdh.  sgaoil  to  branch,  spreed  u.  s.  m.  für  y-sgl  anfuhren; 
doch  ist  gl  häufiges  cy.  Suffix  und  für  eine  Stammsylbe  zu  leicht  cy.  gwrysg 
pL  Ast  c  d.  könnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs,  sein,  doch  s.  V»  82. 
—  Vll.  finden  wir  den  Stamm  ast  in  cy.  coro,  astell  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
auch  cy.  est  m.  ang.  partition  :  aita  =  esg  m.  ang.  what  diverges  or 
shoots  out  :  osgl  sich  verhalten  könnte  vgl.  o.  esthn.  ossa  :  mgy.  oszt? 

Eichhoff  stellt  ast  :  sskr.  aslhis  noyeau,  noeud;  auch  asthi  n.  Knochen 
steht  mit  seinen  zahlreichen  Sippen  nicht  gar  ferne  von  ast  als  Baumknoten, 
vgl.  u.  a.  prs.  (äst ah,  khsth)  nncleus,  os  fruetnum.  In  andrer  Beziehung 
steht  sskr.  asthUat  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  asthi)  zu  vergleichen, 
wie  z.  B.  arm.  4unr  Knie  und  so  glbd.  Ww.  vieler  Sprachen  auch  sich 
mit  solchen  für  Ast  kreuzen.  —  J.  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  asthi,  6o~ciov9 
6£og  und  hbr.  zussmmen. 

Zo  gr.  ti6ar%o<;  passt  vll.  Ith.  maigas  m.  Boumknoten  lett.  masgs  m. 
Knoten,  Band  Ith.  vb.  mezgu,  megsti  eig.  knüpfen,  stricken  «=  cy.  masgu : 
tnasg  f.  Masche,  das  Schwenck  mit  maser  (mosa,  Holzader)  verbindet. 
Auffallend  scheint  diesem  Stamme  ein  slavischer  mit  vocalischem  oder  halb- 
vocalischem  Anlaute  («az,  uz  s.  V.  18.  $f.)  zu  entsprechen,  der  zwar 
auch  im  Llh.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  dieß 
auch  wegen  {i6o~%o<;  :  ocry(pc,. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat.  Grndbd.  bei,  zu,  nahe  an,  iraoq;  Uber- 
gehend in  von,  irapd  c.  gen.,  a\n6.  (Gr.  3,  164.  253-4.  1,  490.  Gf.  1, 
523;  ahd.  Prps.  93.  Rh.  717.  BG1.  7.) 

alls.  alln.  agothL  e.  at  =  ags.  ät  altn.  dän.  ad  swd.  ät  afrs.  udfrs. 
ef,  it  (in,  an,  bei,  von,  aus  Rh.)  ahd.  prps.  az  prfx.  az,  i»  (es)  zu,  an, 
bei.  Geht,  wie  zu,  vor  dem  Inflniliv  in  Conjunction  über,  aber  auch  außer 
dieser  Stellung  daß,  damit  bd.;  altn.  e.  (alte.)  at  bleibt  dann  unverändert, 
aber  agothl.  et  dän.  at  swd.  af,  alt  unterscheiden  sich  von  der  Prps. 
Außer  diesen  Sprachen  scheint  der  conjunctionale  Gebranch,  bei  welchem 


Digitized  by  Google 


78 


A.  103. 


Grimm  auch  auf  die  altn.  Suflixnegalion  at  hindeutet,  nicht  vorzukommen, 
wenn  nicht  das  lndsch.  und  jUd.  uhd.  as,  aß  daj£,  quod  dahin  gehört, 
während  die  ahd.  Prps.  längst  verschollen  ist.  Swrl.  ist  dieß  Wort  aus 
daß  abgckUrat,  doch  s.  Gr.  3,  164  *;  es  bedeutet  aber  auch  trenn  und 
als  und  fallt  dann  mit  afrs.  nnd.  e.  as  aus  als  zusammen;  indessen  unter- 
scheidet Steider  ausdrücklich  as  als  von  aß  dai;  £  wie  aber  scheidet  die 
swz.  Aussprache  s  und  ß,  die  selbst  die  feine  nordische  Aussprache  im 
Auslaute  nicht  unterscheidet,  wenn  die  Rede  schlieft. 

Grimm  3,  254  vermuthet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  deutet  aber 
auch  auf  urspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  ntr.  (s.  I.  17.),  besonders 
wegen  ahd.  »,  worinn  beide  Formen  zsfallen,  wir  aber  eben  keine  alte 
und  darum  entscheidende  Erscheinung  finden.  Näher  bestimmt  Bf.  2,  231 
Iat.  (sskr.)  ad  zend.  a(  als  Neutrum  des  Pronominalstamms  a,  gleichwie  lt. 
id  sskr.  irf-am  (g.  Ita)  von  •'. 

lt.  ad,  nach  Pott  2,  42  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  193,  wo  sskr. 
Ar  dt  (prope,  auch  proeul!)  vgln,  ganz  vrsch.  von  ar.  BGI.  stellt  beide  zu 
sskr.  adhi  prf.  super,  ad  (vgL  o.  Nr.  61)  aus.  pron.  o,  vgl.  Bf.  2,  268. 
Pictet  85  sq.  120  stellt  zu  adlu  die  kelt.  Partikeln  o.  Nr.  61,  zu  sskr.  A 
das  glbd.  Iat.  ad,  wie  es  scheint,  und  das  gdh.  cy.  Praeßx  a.  Vgl.  übb. 
Nr.  61,  namentlich  cy.  Ith.  at  etc.  in  der  Bd.  in,  und  für  kelt  ar  o.  Nr.  57. 
Dazu  klingt  arm.  arh  prps.  prf.  at,  near,  relalively  to,  before  (coram)  etc., 
das  aber  Petermann  mit  arh  taking,  seizure  zu  identificieren  scheint,  wie 
er  denn  übh.  oft  nominalen  Ursprung  der  Partikeln  aufsucht,  der  allerdings 
in  jüngeren  Sprachperioden  und  besonders  der  iranischen  Sprachen  häufig 
erscheint;  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  Vrwschaft 
von  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (Itan)  nicht  passe.  An 
ar,  daß  erinnert  das  glbd.  brt.  es  (vor  Voce),  e;  auch  an  böhm.  aty  ut, 
damit  vrsch.  von  ai  U.  8  und  von  bhm.  pln.  ie  pln.  ti  daß  (quod?),  die 
zum  slav.  Relative  i-ze  geliöreo,  s.  IT»  1;  wozu  vll.  auch  Ith.  ai,  ata  id., 
doch  s.  IT.  7.  Sogar  It.  ut  kann  vll.  verglichen  werden,  vgl.  u.  a.  IT.  13. 

103.  All  müh  m.  ?  Kornfeld,  rä  ontogipa.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 
2,  373.  3,  416.  Gf.  1,  529.  544.  Swk  178.  Vgl.  I.  18.) 

ahd.  ethisch,  ezisg  m.  seges;  £  hhr  azuuisc  cultura  vgl.  Smllr  4,  190 
v.  leeisch.  mhd.  ezzischy  esche  mnhd.  esch  (e,  ö)  m.  (f.)  Saat,  Saatfeld, 
Feldbezirk  u.  dgl.,  daher  u.  a.  mhd.  esc  -  heie  oberd.  öschau  m.  Feldhüter. 
Mhd.  eStor  n.  swz.  es/er  m.  (eßter  Smllr  1,  119)  Fallgatter,  Fallthor  zun 
Eschwege  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  Weideplatz  scheinen  nicht  Zsziehungen, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  richtig 
zu  Itan  gestellt  wird;  vgl.  einstweilen  bair.  atz  f.  Weide  afrs.  et  eibus, 
esus  =  alts.  altn.  dt  amhd.  Aß  nhd.  swz.  (äs  m.  Mahlzeil)  Aß  (vgl.  Wd. 
2.  Ntr.)  ags.  at  ndfrs.  ad,  it;  altn.  dta  f.  esca;  eibus  wti  edulia,  frugis 
vocabulum  afrs.  nnd.  etfenne  ostfrs.  etten,  etland  Weideland  vgl.  mnd. 
eetland  (ee  =  e)  Rh.  717  hess.  15.  Jh.  etzwiese ;  afrs.  etta  (vrsch.  von 
eta  ejjen)  beweiden  =  ostfrs.  ndfrs.  nnd.  nnl.  etten  nfrs.  ettjen,  eattjen; 
identisch  mft  gth.  atjan  (I.  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (einmal 
ästen)  nhd.  ätzen,  atzen  eibare,  füttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  auch 
ahd.  ezian  depascere.  —  Aus  altalt«  entstanden  scheint  früh.  nd.  esk 
vgl.  Br.  Wb.  h.  v.,  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  esker  gemischter  Sand  -  und  Marsch- 
Boden. 

$.  Folg.  Ww.  unterscheiden  sich  schon  durch  die  Dentalstufe  von 
unsrer  Nr.,  scheinen  aber  von  mehrerlei  Seiten  her  durch  Confusion  an 
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einander  geratuen  vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  und  I*  5  vgl.  o.  Nr.  61.  —  a<rs. 
eiiisk  vivarium  bei  Grimm,  edise  bei  Ilolloway  =  e.  eddish  Grummet  und 
=  dial.  arish,  earsh,  ash  Stoppelfeld,  gemähte  Wiese;  r  vrm.  aus  d,  wie 
in  oberd.  und.  Diall.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  ear  arare,  eddish 
scheint  von  einer  Partikel  abgeleitet  vgl.  e.  shropsh.  edgrew  ndfrs.  ethgrow 
nnd.  etgrön  nnl.  etgroen  nfrs.  eatgrien,  ietgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
vgl.  u.  a.  nfrs.  ney-eat  (eig.  Nachweide)  auch  wol  dän.  averet,  deren  et, 
eat  ein  andres,  als  in  ob.  Ww.  — 

Vrm.  gehören  mehrfach  entstellte  mit.  Wörter  zu  unsrer  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  Gl.  na.  v.  aiacis  (agicis,  aizis  etc.)  praedium,  mansus  j,  vgl. 
auvergn.  aize  Landslück  an  Gebüuden,  vll.  =  prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wohin 
auch  mit.  aisiae,  hesia  pertinentiae  aisamentum  (ai,  na),  uizinae,  aysina 
etc.  suppellex,  swrl.  :  ahd.  azzasi  id.  —  das  Gf.  v.  azauuisc  s.  o.  erwähnt 
—  bes.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts.  atusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Aus  jenem  aizis  etc.,  das  vll.  aus  azisk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wenn  es  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww.  in  Nr.  74  gehört,  mochte  durch  JMiss- 
verstand  der  Endung  erst  aizum  etc.  gebildet  werden,  i  Wie  erklären  und 
vertheilen  wir  u.  a.  mit.  asa  Feldbezirk  (?)  asium,  azium  =  aize  s.  o. 
vgl.  auch  azadium  Gl.  m.;  asinus  (o,  ai,  e;  s,  ss)  etc.  modus  agri  oder 
auch  frumenti;  azinga  etc.  modus  agri,  vielmehr  =  andecinga  L.  Baj.; 
esca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ?  osea,  oschia,  hoschia  frz.  ouche, 
oche  aber  neben  olca,  olchia,  oca  Feldbezirk  mit  unorg.  /  ?  vll.  ganz 
vrscjf.  Wörter  mischend?  — 

Gr.  1,  47  vglt  lt.  ador  =  idor  Fest.  vgl.  Pott  1,  6.  2,  610.  — 
cy.  yd  m.  com  m.  v.  Abll.  ith  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  com.  if,  yd,  iz, 
is,  yz,  eys  com  bes.  wheat  bd.  brt.  id,  ed  m.  ble;  grain  c.  d.  u.  a.  tduz 
kornreich  gael.  obs.  ioth  m.  com  dhr  u.  a.  tofA-  (iadh-,  io-)  lann  m. 
=  cy.  ydtan  f.  corn-yard.  Pictct  78  vergleicht  diese  Ww.  mit  sskr.  alta 
mange.  Ankt.  Sprößlinge  dieser  Wz.  sind  z.  B.  Ith.  edessis  m.  Speise; 
arm.  niest  id.  von  util  ejjen. 

$"•6  hhr  cy.  eisin  m.  bran,  chaff  c.  d.  us  (sg.  usyn),  usion  pl. 
chalT  com.  ision  id.  brt.  usien  treg.  usmol  id. ;  vgl.  das  zsgs.  amhd.  huntag 
furfures  tritici  etc.  ?  — 

$b.  Swrl.  hiir  cy.  haidd  m.  (heidden  sg.)  barley  —  com.  haiz  brt. 
heiz,  hei  (heizen  sg.)  m.,  zunächst  ankl.  an  das  vll.  mit  httitlil  q.  v. 
unvrw.  nhd.  heiden,  heidekom  Buchweizen,  fagopyron  =  krain.  beiden 
sorb.  heida,  heidusa  bhm.  hejduse,  heduse  f.  magy.  hajdina;  doch  weisen 
die  roman.  und  finn.  von  den  Saracenen  und  Tataren  hergenommenen  Namen 
auf  Heide  paganus  s.  v.  haltHl  cy.  gwenith  m.  Weizen  etc.  s.  v.  hielt« 
ist  eher  abgeleitet,  als  mit  ith  zsgs.  — 

esthn.  essi  Mahtbezirk  swrl.  hhr.;  aid  g.  aijo,  ajo  Zaun,  Garten  finn. 
aita  Zaun  lapp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  etto  intervalla  etar  ags.  edor 
e.  edder  etc.  Zaun.  —  Ith.  attodugei  m.  Sommerkorn  klingt  kaum  an. 

J.  Grummetnamen:  Ith.  atölas,  altolas  m.  lett.  atals,  atsals  (:  sdle 
gramen  vgL  Gr.  2,  785)  esthn.  äddal,  ättal,  häddal;  rss.  serb.  otäta  f. 
bhm.  wotawa,  vrsch.  von  pln.  potratc  m.  id.  :  rss.  potrüta  f.  das  Abwei- 
den :  travä  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  I.  c.  vll.  jenes  aus  diesem  gebildet; 
die  Bdd.  des  Stammes  trat  haben  sich  sehr  vielseitig  entwickelt,  cy.  adladd 
m.  Grummet,  aftercrop  etc.,  vrm.  mit  ad-  re-  zsgs.,  wie  sicher  gdh.  oi/i- 
bhärr  m.  aftercrop  (bdrr  s.  H.  6.  24.  65);  asbhuainn,  fasbhuainn  (buain 
Mahl)  f.  eddish,  stubble,  swrl.  hhr. 
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104.  A.  AU»  m.  Vater  (Vorfahr),  toxtijp  (Grimm  3,  320;  anders 
in  Haupts  Z.  I.  1,  21  sq.  Gf.  1,  145.  Rh.  613.  721.  Smllr  1,  126.  Smith. 
Nr.  270.  Vilmar  in  hess.  Zeitschr.  IV.  1,  73.  BGI.  6.) 

ahd.  swz.  sylv.  atto  genitor  Wal.  Str.,  in  der  ahd.  Schriftsprache 
schon  ungebräuchlich;  auch  mhd.  eile  id.  nur  in  der  Kindersprache  nach 
Z.,  während  nhd.  Hundarten  es  in  lebendigem  Gebrauche  haben,  so  sws. 
atto,  etti  swz.  bair.  ätt,  älten  henneb.  äte  swz.  swb.  eis.  jttd.  eile;  alts. 
haita  afrs.  atta,  atha,  ellha  (Benennung  des  Richters  etc.  s.  Rh.)  nfrs. 
aita,  heitha,  keyte  föhr.  ahiti  (sie)  ndfrs.  und.  alte,  atlje,  aite  ndrhss. 
halte,  heile  (aber  fuld.  aidche  Mütterchen  s.  Mr.  zu  A.  19). 

afrs.  ethla,  edela,  edel,  edil  Großvater,  Urgroßvater.  Vgl.  den  hun- 
nischen Attila  (nach  Smith,  hyp.  :  altn.  atall  tapfer),  dessen  Name  durch 
Tausch  von  den  Gothen  entlehnt  sein  konnte,  vgl.  Jornandes  Uber  diese 
Sitte  zwischen  Gothen  und  Hunnen  und  n.  v.  strava;  indessen  konnte  das 
Etymon  beiden  Völkern  gemeinsam  sein  s.  n.  die  exot.  Vgll.  Das  Suffix 
lautet  ganz  gothisch;  auch  stellt  ein  vll.  golhischer  Atlla  o.  855  in  der 
Marca  Hispanica  ein  Document  aus.  König  Attila  heißt  afrs.  Ethela  ags. 
Aeüa  altn.  Atli  mnl.  Ettel  ahd.  Azilo  mhd.  Etzel,  wie  die  ahd.  Eigg.  Azo, 
Ezzo  =  afrs.  (alts.)  Alto,  Elto,  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  Deminutive 
von  Adalrih  vermuthet;  während  ähnliche  ahd.  Eigg.  Gf.  1,  145  und  die 
ob.  Appellative  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  H  und  mit  ob.  aspir. 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  Hatto,  Hato  (a.  792),  Netto,  Hitto  m.  Hatta, 
Hettüa  f.  u.  m.  dgl.,  anders  Gf.  4,  800  sq.  Nach  Grimm  auch  ahd.  pota 
{Uote,  Ute)  hhr.  An  die  Formeu  mit  ui  knüpfen  wir  mit  Grimm  althel 
maier  etc.  o.  Nr.  19.,  wozu  im  Folg.  die  exot.  Vgll. 

sskr.  atld  f.  mother,  eider  sister  läßt  ein  masc.  atta  vermuthen  und 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smtth.  I.  c.  und  Ähnliches  F.  1.  60. 
prs.  „ate"  Vater  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kinderspr. 
und  Anrede),  gr.  dxira  Anrede  an  Eltern  It.  atta  id.,  auch  Hinkender, 
als  Altersschwacher  ?  atarus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdh.  oid  m.  slep-, 
foster-,  god-,  grand  -father;  teacher  c.  d.  oideas  m.  education,  tuition, 
Instruction;  counsel,  advise  oidean  m.  love,  tenderness,  generosity;  a 
degree  of  nobility.  drevan.  eyta  Vater  vll.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl.  die  glbd. 
Ww.  aslv.  otyiy  (Mk).  ofii'i  Kap  Bf.)  bhm.  rss.  olec  ill.  oloe  pln.  oyciec 
sorb.  wosch*  sloven.  ozha  etc.,  die  wir  nicht  mit  Bf.  2,  72  zu  fadar 
q.  v.  ziehen.  Ith.  oszwis  m.  oszwg  f.  des  Mannes  Schwiegereltern,  will 
Bf.  2,  176  zu  «vallira  q.  v.  ziehen.  —  alb.  ate  Vater  bei  Nemnicb; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotiertem  Anl.  ydti  (yvaxi)  =  magy.  «fuvai. 
(auch  in  beiden  Sprr.  anya  Nutter)  atya  lapp.  atlye  esthn.  öf,  dt  (bes. 
Kinderspr.),  et/,  eideke  (aus  nd.  Demin.  ?);  linn.  äili  Mutter  (aber  lapp. 
edne  id.  aus  anya)  vgl.  goth.  altlael  etc.  Vll.  Nebenformen  finn.  isd 
esthn.  issa,  essa  etc.  Vater.  —  bäsk.  aita  id.  =  talar.  atai,  otai  kirgis. 
atam,  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin- 
nernd; (kalm.  aciga  bam.jecegey  u.  dgl.  m.)  ttlrk.  ätä,  ätah,  dxd  kopt. 
tof,  eidt  (tOT,  ciot)  grönl.  atatak  (amerik.)  tuskaror.  ata  mbaya  yo&i 
u.  s.  m.;  kotui.  attli  Mutter. 

B.  Die  große  Ausdehnung  dieses  Stammes,  für  welche  ob.  Beispiele 
hinreichen  mögen,  läßt  eher  interjectionalen,  als  verbalen  Ursprung  ver- 
muthen. Wir  reihen  hier  auch  noch  eine  Zahl  mit  Dentalen  anlautender 
Namen  für  Vater  und  elterliche  Verwandle  an,  die  zum  Theile,  wie  das 
ob.  grönl.  atatak,  einer  urspr.  Reduplication  von  A  ähnlich  sehen,  doch 
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vll.  eher  selbständigen,  ebenfalls  interjectionalen  Ursprung  haben.  Der 
Wechsel  der  anl.  und  iul.  Dentalslufe,  auch  des  Stammvocals  in  folg.  Wör- 
tern ist  nur  zum  Theile  der  Verschiebung  oder  ihrem  Mangel  bei  A  gleich 
zu  stellen;  zum  Theile  hat  er  sich  organischer  entfaltet,  oder  läßt  auch, 
besonders  bei  der  Media  der  exot.  Vgll.,  verschiedenen  Ursprung  vermuthen. 
Zur  ersten  Art  mögen  auch  goth.  Mannsnamen  gehören:  Tat»  Gf.  5,  756. 
Tot  IIa  s.  Massm.  Goth.  min.,  nach  Gr.  3,  692  :  ahd.  Zuoio,  vgl.  aber 
auch  ahd.  Tato  =  g.  Tata  ?  obschon  ahd.  Tuto  =  goth.  Hilda  scheint 
s.  Gf.  5.  756  und  Ähnliches  5,  381 ;  vgl.  auch  u.  töto. 

ahd.  töto  m.  töta  f.  (d,  o)  bei  Wal.  Sir.  genitor,  genitrix  nach  Z.  47t, 
aber  nicht  nach  Gf.,  nach  welchem  =  mhd.  bair.  totte,  tote  m.  f.  Tauf- 
pathe,  vgl.  o.  gdh.  oid.  bair.  tätl  swz.  dädel  seoex,  vgl.  u.  Ith.  didas  etc., 
vrm.  eig.  Väterchen  vgl.  bair.  tatta,  tat  Vater  =  swz.  datti,  dädä,  dä 
(abgk.  V)  swb.  datte,  dä'tte  hohen I.  dadi  wett.  ddte,  bei  Butzbach  Papa  bd., 
mit  hellem  d,  fast  djf  das  sonst  auf  ur?pr.  ai,  ei  deutet,  vgl.  den  entspr. 
Vocalwechsel  bei  .4  und  hohenslein.  leite  Vater,  vll.  auch  nnd.  (Duderst.) 
täte  id.,  swrl.  österr.  tätä  id.  —  swz.  dodd  f.  Mutler  lautet  noch  ganz 
interjectional.  schott.  dad  Vater  vll.  a.  d.  Gael. 

sskr.  täta  paler,  nach  BGI.  nur  amice!  dilecte!  penoab.  dddd  Vaters 
Vater  baluef.  dadi  Vaters  Mutter  dugor.  dada  Papa  gr.  iura,  Terra 
Vaterchen  vgl.  auch  rifSij  Amme,  Großmutter  n?Si'$  (Ith.  teitä  etc.)  Tante, 
doch  s.  Bf.  2,  271;  alb.  täte  Vater  lat.  tata  sp.  tayta  (cy  wie  o.)  Pap« 
dakor.  tata  Vater  rbaetor.  tat  Ahne  tata  Ahnfrau  cy.  brt.  tad  brt.  tat 
com.  tat,  tds  Vater  c.  d.  brt.  dem.  tadek  Stiefvater,  Schwiegervater  cy. 
tatd  grandfalher  tadteys  falber,  auch  der  Thiere;  sire  com.  tattat  foster- 
falher  gdh.  dait,  daid  Vater,  bes.  Papa  demin.  duitean,  du  i  de  an  id.;  foster- 
father.  bhm.  tata,  tatik  etc.  Vater  pln.  tata  Papa  tatus  Greis  Ith.  taitis, 
litis  rdpl.  letaitis  Papa  eslhn.  taat  finn.  taata  mordvin.  tetei;  Ith.  teltä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F.  1)  tettinis  deren  Gatte  aslv.  tetiika 
Sela  ill.  tetak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.  tetka  Muhme  =  pln.  ciotka, 
ciotunia  (abweichend  vom  ob.  tata)  esllin.  täddi;  aber  frz.  tante  afrz.  ante 
e.  aunt  nach  Diez  aus  lt.  amita,  nach  Bf.  2,  271  vrm.  aus  ahd.  tota  s.  o.; 
vrm.  hhr  Ith.  /e"icos  letL  tites  prss.  taws  Vater,  nicht  :  diewas  etc.  Gott; 
auch  aslv.  tysty  7zev§epo<;  tysöa  itev^gd  bhm.  rss.  test  ill.  tast  pln.  teiö, 
ciesc  m.  Schwiegervater  (des  Mannes). 

Mit  der  zwiefachen,  darum  vll.  auch  für  die  Tenuis  auf  Redtiplication 
deutenden  Media  :  Ith.  didas  m.  senex  dedi,  dedtius  Vaters  Bruder  mit 
abgel.  fem.  aslv.  (7rpo7rarwp)  rss.  djed  Großvater  pl.  djedü  Großeltern 
m.  Abll.  ill.  did,  ded  id.  pln.  dziad  id.;  Greis;  Bettler  c.  d.  mingrel.  dida 
georg.  deda  Mutter  laz.  didi  Großmutter  dai  Oheim  (:  gr.  SeZoq  Rosen) 
vgl.  türk.  dayi  id.;  vll.  vrw.  mit  Ith.  diddis,  didis  lelt.  disch  (virg.  s) 
georg.  didi  groß;  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  daddjati« 

105.  a.  Avethl  n.  Schafheerde,  itol{ivrt.  b.  avlatr  n.  Schafstall, 
av\rt.  (Gr.  1,  64.  2,  368.  3,  327.  433.  475.  Gf.  1,  505.  Rh.  700. 
Smllr  1,  1.  BGI.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  glh.  aus  ovis.  ahd.  atei,  au,  6w  f.  ovicula, 
agna  mhd.  mnl.  ou  mnl.  outee  f.  Mullerschaf  =  swz.  auw,  owt  au  f.  bair. 
«wie,  au  ((ir  etc.),  ag,  ür  Mutterlamm  vb.  äuwen  etc.  lammen  afrs.  nfrs. 
ey  ovis  ostfrs.  oje,  öj,  öe  Mutterschaf  oielam  id.,  Mutterlamm  =  ndfrs. 
ailotn  etc.  nnd.  ouwe,  oute  f.  Mutterschaf  =  nnl.  ouwe,  oye  Br.  Wb., 
ooi  f.  ags.  eav,  eota  e.  ewe,  yewe  dial.  yoioe  sbst.  vb.j  eanling,  yeanling 
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Lämmchen  a.  d.  Kell.  ?  s.  u.,  das  Primitiv  in  e.  ean>  yean  lammen,  wowi 
ags.  eanian  parlurire,  namentlich  bei  Schafen  gbr.,  =  nnl.  Indsch.  oonen 
Junge  werfen,  nach  Grimms  früherer  Yrm.  aber  ednian  st.  edcnian  s. 
V.  5;  l  :  enden  genitus  o.  Nr.  68.  ?  Swk  stellt  jenes  zu  ano  Ahne; 
wir  vermulhen,  wie  auch  bei  den  kelt.  Formen  —  die  übrigens  keine  vbb. 
denom.  bildeten,  weshalb  auch  swrl.  das  ags.  e.  Zw.  entl.  —  Entstehung 
aus  eaenian;  so  verhält  sich  u.  a.  sard.  angiui  Junge  werfen  übh.  :  angioni 
ngnello.  —  altn.  d  f.  pl.  arr  ovis.  —  a.  ahd.  ewit  n.  grex  eiiuida.  ouuiti 
caulas  ags.  eotede,  orede  n.  grex.  b.  ahd.  auuista,  auuisl,  ausle,  euuist 
(auch  ouche)  m.  ags.  eorestre  (eo,  e)  ovile;  dhr  nach  Dz.  1,  295  pg. 
aprisco  id. 

sskr.  ati  m.  ovis.  i  hhr,  abgel.  oder  zsg?.,  arm.  ovhehar  sheep,  ewe. 
mit  häufig  im  Arm.  suffigiertem  r,  vgl.  u.  *lv.  orer  gdh.  oi's^  u.  dgl.  V 
swrl.  :  kuman.  (äyöky,  spr.  »cA*»?)  Bock,  womit  Pott  Ku.  St.  kurd.  sau  Mi 
id.  vergleicht,  arm.  artik  wild  sheep  gehört  vll.  zu  It.  aries,  das  wir  nicht  mit 
Bopp  zu  ati  stellen.  —  It.  oris  gr.  oiq,  oFig  etc.  s.  Bf.  I.  c.  alb.  üikth 
Schaffell  otile  a.  d.  glbd.  lt.  rom.  W.  —  Ith.  awis  f.  ovis  c.  d.  =  III. 
aws,  aita  (?)  aslv.  otyca  Tto6^atov  rss.  orrä  f.  dem.  or-eöka  f.  ill. 
pln.  otea  bhm.  otece  f.  dem.  pln.  owieezka  (Haselkätzchen);  Ith.  ateinas 
m.  (in  Abll.  Schaf  übh.)  Widder,  Schöps  =  Itt.  awens,  auns  aslv.  rss. 
oten  ill.  otan  (Bock)  esthn.  oinas,  aber  woon  finn.  wuona  Lamm  vgl.  u. 
die  kelt.  Ww.,  während  finn.  uuhi  magy.  juh  Mullerschaf,  minder  das  übrigens 
identische  eslhn.  ut  (vgl.  gael.  aodh  ?),  vttoke  id..  näher  an  den  d.  Wörtern 
steht,  ir.  aoi  obs.  gael.  aodh  m.  sheep,  dhr  aodhair,  aoir  m.  Schäfer,  Hirl 
n.  s.  m.;  gael.  6isg  f.  sheep,  ewe;  einjähriges  Lamm  c.  d.  zsgz.  aus  öthaisy  f. 
id.,  vgl.  V.  89;  dhr  u.a.  oisgeil  sheepish,  silly.  Yrm.  eine  andre  Abi.  des 
Stammes  ar,  au  in  gdh.  uan  m.  pl.  uain  (vrsch.  von  luan,  lubhan  etc.  s 
Lamm)  c.  d.  cy.  oen  m.  pl.  vyn,  icynot  c.  d.  com.  oan,  oin  pl.  ein  brl. 
oan,  oin  m.  pl.  ein,  oaned  Lamm:  zu  agnus  gehören  diese  Ww.  nicht, 
eher  noch  zu  duvoq,  wenn  wir  dieses  trennen,  vgl.  Bf.  1,  116  c.  eilt.;  für 
die  Bildung  vgl.  au^er  den  ob.  entsprechenden,  lt.  atis  :  gdh.  ean,  ettn 
brt.  effn,  er«,  eün,  ein,  een  id.  neben  den  uns  verdächtigen  glbd.  gael. 
abhais  cy.  afais  i :  brt.  labous  id.,  doch  nicht  wie  o.  uan  :  /uan?  vgl. 
auch  die  gr.  Bildnng  oiavoq. 

Anm.  1.  Benary  LH.  295  versucht  sogar  It.  dgnus  aus  orignus  zu 
deuteu;  Swk  Btr.  II,  52  aus  argnus  etc.  :  ories,  arnus.  Dazu  gehören 
aslv.  agnycy,  jagnycy  rss.  dgnec  m.  rss.  jagnjä  n.  jagnenok  m.  Lamm  = 
ill.  jagnie,  janje  n.  jagnik  m.  jdgniac  m.  etc.  pln.  iagnie  n.  bhm.  jehnje  n. 
und  so  in  allen  slav.  Sprachen,  gewiss  nicht  a.  d.  Lat.  entl.,  eher  noch 
umgekehrt;  indessen  fehlt  der  Stamm  auff.  in  den  lett.  Sprachen,  sibir.  jaguika 
Lamm  Nemn.  a.  d.  Russ.?  vgl.  vll.  eher  tnngus  okea  Mutterschaf  okeakan  Lamm. 

Anm.  2.  Auff.  Ith.  apezioru*  Schäfer  =  pln.  otcc&arz  vgl.  PLtt.  1,  62; 
p  wol  aus  p  verhärtet.  Das  umbr.  p  in  hapinaph  agnabus  Grot.  l'mbr.  3,  16 
vgl.  Bf.  1,  116  ist  wol  anders  aufzufegen:  so  auch  lat.  p  in  vpüio,  upilio 
vgl.  Pott  1,  233.  Swk  Beilr.  2,  76. 

106.  Avillnd  (th  für  d  1  Cor.  15,  57)  n.  Gnade,  Dank,  X^?1** 
ev^apecria.  avllludoti  danken,  preisen,  ev%aoiaTtiif  etc.;  ptep.  »vl- 
Uiidoit*  evxdoiOToq  Col.  3,  15.  (Gr.  1,  239.  240.  Mth.  30.) 

alts.  dldt,  oldt  gratiae,  das  Grimm  I.  2.  A.  204  (ausdrücklieh  es  von 
uns.  Nr.  trennend)  nnd  Schmeller  als  er-laß  fa^en,  liegt  so  weit  ab,  wie 
allo.  swd.  nnd.  nnl.  afldt,  Ablaß  etc.;  indessen  vergleicht  es  später  auch 
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Grimm,  aber  als  aus  dliod,  älied  entstanden,  und  vermtithet  —  so  auch 
Massmann  —  im  golh.  Worte  lluth  {Lied)  q.  v.  Atil  erscheint  auch  in 
dem  g.  Eig.  Avllf»  Gf.  5,  738,  darf  aber  swrl.  hier  in  Betracht  kommen. 
VII.  ist  «vi  ein  sonst  verschwundenes  Proeflx,  vgl.  «skr.  ata  mit  seinen 
Vrww.  s.  BGI.  Bf.  1,  272  sq.,  VII.  auch  ahd.  ä  ags.  a,  ä\  die  religiöse  Bd. 
konnte  die  alte  Form  erhalten  haben.  Oder  sollte  hier  eine  Zss.  wie  in 
lobsingen  vorliegen  und  ati  etwa  dem  schon  erwähnten  esthn.  auw,  au 
Ehre,  Preis  entsprechen?  —  In  6UU  könnte  ein  dem  cy.  ll&d  m.  grace, 
fovour ;  gift,  benefit  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namentl.  cy.  arlad  m.  a  sacriOce. 

107.  Avo  f.  Großmutter,  pauita  2  Tim.  1,  5. 

Vgl.  altn.  aß  avus  o.  Nr.  1  trotz  des  altn.  f,  das  ja  öfters  dem  t>  ent- 
spricht; d#  proaviis  nach  Grimm  aus  ani;  Enll.  aus  lapp.  aija  Grojjvater 
ist  wol  nicht  anzunehmen.  VII.  hat  sich  avo  samt  dem  entsprechenden 
Masculinum  noch  in  Eigg.  andrer  Mundarten  erhallen;  vll.  aber  auch  in 
dem  dunkeln  uheim  vgl.  die  exot.  Vgll.  u.  $. 

$.  (Gf.  1,  131.  üb.  v.  em.  Wd.  2174.)  amnhd.  öheim  =  einmal  ahd. 
ho  heim  mhd.  aheim,  6me  etc.  nhd.  6m  (phm)  dial.  ohein  etc.  afrs.  em 
nfrs.  yeme,  yem  ndfrs.  ohm  (ombt  om)  strlr.  ome  mnd.  om  nnd.  nnl.  ootn 
ags.  e.  eäm  e.  dial.  neame;  nnd.  auch  amin  f.  Muhme.  Ist  Aeiwi  Suffix 
oder  Stamm?  Darnach  Was  6  etc.?  — 

lat.  ar us,  atia  ($),  atunculus.  Bf.  2,  273.  376  legt  hatus  zu  Grunde 
und  vergleicht  gewagt  sskr.  dhata  Mann,  Hausherr,  nimmt  jedoch  in  arm. 
haic  graudfuther  unorg.  h  an.  Sonderbar  arm.  haw  auch  =  lat.  avis,  bird, 
hen,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
vll.  in  der  Bd.  avis  nicht  zu  trennen,  vgl.  z.  B.  die  etym.  Bd.  von  e.  bird. 
Daher  u.a.  hatcel  to  begin;  swrl.  :  prs.  (ägha*)  principium.  Ähnlich  mag 
arm.  hani  grandmother  zum  d.  ano  gehören,  wiewol  das  iran.  h  auch  aus 
s  entstanden  sein  kann  und  wirklich  arm.  hinkk  Ihe  forefuthers,  ancients; 
antiquity  der  Plural  von  Am  =  It.  sen  etc.  (s.  v.  »Ins)  ist.  Klingt  die 
IVahninn  Eta  zuf.  au?  Das  semit.  DX  etc.  pater  passt  beßer  zu  Nr.  1, 
findet  aber  auch  sonst  verbreitete  Ankläuge.  In  finn.,  kaukas.  und  samojed. 
Sprachen  bedeutet  ewel  Mutter. 

§.  Uli.  awynas  Oheim,  Mutterbruder  ateyn€n€  dessen  Gattin  ill.  ujna 
Base,  zia  ujac  m.  Oheim  bhm.  pln.  vj,  ujec  m.  id.  vjka  Tante  pln.  wuy 
Mutterbruder  wvyna,  wuienka  dessen  Gattinn;  dieses  slav.  n  gehört  zwar 
zur  weibl.  Ableitung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ableitenden 
Ith.  n.  esthn.  onni  (t,  o,  u)  Oheim  vil.  :  awinas  =  oinas  :  awynas  o. 
Nr.  105;  wenn  nicht  aus  omni  vgl.  otnme  etc.  Anverwandte  :  omma  eigen, 
sein,  mein  etc.  (vgl.  v.  ava)  vll.  :  om  est,  habet  (inf.  ollema).  —  cy.  ewa 
m.  uncle  (in  foud  speech),  wol  nur  verkürzt  aus  ewylhr  m.  id.;  ehrende 
Anrede  Ubh.,  wie  Inds.  d.  6mt  tetter  etc.  com.  euiter  brt.  4oMr  vann.  ioiitr, 
mit  dem  bekannten  indog.  Verwandtschaflssufnxe.  —  alb.  tinki,  tinykü  Oheim 
vrm.  a.  d.  Rom. 

108.  A.  Af  prps.  c.  dat.  prfx.  Grundbd.  von,  dbro,  t*}  mit  Frage- 
sufftx  (u)  »ton.  (Gr.  Nr.  540.  3,253.  4,  796.  1,339  sq.  Gf.  1,72;  Ahd. 
Prp.213.  Rh.956.  Wd.3.949.  BVGr. 83;  Gl.  13.  Bf.  1, 126.  vgl. 2, 71. 254.) 

B.  Afar  prps.  c.  dat.  dfc  acc,  prfx.  <Sr  adv.  nach,  ftera,  omaco.  sa 
affir  dags  f}  i%rj<;  Luc.  7,  11  und  dags  afar  sabbate  ula  aaßßdtTov 
nach  LG.  vrm.  Zss.:  us  afar  i<pr,uepla<;  Luc.  1,  5  adv.  oder  sbst, 
bei  Gr.  Nr.  474  und  3,  259  hyp.  progenies,  posteritas,  bei  Gf.  1, 181  series. 
(Gr. Nrr. 474. 540.  3,259.  Gf.  1, 177.  Wd.17-9.  Bopp  VGr.  $.378;  Gl.  13.) 

6" 
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©•  Afta  adv.  in  tho  afta  das  (Hintenliegende,  Zurückgelegte)  Ver- 
gangene, to  07t lg u)  Phil.  3, 14.  aftana  von  hinten,  omcSer.  aftaro 
id.,  bnlva.  aftra  wiederum,  waAtvj  zurück,  el$  to  6maeo  Luc.  9,  62; 
oft  deu  gr.  Zss.  mit  avd,  avxl,  äno,  vitb  eutspr.  aftuma  letzter, 
taxaroq.  aftumlstft  id.;  aft  um  Ist  haban  in  den  letzten  Zügen 
liegen,  vrm.  nach  dem  gr.  to-yaraq  i%nv  Mrc.  5,  23.  C  bietet  vollstän- 
dige und  mehrfach  geminierte  Comparetion.  (Gf.  Nr.  540.  1,  45.  3,  259.  628. 
Rh.  698.  Wd.  698.  Gf.  1,  185  sq.  vgl.  ■•  19.) 

A«  ahd.  aba,  o/to,  abe,  ab,  apa,  appa  ano,  ab  prps.  c.  dat.  &  prf. 
=  mhd.  swz.  swb.  a&e,  o6  nhd.  ab  (adv.  prfx.)  dial.  in  Zss.  ä,  ä)  afrs.  alts. 
(ags,)  strl.  mnl.  nnl.  und  nnd.  wie  nhd.  (indessen  nnd.  braunschw.  (Traf  davon 
=  strl.  drouf)  alln.  swd.  dän.  af  alts.  oro  afrs.  auch  ore,  ofe,  of,  ef  ags. 
mnl.  ndfrs.  e.  of  nfrs.  aef. 

B.  ahd.  otör  (r,  6;  ar,  «r,  or,  *r,  er),  einmal  Aatiar,-  sodann 
ein  an  A  grenzendes  einfaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ata  ( -o,  o,  •), 
abe,  ab  autem;  iterum,  rc-;  etc.  =  mhd.  are,  ater  (c,  6)  bair.  a/er  nhd. 
aber  (aulem;  ilerum;  Indsch.  aut,  wo  oder  autem)  nnd.  orrer,  a teerst, 
äwerst  etc.  autem  altn.  in  Zss.  afar  ultra  modum. 

$\  Nach  Gf.  1,  181  vrm.  afar  series  :  ahd.  atara  f.  imago,  statua 
(wol  eig.  iVacA  bildung,  >!6bildung);  pira,  ignis  vel  flamma;  titulus.  Vgl. 
alts.  abaro  (6,  bh)  ags.  eafera  poslerus,  proles,  Nach  kommen  ahd.  ataro  (?) 
id.  Mtb.  356;  Grimm  scheint  dort  das  ss>kr.  aratdra  m.  (Incarnaüon,  eig. 
descensus)  zu  vergleichen. 

$b.  ahd.  atarön,  oberen,  giazaran  etc.  repetere  (bei  Gr.  Nr.  474  mit 
atalön  o.  Nr.  2  identificiert,  wogegen  Gf.  1,  172)  =  mhd.  äteren  nhd. 
ludsch.  afern  swb.  äffern  wstrw.  abern,  bei  Luther  eifern. 

C*  alts.  eft  iterum,  poslea  afrs.  efta,  efl  prps.  hinter  ady.  nachher, 
sodann  ags.  aft  post;  poslea,  iterum  alte,  eft  id.  e.  aft  hinten  (am  Schiffe) 
aflmosl  sprl.  gemin.  hinterst  bair.  aft,  aften  heruach,  dann;  ahd.  aftar  {ar, 
er,  tr)  einmal  hafter  post,  secundum,  retrorsum  prps.  prfx.  adv.  =  ninhd. 
bair.  e.  after  (nhd.  nur  prfx.,  ähnlich  wie  «6er  bd.,-  afler  m.  podex  =  ahd. 
aftero  m.)  ags.  nfrs.  aper  alln.  aplr,  aftr  adv.  eftir  prps.  (post)  afrs.  after, 
efter  alts.  aftar,  after  ndfrs.  efter,  ehfter  swd.  dän.  efter  prps.  prf.  adv.; 
ags.  aftan  =  a>fl  s.  o.  alln.  aplan,  aflan  a  tergo  (auch  vespera  $c.)  bair. 
aften  s.  o.  ahd.  aftanontic  etc.  terga,  ima. 

f  nach  nd.  Weise  in  ch  etc.  überg.  in  mnd.  echt  abermals  mnnl.  und. 
achter  hinler,  nach  däu.  agier  posterior  adj.  adv.  swd.  akter  m.  postera 
pars;  oberpfalz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n  (Smllr  Gr.  611),  nicht  hhr, 
aber  affer  id.,  dann  vrm.  mit  assim.  t  aus  after. 

strl.  alter,  elter  ndfrs.  syll  iderl  (eederdt)  =  achter;  dün.  atter 
iterum,  re-  swd.  dter  id.,  aulem  e.  dial.  ater  after;  tt,  t  assim.  aus  ß  oder 
hl?  Dagegen  obersüchs.  adder  henneb.  atter  bair.  oder  weit,  odder  autem, 
das  nhd.  oder. 

* 

Grimm  stellt  afar  sbst.  zu  aba,  abra  qq.  v.,  doch  auch  :  aftra 
und  dieses  u.  a.  zu  Iba,  Ibns,  Ibiaka,  Ifiuma  qq.  v.  und  zu  abend 
$c-  v$l-  «uc'>  v.  uf  etc.  und  Gr.  1,  45  Uber  die  Anlaute  a,  I,  u. 

%\  (Gr.  1,  91.240.  Mlh.  710.  Wd.  2261.)  Vrm.  zu  uusrer  Nr.  ahd. 
aband,  haband  etc.  =  mhd.  abent  nhd.  dbend  weit,  öteed  alts.  abhand, 
atand  alts.  mnnl.  acond  (mnl.  o,  o;  d,  t)  und.  ateend  afrs.  atend,  aiund, 
iotnd,  iond,  toten,  iutn,  ioan  strl.  awende  (a,  e)  nfrs.  jutene,  juu>n,  jon 
ndfrs.  in  ags.  offen  (<r,  e)  e.  ere,  eren,  etening  altn.  aplan,  aftan  swd. 
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afton  dan.  aflen,  „ein  goth.  ebands  gab  es  vll.  gar  nicht"  Grimm.  Die 
Formen  stimmen  nicht  alle  für  urspr.  Particip,  wofür  sich  vll.  swz.  oberd. 
üben  abnehmen  darböte,  obschon  kein  entspr.  Zw.  der  alten  Sprachen 
bekannt  ist.  Aus  einer  dem  c.  ere  entspr.  Form  scheint  nnd.  atreünk  hcot 
Abend  zu  stammen. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  halten  wir  uns  nur  an  das  Nächste;  für  Ferneres  s. II.  c. 
A*  lt.  ab,  abs  (aus  ab-is  =  glh.  uü?  Grimm),  a,  an-,  gr.  obro, 
dciraL  —  Nach  Bf.  hhr  (prss.  lelt.)  Ith.  pa  prf.  unter,  zu,  auf;  passl  weniger 
der  Bd.  nach,  eher  in  den  Zs?.  und  Abll.  Ith.  pagal  lett.  pakkaf  nach,  hinler 
lett.  pic  (pehz)  nach;  für  die  Aphaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  näherer 
Bd.  aslv.  po,  in  Zss.  oft  pa,  y.atd,  seenndnm;  #ia,  per;  rcre'p,  pro  Ith. 
prss.  rss.  ill.  pln.  po  prps.  prf.  Ith.  unter,  nach,  zu;  prss.  unter;  rss.  nach,  zu, 
wegen,  bis,  Uber  etc.;  ill.  durch,  nach;  pln.  post,  secundum,  sub  (super); 
diese  pln.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gelten.  Daraus  weiter  gebildet 
(nicht  etwa  zu  prati,  noxi  etc.)  vgl.  C\  aslv.  rss.  ill.  pln.  pod  prp.  prf. 
unter  (räumlich  und  zeillich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Ith.  po  zu  sskr.  upa 
s.  I.  15,  wo  wir  nochmals  auf  diese  Partikeln  zurückkommen,  alb.  pas  = 
It.  posl  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  nn-,  wol  eher  zu  Ith.  be 
id.  etc.,  als  hhr;  hhr  aber  vrni.  das  zsgs.  pr-apa,  prdpe,  prdpezü  zurück, 
von  hinten. 

Formell  näher  stehn  Ith.  apie  prps.  (api,  apy)  ap  prf.  um,  ver-  etc. 
=  prs.  ab,  au  prf.  lett.  ap  prps.  prf.,  die  aber  nebst  slv.  oft,  o  esthn. 
iimber,  ilmbre  finn.  ymbä'r  cy.  am  gdh.  am,  iom,  uime  gr.  &u(f>l  It.  ambi, 
vrm.  auch  ob  sskr.  abhi  etc.  zu  d.  umbi,  um  etc.  gehören;  vgl.  ■•  14. 
Doch  möchte  Bopp  Gl.  13  slv.  o  zu  apa  «f  stellen,  dazu  auch  (C)  Ith. 
apavzia  f.  Unterlheil  apalesnis,  apatinnis  inferior  apaeziausas  infimus, 
die  offenbar  zu  pa,  nicht  zu  ap  stimmen  und  dadurch  die  Vermulhiing  einer 
Aphaerese  uulerslützen:  vgl.  auch  I.  3.  Bopp  stellt  Ith.  ap  zu  sskr.  api 
super  gr.  tni  vgl.  B.  32. 

Nicht  zu  unsrer  Nr.,  wenn  =  am,  an  etc.  I*.  7,  gdh.  amh,  abh, 
"f  {'•)  Prf-  P"v-  ob-,  un-;  dann  aber  auch  nicht  zu  dem  vor  allen  Lauten 
gbr.  cy.  af  id.;  Pictet  8«.  120  stellt  sie  zu  a<kr.  ata.  Eher  hhr  dann  cy. 
com.  o  of,  from  hrt.  a  vann.  i  de  gdh.  o,  tia  from,  doch  s.  o.  Nr.  61. 
1*.  13.  V«  88;  brt.  aba.  abe,  abaout  adv.  prp.«.  depuis,  nach  Le  G.  vrm. 
zsgs.  mit  pron.  interr.  pa,  wo*  durch  das  ähnliche  cy.  er  pan  unterstützt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nicht  das  vrm.  aphaerierte  gael.  bho  from, 
since.  —  com.  aTain  imnge  hhr?  brt.  abardaez,  pardae«,  abardi 
nt.  Abend  c.  d.  ist  zwar  mit  u  =  af  zsgs.,  lägt  sich  aber  doch  nicht  mit 
den  d.  Wörtern  vergleichen:  auch  gdh.  abaoi  f.  descensus;  solis  occasus 
gehört  wol  nicht  zu  abend.  —  esthn.  ebba-,  hebba-usk  (Glaube)  Aber- 
glaube  zsgs.  mit  ebba  neque  klingt  nur  zuf.  an. 


para,  param  ultra,  nepav ;  sed  vgl.  aber  BGI.  209)  alins,  der  nach  dem 
Einen;  dazu  nach  Bf.  1,  129  vll.  gr.  faepo  in  Zss.  —  arm.  apa,  api,  ap 
prf.  ab,  abs  etc.  bs.  privativ;  apa,  apay  aoV.  afterwards,  secondly,  con- 
sequently,  then  apa  conj.  then.  —  prs.  beb  prps.  in,  ad,  cum  be  prfx. 
hhr?  wenigstens  das  Praefix  ist  allzu  gebräuchlich,  um  aus  dem  Semitischen 
geleitet  zu  werden:  s.  auch  B.  32.  —  oss.  d,  a  prp.  prf.  aus,  ab,  ent- 
fahr? das  ähnl.  bd.,  aber  nach  Sj.  nicht  ident.  Prf.  ar  vll.  aus  ara;  dagegen 
vll.  prf.  fa,  fä,  fe  ver-,  weg-  hhr. 


109.   ihva  f.  Flug,  worauf.  (Gr.  1,479.  2,260.  3,  381.  Mth. 


Daher  (B)  sskr.  apara  (vgl. 
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549.930.  Gf.  1,18. 110.  159.504.  Smllr  1,  1  sq.  Rh.  585.  600.  Wd.  71 7. 
1019.  Bopp  VGr.  82;  Gl.  13.  Polt  passim.  Bf.  1,  43  sq.  74-5.  117  sq. 
Cell.  Nr.  26.)  LG.  stellen  ovln  bei  Jörn,  hhr;  die  Stelle  Jörn.  c.  4  lautet 
„Scylhiae  terras  quae  lingua  eorum  Ott  in  (var.  ouim,  oium,  ocum,  omnium, 
ozin)  voceben!^"  „das  Ostliche  Flachland"  nach  Zeuss  67,  der  (mit 
Grimm?)  vln  =  Winidae  deutet,  obgleich  Jornandes  diesen  Volksnamen 
mit  w  schreibt;  freilich  paj^t  r  nicht  gut  zu  Ar.  Gehört  n  der  schwachen 
Biegung  an  und  dürfen  wir  das  Wort  durch  Auen  deuten?  Vgl.  auch  den 
gepid.  Namen  der  Gepideninsel  Gepedojoa  (var.  CSepidojos,  Gepl- 
dos  s.  Zeuss  437)  Jörn.  c.  17.  Den  ankl.  gth.  Eig.  Ovl<ln  Jörn.  22 
vergleicht  Gr.  Mth.  1214  hyp.  mit  ags.  Offa. 

a.  alts.  (aqua)  ahd.  aha  f.  in  Zss.  auch  d  Fluß  achari  m.  aquarius 
a.  d.  Lat.?  anders  ein  von  Grimm  RA.  615  sq.  vermutheles  gth.  ah  Varls 
WajSergefäiJ  :  ags.  alln.  hrer  Kej^el  etc.  —  mhd.  ahef  ach  f.  Flu^  nhd. 
swz.  etc.  aclie,  d  etc.  Flurnamen  ach  Ortsnomensuffix,  doch  bes.  am  Rheine 
oft  aus  kell.  Gentilsuffixe;  afrs.  d,  c  {ee)  in  Zsf.  und  Eigg.  strl.  eje  aqua 
ags.  ed  f.  id.,  Finnland,  Aue:  in  Ortsnamen  do,  wa,  <rm,  a>g,  eah  (Leo 
Rect.);  scholt.  ea,  ey  Waßer;  Insel  (Wd.)  e.  dial.  ea  Waßer;  Küstenflu^ 
Diid.  ahe,  aa,  ee.  eke  Waßer,  Büchlein  (Krüger)  altn.  d  f.  aqua  dän.  aa 
Flürchen;  Aue  swd.  ä  m.  Flujj,  Bach.  Swrl.  sind  die  verkürzten  Formen  alle 
ganz  gleich  entstanden:  es  fragt  sich  zunächst,  ob  h  oder  t  ausliel;  vgl.  b.r. 

tt*  ahd.  atea,  owa  f.  Fluß;  Aue:  in  vielen  zsgs.  Namen;  nhd.  mnl. 
outee  f.  Strom,  Waj^er;  Aue,  (wiißeriger)  Wiesengrund;  Insel,  Halbinsel, 
wie  bes.  in  Flüren  bair.  und  als  Eig.  noch  oft  nhd.  aue.  au  f.  nnd.  owe  f. 
id.  swz.  auie,  ei  (identisch?)  f.  niedre  Wiese  am  Waßer  oder  auch  Gesträuch 
daselbst,  ags.  ewe  (?)  aqua.  mit.  augia,  algia  (unorg.  /,  wie  öfters  vgl.  o. 
103;  hier  vrm.  durch  aug  veranlagt,  weil  rom.  au  oft  aus  al  entstand) 
Aue,  Weideland  an  oder  in  Flüjjen,  Insel.  Gr.  1,  179  vermuthet  goth.  aiija. 
Zsgz.  Formen  s.  unter  a.  VII.  nur  Nebenformen  von  atea  sind  die  glbdd. 
mit  f  in  zsgs.  Orts-  und  Fluß-namen  affa,  ipha  nhd.  äff,  off"  z.B.  in  den 
Flurnamen  Aschaff  (doch  s.  Gr.  2,  706),  Horloff  =  ahd.  Hornipha  u.  s.  m. 
Auch  eiba  schiene  nach  ahd.  Wetar-eiba  =  nhd.  Wetler-au  hhr  zu  gehören; 
aber  es  ist  wol  mehr  Landbezirk  übh.,  Gau,  wie  longob.  aib;  vgl.  RA.  496. 
Smllr  4,  6,  wo  sich  eiba  als  Nebenform  von  teeiba  Bezirk  darstellt. 

c  Für  die  Bd.  Insel  vgl.  außer  den  ob.  ouwe,  augia,  ea  etc.  die 
vrw.  Ww.  :  nnd.  owe  (obs.),  öje,  ce,  6g,  oge,  ei  (vgl.  het  //?),  vll.  ig  in 
Eigg.  ags.  »,  ig  mit.  eia  in  ags.  Namen  durch  insula  glossiert;  alle.  altn. 
ey  f.  schott.  oe  swd.  dän.  ö  f.  Zsgs.  alts.  aland  ags.  eöland,  später  ig-land, 
iglond,  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Entstellung?)  e.  dial.  eafand  gew.  istand 
spr.  eiland,  wol,  wie  auch  swz.  eiset  f.  id.,  mit  isle,  insula  coufundiert; 
mnd.  eifant  afrs.  nnl.  nnd.  nhd.  ostfrs.  strl.  dän.  eiland  afrs.  auch  alond  nfrs. 
eylan  alln.  eyland  swd.  dän.  auch  bland  mhd.  einlant,  an  ein  solos  ange- 
lehnt vgl.  frz.  isoler  und  etwa  mnl.  enlende  exilium  aus  elende  o.  Nr.  50. 

Nicht  minderen  Lautwechsel  zeigen  auch  die  exot.  Vgll.;  der  vrm.  sehr 
einfache  Name  des  weltalten-  Elementes  mag  sich  frühe  in  vrsch.  Zweige 
geschieden  haben. 

sskr.  zend.  ap  f.  zend.  n.  sg.  afs  d.  pl.  aiwyö  BVGr.  §.  45  (aus  Einer 
Grundform?)  vedisch  appas  n.  Waßer  =  balur.  aph  afgh.  öba,  ubu  wakhan. 
im  Oxosland  yabk  (yubk  Burnes)  Mitral  in  Kabulistan  agh  (ugh  B.)  prs.  fto, 
de  (vgl.  znd.  ap  :  aiteyö)  kurd.  ate  Gz.  aw  Kl.  af  Gld.  talisch  oof  (üf?) 
Eichw.  ^hhr  arm.  awazan  Quelle,  Pfuhl,  Waßerbecken;  vrw.  mit  awaz  Sand? 
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llh.  aibrummas  m.  Währung  hhr?  klingt  an  das  plbd.  mit.  aberagium, 
vorüber  Cell.  1.  c.  —  llh.  teil,  uppf  f.  Fluß.  Schaf.  2,  201  gibt  aslv.  wap 
W'ojjer,  wovon  er  irrig  dakor.  apä  (vlm.  a.  Ii.  aqua)  abieilet;  gehört  dieß 
zu  ill.  rappa  f.  =  Ii.  tapor  (s.  v.  In mpnun)?  —  lt.  aqua  sieht  am 
Nächsten  an  «hv«;  amnis  =  sskr.  apnas?  anders  Swk  Beitr.  Polt  1, 109. 
2,  58.  vgl.  o.  kell.  Ww.  —  gr.  üa  aqua  lies,  äq>po$  Bopp,  anders  Pott 
1,3.  Bf.  1,  586.  Über  rtim>  Ufer,  nach  Bntlm.  Lex».  2,24  :  Aue,  s.  Bf.  1,43. 

allkell.  Flurnamen  Auvona  Tac.  ann.  12,  31  in  Britannien  vgl.  Aton 
».  u.;  "Aßov  vcoT&iiov  s.  Cell.  >r.  26  mit  Gilt.  Auch  im  Sabinerlande  ein 
Fluß  Atens  Serv.  in  Yirg.  7,  637:  Döderlein  vglt  uv&v.  cy.  ocAes  f. 
river;  effluence,  spume:  mind  v^l.  o.  >r.  10;  ir.  und  obs.  gacl.  oiche  f. 
vieler,  erinnert  an  faxiavoc,  doch  nicht  :  uisge  etc.  \»  85?  • —  Mit  Labia- 
len :  gdh.  ang.  obs.  dbh,  amh,  obh  m.  water  gdh.  06  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
und  aber  etc.  Celt.  I.  c. ;  gdh.  aibheis  f.  ocean;  gulf,  emptiuess,  boasting 
ang.  cy.  aw  m.  a  fluid,  flowiug  cy.  coro.  brt.  aton  f.  brt.  aten  f.  corn. 
auan  gdh.  abhan,  abhainn,  obhan,  amhainn  (:  It.  amnis?)  f.  manx  ao» 
Fluß  vrsch.  von  gdh.  obhan  m.  froth  =  othan  etc.  s.  v.  bvathjaii. 
r.  gdh.  t  gael.  eileann,  oileann  m.  Insel  (auch  attt>=  cy.  y»ys  brt.  eise's  elc). 

alb.  w<^  (ovyt  =  nye?)  Waßer  wyo«!  {0*716X7)  tränken;  bei 
Nemuich  ne  Waßer,  an  cy.  gwy  \\  85  ankl.  —  Zu  nhva  stellt  Fürst 
eb.  Gr.  45  KVIK  Fluß  Esr.  8,21.  «.  Auch  hebr.  ^  Insel  wird  citiert.  — 

b.  esthn.  oteama  neben  ttoama,  vogama  fließen  0,  ttoo  Strom  und  = 
ooir,  00^  Regenguß  klingen  vielleicht  mir  zufällig  an,  vgl.  V,  11.  B. 

jjf*.  Verwandten  Stammes  scheinen  s*kr.  ambhas  n.  ambu  n.  aqua  c.  d. 
ambuda  in.  nubes  cig.  aquam  dans,  doch  arm.  am/>  cloud  c.  d.;  wol  auch 
{•skr.  ambara  n.  coelum,  wenn  nicht  als  Decke,  weil  es  auch  veslis  bd.; 
ammaya  aquosus  nach  BGI.  aus  ap;  daher  vrm.  auch  abhra  n.  nubes  — 
vgl.  zend.  dbereta  acc.  abvrettlrem  Waßerträger  — ,  womit,  ir enn  nicht 
mit  ob.  Ww.,  BGI.  vgl.  Polt  1,3  gr.  6ußpo<;  It.  imber  und  vll.  u rubra  vergleicht. 
Anquelil  gibt  zend.  atare  Wolke;  vgl.  (cf.  Pott  Ku.  St.)  kurd.  aura  Gz.  aicrek 
kl.  Wolke  (acta  care  caligine  degli  owhi  Gz.  vgl.  umbra?)  «=  prs.  ibr 
oüs.  t.  atrayh  (aber  art  Himmel).  Meine  Vgl.  von  kell,  aber  etc.  :  abhra 
Cell.  I.  c.  will  mir  nicht  mehr  einleuchten,  wenn  auch  aber,  wie  0.  ob, 
gleiches  Stammes  sein  sollte.  Dagegen  mochte  ich  jetzt  eher,  vgl.  Pictet 
12.  13.  (statt  27  zu  s>kr.  taibhra  Wims  Himmel)  zu  abhra  oder  auch  zu 
ambara  stellen  :  cy.  wybyr,  teybr,  trybren  f.  the  flrmament,  welkin,  clouds, 
heaveu  c.  d.  =  brt.  oabl  m.  vann.  ebr,  etr  m.  corn.  ebron,  ybron,  ybbern  j 
etr  führt  wol  über  auf  das  sehr  gbr.  brt.  er,  ef,'  ent,  en,  ee  m.  Himmel, 
das  wiederum  =  brt.  cy.  corn.  tief  gdh.  neamh  :  sskr.  nabhas  samt  großer 
Sippschaft,  worin  wir  nun  eine  verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
ähnlichen  Worte,  etwa  abhas,  vermulhen  möchten;  vgl.  auch  Benary  Ltl. 
230  sq.  Bf.  2,  51  sq.  c.  eilt.,  anders  BGI.  h.  v.,  doch  nicht  entschieden.  Der 
gleiche  Übergang  auch  in  den  zsgs.  brt.  Formen  koabr,  kouabr,  kouiiabr  sq. 
-en  vann.  kaniblen  (1,  ti)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  Jollivet  ar  c'hoabr  = 
an  noabr,  an  oabl  (s.  0.),  letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.  Die  cy. 
Gelehrten  wollen  sogar  cy.  brt.  ctcmmwl  Wolke  aus  cyfnifwl  u.dgl.  ableiten 
(cy,  nifwf,  niwl  m.  Nebel  gdh.  neul  cloud,  vtfpiXv),  doch  s.  v.  mlllima: 
das  Wort  ist  zsgs.  wie  die  obigen  und  gr.  arvvve<pov.  Zu  nabhas  gehört 
aujer  den  ob.  kell.  Ww.  und  gr.  vitßos,  vt<pi\r\  lt.  nubes,  nehula  ahd. 
nepal  etc.  ags.  genip  Nebel  slav.  nebo  pl.  nebesa  Himmel  auch  lett.  debbes 
id.  llh.  debbesis  Wolke  (vrsch.  von  dausas  Äther;  altn.  depill  nubecula  ist 
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wol  nnvrw.)  esthn.  taitcas  Himmel  (vgl.  zu  Ith.  d  :  n  Pott  1,  107).  Sollle 
nun  gar  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebula  etc.  :  aslv.  oblak  rss.  öbfako 
n.m.  p\n.obiok  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werden?  anders  Mkl.  11.  Dieses  durch 
alle  slav.  Sprachen  gehende  Wort  ist  gewiss  nicht  fremd  wegen  des  glbd. 
tUrk.  butuk  (Mfg.),  bulut.  Ich  finde  keine  Bestandteile  einer  Zs*.;  der 
Ableitung  lüge  eine  ähnliche  Form,  wie  brt.  oabl,  zu  Grunde. 

110.  krim.  Apel  pomum.  (Gr.  3,  376.  Gf.  1,  173.  Rh.  607.) 

ahd.  aphttl  (ph,  ff\  a,  o,  i,  e)  m.  =  amnhd.  apfel  afrs.  ags.  nnd.  nnl. 
uppel  m.  ndfrs.  apel  nfrs.  strl.  aple  nfrs.  <ra/e  ags.  äppel  e.  appfe  altn.  cy>/» 
n.  swd.  äple  n.  dän.  üble  n.  neben  swd.  cr/ja/,  apel  m.  dän.  cr6»/rf  malus; 
in  letzterem  d  phonelisch  oder  vll.  Rest  von  dr  vgl.  altn.  apaldr  (/,  //,• 
auch  eplatre)  id.  =  apulder,  apuldre  ahd.  aphollra  f.  mhd.  öst.  apfutlter  f., 
wogegen  nhd.  (vll.  schon  ahd.,  vgl.  aphoUrin  etc.  adj.  Gf.  1,175)  äff  öfter 
Mistel  affholder  opulus:  außerdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Afholderbach, 
Effolterbach  ==■  ahd.  Affoiirapah;  hhr  Apolda  in  Thüringen? 

Ith.  obofys  m.  Apfel  obefis  f.  Apfelbaum  =  I IC.  rf6e7e  rss.  bhm.  jdbtony 
f.  pln.  jabton  f.  all.  jabuka  (a  aus  /o,  o/)  f.,  auch  Apfel  =  prss.  vabelcko 
(Grünau)  ill.  jabfan  m.  rss.  jäbloko  n.  pln.  jablko  n.  aslv.  bhm.  jablko  n. 
—  gdh.  abhält,  ubkall  m.  Apfel  =  cy.  c/a/  m.  com.  brt.  aro/  m.;  cy. 
a/atf  f.  malus  =  com.  ar allen,  auch  gvedhan  (Baum)  laralu:  für  /  vgl. 
vll.  //<*//  o.  Nr.  50:  so  auch  brt.  or<i/e*  f.  und  gwezen  aralu.  mit.  btdlwja 
pomi  species  ap.  Ionam  in  V.  Columbani  hhr?  erinnert  mehr  an  die  slav. 
Formen  und  ist  vll.  aphaeriert. 

esthn.  vbbin,  utrtcin,  aun,  oun  Apfel  (läpp,  äppel  cull.)  schlieft  sich 
durch  finn.  ommena  malus  an  die  glbd.  magy.  lürk.  tnlar.  alma  kalmult. 
alema  voljak.  ulma  pu  (Baum)  cuvai.  ulmagus;  vll.  dazu  auch  kurd.  armtk 
pera  =  tttrk.  armüd,  im  Russ.  Quittenbaum  bd.,  wie  auch  arm.  armuda 
Nemn.,  an  armtikh  Früchte  etc.  Nrr.  88.  Ol.  erinnernd,  vgl.  auch  armatr 
date,  date-tree  und  vll.  prs.  (mrmlän)  conserva  cydoniorum?  armaw  = 
prs.  kurd.  türk.  alb.  churma  ngr.  ypvonäq  (Dattel),  vll.  vrw.  mit  hbr.  ffö"? 

arab.  rumman  Granatbaum  pg.  romaneira,  romeira  id.  von  romao  Granatapfel. 

§\  nhd.  affolter,  offolter  Mistel  s.  o.  hängt  vll.  zs.  —  vgl.  u.  a.  köpfen  : 
al.  chutrU  etc.  —  mit  dem  glbd.  rss.  omela  f.  pln.  iemiel  m.  iemiola  f. 
bhm.  melj  Ith.  amalis  lett.  Amuls  etc.  vrm.  aphaeriert,  nicht :  tnalvm,  nft\ov 
alb.  mole. 

$b.  nhd.  afholder  (Masholder)  =  It.  opulu*  zieht  vll.  auch  diejj  lat. 
Wort  zu  unserer  Nr.,  wenn  nicht  umgekehrte  Assimilation  anzunehmen  ist. 

y.  vll.  hhr  auch  gr.  aito;  Birnbaum  (pyrus  malus  Apfelbaum),  anders 
Bf.  1,  126;  kaum  klingt  zig.  päbui%  pihabai  Apfel  an. 

$*.  Mehrere  slav.,  germ.  und  kelt.  Abll.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
allg.  Bd.  Obst.  Sollte  auch  dieses  Wort,  gleichwie  dn-ioq  gleichen  Stamm 
mit  ap-el  haben?  Hängt  es  zs.  mit  gr.  671-05?  ottojp«?  oder  mit  <3tyov, 
nach  Bf.  1,678  :  sskr.  psdna  Speise  psd  ejien?  oder  ist  es  zsgs.,  ob-at: 
MÄH?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69.  101)  ahd.  oba%  n.  =  mhd.  obeß  n. 
(nam.  Adams  Apfel)  nhd.  o6s/,  obst  n.  bair.  öbeß,  obß  nnd.  awet,  dtet  neben 
oret,  onett,  obett  Hülsenfrüchte;  nnl.  oofl  m.  (n.)  ags.  ofät  Ith.  obolei  pl. 
lett.  dboli  zu  Apfel  s.  o.,  nicht  so  aslv.  (bnoipa)  rss.  otöscy  m.  pln.  oiroc 
m.  bhm.  oieoce  n.  vll.  zu  V.  4  vuliojan  geh.?  Gf.  1,  69  hält  in  ofäl 
etc.  ein  Prf.  o  möglich;  dann  liejje  sich  arm.  ptugh  fruit  etc.  vergleichen. 

111.  krim.  Ada  ovum.  (Gr.  1,  107.  3,363.  Gf.  1,59.  Polt  1,122. 
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2.494.  Bf.  1.21.)  Grimm  vermttlhet  golh.  ad  dl  gen.  aaWJIa,  doch  auch 
agl,  ai,  ai;  Massmann  avl. 

a.  »skr.  «fiflfa  ti.  ovum;  testicnlus  (so  die  meisten  Einamen)  bind,  anda 
Ei  mahr.  andcohj  lesticuli.  Ist  ein  Zshang  zwischen  ada,  das  sl.  kada  slehn 
kann  (vgl.  a.  a.  die  folg.  Nr.),  und  nhd.  hode  zu  vermulhen?  Ist  /  in  lett. 
ölas  Eier;  runde  Steine  aus  4  entstanden? 

Ii«  amnhd.  nnl.  nnd.  ei  pl.  ahd.  acc.  eigir,  egir  nnd  wie  nhd.  nnd.  eier 
=  mhd.  e/^er  wett.  d/er  sg.  dtA  =  oberd.  auch  dr  sg.  (wol  nicht  aus  pl.; 
vgl.  bair.  dr  o.  Nr.  105)  dän.  ogs.  tig  ags.  pl.  ägru  altn.  e.  e#<p  altn.  pl.  g. 
egg/a  swd.  agg  n.  alte.  ey. 

e.  serb.  juje  gen.  jq/eto  Ei  =  ill.  jajn  g.  ;<ya  n.  aslv.  ill.  jaice  n. 
rss.  jaicö  n.  pln.  io7e  n.  blim.  u-ejce  n.  gen.  teejeete. 

d.  Näher  an  ö«  4a  (°-  •)  sloven.  jWro  rts.jadrö  n.  Kern  nUv.jedra 
rss.  pl.  /aaVa  Hoden  pln.  tpaVo  n.  Kern:  Hode.  Vgl.  vll.  arm.  hat  graio, 
korn,  kernet.  Auch  gael.  eitean  m.  kernet,  grain  klingt  an. 

e«  arm.  äoä*  Ei  (bei  Petermann,  nicht  bei  Aucher-Brand)  würde  folg. 
glbd.  iran.  Ww.  von  b  trennen  :  prs.  hak  kurd.  haek,  hek,  ek  (s.  Ku.  Sl.) 
oss.  aik  (auch  Hode)  Kl.  t.  ayk  d.  ayke  Sj.:  afgh.  Ami,  id.  hhr? 
vll.  auch  zu  prs.  khdyeh  (aus  khrdyeli)  id.,  Kode.  An  eA%  at/r  kliugen  Ith. 
lArroi  pl.  lett.  ikri  bhm.  ///Ary  rss.  magy.  mordvin.  ikru  esthn.  i##er  (Caviar) 
ova  piscinm.  An  sak  klingt  kopt.  sot/Ae  id.,  aber  auch  an  das  gew.  arm.  /Am  id. 

f.  It.  gVvmi  (noch  Bf.  1,  121  :  avis)  =  gr.  &oi>  ngr.  avyov;  pl. 
coftece  ('ApyeToi  Hes.)  «Ib.  re,  bei  Ninn.  roe;  cy.  iry  in.  com.  tc/y,  oi,  oye 
pl.  oioii  brt.  rt  pl.  riow  treg.  «  pl.  wo  vann.  m',  w  pl.  uieu  m.  gdh.  moA, 
vhh  m.  pl.  ttibhean  manx  or. 

112.  Krim.  Atoclifa  nialuiu. 

ta  ist  das  öfters  in  den  Resten  dieser  Mundart  erscheinende  suff.  nlr.; 
oeh  ist  vrm.  auch  Suffix,  Stamm  demnach  «I.  Da  nun  in  andern  krim. 
"Wörtern  die  Aphaerese  oder  leise  Aussprache  des  aul.  h  wahrscheinlich 
ist,  so  steht  liataia  (ließen)  q.  v.  am  Nächsteu,  so  dai  atoch  unserem 
gehdßig,  häßlich  entspräche.  Oder  ist  ags.  alol,  eatol  dirus  vrw.?  — 
Exot.  Anklänge  finden  wir  wol.  aber  nicht  so  nahe  und  sichere,  um  ihnen 
hier  Raum  zu  gönnen. 

B« 

1.  El,  Partikel,  setzt  die  Pronomeu  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  angehängt  wird,  in  Relation  und  ersetzt  dadurch  das  Relativ- 
pronom;  ist  ferner  Fragpartikel  :  ob,  ei,  in  indirecler  Frage;  sodann  Con- 
junetion,  vorzüglich  des  Zweckes  :  da^,  ut,  quod,  Iva,  ott«?,  Sri  etc. 
(el  nl  daß  nicht.  Iva  urt)  mit  Indicativ  und  Conjnnctiv,  auch  vor  dem 
Infinitive  dem  nhd.  zu  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik;  u.  a.  Zss. 
9.  1.  elthan  daher,  o3v,  ettrve.  (Gr.  3,  14  sq.  163.  Gf.  5,  55.  Bopp  VGr. 
$.365;  Gl.  271-5.  Polt  2,  162) 

Grimm  glaubt  el  zu  dem  pron.  3.  ps.  im  pl.  eis  u.  Nr.  17  gehörig; 
ebenso  das  ungefähr  entsprechende  altn.  er,  getrenut  quum  bd.,  s.  u.  $.; 
im  Ahd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisweilen  ein  enkli- 
tisches i,  i  s.  Gr.  3, 16.  Wenn  wir  el  =  II  aus  Jl  erklären  dürfen,  so 
liegt  der  Bedeutung  der  bekannte  Relalivstamm  ya  näher,  von  welchem  wir 
nacher  noch  andre  Sprößlinge  finden  werden;  vgl. Bopp  und  Polt  ll.c,  die  auch 
das  untrennbare  demonstrative  gr.  i  hierher  ziehen;  Uber  dieses  s.  Bf.  1,  3. 
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2,  186.  Indessen  liegen  obige  beide  Ableitungeil  nicht  gar  weit  aus  ein- 
ander, wenn  wir  das  y  (J)  jenes  Relativs  aus  dem  I  des  pron.  3.  ps.  herleiten. 

$.  Grimm  erklärt  obiges  alln.  er  —  gen.  sg.  es  ejus,  obgleich  sieb 
dieser  auch  noch  als  enklit.  s  erhalten  habe;  auch  altswd.  is  steht  neben  tr, 
s.  Dir.  R.  204  über  diese  Relativpartikelu,  die  er  ebenfalls  zu  Im  I.  17 
stellt  und  durch  welcher  übersetzt.  Sollte  aber,  eben  auch  wegen  letzteres 
*,  jenes  r  nicht  eher  ursprünglich  sein,  und  er  mit  aphaerirtem  Dental 
etwa  den  hd.  Parti,  dar,  der  oder  auch  dir  Gr.  3,  20  sq.  entsprechen? 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  ausgedrückte  Yer- 
gleichung  des  relativen  dän.  der  alrs.  ther  sowol  mit  ahd.  dar,  als  mit 
alto.  er.  Besonders  nahe  stellt  >ich  hier  das  nul.  er  =  daar,  das  ich  bis 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finde:  steckt  es  in  alrs.  sa  er  Rh.  813?  —  Kaum 
erinnern  wir  bei  er  noch  an  das  bei  Gr.  3,  101  vermulhete  gth.  alr  iude: 
auch  nicht  au  ahd.  ir  qiii  Gf.  1,  10.  —  Gr.  3,  22  sq.  möchte  ein  slavisches, 
aber  nur  krainisches  Suffix  r,  das  aus  Interrogativen  Relative  bildet,  vll. 
früh  „aus  deutschem  Eiufluj "  entstanden  deuten. 

2.  Klaarn  Eisen  s.  Am  18.  B. 

3.  us-Etln  s.  u.  Nr.  18.  C. 

I. 

1.  Iba,  gew.  Iba!,  Fragpart,  und  Conj.,  un  etc.,  denn?  etwa? 
doch  nicht  etwa?  ironisch  oder  verneinend,  auch  Verneinung  erwartend; 
nach  fürchten,  vermeiden,  zusehen,  denken  etc.  bedeutet  es  es  möchte,  dai, 
nicht;  mit  der  Verneinung  zs?s.  nlba,  ttlbnl.  (Gr.  Nr.  510.  2,  988. 

3,  110.  275.  284  sq.  721  etc.  s.  u.  1,  790.  Gf.  1,  75.  855.  Wd.  1440.  ßopp 
Dem.  15;  VGr.  $.  383.) 

Grimm  nimmt  Verwandtschaft  an  mit  Jabai,  Ihn*.  Ibiikis,  IfHu- 
ma,  af  qq.  v.  Er  vermulhet  lieber  in  Iba  den  acc.  sg.,  in  Ibal  den 
dat.  sg.  eines  sbst.  Iba  f.  dubium  (s.  u.),  uls  eine  Ableitung  vom  pron.  I«: 
Bopp  und  GrafF  aber  legen  das  pronominale  t  zu  Grunde  und  vergleichen 
sskr.  iru  wie  u.  d«rl.  m.  Das  bei  einiget!  goth.  Partikeln  angehängte  I  lö^t 
sich  schwerlich  immer  als  zum  Dalivstiffixe  gehörig  annehmen.  Das  begin- 
nende, nach  obiger  Annahme  stammhafte  I  wird,  wie  öfters,  in  mehreren 
Formen  der  nachstverw.  Sprachen  durch  ein  u  ersetzt,  welches  gleiche 
Ansprüche  auf  Stommhaftigkeit  hat. 

ahd.  ibtt,  uba,  oba,  obe,  ob,  npi,  übe  etc.,  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhh.  der  Partikeln  A.  20)  wenn,  ob,  si,  num,  an  nibu,  nipu,  nuba  etc. 
nisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  Weuu,  die  Bedingung,  gls.  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  auch  iph  Am  20.  C  —  mhd.  obe,  ob  bsw.  übe, 
eb  id.  nhd.  ob  alts.  ef,  aher  mit  der  Ncg.  nebha,  nebu,  nero  muul.  nnd. 
of  ob  mnl.  si,  num  bd.,  ebenso  e.  if:  altn.  ef  si,  modo  if,  efi  m.  dubium 
i/o,  sp.  efa  dubitare  (=  lapp.  epetet  entl.?)  vgl.  ima  id.  £ :  swd.  idf  n. 
Verweigerung;  Vorwurf  vb.  iafta.  —  ags.  gif  afrs.  jef  si  s.  JL  2  und 
Am  20,  wo  Vermischung  und  vrm.  urspr.  Verwandtschaft  immerhin  unter- 
schieden worden  mujj.  —  Der  so  häufige  o.  erw.  Wechsel  von  »*  und  u 
berechtigt  uns  noch  nicht,  aiafto  forte  Am  82  q.  v.  in  die  Vrwschaft  zu 
ziehen;  doch  bleibt  die  Möglichkeit  zu  bedeukeu,  und  dann  auch  die  Frage, 
ob  ufta  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  724.  4,  730  vgl.  3,  60.  183.  278-9.  720  vermulhet  Fort- 
bildung aus  ahd.  nibu  (alts.  nebu  etc.  s.  o.)  in  (ahd.)  mhd.  nitean,  niutean, 
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nun  etc.,  aph.  tcan,  nisi,  sed  etc.  —  nach  Lachmann  ans  ni  tcdne  wenn 
ich  naht  meine,  vgl.  dagegen  Gr.  II.  c,  wo  ni-wan  defeclus  eher  möglich 
gehalten  wird  — alls.  (nebhan),  newan,  neran,  nouan  id.;  mit  Über- 
gang von  ic  in  m  lieber  hhr,  als  zum  vb.  nlman,  ags.  (efne,  nefne, 
emne)  nemne,  nymdhe  etc.  altn.  nema  aswd.  num  (nisi,  sed).  Gf.  1,855 
entscheidet  sich  nicht  und  vergleicht  noch  hyp.  allzu  weither  s>kr.  tinä 
sine  (vgl  u.Nr.  13)  tJ»a  minus. 

2.  lbiis  st.  eben,  flach,  ittdivoq;  sw.  gleich  (tao$).  Ibim  -  lelkf« 
gleich.  Ibna  -  HkamiM  gleichgestaltct,  arvtipoptpoq.  airlhai  gfiibiijiiii 
der  Erde  gleich  machen  =  zerstören  (eine  Stadt),  I8a<pt£tiv  Luc.  19.  44. 
Ibain&gtag  m.  Gleichheit,  loo-xr^.  (Gr.  Nr.  510.  2,  164  sq.  3,  269.  4, 
572.  796.  802.  1,  510.  Smllr  1,  11  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  Smith.  Wb. 
123.  Wd.  1160.  323.  Mr.  Bopp  Gl.  59.  vgl.  Dem.  22.  Poll  1,  267. 
Beiiary  LH.  50.  Ilöfer  LH.  III.) 

ahd.  eban,  epan  etc.  aequus,  aequalis,  par  =  amnhd.  eben  alls.  ebhan 
adj.  efno  adv.  (pariter)  und.  nul.  ndfrs.  effen  afrs.  ndfrs.  nfrs.  und.  nnl. 
ags.  e.  eten  afrs.  tri»,  iren,  etene,  erna,  efne,  jotm  strl.  jf/ice»  ags. 
ceten,  efen  altn.  tafn  agothl.  iamn  dün.  jern,  jattn  swd.  iemn  adj.  a"fren 
adv.  (pariter).  —  mhd.  ebengelic/t  weit,  ebengleich  ganz  gleich.  —  ahd. 
kaepanön  etc.  explanare,  aequare.  —  amhd.  in  eben  =  mhd.  en-eben, 
nebenty  beneben  amnhd.  neben  oberpflz.  eben  (n  uuorg.  aphär.  s.  Smllr 
Gramm.  611)  wett.  niwig,  niteer  nnd.  »ere»,  neffen  nnd.  nnl.  netens, 
ne ffens  nnl.  beneren,  benetens  (r,  ff)  ags.  onefen,  töefenes,  toemnes 
(vgl.  Nr.  1.  m  =  r):  hhr  auch  nnd.  nebst,  benebst:  die  Bd.  dieser  Praepp. 
schattiert  sich  in  den  vrsch.  Sprachen.  • —  weit,  iwens,  iwes  elwa  nur,  nur 
eben  (aber  eaice  eben)  nnd.  eßes  id.  il-eefkes  eilig,  uur  eben  im  Augen- 
blick (Krüger)  erinnert  weniger  an  ettean,  als  an  das  vll.  wzvrw.  alt*. 
öbast  A.  2.  r. 

Schwerlich  ist  bei  diesen  Adverbien,  wie  Smith.  I.  c.  bei  nhd.  eben 
adv.  annimmt,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  alv  A.  36  vorgegangen, 
obschon  mehrere  glbd.  Parlikeln  (s.  Westerw.  Id.  127,  wo  viele  Formen) 
ganz  zu  letzterem  gehören  mögen.  Bopp  vermulhet  Urverwandtschaft  beider 
Stämme,  wie  er  denn  auch  bei  Hooq  —  anders  Bf.  2,  222  —  aequus, 
vll.  auch  aemulus.  imitor  pronominalen  Ursprung  annimmt,  vgl.  Benery  I.  c. 

Swrl.  hhr  It.  aequus,  dessen  Vrwschaft  mit  gr.  etxö$,  elxe,  eoixivoci 
auch  zu  bezweifeln  ist.  Polt  vermulhet  Beider  Vrwschaft  mit  sskr.  ix  videre 
(A.  67),  aequus  mit  prf.  d  zsgs.;  ähnlich  ßenary,  GrafT,  der  auch  ibiiM 
vglt,  Höfer  I.  c,  der  aequus  =  sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgl.  sskr.  sadfea  in  älml.  Bedd.;  ähnlich  Benfey  1,  233  sq.  Uber  elx  vgl. 
A.  67.,  aber  anders  2,  346  über  aequum  :  ac  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
auffallend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einzahl  zshang.  Ww.  esthn.  ekwa, 
ökwa,  ögtco  gerade  etc.  öige  id.,  richtig,  recht  c.  d.  magy.  egyen  planum 
m.  v.  Abll.  egyenes,  igyenes  eben,  gleich,  gerade,  aufrecht,  recht,  schlicht 
flon.  hywin  und  oikein  (slammverschieden  ?)  adv.  recht,  wol.  Ein  davon 
vrsch.  magy.  epen  adv.  eben  =  finu.  äpän  in  zsgs.  Zeitadvv.  esthn.  ep  hhr  ? 
—  arm.  ughigh  right,  direct,  just,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ughel  to  direct, 
make  straight,  erect,  improve  etc.  vll.  von  ugh  via  *.  T.  12. 

Mit  Ibim  identisch  nehmen  wir  cy.  täte»  adj.  right,  just,  meet,  lawful 
adv.  very  sbst.  m.  right,  equity,  law;  ransom;  satisfuetion,  alonement  m. 
v.  Abll.  uniaten  (»»  unus)  even,  straight,  upright,  just  c.  d.  com.  efan 
plaiu,  evident,  nach  Pricc  vrm.  =  cy.  efan  fearless  vgl.  com.  euen  gleich- 


Digitized  by  Google 


92 


I.  3  —  4. 


mUtig  :  ettn  right,  just  =  cy.  taten;  brl.  eeun,  eun  gerade,  anfrecht; 
billig,  recht  c.  d.  gdh.  ton  becoming,  scemly,  proper;  auch  praef.  in  der 
Bd.  fit,  worlhy  ion-amhuil  (=  similis,  vgl.  Ibnalelks)  like,  equal, 
Ihe  same  ionan  id.  c.  d.  —  Folg.  ankl.  slav.  Wörter  mögen  unvrw.  sein  : 
rss.  javnül  pln.  iatcny  offenbar,  deutlich  von  aslv.  (<pavto6v)  rss.  jat  pln. 
i'oa?  öffentlich  bhm.  jew  n.  OfTenbarkeit,  Licht;  iW.jacan  adj.  berühmt  jarno 
adv.  deutlich;  vll.  vrw.  mit  jus  etc.  *.  A.  67.,  vgl.  auch  arm.  yayt  evident, 
manifest  c.  d.  ?  Pott  2,  207  fa^t  iaw  als  Tageslicht  vgl.  lT.  5. 

3.  Ibuks  adj.  relrogradus,  zurück,  eig  rot  oiriaco.  (Gr.  Nr.  540. 
2,  286.  315  sq.  1,  45.  Gf.  1,  89  sq.  LG.  in  b.  v.  und  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  dieses  Wortes  mit  af,  ab  wurzelt, 
wie  auch  bei  iibfci  q.  v.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeit:  näheren  Zusam- 
menhang mit  der  Partikel  zeigen  mehrere  der  folg.  Formen.  LG.  in  h.  v. 
nehmen  diese  Vrwschaft  an,  hallen  aber  Vorw.  IX  Entlehnung  aus  fremder 
Sprache  möglich. 

ahd.  abuh,  abah  (beide  auch  mit  p),  einm.  habih,  etc.  aversus,  per- 
versus,  sinister,  improbus,  protervus,  asper  etc.  abahon  aversori,  abominari; 
vll.  in  aller  Form  und  Bed.  hhr  ippiehoge  (sie)  revolval  (conj.  von  ippichön) 
Gf.  1,  92;  mhd.  ebeeh  aversus,  relrogradus  nhd.  weit,  abich,  cettich  weit, 
west.  absch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  swz.  abäch,  ach  elc.  schief, 
abhängend,  hinfällig  bair.  abech,  affik,  aflig  adj.  in  erben  (vrsch.  von  in 
eben  der  vor.  Nr.),  Sehet  (wie  swz.  ach,  doch  kein  andres  Wort?)  ver- 
kehrt; gäteisch  bair.  (gattisch)  verkehrt  tyrol.  link  bd.  (swrl.  =  frz. gauche) 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  güuttisch  ruslicus  ?  vgl.  Smllr  2,  9. 
Z.  130;  so  vrm.  aus  im  acheten  opflx.  itneichetn,  weichet  verkehrt  Smllr 
2,  311;  ferner  hhr  Ihiir.  apisch  pflz.  apsch  kobl.  ebsch  (wie  o.  well,  west.) 
henneb.  äffig,  üffk  etc.  verkehrt:  weitere  oberd.  Formen  in  West.  Id.  S.  2; 
allst,  atuh  perversus  mnl.  ares,  aefs  obliquns  nnl.  aafsch,  aafscheiijk  nnd. 
abel,  abelsch  (abasig,  sbst.  abaas,  s.  B.  20:  vrsch.  von  atteise,  airitzig 
etc.  Frisch  2,  135  nd.  attiesig)  albern,  thörichf:  abegaike  albernes  Weib 
vll.  nicht  hhr  ?  ags.  arnh  forte,  injuste,  male  Gf.  c.  awk  ungeschickt, 
linkisch  etc.  north,  attrish  queer:  qunlmish.  altn.  öfugr  inversus,  sinister: 
relro  cedens;  jnfensus;  veibum  infensum  swd.  ufrig  d  n.  aret  verkehrt, 
linkisch,  alln.  apr  asper,  vgl.  o.  ahd.  Bd.,  eher  hhr,  als  zu  ahra  A.  2. 

Ilh.  opatinnis  etc.  A.  10S.  —  Ähnliche  Bdd.  in  nur  znf.  ankl.  Form 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  dem  Prf.  u  (paeiti  drehen,  Minden  elc.)  bhm. 
opak  m.  l'mkchr  adv.  verkehrt  prt.  hingegen  rss.  opäkil  adj.  öpako  adv. 
verkehrt,  umgekehrt,  auf  der  unrechten  Seile  ill.  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
=  rss.  opdsrift  bösartig,  gefährlich;  vorsichtig  von  opasty,  pasty)  pln. 
opak,  opaczny  verkehrt  eig.  und  fig.:  diese  Wörter  sind  mit  den  eslhn., 
aus  pahha  schlimm,  abgel.  Ww.  ftir  verkehrt,  link  unvrw.  —  Die  arm. 
Partikel  apa  A.  108  zeugt  Abll.  und  Z*s.  ähnlicher  Bd.,  wie  opus  stupid, 
silly;  amnzcd,  astonished  c.  d.  apiit  lo  be  amazed  etc.  apirat,  apidat 
pravus  c.  d. 

4.  A.  IjckyN,  IkvI*,  InqvlM  dat.  acc.  du.  euch  beiden,  beide, 
nulv,  rtudg;  Iggqvara  gen.  dual,  euer  beider,  f,uäv;  Iggqvar  pron. 
poss.  du.  id.,  ö  );i/o)v. 

B.  1  je  vis  dal.  occ.  pl.  euch,  i-utv,  rudej  Izvara  gen.  pl.  euer, 
ijfi6)v;  Izvar  pron.  poss.  id.,  6  i>uüv  etc.  at  vis  2  Cor.  11.  8  = 
tavls,  in  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  16  vll.  Aphaerese  der 
gemeinen  Aussprache;  LG.  in  h.  1.  glauben  es  verschrieben;  es  stimmt 
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auffallend  zu  tas,  tos  und  ähnt.  Aphaeresen  der  urverw.  Sprachen.  (.%•  B. 
Gr.  1  2.  A.  780  sq.  Gr.  1,  571  sq.  Rh.  1079  sq.  fiopp  VGr.  $.  166-7. 
332  sq.;  Gl.  282.  Polt  1,  113.  Bf.  2,  241  sq.  Gramm,  übh.  Vgl.  J.  13.) 

Am  ahd.  (nicht  bei  Gf.)  inch  mhd.  ench  d.  acc.  du.  inchar  g.  du. 
oberd.  ink,  inkß,  Öng,  enk,  ench,  eukß  d.  acc,  auch  inAr,  enk  für  n.  pl., 
wie  eß,  *ß,  ös  etc.  eig.  n.  du.  =  mhd.  es  (ahd.  iz,  /<*?)  für  n.  pl., 
neben  fr»,  dös,  dessen  I  (d)  Smllr  1,  131  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl. 
erklärt.  Die  ob.  Formen  =  alts.  nnd.  (weslf.,  für  d.  acc.  pl.)  ags.  ink 
ndfrs.  (Sylt)  /tinfc  (noch  als  du.,  n.  du.  at,  jet  westf.  gätt,  iätt,  dt  alts. 
ug'>  Sit  altn.  tf  farö.  /fr)  altn.  ycfrr.  norw.  dial.  dekan  d.  acc.  du.  alts. 
ags.  inker  altn.  ycAor  norw.  dial.  dekan,  dokkers  gen.  du.  farö.  tikkara  g-. 
tikkun  d.  M«r  acc;  poss.  ahd.  incAar  mhd.  encher  oberd.  enfcer  alt». 
inA  ndfrs.  junker  westf.  ags.  inAer  altn.  yckar. 

B.  d.  pl.  amhd.  im  acc.  pl.  ahd.  iiciA,  iuwih,  iuh,  uuch,  uch  etc. 
amiid.  fticA,-  d.  acc.  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  uhd.  ewcA  wett. 
st.  öticA  sw.  ucA  u.  s.  f.  alts.  iu,  eu,  dat.  auch  giu;  afrs.  tu,  tb  sat.  ju 
nfrs.  y,  yo,  yu  nnl.  «  nnd.  /«,  jucht  jiik  etc.  ags.  eor  d.  eovih,  eotic  acc. 
e.  you  altn.  ydAr  aswd.  «dAr  swd.  dän.  ider  (dän.  /er  s.  «I.  13).  —  g. 
pl.  und  poss.  ahd.  ivor,  iutcar,  tir,  immj  mhd.  iutcer,  wer,  iur  nhd.  euer 
wett.  au  (vgl.  ahd.  ttrie),  au  er  poss.  alts.  iutcar,  iu  nnd.  ju,  jutc,  juite, 
utre  etc.  nnl.  uve  poss.,  so  afrs.  iuwe  strl.  nnd.  /utoe  nfrs.  ys,  yons  (ur- 
spr.  du.?);  darneben  afrs.  lemtna  (lemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  jiemme 
ags.  eorer  e.  your  lanc.  yer  altn.  ydhar  aswd.  e*dar  swd.  dän.  eder.  Im 
Plural  ist  goth.  s  verschwunden;  uord.  dA,  d  ersetzt  es  nicht,  könnte 
indessen  nach  Gr.  1  2.  A.  814  aus  dd  =  g.  zd  entstandet!  sein.  Einige 
exot.  Vgll.  s.  J.  13. 

5.  A»  Id  seltenes  Praefix,  rück-,  zurück,  wieder,  ab,  It.  ab-,  re-. 

B.  Ith  conj.  aber,  de;  und,  xai  bes.  gegensätzlich;  nun,  also,  oZv; 
denn,  yap;  wenn,  st,  et  de;  auch  ye9  re;  Ith  thati  aber,  o*i;  Ith  Uli 
nun,  oiv.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  757.  785.  3,  164.  166.  245.  Gf.  1,  148. 
Rh.  722.  Smttb.  Wb.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  |.  294.  S.  401.  PLlt.  1,  52.) 

A.  ahd.  it,  ita  prf.  re-,  wieder  =  mhd.  ite  ags.  ed  alln.  idA,  id; 
vgl.  idhull  etc.  u.  Nr.  7.  Sonst  noch  Reste,  wie  in  westerw.  idri^e,  ütriche 
wiederkäuen  =  bair.  fränk.  itrucken,  indrücken  (idrucke,  ititruckc;  intruck 
rumen  =  indruck  Voc.  1482)  ahd.  iturvchan  etc.  mhd.  iterücken,  bei 
Meiner  (Ende  des  15.  Jh.)  Uterichen  neben  dem  sonderbaren  hinderdencken, 
mnd.  idricken  mnl.  idriken,  ederiken,  (auch  eerkauwen)  nnl.  flüm.  edericken, 
ericken  ags.  edrecan  (eodorcan)  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
idissla  id.  —  afrs.  efma/,  eedmael,  etmel,  otmel  etc.  n.  Frist  —  d.  i. 
stets  wiederkehrende  Zeit  —  von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
nnd.  elmal  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmael  (edmelu  sacra  orgia) 
=  ahd.  itmdli  solemnia  etmdl  etc.  solemnis.  —  nnd.  etdag  Termin,  etgroon 
etc.  s.  A.  103.  $.  — -  Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alts.  etlo  inter- 
valla  vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  etar  Zaun,  Grenze  erwähnt.  —  Sicherer 
hhr  alts.  idur  wieder,  wozu  vll.  ahd.  iternonliu  surreclura,  crescens  vgl. 
Gr.  Gf.  II.  c;  s.  auch  u.  Nr.  7.  Graff  vergleicht  hyp.  wieder,  vllhra  V. 
88.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mehrmals  in  diesen 
Blättern  ähnlichen  räthsclhaften  Verhältnissen.  Außerdem  steht  nnd  A«  61, 
zumal  durch  die  exot.  Vgll.,  nahe;  dazu  mag  sich  altn.  endr  prf.  adv. 
iterum,  re-  ähnlich  verhalten,  wie  alts.  idur  :  id,  ed;  vgl.  auch  ahd. 
endarhafl  absolutus  Gf.  2,  716. 
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A.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  A.  61.  103.  $.;  bes.  llh.  lett.  at  pras.  et 
slav.  od  prps.  prf.  re-  =  gdh.  alh  (ai/A),  adh  cy.  add,  ad,  ed,  at  com. 
ö5  brl.  ad,  at,  as;  vgl.  auch  u.  a.  das  abgel.  cy.  e/tca,  ettcaelh,  etto,  etton 
conj.  yet,  still,  again.  —  A.  B.  Grimm  n.  Graff  vergleichen  It.  ita,  Herum, 
die  auf  den  einf.  pron.  Stamm  i  zurückweisen;  vgl.  Pott  1,  93.  2,  318. 
Bf.  2,  270  Uber  ita,  Schmidt  Pr.  gr.  67  Uber  Herum,  BVGr.  $.  360  über 
beide  vgl.  u.  Nr.  17.  —  B.  Bopp  in  VGr.  I.  c.  stellt  Ith  r  gr.  tv&oc 
und  zend.  idAa  id.  vgl.  A.  14;  früher  in  Dem.  11  :  sskr.  it  wenn,  das  er 
aus  tel  wenn  net  wenn  nicht  erschloß  vgl.  VGr.  $.  360  und  u.  Nr.  17. 
Über  tv$a  s.  Pott  2,  265.  Bf.  2,  48.  269. 

6.  A.  Itlflja  def.  prt.  ivi,  ich  gieng. 

B.  hlr-l!  (hlrl!)  impcraf.  def.  adverbial,  komm  her!  Sevgo]  ip%ovl 
Ii  Irl  ut  Stvpo  tfr;  dual,  hlrjata!  pl.  hlrjltlt!  (A.  B.  Gr.  3,'  246. 
Bopp  VGr.  $.  1091';  Gl.  36.  Pictet  18.  Polt  Nr.  23.  17.  Bf.  1,  9  sq.  152.) 

ags.  eode  ivit  alte,  yode,  yod  id.  northumb.  yod,  yewd  id.,  going. 

Nuch  Bopps  Anleitung  suchen  wir  hier  die  uralte  und  weitverbreitete 
Wz.  i  ire,  die  sich  in  B,  vll.  auch  in  bljanda  q.  v.,  durch  Zusammen- 
setzung erhielt,  in  A  durch  vollere  Wortform,  welche  vll.  eine  erweiterte 
Wurzel,  vll.  ein  schwaches  (also  zsgs.)  Praeteritum,  vll.  auch  beides  dar- 
stellt. Benfey  trennt  hl-rl.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  Ausführliches  II.  c; 
hier  nur  Einiges. 

sskr.  zend.  etc.  t  sskr.  i,  yd  ire  sskr.  eti  zend.  aeiti  it  kurd.  Cen 
venghino  s.  Ku.  St.  =  prs.  ftyend  sskr.  yantu  lt.  eunto;  prs.  Hyem  eo  xy, 
d  komm!  gr.  2o>,  etfu,  tuev  Ii.  eo,  imus,  ire  Ith.  eimi,  einu  Ut.  eemu  eo 
Ith.  eil  lett.  eel  ire  prss.  eil  it  jeiti  ite  pertit  venire  etc.  m.  v.  Abll.  und 
Zss.  aslv.  idq  eo  aslv.  ill.  ili  ire  =  rss.  pln.  ixe  (prs.  ide)  bhm.  jili; 
brt.  i  cy.  com.  ei  ibis  brt.  it!  ite!  und  so  zahlreiche  Formen,  die  Flexion 
mitunter,  wie  die  lelt.  etc.,  durch  andern  Stamm  ergänzt;  sie  zeigt  a,  e, 
a*  etc.  u.  a.  cy.  aeth  corn.  6lh  ivit  cy.  alhu  lo  go,  proeeed  com.  dr,  a 
eo;  weitere  Untersuchung  und  Darstellung  der  Flexion,  als  hier  thunlich, 
würde  nuch  auf  gdh.  Spuren  dieses  Stammes  führen;  Pictet  fiijjt  gdh.  eafa 
A.  36  =  sskr.  ita  gegangen.  —  alb.  eya!  (ey<oc)  komme!  vrm.  erweit. 
Stamm  in  Hie!  i!  etieiii  eo,  ire.  Anklänge  bieten  esthn.  joudma  mngy. 
jO  kommen  mngy.  jdr  ire,  vehi. 

7.  1  drei f.  Heue,  fteravoia.  Idrelffon  (auch  reO.  -  st*),  selten 
Kftirirriiroti  bereuen,  sich  ändern,  utxavoiXr,  ueTOtut'Keafeai.  (Gr.  2, 
306.  758.  3,  407.  LG.  in  h.  v.  Pott  Nr.  42.) 

nltn.  idrai  poenilcre,  resipiscere,  at  fortryde,  angre;  it.  omvendes; 
mig  idrar  thess  poenitet  me  idran  f.  poenitentia;  u.  s.  m.  Reue  ahd.  hriuwa 
bietet  nur  zuf.  Anklang.  Grimm  fa^t  eis;  als  BilduugssufHx,  hält  indessen 
2,  758  einen  Zshang  mit  idur  und  somit  mit  Id  o.  Nr.  5  möglich,  wodurch 
sich  die  Bdd.  der  Erneuerung,  Änderung,  Rückkehr,  Bekehrung  ergeben 
würden;  aber  3,  407  vergleicht  er  alln.  idr,  idhr  n.  pl.  Eingeweide  (woher 
idras  bei  LG.  ? )  Eingeweide  vgl.  ags.  inttodh  ahd.  itmödi  clc.  s.  V.  40, 
vll.  auch  u.  a.  gdh.  intinn  f.  geistiges  Innere;  so  würde  sich  etwa  die  Bd. 
Erinnerung,  vll.  auch  in  sich  kehren  ergeben.  Wenn  aber  altn.  idhr  = 
tndr,  so  passt  das  nicht  zu  den  goth.  Lautvhh.:  vgl.  u.  Nr.  11.  U.  9.  In 
ähnlichem  Sinne  vergleichen  LG.  nhd.  Ader  =  ahd.  üdara  mnhd.  nnd.  nnl. 
dder  (oberd.  auch  Nerv  und  Eingeweide  tibh.  bd.  vgl.  ahd.  inadri  etc. 
viscera,  worüber  Gr.  3,  203)  ags.  cedre  swd.  äder  dän.  aare  olle  fem., 
wie  auch  die  einfacheren  Formen  altn.  adh  id.  ahd.  ida  id.,  linea  i  :  alto. 
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idhull  continuus;  freqnens;  =  dän.  swd.  idefig  vgl.  Gr.  Nr.  546.  Gf.  1,  147 
vgl.  148:  sowol  die  Form,  als  die  Bd.  ofl  oder  immer  wieder  -kehrend  etc. 
stimmen  zu  Nr.  5.  Dürfen  wir  vll.  an  eine  Ableilung  denken,  die  wie  bair. 
äderten  Smllr  1,  27  peinigen  bedeutete  ?  scheint  doch  zu  künstlich.  Da 
die  Begriffe  exercitium,  zelus,  Bujjübung,  Rene  an  einander  hangen,  kann 
nach  swd.  dän.  id  (iid)  m.  Thäligkeir,  Eifer  etc.  altn.  idia  f.  opera,  labor 
domeslicns  s.  f.  operari  alin.  swd.  idka  solere,  exercere  u.  s.  m.  verglichen 
werden. 

Exot.  Vgll.  finde  ich  nicht.  Zu  Ader  lett.  ädere  eslhn.  ader,  aadrid 
id.  vrm.  entl.,  docli  vgl.  auch  magy.  er  id.,  nn  welches  die  glbd.  VVw. 
arm.  erak  prs.  (drq)  nur  zuf.  anklingen  mögen. 

8.  lk  krim.  Ich  ich,  ty«.  (Gr.  1  2.  A.  780.  3.  A.  509.  Gf.  1,  117. 
Rh.  818.  Kopp  VGr.  $.  340;  Gl.  36.  Polt  1,  144.  Schmidt  gr.  Pron.  6. 
Bf.  1,  151  sq.  vgl.  2,  187.  239  sq.) 

nhd.  ih  {hich,  hic  elc.)  =  amnhd.  alle,  ich  weit,  aich  st.  ich  sw. 
oberd.  e.  i  etc.  alts.  nnd.  nnl.  onndfrs.  slrl.  ags.  alte,  ik  nnd.  altn.  ek 
agothl.  iac,  iec  swd.  jag  dän.  jeg. 

sskr.  aham  (nicht  ^  ahd.  ihha  vgl.  Gr.  3,  12)  ich  =  bind,  harn 
send,  azem  afgh.  za  kurd.  az  Gz.  ass  Kl.  es  Gld.  (atz)  in  Diarbekir  oss. 
ds  arm.  es  litt,  ass  prss.  as  lett.  es  aslv.  az,  jaz  drevan.  gos  (=*  jos?) 
rss.  ill.  pln.  bhm.  ja,  m  It.  eoo  gr.  iyo>  etc.  s.  Bf.  II.  c.  alb.  u,  une'  (so 
I»,  /ine  du).  Bopp  stellt  auch  cy.  ym  brt.  am,  em  zu  aAam,  aber  sie 
gehören  eher  dem  Stamme  mi,  ma  an,  von  dessen  möglicher  höherer 
Einheit  mit  aham  wir  hier  absehen,  vgl.  u.  a.  brt.  id,  ovd  c.  obl.  von  U 
du:  auch  ist  meines  Wi|£ens  cy.  ym  =  brt.  en  em,  em  vann.  im  prf.  der 
reflexiven  Zww.  und  gehört  sofern  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  Untersuchungen  s.  II.  c. 

9.  Htkgs»  s.  v.  HHiltvMia  vgl.  A.  67. 

10.  Im,  lan  imt  sum,  es,  est  s.  V.  71  und  v.  »Ijnm,  wo  wir 
jedoch  diese,  am  stärksten  in  l«t  hervortretende  Wz.  im  sskr.  as  auch 
nicht  nnsfllhrlich  darstellen,  da  die  dazu  nöthigen  weilläufigen  und  ver- 
wickelten Untersuchungen  Raum  und  Plan  dieses  Wörterbuchs  überschreiten 
ond  nebst  vielen  ähnlichen  in  die  Grammatik  verwiesen  werden  mü^en. 

11.  fn  prf.  und  prps.  c.  dat.  in,  aV;  c.  acc.  in,  dq;  c.  gen.  wegen, 
«ha  n.  s.  w.;  wir  gehen  damit  nur  den  allg.  Umri^  der  Bedentung; 
Intila  ( Iniith- In  Is  etc.)  mit  der  enkl.  Part,  iah  1T.  1,  vrsth.  von 
Intih  ohne  u.  Nr.  13.  Inn  prf.  und  adv.  ein-,  hinein,  elq.  Inno  prf. 
nnd  adv.  innen,  eVo,  tr~-  Innana  adv.  id.,  inwendig,  innerhalb,  tar&t 
tcrwSey.  innumn  adv.  sprl.  ( Innnnln  Rom.  7,  22)  innerlich,  innerst, 
u  eo-<n,  taa^ev.  Innatlaro  von  innen,  inwendig,  eaofötv.  (Gr.  2,  34  758. 
3,  200.  203.  252;  W.  Jbb.  Bd.  70.  S.  31.  Gf.  J,  287  sq.;  Ahd.  Prp.  10  sq. 
Rb.  602.  705.  849.  851.  LG.  in  Col.  1,  29.  Bopp  Vgl.  Abhh.  3,  22.  28; 
VGr.  $.  373.  Pott  1,  106.  150  sq.  246  sq.  261.  2,  136.  151.  310;  Hall. 
Llz.  1840.  Erg.  Nr.  41.  Bf.  2,  48.  269.) 

amnhd.  afrs.  slrl.  alls.  mnd.  mnnl.  ags.  e.  in  =  afrs.  mhd.  (prf.)  en 
nfrs.  ijn  vgl.  mhd.  in  (?  s.  Gr.  2,  759)  nhd.  ein  prf.  adv.  snff.;  altn.  i 
swd.  dän.  t  prps.  prf.  —  In  den  meisten  Mundarten  durchkreuzt  sich  der 
Gebrauch  von  in  und  an  vgl.  A.  57  bes.  alls.  afrs.  ags.  an  nfrs.  aon 
ags.  oft  alt»,  ndfrs.  d.  —  Inn  =  ags.  altn.  (in)  inn  swd.  in  dän.  ind 
▼gl.  ET.  8.  ahd.  in  aus  inn  ?  s.  Gr.  2,  759.  —  Inn»  =  ags.  (prf.)  ahd. 
inna  (ahd.  a.  i,  e)  mnhd.  inne  suff.  —  Innana  =  ahd.  innana  etc. 
akd.  alls.  ag«.  altn.  swd.  t'nnon  dttn.  inden  nfrs.  inn«,  ina,  inn*  mnhd. 
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innen.  —  Gr.  3,  203  hält  ohd.  innadri  (wie  innana  etc.  9.  o.  Nr.  7) 
viscera  :  innnthro  möglich,  wenn  nicht  zsgs.  mit  ddara,  wozu  es 
Graff  stellt.  Er  stellt  2,  34  hyp.  unsere  Nr.  zu  dem  Verbalstamme  A.  66. 

lt.  in,  intus,  in/er,  indu,  endo,  inde  kret.  iv  Hes.  gr.  iv,  eW,  tvdov, 
tvdol,  ivTos,  iv&a,  tlq  etc.  prss.  en  in  an  Ith.  in  in  prps.  prf.  lett. 
ee  prf.  eeks  prps.  in.  cy.  yn  in,  at  prps.  bsw.  in,  en  prf.,  auch  verstär- 
kend, wie  deutsch  in  vgl.  gdh.  ain  A.  51.  57.  ?  Abll.  und  Zss.  cy.  yna, 
ynaeth,  ynte  thcn  etc.  vgl.  A.  51;  wol  auch  t  to;  com.  in,  en  in,  between 
yn,  ynno  etc.  in  brt.  enn  prps.  en  prf.  vor  Voce,  und  Dent.  em  prf.  vor 
Labb.  6  prps.  prf.  vor  den  übr.  Lauten  in,  wol  :  prf.  <zm,  en  =  gdh.  an 
A»  57  (wie  auch  die  deutschen,  vom  Stamme  a  ausgehenden  Formen)  : 
ion,  ionn,  inn  in;  vgl.  einige  Abll.  C  9.  —  arm.  en  in  prf.  prps.,  vor 
Labb.  em,  vgl.  auch  end  etc.  A.  61.  —  oss.  ei  suft*.  in,  auf  deutet  auf 
Wz.  i  vgl.  auch  sskr.  i  sufT.  loc.  —  alb.  Vrww.  s.  IT«  9.  —  Schwartze 
vglt  auch  kopt.  Aen,  An  iu. 

ßopp  leitete  In  hyp.  von  dem  (sskr.)  pron.  St.  i,  stellt  es  aber  später 
lieber  zu  sskr.  ana  Wz.  er,  vgl.  A«  57  uud  U«  9  u.  s.  m.,  wo  sich  denn 
die  ganze  Scala  oder  Ablautung  ö,  i,  «  darstellt;  die  Hauptbedeutung  scheiut 
oft  minder  in  dem  Yocalwechsel,  als  in  der  consonantischen  Fortbildung 
oder  SufBxion  zu  liegen,  mögen  wir  diese  nun  der  Wortbildung,  oder  der 
Flexion  zuweisen;  Bspp.  an  vielen  Orlen,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5. 

12.  lnllo  f.  Entschuldigung,  Vorwand,  7rpo<ßao-t$,  dfoo^. 

LG.  Vorw.  IX  halten  die  Zurückfiihning  dieses  Wortes  auf  einen  ein- 
sylbigen  Stemm  ttnthunlich  und  es  deshalb  vll.  ganz  fremd.  Gegen  letzteres 
spricht  schon  die  abstracte  Bedeutung:  und  dann  sieht  das  Wort  ganz  wie 
eine  echt  goth.  Ableitung  von  In  aus,  vgl.  Gr.  2,  113.  Freilich  aus  wel- 
chem In  V  doch  wol  aus  der  Partikel  Nr.  11,  vgl.  etwa  alb.  nteyie'iü  ent- 
schuldigen :  nie'  in;  vll.  in  negierender  Bd.,  wie  It.  und  bisw.  ahd.  in  vgl. 
die  folg.  Nr.,  so  da^  wir  geradezu  ln-u  :  In -II»  auftauen;  vll.  ist 
auch  die  ahd.  Frageprt.  inu  A.  56  zu  vergleichen,  so  dajj  wir  etwa 
lnllo  als  humoristisches  Deminutiv  mit  Redensarten  vergleichen  dürften, 
wie  „es  ist  eiu  (kleines)  ob  oder  trenn  dabei." 

13.  Inu,  In ii Ii  prp.  c.  acc.  ohne,  aujjer,  X^'S»  etc.;  durch 
Grimm,  stärker  durch  LG.  von  In-uh  der  vor.  Nr.  geschieden.  (Gr.  1, 
42.  59.  2,  775.  3,  261.  4.  799.  Gf.  1.  282;  Ahd.  Prp.  275.  Rh.  964. 
Wd.  1116.  Pott  2,  131.) 

Grimm  und  GrafT  fragen,  ob  für  oder  neben  enuh  ?  Formell  ent- 
spricht die  ahd.  Fragp.  inu  num,  ecce,  nam  vgl.  A«  56,  deren  möglicher 
Beziehung  zu  Inu,  wenn  nicht  Identität  damit,  wir  ebds.  g.  an  :  ahd. 
anu,  dessen  a  erst  später  oder  doch  unorganisch  verlängert  sein  mag,  zur 
Seite  stellen  dürften  ?  Frage  und  Exceptiou,  Privation,  Verneinung  stelin 
sich  immerhin  nahe  genug.  Abgesehen  von  ahd.  inu  scheint  sich  g.  Inn 
ähnlich  zu  In  zu  verhalten,  wie  die  u.  folg.  entspr.  Formen  zu  an,  nun; 
wesentlich  dabei  scheint  das  mit  II.  1.  A  zusammenfallende  SufHx  u,  uh 
zu  sein,  obgleich  nn  l*.  7  an  sich  schon  negierende  Kraft  hat;  es  fragt 
sich,  in  welcher  Weise  die  Wirksamkeit  dieses  Suffixes  hier  zu  denken  sei? 
uli  in  liiult  Nr.  11  wäre  dann  W  1.  H,  gewiss  losere  und  spätere 
Zsftlgung.  Wcun  wir  gleich  urspr.  Identität  von  W  1.  A  und  B  ver- 
mulhen,  wagen  wir  doch  nicht  die  Annahme:  wie  dort  Uli  die  Frage  des 
Pronomens  aufhebt  (viell.  urspr.  in  Frage  stellt),  so  hier  die  Position  oder 
Immanenz  des  In.  DajJ  eine  Zsselzuug  die  Bed.  des  scheinbaren  Haupttheils 
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umkehren  oder  in  der  de«  hinzugetretenen  aufgeho  laßen  könne,  zeigt  z.  B. 
swd.  «/-i  in;  doch  scheint  dieser  Fall  nicht  analog  mit  dem  vorliegenden. 

ahd.  anu  (einmal),  ano,  aano,  ana,  ane,  una  (vgl.  IT«  7)  adv.  conj. 
prps.  =  mhd.  äne,  sellener  dn,  so  noch  ä.  nhd.,  spater  6n,  jetzt  fast  nur  one 
alta.  äno  mnl.  aen,  an  nnd.  äne  afrs.  ane,  an,  oni,  one,  on  nfrs.  on  altn.  An. 

gr.  ävev  etc.  s.  A.  51.  oss.  ane  ohne  vgl.  ib.  lf.  7.  lt.  tu  priv.  : 
In-u?  s.  o.  12.  Vm  7.  brt.  <roe*  sans,  sans  cela,  autrement,  sinon,  swrl. 
zsgs.,  erinnert  an  avi<;,  crm/a,  antarä  sine  etc.  A.  51;  vgl.  dort  auch 
slav.  in,  inn  :  Inn?  —  lt.  sine  und  sskr.  etnd  ohne  können  wir  nur 
als  Anklänge  erwähnen,  lapp.  u>ana,  warte,  wan  id.  vll.  zu  V«  35. 

14*.  Iudala  lovSaLa.  lud  alus,  «ludaiun  ra.  Jode,  *Iov8aloq. 
ftudalvlglts  judisch,  iovdatxo$;  adv. ludalvlako  lovdaixoSq.  ludal- 
wlslton  jüdisch  leben,  lovdai&LV. 

14b.  Inmjo  f.  (Junijo  Öfters  bei  Grimm)  Menge,  Hanfe,  ö^Xo^ 
Mlth.8,1.  (Gr.Nr.  518.  3,472.) 

Das  glbd.  hlnma,  nlulima  q.  v.  scheint  ganz  unverwandt.  Grimm 
vermuthet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  altn.  aumr  miser  eyma  laedere; 
dolere  fuhren.   Sonst  dürften  wir  auch  an  lärmende  Menge  denken,  vgl. 
altn.  uma  strepere;  quati  ymja  stridere  umfa  schnarchen  u.  s.  m.,  wol 
gleicher,  vll.  interjeclionaler  oder  onomatopoetischer  Wurzel  mit  eyma, 
das  cig.  jammern  bedeuten  mag,  wie  denn  jammer  selbst  einer  vrw.  Wurzel 
mit  a  angehören  könnte,  vgl.  ahd.  ämer,  iämer  m.  n.  =  mhd.  jämer  nhd. 
und.  nnl.  dän.  jammer  weit,  jömer  m.  alts.  iamr,  giamr  afrs.  iamer  n.  nfrs. 
jammere  ags.  geomor  swd.  iätnmer  n.  altn.  ambr  n.  vgl.  ambro,  amra, 
umra  schott.  yaumer  murren  yammer  id.;  lärmen;  beständig  über  Etwas 
schwatzen;  sodann  altn.  ama  molestare  etc.  A»  53.  emja  misere  ejulare 
jamla  querilari;  rogitare  swd.  iama  maunzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
250.  596.  Zu  aumr  gehört  swd.  dän.  öm  dolens,  daher  empfindlich,  empfind- 
sam, zart  etc.  swd.  Ömma  schmerzen,  sich  betrüben  ömka  klagen  ö.  sik  a 
dän.  ömme  sig  stöhnen  etc.    Woher  kommt  swd.  ymnig  abundans,  voll, 
reich  e.  d.,  das  für  lumJoLauf  die  Grndbd.  der  Menge  führen  würde? 
ist  swd.  f?«  aus  einem  andern  Labial  entstanden  und  etwa  mit  üppig  u. 
Nr.  15  •  vrw.?  Läßt  sich  in  ähnlicher  Weise  altn.  ymsir  varii,  diversi 
vergleichen? 

Bei  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
noch  unsichere  exot.  Vgll.  geben.  Wäre  J,  nicht  I,  der  Anlaut,  so  möehten 
wir  an  Wz.  yu  jüngere  JL  12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yütha  n.  grez,  vll. 
auch  eslhn.  jouh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Wz.  yu§,  yug 
deutet,  indem  auch  lumjo  aus  lulimjo  enstanden  sein  könnte,  vgl. 
hiiihma  =  hlmiia;  altn.  acka,  jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
Auffallend  stimmt  zu  lumjo  und  ymnig  gdh.  iomadh,  ioma  etc.  zahl- 
reich, viel  m.  v.  Abll.  u.  a.  iomain  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunächst  die  Heerde, 
auch  to  loss,  whirl;  wozu  Leo  Malb.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnis,  imnis, 
hymnit  als  abgel.  Adjectiv  stellt,  um  so  bemerkenswerther,  wenn  das  malb. 
Wort  deutsch  wäre  und  sich  unmittelbar  zu  lumjo  fügte.  Noch  inte- 
ressanter wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gothischen,  da  jene 
sicher  —  wie  die  versch.  Bedd.  der  Abll.  zeigen  —  von  dem  Praeflx  iom 
=  d.  um  s.  A.  108  stammen,  wodurch  sich  ein  bisher  mangelndes  goth. 
lunt  :  altn.  um  =  lup  :  up,  upp  u.  Nr.  15  ergäbe,  wiewol  sonst  eine 
vollständigere  goth.  Form  zu  erwarten  wäre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht 
iomcin  mit  BGI.  276  zu  sskr.  yam  cobibere,  ir.  iomaille  adv.  ensemble  mit 
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Pictel  55  su  «skr.  ydmafa  =  ydmana,  dnrch  §am  =  yam  mit  It.  gemi- 
nus  vermittelt,  stellen,  vgl.  u.  J.  12;  auch  nicht  etwa  s^kr.  tfm6A  implere 
vergleichen.  Wie  jene  Wörter  von  iom  stammen,  so  von  cy.  am  um  cy.  aml 
large,  plentiful,  many,  frcquent  c.  d.  s.  A.  53,  wo  wir  es  mit  lt.  amptus 
verglichen,  das  wirklich  auch  BF.  2,  66  aus  einer  Zss.  mit  am  =  ambf  um 
erklärt.  —  Ganz  unvrw.  ist  vrm.  prss.  amsis  populi  A*  15.  a»  6*.  —  Uli t 
altn.  amr  etc.  vglt  Graft*  wol  richtig  »skr.  am  aegrotum  esse,  wol  eig*. 
stöhuen  bed.  und  =  am  sonare,  wozu  Pictet  ir.  ttaim  son,  bruit  stellt, 
das  aber  ae  gdh.  fuaim  f.  noise,  sound,  echo  c.  d.  vgl.  fuair  f.  a  so  und. 
Für  diese  Bd.  passen  die  Vocale  von  cy.  ietcan  schreien  iewin  schreiend, 
lärmend  eher  zu  lumjo.  Ob  jämar  mit  It.  gern  er  e,  oder  gar  nach  Wd. 
1073  mit  amarus  vrw.  sei,  lnjjen  wir  dahiu  gestellt;  anders  Pott  and 
Benfey  h.  vv.  —  Es  ist  Spiel  des  Zufalls,  daß  gdh.  vimkir,  «tMer  m. 
numerus  adv.  as  many,  as  much  c.  d.  uimhreack  tiumeroua,  plenlous  etc. 
zu  vime  =  iom  und  den  ob.  Ww.  stimmt;  zugleich  besteht  die  Form 
nuimhir  aas  cy.  nifer,  nif  com.  necer  brt.  mrer  It.  numerus;  wiederum 
allen  unvrw.  ist  arm.  hamar  numerus,  enumeratio  etc. 

15.  A.  lup  adv.  hinauf,  in  die  Höhe,  äva,  dvoc-.  lup*  oben, 
hinauf,  dlvc*.  liipana  von  Neuem,  dv&&tv.  Itipathro  von  oben, 
dvdbap.  (Gr.  Nr.  525.  2,  758.  917.  3,  200.  254.  260.  262.  4,  789; 
W.  Jbb.  1824  Vi-  Gf.  1,  78.  160. 169;  Ahd.  Prp.  169  sq.  Rh.  968.  1108. 
Pott  2,  177.) 

Grimm  legt  ein  lupait  aperiri,  tolli  zu  Grunde,  wovon  noch  offen 
altn*  opinu  st.  ptcp.  prt.;  vgl.  u.  a.  die  abgel.  Zww.  ags.  yppan  npertre 
altn.  yppa  elevare  swd.  yppa  aperire,  delegere  etc.  rfl.  y.  sig  apparere, 
nasci  dän.  yppe  anfangen,  anstiften  vgl.  nnd.  Uppen  A,  2. 

ahd.  uf,  üfy  uffa  (c,  •',  e),  vfe,  ufin  adv.  sursum  üf,  «fe,  uffe,  uff  an 
(o,  i,  t)  prps.,  letztere  Formen  nach  Graff  nur  bisw.  vll.  als  Zss.  mit  an, 
in  zu  nehmen;  mhd.  uf,  üf,  ouf,  ü/fe  nhd.  auf  früher  und  dial.  weit 
awz.  etc.  uff,  alt*,  up,  uup  mnnd.  uppe  nnd.  afrs.  strl.  ags.  e.  up  afra. 
ranol.  und.  nfrs.  dän.  op  ags.  altn.  swd.  vpp;  dän.  oppe  adv.  vgl.  liipa? 
Zss.  u.a.  mit  an  ahd.  üfan  vgl.  o.;  alts.  ags.  uppan  »gs.uppon  (Gr.  3,260) 
e.  upön  afra.  vppa,  oppa,  oppe,  opa  altn.  upä,  dhr  apbaeriert  (vgl.  u.  exot. 
Vgll.)  swd.  pa  dän.  paa  auf  etc.  —  ahd.  w/*-in  altn.  upp-i;  ahd.  uf-fon 
alts.  vppfan  vgl.  ags.  vp-of;  ahd.  uf-ii  ags.  c.  vp-tö  vgl.  swd.  npp-ät 
0.  a.  m.  —  Abll.  afrs.  e.  upper  comp.?  afrs.  uppir,  upur,  uper  Uber  vgl. 
nnd.  Upper  st  swd.  dän.  ypperst  supremos  und  as  ypperlig  eximius. 

Bei  eaot.  und  exot.  Vgll.  milden  wir  uf  u  B  so  viel  möglich  unter- 
scheiden, was  nicht  immer  geschehen  ist;  die  Möglichkeit  einer  älteren  Ein- 
heit oder  doch  naher  Vrwschaft  beider  Stämme  leugnen  wir  darum  nicht. 
Das  von  Graff  vgl.  »Minima  A.  71  kann  höchstens  bei  uf  berück- 
sichtigt werden.  Um  Sonderung  und  Vergleichung  tibersichtlicher  zu  machen, 
stellen  wir  letzleres  nebst  Zubehör  hier  an. 

B.  a.  Uf,  ub  -  tili  prf.  prps.  c.  acc.  ±  dat.  unter,  &ro.  (Gr.  2, 
770  sq.  902.  3,  253.  259  sq.  264  sq.  4,789.791.  Gf.  1,78  sq.  Rh.  973. 
Gill,  für  ex.  Vgll.  bei  b.) 

Ii,  Ufar  prf.  prps.  c.  acc.  *  dat.  Uber,  imiq.  mfaro  adv.  darauf, 
darüber,  kniy  htdvu  etc.  ufaraamu*  m.  Überfluß,  itioicrotvua,  eU. 
uraraftnjait  mehren,  UberOü^ig  machen,  nepiaattuv $  überfliegen,  id., 
imegitUoiätuv.  (Gr.  s.  au  2,  1003.  4,  789  sq.;  Gf.  1,78  sq.;  Ahd.  Prp. 
156.  Rh.  1108.  Bopp  VGr.  $.  87-8;  GL  49.  50.  Polt  1,  109.  2,  177. 
241  sq.  Bf.  1,  284,  2,  348.) 
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c.  Ufjo  adv.  (?)  überflog,  mouraov.  (Grimm  io  W.  Jbb.  Bd.  46. 
Dz.  t,  56.  292.) 

a.  Vgl.  ahd.  oba,  opa,  obe,  ob,  op  adv.  prps.  super  elc.  =  mhd.  ob$ 
prf.  ob  prps.  nhd.  ob  prf.  prps.  bes.  oberd.  prps.  afrs.  ota  prpi.  ags.  ufa? 
Dicht  bei  Gr.  2,  771,  wo  dagegen  ofmodig  =  ofermödig  erwähnt  ist; 
alln.  of.  —  ahd.  obana  etc.  super,  insuper,  desuper  etc.  =  mhd.  obene 
nhd.  oben  alts.  obhana  desuper  obhan  ags.  ufan  supra  ags.  ahn.  ofan 
deorsam  (altn.  ofan-ä  supra)  s>vd.  oftan  dün.  oven  oben,  Über;  Zss.  u.  a. 
afrs.  bova  supra  =  mnnl.  6oren  nnd.  baten  ags.  beufan,  bvfan  e.  a-bote. 

Ii«  ahd.  ubar  (ti,  Au,  o;  6,  p;  a,  t,  «,  e)  adv.  prps.  mnbd.  üoer 
nnd  prf.,  auch  bes.  oberd.  prps.  o6er,  letzteres  noch  Gr.  2,  774  vll.  von 
ahd.  obaro  adj.  ä  mnbd.  ofcer  ags.  tt/era  swd.  öfre  dttn.  6'cre  n.  s.  f.; 
alts.  o6Aar,  ooar  nnd.  orer,  öteer,  ater,  au; er,  äwer  (böwer  etc.)  nnl. 
afrs.  däo.  orer  afrs.  ocir,  ur  nfrs.  oer  ndfrs.  Sylt  aur  ags.  ofer  e.  orer, 
o'er  altn.  ofr  prf.  y^r  prf.  prps.  swd.  öfter. 

B.  a.  b.  DajJ  uf  zu  ufat*  gehört,  zeigt  die  goth.  Form  und  das 
gleiche  Vh.  von  It.  sub  (vgl.  subter,  sublus)  :  tuper,  gr.  iito  :  xnio  etc. 
s.  u.  und  vgl.  U«  9.  Aber  bei  der  Vgl.  der  übrigen  deutschen  Sprachen 
macht  der  entgegengesetzte  Sinn  der  Wörter  a  zu  schallen,  deren  o  :  hd. 
ti  in  b  keine  Trennung  begründet,  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  geladen 
werden  darf.  Daß  einem  ags.  ufa,  of  nicht  goth.  uf,  sondern  au  Ii  ent- 
sprochen habe,  läßt  sieht  wol  denken,  obgleich  ags.  vfemest,  das  nebst  dem 
Comp,  vfera  superior  hierher  gehört,  der  Bd.  nach  =  g.  auhumlata 
A.  71  ist.  Ebenso  wenig  nehmen  wir  mit  Gr.  2,  771  bei  ahd.  oba  etc. 
eine  Verderbniss  aus  obar  an,  M  enn  auch  die  erweiterte  Form  vorzugs- 
weise geeignet  erscheint  für  die  höhere  Instanz  des  nicht  von  Grund  aus, 
sondern  nur  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Beschauers  oder  nach  Anfang 
nnd  Ende  der  Bewegung  (vgl.  Schmidt  Pron.  gr.  79  sq.  Gr.  3,253.  Bf.  1, 
284)  verschiedenen,  urspr.  Einen,  wechselseitigen  Verhältnisses  vou  oben 
nnd  unten,  auf  und  ab,  hoch  und  tief;  mehrere  Sprachen  werden  analoge 
Bezeichnung  beider  Pole  durch  Einen  Wortstamm  bieten.  Wir  sehen  z.  B. 
A.  20  in  der  häufigen  Erweiterung  der  Partikeln  durch  ein  suffigiertes  -r 
(das  indessen  dort  vll.  ein  andres  ist,  als  hier?)  einen  späteren  Process. 
Auch  berührt  Grimm  später  jene  Vermuthung  nicht  mehr,  sondern  nimmt 
Heber  eine  Begriflsverschiebung  au  3,  253.  4,  789.  Er  macht  auf  goth. 
ufbrinnan  excandescere  aufmerksam,  worinn  „bereits  der  geringe 
Beginn  des  Aufsteigens"  liege;  ufsvalleln*  2  Cor.  12,  20  scheint  vol- 
lends unserer  /tti/schwellung  gleich  gedacht;  vgl.  auch  u.  tummus,  tut  etc. : 
tub,  jt^oq  :  vit6  u.  dgl.  m.,  wo  auch  in  den  zu  uf  geb.  exot.  Ver- 
gleichungen  die  Bd.  des  Oben  wenigstens  ohne  Vermittelung  des  süffig,  r 
zu  entstehn  scheint,  freilich  bei  andrer  Suffixion. 

e.  Ebenso  scheint  tifjo,  wie  auch  Grimm  bemerkt,  aus  uf  in  der 
Bed.  von  ufar  entstanden,  gleichwie  aus  diesem  ufaraftBiiis,  und  aus 
über  die  analogen  weit,  übrig  und  überenug  abundans,  superfluus.  Ufjo 
scheint  ursprüngl.  sbst.  nlr.;  vll.  weist  der  goth.  Eigenname  I  fltaharl 
(Auftaua*!?  s.  Grimm  in  Haupt  Z.  HI.  1.  S.  147  sq.,  wohin  ich  übh. 
nachträglich  verweise)  Hon.  Neap.  auch  auf  ein  Zw.  ufjan  hin,  vgl.  etwa 
ahd.  ti/dn  etc.  A.  82  :  uf  o.  A.  Gewöhnlich  vergleicht  man  ufjo  mit 
ahd.  u'ppa  vanitas  etc.  uppic  vanus,  inanis  =  mhd.  Üppec  nhd.  üppig,  in 
der  Lausitz  oberhalb  bd.,  dessen  ältere  Bd.  jedoch  weniger  passt;  swd. 
diu.  fppig,  wie  nhd.  bd.,  wol  entlehnt,  da  die  Labialstufe  nicht  passt  — 
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doch  nicht  :  altn.  buppi  vir  fastuosus?  Indessen  auch  e.  uppish  hochmütig. 
Dagegen  entspricht  vll.  organisch  dem  hd.  uppic,  wenn  dieses  urspr.  auf- 
geblasen bedeutet,  swd.  yfvig  von  yftas  sich  aufblasen  eig.  uud  6g. 
I  =  altn.  yfaz  irritari,  indignari  yfa  refricare;  irritare;  diese  altn.  Ww. 
hangen  mit  den  von  Graff  verglichenen  altn.  ubbi  trux  (hirsulus)  oppa,  abo- 
minari  zusammen  vgl.  yfr,  yflnn  inriignnbundus;  hirsulus  ufinn  =:  ubbi. 
Sicherer  hat  sich  ufjo  erhalten  in  sard.  a  uffa  im  Überflute  it.  a  uffo 
auf  fremde  Kosten  vgl.  Dz.  1,  292;  auch  wol  hhr  sp.  ä  ufo  nach  eignem 
Kopfe;  während  sp.  pg.  ufano  (bei  Diez  pg.  oufano)  eitel,  lustig  prov. 
ufana  Pracht,  Stolz  mehr  an  üppig  erinnern,  und  nprov.  oufanu,  geschr. 
bei  Avril  oouphanoux,  wenn  hhr  geh.,  an  swd.  y/etg  bouffant. 

B.  Exot.  Vgll.  sskr.  upa  prf.  prps.  nach  Bopp  ad,  zu  bd.  steht  von 
beiden  Bdd.  von  a  gleich  ferne;  doch  mögen  wir  nicht  mit  Graff  auch 
sskr.  api  super  herbeiziehen,  da  formell  upa  und  das  daran  gekettete  upari 
send,  upairi  super  nach  Form  und  Bed.  vollkommen  zu  b  passt.  Dazu, 
doch  ohne  u,  prs.  e6er  gew.  aph.  6er  id.  £ :  (6ryn)  alto;  nach  Schwartze 
hhr  auch  arm.  reV,  gir  id.,  andre  Möglichkeit  s.  V«  63.  Sollte  vielmehr 
arm.  bari  bonus,  eximius,  pulcher  =  bar  sehr  gebr.  P raefix  hhr  gehören? 
Vgl.  dann  bar[hr  altus;  excelsus,  eximius;  wir  kommen  indessen  spater 
B.  8.  27.  auch  zu  andern  Vgll.  beider  Wörter.  —  gr.  littol  =  vitio, 
letzteres  aus  sa-upari?  s.  u.  VII.  stimmt  oss.  barwnd  (hoch  Sj.),  birtund 
Höhe  zu  den  aph.  prs.  arm.  Wörtern;  anders  Pott  1,  124.  Bopp  vermutbet 
auch  in  Ith.  per  eine  Aphaerese,  wie  sie  allerdings  in  diesem  Sprachstamme 
Öfters  vorkommt;  aber  wir  werden  später  wahrscheinlicher  finden,  daß  es, 
wie  preuss.  /»er,  zu  einer  andern  Partikelreihe  gehört.  Die  von  Mielcke 
angegebene  Bd.  über,  gilt  meistens  als  trans,  itioav,  ultra,  nimis,  vgl.  It. 
per,  prae  sehr;  sonst  entspricht  es  besonders  dem  lt.  per  und  dem  ohd. 
ver;  prss.  per  =  rer,  ror,  für.  Doch  spräche  für  jene  Aphaerese  die 
sicherere,  ebenfalls  von  Bopp  und  hyp.  von  Pott  für  slv.  po  angenommene 
des  Ith.  po  prps.,  selten  prf.,  dessen  Hauptbed.  unter  =  g.  uf  (sskr.  upa 
formell  näher)  scheint.  Es  entspricht  auch  oft  den  d.  Praepp.  nach,  tu,  in 
porit  Ubermorgen  auch  über,  doch  wol  eig.  nach  bd.  Wir  halten  es  iden- 
tisch mit  dem  Praefixe  pa,  das  Nielcke  durch  unter,  zu,  auf,  übersetzt 
Dazu  prss.  po  unter  prps.  prf.,  selten  pa  prf.;  lelt.  pa  bezeichnet  nach  Angabe 
und  Beispielen  Rosenbergers  als  prps.  c.  acc.  Bewegung  ohne  bestimmte  Rich- 
tung, wol  richtiger  örtliche  Berührung,  den  Localcasus  umschreibend;  c.  dat. 
zu,  nach  (secundum);  zur  Zehnzahl  zählt  es  die  Einer  zu;  als  Proeflx 
entspricht  es  vorzüglich  beim  Nomen  dem  lat.  sub  unter,  auch  in  stio- 
frigidus  etc.  rss.  ill.  pln.  bhm.  po  prf.  prps.  über,  nach  etc.,  poln.  auch  unter 
bd.;  außer  demein  seltenes  und  altverwachsenes  pa  prf.;  pod  (vgl.  nad :  na 
A.  57)  unter  etc.  Vgl.  eine  andre  Meinung  über  diese  Partikeln  A.  108.  A. 
Llb.  opus  weichlich  wagen  wir  nicht  zu  üppig  oder  ufjo  zu  stellen. 

Gewiss  dürfen  wir  lat.  sub,  subter,  subtus,  super,  supra  etc.  —  deren 
Labialwechsel  an  lup  :  uf  mahnt,  aber  nicht  hinreicht,  um  sub  nach 
Pott  und  Benfey,  gar  mit  sskr.  upa,  zu  lup  zu  stellen  —  und  gr.  vn69 
inio  dial.  vnelp,  inepfi  die  alte  Endung  t  verrathend,  u.  s.  m.  nicht  von 
unserer  Numer  trennen,  obgleich  hier  ein  sonderbares,  verm.  aus  einer 
anderen  Partikel  entstandenes  s  (gr.  sp.  asper)  vorgetreten  ist,  das  wir 
nicht  mit  Grimm  im  GothUchen  abgefallen  glauben;  ob  es  auch  in  saepe  : 
ufta,  sine  :  Inn  erscheine,  laßen  wir  dahin  gestellt.  Swrl.  ide 
aber  gleich  räthselhaft  (vgl.  Pott  1,  109)  ist  prs.  *e6er  supra,  altus 
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dem  ob.  eber;  vgl.  01,  »i  U.  12,  wie  z.B.  arm.  t  tir  above  das  Ablatjv- 
praefbc  bat.  —  Pott  I.e.  stellt  hyp.  tu  vpa  lt.  06,  richtiger  ebds.  zu  abhi 
vgl.  A*  108.  It.  aperire  gehört  nicht  hhr. 

Es  fragt  sieb  nun,  wie  o.  bei  uf,  ob  nicht  sab  und  i>n6  wenigstens 
in  Abll.  ohne  das  nach  Benfey  comparative  r  auch  die  polare  Bed.  auf, 
über  zeigen.  &raxoc  (Bf.  1,  285)  als  Oberster,  Oberer  kann  als  Super- 
lative Steigerung  gellen,  die  to  wenig,  wie  die  geringere  in  vizly,  auch 
im  Positiv  die  Bd.  oben  gerade  nölhig  machte.  Das  Selbe  gilt 'von  It. 
stimm**,  wenn  es  aus  submvs  entstand,  wie  Förstemann  Comp.  18  annimmt; 
Pott  2,  50  legt  ein  svpimvs  =  svpremus  zu  Grunde.  Schon  auffallender 
ist  ttyo$,  das  sich  naber  an  iit69  als  mit  Pott  1,88.  Bf.  1,283  vgl.  A.  71 
an  sskr.  utia  ftlgt.  Nach  Pott  zeigt  svb  die  Bd.  hinauf  =  von  unten  in 
sttrsum,  susum  aus  subvermm  und  in  sus  aus  svbs  (aus  comp,  svbis?). 

alb.  per  ist  ungf.  =  Ith.  per  und  zugleich  =  gr.  Trept,  somit  zu 
diesen  zu  stellen;  bisweilen  bedeutet  es  als  Praefix  unter;  die  Bed.  über 
Xylander  73  finde  ich  durch  dessen  Wörterbuch  nicht  bestätigt;  in  vielen 
Zss.  aber  ersetzt  es  andre  Praepositionen,  so  auch  in  perttift  über,  jenseits 
vgl.  I&Ä  vorwärts  t&flme'  (ff  =  y)  jenseits.  Zu  diesen  Zss.  aber  reebnen 
wir  nicht  das  mit  dem  It.  super  identische  siper  oben,  auf,  über,  mpi 
(fim,  tnbi)  auf,  über,  in,  wenig  vrsch.  von  mpü  auf,  in,  von,  stellen  wir 
zu  liti  sskr.  api  vgl.  das  B.  32  Angeführte. 

16.  lus  adj.  in  comp,  lusls*  tisan  bejjer  sein,  dtatyipuv  Gal.4, 1. 
luiflla  f.  Erleichterung,  remissio,  quies,  ävtartq  2  Cor.  8,  13.  (Grimm  in 
W.  Job.  Bd.  46.  Gött.  Anz.  1836.  St.  9.  Gf.  1,  486.) 

LG.  geben  Inn  durch  „begünstigt,  dem  etwas  leicht  wird",  Grimm 
lunlza  durch  melior,  liberior,  potior.  Letzterer  vergleicht  ahd.  ösan 
haurire  uud  aJln.  ysja  grassari  s.  A.  73.  $*.  —  wornach  lus  etwa  vacana 
negotiis?  —  und  ferner  hyp.  eysa,  ysele  s.  A.  9  als  remissio  ignis  (doch 
gar  zu  specielle  Bd.!);  aber  endlich  auch  die  Part.  11s  ET.  12,  wofür 
liip  :  up  0.  Nr.  15  lautlich  spricht.  Er  hält  auch  Vrwschaft  mit  den  Eigg. 
Usipi,  Uslar,  Usingen  (Fluß  Us)  möglich.  Gf.  I.  c.  erinnert  bei  ahd.  usti- 
non  fungi  ustri  industria  (vgl.  A.  99)  enantiosemisch  an  Iii  «IIa.  Ist  eine 
Verbindung  möglich  mit  at-usi  etc.  A.  74?  das  freilich  eher  abgeleitet, 
als  zusammengesetzt  scheint. 

Für  exot.  Vgl.  haben  wir  somit  allzu  vielen  Raum.  Vgl.  u.  a.  mehrere 
Ww.  A.  74;  etwa  auch  cy.  aws  m.  challenge  atesaidd  adj.  weich,  reif 
(Obst)  ;  weich,  schwach  (Sinn);  Richards  gibt  beiden  Ww.  Bewegung  als 
Grundbedeutung. 

17.  I»  krim.  le»  m.  Hm  n.  pron.  3.  ps.  er,  arroq;  die  flect.  For- 
men gibt  die  Grammatik;  mit  et  E.  1.  Izel,  Ise  pron.  rel.  indecl.  welcher, 
Sq.  (Gr.  1.  2.  A.  785.  3,  14.  22.  Gf.  1,  37  sq.  Bopp  Dem.  7;  VGr.  $.  157. 
360  sq.  ;  Gl.  37-8.  Pott  1,  97.  202.  2,  151.  169.  Schmidt  Pr.  gr.  §  5. 
Bf.  1,  1  sq.  Vullers  1. 1.  prs.  1,88.) 

ahd.  ir  bisw.  her  m.  iz  bsw.  et  n.  =  mnhd.  nfrs.  er  m.  mhd.  e$  n. 
nhd.  eß  (es)  n.  weit,  hin  st.  S  sw.;  n.  h'iß  st.  %ß  sw.;  alts.  afrs.  nnd.  ags. 
e.  he  m.  alts.  nnd.  nfrs.  e.  il  n.  afrs.  her  m.  gew.  wie  mnl.  strl.  hi  afrs. 
ags.  strl.  All  n.  afrs.  mnnl.  Ael  n.  afrs.  nnd.  nfrs.  et  n.  nfrs.  nnl.  hy  m.  altn. 
kann  swd.  dän.  hau  m.  altn.  swd.  Aon  dän.  Atm  f.:  über  einen  möglichen 
Rest  von  Ift  s.  E.  1.  Das  unorganische  (nach  Gr.  1.2.  A.  794),  vll.  durch 
Vermischung  mit  dem  Stamme  hl  q.  v.  entstandene  nnl.  A  zeigt  sich  noch 
in  vielen  Formen  außerhalb  der  streng  hd.  Mundarten;  Uber  die  nord. 
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Formen  finde  .ich  nirgends  genügende  Aufklärung;  dem  ti  läßt  »ich  awrl. 
wett.  &  vergleichen. 

Da«  sich  in  well.  gibl-s-teZ  bair.  gitt-s-i*  —  nach  Smllr  1,  121 
giebt  et  ale  —  neben  dem  glbd.  gibt-s-Zr$,  erer  (erer  =  ihrer),  gibt 
ea  ihrer,  ältestes  Ize  =  2s8  g.  pl.,  wie  in  e>£  ahd.  i'ro,  erhalten  hätte, 
wäre  höchst  merkwürdig,  ist  aber  schwer  glaublich,  wiewol  heutige  Mund- 
arten mehrere  solcher  Reste  Uber  die  Documente  der  allen  Sprachen  hinaus 
erhalten  haben.  So  auch  hier  ndfrs.  jat  dual.  pron.  3.  ps.  nom.,  in  cas. 
obll.  jam;  läjjt  sich  auch  in  ob.  it,  ese  eine  Dualform  vermuthen,  welche 
die  oberd.  Mundarten  anderswo  in  pluraler  Bd.  erhalten  haben,  vgl.  o.  Nr.  4? 
So  bair.  es  sie  n.  acc.  pl.  3  gen.;  bair.  it  f.  ea,  sie  im  Gegensatze  zu  er, 
ist  vrro.  das  ntr.  es,  wie  der  Mann  auch  nnd.  (Itter)  von  seiner  Frau  et  sagt. 

Einige  exol.  Bspp.  des  pron.  Stammes  i  :  lt.  is,  id,  im,  em  acc.  Fest. 
idetn,  ibi  etc.  gr.  t  (t?),  iv%  suff.  t  vgl.  E.  1.  —  gdh.  e  is  t  ea  nach 
Bopp  hhr,  eher  mit  te,  si  id.  in  Stamm  sa,  wie  viele  Formen,  in  welchen 
urspr.  t  durch  Aspiration  verstummt;  wir  kommen  später  darauf  zurück, 
aslv.  t  is  =  llh.  jit  etc.  zu  dem  Relalivstamme  ya  nach  BVGr.  $.  252  sq. 
alb.  ai  er  t  (i  =  Ai?)  sni,  eos  e  ihr  etc.  wol  hhr.  —  sskr.  (ved.)  tut 
eum  it  eig.  ntr.,  enklit.  Partikel  vgl.  iltham  so  cet  wenn  net  nisi  (s.  o.  Nr.  5) 
=  zend.  nöit;  sskr.  id-am  hoc  ayam  hie  iyam  haec  iha  hier  zend.  idha, 
ithra  id.  sskr.  iti  =  zend.  itka  It.  ita;  sskr.  itara  ander  :  lt.  Herum  u.s.v. 
zend.  aim  hic  im  haec  (s>kr.  ayam,  iyam)  prs.  in  nie;  arm.  •*  kommt  io 
vielen  Pronora,  vor,  nähere  Bezeichnungen  unseres  Stammes  Überladen  wir 
hier  Kundigeren.  Derselbe  steckt  auch  vrm.  uoch  in  kelt.  u.  a.  Partikeln. 

18.  A.  Itan  st.  at,  etnn,  llana  ejjen,  iaSUiv.  «fei Ja  m. 
Fresser,  <pdyo$. 

B.  fra-llan  st.  prl.  frat,  fret  Luc.  15,  30  vgl.  Gr.  1,  57  gegen 
LG.  u.  a.,  fretun  freien,  xareaSiuv,  xatot(pdyeiv.  fr  aal  Jan  ver- 
alten, verfüttern,  $api£eiv  1  Cor.  13,  3. 

C.  uz- Et  In  d.  sg.  von  uzeta  m.  oder  nzeto  n.  (Eßgeschirr) 
Krippe,  (pdrvn-  (A-C.  Gr.  Nr.  277-8.  1,  57.  3,433.  Myth.  485  sq.  Smllr 

1,  100.  Gf.  1,  524  sq.  Rh.  717.  764.  Wd.  647.  BG1.  6.  34.  Polt  Nr.  176. 

2,  255;  LH.  1,  59.  Bf.  1,  246  sq.  Vgl.  A.  103.) 

A.  st.  Zww.  ahd.  ezan,  ezian  etc.  =  mhd.  e33eu  Pc*  PrL  *uch  nhd. 
lndsch.  gefißen  nhd.  eßen  pc.  prt.  gegeßen  aus  amlid.  ge^Sen  weit,  geßen 
edere;  alls.  ags.  etan  afrs.  ailn.  eta  afrs.  slrl.  ita  nfrs.  ytten  nnd.  nnl.  eten 
pc.  prt.  geten  e.  eat  swd  äta  dän.  ade.  Sw.  Zww.  s.  A.  103. 

B.  st.  Zww.  amhd.  /rejjen  mhd.  auch  r  er  eßen  =  nhd.  freßeu 
nnd.  nnl.  freien  ags.  fretan;  sw.  Zww.  e.  /re<  in  vielen  abgel.  Bdd.;  dän. 
fraadse  swd./Wr*sa  frejjen  —  vgl.  id-issla  o.  Nr.  5  und  u.  §*,  wenn  nicht 
st  aus  /s  —  neben  früla  st.  id.  uud  =  e.  frei;  vrm.  hhr  der  afrs.  Krauk- 
beilsname  fretma;  transitiv  bair.  fretzen  «=  eizen  weiden  vgl.  ahd.  /re*p 
depasco  fraztot  depasti  eslis  Smllr  1,  623. 

B«  Anm.  Daj  e.  frei  auch  eingraben,  d.  h.  wol  doch  zunacht  atzen, 
bedeutet,  berechtigt  nicht,  mit  Schindler  bair.  [reden,  fre"n  jäten,  umgraben 
zu  vergleichen.  Auffallender,  aber  auch  nur  zufällig,  stimmen  die  Bdd.  der 
e.  frei  zu  dem  hd.  Stamme  frat  vgl.  mhd.  trat  bair.  fr  alt  (frad),  fratlig 
saucius,  wund  gerieben;  Yoc.  1618  bei  Smllr  unterscheidet  frad  exulcera- 
tus  und  frat  fracidus  (zuf.  ankl.),  rancidus  (holbfaul)  :  ahd.  fratero  pnlri, 
das  ich  bei  Greif  nicht  finde,  ahd.  freli  livor  (vulneris)  =  mhd.  träte, 
trete  f.  ahd.  fratön  mhd.  traten,  treten  bair.  fratten,  fretten  ssuciare, 
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eig.  reibe»;  treten  auch  plagen  bd.,  wie  bair.  swz.  sich  freiten  (treten) 
sich  abmühen,  zufällig  wie  e.  frei,  obwol  Smllr  auch  bair.  freiten  ver- 
gleich!. Daher  fre.  frotter  il.  frottare  reibeo,  each  Dz.  1,  323  tu  afn. 
ben-frotka  Beiuwunde,  das  Rh.  768  zu  freti  s.  o.  stellt.  Folg.  Ww,  dürren 
wir  schwerlich  trennen  :  e.  froth  Schaum  =  sebott.  fraeth  (aet  ea,  ee) 
altn.  frodka  dün.  fraade  swd.  fradga  f.  vgl.  nnd.  frathem,  fr  ädern,  fraden 
Athem  fraam  Brodem  fr  amen  ausdünsten  etc.,  die  doch  nicht  zu  brodem 
mhd.  brddem  gehören?  Demnach  wäre  nicht  sowol  reiben,  sondern  auf- 
schwellen, ebullire  die  Grndbd.  von  rraf,  also  auch  nicht  lt.  /Wo,  frico 
vrw.;  ob  it.  fretta  Eile  mit  Ziemann  (Diez?)  zu  trat  gehöre,  bezweifeln 
wir,  da  auch  freltare  mit  dem  SchilTsbesen  kehren  auf  frictore  deutet. 

C.  Vgl.  altn.  iata  f.  gen.  iötu  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  vgl. 
ahd.  urazata,  urazta  obesas  nhd.  Indsoh.  tJres,  üreß,  driß  Ubersättigt, 
Uberdrüjjig  u.  s.  v.  bair.  wett.  ureß  gw.  pl.  ureße  west.  wie  pl.  heuneb. 
t*r»,  oY»  ra.  swz.  ursi  n.  vb.  ursen  hess.  orsef»  (o,  «)  —  nnd.  orf, 
orte/s  s.  Br.  Wb.  e.  or/s  (nicht  :  gdh.  ord  Stück)  Überbleibsel  des  Futters, 
der  Speise.  Für  die  Abi.  von  urazata  etc.  führt  Smllr  1,  100  auch  swd. 
upland.  oält  ekelhaft  an.  Vgl.  Vilmar  I.  c.  98  sq. 

A.  sskr.  ad  edere,  comedere  arm.  utel  to  eat,  consume,  fret,  corrode 
c  d.  vtest  s.  A.  103.  utich,  utig  Nagethier,  wie  Holzlaus,  Wurm  etc.; 
Faiilniss  (arm.  t  häufig  aus  ölt.  d).  It.  edere  (esse),  esus,  esca  gr.  Uta, 
to&&f  Icfölco  (Näheres  bei  Pott  und  Bf.  II.  c);  ao-cu,  äcrttv,  dfipevai, 
dtfisvat  etc.  *.  Bf.  II.  c.  Ith.  edmi,  edu,  edziu  inf.  e*s/i  lett.  6mu,  ist  ejjen 
=  prss.  ist,  istai,  istwe,  istwei  inf.  iduns  pc.  act.  ufo/tf  imperat.  pl.  idis 
(idaiy  idin)  eibus  Ith.  priisti  sich  befreien  vgl.  B;  aslv.  jamy  edo  =* 
serb.  jadem  ill.  jedem  rss.  jem  bhm.  Jim  pln.  tem,  inf.  aslv.  /äs/*  pln. 
seid«  =s  rss.  jesfy  bhm.  jVsf*  ill.  /es/ *,*  rss.  jeaVi,  (aslv.)  jadjy  f.  ill.  jedilo  n. 
pln.  tao7o  n.  Speise  u.  s.  v.  gdh.  ith  to  eat,  gnaw,  devour,  corrode,  con- 
sume c.  d.;  bei  Pctt  13  auch  ir.  uaidh  e^en.  batk.  yatea,  yan  ejjen  yate 
(o»a)  (bonne)  ckere  yatequea  banquet  yantordua  repas  yanharia  nourri* 
ture,  subsislsnce  yanbidea  appetit  u.  s.  m. 

§\  Mehrfach  erscheinen  Formen  mit  ausl.  Sibilanten,  oft  in  wurzel- 
b öfter  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Maße  zu  mejien;  vgl.  gdh. 
(gael.  obs.  nnd  ir.)  tos  to  eat,  dine  iosadh  m.  ealing  cy.  ysu  to  eat,  gnaw, 
devore,  consume.  Selbst  im  Deutschen  vgl.  o.  die  unrd.  Ww.  und  ags.  a*s 
neben  «/  eibus  vgl.  nnl.  de  n.  Speise,  Lockspeise  azen  mit  Aas  (Aa^?) 
ködern;  speisen,  miisten  übh.  vgl.  ahd.  asen  Gf.  1,481  ?  Swrl.  ist  hier  der 
Begriff  cadaver  =  anhd.  nnl.  nnd.  äs  mnl.  aes  swd.  as  swz.  mos  (proth.  n) 
alle  n.  auf  die  oft  daraus  bestehende  Lockspeise  und  weiter  auf  Futter  etc. 
Übergetragen,  wie  umgekehrt  io  swd.  ätei  ra.,  das  beides  bedeutet,  ahulich 
din.  aadsel  n.,  wenn  hier  nicht  die  Bd.  der  Faulniji  zu  Grunde  liegt  vgl. 
O.  arm.  utig  und  Ähnliches  in  andern  Sprachen;  äs  cadaver  scheint  fremd 
and  aus  dwes  etc.  zsgezogen  s.  IT*  85.  b.  y.  —  £lat.  est,  esse  etc.  nicht 
ao  aufzutauen,  wie  esca,  das  Pott  Nr.  284  nnd  2,  482  —  Näheres  bei 
Bf.  1,  221  —  nebst  dem  zsgs.  vesci,  tescus  zn  sskr.  ac  comedere,  frni 
(ang.  auch  oecopare,  concervare)  dca  m.  in  Zss.  eibus  »teilt;  vgl.  BGI.  h. 
yv.  Pictet  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt;  Uber  comisvm,  comisor  neben 
comestus  etc.  a.  BVGr.  %.  101.  Einer  Nebenform  as,  welcher  auch  esca 
angehören  würde,  gebort  ? II.  nach'  Poll  I.  c.  askr.  dsya  n.  oa,  facies  nebst 
lt.  dt.  Wi.  ae  mag  auch  mit  der  verbreiteten,  Schärfe,  Spitze  bd.  Wz.  ak, 
ae  etc.  zsfallea.  Über  die  vH.  durch  desideralive  Abi.  und  durch  Zss.  daraus 
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gebildeten  Was.  sskr.  bhax>  (fax  eßen  u.  s.  m.  s.  Bf.  1,  22t  sq.  2,  211  sq. 
345;  Uber  gr.  $lac/o$  Polt  Nr.  284,  enden  Bf.  2,  275.  Zn  «f  mit  Pott 
I.e.  prs.  Ri  cibus,  pulmenlum;  Gazoph.  gibt  (fii)  cibus,  Dieleklform,  wie 
a.  t.  bei  den  Ww.  A.  47;  auch  id.,  v||.  zsgs.,  wie  etwa  auch 

(oAo\i)  id.  zu  Wz.  ad?  Außerdem  hat  das  Persische  das  entl.  arab.  (6kl) 
das  Eßen  o.dgl.  m.;  dieser  semit.  Stamm  selbst  scheint  urvw.  mit  sskr.  nc 
s=»  ak  :  hbr.  b^f  chld.  b?«  syr.  ekai  arab.  aWa  edere.  arm.  §ai  cibus 

prandium  m.  v.  Abll.  gehört  zu  sskr.  ^<rx;  daher  u.  a.  ^aie7  to  est,  to  dine 
(jaiak  gnslus,  sapor  etc.  =  prs.  (fäseni;  weitere  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Pott 
Nr.  341  Wz.  sskr.  ghas  comedere,  voraus  er  §ax  s.o.  redupliciert  annimmt-, 
wenn  ghas  zsgs.  ist,  fuhrt  es  auf  die  o.  verm.  Form  os  =  ae.  Zu  diesen 
Wzz.  stellt  sich  vrm.  auch  magy.  eszom  edo  enni  edere;  über  den  vll. 
orspr.  zsgs.  esthn.  Stamm  söd,  sö  s.  v.  «Bf  Ks« 

B.  Zu  freßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  fritiare  beißen.  —  Dem  e.  fret 
entspricht  der  gilb.  Stamm  friot  (/,  Mt  gh)t  abgk.  frio  z.  B.  friot  m.  a  fret, 
a  fit  of  fretfulness  friotach  frelful  friogh  sharp  etc.  Indessen  machen  aus- 
gedehnlere Vgll.  die  Urvwsrhaft  dieser  Wörter  mit  freßen  zweifelhaft;  vgl. 
n.  a.  F.  49  Uber  cy.  ffraeth  etc.  Wiederum  andrem  Stamme  gehört  brt. 
freuta  confringere  c.  d. 

©•  Die  Namen  für  Krippe,  wie  frz.  mangeoire  u.  dg!.,  sind  haudg 
ähnlich  gebildet.  Für  unseren  Stamm  vgl.  Ith.  ediiös  f.  pl.  Krippe,  Raufe 
8=  bhm.  jesle  all*  rss.  jdsli  pl.  f.  jasle  sg.  n.  pln.  iasia  n.  iasty  m.  f.  (bes. 
biblisch)  dakor.  eVe  (jasle)  f.  pl.  magy.  jasiol  (esthn.  söim  :  söima  edere). 
gr.  (paTVTj,  warv»?,  ita&vri  stellt  Bf.  2,  72  zu  focljssn  q.  v. 

19.  1  fluni*  adj.  sprl.  posterus  in  tftuitilii  daga  am  folgenden, 
nfiebsten  Tage,  rij  liravoiov.  (Gr.  Nr.  540.  1,45.) 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  o.  Nr.  1.  A.  108,  wo  bes.  das  paral- 
lele aftuiii»,  von  welchen  sich  vll.  Iflunaat  erst  später  geschieden 
hat.  Benfeys  Vgl.  (1,  283)  mit  raxato;  sskr.  vttama  beruht  auf  dem 
Druckfehler  istumas  bei  Gr.  2, 152.  —  Vgll.  s.  A.  108. 

u. 

1.  A.  IT,  uh  enklit.  Fragpartikel.  (Gr.  3,  753  sq.  758.760.) 

II*  Uh,  'h  (h  gw.  vor  th,  selten  vor  I,  Ii  mit  diesen  Lauten 
assimiliert)  enklit.  Partikel,  gew.  =  lt.  que,  und;  auch  quisgtie  etc.  fra- 
gende Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  lt.  ce 
an  Demonstrative  gehangt.  Über  ein  irrig  angenommenes  uthtlmn  s.  Gr. 
3,  14.  (Gr.  2,  23  sq.  270.  3,  23  sq.  33;  W.  Jbb.  1824  %.  Bopp  VGL  $.  395. 
398.  401-2;  Gl.  116.  Pott  2,  264.  319  sq.  Bf.  2,  148.) 

A.  Grimm  vergleicht  hyp.  ahd.  a  in  ihha  egomet  Gr.  3,  12  und  gr. 
ovf  so  wie  ttbh.  das  u  in  den  Fragpartikeln  gth.  sskr.  nu  q.  v.  etc.  vgl. 
1.  12-13. 

(A.)  II«  Reste  von  uh  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  später;  nach  Grimm 
auch  vll.  in  den  mhd.  Parti,  eht,  et,  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommech  =s  nnl. 
sommig  nnd.  sotnig  qnidam,  worinn  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10 
Ableitung  annehmen. 

Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  vergleicht  hyp.  Uli,  eh  (so)  mit  dem  lt.  Frage- 
praeftxe  ec,  so  wie  mit  gr.  Ix,  nznh  Luc.  6, 45.  gl*,  als  umgekehrtes  e^. 
Spttter  Gr.  2,  23,  und  so  Bopp,  mit  lt.  que,  -c,  -ce  gr.  xe,  xai,  so  daß 
«Ja  aus  hu  —  vgl.  v.  nun  —  umgesetzt  wäre,  wie  et  :  re,  eine  wol 
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allzu  mechanische  Erklärnng,  ohne  welche  ob.  Vgl!,  doch  wol  beslehn  können. 
Vgl.  o.  a.  nlh  =  lt.  nec,  neqve  g.  wvmH  =*  Ii.  sie  g.  hminh  a 
H.  qnisque  g.  »oh  aus  »auh  wie  Ate  etc.  Bopp  stellt  ferner  Uli  =  It.  qu/e 
=  sskr.  zend.  6a  (und,  aber,  denn)  enclit.  vgl.  sskr.  6it  encl.,  vrm.  aoeh  gr.  xe 
aas  xe,  nnd  aslv.  ie  (=  t$kr.  gha  Mikl.)  prt.  encl.  aber  etc.  bd.  und  ahnlich  auf 
die  Interrogativen  wirkend,  wie  ah  and  que;  Weiteres  s.  II.  c.  VII.  ent- 
spricht zunächst  lt.  ac?  s.  A.  39.  «I.  3.  Zu  slv.  ie  rss.  pln.,  ähnlich  bhm. 
ie,  i  auch;  aber;  conj.,  aber  poln.  in  dieser  Bd.  und  als  Fragepart.  vgl. 
o.  A.  nur  Suffix,  sonst  als  conj.  daß,  weil  bd.  vgl.  ti  bhm.  ie  Ith.  «i 
dajj  s.  A.  101.  u.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  kommen  für  A  und  B  auch  :  Ith.  gv, 
giy  g  prss.  gi,  ga  vgl.  A«  56,  Fragepartikeln,  die  an  Pronomen  und  Pro- 
nomioalpartikeln  angehängt  werden;  Mielcke  übersetzt  gi  auch  durch  dock, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  zwar  nicht  ganz  zu  unsrer  Nr.,  auch  nicht 
zu  k  des  Ith.  Fragpronomens;  aber  ähnliche  Unterschiede  zeigen  sich  auch 
in  glh.  Ii  :  liv  sskr.  znd.  <? :  Ar,  Ar©  slv.  i  :  k  u.  s.  f.  Ein  mehrfach  fungie- 
rendes Suffix  Ä  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung.  Ähnliche  Parti,  und 
Suffixe  zeigen  auch  die  Ann.  Sprachen  :  eslhn.  ka  etiam,  enklit.  ke  (eke, 
•Are),*  die  Fragesuffixe  finn.  Arm,  ko  (Ar,  g  und  o,  ö  phonetisch  wechselnd) 
magy.  eAr,  i\  lapp.  Are,  k  etc.  encl.  wandelt,  ganz  wie  iah,  Fragende  Pronn. 
in  bejahende  tgl.  quis  :  quis  quam  y  und  verstärkt  die  Demonstrative,  wie 
It.  ce.  Manche  dieser  Partikeln  stimmen  bejjcr  zu  hun  q.  v. 

2.  Iblzva  f.  (liblzall  Cod.  arg.  st.  ublzval  von  jüngerer  Hand) 
Halle,  oroa.  (Gr.  3, 427;  RA.  549.  Smllr  1, 16.  Gf.  1, 101.  Rb.  972.) 

ahd.  obisa,  opasa  etc.  atrium,  vestibulum,  doma,  exedra  mhd.  obese  f. 
id.,  Dachtraufe  bair.  obesen,  obsen,  obsten  f.  Vorballe  der  Kirche,  exedra, 
vrm.  durch  die  specielle  und  heilige  Bd.  erhaltene  alte  Form  neben  ousch, 
uesch,  Iiiesch,  nnesch  m.  Dachrinne,  Trog.  mnd.  ovese  (Sachsensp.,  im 
swh\  Landrecht  in  hofsache  entstellt)  Dachtraufe  =  afrs.  (Dachrinne)  ndfrs. 
ose  nnd.  oese,  ese,  nach  br.  Wb.  Dachtraufe  ohne  Rinne,  unterster  Dach- 
rand, stillicidium;  ebds.  auch  die  alte  Form  onese  verschrieben?  vgl.  mnl. 
osene  stiricidium  (sie),  suggrunda ;  doch  hat  Frisch  2,  34  onese  —  das  er 
oAiie  öse  erklärt  —  zweimal  aus  den  Goßlar.  Gess.,  einmal  in  nd.,  einmal 
in  hd.  Texte,  ags.  efese  margo,  ora,  subgrunda  e.  eates  Dachtraufe  =* 
somers.  Office,  auch  in  Hanls,  oaris  devonsh.  offis,  Otis  (merkw.  über  die 
ags.  hinausgehende  Formen)  north,  easings  schott.  easing  lancasb.  yeasing; 
north,  easter  chimney  -  stock,  back  of  the  chimney  hhr?  altn.  ups,  uss  f. 
ima  pars  tecti  supra  parietem  (wie  nnd.);  prominentia  in  mootibus  upsar- 
iropi  m.  aswd.  opsä-drup  stillicidiom  =  afrs.  osedroptka  m.  mnl.  osen- 
drup,  osenlop  nnl.  oosdrup;  e.  eatesdrop  Regenwajjer  auffangen;  fig.  spio- 
nieren, lauschen.  —  Swrl.  mit  GraflT  hhr  mit.  abasa  infirma  domus  etc.  s. 
Gl.  an.  h.  v.  —  i  hhr  mnd.  obde  Oberstockwerk?  sodann  i  nnd.  obersächs. 
okezi  oberster  Hausboden,  unterster  Dachtheil  oArer  Winkel  zwischen  Dach- 
rsnd  und  Söllerboden,  darum  auch  Rand  des  letzteren  oAre  in  Renner  Gloss. 
Fria.  ms.  Dachrand;  bei  Mielcke  ockeln  pl.  Binnenseide  des  Daches;  da  und. 
rän-oken  Raaen-ende  bedeutet,  könnte  wol  Ecke  vrw.  sein  nnd  die  Grndbd. 
enthalten?  ostfrs.  ökers  (pl.?  bei  Krüger)  die  Tiefen  der  Falten;  das  letzte 
unterste  Ende  eines  Behälters;  Fulda  scheint  öhern  (Haus ehern)  zu  con- 
fundieren.  —  Bei  den  vielfachen  Entsteilungen  und  Bedeutungsänderungen 
des  uralten,  auf  gemeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvaterlande  dea- 
lenden Wortes  dürfte  wenigstens  dessen  Mitwirkung  gesucht  werden  in 
ahd.  absida,  absit,  apsith  etc.  f.  mit.  absida,  absidia  mhd.  apsite  f.  exedra, 
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obgleich  dieses  Wort  zunächst  ans  lt.  apsis  gr.  atyt$  entstand.  —  Schwer- 
lich dürfen  wir  in  dän.  Öse  gießen;  Gu^  regen  etc.  A.  73  eine  Annäherung- 
der  obigen  Formen  osa,  Ose  etc.  vernnlhen. 

esthn.  äue  Gehöft;  Vordach  o«,  oue  Vorhof,  Hof,  Gehöft,  woher  wol 
erst  oue  hinaus  vgl.  us  Thür  us  aid  (Zaun)  =  ou  :  usse  hinaus  etc.; 
vll.  eher  vollere,  als  abgel.  Formen  etb,  ehhis  Gehöft,  Vorhof  esst*  Vor- 
kammer {aita  gen.  der  Kleete).  Wir  wagen  diese  Ww.  weder  von  den 
deutschen  zu  trennen,  noch  von  ihnen  entlehnt  anzunehmen;  noch  weniger 
umgekehrt,  schon  weil  tzblzva  etc.  vollständiger  lautet  und  organischen 
Zshang  mit  uf,  ubuh  I«  15  vermulhen  läßt,  vll.  geradezu  von  einem 
Comp,  iiblxa  abgeleitet  ist;  die  Bdd.  06dach  und  O&erslock  passen  voll- 
kommen; dass  sich  s  in  den  Ubr.  Sprachen  erhielt,  läjjt  sich  ans  der  wei- 
teren Bildung  und  ans  der  technischen  Bd.  des  Wortes  erküren.  Kaum  ist 
Vrwscbaft  möglich  mit  Ith.  abara  f.  Geliöft  alb.  ompör,  obör  (tyiwö»  Hör 
pln.  obora  f.  Viehhof;  Viehstall;  zu  welchen  PL«.  1,  53  vrm.  irrig  das  in 
dtar  (s.  v.  etaur)  geh.  magy.  udtar  Hof  stellt,  wenn  wir  nicht  jene 
Wörter  selbst  von  dtar  leiten  wollen,  wogeg.  dessen  lituslav.  Vrww.  sprechen. 

3.  Ubil«,  ubels  2  Tim.  3,  13,  Übel,  schlecht,  unnütz,  irovrjpoi, 
xaxof,  <rcurpo$;  iibllaba  übel,  xaxo?.  (Gr.  3,  604.  607.  1,  435.  Gf. 
1,02.  Rh.  722.  Wd.  1645.  BGI.  14.34.) 

a.  ahd.  ubil,  upÜ,  ubel  =  mnhd.  übel  alts.  vbhil,  ubil  nnd.  öwel 
nnl.  euvel  afrs.  mnl.  evel  strl.  ewel  ags.  yfel,  eofel,  ebul  alte,  ytel  e.  etil 
dial.  Sei  vgl.  b. 

b.  Nach  Grimm  zgz.  Formen  :  altn.  illr  Übel,  nach  Grimm  st.  yllr; 
adv.  aln.  swd.  illa  (ill-)  dän.  tide  (i/rf-);  swd.  ilsk  adj.  schuftig;  e.  ill, 
nicht  völlig  glbd.  mit  et  ill;  wann  zuerst  erscheinend?  doch  nicht  ans  dem 
Nordischen?  —  Nicht  hhr  swd.  elak  malus,  vilis  =  altn.  lakr  nach  Gr.  3, 606. 

Gewöhnlich  wird  ubil  in  Beziehung  zu  af  A.  108  gesetzt,  wiawol 
es  der  Form  nach  zu  uf,  lab-  I.  15  gehört,  vgl.  ebds.  uppi,  uppic  etc. 
und  bes.  das  von  Wd.  1.  c  vgl.  ahd.  ubper  maleficus.  Indessen  wäre  der 
Dreiklang  a,  I,  u  bei  Einen  Stamme  freilich  möglich;  vgl.  u.  a.  I.  3. 19. 

Die  Vgl.  mit  sskr.  atama  vilis  von  ata  bei  Gf.  Wd.  II.  c.  können 
wir  höchstens  als  Analogie  gelten  lajfcn.  Bopp  gibt  nur  Hypothesen  :  sskr. 
a-bala  kraftlos  Avila  turbidus  adhara  ioferus.  —  esthn.  öal,  ööl,  hbbl 
lapp.  itto  böse,  schlecht  wol  a.  d.  Nord,  eotl.,  wen.  letzteres.  —  gdh.  olc 
bad;  wicked;  s.  m.  evil,  mischief  *  c.  d.  vll.  unvrw.,  doch  eher  hhr,  als 
mit  Armstrong  zu  swd.  elak. 

4.  A.  UajJk.  pron.  1.  ps.  du.  acc.  uns  beide;  ugkls,  tifrffltl«  id. 
Mth.9,  27.  lue.  7,  20;  sonst  dat.  du.  uns  beiden,  riu.lv. 

B.  Ulla,  lansl*  pron.  1.  ps.  pl.  acc.  dat.  uns,  r^iäq,  yplvi  tansara 
gen.  pl.  unser,  r)u,äv;  laiiiiar  pron.  poss.  unser,  6  ^uay.  (A.B.  Gr.  1. 
2.  A.  780  sq.  Gf.  1 ,  350  sq.  388.  Rh.  848. 1117.  Bopp  YGr.  $.  1 66  aq.  1 74  sq.; 
Gl.  25-6.  Pott  1, 106.  Höfer  Ltl.  398.) 

A.  acc  dat.  du.  ahd.  unch  (nicht  bei  Gf.)  alts.  ndfrs.  ags.  unc  altn. 
ockr  oorw.  dial.  aakon;  gen.  du.  ahd.  alts.  ndfrs.  (poss.?)  ags.  unker  alto. 
ockar  norw.  dial.  aakons,  kons  far.  okkara;  okkun  d.  okkur  acc 

B.  ahd.  d.  pl.  bb  d.  acc  pl.  mnhd.  nnd.  uns  =  alts.  ags.  afrs.  nnd. 
strl.  a.  us  nnl.  ons  altn.  swd.  oss  dän.  os;  acc.  pl.  ahd.  unsih  amhd.  unsich 
nnd.  (hildesheim.)  Ösek  ags.  usic;  g.  pl.  amnhd.  unser  afrs.  ags.  user  nrrs. 
uwser  strl.  use  ags.  auch  üre  e.  our  s.  u.  altn.  cor,  vdr  s.  u.  dän.  triaw. 
turesi  poss.  ahd.  unsarf  uns  (unserer,  unser)  mnhd.  unser%  uns,  letzteres 
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nbd.  nur  Indsch.,  so  weit.  4rU,  \As,  sogar  4A;  alts.  usa,  us  nnl.  ons  (on%e) 
ufr§.  unse,  onse,  use  strl.  und.  use  nfn.  utae,  tucs  ags.  user,  ür*  e.  Our 
(vgl.  ags.  ure  und  die  nord.  Ff.)  altn.  us,  ose  woraus  {ort  s.  Gr.  1.  2. 
A.  311)  tdrr,  torr  swd.  rar  düo.  tör. 

Für  Bildung  und  Ygll.  wiederum  nur  Einiges  mit  Verweisung  auf  die 
Grammatiker.  Da^  die,  zu  jenen  der  2.  ps.  I.  4  stimmenden,  Dualformen 
urspr.  mit  den  pluralen  identisch  sein  sollen,  füllt  uns  schwer  zu  glauben. 
Ebenso  auch  eine  Umsetzung  der  Laute  in  uns»,  obwol  in  den  entspr. 
Formen  die  von  Bopp  zur  Erklärung  aller  angewandte  Pronominal- 
partikel  sskr.  sma  zend.  hma  in  Pali  und  Prakrit  als  mha  erscheint;  u.  a. 
sskr.  g.  pl.  asmäkam  =  pali  amhäkam  zend.  ahmdktm;  sskr.  ved.  asme 
wir  =  prkr.  amhe,  df^tf*e$  etc.  —  Wir  geben  noch  einige  Formen  des 
pron.  l.ps.  mit  einem  nach  Bopp  aus  tn  entstandenen  n  :  lt.  no-s,  no-bis, 
nostri  etc.  gr.  v<5'i  sskr.  nas  acc.  d.  g.  pt.  nau  du.  aslv.  was  g.  loa.  pL 
nami  inslr.  pl.  etc.  cy.  ni,  nvni  n.  acc.  pl.  ei-a>  noster  (»n  ego)  com. 
nei,  fit  =  cy.  brt.  ni  brt  auch  hon  (und  or;  omp,  imp  ang.  acc.  pl.; 
auch  im  sg.  in,  oun,  en  neben  am,  ma  mich),  alb.  pl.  na,  ne  n.  acc.  g.  d. 
nas,  nei  g.  d.  näret,  netet  g.  (sg.  u,  ünf  ich  s.  1,  8;  aber  t*  in  cas. 
obll.  —  bask.  ni,  nie  ich.) 

5.  A.  Uhtelaja  (otiosus)  etsan,  Zeit  haben,  o^oXagav  1  Cor.  7, 5. 
uhtelgo,  var.  ohtelgo  adv.  zur  rechten  Zeit,  tvxaioo$  2  Tim.  4,  2; 
verneint  unulitelgo  axaLotaq  ebds.  bithe  uhtlisg  (opportunum)  wenn 
Zeit  ist,  otav  tvxaiorioy  1  Cor.  IG,  12.  untvo  f.  Frühe,  Morgendära- 
merung?  in  air  uhtTon  früh  Morgens,  itoai  iwvypv  XLav  Mrc.  1,  35. 
(Mylb.708sq.  Gf.  1, 138.  Smllr  pssm.  Smtth.  Wh.  497.  Wd.  1429.  Swk  6. 
BGI.  53.) 

and.  uohta,  (mhd.)  uhte  f.  diluculum,  tempus  matutinum  mhd.  uoht 
Aufgang,  Osten  nach  Z.  524;  uohtlich  matutinus  uohsteme  ahd.  uhtasterno 
lucifer,  jubar  alts.  uhta  diluculum  nnd.  uchte,  uchi  f.  Frühmorgen;  Früh- 
melte;  Morgendämmerung,  in  Osnabrück  auch  Abenddämmerung  nnl.  uchtend, 
uchtendstond  (ti,  o)  f.  Tagesanbruch,  Frühstunde  ags.  uhte  wie  ahd.;  on 
uhtan  vor  Tage  uhternlic  matutiuus  altn.  6üa  Zeit  von  3-6  Ihr  Nachts 
swd.  otta  f.  wie  nnl.  —  Nach  Grimm  vrm.  hhr  die  Namen  swz.  Vchüand 
(Uechtland)  nnd  westf.  Uchte  —  Ostland  od.?  Nach  Swk  hhr  swb.  (swz.?) 
ücht-,  au  cht -w  aide  Weide  zur  Nachtzeit  (wett.  nachtweide  Flur  dazu) 
auchten  zu  Nacht  weiden.  4  hhr  bair.  eicht  Weile  awz.  aechtoeti  Abend- 
feierstunde des  Gesindes ;  Schindler  wagt  nicht,  die  Vgl.  mit  den  ags.  altn. 
uhtas,  ehtas  (id.  mit  den  ob.  Ww.?),  in  welche  die  24  Tagesstunden 
getheilt  waren.  Er  stellt  uhtio  :  ahd.  nüohturna  neben  üohtinana 
jejuna,  bei  Gf.  2,  1024  üohCnina  d.h.  uohtamina  jejuni  neben  nuohtarnin 
nüchtern  —  vrsch.  von  nohturna,  das  vrm.  :  lat  noctumas  (vigilias)  — , 
vgl.  nnl.  nuchte  {en,  en,  ens)  matutino  vel  antemeridiano  tempore  vgl.  0. 
uchte  und  unsere  Bemm.  Uber  anl.  n  u.  a.  A«  93;  Weigand  sucht  hier 
etwa  das  Praefix  in.  Formen  :  mhd.  nuechtern  ä.  nhd.  nüchter  nnd  nnd. 
nüchtern  nnl.  nuchter,  nüchteren  swd.  nykter;  swz.  nüechttr,  ßrnUechter 
m.  n.  Frühstück  ed.;  das  selbe  Suffix  in  ags.  nihtern  nocturous  dügdliern 
diurnus  Gr.  2,  1003.  Wer  weijj,  ob  nicht  vor  Uralters  die  Nacht  auch  ety- 
mologisch die  uhtvo  verneinte?  s.  v.  lialtts)« 

Wenn  die  Grndbd.  vigilia,  Nachtwache,  vll,  auch  Erwachen  des  Tage« 
ist,  so  liegt  esoterisch  die  Abstammung  von  vakaai  9,  vgl.  vesht*  o, 
nahe;  die  bes.  im  Sanskrit  «0  häufige  Kürzung  des  ta  in  u  ist  freilich  im 


Digitized  by  Google 


106 


Deutschen  sonst  nicht  üblich,  ebensowenig  die  Verschmelzung  in  g.  6  mhd. 
uo  f.  o.,  wenn  auch  Analoges  vorkommt,  wie  ags.  uht  es  ruht,  tiht, 
valht«  und  die  nord.  Verschluckung  des  anl.  r.  Wellmann  vermnthet 
Beziehung  zu  altn.  aka  agitare,  promovere.  Die  exot.  Vgll.  fuhren  anf 
manche  Möglichkeit  andrer  Grundbedd.;  wir  stellen  sie  unter  B  zusammen, 
weil  sie  mehrfach  mit  den  dortigen  zsfließen,  weshalb  wir  auch  das  esot. 
scharf  geschiedene  B  hier  sogleich  anreihen. 

B.  AuBtrogofhl  (Pollio  Claud.  6),  Ost  rogtothl  (t,  ae)  Ost- 
gothen. Ost rogotha  Gothenkönig  in  der  Geschlechtstafel  hei  Jörn.  Casa. 
Ov<TTQlyoT§oq  ein  Gepide  Procop.  4,  27.  (Zenss  406  sq.  Gr.  3,  205 ;  Mth. 
268;  W.  Jbb.  1824%.  Gf.  1,  498.  Dir.  R.  229  sq.  BVGr.  $.296.  Pott  I, 
138.  2,534;  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1,  29.  2,334.) 

ahd.  Ast?,  östan  m.  n.  in  Zss.  ost,  host,  ostar  etc  Osten,  oriens  nhd. 
osten  m.  id.  ost  m.  eurus  afrs.  ost,  osta  oriens  =  nnd.  nnl.  oost  n.  (oosten 
n.  Levante)  =  ags.  (ostwärts)  e.  nfrs.  east  strl.  aste  nfrs.  aest  altn.  austur 
swd.  ost  m.  oster  m.,  in  Zss.  östan,  so  dän.  Öste,  östen,  öster,  auf  mit  o. 
—  ahd.  alts.  ostar  ostwärts  (von  Osten)  =  mhd.  oster  afrs.  aster  altn. 
auslr  swd.  öster  s.  o.  altn.  eystra  swd.  östra  Östlich.  Altes  au  in  ahd. 
nordaustroni  (au,  o)  aquilo  suntauslroni  euro-auster  und  in  Eigg.  —  ap. 
este  pg.  teste  Ostwind  frz.  est  a.d.D.;  so  vrm.  auch  esthn.  east  Ostwind, 
obwol  in  Zss.  ea,  wie  ea  Eis  lautend. 

Wenn  das  st  in  ost  mit  dem  in  west  identisch  wäre,  möchte  man  in 
letzterem  eine  zsgs.  Negation  des  ersteren  suchen,  vgl.  eine  umgekehrte 
Hyp.  bei  BVGr.  $.  296.  Aber  dagegen  scheint  schon  die  im  Gothischen 
allein  und  swrl.  durch  Verstümmelung  hervortretende  Wurzelform  vi»  V.  72 
zu  sprechen;  nicht  so  schott.  easel  neben  castlin  Östlich,  worin  vrm.  jf/, 
stet  nach  e.  Weise  wie  sl  ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  gleich- 
mäßige SufBxion  in  da-,  wes-tana,  sun-,  nor-dana  aufmerksam;  t  und  d 
wechseln  nach  den  Stammauülauten.  Eine  ausführliche  Abi.  von  ausa  o.Nr.73, 
die  wir  (während  des  Druckes)  nicht  mehr  einschieben  können,  gibt  Dietrich  I.e. 

Einige,  von  verschiedenen  Grundbedeutungen  ausgehende  exot.  Vgll. 
aus  mehreren  möglichen: 

A.  sä.  Wenn  Dämmerung,  Halbdunkel  die  Grundbd.  von  uhtvo  iat, 
läßt  sich  vgln  Ith.  ukanä  f.  trübes  regnerisches  Wetter  c.  d.  vb.  ukanöii; 
uksta  vb.  imp.  prt.  tMro  inf.  t2/r/t  trüb,  wolkig  werden  (beschwirken);  dazu 
vrm.  uksztis  m.  Nachthut  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  V«  8;  anksti  frühe  cd. 
ankstybe  f.  frühe  Zeit  vgl.  A.  59.  trennt  sich  esot.  von  ükti,  kann  aber 
an  sich  zum  g.  St.  «Ii,  iaht  gehören.  BGI.  45  und  Bf.  2,  357  stellen 
ukanä  etc.  zu  sskr.  ux  humectare,  wobei  man  denn  etwa  für  uhtvo  an 
den  Norgenthau,  den  thauigen,  feuchten,  frühen  Morgen  denken  könnte. 

b.  GrafT  erinnert  auch  an  sskr.  rah  glänzen.  £  Gehört  dazu  prs.  räkh 
aurora,  diluculum,  sonst  auch  rectitudo  rei;  certum  esse,  verificare;  sämmt- 
liche  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend?  —  slv.  titro  s.  u.  Nr.  10. 

r.  Indem  wir,  wie  bei  »,  von  dem  BegrifT  der  Dämmerung  aus- 
gehn,  so  können  auch  Wörter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wir 
denn  uhtvo  durch  crepusculum,  wie  durch  diluculum,  Übersetzt  finden. 
Demnach  fU.  vrw.,  aber  nicht  entl.,  esthn.  öht,  Öhto  Abend  ö  (Ose),  pl. 
ÖÖd  id.  öddang  id.  öits,  äüsi  Nachlhut  vgl.  mgy.  est  Abend  und  o.  mehrere 
Ww.  Misslicher  ist  die  Vgl.  mit  cy.  ucher  m.  Abend,  das  lautlich  :  uch 
hoch  =  uh-t-elgs  :  auhnma  A.  71 ,  welche  Vgl.  immerhin  eher 
zum  Morgen  passt.    Ferner  schließen  sich  an  ucher  folg.  Ww.,  die  aof 
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die  Grundbedeutung  Ruhe  führen  :  cy.  echtrydd  m.  Abend  :  ecAw  m.  rest, 

quiescence  ecA«  to  be  not  acted  upon;  lo  go  to  retire;  to  be  reposing 
echain  to  become  secluded;  to  retire  aside;  to  rest,  repose,  ileep  u.  s.  m. 
com.  brt.  e'Afl»,  ian  m.  Ruhe;  Pause  vb.  brt.  ihana,  iana;  ec'höas  m. 
vatin.  ac"hoe,  ac'he  Siesta  des  Viehs  vb.  ichoaia.  Es  fragt  sich  sogar,  ob 
nicht  bei  diesen  Wörtern  ein  aus  s  eutstandenes  h  abgefallen  ist,  das  sich 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  wenn  wir  nicht  koe,  hoean  f.  Ruhe  etc.  s. 
A.  36  dazu  ziehen  wollen;  vgl.  dafUr  gael.  soc  m.  silence,  obs.  und  ir. 
sochd  m.  id.,  peace,  quietness  gael.  socair  (i:vcher)  ir.  socra  f.  ease, 
real,  leisure;  mildness,  comfort  etc.  gdh.  socair  adj.  easy,  at  leisure,  tran- 
quil,  safe  gael.  socal  m.  ease,  tranquillity  etc.;  Abll.  nnd  Zss.  der  Part  so 
(easily,  softly  etc.)  =  cy.  hu  sskr.  su  gr.  tv  gdh.  oidhche,  oiche  Nacht, 
Abend,  gehört  nicht  zu  ucher,  sondern  zu  naht»  q.  v. 

11.  vgl.  A,  sskr.  usas  n.  Frühmorgen,  diluculum;  Abenddämmerung; 
Wz.  tt£  urere,  wegen  der  beiden  Röthen  =  trfdsd  du.  vgl.  Polt  1,  138. 
Bf.  II.  c;  nach  Polt  vll.  auch  cytii/a  Tagesanbruch  hhr.  Ith.  austti  lett. 
avst  tagen  lelt.  austrums  Osten  austritt  Ostwind  ausseklis  lilh.  aunrinnt 
(ItvaUdi  Stella)  Morgenstern  Ith.  aus*ra  f.  =  auröra  vgl.  Auselius  = 
Aurelius  :  allit.  aus  Sonne  s.  Fest,  bei  Bf.  2,  333  sq.  der  es  nicht  zu  sskr. 
atosa  Sonne  stellt,  gr.  aeol.  avo$  lak.  aß&  lesb.  atSa  etc.  =  wfc  att. 

&yxav?°S9  oivptov,  evpoq  u.  s.  m.  s.  Pott  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  sq.  2,  234.  Pott'  in  Hall.  Jbb.  I.  c.  stellt  efyo«  :  Ith.  attre  dort  eig. 
loc.  adj.  :  zend  ava  ille;  aber  a£o$  =s  sskr.  sausas  trennt  er.  —  Von 
usas  der  zend.  Comp,  uiactara  Osten,  östlich  bs  ahd.  östar,  wovon 
Bf.  1,  29  It.  auster  gls.  atastara  von  avas  zend.  oc<?  trennt,  vgl.  sskr. 
atanö  südlich,  während  Bopp  VGr.  I.  c  auch  ost  etc.  zu  ora  stellt  und 
mit  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  auster  :  östar.  —  Ob  gael.  ear 
Osten  (tar  Westen)  hhr  gehöre,  weiß  ich  nicht;  vgl.  Pott  2,  534,  It.  orior, 
oriens  vrm.  nicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  nicht  u.  a.  arm.  ariwagal  dawn, 
daybreake,  sunrise  arewilkh,  elkh  arewu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
u.  s.  v.  arew  un,  light  =  sskr.  rati?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arphi 
id.,  heaven,  ether;  aber  auch  oss.  arw  Himmel  wol  =  raei  mit  gew.  oss. 
Umstellung;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  stör,  das  jedoch  im  Oss.  ander- 
weitig vertreten  scheint.  —  In  aslv.  tüstok  rss.  tostök  m.  oriens  serb.  ill.  istok 
m.  id.,  origo  vgl  rss.  slav.  tostdty  bhm.  wstäti  ill.  ustatti-se  pln.  wstad  sie  auf- 
stehn?  nach  Pott  vgl.  Mkl.  93  zunächst :  rss.  tostekdty  hinauflaufen,  liegt  die 
Bd.  in  dem  zsgs.  Pref.  es,  tos  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pln.  tv-s-chöd,  russ. 
auch  toschöd,  das  rss.  Aufgang  Ubh.  inclus.  der  Sonne,  pln.  bes.  letzteren 
bedeutet;  mit  einf.  Part.  böhm.  wychod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  Öffnung, 
Aufgang.  Somit  laßen  sich  diese  Wörter  nur  als  zuf.  Anklänge,  höchstem 
auch  wegen  ihrer  mit  obigen  Abll.  analogen  Beziehung  zu  Partikeln  hier 
erwähnen.  —  bask.  ostaro  Mai  nicht  etwa  :  Ostern,  sondern  ostoa  Laub. 

Wenn  A  und  B  unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  nament- 
lich unter  sskr.  uias,  dessen  i  jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Guttural  scheint,  nnd  schon  desshalb  nicht  zn  A  passt;  so  mtisten  wir  in 
B  eine  a  liest- ererbte  Form  suchen,  deren  Lautentwickelung  durch  frühe 
Begriffsbeschränkung  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  uns  unser 
schon  allzu  buntes  Mancherlei;  die  etymol.  Untersuchung  der  Wellgegen- 
deonamen  ist  eben  so  unsicher,  als  wichtig  für  die  Wanderungsgescbichte 
der  Völker.  »■ 

6.  Ulbftiidu«  m.  Kamel,  nd^oq  Marc.  1,  6.  10,  25.  Lue.  18,  25. 
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(Gr.  2,  34«.  Gf.  1.  «44.  238.  Pott  1,  LXXXI.  2,  233.  327;  Ko.  Stad. 
Benery  Ltt.  228.  Höfer  LÜ.  109  sq.  Beofey  1,  46.  2,  335;  Indien  in 
Bncycl.  Bd.  26.) 

«•  ihd.  olbenda  (o,  e)  f.  csmelus  olpentara  pl.  drometarii  mhd. 
olbende  f.  m.  olbenl  -  Her  n.  (noch  im  15.  Jb.  olpent  dromedarius)  Kamel; 
Elefant  s.  b;  von  beiden  unterschieden  olbentln  Z.  284;  alt»,  ofount 
Kamel  =  ags.  olfend  altn.  ülfaldi. 

b.  ahd.  elafant,  helphantes  bein,  hefphantbein  Elfenbein  Helfant 
(f,  ph;  t,  th)  m.  s  mnbd.  swed.  dän.  elefant  mhd.  heffant  ags.  efpeni 
(elpi  y/jn  bei  Nemn.)  aswd.  altandyr  Neuro,  (vgl.  o.  mhd.)  onl.  olifant  e. 
elephant,  (früher)  olifovnt;  devonsh.  to  ride  joliphant  zu  zweien  (Frauen) 
auf  Binem  Pferde  retten,  mnhd.  htlfenbetn  neben  dem  gew.  nbd.  Elfenbein 
nnl.  swd.  dttn.  elfenbin. 

*»  Vrm.  bhr  (»•>/  vll.  angelehnt  an  die  Bd.  ^ro^  vgl.  45  Uber 
Walfitch)  Ith.  verbindet*  m.  Kamel  =  aslv.  re%d  Niki.  retö/tfd1  rst. 
terbljüd,  telbljüd  m.  pln.  wielblqd  m.  bhm.  wetblovd  n.  s.  m.  auch  mordvin. 
terblnd  vrm.  a.  d.  Sl. 

b«  gr.  It.  elephant  (iXi<paq9  urspr.  Elfenbein  bd.,  elephas)  afrz.  o/t- 
phant  it.  liofante  u.  s.  f.  (mit.  alphinus  etc.  Schachspringer  ursp.  von  jpifu, 
/W  Elefant)  cy.  elephant  m.  Elephant  oliffant  m.  Elfenbein  com.  oliphant 
Elefant  brt.  olifant  m.  id.,  Elfenbein  gdh.  oilteabhaint,  oillbheint  Elephant 
aas  Ith.  elepantas  m.  1K.  estiin.  eletcant  Ann.  elefanti  magy.  elefant. 

PicteC  in  As.  Jrn.  1844  Sept.  Oct.  leitet  gewagt  diese  Formen  vom 
«skr.  atraeonfa,  dirarotta  Indras  Elephant.  Eine  andre  Abi.  von  sskr. 
ibha  m.  Elephant,  wovor  nach  Benary  ein  (semit.)  Artikel  trat  (was  aueb 
öfters  bei  dem  ob.  ßl  geschah;  daher  nach  Wilford  u.  a.  vgl.  Pott  und  Bf. 
II.  e.  auch  It.  ebur;  vgl.  kopt.  ebo9  ebu,  n-ebö  Elefant,  Elfenbein  n.  s.  w.  s. 
Fr.  v.  Meyer  zur  Aegyplologie  S.  17;  Pott  und  Rüdiger  Ko.  St.  erwähnen 
auch  aegypt.  ob'he  Zahn  tlbh.  Pott  legt  dagegen  semit  aleph  Hindi  taurns 
Indiens  zu  Grunde;  nach  Wilford  As.  Res.  X  p.  106  nannten  die  alten 
Semiten  den  Elefanten  übh.  elaph,  alpha  (Stier)  vgl.  Hesych.  b.  v.  Näheres 
bei  Pott  11.  c.  und  2,  327,  der  diese  Abi.  einer  andern  möglichen  von 
sskr.  ibha  -  donta  Elefantenzahn,  fingiert  nach  dem  glbd.  gbr.  hastidanta  etc. 
vorsieht.  Höfer  sucht  m  und  b  durch  eine  Abi.  von  sskr.  alaghnvat  non 
levis  künstlich  genug  zu  erklären.  Leibnitz  verglich  cy.  gylfant  m.  bill, 
beak.  —  Fett  leitet  hbr.  (p  Zahn)  aus  den  ob.  kopt.  Formen, 

Benary  aus  den  indischen;  Elwert  Wb.  hat  O^Hf?  Elefant.  —  Vll.  Ith. 

n-lapit  :  e-leph-a$  id;  dazu  slav.  shn  id.,  o  vll.  aus  ap  nach  Pott; 
vll.  ist  der  Name  des  Seeriesen  ags.  hron  balena  identisch,  da  slav.  Zisch- 
laute oft  dem  d.  A  entsprechen  und  die  Liquiden  leicht  wechseln,  a§  und  b 
vrm.  urspr.  identisch,  wie  sich  ja  auch  später  bei  b  sogar  Dir  Elfenbein 
Formen  individualisierten;  vrm.  änderte  stärkere  Einbürgerung  der  Gegen- 
stande auch  die  überlieferten  Formen  der  Nameu. 

7.  Ute  verneinendes  Praefix.  (Gr.  2,  775.  3,  261.  GL  1,  302.  Bopp 
VGr.  |.  371;  Gl.  1.  Pott  2,  65.  73.  130.  Bf.  2,  46.) 

amnhd.  alte,  afftt  nndj  ags  e.  am  «  afrs.  nnl.  Oft  sltn.  twd.  6  (aus 
oft)  dän.  v;  vgl.  ahd.  m  altn.  •  (I*  11)  bisw.  privativ  gbr.  und  It.  in. 

Einerseits  knüpfen  sich  die  verneinenden  und  fragenden  Partikeln  mit 
ss,  anderseits  die  positiven  Sprößlinge  des  pron.  Stammes  an,  ana  ait; 
vgl.  o,  a,  A.  24.  51.  56.  57.  I.  11.  18  und  später  w.  »i<  ne.  Es 
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fragt  »ich  übrigens,  ob  das  in  mehreren  Sprachen  erscheinende  kurze  a 
neben  an  ebenso  auf  den  einfachsten  pron.  Stamm  a  zurückgehe;  ferner  ob 
eine,  und  welche  der  beiden  Formen  a  und  an  nur  phonetische  sei;  nach 
Bopp  an,  wofür  das  kurze  sskr.  a  sprechen  würde,  wenn  dieses  nicht 
wirklich  nach  Gr.  crit.  $.10  gedehnt  ausgesprochen  würde;  wir  halten 
.lieber  mit  Pott  und  Benfey  a  aus  an  entstanden. 

Neg.  und  priv.  Praefixe  :  sskr.  a,  vor  Voce,  an;  ebenso  (Uber  die 
Ausnahmen  s.  Bf.  1.  c.)  gr.  aaa,  selten  =  <f,  vgl.  auch  homer.  %xt<rvo$, 
<kvj  aber  arm.  an  vor  allen  Lauten,  häufigtr  eben  auch  vor  Conss.,  vor 
Labb.  am,  während  das  glbd.  a  nur  vor  Conss.  fast  auf  Grundverschieden- 
heit von  an  und  a  dentet.  Auch  das  Ossetische  hat  nicht  bloß  a,  sondern 
auch  wie  das  Gadhelische  s.  n.,  das  merkwürdige  vollständige  ana  vor 
Conss.  nnd  an  vor  Voee;  Sj.  gibt  nur  a,  doch  ane  (ana*)  ohne  s.  I*  13, 
in  Zss.  aber  ganz  =  a  priv.  Parallel  scheint  gr.  ava,  avrl9  woraus  n?, 
Bf.  2,  45  sq.  Entspricht  im  Persischen  nur  nä  vgl.  vy,  wie  in  den  lilusl. 
Sprr.  ne  u.  dgl.?  Das  Vh.  des  ob.  sskr.  Praeßxes  a  zum  Augmente  ver- 
weisen wir  in  die  Grammatik,  und  bemerken  hier  nur  gelegentlich,  daß 
das  osset.  Augment  m,  obschon  von  den  Negg.  nei,  ne,  ähnlich  wie  gr.  I 
von  £,  unterschieden,  Bopps  Identifizierung  jener  beiden  a  zu  unter- 
stutzen  scheint. 

Pett  2,  130  wird  durch  das  deutsche  t*  veranlaßt,  tan  hyp.  mit  mhd. 
tra»  nnd  sskr.  tina  minus  (vgl.  V.  35)  zu  vergleichen;  aber  wir  sehen 
dieses  u  auch  in  den  folg.  Nrr.  vrm.  aus  a  entwickelt,  wie  anderwärts  I, 
vgl.  u.  a.  auch  o.  Nrr.  2.  3.  Ob.  tat.  tn  als  vernein.  Praefix  auch  »'  ans  a 
habe  und  ob  es  mit  der  Praeposilion  identisch  sei,  steht  dahin;  letztere 
Frage  hingt  mit  der  obigen  Vertretung  von  nti  durch  ahd.  in  altn.  i 
zusammen.  Bekanntlich  hat  das  deutsche  tn  auch  verstärkende  Kraft;  sin 
in  Unwetter,  Ungewitler  u.  dgl.  verstärkt  zwar,  ist  aber  eig.  verneinend, 
über  die  Grenzen  des  Namenbegrifls  hinausführend;  eher  läßt  sich  ingvt, 
inschlecht  (bs.  weit.)  mit  dem  wett.  nicht  unübel  nicht  ganz  übel, 
vergleichen;  vgl.  auch  u.  gdh.  ein. 

Die  Uraprttnglichkeit  des  n  wird,  wie  durch  die  genannten  östlichen 
und  westlichen  Formen,  unterstützt  durch  cy.  corn.  brt.  gdh.  an  (phon.  am 
vgl.  A.  108),  auch  vor  Conss.  stehend;  doch  auch  gdh.  (gael.)  ana  before 
a  labial  or  palalal  Dct.  Set.  Wenn,  wie  wir  nach  Analogien  vermuthen,  die 
gib.  gdh.  Praefixe  ao,  eat  eu,  et  aus  an,  nicht  nach  Pott  84.  120.  aus 
(sskr.)  a  entstanden;  so  bleiben  kaum  einige  verdunkelte  gdh.  cy.  Reste 
übrig,  in  welchen  sich  reines  a  erhalten  zu  haben  scheint.  Du  aus  an 
umgelautete  gdh.  ain  fallt  mit  dem  verstärkenden  atn  A«  51  zusammen. 
Wir  halten  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alle,  vll.  alle  Beispiele  bei 
Armstrong  einen  pejorativen  Charakter  tragen,  so  daß  ein,  oft  schon  in 
dem  zsgs.  Worte  für  sich  enthaltener,  tadelnswerther  Begriff*  durch  das 
Praefix  gleichsam  völlig  seiner  guten  Eigenschaften  beraubt,  somit  auch  als 
negativer  verstärkt  wird.  Manchmal  auch  entspricht  das  gdh.  Praefix  ganz 
dem  d.  un  in  Unmensch,  manchmal  dem  in  Unthier.  Einige  andre  ver- 
wachsene Formen  unsres  PraeOxes,  wie  s.  B.  ey.  yn,  mögen  sich  noch  finden. 

8.  A.  a«  Und  prp.  c.  ace.  bis  zu,  bis  an,  zu,  ttoq,  &xot*  tif  etc.; 
c  dat.  um  flr,  gegen  (zur  Vergeltung),  ai>ri>,  prf.  vor  Zww.  zu  u.  dgl.  bd. 
—  Ii.  Vnthav  in  nnlhatltllutiAsa  entfliehen  prf.  enl-.  B.  Cut© 
conj.  bis,  so  lange  als,  fo$  ete.;  denn,  foto}  weil,  daj],  Sri  etc.  (A.B. 
Gr,  1.  2.  A.  49b.  2,  715*  768.  774.  788.  002.  906  sq.  3*  255.260.281. 
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4,  790  iq.  797  sq.;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr.  1,  88.  Massm.  Glos*,  h.  ty. 
Gf.  1,  363;  Ahd.Prp.  268.  Rh.  966.  1100.  Bopp  Dem.  19.  Vgl.  A.  61.) 

A.  ahd.  vll.  bisw.  unt  prf.  ent-  vgl.  Gr.  2,  907;  zsgs.  undaz  cooj. 
gl.  K.  (d  :  g.  th  s.  Ii),  vntais,  untaz  1s.  prps.  =  B.  unzaz,  unza  cooj. 
unzi,  uns  cooj.  prp.  tm*m/,  iniin  prp.  bis,  bis  zu,  bis  an;  sehr  oft  mit 
on,  in,  *a,  *i  u.  s.  m.  zsgestellt,  wie  frühest  mit  az,  und  daher  vrm.  auch 
zsgeselzt  oder  vielmehr  später  verschmolzen  in  den  Formen  tm*-  an, 
-in,  -im,  -en,  -i,  obschoo  tm*an  an,  unti  zi  u.  s.  m.  vorkommt,  weil 
durch  jene  Verschmelzung  die  zweite  Partikel  zum  fast  bedeutungslosen 
Suffixe  geworden  war,  das  sich  darum  auch  in  «n,  en  wandelte;  wie 
denn  auch  vll.  aus  im*-*»  unzi  wurde,  wenn  dieß  nicht  mit  unta,  unti 
n.  s.  m.  alte  vollständigere  Form  der  einfachen  Partikel  ist  und  etwa  zu  g. 
ante  gehört;  mit  unza  (A)  vergleicht  sich  g.  unt  last  (A.  b.)  mit  Aus- 
nahme des  Dentals,  aber  unzd  Gr.  4,  792  =  g.  unte.  In  dem  ahd.  inzin 
(in  «in)  mag  u  zum  zweiten  i  assimiliert  sein;  oder  haben  wir  hier  wie- 
derum zu  and,  und  den  dritten  Vocal?  vgl.  ahd.  inf  =»  ant  A.  61 
und  u.  dän.  indtil  etc.  bair.  Hinz?  Und  wäre  dann  auch  in  dem  tal 
des  ob.  unzint  nicht  eine  Entstellung  aus  in,  oder  auch  ein  Suffix;  wil- 
dern die  Parallelform  zu  in*  und  unt  zu  suchen?  Ihm  entspricht  mhd. 
unzent;  ahd.  unzi  =  amhd.  unze\  amlid.  um.  Eine  swrl.  ballbare  Abi. 
des  ah.  umbi  aus  und  bl  s.  bei  Gr.  2,  774.  4,  798.  —  A.  swz.  büß  unt 
II.  bitons  bis  dahin  unzig,  unze  bair.  unze*  (=  unzher  Smllr)  einst- 
weilen, indessen  bair.  tm*/,  hunz,  Hinz  bis,  von  Smllr  unterschieden,  wo 
es  =  hin  ze  ä.  nhd.  hinlz  zu,  auf,  betreffend;  opflz.  unsbis,  unzher 
tnterdum  bei  Hssm.  vgl.  o  Smllr;  cimbr.  tunz  bis,  wol  aus  bis  «na;  vgl. 
vll.  ahd.  zun  zuuuaz  {zunzu  waz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  272. 
—  A.  afrs  und  (einmal  undse?  bis  =  ndfr.  ond  ags.  odA,  6dh  vll.  udh. 
Gr.  2,  783,  dh  :  th  in  untha  A.  b.,  dem  die  ags.  Part,  auch  bisw. 
als  Praefix  entspricht.  B.  alts.  (?im  Hild.,  wenn  ahd.,  zu  A)  unti  alta. 
und  einmal  afrs.  unt  bis  =  gew.  afrs.  ont.  Von  A  und  B  abweichend 
altn.  uns  (aus  unth?  Gr.  4,  792),  tms,  unst;  A.  altn.  und  altn.  swd. 
undan  s.  in  der  der  folg.  Nr.;  swd.  dän.  afrs.  und  altnd.  unt  e.  un  gelten 
Air  and  q.  v.,  könnten  aber  auch  für  und  =  untha  gelten,  was  durch 
(ält.)  e.  tm-fo,  un-til  unterstützt  wird.  Grimm  2,  786  hält  untä  für  einen 
Danismus  wegen  ags.  odh;  aber  letzteres  gehört  vll.  zur  goth.  Form  unth, 
jenes  zu  und?  auch  entspricht  nicht  ganz  dän.  indtil  swd.  intiil  bis,  die 
zwar  formell,  wie  die  Zss.  dän.  ind-at  swd.  in-dt  (einwärts)  zu  In  I.  1 1 
gehören,  doch  aber  wieder  kaum  von  unserer  Nr.  zu  trennen  sind;  Uberdas 
stellt  sich  scholt.  tnfi/  into,  withio,  gleichwie  e.  in/o,  ganz  zu  In  und 
scheidet  jenes  tm/i7  um  so  schärfer  ab.  Swd.  an- da  bis  gehört  trotz  der 
nahen  Berührung  nicht  hhr,  sondern  zu  altn.  enn  A.  61.  $\,  dessen  Ursprung 
iudessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist. 

Nahe  Beziehung  unserer  Nr.  zu  and  etc.  A.  61  nehmen  wir  mit 
Grimm  und  Bopp  gegen  Graff  an.  Goth.  Grundform  beider  mag  anttm 
sein;  bei  unte  fragt  es  sich,  ob  t  un  verschobener,  vorgothischer  Lant  sei, 
oder  spätere,  weitere  Verschiebung,  oder  endlich  urspr.  verschiedene  Form; 
für  die  zweite  Hypothese  zeugt  bes.  die  chronologische  Entwickelung  der 
hd.  Formen.  Auf  ähnliche  Fragen  kommen  wir  v.  du,  wo  auch  noch  in 
mehreren  Beziehungen  unsere  Nr.  wieder  zur  Sprache  kommt  Der  Vocal 
u  erscheint  auch  bei  A.  61  häufig,  so  dajj  Formen  und  Bedd.  ganz  in 
unsere  Nr.  überspielen.  Dort  (wo  man  das  Folgende  controliere)  trennt  tich 
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ags.  oft  e.  un  eben  so  stark,  wie  hier  ags.  odlt,  das  schon  wegen  der 
Nebenform  udh  swrl.  ödh  ist,  von  and;  so  auch  nnl.  ont  vgl.  u.  a.  on 
=  tan  und  altnd.  unt,  dann  von  afrs.  ont  verschieden;  nnrd.  und  ist 
auch  nicht  wie  das  umgelautete  altn.  önd  =  and  zu  faßen,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  Uber  dän.  u  aus  altn.  a  durch  ü;  ahd.  t  in  int  etc.  A.  61  steht 
vll.  näher  an  «,  als  an  o,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
A*  61.  $*.  hd.  nnd.  w  aus  früherem  a  zu  berücksichtigen.  Bei  g.  untlia, 
dem  mitunter  ahd.  vnt  und  ags.  odh,  udh  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
sprechen, ist  es  vll.  von  Bedeutung,  daß  es  als  Yerbalpraeflx  dem  nomi- 
nalen Httda  A.  61  gegenüber  steht;  der  ja  ubh.  häufige  Wechsel  der 
aspirierten  Media  (wie  wir,  auch  nach  dem  Ags.,  hier  goth.  fit  auffaßeo 
möchten,  obgleich  freilich  A.  61  vorgerman.  t  entspricht)  mit  der  unaspi- 
rierten ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Yocals,  mit  welchem  jener  auch 
schwerlich  zusammenhängt. 

Die  exot.  Vgll.  A.  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Form  nach  wenig  zu  nnd  bis,  und  laßen  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esot.  deutsche  Entwicklungen  vermutben.  Ist  pln.  böhm.  al  bis,  bhm.  auch 
so  daß,  vrw.?  Ist  es  identisch  mit  Ith.  ai,  ata  daß,  wenn  dieses  nicht  zu 
pln.  ti  etc.  A.  102  gehört?  —  lt.  usque  mögen  wir  um  so  weniger  mit 
Graff  hierher  ziehen,  da  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  formell  an 
unfe  anklingenden  unde  vrm.  einen  Gutluralanlaut  verlor.  Eher  läßt  sich 
noch  in  du,  endo  I.  10  vergleichen.  —  kurd.  ahktta  Gz.  (-=aUha?)  bis 
scheint  zsgs.  mit  prs.  tä  id.  • —  gdh.  dh1  ionnsuidh  to,  unto,  towards  gehört 
zu  einem  mit  tonn  in  (1*  11)  zsgs.  sbst.  f.,  das  ungefähr  dem  e.  onset 
(suidh  sedere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  glhd.  gdh.  (auch  slav.) 
do  ist  =  goth.  du  q.  v.;  vrsch.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
thun  to,  unto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
vrsch.  cy.  tu,  tua  unto,  towards  eig.  =  cy.  tu  m.  brt.  tu  m.  Seile,  woher 
auch  brt  war-zü  vers.  Näher  klingt  an  und  cy.  kyd  to,  unto,  until  corn. 
Aya  until,  hat  aber  vll.  organ.  h  =  s  und  hängt  mit  cy.  hyd  length  zusammen. 

9.  Undar  prp.  c.  acc.  unter,  vito.  undaro  prp.  (adv.)  c.  dat. 
unter,  vnoxdra.  undaralfii«,  nach  Castiglioni  und  Mussmann  tindar- 
nUt»,  sprl.  unterster,  xaT&Vre$>oc,  Eph.  4,  9.  nndarleljln  id.,  i\a- 
XMrioTeow  Eph.  3,  8,  wo  Weltmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.Jbb.  Bd.  70, 
S.  48  unilarlegjln,  Massmann  und  LG.  undarlelkln  lesen  wollen; 
leijln  erinnert  wol  zufällig  an  lelt.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  leiji  humilis 
(Analoges  s.v.  dal);  das  spätere  d.  Suffix  leige,  lei  kann  nicht  vrw.  sein. 
(Gr.  2,  716.  783  so;.  908.  914.  917  sq.  3,  255-6.  260.  4,  789  sq. 
Gf.  1,  380;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19;  VGr.  $.294.373; 
Gl.  11.  Bf.  2,  48  sq.) 

ahd.  undar  (d,  /;  a,  t,  e)  einm.  uuntar,  intar  prp.  c.  acc.  dt  dat.  prf. 
untari,  unt  tri,  undere  adv.  sub;  inter;  =  amhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  strl. 
e.  swd.  dän.  under  nhd.  unter  weit,  inner  (inter),  innich,  seltner  onner 
(unter),  onnich  alts.  undar  anfrs.  mnnl.  ander  nnd.  unner  (unger,  bunger 
etc.)  altn.  undir,  undr.  —  alt.  altn.  und  sub  altn.  swd.  undan,  altn.  subter, 
von  danneu,  weg;  prae,  praeter  (undan  söl  adverso  sole  Gr.  4,  791) 
swd.  weg,  von  da,  zurück  bd.  selten  dün.  unden  id.  prf.  ahd.  undendn 
vgl.  das  glbd.  mhd.  unden  nhd.  unten  etc.  —  superl.  ahd.  untaröst  nhd. 
unterst  etc.  —  altn.  endr  s.  I.  5. 

Grimm  nimmt  undar  :  und  =  ufan»  !  uf  u.  s.  m.,  Grndbd.  gegen 
vgl.  and  (und  und);  ags.  odh,  udh  :  under  stört  kaum,  da  es,  wenn 
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=  und,  sicher  nur  spätere  Entstellung  ist,  vgl.  auch  die  folg*.  Nr.  Viel- 
leicht dürfen  wir  das  altn.  und  stofflich  mit  g.  und  Nr.  8  identisch  nehmen. 
Bopp  bemerkt  mit  Recht,  ria^  un-di»r  sskr.  an-tar  vom  Prim.  an  in 
theilen  ist,  wodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  des  d  in  und,  and 

verwieseu  wird. 

sskr.  anlar  prf.  prp.  inier,  intus,  in  medio;  sub  antara  n.  inlcrius, 
medium;  intervallum,  discrimen;  causa;  adj.  alius  s.  A.  51;  antard  (auch 
sine),  aniarena  instr.  in  medio  antra  intestina  vgl.  auch  anaka  unter; 
adhas  infra,  sub  adhara  inferior  adhama  inßinus  uach  Benfey  gegen  ßopp 
st.  andhas  etc.,  vll.  in  ähnlichem  Vh.  zu  adhi  super,  wie  ufar  :  nf 
J.  15.  —  znd.  antore  inter  prs.  Snder  aph.  der  (wie  eber,  ber  I«  15) 
in,  intus.  Nicht  zunächst  hhr,  doch  stammvrw.,  arm.  andr  there,  beyond, 
yonder  vgl.  and  there  anden,  andanör  id.  u.  s.  m.  vgl.  A.  51;  mehr 
stimmt  end  to,  towards,  into  (vgl.  die  vor.  Nr.);  under,  below  etc.  s.  A.  61 
vgl.  enther  prope,  ad  latus  Pclerm.  254  enderkh  pl.  vll.  aus  dem  glbd. 
ZvTtpa  entl.  —  osk.  anter  =  lt.  inter  (deutet  auf  in  :  an);  interior, 
intra,  intimus,  intus,  intestina  etc.  gr.  cvto$,  tvreoov  etc.  vgl.  1*  11; 
sodann  Ivtpoi  —  lt.  inferi  nach  Bf.  2,  48  gegen  Pott  2,  167  und  :  sskr. 
adhara  (Organwechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  dazu  infra,  inferior, 
infimus  vgl.  rom.  it.  infra  =  intra  zwischen,  unter.  —  gdh.  obs.  indir, 
jetzt  eadar,  eidir  between,  betwixt;  bolh  (vgl.  A.  51;  doch  nicht  aus 
e.  either?);  vrsch.  von  idir  yet,  at  all;  inntin,  intinn  f.  mind,  iutelligence ; 
ingenuily  c.  d.  (doch  nicht  aus  lt.  ingenium  entl.,  /  mouilliert??)  gehört 
näher  zu  inn  I.  11,  sowie  auch  »nne,  innidh,  innigh  pt.  entrails;  com- 
passion  innean  m.  f.  in  den  Bdd.  navel;  middle  of  a  pool.  gael.  intrinn, 
inntrig  to  enter,  begin  swrl.  eutl.;  brt.  anIren  enlrer  zeigt  vrm.  ersteres 
Suffix.  Über  anter  etc.  s.  A.  51.  $b.  e.  Dem  gdh.  eadar  entsprechen 
fulg.  com.  brt.,  au  ff.  keine  cy.,  Partikeln  :  corn.  yntre,  entre  ynter  between 
brt.  entri,  etri  (vgl.  e  =  enn  I«  1 1 )  entre,  parmi,  au  miliea,  dans  vrsch. 
von  andra,  eAdra  während,  das  vll.  zsgs.  mit  brt.  corn.  tra  f.  res,  ens; 
doch  bedeutet  cy.  gael.  tra  während;  ein  andres  cy.  corn.  tra  prps.  above, 
beyond  prf.  nimis,  ultra  ==  brU  tre  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdh.  thar  id. 
neben  tre  cy.  trwy  durch;  die  weiteren  Vrww.  letzterer  Parti,  s.  v.  thalrh. 
aslv.  qlry  rss.  tn-ulry,  tnutri  innerhalb  ill.  un-utra  hinein  unutre 
dnrinn  böhm.  tenitf  pln.  vnqtn  innen;  bhm.  wnür  m.  das  Innere  etc. 
vgl.  u.  a.  rss.  vnutrcnnee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seele  und 
mehrere  Vrww.  V»  40.  Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  mit  in  u 
Ubergehendem  au,  q  zu  goth.  im  aus  an;  dem  Sinne  nach  näher  zu  It. 
inter  :  in,  sowie  ihre  Abll.  V.  40  zu  intestina  ahd.  inadri,  innödi  altn. 
idhr  etc.  s.  I«  7;  aber  auch  zu  sskr.  antra,  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Formen  und  Bcdd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll.,  bes.  vv. 
In.  aua.  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  Wörter  die 
Ith.  Patriarchensprachen  zeigen.  Hier  finden  wir  Ith.  widdus  m.  Mitte.  Inne- 
res c.  d.  u.  a.  widdurys  m.  Mitte  pl.  teiddurei  Eingeweide,  gew.  zu  ivxtoa 
etc.  gestellt  s.  V.  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaum  lt  viscera 
und  swrl.  Ith.  widaras  etc.  1.  c  gehören  kann,  stehn  au  jer  aller  Verbindung 
nicht  bloji  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formen  der  Par- 
tikeln, mit  welchen  zweifellos  die  angef.  Ww.  für  Inneres,  Eingeweide 
zshangen,  so  auch  mit  lett.  eeksas  Eingeweide  von  der  abgel.  oder  zsgs. 
Prps.  eeki  in  s.  I.  11.  Dazu  findet  sich  auch  wirklich  ein  bejjer  zu  jeuer 
Sippschaft  passendes  Ith.  Wort :  antis  m.f.  Busen;  wie  verhalten  sich  zu  diesem 
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and  den  ob.  slav.  Ww.  aslv.  adro  (a,  ja?  je,  na,  nje)  ill.  nadra  f.  bhm. 
nyadra  pl.  n.  Busen  etc.,  wol  zuf.  an  ahd.  innadri,  inedre  vgl.  hart  in 
nethre  Erf.  Gl.;  s.  I.  7  ankl.?  —  VII.  mddus  :  with  etc.  (s.  V.  88  und 
v.  mltti)  =  Milte  :  mit. 

(Vgl.  A.  61.  I.  11)  alb.  (vrin.  aphaeriert,  vx  =  nt,  nd  aus  ivr) 
ntü  in  (zu;  vou;  wenn)  nie  mes  (iv  piano)  zwischen  ntene  unter  nter 
id.  und  =  nterä  indessen;  zsgs.  pr-inte,  brtnte  innerhalb  brfnta  hinein 
brihtaze,  bre'ntesmeyia  Inneres. 

10.  1  ndaurnl-niatN  Frühstück,  Mitlageßen,  dpiarov.  Luc.  14, 
12.  (Gr.  2,  337.  783.  Smllrl,87.  Gf.  1,385.  Rh.'  1101.'  Smtth.  Wb.  502. 
Villmar  1.  c.  96  sq.) 

ahd.  vndom  vel  mittidach;  ze  untarne  hora  sexta;  aller  untomes, 
undorin,  untrons,  untor,  undirn  etc.  post  meridicm;  Zss.  under-imbi* 
etc.;  mhd.  und  nhd.  Schriftspr.  noch  im  17.  Jh.  jetzt  bair.  undern  f.  m. 
Zwischenmahlzeit  Vormittags,  häufiger  Nachmittags  =  mhd.  zu  unterm  (1360) 
bair.  undern,  auch  Zw.:  oberd.  untern  Sieste  halten  (bes.  Vieh)  ndrrhein. 
ondern  id.  von  Menschen  ausgesagt  weit.  wcst.  onnern  zu  4  Uhr  ejjen 
oder  freßen;  Sieste  hallen  (Vieh)  oder  halten  laßen  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
mittag, bs.  4  Uhr,  Vesperbrotzeit  =  hess.  unnern  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
untert.  alts.  alln.  undorn  alln.  undörni  n.  Vormittag,  hora  tertia  afrs.  unden, 
ond  Morgen  ndfrs.  unnern,  onnern,  onneme,  önner  fuhn.  unden,  unnen 
Mittag  ags.  alte,  undern  alte,  underne  wie  alts.  d.  i.  9  Uhr  Vormittags, 
daher  das  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  undernmete;  alte,  orndern 
Vesperbrot  arndern  ang.  Abend  undermele  (?)  Nachmittag;  Vesperbrot; 
Sieste  e.  north,  undern,  earnder  afternoon  (r  nur  Dehnungszeichen  des 
Vocals?)  swd.  Indsch.  ander  Frühstück;  Abendbrot  söfva  unda  Sieste 
halten  (schlafen). 

Grundbd.  scheint  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  wett.  zwischen, 
unter  der  Zeit  efien  d.  h.  außer  den  Hauptmahlzeiten;  vll.  auch  den  Gebrauch 
von  unter  in  wett.  innergeastert  vorgestern.  Grimm  vermuthet  eine  unmit- 
telbare Abi.  von  and  vgl.  bes.  altn.  und  in  d.  vor.  Nr.,  wodurch  sich 
diese  Bd.  auch  für  die  übrigen  Sprachen  ergäbe;  Schmillhenner  leitet  von 
unter  ab.  Zu  letzterer  Abi.  passt  ags.  under  in  seiner  Verschiedenheit  von 
odh  beßer,  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  au  alts.  ahd.  altn.  o,  das  übh.  in  dieser 
Ableitungssylbe  auffallt  und  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
nicht  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesische,  Formen,  wenn  nicht 
verstümmelt,  auf  einf.  und,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
hätte.  S.  die  exot.  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 
woher  stammt  dün.  davre  Morgenbrot?  hängt  es  mit  dag  dies  zs.? 

cy.  anterth  =  ags.  undern,  wol  ganz  vrsch.  von  hanner  (=  brt. 
aAter  Hälfte  A.  51)  dyd  uoon,  eig.  Tageshälfte,  zuf.  an  (hora)  tertia 
erinnernd.  Vrm.  auch  hhr  brt.  eüderf  (f,  c)  vann.  anderv  m.  Nachmittag 
von  3  Uhr  bis  Sonnenuntergang;  die  Herleitung  von  dervei,  derer,  dies 
mit  Hülfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Bedd.  a.  d.  Deutschen  entl.  sein.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Urvrwschaft  mit 
aslv.  rss.  ütro  m.  Morgen  c.  d.,  wenn  es  sich  auf  älteres  siv.  qtro  stützte, 
was  aber  nicht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
ill.  jutro  bhm.  jitro  n.  id.  pln.  iutro  cras  (=  rss.  zaütra,  aaefra),  früher 
aurora  (vgl.  A.  27);  nach  Pott  2,  207  :  sskr.  dy antra  light,  splendour 
Wz.  dit  vgl.  avpiov  :  aHmq  etc.  Er  stellt  dazu  u.  a.  auch  slv.  jav  Tages- 
licht s.  I.  2  und  jog  auster  =  ill.  rss.  jug. 
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11.  Unkja  m.  Unze  Mon.  Arct.  o.  d.  Lat. 

12.  Um  (uz-ii,  uz -üb),  vor  r  ur,  prp.  c.  dat.  prf.  aus,  von, 
ix,  dbroi  seit,  von  —  an,  ex  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  1017. 
3,  253.  Gf.  1,393  sq.  15  sq.;  Aüd.  Prp.  57  sq.  Wd.  195.  LG.  Ii.  v.,  die  in 
ibren  Vgll.  ut  confundieren.) 

it.  ahd.  ur  (ti,  a,i,  e)  prp.  cd.  aus,  ex  nur  im  8-10  Jh.,  sonst  prf., 
wie  mnhd.  und.  (or)  ur,  er  nhd.  ur,  ür  abgetödlet,  häufiger  in  Yoikssprr., 
oberd.  auch  dar,  der  nihd.  auch  ir,  der  afrs.  ur  (meist  =  nhd.  ter  bd., 
von  ur  Uber  zu  unterscheiden),  seilen  or  nnl.  oor,  or,  er  gew.  her  (fast 
glbd.  mit  her  huc)  ags.  or;  noch  trennb.  prp.  altn.  ür  {ür),  or  swd.  ur, 
ut-ur;  als  prf.  altn.  gw.  ör  (atr),  auch  ür,  ur,  or,  er  swd.  dän.  or  dän. 
aar  =  nhd.  ur;  sonderbar,  wol  confundiert,  altn.  (isl.)  ordiof  =  orlof  n. 
Urlaub. 

b.  Yrm.  aus  u«  oder  einer  Urform  as  entstanden  die  Prff.  amhd. 
(privativer  Bd.)  alls.  ags.  <i  ngs.  df  nhd.  dial.  noch  bsw.  d,  6,  üu,  e  (auch 
elster  aus  d-gelster)  e.  o;  vll.  malb.  L.  Sal.  28  d-scltäro  non  tonsuratos 
s.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Vocal  ist  schwer  zu  erralhen;  glh.  ia  kann  hier,  wie  in 
anderu  Partikeln  aus  a  entstanden  sein,  für  welches  au^er  der  vrm.  allge- 
meinen Priorität  dieses  Lautes  auch  ahd.  ar  und  die  Zsziehung  d  —  wenn 
diese  richtig  aufgefaßt  ist  —  zeugen.  Dagegen  deuten  die  exot.  Vgll.  sogar 
auf  *  vgl.  amhd.  ir,  und  so  haben  wir  hier  wieder  die  ganze  Scala  vor 
uns.  Das  vou  Grimm  unerklärte  rohd.  oberd.  der  ist  späteren  und  vrm. 
unorg.  Ursprungs.  Merkwürdig  ist  auch  das  nnl.  her,  bei  welchem  kaum 
eine  Mitwirkung  der  pron.  Part,  her  anzunehmen,  eher  h,  wie  in  hei  = 
et,  es  etc.  vgl.  auch  afrt.  hut  =  ut  Nr.  13  zu  erklären  ist 

Ith.  ist  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  is  aus,  von,  er»,  ent-  etc. 
=  aslv.  •*  (i£)  rss.  i«,  »so  i II.  is,  tza  prp.  prf.  is  prf.  pln.  ze,  z,  prp. 
prf.  s  prf.  böhm.  *e,  *,  se,  s  prp.  prf.  Zwar  wechseln  in  diesen  slav.  Parti. 
9  und  s  nicht  immer  nach  blojj  phonetischen  Gesetzen,  sind  aber  doch 
urspr.  identisch,  rss.  ill.  s  prf.  läjit  sich  eben  so  wenig  von  is  trennen, 
als  von  aslv.  (did,  pro)  rss.  ill.  pln.  %a  (llli.  m,  so  prf.  vll.  nur  in  Lehnww.) 
prp.  hinter,  für  etc.  prf.  bes.  ver-  (vgl.  den  häufigen  schon  ahd.  Wechsel 
von  er-  und  ver-),  dann  auch  er-,  aus,  ab,  be-  und  sehr  oft  einen  Anfang 
(wie  na,  ur  etc.)  bd.  Dagegen  vertheilt  sich  rss.  ill.  s  prf.  unter  is  vgl. 
«4,  nnd  unter  die  zu  sskr.  $a  gehörende  und  u.  später  s.  1.  zu  besprechende, 
mit  bedeutende  Partikel  (prf.  prp.)  aslv.  sq,  sü  rss.  so,  s  ill.  sa,  so,  s 
böhm.  so,  se,  s  Ith.  su  prp.  selten  sa  prf.,  wie  prss.  und  häufig  lett.  (virg.  s) 
vgl.  prss.  saluban  e.  obl.  Ehe  =  Ith.  salübq  =  pln.  slub  m.  Trauung,  Gelübde 
bhm.  slib  m.  Gelübde,  Bürgschaft  etc.  Grammatisch  -  lexikalische  Forschung 
hat  hier  noch  mehrere  lituslav.  praefigierte  Zischlaute  zu  sondern,  und  die 
Untersuchung  über  das  so  häufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wol  in 
allen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Wortstämme,  wie  vor  einzelne  Worte 
tretende  s  anzuknüpfen.  Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öfters;  aslv. 
sü  (xard>  de)  rss.  so  (s)  ill.  sa  (s)  bedeutet  auch  von,  aus;  doch  wagen 
wir  es  nicht  in  dieser  Bd.  zu  trennen  und  zu  is,  ia  zn  stellen.  Dagegen 
bedeutet  poln.  *  c.  instr.  mit.  In  dem  Ith.  Sprachaste  sind  noch  folg.  Prae- 
positionen  zu  bemerken  :  prss.  esse  von,  aus,  varr.  assae,  assa,  kaese  etc., 
swrl.  vgl.  das  glbd.  zsgs.  Ith.  Praefix  is-si  ans  m-fi  (refl.),  eher  die  slav. 
Erweiterung  i*o,  im;  prss.  es-teinu  von  nun.  Ferner  Ith.  tii  prp.  prf.  us 
prf.  hinter,  für,  ver-  etc.,  uogefthr  glbd.  mit  slv.  sa;  lett.  us  prp.  prf. 


Digitized  by  Google 


U.  13. 


117 


auf,  zu,  an;  be^er  stimmt  der  Bd.  nach  lett.  ais  prp.  prf.  hinter,  jenseit, 
weg-,  ver-  etc.;  prss.  er  prf.  scheint,  obwol  häufig  und  bei  eingeborenen 
Wörtern  gebr.,  a.  d.  Deutschen  cntl. 

Das  von  Graft*  vgl.  gr.  £x,  1%  It.  ex  halten  wir  unvrw.;  ebenso  sskr. 
vahis  aus.  Mit  Ii  wird  das  sskr.  a  priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
und  von  GrafT,  der  u.  a.  das  freilich  vll.  verschriebene  ahd.  anarpta  exhae- 
redes  anführt;  vgl.  Gr.  2,  1017  und  o.  Nr.  7.  Mit  a  scheint  auch  It.  se 
prf.  unvrw.;  Pott  2,  131. 137.  314  stellt  es  nebst  sed  und  sine  zum  Stamme 
sva.  Eher  bhr  alb.  se*  von,  Gcnilivzeichen,  wie  rom.  de  prs.  zi.  Eher  mit 
ex  vrw.  scheint  alb.  yidste  (yta)  aus,  außer,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  slav.  *,  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  h  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  entspricht  kurd.  ei  (ei?)  oss.  uz  Kl.  (m/s?).  Das  arm. 
Casuspraefix  *  wird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  unvrw.  sein.  oss.  is,  s 
prf.  auf-,  aufwärts  bd.,  wie  oft  ähnlich  unser  d.  Praefix,  vll.  hhr;  beßer 
passt  der  Bed.  nach  oss.  ar,  ar,  er,  ra  prf.  er-,  ans,  von,  her;  doch 
fragt  sich  die  Entstehung  eines  oss.  r  aus  s.  —  cy.  es  (ys?)  prf.  entspricht 
unserem  us,  er  etc.,  kann  aber  stofllich  zu  It.  ex  gehören,  das  es  in 
Lehnwörtern  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  es,  $  prf.  vrm.  =  euz, 
er- euz  prp.  de,  nam.  Genitivzeichen;  gdh.  as  out  of,  from  out.  —  esthn. 
vsse  hinaus,  nicht  hierher  s.o.  Nr.  1. 

13.  Ut  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  aus,  ?*ca,  £x-,  häufig  mit  na  ver- 
bunden. Uta  adv.  draußen,  &;g>.  utaata  adv.  als  prp.  c.  gen.  außerhalb, 
utathro  von  außen,  ti&Sev.  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 
207.253.260.263.280;  W.  Jbb.  1824  4/4.  Gf.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
Rh.  1117.  Wd.  243-4.  BGI.  45.  Bf.  1,283.) 

amhd.  uz,  th  ((«"J),  tbs  ahd.  uze,  uzze  adv.  prf.  prp.  conj.  (aber) 
=  nhd.  avß  (aus)  alts.  nfrs.  (auch  hvt)  altn.  nnd.  mnl.  strl.  ndfrs.  swd. 
üt  nnl.  vit  nfrs.  uvt  dun.  ud  e.  out;  alts.  ags.  altn.  e.  dün.  adv.  —  ut-us 
=  altn.  swd.  utur.  —  uta  =  ahd.  «se  s.  o.  mhd.  dje  alts.  afrs.  uta, 
ute  (afrs.  zu  utana?  vgl.  u.  buta)  ags.  uta  prf.  d«n.  ude.  —  utana 
=  ahd.  uzzana,  uzzan  prp.  conj.  (uzaan,  uzina,  uzendn  etc.)  adv.  exlra, 
praeter  etc.  =  mhd.  tJjen  nhd.  außen  ags.  (uton)  altn.  swd.  Utan  dän.  uden 
e.  north,  outen;  zsgs.  alts.  biutan  praeter,  sine  =  alts.  ags.  butan  mnl. 
nnd.  buten  nnl.  buiten  afrs.  strl.  6u/a  nfrs.  butctte  alte.  6uMe  =  ot/f, 
schott.  auch  draußen  bd.,  aus  ags.  bute  s.  o.? 

Allgemein,  doch  von  Bopp  nur  hypothetisch,  wird  'verglichen  sskr.  ut, 
bei  den  ind.  Grammatikern  zu  der  goth.  Dentalstufe  stimmend  ud  sursum, 
dessen  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  ut,  heraus,  angibt.  GrafT  faßt 
dieses,  wie  auch  die  lat.  conj.  ut,  als  acc.  ntr.  eines  Stammes  u,  und  sogar 
noch  g.  uta  als  alten  Dativ;  gewagt,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
föhrt  auch  ein  ungef.  glbd.  vedisches  uta  an.  Comp,  uttara  superior  etc. 
uttama  supremos  etc.,  wozu  gr.  tiareooq,  iVraxos  (s  durch  Dissimilation, 
sp.  asper  durch  v?)  nach  Bopp  und  Benfey  ll.c.;  Pott  2,  338  zweifelt.  Aus 
ut  sskr.  ueöa  hoch  s.  u.  a.  V.  5.  A«  71.  —  Spuren  des  Prf.  ut  noch  in 
gr.  6$,  6  nach  Bf.  ll.c,  zum  Theil  gegen  Pott  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
ut  erinnert  arm.  ötar  alienus,  extraneus,  remotus,  alius,  woraus  Petermann 
257  tar  prf.  prp.  extra,  ex,  bei  Auclier  far  off,  distant,  verkürzt  vermuther, 
doch  s.  v.  tnalrh;  vll.  ist  umgekehrt  ötar  damit  zsgs. 

Vll.  hhr  geb.  kelt.  Partikeln  s.  A.  61.  108.  V.  88.  Vll.  ist  dort  bei 
cy.  coro.  gdh.  o  gdh.  ua  von,  aus,  der  aus!.  Dental  abgefallen,  so  daß  ey. 
odd  etc.  jüngere  Portbildung  ist,  wenn  sieb  nicht  darinn  der  alte  Dental 
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durch  ein  vocal.  Suffix  erhielt,  vgl.  oddi;  doch  s.  A.  108.  Die  Vermuthuog 
hat  nur  allzu  großen  Spielraum;  solche  über  weitere  kelt.  Reste  von  (sskr.) 
ut  s.  bei  Pictet  87  sq.  BGI.  I.  c.  —  Miklosich  stellt  zu  ut  aslv.  vjn  sursum 
vgl.  die  slav.  Ww.  V.  5;  wir  wagen  hier  kein  Urlheil. 

o. 

1.  Ol  interj.  o!  cSl  ei!  ovd\  Mrc.  15,  29.  (Gr.  3,  288.  Gf.  1,51. 
Rh.  956.)  mnhd.  afrs.  und.  nul.  e.  isl.  swd.  dän.  61 

gr.  65!  arm.  o,  oht  sskr.  lt.  rss.  ill.  pln.  cy.  gdh.  o!  u.  s.  m. 

2.  Oiannal  &aavvd\  Lehnwort. 

<¥• 

1.  Ja  ja,  vaL  Jal  fürwahr,  val;  vll.  interj.  o5!  (Gr.  2,  217.  3, 
764.  Smllr  2,262.  Gf.  1,567.  Rh.  838.  Wd.  1034.  BYGr.  $.  385.) 

ahd.  ig,  td  =  mnhd.  jd  nhd.  auch  ja  ludsch.  ia,  tja,  id  wett.  ja, 
injd,  inja,  "njd  (aus  und  =  weit,  tn  -|-  ja?),  intensiver  jd,  in/'d  etc. 
vgl.  vv.  Ju.  Jau.  und  mhd.  /o*  doch,  ja  doch  bair.  die  Scala  jä,  ja,  jo; 
in  Nordd.  oft  dja,  fast  §a,  gesprochen;  alts.  ags.  alln.  ia,  id  (ja)  afrs.  t>, 
</e  strl.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  ja  neben  nnd.  swd.  dun.  jo,  wie  well.,  bes.  für 
den  nicht  antwortenden,  mehr  ronjunctionalen  Gebrauch;  so  auch  isl.  ja 
„quando  negative  quaeritur"  neben  jd;  ags.  gea  e.  yea;  yes  aus  ags.  gese, 
gise  zsgs.  mit  se  =  si  sil,  also  nicht  =  sehr  übl.  swd.  ja- sä. 

Bopp  und  Graff  stützen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  und  Jls 
in  tavarjla  quis,  auf  den  (sskr.)  Relativstamm  ya,  etwa  als  ein  suffix- 
loses  Neutrum,  wie  hvn  q.  v.;  demnach  sogte  das  antwortende  ja  gls.  quod 
est;  s.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  Daß  ja  keineswegs  bloße  Interjection  ist, 
zeigt  der  alte  und  heutige  Gebrauch;  doch  mögen  die  exol.  entsprechenden, 
bei  A»  22  nachzusehenden  Formen  eher  interjectionaler  Natur  sein.  Das 
Lithauische  unterscheidet  von  dem  antw.  ie  (prss.  id)  ein  adverbiales  juk 
(atqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  Jabal  conj.  wenn,  et,  idv;  ob,  ei  Joh.  9,  25;  wenn  auch,  ti 
xal;  entweder,  n  ( — alltliau  oder).  thatah-Jaba  (Joh.  11,  25), 
— Jabal  wenn  auch,  ei  xai,  xäv.  (Gr.  3,  283  vgl.  1,32  2.A.  Gf.  1,75. 
Rh.  839.  Bopp  Dem.  15;  VGr.  $.  383;  Gl.  274.  Bf.  1,  401.) 

Bopp  und  Benfey  legen  den  rcl.  pron.  Stamm  ya  zu  Grunde;  vgl.  u.  a. 
das  glbd.  sskr.  yadi  prkr.  (fai  etc.  mit  anderer  Bildung.  Yerw.  sind  u.  a. 
lett.  ja  wenn  jo  denn  jeb  entweder,  oder  Ith.  jeib,  jeng,  jog  auf  daß,  ut 
jey  wenn  ( =  prkr.  (}ai  nach  Bopp)  finn.  jos  ob,  wenn  lapp.  jus  wenn 
jogo  entweder  u.  dgl.  m. ;  das  (Inn.  lapp.  Pronomen  unterscheidet  ganz  wie 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y  (j)  und  k.  Das  gth.  Suffix  ba  in 
Iba,  Jaba  stimmt  vll.  zu  Ith.  lett.  b  in  jeib,  jeb,  wenn  dieß  nicht  nebst 
Ith.  bau  num  bis  nonne  und  andern  liluslav.  Partikeln  zu  Wz.  bhü  gehört. 

3.  Jah  conj.  und,  auch,  xai;  sowol  —  als  auch,  xai —  xat;  sei 
es,  daß  —  oder,  ti  —  ei;  aber,  6*c'i  denn,  ydo ;  h  wird  assimiliert  vor 
b,  g,  d,  th,  I,  iti,  n,  r,  a,  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  3,  25. 
270  sq.  764.  Gl.  1,  588.  BVGr.  $.  385.  395.) 

ahd.  ioh  (iouh,  ioch)  fast  in  allen  Bdd.  von  Jab;  ähnlich  mhd.  joh, 
joch,  jouch,  och  alts.  jac;  vll.  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum,  wenn  nicht  zu 
ga  q.  v.  s.  Gr.  2,  733.  3,  271 ;  vll.  alln.  ok,  oc  sptr  isl.  dän.  og  swd.  ocA 
und  s.  Gr.  3,  272  und  V.  6. 
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Formell  ist  Jak  =  Ja  +  vgl.  U.  1,  wie  es  auch  von  Grimm, 
Bopp  u.  A.  aufgefaßt  wird;  vll.  eio  durch  Ja  verstärktes  tili  vgl.  BVGr. 
§.  395;  die  ahd.  und  nord.  Formen  weichen  starker  von  den  entsprechenden 
I«  1  ab.  amhd.  iouh,  jouch  grenzt  an  ank  V.  6,  und  ist  vll.  dadurch 
influiert;  oder  sollte  hier  uh  noch  die  volle  Form  der  End.  tili  sein? 
wozu  doch  die  Formen  zu  jung  sind.  —  Graff  nimmt  keine  Vrwschaft 
mit  Ja  an. 

Grimm  vglt  hyp.  lt.  ac,  vgl.,  ouch  für  kell.  Ww.,  A.  39.  56.  V.  6. 
U.  1;  Graff  hält  dabei  ein  unorg.  vorgesetztes  J  möglich;  vgl.  u.  a.  die 
folg.  Nrr.  und  mehrere  Formen  A.  24.  —  flnn.  lapp.  ja  und  schließt  sich 
an  den  rel.  Stamm  j,  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  •',  da  nach  Bopp  das 
slav.  Relativ  •  =  ya. 

4.  «lalna  (sa  J.)  jener,  ixelvog.  iifar-Jnlna  überdiejj,  el$  t« 
vnepixeivct.  Jalnar  dort,  exet.  Jalncl,  JaliMl-valrtha,  Jnlndre 
dorthin,  ixtl.  Jnlnlliro  dorther,  exel^ev.  (Gr.  1.2.  A.  797.  2,  755. 
3,  180.  4,  446  sq.  Gr.  1,  598.  Smllr  1,  68.  2,  268.  Rb.  813.  Bopp  VGr. 
$.  376;  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

ahd.  gener,  acc  sg.  auch  ienan,  yenan;  d.  pl.  var.  genen,  geinen, 
gienen;  häufiger  ahd.  wie  mhd.  swz.  ener  ille  (auch  futurus  wie  nhd.  etc.) 
mhd.  auch  ginre  swz.  auch  äine,  däine  (d  vrm.  aus  Art.  nach  Steider 
Dial.  14)  mnhd.  jener  (nhd.  derjenige  ludsch.  jeniger,  vrsch.  von  mnnd. 
jenig  =  afrs.  enig  ullus  zu  A.  24)  afrs.  (thi)  gene,  iene,  ienne  mnl. 
^Äoiie,  de  gon*,  gore  aus  gonre  nnd.  gunne  nfrs.  jinge  (aus  jenige?  oder 
aus  jinne?)  nnl.  {de)  gene  abgel.  gindsch  e.  yon  norf.  yin  altn.  enn,  inn, 
später  hinn  swd.  hin  dän.  hiin.  —  Ähnlich  wie  Jnim!  ahd.  enönt  citra, 
eis  (nicht  jenseit,  sondern  im  Gegensalze  zu  hinonl  ultra)  mhd.  jenunt, 
enent  jenseitsher  swz.  enet,  ennert  (swb.  ine  etc.)  jenseit  bair.  enten  adv. 
enter  prp.  id.,  drüben;  daher  enterer,  entriger  jenseitiger,  wozu  Schindler 
ahd.  entrigun  s.  A.  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  Gf.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  gints,  geins,  ginder,  ghindre  (vgl.  die  vrsch.  goth. 
Parlt.)  nnd.  gunt,  gunnen,  gunten,  gunter  illic,  illuc.  ags.  geond  versus, 
per,  ultra  =  Jalnd,  swrl.  mit  and  gemischt  vgl.  Gr.  2,  755;  e.  yond, 
beyond  =  north,  schott.  yont,  e.  yonder  =  norf.  yinder  (:  yin  s.o.)  schott. 
yonner.  Schindler  zieht  hyp.  swd.  ända  bis  hhr  vgl.  II.  8.  —  Da  altn.  h 
erst  später  auftritt,  dürfen  wir  es  uicht  aus  dem  pron.  Stamm  hi  erklären; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entweder  aus  j  entstanden,  oder  nur  für  unor- 
ganischen Vorschlag. 

Bopp  würde  statt  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hic  vergleichen,  wenn 
das  Germanische  Jotierung  des  Anlautes  kennte,  wie  das  Slaviscbe.  Für 
das  Gothische  läßt  sich  diese  nicht  esoterisch  nachweisen,  eher  ftir  das  Ahd., 
vgl.  idmer  =  dmer  und  den  ob.  Anlautswechsel  in  unserer  Nr. ;  bei  andern 
Wörtern,  wie  bei  jehan  A.  22,  jagön  etc.  können  nur  Uber  engeren  oder 
weiteren  Sprachkreij  hinaus  gehende  Forschungen  zurecht  helfen.  Auch  ist 
die  Natur  des  Anlautwechsels  verschieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  ener  ein  Halbvocal  abgefallen  ist,  der  Ursprünglichkeit 
und  Kraft  genug  hatte,  um  sich  zum  g  zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
welchen  wir  im  Ahd.  etwas  mehr  Gewicht  legen,  als  z.  B.  im  Ags.  Afra. 
Zweifellos  vorhanden  ist  jene  Jotierung  in  anderen,  besonders  neueren 
Mundarten,  häufigst  in  englischen;  vgl.  aln»  A.  24,  wo  einige  Formen 
Ranz  mit  solchen  unserer  Nr.  zsfallen  (s.  o.  jenig),  gewiss  aber  nur  in 
jüngerer  Enlwickdung  und  darum  nicht  für  gemeinsame  Begründung  auf 
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dem  allen  sskr.  ena  zeugend.  Noch  weniger  mögen  wir  mit  Graft  unsre 
Nr.  dem  Stamme  ana  (s.  A.  51)  zuzählen,  da  a  allzuschwach  dem  goth. 
Jftl  gegenüber  sieht.  Die  Ableitung  von  ya,  dessen  relative  Bd.  im  Sskr. 
etc.  ohne  Zweifel  eine  sinnlichere,  räumlichere  Vorgängerinn  hat  —  vgl. 
auch  Ith.  jis  er  1«  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  zu  ya  ziehen  • — ,  bleibt 
um  so  eher  vorzuziehen,  da  gotb.  J  sonst  dem  sskr.  y  entspricht,  und 
mehrere  damit  anl.  Partikeln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  pron. 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Das  gew.  vgl.  gr.  xelvoq,  t^vo$,  wozu  Bopp  noch  dtlva  stellt, 
ähnlich  Bf.  II.  c,  der  bei  iyvo<;,  deZva,  Jaftns  sskr.  tya-na  zu  Grunde 
legt,  kann  vrm.  nur  seiner  Bildung  nach  verglichen  werden.  In  lelt.  tpini 
er  scheint  wi  dem  slav.  o  von  on  A.  51  zu  entsprechen.  Eher  ist  ebda, 
der  oss.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  (jener  fast  = 
anderer),  um  so  mehr,  wenn  wir  wiederum  slav.  i  is  mit  Bopp  von  ya 
ableiten.  —  cy.  gynt  vormals  =  cynt  nicht  hhr;  auch  nicht  gdh.  ud,  od 
bss  svdy  sid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  hhr  ankl.  Formen  mit  anlaut.  h 
werden  wir  später  v.  sa  finden. 

5.  Jau  Fragp.  an,  num,  ob,  et;  etwa,  fi>f.  (BGI.  274.) 
Offenbar  Ja  mit  dem  Fragesuffixe  n  IT,  1,  in  welchem  hier  wieder, 

wie  bei  Jah  o.  Nr.  3  in  K  die  Hauptbed.  liegt.   Für  die  Bd.  etwa  vgl. 
z.  B.  „wenn  er  ja  (unbetont)  kommt,  so  ist  noch  Zeit  genug";  in  „wenn 
er  jd  kommt"  zweifelt  und  fragt  beinahe  das  betonte  jd. 
Vgl.  Ith.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fra-tletliian  improbarunt,  ißerrtarav  Luc.  7,  30,  von  LG.  in 
fraqvellnan  verbeßerl  s.  v.  qvltlian. 

7.  Jer  n.  Jahr,  trog;  xaipds  2  Tim.  3,  1  nicht  Zeit  bd.,  vielmehr 
Jera  pl.  auni,  wie  nhd.  Jahre;  yj^ovo^  Luc.  20,  9,  wenn  wir  auch  nicht 
%o6vo$  in  der  heutigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  449; 
Gtt.  Anz.  1836  St.  32;  Mlh.  715.  718.  719.  Gf.  1,  608.  Rh.  844.  Pott  1,  8. 
123  sq.  2,587.  Bf.  1,329;  Monatsn.  227.) 

alts.  afrs.  ahd.  (iar,  iaar)  mnhd.  nnd.  mnnl.  (jaer)  jdr  Indsch.  nhd.  nnd. 
jör  alts.  afrs.  gir  afrs.  ier  ndfrs.  jer  slrl.  jir  nfrs.  jier  ags.  gear  e.  year 
altn.  dr  swd.  är  dän.  aar;  alle  ntr. 

zend.  ydre  (yare?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Sprachen; 
arm.  Zart  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vll.  der  arm. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbindung,  Zeitdauer  bedeutet.  £  Sollte  ein  Wechsel 
der  Halbvocale  angenommen  werden  im  Vh.  zu  prs.  „rare"  Jahreszeit,  das 
vll.  nebst  mahratt.  var  Woche  (vhariss  zig.  bers  hind.  barras  sskr.  rarsa 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  hhr)  zu  sskr.  tära  Zeit  gehört,  wozu  auch  vll. 
©pec,  hora  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sskr.  hora  a.  d.  Gr.  eutlehnt  ist;  Pott 
zieht  diese  Ww.  hhr  nebst  Ivvi&ooq  neunjährig  und  It.  ho-rnus  =  heurig 
(heuer  mhd.  hiure,  vrm.  aus  einer  Verschmelzung  von  jdr  mit  dem  pron. 
Stamm  hi). 

Grimm  hält  Jer  für  eine  Reminiscenz  aus  südlicher  Heimat  und  vglt  pln. 
iar,  iaro  bhm.jaro  n.  Frühling:  seine  parallele  Gleichung  von  Lenz  mit  slv.  feto 
Jahr  ist  vrm.  irrig.  Jetzt  bed.  pln.  iar,  iarz  m.  iara  f.  =  bhm.  jaf  f.  jari  n. 
coli.  Sommergetreide,  daher  u.  a.  pln.  iary,  iarki  im  Frühling  gesäet  =  rss. 
jarot&l  (chtjeb)  vgl.  jdrica  f.  Sommerroggen  111.  jähriges  Huhn  bd.  (zuf. 
an  brt.  cy.  iar  Huhn  ankl.);  bhm.  jarnik  m.  jähriges  Lamm  pln.  iariik  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rss.  jdrka  f.  jungfräuliches  Schaf 
pln.  Sommerweizen  bhm.  Sommerkorn  bd.  u.  s.  m.;  ganz  versch.  scheint 
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III.  iarac  m.  Bock;  tII.  dazu,  und  nicht  etwa  zu  gr.  toKfioq  etc.  (Bf.  1,  331), 
Ith.  ertSy  erytis  m.  Lämmchen  feit.  jSrs  Lamm  esthn.  jdär  Ann.  jddrä  Widder. 
—  Zu  bemerken  ist,  daß  dem  plo.  tory,  tor/rt  und  hhm.  jary  (jarni) 
frühlings-,  sommer-  formell  aslv.  jar  avarripos  rss.  jdriii  hitzköpfig  jdrfaCt 
lichterloh,  hell,  grell  entspricht  vgl.  u.  a.  pln.  iarzec  lichterloh  brennen 
aslv.  jariti  sja  §v{iovo&ai,  rss.  jarity  sja  in  Zorn  (Hitze)  gerathen; 
demnach  jar  heiße  Jahreszeit?  Oder  geht  die  Bd.  jener  Wörter  erst  von 
diesem  aus?  vgl.  auch  bhm.  jarost  f.  Jugendfrische  (gls.  l.enzhaftigkeit). 
Man  unterscheide  den  Stamm  iar  V.  67. 

Nahe  an  slav.  iar  klingt  gr.  elccp,  lap,  ?p  dial.  yictnoq  (?),  nach 
Bf.  1,  109.  2,  349  vgl.  Polt  1,  124  aus  Fiao  lt.  V^r  (für  cerera  Bf.)  und 
dieses  ans  feVotp  vgl.  lett.  wassare  (virg.  s)  Ith.  trasara  f.  Sommer  patca- 
saris  m.  lett.  pawassara  Frühling  zend.  renghri  Anq.  vrm.  richtiger  taiighra 
id.  =  phlv.  tahar  prs.  kurd.  bahr  Gz.  vrm.  =  hind.  bhtir  türk.  behdr,  bahdr, 
woher  nach  Monatsn.  136  der  semit.  Monatsname  samar.  -^K  Ubr.  "WK; 

aber  Yullers  Inst  1.  Prs.  leitet  behdr  von  dem  lautlich  bejjer  passenden 
sskr.  vihdra  ab,  von  dem  vll.  hind.  bhdr  unmittelbar  stammt.  Bf.  2,  323 
hat  das  früher  verglichene  sskr.  samtatsara  elc.  Jahr  ausgesehenen,  vergleicht 
aber  fortwährend  sskr.  tasanta  Frühling,  hyp.  als  schätzbare  (werthe)  Zeit 
von  ras  schätzen,  tereri?  Pott  I.  c.  vglt  lett.  atwassdl  (virg.  s)  hervor- 
sproßen  s.  V.  4.  Näher  an  tasanta  steht  aslv.  rss.  böhm.  resnä  f.  Frühling  = 
pln.  viosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbstnamen  A»  96  zsgs.  ist?  Die 
Vocale  stimmen  nicht  ganz,  könuten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
discentriert  haben.  Grimm  Mlh.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
cnantiosemische  altn.  tdsadhr  herber  Winter,  das  mit  Stdsadhr  Sumars 
Vater  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  tas  etc.  V.  26.  Beson- 
ders auffallend  ist  der  Anklang  von  It.  cer  an  das  glbd.  aitn.  rar  (vor)  swd. 
rar  m.  dän.  taar  ndfrs.  uurs  mit  sonderbarem,  vll.  eig.  genitivischem  s, 
an  sskr.  tarsa  erinnernd,  wie  diese  Ww.  übh.  an  die  ob.  mit  ©  anlau- 
tenden. —  Hängt  arm.  garun  Frühling  mit  den  slav.  Wörtern  zs.?  Nahe 
an  diese  und  an  tao  klingt  das  abgel.  gdh.  earrach  m.  Frühling  an,  vll. 
mit  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  avoifa  Frühling)  II.  2  vrw.  —  Mit  lt.  cer 
identisch  ist  alb.  rerre  Sommer,  daher  perdhetire  Frühling,  vrm.  gib.  mit 
it.  primatera.  Entfernter  klingt  mit  vll.  unorg.  n  magy.  nyär  Sommer  an; 
daher  zig.  niyall  warme  Jahreszeit  übh.  ?  scheint  indessen  zugleich  identisch 
mit  dem  glbd.  mahralt.  unaly. 

8.  Jluk»  f.  Streit,  Zorn,  Ipt&Ei'a,  &t>fio<;  vaurda-Jluka  f. 
Wortstreit,  Xo/ofta^ta.  Jlukait  ringen,  kämpfen,  izvxTevuv  und  = 
gajlukaii  besiegen,  rixav,  vTiepvixäv ,  ßoaßevtiv.  Gr.  Nr.  537 b. 
(2,  885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimm  vergleicht  sowol,  wie  Graff,  Juk  u.  Nr.  12,  als  ags.  geoc 
praeeeps,  lemerarius,  das  swrl.  mit  ahd.  gdh,  gdh  es  (jäh,  jach  =  wett. 
gach)  parallel  sei.  <,  Gehört  dazu  ags.  geöcor  fortis,  asper  :  geoc  f.  auxi- 
lium,  vrsch.  von  geoc  n.  jugum.  Massmann  Gloss.  scheint  lt.  svbjugare  zu 
vergleichen.  Es  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
was  wir  bezweifeln,  besiegen,  so  würden  sich  in  Nr.  12  Wz.  juk,  yug, 
yug  schon  für  das  Simplex  Analogien  fmden,  wie  altn.  oha  (jüngere); 
subjugare  brt.  gitiä;  gew.  bedeutet  Joch  eher  die  passive,  als  die  active 
Unterdrückung.  Für  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im  Simplex  etwa 
jüngere  arm«  und  das  bindet  die  WafTen!  beim  Studentenzweikampfe  zu 
vergleichen,  oder  mit  Bf.  1,680  conserere  manum,  pugnam;  weniger  sskr. 
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ym§  (auch  in  Zss.  mil  nis,  pro)  jacolari  sagiltas,  eher  noch  für  die  Bed. 
Zank  »skr.  yu<f  10.  cl.  vituperare,  spernere;  am  Besten  die  Zss.  sskr.  abhi- 
yu§  aggredi,  impugnare,  offendere,  perlurbare  vtyukta  excitatus  u.  s.  m. 
Dagegen  zeigen  sich  andre  Sprößlinge  der  Primitivwz.  yu  (s.u.  Nr.  12), 
welche  beßer  zur  Vgl.  passen  :  sskr.  yudh  pugnare  yup  violare,  perlur- 
bare; prss.  iulint  kämpfen  ist  von  Nesselmann  in  ülint  gebejlert  und  mit 
esthn.  julgema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yu  arcere,  wehren  steht  ferner, 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  heftiger  Schmerz,  Krampf  swrl.  hhr;  iodhna  Waffen 
nach  Pictet  zu  sskr.  yudh.  VII.  ist  gr.  $ij\o<;  urvw.;  vgl.  Bf.  1,  682. 
eslhn.  jahi  gen.  jahhi  Zank,  Lärm,  Unruhe,  Jagd  c.  d.  jahlma  streiten 
jahhima  unruhig  sein  haben  andern  Vocal  und  gehören  zu  jagen  ahd.  jagön. 
Wenn  Ringkampf  die  Grundbd.  wäre,  vergliche  sich  vll.  swz.  joken  hüpfen 
juck  m.  Anlauf,  Salz  vgl.  e.  jog  (jig  hupfen,  tanzen  wol  Denom.)  und 
eslhn.  jooksma,  jooskma  laufen;  doch  stimmen  schon  die  Gutturalslufen 
nicht,  auch  nicht  in  dem  von  LG.  vgl.  altn.  jügun  f.  liligium,  rixa,  Freite, 
Kiv,  Tvistighed;  iterata  rogilolio,  idelig  Tryglen;  dessen  passende  Bd.  jedoch 
die  Vgl.  empfiehlt;  es  gehört  zu  jaga  exerccre;  vexare;  venari  (jagen)\ 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  jack  n.  ±=  jagl  n.  idenlicae  nugae,  Vrövl. 

9.  fruma  JluleU  m.  CaL  Gth.  (erster  J.)  November  LG.,  nach 
Grimm  vrm.  initium  Decembris.  (Gr.  1,370;  Mlh.  664.  Smllr  2,  363.  LG.  in 
h.  v.  Dir.  R.  201  sq.) 

ags.  terra  und  feftera  geöla,  geöhol  November  und  December  alte,  acte 

e.  schott.  yufe  north,  yu  Christfest  alte,  north,  yewl-clog,  "hg,  yu-block 
zu  Weihnachten  festlich  verbrannter  clc.  Block  north,  yewlin  (yuling)  Christ" 
mas  feasting  laue,  yu-goads  christmas  play-things  yule-Ude  chrislmas-time 
bei  Holloway,  wo  auch  yule  of  August  Lammas-day,  first  of  August,  altn. 
jol  (jol?  —  für  jiol?  Gr.)  convivium  solenne  swd.  jul,  juldag  m.  dan. 
juledag  Weihnachten  swd.  jula  diese  feiern;  wol  zuf.  an  einige  Wörter 
A.  70  ankl.  Das  tovX  tovX  in  dem  konstautinop.  TotSixov  mit  Mass- 
manns Hypothese  auf;«/  zu  deuten,  ist  gewagl. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn  doch  min- 
destens mit  den  englischen  identisch  sind,  zu  Jlulels  stellen  solle,  und 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  urspr.  identisch  mit 
Aio/,  hjul  Rad  s.  V.  48.  $h.  a.  W.  Müller  Altd.  Rel.  vermuthet  wol  ohne 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pl.  iolau) 
Gebet  ioli  beten  etc.  s.  V#  46.  $b.;  vgl.  etwa  auch  cy.  gwyl  Fest  etc. 
V»  42.  §\  Ganz  sicher  hhr  esthn.  joulo  lapp.  joula- passe  Weibnachten 
c.  d.  esthn.  joulo  ku  (Monat)  December;  a.  d.  Nord.  enll.Y  vrm.  unvrw.  mit 
estbn.  julgus  lapp.  t/o  Freude  etc.;  eine  complicierte  Abi.  a.  d.  Lappischen 
versucht  Dir.  1.  c.  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  jol  it.  giuliro  prov.  frz.  joli. 
Zeigt  sich  in  den  übrigen  osteur.  Sprachen  nichts  Analoges?  Ith.  kalledos 

f.  pl.  Weichnachten  kalltda  f.  sg.  kalttdas  m.  poln.  kolenda,  kolfda  f. 
Weihnachtsgeschenk,  CaJlende  (Mielcke)  gehört  nicht  hhr  und  stammt  aus 
It.  calendae,  obschon  Ith.  kalendörus  m.  Kalender;  des  Grundbd.  näher 
steht  ill.  koledo  n.  Neujahrsgeschenk  koledtati  Neujahrslieder  singen.  Ebenso 
bedeutet  brt.  kafanna,  kalannad  m.  cy.  calennig  m.  Neujahrsgeschenk, 
aber  das  Primitiv  brt.  kdl,  kel,  kala  m.  cy.  corn.  calan  m.  =  calendae  übh. 

10.  «lu,  Ju-thsm  jelzt,  schon,  7fo*ij,  xat;  Jti  nl,  Jtitham  nft 
nicht  mehr,  fufxert.  (Gr.  3,  250.  Smllr  2,  263.  Gf.  1,  577.  Härtung  Prt. 
1,  230.  BVGr.  $.  352.  Bf.  2,  209.) 

ahd.  •«,  jut  giu  jam,  olim  (das  von  Smllr  vgl.  jo  ist  doch  =  ja)  = 
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»Iis.  giu,  gio  ags.  ju,  giu,  geo;  geo  <tr  olim,  prius  =»  e.  yore  nach  Gr. 
3,  250,  aber  ebds.  120  =  ags.  ge'ara  olim,  diu,  dudum  :  ahd.  garo  penitus, 
gar;  ags.  so  dän.  jo  je  A.  36  wol  hhr;  LG.  vergleichen  sogar  nbd.  je, 
vrm.  nur  in  Bezug  auf  mhd.  te-zuo,  tese  jaro,  modo  nbd.  jetio,  ü*t, 
jetzt  elc.  vgl.  Gr.  3, 120.  Smllr  1,  8.  133.  Wd.  1027.  1040.  Ntrr.,  das  Gf. 
1,  516  aus  der  „Kaumpartike!"  ja,  Bopp  YGr.  J.  384  aus  g.  Ju  geschwächt 
vermuthen;  vgl.  ags.  geta,  gel  {e,  iet  y)  adhuc,  modo  e.  yet,  merkw.  yvle 
bei  W.  Scott. 

lett.  Ith.  (auch  verstärk.  End.  des  Demonstrativs)  jau  lett.  jaw  schon 
prss.  tu«  je  Hh.  jau-gi  id.,  ja,  freilich  schon  =  aslv.  jo-ie,  u-le  (Pott 
Ltt.  1,31  vglt  gr.  yt  encl.,  s.  dagegen  C  1  über  slv.  ie  Ith.  gi)\  plu.  iui 
schon;  nur;  bald  —  bald  böbm.  m,  jii  rss.  «ie  schon  uie  ne  =  Ju  nl; 
mit  andrem  Suff.  ill.  jur,  jurve  schon.  It.  jam  stellen  wir  nebst  den  ob. 
Ww.  mit  Bopp  zum  proo.  St.  ya;  Pott  1,  98.  2,  206  sq.  Bf.  I.  c.  (wo 
Jhii,  Ja  st.  Jii  verschrieben)  stellen  es,  wie  diu  und  viele  Ww.  mit 
aphaer.  d,  zu  Wz.  din.  —  eslhn.  lapp.  jo  esthn.  jooks,  jobba  schon,  jo  auch 
je  bed.  vgl.  o.  ags.  dän.  io,  jo;  so  auch  Ith.  jo,  ju  je,  desto  nicht  zu  A.  36. 

11.  A.  Jugga  adj.,  comp.  Juhlza,  jung,  vioq;  Juggn  -  laiilha 
(s.  unter  Ii)  Jüngling,  vtavlarxoq.  Junda  f.  bei  Grimm  Junds  Jugend, 
veorriq.  (Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Rh.  855.  Wd.  1405. 
Pott  1,  26.  113.  BG1.  282.  Bf.  2,  206;  Rhein.  Mus.  V.  1.  Der  exot.  Vgll. 
wegen  stellen  wir  hieran 

II.  NluJIs  neu,  xaiv6<;;  jung,  vioq.  nluklah«  s.  unter  K. 
ananlujan  erneuern,  avaxouvovv,  avavtovv.  nlujltlia  f.  Neuheit, 
xatvoxris.  ans»  nlujltlia  (LG.  st.  iilujltba)  f.  Erneuerung  Rom  12,2. 
i  Ititilujlllia  f.  Kirchweihe  (Erneuerung),  iyxatvla  Joh.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  Wd.  1405.  Bopp  YGr.  $.  83;  Yoc.  223-, 
Gl.  191—  2.  Polt  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  5K  Cell.  Nr.  120.) 

A.  anhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  jung  =  mhd.  nnd.  junc  anfrs.  ags.  nnl. 
jong  ags.  giung,  geong  (alts.  giungaro  neben  iungaro,  Jünger}  e.  young 
bei  W.  Scott  gonge  lanc  yunk,  yvng  altn.  üngr  swd.  dän.  ung\  der 
Masal  Uberall  auch  in  der  Steigerung,  ahd.  jungvnd  gew.  jugund  f.  =  mhd. 
jvgent  nhd.  jugend  wett.  jüget,  jüet  alts.  ags.  iugudh  (ags.  geoguthe, 
jogoth)  mnd.  jöget  nnd.  jögd  nnl.  jeugd  alle,  yongkede,  youngtk,  yonglh 
e.  youth  neben  alte,  youthede  schott.  youdith  gls.  g.  JunclKIta? 

B.  alts.  ahd.  mutet,  nitci  =  mhd.  niuwe  nhd.  neu  alts.  nigi  nnd. 
nigge,  nij,  nü  nnl.  nieuw  anfrs.  ny,  nye  strl.  nuj  ags.  oeore,  nive  e.  neu* 
alln.  nyr  (y  lang)  swd.  dän.  ny. 

A.  Grimm  sieht  in  Juhlza  und  Junrtsi  Reste  aller  Formen. 

a.  sskr.  gut  an,  cas.  debiliss.  yün  juvenis.  comp,  yaviyas  sprl.  yavisfha; 
yutati  f.  virgo  matura  u.  dgl.  m.,  nach  Bopp,  Pott,  Benfcy  verm.  Wz.  div, 
dyu  splendere  (die  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  deuom.  kumdr  ludere  :  kumdra 
puer);  zend.  yaranö  juvenes  hind.  g'atan  (juwaun)  jung  =  prs.  <jozAn 
kurd.  <foän  (gioan)  lt.  juvenis,  junior  Ith.  jaunas  lett.  jauns  (Ith.  prss. 
iumprawa  Jungfrau  entl.)  aslv.  jun  rss.  (slv.)  jünitl,  jun'fl  ill.  pln.  in 
Abi.;  bhm.  jun  m.  Jüngling;  kelt.  Ww.  s.  Ii.  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
gr.  'Iaoy,  'I&jv  (sskr.  Yavana  semit.  Yatan  etc.)  und  %ßr[  Jugend 
ai£rt'Lo<;  etc.  Jüngling;  Näheres  bei  Bf.  II.  c. 

Ii.  Mit  gutturalem  Suffixe,  wie  juggn  etc.,  cy.  iefangc  (f,  u)  jung  (a) 
comp,  iau,  ieuangach  sprl.  ieuaf,  ifaf,  ieuangaf  (iewaint  m.  Jugend 
ieuant  m.  a  youth,  infant)  =  corn.  jungk  (jyn  kar  a  young  man  aus 
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Junker?)  brt.  iaovatlk,  ieouatlk  cp.  —  ach  sprl.  —  a;  iaou-aer,  iaouher 
m.  cadet,  puine  f.  —  e*;  vll.  mit  her  cy.  aer  heres  zsgs.  —  Vgl.  die 
ähnlich  soffig.  Wörter  It.  jurencvs  =  srb.  i II.  junac  rss.  (slv.)  bhm. 
junec  m. ;  It.  jvnix  =  ill.  (rss.)  junica;  Ith.  jaunikkis  jung  (von  Thieren 
gbr.);  Bräutigam  eig.  =  jatinikkäitis  dem.  m.  Jüngling  srb.  ill.  pln.jtma/r 
m.  junger  Recke,  Krieger  mahr.  =  bhm.  jondA  m.  Junge,  Junker  aslv.  rss. 
jvnoia  m.  bhm.  jinoch,  jinosec  m.  Jüngling  u.  s.  m.;  dhr  vrm.  magy.  inas 
Junge,  Diener  elc.  mgy.  gyöngyö  jung,  zart  nicht  hhr. 

Anm.  Nicht  hhr  gdh.  6g  (cp.  sprl.  oige)  young  s.  m.  yoong  child,  a 
youth  ogan  m.  Jüngling,  Sproß  elc.  obs.  ogha  f.  Jungfrau;  purus,  integer 
eig.  jungfräulich  ogha  m.  f.  grandchild;  nepliew  gael.  oig  m.  champion  vgl. 
slv.  junak;  u.  v.  dgl.  cy.  og  young,  youthful  s.  f.  youth  ogeid  f.  youth 
und  =  brt.  oged,  hoged  f.  Egge  hängen  vll.  mit  egin  A.  12  zs.;  dazu  auch 
cy.  hog,  hogyn  m.  a  little  lad  hogen  f.  girl  u.  m.  dgl.  Die  esot.  Vgll.  (einige 
s.  A.  12.  41.  deuten  auf  die  Grndbd.  Schärfe,  alacritas;  Pictet  27  und 
BGI.  60  stellen  diese  Wörter  zu  sskr.  o§  splendere  (vgl.  o.  dVe),  vali- 
dum  esse. 

B.  sskr.  nava  novus,  recens  narya  id.,  juvenis  (auf  diese  Form 
gründet  Bopp  g.  nliijls  und  llh.  navjas)  nvtana  id.  navtna  novus  bind. 
nia  (neiau)  neu  =  zig.  nero  zend.  nara,  naba  (vgl.  Mntsn.  139)  prs. 
net,  fit?,  nav  kurd.  nv;  oss.  norag,  noogk  jung  Kl.  d.  nevak,  nevag  t. 
noog  neu  Sj.  arm.  nor  (r  häuf.  SufT.)  novus,  reecns,  juvenis  (auch  neu  = 
fremdartig  bd.)  m.  v.  Abll.  nori  prnematurus  norati  jung  Ith.  navjas  neu 
c=  prss.  na  uns,  SufT.  n  auch  in  naunagimlon  neugeboren  navnings  Neu- 
ling vgl.  gr.  veäv  und  etwa  o.  sskr.  nurina;  doch  nicht  auch  ahd.  nivnanes 
ags.  nhan,  neotan  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113?  = 
aslav.  ill.  not  rss.  ndrüT  pln.  bhm.  nowy  It.  norus  (vgl.  nwper  ne«*/icA); 
gr.  vsloq  (:narya)t  vioq  {viFoq)  etc.  s.  Bf.  1.  c.  gdh.  nuadh  neu,  nach 
Bf.  =  sskr.  nüta,  doch  s.  die  gib.  volleren  Schwesterformen;  auf  das 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  wir  später  s.  1.;  cy.  netrydd  neu 
=  com.  nevydh  brt.  neres  altkelt.  in  Ortsnamen  noro,  norio  (sskr. 
narya).  —  esth.  noor  jung,  frisch  (vgl.  arm.  nor)  c.  d.  noor  ku  Neumond 
lapp.  nuor  jung;  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  lapp.  neure  schwach,  klein 
esth.  nörk  schwach,  alb.  ra,  re,  ri  jung,  neu,  r  aus  n? 

Grimm  vermuthet  Vrwschaft  mit  nu  q.  v.,  wie  wir  denn  unter  3¥ 
noch  mehrere  wahrscheinliche  Vrww.  von  nlujls  treffen  werden.  Pott 
und  Benfey  legen  sskr.  anu  post  zu  Grunde;  Bopp  stimmt  halb  dafür,  halb 
für  die  ferner  liegende  Wz.  nu  laudare.  cy.  neu>  that  is  proeeeding  ist 
fingierte  Abstractiou,  auch  ftlr  newid  to  change  etc. 

12.  Juk,  jrnjuk  n.  Paar  (Joch),  ^evyoq.  Jukuxl  f.  Joch,  fayoq 
vgl.  LG.  in  1  Tim.  6,  1.  jcnjulia  (ftnJukntiB  pl.)  m.  Genome,  ercpo^ryciv 
2  Cor.  6,  14.  gajuko  n.  id.,  ar^vyoq  Phil.  4,  3;  f.  GleichniJJ,  napa- 
ßoki.  (Gr.  1,  449.  2,  885  Nr.  537b.  3,  456;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
590  sq.  Wd.  1168.  BGI.  279.  Pott  Nrr.  51.  139.  Bf.  1,  679  sq.) 

ahd.  »wA,  toA,  tocA,  i'ocA,  giuh  (pl.)  elc.  n.  =  mnhd.  jorA  («  noch 
in  den  Feldmajjnamen  mhd.  juch  umnhd.  jvchart)  nnd.  joky  jpg  ags.  nnl. 
juk,  jok  ags.  geoc  e.  yoke  altn.  swd.  ok  dän.  aagt  sämll.  ntr.  LG.  stellen 
irrig  swd.  dka  fahren  (altn.  aka)  dazu.  alln.  oka  jüngere,  sammenfbje  zeigt 
die  allg.  Bd.,  die  dem  Namen  zu  Grunde  liegt. 

sskr.  yvga  n.  par;  mundi  aelos  hind.  (Jodt,  tjaunäl  Joch  =  prs. 
yvgh,  gvgh,  öugh,  §u  baloe*.  §6  (arm.  toyg  s.  o.)  oss.  ozyav  malay.  igü 
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(vll.  Dicht  a.  d.  Sskr.  vgl.  ikat  to  bind,  fasten,  Surround?)  Ith.  jttngas 
lelt.  Jügs  aslv.  rss.  serb.  igo  neben  aslv.  jarym  rss.  jarmö  n.  mit.  jaram 
m.  blim.  jafmo  n.  pln.  iarzmo  n.  magy.  jarom  hhr?  it.  jugum  gr.  £vyov, 
Svoyov  olb.  £vy&  (ziighoi)  entl.  neben  dem  eiuh.  Ize'dhe'  vgl.  u.  die  arm. 
Formen;  cy.  tau  m.  (auch  Joch  Ochsen),  bei  Jollivel  jako  bri.  ye'd  (ieo 
2sylb.),  o<fo  vann.  ind,  teil  pl.  ietiou,  getiou  f.  corn.jetf;  gdh.  cuing  {u,  ü)  f. 
(hbr?  vgl.  etwa  pers.  c  =  k,  c?  esot.  Vgll.  s.  u.)  esth.  ees,  acc.  t&Äe 
auch  nom.;  ikki,  kick  (bei  Gf.)  finn.  ikkju  myg.  perm.  (vll.  slav.)  karel. 
iyuge  olon.  yugei. 

Vgl.  sskr.  yt#  (^a«mi,  ytmdm»)  conjungere,  colligere  miscere  yug 
(yung)  conjungere,  injungere,  adhibere;  dirigere,  attendere,  colligere 
mentem  etc.,  cogitare;  jaculari  sagillas  etc.  pass.  u.  a.  se  dedere,  applicare 
yugya  m.  =  It.  jumentum;  n.  vehiculum  vgl.  yu<j  10.  cl.  jüngere  equos, 
currum  vgl.  vll.  Ith.  jöju,  jöti  reiten,  das  jedoch  mit  bhm.  jeri  id.,  fahren: 
«I.  6  gehören  kann.  hind.  (für  joint  gttrna  to  joint.  arm.  yöä  joiuing, 
joint,  junclion  etc.  m.  v.  Abll.  yödel  lo  join,  unite,  kuot,  mix  vgl.  o.  ssk. 
yü  miscere  lelt.  jaul  Mehl  in  Wasser  einrUlircu  u.  v.  dgl.;  formell  vll.  yöd: 
sskr.  yvdli  s.  o.  Nr.  8,  doch  vgl.  auch  sskr.  yuta  conjunetus  yütha  n. 
grex  u.  dgl.  m.;  darnebeu  mit  wechselndem  Anlaute,  wie  die  prs.  Ww.,  *oyg 
conjointly,  close  to,  together,  equally  etc.  pl.  zoygkh  pair,  couple;  balance; 
m.  v.  Abll.  zv gel  to  join,  couple,  pair  etc.    Vll.  sogar  mit  drittem  Anl. 
hhr  (swrl  vgl.  Bopps  Herzuziehung  von  gth.  lliiajau  q.  v.)  arm.  lu$ 
yoke,  couple,  subjection  l$el  to  join,  yoke,  couple  m.  v.  Abll.  (oss. 
yvkhänun  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  eig.  vereinigen)  —  Ith.  jungti 
einjochen  lelt.  jügt  anspannen  Ith.  jautis  Ochse  jösmi,  jösti  (6,  w)  cinetum 
esse  lett.  jöst  gürten  c.  d.  junkstu,  junkti  sich  angewöhnen  jaukinti 
gewöhnen,  anlocken  prss.  iaukint  üben  vgl.  o.  stkr.  yu§  pass.;  £hhr  auch 
Ith.  juntu,  jultau,  jusli  und  jaueziu,  jausti  empfinden,  merken,  vgl.  o.  sskr. 
yu§  cogitare  elc.  —  lt.  jüngere,  jumentum,  conjug,  jugerum  vll.  jüs, 
jüro  ab  obligando  (Bopp);  gr.  &vyvvui;  £«o-i$,  £<bvri,  iavvvuit,  etc. 
brt.  getya  (gevia)  mettre  le  jong;  so'umettre  cy.  ieuo  to  yoke,  couple 
c.  d.  ietcydd  m.  torquis  vimineus  vgl.  ir.  iodh  chalne,  collier,  das  Pictet  55 
hhr  stellt,  aber  iodhna  armes  zu  sskr.  yud  kämpfen  vgl.  o.  Nr.  8.  esthn. 
jouk  s.  I.  14.  Weitere  Vgll.  II.  c. 

$\  brt.  getel  s.  m.  und  adj.  jumeau;  jumelle  bei  Werkzeugen,  nam. 
Zangenhälfte  gevellei  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schliefen  sich  unmittelbar 
an  unsere  Nr.  an,  wie  auch  die  frz.  Ww.  und  span.  jumelas  neben  gemelas, 
rhaetor.  schumels  =  gemells,  it.  giumello  vrsch.  von  gemello;  indessen 
bleiben  zu  berücksichtigen  lt.  geminus,  gemellus  und  noch  mehr  sskr.  yama, 
yamaefa,  yämana  id.,  um  so  mehr  da  cy.  gefeil  comm.  twin  gefail  f.  com. 
getel,  guel  —  a  pair  of  tongs  (vll.  grundvrsch.  von  gafl  m.  Gabel  zwi- 
schen den  Beinen  mit  zahlr.  Vrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
vgl.  u.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wzz.  yti, 
yu<f,  yam  elc.  untereinander  vrw.  sein. 

Sb.  brt.  treger.  geter  m.  beau-fiis  schließt  sich  ebenfalls  esot.  an 
ghia  etc.  und  scheint  das  masc.  von  brt.  gouhez,  gouhi  f.  com.  guhidh, 
guhit  cy.gwavdd  f.  nurus.  Indessen  bietet  sich  für  letztere  Ww.  V*  11.  $. 
die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung;  sodann  klingt  geter  nahe  an  gr. 
ydpfyos  etc.  •.  Bf.  2,  201  (wo  sich  wieder  wie  bei  $\  brt.  giv  :  askr. 
yamf  yam  zeigt);  ferner  an  sskr.  detf,  devara  m.  mariti  frater  junior, 
levir,  dem  aber  vielmehr  folg.  Ww.  entsprechen  :  brt.  vann.  danik,  deaA, 
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alt  daf,  dof,  deuf  tn.  Schwiegersohn  cy.  dau>f,  dato  m.  daughters  husband, 
son  in  law  dawes  f.  Schwiegertochter  corn.  dof,  dov  son  in  law  Ith. 
dtwiris  Mannes  Bruder  =  lett.  deetoeris  aslv.  (Kop.)  rss.  ill.  bhm.  derer 
c.  d.  pln.  düewien  arm.  tagr;  tat  husbands  sister  (öfters  arm.  t  aus  d) 
ogs.  tdcor  Schwager  =  ahd.  zeihhur  gr.  8arto  (ftaFty)  It.  levir  (nicht 
wegen  /  :  Ith.  laigonas  nxoris  frater  vgl.  esthn.  lang  des  Weibes  Schwe- 
slermannn?);  vll.  hhr  prs.  buchar.  dader  älterer  Bruder,  wenn  nicht  etwa 
s=  sskr.  dhatr  Ernährer;  kurd.  ti  Schwester  manu  wol  unvw.;  alb.  dhenterü 
Schwicgersohu;  Bräutigam  eher  aus  frz.  gendre. 

Jc  Zu  gdh.  cüing  f.  yoke;  slavery,  bond,  duty,  Obligation  gehört  u.  a. 
cuingear,  coingir  pair,  couple  ceangal  tn.  tie,  ligature,  bandage,  Obli- 
gation etc.  ceangail  id.  vb.  to  tie  etc.  vgl.  lt.  cingulum,  cingere,  das  trotz 
cHngo  s.  V.  79  vll.  aus  c  -  ingo  zsgs.  ist  und  auf  Wz.  yug,  ynng  zurück- 
geht vgl.  z.  B.  slav.  igo  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  u  fehlt  oder 
verschwand,  cy.  cynghau  to  dose  togclher  ist  eher  Zss.  oder  Abi.  des 
Prf.  cyn  It.  con;  auch  das  mit  dem  glbd.  cy  zsgs.  cywng  contiguous, 
adjoining  (*>ng  s.  A.  6)  ist  nicht  mit  folg.  gdh.  Wörtern  zu  vergleichen, 
die  sich  unmittelbar  an  cüing  anzuschließen  scheinen,  iu  der  Bd.  aber  und 
noch  mehr  in  den  Formen  mit  mh  sich  davon  entfernen;  swrl.  darf  cttmh-ang : 
cy.  (cywng)  cyf-icng,  cyhwng  m.  separatio,  intervallum  genommen  werden. 
Vgl.  gael  cuinge  f.  narrowness  etc.;  comp.  sprt.  von  cughann,  cumhann 
a  streit;  strength  etc.;  adj.  powerful  gdh.  cumhang  narrow;  s.  =  cumhachd 
etc.  strength  gael.  cuingich,  cumhaing  to  streiten  etc.;  cy.  congl  angulus 
A.  47.  «.  steht  doch  wol  in  keiner  Beziehung  zu  diesen  Wörtern  und  zu 
ceangail.  Alle  diese  Vgll.  $c.  mögen  nur  als  Anregung  zu  weiteren  Unter- 
suchungen gelten. 

13.  au«  ihr  ttitlq}  Juzel  ihr,  welche  (s.  BGI.  282  und  die  Cilt. 
zu  I.  4.) 

amhd.  tr  (ahd.  bisw.  Air,  er,  aef)  =  nhd.  Cr  (so  auch  ahd.  Gr.  Gf.) 
alls.  afrs.  gi  mnl.  ghi  alts.  ags.  ge  afrs.  nnd.  (westfäl.)  swd.  dän.  f  (swd. 
ni)  nnd.  ji  strl.  nfrs.  (yt<)  ju  e.  ye,  you  nfrs.  yo,  y  nnl.  gij,  jou  respect. 
ti  alln.  er. 

Indem  wir  auf  die  Grammatiker  venveisen,  fuhren  wir,  zugleich  für 
I.  4.,  nur  einige  Formen  des  du.  pl.  pron.  2.  ps.  in  den  urverw.  Sprachen  an: 

sskr.  yuva  thema  du.  vgl.  zend.  ieoudkem  vous  deux  Anq.  s.  BVGr. 
S.  483.  sskr.  yüyam  ved.  yvime  (sskr.  yusma,  yusmat  th.  cas.  obl.  pl.) 
ihr  =  zend.  yüs,  yüi&m  prs.  svmd  oss.  smach  kurd.  vngho  (arm.  (h 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lett.  Ith.  jüs  prss.  jous  (d.  pl.  prss.  jumans,  Ith. 
joumas  Ith.  jumus,  jums  lett.  jums)  alb.  yiü  (yiov  =  yu?  n.  acc;  yui  abl. 
yuvet  gen.  pl.)  gr.  fuwe?,  vfieZ$  cy.  corn.  ort  cAici  gdh.  si'6A,  t&A. 

14.  Jota  m.  icnra.  a.  d.  Gr. 

V. 

V»ggarl  n.  Kopiküssen,  nooarxt<pakaiov.  (Gr.  3,  40  t.  Gf.  1, 
894.  Wd.283.  Swk  h.  v.  Bf.  2,21.) 

ags.  tangere  m.  cervical  =  ahd.  tcangari  (plumatium);  tcengi,  orwengi 
pl.  mhd.  wang  er,  w  angare  m.  swz.  weniger  Ii  n.  mit.  «umgarn*,  vgl.  alts. 
ahd.  (auch  facies)  teanga  n.  =  mhd.  n.  nhd.  f.  teange  oberd.  tean^  m.  alln. 
rdngi  m.  ags.  can^,  veng,  g  et  eng  nnl.  tuan^  f.;  e.  wang-tooth  Backen- 
zahn, dan.  vanger  pl.  Seiten,  Backen  (nicht  des  Körpers),    it.  guancia 
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Wange  guanciale  Küssen.  —  Hl.  vankttsc  Kopfküssen;  entl.  und  zsgs.? 
Meg.  gibt  slav.  taikushna  (sie)  magy.  tönkos.  Urbed.  Gebogenes,  wie  vnn. 
bei  Backe  etc.?  Nach  Swk.  und  Wd.  tfw/fcre  F/tfcAc  :  vaggi. 

2.  VftK|H  m.?  -JtaodHuaroq  (Aue  u.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,  395;  Nyth. 
213.282.781-2.  Gf.  1,894.  Wd.  283.  Smllr4,  114.  Zenas  219.) 

ahd.  alls.  wang  m.  in  ahd.  hohwanga  campis  nemo  reis  all*,  einf.  und 
zsgs.  hebhanwang,  hebaneswang  alln.  himinvdngar  coelum;  =  mhd.  wanc 
m.n.?  Z.  609.  altn.  tängr  m.  t>dng  n.  ags.  rang,  rong  m.  dän.  rang, 
tamge  (Feld,  Wiese  u.  dgl.)  e.  wang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  wanga, 
wanc,  anga  etc.  nhd.  wang,  wangen  (dat.  pl.  ahd.  wangun).  Meist  früh 
außer  Gebrauch  gekommen  und  darum  zum  religiösen  Gebrauche  im  Goth. 
Alls,  lauglich;  jedoch  uoch  hcolo  öst.  wang  n.  eingehegtes  Feld  (wie  die 
ob.  Ww.)  swz.  wank,  wang  m.  Alpenabhang,  bes.  bewachsener;  bei  Steider 
f.  Rain  u.  dgl.  vsch.  von  wanne  f.  „wannenförmig"  vertiefte  Alpenweide. 

Gf.  erinnert  an  prs.  bdgh  (auch  bäghceh,  in  die  osteur.  Sprr.  über- 
gegangen) paradisus,  Garten,  nach  Polt  1,  250  Wz.  tah. 

VII.  hhr  (cf.  v.  akrt  A.  42)  gael.  fdich  f.  a  ßeld,  piain;  meadow; 
forest  fachoill  woody;  f.  a  thickwood  faoeh  m.  field  ach  m.  ßeld  achadh 
m.  id.;  meadow;  cornßeld  dh'achaidh  heim;  nicht  :  mit.  fachia,  fagia  etc. 
Wald,  eig.  Buchwald  von  fagus;  auch  nicht  :  brt.  gtragren  s.  Nr.  3.  Zuf. 
ankl.  Ww.  s.  Nr.  38.  mit.  wangnale  agcr  cultus  et  satus  vrm.  zu  weiden, 
guadagnare  vgl.  wannagium  etc.  gl.  m.  —  Zweifelhaft  ist  die  Vwschaft 
mit  ahd.  angar  arva  mnhd.  anger  =  ags.  tn^e  (pratum)  =  e.  noth.  ing 
altn.  engt  dan.  eng  swz.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  i :  gr.  avxoq  (c  Bf. 
2,  22)  Thal,  Schlucht  d.  i.  Enge,  doch  neben  dem  vll.  slav.  Aayxddiov. 
Für  ang  :  wang  vgl.  vll.  vaurta  :  aurt«,  wo  aber  u  in  Betrachtung 
kommt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Apkaercse  des  f  (durch  Aspiration)  ist 
nicht  zu  vergleichen. 

3.  un-Vah»  ladellos,  &uipirroq.  (Gr.  2,  577.  Gf.  1,  700.  710  sq. 
Wellm.  Nr.  51.) 

A.  alls.  ahd.  wah  ahd.  acc.  sg.  und  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  1.  c,  mollis,  inßrmus 
(=weih)?  ags.  roh  iniquus  hhr?  dän.  vaag,  tog  schwach,  elend  aus  tdk? 
oder  verw.  mit  alln.  ragr  milis?  frz.  satuchir  erschlaffen  nach  Dz.  1, 
283.  296  aus  ahd.  weichjan  enervare,  wie  Öfters  rom.  a  aus  d.  ei. 

§.  Da  sehr  oft  weich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werden, 
setzen  wir  hhr  auch  altn.  tökri  humor  rökra  irrigere  vökna  irrigari  schott. 
uauk,  waugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wb.  auch  e.  wak  feucht. 

B«  ahd.  weih  mollis,  inßrmus  mnhd.  weich  swz.  schwach  bd.  ags.  vdc, 
teac  mollis  e.  weak  wie  ahd.  alls.  mnnl.  nnd.  week,  wik  mollis  altn.  reikr 
iufirmus  swd.  vek  dän.  reeg  weich,  biegsam,  amnhd.  weichen  weich  machen 
nnd  werden,  ahd.  nicht  act.  =  oberd.  waiken,  wdken  mit  auff.  Ar  ags. 
vdcan,  getdean  (d?)  languescere  alts.  wicön  mollire  afrs.  weka  id.? 
s.Rh.  1132.  ahd.  giweilthan  etc.  emollire,  enervare,  frangere,  flectere,  cur- 
vare  (vgl.  weichen  cedere  etc.  u.  Nr.  15),  liquefacere  (vgl.  $.),  dissolvere 
{aufweichen,  erweichen  vgl.  auch  weicher  Leib  =  Durchfall)  alls.  gewei- 
kön;  ags.  gevacan  affligere  altn.  teikja  debilitare,  frangere  teikjat  aegro- 
tescere.  ahd.  wihliho  enerviter  =  weichlich  nnd.  weeklig  ags.  räche  e 
molliler,  infirme  altn.  teiklegr  debilis. 

€•  vgl.  A.  mhd.  swach  niedrig,  armselig,  schlecht  etc.  nhd.  schwach, 
schwächen  anch  entehren  bd.  nnl.  *wak  id.;  arm  nnd.  swak-a&n.  swd.  stag 
schwach;  nnd.  sweeg  feucht  wol  mit  erweichtem  d,  nicht  hhr.  Gr.  Nr.  299. 
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1, 136  vgl.  Z.uod  Wd.  1690  vermuthet  schwach  (etwa  als  exoletus)  :  ahd. 
swechan  foetere. 

Anm.  nnl.  kwak  m.  Kehrsei,  Rest;  Nichtsnutz  vrm.  eig.  =  nnd.  oberd. 
quack  junges,  schwaches  Geschöpf  weit,  nestquack  Nesthäkchen  auf- 
quackeln =  nnd.  quecken  :  quick  nicht  hhr  s.  v.  civilis. 

II«  Gf.  1,  700  vergleicht  enanliosemisch  das  wol  allen  diesen  Wörtern 
onvrw.  ahd.  wahi  (d,  d)  mhd.  wahe  subtilis,  speciosus. 

A,  wo  wenigstens  wah  sicher  scheint,  steht  vaha  am  Nächsten  und 
ist  nicht  identisch  mit  B,  doch  vrm.  nahe  verwandt.  B  gth.  Talks? 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vll.  urspr.  flexibilis  vgl.  u.  Nr.  15  und  ahnliche 
Grndbd.  bei  sskr.  takra,  tankga  u.  vrw.  Ww.,  die  eig.  krumm,  dann  lahm 
und  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir  $.  swrl. 
scheiden  und  etwa  zu  sskr.  ux  humectare,  conspergere  vgl.  rie*  Welle? 
stellen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  Spr.  112  stellt  rö/rri  :  txpa^  und  : 
vgl.  dagegen  Bf.  1,  440.  2,  354.  Zu  A  nebst  $.  gehören  cy.  gweccry 
weak,  feeble,  wol  nicht  =  sskr.  takra;  brt.  gwak,  goak  mou,  tendre  — 
bisw.  =  cy.  com.  gwag  gael.  guag  lt.  tacuus  —  c.  d.  gwagren  f.  fon- 
driere,  terrain  marlcageux  vgl.  u.  Nr.  85  A.  2. 

4.  Valiajan  st.  volaaj,  vohaun,  valasaits  wachsen,  av$dvuv. 
uavaliajaia  erwachsen.  iifarvali*jan  überwachsen  vitEQav^dvuv. 
iisvahtM  f.  Wachslhum,  av^rtaiq,  valmtus  m.  Wuchs,  av&aiq;  (Kör- 
pergröße) nXtxia.  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  682.  Rh.  1128.  BVGr.  116. 
920.  Ptt.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec.  Bf.  1,  93.) 

ahd.  alts.  wahsan  =  mhd.  wahsen  nbd.  wachsen  ags.  teaxan  afrs. 
strl.  alln.  waxa  nfrs.  waegsjen  mnnl.  nnd.  wassen  wett.  wäasse  e.  xcax 
swd.  texa  dän.  toxe;  st.,  nur  swd.  dän.  st.;  prtc.  e.  schwach.  —  ahd. 
winwahs  vinelum  Gf.  1,  689  vgl.  wett  wieswachs  m.  (Grasernte);  swz. 
wachs  m.  Wachslhum.  vahajtu«  =  wahst  vgl.  alte,  waste  e.  waist  (Taille) 
mhd.  (a.  1424)  wüst  (el  moiame  Voc.  venez.  Smllr  4,  193  swrl.  =  wenst 
ib.);  vgl.  Nr.  74  %h.  ahd.  wahsamo,  wahsmo,  wasmo  etc.  m.  incrementura, 
ferlililas,  fructus  etc.  ==  alts.  wahsmo,  wasmo;  alts.  wastm  statura  (waist 
s.  o.)  ags.  vdstm  fructus.  Hier  erklärt  sich  der  Mangel  des  Gutturals  durch 
Ausfall;  nicht  so  gut  in  ahd.  wasan  pollere  u.  s.  m.  Gf.  1,  1063,  wol 
unvrw.  Indessen  s.  die  exot.  Vgll.  ohne  Guttural. 

sskr.  tah  nebeu  bah  und  tfh  augeri,  crescere;  erweitert  tax  accu- 
mulare;  viell.  crescere  s.  Bopp.  I.  c.  920.  zend.  racs  Bpp  wakhsh  Brnf. 
wachsen;  ucsyimi  cresco  ui-ukhi  croitre  en  haut.  Brnf.  arm.  ag"  growth; 
agil  crescere,  augeri  hhr?  f.  rascA  u.  Nr.  7.  gdh.  fas  to  grow,  increase, 
become,  rise;  schwerlich  :  cy.  ffaeth  reifen,  befruchten;  aber  vll.  Wz.  cos 
vgl.  u.  Nr.  71.  74.?  prs.  teetsin  acc.  =  Ith.  waisus  m.  Frucht  cd.  u.a. 
pawaisinu  genero,  coneipio;  w  eiste  f.  Zuwachs;  Art,  Geschlecht  lett.  waisla 
Zuwachs,  junge  Zucht;  (n.  pl.)  prss.  weysewingi  fruchtbare;  davon  ver- 
schieden scheint  lett.  atwassdt  (virg.  s)  wieder  grünen,  hervorsprojieo,  woran 
Ptt.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.  Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  u.  a.  slav. 
tiinja  etc.  Kirsche;  s.  auch  A.  110  Über  otoscy;  u.  Nr.  27  $k.  über  veicysii. 
Über  gr.  äx^ij voc.  =  voll  ausgewachsen;  6axo<;  (pöoxos),  o£o$  s.  A.  101 
und  Ptt.  Bf.  11.  c. ;  avfcv,  augere  s.  Nr.  5.  Über  alb.  teste  Gewächs  etc. 
s.  Nr.  21.  £hhr  eslhn.  kaswama  wachsen  /faste  Gewächs  kasuus  Körper- 
wuchs kassu  gen.  kaswu  Frucht;  Gewinn;  Zinsen  (cf.  vokra)  u.  viel  dgl. 

Die  häuflg  hierher  gestellten  Ww.  augere,  aütyiv  scheiden  sich  stark 
genug  als  besonderer  Stamm,  den  wir  zur  Yergleichung  hier  darstellen. 
Pott  möchte  eine  Zss.  mit  (sskr.)  d  oder  ata  annehmen. 
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5.  Ankara  redpl.  mehren,  sich  mehren,  atfytv.  anaaukan, 
bl  Ankara  hinzufügen,  Ttaoo'T&evoii.  gaaiikail  zunehmen,  irepicrcrtveiv. 
aukiiRit  dargebracht  werden,  i'm%0Qriyt.la'ib  ai.  blauknan  vermehrt 
werden,  izeoio-<revuv.  (Gf.  1,  119.  Yh.  594.  BVGr.  $.  380;  Gl.  v.  üh. 
Polt  11.  c.  Nr.  4.) 

ahd.  auhhon  (mhd.  ouchen?  Z.  887)  augere  =  ags.  eacen  (eänian 
parturire  aus  eacnian?  Gr.  1,  368;  s.  dagegen  A.  105)  nur  pc,  wie  auch  alte. 
öcan ;  afrs.  aka  mit  st.  pc.  altn.  auka  st.  swd.  Öka  dän.  bge  mnd.  oken  e.  eke 
(eech)  schli.  eik;  mnl.  oeker  Vermehrer.  Suur  stellt  auch  harling.  eck  Geschwulst 
(ecket  geschwollen  :  afrs.  aka,  stall  richtiger  zu  dem  Stamme  ak  Schärfe  etc. 

lat.  augere  gr.  avfyiv.  Aus  d.  lat.  auetor,  autor  die  glbd.  gdh. 
ughdar  m.  c.  d.  (u.  a.  ughdaras  in.  auetorily,  power)  cy.  awdur  m.  c.  d. 
brt.  autor  m.  Bopp  scheint  ir.  uglar  augmeutatio  als  unentlehnt  zu  betrach- 
ten;  er  stellt  hhr  sskr.  üh  concludere,  colligere,  woher  u.  a.  sam-uha 
multittido.  —  Swrl.  hhr  brt.  ok,  iok  reif  neben  hao,  hat  com.  ao  etc.  — 
lelt.  augt  Ith.  dugti  wachsen  m.  v.  Abll.  u.  a.  augmu  g.  augmens  m.  Sproß 
am  Baume,  Auge  (vgl.  Wd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  zuf. 
ankl.);  augtai  pl.  ltt.  augli  pl.  Gewächse  Ith.  uglis  m.  id.  vgis  m.  Wachs- 
thum  üga  lett.  öga  f.  Beere  (uicht  :  bacca  Wz.  bhax  Bf.  1,  222.  Benary 
Ltl.  1  72.  234 ;  doch  s.  Ptt.  II.  c.)  Ith.  ugterfti  heranwachsen  auginti  gebo- 
ren haben ;  erziehen  prss.  pc.  auginnons  asmai  ich  habe  erzogen  (demnach 
nicht  au  -f-  ginnons  :  gimti  v.  kunl)  poauginls  auferzogen;  u.  s.  m. 
Ith.  augywi  f.  Gebärerin.  Vll.  auch  aukßlas  ltt.  augsts  hoch  c.  d.  prss. 
aucktimmien  Obersten  aucktimmisku,  aucktimmisikai  nom.  aucklai-rikyskan 
acc.  Obrigkeit ;  auksitas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  =  lat.  augustus, 
das  Bf.  2,  313  zu  sskr.  ogas  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Mehrer 
des  Reichs";  Peter  leitet  augustus,  wie  ähnlich  schon  früher  Pott  2,  545, 
von  augur.  Pott  stellt  auch  Ith.  daug  multum  hhr,  d  als  Partikelrest;  und 
zu  Wz.  tah  auksztas  nebst  sskr.  uxala  high;  much;  swift  etc.  Pin.  wyl 
f.  Höhe  wyisy,  wysoki  hoch  =  aslv.  tüisok  (vüisyny  ö  avo,  superior) 
rss.  tüsitfy  rüsokil;  tiiie  =  ill.  riseji  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Reihe  von  Wörtern  andern  Ursprungs ,  aber  schwerlich  mit  Pott  2,  289  : 
lett.  wir»  vgl.  u.  Nr.  63.  Hit  hoch  haben  diese  Ww.  so  wenig  zu  schaffen, 
als  cy.  uch,  utrrh  com.  augh,  auyehe  oben;  über  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy. 
uwchel,  uchel  hoch  =  brt.  ue'h,  uc'hel,  huel  com.  ehual,  uhan,  uhal, 
uthall  (swrl. :  sskr.  ut)  vgl.  brt.  a-t2«,  u$  en  haut,  au  dessus  nach  Pictet  21 
und  Bopp  Gl.  45  :  sskr.  uötfa  (von  ut)  altus.    Beide  stellen  auch  gdh. 
uchdan  m.  Anhöhe  hierher,  das  aber  nach  mehreren  Analogien  Deminutiv  von 
uchd  m.  pectus  scheint;  vgl.  u.a.  uchdach  pectoral;  thoracic;  steep;  m.  breasl- 
plate;  a  steep  etc.  Dagegen  mag  gdh.  v  ach  dar  m.  Obertheil;  Oberfläche; 
Rahm  c.  d.  u.  a.  uachdarach  (=  sskr.  uccatara  altior  Pclt  23)  uppermost, 
highest;  creamy,  zu  uch  gehören;  schwerlich  uais,  uasal  nobilis,  nach 
Pictet  I.  c.  =  sskr.  uxäla  (s.  o.)  eMeve,  vgl.  dagegen  Clt.  Nr.  51.  Ob 
diese  Wörter  mit  atikan,  vll.  mit  valiajan  (va/t)  vrw.  seien,  über- 
laden wir  weiterer  Forschung  zu  beantworten.  Vgl.  Am  71. 

6.  Auk  denn,  y&o;  und,  xaL}  aber,  9i'f  in  Gegensätzen  auch  piv. 
Wir  stellen  diese  Numer  nach  Grimms  Vorgange,  doch  nur  hypothetisch: 
ankan.  (Gr.  3,  272,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  cf.  118— -9  Uber  oh 
und  ak  q.  v.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  J.  380.) 

ahd.  auh  etc.  (etiam,  rursum,  vel,  enim,  aulem)  =  mhd.  ouch  nhd. 
auch  altn.  auk  iusuper  =  at  auki;  6k  quoque  »gs.  eac  id.  to  eacon 
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praeter  afrs.  dk,  oke  etiam,  et  aka  satis?  additamentum  (=  ags.  eaca  altn. 
auki)  nfrs.  ak,  eak  alts.  slrl.  ak,  ok  mal.  ndfrs.  nnd.  dTr  nol  oo*  swd.  ock 
diiu.  ojj  e.  e&e  (etiam,  insuper).  zsgs.  ags.  eacsra  swd.  ocfod  dän.  o£«aa 
auch.  dän.  altn.  o/r,  oc  isl.  og  swd.  ocA  verm.  :  Jah  q.  v.) 

Näheres  Uber  die  Bedd.  und  die  Unterscheidung  von  ähnlichen  Par- 
tikeln s.  II.  c.  Gf.  legt  eine  Raumpartikel  (t/,  au)  zu  Grunde;  ähnlich  Bopp: 
sskr.  ara  (Prouominalslamm),  doch  auch  au  aiikau  erinnernd.  Durch 
die  Angrenzungen  von  auk,  ak,  Jah  werden  die  exot.  Vgll.  noch 
schwieriger,  wie  übh.  bei  solchen  Partikeln;  wir  stellen  nur  versuchsweise 
Fernes  und  Nahes  zusammen: 

prss.  ucka  Sleigerung.*partikel;  vrsch.  von  Ith.  o  und;  aber  ogi  freilich, 
ja.  h  vielleicht  nur  graphisch  und  nicht  aus  s  in  brt.  hogen  aber,  vgl.  c> .  hawg  m.  u. 
a.  in  den  Bdd.  Vollendung;  Zeitraum;  adv.  a  good  while.  So  h  in  brt.  hag, 
ha  neben  ag,  a  und;  ob;  cf.  cy.  ac,  a  =  com.  ag  und  gael.  agus  and; 
as  etc.  ach  but;  doch  s.  A.  38  v.  ak.  VII.  gr.  otx,  ov  urspr.  bejahend 
oder  gegensätzlich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nukhe  nicht,  nein; 
anders  Ptt  1.  275  sq.  2,  64.  Bl".  1,  275  sq. 

7.  Vokra  m.  Wucher,  roxoq.  (Gr.  Nr.  93.  Gf.  1,  680.  Wd.  2294. 
Rh.  1157.  Ptt.  1,  250  ) 

ahd.  wuokhar  fruetus,  incremenlum,  germen  etc.;  seltner  usura;  so 
auch  mhd.  wuocher;  nhd.  wucher  (auch  Auswuchs  an  Bäumen)  ags.  töcor 
fruetus,  proles;  foenus  afrs.  roker  fopnus  =  alt.  okr  n.  swd.  ocker  n. 
dän.  aager  nnd.  woher  nnl.  woeker;  vb.  nhd.  wuchern,  auch  =  üppig 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  troekeren  nfr.  woekerjen  »Irl. 
wogeria.  Alte  Bd.  in  swz.  wucher  stier  Zuchtstier. 

Grimm  stellt  wucher  :  wachen  (flg.  Nr.)  ags.  täcan  nasci,  oriri, 
suscitari:  der  Bed.  nach  steht  es  zunächst  an  vali-*J»n;  dazu  auch 
väenjan  id.  (ent»prießen). 

^Aus  dem  Nord.  enll.  cy.  ocer}  oeer,  oeeri,  oecraeth  m.  etc.  profil, 
usure  cd.  gdh.  ocar  m.  usury,  interest,  extortion  c.  d.  ocas  m.  id.;  anmial 
rent  ocaras  m.  practice  of  usury.  ocaras  gew.  oeras,  acras  m.  hunger, 
famine;  abgel.  Bd.  oder  nicht  hhr?  schwerlich  :  huhrua  q.  v.  (Armstr. 
gibt  als  alte  Schreibung  für  ocar  das  vielmehr  aus  acobhar  zsgz.  acor  f. 
avarice,  penury,  covetousness)  arm.  rasch  Wucher  rasche l  wuchern  Wz. 
tax?  —  eslhn.  kassu  s.  Nr.  4  —  hhr  vll.  prss.  augus  geizig??  oder,  gegen 
Nesselmaniis  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Nr.  5  angef. 
Wörtern? 

8.  Vakan  st.  vok,  vokun,  vakana  wachen,  yqrtyootlv, 
äyovnvtlv.  du  vakan  id.  f  halrhvakan  durchwachen,  uwvakjan 

erwecken,  i£,vjtvi&tv.  gavaknan  erwachen,  diay prjoyelv.  vahtvo 
f.  Wacht,  (pv\axrr  vokninw  f.  das  Wachen,  ayovxvla  etc.  (Gr.  Nr.  93. 
Gf.  1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGI.  137.) 

ags.  tacan  st.  excilari,  na>ci  raejan  =  amnhd.  wachen  alls.  wacon 
afrs.  altn.  raka  (st.  plc.  rakinn  fleißig)  nud.  nnl.  waken  e.  watch  und  wake 
dän.  taage  swd.  raka  strl.  waca.  —  altn.  swd.  eukna  dän.  taagne 
erwachen  altn.  rekja  =  ahd.  wekjan  mnhd.  wecken  ags.  reccan,  reccean 
alts.  wekian  swd.  cäkka  dän.  taekke  nnl.  wäcken.  —  altn.  (f.)  swd.  (m.) 
vakt  dän.  ragt  c.  ahd.  alts.  wahta  f.  mhd.  wähle  f.  nhd.  nnd.  wacht  f.  = 
valitvo,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  wahtany  wahten  exeubare  mhd. 
wahten  id.;  exspectare  altn.  swd.  rakta  custodire  dän.  vogte  id.  afrs.  wachtia 
einstehen  (für  Etwas)  nfrs.  wachtjen  expectare  nnl.  wagten  id.;  hüten  =  nnd. 
wachten  e.  wait.  —  ahd.  wachal  ags.  taeol  vigil.  —  ahd.  wachar  mnhd. 
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nnd.  (auch  hübsch;  munter  bd.)  wacker  ags.  vaccor  «Itn.  t>akr  (velox; 
industrius)  etc.  urspr.  vigil;  dann  auch,  wie  nnd.  swd.  dun.  rakker,  munter; 
schön,  geputzt;  altn.  rekra  accelerare;  raskr  strenuus  hhr?  oder  zu  rasa 
u.  Nr.  26  ?  Formen  und  Bedd.  grenzen  an  vlgan  und  an  quick,  qvliis 
%.  B.  norde.  Wigger  =  wacker  swd.  rig  behende;  bequem.  Zu  ahd.  wdhi, 
wage  etc.  mhd.  wathe  fein,  schön  u.  a.  bair.  tyroi.  etc.  wahh,  weg,  wäch, 
weck  etc.  id.  swz.  wäch  id.  (Tobler)  ib.  auch  eitel,  stolz,  „queck"  Stldr 
2,  426.  Anders  wach  =  queck  in  nhd.  wachholder  =  nnd.  queckholder 
(Näheres  s.  Wd.  2207);  s.  auch  die  exot.  Vgll.  Nnd.  wög  unruhig,  schlaflos 
wögen  unruhig  sein  zu  vlgsan.  ■ —  A.  d.  D.  frz.  bivouac  und  guet  s.  u. 

lat.  rigil  =  wachal?  Gr.  1,  47  vergleicht  lat.  t  aus  a  in  der  Zss., 
die  hier  nicht  Statt  findet;  doch  auch  simul  :  sama.  Bopp  1.  c.  legt  sskr. 
gägf  (red.)  vigilare  zu  Grunde,  wozu  iytiquv  und  hyp.  ir.  mosgalaim 
vigilo;  seiner  Annahme  der  zweiten  Silbe  von  vi-gil,  wa-chal  etc.  als 
wurzelhafter  widersprechen  die  deutschen  u.s.w.  Wörter,  für  welche  er  zu 
gewagt  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  —  Ith.  uksztis  n.  Nachtwache  bei 
den  Pferden  swrl.  hhr,  s.  IT.  5.  Dagegen  lett.  wäket  (virg.  k)  wachen 
wakts  f.  Wacht,  Wache  =  Ith.  wakla  rss.  pln.  wachta\  Ith.  waktöti  bewachen. 
Sicher  a.  d.  D.  Ith.  wakmisiras  rss.  tachmistr  pln.  wachmistrz  Wachtmeister. 

—  Ith.  wikrus  munter. 

cy.  gwachlyd,  gochlyd,  gochel  etc.  to  beware,  take  heed;  avoid, 
eschew  c.  d.  (brt.  gwichaf  id.  Richards),  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
c.  d.  z.B.  faicill  watchful;  wary;  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
reichen Abll.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
Vrm.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  pac  videre,  wohin  nach  BGI.,  auch  gdh.  feach, 
feuch  to  see,  take  care,  shew;  taste,*  try,  give  c.  d.  faoehag  f.  Auge  etc. 

—  cy.  gwychr  stout,  cheerful,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
healthy  c.  d.  gwech  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  wäch,  queck);  gwychu  to  adorn. 
brt.  gwiou  gai,  folatre  c.  d.  eher  zu  Nr.  22;  erinnert  auch  au  qvlun; 
kaum  an  prv.  frz.  gai  it.  gajo  :  ahd.  gdh  Dz.  i,  312. 

esthn.  waht  g.  wahhi  Wache  wahtja  Wächter  wahtima  lauern,  blicken. 

—  wapper  wacker,  munter  enll.,  aus  wacker?  oder  anderen,  vll.  eben- 
falls deutschen,  Ursprungs  cf.  span.  guapo  wacker,  schön  etc.  =  gase,  gouapou 
calabr.  guappuni  cf.  Fuchs  174.  272.  —  magy.  tig  munter,  freudig  hhr? 
auch  magy.  tigyd*  wachen,  Acht  haben? 

Aus  wahta,  nahten  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  waclae,  wagtae  exeubiae, 
vigiliae  vb.  wactare  später  guayla,  guetta,  gaita,  guaylare  etc.  prv.  gacha, 
gaita  Wache  frz.  guet,  guetter  alt  gaiier  sp.  agachar,  aguailar  auflauern 
guitero  munter  (Dz.  1,  312  sq.,  vrsch.  v.  gajo,  gai)  it.  guaitare,  guatare 
betrachten  u.  dgl.  m.  Zunächst  aus  e.  wait  vrm.  cy.  gweiiio  id.  com.  gueyt 
to  beware,  take  care  wetha  to  keep,  preserve  (gwetto  vides  angeblich  aus 
gwel-ta  s.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  wait.  remain,  attend  c.  d. 
feath  m.  feith  f.  calm,  silence  etc.  zu  entsprechen  und  nicht  entlehnt  zu 
lein;  vgl.  auch  n.  Nr.  72-3.  B*  29.  Wiederum  aus  frz.  guety  doch  mit 
aller  weiterer  Bed.,  brt.  gid  m.  guet;  garde;  attenle.  e*poir  cd.  vb.  geda; 
demnach  vrsch.  von  dem  unentl.  cy.  gwodrodd  etc.  f.  indistinet  sight;  expecta- 
tioa,  hope  s.  u.  Nr.  70,  wohin  auch  esthu.  watama  sehen  c.  d.  gehören  mag. 

9.  Valht«  f.  YAlht  n.  Ding,  Etwas,  itoäyua,  eltioq;  auch  par- 
tikelartig gebr.;  mit  nl  Nichts.  Vrm.  grundverschieden  von  nlhts,  das 
Massmann  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518,-  RA.  491; 
Mytb.  408  sq.  Gf.  1,  730  sq.  Bf.  1,  350.  Ptt.  Lth.  1, 47.) 

9" 
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anjhd.  wiht  o.  f.?  substaulia,  «liquid;  Wesen,  Ding,  Mensch  in  schlim- 
mein Sinne  ahd.  wiht.  niwiht  nugas  wihiir  animalia  (vgl.  u.  a.  weit,  ding 
für  Kind,  Mädchen,  kleines  Thier):  alts.  tnhd.  n.  m.  wiht  daemon  nhd.  wicht 
m.  *nch  Gnome  bd.,  bes.  dem.  wichtchen,  wicklet  =  mhd.  tctA/e/  f.  n.  etc.-, 
bösewicht  =9  ahd.  pöse  wiht.  nhd.  »*eA/  aus  ahd.  n-io-wUU  etc.;  «icAfs 
aus  ahd.  nitcUites  gen.  von  niwiht  n.  uihil;  daher  auch  nhd.  mit  nickten. 
Aus  ahd.  to  wihi  mhd.  aeAf,  iA4  gen.  »Ales  mundartlich  nhd.  tcAf*  Etwas, 
im  Gegensalze  zu  nicht»;  ebenso  aus  nom.  sg.  well,  oiii  ;  imu<  (Nichts), 
auch  ohne  Gegensatz,  wie  e.  om#Aa  or  nought  aus  ags.  dci'Al  etc.  —  altn. 
vteU  L  tettr,  ttettr,  wttr,  vetr  f.  (aJiquid)  nihil,  daemon  dän.  ta*Ue  Wald- 
nymphe, Gnome  swd.  täU,  ctftor  n.  n*/  (enll.)  genius  etc.;  Uber  altn. 
meinimttir  genii  noxii  fartt.  „til  mainritlis"  den.  tneinrette  etc.  s.  Myth.  410. 
ags.  ei'Af,  später  t>*/<l  f.  creatura,  ens ;  daher  dtilU  e.  ought  s.  o.  e.  tPtpAt 
Ding;  Wicht,  Kerl,  Wichtinn  schott  wecht  a  charm  mnl.  nnl.  wicht  n.  Wicht; 
Kindchen  und.  wicht  berg.  weit  (wie  e.  wight)  n.  Mädchen.  Über  das  altn. 
Frageftuflix  vetna  s.  Gr.  3,  31;  vgl.  vll.  die  böhm.  Fragepart  wjed,  wid, 
eig.  siehe,  wi^e,  gewiss  (zu  Nr.  70).  s 

Grundbed.  scheint  creatum,  creatura;  vgl.  das  vrm.  st.  ahd.  wihan 
(wihanto  faciendo),  ermihan  conßcere  mhd.  wilien  pc.  gewigen  facere, 
moliri  s.  die  exot.  Vergleichungen  und  Nrr.  10.  13.  Andere  Sprößlinge 
der  Wz.  Nr.  201  s.  Mylb.  985  sq.  990.  Ferner  ab  steht  (nach  Bf.)  sskr. 
eif  Mensch,  wenn  Gehender  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  auch  hypoth.  tat. 
«Iris»  inticem  etc.  dazu. 

Ith.  weikiv,  weikti  facere  lett.  weitu,  weikt  bene  procedere  tlh.  wyksta 
accidü,  evenit,  trifft  ein  (Ff.  s.  vv.  velgan.  mvIUiim.)  prss.  vaix,  Knecht 
Ith.  waikas  m.  Junge,  Bursche;  pl.  waikai  auch  junge  Vögel.  —  aslv.  rss. 
vescy  f.  Sache,  Ding  bhm.  wei  f.  id.,  Thai,  Vorfall,  Angelegenheit  hbr? 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838.  Nr.  311  vergleicht  nosc  :  naht»;  doch  rss.  noey 
Nacht  zeigt  andres  Lautverhällniss.  —  esthn.  weis  Thier  eher  mit  Gf.  hhr 
als  zu  fallt«  q.  v. 

cy.  gwoith  m.  work,  labonr;  pains;  ballte  (vgl.  folg.  Nr.)  f.  turn,  course 
(-mal,  untcaith  once  ftT.)  pl.  gweithau  times;  sometimes  gweithio  to  work, 
labour  m.  vielen  Abll.  gweithiwr,  gtceitiiydd  m.  work  man  =  corn.  gveidher, 
gwythor,  guidhUi;  guyth,  gueth  -mal  sas  brt.  gwez,  gwio'h,  gwich,  giceach 
pl.  -o«;  awechou  quelquefois  etc.  Schwerlich  ist  die  Bed.  mal,  cf.  lat.  elf, 
xn  trennen,  th  kann  aus  ht,  et  entstanden  sein,  wie  häufig  bes.  im  Aus- 
laute. —  VII.  grundversch.  gdh.  Sigin  some,  certain,  woher  ni^gin  st.  ni 
h-tigin  something.  In  den  zahlreichen  Abll.  treten  die  Bedd.  necessary, 
difOculty,  distress,  oppression,  force  hervor  und  stellen  das  Wort,  wenn 
nicht  zu  Afffcvutf  q.  v.,  zu  cy.  egni  m.  force,  efforl,  slrenglh  c.  d.  brt. 
hik,  hig  m.  force.  chicene  etc.  c.  d.  Dagegen  vll.  zu  valht«  gdh.  ni  m. 
pl.  nithe,  nitheanu  etc.  substance,  thing,  affair,  fact,  (ni;  Dental  abgefallen? 
dann  zu  einem  andern  Stamme)  cattle;  ni,  »'  urspr.  verneinend  oder  nur 
phonetisch  ? 

10.  Velffflit,    einmal   velhan  st.  valli,  vigtin,  vlgaii« 

kämpfen,  -pa;rcty.  andvelffin  (vrm.  Marginale  Rom  9,  13)  ha^en, 
fitaelv.  vallijo  f.  Kampf,  AndvMlhJan  wider- streiten,  avxs- 

aroaTCvca&at.  viffan«  m.  Krieg,  yt6Xt^ioq.  (Gr.  1,  458.  2,  482.  537; 
Myth.  XLVI1.  184.  Smllr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  704.  Rh.  1146.  1148. 
Wd.  240.  Dir.  R.  33  sq.  Ptt  Lth.  1,  47.) 

Vm.  entspricht  zunächst  das  st.  ahd.  wihan  mhd.  triften  s.  vor.  Nr.; 
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bei  Smllr  4,  49  bair.  »ich  weihen  st.  (pc.  gwihhe)  sich  widmeten  (wider- 
slreilen),  weigern:  wodurch  auch  die>e>  =  ahd.  weigeren  (nach  Wd.  50. 
als  urspr.  kopfscliüllelti  —  vgl.  etwa  auch  :  den  Kopf  wiegen,  wegen 
Smllr  4,  44  —  :  vi*aii)  sich  hhr  tu  »teilen  scheint.  Dax«  buir.  anweihen 
at.  =  anweigen  sw.  anfechten:  irei^er»  =  nul.  weigeren  »wd.  rtfora 
dän.  tagte.  Vgl.  auch  mhd.  wigen  Nr.  11  in  der  Bedeutung  kämpfen 
anwigen  bair.  anweigen,  anweige'n  anfechten,  womit  sich  amhd.  w eigen 
all*,  wegean  vexare  berührt;  d«zu  oder  zu  vlgait  —  vgl.  das  glbd. 
aufwage'n  Smllr  4,  37  und  avfwigen  ib.  4b  —  nhd.  aufwigefn?  An 
jenes  schlieft  sich  mhd.  trfye  kampfliafl,  wacker  (vgl.  ähnliche  Ww.  o. 
Mr.  8)  ahd.  (mhd.)  wigant  bcilalor  wHtanfero  bellantrum  ag*.  tignn, 
zig, an  pugnare:  daher  xigend  all*,  wigand  pugnans  mite«  afrs.  Wigand 
(Junge)  Sohn  wigandlike  tapfer  altn.  st.  zeg,  rd,  rägwn,  xeginn  —  bei 
Dtr.  K.  44  isl.  xega,  zog,  zeiet  —  nach  Gr.  1,  458  vnn.  vlarattt  q.  v. 
ond  velgan  mischend  (oder  umrajjmd7):  dän.  zeie  im  Kampfe  födten 
(Dtr.R.  33.  44  st.,  sonst  wiegen  bd.)  =  asw.  zäga.  —  ahd.  wig,  wie  (Hild.), 
wich  g.  wiges  m.  n.  Kampf,  Krieg  =  mhd.  wie  g.  wiget  m.  u.  alb.  wXg 
m.  mnd.  wich  altn.  ags.  rty  n.  (ceedes  etc.)  a*wd.  zigh  id.  (swd.  entig 
o.  Eiukampf  d.  i.  Zweikumpf)  afrs.  wich  g.  wiges  ndfrs.  icyrA,  toto*.  altd. 
cs^r  bellicosus  ags.  -tiga  Kampfer,  mhd.  hirfigewige  n.  oberd.  nhd.  Jäger- 
sprache gewicht  n.  Hirschpewet/t  nach  Z.  vgl.  Wd.  843  hhr;  l  :  Ösl.  waid 
Krebsscheeren.  mhd.  nd.  wic-hüs  n.  fallt  in  der  Bd.  Festung  mit  wich  a. 
Nr.  14  zusammen;  s.  ib.  nul.  wiiksckans  etc.  mnd.  wichhvis  castellum 
s.  Rh.  1149.  Bei  Ermoldu»  Nigellus  „Wiegeh  quoque  Mars  est"*.  LG.  und 
Dtr.  R.  stellen  auch  e.  zie,  zy,  tye  (überbieten,  wetteifern,  trotzen,  über- 
häufen, Übergebol)  hhr;  r.  st.  w?  bei  Johnson  lo  contesl,  content  von  fn. 
enzie.  Außerdem  auch  nnl.  wieg  =  wiek  in  d.  Bd.  Macht,  Kräfte?  vgl. 
altn.  teigr  m.  ti^or,  valor?  das  nach  Grimm  hhr  gehört:  man  unterscheide 
ce^fi«  valere  zegnan  f.  Glück  tegr  m.  honor,  die  sämmtlich  zu  Mr.  12  z« 
gehören  scheinen. 

Ptt  1.  c.  vergleicht  lett.  weikt  s.  Nr.  9;  daher  prettineeka  noweikt 
hostem  devincere.  Außerdem  klingt  ein  verbreiteter  Stamm  an  :  Ith.  wtiinat 
m.  Krieg  =  pln.  woyna  f.  bhm.  wojna  f.  rss.  zoina:  b\h\.  zoin  miles  Ith. 
wainawittis"  sich  bekriegen  apwainoti  bekriegen  a>lv.  toi  pl.  zoiska  Heer 
=  Ith.  waiskas  m.  ill.  tvjska  rss.  lolsko  n.  pln.  wet/xko  n.  bhm.  wojsko  n.; 
wojowati  a»lv.  xojezati  ill.  xojexatli  pln.  wo.otoa6  kriegen  bhm.  dl. 
wojwoda  m.  Heerführer  ( MoaicoaV)  u.  s.  m. 

gdh.  feighe  m.  slaughterer,  warrior,  champion  vgl.  /et'^A  sharp;  bloody; 
hhr?  Piclet  stellt  ir.  feighe  preeminence,  stiperionte  zu  s>kr.  tiftya  victoire 
Wz.  gdh.  feachd  m.  f.  Krieg,  Schlacht;  Heer;  vb.  to  bend.  bow  (vgl. 
die  Grnndbd.  v.  campus,  Kampf  etc.):  yield;  swerve;  woher  o.a.  feachdair 
m.  warrior ;  erinnert  bei  der  Doppelnalur  des  gdh.  f  zu  sehr  au  fechten, 
um  es  hierher  zu  stellen;  vgl.  o.  a.  ir.  gael.  obs.  fucht,  fachd  ro.  a  ßght. 

Mehrere  Vgll.  erinnern  wol  nur  zufällig  an  lat.  rexorey  wie  auch  an 
rmrere,-  vll.  näher  au  zigor  (lat.  g  =  altn.  g  in  zeigr  s.  o.?),  zig  er  6 
nebst  züe;  doch  s.  Bf.  1,  295.  —  arm.  zig,  zi§  dispute,  tfebat  hhr?  Welche 
ansehe  Ww.  entsprechen?  Ich  finde  ein  prs.  „wagha  bellum". 

Im  Ethnischen  mehrerlei  Anklänge  :  a)  wihha  Zorn,  vrm.  ganz  unver- 
wandter, weitverzweigter  Stamm  vgl.  wihha  bitler  wihhaw  id.,  grimmig, 
b)  wain,  waen  Haß,  Feindschaft  waintane  Feind  waindlema  anfeiüden; 
vll  Vicht  sowot  :  Ith.  wainas,  als  aus  Feind  (s.  W.  37)  eutl.;  doch  atört 
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der  nhd.  Diphthong,  c)  woim  Kraft,  Vermögen  woima  können  woimus 
Macht,  Gewalt,  Oberhand,  Sieg;  tcoilma  UbcrtrelTen,  gewinnen,  siegen-, 
kämpfen  tcoüu,  woidetud  besiegt;  woifo,  tcoido  um  die  Wette  (vrsch.  v. 
vadl  q.  v.)  tcoido  and  (Geschenk)  Gewinn  im  Wettlauf;  n.  dgl.  M.  Vgl. 
für  den  Gang  der  Bdd.  o.  wihan  :  velgan.  lapp.  witnet  s.  u.  Nr.  30. 
Zu  nnl.  wieg  etc.  klingt  lapp.  wike  Kraa  wekses  stark  i  :  esth.  wahhu 
stark:  u.  s.  m.;  ferner  magy.  cir,  ti  kämpfen  m.  v.  Abll.;  tüa  Kampf, 
Disput  c.  d. 

11.  ga-Yljran  st.  vag,  vegun,  vlgans  (bewegen)  schuttein, 
caKuvtiv.  vagjmt  id.  afvagjan  wegbewegen,  entfernen,  fieroexivetv. 
gavagjan  bewegen,  a  >\ivav;  erregen,  igi^i^uv;  pc.  ungavaglths 

unbeweglich,  a^iiTaxLvriToc,.  InTayJaii  aufregen,  aufwiegeln,  avacrtitiv. 
TapctTTEtv.  usvagjan  bewegen,  erregen,  fpcÄt^ttv,  xXvdWt^etv. 
vegf«  m.  Bewegung,  aeiauö<;,  xÄvoWj  pl.  vegos  (dat.  veglm)  Wogen, 
xtuara.  —  krim.  waghen  curnis.  (Gr.  Nr.  304.  3,  383.  Gf.  1,  655. 
Rh.  1131  sq.  Wd.  381.  2018.  2251.  Bopp  Einfl.  d.  Pr.  17;  VGr.  127. 
Plt  Nr.  371;  Hall.  Job.  1838  Aug.  Bf.  1.  344  sq.  351  sq.  2,  237.) 

A.  ahd.  wegan  st.  bewegen;  wiegen  (Gf.  denkt  an  Trennung  nach 
beiden  Bedd.) ;  permovere,  vihrare,  nulnre  (vgl.  winchon  etc.);  ponderare, 
trulinare  etc.  gawegan  id.  wegjan  movere,  vibrore  ele.  wegon  juvare, 
interce<)ere  (vgl.  getrogen  fein,  wie  geneigl,  intlinalus.  Gf.)  wagön  moveri. 
waga  f.  st.  commolio  sw.  cunn  (s.  u.)  mnhd.  und.  nnl.  tragen  s.  bes. 
Wd.  2018.  mhd.  wegen  st.  sich  bewegen,  neigen  ele.;  wiegen,  gellen; 
treffen,  gelingen,  helfen;  schwingen;  wagen;  pc.  gewegen  geneigl.  gewogen; 
wegen  >w.  intereedere,  adjuvare  =  nhd.  wegon  viare  swd.  rcfga  id.  von 
weg;  wage  f.  Bewegung  wagen  =  ohd.  wagön;  wägen  =  nhd.  wägen; 
wagen;  tcige  f.  aequihbrium;  cuna.  ■ —  nhd.  wegen  nur  noch  landsch.  = 
bewegen  u.  s.  w.  weit,  es  regt  und  wegt  =  bewegt  sich;  es  rackl  und 
wackl  (von  übervollen  Dingen)  hhr?  alts.  wegjan  movere  nnd.  wegen 
movere  wogen  moveri  refl.  wag  Gefahr  (Wagnis)  etc.  afrs.  weia  vehere, 
porlare  aweka  s.  Nr.  12;  tcega  wiegen  ags.  tegan  st.  movere,  trahere, 
porlare,  vehere;  trnlinari;  ludere,  gestire  e.  wag  schütteln  etc.  wage 
wagen  altn.  rega  st.  Irulinare;  gladium  vibrare;  iuterficere  s.  Nr.  10. 
nnord.  Zww.  s.  u.  D.  attn.  tdga,  toga  audere  =  swd.  räga  dän.  rore  etc. 
Bisweilen  zeigt  sich  anl.  ht>  :  in  ahd.  hwekian  einmal  =  wegjan;  hüaga 
{htaga  Z.)  perpendiculum  Gf.  1,  664.  In  folg.  Ww.  wechseln  auch  die 
GuUuralslufen,  vgl.  Nr.  15  :  altn.  hrika  vacillare  neben  taga,  tagrat  taggra 
unbeholfen  gehn,  vagari  und  zacka  vagnri  =  swd.  tanka;  dän.  ranke 
(om)  id.  und  =  nh.  wanken  elc. ;  swd.  ticka  vb.  n.  wackeln  neben 
tackfa  dtin.  takle  =  nnl.  waggelen,  ttiggelen  =  nnd.  waggeln,  wiggefn, 
wigefwageln  ags.  rireljan?  (Md. )  scholl,  weegle  e.  waggle  nhd.  wackeln 
vgl.  ahd.  wachön  litubare  Gf.  1,  682?  mhd.  wagen  wackeln  =  ahd.  wagön 
versch.  v.  mhd.  wacken  s.  Wd.  1697,  wo  zu  dem  vll.  allzu  fern  geschie- 
denen wanken  noch  die  nnd.  und  swd.  {tanka)  allg.  Bed.  moveri,  ire  zu 
bemerken. 

Die  nölhige  Hülfe  exoterischer  Yergleichungen  läßt  uns  diesen  ausge- 
dehnten WorWamm  noch  etwas  weiter  und  in  andrer  Ordnung,  als  gewöhn- 
lich, verfolgen. 

II.  vegs  :  ahd.  wäg  m.  gurges;  liquor;  lacus;  aequor  etc.  mhd. 
nnd.  wäge  =  nhd.  wöge  f.  \Y6g  m.  Gewäßername  swz.  wog  (wag)  f. 
gurges  ags.  tag^  teg  m.  alts.  wäg  m.  (wagt  1.  Fris.)  afrs.  vegt  vei  Woge, 


Digitized  by  Google 


V.  11 


135 


Wajjer  nfrs.  tceage  ndfrs.  weage  alln.  cdgr  (togr)  m.  sinns  maris  (nicht  zu 
wik)\  auch  sanies.  swd.  rag  f.  dän.  ror*  Woge:  rage  schwimmen  (tcogcn) 

e.  tcxire  id.  ?b»t.  u.  vb.  (hhr?)  nnl.  tcae^  (Swk).  Merkw.  om  Untcrmaiii 
gewicht  n.  (pl.  gewichter)  Woge. 

C  waglieii  :  ahd.  alts.  wagan  m.  mnhd.  nnd.  nnl.  wagen  ags. 
tagen,  tagn;  tan  e.  waggon  (enl!.  ?);  «>a»n  afrs.  tcatn,  iccm;  in  Zss. 
tt»a<?e  strl.  wajne  alln.  swd.  ro^n  dün.  ro^n  altn.  tögur  esseda. 

D«  ahd.  tr<fya  f.  st.  statcra  (stater);  libra;  lanx;  poudus;  moneta 
(stater)  etc.  mnhd.  trage  =  alts.  waga  ags.  regs  tag  e.  icey,  weigh 
(s.  Wb.);  weighl  vgl.  nnd.  teo^f  dän.  rtf^f  etc.-,  swd.  tag  m.  f.  Wage.  Zww. 
s.  A.  (mnl.  weghen  nnl.  wegen,,  swd.  rtfya  st.  dän.  rei'e  st.  wögen-,  wiegen.) 

15.  ahd.  waga  =  mhd.  oberd.  swz.  wage  bair.  wagen  mnhd.  wiege 

f.  afrs.  «r widse,  widzie  strl.  a-tfOse  nfrs.  widse  altn.  swd.  rao#a  däu. 
vugge  nnl.  tr/e^. 

Entfernter  steht  F.  ahd.  tcekki,  weggi  etc.  cuneus  mhd.  wecke  id.  und 
=  nhd.  weck  m  wecke  f.  (trecken  m.)  keilförmiges  Backwerk  nnd.  tceAr, 
»e</,  weggen  Weck  nnl.  wegge,  wig  f.  id.  neben  wig,  wigge  f.  Keil  ags. 
t<7r<7,  cec<7  cuneus;  massa  metalli;  stater  (vgl.  D)  afrs.  wegk  ein  Fuhr- 
werk vgl.  C;  nach  Rh.  1131  hhr  altn.  teggr  m.  cuneus  =  swd.  tigg  m. 
e.  wedge;  dial.  wig  Backwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  valltAta,  das  nach 
Laut  und  Bedeutung  angrenzt. 

A.  sskr.  tah  movere,  vehere;  wehen,  wogen;  ducere  (uxorem). 
VII.  auch  ti§  agilari  etc.  s.  Bopp,  Gf.  u.  Bf.  1,  343-4  vgl.  tig  spirare: 
tega  celerilas,  impetus  (Ptt  Nr.  141);  paricega  Woge  (B)?  Dagegen 
taha,  tahati,  tdhini  FlujJ  tdhasa  aquaeductus.  Wol  nur  zuf.  klingt  tici 
Welle  an ;  über  ogha  m.  Flut  (eig.  und  ßg.  =  Menge)  s.  BGI.  und  Ptt 
II.  c.  zend.  taz  =  sskr.  tah\  zend.  tazaiti  vehit,  portat. 

lt.  tehere,  tectvm  etc.  tectis  vgl.  gr.  o^Aers  und  u.  II  slav.  Ww.; 
tegere  portare,  traherc  Fest.  VII.  tacillare,  anders  Bf.  2,  21;  Bpp.  Gl.  122 
v.  6al.  gr.  b-fttlv,  6^eroq  etc.  Weitere  lat.  und  ga.  Vgll.  s.  II.  c.  bes. 
bei  Ptt.  Bf.  —  cy.  gteegiaw  to  totter,  shake  c.  d.  Daher  vrm.  gwagr, 
gogr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gwegru,  gogrynu  =  brt.  gourna  c.  d.  gdh. 
feuran  (eo)  m.  sives.  Verm.  noch  mehrere  kelt.  Ww.  —  Uli.  wezu,  weszti 
vehere  m.  v.  Abll.  u.  a.  waiuti  id.  =  aslv.  tezq  inf.  testi  bhm.  rss. 
wezti  (wezu)  pln.  wieiö,  wozic  bhm.  woziti  ill.  tozitti  c.  d.  Andre  Ww. 
s.  u.  bes.  K  und  vgl.  wo  z.  B.  rss.  pritöz  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
pritöd  m.  Zuführung  c.  d.  grenzt,  eslhn.  waigotama  schütteln ;  vrm.  hhr 
auch  waijoma  sinken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  magy.  tisz  vehere, 
ferre,  auferre,  vgl.  tisel  tragen;  tezel  fuhren  re*e'r  Führer  etc.  vgl.  $. 

B.  sskr.  Ww.  s.  o.  Aus  d.  D.  pg.  taga  frz.  tague  Woge.  —  brt. 
gwagen,  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c.  d.  vb.  gwagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pl.  gicenyg)  in.  id.  c.  d.  vb.  gwanegu.  —  esth.  woog  Woge  tro  Wa^er, 
Strom  wogama,  woama  fliegen,  vgl.  A.  109;  woher  dakor.  topu  m.  Welle, 
Flut  c.  d.  mit  gew.  Umsetzung  des  Gutturals  in  den  Label? 

Vrm.  unverwr.  gdh.  aigean,  aigeai  m.  (auch  Kanal)  Meer;  Abgrund 
=  cy.  eigion  m.  doch  vll.  ursp.  pl.  von  aig  f.  Meer  <?,vgl.  altn.  ce^ir 
=  ags.  e*gor,  eagor  n.  Meer  e.  Indsch.  eager  heftige  Flut  in  gewissen 
Flüren;  alln.  (Egyr  Meeresgott  agisdyr  (Meereslhüre)  =  ahd.  egidora  etc. 
Eiderflttß  s.  Gr.  2,  11  (:  altn.  agir  tcrrificus  s.  A.  3):  481*.  Gf.  1,  130: 
2,  1162.  Myth.  216  sq.  Nicht  verw.  scheint  <byi;v,  axeavoq  (Bf.  1,  161. 
2,  243),  wie  auch  lat.  aequor  (.aqua  Bopp  :  aequus  Ptt  2,  609);  vll.  aber 
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gr.  alyeq  Meereswogen  alyiakog  Meeresufer,  wobei  vielleicht  erinnert 
werden  mag,  daß  in  der  cyrorischen  Mythe  die  Meereswogen  Schafe 
(freilich  von  dem  fließartigen  Schaume)  sind  und  die  Meeresgöltinn  ihre 
Hirtinn.  Ankl.  kelt.  Ww.  s.  CK.  Nr.  22;  vgl.  vll.  auch  grih.  eagan  m. 
depth  eagach  deep;  lautlich  wiederum  den  Slamm  tag  A.  3  berührend. 

C.  sskr.  täha  —  auch  wie  tähya  m.  LasUhier,  Ochse,  Pferd  vgl. 
altn.  tigg  Pferd  osset  back  id.  — ,  tdhana,  rdhika,  taha,  tahya  etc.  currus 
(Bf.)  =  lt.  tehela  etc.  osk.  reia  gr.  ^X0^»  oy^avov  pln.  wöz  ill.  rss. 
voz  bhro.  tcw*  m.;  Ith.  tpaiu  m.  Schiiltchen  wezimmas  m.  Wagen,  Wagen- 
last =  lett.  icesvmi;  vrm.  entl.  Ith.  wogas  m.  Vordergeschirr  am  Wagen,  estbn. 
trank  er  Bauerwagen  hhr?  (gew.  ratla  Wagen  =  s*kr.  ratha  vgl.  ahd. 
reitwagan?  etc.  s.  Clt.  v.  Petorritum).  Auf  eine  mögliche  Scheidung  von 
van,  wain,  teein  deutet  gdb.  fen,  feün,  fionnadh,  fonnadh,  feunadh  c.  d. 
Wagen  =  cy.  gwain  (nicht  bei  Richards);  gdh.  feunaidh  m.  carl-horse. 
S.  Clt.  Nr.  319. 

Ii«  prs.  ariz  inf.  arxkhten  pendere,  suspendere  tezen  Gewicht  oss. 
uozzau,  ozzau  Sj.  wossauu,  ussau  Kl.  schwer;  vgl.  Ptt  1,  237.  Hb.  wogä 
f.  Wage  =  ill.  rss.  täga  f.  c.  d.  pln.  auch  phys.  und  mora).  Gewicht; 
rss.  pln.  Hebebaum,  Hemmbaum,  (vgl.  o.  rectis  etc.)  slav.  raffq  schätze 
Kop.  s.  Bf.  2,  337  :  a^ioq.  pln.  traiyc  =  wiegen;  schätzen;  gelten; 
wagen;  rfl.  -sif  sich  wiegen,  schaukeln  (s.  E);  wagen;  schwanken  rss. 
vainM  pln.  wainy  wichtig;  itcaiaö  abwiegen;  erwägen  u.s.  m.  rss.  mini* 
m.  Wagenmeister  tdiily  ziehen  (zu  A);  geschätzt  sein;  rjes  m.  Schwere; 
Wage  etc.  tjesity  wiegen,  wägen,  bhm.  wdha  f.  Wage;  Gewicht;  aber  vll. 
näher  zu  Nr.  26  wahati  (vgl.  A)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  zögern 
c.  d. pln.  wahac,  wachac  (versch.  von  waga)  hin  und  her  bewegen;  unschlüßig 
machen.  Sicher  hhr  ill.  ragati  abwägen  bhm.  wäiili  wiegen;  wägen,  schätzen; 
W8gen  wdzny  Wage  -,  wichtig  etc.  esthn.  waag  g.  wagi,  wae  Wage 
waed  große  Wage  wagen  g.  wagna  Schüßel  (=  ahd.  wdga  lanx  vgl. 
bahweiga  neben  bafyweida  id.  fehlerhaft  nach  Gr.  3,  465;  vgl.  Smllr  4,  48. 
200.,  der  bair.  weigling  und  weitling  davon  scheidet;  vgl.  all*,  wegi  patera); 
wagima  wägen  wa'ib  es  wiegt  alb.  resne  Wage.  Hhr  oder  zu  Wz.  md 
gdh.  meigk  f.  Wage;  Gewicht  meighich  wägen  etc.;  verm.  ganz  versch. 
von  cy.  mantol  f.  Wage  vgl.  pdvTaXovi  aber  vll.  vrw.  mit  magy.  müzsa 
Zentnerwage;  Zentner  c.  d.;  vgl.  auch  fo^X  =  6^X. 

E.  Ith.  wygi  f.  Wiege  entl.?  finn.  waen  id.  Swk.  ill.  rjegbati  schau- 
keln; abrichten;  zsgs.? 

W»  Ith  wdgis  Itt.  wadsis  Holznagel,  Keil,  Pflock  =  esthn.  wagja,  wai 
magy.  v6g  (coin).  Ith.  waszas  m.  hölzerner  Haken;  atwaszas  Reis,  surculus 
hhr?  zu  lahsjan?  —  brl.  gwigr  f.  preeeinte  (gewisses  Holz&lttck  am 
Schiffe)  hhr? 

j.  Im  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  rah  identischen 
Wz.  vadh,  die  Bf,  1,  356  =  slav.  ved  nimmt,  dagegen  sskr.  rah  = 
alav.  vet.  Zu  jener  zieht  er  auch  ahd.  widamo  s.  u.  Nr.  17  B;  sodann 
gr.  tdvovy  le&vov  Brauischatz;  idvioq  bräutlich  etc.;  vll.  ofcro  aus  oföo-o, 
wie  auch  Pott  annimmt.  Für  die  Kreuzung  der  Bedeutungen  vgl.  u.  a. 
»skr.  zodlif  Führer,  Wagenführer,  Truger,  Ochse,  Bräutigam  raha  =  riradha 
Pferd;  Weg  tirdha  Hochzeit  vivdhya  Schwiegersohn  rahyd  Frau  :  utfha 
geführt,  beladen,  verheirathet  u<jhd  Braut  radlm  Frau  radhü  belle  Olle 
(Pictet  59).  Vgl.  u.  a.  fahren  :  führen  =  Ith.  wein  :  wedu  s.  u.  Bes. 
vitdhya  und  tadhü  erinnern  an  brt.  gouhes,  gouhe  f.  cy.  gwaudd  f.  com. 
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guhit,  guhidh  nurus;  vgl.  indessen  J.  12.$b.      Schwerlich  isoliert  steht  nfgh. 
rada  wedding  Pll.  1,  122;  sicher  vgl.  die  ob.  Ww.  und  s.-kr.  rah  (bhäryäs) 
ducere  (mores)  Rofcu  Rad.  u.  dgl.  m.  letl.  tceddti,  west  ducere  pr$s.  wedde 
adduxit  west  adducere,  bringen  llh.  wedu,  westi  ducere:  iixorem  ducere; 
mairem  esse  wedys  in.  Freier  etc.  tcadas  m.  Führer  datcödas  m.  Ordnung; 
Bewaudlniss  m.  v.  Abll.  wadtioti  herumführen ;  zur  Ehe  haben,  aslv.  redq 
inf.  testi,  toditi  bhm.  wedu,   wisti  rss.  red«,  xesty  führen:  rflx.-sja 
gedeihen  u.  dgl.  m.  ill.  xesti  ill.  bhm.  rodir*  führen  etc.  rod  m.  bhm. 
Leitung  ill.  Führer;  tojtoda  Anführer  (s.  Nr.  10)  =  rss.  xoexöda  pln. 
woieuoda  Woiwode;  rss.  xodök  m.  Führer  roiu,  xodily  fahren;  kleiden; 
hallen  alsv.  rss.  xoidy  m.  Führer  =  ill.  xoxd;  xoxdai  führen  pln.  wiese, 
wiesdi  führen  tcodzic  id.  rfl. -sie  sich  befinden  trodi  Führer;  Heerführer 
pln.  rss.  dotcöd  m.  Beweis;  {Bewe'i*  führvng)  Schluß  c.  d.  dowödny  aus- 
führlich; erweislich  =  llh.  dawädnas  ordentlich  u/s.  V.    Vrm.  hhr,  wenn 
nicht  naher  zu  xe*$,  8slv.  rss.  bim.  xeslo  Ruder.   Ferner  pln.  wodza  f. 
Zaum,  vrseb.  von  aslv.  pln.  bhm.  uzda  f.  rss.  uidä  f.  id.  pln.  uzdiienica 
f.  Halfter  =  Ith.  uidenyczia  id.  entl.?  Weiteres  bei  Mtkl.  100.  • —  esthn. 
weddama  ziehen;  schleppen  vrm.  id.  mit  weddätna  führen;  schleppen  vgl. 
o.  magy.  f ist,  xezet  etc.  —  cy.  arwedd  to  bear,  carry ;  bring,  lead  arweddu 
to  bear,  deport;  convey  passt  selir  gut  hhr,  führt  indessen  zugleich  wol 
auf  gwedd  Joch  u.  Nr.  17,  wo  wir  noch  viele,  wenigstens  scheinbar  hier 
nahe  angrenzende,  Wörter  finden. 

^Wie  verhält  es  sich  mit  folgenden  Wörtern :  llh.  wadzios  f.  pl.  Jagd- 
leine  vgl.  o.  wadziöti  vadhr  funis  =  xadr  m.  funis  piscHtorius 

Gr.  3,  467  (wo  Mehreres  nachzusehen),  zu  welchem  sicherer  Ith.  wedtja 
und  newadas  bhm.  wßlka  (Zugnetz)  Netzarteu  nebst  nhd.  mhd.  wate  Z.  616 
spater  weiter  oberd.  wat,  waii  nnd.  wade  ahn.  (f.  rete)  dün.  rod  swd.  rod  mit. 
gxada,  gxudeUum  frz.  guideau  Gl.  m.  :  guider?  auch  mit.  uttim  Smllr  4, 
193.  Grimm  I.  c.  und  Swk  denken  an  waten  (?);  vll.  ist  die  Grundb.  Zugnetz; 
oder  Geflochtenes?  dann  zu  Nrr.  17.  18.;  zu  letzterer  vrm.  llh.  lett. 
(Selznetz)  wenleris  m.  Fischergarn;  Ith.  winliri  f.  Fischersack  =  pln. 
wiecierz  f.  Fischreuse.  Ptt.  Ml.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  Ith.  Ww. 
zugleich  von  watun  und  wedu  abzuleiten;  vgl.  u.  Nr.  85  d.  £;  aller- 
dings üliiilich  die  Netznamen  Ith.  bradini  rss.  bredeny  :  llh.  bristi  etc. 
waten  s.  F.  21.  $\  Smllr  4,  28.  193.  200.  erinnert  au  mögliche  Ver- 
bindung mit  weiden  venari  (s.  u.  Nr.  18  $m). 

12  Vlgs  m.  Weg,  686<;.  franivlgi*  adv.  fortwährend,  ndvrort. 
(Gr.  Nr.  304.  3,  395.  Gf.  1,  667.  Rh.  1131.) 

amohd.  egs.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  =  altn.  xegr  m.  swd.  rag  dön. 
rei  (prps.  tegne  =  wegen)  afrs.  wei,  wi  g.  wiges  pl.  wegen  (aweka 
deviare)  strl.  wej  nfra.  ndfrs.  wey  e.  way.  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
haben  vgl.  u.  a.  mit.  wegstura  gl.  m.  altn.  ria  umherwandern;  occulte 
eiplorare. 

sskr.  coAo  Weg;  hhr  znd.  xisi  Weg?  vielmehr  zu  Nr.  14  q.  v.  vgl. 
Bf.  1,  355;  ebds.  gr.  olfio^  Weg  elc.  —  arm,  ugh  via,  iler  m.  v.  Abll. 
klingt  an.  —  lat.  xeha,  via.  ragus?  s.  Bf.  2,  324.  ill.  rogja  Bolo  hhr? 
bask.  bidea  chemin  bidechea  sentier  hhr?  klingt  an  gdh.  uidh,  uigh  f.  in 
der  Bed.  way,  journcy,  das  vll.  hhr  gehört.  Der  ganze  Worlstamm  gehört 
zu  vah,  llgaia« 

13.  Yelhai  heilig,  ayiog;  äyvoq  Phil.  4,  8  (LG.  glauben,  Ulfilas 
habe  dyioq  gelesen;  aber  wi^en  wir  denn  die  Grnndbed.  von  vcili»? 
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Überdas  slehu  sich  uyio$  und  dyvoq  nahe  genug)  etc.  adv.  lelhalm. 
iiMvelhM  tuigeweiht,  ßtßrjXoq.  vellin  m.  Priester,  velhan  weihen, 
dyid&iv.  gavelliati  id.,  evloytlv.  velhnan  geheiligt  werden,  dyid- 
it&bai.  velhltha  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  dyiaarvvri,  dyiaapot;  etc. 
(Gr.  Nr.  201.  1,  462.  2,  641.  3,  428;  Myth.  XLVH.  58  sq.  144  s,q.  148. 
169.  171.  Gf.  1,  721.  Rh.  1146.  Wd.  2271.) 

ahd.  wih  (Grimm  hält  I  möglich)  heilig  =  mhd.  wih,  wich  nhd.  weih 
zsgs.  mit  rauch,  kejjel,  faß,  wajjer,  wedel,  nacht,  nachten  (d.  pl.  aus  mhd. 
ze  wihen  nahten  s.  Wd.  I.  c.)  ags.  rSA,  tig,  ti  in  Zss.  z.  B.  ri-,  rig-bed 
Altar,  später  teofod  (od,  ed);  tihgyld  idolatria;  doch  stellt  Gr.  Mtb.  58 
diese  Zss.  zu  ags.  rih  g.  riges,  reo/),  g.  teos  sacrum,  idolum,  templum. 
alts.  tcih  sacer;  Grimm  unterscheidet  wegen  des  ags.  Wechsels  von  t  und 
eo  alts.  wih  m.  templum;  domus;  ebento  mit  T  ahd.  icih  nemus  (heiligen 
Hain);  vll.  auch  kurzvdc.  (gegen  Gr.  1,  462,  doch  wieder  zweifelnd  Mth.  148) 
altn.  Ve  sg.  ein  Gott  pl.  rear  m.  dü,  idola  pl.  re  n.  loca  sacra  im  Gutalag 
vi  (dhr  vll.  lapp.  ti  silvo?) ;  altn.  tibond  vincula  sacra;  ahd.  tcihian,  wihen, 
gatrihian  (auch  segnen)  =  mhd.  wifien  nhd.  treiben  afrs.  wia,  tciga  alts. 
tcihian  Hei.,  gewigen  Ps.  altn.  tigia  ndfrs.  tceje,  tcije  nnd.  tcigen  swd. 
tiga,  rija  dän.  rte,-  nnl.  tcijden  (aber  wie-,  tcij-  in  Zss.  wie  nhd.  tceib  etc.) 
weihen,  widmen  hhr  oder  :  widmen  (Nr.  17)?  vgl.  ahd.  wihida  f.  sacrum, 
sacra,  reliquae  (meist  pl.)  =  afrs.  teitha  Reliquien  c.  cps.  Rh.  1154;  neben 
ryed  (wied),  wieha,  wigelsa  m.  Weihe.  —  wehadinc  Gottesgericht  I.  Baj. 
Ober  verdunkelte  Spuren  unsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mth.  144  sq.  169; 
ebds.  171  über  altn.  Veorr. 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  ahd.  tc'than  s.  Nrr.  9.  10.  vgl.  facere  sacra. 
Exot.  Vgll.  finden  sich  nur  sehr  ferne  und  unsichere.  Gf.  erinnert  an  lat. 
totere  (worüber  Bf.  2,  61)  und  äyioq  s.  dagegen  v.  gilkng  =  dyvoq. 
Ist  t-e-pos  vrw.?  Bf.  2.  323  weiß  keine  genügende  Erklärung.  —  Ähnliche 
gdh.,  alb.,  estlin.  Anklänge. 

14.  Tellig  g.  veitiMl*  n.  Landstadt,  r.d)ur,,  dypoi;.  Bei  Marc.  8, 26.  27 
veli«.  (Gr.  1,572.  2,641.  3,418.553;  Myth.  457'  Gf.  1,  721.  Rh.  1149. 
Polt  Nr.  297;  Ltt.  1,  44.  Bf.  1,  350.) 

Das  ausl.  s  des  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd.  Weichs 
(in  welcher  Bd.?)  und  in  den  ahd.  Ortsnamen  wichsa  a.  806  wihsa,  trihse 
a.  1212.  Grimm  vermuthet  sehr  gewagt,  die|J  s  „dem  Lateinischen  zu  Gefal- 
len" aufgegeben.  Vll.  besagen  es  folg.  Formen  nie  :  ahd.  wih,  wich  n.  m. 
viens  mhd.  wich  m.  arx,  civitas  wichbilde  n.  =  nhd.  weichbild  n.  alb. 
wikbifethe  allnd.  weekbefd,  wibbefde  etc.  s.  Rh.  nnd.  wikbelde,  wikbifd 
nnl.  wijkbeefd;  über  die  Abi.  von  veihs  sacer  bei  mehreren  Germanisien 
s.Gr.  2.  641.  ags.  ahn.  rtAr  afn».  wik  vicus.  Ort  alts.  wik  f.  Stadt  (Jerusalem) 
nnd.  wike,  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadt:  Weichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviertel; 
Zuflucht:  Flucht  (grenzt  an  wijken,  weichen)  c.  cps.  e.  wyke  Dorf;  Meier- 
hof wick  Dorf:  Burg:  Strafe  (auch  =■  Wieke,  Docht;  Bucht  s.  u.). 

Gr.  2,  209.  3,  418  vermuthet  velha  :  vnlhsta  q.  v.  und  ebds.  eine 
Reihe  häufig  mit  den  obigen  zusammenfallender  Wörter. 

cy.  gwic  f.  lown;  village  gwica  to  hawk  about  the  town  (vgl.  gas- 
saten  gehn)  brl.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  gwi)  bourg:  cite  c.  d.  u.  a.  gwikad 
m.  bourgeois  com.  gvik  village  gdh.  fich  conntry  village;  caslle.  —  aslv. 
tysy  %u)plov,  praedium  pln.  wies  f.  Dorf  wioska  Weiler  Hl.  res  m.  stradn  ; 
polo;  contrada  drevan.  wisa  Hans  bhm.  tres  n.  Dorf  (Schaf.  1,  283  con- 
fundiert  pln.  waepan  Ith.  wiestpals  etc.)  Ith.  Wieling  f.  vicina  hospitans 
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tcieszavr  zu  Gaste  (von  Frauen)  wieszieti  in  die  Nachbarschaft  zu  Gaste 
gehn  lett.  tceefts  peregrinus,  ho>pcs  1 1 Ii.  wieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prss. 
tcais-  (Hans,  von  Ness.  mit  Shkr.  vdsa  vgl.)  pattin  acc.  Frau  (Hausfrau) 
reide-waisines  gastfrei  (reide  geru).  Demnach  Hb.  ukis  m.  Wohnung  (nam. 
des  Erbbauers)  c  d.,  das  Eichhoff  vergleicht,  nicht  hhr;  vgl.  ss-kr.  oka  m. 
domus  mit  Bopp  Gl.  und  vll.  ocina  ca*a  Gf.  1,  132,  das  doch  wol  mit 
nnd.  oken  etc.  oberster  Hausboden  (Br.  Wb.  v.  oker)  Nichts  gemein  hat; 
dieses  klingt  etwas  an  das  vll.  verschlifTene  lakon.  «5ov  oberes  Stockwerk 
(Bf.  1,  297)  an.  —  lat.  rictis;  ricinus  etc.  gr.  o!xo$.  —  sskr.  reca  m. 
introitus;  domus.  Wz.  vic  intrare  (wozu  u.  a.  prs.  derris  =  Derwisch  s.  Polt 
I.  c).  znd.  ricat  lolo  ricpaili  Ortsherr  tici  viä  (local  ) 

15.  Valhuta  m.  Ecke,  yavi«.  (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,419.) 
Grimm  2,  209  vergleicht  velhs  und  wehsal  und  vermnthet  ein 

verlorenes  vb.  valhfsan.  Viele  Ww.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Guttural 
des  Stammes;  schwerlich  dürfen  wir  dagegen  stellen  gael.  oisinn  f.  corner, 
nook.  angle  6:cy.  gwosgo,  gosyo,  osgo  oblique  ed.,  das  (gu>  öfters  neben  6) 
=  brt.  beskel  Clt.  Nr.  302  sein  kann;  vgl.  A.  101.  —  Hypothetisch  ver- 
gleichen wir  von  Vielem  Einiges: 

A.  a.  altn.  «'Ar  n.  recessus,  angulus  (bei  Biörn  recessus,  secessus; 
motio  n.  actio  parva;  breve  spntium)  nach  Gr.  Nr.  182  nebst  weichen  u.  b 
zu  weich  o.  Nr.  3;  vikotlr  lorluosns,  sinuosus  nÄna  commoveri;  inflecti, 
mollescere  mhd.  (ahd.?  Gf.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Rückschrill;  wich 
geben  locum  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  veihai  vicus;  nnd.  week  recessus, 
das  Wanken,  Weichen  vgl.  u.  b.  Davon  unterscheiden  sich  altn.  rik  f. 
recessus  (vgl.  Plin.  h.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  =  sinus  brevior,  Buchl  rikingr 
pirata  ags.  ric  n.  mariscum,  nach  Leo  Kect.  :  räc,  weich  =  mör  :  mearu; 
nnd.  wik,  wike  (auch  Canal),  inwiek  Bucht  dän.  rig  id.  swd.  rik  m.  id., 
Krümmung,  Ecke  vgl.  o.  altn.  rik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  rek  n.  Falte 
vgl.  rika  biegen,  falten  zsfallend  mit  u.  b,  aber  vrsch.  von  ticka  wackeln 
(o.  Nr.  11)  ricke  Schwengel;  shell.  wick  open  bay  e.  wick  id.  vgl.  auch 
e.  witch  gebogenes  Ufer;  sodann  schott.  wick  Winkel  des  Auges  oder 
Mundes  norde,  wikes  of  the  moulh  Mundwinkel.  Vrw.  scheint  auch  e.  wichet 
=  cy.  gwicced  m.  frz.  guichet  nnl.  winket  mit.  grinchetus;  vgl.  vll.  bhm. 
wikyf  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zusammengesetzt. 

b.  (Gr.  Nr.  182.  Plt.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wichan  = 
mhd.  wichen  nhd.  weichen  altn.  rikja  »gs.rican  mnl.  nnd.  wiken  nnl.  wijken 
swd.  rika  nebeu  hreka  id.  vgl.  alln.  hrika  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
raja  entweichen,  ausweichen;  dän.  rige  afrs.  wika,  wiaka  nfrs.  wijcken, 
wijckjen  (die  meisten  st.).  Die  exol.  Vgll.  s.  II.  c. 

B.  (Vgl.  u.  a.  Wd.  2277  über  die  Beziehung  zu  winken  und  wanken) 
ahd.  winkil  m.  afrs.  mnhd.  winket  m.  ags.  rincel. 

Exot.  Vgll.  A.  a.  Ith.  wingis  m.  Bucht,  Landwinkel  vgl.  V.  winkilis  m. 
Winkeleisen  1  Reg.  7,  9  aus  dem  D.?  oder  :  aslv.  qglü  ill.  ugal  bhm.  uhel 
m.  rss.  ügol  m.  pln.  wegiei  m.  Winkel,  nach  Schf.  2,  24  =  It.  angulus 
(  =  cy.  ongl  f.  brt.  ank  m.  gdh.  oniatl  wol  enll.)  ?  Vermittelung  s.  bei 
Bf.  2,  21;  ib.  1,  348  sq.  über  weichen  :  gr.  ttxetv.   Vgl.  auch  A.  6. 

16.  Vlko  f.  Woche  Lue.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Welte  in 
Loc.  1,  5;  Ta^iq  tt}<;  eq>ij{i2pia<;  =  Wochendienst  dieser  Prieslcrklasse; 
deshalb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  Myth.  stellt  fort- 
wahrend vtlio,  woche,  weichen,  Wechsel  und  lat.  rix,  ticis  zs.;  das  Zeit- 


Digitized  by  Google 


140 


V.  17. 


maß  von  vlko  stellt  er  nicht  ganz  fest.  (Gr.  Nr.  182;  Mylh.  115.  Gf.  1, 
701.  Hh.  1149.) 

ahd.  wecha  f.  =  mnlid.  woche  (vgl  wecke  7.  619)  alls.  wica  afrs.  tot/re 
ags.  tice,  rtire,  recca,  reoc  etc.  ahn.  riAra  «»tri.  vice  nfrs.  wijcke  ndfrs. 
ipe^  nnd.  teefte  nnl.  e.  week  scholt.  otck  swd.  rerfro  dän.  t/^e,*  sämtlich  f. 

Welche  Grundbd.?  Dennorh  Reihe  (wie  früher  liko  übers.)?  Steckt 
vidi,  eine  uralle  Form  des  Zahlw.  achte  darin??  vgl.  u.  a.  cy.  wyth-nos 
eig.  acht  IS'ticlite  u.  dgl.  m.  läpp  icakko  finn.  wijkko  Woche  r.acb  Gr.  vrm. 
a.  d.  Nord,  l'rverw.  dagegen  esthn.  wähle  Unterschied.  Ablheilmig  etc.  m. 
v.  Abll.  wahhel  zwischen  wahhelama  wechseln.  Grimm  erwähnt  auch  die 
30  tukus  (sg.  ttiku)  des  Jahrs  in  Java  s.  Hb.  Kuwi  1,  196.  Wenn  nie  Grndbd. 
von  vlko  Zeilraum  wäre,  s>o  käme  slav.  rjek  etc.  s.  A,  36  zur  Vergleichung. 

17.  ga-fldmi  (vlflian  Gr.  und  Massm.  nach  d.  prl.)  >l.  vallt, 
vediin,  vi  «Inn»  verbilden,  ov&vyvvvai  Inildan  übertreten, 
uSetelvi  verleugnen,  anapvt'iaScu  etc.  favl»s  f.  Verbindung,  d<pij. 
<ll»vl»s  f.  Auflösung,  dvdXvaiq.  uaiias  usmitan  (»ich  verhalten) 
gelrennt  sein,  dcrroyelv.  iimyImmI  u.  Eitelkeit,  ixaraioxriq  Eph.  4,  17 
(nach  Mssm.  vll.  zu  vitan)  $b.  kianaveda  f.  Fejjel,  Kette,  äXwnq 
(e  st.  i  Gr.  1,  56). 

II.  Yadl  n.  Pfand,  apfiußotv.  gavadjon  geloben,  appo^ftv. 
(Gr.  Nr.  288.  1,  56.  59:  HA.  204.  601.  618.  657  vgl.  420.  Gf.  1,  738  sq. 
Rh.  1129.  1156.  Wd.  2211.) 

A»  ahd.  kiwetan  conjunctiis  elc.  intwctanter  abjungens  zisamana- 
giwatvn  sociariint  kittet  n.  Joch,  Paar  (0- hscn)  mhd.  swz.  gtwet  n.  id.; 
Balkenhaus  mhd.  geicete  Genome  mhd.  swz.  weten  verbinden  swz.  bair.  <m-, 
ein-welten  etc.  zusummeujochcn  u.dgl.  ahd.  wetero  padiliga  (Smllr  4,  199), 
Verbindungsholz  an  Wagen  oder  Pfluge  (nhd.)  oberd.  wett.  ice//er  m.  (f.  n.) 
id.  (am  Pfluge).  $\  Bei  luvldaii  abnegare  i>t  Grimm  2,901  „die  Wurzel 
dunker".  ■ —  ahd.  ags  inwit  dolus  elc.  Gr.  2,  463  eher  :  Invlaid«  s.  Nr.  18. 
$b.  ahd.  khunawilhi  =  kunaveda;  id.  mit  cuoniowidi  redimiculum 
Mers.  Gedd.   Vgl.  Nr.  18.  $\ 

II,  ahd.  wetti,  weddi  pignus;  foenus;  slipululio,  vadimonium  mhd. 
wette  n.  Pfand,  Pfandverlrag  (auch  durch  manus  junclio  vgl.  u.  über  cy. 
gwedd'.o):  Ersatz,  Lohn  u.  dgl.;  gesetzliche  Strafe;  Kampfpreis,  Kampfspiel; 
vb.  wetten  nhd.  wette  f.  \  b.  wetten  ;  wett  machen  (wetlerau.)  =  ausgleichen 
gls.  ersetzen;  Gerichtsspr.  gewette  Strafe  afrs.  irerf  n.  Vertrag;  Bürgschaft; 
Strafe  nfrs.  wet;  afrs.  weddia  geloben:  bürgen:  Gewette  zahlen  nnd.  wedde 
(früher)  Pfand:  Geldstrafe;  gew.  Welte;  Wetteifer  vb.  wedden  nnl.  wedde 
Pension  wedden  wellen  etc.  ags.  redet*  piguus,  pitclum  vb.  teddian;  r.  lo 
vife  spondere,  wie  e.  tred  Pfand;  Heirath  u.  s.  w.  sbst.  und  vb.;  scholl. 
wady  wedd  pledge;  wager  alln.  red,  redh  pignus  etc.  (wie  afrs.);  red/a, 
tedl>ja  pignore  cerlare,  wetten  swd.  tad  Welle;  Appellation  rädja  wetten 
x=  dän.  redde.  In  mehreren  Bedd.  klingen  su  vltotli  gehörige  Ww.  an; 
s.  Nr.  70.  —  Über  langob.  wadia  und  gaida  8.  u.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  <t  Wie  verhält  es  sich  mit  folg.  Wörtern  :  ahn.  rodi  m.  peri- 
culum;  inopinatus  casus  dän.  taade  c.  id.  swd.  räda  f.  (aswd.  todhi  casus 
etc.  s.  HA.  624)  id.  med  räda  alln.  cd. ags.  teas  fortuilo  alln.  ro  f.  peri- 
culum;  damnum;  firmitas  (Näheres  bei  Biörn;  diese  Bed.  bedarf  vrm.  der 
Berichtigung);  =  rd  f.  periculum;  terror.  Vll.  haben  sich  in  dieser  Ver- 
kürzung mehrere  Formen  confundiert  vgl.  rd  o.  Nr.  10  (vgl.  Nr.  11);  mit 
Nr.  32  ist  keine  Berührung  anzunehmen. 
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$e.  /.Hierher  :  afrs.  wilma,  icetma  elc.  Frau  eukaufp  reis  Rh.  1146  = 
agrs.  reotuma  burgund.  wiltemo,  teittemon;  ahd.  widern  o  etc.  in.  dos  Gf.  1, 
777-8.  mhil.  wideme  Kaufpreis  der  Braut;  Ausstattung  u.  dgl.;  kirchliche 
Dotation,  Pfarrgut;  Pfarrhof  (amhd.  mit  Z$*.)  nhd.  wdlhum  n.  ahd.  widimit 
dotabit   mhd.  widemen  dotieren,  stiften  nhd.  widmen;  mnl.  wedem  dos; 
wedemen  dotare  (mnl.  toi/den  s.  Nr.  13).    Rh.  1156*  trennt  und  stellt  zu 
toia  =s  tteiAin  afrs.  withume  f.  wathem,  wethem  m.  zunächst  =  geweihter 
Platz  an  der  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  geistlicher  Grnnd  und  Boden, 
Kirchengnl;  Pfarrhaus,  Pfarrzimmer  vgl.  o.  mhd.  icideme;  nhd.  dial.  wietmvth 
Pfarrgrundstück  Widdern  Pfarrhaus  =  afrs.  wathemhvs  strt.  wedenhus. 
Wol  zuf.  hätte  sich  dann  nhd.  widmen  wieder  =  weihen  gestellt;  vgl. 
auch  Wd.  2271.    Die  Unregelmäßigkeit  der  Lautverschiebung  in  solchen 
Ww.  ist  theils  durch  sehr  8lte  Fixierung  der  Begriffe,  Iheils  durch  den  Aus- 
gang von  Einem  Volksstamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
auch  manche  Verwirrung  entstanden  sein  durch  Einfluß  des  an  sich  wie- 
derum durch  das  Deutsche  influierlen  lat.  riduum,  ridualitium  vgl.  Nr.  87. 
Gewagt  scheint  die  Vermuthung  eines  Aufgangs  von  A  und  den  Stämmen 
der  folg.  Nr.,  wo  sich  ganz  ähnliche  BegrilTsübergänge  zeigen,  vgl.  nam. 
bhm.  tejenowati  flg.  Nr.  $J. 

A.  (vgl.  B)  cy.  gwedd  f.  yoke  (auch  Aussehen  etc.;  s.  n.  Nr.  22.  $f.) 
dyweddio  zusammenjochen ;  verlobeu  (to  espouse),  verheirathen  dyweddi  m. 
espousals,  Ehepakten  (nicht  zunächst  zu  B)  gweddawg  yoked,  joined  etc.; 
wedded  elc.  i wohin  gweddiU  m.  Rest;  Übrig  laßen  cd.  —  gwedd  io  bitten 
konnte  urspr.  manus  jüngere  bedeuten  und  zu' A  oder  B  gehören;  doch 
s.  B.  34  u.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gwestr  a  hitch  vgl. 
u.  ankl.  Wörter.  VII.  cy.  dyweddio  =  brt.  dimeU,  dimizi,  deme zi  vann. 
dimeein  heirathen;  verheirathen,  verloben;  sbst.  m.  Heirath,  Verlobung, 
Hochzeil;  nach  Gregoire  von  me*  pudor  als  pudore  privare;  wogegen  Le 
Gonidec  bemerkt:  es  müße  dann  ditfoi  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
so  wenig  bei  gr.  ulxoq  (mit  Swk.,  s.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebenslamm 
anzunehmen;  dafür  etwa  vgl.  brt.  mezer  m.  Tuch,  Wollenzeug  Ubh.  c.  d. 
(brt.  giö  etc.  Joch  gehört  zu  JnU  q.  v.) 

B.  Logisch  vgl.  sich  binden,  verbinden,  verbindlich  u.  s.  m.  fllr 
vatll  :  vldftu.  Gf.  hält  eine  Entlehnung  aus  lat.  tad  möglich,  vergleicht 
aber  auch  sskr.  ttetana  merces.  Aus  dem  Deutschen  stammt  mit.  vadia, 
vadium,  guadium  elc.  pignus  etc.  prov.  gatge  sp.  frz.  gage  it.  gagio  o.s.m. 
mit.  intadiare  =  fn^engager.  bask.  bakia  gage  aus  welcher  rom.  Form  ?  — 
lat  tos  g.  tidis  c.  d.  läßt  sich  schwer  abtrennen.  Sollte  Vfadl  eig.  Ver- 
sprechen bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  Uber  ras  =  Sprecher,  goth.  d  könnt« 
einer  älteren  Lautstufe  gehören,  wenn  diese  Wörter  der  Rest  eines  sonst 
erloschenen  Stammes  wären.  Über  vad  loqui  s.  v.  qvltlian.  —  ill.  radlja 
Wette  tadfjatli  se  wellen;  vll.  früh  entl.,  wenn  nicht  :  bhm.  wdda  f.  Zank 
u.  s.  m.;  dagegen  aslv.  tjet  cwStata,  pactum  (s.  Mkl.  15)  bhm.  wela  f. 
Vergeltung;  Vergleich;  Garaus  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?  vgl.  Nr.  27.  jb?); 
na  toet  zuletzt;  ji  sogar,  auch  pln.  wel  za  wet  Ersatzstrafe  wetowaö  ver- 
gelten; nachholen,  wieder  einbringen.  —  i  hhr  Ith.  wadöti  Versetztes  aus- 
lösen: erlösen  übh.;  die  einf.  Bd.  herrscht  in  den  Zss.  vor;  vll.  vgl.  ill. 
vaditi  herausnehmen? 

Vrm.  s  aus  einer  dentalen  Mnto  —  doch  s.  u.  Nr.  70,  I  —  in  cy. 
fjwysll  m.  pledge,  pawn,  surety,  hostage;  Ersalzgeld  c.  d.  u.  a.  gwysilo  to 
pawn,  lay  to  pawn  gage;  to  mortgage;  to  surrender  one'a  seif  dywystaw 
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to  give  a  pledge  coro,  guistel  hostage  iiguslle  to  confederate,  associate 
(vgl.  A);  brt.  gwestl  m.  Pfand;  Weltpreis;  engagement:  solde;  devoue- 
ment;  voeu;  promesse  vb.  gwestla  in  allen  diesen  Bedd.  diweslla  degager 
gwestlaoua  soudoyer.  Die  ganz  glbd.  vann.  Ww.  gloestr  vb.  gloestrein 
scheinen  entstellt,  wenn  nicht  zsgs.  gl-oestr.  gdh.  gustal  m.  pledge;  pro- 
tection; ability,  affluence;  auch  =  gusdal  a  bürden.  Verwandtschaft  mit 
hostagium  elc.  unstatthaft,  wenn  wir  vll.  auch  dieses  Wort  nicht  mit  Dz. 
2,  253  von  lt.  obses  (gls.  obslaticum?)  ableiten.  Pictet  19  vergleicht  sskr. 
eii/t  gages,  solde.  Unverw.  scheint  gdh.  fost  to  hire,  nach  Pictet  59  = 
sskr.  rast  emprunler,  louer.  Nicht  hhr  cy.  gosteg  m.  pl.  gostegion  banns 
of  marriage;  auch  nicht  gwaesaf  m.  pledge  e^c.  c.  d.  ffc  cpss.  vgl.  saf, 
gorsaf.  —  com.  gwesla  I  ought  goth,  gösse  ought  vll.  =  gdh.  feud 
oportere,  debcre  und  nicht  hhr;  doch  s.  andre  Vgll.  A.  68.  Bei  vielen 
Wörtern  lä^t  die  wüste  Vieldeutigkeit  der  e.  Übersetzung  ungewiss,  ob  wir 
sie  hierher  stellen  dürfen. 

linn.  tceto,  wede  Pfand  Swk.  Doch  zeigt  das  Esthnische  vrm.  nur  auf- 
fallende Scheinverwandlschaflen  :  woito,  woido  um  die  Welte  s.  o.  Nr.  10; 
kihla  weddo  Wette  von  kihla  (Pfand)  weddama  s.  Nr.  11.  lapp.  wall 
Gabe  wallet  geben  =  magy.  ad  esthn.  andma  nicht  hhr.  An  aswd.  tadhi 
etc.  erinnert  esthn.  wähltest  vielleicht,  bisweilen,  etwa,  sonst  w  ah  hing 
böser  Zufall  u.  s.  m.,  die  aber  nebst  wahhetus  Wechsel  etc.  zu  wahhe 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  entl.  lapp.  tcahda  periculum 
nebst  Vrww.;  sodann  (entl.)  wätto  Wettpfund,  Unterpfand  wälot  wetten 
vgl.  wädja  Preis,  Werth,  wenn  nicht  r  ausgefallen.  Viele  mit  diesem  Stamme 
verwandte  Wörter  s.  im  Folgenden. 

18.  bl  -  Vinci h ii  st.  vand,  lunduni,  vundana  umwinden, 
TTtytßaX'ktiv,  ipxvXiTxeiVy  ivtiktlvi  einwindeln,  a'xapyavovv.  duga- 
vlndaai  verwickeln,  iiüvliidaii  winden,  flechten,  ittexreiv.  $  Invlnds 
gewunden,  verkehrt,  dieaToa^iuivoq ;  ungerecht,  adixo£.  Invinditlta  f. 
Ungerechtigkeit.  —  laiidjan  wenden,  zukehren,  axoiajuv.  atvaiid- 
Jait  sik  aflra  zurückkehren,  iitavioxtabui.  afYaiitljaii  abwenden, 
anoo-Totyuv  etc.  blvaaidjaia  vermeiden,  axiXke a&at ,  naoairtZ- 
<7&ai,  -jztpuvTao^ou.  gavandjan  wenden  (umwenden),  eroorptycir ; 
bekehren  id.;  zurückgeben,  äitoo'TpiQuv.  Invandjan  (vgl.  $)  ver- 
drehen, iieTaaTpiqyetv.  uavandjan  sich  abwenden,  a^oar^^eo-^at 
etc.  gftvnndelna  f.  Bekehrung,  usvandl  f.  Umgehung,  {i&odeia. 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1,  746.  769.  Rh.  1151.  BVGr.  S.  875.) 

St.  Zww.  ahd.  teinlan  =  mnhd.  nnl.  winden  und.  bewinden  =  blvln- 
ilu ii  alt*,  ags.  windan  swd.  afrs.  winda  dän.  rinde  e.  wind.  —  sw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  wenten,  wenden  =  mnbd.  nnd.  nnl.  wenden  afrs. 
ndfrs.  wen  da  (wenden,  abändern,  hemmen,  widerslehn)  nfrs.  weynen  alln. 
venda  (vertere,  convertere,  immutare),  tendja  (vertere)  ags.  rendan  (ver- 
tere;  ire);  tandtaji  (deflectere)  e.  wend  (prt.  went  ivit)  swd.  tända  dän. 
vende.  —  ahd.  gawentjan  umwenden;  arw.  averlere;  biw.  convertere 
u.  dgl.  m.  —  ahd.  giwant  alts.  giwand  finis,  terminus  vgl.  weit,  gewann 
Ackerbezirk?  und  nnd.  wende  id.;  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl.  mit.  wendus 
Gl.  m.  weit.  hess.  anwand  Grenzackerstück  anwendet  m.  dessen  Besitzer. 
—  Im  Nnd.  vrm.  Confusiouen  mit  \lnnaii  q.  v.  —  d  haftet  auch  in  den 
alten  bd.  Dialekten. 

$  Früher  bei  Gr.  1,  769  (2.  Ausg.)  Invlda  pravns  ib.  1167  verän- 
dert in  Invldjan  irrilum  facere;  vgl.  o.  Nr.  18.  $•;  aber  tnvlnds 
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2,  463  (s.  1.  c.)  :  ahd.  ags.  inteit  dolus  alls.  ags.  invid,  invü  id.  Gf.  ags. 
intidd  LG.  altn.  mrt/A  ahd.  inwitte  dolo;  inwitter  dolosus  c.  inwiV  Ver- 
stand zu  tri/,  Die  Lautslufen  stimmen  nicht  ganz  unter  einander; 
noch  weniger  zu  Invlnds,  womit  diese  Wörter  verwandt,  aber  nicht 
identisch  sein  mögen.  Näher  diesem  stchn  :  alln.  rindr  obliquus  swd.  dün. 
vind  id.  vgl.  weit,  windsch'i  tcinsch  id.  weslerw.  tcinsch  verdreht,  schief; 
falsch  (=  quer  ansehen);  link ;  nach  Schmidt  :  vans,  ran  (Mangel)  q.  v. 
swz.  tcindsch  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  verwend  verkehrt; 
links;  linkisch.  —  nnd.  windscheef  geworfen  (Holz  an  der  Luft)  nhd. 
windschief  vll.  assim.  :  Wind.  —  Vielleicht  schliefen  sich  hier  an  (nach 
Schnieder  2,  484  sq.  vrm.  zu  viuih)  :  ahd.  alts.  winistar  link  =  mhd. 
tr inster  (nach  Smllr  4,  49  vll.  bair.  wistehall  links!  zu  Pferden  gesagt, 
=  mhd.  winsterhalb;  sonst  wistl)  ags.  rinstre,  rynslre  ahn.  vinstri  afrs. 
winstere  mul.  wenstre  (sinistra)  swd.  reinster  diin.  ranstre.  Kelt.  Ww.  s.  u. 
Ist  d  ausgeworfen,  wie  in  tcinsch,  oder  in  s  vor  tar  gewandelt?  Auffal- 
lend bleibt  der  Anklang  an  lat.  sinister.  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  rdma- 
tarat  rdma  (vrm.  aus  arama)  in  der  Bed. links;  in  der  Bed.  schön  s.  Nr.  37; 
auch  abgesehen  von  rdma  wäre  winislar  :  wini  etc.  (s.  ib.)  als  urspr.  freund- 
lich, glücklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  uralter  Comparativ; 
Analogien  finden  sich.  —  Vll.  auch  ahn.  rdndr  {d,  o)  malus,  oequam  = 
swd.  dun.  ond  hhr,  eig.  perversus ;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  vi ii da n  :  sskr.  rjrt;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  für  eine  ein- 
fachste Wz.ei,  und  trt  :  valriliaii  Nr.  59.  —  A.d.  D.  frz.  guindal,  guinder 
=  spr. guindar  it.  ghindare  neben  guindo/o  (Winde,  trochlea  Dz.  1,  294); 
prov.  ganda  Entwindung  Dz.  1,  272  u.  dgl.  m.  —  i  hhr  arm.  randel  zer- 
stören? Sicherer  wol  randak  Gitter,  Flechtwerk,  Korb;  vgl.  Nrr.  19.  20. 
£hhr  sskr.  raf  circumdare,  vestire;  auch  =  van(  dividere,  distribuere  (r,  b). 

Ith.  windas  m.  Winde;  Wocken  windöti  Getreide  aufwinden  wind- 
ziöti  schwanzwedeln;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pln.  winda  f.  Winde 
(guindal)  windowaö  winden  rss.  vint  m.  Schraube  c.  d.  rintiiy,  sttntily 
schrauben. 

brt.  gwiiita  lever,  elever,  hausser;  s'elever  etc.  gwiiUere*  m.  Erhe- 
bung etc.  pors-gwiiit  ponl  levis.  Dagegen  mit  d  gwiüdask  m.  Winde 
(Flaschenzug).  —  i  hhr  cy.  gtcantu  (s.  Nr.  30),  lo  sever;  thrust  :  s»kr. 
tanf  dividere  Pclt  59.  —  brt.  gwentr,  gwentl  m.  dolor  acutus  gwendre  m. 
goiitte  vgl.  Nrr.  30-1  :  Gr.  2,  35.  4,  623*;  swd.  rända  dun.  vaande  dolor, 
angustia;  vb.  lamenlari,  doch  nicht  :  vai?  q.  v.  —  gdh.  untas  m.  wind- 
lass.  —  §  cy.  chwith  awkward;  left;  HnL-ler  cd.  gdh.  ciotag  f.  left  hand 
etc.  ciotach  awkward;  left-handed  c.  d. 

alb.  eint  (Hvt)  weben  indh  (<Vo*)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasais 
wegen  hier  auf ;  vgl.  gdh.  fith  etc.  Nr.  22.  —  esthn.  win  Wiude  winnama 
aufwinden;  spannen;  rudern;  schlenkern  wänama  winden,  biegen  wäne 
Rauken  wännitama  verrenken  wänl  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
auch  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl  u.  sUv.  Ww.)  wennima  etc.  sich  recken, 
dehnen  wennitama  ausspannen  wentas  gespannt.  —  winsotama  hin  und 
her  bewegen ;  vielleicht  :  schwingen  vgl.  u.  8.  winduma  =  schwinden.  — 
vinnal  Bohrer  vgl.  wingelt  Schwickbohrer  etc.  hhr  ?  vgl.  e.  wimble  »chott. 
wimmle  Bohrer.  —  Demnach  wäre  im  Esthnischen  die  einfachere  (nicht 
die  einfachste)  Wz.  ein  einheimisch ;  vgl.  nachher  viele  Ww.  von  Wz.  van. 

Grimm  fajjt  unter  Nr.  383  auch  vandiis,  Wand,  Gewand;  vll. 
Wunde  und  Wunder.  Sicher  hhr  u.  a.  ahd.  wanton  (vgl.  Gf.  1,  760  sq.) 
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nhd.  rerwenden  zu  Etwas  verwandeln,  verkehren  vgl.  Wd.  2050.  ahd. 
wendig  mulabilis  wantal  etc.  afrs.  nhd.  wandet,  Handel  und  Wandel; 
afrs.  wandetia  miliare  =  alts.  wantalön;  ags.  randlung  mutabilitas;  erst 
mnhd.  wandeln  und  wandern  ire  u.  dgl.  vgl.  o.  ags.  tendan  e.  went.  — 
nnd.  wenteln  wälzen. 

§b.  mnhd.  wandern  :  ahd.  wendari  Gf.  1,  763?  Wd.  801  gibt  ahd. 
wantar;  Z.  mhd.  wander  =  wandet;  jene  Bed.  nur  in  wandela+re  viator. 
Vgl.  mil.  wandelen  =  nhd.  wandern  und  wandeln;  so  dau.  r andre;  swd. 
randra  wandern;  leben,  sich  benehmen  (nhd.  wandeln)  8gs.  ranrfrian 
vagari  e.  wander  id.;  wandern;  abweichen;  faseln  afrs.  wondria  wandern 
welter.  wdnern  (wandern)  umhergehn,  umgehn,  von  Gespenstern  gebr. 
£  Dürfen  wir  ohne  anl.  v  hier  anschließen  das  wol  erst  denom.  altn.  andrd 
pedetentim  gradi;  xylosoleis  currere  s.  f.  (pl.  öndrur)  =  andur  f.  xylosolea, 
Skier,; :  schott.  anter  wandern;  Rh.  1158  vgl.it.  andare  samt  den  entspr. 
rom.  Ww.  :  auvergn.  vanda  gehn,  beide  aus  Wz.  tandt  Bf.  2,  252  stellt 
wandeln  :  lat.  eddere  s.  Nr.  85.  d.  ß.  —  Ferner  vgl.  rss.  tintotdfy 
umherstreifen  ill.  randrati  wandern  pln.  wedrowac  id.  c.  d.  u.  a.  wedrowny 
±=  nhd.  bewandert;  bhm.  wandrowati  id.  wandrowni  Reise  wandernd; 
magy.  tdndor  wandernd;  Wandrer  m.  v.  Abll.  vändorol  wandern;  com. 
gw andre  to  wander  gael.  faondradh  m.  a.  wandering,  straying  faondrach 
waudering,  astray,  apt  to  go  astray,  struggling;  beide  auch  mit  t  —  d; 
swrl.  entl.  vgl.  ir.  obs.  gael.  fan  (=  ssk.  tdna  itio  Pctt  14),  fanadh  m. 
a  wandering,  peregrination ;  declivity,  inclination,  a  steep;  adj.  fan  steep 
eig.  headlong,  prone,  propense,  wie  cy.  gwanar  tending  or  leading  fonvard ; 
sodann  vgl.  die  gleichstammigen  cy.  Ww.  gwanaf  f.  lay,  row  gwanasu 
in  d.  Bd.  to  run  through,  sonst  =  gwanu  to  stick  in,  to  prop  etc.,  von 
gwanas  m.  prop ;  so  m.  dgl.  auch  wol  brt.  gwenöden  f.  sentier  corn.  gueny 
to  move,  go  away  vgl.       nnd  vll.  brt.  gwinva  u.  Nr.  22. 

$c.  Da  sich  die  Bedd.  der  Bewegung  und  Veränderlichkeit  hier  häufig 
berühren,  dürfen  wir  wol  hhr  stellen  :  brt.  gwenno  volage,  inconstant, 
remuant,  fantasque,  capricieux;  vgl.  gwen  und  cy.  gwenno  etc.  Nr.  37? 
gdhd.  guanach  light,  active;  giddy;  unsteady,  nodding,  wavering  guanadh 
m.  gvanais  f.  unsteadiness  etc.  c.  d.  guanalas  id.;  wavering,  strolling. 
Mit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  fickle,  wanton;  daher 
wol  das  e.  Wort.  Die  Berührungen  mit  van«,  vanvs  q.  v.  wol  nur 
zufällig;  dort  scheiden  sich  auch  die  gdh.  Ww.  durch  anl./1.;  freilich  auch 
o.  faondradh  etc.,  wo  sich  der  Unterschied  schwerlich  durch  Entlehnung 
erklären  mag. 

Wir  geben  jetzt  noch  eine  Reihe  "von  Miscellen ,  die  einen  tieferen 
Blick  in  unseren  Wortstamm  und  seine  verwandten  fördern  mögen  ;  einiges 
Zubehör  s.  in  den  folg.  Nrr.  u.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  Vgll.  richtig,  so 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  vldan  und  vlndan,  wie  der  Nasal  im  letz- 
teren und  in  den  bereits  im  Obigen  erscheinenden  Stämmen  ran,  n'n  als 
accessorisch  heraus.  Ob  dennoch  an  vtndan  :  blndan  zu  denken  sei, 
wijien  wir  nicht.  —  Wir  geben  zuerst  mit  Nasalen  versehene  Ww.,  die 
zum  Theile  einen  Stamm  in  bilden,  der  aber  meistens  auf  ci  -j-  suff.  na 
znrückführbar  scheint. 

$d.  Ith.  wynöti  wickeln  c.  d.  bhm.  winouii  id.,  winden  winek  m.  Band, 
Stirnbinde  ill.  u-vinvti  umbiegen  tinac  Kranz  =  rss.  tjenec  m.  id., 
Krone;  Hochzeit;  Ehre  etc.  c.  d.  (vgl.  rienie  n.  das  Winden,  von  tity 
s.  u.)  aslv.  rjenyey  =  pln.  wieniec  m.  bhm.  wjenec  m.  Kranz  rss.  r/etio 
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n.  Kranzgeld  der  Braut;  Mahlschalt  c.  d.  rjenily  die  Braut  beschenken; 
Kranzgeld  zahlen  rjenik  m.  Besen  bhm.  wjeno  n.  pln.  wiano  m.  Mahl- 
schätz,  Witthum  bhm.  wjenik  m.  Büschel  pln.  wianek  Kränzchen  bhm. 
wjenowati  aussteuern ;  widmen  Ith.  trainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lett.  wainaks 
id.  pln.  wienczyc  bekränzen  bhm.  wjencowati  id.  all.  tinczati  id.;  copu- 
lieren  (axttpavovv)  =  rss.  rjencdty;  serb.  vjencatäti  =  Ith.  whiczawöti 
trauen.  —  eslhn.  wannik  Krone  wanniko  rahha  (Geld)  Brautschatz. 

§*.  lat.  rincire  schwerlich  em-c,  sondern  title  (vgl.  Bf.  1,  388  sq.): 
ahd.  wicchili  n.  mhd.  (uhd.)  tcickel  n.  (des  Bockens)  nhd.  wickein  (versch. 
v.  nnd.  wiggeln  =  wackeln)  etc.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  u.  a. 
schott.  waigle  to  waddle.  pln.  wikiac  verwickeln  c.  d.  *  epss.  wol  zsgs. 
wie  bhm.  wiklati  se  =  kldliti  se  wanken.  —  <jVgl.  sskr.  rak  inflexum, 
tortuosum  esse?  Bopp  Gl.  stellt  rincire  =  sskr.  ti-nah  (nectere). 

$f.  Btl  rezati  binden;  nach  Miklosich  zu  blndan;  dazu  res,  qs, 
qza  avvdeorpoq  bhm.  was  m.  Genirk,  Knochenband;  Ulme  wdzati  binden, 
flechten,  stricken  wjezeti  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  wezei  m.  Knoten;  Bündel 
wiqz  Band  (auch  Ulme  =  wie  o.  böhm.  waz  und  rss.  rjaz  m.  vgl.  Nr.  85) 
pl.  wiezy  Bande;  Flechsen  c.  d.  wiqzaö  binden;  -sif  sich  binden,  winden  etc. 
wieder*  f.  Beuse  s.  Nr.  11.  ill.  rezt  rezUo  Band  rezati  binden  tezac 
Sticker  etc.  rss.  rjazdty  binden;  stricken;  kleben  c  d.  (nach  BGI. :  Wz. 
bandh,  wie  Mikl.)  Vgl.  Ith.  zowickas  m.  eisernes  Thürband  =  pln. 
zawiasa  f.  id.,  neben  zwiqzka  f.  Band  (zum  Binden)  und  zwiaska  f.  id. 
bhm.  zdwjes  m.  zdwjesa  f.  Thürband;  Vorhang;  u.  s.  v.  Ith.  wyiä  f.  Parej&ke 
(Flechtscbuh).  wysti  f.  „Wieste"  wystiti  windeln  lett.  wist'U  id.  (eher  zu 
$*. h.,  s  aus  I)  —  &vrw.  pln.  wqz  m.  Schlange  rss.  uz  m.  Bingelnatter: 
aslv.  qie  dXva-iq  rss.  ill.  nie  n.  Strick  neben  ill.  ruxe  (x  =  i)  n.  id. 
uza  f.  Band  =  aslv.  qza  s.  o.  rss.  üzoi  f.  pl.  Bande;  ill.  uzal  m.  Knoten 
bhm.  rss.  üzel  m.  id.;  Bündel;  u.  v.  dgl.  liüzity  bhm.  üiiti  verengen  vgl. 
a»lv.  qzyk  axtvoc,  ill.  usak  rss.  üzkoi  pln.  ir^*/ry  bhm.  owdry  (adv.  comp, 
oiiie)  schmal  :  ill.  uz  neben?  Oder  (vgl.  PLtt.  1,  21)  wqz,  ui  mit 
anguis  sskr.  ahi  etc.  vermittelt  durch  lett.  ödse  id.  vgl.  arm.  6{h  id.  (vrm.: 
othik  pl.  Halsband)  esthn.  tis  id.,  Wurm,  Baupe;  vgl.  über  diese  und  andre 
Berührungen  A.  6.  101. 

Wz.  n,  in  dentale  Erweiterung  Ubergehend  vgl.  jk  sq.  lett.tct/u,  vif 
winden  Ith.  wSju,  wyti  id.;  stricken;  auch  nachjagen  :  wajöti,  waikyti 
herumjagen?  aslv.  tili  iXlcrareiv  bhm.  witiy  wijeti  rss.  viju,  rity  drehen, 
aufwinden  c.  d.  ill.  viati  winden  ritti  wenden  (winden,  voltare  attorno) 
svitti  =  rss.  srily,  sritaty  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  wy-wüae  heraus- 
wickeln;  verrenken;  schwingen  ill.  titto  Winde  (argano)  tiilo  Rolle  pln. 
wiiadto  bhm.  wijadlo  n.  Weife,  Haspel  =  esthn.  wiol  „Viole"  zum  Garn- 
winden (Weife  zu  vrw.  Stamme);  Ith.  wytuwui  m.  pl.  Garnwinde.  —  Vrw. 
ist  esthn.  watsma  verwickeln,  verwirren  wö  etc.  s.  $\  —  sskr.  re  s.  Nr.  22, 
wo  viel  Verwandtes,  lat.  riere,  rimen,  zitis  vgl.  Nr.  21.  gr.  trvq,  Firv$ 
Rundung  Bf.  1,  289.  cy.  ang  gwi  f.  a  sudden  emotion;  auch  Interj.  gwid 
f.  a  quick  whirl  or  twirl.  s.  Nr.  22  Ju.e.  ihhr  cy.  gwddf,  gwddwg,  gwddw 
n.  neck,  crag  brt.  gouzoug  (-Ar)  dial.  gouk  m.  cou;  gorge  c.  d.  Schwer- 
lich :  lat.  gultvr  (Bf.  2,  115);  eher  :  frz.  gosier?  vgl.  auch  swz.  goder, 
koder  m.  Gurgel  gw.  paleare,  Kinnhaut  ?e.  eud  Schlund?  Nahe  an  klingt 
arm.  viz  neck,  crag.  —  cy.  gwd  s.  $'. 

lat.  tilla  =  zidta  nach  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  t  index;  nach 
Massmann  zu  vltham.  ahd.  witla  f.  vitta,  infula  crinalis  fahswitta  Haar- 
IQ 
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band  gaicitton,  gateidon  das  Haar  binden  mhd.  teilte  f.  Stirnbinde,  Schleier 
iciden  (vgl.  $\)  binden,  vgl.  span.  gutta  Schnur  Dz.  1,  316.  —  Ith. 
teysliti  elc.  s.  §f.  —  esthn.  (einf.  Stamm?)  0,  tri)  ncc.  wöed  pl.  teösid 
G:irlel  finn.  tryö  magy.  tfr  id.  örez  esthu.  tcöetama  umgürten. 

$\  ahd.  «•</  (auch  mit  d,  d/j,  f/<)  relorla,  sarmenla  etc.  =  mhd.  teide 
f.  (vb.  teiden  $''.)  ulid.  in'ede  welter.  ir///e  f.  Bindruthe,  bes.  weidenc  :  8hd. 
teetan  binden  vgl.  Gf.  1,  745.  Wd.  2207.  =  nnd.  teede  e.  teithe  swd. 
rid/n  «Iii ii.  ridie  (Band weide  etc.)  ags.  tidhdhe  loramenlum,  tormentum  altn. 
ridhja,  tidja  f.  vinculum,  calena;  vimen  talicis  vrsch.  von  tida  f.  spira 
Ionen  v.  linea ;  vgl.  vadr  etc.  Nr.  11.  afrs.  teilte,  teiththe  hölzerner 
Hulsgürtel.  —  ahd.  lanneid  th)  vinculum  plauslri  =  nhd.  fangteiede 
well,  lengwitl  f.  vll.  hhr  dün.  tedbende  Epheu,  wenn  nicht  mit  prps.  red 
zsgs.  —  Ith.  1156  bezweifelt  teide  :  teit  lignum  ($'.);  mit  Recht,  sofern 
unmitt.  Abi.  behauptet  wird. 

aslv.  rjelnj  xXdSoq  ö'.vjeja  id.  (an  Letzteres  knüpfen  sich  weitere, 
hier  wegelujjene,  Untersuchungen)  ;  pln.  teilyy  teiv  f.  Wiede  (Irz.  hard); 
Gerlc;  dem.  teitkay  auch  Ranke  bd.  rss.  ritrina  f.  (vgl.  $K.)  Zweig,  Ruthe 
vgl.  titeVia  f.  Draht;  rjttka  Zweiglein  blim.  trjeltci  n.  Gezweig.  —  brt. 
gteeden  f.  Wiede  (hard)  cy.  gteden  f.  „better  gteyden"  wilhe  gted  m. 
a  twi*>t,  wind,  turn  c.  d.  gtedenu  (o  twist  a  withe.  com.  gueth  Binse  vrm. 
hhr.  Schwerlich  zu  trennen  (etwa  :  altn.  kadhall  funis  elc.)  gdh.  gad  ro.  pl. 
gadan  und  goid,  gaid  wilhe,  twisted  twig  dem.  gaidean,  gddan  m.  id.  — 
esthu.  teils  Ruthe;  Fajjreif;  penis  toäät  gedrehte  Ruthe  magy.  resszö  Ruthe 
c.  d.  resszöz  stäupen. 

§k.  Vgl.  Gf.  1,  773  vgl.  766.  Ptt.  1,  120.  Bf.  1,  288.  ahd.  wida 
f.  =  mhd.  teide  nhd.  teeide  (sali*  etc.)  nnd.  teid  ags.  tidhig  e.  teithe, 
withy  alln.  tidhir  m.  swd.  ride.  Vgl.  nnd  tcichel  Weide  :  wickeln?  und 
mit  ähnlicher  Grundbd.  tätige,  teil  low  etc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  *>skr.  velra,  relaaa  Rohrarlcn.  —  gr.  irta  prs.  bid  (bydy,  byad), 
(buchar.  bid)  Weide  fiTrcV  ij  iiia  Du  C.  (vgl.  ib.  ana  =  (<*/«)  Poll.) 
Ictt.  tcitols  Weide  rs>.  retlä  f.  weiße  W.  pln.  teitteina  (rss.  $'.)  Bach- 
weide. e»lhn.  kii  teitsa  Erdweide. 

(Vgl.  u.  a.  Gr.  2,  536.  3,  3C8.  Myth.  349.  Bf.  1,  289)  ahd.  witu 
n.  Holz  =s  ndid.  teite,  teil  m.  n.?  oberd.  teil,  teid  m.  (bes.  Brennbolz) 
ags.  tudu  m.  (lignum,  silva)  alln.  ri'dr,  tidhr  (in  Zss.  bes.  Baum)  e.  trood 
swd.  dün.  (nam.  Brennholz)  red  n.  nhd.  Schriftspr.  nur  noch  in  Zss.  wie 
teiedfiopf,  oberd.  kraneteit  =  ahd.  chranateitu  Wacholder  u.  dgl.  Uber 
goth.  Yidijtoia  =  Ylclugaiija  =  ahd.  Witugovteo,  Witicho  mhd. 
VI  itegovtee,  Witege  ags.  Vttdga,  d.  i.  silvicola  8.  Myth.  I.  c.  Dagegen 
die  nl.  Wouters  vom  Eig.  Walther  s.  ib.  472.  —  Bf.  vergleicht  gr.  Wa 
Waldgebirge,  Waldung,  Holz;  Bergname  vgl.  den  ahd.  Waldnamen  Mi/o 
Gf.  746.  Seine  Verm.  der  Grundbd.  Geitceig  wird  durch  die  kelt.  Ww. 
unterstützt,  cy.  gicydden  a  standing  tree  pl.  gteydd  trees,  shrubs  goddau 
pl.  shrubs,  shrubbery  gteydd  woody,  wild  gteyddan  a  syltan,  salyr 
(vrm.  grundvrsch.  von  Gteydion  =  Wodan?)  u.  v.  dgl.  com.  gteedhan, 
teithan  elc.  tree  goed,  god,  güz,  gose  etc.  a  wood  brt.  gteiz  dial.  gtee, 
gteif  wild  gdh.  foilhre  pl.  woods  fiodh  m.  wood,  timber;  tree  c.  d. 

%m.  (Vgl.  Gf.  1,  774  sq.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gl.  v.  kam.  Vgl. 
mhd.  rretzen  depasci  und  venari  zgl.  bd.)  gdh.  fiadh  m.  Damhirsch;  iu 
Abi!,  und  Zss.  wild  scheint  sich  an  anzuschließen  und  zugleich  durch 
fiadhaich  jagen,  an  flg.  Ww.  :  ahd.  teeidan,  teeidanön  =  nhd.  teeiden ; 
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jagen;  weida  f.  Weide;  Jagd:  alln.  reidi,  teidr  id.  r et rfAo  jagen  taidhi  = 
swd.  rede  Jagd;  Wild.  nnl.  nlid.  ire/rfe  vb.  meiden  pascuum,  pralum; 
pascere  nnl.  «?e»-in  Zss.  Jagd  weidsch  =  nhd.  weidlich;  ags.  radhan 
jagen.  Daher  mit.  guanayium,  yagnagium  etc.  s.  Gl.  m.  afrz.  «rain,  </am 
Erntezeit  gaatgner  arbeiten  nfrz.  gagner  =  it.  guadagnare  sp. 

ganar  neben  guadanar  mähen;  s.  Dz.  J,  282;  auffallend  klingt  gagner 
an  atln.  gagn  lucrum.  Über  guidare  etc.  s.  Dz.  I,  281.  sskr.  ryädka 
chasseur  =  ir.  fiadhaige  Pclt  72.  Bpp  I.  c.  :  Wz.  ryadh,  radh  occidere. 
magy.  rad  wild;  Wildpret  m.  v.  Abll.  rudäszat  Jagd  =  lapp.  weitem  etc. 
Die  Ith.  Ww.  o.  $6.  scheinen  nicht  unmittelbar  hhr  zu  gehören.  • —  lat. 
renari  f.  tednari  Bopp  I.  c. ;  nach  Benary  Ltl.  234  von  f*kr.  räna  sagitta. 

19.  Yandim  in  vantluni  usbügqtan  mit  Ruthen  peitschen, 
paßdifav.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  16  vgl.  Gr.  Nr.  383.) 

alln.  tbndr  m.  virga,  scopae  dän.  raand  m.  Küthe  nnd  trene  id.  (vll. 
nur  vrw.,  nicht  ident.)  e.  wand  id.,  Stab;  dhr  nordengl.  wandy  long  and 
flexible  as  a  wand.  Vgl.  ahd.  winton  virgulas  de  palmitc  Gf.  1,  760.  Vll. 
urspr.  identisch  amhd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dän.  tanl  m.  Schiffcwand  etc.? 
Vgl.  Tadel  Jus;  Grundbed.  Ruthengeflecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zeltwand,  vgl.  mhd.  winde  Z.  650?  Sicher  mag  vamlii*  :  vindan 
urspr.  das  Gewundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeuten. 

Nahe  vrw.  scheint  nslv.  ifda,  qdica  pln.  weda  dem.  wqdka  Angel  = 
rss.  üda  bhm.  vdice  ill.  vdica  f.  sei  es  als  urspr.  Angelrulhe  oder  als  Angel- 
haken, also  Gewundenes,  Gebogenes;  vrm.  letzteres,  vgl.  auch  slv.  rss.  üd 
m.  bhm.  ovd  m.  Glied,  Thcil  und  Angel  :  A.  4  (Gliedernamen):  Mikl. 
nimmt  ud  fiAo$  :  Ith.  textura  u.  Nr.  22.  Schwerlich  hhr  pln.  wanezos 
pl.  Slabholz,  Fajiholz.  —  Vll.  vrw.  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed  ;  shaft; 
arrow;  Gne  gainear  archer  vgl.  ob9.  gaülian  m.  dart,  arrow  st.  gainlian 
oder  vgl.  Nr.  47  mit  gleicher  Grndbd?  Dazu  gailliasg  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
vgl.  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  I'addju«  f.  Mauer  in  Zss.  mit  baurgs-  Stadtmauer,  t£i%o<;; 
mithyarda-  Zwischenmauer,  fxeo-ÖTot^ov;  grundu-  Grundmauer,  %etii).iov. 
(Gr.  3,  429.) 

Letzterem  entspricht  amhd.  gruntwa!  ags.  grundreal;  doch  mag  Wall 
zn  Nr.  47  q.  v.  gehören  und  //  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  aus  dl  gedeutet 
werden;  Wand  eher  hhr,  als  zu  vandu«,  vindan,  wie  vll.  vaddjug: 
vldan  trotz  des  dd?  Wie  verhält  sich  vaddjus  zu  altn.  re^r  m. 
paries  =  ags.  vag  afrs.  wach  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  wages  (auch  Körper- 
seite)  nfrs.  weage  strl.  wage  swd.  tägg  dun.  ratg;  nnl.  tree<7  Holzwand. 

£hhr.  nnd.  nnl.  wagenschot  „Wagenhofo",  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
holz nnl.  dünne  Eichenbreter  e.  wainscot  Gelafel,  Stubenmauer,  woher  vrm. 
cy.  gwenscod  id.?  oder  :  Wagen,  wain? 

ugs.  tag.  etc.  erinnert  an  cy.  magwyr  f.  wall  c.  d.  brt.  tnangoer, 
moger  f.  Stauer,  da  cy.  m  oft  auch  mit  Labb:  wechselt;  doch  s.  Cell. 
Mr.  105  v.  magum. 

Veln  n.  Wein,  olvoq.  veliinaa  m.  Weinsäufer,  -jzdqoivoq  vgl. 
Gr.  2,  329  *.  413.,  der  bei  nn  au  Nase  denkt,  bei  etwa  ursprünglichem 
n  an  ein  weliiaasug  vinolenlia.  LG.  schlagen  velnaln  vor;  doch 
kommt  das  Wort  zweimal  vor  1  Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Wellmann  ver- 
mulhet  fremden  Ursprung.  —  Krim,  wlngart  vitis  (vrm.  eig.  Wingert, 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886.  Wellm.  5.  Rh.  1151. 
Ptt  1,  120  Nr.  81.  Bf.  1,  288.) 
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amhd.  afrs.  alts.  ags.  altn.  nnd.  swd.  win  m.  dfin.  rii»  e.  wine  nnl. 
nfrs.  ityn  nhd.  wein,  auch  landsch.  für  Weinslock  e.  tine.  —  u.  a.  well. 
wain  Wein;  tcinkvf  Verlobung-  vgl.  RA.  191.  Ith.  1151  v.  winkap. 

Gnmdbd.  vrm.  die  gewundene  Rebe  Wz.  ci  mit  partcp.  Suffixe?  Wo 
entstand  diese  Benennung? 

lat.  tinum  :  ritis  (=  sskr.  tafas  lien  EichhofT),  riere.  gr.  Foivij, 
Folvoq,  Foivov.  cy.  brit.  gwin  c.  d.  gdh.  fion  m.  id.  (zuf.  auch  veritas  — 
in  vino!).  —  Ith.  wynas  vgl.  opwynys  humulus  lupulus  v.  Plt  Ltt.  1,  45. 
prs.  wynan  acc.  aslv.  all.  pln.  rss.  tino  esthn.  wiin  arm.  gin  hbr. 

ar.  (raynun)  vinum  aelh.  rajyny  p|.  aryjyny  vinea.  Unklar  prs.  „win" 
mingrel.  laz.  gwini  elc.  alb.  rerre  Wein  xreite'  Weinberg  neben  rain 
(ßaiv)  Wein  u.  reite  Weinstock;  Weingarten;  Gewächs  übh.  £  =  vali»t u« 
ahd.  o.  Nr.  4  vgl.  winwahs  vinetum  ? 

22.  fol-YalbJaai  umgeben,  umwinden,  ireotßd'k'kuv,  TreptxrxXoO. 
(Gr.  Nr.  274.  Gf.  1,  644.  Rh.  1157.  Plt  Nr.  89.  Bf.  1,  285  sq.  340  sq.) 

Dem  Sinne  nach  nahe  an  velpan  uud  an  vlitdan.  Wir  vergleichen 
zunächst  weben,  zum  Theil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  allgem. 
Sinne,  bedeutende  Wörter,  deren  mehrere  lautlich  eher  zu  velpan  gehören. 
Der  Wechsel  der  Labialstufe,  zunächst  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger  auf 
Verwirrung,  als  auf  alte  Nebenstamme  aus  einer  vocalisch  ausl.  Urwz.  deuten, 
welche  wir  nachher,  mit  Verweisung  auf  die  Vgll.  Nr.  18  weiter  verfolgen 
werden;  fernere  mögliche,  mit  »v  anl.  Vrww.  s.  s.  0. 

st.  Zww.  ahd.  weban  prt.  wdb,  wob  =  mnhd.  weben  nnd.  nnl.  weren 
ags.  tefan  altn.  refa  prt.  of  (texere;  involvere)  swd.  rdfra  dün.  ratre 
c.  weare.  sw.  Zw.  u.  a.  mhd.  wiben  =  nhd.  weben  vgl.  ahd.  wifjan  id. 
Miscellen  :  ahd.  treppt,  woppe  etc.  n.  Gewebe  (ahd.  giweppi  lela), 
Einschlag  elc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe,  weppe,  wepfe  m.  ?  Web- 
garn, stamen  etc.  weder,  spintreppe  =  ahd.  spinnaweppi.  ags.  vab,  reb 
Gewebe  =  alts.  webbi  nnd.  teetce  nfrs.  wob  ndfrs.  web  altn.  tefr  m.  tela 
taf  trama,  involucrum.  Zss.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff1  alts. 
goduwebbi  ags.  godvebbe  purpura  ahd.  gotawebbi  byssus  alln.  gudtefr, 
guthrefr  s.  Rh.  780.  1157.  Gf.  1,646-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  weral  etc.  sta- 
men mhd.  werel,  webel  id.  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m.  tela;  Hegewisch 
n.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  n.  dgl.  s.  u.;  wift  m.  Gewebe;  Wabe  und  deren 
Inhalt  ahd.  wißunga  f.  texta  giwifl,  giwibt  Gewebe  Gf.  1,  649  ags.  reft 
alln.  reftr  subtegmen  mhd.  wafs  Einschlag;  ags.  refels  velamen,  pallium  hhr? 
s.  Nr.  23.  nul.  wetelingen  pl.  Strickleiterstufen.  LG.  stellen  auch  nhd.  weife  hhr. 

$\  Wie  mhd.  wift,  wefel  Wabe  =  alt.  nhd.  hungweffel  (Honigwabe) 
hhr  auch  ahd.  wäba  f.  wdbo  m.  =  mnhd.  wabe  f.  mhd.  auch  m.  alt.  nhd. 
wab  m.  schwab.  wafen  f.  s.  Wd.  2205.  —  Daher  die  zellenförmige  nhd. 
icaffel  nnd.  nnl.  wafel  dän.  raffet  swd.  raffla  neben  e.  wafer  mit.  gafrum 
frz.  gaufre  rss.  rafly  f.  Waffel  entl.  Hhr  gr.  tityoq,  sehr  schwerlich  aber 
lat  fatus  :  Wz.  dhü  Pott  Nr.  49. 

§b.  Grimm  legt  bei  weban  die  Bd.  „hin  und  her  bewegen"  zu  Grunde; 
dazu  einige  Miscellen :  nhd.  leben  und  weben  u.  dgl.  altn.  rafa  superemi- 
nere;  (tofa,  rofrai)  ingruere  spectri  instar;  sbst.  (auch  rofa,  rofra)  spec- 
trum  rafi  m.  dubium  tafra  aegre  moveri,  lente  vagari  rafr-logi  n.  flamma 
magica  ahd.  wabarsiuni  speclaculum  =  ags.  rafersyne  (y  lang)  mhd.  waber 
n.  vagalio;  vino  waberen,  weberen  sich  hin  und  her  bewegen  =  nhd. 
(weller.)  wabern  id.,  bes.  gespenstig,  unheimlich,  belästigend  übh.;  daher 
gewaber  n.  Vgl.  ahd.  wefari  Iiistrio  ^:döu.  verer  behend,  e.  to  warer  klingt 
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vll.  zuf.  an  to  wate.  ags.  Tafjan  obstnpere  tafung  spectaculum,  Stupor 
nähern  sich  der  Bed.  nach  dem  nnl.  weifelen  wanken,  zweifeln  (zuf.  ankl. 
s.  v.  tvelfl»);  lavieren  c.  d.;  doch  Grundbd.  der  unsteten  Bewegung,  wie 
o.  :  ahd.  weibön  agilari,  diffluere,  schwanken  mhd.  weiten  swz.  hess.  (Rhön.) 
waibefn  sich  hin  und  her  bewegen  u.  dgl.  (vgl.  u.  jd)  vgl.  altn.  veifa  gyrare, 
vibrare  (vgl.  Nr.  23?);  elevare;  offerre  swd.  tefta  drehen  altn.  teifa  f. 
vapor  awd.  tef  f.  Kurbel  tefta  act.  hin  und  her  bewegen,  fächeln,  wedeln 
dän.  tifle  id.;  auch  pss.  ntr.;  tift  n.  Luftzug,  Fächeln.  —  altn.  tafla  lente 
vagari,  nach  Biörn  =  tamlo,  tambla  aegre  prolrahere  se  hnmi  venire, 
das  er  von  tömb  u.  Nr.  40  leitet.  £hhr  scholl,  waf,  waff,  waif  herum- 
wandernd, armselig.  —  Verm.  schliefen  sich  noch  viele  Vrww.  an;  vgl. 
u.  a.  mhd.  wabeln  nhd.  wabbeln,  quabbeln  u.  s.  m.  Wd.  1486;  e.  to  quazer, 
q  vir  er;  vll.  dän.  qtabbre  =  nhd.  schwappern  nhd.  schwäbeln  schwindeln 
u.  dgl.  i :  schweben  mhd.  sweben  Gr.  Nr.  133? 

$c.  Zunächst  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  benamt,  vgl. 
Myth.  655.  ahd.  wibif,  webil  m.  Käfer  mnhd.  (welter.)  wibel  m.  id.;  Korn- 
wurm mhd.  wibetn  küferartig  wimmeln  nhd.  (weit.)  „wibefn  und  wdbeln" 
ags.  tifely  tefel  Käfer  vgl.  tibba  Wurm  (Swk)  nnd.  wetel  Käfer  in  Zss. 
e.  weevil  swd.  tiftel. 

Exot.  Vgll.  zu  dem  Obigen:  sskr.  top  seminare;  lexere,  tondere,  suere; 
in  letzterer  Bed.  nur  bei  den  ind.  Grammalikern,  aber  durch  die  urverw. 
Sprr.  bestätigt.  Vgl.  vip  conjicere,  mitlere,  tep  contremiscere,  das  Pott  im 
Sskr.  und  im  D.  mit  tap  vermengt  glaubt,  p  vll.  in  causaler  Bed.  voo  te 
s.  u.  und  Nr.  18;  demnach  etwa  Grundbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
winden,  schnell  und  unstät  bewegen  machen?  Schwerlich,  obwol  vll.  die 
Labialstufe  bejjer  stimmt,  hhr  (zu  $b)  sskr.  tabhr,  ctabhr  ire,  se  movere 
{ctabr  timere  vgl.  tep,  pati;  perforare).  —  prs.  bäften  texere,  plectere. 
£  hierher  arm.  ktaw  cloth,  liunen  (vgl.  u.  todf),  Ar  aus  e?  —  gr.  vq>oq 
(v#l-  S*)*  v<pd&  etc.,  v<p-^-aap-at  redpl.  :  sskr.  utdpa  Ptt.  Bf.  Letz- 
terer stellt  u.  a.  hierher  oitiaq  =  s-ubula,  i^7n?T>fc  Flicker  vgl.  s-utor, 
SnXov  :  aoitkos  s.  Nr.  24.  8<pa  Ptt.  2,  611.  $e  rinloXo$9  rtntcsXoriiq 
Lichtmotte,  mit  F?  oder  :  papilio  etc.? 

S1'.  lat.  tlorare  Wz.  rep  Ptt  Nr.  229;  vgl.  den  ob.  Wechsel  der  Labial- 
stufen und  Nr.  23.  Vll.  thfer?  vgl.  Bf.  2,  22.  tapor  vgl.  u.  a.  o.  altn. 
teifa;  Weiteres  sp.  u.  v.  ftflivfapjaii.  Mehrere  roman.  Ww.  a.  d.  D.  wie 
frz.  guiper  Überspinnen;  vll.  it.  aggueffare  verbinden  Swk.  $c  frz.  guillot 
Made,  nach  Dz.  1,292;  aber  vll. :  cy.  chwil  f.  beeile  etc.  =  guif,  wie  häufig? 

Jc.  Ith.  webzdeti  wimmeln  :  wabalas,  wabalis  m.  Käfer  c.  cps.  ItL 
wabbols,  wambals,  bambals  id. 

Jbc.  cy.  gwib  f.  a  straying,  wandering,  strolling  m.  v.  Abll.  gwibio 
to  wander;  to  gad  up  and  down,  ewybr  swift,  speedy  etc.  ewybraw  to 
dart,  glitter;  tibrare  c.  d  gwibio  to  Oy,  gad  about  gwiblu  m.  Vagabunden- 
bande;  u.  v.  dgl.  brt.  gwiblen  f.  girouette.  cy.  com.  gwiban  f.  fly,  insect 
gdh.  giubhan  [bh,  b)  m.  a  fly  cy.  gwibedyn  m.  coro,  guibeden  one  fly, 
jTQat  pl.  cy.  gwibed  neben  gwyddbed  m.  pl.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
der  Wz.  ti  angehören  mag;  vgl.  Nr.  18  $8  gwi  und  gwid  =  rAiri  m. 
chwid  m.  a  quick  turn;  chwido  to  move  quickly,  juggle  chwidr  wild, 
fickle,  weavering,  light,  rash,  hair-brained ;  u.  v.  dgl.  vgl.  scholl,  to  tchid, 
vhud  to  fly  or  move  hastily?  vll.  zu  vi t hon  q.  v.  •  vgl.  auch  v.  svlntha« 
Mit  andern  Labialen  —  vgl.  auch  schweben,  schweifen  —  u.  a.  cy.  chwifio 
to  fly  about,  wander  c.  d.  chwyfio,  chwimio  (^:alto.  htima  cito  movere? 
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wimmeln  etc.?  Gf.  1,  852)  lo  movc  chwyfan  to  move,  waver  c.  d.  — 
chwiwan  to  fly  uway,  pilfer  chwiwian  to  turn  about  etc.,  pry,  pilfer 
chwiws  pl.  widgeons  vgl.  gwiwell  f.  widgeon  vgl.  v.  qvlus?  —  hierher 
auch  chwibio  to  trill,  quaver.  —  gdh.  cuibhle  wbirl.  —  Das  o.  erw.  cy. 
cäitiV  f.  brt.  chouil  m.  Käfer,  mit  v.  Vrww.  zu  einem  analogen,  vll.  aber 
nicht  vrw.  Stamme:  wiederum  vrsch.  gdh.  evtl  f.  Käfer;  wenigstens  in  der 
Bd.  Fliege  =  cuileag  f.  cy.  cylionen  brt.  kefienen  elc.  Ist.  culex  (Uber 
axio\r£  s.  u.  a.  Bf.  1,  623  :  164)  vgl.  bask.  ulia  mouche?  Der  Raum  ver- 
bietet uns  die  interessante  Verfolgung  dieser  Stämme.  —  brt.  gwiou  gai, 
folätre  c.  d.  s.  Nr.  8,  vrsch.  von  cy.  gwiw  com.  gviw  gdh.  /?ri,  fiugh 
worthy;  aber  vgl.  cy.  gwiwer  f.  brt.  gwiber,  giber  vann.  gwinrer  gdh. 
feörag  f.  squirrel  vgl.  brt.  gwiiira  se  mouvoir,  remuer,  bouger  (vgl.  com. 
gweny  Nr.  18)  neben  finra  id.  sbst.  fiitr  m.  und  ahnliche  vielleicht  von 
giciw  obgel.  Ww.  für  leicht  bewegliche  Dinge.  Mindestens  Erwähnung  ver- 
dient trotz  der  gewöhnt.  Abi.  von  rieipara  Int.  ripera  ahd.  wippera  mhd. 
Kipper  cy.  guiber  f.  Viper;  fliegender  Drache;  frz.  guirre  (Heraldik). 
Sodanu  brt.  gobilin  m.  feu  Tollet,  lulin  mit.  gobilinus  frz.  gobelin  e.  gobiin 
vgl.  o.  rafrlogi,  waber  etc.;  doch  nuch  Dz.  1,  40  und  Myth.  470.  1217. 
nebst  Kobold  von  gr.  *6ßaXo<;  (Bf.  2,  324);  Swk  trennt  Kobold  =  Possen- 
reißer =  mit.  coralus  :  afrz.  gobe  lustig,  wol  mit  Unrecht. 

eslhn.  ttiibs  etc.  s.  Nr.  23.  wabuma  schweben;  s  aphaeriert?  wabbi- 
sema  zittern,  wackeln  wappustama  schütteln  :  wackeln  etc.  vgl.  wapper 
=  wacker  (t  ($l)  waabfane  Hummel,  Hornig. 

$''.  Brucbtücke  aus  und  zu  Gf.  1,  650  sq.,  der  folg.  Wörter  trennt: 
ahd.  weibön  s.  o.  vgl.  Bf.  1,  342,  der  faioloq  Fieber  hhr  setzt,  unge- 
weibtiu  infracla  iiryap  deslruere  vgl.  Gf.  1,783  wifan  elc.  und  zitreibjan 
(auch  mit  p)  seminare  (vgl.  o.  sskr.  rap)  =  zerstreuen,  ventilare  (vgl.  sskr. 
•  tip  und  werfen  :  worfeln),  diverberare,  exterminarc,  destruere  (vgl.  sskr. 
*yaP)->  dispergere.  —  weibil  m.  praeco  mnhd.  weibel  nnd.  wewel.  —  ahd. 
wib  n.  femina,  mulier  {wip  personas  wipes  carnis)  c.  d.  wipihha  f.  foemina 
mhd.  wip  nhd.  weib  ags.  alln.  alts.  nnd.  tri/*  alts.  auch  tri'6A  nnl.  wijf  dan. 
r/r.  f,  daher  ahd.  wibilto,  wirillo  efTcminatus,  hermaphroditus,  auffallend  = 
widillo  (swz.  widdele  f.  Zwitterrind  altn.  tidrini  n.  id.;  Thierzwitter  übh., 
das  Biörn  als  Zss.  mit  rid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.  409  sq. 
He/6  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  :  Wz.  rap  (rip)  seminare  vgl.  gr.  bnvuiv, 
oifpuv  etc.;  ähnlich  nach  EichholT  :  sskr.  rapus  substantia,  corpus;  auch 
sskr.  rdmä  Weib  klingt  an,  wozu  nach  Pctt  59  brt.  gwamm  uxor  ir.  fem 
mulier,  die  doch  vll.  von  lat.  femina.  Die  Edda  leitet  rif  (irrig)  von 
tefa)  Frauenlob  wip  von  König  Wippeo;  vgl.  Myth.  277,  wo  auch  der 
altn.  Eig.  Vefreyja.  Für  die  Möglichkeil  der  urspr.  Benennung  nach  einem 
Schmucke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284  •. 

Anm.  1.  Kaum  wage  ich  wegen  der  auffallenden  Doppelform  auf  eine 
Aphaeresc  und  möglichen  Zusammenhang  von  wibillo,  widillo  mit  der  Zwei- 
zahl hinzuweisen,  aus  der  die  glbd.  Wörter  Zwitter  swz.  (auch  rhaetor.) 
%wick  u.  dgl.  m.  entstanden. 

$*.  Vocalisch  anstaut.  Wz.  vgl.  Nr.  18  auch  für  %{.  Daraus  vielleicht 
unmittelbar  in  der  Grndbd.  Gewobenes  der  d.  Wortstamm  tdd  (vgl.  Gr.  2, 26 
[so  auch  Massmaiin  j  :  Nr.  228  gavldan  [  vllhan  ligare]  vgl.  ib.  536. 
3,  446.  467.  Gf.  1,  740  vgl.  762.  Bh.  1129.  Wd.  1080.  1206.  vgl.  u.  die 
exot.,  bs.  kelt.,  Vgll.)  ahd.  wdt  f.  gewdti  n.  Kleid,  Gewand  =  mhd.  wdt, 
gewate  alts.  wddt  wddi,  giwAdi  ags.  cad,  gerade  e.  weed  altn.  rddh,  rodh 
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(vestis,  pannus,  velum,  rete  vgl.  Nr.  11);  rasdaz  vcstes  induere  =  ahd.  tedtön, 
tcdtjnn  (act.)  mhd.  träfen,  träten  alls.  wadian;  swd.  rad  m.  Zeugbreite  ofrs. 
«red,  teerfe  vestis  =  nnd. getedd.  Smaragdus  gibt  als  goth. Namen  (W=£/m) 
lYalmlr  (er,  ad)  cod.  corbej.  Waiitmlr  cod.  paris  „veslimentum  mihi 
vgl.  u.want  elc.  —  Zss.  u.  a.  ndi.heerwede,  heergewedd  Rüstzeug  ags.  hereratd. 

  ahd.  linwat  mhd.  linwdt  ags.  lintäd  nhd.  {eintrat  (feinwant).  —  mhd. 

wdttnäl  rauhe  Leinwand ;  Bestrock  des  Leibeigenen  alln.  radtnd!  n.  dün. 
radmel  n.  grobes  Wollcnzeug  =  swd.  Tadmal,  tallmar  nnd.  teadman.  — 
mhd.  wdtsac  Mantelsack   nnd.  wadsakk  (von  weiten  Kleidern  gebr.)  swd. 
rätsakk;  daraus  älf.nhd.  watzko  oberd.  watschger,  wetschger  vgl.  Wd.  1543, 
der  (zufällig?)  ags.  codd  darneben  stellt  und  Swk,  der  watschger  als 
verin.  fremd  trennt  und  dazu  stellt  mhd.  welzger  pln.  iracek  (NB.  bhm. 
vacek  pera  ist  Demin.  von  wak;  vrsch.  ist  das  vll.  zu  teiseti  hangen  geh. 
uiigf.  glbd.  icisak  m.)  finn.  waskyl  und  zu  watsack  swz.  teartsack  „von 
waren  aufbewahren".  Darneben  das  vrm.  unvrw.  und  zu  Nr.  74  q.  v.  geh. 
alln.  reski  pera  swd.  rä'ska  f.  i  vgl.  nnd.  teeseke  id.,  vrsch.  von  wäske 
Plauder/flscÄe,  eig.  Büschen,  wett.  tr^si,  wenn  nicht  :  traschen;  und  von 
waseke,  waask  alle,  traae  Trogeküssen  (Kützel  it.  corollo)  s.  Nr.  85  e«  0. 

Man  scheide  ferner  die  vrm.  weiter  vrw.  Ww.  :  alln.  rend  Gewebe, 
Zeug  nnd.  teant  f.  Tuch,  Laken,  Gewand  wanlmäker  Schneider  etc.  nnl. 
teand  m.  grobe  Leinwand  mhd.  getränt  n.  =  nhd.  getrand;  ahd.  bade- 
giwant  etc.  Gf.  1,  762-3  vestis  mutaloria  (zum  Wechseln)  deutet  auf  tran- 
ton, tcandel  u.  dgl.  Über  altnd.  tranda  mhd.  nidertrant  elc.  s.  Wd.  1206. 
Z.  612,  wo  ein  ahd.  wandu  f.  Wantmlr  s.  o.  Für  die  Beziehungen  zu 
trat,  re  elc.  s.  u  gr.,  alb.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingeschobenen  Nasalen. 
Gr.  3,  446  legt  die  Bed.  involucrum  zu  Grunde  und  identifiziert  ahd.  gitrant 
alts.  giteand  terminns,  finis  s.  Nr.  18.  —  i  Woher  und  wohin  (noch  Swk 
nebst  ttdtsack  zu  vltliait)  nhd.  trotte  swd.  radd  m.  e.  trad  (auch  Büschel), . 
tradding  frz.  ouate  rss.  pln.  rata. 

Von  wdt,  doch  zugleich  an  vothl*  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
(2.  Ausg.)  wdtlich  formosus  (auch  mit  d,  /  und  th,  ht)  zsgz.'  wdltich  ib.  839. 
mhd.  trdtlich,  tc  ertlich,  bei  Z.  voran  schöngekleidet  bed.;  vgl.  Wd.  2209 
bes.  Über  den  Unterschied  von  weidlich,  das  auch  die  swz.  Spr.  von  wallich 
scheidet.    Vgl.  u.  cy.  gwedd  c.  d. 

Jf.  Die  exot.  Vgll.  zu  den  labial  aus!.  Stämmen  bedeuten  meistenteils 
Bewegung  s.  o.;  dagegen  die  vocalisch  und  denlal  (gdh.  dh  =  gh)  ausl. 
Weben  u.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzteren  an  einander,  indem 
Manches  sich  leicht  für  $"  scheidet,  Einiges  aber  zweifeln  läjjt,  ob  der 
Denlal  schon  Wurzelerweiterung  oder  erst  späteres  Worlbildungssuffix  sei. 
Für  die  vocalisch  anslault.  s.  die  Vgll.  Nr.  18,  für  die  denlal  ausll.  vgl. 
Einiges  u.  $bc. 

sskr.  re  texere,  suere,  filo  conserere  pc.  dta;  rdni  das  Weben  Bf 
1,  285.  Unbelegt  raf  knüpfen,  kleiden  ra4  kleiden.  Nach  Ku.  Sind.  vll.  hhr 
knrd.  her  Gewebe;  vll.  identisch  mit  her  tapeto,  wozu  dort  andre  Vgll.? 
—  i  hierher  afgh.  ddal  ein  Kleid  flechten  vgl.  u.  Ith.  attdmi  etc.  slav.  rijo 
weben  Bf.  I.  c.  aus  Dobrowsky,  vgl.  Ith.  weju  etc.  Nr.  18.  pln.  wqtek  m. 
Webereinschlag  =  bhm.  outek  m.  rss.  utök  m.  pln.  fig.  Vorrath;  Wirk- 
lichkeit u.  dgl.  hierher?  Sodann  Ith.  attdmi,  attdiiu  lett.  aufchu  inIT.  austi, 
aust  lexere,  würken  c.  d.  Ith.  udis  Gewebe  atidimmas  m.  id.,  Gewand 
ataudai  Itt.  ataudi  Einschlagfaden  Ith.  avdeklas  Itf.  audekls  Gewebe,  Lein- 
wand; vrm.  hhr  ill.  vdeti  einfädeln.  Vgl.  Bf.  2,  348.  Ähnliche  Gestaltung 
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der  Urwurzel  vrm.  in  lett.  aul  die  Füße  umwickeln  vgl.  Polt  Nr.  90.  alb. 
eint  elc.  s.  Nr.  18  vgl.  gr.  (F)tvxta  pl.  (eWv  sg.)  Gewand,  Rttslung 
Bf.  1,  286. 

cy.  gwau>  gweu  lo  weave,  knit  gwe  f.  Gewebe  (des  Webers  und  der 
Spinne);  a  covering  c.  d.  gwead,  gweawd  m.  a  weaving,  knitling  gweadur 
m.  weaver  gtcehydd  m.  id.;  daraus  ang.  zsgz.  gttydd  (lang  y)  m.  id.;  f.  a 
weavers  loom  (schwerlich  :  gttydd  Bäume)  gwawn  m.  Spinnen  webe  auf 
Gewächsen  com.  guia  lo  weave,  knit  gueiadar  weaver  guiot  web  of 
cloth  gtcetk  cloth,  garment  (wdt)  brt.  gwea  tisser;  Iresser;  lordre,  enlor- 
tiller  pc,  gwiet;  abgel.  Formen  vann.  gwiadein,  gwiadennein  id.  c.  d. :  gwiad 
tissu  (auch  der  Spinne)  gwiaden  f.  piece  de  toile;  Geflecht  von  Fäden  oder 
Haaren  gwiader  m.  Weber  c.  d.  guter  m.  celui  qui  tisse,  tord  elc.  c.  d. 
gwiu*  ce  qu'on  pent  lisser  ou  tordre  facilement  gwiaden  f.  Verrenkung 
(das  Brt.  zeigt  bemerkenswerthen  Umfang  der  Bd.).  Vrm.  hhr  auch  brt.  gwi- 
dilu%  tortueux;  fig.  ambigu,  Iquivoque;  wozu  vll.  gwidre  m.  ruse,  sublililc, 
espieglerie,  industrie  gwidreuz  ruse  etc.;  malin;  schwerlich  :  cy.  gityddori 
etc.  ».  Nr.  70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gwedd  (vgl.  Nr.  17)  f.  in  der  Bd.  the  look  or 
aspect;  form,  shape,  fashion;  mien  gwedd- ol  (auch  jochgewohnt)  -aidd 
-Iis  well-shaped  elc,  sighlly.  handsome,  fashiooable;  seemly,  decent,  comely, 
graceful  gw eddig  seemly,  decenl,  orderly  etc.  gweddu  (o  become,  seem; 
fe  tceddai  it  seems  gweddiant  m.  Submission  to  Order  gweddeidd-dra  m. 
connectedness  iGrundbd.?  :  ffavldan  und  id.  mil  gwedd  jugum?);  order- 
liness ;  moderalion,  decency.  Hehrere  Bdd.  erinnern  an  Wz.  vid  s.  Nr.  70 ; 
mehrere  aber  an  wdt  :  wdtlich;  für  die  Beziehung  zu  gwedd  Nr.  17  etc. 
vgl.  lat  compositus  (geistig)  u.  dgl.  Über  brt.  arte*  elc.  s.  A.  85.  Auf- 
fallend stimmt  swz.  widern  n.  Gesichtszuge;  Gemtlthszustanrf  zu  cy.  gwedd. 
Dazu  vrm.  gdh.  feodhradh  m.  fashion,  manner  vgl.  feathal  m.  face,  coun- 
tenance  (auch  cup,  bowl);  feath  m.  ßith  f.  Ruhe  etc.  vll.  nicht  hhr.  — 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung;  Leo  Malb.  XII  scheint  Unver- 
wandtes zu  mischen. 

Wie  häufig  gh  neben  und  aus  dh  in  gdh.  fidh,  figh  lo  weave,  twine, 
twist,  wreathe,  plait  c.  d.  u.  a.  figheadair  m.  a  weaver,  plaiter,  twister  c.  d. 
fig  he  ach  an  m.  wreath,  garland.  Vll.  aus  voc.  ausl.  Wz.  (vgl.  wdt)  faith  f. 
apparel,  raiment  elc.  (nach  Meyer  =  sskr.  rati  s.  F.  3);  faith-lios  = 
mhd.  wdthüs  Garderobe  (/tos  s.  v.  los);  fuith  f.  rag  of  cloth  vll.  unvrw. 
und  zu  nnl.  rod,  todde  f.  id.  —  Davon  unterschieden  und  vll.  zu  Ith.  audmi 
stimmen  gael.  eid  to  clothe,  cover  eididh  f.  a  web;  dress;  armour; 
aodach,  eudach  m.  cloth  c.  d. 

Vrw.  scheint  esthn.  kuddoma  etc.  weben,  stricken ;  vgl.  o.  arm.  ktaw  ? 
—  $*.  finn.  waatte  Kleidung  läpp,  wadas  grobes  Tuch. 

23.  Velpan  st.  valp,  vlpun,  «Ipans  bekränzen,  trrttpavovv. 
valpa  m.  vlpja,  vlppja  f.  Kranz,  <rti(pavoq.  tnunth  fanrvalp- 
Jan  den  Mund  verbinden  (stopfen),  (pipovv  (1  Tim.  5,  18).  (Gr.  Nr.  123. 
1,104.  3,451;  RA.  195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  906.  Smllr  4, 35  sq.) 

Stamm  und  Vgll.  kreuzen  sich  mit  den  vorigen  (blvalbjan).  ahd. 
wifan  st  involvere?  bewiffener  condcmnatus,  misor;  elc.  s.  Gf.  I.e.  wiffa, 
wifa  1.  baj.  4  ludow.  Hegewisch  oder  ein  entspr.  Feldzeichen  tiffare,  guif- 
fare  dieses  setzen  I.  Liulbr.  waiffü  instr.  vilta  Gr.  1,  104.  mhd.  weife  f. 
=  wiffa  und  =  nhd.  weife  (gem.  Bd.  Rundes,  Kranzarliges  vgl.  u.  a.  den 
Strohkranz  an  Wirthshäusern)  vb.  weifen  wie  nhd.  und  =  wiffare;  auch 
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nach  Z.  623  wedeln  und  eine  Fuhne  entfallen  mbd.  wif  =  nnd.  wip  Stroh- 
wisch u.  dgl.  =  e.  wipe\  nnd.  wipen  Dächer  mit  Stroh  verdichten  s.  Br.  Wb. 
nnl.  wip  Schwengel;  Wippgalgeu  (wipgalg  f.)  mhd.  wipfe  f.  ebslr.  des  vb. 
wipfen  =  swz.  wepfen  schwanken,  im  Ungewissen  schieben;  an  der 
Wepfe  des  Hinterlheils  den  Wagen  wenden  altn.  tippa  (gyrarc)  =  swd. 
rippa  =  dän.  tippe  (sbst.  Schaukel;  Ähre)  schaukeln  =  nnl.  nnd.  (daher 
ohd.)  wippen,  wuppen;  nnd.  wippst  nhd.  (wett.)  wvpp!  etc.  Inlerjj.  bei 
schnellen  Bewegungen;  vgl.  mhd.  wipf  m.  Augenblick  und  u.  mit  Ar  anl. 
\Vw.  alln.  reipa  f.  dickfädiges  Tuch  swd.  tepa  f.  Bettdecke;  vb.  einwickeln, 
sich  in  eine  Decke  hüllen;  ags.  tipian  wischen;  abgel.  Form  und  Bed. ; 
dhr  e.  wipe.  ahd.  wiphil  m.  coma  herbarum;  frondes;  flagellum;  Bäum- 
tet p/W  mhd.  (nhd.)  wipfel,  wifil  m.  Wipfel;  Giebel;  Zweig  c.  d.  —  altn. 
ripra  obliquare,  lorquere. 

Aus  Stämmen  mit  verw.  Ausland  Anl).  u.a.ags.Areoj»  flagellum  (vglwiphil) 
e.  whip  vgl.  huiffa,  huiffare  =  wiffa  etc.  Smllr  I.  c.  —  altn.  teifa  vibrare 
swd.  tefta  umdrehen ;  umwickeln ;  sbst.  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd.  wipf  etc.  tef 
Kurbel  dän.  tetle  Seil;  wickeln  u.  dgl.  (c  aus  g?)  altn.  tef  ja  involucrum; 
vgl.  ags.  tefels  etc.  vor.  Nr.  vgl.  swd.  htif  Schleier,  auch  altn.  qteif  cuculla. 

§\  alln.  hripp  sallus,  celer  cursus  vgl.  ahd.  wipphe  dat.  Gf.  1,  784; 
mhd.  wipf  (s.o.)  =  sebott.  wheep  Augenblick;  scholl,  auch  Peitsche  (nnd. 
sweppe)',  vb.  rasch  fliehen,  treffen;  peitschen;  =  whip  mit  Fäden  umwickeln; 
demnach  die  meisten  Bedd.  dieses  Stammes  umfajend;  Grundbed.  schnelle 
und  kreisförmige  Bewegung?  —  Auch  mit  st  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an; 
vgl.  u.  a.  v.  ejielpalns.  —  Ist  e.  hoop  nnl.  hoep  Beif  vrw.?  swrl.: 
heben,  dessen  Bed.  auch  in  unserem  Stamme  vorzukommen  scheint  (mhd. 
wipfen  allollere). 

lat.  vibrare  s.  Nr.  22.  tiburnum  Schlingbaum.  brt.  gwip  m.  fer  creux 
dans  lequel  tourne  le  pivot  vgl.  cy.  gobed  n.  cofr-iron  on  which  the  spit 
turns,  and-iron  hbr?  lelt.  weebt  eine  Decke  umlegen  (Ptt.  Nr.  229  Wz.  tep) 
=  swd.  tepa  s.  o. 

böhm.  kwap  Eile  kwapiti  pln.  kwapic  sif  sich  hasten.  Vielleicht 
eigenll.  dampfen  oder  auch  schnaufen  s.  die  Vergll.  v.  afhvapjRii.  cy. 
chwip  m.  a  quick  flirt  or  turn  chwippyn,  chwap,  chwaff  (s.  I.  c.)  inslanlly. 
eslhn.  wiibs  loser  Faden  auf  der  Weife  =  witbsi;  wiibsima  weifen;  auch 
mit  p.  Vrm.  hlir  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwundenen  Schleier  oder  dem 
flatternden  Wimpel?  :  ahd.  wimpal  theristrum  mhd.  wimpel  id.;  peplum 
nhd.  nnd.  nnl.  wimpel  dän.  timpel  id.;  Flügel  vgl.  ringe  (Schwinge)  id.? 

e.  wimple  Wimpel;  Schleier;  so  auch  früher  nnd.  mit  der  Nebenf.  wiimpel 
Schleier  wimpeln,  bewimpein  bemänteln.  VII.  a.  d.  D.  cy.  brt.  gwimpl  (wimpl) 

f.  veil,  hood  frz.  alt  guimple  (gimpie),  jetzt  guimpe  f.  Nonnetibrustschleier 
=  span.  imp/a  gr.  ylpitka  Z.  —  Vgl.  auch  span.  guimpalete  Brunnen* 
Schwengel  =  nnl.  wip  (von  dessen  Bewegung);  vgl.  auch  etwa  brt.  gwinta 
und  cy.  chwimio  Nr.  22  $bc.  wegen  der  Nasale. 

24.  Vepna  pl.  n.  Waffen,  ovXau  (Gr.  3,  440.  Gf.  1,785.  Rh.  1135. 
Wd.2210.  Bf.  1,287.  2,355.) 

ahd.  wäfan,  waffan  etc.  =  mhd.  träfen,  a.  d.  Nd.  wdpen  nbd.  waffe  f. 
wappen,  wapen  (blasen)  n.;  welter.  wäpenschmidl  (lang  ä)  Schmied,  der 
nicht  Hufschmied  ist,  vgl.  ud.  wapen  für  Geralde  übh.,  doch  auch  weller. 
wappenen  =  waffnen;  afrs.  wepen,  wepn  etc.  pl.  auch  weperne  Waffe  = 
«Irl.  wapen  pl.  wapne  nfrs.  wapene  sg.?  alls.  wapan  ags.  ta>pen,  tayn 
alln.  täpn,  topn  swd.  nnl.  nnd.  wapen  dän.  taaben  e.  weapon  vb.  ahd. 
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wdfanjan,  wdfanön  mhd.  wdfenen  nhd.  traffnen,  wappnen  ans  nd.  nnl. 
and  schou  mhd.  wäpenen  ags.  tepnian  alln.  topna  afrs.  weipena,  teepna 
nfrs.  wapunjen;  e.  weaponed  gewaflnet. 

Wd.  vermuthet  Metalltraffe  als  Grundbd.;  vll.  aber  Geräthe  iibli.  Wz. 
rap;  doch  s.  die  exot.  Vgll.  gr.  SitXov  Gezeug  (Gewebe?);  Rüstzeug, 
Waffe,  Gerätli  übh.  s.  Bf.  I.  c,  der  2,  355  Gewetztes  ?skr.  Wz.  rap  als 
Grundbd.  annimmt.  Hei  dem  Mangel  sicherer  Vgll.  erlauben  wir  uns  einige 
sehr  hypothetische  Alternativen : 

a.  cy.  offer  (pl.  offeryn  sg.)  instrument,  tool;  weapon;  traces  of 
draught-horses,  c.  d.  offeru  to  furnish  with  tools  etc. 

b.  Näherer  l  nlerstichung  bedarf  das  sonderbare  gael.ar/ifffin,  aefhvinn, 
aeduinn,  achduinn  f.  tools;  instrument,  Utensil,  tackling;  tackle,  liarness, 
equipage,  furniturc;  salve  c.  d. 

c.  gdh.  faobhar  m.  edge  of  a  weapon,  aber  auch  edge,  surface  übh.: 
edge,  brink  of  a  preeipice,  ridge  of  a  hill  faobharach  edged,  sharp,  keen : 
salirical;  aclive,  uimble  faobharaich  lo  sharpen  a  blade,  sei  a  razor. 
Schwerlich  :  faobh  spolia ;  aber  vrm.  vrw.  Ww.  s.  u.  Nr.  33.  B«  52,  durch 
welche  die  Stellung  hierher  sehr  verdächtigt  wird. 

il.  gdh.  gobhainn,  gobhadh,  gobha  m.  blaeksmilh  cy.  gof,  gofant, 
gofan  m.  smith,  artist  gofydd  m.  arlist  corn.  gof  später  göre  smilh;  to 
hammer  gofadl  Schmiede,  smiths  shop,  (auch  übh.  shop,  workhouse)  = 
cy.  gofailj  gefail  f.  vrm.  ganz  versch.  von  gefaxt  f.  a  pair  of  tongs  vgl. 
brt.  ge'rel  id.  und  =  lat.  geminm.  —  brt.  gor,  gof  treg.  vann.  gö  m. 
Schmied;  görel  f.  =  cy.  gofail  vb.  gofelia  etc.  Auffallend,  doch  wot  uur 
zufällig,  klingt  an  rss.  koeäty  ill.  koratti  schmieden  s.  F.  63. 

25.  Vit  Hon  hin  und  her  bewegen,  schütteln,  xivelv  Nrc.  15,  20. 
vlthoiMlaiiM  haubith  das  Haupt  schüttelnde.  (BGI.  258.) 

LG.  vergleichen  c.  waddfe  nhd.  wedeln  :  dazu  u.  a.  ahd.  wadal  Gf. 
1,  622  v.  wäian  (labrum  etc.  mhd.  wedel  vagalio  wedelen  fächern  ags. 
tedhel  afrs.  wedel,  widel  Wcihwedel  s.  Kh.  1130  nhd.  wedel  (Weih-, 
Fliegen-),  wedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  und  u.  Nr.  26  (wie  flare  :  flabrum); 
bes.  Myth.  674  sq.  Uber  die  Beziehung  dieses  WorUtamms  auf  den  Mond, 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  radhol  vagabundus  gilt;  vgl.  auch  ib.  und  681 
ahd.  wadal  =  henneb.  wadel  fasriculus,  Heiswelle,  was  wieder  an  umwinden 
u.  dgl.  erinnert,  estlin.  wehtlema  wedeln  enll.?  Ith.  windiiöti  schwauz- 
wedelu  :  vlndon  =  vll  hon  :  jtovldon,  valh?  Mit  l  lthon 
vrm.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  22  $,,r.  BGI.  vergleicht  sskr.  manth  commovere  etc. 

26.  Volon  rdpl.  volvo.  volvonn,  volone*  wehen,  -nvelv. 
(Gf.  1,  621  sq.  Rh.  1122.  Ptt  Nr.  18.  Bf.  1,  262  sq.  Holtzm.  Abi.  72.) 

ahd.  waian*  trahan  =  mhd.  weejen,  wa*n  etc.  (weigtmge  Wehung) 
nhd.  wehen  afrs.  waia  nfrs.  waeyen  ndfrs.  weje  mnl.  und.  waten  nnl.  waai- 
jen  prl.  st.  woei  gew.  sw.  waaide  swd.  raja  (bes.  v.  Flaggen).  —  Schwer- 
lich Redpl.,  eher  Zss.  in  ahd.  wiwint  etc.  turbo  Gf.  1,  621  vgl.  Nr.  27. 

§\  ahd.  wahan  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenstamm;  vgl.  oberd. 
wachein.  wecheln  Wind  machen  swz.  wähete,  wächti  etc.  f.  Windwehe. 
Exot.  Vgll.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  —  hhr  vll.  mhd.  wachen  räuchern; 
wuchra$  acerra  (nicht  etwa  =  Weihfaß);  vgl.  auch  alln.  sraka  flare  etc. 
Gr.  Nr.  299,  der  mhd.  swadem  (nhd.  Schwadern,  Schwaden)  nachträgt  ib. 
5,  241,  doch  mit?  s.  986:  vgl.  mhd.  swedunge  fomenlum  und  mhd.  wademen 
vaporare  vgl.  v.  hvathjon. 

$b.  (Z.  455)  Doch  zeigen  sich  auch  wahrsch.  Erweiterungen  der  Wz. 
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rd  durch  Dentale;  dazu  vll.  ahd.  nodal  s.  Nr.  25;  vgl.  oberd.  wodel  Wind; 
Gestank  tcaudel  warmer  Dampf  waderlwarm  brühwarm.  Davon  vrsch. 
mhd.  wd$en  olere  Gr.  Nr.  543  vgl.  Nrr.  68.  85.  Wiederum  vrsch.  ahn. 
ras  o.  aura  refrigerans;  molio;  inanis  occupatio  (Windmacherei)  rasa  sich 
aufblasen  (flg.),  animose  progredi  ta*$a  spirare;  vll.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  85 
Anm.  1;  ist  ags.  hreosan  spirare  e.  wheeze  vrw.? 

sskr.  rd  wehen  tdyu  Wind  tdta  m.  id.  mahr.  rau,  rayö,  rara  id. 
radhall  Sturm.  Sodann  $"  sskr.  rak  (id.  mit  o.  Nr.  II)  wehen,  wogen; 
daher  rdha  aer,  ventus  rähanta  ventus.  zend.  räta  (?)  Wind  =  phlv.  rdd 
oss.  iraad  Kl.  rdd,  o)ad  Sj.  prs.  rät  neben  bdd  kurd.  ba  (Zss.  s.  Kurd. 
St.  I.  S.  53)  talisch  woh  afgh.  bad  {bad-ban  gls.  rdna  Segel)  baluc.  gwdlh 
arm.  öd  (wind,  breath,  air,  heaven)  vgl.  oss.  ud  (A#  10)  Kl.  t.  üd  d.  od 
Geist,  Seele  Sj.,  doch  nicht  =  üd  Gewesener  d.i.  Gespenst?  Dagegen  prs. 
reziden  spirare  Wz.  sskr.  rig  Plt  Nr.  141  vgl.  u.  Nr.  28. 

Ilh.  icejas  m.  Itt.  tcejfch  Wind  Ith.  wedinti  kühlen  etc.  c.  d.  presi- 
wediju  ich  kühle  mich  wesus  kühl;  aslv.  rjejati  irvelv  bhm.  wdti,  witi, 
wanouti  wehen  rss.  rjejaty  id.;  worfeln  (vgl.  Nr.  28)  all.  rejati  lüflen 
pln.  wiac  wehen,  flattern;  worfeln;  dhr  rss.  vzrjerdly  wehen  etc.  $"  «;,:aslv. 
vichrü  XalXav)/  (nach  Mikl.  ;  sskr.  riha  aer)  pln.  bhm.  wicher  m.  rss.  cichr 
ill.  magy.  tihar  (Wirbelwind)  Sturm.  Vgl.  auch  pln.  wachlowac  fächeln 
(=  oberd.  wachein)  wachlarz  m.  Fächer  },:wacha6  o.  Nr.  11  ?  oder  enll.? 
wqchaö  riechen  =  aslv.  ach  a  Ii  ba<ppalvea§ou  (nach  Mikl.  1 1  :  ronja  oaurj 
und  :  sskr.  an  spirare  A.  60)  pln.  teech  Geruch,  Witterung,  Spur  c.  d. 
hhr?  finn.  Spr.  vogul.  ostiuk.  wot,  udta  Wind  magy.  fn  spirare  m.  v.  Abll. 
vrm.  aus  pü  und  nicht  hhr;  dagegen  aber  resz  Sturm,  Ungewitler;  Gefahr 
m.  v.  Abbl.;  vgl.  flg.  Nr.  V'. 

I  hhr  gr.  aijui,  d^Ttjq^  drip  etc.;  a  Praefix  oder  mit  Digamma?  Pott. 
Bf.  nimmt  sskr.  ar  als  identische  und  zwar  ältere  Wz.  =  gr.  otF,  «Fo, 
cKF>?ut  etc.  Dazu  aüpot  lal.  aer,  aura;  ital.  aria  etc.  bask.  airea  Luft 
a.  d.  Rom.?  cy.  coro,  awyr  £  =  brl.  a&r,  ear  etc.  id.  alb.  erre  Luft,  Wind; 
erresöm  lüften.  —  Ähnlich  gr.  äeKXa  (dfFcXXaj  vgl.  auch  AioXoq?)  : 
cy.  awel  brt.  acel  Wind ;  com.  awel  etc.  weather,  aules  slorm  n.  dgl.  m. 
—  Uber  ßidv  s.  Nr.  85  Anm.  6. 

Zu  W'z.  rd  gdh.  fdlh  m.  in  der  Bed.  breath;  heat  vgl.  (mit  aphaer. 
=  aspir.  /*?)  athach  blast;  waves;  space;  obs.  athadh  blast  of  wind;  fear. 
Vll.  nicht  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  aiSfy  ankl.  athar,  adhar  m.  Luft; 
Himmel,  Wolken;  nach  Pctt  109  ir.  aidhear  air  :  sskr.  dg'ira  id.  Ankl.,  vll. 
mit  Athem  etc.  vrw.  Ww.  s.  A.  10.  —  Armstrong  IL  v.  »rtwrf  gibt  dafür 
auch  feochan  iifeoch  to  fade,  decay?  vgl.  o.  §*?  (eher  als  fachen  — 
hhr  vrm.  gael.  fdil  in  der  Bed.  smell,  neben  aile  air;  smell;  schwerlich: 
cy.  awel  etc.  s.  o.  —  hhr  vll.  gael.  oiteach  f.  breeze,  blast  etc. ;  osag  f. 
id.;  wind  gdh.  osnadh  m.  id.;  sigh  (in  den  Abll.  vorwaltende  Bd.)  osvnn 
f.  blast;  sigh;  u.  dgl.  m.  —  cy.  chwa  f.  wind,  blast  of  wind  chwaic  f.  id. 
(Windstoß)  c.  d.  chwawio  wehen  chtead  m.  gusl,  jerk.  chw  =  goth.  Ar 
und  oft  st;  sehr  häußg  neben  cy.  gic  =  goth.  etc.  r.  Wir  geben  hier  einige 
Miscellen,  die  mehr  oder  minder  eine  Beziehung  zu  Wz.  ra  cy.  chwa  zulajjen : 
$r.  cy.  chwyth  m.  breath,  blast  of  wind  u.dgl.  cd.  u.a.  chwythu  to 
blow,  breatlte  ckwythaint  m.  respiration;  wind  brt.  c'hovez  m.  sonffle; 
respiration:  vb.  öhauiza  com.  hvez  breath;  blast  of  wind;  flight  (in  dieser 
Bd.  vll.  zu  cy.  ehed  f.  flight,  Aying);  sweat  (s.  §•);  whethy  to  blow  etc. 
gdh.  stid  blasen,  wehen,  athmen.  Pictet  73  stellt  irrig  chwyth  zu  sskr.  etat 
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soufller  and  zu  ir.  gast  vgl.  Nr.  27;  ebds.  cy.  chwydd  m.  a  «Welling  vb. 
chvyddo,  das  auch  mit  Wz.  rd  vrw.  scheint,  zu  sskr.  ctayathu  enflure 
Wz.  (vi.  —  cy.  chwyth  :  chtcythell  f.  a  whistle,  das  indessen  =  brt.  c'houitel 
f.  «ifBel;  flöte  vb.  chouita  (nur  fig.)  neben  f.  id.  vb.  guta;  hhr  der 
glbd.  gdh.  Stamm  fead  und  mit  anderer  Erweiterung  cy.  brt.  chwyb  s.  v. 
afhvapjan. 

$d.  cy.  chwaith,  chwaelh  m.  savour,  taste  c.  d.  chwaedd  m.  a  taste, 
relish  brt.  c*  hottet,  clioue's  f.  odeur,  senteur  c.  d.  vb.  c^houisa;  z  aus  s? 
dann  vrsch.  von  den  cy.  Ww.  und  :  sskr.  £tas;  jene  zu  sskr.  srdd  gnstare, 
delibare  (Ptt  Nr.  202;  vgl.  Pctt  1.  c).  Dazu  stellt  Pictet  I.  c.  auch  cy.  chweg 
com.  huegy  wheg,  week  brt.  chouek  dulcis;  vgl.  cy.  chwaeg  f.  a  gust, 
relish;  vll.  :  ags.  stdc  odor  etc.  Gr.  Nr.  299  =  chwaelh  :  chouiz  s.  o.; 
vgl.  vv.  voth».  cutis. 

$*.  cy.  chwys  m.  Schweiß  c.  d.  brt.  c'houHy  c'houizen  f.  id.  c.  d. 
corn.  huez  (s.$e),  tchys  id.  Wz.  sskr.  seid  sudare  Ptt  Nr.  203.  Wir  stellen 
diese  Ww.  zunächst  auf,  weil  im  brt.  fhouez  drei  Formen  vermischt  sind, 
im  corn.  huez  zwei.  Auch  im  Gdh.  vermischen  oder  mindestens  berühren 
sich  hier  zwei  Stämme  in  smüid  und  smuis;  vielleicht  auch  im  Deutschen 
ähuliche  Berührungen  Gr.  Nr.  500  :  505  (altn.  st  eilt  und  stidi  etc.). 

27.  Vincis  m.  Wind,  äve^oq;  krim.  wlnteh  id.,  ch  als  Aspira- 
tion? Massmann  hält  darinn  eine  Entstellung  des  Nominativsulf.  s  möglich. 
(Gr.  3,  390.  417;  Myth.  597.  Gf.  1,  623.  Rh.  1151.  Ptt  Nr.  18.  Bf.  1,  266 
vgl.  286.) 

amhd.  toint  =  nhd.  alts.  afrs.  ags.  und.  nnl.  swd.  dan.  e.  wind  altn.  vindr 
ufrs.  tcijn,  alle  m. 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  aus  Wz.  rd,  doch  uralte;  als  pc.  auf  nt 
Gf.),  oder  :  sskr.  vdta  u.  dgl.  nasaliert  (Bf.).  Sofern  vgl.  die  Wörter  o. 
Nr.  26;  doch  zeigt  sich  auch  sskr.  tahanla  Wind  Wz.  vah  (s.  Nrr.  11.  26); 
sodann  ahd.  wanda  turbo  Gf.  1,  761  :  windan.  —  lat.  tenius.  —  cy.gtcynt 
m.  Wind,  gale;  savour,  smell  (vgl.  Nr.  26  $d  und  u.  teil  lern)  ed.;  gwynniar  m. 
wind  gwynheut  gwynneu,  gwynnhoedd  m.  the  winds;  nn  aus  nt?  brt 
gwiitl  m.  vent  com.  guins,  guenz  sp.  givenz  wind,  breath  gdh.  gaoth  f. 
wind;  vanity,  airiness  {Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  Lautverwirrung  auch 
noch  viele  heterogene  Bdd.  BG1.  vergleicht  sskr.  gati  f.  itio  etc.  Wz.  gam; 
vgl.  der  Wind  geht  =  weht ;  wirklich  stimmt  der  Vocal  so  wenig,  als  in 
fdth  (s.  Nr.  26)  zu  dieser  Numcr,  könnte  aber  der  ältere  sein;  der  Nasal- 
auswurf wäre  gdh.  Weise.  Dazu  wol  auch  gdh.  gast  f.  in  der  Bdd.  puff, 
blast.  Armstrong  hat  ang.  obs.  fen  air,  was  dem  ang.  cy.  ffen  f.  air  ent- 
sprechen mag  i :  sskr.  pdtana  ?  s.  F.  62.  —  prss.  Winnen  acc.  Wetter 
magy.  rem*  Wind  etc.  entl.? 

Vrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf.  1,  629  :  aer;  eher  noch: 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  :  ahd.  wetar  mhd.  weter  nhd.  welter  ags.  rader, 
reder  altn.  cedr,  rerfAr  (Odin  der  Vidhrir  Myth.  603)  afrs.  nnd.  nnl.  weder  y 
weer  alts.  wedar,  weder  nfrs.  waer  ndfrs.  waaer  etc.  swd.  rüder  dan. 
teir;  alle  n.;  in  den  alten  Sprr.,  auch  noch  in  nnord.  Lull,  Wind  als 
Grundbd. ;  ähnlich  noch  alt.  nhd.  s.  Wd.  1541;  ib.  2262  die  alt.  nhd.  oberd. 
Form  witere  f.  —  mhd.  tr Heren  lüften;  Wetter  werden  u.  dgl.  nhd.  wittern 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  2262,  jetzt  spüren;  in  Witterung  fallt  ältere  und 
neuere  Bd.  zs.,  während  wettern  und  gewittern  :  Wetter  etc.;  nnd.  wiren 
Wetter  sein  üt-ter-weren  auslüften  nnl.  onweeren  wellern  altn.  zidra 
dun.  veire  (wittern  in  ält.  Bd.)  lüften  =  swd.  tddra;  aber  vittra  dün. 
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frrrittres  =  nhd.  verwittern  e.  wither  (:ags.  gevidhered  Jhnsn)  d.  h.  durch 
Luft  oder  Weiter  vergehn? 

§b.  wither  etc.  zeigt  auffallende  esot.  u.  exot.  Berührungen,  worion 
grundversch.  Stämme  zusammen  zu  stoßen  scheinen  :  alln.  ristaz  torrefieri 
r>isinn  aridus,  marcidus  =  swed.  eisten  dün.  rissen,*  altn.  visna  arescere 
=  ags.  tisnjan  c.  cp.;  swd.  r  ist  na,  rissna  verwelken  =  dän.  visne  e. 
schott.  witzen  id.,  zunächst  vertrocknen,  wie  risnjan  und  wither,  ahd. 
itesanen  arescere,  marcescere  firwesenet  senescit  mhd.  rerwesenen  ver- 
gehn,  auch  schon  mnhd.  rervesen;  ags.  for-tisniany  tesnjan,  teosnian  etc 
vgl.  altu.  res/ös  labescere  resta  miseria  tesa>ll,  reslr  etc.  miser  vgl.  vll. 
ros  Mr.  85.  b.  ß.,  wovon  es  aber  nicht  unmilt.  abzuleiten  ist;  von  öseeil 
nnrd.  usel  miser  (s.  v.  mein)  hatten  wir  resall  gegen  Grimms  Yrm.  1.  2. 
A.  311  ganz  verschieden.  Gr.  Nr.  513  stellt  tisna  etc.  zu  g.  velson 
u.  Nr.  70.  I.  ß.  vgl.  Z.  169.  170;  aber  Gf.  1,  1063  sq.  (wesaner  mar- 
cidus =  altn.  visinn  aridus  st.  pc.  etc.)  und  bestimmter  Wd.  2165  unter 
vImm  q.  v.;  sogar  altn.  ratsa  spirare  o.  Nr.  26  kommt  vll.  zur  Sprache 
vgl.  Gr.  1.  c;  u.  Nr.  85  Anm.  2;  Smllr  4,  175  vergleicht  auch  swz.  west  wesem 
schwb.  treser  pelzig,  ausgetrocknet  (v.  Rüben).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
exot.  Vgll.  s.  u.,  vll.  aber  auch  Leitfäden.  Selbst  r  aus  s  vll.  in  ahd. 
irweran  confectus,  senex  u.  dgl.  m.  s.  Smllr  4,  175.  Gf.  1,  944.) 

$\  lett.  vitra  Sturm  Ith.  wetra  id.;  Wetter  prss.  wydra,  var.  wydea, 
Wind  (Grünau)  aslv.  tjetrü  rss.  rjetr  m.  ill.  retar,  titar  pln.  teiatr  bhm. 
witr  m.  Wind  c.  d.  res.  tjitrjety  an  der  Luft  trocknen;  sja  leichtsinnig 
(luftig)  werden  ill.  titriti  Ittfteu  bhm.  wjetfili  pln.  wietrzyö  durchwehen 
laßen;  spüren,  wittern.  Nur  zuf.  ankl.  aslav.  (evSia)  bhm.  (Hilze)  res.  rerfro 
n.  schönes  Wetter  :  ill.  redar  heiter  etc.  vgl.  Ith.  gildra  trocken  Wetter?  vll. 
auch  sskr.  tidhra  purus,  clarus:  vgl.  u.  Nr.  70.  Mikl.  7  (auch  :  sskr.  idh 
urere).  —  Au  (Teilend,  doch  nur  zuf.  nhd.  wittern  in  ähul.  Bd.  mit  gael. 
fidir  com.guidher  cy.  gwidori  s.  Nr.  70. 

Jb.  cy.  gwidd  dried,  wilhered;  gwystn  id.;  rotten  igwyst  m.  that  is  shrunk, 
low,  Fat.  gwiddoni  to  wither,  dry  up,  dry  rot.  gwystno  id.  (s  aus  dd? 
oder  vgl.  swd.  tistna  etc.?)  com.  guedhra  id.  aber  auch  cy.  gwywo  id. 
=  gwiti,  gtceAti  c.  d.  von  cy.  gwyw  wilhered.  Pctt  17  gibt  ir.  fioth  se 
fletrir,  se  faner  :  sskr.  vif  dechoir  (destruere,  perdere);  bei  A.  ir.  agael. 
feotk  to  wither,  fade  (fade  nur  zuf.  ankl.).  —  lal.  vUtus;  tetus;  tescus.  Über 
retut  s.  Ptt  1,  108  annosus  :  iroq;  ib.  230;  2,  305  :  »skr.  tatsa  annus; 
ib.  446;  über  vietus  ib.  1,  120.  230.  —  Ith.  wystu  in  f.  wysti  (auch  von 
vystau  involvo  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  ferne  an  die  Bd.  verechrumpfen 
erinnert)  prt.  wytau  verwelken;  lelt.  wistu  inf.  wist  prt.  wttu  id.  (pc.) 
Kits  welk.  Ith.  wetuszis  m.  alter  Ochse  (vgl.  Ptt  Llh.  1,  16);  bhm.  icada 
s.  u.  wadnouti,  zwadnovti  plu.  wiednqö  verwelken  aslv.  Wz.  red  in  neu- 
tedaje'm  dfxdpavroq  vvenqti  uapalvecrSai  prisrenqti  xavfiaxt^co'&ott; 
rss.  rjdnuty  ill.  tenuti  verwelken,  vergehn:  bhm.  wanouti  wehen,  bhm. 
zwadly  pln.  iwiedty  welk  wietchy  id.,  weich,  alt  (Plt  1,  230);  wietszec 
verwesen,  wietrzeö  t erwittern;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  wie  o.  rss. 
tjitrjety  etc.  aslv.  tetüchü  7taKai6q  rss.  titch'ft  bhm.  wetchy  hinfällig,  bau- 
fällig,  alt  pln.  wietchy  etc.  s.  o.  c.  d.  u.  a.  aslv.  otetüiati  ita'Kaiovo'^ai  rss. 
vetfaty  veralten  bhm.  wjeüeti  id.,  alt,  größer  werden  wjetsi  größer  c.  d., 
wjetiiti  vergrößern  vgl  krain.  rezhi  ill.  techi  größer  neben  krain.  tehshi 
ill.  rekxji  =  plu.  wiekszy  (wiekszeö  vergrößern)  aslav.  reiöysii  ( :  s*kr. 
tah,  tax  crescere  Mikl.  15);  wie  verhalten  sich  diese  Formen  (die  etwas 


Digitized  by  Google 


V.  28  —  29. 


an  toielki  etc.  Nr.  45  erinnern)  zu  ob.  böhmischen?  —  rss.  tiltjelritaly-sja 
=  pln.  wielrzec.  —  dakor.  vestedu  verwelkt  c.  d.  a.  d.  slav.?  eher  a.  d. 
Magy.;  doch  vgl.  It.  rescus  u.  alb.  resk  welken  reikure  verwelkt,  erstorben; 
vll.  auch  ryieile  (ßyi-)  kahl.  Ferner  alb.  tyetere  =  It.  tetus  (relere), 
an  tyet  (ßyUri  zsgs.  wie  etpixoq?)  verflogenes  Jahr  ankl.,  vgl.  o.  Pott 
Uber  relus.  magy.  (vgl.  vor.  Nr.)  cess,  rtsz  perire;  insanire;  putrescere 
m.  v.  Abll.  reszt  perdere  c.  d.  tHna  mager  c.  d. 

Diese  Miscellen  deuten  llieilweise  auf  eine  einfache  vokalisch  ausl.  Wz, 
zurück,  führen  aber  zum  Theil  vll.  auf  ganz  verschiedene  Stämme,  wadnouti, 
wiednac  elc.  gehn  wol  trotz  des  Unterschieds  in  den  poln.  Formen  aus 
von  bhm.  pln.  wada  f.  vilium  bhm.  wadny  gebrechlich,  mangelhaft  wadili 
aslv.  xarriyo^Blv,  reprehendere  bhm.  schaden;  hindern  pln.  wadzic  id.; 
verunreinigen;  beide  refl.  sich  zanken  bhm.  wäda  a»l.  Stada  pln.  zwada 
f.  Zank;  u.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  79  Anm.  6;  dhr  magy.  rüd  Anklage. 

28.  dln-VInllijHii  (worfeln)zerstrenen,  Atxjuav.  vlnthl-wkAuro 
f.  Worfschaufel,  titxov.  (Gr.  2,  240.  413.  3,  417.) 

Vrm.  von  vlnds;  doch  vergleichen  wir  auch  angrenzende  Ww. 
anderes  Stammes;  Bf.  2,  221  vergleicht  sogar  lat.  ditidere  (vgl.  Plt  1,  185. 
2,  270);  man  könnte  u.  a.  an  %  lud  an  und  vi  t  hon,  auch  an  «skr. 
tig'ana  venlilabrum  denken.  Gr.  2,  413  vermuthet  ein  von  vtnd*  ver- 
schiedenes Sbst.  viiitlid. 

ahd.  winlu,  winda  f.  flabrum,  ventilabrum  =  teintteanta  Gf.  1,  762: 
winden  vgl.  wanlalön  (wanlalöl  ib.  764)  venlilare  neben  winton  id.  1.  c. 
626  vgl.  760.  mhd.  winde  f.  (unbelegt)  und  vb.  winden  Z.  651  vgl.  an  den 
wint  werfen  •  ngs.  tindtian  =  e.  winnow  craven  winder.  Vgl.  u.  a. 
ahd.  wintworfa  Wurfschaufcl  =  ags.  rindstingle,  rindseofle  altn.  tinds- 
kvpla;  altn.  rinsa  ventilare,  worfeln. 

cy.  gwyntyll  m.  a  fan  to  winnow  witlial  gwyntio  to  ventilale  brt. 
gwenla  vanner,  venler  (die  Britonen  werfen  dabei  das  Getreide,  ohne  Worfel, 
von  oben  in  die  Luft)  corn.  guimal  fan.  gdh.  guite  f.  sieve,  hand- winnow; 
ohne  n,  wie  häufig,  doch  vll.  nicht  unmittelbar  hhr.  —  lat.  rentilare  c.  d.  vgl. 
frz.  renler  etc.  —  Ith.  wititi  rss.  rjejaty  pln.  wiac  ventilare  s.  Nr.  26. 

£  Einfacherer  Stamm  :  ahd.  wanna  f.  vanuus,  ventilabrum  mhd. 
wanne  f.  id.  ahd.  wannön  venlilare  =  mhd.  nnl.  wannen,  ags.  fann  e. 
fan  nach  Gr.  3,  417  vrm.  von  lt.  rannvs  frz.  ran?  Damit  doch  wol  id., 
wie  z.  B.  nhd.  Fulterschwinge  weit.  Futterkorb  schlechthin  bd.,  ahd.  wanna 
f.  sporta,  palaranntts  und.  wanne  nnl.  (auch  esthn.)  wan  u.  viel  dgl.  vgl. 
B.  17  u.  Cclt.  Nr.  319.  Dazu  ahd.  trennen,  vll.  einmal  htennen  vibrare 
Gt.  4,  1227  sq.?  Oder  ist  die  Grndbd.  ganz  versch.,  etwa  gewundener, 
geflochtener  Korb?  vgl.  die  Vgll.  Nr.  18. 

29.  Vlntrns  m.  Winter,  %eiuJ)Vi  Jahr,  Iroq  bei  Zeitrechnungen, 
wie  ja  häufig  die  Namen  der  Jahreszeilen  und  namentlich  im  Altn.  der 
Winter.  (Myth.  718  sq.  Gf.  1,  630.  Rh.  1152.) 

ahd.  alts.  wintar  mnhd.  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  dän.  swd.  e.  winter  altn. 
celr  (tidharr?  s.  Myth.  719)  ndfrs.  wonler,  wunler  alle  m.  und  mit  der 
lenuis,  doch  auch  mhd.  winder.  (zig.  wendo  vrm.  cntl.) 

Vll.  urspr.  die  Jahreszeit  der  Winde?  vgl.  u.  a.  altn.  Vindlöni, 
Vindsvulr,  Velrs  Vater  Myth.  719.  Dem  widerspricht  zwar  bei  einem 
vrm.  so  alten  Worte  wenig  der  Unterschied  der  dent.  Lautstufe;  aber  eben 
dieses  Alter  lapt  uns  an  alle  Einheit  mit  dem  gemeinsamen  Stamme  der 
urverw.  Sprr.  denken,  unter  welchen  die  keltischen  mehrfach  am  Nächsten 
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s lehn.    In  diesem  Falle  wäre  n  durch  /  aus  m  entstanden.   Zu  beliebiger 
Vgl.  oder  Scheidung  vgl.  u.  a.:  (auch  Plt  1,  141.  Bf.  2,  192)  sskr.  hinta 
kalt;  Frosl,  Schnee  =  znd.  zima;  prs.  (zm)  Kalle;  sskr.  hemanta  Winter 
=  zend.  zyäo   {ziaiim)  pehlv.  zemesian  prs.  zimestän   kurd.  zer  es  tan 
(sateestan  Klpr.)  bulbuss.  zislan  afgh.  zumy  (shuwy)  oss.  simeg,  sumok 
Kl.  d.  zuvitik  t.  ziimäg,  zimüg  Sj.  arm.  (hiwn,  (hmerhn  alb.  d/mer  (auch 
schlechtes  Weiler  bd.;  d  wol,  wie  üflers  in  iranischen  Sprachen,  aus  «  ent- 
standen;  wol  sicher  nicht  mit   prs.  tämisttin  Winter  vw.;)  gr. 
X£if*«>  ytipäv  lat.  Ai>m57  hibernus  (rom.  A«rer,  mrerno  etc.)  Ith.  iiemo 
lelt.  /eetwo  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pln.  zima  f.  (anch  Kulte)  gdh.  gamh,  geam- 
radh ,  geimhre,  geifreadh   m.  vb.  geaml.raich  (wintern)  cy.  gavaf  m. 
(bisw.  Jahr)  vb.  gauafu  com.  f/waf,  guär  brt.  goant,  goaf,  goan,  gouian 
m.   vb.  goüari  elc;  goaiiten  f.  engelnre:  gürtender  (gou~)  m.  Kühle, 
Frische.  —  r  zeigen  die  arm.,  alb..  gdh.  Formen  (u.  die  lat.  Abll.).  Pictet  66 
stellt  ir.  geimhrith  =  sskr.  hif-matu  (sie!)  saison  froide;  wol  vgl.  sskr. 
rtu  =  ir.  riVA  saison  etc.,  auch  für  gdh.  samA,  samh-radh  Sommer,  aber 
nach  Pott  in  Hall.  Llz.  1840  Erg.  Nr.  42  :  gdh.  Irdlh  Jahreszeit. 

30.  Ylnnan  st.  miin,  vuiinun,  innnans  leiden,  Tracr^r, 
bÖvväoSai.  gavlniinia  id.  yIihio  f.  vltina  f.  vuns  f.  Leiden, 
Trotha  etc.  (Gr.  Nr.  376.  Gf.  1,  875.  Rh.  1151.  Wd.  2199.) 

St.  Zww.  mit  einigen  Abll.  :  ahd.  winnan  laborare,  decertare,  defen- 
dere,  jurgare,  ejulnre,  freneticum  esse  mhd.  Kinnen  ungf.  id.,  in  heftiger 
Bewegung  sein,  handelnd  oder  leidend  nnd.  nnl.  Winnen  früher  wie  mhd.; 
jetzt  bes.  gewinnen,  Uberwinden;  altere  Bdd.  noch  in  Zss.;  hier,  wie  schon 
im  Ahd.  berühren  sich  mehrere  Zusammensetzungen  mit  denen  von  winde», 
alts.  teinnan  laborare,  certare,  assequi  ags.  tinnan  laborare,  et  morbo 
=  pati,  niti,  certare  u.  dgl.  afrs.  slrl.  swd.  winna  erlangen,  gewin- 
nen =  nfrs.  Irinnen,*  allu.  tiuna  laborare,  obtinere  e.  win  gewinnen, 
siegen;  auch  stehlen  vgl.  altn.  hrinn  für  hrinska  furari?  scholl,  tci'n  auch 
ahgehn  können;  gelangen;  wohnen  vgl.  $r.  dan.  rinde  gewinnen  nnd 
lapfirere  sich  in,  um  Etwas  bemühen:  altn.  rinna  f.  opus  swd.  n'n  Mühe, 
Fleiji  c.  d.  hels.  rinn  Kraft  tinna  vermögen;  altn.  rinningr  m.  victoria: 
possibililas  rinning  f.  victoria,  hierum  dän.  rindskibelig  betriebsam,  ahd. 
ic.nna  jtirgium.  alt.  nhd.  auwinnen!  Interj.  s.  Gr.  3,  294*;  vgl.  wetler. 
vinne  und  weh,  wenn  versch.  von  windeweh.  mhd.  oberd.  winnig  wütheod,  toll 
vgl.  ob.  Ww.  amhd.  ahd.  gawinnan  (suchen  elc.)  =  mnhd.  gewinnen  «Iis. 
giwinnan  ags.  gerinnan  afrs.  gewinna;  nnd.  icin,  winst  =  Gewinn  u.  dgl. 
m.  ahd.  widarwinno  =  ags.  ridhervinna,  gerinna  inimicus. 

^Vrw.  ags.  renn  Verruca,  struma  nnd.  icen,  wenbulen  Hautkno- 
ten der  Kühe  afrs.  (Rh.  1133)  nnd.  e.  wen  Geschwulst  u.dgl.  Exot.  Vgll.  s.  u. 

Jb.  Die  exot.  Vgl.  lajjen  Vrwschaft  vermutben  (anders  Gr.  Nr.  115  vgl. 
RA.  266.  304)  mit  ahd.  suein  Gf.  6,  881;  sueinbarn  proles  mascula  altn. 
sxeinn  puer,  famulus  dän.  srend  swd.  sten  e.  swain  id.  ags.  srdn  id., 
bobulcus  nnd.  sitein,  swen  Schweinhirte  (aber  stein  Schwein).  Oder  sollte 
suein  eig.  steeigari,  sweigasre,  schuraiger  bubulcus  sein  und  zshangen  mit  ahd. 
sueiga  paseuuum  etc.  mhd.  steeige,  sweie  oberd.  Schwaig  ags.  sregen,  stein 
(Gf.  6,  861)?  Da|5  im  Nordischen  auch  die  Bd.  Junker  vorkommt  und 
altn.  Sreinn  Jarls  Sohn  ist,  stört  als  besondre  Begriflsentwickcluug  nicht; 
größere  Schwierigkeiten  aber  bietet  die  Form.  Vgl.  auch  Polt  1,  215. 

$c.  Ebenfalls  exot.  Vgll.  berühren  folgenden  Stamm,  der  auch  bei 
Mrr.  37—8  zur  Frage  kommt,  von  Gf.  1,  872  zu  lat.  manere,  von  Bf.  1,  297 
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so  sskr.  vas  (gls.  cl.  9  tasndmi)  gestellt  wird  :  amhd.  wonen  =  nhd. 
wönen  alls.  wttnön,  wonön  and.  wanen  ags.  rvnian  (bewohnen)  e.  fron 
(o,  oo)  afrs.  wona  :  wonir,  wunre  Knecht  Rh.  1158  vgl.  n.  kelt.  Ww. 
gl.  Bd.  und  altn.  tenja  gewöhnen ;  Gewöhnung  mos  von  ranr  suetus  (vgl. 
u.  Nr.  35);  so  auch  a  mit  Uml.  in  e  in  mehreren  rl.  Sprr.),  wie  alls. 
venia n  ahd.  gewennan  mhd.  swz.  treuen  assuefacere  etc.  vgl.  Gr.  1,  79. 

sskr.  ran  vieldeutige  Wz.  vgl.  u.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  Bdd.  dienen, 
helfen,  verlangen,  kaufen,  tödten,  tönen,  lieben  zsgestellt  sind.  arm.  tanel 
to  drive  out,  back;  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  atlack.  Je.  arm. 
ran-kh,  taner  pl.  Wohnung,  Wohnungen  jeder  Art  hhr?  —  vll.  auch 
magy.  ran  sein,  sich  befinden  esthn.  on  est  etc.  gr.  bvLvr^t  redpl.  nütze. 
aivvuou  nehme.  Bf.  —  llh.  winningi  f.  Gewinn,  Vortheil;  entl.?  — 

In  den  kelt.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  zs.,  was  vll.  zu  trennen  ist,  dann 
aber  um  so  mehr  zur  Unterscheidung  bes.  der  ob.  d.  Ww.  beiträgt;  die 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  gwyn  (y  lang)  n.  any  troublous 
passion  or  motion  of  mind,  anger,  fury;  a  violent  pain,  an  ache,  a  smart 
c.  d.  gwynio,  gwynegu  to  smart,  ache  etc.  gwyneg  f.  a  throb,  spasm, 
stitcb,  rheumatism.  brt.  gin  m.  chagrin,  tristesse;  adj.  oppos£,  contraire 
c.  d.  vb.  gina  se  turmenter,  chagriner  etc.  gwetitr  etc.  a.  Nr.  18.  gdh. 
guin  to  cause  a  sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbst.  scharfer  Schmerz 
tibh.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  guineach  sharp,  eager  etc.; 
wounding  etc.;  sbst.  m.  arrow,  dart,  weapon  gunta  (pc.  vgl.  Nr.  31) 
wounded,  pained;  prepared;  sbst.  m.  skilful,  prying  man,  man  of  expe- 
rience  (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  oicnn  novi  etc.)  gonta  wounded  etc.; 
auch  behext  von  gon,  goin  =  guin  und  bezaubern ;  sbst.  Zauber  c.  d.  — 
Vll.  bhr,  wie  guineach,  gunn  gun,  musket  cy.  gwny  (w  lang  =  t2)  gwnn  m.  =  e. 
gun  a.  d.  Kelt.?  vgl.  Gl.  m.  v.  gunna.  —  cy.  gwynafog  =  gwanafog  angry, 
peevish  enthält  die  zwei  in  diesen  Stämmen  auftretenden  Hauptvocale.  Vrm. 
ältestes  a  in  cy.  gwanu  (zunächst :  sskr.  ean  ferire)  to  prick,  pierce,  stab, 
fix,  stick,  thrust  in  gwän  m.  a  prick,  stab  u.  s.  v.;  gwnio  to  sew;  gwantu 
lo  sever,  Ihrust  hhr?  oder  zu  Nr.  18?  com.  gwan  sting,  goad.  brt. 
gwana  serrer,  mortifier,  affliger,  gSner,  chftlier  etc.  c.  d.;  in  d.  Bedeutung 
aiTaiblir  zu  Nr.  35,  und  verm.  von  unsrem  Stamme  zu  scheiden.  Vll. 
schlieft  sirh  hier  an  cy.  gwenyn  brt.  gwinan  vann.  gtcinen,  gweren  (pl.) 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  räthselhaften  Stamme  des  d.  W.  geh.  —  So 
auch  vll.  $'  cy.  gwenan  f.  =  nnd.  wen\  brt.  gwtnaen,  gwenanen,  gwen- 
naen  f.  verrue,  poireau;  gwinoen  f.  Thränenfistel ;  hhr?  —  Doch  mögen  sich 
noch  anderarlige  Vgll.  und  Abll.  finden.  —  Den  gdh.  Stamm  guin,  gon  stellt 
Pictet  66  zu  sskr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zu  sskr.  cun  findere  (vgl.  Wzz. 
<fan,  cton,  Aan). 

cy.  gwnna  (ic  lang  =  ü)  to  make,  do,  execute;  und  viele  Zww.  gleichen 
Stammes  und  Sinnes,  com.  wyny  to  make  use  of,  do  gin  lo  make  cy.  gwneud  etc. 
lo  do;  perform  :  com.  wonys,  gonys  ackern;  wohnen;  brt.  gonid,  gounid  pc. 
gounezet  arkerbauen  (laborer,  cnlliver);  gewinnen,  siegen;  sbst.  m.  Gewinn, 
Sieg,  Vorlheil  c  d.  u.  a.  gonidek  (gou-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Arbeiter 
corn.  gonesek  (ie>-)  workman,  servant;  vrm.  id.  mit  gonythik  husbanriman, 
farmer.  Hier  schließt  sich  an  $b  cy.  gweinidog  m.  servant,  minister  gweini, 
gweinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  gewinnen  die  besondere, 
vrm.  aphärierte  cy.  Form  ynnil  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^hhr  cy.  ynni  m. 
strength,  vigour,  courage,  liveliness.  —  $ c  Zu  com.  wonys  vgl.  die  Bdd.  des 
Stammes  bnuan  q.  v.;  vgl.  aber  auch  noch  com.  wonnen  to  tarry,  slay. 
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g-ael.  fan  (dessen  f  gegen  gu  im  Ob.  Dicht  nothwendig,  wenn  auch  viel- 
leicht, radikalen  Unterschied  begründet)  id.;  to  stop,  wait,  remain,  endure, 
continue  c.  d. ;  fantutnn  f.  an  abiding,  lasting,  contiuuing ;  fantalach  lasting 
etc.  cy.  anneddu  to  dwell,  live  in;  wol  zsgs.  und  nicht  hhr;  gwaneg 
form,  fashion  vgl.  brt.  gwan  m.  taille,  stature;  hhr? 

lapp.  wintar  Sieger  wol  nicht  entl.  vgl.  witnet  siegen  :  esthn.  woitma 
o.  Nr.  10;  dann  nicht  hhr. 

31.  Ynnds  wund  Mrc.  12,  4.  gavundon,  gAVondou  ver- 
wunden, Tpat?{xaT^ctv.  viindufnl  f.  Wunde,  f/ao-rti;.  (Gr.  Nr.  383. 
4,  623.  Gf.  1,  896.  Rh.  1162.  Bf.  1,  48  sq.) 

ahd.  (in  Zss.)  mhd.  tcunt  =  alls.  nhd.  wund  mnl.  wont.  —  vb.  ver- 
wunden ahd.  wuntön  mhd.  nd.  wunden  afrs.  wundia,  undia  nfrs.  wuwnjen 
nul.  wonden  ags.  vundian  e.  wound.  —  sbst.  f.  ahd.  tcunta,  wunda  = 
mnhd.  saterl.  nnd.  dän.  wunde  afrs.  wunde,  unde,  und  nfrs.  wuwne  alls. 
wunda  ags.  vund  altn.  und  e.  wound. 

Auffallend  scheint  wenigstens  afrs.  won,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
letzung zu  bedeuten;  vgl.  wongare,  wanfetle,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
dort  erwähnte  Bed.  des  ogs.  van,  von  lividus,  pallidus;  fuscus,  ater  (sonst 
imperfecta,  deficiens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  cy.  gwynn  brt.  gwnn  (s.  Nr.  37) 
in  den  Bdd.  lividus,  pallidus;  freilich  zunächst  albus  im  Gegensatze  zu  ater, 
das  jedoch  nur  abgel.  Bd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  Ww. 
vrm.  alle  zu  Nr.  35..  — 

Grimm  vermuthet  vundi  :  vliidftia;  ähnlich  fajSt  es  Ziemann  668 
als  umgewendet  von  der  Haut,  scheint  aber  wiederum  Öffnung  als  Grndbd. 
anzunehmen,  vgl.  mhd.  wun  Fischloch  im  Eise. 

Die  exot.  Vgll.  führen  auf  mancherlei  Wege.  Zunächst  scheint  viinds 
Participialbildung  aus  vlnnan  q.  v.,  wie  ebds.  gdh.  gunta.  —  lett.  wdts 
Wunde  (Gf.  Bf.)  isoliert?  aus  wantas?  —  Vgl.  ff.  die  denom.  Zww.  sskr. 
rti/  (unbelegt)  verwunden,  tödten  1.  pers.  vunlaydmi,  dazu  gr.  ovxäv, 
ovtoi^uv  verwunden  c.  d.;  auch  hxtikri  Wunde?  —  VII.  gdh.  gaod  to 
wound,  blemisch  :  vnnd  =  gaolh  :  vlnd«  q.  v.?  gaoth  selbst  bed. 
auch  a  slitch,  shooling  pain.  —  brt.  gwenlr  etc.  s.  v.  viudan.  —  arm. 
vnas  c.  d.  vb.  tnasel  bed.  Unrecht  und  Beschädigung  jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  Wunde;  vll.  von  vanel  vor.  Nr.,  wie  vlnnan  :  vunds? 

$\  Bf.  vermuthet  in  sskr.  vu{  (s.  o.)  des  Cerebrals  wegen  urspr.  f, 
wodurch  sich  folgender  Stamm  anschließen  könnte,  den  wir  jedoch  bis  jetzt 
völlig  trennen  :  sskr.  vrana  Wunde  ^  =  kurd.  brin  ferita  brindär  ferilo. 
Ith.  ronä  Wunde  =  £11.  ranna  pln.  (auch  Einschnitt  im  Baume)  aslv.  rss. 
bhm.  (auch  iclus  übh.)  rana  f.  Dazu  u.  a.  Ith.  suröniti  ill.  ranniti  bhm. 
raniti  rss.  rdnity  pln.  ranic  verwunden  i :  lett.  rünlt  eslhn.  runama  castrie- 
ren,  nach  Ptt.  kurd.  F.  grundvrsch.  von  Ith.  romiti  lett.  rdmit  id.,  dagegen 
vll.  :  pln.  rznqö,  rzezav  schneiden,  obgleich  diesem  llh.  riiu  entspreche; 
vgl.  vv.  vrlts,  riina.  Pln.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  an  Ith.  reneziu, 
r$sti  Holz  kerben.  Hhr  vll.  noch  Ith.  randas  Narbe;  esth.  wertne  Wunde, 
Strieme  eher  :  werri  Blut.  Vll.  unverw.  der  slav.  Stamm  tred  Schaden, 
Verletzung.  Wohin  sskr.  Vftra  zend  verethra  Feind?  Petermann  stellt 
trana  :  arm.  vir  Wunde,  Geschwür,  Schwiele,  das  eher  an  varix, 
Werre  etc.  erinnert.  Noch  weniger  mag  alb.  verra  Loch,  Kluft  (varr 
Grab)  hierher  gehören.  Das  Dakor.  hat  rana  f.  Wunde  a.  d.  Sl. ;  dagegen 
trank,  vrenä  f.  Loch;  dem.  vräni[a  f.  Thor,  an  slav.  vrata  etc.  (Nr.  59) 
erionernd. 

11 
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§b.  lat.  vuinus  kann  =  sskr.  tarnas  =  rrana  sein  ;  na,  nu  pc. 
Suffix,  wie  la  in  vunds,  gunta?  Doch  vgl.  vll.  gr.  ovlf  Narbe,  wem» 
nicht  ■=  Geheiltes  :  jon.  orXctv  =  vytalvuv  Bf.  I.  c.  Schwerlich  :  eXxo^ 
vgl.  Bf.  2,  315.  Auffallend  klingen  an  :  (vgl.  auch  Nr.  8  4  Anm.  b)  com. 
•co/i,  oti/i  brt.  guuli  m.  Wunde  cy.  gweli  m.  a  wound,  bruise,  hurt,  sorc; 
gewisse  Geldstrafe  gicefiaw  (o  wound  (lo  lay  open  vll.  nur  aus  Rücksicht 
auf  den  Stamm  gicel  sehen  etc.  angegeben)  c.  d.  gicelyd  m.  (opening), 
wound,  gash.  Vrm.  hhr  gdh.  fuil  f.  (g.  fola)  blood,  bloodshed;  gore;  vgl. 
tfXxoc,?  und  logisch  o.  esthn.  werme.  Dagegen  brt.  gtrelaouen  vann.  gwe- 
leouen,  gwenec'houen  f.  song-sue  =  cy.  gel,  geh,  ge!eu,  gelen  f.  gdh. 
gealadh  m.  neben  deala  in.  =  Ith.  dele  gr.  ßSttäa  vgl.  Bf.  1,  575; 
Nemnich  v.  hirudo,  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  W.  —  Viell.  zuf.  klingen 
an  :  prs.  relüneh  piaga  =  tulnus.  pln.  icy/o/  m.  durchgehende  Wunde; 
scheint  zsgf.  —  alb.  rill  schneiden.  —  Schwerlich  gdh.  fuil  :  ahd.  ttalugir 
blutgierig  von  amhd.  dan.  wal  ags.  räl  alln.  r<j/r  caedes  etc.,  woher  u.  a. 
nhd.  wdlstait;  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  44  :  Mylh.  389.  Z.  «03—6.  Wd.  lti  10. 
Ist  die  Grndbd.  Niederlage,  so  dürfte  cy.  gwäl  f.  Lager  der  Menschen  und 
Thiere  c.  d.  verglichen  werden;  vgl.  Nr.  48  vgl.  v.  qial.  Hhr  auch 
(vgl.  tcuoljan*  wühlen  etc.)  ags.  röl  ahd.  teuolo  peslis,  clades?  Exot.  vgl. 
u.  a.  gdh.  gail  f.  in  d.  Bd.  sloughter,  bloodshed  s.  n.  Nr.  45.  Vll.  pln. 
tcalciyc  kämpfen  bhui.  walciti  id.  von  bhm.  plu.  icalka  Kampf;  Ahll.  von 
ttal  Andrang:  bhm.  tculeti  Wulzen;  kämpfen  bhm.  plu.  walecny  kriegerisch, 
tapfer;  s.  d.  Vgll.  u.  Nr.  45.  48.  Wenigstens  nicht  unmittelbar  teal  zu 
dem  Ith.  lett.  Teufel  trelnas,  weh,  wenn  er  auch  nach  Mylh.  814  eig.  Todes- 
golt  bedeutet. 

32.  Yal!  wehe!  Zuss.  s.  0.;  Gr.  3,  607,  weniger  1,  93,  unter- 
scheidet das  adv.  vaja  (-merjaia  blasphemare)  :  lat.  re-cors  etc.  (Gr.  1, 
93.  3,  292.  607.  Gf.  1,  632.  Bh.  1121.) 

amnhd.  tri  alls.  tte  ags.  rea,  rä  e.  woe  scholl,  teae  swd.  re  dan.  ra 
nnl.  nnd.  teee  (alln.  rd  s.  v.  vadl);  alts.  teah  afrs.  nul.  wach.  Abll.  u.a. 
swd.  roja  sig  jammern ;  nnd.  icelern  winseln.  Grimm  stellt  auch  e.  wail  hhr, 
das  kclt.  u.  slav.  Vrww.  findet,  ahd.  wewa  f.  wewo  m.  weller.  teewe  pl. 
ags.  rdra  das  Weh;  vgl.  cy.  gtraetc,  gwayw  in.  pang,  pain,  spasm  etc.; 
auch  Speer;  esthn.  traue  (inn.  waiwa  lapp.  waja  etc.  magy.  baj  Qual, 
Mühe  c.  d.  «her  auch  magy.  fäj  schmerzen  vgl.  F.  37.  —  gr.  oval.  lat. 
tat  (sp.  Zss.  wie  mit.  raetenire  s.  Gl.  m.);  it.  guui  vrm.  a.  d.  D.  ill.  raj, 
cy.  brt.  com.  gwae;  brt.  auch  gwa,  gwaz  vgl.  cy.  gwaedd  f.  cry,  shout 
vb.  gttaeddi.  oss.  toy!  rou  ra!  u.  s.  m.  liilerjj. 

33.  Yaliiel!  wenn  doch!  o^cXov!  (Gr.  3,  183.  303.  4,  78.  1, 
93,  1).  Ders.  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

el  relativ?  vai-n-el?  Zshang  mit  val  ist  wahrscheinlich  (vgl.  u.  a. 
lapp.  tcajpe  utinam  :  waja  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mhd.  Interj. 
tean,  ire  iran  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  treing  mhd.  &eng,  wench, 
vgl.  folg.  Nr.  Für  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  tean  s.  bes. 
Gr.  3,  183*;  eines  derselben  erscheint  sowol  im  Nnd.  als  in  dem  antik 
hd.  Sylvischen  in  Macugnaga  mit  m  anl.  man  (wo)  ».  A.  Scholl  die  Deut- 
schen am  M.   Rosa  S.  8.   Vgl.  auch  1.  1. 

Vergleichungen  mit  schon  esoterisch  so  unklaren  Partikeln  sind  immer 
misslich.  Mit  (ahd.)  mhd.  tean  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  oni  if  not,  uuless 
onid,  ond  id.,  exccpl,  auch  Fragepart,  wie  nicht,  not;  onide,  onitte  if  not, 
otherwise  oni*  if  not,  unless;  be  not,  will  not.  Nach  Richards  aus  os  + 
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ni  etc.;  aber  os,  o's  if  wird  schon  angegeben  als  zsgs.  aus  o  from,  out 
(auch  it,  he)  +  ys  truly;  is,  existelh,  halb,  being.  —  Grimm  erinnert 
auch  an  die  Ann.  Part,  wai,  wain,  wainen;  vgl.  eslhn.  wai  oder  teaid  aber, 
nur,  sondern  u.  s.  m. 

31.  Yaliiaiis  elend, raXatTropo?  Rom.  7,24;  von  Grimm  für  unsicher 
erklärt,  er  vermuthet  valitaff«;  bei  Gf.  valns;  von  Massmann  und  LG. 
in  valnalig  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  Vgll.  (Gr.  Nr.  119.  2,  290. 
4,  78.  1,93.  Gf.  1,889.  Wd.  1081.  Lütcke  in  Hagens  Brl.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

ahd.  weinac  deplorandus,  miser;  daher  teenag  etc.  miser,  egenus; 
vilis  c.  d.  schon  ahd.  (bei  Willeram)  in  die  Bd.  unvollkommen,  klein  über- 
gehend; mhd.  winic,  winig  etc.  wie  ahd.  und  =  nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
wenig  weit,  wink  nnd.  ntil.  weinig.  Eine  einfachere  Form  scheint  erhalten 
in  schott.  wee  liltle  weeis  smallest.  Vrw.  scheint  val  und  nach  Grimm 
qtaliaon  q.  v.  nebst  Zubehör;  nach  Lütcke  vana  s.  d.  flg.  Nr.  Wie 
weinen  :  winsen,  winseln,  so  wenig  :  mhd.  wenzic,  tc einzig,  wintsig  etc. 
nhd.  winzig  weit,  wunzig  cf.  Wd.  I.  c,  wo  auch  mit  Gf.  das  iu  vor.  Nr. 
erwähnte  weng  zugezogen  wird. 

eslhn.  waine,  waene  arm,  elend;  waisus  Armuth;  vgl.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  auch  wehh-emb  minus  etc.  von  wühhä  finn.  wähä  adv.  wenig; 
dazu  u.  a.  eslhn.  wäeti  wenig,  armselig,  schwach,  kläglich  weidi  wenig 
weike  klein.  —  Bf.  2,  52  stellt  w&nag  :  sskr.  üna  (deminutus,  minus, 
debilis  s.  BGI.  u.  Gr.  crit.  258)  und  lal.  un  -  de  -  viginli  (:  unus  ?)  s.  folg. 
Nr.;  sodann  gr.  evviq  cf.  1,  125  und  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdh. 
Stamm  in  der  folg.  Nr.  abhandeln,  darum  uicht  minder  ihn  von  einem  eso- 
terisch geschiedenen,  aber  exoterisch  d.  h.  ursprünglich  wol  identischen 
Kann  unterscheidend;  das  in  beiden  Slümmen  eintretende  t  ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  in  den  deutschen  Wörtern. 

35.  Yang  mangelnd,  lelnar;  bei  Zahlww.  weniger;  van  visan 
fehlen,  Xelneiv,  vaTtpelv;  Mangel  haben,  riTTao&at,;  wanana  gatavjan 
vereiteln,  aSetelv.  vanliiaMMiifl  m.  Mangel,  vareorj^ta.  waiialn» 
f.  id.,  #TTifua.  (Gr.  Nr.  569.  Gf.  1,  854.  Rh.  1158.  Plt.  Nr.  220'.) 

ahd.  wan  deficiens,  deminutus,  imperfectus  wan  wisan  deesse;  wana 
in  Zss. ;  wanl  f.  imminutio  wanön  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diminui  u.dgl. 
trän  wie  ahd.  und  in  Zss.  nnd.  clev.  wdn  albern;  sonst  nnd.  nhd.  (nur  selten) 
wän  in  Zss.  Mangel,  Unvollkommenheit  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  wdnschdpen  = 
mhd.  wanschaffen,  nhd.  wdn-witz,  -sinn;  ebenso  alts.  ags.  däo.  van  afre. 
van,  won  e.  bes.  schott.  wan.  Außerdem  vgl.  u.  a.  alts.  wan  deficiens, 
absens  wanod  diminutio  afrs.  wania,  wonia  sich  verringern,  abnehmen; 
vgl.  auch  wonelsa  bei  Rh.  alln.  vanr  vanus,  expers,  inops  vrsch.  v.  vanr 
suetus  o.  Nr.  30  %c  ?  van  n.  defeclus  vana  imminuere;  castrare;  (auch 
solere  Nr.  30);  u.  s.  v.  ags.  van  defectus:  pallidus,  ater  =  e.  wan;  ags. 
tannan  pallescere  vana,  vona  defectus,  deficiens  vansjan  deficere  vanian, 
tonian  id.;  minuere,  demerc  e.  to  wane,  wain  abnehmen,  verfallen  etc. 
wane  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  wan;  altn.  vanta  deesse  mig  vantar 
deest  mihi;  ami*i  e.  want  Mangel,  Noth;  mangeln,  bedürfen,  wünschen; 
deoominatio  ?  eher  hhr,  als  zu  swd.  vänta  etc.  s.  folg.  Nr.  ?  Doch  s.  dort 
cy.  chwant  etc.  Auch  hier  zeigt  sich  ht  in  dem  vrm.  fast  identischen 
Stamme  ags.  hvan  calamitas  hvanung  deficientia  hvon  minus,  paululum 
htatne  paulo  s.  Gf.  1,  854. 

Grimm  vermuthet  in  vans,  wie  in  uhd.  Wahn,  „Verneinung  dea  dun- 
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kein  Urbegriffs,"  und  vereinigt  unter  Nr.  569  vluja  (Wonne  und  Weide) 
q.  v.,  ahd.  tcini  etc.,  van*,  Yens,  (nnvunftnd§)  Wonne,  wohnen. 

sskr.  ran  in  d.  Bd.  verlangen;  urspr.  mangeln,  bedürfen  ?  cf.  e.  want; 
Hnaf  s.  vor.  Nr.,  stimmt  viel  mehr  zu  dem  ob.  Gbr.  von  vmiR.  prs.  renek 
vacuus  vll.  von  arab.  tend  ein  Wenig,  small  quanlity.  arm.  unayn  empty; 
vain,  useless  m.  v.  Abll.,  durum  wol  nicht  aus  lat.  inanis  vgl.  A.  60. 
lat.  rdnus  cf.  dagegen  Plt.  1,  273  v-dno  Wz.  ras,-  Bf.  1,  262  :  Wz. 
cd,  aber  2,  52  :  Wz.  van.  A.  d.  Rom.  entl.  ba*k.  banoqui  vainement 
banoqueria  vanite. 

Für  die  kell.  Vgll.  s.  auch  vor.  Nr.  Wir  scheiden: 

a.  gdh.  gann  scarce,  scanly,  rare,  few;  litlle,  small;  difficult;  sbst. 
poverly,  scarcily  (auch  a  jug;  a  fort)  ganndar  scarce,  rare;  sbst.  scarcity; 
bunger  gainne  comp.  sprl.  v.  gann  und  sbst.  f.  scarcily,  fewness,  want, 
poverly,  famine.  ainnis  f.  pauperlas,  inopia  adj.  =  amniseach  poor, 
destitule,  needy,  abject  etc.  annahm,  ainneumh  rare,  scarce:  curious, 
valuable,  beide  letzlere  Bdd.  von  der  Seltenheit  hergenommen  cf.  ainmic 
(-a)  seldom,  rare,  scarce.  —  annag  m.  evil,  anger,  displeasure  vrm.  hhr 
und  nicht  :  A,  6.  (cy.  angen  m.  necessily,  need,  want,  poverly.)  Durch 
die  Tenuis  zunächst  trennt  sich  von  gann  das  ziemlich  nahe  stehende  sskr. 
kana  tenuis,  exilis,  parvus  (:  gr.  xevoq  etc.). 

p.  gdh.  fann  weak,  faint  (zuf.  ankl.),  languid  c.  d. ;  nach  Piclet  54  : 
sskr.  randa  eslropie,  emascule,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  languor  etc. 
faoin  week,  empty,  vain  elc.  cf.  fion  obs.  small,  few;  old;  daher  fionach 
(n,  nn)  alt,  alterlliümlich.  Identisch  scheint  fionn,  finn  in  d.  Bd.  litlle, 
small.  Das  auch  in  den  Zss.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Wortes 
bezeugt  Zusaminenschmelzung  heterogener  Stämme,  denen  wir  zum  Theile 
noch  begegnen  werden;  zur  Übersicht  hier  die  Bedd.  :  white  (=  cy. 
gtcynn  etc.),  pale;  bright,  fair;  sincere,  certain,  sure  {fion  m.  bisw.  truth); 
known;  prudent;  vb.  bisw.  (o  look;  behold  (s.  u.  Nr.  70);  gew.  to  skin, 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (:  white  cf.  bainne  id.  :  6a» 
white  u.  dgl.  ?);  dhr  vll.  cow.  —  cy.  gteann  =  gdh  fann;  com.  gtoan 
weak  brt.  gtean  faible;  malingrc;  vain,  inutile,  vague;  infirme  gwana 
affaiblir  (in  and.  Bedd.  s.  Nr.  30)  cy.  gicanhav,  gtcannychu  schwach  sein 
oder  machen  cy.  brt.  gic ander  Schwäche. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  u.  fann  beider  aus  ran  (kelt.  nn  : 
n  begründet  keine  Trennung)  mag  nur  esoterisch  und  relativ  jung  sein, 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofern  diese 
Eines  Stammes  sind)  nicht  ralhsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  Mangels  : 
van«  vorzuherrschen;  in  b)  erinnert  wol  am  Meisten  fion  (Stammvocal  »'  ?), 
am  Wenigsten  faoin  an  teinag,  vafnahs  etc. 

esthn.  wunna  schlecht;  alt;  finn.  wanha  alt  magy.  ven  id.  c.  d.  tdnda 
siech  vdnyadt  decrepitus  vanyiga  vilis  lapp.  teank  Krankheit  hhr  ?  Die 
übrigen  finn.  Sprr.  haben  entspr.  Wörter.  Sollten  die  litu  -  slavischen  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Vena  f.  Erwartung,  Hoffnung,  i"Kniq.  venjan  erwarten, 
hoffen,  npooüoxelv,  iXni&iv.  savenjan  meinen,  vTtoXa^tßdvuv. 
fanra  venjan  vorher  hoffen,  Ttpoelitl&tv.  nsvena  hoffend,  aneX- 
m'^covj  —  vairthan  verhoffen,  d-jr'eXnl^tv,  Luc.  6,  35.  Eph.  4,  19.  nach 
LG.;  sonst  immer  als  desiderans  =  ahd.  unedni  ags.  orvtna  alln.  örvamn, 
örcona  genommen,  unvenlggo  adv.  unerwartet,  plötzlich,  aitpvtBlaq. 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624      Gf.  1,  857.  Rh.  1133-5.  Wd.  178.  463.) 
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wän  ahd.  n.  opinio;  spes  mhd.  m.  id.  nach  Z.  auch  Traum  und  wie  nhd. 
(  Wahn)  ,  nhd.  argwöhn  aus  arcwdn;  vbb.  u.  a.  ahd.  wdnjan  mnhd.  warnen. 
sylv.  tcinnjo  spero  (•'  nicht  aus  gth.  i,  sd.  vrm.  aus  hd.  Uml.  e).  afrs.  wen 
Meinung,  Wahn  vb.  wena;  weninge  id.,  Vermuthung,  Glaube  wenech 
erwartend,  hoffend;  nfrs.  wean  =  afrs.  wen;  alts.  wan  opinio,  expectatio 
vb.  todnian  ags.  tin  opiuio,  spes  tenan,  tanan  existimare  tenigealeas 
hoffnungslos  altn.  cd»,  ron  f.  fiducia,  spes  rona,  sperare  rcena  id.;  insi- 
mulare,  diffidere  e.  to  ween  meinen,  wähnen;  want  s.  vor.  Nr.  altn.  swd. 
rcenta  dün.  r etile  warlen,  erwarten,  hoffen  vb.  denom.  ?  :  alln.  f.  expecta- 
tio. —  Noch  in  alter  Bd.  westerw.  awens  unvermuthet. 

Wd.  faßt  wän  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  Iriege  der  wdn  =  ni  fallor; 
eher  passt  Wd.  II.  c.  mhd.  nach  väne  nach  Anschein.  VII.  ist  sowol  die 
Meinung  schlechthin,  wie  die  irrige  —  obschon  letztere  :  tanus  etc.  — 
erst  abgel.  Bd.,  Grundbd.  aber  die  des  Mangels  :  ian«,  woraus  die  Bdd. 
de«  Erwartens,  Höffens,  Wünschens,  weshalb  auch  e.  want  vll.  hhr.  Die 
Vieldeutigkeit  der  Wz.  tan  (rn)  ist  in  den  indog.  Sprr.  übb.  nicht  geringer, 
als  im  Sanskrit;  häuGg  laßen  sich  die  logischen  Verbindungen  auffinden, 
nur  sondere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

$\  i  hhr  amhd.  nnd.  swanen  nhd.  schwdnen  (für  den  impers.  Aus- 
druck cf.  es  döucht,  dünkt);  anders  Schindler  und  Schmitlhenner  s.  Wd. 
974  c.  citt.  und  Myth.  398  (:  Schwan  ahd.  suan  und  Wz.  stan  tönen  etc.). 

$b.  Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  aus  ahd.  giwahanan,  giwänan  von  dem 
st.  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eingedeuken,  erwähnen  cf.  und.  nnl. 
gewag  n.  Erinuerung,  Meldung  etc.  vgl.  Wd.  1299.  Ptt.  1,  268.  :  sskr. 
Wz.  tac  desiderare,  optare;  taca  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
sskr.  taö  lat.  toc  etc. 

Jc.  Vrw.  scheint  —  doch  vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  —  :  amhd.  wun-sc  nhd.  nnd.  wünsch  altn.  ösk  etc.  vgl.  die  Per- 
sonificationen  in  Myth.,  wo  u.  a.  131  der  ags.  Heros  Vüscfrea.  vb.  ahd. 
wunskan  mnhd.  wünschen  (altnhd.  auch  wündschen)  ags.  tyscan  mit  lan- 
gem y;  auch  tiscan  e.  wish  nnl.  wenschen  alln.  öska  dän.  önske  swd. 
önska;  sonderbar  mnd.  anskynge  f.  Wunsch  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
wuns-c  oder  wun-sc  ?  cf.  373  Über  alln.  aiska  juventus;  Myth.  126.  131. 
mit  Wd.  2296  stellt  Wonne  (s.  folg.  Nr.)  am  Nächsien.  Gr.  1,  905  denkt 
an  sskr.  taö,  doch  eher  an  tac  (s.o.  Jb).  Pütt  Nr.  123  und  Bf.  1,  17: 
sskr.  tdnch,  tdnx  wünschen  aus  d.  glbd.  tdch,  tdx,  =  etfyof-uu,  dem- 
nach nicht  hhr.  Pictet  14  stellt  sskr.  tdncha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwanc 
(s.  u.  $e),  wozu  irrig  com.  whans  s.  u.  $d.  Vrm.  enll.  bhm.  winssowali  (Swk.) 
pln.  winszowac  wUnscben,  glUckwünschen.  Zu  lapp.  waino  Wunsch  wainolet 
wünschen  vgl.  Mebreres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Höfers  Zlschr.  I.  1  S.  44  ff. 

Die  kelt.  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  [an  manere,  exspeclare  o.  Nr.  30; 
vll.  auch  foinich  pelere,  interrogare)  mit  cy.  brt.  chw  an,  das  =  ags.  ht 
in  vor.  Nr.  sein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  sa  =  sra  (vll.  durch  sgua) 
hier  aus  sr,  vgl.  o.  J*  ?  Auch  cy.  gw  =  t  s..$*.  cy.  (angeblich)  chwdn 
Di.  impulse,  tendency  chwannog  desirous,  covetous ;  apt,  forwardly  inclined 
chwannogi  lo  grow  greedy,  to  become  ambitious  chwennych  to  lust  for, 
desire  c.  d.  Erweiterte  Stämme: 

$d.  cy  chwant  m.  desire,  lusl,  list,  longing,  appelile  c.  d.  chwantu, 
-a  lo  lust,  covet  com.  whans  desire  brt.  clioant  m.  desir,  souhait,  envie, 
volonle  c.  d.  vb.  choantaat  desirer  etc.  gdh,  sannt,  saint  m.  inclination, 
desire,  carnal  incl.,  greed,  covetousness,  ambition  c.  d.  vb.  sanntaich, 
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santaigh  to  covet  etc.  Vgl.  e.  tr an/.  Pictet  53  :  sskr.  cancd  desir,  wozu 
$c  lautlich  beßer  passt. 

$*•  cy.  gtcangc  m.  gwang  f.  greediness,  voracity  c.  d.  gtcangao  (o 
eat  greedily.  i  hhr  vll.  eltn.  srdngr  famelicus,  jejnnus;  gravidus  ahd. 
srangar  =  mhd.  dän.  swanger  (mhd.  auch  swangel,  geswanger)  nlid. 
schwanger  nnl.  ztcanger  vom  Gelüste  der  Srhwaogeren  ?  Gr.  Nr.  416 
stellt  es  als  deses,  concussus  zu  schwingen;  dazu  ags.  srongor  (srangor) 
desidiosus  £  =  stancor  gracilis  ==  dtin.  svung  (bes.  vom  Getreide)  nhd. 
schwank  etc.  ?  Vgl.  noch  Wd.  1695.  Gf.  6,  887. 

37.  an  -Vunanda  pc.  betrübt,  ädr^ovöv.  ),  hhr  Vimnila 
Mannsn.  G.  min.  S.  388.  (Gr.  Nr.  569.  3,  501.  1,  343;  Myth.  126.  131. 
Gf.  1,  882.  Wd.  2087.) 

Nach  Gr.  1,  86  id.  mit  vliaja  q.  v.  ahd.  wunnia  (st.  wunia  ?  Gr. 
3,  501),  wunna,  wunni  f.  wunno  m.  mhd.  wünne,  wttnne  f.  nhd.  wonne 
f.  alts.  wunnea  (*,  »)  ags.  vyn,  rynne;  y  :  vlnja  ?  Gr.  1,  343.  cf. 
„Wonne  u.  Weide;  sich  an  E.  weiden"  ?  aber  auch  u.  tine  etc.,  Ubh. 
wechselnden  Vocal  (a,  n,  i);  alts.  wonodsam  deleclabilis  (Gr.  1,  236)  zu 
wonön  manere  (Nr.  30)  ?  altn.  una  sw.  acquiescere,  vergnügt  sein  vgl. 
unna  gönnen  etc.  A,  66;  unan,  unun  f.  unadr  m.  deliciae,  Behagen. 

$\  Pott  stellt  Nr.  220"  unter  Wz.  ran  verlangen  (lieben  Bf.  1,  335), 
woher  u.  a.  sskr.  tanitd  adamata  i.  e.  uxor,  auch  u.  a.  ahd.  tcunna,  wini, 
unnan  (g-önnen)  mit  u  =  ra  trotz  ans/s  (gunst).  —  cf.  Bf.  1,  335  — 
eltn.  yndi  jucunditas  s.  A.  66;  sodann  lal.  renusius  (:  altn.  ramstr  Gr. 
Mlh.  XXV)  :  Fenns  u.  renia  als  Begünstigung  und  erfülltes  Begehren; 
Weiteres  s.  v.  qvlno.  —  Wir  stellen  hier  mit  Verweisung  auf  die  exot. 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwol  durch  den 
Stammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  einigermaßen  unterschieden,  dennoch 
eq  jener  vielsinuigen  Wz.  rn  und  bes.  nahe  au  vorliegende  Nr.  sich  zu 
stellen  scheinen: 

$b.  ahd.  alts.  wini  m.  winja  f.  sodalis,  amicus,  dilectus  mhd.  wine 
m.  f.  id.;  Gatte  c.  d.  nhd.  winf  wein  in  zsgs.  Eigg.  wie  Traut-,  Eber-, 
Balde- trem;  Verwechselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  Verlängerung  mit- 
gewirkt haben;  afrs.  winne  ndfrs.  wenn  (auch  Gönner)  ags.  rme  altn.  rmr 
(auch  fidus)  m.  rina  f.  swd.  ran  m.  f.  dän.  ten  (f.  tcninde)  Freund 
s.  u.  a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nicht  zu  Nr.  30  schott. 
winsorne  cheerful-looking,  gay,  agreeable,  prelly,  winning  (cf.  gewinnendes 
Äussere,  zu  Nr.  30).  —  Gr.  2,  483  verrauthet  gth.  vinjls  amicus. 

$c.  alts.  wdnum  (auch  a,  o  =  u)  —  bei  Gr.  Myth.  XXV  wdnumo 
als  Superlativ  —  scheinend,  glänzend  wönami  Glanz,  Schein,  bei  Wd.  178 
zunächst  zu  wdn  Schein  s.  vor.  Nr.;  ferner  :  altn.  rann  speciosus,  pulcer; 
sperandus,  bonae  spei,  haabefuld  bei  Biörn  (:  rana  sperare)  swd.  (mit 
langem  ä)  dän.  van  hold,  schön.  Gr.  Myth.  413  hält  auch  altn.  Vanir 
hyp.  dazu;  Weigand  faßt  auch  das  ob.  ranstr  als  Superlativ,  vgl.  o.  Nr.  5 
über  auksztas  und  avgustus. 

Exot.  Vgll.  s.  o.  §';  ferner  gdh.  fvnn,  fonn  m.,  woriun  mehrerlei 
Stumme  zsfliejjen;  Bdd.  a.  pleasnre,  delight  =  Wonne  :  b.  desire,  longing; 
carnal  inclination  vgl.  die  Ww.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  wun-sc  und  gean  elc! 
A.  66;  Leo  gibt  aber  auch  die  Form  fodhin  für  diese  Bd.  und  vergleicht 
VOds  s.  u.  Nr.  69.  ?  e.  air,  tune,  music,  strain;  vll.  aus  a  entwickelt? 
noch  cf.  sskr.  ran  (ctan  etc.)  tönen;  nicht  aber  <pavrt.  d.  land,  earth, 
a  piain;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fundus  ankl.;  eher  kann  brt.  gounid  etc. 
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Nr.  30  vrw.  sein.  Dhr  u.  a.  foinneamh  genteel,  handsome,  porlly,  elegant 
cf.  cy.  gwymp  fem.  gwemp  fair,  benuliful,  comely,  neat,  dessen  m  durch 
p  aus  ft  entstanden  scheint;  nach  Pctt  59  :  sskr.  tdma  beau  (cf.  winistar 
etc.  o.  Nr.  18  J)  vgl.  auch  u.  gwynn  etc.,  wozu  gwymp  vrm.  zunächst. 
Gegen  fvnn  m  :  Wz.  ran  sprechen  vrm.  nur  scheinbar  :  cy.  ffynnu  to 
prosper,  mit  andrer  Grndbd.  vgl.  u.  a.  ffynnvs  abondant  =  brt.  fovnn, 
whr  founder  abondance  etc.;  auch  mit  a  cy.  ffanwgl,  ffannugl  =  ffynniant 
m.  prosperily,  success;  sodann  e.  fvn  Lustigkeit,  das  —  wenn  hlir  geh.  — 
in  Schottland  oder  Irland  entl.  sein  könnte.  Dagegen  fvnn  :  cy.  gwynaeth 
m.  felicity,  bliss  gwyneithu  to  beatify:  consecrale  gwynfyd  m.  blessedniss, 
happiuess  gwynfydu  to   envy   :   brt.  gwentidik    heureux  sbst.  m.  (pl. 
gicenridien)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf  $'bc 
an  :  cy.  gwenyd  m.  =  gwynaeth   c.  d.;  gttenydu  to   render  blissful 
gtrenydd  m.  mirth  c.  d.  gwenyddu  to  assent;  cf.  gwen  f.  a  smile  gttenawl 
smiling:  pleasing;  bland;  cy.  brt.  Gwener  =  Venus  enll.  ?  („that  confers 
happiness")  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor;  neben  cy.  seren  (Stern) 
gtcener  Morgenstern  steht  gwenddydd  (dydd  dies)  f.  id.  und  gttenno  f. 
Abendstern,  vrsch.  von  brt.  gteenno  s.  o.  Nr.  18  J%  oder  wirklich  von 
seiner  Wandelbarkeit  benamt  und  nicht  hhr  ?  An  die  dort  ferner  «gestell- 
ten Ww.  scheint  sich  auch  anzuschließen  brt.  gteen  pliant,  liant,  flexible, 
maniable,  souple;  adroit,  industrieux;  insinnant  (wiederum  :  nord.  rcen  cy. 
gwenawl  etc.);  ingenieux,  ruse,  docile  c.  d.  sbst.  ywender,  gwended  m.  in 
allen  diesen  Bdd.,  vrsch.  von  gw ender  (e  :  e)  m.  blancheur  von  gwenn 
weiß,  dessen  Verww.  sich  wiederum  ganz  an  unsere  Numer  schließen, 
obwol  e.  white  (s.  v.  hvettg)  durch  die  bes.  ältere  und  mundartliche 
Nebenbed.  schön,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed.  ausgeht,  hier  wol 
umgekehrt;  vgl.  cy.  gtcynn  weiß;  schön,  angenehm,  wünschenswerlh  corn. 
wyn,  gteyn,  sptr  guidn  weiß;  schön;  glücklich;  in  letzterer  Bd.  vll.  zu 
trennen  cf.  o.  cy.  gwynaeth  etc.;  ebenso  gdh.  fionn  s.  o.  Kr.  35,  das 
zugleich  auch,  wie  brt.  gwen,  prudent  bedeutet  (doch  vgl.  u.  Nr.  70); 
dhr  u.  a.  finne  f.  whiteness;  fairness;  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vrm.  auch  ir.  ponnalta  well  washed  ==  gael.  finealta  tidy;  fine  (zuf.  aukl.  V); 
well-  dressed,  elegant;  brave:  cf.  auch  o.  foinneamh.  Auch  mit  ai  vrm. 
hhr  cy.  gwain,  gwaint  smart,  neat;  bri*k,  lively.  —  Aus  dem  Iheils  gesun- 
den, theils  kranken  Mancherlei  bes.  der  gadh.  Ww.  hier  und  in  Nr.  70 
scheidet  der  Genügsame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymrischen  Bruder- 
slamins  gewiss  einige  hhr  gehörige  mit  Sicherheit  aus.  —  Noch  erwähnen 
wir  einige  rätliselhafle  Wörter: 

§d.  brt.  gwenn  f.  germe;  race,  extraction,  espece,  engeance;  vrm.  : 
gdh.  fine  f.  tribe,  clan,  nation,  family,  kindred;  soldier;  m.  v.  Abll.  u.  a. 
flneadh  m.  id.  fineur  stock,  lineage  fineadach  clani<li,  clansman;  in  der 
Bed.  wise  vrm.  :  Nr.  70  und  nicht  etwa  wie  civilis  {civil  etc.)  :  citis. 
Gehören  diese  Ww.  hhr,  indem  bei  der  Genoßenschaft  und  iraipi'a  die 
Bd.  der  Freundschaft  u.  dgl.  zu  Grunde  läge  V  Schwerlich  umgekehrt  bei 
ahd.  wini  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esthn.  wend  gen.  wenna  Bruder 
anklänge:  lett.  ginta  Familie  und  prss.  ginnins  Freunde  c.  d.  schwerlich 
hhr;  s.  folg.  Nr.  und  v.  kianl.  Demnach  wiederum  im  Litu  -  Slavischen 
keine  Vrww.;  der  Stamm  ton  Wolgertuh  gehurt  nicht  hierher.  —  esthn. 
im  Glück  hhr  ?  s.  A.  66. 

38.  Vlnja  f.  Weide,  Fulter,  voui   VliijalfrÜha«  m.  Eig.  s. 
Gr.  2,  483  (Quittung).  Der  Gothenköuig  Winitliariiitj  erinnert  an 
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die  ihm  verfeindeten  Wenden.  (Gr.  Nr.  569;  Mylh.  781;  RA.  521. 
Gf.  1,  882.) 

ahd.  tcinit  depascit  etc.  winne  pBstum.  (mhd.  win  m.  Pacht  etc.  zu 
Nr.  30).  Ferneres  s.  in  d.  vor.  Nr. 

Ith.  ganyti,  ginti  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vll.  ganz  fremde 
Grundbed.;  der  Anlaut  stimmt  nicht  mehr  und  minder,  als  in  prss.  ginnins  : 
icini  s.  die  vor.  Nr.  §d.  —  <,  hhr  cy.  gwaen  n.  piain  course;  meadow 
gwaun  f.  meadow  gweun-dir  m.  meadow -land  gtceun-blu  pl.  colton- 
grass  ort.  geun,  ievn  f.  mnrecage;  vll.  vrw.  mit  gwagren  etc.  s.  Nr.  3, 
indem  der  gutt.  Slammauslaut  erweicht  wäre  ?  Eine  Vrwschaft  mit  vagga 
q.  v.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  ollen  diesen  Ww.  vrm.  vrsch. 
eslhn.  tr am  Anger,  freier  Plutz  im  Dorfe;  zuf.  ankl.  an  mit.  tena  (aus  lat. 
rena  Ader,  Gang?)  platea,  via;  dem.  tenula,  tenella  frz.  tenelle;  cf.  Gl.  m.h.  v. 

39.  Vopjan  rufen,  (p&vtlv;  zurufen,  Ttooqap&vElv.  atvopjnn 
herbeirufen,  tyavilv,  -jtoo^fpavelv.  iii'voiijaii  (ubult-  Luc.  18,  38 
s.  I.  15)  ausrufen,  avafowüv,  §odv  etc.  (Gf.  1,780.  Rh.  1135.  Bf.  2, 61.) 

ahd.  teuofan  st.,  tcuofjan  plorare  =  mhd.  tcafen  st.  (wehklagen) 
tcuofen  st.  Z.  669  tc tiefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  ein  Stamm 
touoch-zen  etc.  schreien  vll.  nd.  ?  Schwerlich  :  rocare;  eher  :  mhd.  tcoch! 
Interj.  des  Unwillens,  ahd.  waf9  wuof  m.  luctus,  fletus  =  mhd.  wuof  m. 
alts.  wöp  ags.  Top  neben  hveop  altn.  op  (clamor);  cepa  clamare  =  ags. 
toepan;  tepan  st.  plorare  neben  hteopun  id.  =  alts.  teopan  st.,  tcöpjan; 
afrs.  w4pa  (teerpth  Rh.  I.  c.  wol  zuf.  :  Ith.  trerpli  weinen)  schreien  = 
»tri.  wapia  e.  tchoop  (:  hteop  an);  weep  klageu;  weinen  :  tröpfeln,  feucht 
sein  (oder  in  Uzt.  Bdd.  zu  trennen  ?) 

Die  exot.  Vgll.  leiten  uns  noch  zur  Anreihung  mehrerer  d.  Wort- 
stamme  s.  sq.;  der  Leser  suche  die  Faden  der  verschlungenen  Vgll.«  spinne 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an;  oder  verzichte  mit 
uns  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Bf.  I.  c.  vergleicht  gr.  änva,  rtitv&  und  legt  mit  Gf.  zu  Grunde  sskr. 
hte  rufen,  dessen  Causativ  hvdpay  lauten  müste;  hhr  vll.  arm.  t>ip  dis- 
course,  history.  gr.  enoq  gew.  :  sskr.  tac  lat.  toc,  das  sich  durch  htaö  : 
hte  Bf.  2,  62  weiter  an  Obiges  schlüge.  Auf  vocalisch  ausl.  Wz.  deutet 
vll.  ags.  t>6m  clamor,  sonitus  altn.  ömr  sonus,  fragor;  vgl.  die  Personißca- 
tionen  ags.  Vöma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  sowol 
Tods,  teatan,  W'uolan,  als  wehen  (valan)  verglichen  werden;  vgl. 
auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  ausl.  Wz.  zeigt  sich  u.  a.  auch  in  aslv.  tiiili 
(paiviiv  pln.  icyc  bhm.  vyli  heuleu.  Zu  unserer  Nr.  zunächst  i  11.  tap  m. 
Ruf  rapiti  schreien  aslav.  riipijq,  tüpiti  xpd&tv  titply  xoavrf  11kl.  rss. 
toplju,  vopiju  inf.  roptly,  ropijdty  (doch  wol  grundvrsch.  von  dem  glbd. 
rozopity)  schreien,  wehklagen,  winseln  c.  d.  toply  m.  Klaggeschrei;  Ith. 
tcapHi  reden,  plappern  c.  cps.  vrsch.  von  tceblenti  undeutlich  reden, 
„blabbern."  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  w  äff  ein  etc.  —  gdh.  faobh 
to  shout,  cry,  aloud;  vll.  gauz  versch.  von  sbsl.  f.  spoil,  booty,  conquest, 
spolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B«  52;  dagegen  vrm.  id.  mit  ettbh 
vb.  id.  sbst.  a  cry,  proclamation;  und  weiter  mit  eigh  vb.  sbst.  (auch  a 
loud  lammt)  id.  Analogien  dieser  gdh.  Laotverwirrung  häufig;  wir  führten 
diesen  Stamm  auch  bei  auhjon  A.  70  auf,  da  f  auch  unorg.  anlauten 
kann.  cy.  gubain  to  howl,  moan  vll.  nicht  hhr;  cf.  v.  hlufaii. 

$  \  nhd.  (weiter,  etc.)  tcaffeln  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  sich 
(nach  logischer  Analogie  der  lith.  Ww.  ?)  an  den  ob.  hd.  Stamm  waf  u. 
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somit  an  vopjan  anzuschließen.  Wächter  leitet  es  von  meissn.  teaffe 
,,ahd.  teiph"  Gesicht,  cf.  u.  cy.  gteep  etc.  Fulda  gibt  tr  äffen  heulen;  das 
Maul  hängen  (zugleich  an  vopjan,  die  an  teaffe  u.  die  folg.  Vgll.  sich 
anschließend;  cf.  maulen  :  Maul  v.  miiljait  u.  dgl.  m.)  :  teaffe  Lippe 
(cf.  u.  cy.  gteefl  etc.),  aperlum,  bei  Rüdiger  offne  Wunde  =  teufe  Pict., 
der  teafflen  f.  bucca,  rictus  hat  s.  Frisch  2,  414  vgl.  bair.  Schwab. 
Jülich  -berg.  teaffel  großes  Maul  etc.  s.  u.  a.  Smllr  und  Westerw.  Id.  — 
Zunächst  erinnert  waffeln  an  ags.  tttflan  hlaterare  (Gf.  1,  788);  demnach 
scheint  das  Wort  nd.,  obschon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
dagegen  ff  hd.,  so  vgl.  vll.  swd.  räp  m.  Laffe  täpa  läppisch  sein,  das 
wieder  von  vopjitii  fern  ab  führt.  Steider  unterscheidet  swz.  tcaffelen 
lallen  (=  waffeln  o.)  von  tcaffeln  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  teäffling 
m.  Maulschelle.  An  teaffe,  tcaffel  schließt  sich,  wie  es  scheint: 

Jb.  cy.  gteep  m.  face;  beak  tjwp  m.  beak  gdh.  gob  gen.  guib  m.  beak; 
snout;  Schwatzmaul;  Geschwätzigkeit  mit  v.  Abll.  u.  a.  gobair  m.  Schwätzer 
e.  gabbler;  goban  m.  dem.  Schnäbelchen,'  Schwatzmaul;  muffle;  external 
hinderance  to  speech  cf.  waffeln  u.  vll.  Ith.  ttebtenti;  der  selbe  Stamm 
auch  gab  gen.  gaibh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  Vgll.  s.  u. 
Im  Corn.  Brt.  fehlt  gttep;  doch  scheint  daher  geleitet  gteiber,  giber  m. 
(=  frz.)  goupiUe  (Stift;  gew.  falsch  von  lat.  copula  abgl.);  esse,  Eisen- 
baken an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gteip  o.  Nr.  23  gehörig. 

$c.  Dogegen  vll.  gteep^  gob  (Schwatzerei)  :  brt.  goap  m.  Spott  c.  d. 
goapaat  spotten;  betrügen;  vgl.  altn.  swd.  gabb  n.  Spott  vb.  gabba  j,  : 
mhd.  gampf  m.  listiger  Trug,  das  doch  wol  nicht  aus  jüd.  ganfen  stehlen 
hbr.  233  V  daher  vrm.  auch  pfülz.  id.,  indessen  auch  frnk.  gäufen,  vll. 
unvw.  Für  den  Nasal  findeu  sich  viele  amhd.  Analogien;  vll.  vgl.  zunächst 
Gampilvn  nebeo  Gabitun,  das  Thier  in  Gawans  Wapcn  im  Parcival,  aus 
dem  Stamme  gab,  gtceb  etc.,  der  in  den  kelt.  Sprr.  viele  Thiernameu 
erzeugt,  wie  cy.  gteipia  m.  sparrow-hawk  etc. 

$d.  Vrm.  aus  Ju  gteep  cf.  bes.  teaffe  Lippe  $"  :  cy.  gteefl  f.  lip, 
blabber  -  lip  gteefus,  gteeus  f.  lip  c.  d.  =  brt.  gtceüz,  geut  vann.  gtee%  f. 

$k.  An  gdh.  gob,  gab  schließen  sich  folg.  d.  und  rom.  Ww.  an,  die 
entweder  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Ww.  in  der  Bed. 
des  Schwatzens  von  der  Bd.  Schnabel  =  cy.  gteep  und  zugleich  von  den 
deutschen  mit  to  anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund; 
Schwätzerei,  eiller  Worlfluß  gabble  schwatzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobble 
noisy  talk  norf.  northe.  gob  mouth,  bes.  open  or  wide  schott.  gab,  gabble 
mouth;  talk;  chat;  vb.  sprechen,  schwatzen  c.  d.:  dazu  viele  andre  Ww. 
im  E.  und  seinen  Diall.;  etwa  auch  oiö6er  u.  jabber  ?  Armslr.  gibt  auch 
hol!,  gabberen  schwatzen;  ebenso  Menage,  der  auch  auf  brt.  goap  o.  %c 
zurückgeht  und  it.  gabbare  schwatzen;  spotten,  betrügen  afrz.  gaber 
schwatzen  vergleicht.  Dazu  swd.  gabberi  Spott,  Spotfgelüchter.  e.  gobble 
auch  =  gobbet  verschlingen  :  frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  aus  gobe, 
cupa  etc.  noch  unzureichend  erklärt  ist;  einfachste  Form  e.  gob  =  gobbet 
sbst.  Biß;  Bißchen  (small  quantily);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smllr  2,  8 
auch  mhd.  geteen  Rachen  (=  ketten,  Kiefern)  :  mhd.  bair.  geuen  hiare 
(wodurch  sich  noch  viele  Wörter  anschließen  vgl.  $");  vgl.  auch  swz. 
gau>  m.  Maulvoll,  vrsch.  von  gattf  Hohlhand,  Handvoll;  indessen  stellt  Smllr 
vrm.  gab  und  geteen  zu  nah  an  einander.  Weiter  führende  Anknüpfungen  an 
gab,  gob  etc.  s.  u.  a.  in  Potts  Ree.  m.  Celt.  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Wir  geben  hier  überall  nur  Bruchstücke  zur  Anregung  weiterer  Forschung. 
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$e.  An  e.  gab  Mund  elc.  ($b)  schlieft  sich  wiederum  ein  ganzer 
Worlstamm,  schwerlich  nur  scheinbar,  an  :  dan.  gab  n.  apertum,  bes.  Mund 
cf.  tröffe  $';  Mündung,  Loch:  gäbe  gaffen klaffen  (offen  stehen):  gähnen 
c.  cpss.  Wahrscheinlich  sind  hier,  wie  in  nhd.  gaffen  zwei  Stämme  con- 
fundirt;  dos  E.  unterscheidet  von  gab  gap  Öffnung,  Spalte,  Loch  etc. 
to  gape  sich  öffnen;  gaffen;  gähnen;  schnappen;  trachten;  knarren  etc.; 
vgl.  Wd.  1713,  noch  welchem  amhd.  kapfen  etc.  scharf  und  lange  aus- 
schauen, von  chapf  Kuppe,  W  arfe,  in  nhd.  gaffen  sich  confundiert  mit  ags. 
geapan  mnl.  gapen  und  dieses  mit  altn.  gapa  mnd.  gapen  gühnen.  Westerw. 
gapehe  verbindet  die  Bdd.  gühnen,  nach  Luft  schnappen  etc.;  viele  Formen 
s.  im  west.  Id.  h.  v.  Vgl.  noch  nul.  gaping  Öffnung;  das  Gaffen,  Gähnen, 
und.  nnl.  gapen  gaffen  bei  DiÜinert  wol  geschieden  von  gappen  nach  Luft 
schnappen;  ebenso  unterscheiden  sich  die  glbd.  Zw.  japen  und  jappen  auch 
im  ßr.  Wb.,  wo  auch  die  hennov.  Form  kapen  gegeben  ist:  vgl.  sogar 
u.  $'  den  Anl.  h.  Wd.  2142  leitet  jappen  (das  indessen  an  altn.  japlo 
dentibus  volvere,  kauen  erinnert)  aus  dem  lautlich  ziemlich  fernen  ahd. 
getcon  mhd.  ^eircn  sp.  getien  gühnen  =  lat.  hiare  vgl.  Wd.  2153,  wo 
viele  Formen  nebst  vergeuden.  —  Zu  e.  gap,  gape  elc.  vgl.  alb.  chap 
offnen;  —  gvghene  (buccam)  gaffen:  cliapet,  chäpvre  offen. 

Sl.  Weiter  ab  steht  nnd.  hopp,  Itappken  Bi},  Bischen:  (auch  welter.) 
happig  begierig;  habsüchtig  (vgl.  e.  gape  %')  c.  d.  happs  mit  weit  offnem 
Munde  schnappender  Bir)  happsen  gierig  zuschnappen.  £  vgl.  ahd.  happa 
inbd.  nhd.  (dial.)  happe  =  Hippe  etc.  s.  Wd.  908;  die  hd.  Lautslufe  des 
Labials  widerspricht;  happig  habsüchtig  erinnert  an  haben;  welter.  hatrtte 
tenere  prs.  sq.  3  habt  (häpt)  unterscheidet  sich  von  hün  habere  hol  habet; 
ähnlich  auch  in  andern  Mundarten. 

40.  Vnmhe  f.  Bauch,  xoikia.  Auch  H'anilin  m.  westgoth.  König 
in  Spanien  um  072;  und  luambn  Smar.  (Gr.  3,  405.  Gf.  1,  853. 
Kh.  1124.  cf.  Ptt.  1,  100.  Br.  1,  373  sq.  2,  117.  371.) 

ahd.  alts.  tramba  f.  venler,  ahd.  auch  ulerus,  ebenso  ags.  ramo  f.; 
e.  vomb  uterus,  tremb  laue,  trem  Wanst  afrs.  mnhd.  tramme  =  mnhd. 
(trampe)  trambe  (Bauchseite  etc.)  altn.  römb  f.  rembill  (abdomen)  =  mhd. 
trembel.  dan.  roro  swd.  ramb  f.  (Bauch).  Die  Bedd.  venler,  uterus 
wechseln.  Hhr  auch  afrs.  qvem-ben  Bauchknochen.  Auffallend  die  mhd. 
Synonymen  trappe  m.  =  tramme  paleare  und  milk h  -trappet,  -tcembel 
Euter  i,  :  trappen  nhd.  schrappen,  buumeln  vor  Schwere  und  Fülle  und 
dgl.  m.  ?  —  luvrw.  ist  nhd.  tramms  cf.  Wd.  2217-8  gegen  290. 

sskr.  rambh  comedere.  Andre  Vgll.  :  sskr.  rapa  Körper  Bf.  1,  374, 
der  wanst  trennt.  Eichhoff  vglcht  sskr.  rämas  sein  (sinus)  und  rss.  riimja  n. 
Euter  =  ill.  rimme  n.  pln.  trtjmir  n.  böhm.  iremewo  n.  Zu  vanib» 
finde  ich  keine  kelt.  Ww,  wenn  nicht  etwa  gdh.  feam  m.  Thierrumpf; 
Schwanz  dahin  gehört  (?V).  LG.  vergleichen  ohne  Zweifel  irrig  «r.butpa'köq, 
das  schwerlich  nebst  tut.  nmhU'tcus  gdh.  iomlag  elc.  von  Nabe  und  Nabel 
(das  wir  hier  nicht  weiter  verfolgen)  getrennt  werden  darf.  Noch  näher, 
doch  vrm.  auch  nur  scheinbar,  klänge  Ith.  bämba  Nabel  an. 

§\  ahd.  tranast,  teenist  etc.  mnhd.  tränst  hhr  V  Oer  ahd.  SnfHxvocal 
kann  eingeschoben  sein  nach  einer  möglichen  Wandelung  altes  fit  in  n 
durch  das  dentale  s;  noch  eher  umgek.  m  in  vambn  aus  n  durch  6, 
wofür  x.  B.  bair.  wanne  Wamme  Smllr  4,  82  zu  sprechen  scheint;  nicht 
dagegen  schwz.  ttamms  (wenn  aus  tramme,  trampe  abgel.)  neben  teansch 
m.  Wanst;  indessen  gehört  vll.  Kamms  nebst  dem  entspr.  bair.  bamms 
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Smllr  1,  885  gar  nicht  hhr,  nach  Sm.  zu  pans,  la  panza  (pantex).  Die 
möglichen  exot.  Parallelen  sind  allzu  zahlreich  und  hypothetisch;  sie  nöthigen 
uns  zu  weiteren  Vgll. 

Bf.  stellt  wansl  :  «skr.  tanisfhu  (räthselh.  Abi.)  Eingeweide;  ferner 
mit  Pott  lat.  renter  :  gr.  ^Tpov  (FrtTpov)  Unterleib  cf.  rentus  :  rdta 
(s.  o.  Nr.  26-7)  Bf.  2,  117  gegen  1,  373;  cf.  ib.  über  yivrtij  =  xotXta 
(vll.  Wz.  ytv  cf.  Pll  2,  554)  Hesych.  und  tä  yhra  Eingeweide,  Fleisch. 
Sodann  lett.  iceders  Bauch  =  llh.  vidaras  Magen,  vrsch.  von  tciddurei  i 
=  IvTtpa  =  fg.  mahr.  anlram  sskr.  antra  (ähnlich  auch  in  d.  Sprr.) 
cf.  riscera  Plt  1,  106;  Zig.  2,  85;  Bf.  I.  c;  doch  s.  I.  9.  Bcnfey  stellt 
ferner  (cf.  v.  qvltlius)  2,  117  renter  mit  Bopp  Gl.  :  s>kr.  galhara  m. 
id.  Wz.  gan  =  ytv  :  ytvxa;  .sodann  gr.  yaar^o  =  yav -a -Ttjp  cf. 
yaarpa,  d^aarop  nls  urspr.  Mutterleib,  gegen  Bpp  Gl.  v.  ghas  (edere) 
und  Ptt  1,  278.  2,  554.  Auch  hält  Bf.  die  Zuziehung  von  lat.  Uterus 
möglich;  sollte  dieses  eine  esol.  (spätere)  Zwiespaliung  mit  renter  sein  ? 
Zu  evTCpa  etc.  (s.  Ii.  9)  vgl.  die  slav.  Wörter  :  altsl.  qtry  tvSov  : 
qtröba  =  rss.  utröba  f.  Bauch,  Eingeweide,  matrix;  Erbarmen  (vgl. 
wxkayyva  :  o-n'kayyvÜopai)  bhm.  ou-trpny  klingt  nur  zuf.  an,  wenn 
das  Kuss.  nicht  confundiert)  ill.  utroba  f.  venire,  utero  pln.  wqtroba  f. 
Leber;  ,,serb.  wutroba  Herz  =  nlaus.  hutschoba"  Nmnch.  Schafarik  2,  24 
scheint  litt,  antrum  zu  vergleichen.  Die  pln.  Bed.  scheint  überzuführen  auf 
altsl.  jetra  bhm.  sorb.  jatra  n.  pl.  (rss.  eig.  aslv.  jalro  n.  Niere)  ill. 
(auch  jetarnje  n.)  sloven.  (krain.)  jetra  vgl.  pln.  iqtrinica  (abweichend 
von  wqtroba)  =  bhm.  jalrnice  f.  (pln.)  Blutwurst,  (bhm.)  Leberwurst; 
drevan.  guntra  Leber,  aus  letzt.  Form.  vrm.  entl.  mitleld.  weit.  etc.  günter 
m.  Blutwurst,  (seit  1540  bek.)  =  westrw.  göntert  m.  Schwartemagen, 
weslerw.  auch  Bauch  und  Sack  in  weilerer  Bd.;  nach  Dobr.  inst.  112  :  lat. 
jecur  (Vgll.  nebst  Citt.  bei  Bf.  1,  141.  2,  342),  vrm.  unrichtig.  Hhr  vll. 
noch  rss.  utor  m.  Gekröse. 

Bopp  und  Ptt  1,  170.  218.  2,  266  stellen  uterus  =  sskr.  udara  m. 
(mahr.  udhar)  venler  («/  -|-  Wz.  f ).  Vrsch.  davon  ist  sskr.  udhns,  üdhas  = 
Euter  ahd.  ütar  ags.  afrs.  uder  n.  alln.  ivfr  (cf.  lat.  über9.),  iugr  swd.  jur 
dän.  yrer  mhd.  uter  V  nnl.  viter,  uijer  strl.  ujer,  wie  auch  zunächst  nnl. 
uijer,  nur  die  Zitzen  bd.,  strl.  nfrs.  jadder  auch  nfrs.  jaer  vll.  afrs.  ayder 
Euter;  ndfrs.  under  (sie?),  «r  Euter,  eng.  glbd.  mit  jader,  jadder,  jidder 
s.  Hh.  594  =  nnd.  jidder,  gidder,  jadder  nnl.  jadder,  jaar  Euler  (klingt 
an  scholl,  yad  Kuh  etc.  nnl.  jaden  Stallftillerung  geben).  Sonderbar  neben 
e.  udder,  ure  dial.  yower,  eirer  (cf.  alln.  tw/r?)  north  eider.  gr.  ot>$ap 
lat.  über  gdh.  ti//t  («</A)  m.  vgl.  cy.  «icd  m.  Kinderbrei;  uirdfys  m.  the 
nursing,  fore  linger;  eslbu.  vddar,  uddaras  cf.  llh.  udröti  =  evtern  (von 
Schweinen  gebr.)  vgl.  u.  a.  Bpp  Gl.  Bf.  1,  200.  2,  327. 

41.  Vamm  n.  ?  Flecken,  antkog.  gnvaniniM  unrein,  gemein, 
xoivöq.  unTammi  unbeflerkl,  tadellos,  aanikoq,  ä^iouoq.  un- 
vamniei  f.  Fleckenlo>igkeil,  ültxoivua.  anavammjaii  tadeln, 
fxofidv.  (Gf.  1,  851.  Rh.  1033.  1  151.  1157.  cf.  Gr.  2,  331.  Smllr  4,  75.) 

ahd.  wamm  damna  s.  Gf.  I.  c.  vemmian,  gavemmian  polluere,  cor- 
rumpere  elc.  alls.  wamm,  team  macula;  turpis  epss.  unteamm,  iramscado, 
wamdadi;  ags.  ram  (a,  o,  e,  <p),  ramm  elc.  macula,  vitium;  ritte -ramme 
s.  afrs.;  roma  lerror  roman,  remman,  ijeremman  foedare,  corrumpere 
altn.  ram  macula  romr  m.  nequam  römm  dedecus  rdma  (ä,  o)  nausea; 
aegritudo  tama  nauseare  swd.  ra*mja»  dän.  rammes,  ramle  ekeln  c.  d. 
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e.  wem  =  ags.  vemman;  alle,  wemme  scholl,  wem  a  scar,  Scratch,  spot, 
hurt,  sore;  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  am  Kleide;  afrs.  tcema  beschädigen 
pc.  cps.  untcemed;  wliti-tram  -wimelsa  -wtemelsa  -lemmelsa  etc.  (s.  Gr. 
1.  c.  Rh.  1157)  Verunstaltung,  Verschändung,  bes.  des  Gesichts,  wie  alts. 
wlitiwam  ags.  zlitezam  RA.  630-,  Uber  letzlere  Formen  und  teliti  s.  u. 
Nr.  84.  —  nhd.  ludsch.  behammeln  beschmutzen  wol  ganz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  zdma  sinister;  pulcer.  Viel  eher  könnte  tarn  vrw. 
sein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  zu  fehlen  scheint;  ohne  Behauptung 
hier  einiges  Zubehör  :  sskr.  tarn  =  lat.  tömere  gr.  i\itlv  =  Fiktiv 
(Plt  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Ith.  wemti  ltt.  wemt;  prss.  wyms  spey  (Grünau); 
dagegen  a.  d.  Lat.  pln.  womit  m.  vomitus  c.  d.  womitowaö  vomere.  — 
Schwerlich  ramm  :  ort.  kaii,  gaü  venn.  ff  wann  f.  Leichnam,  Aas,  meretrix. 

42.  Yalla  adv.  wol,  xaX<a<;,  er,  ^e'Xxcpov,  ndvT(oq;  —  thau 
xdv,  ob  wol;  häufig  mit  Zww.  etc.  zsgestellt.  (Gr.  Nr.  312.  1,  349, ')• 
3,  118.  292.  603.  4,  752;  Mylh.  148.  1226.  Gf.  1,  831  sq.  Rh.  1132.) 

ahd.  welo,  wola,  wala  adv.  =  mhd.  wol,  wal  nhd.  wol,  wöl  (im 
Süden)  alln.  ags.  alts.  afrs.  ndfrs.  strl.  nnl.  nnd.  dtin.  ttel  auch  nnd.  wol, 
wal  udfrs.  weit,  wal  nfrs.  wol  swd.  rät  mnl.  wale  alte,  wele  e.  well; 
alts.  wola  (o,  e  a)t  Inlerj.  und  so  in  mehreren  Diall.  =  ja,  ja  wol!  cf. 
u.  a.  Gf.  I.  c.  bes.  834-5;  schwerlich  von  ahd.  wola!  age,  euge  zu  trennen 
wolet!  agile!  und  etwa  zu  dem  cy.  Stamme  gwil  agere  zu  stellen;  Grimms 
Scheidung  s.  u. 

Auch  sbst.  ahd.  weta  etc.  f.  wolo  m.  Wol,  Glück,  Reichthnm  =s 
alts.  welo  (ßdwelo  =  ahd.  ölwalä  pl.)  ags.  tela,  (zeola)  alle,  wele  (Reich- 
thum cf.  wealth);  nnd.  wil  f.  n.  ?  Wolsein,  Munterkeit,  Üppigkeit  weldage 
=  mhd.  woltac  sg.  gute  Tage  nnl.  weelde  Vergnügen,  Fröhlichkeit  etc. 
ahd.  welac,  walac  (anders  nhd.  wohlig)  =  ags.  telig  reich  mnd.  welich 
petulans  nnd.  wilig  ndfrs.  (sylt)  wil  frisch,  lustig,  üppig  dän.  vatlig  id. 
(von  Pferden  gebr.)  schott.  walie  jolly  etc.;  large  oberhess.  gewelig  monier, 
umgänglich  s.  Vilmar  1.  c.  101.  ahd.  welida,  welitha  divitiae  =  e.  wealth 
nnl.  weide  f.  (Luxus)  aach.  weld  f.  (Überfluß).  —  Hhr  vll.  der  alln.  Gott 
Vali  cf.  Myth.  148  i  :  schw.  tat,  tdlne  spirilus  familiaris  cf.  altn.  rata 
nympha,  worüber  Mylh.  35t  cf.  374. 

$b.  Das  Gl.  m.  gibt  austras.  walo  bonus,  nobilis.  Erweiterten  Stamm 
zeigt  schw.  helsing.  Talkare  bclier  zalkast  best  (vgl.  u.  a.  prss.  zalnennien 
besten  etc.  u.  Nr.  45,  vll.  auch  slav.  zelik  und  ühnl.  erweiterte  Stamme) 
neben  viller  bejjer  :  altn.  tildr  gratus;  bonus  (in  Zss.  rt7  bene  etc.  s.  u.; 
cp.  zildari,  zildusl);  zildi,  rild  swd.  retd  (Begünstigung)  gratis  :  nnd. 
will  un  wol;  ahd.  witi  altn.  zil,  zel  in  Zss.  beue-  er-;  hhr  u.  a.  mhd. 
willekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  Übergegangen  s. 
Massmann  Goth.  min.  :  frz.  zilcom  sp.  zeiieomen  it.  bellicome. 

Quantität  und  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  auch 
ziemlich  scharf  die  Bedeutung  von  $\  Grimm  vermuthet  alte  Länge  and 
schwankt  zwischen  valla  u.  vaila  :  ags.  zeola,  ziola  (3,  603-4.  1,  349). 
Er  trennt  3,  292  sq.  die  Schmerzrufe  ahd.  alts.  wela,  wola  ahd.  welago 
(e,  o)  ags.  zdld,  zdldzd  e.  welaway  :  tee*,  val. 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  für  die  exot.  Vgll.  mü^en 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgll.  zugezogen 
werden.  Hier  zunächst  :  alb.  zate'  wol,  etwa.  —  lapp.  waljo  bouus  wol 
aus  d.  Nord.  —  cy.  gwell  (rdpl.  gwellwell)  betler  cf.  talla  (?Ax€povi 
vb.  gwella,  gwellhdu  c.  d.  com.  guil  better  sprl.  gwello  id.  und  best  vb. 
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gwella;  brt.  gwell,  gwelloc'h  (oc'A  cp.  SITx)  adj.  adv.  beßer,  vorteilhafter 
sprl.  gwella  vb.  gwellaat  verheuern;  genesen  (ico/  werden)  c.  d.  Im 
Cymraeg  ist  dieser  Stamm  durch  mehrfache  Sufßxion  reich  verzweigt,  muß 
aber  sorgsam  von  dem  das  Gegentheil  bd.  gwall  schlecht  umgel.  gwell 
geschieden  werden.  —  l  hhr  gdh.  feärr  better,  best,  preferable  aus  fealr  ? 
(defective,  unregelmäßige  Steigerung,  wie  bei  cy.  gweU);  vgl.  auch  u. 
Nr.  54,  wo  fear  elc.  in  Form  und  abgel.  Bed.  wol  nur  zuf.  angrenzt;  om 
Wahrscheinlichsten  gehört  es  zu  cy.  goreu  s.  u.  Nr.  63  und  A.  27. 

$\  cy.  golud  m.  riches,  weallh  c.  d.  cf.  ahd.  welida;  ohne  dent.  Suffix 
gwolo,  golo  m.  obs.  id.;  sonst  profil;  profitable;  to  profit  anolo  unprofitable 
cf.  ahd.  vnwola  adversa  Gf.  1,  830  etc.  gdh.  fatlain  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

§r.  Wenigstens  von  diesen  Ästen  eines  großen  Wortstamms  trennen 
wir  bis  jetzt  folg.  Ww.  :  gdh.  faoile,  faoilte,  fäille  f.  welcome,  salulalion, 
hospitalily  elc.  m.  v.  Abll.;  fial  hospitable,  generous  elc.  c.  d.;  fiile  f. 
hospitalily  etc.;  [tili  f.  Fest  jeder  Art;  Markt  c.  d.  feillteach  hospital; 
feslal  etc.;  n.  v.  dgl.:  fleadh,  fleagh  =  cy.  gwledd  m.  ßaukett  c.  d.;  cy. 
gwyl  m.  brt.  gwel,  goel  vann.  gouil  m.  Fesl,  Feiertag  c.  d.  u.  s.  v. 

43.  Wljan  anom.  wollen,  ÄcXetv,  ßovleoSat,  evdoxelv  etc. 
gavllels  willig,  einmütig,  öuo§vua86v.  Nllhtu  Hein,  sllba  vlljan» 
freiwillig,  a vSalpexoq.  anavlljel  f.  Bescheidenheit,  areavoTrjq,  t6  lnt~ 
etxiq.  i  hhr  Willa  m.  Eig.  Gf.  5,  739  :  1,  841.  Vlljarlth  m.  Eig. 
Mon.  Neap.  Vgl.  Forschung  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
uur  mögliche.  —  Uulltimint,  I  ulliiiuiit  var.  lulgiiiimt  d  u. 
HO  golh.  Mannsname,  von  Smaragdus  durch  volens  bucca  erklart.  (Gr. 
Nr.  312.  3,  118.  502;  Myth.  148.  Gf.  1,  8t5  sq.  Rh.  1150.  Ptt  1,  120. 
Bf.  1,  320.  2,  350.) 

ahd.  wetlan,  willeon  etc.  =  mhd.  wellen  nhd.  wollen,  gewillt  sein, 
alts.  willian,  wellean  ags.  tillun,  vitnian  afrs.  willa,  welia  altn.  swd. 
vilja  nnd.  willen,  welln  etc.  nnl.  willen  dän.  rille  e.  will.  —  sbst.  m.  8hd. 
willio,  willo  voluutas,  votum;  impetus,  spiritus;  mnhd.  nnd.  wille  —  »Iis. 
willeo  (willio,  willo)  ags.  rilla  afrs.  willa,  wille  altn.  tili  (vil  beneplaci- 
tum)  dän.  vilie  swd.  rilja  nul.  wil  e.  well.  —  ahd.  gawillig  :  gavllels; 
selb  in  Ii  ich  :  gllbavilel«:  anawellan  anders  als  anavlljel  s.  Gf.  1,  821. 

§\  ahd.  willöt  nauseat  schwer  von  dem  glbd.  unwillet  zu  trennen; 
doch  vrm.  Berührung  verschiedener  Stämme,  vll.  durch  Misverstehung,  wie 
etwa  in  dem  glbd.  nhd.  landsch.  es  will  mir  =  mhd.  mir  wället,  was 
gew.  als  ellipt.  Futurum  gefaßt  wird.  Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 
das  „Umdrehen"  im  Leibe  vor  Ekel,  „nausea  a  revolvendo*'  Gr.  Nr.  336; 
cf.  Wd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (wühlen  :  wollen) 
—  ekel  im  Genießen  zu  vergleichen.  Hhr  :  ahd.  willön,  wullon  nauseare 
c.  d.  =  mhd.  wällen,  wollen.  Im  Ags.  entspricht  tlätan,  woher  alte. 
wlatsom  ekelhaft,  abscheulich,  das  sich  zu  willön  verhaltet!  könnte,  wie 
das  afrs.  wluat  :  willa  st.  =  ahd.  alts.  biwellan  mhd.  st.  mnl.  sw.  (Gr. 
1,  278)  bewellen  st.  beflecken.  Letztere  Ww.  sind  näher  oder  ferner  mit 
obigen  vrw.;  nach  Gf.  1,  790  :  wellan  s.  Nr.  48,  wohin  auch  die  vrm. 
Gruudbed.  von  willön  etc.  leitet;  mit  diesem  ließe  sich  der  Sinn  ähnlich 
vermitteln,  wie  bei  vomere  :  nord.  tatmlas  etc.  :  ramm  q.  v.;  Z.  stellt 
die  Bd.  näßen  vornhin,  die  auf  eine  Reihe  weiterer  Vgll.,  bes.  keltischer 
nnd  slavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  fuhren.  Die  Vrww.  von 
willön  s.  Nr.  48;  nur  die  analogsten  mögen  noch  hier  stehn: 

$b.  mhd.  wolgen  (Gr.  1  2.  A.  435),  wulgern  nauseare  mnl.  welghen, 
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walghen  nnd.  nnl.  walgen  id.,  daher  auch  im  Mhd.  Z.  604,  wo  auch  daj 
walgenl  nausea  =  nnl.  walg\  altn.  velgia  f.  tepor;  nausea;  vb.  tepefacere 
©o/^r  tepidus  (tolna  tepescere  und  viele  Ww.  der  urvw.  Sprr.  in  dieser 
und  ähnl.  Bdd.  schliefen  sich  an).  Werfen  diese  Ww.  einiges  Licht  auf 
ahd.  anawafg  ags.  ontalg,  ontalh  incoluinis,  sanus,  integer,  totus  Gf. 
1,  840,  das  Bf.  2,  314  als  unterkrümmt  aufladen  möchte  ?  S.  auch  ii. 
exot.  Vgll. 

Die  exot.  Vgll.  zu  vi I Jan  linden  ihre  Ergänzung  in  den  folgenden 
Nrr;  hhr  das  Nächste  theils  der  Form,  (heil*  der  Bd.  nach : 

sskr.  tf  malle,  eligere,  wünschen  cf.  Plt  Nr.  72.  Bf.  1,  319  sq.;  tal 
und  tli  v.  valjan.  Auf  die  indog.  Formen  mit  r  gehn  wir  hier  nicht 
weiter  ein.  —  Ith.  wale~  f.  Wille  walle  licet  walybas  willig  tralje  adv. 
(:  waluje  loc.  von  walS  ?)  frei  walnas  freiwillig,  frei  c.  d.;  weliti  malle, 
wünschen,  ralhen,  ordnen  (cf.  valdan)  c.  d.  Itt.  wilel  wünschen;  tcalta 
Freiheit,  aslv.  telja  Kop.  inf.  toliti  ßovleaSai  aslv.  (SeXijwa)  rss.  tolja 
f.  Wille,  Wunsch,  Einwilligung,  Freiheil  rss.  rohjno  frei ;  licet  bhm.  wolili 
wollen;  wählen  wttle  f.  Wille,  Freiheit  etc.  wolkati  den  Willen  thun  ill. 
tolja  Wille  roljan  begierig  pln.  wolec  malle  wola  f.  Wille  pln.  bhm.  trolny 
frei  elc.  (u.  a.  auch  lau,  an  ahd.  trilih  mhd.  weiter,  wilch  id.  erinnernd; 
s.  darüber  u.  a.  Wd.  2250;  Gf.  1,  812  cf.  799;  die  sehr  verzweigten 
weiteren  Forschungen,  die  sich  an  diese  Ww.  knüpfen,  mögen  vorlüiilio- 
aufgeschoben  bleiben).  —  lat.  ro/o,  teile  c.  d.  gr.  ßöMouou,  ßovXouai, 
ßovXrj  aeol.  ßoXXa  etc.  wird  trotz  des  Anlauts  überall  hhr  gestellt;  vgl. 
u.  a.  Bf.  1,  320.  2,  350.  Nicht  aber  ße'XXö),  uiMoi  eig.  zögern;  diese 
Bed.  zeigt  jedoch  auch  pln.  wolny  c.  d.,  vll.  durch  Confusion  ?  Über 
uiXleiv  lat.  promcllere  s.  u.  a.  Bf.  2,  305.  Sodann  Uber  eXdoucu  Plt 
1,  224.  Bf.  2,  138.  —  cy.  ewyll,  gwyllys  m.  Willen  c.  d.  ewyllys  m.  id.; 
desire,  inclination  gwyllysio,  eicyllysio,  gwyllysu  to  will,  desire  ewylliad 
m.  volilion;  u.  v.  dgl.  brl.  eoulli,  iouli  vouloir,  d&irer,  projeter  c.  d. 
ioul  f.  volonte,  desir,  projet  etc.  Entl.  brt.  tolontez  corn.  rolyndiheth, 
tolungeth  etc.  volunlas.  —  /,  hhr  gael.  äill  f.  will,  desire,  pleasure  c.  d., 
vrm.  mit  aph.  (aspir.)  /*,  aber  nicht  :  brt.  falloul  etc.,  das  bes.  in  Gwened 
(Vannes)  wollen  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  falloir,  ein  sehr 
verzweigter  Stamm,  zu  dem  u.  a.  a<päXkot;  lat.  [allere  gehört.  —  esthn. 
walmis  willig,  bereit  walmistama  bereiten  elc.  „Pinn,  woli  wollen,  lapp. 
tillya  Willen"  letzteres  n.  d.  Schwed.  vll.  hhr  magy.  tel  meinen  c.  d. 
vielem  Meinung,  Gutdünken.  —  alb.  tulema,  tolundetia  Willen  (VU.  im 
Mithr.)  entl. 

V-  i  :  brt.  gwillouri  £tre  friand,  im  E^en  wählig  sein  ?  goular  fade, 
geschmacklos  (bes.  von  Fähigkeiten )  ?  Nicht  tlälan  :  brt.  ditlaz  cy.  diflas 
geschmacklos  von  brt.  bldi  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

$b.  Für  die  mögliche  Bed.  der  Übersättigung,  doch  freilich  fast  nur 
Anklänge:  brt.  gwalc'h  (im  Cy.  thal  soars  in  andrer  Berührung)  satiele 
a-walc'h  assez  cf.  cy.  gwala  m.  enough  elc.  diwala  unsaliabie  gwalyau 
to  Till;  vrm.  ganz  vrsch.  von  Ith.  walgiti  e^en  priwalgiti  sich  satt  ejen  etc. 

44.  Valjan  wählen,  alpelv;  vorziehen,  evfioxtiv.  gavaljan 
auswählen,  ixkiyeafoai,  xarakeyeiv.  gatalein«  f.  Wahl,  ixXoyri. 
vallx  ausgewählt,  yvfoioq;  geliebt,  riyaTtjjuivog.  gavallti  ausgewählt, 
exUxroq.  (Gr.  Nr.  312;  »Ith.  133.  148.  389.'  Gf.  1,  835.  Wd.  261.  2212. 
Bf.  1,  315.) 

ahd.  weljan,  wellan  =  mhd.  wellen  nhd.  teilen  {wählen)  nnl.  nnd. 
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valen  altn.  refja  swd.  tälja  dän.  rar/fl«  scholt.  tcale.  Gr.  Mlh.  II.  c. 
verbindet  Walhalla  (Valhöll),  Valkyren  etc.  sowol  mit  vatjaia,  als  mit 
talt  «träges  elc.  (s.  o.  Nr.  31).  —  Für  die  Beziehung  zu  valvjan  vgl. 
etwa  lat.  toltere  animo,  rolulalio  =  altn.  tellta  abd.  teaUa  f.  deliberalio; 
kitcalazta  =  /ritea/to  delegavit,  commisil  :  gicahat  deliberatum  :  giwaltit 
convolula  etc.  Gf.  I,  791  sq. 

sskr.  rat  eligere;  auch  legere,  arcere  cf.  Wz.  rr  .  rli,  rri  eligere  etc. 
e>thn.  tcallitama  wühlen  =  lapp.  waljet  finn.  valitzett  (eligo);  magy. 
rdlasU  id.;  doch  eig.  scheiden  (vgl.  rafäs  Trennung  rtilik  sich  trennen; 
u.  «.  m.  vll.  nicht  lihr;  v II.  eher  tülogal  auswählen:  wühlig  sein.  S.  die 
Ygll.  vor.  Nr.;  bes.  die  slav.  Zww.  für  Köllen  gehn  auch  in  die  Bd. 
wählen  über. 

45.  Valdan  walten,  -deanoTilv,  sich  begnügen,  upxeTaSai. 
jcaialelmi  beherrschen,  y.aTelovmd^tiv.  nllvaldniifi  m.  Ällwalleu- 
der,  7ravxoxpaT6Jp.  valdiifnl  n.  Macht,  t^ovarla.  (Gr.  Nr.  582.  2,  (573; 
Byth.  202.  Gf.  I,  805  sq.  Hh.  1122.  Bf.  1,  315.) 

ahd.  tcaltan  (yatealtan)  =  mnhd.  walten  alts.  icaldan  ags.  real  Jan 
(imperare,  superbire.  sncvire)  afrs.  tcalda  altn.  ralda  (rallda)  prt.  olli 
valere,  eflicere,  auclorem  esse);  sämtlich,  außer  nhd.,  st.;  nnl.  weiden 
scbott.  tcald  {jrauld)  e.  ttield  swd.  tälla  diiu.  tolde  (verursachen):  über 
die  st.  Particc.  vgl.  Gr.  2,  075.   Iber  d  aus  iillerem  th  s.  Myth.  202. 

Grimm  stellt  valtlnu  mit  vilthl*,  vultliii«,  trald  zs.  nach  Ana- 
logie von  lat.  fern,  ferus,  feroT,  forlis  elc.  Wir  gehn  bei  flg.  Vgll.  von 
dem  einfachen  Stamme  ral  aus,  welchem  gal  s.  u.  und  bal  s.  B.  12 
parallel  scheinen.  Niki,  nimmt  slv.  rlad  =  sskr.  tfdh  crescere  vgl.  mah 
id.,  prakr.  posse  bed. 

lat.  rä/or,  tnlere,  nitidus  etc.  gr.  ovXe]  oc  ?.<.'&),  orAf'o)  =  taleo 
s.  Bf.  1.  315.  —  Ith.  tcale  etc.  s.  Nr.  43;  wallöli  (irrig  tcaltuti  Ptt  1,  225) 
bezwingen;  tcfosnas  propriiis  a.  d.  Slav.  ?  waldyti  herrschen  c.  d.  =  lelt. 
ttaldit:  prss.  tcalnennien  acc.  das  Beste  walnennint,  walnint  beßern  cf. 
Nr.  42;  wa/dnikans  pl.  acc.  Könige,  Herrscher.  Vrm.  lihr  prss.  waldüns 
haeres  pl.  treldünai;  weldisnan  acc.  das  Erbe  tceldunai  n.  pl.  Krben  Ith. 
paieeldeti  erben  =  Besitz  ergreifen,  ill.  tat  ja  opus  est  taljali  gelten 
(auch  wälzen  s.  Nr.  IS)  vralny  pln.  allgemein,  hnupt-  bhm.  gewaltig, 
gewaltsam;  stürzend,  wogend  ;  ttal  s.  Nrr.  47-8.  —  bhm.  ill.  tclada  f. 
potestus  aslv.  tladq,  tlasli  up^eiv  pln.  irladac  regieren,  führen  ill.  tladali 
a.  >lav.  r/adjeti  (jxp'/ti.v)  rss.  tladjely  walten,  herrschen  etc.  c.  d.  bhm. 
ttladnouti  herrschen,  lenken,  bewegen,  besitzen  iclast  f.  Staat  (Herrschnfl); 
Heimat  aslv.  tlasty  (t^ovo-ia)  ill.  tlast  f.  pln.  tr/o*t:  Machl  etc.  rss.  rtasty 
f.  id.;  Wille,  Freiheil;  Oberhaupt  pln.  tclasny  eigen;  rechtmäßig,  berechtigt, 
bhm.  tclastni  eigen;  eigentümlich;  u.  s.  v.  Lth.  gtooltas  elc.  pln.  gtcalt  m. 
Gewaltthat  elc.  c.  d.  entl. 

$\  Einen  besondern  drilleu  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Ptt  Nr.  72  Wz.  rr 
Bf.  2,  350  :  1,  315)  :  aslv.  telii,  teüki  groß  ill.  rc/i,  relik  id., 
hoch  tele,  teile,  teoma  bhm.  rehni  aslv.  telymt  sehr  rss.  tele  in  Zss., 
telikti  groß,  erhaben  pln.  tciele  viel  trielki  bhm.  weliky,  ttelky  groß.  Ith. 
itelykos  pl.  f.  Ostern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slav.  cf.  u.  a.  bhm.  treliko  -  noc 
pto.  vielku-noc  id.  Die  verzweigten  Bedd.  dieses  Astes  gehn  häufig  in  die 
der  vorigen  über  vgl.  bhm.  ice/  m.  Commandoworl  weleli  befehlen  rss. 
teljeti  id.  ill.  teliti  reden  (hhr?  abgel.  Bd.?)  bhm.  teeleba  f.  gloria  welebiti 
emporbringen;  preisen  =  pln.  wielbic  rss.  telidity;  u.  s.  v.  —  Sollte  sich 
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hier  eine  Erklärung  des  Namens  Walfisch  anknüpfen,  der,  wenn  auch  nicht 
nothwendig  bei  den  Slaven,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolkc  entstand  ?  Er 
heiit  ill.  telja  ryba  =  großer  Fisch;  so  pln.  wieloryb  bhm.  welryba  f. 
welryb  m.  (rss.  ill.  alb.  kit  xr}To$  cete  magy.  czet  arm.  kel  nebeu  kitos)^ 
was  allenfalls  eine  Assimilation  des  Stammes  rat,  hval  sein  könnte;  vgl. 
ahd.  hwalt  waly  tcalira  mhd.  tca/,  tcatre  nhd.  nnd.  wal,  jetzt  wieder 
Üblicher  neben  tc alfisch  (mnl.  teah  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hbr?)  nnl. 
waltisch  etc.  altn.  htalr  ags.  hcä'l  e.  whale  schw.  dün.  Ära/,  htalfisk  (bei 
Nemnich  auch  dän.  qcal)  esthn.  wallas- kalla  (-Fisch)  lapp.  swales,  falay 
falen  Nmn.;  bei  Schwartze  prs.  tat  :  tdld  magnus,  excelsus,  das  dort  : 
sskr.  bala  robur,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  Entlehnung 
mag  die  Anll.  verwirrt  haben;  deshalb  auch  hhr  lat.  balaena  (nach  Hofers 
Hypothese  Lnutl.  111  :  sskr.  balamina  =  telja  ryba)  gr.  <paXij,  (pdXaiva, 
(ßaXXatva;  vgl.  vll.  auch  Tre'Xop  etc.  Sceungeheuer  Bf.  2,  293  und  BeXXepo- 
(p6vTrtq  d.  i.  Seedrachentödter  ib.  301;  enll.  arm.  baghenay  brt.  baten, 
balum;  swrl.  assim.  gdh.  mial-mltara,  -mlior  eig.  bestia  maris,  b.  mngna  : 
mial  Laus,  urspr.  Thier  Ubh.  s.  A.  60,  wornacli  altn.  mialdr  celi  genus 
entlehnt  scheint;  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  com.  mor-fil  m.  d.  i. 
grojjes  Thier  zsgs.  mit  mil  Thier. 

gdh.  fdly  fal  m.  in  den  Bdd.  a  noble;  plenty;  wenn  nicht  Wz.  pd ; 
vgl.  austras.  walo  o.  Nr.  12  ?  dort  auch  fallain  gesund  cf.  talere,  taleludo; 
falladh,  fallamhnas  m.  fallamhnachd  f.  dominion,  power,  kingdom  etc. 
fotair  to  Order,  ofTer,  proffer  sbst.  m.  a  commund  c.  d.  föladh  ra.  power, 
strength,  ability.  Die  Ww.  mit  o  mehr  nur  irisch,  au^er  folartair  m. 
Befehlshaber,  Kaiser.  Sodann  flath,  flaith  m.  (vgl.  u.  brit.  glad  o.  slav. 
tlad;  vll.  umgekehrter  Guna)  Hiiuplling,  Held  c.  d.  flath-innis  f.  Himmel, 
eig.  Heldeninsel  in  vorchristt.  Zeit  flaitheas  m.  dominion;  kingdom;  heavens 
(hier  Herrlichkeit?)  c.  d.  cy.  gwalad  m.  arrangemenl  gwaladru  tu  arrange 
von  dem  obs.  gtealadr  lord  vgl.  die  FUrstcnnamen  Cad  (Krieg)  -  waladrf 
Cadwalion  \  gwlad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl.  Gebiet  und  u.  a.  u.  die  esthn. 
Ww.)  gwledig  m.  Häuptling  gwledigo  (o  rule;  to  rusticate  (von  gwlad  rus) 
com.  golas  (bottom),  gulas,  gulat,  ulas  Landschaft  u.  dgl.  ulas-kor,  -keth 
kingdom;  vll.  entl.  told  =  brt.  glad  m.  Besitzthum,  Güter,  Meichthuin,  Erb- 
theil  vgl.  o.  prss.  weldisna  etc.  —  prs.  tdld  s.  $\  In  den  V.  U.  Mithr. 
cing.  wallebake  tamul.  tcallamei  Macht.  —  esthn.  wald  gen.  walla  Gebiet 
m.  v.  Zss.  wallt  gewaltig,  strenge  (verw.  Ww.  s.  Nr.  46)  wa'jus  Strenge; 
u.  v.  dgl.  wallitsus  Herrschaft  c.  d.  wallilseja  Herrscher  „fiun.  wullita 
walten  watdakunda  Herrschaft."  —  bask.  60/10  valeur  baliosa  precieux 
boliateea  prevaloir;  servir  baliaraUea  faire  servir.  arab.  türk.  täh  Befehls- 
haber hhr? 

$b.  1  Vrw.  com.  guallak  Prahler;  vrm.  nur  ferner  vrw.  mit  gollohas 
preise  s.  folg.  Nr.  gael.  gualachan  dem.  stout  young  fellow;  uaill  proud 
c.  d.  u.  a.  uallach  id.;  gallani;  ostentatiou  (vgl.  galach  $r)  u.  v.  dgl. 
Vll.  auch  vrw.  ahd.  hwell  altn.  hcall  procax  Gf.  4,  1224.  Gr.  Nr.  338 
als  torlaut  :  altn.  Are//o  tinnire;  ähnlicher  Gang  der  Bd.  bei  gelpan  Gr. 
Nr.  345.  Vrm.  dazu  esthn.  wallato  Schalk;  mulhwillig,  üppig  (diese  Bd. 
auch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  walle  Lüge. 

$c.  Noch  einige  Fragmente  des  Stammes  gal,  gall,  woran  weitere 
Forschung  Viel  zu  scheiden  hat:  cy.  gall  m.  energy,  power,  ability  etc. 
m.  v.  Abll.  gallad  m.  ability  etc.  com.  gallyy  galsy,  allaf  (possum)  etc. 
können  c.  d.  gallivdoc  sp.  gallosek  potent,  able  alios  power  =3  brt. 
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galloud  m.  pouvoir,  capacitl,  propriet£,  vertu  etc.  c.  d.  g  all  out  (out  sufT. 
inf.)  pouvoir  gallut,  alluz,  hellu*  possible  gdh.  galach  m.  courage,  bravery 
gail  f.  bravery;  bloodshed  s.  Nr.  31  $L;  gew.  smoke,  vapour;  to  boil, 
seethe,  evaporate  cf.  d.  wallen,  vnlan  Nr.  48  etc. ;  io  diesen  Bdd.  jeden- 
falls zu  trennen  und  auch  goil  geschrieben;  dadurch  ferner  vrm.  mit  einem 
zu  lat.  gula  gehörigen  Stamme  vermischt  vgl.  u.  a.  goil  f.  throat;  stomach, 
appetite  etc.  VII.  hhr  gdh.  galgach,  galgadh  warlike,  Champion  (vgl.  pln. 
tealka  etc.  o.  Nr.  31  Jb)  :  alga,  ealga  noble,  great  etc.;  auch  mehrere 
Abll.  von  ang.  all  great,  prodigious;  gallantachd  f.  gallanlry  mit  der 
ganzen  galanten  Vrwschaft  cf.  u.  a.  Clt.  Nr.  19C  (galiardus)  201  (gadalis, 
wozu  u.  a.  gdh.  gutalag  adulteress),  wo  Manches  zu  scheiden  cf.  v. 
galljan.    Über  gdh.  galbha  sskr.  galbh  etc.  «.  u.  Nr.  57  %.  —  Ith. 
galili  können,  vermögen  c.  d.  pc.  galys  m.  potens  galybi  f.  Kraft  pergali 
victoria  c.  d.,  deshalb  von  Bopp  Gl.  hyp.  zu  sskr.  gi,  g'ayämi  vinco  gestellt; 
gelöti  gelten,  brauchbar  sein  s.  v.  gilclau  u.  vgl.  die  Bdd.  des  lat.  valere. 
pelbeii  s.  v.  Iillpan. 

46.  A.  Yiiltlnig  m.  Herrlichkeil,  üo%a.  vtiltliaga  herrlich  etc., 
iv&o%o$;  wunderbar,  TtagdSo^og.  B.  Vultlirsf.  Werth  (nl-vulthrals 
nullius  momenti);  adj.,  dessen  Comparativ  vultlirlza  werthvoll;  adv. 
vul  thrls  werthvoller.  (A.B.  Gr.  Nr.  582. 3, 5 1 7- 8. 4, 24 1 .  Gf.  1 , 848. 899.) 

A.  VII.  ahd.  Woldimar  m.  Eig.  s.  Gf.  I.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  t>ul 
fuhren  die  exot.  Vgll.  und  altn.  vols  n.  sptendor,  luxus  tolsa  superbire;  doch 
vermulhet  Grimm  tols  aus  tulths  entstanden. 

B.  ags.  ruldor  m.  gloria;  tuldrian  glorificare.  Vrm.  ahd.  tculdar, 
woldar  in  Ei™,  vgl.  u.  a.  Mylh.  662  (auch  über  die  mögliche  Bd.  coelum). 

A.  i  :  mit.  tultuosus  superbus,  pulcher,  cum  gravitate  decora;  vrm. 
von  rultus,  das  jedoch  durch  den  kell.  Stamm  gwyl  sich  hier  anschließen 
könnte;  s.  u.  $r  und  Nr.  81.  vgl.  Gr.  4,  241. 

$\  cy.  gwawt,  golau,  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.;  adj.  licht,  deutlich 
c.  d.  goleuen  f.  Glühwurm  (dem  d.  glühen  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
Stamm  glu)  com.  golou  Licht  c.  d.  brt.  gweleti  reluire,  briller  c.  d.  gdh. 
follas  evident  follais  id.,  clear  sbst.  f.  oppenness,  clearness,  publicity  c.  d.; 
Yrm.  bhr  und  nicht  etwa  zu  fallamhnas  vor.  Nr.  follamhan  grace,  Orna- 
ments Clt.  Nr.  65.  i  hhr  lett.  kwetet,  k weidet  glimmen  (erinnern  an  Kohle)  ? 
alb.  rulioiii  glühen  (s.  Nr.  48  ».)  ?  Sodann  esthu.  toallo  Schein;  Qual 
(schwerlich  in  dieser  Bd.  zu  trennen  :  d.  qual\  s.  die  folg.  Bdd.  wallu$ 
glänzend,  wohlklingend,  helllautend  (so  welter.  hir) ;  stark,  strenge  (:  walli 
v.  valdan,  wol  die  äußere  und  innere  Vrwscliaft  dieser  Stämme  bezeu- 
gend); schmerzhaft  wallusaste  scharf;  eilig  wallulama  schmerzen  wali, 
walwak  weidlich  walle  (g.  Wälde),  wälledaste  flink,  hurtig  walg  Licht; 
Tag  walge  Licht  adj.  hell,  weiß  c.  d.;  walk  Blitz  s.  B.  9;  die  entspr. 
Ww.  der  vw.  Ann.  Sprr.  zeigen  die  Grundbd.  Licht. 

$b.  VII.  ga  aus  gwa,  vgl.  auch  die  Nebensl.  tal  und  gal  vor.  Nr., 
cy.  gawl  m.  light,  dawn;  adj.  holy,  pure.  com.  gol  heilig;  gollohas  praise 
hhr  ?  An  beide  scheint  sich  anzuschließen  cy.  golueh  m.  adoration,  praise 
c.  d.  golychu  beten;  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll.  die  Bitte  als  Hauptbd. 
hervor  cf.  cy.  adolwch  m.  Gesuch;  Gebet  adelte  g,  adolwyn  bitten,  flehen 
coro,  guten  to  demand,  require  brt.  goulenn  m.  demande,  queslion;  deman- 
der;  Grundbd.  etwa  inclinare,  iroo<rxvv6lv  vgl.  den  Stamm  gwal  Nr.  48 
$•  ?  vgl.  cy.  addoli  to  adore,  worship  =  brt.  aieüli  ;  cy.  doli  to  bend  ? 
wow  vll.  brt.  dolmen  f.  Altar,  Gebetstein  ?  Vrm.  adolwg  dann  dem  Stoffe 
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nach  mit  addoli  vrw.;  indessen  fuhrt  a*e&li  esot.  aaf  eül,  heul  oi.  Spar, 
Nachahmung,  Ehrcngefolgc,  whr  heiilia  vann.  heliein  folgen,  begleiten,  nach- 
ahmen, cultiver  (Ics  arts)  etc.);  It.  colere  scheint  unvw.  vgl.  Bf.  2,  287 
(wo  u.  a.  slav.  kolo  =  xoka  zuzusetzeu  vgl.  S.  254).  Im  Cy.  entspricht 
hei  to  hunt,  drive;  send;  gather  c.  d.  corn.  kelhia,  heißa  to  hast,  pursae 
u.  s.  m.,  alle  mit  org.  h,  wie  gdh.  sealg  to  hunt  zeigt.  Zu  goluch  ete. 
gehören  noch  die  meist  obs.  cy.  YVw.  iatol  ra.  prayer  vb.  t'o/i;  iolwch, 
iolch,  diolwch  Datikbezeugitng  c.  d.  iolychu  to  worship  iolchi  to  ad 
devoully,  or  gralefully.  Alle  diese  Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Unter- 
suchung; vgl.  auch  JT.  9.  Bei  den  kell.  Ww.  für  Fest  o.  Nr.  42  $c  tritt 
andre  Grundbd.  hervor.  Piclct  15.  43.  stellt  cy.  gatcl  =  sskr.  (jhdld 
lumiere;  dazu  ir.  gallo  =  gael.  galladh  f.  brightness,  beauty;  doch  zeigt 
jener  cy.  Stamm  überall  u  (au,  o). 

$c.  An  die  Bd.  der  Klarheit,  des  Lichtes  schließt  sich  (wie  u.  a.  in 
Wz.  luk)  die  des  Sehens  und  an  diese  weiter  ($J  cf.  Wz.  cor  Nr.  63, 
auch  gdh.  faic  o.  Nr.  8)  die  des  Aufmerkens  an.  Vgl.  cy.  gtcyled,  gtreled 
sehen  c.  d.  gwylad  m.  beholding;  auch  keeping  a  festival  s.  Nr.  42  $c; 
golwg  m.  sight;  eye  golygu  sehen  c.  d.  gwylchu  to  seem,  appear.  com. 
gweall,  guelaz  sehen  golok  sight  gwelhea  to  show  talsa  it  seems  hbr  ? 
brt.  gwel,  gweled  m.  vue  c.  d.  gwelein  etc.  voir,  appercevoir  gwüaden 
Visite  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  70). 

CY>  gtcilio  to  walch  gwilied  to  take  care  gwylio  etc.  to  watch, 
wait,  beware,  expect  (Anall.  häufig)  gwylfa  f.  watch  etc.  coro,  gologhas, 
gollyat  to  watch  guillua  Wachsamkeit.  —  esthn.  waheas,  walte  ja  wachsam 
tc altem a  wachen  u.  s.  m.  Vrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hören  von  horchen 
=  lauern,  aufpassen,  nicht  :  sskr.  cru  =  cy.  clu  :  cy.  golechu  to  hide 
parlly,  lurk  corn.  (wolsowas  to  hear)  golsow  to  harken,  hear. 

%\  Gf.  1,  899  stellt  vulthua  etc.  :  Wunder;  Grimm  verbindet  dieses 
hyp.  mit  winden;  ähnlich  Dietrich  Run.  11.  Vgl.  ahd.  wuntar  mnhd.  alta. 
ags.  wunder  alts.  wundar  afrs.  nfrs.  nnl.  e.  wonder  nnd.  wunner  ags. 
tundor  altn.  ündr  dän.  schw.  under;  nnd.  wunnerlich  rasend  vrm.  sehr 
abgel.  Bed.,  darum  nicht  auf  Vrwschaft  mit  votl*  q.  v.  deutend,  wiewot 
auch  gdh.  fuath  auf  solche  Verbindung  zu  deuten  scheint,  s.  ebds.  Bemer- 
kenswerth ist  folg.  zwiefache  cy.  Vgl.: 

ct.  cy.  gwyndraw  Stupor;  numbness;  vrm.  versch.  von  gwynddig  m. 
anger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlich)  etc.,  das  wol  wie  gwynaf 
m.  Argerlichkeit  c.  d.  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  30  gehören  mag.  Gdh. 
funntail  benumbing,  frosty  gehört  noch  weniger  hhr. 

ß.  cy.  ulhr  wonderful,  auch  alter  Heroenoame;  uthro  to  astonisti, 
amaze  uthredd  m.  astonishment,  horror  etc.  (chwithio  erstaunen,  erschrecken 
nicht  hhr)  aruthr  wonderful,  stränge  c.  d.  Schwerlich  :  corn.  huth  fasci- 
nation  etc.;  vrm.  aber  :  brt.  estl-amm  m.  Verwunderung,  Schrecken, 
Bewunderung  c.  d.  vb.  act.  n.  estlammi;  doch  sonderbar  estlamus  ä  estinus 
=  itonnant,  erstaunlich  (das  frz.  nnd  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.  Valii*  m.  Stock,  Ruthe,  pdftöoc,.  (Rh.  1124.  Dz.  1,  56.  327.) 

altn.  völr  m.  baculus  (altn.  auch  convexilas,  vll.  ein  nicht  ganz  ident», 
aber  vrw.  Wort)  =  schw.  hels.  val  afrs.  walu  in  walubera  Pilger  d.  i. 
StabtrHger  nfrs.  waal  Stab  (?)  ags.  valan  vibices,  wales,  marks  of  stripes 
or  blows  e.  wale  Latte  etc.  neben  goal  Pfahl  etc.  a.  d.  Frz. 

brt.  gwalen  f.  verge,  gaule,  baguette;  aüne  (s.  A.  47);  battant 
de  fleau  (gaule);  tige  dune  plante,  d'on  Öambeau  etc.;  auch  bague; 
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pl.  gwdlennöu  nur  in  letzterer  Bd.,  gwalMer  in  allen;  gwalen  -  er  -  roue* 
(regis)  sceptre;  mehrere  Zss.  and  Ablf.  gehn  von  der  Bd.  Meßruthe,  Maß- 
stab aus;  gwialen  f.  verge,  goule,  houssine,  baguette  (:  bague;  gemeins. 
Bd.  das  Gebogene,  Gewundene)  pl.  gwial,  gwialennou;  gwialtnna  houssinef  • 
c.  d.;  letzterer  Ast  scheint  auf  die  W.  «7,  ritt,  viere  eto.  s.  o.  Nr.  18 
zuritckzugehn,  währeud  der  erstere  zu  Wz.  ral  (f>f);  auch  das  Cy.  hat 
gwialen  pl.  gwial,  gwiail  Ruthe,  Mej&ruthe  c.  d.  u.  a.  gwiala  lo  gather 
rods  or  twigs;  aber  auch  gweilging  m.  beam,  pole,  stake;  corn.  guailan 
twig  guelon  a  mans  yard  vll.  zu  gelyn  etc.  s.  A.  47.  £  hhr  gdh.  gualann 
gen.  guaille,  gualainne  f.  corner,  angle;  arm;  Shoulder  (in  den  Abll.  vorh. 
Bed.);  guaillear  m.  collier  assim.  ?  Sodann  gallann  m.  in  d.  Bd.  brauch; 
sonst  stripling;  rock  (s.  v.  hallus).  Vll.  gehören  die  mit  gua,  ga  anl. 
gdh.  Ww.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  f  zeigt  in  fäill  f.  braoch,  twig,  sprout; 
kernel  c.  d.  und  in  fäil  Ring  =  brt.  gwalen  sskr.  rdlaka  cf.  ralaya 
Armband.  - —  lat.  rallus  Pfahl,  frz.  gaule  früher  auch  waule  (irrig  bei 
Roquefort  :  lt.  caulis)  f.  Stange,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutschen  oder  Kelti- 
schen; auf  Letzteres  deutet  das  Geschlecht,  e.  lank.  gaul  Hebel  vll.  gor 
nicht  hhr,  sd.  mit  cy.  gttyf  id.  vrw.  —  Bedenklich  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
Ww.  :  rss.  ralek  m.  Waschblau!  vrm.  eig.  =  bhm.  wälek  m.  Rolle;  wohin 
rss.  raleinik  m.  abgefallenes  Reisig  ?  Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  esthn. 
willama  prügeln,  woher  willakas  Prügel  erst  abgel.;  w  Ullas  s.  folg.  Nr. 

$*.  Auflalleud  errinnert  rss.  talek  an  das  glbd.  brt.  gol-tat  f.  (6a»  =s 
baton\  das  aber  ganz  weit  ab  führt,  vgl.  gwalc'h,  gwelc'h,  golc'h  m. 
lavage,  ablulion,  auch  moralisch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  gwalchi  etc.  com. 
golhya,  wolghy,  wolhy,  woly  waschen  cy.  golchi  id.  golch  washing;  urine, 
in  letzter  Bd.  vll.  mit  dem  glbd.  gdh.  fual  m.  c.  d.  zu  trennen.  Anklang 
bietet  afghan.  r/o/  Maschen. 

$h.  LG.  erinnern  an  lat.  rallum,  vll.  statt  an  rallus.  Bedeutet  rallum 
urspr.  Pallisaden  oder  auch  Flechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  Umzäunung, 
Umgebung?  Gr.  Nr.  336  stellt  es  zu  wellan  volvere.  Einige  Zsstcllungen  : 
amhd.  alts.  afrs.  nfrs.  te>al  gen.  tc  alles  m.  Wall;  Mauer;  mhd.  (bei  Gr.  ahd.) 
=s  nhd.  wall  ags.  real;  c.  wall  (Wall,  Mauer)  altn.  riillr  m.  campus, 
viretum,  pralum  =  Einzäunung  ?  (s.  u.  Nr.  50  $'')  nnl.  wal  =  nnd.  wall 
Ufer  dän.  ra/Wall;  hohes  Ufer  rold  Wall;  swd.  rall  Wall;  Ufer;  Billard- 
rand; (paseuum  =  röllr;  ralla  zur  Weide  treiben).  —  Ith.  wölas,  wdlinas 
=  pln.  wal  (andre  Bdd.  s.  folg.  Nr),  rss.  ral  esthn.  wal  corn.  gual  cy. 
gwawl,  gwal  f.  Wall  cy.  gwalio  to  enclose,  wall  gdh.  fäl  f.  wall,  fence; 
fold  (schwerlich  mit  fold  =  cy.  ffald  auszuscheiden);  circle;  spite;  spade 
(/,  :  lat.  falx  ??);  cf.  fäil  (s.  o.)  f.  ring,  wreath  etc.;  society  d.  i.  Kreis. 
Daher  vrm.  entl.  gdh.  balla,  balladh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
cf.  u.  a.  ball  m.  a  globular  body,  boss  etc.  s.  CK.  Nr.  288.  Vll.  stammen 
alle  jene  Ww.  aus  dem  lat.  rallum.  Eichhoff  vergleicht  gr.  alAotp  (anders 
Bf.  2,  299)  und  sskr.  rata  n.  ralla  m.  masse,  rempart;  vgl.  sskr.  ral 
tegere,  arcerc;  rdlaya  Umgebung. 

48.  A.  at-ValvJau  aufwülzen,  itpoqxvXlvSuv.  afialvjaia 
abwälzen,  aizoKvklvtiuv.  faurval  vjan  vorwalzen,  npogxv7i.iv9eiv. 
▼alvlüon  (valvnoda  Mc.  9,  20?)  sich  wälzen,  xvXUcfeat. 

B.  Ii« -Valiiffjan  hin  und  her  treiben,  ftBpMpiptiv. 

C.  Valtjan  wälzen,  eindringen,  lirtßakXeiv.  uavaltjan  um- 
wälzen, umstürzen,  xaraa-rpifetvy  ävarpinew.  uavaltelita  f.  Umsturz, 
y. ax aar Qofpr^  pr\ynu. 

12* 
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D«  Titian  (pc.  vulRnd«)  aufwallen,  sieden,  {elv,  vopiv  ^XHV* 
cf.  Gr.  1,  564.  LG.  zu  2  Tim.  2,  17.  (A  —  D.  Gr.  Nr.  336.  1,  564.  Gf. 
1,  789  sq.  797  sq.  Rh.  1124.  Wd.  2034.  2217.  2251.  2275.  2040. 
-   Ptt.  Nr.  72.  Bf.  1,  597  sq.  681  etc.) 

A.  ags.  realrian  volvere,  volutare  e.  wallow  sieb  wälzen,  schleppen; 
wühlen  nllc.  walwe  wülzen  schwz.  wallen,  tcdlen  id.  hhr  oder  zu  $ ■  neben 
weihen  (6,  p  aus  w?)  umwälzen.  Bf.  2,  295  faßt  valvjaia  etc.  als 
redupl.  Form. 

0«  allli.  walagön  volvi,  ambulare  mhd.  walgen,  walgeln,  (nhd.) 
Walgern,  weigern  volvere  nd.  walgen  ahd.  anawalg  etc.  s.  o.  Nr.  43  §• 
(ags.  realcan  volvere  zu  $e). 

C.  ahd.  wuhan  sl.  volvere;  deliberare  weisen  toltere;  tellere, 
rellicare  wahön  volulari  mhd.  walzen  st.  volvi;  ambulare;  volvere,  vellere 
=  wehen  sw.  nhd.  walzen  sw.  :  Walte  und  Walter;  wälzen  ags.  vältan 
volvere,  realtjan  nutare,  lilubare,  lo  reel,  stagger  alln.  telta  (tellta)  st. 
volvere;  volvi  dän.  reelle  swd.  tälla  wälzen,  umstürzen;  dän.  valse  swd. 
ralsa  walzen  in  beiden  ßdd.  e.  waltz  walzen  (tanzen)  entl.  neben  wallow 
(A)  Walzer.  —  nnd.  weitem,  wollern  (cf.  B  weigern)  wälzen  =  e. 
weller  swd.  tällra;  dän.  taltre,  rralte  watscheln. 

D.  Nicht  der  Form  (ul  :  all),  aber  der  Bd.  nach  stimmen  zunächst : 
ahd.  alts.  trallan  =  mnhd.  nnd.  wallen  ags.  veallan  afrs.  waüa  altn.  teüa 
(pc.  ollinn);  st.  außer  nhd.  nnd.  auch  ags.  ce//«a»  id.  sw.  —  nnl.  wellen 
(auch  =  quellen  s.  u.)  kochen  ntr.;  auch  =  swd.  tälla  zusammen- 
schweißen, aucli  in  letzter  Bd.  hhr  ?  mhd.  nnd.  wellen  act.  sieden  däo. 
ralde,  optalde  swd.  uppwälla  ntr.  id.,  quellen,  aufwallen,  vgl.  u.  %  h.  a.  ß. 
amhd.  welter.  nnl.  uW/n  aestus,  vapor  =  nhd.  qualm  ags.  vealm  (ea,  ä, 
e,  i,  y)  id.  (fervor).  Versch.  von  nhd.  (swz.)  dän.  etc.  walm  Giebelbre- 
chung vgl.  Z.  v.  walbe. 

Für  die  weiteren  esot.  und  exot.  Vgll.  gehn  wir  von  dem  einfachsten 
Stamme  ral  aus: 

%\  ahd.  wellan  st.  wülzen  mhd.  wellen  st.  id.;  wölben;  beflecken  = 
ahd.  biwellan  etc.  s,  Nr.  43  $';  sw.  volvere,  flucluare  vgl.  nhd.  treten 
von  Welle  und  nnd.  wellen  quellen,  swz.  sich  wälen,  wallen  sich  wälzen 
s.  o.  A»  nnd.  wallen  volvere;  vallare  (von  Wall);  wälen,  welen  wälzen 
aach.  wellen  Uberwalzen  (den  Acker)  ahd.  giwel  (pl.)  mhd.  geweil  massa, 
globi;  ahd.  auch  procellae,  cumuli  (undarum)  cf.  Welle,  ags.  tatl  vorago. 

ahd.  sinawel  rund  (volubilis  Gr.  Nr.  336)  =  mhd.  sinewel  etc. 
swz.  simel  mnd.  sennewalt,  senewoll  (tornabilis)  altn.  siralr  ags.  sintalt; 
aber  auch  ahd.  sinwelbi  id.  cf.  u.  Uber  gdh.  failbhe  nnd  sq.: 

a,  flllu.  hrel  orbis,  discus  dän.  Are/,  kraul  Spinnradaxe;  neben  isl. 
(sp.  altn.)  hiol  rota  =  albwd.  hiughl  dän.  swd.  hiul;  saterl.  jule,  jole 
neben  wel.  ags.  heeotol,  hveohl,  hteol  Rad  zeigt  vrm.  Redpl.  wie  valvjaia, 
etwa  Urform  hreolcol  ?  e.  wheel  id.  =  mnnl.  wiel  mnd.  weel;  nnd.  ire7 
=  ostrrs.  weyel  Spinnrad.  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  welle  unda  :  mnhd. 
nnd.  welle  des  Rades,  Reiserbündel  etc.,  wenn  nicht  vielmehr  iu  letzterer 
Bd.  aus  swz.  wedele  f.  id.  cf.  u.  Uber  esthn.  wölw.  Gr.  Mylh.  664  ver- 
muthet  aus  dem  goth.  Buchstaben  für  hv  ein  golh.  hvll  Rad,  den  ganzen 
Stamm  vrw.  mit  ttvella  q.  v.  und  vll.  mit  Jlialels  q.  v.;  er  stellt  hhr 
auch  afrs.  fial  Rad  mit  Rh.  737  q.  v.,  das  nus  an  Felge  erinnerte.  Auffal- 
lend bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

ß,  ahd.  walbon  („walzbar  sein"  Wd.)  Gf.  1,  845  =  mhd.  welben 
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(auch  umstürzen)  ohd.  wölben  nnd.  wolten  nnl.  weiten  alts.  bekwelbean? 
Gf.  I.  c.  ags.  kvealfjan  altn.  Are//a  dän.  hrtttlte  (pc.  Ära/r/,  Araft)  swd. 
hvOffva  neben  zälfta;  vgl.  gth.  hvllftrl  h.  v.  ags.  Area//"  convexus; 
hvealfa  =  altn.  Aro//"  swd.  Ära//*  convexilas,  fornix  mhd.  ire/Ae,  «?o/6e 
(a.  1482),  gewelbe  =  nhd.  gewölbe  swz.  bair.  welter.  gewelm  obersöclis. 
gewelfe  nnd.  tre//Ve  etc. 

$c.  ahd.  tculluh  involucrum  nhd.  tct/fcA  m.  rundes  dickes  Geschöpf 

(Kind,  junges  Thier),  ahd.  wulsla  f.  acc.  coronom,  labium  mhd.  iculste  f. 

nhd.  nnd.  wulst  m.  f.;  mhd.  auch  Aufschwelluug  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 

=  mhd.  wellen  nhd.  schwellen  ags.  srellan  altn.  sre//«  etc.  vrm.  auch 

vrw.),  wie  das  formell  zu  wulluh  geh.  swz.  wulchen  (n,  o:  rA,  A)  n. 

rheumatische  Geschwulst;  Rheumatismus,  Halsübel;  auch  iru/en  n.  id.  an 

ags.  toi  peslis,  Ines  (ahd.  wuol  ?  Gf.  1,  801)  erinnernd. 

I  Wie  verhalten  sich  hierzu  und  unter  einander  die  Ww.  :  ags.  rilan 

conuectere,  copulare  tilian,  rillian,  drylian  wälzen.  —  swd.  rula  dän. 

ruh  nnl.  woelen  (s.  $d)  bewinden,  bes.  mit  Tauen  cf.  dan.  tuling  großes 

Tau.  —  swz.  willen  wickeln.  —  alln.  vola  =  relkia  $*. 

Jd.  ahd.  wuolan  „bohrend  walzen"  Wd.  2275  =  mhd.  wiielen  nhd. 

wülen  nnd.  wölen  (ölen?);  nnl.  woelen  id.;  bewinden  s.  $c:  lärmen,  sich 

empören;  streben. 

5*.  ahd.  walchan  (st.  pc.  verfilzt)  c.  d.  =  nhd.  walken;  mhd.  walken 

st.  id.;  volulare;  pulsare;  ire  =  e.  walk;  altnhd.  walchen  volulare  öst. 

walkent  walchen  schwenken  ags.  realcan  st.  volvere,  revolverc,  effer- 

vescere  {tealcere  =  ahd.  e.  walker)  altn.  relkia  volvere,  conlrectare; 
contaminare  tolka  id.  dän.  xalke  swd.  ralka  schott.  icat/A,  wauken  nhd. 

nnd.  nnl.  walken;  dän.  swd.  roVA  Haarwulst  cf.  u.  cy.  <7ica/r  etc.  und  ahd. 

walchan  bes.  von  Haaren  gbr.  ags.  reo/oc  Cochlea,  murex  =  nnl.  welk 

e.  iri'/A. 

$f.  ahd.  wallön  Gf.  1,  799  volulare,  errare  (cf.  Nr.  50);  ombulare 
=  mnhd.  wallen  ags.  reallian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  realh  etc. 
Flüchtling,  Auswanderer,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zsziehnng  aus 
wadalon,  watalon  an. 

$*•  a9  &  Vom  Autwallen  oder  von  der  Gestalt  :  wellan  $•  (so  Gr. 
Nr.  336  cf.  Wd.  2251)  :  ahd.  wella  f.  fluctu?,  unda  =  mnhd.  welle 
weiter,  welme  vb.  welmen  wellen,  hervorquellen,  deutet  vll.  auf  altes  welwa, 
vllva  vgl.  wetler.  milme  =  milbe,  miliwa:  gewelm  s.  Jb  und  dgl.  m.; 
abgel.  Zww.  ahd.  wellön  mnhd.  wellen  e.  well.  swz.  aufwallen  aufquellen 
mit  dem  gib.  nhd.  W.  id.  ?  vgl.  die  Zww.  o.  II.,  die  zum  Theil  zu  diesen 
gehören. 

§9  Quelle,  Brunnen  bedeuten  afr*.  walle,  wafla  m.  slrl.  welle  nfrs. 
nnl.  wel  f.  ags.  vylley  ryll  (y,  e,  ea)  e.  well  (nnd.  well  m.  =  altn.  rW/« 

f.  :  o.  O.  das  Aufsieden);  däu.  r/p/rf  n.  vb.  raslde  s.  o.  D. 

f,  Weiter  schließt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  quellan  ?  mnhd. 
quellen  st.  ahd.  quella  =  mnhd.  gve/fc  f.  nhd.  quell  m.  altn.  AyM  m. 
(rivus;  gurges  etc.)  dän.  kilde  swd.  källa  f.  (Gf.  4,  655).  Dazu  u.  a.  nhd. 
qualm  (vrsch.  v.  ahd.  qualm),  qualmen. 

Auch  Wz.  stal  wird  hbr,  d.  Ii.  zu  Wz.  ral  gehören  (vgl.  o.  $c  und 
u.  a.  Wd.  2224).  —  Leo  rect.  vermuthet  quellan  aus  kiwellan. 

$h.  Suffigiert  und  nicht  zsgs.  scheint  e.  wallop  aufwallen,  sieden  sbst. 
Stück  schott.  vb.  springen,  tummeln,  fallen  devon.  wallup  to  beat.  Analoge 
Bdd.  mehrfach  im  Obigen.  An  die  schott.  Bd.  schließt  sich  frz.  galopper 
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t.  gaioppare  sp.  yalopar  etc.,  das  wir  nicht  mit  Dz.  1,  284  sq.  3  13  aq. 
vod  hlaupan,  gahlaupan  herleilen  mögen. 

Noch  Analogie  von  weide  o.  Mr.  18  und  tcichel  salix  :  wickeln  rrm 
hhr  die  glbd.  Ww.  ags.  vilig,  telig  etc.  e.  willow  mnhd.  (lodsch.)  nnri 
iritye  nnl.  irity  salix. 

Exot.  Vgll.  ohne  strenge  Ordnung: 

lat.  A.  volxere  c.  d.;  contolvulus  vgl.  analog  Winde;  roltttare  et 
C.  ?  tfl/ra.  rafyws  :  B.  ?  s.  Bf.  2,  314.  er.  mhd.  talgium  conlorsio  etc. 
Gl.  m.  amb-ulare  :  wallen  $f  (?)  noch  Bf.  2,  302.  ratos  :  §*  ols  Berg- 
krümmung (vgl.  eher  „Thalkrümmung ")  Bf.  2,  301.  Weitere  Vffll.  a.  * 
295  sq.  —  frz.  vautrer  afrz.  veaultrer  sich  wälzen  vll.  eher  :  weitem  etc. 
o.  C,  als  von  tolvtare.  —  it.  gvalcire  zerknittern  cf.  H.  und 
gualchiera  Walke  etc.  $*;  ebdh.  afrz.  gaucher  walken  vgl.  mehrere  Ww. 
Gl.  m.  3,  764.  —  dakor.  colburä  =  conrolrulus;  Wirbelwind,  cöitört 
vortex,  Waßerwirbel.  —  gr.  etXro  etc.  =  FttKo  „  =  fe'XAa  =  Fi\Fi*'*  : 
A  drehe,  umringe,  umhülle  etc.;  cXrw  ungf.  id.;  eiX-tw  wälze,  drehe  etc. 
o£Xo$  Ährenbündel,  Garbe  cf.  u.  Hb.  walyti  und  Ptl  2,  487.  Bf.  2,  301. 
dXAct$  Wurst  Uhr  ?  vll.  d  st.  d  :  d'Xs  ??  cf.  salsiccio  etc.  —  Viele 
weitere  Vgll.  Bf.  2,  298  sq. 

§'  etc.  Itt.  weiht,  weit  Wulzen;  walken  (cf.  $*)  Ith.  welU  walken  c 
d.  wellai  pl.  m.  gefilzte  Haare  cf.  J*  und  mhd.  gewelle;  wöloti  herum- 
wälzen; apwallus  kugelrund;  —  aslv.  priraliti  TtoooKvklvduv  bhm.  wal 
m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  Jb);  Sturz,  Andrang;  untersch.  von  wdl  (d)  m 
Walze;  Werkbret  wäleti  wäteen,  rollen  etc.;  kämpfen  s.  o.  Nr.  31  $k; 
walny  s.  Nr.  45.  Hl.  ea/i/»*,  valjati  wälzen  rss.  val  m.  (Wall  s.  o.  Nr.  47); 
Walze,*  Waßerwelle  :  $6  c.  d.  bhm.  waliti  rss.  rality,  taijdty  wälzen; 
umstürzen  (wie  die  d.  Ww.  s.  uawaltjait);  (bhm.  refl.)  haufenweise 
gehn  (vgl.  „die  Menge  wälzt  sich  fort"),  sich  fortwälzen;  refl.  umfüllen 
und  dgl.  vafjäty  auch  rollen;  niederwerfen;  walken  -sja  sich  wälzen;  strau- 
cheln c.  d.  pln.  wai  m.  (Wall);  Radwelle  cf.  Jb  a,;  Walze,  Cylinder  dem 
watek  m.  Wickel  walac  wälzen;  beschmieren  —  durch  Herumwalzen  ? 
oder  :  afrs.  willa  heflecken  Nr.  43  $*  ?  tcalic  wälzen;  walken;  umstürzen, 
zerstören  walnik  m.  Walkmühle  walec  gen.  walca  m.  Walze  walesac  nr 
sich  herumtreiben  vgl. u.a.  ufjvalugjan,  auch  to  walk,  vll.  valvlaan  etc. 

Jk.  l  hhr  Ith.  walyti  sammeln,  ernten  priwalyti  bedürfen  etc.  cf. 
Bf.  2,  301. 

j1.  l  hhr  oder  mit  altn.  reVa  deeipere  rel  f.  und  n.  pl.  viel  n.  pl. 
teila  f.  ars,  astutia,  frans  =  ags.  til  (ril)  e.  wile  frz.  guile  (Gr.  I,  462; 
Myth.  351)  etc.;  Weiteres  u.  Nrr.  50  J*.  51  zu  trennen,  vgl.  auch 
u.  über  sskr.  ril  :  lett.  wiltu,  will  fallere  willät  =  Ith.  willöti*  priwilslm 
inf.  priwilti  seducere,  verlocken  wylus  Betrug;  betrüblich  wiltawylis  Heuchler 
prss.  prawills  verrathen  prowela  verriethen  i,  vgl.  Ith.  iszwiUoti  aufwinden, 
Faden  „ablocken"  willök?  f.  Auswinderin  willökas  m.  Spulfaden  vrsch.  von 
walaknä  Hardol  Flaehses,  Hanfes  :  bhm.  wldkno  n.  pln.  wlokno  rss.  taloknö 
o.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  ag*.  tlöh  villus,  floccus  einem 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  Ith.  tra/a*  m.  pl.  Pferdeschwanzhaare : 
pln.  wto$  m.  aslv.  bhm.  all.  e7<is  m.  rss.  rölos  (tlasii)  m.  Haar;  rss.  töltok 
m.  Filz  hhr  ?  vgl.  folg.  Nr.  An  wlokno  (vgl.  auch  nord.  ralk  cy.  yvok 
et«.)  schließt  sich  nahe  an  aslv.  tljekq  inf.  r/jeicV,  r/ada/a  fAxeiv  pln.  wlok 
m.  Zuggarn  bhm.  wlak  m.  id.;  das  Schleppen;  Schleife  (Fuhrwerk)  mkkut 
wltci  schleppen,  zieheq  und  dgl.      ill.  c/ecÄi  pln.  setec,  ip/oc^c  ™. 

i 
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rolöcg  ss  letl.  welkny  wilkl  Uli.  wefkv,  tcilkti  schleppen,  Metz  ziehen; 
Felgen  am  das  Rad  ziehen  (winden);  kleiden  (anziehen)  ro.  v.  Abll.  u.  t. 
walkiöH  (cf.  n.  o.  Ptt  Llb.  1,  50)  id.;  eggen  rfl.  tralkiötis'  »ich  herum- 
treiben cf.  B.  und  wilketi  gekleidet  sein.  —  Schwerlich  eutl.,  cf. 
walec,  walnik  elc.  pln.  walkowaty  walzenförmig  walkowac  rollen,  mangen 
($•)  walkan  m.  Walker;  datier;  und  m.  dgl.  bhm.  walckowati  walken 
»alckof  m.  Walker;  (vgl.  $'\  ß)  wafba  f.  Walm  (am  Dache). 

gdh.  falair  m.  ambler,  pacing  horse;  enterlainment,  fuueral.  cf.  $*. 
Zu  A»  etc.  :  falbh,  folbh  to  retire;  go,  depart;  sbsl.  m.  going  ff.;  motion, 
gait  c.  d.;  woza  wenigstens  lautlich  failbhe  f.  firmament,  vlL  als  Himmels- 
gewölbe  :  $  cf.  u.  a.  alid.  sinwelbi  globum  mundi;  ist  ler  himel  sintcelbi 
Gf.  1,  815;  in  der  Bd.  (Grundbd.  ?)  emptiness  jedoch  stammt  das  Wort 
(bh  =  tnh)  van  falamh,  folamh  (brt.  goullö  Wz.  gwall)  leer,  das  nur 
zufällig  zu  e.  fallow  in  der  Bed.  brach,  unbcsät  zu  stiinmeu  scheint.  Für  die 
Grundbd.  der  Wölbung,  Mündung  vgl.  auch  failbheag  f.  King,  Metallring 
vgl.  fdil  o.  Nr.  47.  —  cy.  gwalcio  to  turn  up,  to  cock  the  hat  etc.  cf. 
B.  und  elier  $*;  gtcalc  m.  Haarbusch  =  uord.  ralk;  neben  gwallt  m. 
Haupthaar  (auffüllend  :  bair.  waltwachs  =  haar  wachs  Schnieder  4,  74. 
Ith.  1123-4.  Gf.  1,  689)  =  corn.  gualht  Ilaarbusch;  Haupthaar  goh  Haar- 
busch gdh.  fall,  foh  m.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  faile  f.  u.  a. 
hairlip;  vgl.  auch  o.  über  alav.  wlokno,  teios  etc.  Der  Anlaut  trennt  das 
vll.  entl.  gdh.  galc  walken  c.  d.  Gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool  zwar 
ganz  sxs  ags.  tlöh  a.  o.;  aber  auch  :  cy.  ffluwch  m.  bush  of  hair  etc.  : 
floccus,  Flocke  etc.  s.  F.  40.  —  gdh.  ulag  f.  pulley  :  A.  B.  —  <,  C  : 
cy.  gtoald  f.  Saum;  gwaldas  f.  gwalteis  id.;  weit  c  d.;  das  e.  W.  a.  d. 
Cy.  ?  Schwerlich  unmitt.  :  lat.  balteus. 

$*•  f%  Bpp  Gl.  vergleicht  qneUan  etc.  mit  sskr.  gal  deRuere,  vrm. 
urspr.  flueie;  zugleich  mit  §a\a  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  Made** 
rss.  kohdja*  zu  dän.  kilde  goth.  Italiligg«  (sie)  puteus. 

alb.  valatik  Flechte,  les  Haare;  Wolle;  wol  mit  aph.  r  =  slav.  rlos.  — 
estho.  $•  waltma  rollen,  mangen  elc.  wOllas  HW/baum;  Baum;  Galgen 
Mr.  47  q.  v.  ?  eher  :  pln.  toai  d.  welle  %h  a,;  ebenso  iro/ir  Milhlradtre//e; 
Gewölbe  Su  &  —  au  die  Möglichkeit  erinnernd,  daji  d.  tee7/e  (des  Rades), 
ähulich  wie  tce/Ze  unda  ein  tr  zu  /  assimilirt  habe.  C  :  wältima  verrenken; 
wUlo  schief  wiftne  uneben,  nam.  Garn.  ^  hhr  (roYc,  </tra/c  etc.)  lapp.  groty, 
qcelme  Haar  ?  mgy.  rd//  wechseln? 

sskr.  tdlaya  Umgebung  (s.  Nr.  47  $b)  :  val  legere,  arcere  :  tall 
bedecken;  drehen  etc.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  294  sq.  veUana  m.  Bewegung, 
Umdrehung.  —  Bf.  2,  302  stellt  das  ob.  Ith.  willöti  etc.  als  betrügen  : 
krumm  (Urwz.  Äff)  :  askr.  vil  werfen  =  drehen,  schleudern;  bedecken  = 
umringen  ss  ahd.  wilon,  velare  Gf.  I,  795;  dazu  u.  a.  sskr.  rila  Höhle; 
lat  villus  elc.  vgl.  flg.  Nr.  Bopp  Gl.  vermulhet  toltere  etc.,  statt  früher  : 
sskr.  cf,  :  ghurn  commoveri,  va ciliare;  spirare;  dazu  uam.  Ith.  «Unis  elc 
s.  u,  $*.  3u  den  vrw.  Wzz.  gehört  auch  kcal  se  movere;  zsgs.  mit  vi 
bug  et  illac  se  movere. 

I  A.  arm.  4ö/oc  circular  motion,  rolliug-,  Beugefall  holovel  to  roll, 
tara;  roove;  decliue  etc.  Aber  auch  $•  :  y/e7  to  roll;  glan  cylinder  :  gel 
etc.  presa;  gag  gelul  to  preaa,  close;  squat,  crouch  gelumn  distorliou, 
«ontortjoji;  contraction,  cramp,  crispation.  Letzteren  Stamm  stellt  Schwartze 
zu  kopl.  kl  (mit  d,  e,  a)  volvere;  gol  fluetua  ($«);  momph.  göl,  §el  sah. 
iftW«  inyolvore;  tfqW  (i)  orbii,  rot»  :  aea.  h%        und  v.  dgl.  Hhr 
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wol  —  vgl.  u.  a.  prs.  geraden,  doch  mit  andrem  Guttural,  u.  Nr.  59  — 
prs.  ghelliden  circumvolvi  (C). 

sp.  tilma  Weidenzweige  lieber  lthr,  als  mit  Dz.  =  viminale.  arkad. 
tklxii  Weide  tf.  ?Xt£  vll.  hhr  und  nicht  :  lat.  salix,  wozu  aber  cy.  helygen 
brt.  halek  gdh.  sail,  saileuch  ahd.  sah  uhd.  sälweide  e.  sallow  etc. 

$e,  a,  rss.  ro/  pln.  traf  m.  Welle  s.  o.  $*.  alb.  r«/e  und  dakor. 
talu  m.  id.,  Flut;  vrm.  a.  d.  Sl.  aslv.  rlati  se  xAvdott't^ecr&aij  xtvoivevttv 
ill.  ralotalti  Wellen  schlagen  ralorit  ungestüm  talni  wellenförmig;  ellsl. 
tlüna  (xvfta)  bhm.  tclna  f.  rss.  to/n«  f.  Welle  c.  d.  (rolnocaty  in  Wal- 
lung bringen  und  v.  dgl.)  =  Ith.  Itt.  wilnis.  esthn.  merrc  woled  =  Meeres 
Wellen,  vrm.  nur  zuf.  :  troo/  Falle;  doch  auch  nicht  ganz  nahe  au  wallama 
gießen.  Vrm.  hhr  cy.  gweilgi  m.  sea,  torrent  com.  ty/oy  Meer  £  :  gdhl. 
/oYc  in  d.  Bd.  flood,  das  Bpp  Gl.  hyp.  zu  Wz.  pln  stellt.  Im  Brt.  fehlt 
uns  die  Parallele;  schwerlich  zunächst  hhr  gweled  m.  Tiefe,  bes.  des  Meeres; 
nieder-;  gwiledi  enfoncer  etc.;  deposer;  sombrer;  in  letzlerer  Bd.  an  cy. 
gwyll  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  criunernd;  verwandt  scheint  gwele 
vann.  gwili,  gute  m.  Iii;  bisw.  afftt  c.  d.  cy.  gwely  m.  bed  c.  d.  gwely  f. 
m.  id.  (couch)  c.  d.  com.  gueli,  guille  bed:  cf.  cy.  gwdl  o.  Nr.  31  $b, 
wozu  noch  viele  ungf.  glbd.  Ww.  kommen,  wie  u.  a.  cy.  gwales,  gwalfa, 
golteth  etc.;  Übergänge  der  Bd.  z.  B.  in  cy.  gwelyddon  m.  kindred  etc.; 
vrm.  hhr  gdh.  fualas  m.  tribe,  family.  ■ —  Bopp  Uber  »«kr.  ghürn  s.  o.; 
vgl.  aber  auch  Gl.  v.  ürmi  f.  unda. 

V«  LG.  stellen  vulau  :  lat.  buUlre  cf.  Bf.  1,  681,  wo  bul  =  gzal 
s=s  wall  (ophaer.),  quall  =  sskr.  gtal.  Bopp  Gl.  h.  v.  vergleicht  u.  a. 
ahd.  wallan  c.  d.;  hypoth.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  =  sskr.  dris;  sodann 
u.  a.  gdh.  (ir.)  guallaim  I  blacken,  burn;  gual  coal,  coal-fire  (auch  :  alid. 
kolo,  Kohle),  das  jedoch  durch  die  entspr.  und  glbd.  wol  mit  glühen  vrw. 
Ww.  cy.  gloyn  m.  (auch  a  lump  of  burning)  com.  glew  brt.  glaouenn 
bedenklich  wird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rückt.  Zunächst  an  vtilait 
steht  vll.  alb.  rultoiü  glühen  o.  Nr.  46  $*;  sodann  die  o.  Nrr.  31.  45  |c 
erw.  gdh.  Ww.  goily  gail  to  boil,  seethe,  evaporate  c.  d.  goileach  siede- 
heiß; gail  f.  in  d.  Bd.  smoke,  vapour.  —  esthn.  willotama  aufwallen; 
frieren  :  willo  kühl,  sehnt  Iii?,  teil  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  Wz.  stal. 
Für  bullire  s.  B.  21. 

49.  Vialla  f.  Wolle  (epiov).  vullarei*  m.  Walker,  yva<pev<i. 
(Gr.  3,  410.  Gf.  1,  794.  Bh.  1 158.  Bpp  Gl.  v.  ürnd.  Ptt.  1,  120.  Bf.  s.  u.) 

ahd.  wolla  f.  =  mnhd.  wolle  ogs.  t> ull  e.  wool  afrs.  wolle,  ulle  ndfrs. 
oll  nnd.  wulle  nnl.  wol  altn.  swd.  ull  dän.  uld.  Die  exot.  Vgll.  laßen  // 
aus  In  vermuthen. 

Ith.  Itt.  wilna  Itt.  willa  f.  Wulle  c.  d.  Ith.  pawilnis  m.  fein  Gras.  cf. 
48  $'  willöti  etc.  ?  aslv.  rliina  ioiov  rss.  rölna  f.  geschorene  Wolle; 
Thierhaar  bhm.  wlna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  ill.  tuna  f.  Wolle  pln. 
welna  f.  id.  wetniari  m.  lainier  und  s.  m.  rss.  volnistül  wollig;  gewährt; 
wallend  verbindet  3  verw.  Stämme.  Vrm.  vrw.  röxlok  m.  Filz  c.  d.  o. 
Nr.  48  Jl.  —  lat.  tillus  (Zotte),  tellus.  Schwerlich  vrw.  tulpes  vgl.  u. 
Nr.  52.  F.  17.  —  gr.  tovXoq  Milchbaar;  otiXo$9  Fov'kot;  wollig  etc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  für  Haar  48  $!  etc.).  epiov,  Spi  (F-)  Wolle 
cf.  u.  sskr.  urnd.  Bf.  2,  304  zieht  auch  paXXo^  (ngr.  uaXkta  Haare) 
und  urjXov  hhr;  hält  aber  nach  2,  111  unverwandt  lat.  lana  st.  lahna 
gr.  Mkftvti,  Xijvo<;  cf«  x^oilva  (».  Cell.  Nr.  84).  Zu  "kdaioq  und  bes. 
Xataea  rauher  Schafpelz,  Xauroiq  dickes  Gewand  Hes.  zielten  wir  alb.  les 
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Haare,  Wolle,  wenn  dieses  nicht  st  r/ei  cf.  slav.  tlas  etc.  o.  Nr.  48  $!.  — 
g*db.  olann  (o,  w)  f.  Wolle  ollach  (rA,  dh;  Stemm  oll)  woollen  cy.  gwlan 
m.  Wolle  gwlanen  f.  o  flannel  (mit.  flanelia  ein  Wollenzeug,  vll.  mit  frz. 
flaine  aus  einer  kelt  Form  für  Wolle;  vgl.  auch  •%'kauva  I.  c.)  und  dgl.  m. 
coro,  glawn,  gluan  =  brt.  gloan,  glovan  m.  Wolle  c.  d.  gloaner  m. 
lainier.  —  Pictet  21  stellt  ir.  vrla  cheveux  zu  sskr.  urnä.  —  esthn.  wil 
Wolle  wilne  wollen  wildne  wallen,  von  Wolle  gbr.  Bei  Nemo,  finnl.  »Uta 
=  lapp.  vllo  (a.  d.  Swd.?)  Wolle,  bask.  ula,  ilea  id. 

sskr.  (Wz.  vf)  urnd,  Urnd  Wolle;  urabhra,  urana,  urndyu  m.  (auch 

lodix  lanea),  urana  m.  Widder,  Schaf;  thrnandbha  m.  aranea  (aranea 

nebst  ayd%v7iq  etc.  wol  nur  zuf.  ankl.).  —  kurd.  erri  Wolle;  vll.  nicht: 

tpiov  etc.,  sondern  mit  arm.  hir  H8ar;  Pferdhaar;  Wolle;  und  vll.  mit 

prs.  hat  a  curling  lock,  capelli,  zu  andrem  Stamme. 

50.  Vllthels  wild,  ayotoq.  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rh.  1149. 

Smllr  4,  64.«  Wd.  930.  985.  Bf.  2,  295  cf.  Cell.  Nr.  61.J 

ehd.  alts.  tcifdi  (ahd.  nhd.  afrs.  wild  n.  fera)  =  mhd.  afrs.  ags.  wilde 

nhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  wild  nfrs.  wijld;  alln.  villr  sylvestris,  rudis; 

($•)  errans. 

$\  Unterscheide  von  swd.  vild  —  das  Smllr  I.  c.  a.  d.  D.  entl.  glaubt  — 
die  zu  Nr.  48  %l  geh.  Ww.  altn.  tilltr  errabundus  swd.  tili  irre;  unwillig, 
in  Zss.  =  dün.  rild  irre  (z.  B.  tale  tildt  irre  reden),  in  8hnl.  Bd.  mit 
mhd.  wilde;  alln.  swd.  villa  f.  error;  vb.  verwirren,  verirren  =  dän.  vilde, 
eig.  verwickeln.  Auch  in  alle,  schott.  will  fallen,  wie  in  altn.  rt//r  etc., 
u.  a.  die  Bedd.  wild,  verwirrt,  verirrt  zs.  £  hhr  ahd.  manoth  wilino  (?) 
lunaticus  Gf.  1,  843. 

mit.  ^uilda  i.  e.  silvaticus"  Ord.  Vit.  —  cy.  gwyllt  wild,  savage; 
rapid;  med  ($*);  bei  Richards  nur  wild,  untamed,  savage,  was  gegen  rapid 
(:  and.  wilih  telox?)  als  Grndbd.  zu  erwühnen  ist;  sbst.  m.  a  wild,  a 
wilderness,  a  place  covered  with  brakes  =  ahd.  swz.  wildi  mhd.  wilde 
vgl.  $b  walty  beide  mit  wileste  allilerirend;  gwylltio  to  make,  grow  wild; 
to  rage;  und  m.  dgl.  gwellt  m.  ungepflegtes  Land;  gew.  Gras,  Stroh :  brt. 
geotf  ieot,  iaot  (o  aus  el)  m.  herbe  c.  d.,  vll.  in  llzt.  Bd.  zu  trennen. 
Aus  der  ersten  vll.  e.  in  Essex,  Suftolk  gauls  void  Spaces  in  copptees  Hanta 
gauly  adj.  von  Kornfeld  mit  unaufgegangener  Saat  gebr.  Norfolk  gault 
lieavy  earth,  bes.  brick  -  earlh  —  nicht  :  ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
Smllr  2,  40.  Gf.  1,  197  =  mhd.  galt,  gelte  nhd.  gelt  bair.  swz.  galt 
(auch  von  trocken  stehenden  trächtigen  Kühen  gbr.)  schott.  yeld,  yell.  — 
Dagegen  vgl.  und.  wolde  —  com.  guelU  wild  gdh.  geilt  wild  man  or 
woman;  onc  who  dwells  in  woods  and  deserls  (im  wuostin  walde);  mad; 
f.  terror,  fear  =  gealt  m.  v.  Abll.  zu  unterscheiden. 

a,  Grund vrseb.  vll.  gdh.  faol  wild;  sbst.  m.  wolf  (s.  Nr.  52),  gw. 
faol-chu  =  wilder  Hund  (vgl.  (5,)  i  :  cy.  ffyll  m.  rustic,  das  zu  /füll  m. 
haste,  speed  brt.  fedl  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

§,  gdh.  alla-mhadadh  =  faol-chu  und  mhd.  walt-hunty  doch  nur 
zuf.  ankl.?,  von  allaidh  (-u«M,  uigh)  wild,  savage  neben  allmhaidh  id., 
aber  auch  cy.  allaidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  alltadh,  allta, 
gallda  foreign,  stränge;  flerce,  wild  cy.  allda  m.  a  stranger.  Weitere 
Forschung  scheidet  kaum  hier  Abll.  vou  gdh.  galt  Fremder  und  Zss.  mit 
all  alius  a.  v.  all«  A.  50;  auch  watah,  tealh  etc.  peregrinus  kommt 
hier  in  Frage. 

$b.  Nach  mehreren  Analogien  kann  in  Wald  der  Wzbegriff  den  Wilden 
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liegen;  so  auch  stofflich  vtltlteia  :  valttiiaai  ?  (Gr.  4,  794)  ahd.  alts. 
afrs.  ags.  nhd.  wald  m.  (abd.  tcuastwaldi  n.  Wüste ;  wie  im  Mhd.,  so  noch 
wetter.  wüster  Wald  gew.  Zsstellting)  mhd.  walt  (versch.  Bdd.  s.  Z.  h.  v.; 
die  Bd.  Grenze  erinnert  an  e.  weit)  ags.  rc/rf,  teald  e.  obs.  weald  schott. 
alte,  wold,  auch  =  alte,  ould  altn.  töllr  campus,  viretum  (ohne  Wald); 
nnd.  wöld  Wald  neben  wolde  Weidland,  niedrig  Grasland;  mnd.  wolt  nud. 
woud;  swd.  voll  Weide  (s.  Nr.  47  $b).  langob.  gttaldo  (galo,  gal  etc.) 
silva  (regis).  Vnn.  a.  d.  Deutschen  stammende  mit.  Ww.  s.  Gl.  m.  vv. 
gtaldus,  gtaltina  etc.  rhaet.  guault,  gault  (auch  frz.)  Wald. 

I  hhr  cy.  gallt,  alU  f.  wood;  cliflF,  ascent,  bes.  woody  cliff  (ähnl. 
mbd.  walt),  aber  auch  any  steep  ascent  com.  als  clifT,  sea-shore  alt,  alt 
ascent  (nur  zuf.  :  altus).  VII.  hbr  gdh.  all,  al,  ail  m.  aile  f.  etc.  in  der 
Bd.  rock,  stone  =  gaU  m.,  wenn  nicht  =  hall  im  q.  v.  {all  auch  a 
great  ball);  nicht  wol  tu  trennen  von  folg.  Ww.  ald  m.  a  rivulel;  a 
mountain  -  stream  (old  british  aled  a  flowing  stream  Ag.)  =  alli  m. 
mountpin  - stream ;  rill,  brook;  obs.  alt  m.  Anhöhe;  exalletion;  a  leap;  a 
valley:  bs.  in  letzterer  Bd.  hur;  vgl.  sonst  A.  45  und  v.  Iialltm. 

Schwerlich  hhr  sskr.  vana  Wald.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Wz.  rfrfA  zu 
Grund«  und  zieht  dazu  gr.  (eleisch)  uXnq  gew.  äXaoq  Main  IaL  s%-altns 
(prf.  sa);  ähnlich  aus  der  vrw.  Wz.  fdA  SXri  und  sylta.  Von  diesen 
Ableitungen  abstrahierend  vgl.  sylta  :  Ith.  ssMw  m.  Fichtenwald;  Heide  c.  d. 
lett.  sils  silva,  saltus;  si7/o  tesqua  (virg.  s);  vll.  auch  esthn.  sallo  heiliger 
Hain.  —  esthn.  wälli  Feld  (wälja  foris)  hhr,  wenn  nicht  enll.  Dem  d. 
Feld  aber  entspricht  pöld  g.  pö//o  id.  £  :  paUo  (=  Ith.  stillas  der  Bd. 
nach)  dürrer  Tannenwald;  Haideland.  Zu  j?ö/d  magy.  /o/d  slav.  pole  etc. 

51.  Vll vam  st.  valv,  Vulvitis,  vulvan»  rauben,  dond^uvj 
pc  prs.  vi Iv aiicIs  räuberisch,  äpna^.  vllva  id.  diovllvan  berauben, 
b*iaoTtd&iv.  fVavIlvan  rauben,  apjra^eivj  zerren,  packen,  avvaipzd- 
fav.  volva  f.  Raub,  dp^ayfto$.  (Gr.  Nr.  336:  Nr.  348.  Gf.  1,  848. 
Wellm.  Nr.  132.  Pott  1,  250.  Bf.  2,  1.) 

Weltmann  nimmt  als  Grundbd.  fortwälzen  =  ahd.  wellan  It.  rohere 
etc.,  formell  gut  stimmend,  demnach  daher  valvjan  o.  Nr.  48.  —  Vll. 
vi-fo-an  :  sskr.  Wz.  lup  scindere  (/«),  spoliare  cf.  Plt  1,  209.  Bf.  2,  1., 
wo  dann  weitere  Vrww.  nachzusehn.  —  Geringen  Anklang  bietet  Ist.  iL 
involare  frz.  roter,  toi.  Die  Isolierung  des  Wortes  gebe  uns  Ablaß  Dir 
nur  sehr  hypolh.  Vgll.  oder  eher  Scheidungen. 

$\  cy.  gwill,  gwiiliad  m.  lurker,  Dieb,  Strolch;  nach  Richards  als 
uight-thief  :  gwyll  dunkel;  eher  noch  :  gwill  swift  Daher  u.  a.  gwill- 
mer  m.  pirate  (also  gwiU  Räuber  Ubb.);  brt.  gwil  m.  Dieb;  corn.  guillein 
beggar  vll.  eig.  8trolch;  aber  nicht  :  ags.  vddla  Bettler  etc.  s.  Gf.  1,  776; 
auch  nicht  :  mhd.  geila>re  (von  geil)  Bettler,  Lusligmachcr  =  nhd.  geiler 
Bettler  bei  Menage,  der  es  v.  gueux  anführt.  —  brt.  gwilou  s.  Nr.  52; 
frz.  filou  ist  unvrw.  —  Vrm.  gwill  etc.  nicht  :  vllvan,  sondern  :  e.  tu 
wile  neben  beguile  «  Qam.  beghUen  (Menage)  ags.  tiilon  (.Ihnsn;  bei 
Bosw.  nur  tile  astutia)  frz.  guilter  (sbst.  guiüe  Betrug)  südfrz.  guillä, 
guiha  betrugen  i  :  altn.  tela,  tatla  id.  :  Wieland  Y  cf.  Gr.  2,  342.  o, 
Nrr.  4$       50  $\ 

52.  Vulfs  m.  Wolf,  Xvxoq.  Ist  bei  dem  hierher  gezogenen  Manns- 
nameu  tlfllau»  die  Lesart  Vulflla  (bei  Joroeodes)  sicher?  Vgl.  deu 
altn.  (run.)  Mannsnamen  (Hfilr  Dir.  R.  59?  (Gf.  1,  848.  Rh.  1|58,  Dir. 
R.  59.  Bpp  Voc  187.  PtL  1,  85.  2,  214.  Bf.  2,  26.  3G7.) 
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amnhd.  afrs.  nnl.  e.  wolf  m.  =  alts.  nud.  wulf  nfrs.  wolve  ags.  tulf, 
rulfer  altu.  ülfr  (m.  ylfa  f.)  swd.  dän.  ulf. 

Die  Form  erinnert  sogleich'  an  vi  Ivan;  doch  stimmt  f  nicht  ganz, 
desto  beßer  zu  tat.  tulpes;  Pott  verbündet  beide  Vergll.  samt  der  mit  lupus 
etc.  Ein  organisches  Fortschreiten  aller  Formen  und  somit  deren  klare 
Correspondenz  ist  bei  altverbreileten  Thiernamen  am  Wenigsten  zu  gewarten. 
Dietrich  1.  c.  vermuthet  die  Grndbd.  heulen  und  vglt  u.  a.  altn.  swd.  yla 
id.  ueben  den  abgel.  Zww.  altn.  ylfra  swd.  ulfta.  Der  Prüfung  des  Lesers 
folg.  Zsstellungen : 

sskr.  vpka  m.  Wolf  :  Wz.  rracc  zerbrechen  etc.  nach  Bf.  cf.  vfxa 
=  girnar.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  Xvxow.  —  zig.  ru,  nach  Pott  vll.  : 
ro  sskr.  ru,  rud  heulen.  —  zend.  tahrko,  vthrkö,  vcrckö  Wolf;  prs. 
terqd,  das  u.  a.  auch  lupa  bedeutet,  scheint  nach  Barretto  arabisch;  so 
auch  tellds  lupus;  echt  persisch  dagegen  ist  kurg,  gurk  id.  =  kurd. 
ghvrgh,  gur  —  g  aus  t>?  oder  aus  zeud.  h,  mit  aph.  t>e?  —  Wohin 
armen,  gayl?  —  An  znd.  cerekö  schließt  sich  oss.  bireg  Kl.  t.  birägh  d. 
berägh  Sj.  id.;  an  dieses  wiederum  rss.  birjok*  bei  Polt,  das  dieser  aus 
tatar.  büri  ableitet;  vgl.  kirgis.  boijuko  bei  Nemnich.  Einigermaßen  an  das 
russ.  Wort  klingt  aber  auch  serb.  kurjak  an,  von  Senat  1,  359  mit  prs. 
gurk  vergl.  —  afgli.  loug  (d.  i.  lug),  liouah  mit  /  aus  r. 

gr.  Xvxoq  c.  d.  lat.  lupus  cf.  sskr.  Wzz.  lu,  lup  lelt.  lüpu  rapio, 
luppis  Bäuber  etc.  ?  i  hhr  sabin.  irpus,  hirpus,  tp^MS  auflallend,  aber  nur 
zuf.  ankl.  an  altn.  irpa  Wölfin;  Kiesin;  schwarzbraune  (JarPr)  Stute.  — 
Ith.  wilkas  lett.  wilks  aslv.  tüliikü,  cHÜii  (gls.  FXvxo)  bhm.  ic//r  rss.  «o/ir 
ill.  tuk  pln.  ict//r.  —  Aus  dem  Slav.  ngr.  ßpovxoXaxäq  Werwolf,  Vampyr 
vgl.  pln.  wilkolak  bhm.  wlkodlak  srb.  eukodlad  (cf.  Myth.  1048).  —  ulb. 
ulk  (Wolf).  Scheinbar  schließt  sich  an  diese  Form  altn.  ylgr  m.  lupus; 
aliis  alce  mas.  Merk»,  stimmt  zu  diesem  a.  hess.  wulg,  wulch  (?  s.  Yilmar 
I.  c.  102)  hypokor.  Name  des  Wolfs. 

Das  selten  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  =  brock,  badger),  ir.  breach 
bei  Pctt  24,  mögen  wir  eben  nicht  mit  diesem  mit  *skr.  rfka,  noch  weniger 
mit  cy.  blaidd  identifizieren;  es  bedeutet  sonst  eig.  gesprenkelt  und  deshalb 
die  Forelle.  Jenes  cy.  blaidd,  neben  bala,  bela;  com.  blaidh.  bleil  etc. 
{Jbleit  hahehs  =  cy.  danis  flaidd  Luchs)  brt.  blei*  vrm.  :  cy.  bledd  m. 
Kaub;  cf.  bleiddyd  m.  depredator;  wolf.  Schwerlich  viilfs  :  gdh.  faol 
(s.  Nr.  50),  obschon  lautlich  möglich,  brt.  gwilou,  gwUaou  m.  1,  =  gwelan 
etc.,  Seevogelart  2,  abergläubischer  Name  des  Wolfs,  nach  Le  Gonidec  vrm. 
aus  dem  Eig.  Guiflaume  (vgl.  renard  und  dgl.),  wobei  mau  immer  noch 
an  Assimilation  denken  könnte,  cy.  gwilf  f.  whore  erinnert  an  lat.  lupa, 
ist  aber  vrm.  =  gwilff  etc.  f.  mare. 

altn.  targr  lalro,  maleOcus;  lupus  (isl.  Baubthier  übb.);  in  letzt.  Bd. 
swd.  norw.  lapp.  targ  kommt  zwar  Nr.  75  zur  Sprache,  verdient  aber 
auch  hier  bes.  Erwähnung  durch  seinen  Anklang  an  die  ob.  asiat.  Formen, 
sowie  an  mehrere  finnische,  aus  deren  einer  es  mindestens  in  der  vorherr- 
scheuden  Bd.  Wolf  entlehnt  sein  konnte;  ßiörn  erklärt  es  als  u-argr  audaj. 
Vgl.  außer  dem  lapp.  targ  mordvin.  wirgas,  bei  Nemn.  wjarges  —  magy. 
fireg  und  farkas,  das  vll.  von  dem  gleicht.  W.  für  caudatus  {fark  cauda) 
getrennt  werden  muß;  magy.  f  öfters  aus  r.  Altn.  freki  in  der  Bd.  Wolf 
mögen  wir  nicht  mit  Westergaard  aus  sskr.  tfka  ableiten. 

Iber  mit.  gerulphus,  Werwolf  etc.  s.  u.  a.  Cell.  Nr.  207.  Schaf.  1,  197. 
Myth.  1047  sq.  (bt\.  ^^c^  grek-tleiz.  =  ftnuns-lgwe).  Für  tulpes, 
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aXomriZ,  sskr.  lopägd  (aXama  He*,  ngr.  aAawro«,  Otis«  t)  e!c 
s.  Bf.  i,  74. 

54.  Valr  m.  Mann,  dtjojp.  Hhr  vll.  der  Heroler  Bifrof  (Vir©») 
Prok.  krim.  fers  s.  F.  13.  C.  (Gr.  Nr.  572.  ib.  480-1.  3,  319;  Myth. 
316;  DRA.  418.  650.  Gf.  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  Poll  1,  120. 
Bopp  Voc.  167;  VGr.  127.  Clt.  Nr.  60.) 

alts.  wer  ags.  cer,  veor  vir,  homo,  marilas  altn.  verr  (veorr?  s.  Myth. 
I.  c.)  vir,  tutor,  maritus  :  ahd.  weri-geld  (nhd.  wergeld;  auch  noch  in 
werwulf  nnd.  wärtculf)  =  afrs.  icergeld,  werte Id  ags.  rereyild,  auch  blo,J 
tere  etc.  rand.  weergeld;  mit.  in  I.  Fris.  etc.  weregildus  etc.;  cf.  altn. 
manngiald,  manngiülld  und  ags.  leodgeld;  versch.  (wenn  auch  jurisl.  gleich) 
langob.  widrigeld  =  afrs.  withirield  von  ri/Atr,  wieder;  so  auch  afrs. 
nrield  s.  Rh.  1140.  Zm.  642.  —  ahd.  wero-dheoda  exercitns;  vgl.  anch 
die  Ableitungen  ags.  vorn  turba  cered,  teored  neben  eored  (-od)  id., 
gens,  legio  cf.  Gr.  2,  229.  534)  alts.  frerod  neben  ierid  id.;  die  aber  vll. 
gar  nicht  hhr  gehören.  Gr.  2,  164  erinnert  bei  tarn  an  ahd.  werna 
Warte  etc.;  rerod  grenzt  vll.  nicht  zufällig  dicht  an  ags.  rerod,  rarod 
(ad),  teardh  littus;  die  zahlreichen  und  verschlungenen  Wortreihen,  die 
sich  an  letzteres  knüpfen,  laßen  wir  weg.  —  malb.  wiradardi  Entmannung 
hhr  ?  vgl.  o.  a.  Gf.  2,  1165  und  ahd.  arwiran  castrare  urwir  eunuchus 
ags.  avyran  etc.  s.  F.  13. 

§\  Vrm.  Zss.  mit  valr  (hominum  aetas  Myth.  752)  —  kaum  und 
scheinbar  an  weren  dnrare  erinnernd;  nach  Bf.  2,  294  nrspr.  Orbis  Wz. 
rar  —  :  ahd.  weralti,  weralt,  worolt  etc.  (Gf.  1,  932  sq.  Myth.  752.)  f. 
mundus,  Orbis,  terra,  geoeralio,  seculum,  aevnm  (vgl.  u.  a.  mit.  seculum, 
secuta ris  =  ahd.  ireraltlih  nhd.  weltlich)  aiis.  iterold  id.  ags.  terold, 
reorold,  vorold  (-w/d),  torld  Welt  =  alts.  werold  afrs.  warld,  wrafd, 
wrauld,  ranld,  ruald  c.  d.  altn.  terold  (a,  ö)  (vgl.  öld  homines  etc.  v. 
altltans  A.  45)  mhd.  werft  etc.  nhd.  weit  nud.  weld,  fr.  werld  nnl. 
wereld  strl.  wareld  nfrs.  wrdld,  wrdd,  wrand  ndfrs.  wrald,  wrdl  (helgol. 
wrall  Welt,  Erde)  e.  world  dial.  ward  den.  rerd-e»  swd.  verld-en. 

Gr.  Nr.  572  stellt  valr  mit  währen,  valrllo,  wehren,  vars,  scaAr 
zusammen,  wozu  die  exot.  Vgll.  nicht  sonderlich  stimmen;  s.  auch  weit 
ausgedehnte  exot.  Andeutungen  Myth.  I.  c.  Smllr  4,  134  möchte  weder 
wergeld,  noch  ice/l  von  valr  ableiten. 

sskr.  rira  m.  Mann;  Held  hind.  bir  Mann.  Doch  auch  sskr.  tara  m. 
Galle,  Bräutigam.  —  zend.  tairya  stark.  —  arm.  agr  Mann  hhr?  erinnert 
an  skyth.  aioa,  ofop  Mann  Herod.  4,  110  {oioo-icaxd  cf.  Schaf.  1,  284). 
Aber  auch.sirjan.  weres  magy.  ferj  Maun;  selbst  kasikumuk.  wiri  id. 

lat.  eTr.  tirtus.  i  hhr  nroo  cf.  virago,  aber  auch  nrere  etc.  u.  $*.  — 
Ith.  »yras  m.  Ehemann  mit  v.  Abll.  (nicht  aber  :  wyresnis  potior  etc.) 
lett.  trirs  Mann  =  preuss.  wyrs;  dem.  wgrikan  fem.  wwrinan  (acc.) 
Mannin.  —  Im  Slav.  nur  bei  Schaf.  1,  441  hhr  allruss.  n'ra  homagium 
aus  dem  gleichl.  altn.  Worte;  dagegen  bei  Gr.  RA.  650  nicht  altn.;  dafür 
zeigt  sich  ags.  tere  m.  s.  o. 

cy.  gwr  ro.  man,  male,  husband  pl.  gwgr;  c.  d.  spri.  gwraf  most 
manly;.  oirro  nuptam  esse,  to  marry  gwrau  to  be,  render  manly  gwraigt. 
woman,  wife  (auch  im  Gegensatz  zu  Jnngfrau)  gwrecca  to  take  a  wife 
(weiben)  com.  gur  man,  husband  pl.  gorrglh  men  (4  :  ags.  rered?)  gwreg, 
wrek,  greg  woman  {an  rreg,  woher  vrm.  die  Schreibung  freg?  doch  s.  n. 
gdh.  frag)  brt.  gour  m.  homme,  personne;  jetzt  nur  noch  in  Verneinungen 
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gbr.9  c.  d.  gour-hed  m.  brasse  =  cy.  gwr-kyd  m.  fathom  d.  i.  Hanns- 
lange;  grek9  grig  pl.  graget  f.  Weib  neben  dem  glbd.  groek  (oi,  oui) 
pl.  groage  etc.;  mit  dem  unbst.  Art.  ur  oureg  (von  goureg),  e"kreg9  treg, 
hroeg  c.  d.  —  gdh.  fear  m.  Mensch,  Mann  c.  d.  neben  dem  angebt,  obs. 
gur  man,  da»  schwerlich  fear  etwa  zu  sskr.  vara  oder  gar  xu  dem  v. 
falrhvni  vorkommenden  Stamme  verweist.  Armstr.  stellt  vll.  unrichtig 
zu  fear  gdh.  farranta  stout,  brave,  generous.  Wol  aber  gehört  dazu  gdh. 
feart  m.  virtue,  quality  (cf.  Nr.  59  D,),  good  act,  miracle,  forces,  host 
(cf.  ags.  rered?);  grave,  tomb  (in  dieser  Bd.  nicht  bhr,  sondern  zu  cy. 
giceryd  m.  Erdaufwurf  etc.  cf.  ahd.  werid  etc.  Gf.  1,  931  nebst  zahlreichem 
Zubehör,  dabei  das  o.  erwähnte  ags.  verod;  indessen  scheint  wenigstens 
dem  mhd.  wert  m.  das  gdh.  airidh  m.  identisch;  die  Formen  verschliugcn 
sich  bei  diesem  Stamme  im  Deutschen  noch  mehr,  als  im  Keltischen); 
country,  land  (cf.  $*  ?  oder  zu  dem  nächst  Vorhergehenden,  wie  u.  a. 
com.  gueret  ground;  cy.  gwerydre  f.  land,  country;  vgl.  auch  gdh.  fearran 
m.  Land,  Festland;  Landgut  —  e.  form  cy.  fferm  —  schwerlich  dazu  assim.); 
i  f aartat  m.  virtos,  Männlichkeit.  So  —  cf.  lt.  rirtus  —  cy.  gwyrth  (vrsch. 
i  von  gwerth  =  Werth)  virtue;  miracle  (wie  feart)  gwyrthio  to  become 
■  virtuoos,  gracious,  miraculous;  to  reoder  so;  c.  d. 

$b.  An  das  ogs.  rora,  eeora  turba  schließen  sich  vll.  sskr.  vdra  id. 
(von  Bf.  2,  294  als  Gewirre  aufgefaßt)  =  gdh.  foir  f.  fuirean  m.  multi- 
i  lade,  crowd;  vrm.  auch  cy.  gwerin  m.  men,  a  multitude  of  men,  the 
common  people;  davon  abgel.  Bdd.  vulgär,  common,  civil;  docile  (vgl. 
dafür  und  für  das  Folgende  die  log.  Entwicklung  in  humanus,  civilis  etc.) 
gwerinos  the  common  people;  a  mob,  rabble  gwerinau  to  render  tarne, 
prevalent,  common,  volgar;  to  civiltze  und  s.  ro.;  indessen  grenzen  diese 
Bd.  enge  und  räthselhaft  an  den  Stamm  gwdr  milis  s.  Nr.  64  und  sp.  u.  v. 
qvalrrle.  ags.  terod  etc.  vergleicht  Wächter  vgl.  Bosworth  h.  v.  mit 
cy.  aer,  aerawd  Schlacht  ir.  arradh  m.  armament  (unvenv.  mit  aer;  vgl. 
n.  Nr.  63  f.). 

Se.  Armstr.  gibt  als  ir.  und  altgael.  frag  f.  woman,  wife  (auch  band; 
shield),  das  nicht  etwa  zu  Frau  (s.  V.  53),  sondern  zu  fear  gehören 
muß,  vgl.  die  ob.  cy.  etc.  Formen.  Wir  gaben  dort  eine  Keine  brit.  Neben- 
formen,  deren  Verwirrung  noch  durch  Folgendes  vermehrt  —  oder  gelichtet 
wird:  Das  gew.  gdh.  Wort  für  Weib  ist  gruag  f.,  das  aber  auch  oder 
gar  eigentlich  (vgl.  weib  :  vlpja?)  Haupthaar,  bes.  des  Weibes;  Locke; 
wig  bedeutet,  jedoch  von  jener  alten  Form  gur  abstammen  köonte,  wie 
frag  von  fear;  beide  Bdd.  in  den  Abll.  vgl.  gruagach  sbst.  m.  f.  und  adj. 
hairy,  long-haired,  lockig;  womanly;  maid  etc.;  weihliches  Gespenst.  Vll. 
nur  zuf.  klingt  alban.  grua  (griiaya,  gruyia)  Frau,  Weib,  an.  Wiederum 
unterscheidet  sich  von  allen  diesen  Wörtern  :  com.  gurah  a  cy.  gwrach 
f.  old  woman;  in  den  cy.  Abll.  auch  Heie;  gwrachi  f.  anility  brt.  grac"ht 
gToach  f.  vetula  (in  allen  diesen  Sprr.  auch  Tbieruamen)  c.  d.  u.  a. 
grac'ha  se  ternir,  se  fletrir,  bes.  von  Frauen  gebr.  Vgl.  ang.  gael.  obsol. 
grai  old  nebst  gr.  y<?avq  (Wz.  sskr.  fr  cf.  Bf.  2,  128)  ?  Oder  gehören 
auch  diese  Ww.  zu  valr,  gwr,  weil  das  alte  Weib  manntfbnlich  wird? 

Ja.  cy.  gwr  wird  zur  Bezeichnung  des  natürlichen  Masculins  vorgesetzt 
z.  B.  gwr-cath  Kater,  gwr-ab  Affe;  sodann  häufig  (irr)  suffigiert  und  trifft 
dann  zuf.  mit  tat.  or  zs.,  confundiert  sich  auch  vll.  mit  einem  diesem 
entspr.  Suffixe. 

J#.  Schwerlich  zunächst  hhr  :  cy.  gwyryf  l  reine  Jungfrau;  adj.  frisch, 
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unverdorben  z.  B.  ouch  ungesalzene  Butter)  gwyra  fresh  etc.  giryran  m. 
hay,  sort  of  grass  gwyrrd  (y,  e)  grass -colour,  green  =  lat.  viridis 
(gewöhnlich,  aber  wol  ganz  irrig  zu  sskr.  hart,  harit  id.  gestellt,  so  auch 
bei  Bf.  2,  349;  anders  1,  295;  Pclt  66,  der  auch  cy.  gwyr  anführt,  das 
bei  Richards  neat,  handsome  bedeutet;  alb.  rerdhe  grün,  gelb;  rerdh  gelb 
machen  a.  d.  Rom.  ?  cf.  vll.  verir  Galle),  brt.  gwer  vert,  clair  et  de 
fougere;  gwerc^h  rein,  jungfräulich  gwerc'hei,  gwirc'hiez  f.  reine  Jungfrau 
c.  d.  com.  guir  green,  lively,  flourishing  guer-ueh  (guelz  Kraut)  pasture 
gorka  hay  guirt  green;  wyrghes,  wyrhes  virgin.  gdh.  fiar,  feur  m.  grass, 
herbage,  fodder  (andre  Abi.  s.  ¥•  60)  c.  d.  n.  a.  feurach  grassy,  green; 
feuraich  to  feed  wilh  grass;  to  grate.  Vll.  auch  hhr  (=  cy.  gwyra  corn. 
guir)  gdh.  ür  fresh,  new,  green;  anew,  afresh,  again;  vb.  tiraich;  ür  m. 
pl.  örachan  bedeutet  gew.  child,  person,  cf.  cy.  wyr  Enkel;  als  Praefix 
ür  =  frisch,  jung.  Das  ob.  gdh.  fiar  zunächst  zu  cy.  gwyran;  aber  auch 
nahe  genug  au  nnl.  wier  n.  Seegras,  Aftermoos,  das  weder  zu  mhd.  nnd. 
iciere  e.  wire  etc.  Nr.  59  noch  zu  nnd.  wirse  Reihe,  Swad  abgemähten 
Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  rirere  vgl.  auch  magy.  ririt,  rinil  grünen, 
blühen  virdg  Blüte,  Blume  tiräny  Flur;  u.  s.  v. 

55.  Vftlrdus  in.  Wirth,  *ivo<;  (hospes,  Gastfreund  Rom.  16,  23). 
(Gr.  2,  788  cf.  226.  Gf.  1,  932.  Rh.  1137.  Wd.  2280.  Smllr  4,  163.) 

alts.  werod,  werd  sponsus,  maritus  amnhd.  wirf  id.;  hospes;  c.  d.  u.  a. 
mhd.  teirten  uxor;  afrs.  huswerda  m.  =  mhd.  husieirt  nhd.  Hauswirt; 
nnd.  werd,  wird  Wirth;  Hausvater  =  ndfrs.  weerd  nnl.  waard  swd.  rärd 
dän.  vert  (Wirth,  Hauseigentümer);  die  nnrd.  Ww.  wol  enll.,  wie  Smllr 
vermuthet  trotz  ist.  verdr,  rördr  Theil,  Speise,  in  Zss.  Mahlzeit;  vgl.  ahd. 
wirtön  epulari;  nach  Smllr  auch  vll.  ags.  ord  in  hlaf-ord  lord  aus  rord? 
sodanu  mhd.  bair.  swz.  ürte  (tf,  ö,  i,  e,  u)  f.  Mahlzeit;  Zeche. 

Hängt  walrdiis  (nach  Gr.  II.  c.)  mit  vnlr  zs.  ?  Zss.  mit  gwr  =a 
%'fitr  sind  z.  B.  com.  worty,  gurty  husband,  eig.  vir  domus  (/y);  cy. 
gwr-da  (dda  bonns)  m.  gentleman,  im  Gegensatze  zu  gwreng  m.  yeoman). 
Oder  mit  vars,  vards,  der  Wirt  als  Hauswart  ?  vgl.  das  freilich  späte 
„das  Vieh  beieirten"  =s  bewahren,  hüten  bei  Jeroschin  Frisch  2,  453. 
Nach  Smllr  mit  werden  —  lautlich  wol  passend,  doch  die  Bed.  ? 

gdh.  guirme  f.  inn,  entl.  wie  ngr.  £ty>Tt?  oder  gz.  unvrw.? 

56.  Yalr*  adv.  comp,  schlimmer,  xftpov,  davon  adj.  vntrulzA  id. 
Schon  a  ist  verm.  uraltes  Comparativsflx.  (Gr.  3,  589.  606  sq.  658.  Smllr 
4,  149.  157.  Gf.  1,  1046.  Rh.  723.  Swk  v.  wirsch.  BVGr.  $.  301.) 

comp.  alts.  amhd.  bair.  swz.  wirs  adv.;  alts.  wirso  ahd.  wirsiro  adj. 
=  mhd.  swz.  wirser  adv.  (adj.)  =  afrs.  wirra,  werra  ags.  tyrsa  adj. 
tyrs  adv.  e.  worse  schott.  war,  wottr,  warse  (ttaured  =  e.  worsted) 
altn.  verri  adj.  verr  adv.  dän.  ratrre  swd.  vttrre,  rärr.  Abgel.  Zww.  mhd. 
(ohne  Beleg  Z.  655)  swz.  wirsen  etc.  verletzen  nhd.  dial.  wirsch,  gew. 
unwirsch  (i,  ö,  e;  viele  frühere  Formen  bei  Frisch  2,  452)  =  nnd.  birrsch 
unwillig,  verdrießlich  vll.  nicht  hhr;  Smllr  vermuthet  nur  Einwirkung  von 
inlra  etc.  und  sagt,  daß  aus  mhd.  unw irdisch  (von  Werth)  indrgnus; 
indignatus  (vgl.  die  Formen  Z.  522)  erst  später  (16.  Jh.)  unwirs  etc. 
entstand.  Bemerkenswerth  bei  H.  Sachs  „du  hältst  mich  unwirs  und  unwert" 
aber  ,,am  wiirsten"  pessime;  bei  Smllr  nur  einmal  unwürsch  a.  1531, 
aber  häufig  mit  ü  bei  Frisch  I.  c.  Demnach  schließt  sich  wenigstens 
unwirdisch  an  die  zu  valrtli»  Nr.  59  D.  geh.  Ww.  ahd.  -unwerdon, 
biunwerdjan  ags.  unteordjan  indignari  (Gf.  1,  1014);  unwirs  klingt 
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auch,  doch  wol  mit  störendem  Vocale,  an  goth.  unverjan  q.  v.; 
auffallend  schwankt  ahd.  vnwerdliko  indigne,  unwillig  in  umcerliho  und 
ungiicerelihho  Gf.  1,  1013.  Swz.  wirrisch  wirrköpfig  hhr  ?  sicher  zu 
tcirren.  Hier  kommen  noch  folg.  Ww.  zur  Sprache:  tptir  böse  b.  Fulda, 
nnl.  wdrs  adv.  tiberdrüßig  :  scholl,  wairsk  insipid  cf.  waUh  id.  (s.  o. 
Nr.  43  $*)  mit  vrw.  Wz.  und  Grundbed.  westerw.  wirsch  knorrig  (Baum). 
Sodann  ags.  verig  (vearg,  vctrg  zuf.  an  -Varajs  ankl.)  malignus  verigniu 
maledictio  (:  vertan  verwirken  Schmitth.;  vrsch.  von  virig  fessus  e=  e. 
weary  alts.  wuorig  Gr.  2,  578).  Wohin  nnd.  (hannov.)  verlieh  verdrieß- 
lich ?  schwerlich  nach  der  Verm.  des  Br.  Wb.  =3  wedderlik,  widerlich; 
auch  nicht  :  unverjan  q.  v. 

Grundbd.  von  valrs  mag  (Wz.  rar)  verkehrt,  verdreht  sein  (cf. 
Smllr  4,  157.  Bf.  2,  307),  wo  denn  eine  zahlreiche  exot.  Vrwschaft  sich 
anreiht,  aus  der  wir  nur  das  Nächste  auswählen;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  59. 

rhaetor.  virs  zwar  =  percersum,  doch  vrm.  a.  d.  D.  Die  ital. 
Versiera  nicht  hhr,  s.  Myth.  940  gegen  251.  i  hhr  gr.  ;repeiW,  yiiow  ? 
So  vermuthet  Gr.  3,  658,  der  zunächst  sl.  gorji,  gorshi  dazu  stellt  vgl. 
Nr.  67  d  und  aslv.  gorysü  xdoav  bhm.  horii  pln.  gorsty  adj.  gortey 
adv.  sa*  all.  gorji  adj.  gorre  adv.  ==  rss.  gorie  schlimmer?  Dazu  wol  Ith. 
garstus  böse  4  :  nhd.  garstig  wett.  garü  Schimpfw.  etc.  cf.  Smllr  2,  72. 
Wd.  907;  Gr.  I.  c.  vglt  pln.  gorsiy  etc.  (s.  o.),  auch  pln.  gardiiö  sper- 
nere;  vgl.  noch  u.  a.  all.  gard,  gardan  garstig,  wild  c.  d.;  garditi  ent- 
stellen; verachten;  garstüi  verabscheuen.  BVGr.  $.  305  nimmt  garjee 
{gorji)  s=a  sskr.  gariyas  gravius  (pos.  guru  pali  garu). 

I  hhr  cy.  gori$  inferior  to,  below,  under,  vll.  auch  mit  altem  comp. 
Sffx,  sonderbar  :  gor  Uber;  an  sskr.  avara  inferior  etc.,  womit  Bopp 
früher  auch  valrs  verglich,  ist  wol  hier  nicht  zu  denken.  —  Auf  das 
vll.  vrw.  cy.  gwarth  Beschimpfung,  Unrecht  werden  wir  u.  Nr.  65  Ii« 
zurückkommen.  Die  o.  erw.  Grndbd.  läßt  uns  mit  valrs  vergleichen:  cy. 
grnyr  crooked,  awry,  askew  gwyro  to  bend,  swerve  etc.  c.  d.  gwyredd 
m.  obliquily,  bias;  die  Ab»,  bezeichnen  auch  sittliche  Verkehrtheit,  brt. 
gwar,  goar  conrbe,  tors  etc.;  courbure;  vb.  gwara  courber,  tordre  c.  d. 
gor  cordon  s.  Nr.  67  I.  £.  etc.  Hierzu,  vgl.  anch  0.  cy.  goris,  brt.  gour 
(sonst  ==s  brt.  cy.  gor  über)  m.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein, 
gdh.  flar  crooked,  awry,  aslant,  indiued,  winding  etc.;  unjust,  perverse, 
froward,  wild,  flerce  (nur  zuf.  an  ferus  ankl.)  cp.  sprl.  /faire  (dagegen 
cp.  sp.  giorra  von  gearr,  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  hhr  ziehen);  auch 
Zw.  to  bend,  twist,  wrest;  pervert;  incline;  go  astray  etc.  c.  d. 

I  hhr  esthn.  köiir  gedreht,  schielend  :  koerem  (nur  Comp.)  schlimmer, 
boshafter  koerus  Bosheit  (Aroer  Hund;  böser  Mensel»  wol  nicht  hhr)  u.  s.  v.; 
vll.  dazu  u.  a.  kurri  böse,  häßlich  kurra  links  kurrat  Teufel.  Außerdem 
auch  Wz.  wir,  wir  verlere,  verti.  (magy.  kör  Kreis  [vgl.  circu»  etc.] 
entspricht  dem  esthn.  ztfr.) 

57.  Vaurma  m.  Schlange,  ö>$.  (Gr.  Nr.  611.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
Dir.  R.  26.  Ptt  1,  84.  BG1.  82.  Br.  2,  294.) 

alts.  ags.  amnhd.  strl.  wurm  m.  (Wurm;  bisw.  Schlange,  Reptil  Ubh.) 
sylv.  wuorom  (Schlange)  ags.  vorm  (0,  t#,  y)  e.  norm  alto.  ormr  (vermis, 
anguis)  dttn.  swd.  orm  (swd.  vurm  m.  flg.  Wurm,  Grille  a.  d.  D.) 

Grimm  stellt  Wurm  und  warm  zs.  Die  exot.  Vgll.  zeigen  das  Wort 
als  uralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  deutsche  Form  etymol.  anzuknüpfen. 
Ww.  mit  ankl.  Form  nnd  Bed.  u.  a.  :  a.  womit  neben  wormü  Engerling, 
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Bremse  =  cy.  gwyring  s.  u.,  und  neben  warnet  Wurm,  Made  (dhr  warnies 
».  v.  hvalrban)  cf.  u.  cy.  gweryn  —  vll.  nebst  den  cy.  Ww.  ganz 
von  unserem  Stamme  zu  trennen.  So  auch  die  d.  Namen  der  Maulwurfsgrille 
(gryllo  -  talpa)  werle,  werre  f.  wer  n.  tttäre  f.  etc.,  mit  denen  mnhd. 
werre,  wer  Geschwür  e.  dial.  warnies  etc.  swz.  werte  Dasselbeule  zusam- 
menfällt, wie  denn  Wurm  auch  für  Ähnliche  Übel  gilt  (gemeins.  Bd.  winden 
oder  nagen  ?  Grimm  Mylh.  251  scheint  bei  dem  Insektnamen  zugleich  an 
wirren  und  an  schwirren  zu  denken,  wozu  die  oberd.  Formen  schwer, 
gesckwerr  m.  [Smllr  3,  547]  stimmen).  Vgl.  lat.  varix  und  viele  vrw. 
Ww.  s.  Nr.  63  Aum.  0. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  als  mögliche  Gruudbdd.  winden,  nagen,  krie- 
chen; doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (mit  noch 
unentschiedener  Grundbd.)  ab;  Weiteres  s.  u.  Zunächst  steht  It.  rertnis; 
davon  ziemlich  ferne  gr.  tX^ivS  (nach  Dietrich  :  elXvo).  —  sskr.  kfini  m. 
(insectum,  vermis)  mahr.  kirima  m.  hd.  kirah  zig.  knno>  kirmo,  gerrmo 
(pl.  gerrmi  Gewürm)  prs.  kirm  buchar.  ginn  kurd.  kermi.  oss.  t.  khalm 
d.  chetdge  {beide  hhr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpens)  Kl.  —  arm. 
ordn  (neben  karmir  roth  s.  u.)  nicht  idenl.,  vll.  vrw.  —  alb.  krimb  (uji), 
bei  Nemu.  crumb.  Ith.  kirminis  etc.  pl.  kirmjei  großer  Wurm  kirmlli 
Würmchen  kirmyti  Würmer  bekommen  kirwapis  m.  kirwarpä  f.  Wurm- 
stich, neben  kirm  -  war pis  m.  id.  {warpa  nagt,  nur  von  Würmern  gbr., 
erinnert  wol  nur  zuf.  an  die  ob.  mit  v  anl.  Formen);  lett.  kirpis  (virg. 
Jr)  teredo  hhr  ?  nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  :  sskr.  kppana 
(neben  kpkana)  Wurm,  das  vll.  auch  für  kpni  auf  eine  einfacliere  Wz. 
deutet,  wenn  nicht  krpana  als  armer  Wurm,  schwaches,  kleines  Thier  und 
dgl.  aufzufaßen  ist  vgl.  sskr.  krpana  miser  krp  10.  debilem  esse  1.  mise- 
reri.  Sicher  hhr  letl.  zirminsch,  tirmUs  Wurm  in  Früchten  etc.  —  altsl. 
crümnm  (Bf.  2,  284),  cryiy  (crmhlri^  vfc)  rss.  öerty  m.  (auch  Raupe), 
ill.  pln.  bhm.  cert>  m.  Wurm,  Made.  —  ir.  cruimh  gael.  cnuimh  («i,  ai; 
auch  Schmerz  bd.  cf.  cy.  cnofa  etc.  B.  49).  cy.  pryf  m.  iuseclum,  vermis 
pryfad  m.  animal;  vermin  c.  d.  brt.  prent,  preanv,  preon,  prev  m.  Wurm 
c.  d.  =  corn.  prev,  prif;  prevan  moth-worm  prif-pren  (ligni)  calerpitlar. 
Man  scheide  ganz  :  cy.  gwyryng  pl.  maggots,  wormils,  wornils,  vrm.  : 
gwyro  to  bend  etc.  ».  Nr.  56,  wenn  nicht  entl.;  so  cy.  gweryn  m.  Wurm 
im  Rücken  des  Rindviehs  =  e.  dial.  warnies.  brt.  yart>  m.  Köder  wurm 
(bes.  Gattung). 

i  hhr  hbr.  HOl  f.  Wurm,  Gewürm;  tfön  m.  Gewürm;  tfgi  repsit 

cf.  repere  etc.  und  esthn.  romama  kriechen  romas  kriechend  romaja  id., 
Reptil.  Davon  vrsch.  tomoke  Wurm;  Geschöpfcben  :  lo/na  schaffen.  Wiederum 
vrsch.  woolme  Meßer;  Eingeweidewürmer.  Aber  lapp.  iriro  magy.  fereg 
Wurm  (auch  Wolf  s.  o.  Nr.  52). 

Nur  als  Bsp.  etymol.  Vgll.  Ith.  lett.  kremtu  =  ir.  creimhn  (neben 
crinim  s.  BGI.  v.  ctlrn)  rodo,  von  BG1.  zu  sskr.  varv  gestellt 

$  \  Aus  diesem  Stamme  erzeugten  sich  :  kermes  kurd.  krmes  =  il. 
cremisi  frz.  carmoisi  e.  crimson  magy.  karmazsin  etc.;  prs.  koman.  (lex. 
Petr.  s.  Kurd.  St.)  cremisi  prs.  arab.  {qurmii)  etc.  xotu&v  Dfr.  cf.  sskr. 
kpnitja  wurmerzeugt,  wie  u.  a.  frz.  termeü,  e.  vermilion  von  vermiculus. 
Hhr  noch  arm.  karmir  roth,  coccineus.  karmin  in  mehr.  Sprr.  altsl.  crymyn 
(vgl.  o.  die  Form  mit  m)  ruber  =  bhm.  öerweny  pln.  aerwony;  cterwiee 
kerme  de  Pologne  bhm.  ierwec  m.  Kermes  etc.  ill.  grimis  Purpurfarbe  vrm. 
aus  einer  Orient.  Spr.  Polt  erinnert  auch  an  mhd.  gran  f.  Kermes  (mit. 
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granum  frz.  graine  Z.  131;  vrsch.  voa  lat.  granum  =  coccas  ?  cf.  ngr. 
xöxxivo^  roth  =  rhaetor.  roten  cy.  cocA,  cochen  alb.  kuik).  —  £  hhr 
oder  zu  esthn.  nrmane  blutig  («rro  Bio!)  preuss.  «rmtfian  acc.  sng-. 
rubrum  4  :  afrs.  worma  Purpur  ags.  vurma  (t#,  y)  murex  rwrm-read 
coccineus.  Dazu  wol  altgall.  tirya  Purpur  Cell.  Nr.  54.  Aber  esthn.  werrew 
roth  :  werri  Blut,  ebenso  magy.  teres  :  »er.  —  aslv.  odrytiti  bedeutet 
Ubb.  htvfö&vvivai. 

$h.  Vrm.  nur  scheinbar  schlieft  sich  der  Pflanzenname  Wermut  an, 
auf  den  das  Keltische  wichtiges  Licht  zu  werfen  scheint.  Gr.  3,  373  ver- 
mnthct  Entstellung  aus  fremdem  Worte;  Schwenck  leitet  es  mit  Wächter 
von  warm.  Vgl.  ahd.  tcerimuota,  wormoia  etc.  mhd.  wermvote  altnd. 
wermuode,  u>eremede  nnd.  teermte,  tcörmt  (nhd.  und  nnd.  dial.  Formen  s. 
bei  Nemnich)  ags.  veremöd,  rermöd  neben  turmvyrt  e.  icormwood  (altn. 
malvrt,  glbd.  mit  nnl.  wormkruid).  lett.  »erntetes  magy.  iiröm.  kell.  Namen  : 
1)  entl.  cy.  wermod  gdh.  burmaid  (zuf.  :  burrus  Raupe)  2)  einh.  cy. 
chwerw-hjs  (l/ys  Pflanze),  chwenciail  brt.  uc'helen  (hueien,  tuelen,  vielen) 
c^houerö  gdh.  searbhas;  von  cy.  chwerw  brt.  c'houerv  (-d)  com.  to h er owf 
huero  {chuero  cruel)  gdh.  searbh  bitler. 

Anm.  Da  nhd.  AerA  ahd.  Aar»  (Aarewer)  mhd.  Aertre  (cf.  Wd.  1582 
und  eine  andre  Abi.  Smllr  2,  235  cf.  v.  halrtis)  erst  seit  dem  12.  Jh. 
und  nur  im  Hd.  auftritt;  und  da  ferner  der  gdh.  Form  als  der  ältesten 
organisch  das  ahd.  sarf  =  scarf  (scharf)  entsprechen  kann;  so  könnte 
Aar«?  aus  einer  cy.  Sprache  entlehnt  sein,  doch  schwerlich  in  so  später 
Zeit  in  Deutschland.  Überdas  scheint  organischer  Aar»  :  cy.  gar*  rough, 
ragged,  uneven;  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  Aar»  vrw.  ?)  corn.  garow, 
harow  etc.  keen,  sharp,  fierce,  cruel  brt.  gart>,  garö  rude,  öpre;  acre; 
raboteux;  dur,  severe  etc.  gdh.  garbh  thick;  huge;  rough,  grained,  rugged; 
severe,  fierce,  ternble,  coarse,  boisterous,  tnrbid;  vrm.  ident.  mit  galbha^ 
galba  hard,  vjgourous,  brawny;  rigour,  hardness;  vgl.  Wz.  gal  Nr.  45  J° 
und  sskr.  galbh  fortem,  audacem,  strenuum  esse  BGI.  h.  v.;  Kaiser  Galba 
=  praepinguis,  gali.  Wort  Soet.  Galba  III  cf.  Celt.  Nr.  198;  brt.  ro/A, 
galb  ist  verdächtig;  das  niederrhein.  kalf  fetler  Mensch  vli.  nicht  eig. 
Vilnius,  sd.  hhr  und  a.  d.  Kelt.  entl.,  wie  aus  den  ob.  Ww.  vll.  nnl.  gnur 
berbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ?  Ptctet  und  Bopp  stellen  ir.  galmha 
(mA  oft  neben  AA)  Härte,  Kraft :  sskr.  tfdlma  m.  ferox,  durus,  crudelis;  nebulo. 

58.  Valrllo  f.  Lippe,  xttkoq.  (lc>  sonst  dem.  Suffix.)  (Gr.  Nr.  572. 
3,  400.  Rh.  1138.) 

alto.  eor  (pl.  varir)  (altn.  auch  Landungsplatz  und  dgl.)  f.  Lippe  = 
afrs.  teere  ndfrs.  toora,  were  ags.  teler  m.,  nach  Gr.  3,  400  aus  eerela 
versetzt. 

Grimms  /»Stellungen  s.  v.  valr;  er  fajlt  das  Wort  als  2pxo$  6S6v~ 
t&v  und  dgl.  Vll.  ist  selbst  stofflich  vrw.  e'?xo$,  cf.  tpym  (Fc'pyo),  ep/fea, 
sp/fta;  cf.  Bf.  1,  110,  verbeßert  2,  317,  wo  er  die  vielumfaßende  Wz. 
S>r'r  Uberordnet.  Zu  diesem  gr.  Ww.  pa^t  pln.  tearga  f.  Lippe,  Rand; 
woher  vrm.  rss.  vargdny  m.  Maultrommel. 

$\  i  Vrw.  lat.  ora  (:  *p-<opa  Ptt  1,  123)  =  eara  ?  Nach  Ptt  2, 
609  .  sskr.  atara  inferior,  posterior;  nach  Bopp  Gl.  :  sskr.  atdra  n.  ripa 
citerior;  anders  Bf.  1,  43.  Für  öra  =  eara  stimmen  folg.  Vgll.  nur 
zum  Theile: 

ags.  ora  ora,  a  shore,  haven,  port  entl.  ?  gdh.  foir9  oir  f.  Rand  etc., 
border,  edge  etc.;  brink  (Brbohang,  Gnmdbd.  bei  vielen  Ww.  für  Rand 
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und  Ufer;  vgl.  auch  fair  f.  ridge,  Hill  elc.  s.  Nr.  63).  cy.  dr  f.  Rand, 
Ufer,  brt.  or  bord  (Jollivel);  gor,  go&tor  m.  bord;  mesure  vll.  zu  com. 
gur  mesure,  size,  proporlion;  indessen  s.  Nr.  07.  I.  £.  —  esthn.  iceer,  äär 
Kand,  Ufer  c.  d.  swrl.  :  rss.  jar  m.  Felsenufer;  Strudel  (a.  Nr.  59)  =a 
esthn.  tcirro;  indessen  vll.  w  aus  f  —  f>/t  vgl.  lapp.  ^tfrtcö  Ufer;  mgy. 
/jar/  id.,  Hand  ganz  von  iiier  ab  führend.  Weiter  vrw.  scheinen  mehrere, 
auch  bes.  deutsche,  \Y\v.  ühnl.  Bd.,  wie  ags.  rerod  mit  Zubehör  s.  o. 
Nr.  54;  noch  in  weiterem  Grade  mhd.  warf  nnd.  trorp  n.  (ahnlich  wurp  : 
werpen?)  Hand,  Ufer;  Kreis,  Kampfplatz  cf.  nud.  ttor/'  befestigtes  Ufer; 
gegen  Überschwemmung  erhöhter,  aufgeworfener  Hausplatz  vgl.  u.  a.  afrs. 
warf  Rh.  1120;  aber  auch  ags.  hrearf  e.wharf  Ufer,  Kai  cf.  alln.  hverfa 
latus  :  Itvalrban  (Gr.  Nr.  435)  q.  v.  Außerdem  vll.  aus  lat.  öra  entl., 
nach  Leo  r.  vll.  aus  gdh.  oir,  das  obige  ags.  öra  von  sicheren  Standorten 
gbr.,  cf.  altn.  etjri  Straud,  nach  Leo  von  eyra  =  ags.  drian  parcere  (?), 
vgl.  A.  31.  85. 

59.  A»  Vairtliait  sl.  varth,  vaurtliun,  vaiirf  liant*  werden, 
ylyvEoScxi,  tamSai,  etc.  fravalrthmt  verderben,  xarafötlotaSat. 
—  krim.  wartliata  fecisti,  (v-)  fecit;  schwerlich  zu  vaiirkjan; 
uburt  iel  sit  sanum,  nach  Ma^mann  Goth.  min.  =  hail  vaiarthal! 
vgl.  dagegen  v.  hauan. 

B.  ga-Yalrthl  u.  Friede,  eiortvij.  gcavalrtltelff«  risan  fried- 
fertig sein,  eiortveveiv.  jcnffaYalrlhJan  versöhnen,  xara^arrtiv. 
KagaYalrtitaian  sich  versöhnen,  xarakaTTto^ui. 

C  ana-Valrth*  zukünftig,  io^o^tevoi;,  ficXXov.  andtairtli* 
gegenwärtig,  TvapCiv\  adv.  andvalrtlila  gegenüber,  antvavtt.  Jalnd- 
vairtliM  dorthin,  Ixet,  vltliravalrtlts  (adj.)  gegenüber,  öxaTeVavTij 
sbst.  ntr.  entgegeselzt.  framvalrlbis  risan  dauern,  uivtiv.  aivulta- 
valrtlija  sterbend,  {tiXlav  xtkewäv.  niidvalrlhft  n.  Gegenwart 
(bes.  mit  In);  Gesicht,  -xpovaitov ;  Person. 

B.  Valrth«  m.  Werth,  Kaufpreis,  rifi^  adj.  werth,  würdig,  ixavoq, 
dfyoti  adv.  valrtliaba  würdig,  a^aq;  auch  iinvalrtliaba  verneint, 
valrllilda  f.  Würdigkeit,  andvalrthl  n.  (cf.  C)  =  valrtli» 
valrthon  schätzen,  nuäv.  Gf.  1,  1019  stellt  auch  C  hhr.  (A-C.  Gr. 
Nr.  442.  2,  260.  [B.]  Myth.  15.  Gf.  1,  982  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  1143. 
Bopp  Voc.  168.  D.  Gr.  I.  c.  RA.  651.  Gf.  1,  1011.  Rh.  1143.  Wd.  1871. 
2259-60.  Pir  1,  120:  Zig.  1,  381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rückt  diese  Ww.  ganz  nahe  zs.;  wir  zweifeln  aber 
auch  nicht  an  ihrer  nrspr.  logischen,  wie  stofflichen  Einheit,  s.  die  Vgll. 
im  Einzelnen.  Grimm  stellt  werden,  wärts,  werth,  wort  zs.;  in  RA.  I.  c. 
hyp.  wert :  teeren  :  wert  (s.  u.  Nr.  63,  e)  dignus  als  eig.  pretiosus,  aestimatus. 

A.  St.  Zww.  ahd.  alts.  werdan  =  muhd.  nnl.  werden  nnd.  wurden,' 
waren  alts.  werdhan  {dh,  <A,  f)  ags.  veordfian  alte,  worthe,  worin  afrc. 
wirtha  (i,  e;  th,  d)  einmul  hwertha  (nertha  nicht  werden)  nfr».  wirdden 
ndfrs.  warde  altn.  terdlta  swd.  tarda  dän.  torde.  —  amhd.  bair.  cerwerden 
alts.  farwerthan  ags.  forreordhan  perire. 

B.  ahd.  giwurti  f.  delectatio  (daher  leitet  Gf.  ü  in  nhd.  wurde). 
Vgl.  auch  die  Zww.  un  wer  dun  etc.  o.  Nr.  56,  die  zunächst  zu  »  gehören 
cL  dignus  (werth)  :  indignari;  Gr.  Myth.  15  vergleicht  mhd.  wert  eis 
Eigenschaft  oder  Zustand  Gottes  vgl.  Z.  h.  v. 

C.  ahd.  wart  (a,  tr,  e),  vrm.  auch  ort  iu  Zss.  (vgl.  mitunter  die  e. 
Ausspr.)  =  mhd.  wert  nhd.  wärt»  afrs.  ward,  wirth  elc.  alts.  ward,  werd 


Digitized  by  Google 


V.  59. 


195 


ags.  rardy  veard  nnl.  waarts  nnd.  teert,  jetzt  warts  e.  teard,  wards  alt«, 
fttfrdr  (adj.)  ■ —  ahd.  antwart,  antwurti  (frühe  Verwechselung-  mit  Wort?) 
=  mhd.  afttourf  (auch  Gegenawf  bd.)  nhd.  antwort  bair.  andwart  opflz. 
andwurt  aUs.  antwordi  ags.  andtyrde  nfrs.  antteird;  aber  ondwarde, 
onderd,  ändert  id.  und  =  alti.  andvard,  andtardi  Gegenwart.  —  ahd. 
onoiparf  forthin  und  dgl.  anawart  ig,  antwarl  (letztes  a  auch  «,  e)  gegen- 
wärtig framwertig  proaper  und  v.  dgl. 

D«  ahd.  nnd.  teerd  dignus,  preiswürdig  sbst.  n.  pretium  cf.  werdvnia 
etc.  I.  Rip.  werdön  appretiare,  venerari  (=  vnlrtlioia)  wirthida  = 
valrtlilda;  mhd.  teert  adj.  sbst.  m.  n.  =  nhd.  wert  nnl.  toaard  adj. 
teaarde  f.  Werth,  Würde  afrs.  werth,  »ird  adj.  sbst.  m.  n.  (auch  iperd) 
pretium  etc.  alls.  tterth,  teerd  carus,  dignus  (wie  nhd.)  m.  n.  pretium  ags. 
vardh,  reordhe  (eo,  tt,  y)  diguus  veordh  (eo,  «,  y)  pretium  nfrs.  wird 
dignus  saterl.  wjerde  =  altn.  dun.  swd.  verd  (värde)  n.  pretium  altn. 
virdha  (aeslimare)  venerari  s.  f.  houor  e.  worin;  worthy  =  ags.  vordhig, 
virdig  alt.  nd.  wer  dich  ahd.  wir  die  mhd.  wirdec  nhd.  wirdig,  jetzt  würdig.  — 
alts.  giwerthön  ags.  veordhian  revereri  cf.  Mylh.  26. 

Die  Bd.  ist  vom  Wenden,  Wickeln  zum  Entwickeln  vorgeschritten. 
Einige  deutsche  Verww.  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  u.  Zuvörderst  die 
nächsten  exot.  Vgl!. 

A  (und  C).  LG.  vergleichen  gr.  toda;  s.  darüber  u.  a.  Bf.  1,  84. 
In  den  folg.  Vgll.  zeigt  sich  im  Lth.  und  Preuss.  gleiche  Begriflsentwicke- 
lung,  wie  im  Deutschen,  gewiss  nicht  durch  bloße  Entlehnung. 

sskr.  vjrt  ire;  versah,  esse,  existere  dvarta  vortex  varttana  Ball; 
Weg  vartika,  varttula  etc.  rund  vartman  (aber  8itcb  varan^aka)  Ball, 
Kugel;  und  dgl.  m.  s.  Bf.  2,  318.  —  Vfl  ist  schon  aus  tf  erweiterte 
Wz.,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  —  Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
mit  Pott  valrthan  :  vft  statt  früher  :  vfdh  wachsen,  hält  jedoch  Vwschaft 
zwischen  diesen  beiden  Wzz.  möglich,  arm.  tert  chained,  woven  of  chains 
(an  rss.  veriga  Kette  und  viele  ähnl.  Ww.  erinnernd);  tertil  zusammen 
tanzen  (cf.  ital.  riddare  Dz.  1,  275  :  ridan  u.  $d).  —  i  hhr  afgh. 
ginidal  sich  wenden;  gerzaval  vertere  =  prs.  gerdiden.  Weitere  Vww. 
s.  vv.  galrdan.  gards. 

lat.  vertere,  versah,  (C)  versus,  Vertex,  vortex,  vertebrae  etc.  — 
lett.  wirtU  wenden  Ith.  wersti  (prs.  weretiu)  id.;  entslehn  (werden)  c.  d. 
teirsti  (prs.  wirstu)  umstürzen  mit  dem  Wagen ;  werden  und  dgl.  pawirsti 
werden  wartyti  umwenden,  hin  und  wieder  kehren;  wartöti  gebrauchen 
hhr  oder  :  warten?  wtrtyni  f.  zum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
aairlif  m.  Wajjerstrudel,  vortex  neben  wyrus  m.  =  bhm.  (auch  Wirbel- 
wind) pln.  wir  m.  aus  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  vir  m.  Quelle  viriii 
hervorquellen  zvirali  id.  vgl.  aslv.  izvirati  und  Nr.  67  I;  pln.  zwteraö  sie 
aufsieden  etc.  esthn.  wirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  $*.  VII.  gehört 
«•>  etc.  zu  Nr.  67  I;  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhni.  zwifiti  verdrehen  rss. 
svernüty  id.  and  s.  v.  Sprößlinge  der  Wz.  vr  wenden,  drehen,  preuss. 
wartint  wenden;  wirse  Rat  wyrst,  wirst  =  nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
auxiliar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Einfluß  (nicht  Entlehnung).  Vrm.  hhr  auch 
Ith.  werhu,  werszti  colligando  comprimere  c.  d.  u.  a.  istwerszti  coli,  oppri- 
mere  =  lett.  iswiriu,  iswirst  extorquere  cf.  Ptt  Ltt.  1,  36.  Bf.  I.  c; 
weitere  Vgll.  s.  bei  Ptt  Nr.  143  Wz.  t>/tf,  namentlich  weriu  etc.  :  efyyeiv, 
urgere  cf.  BGI.  v.  tfitf;  dürfen  wir  hier  auch  an  nnd.  wrosen  Saft  aus- 
pressen, denkeu? 

13* 
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j\  preuss.  wartin  portam  Ith.  wartai  pl.  Rofthor  (mich  Bopp  Gl.  zu 
daur  q.  v.)  pln.  wrota  pl.  Thorweg,  Pforte  rss.  roröla  aslv.  (rss.)  bhm. 
»II.  rrolo  n.  pl.  Thüre,  Thor  esthn.  warrat,  wcfrraw  id.  Wz.  ff?  cf.  Ptt 
Lth.  1,  50  :  Ith.  iceWi  lett.  ol»<?rl  aperire  «  pr?i.  vrm.  e/*»eVl  (etwer* 
öffnest  etwerreis!  Öffne!  und  s.  m.)  aslv.  ettt-rrys?  Mkl.  -ryrs?  Kop. 
inf.  -wjetti  rss.  otrortty  bim.  ohcoriti,  otewHti,  oheirati  Hl.  eteoriti 
pln.  ottrorzyc,  otwierac;  nach  PLtt.  2,  03  9q.  ergibt  sich  zwar  hier  aHch 
ein  Stamm  (rr,  der  ober  vll.  aas  o/-rr  entstanden  sein  dürfte;  weitere 
Untersuchungen  sp.  s.  I.;  hier  vgl.  noch  u.  a.  Ith.  atwirray  palom,  aperte 
war  stau  saepe  recludo  aslv.  rr/'p,  rrjeli  trvyxXeUtv  vgl.  auch  d.  a.  Wim. 
wrx,  m.  Thttrknorren  wrzaii,  wrtnouti  knarren;  -5e  die  Thür e  oft  auf  und 
zu  machen. 

aslv.  rrytjeti  orvorpifeiv,  circumagere  rrmtiti  arx^itpav  trettno 
äroaxToq  bhm.  wrt  m.  Umdrehung  wrtati  bohren  wrtiti,  wrijeti  drehen, 
umrühren,  schütteln  wrtil  m.  Dreher;  Unruhiger  wrtute  f.  Schraube  wrtviili 
schrauben;  wrätitiy  wraceti  umwenden;  zurückgeben;  rfl.  sich  erbrechen 
wrsten  m.  Spindelbaum  pln.  (wrot)  powrot  m.  Rückkehr;  Bekehrung  etc. 
wröcic,  wracac  zurückkehren  laßen,  wiedergeben  etc.  werteba  f.  Umweg, 
Nebenweg  ttartac  die  Spindel  drehen  wartac%ka  f.  Spinntrirfel  warteika 
m.  Kreisel  wartagiöw  Schwindelkopf  wneciono  n.  Spindel,  Spule  wiercit 
drehen,  bohren,  reiben  c.  d.  rss.  rorotity  walzen  etc.  roröiaty  umdrehen 
etc.;  wiederbekommen  tertjdty  etc.  drehen;  durchbohren  reröe+ie  n.  das 
Drehen  etc.  tertk'ii  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  tertel  m.  Bratspieß 
vertiö  n.  Bohrer  verelend  Spindel  ill.  rratati  sich  umwälzen  rrotiti  zurück- 
geben vratih  \Valze;  terteti,  vartilti  drehen  c.  d.  verlati  (e,  «)  bohren, 
alb.  rertU  umdrehen;  rerdhdle  um,  herum,  i  hbr  urdhte  Flechte,  dakor. 
r&rttini{ä  f.  Garnhaspel  a.  d.  Slav. 

$b.  An  dieses  und  die  angef.  slav.  Ww.  für  Spindel,  Spule  etc.  schließt 
sich  außer  mhd.  swz.  (wirta  m.)  wirttn  verticulum,  ahbrum  (Gf.  1,  102«) 
würte  =  mnhd.  wirtel  m.  Spindelriug  cy.  gwerthyd  f.  spool,  spindle  etc. 
c.  d.  brt.  gwerzid  vann.  gwerc'hid  f.  fuseau  oorn.  gurthU  spindle  gael. 
fearsaid,  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Yocal)  f.  spindle;  Art  alter- 
thümlicher  Kleidung;  neben  foral  m.  head  of  a  spindle.  esthn.  wärtna 
etc.  Spule.  — 

C»  cy.  gwrth,  wrth  (by,  nigh)  ogainst,  opposite  to;  by,  dose  lo 
(sehr  häufiges  Präfix);  anders  nach  Pictet  s.  F.  9.  Dagegen  ist  brt  war  zu 
vers,  du  cötö  de  zsgs.  aus  war  (gwar)  Uber  und  tü  Seite. 

A.  Vrw.  wol  brt.  gourzaota  evertere;  everü  von  einem  gbr.  pc.  oder 
vll.  Compos.  gourzaot.  So  noch  einige  Ww.;  einfachere  s.  Nr.  56.  VM. 
ii.  a.  hhr  cy.  gyr-wynt  m.  tornado;  und  die  Stämme  gyrr  und  gyrik, 
welche  heftige  Bewegungen  und  Berührungen  bezeichnen.  Einem  d.  Stamme 
htarth  =  tarth  (vgl,  etwa  o.  die  fries.  Form  httertha)  entspräche  der 
g8dh.  Stamm  cuart  (cuairt  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  unserer  Namer 
umfaßt  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  cuar  curvus  zurückgeht.  Ähnlich 
cy.  cwrt  und  v.  dgl. 

Das  Esthn.  zeigt  die  einf.  Wz.  nebst  deutlichen  Erweiterungen  (einzelne 
Ww.  im  Bisherigen)  :  weritna,  wer  Harn  a  etc.  rollen,  walzen  weerma, 
weerlema  sich  drehen,  wenden  wiroiinne  schneckenartig  gewunden  wtrroma 
drehen,  wirbeln  :  twiro  Strudel  s.  o.;  wirrotama  Wasche  ansringen.  Dazu 
vrm.  magy.  fordit  drehen  fordul  sich  drehen  forgö  drehend  forog  wirbeln  etc. 

$c.  Gleich  als  Pc.  einer  einfachen  Wz.  erscheint  ahd.  wiri  torluf,  dexa 
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etc.  Gf.  1,  1025;  im  Mhd.  Meereswirbel  bd.;  wenigstens  nicht  unmittelbar 
tu  wirren  ahd.  alt»,  tcerran  Gr.  Nr.  429;  nach  Wd.  2279  :  tat.  vires 
cf.  »kr.  tfrya  Kraft  Bf.  1,  315;  und  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  auch  lat. 
rerrere  (:  sskr.  ghrs  oder  kri  Bpp  Gl.)  etc.,  vgl.  die  versch.  Bedd.  von 
kehren.  Dagegen  vü,  näher  jenes  wirt  (vgl.  auch  $b)  :  amnhd.  würgt, 
formell  =  goth.  vauntv,  das  vll.  als  Gewordenes  hhr  gehört,  wie  sich 
ja  z.  B.  anch  valrtli«  und  *  ata  Irl  hl  SOgBr  jn  Einer  Mundart  je 
zwiefachen  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Gestalt  bergen?  Indessen  s.  Nr. 
66  B.  Wie  sich  vll.  wurst  (schwerlich  wurst  :  gr.  6pva  (F)  Darm  Bf. 
2»  297)  ganz,  von  vauratv  sondert,  so  auch  (doch  s.  Wd.  2258)  ahd. 
wer-ih  etc.,  nhd.  werg  nnd.  warg  nnl.  warrik  stuppus  von  werk  (doch  dial. 
oberd.  und  nd.  beide  gleich);  s.  Gf.  1,  962  awirchi  sttippa  —  j,  a-wirch-i 
wie  dswinge  nhd.  dial.  6 schwinge  und  dgl.  ?  Vrm.  nur  zuf.  klingt  an  gdh. 
bar  räch  m.  One  low;  eig.  brashwood  von  bdrr  Ast. 

$a.  Man  beachte,  datf  die  sinnl.  Grundbd.  des  Stammes  tft  im  Deutschen 
kaum  noch  in  C  (wdrts),  demnächst  etwa  in  D  (wer Iii)  erscheint;  t  in 
hd.  wirtel  (doch  nicht  a.  d.  Slav.  eoll.?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
in  scholl,  wurde  to  writhe  as  a  worm.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  Nr.  167. 
Gf.  2,  474  cf.  Bf.  2,  318  stimmt  der  Dental  nur  in  einigen  Mundarteu; 
sonst  würde  die  Nachstellung  des  Vocals  nach  r  ebenso  wenig  stören,  als 
bei  vielen  slav.  Formen.  Wir  stellen  indessen  hier  einige  Glieder  des 
genannten  Stammes  zs.,  um  auch  später  wieder  darauf  zu  verweisen: 
ags.  tridhan  st.  torquere,  ligare  (rridhels  fascia)  vredhjan  id.  (circum- 
ligare)  e.  to  writhe,  wrealhe;  ahd.  garidan  st.  =  mhd.  riden  sl.  torquere; 
amhd.  reiden  swb.  bair.  raiteln  (s.  Smllr  3,  49  sq.,  wo  isl.  reida  sverdit 
das  Schwert  schwingen  vgln)  kräuseln  ahd.  reid  mhd.  reit  kraus,  fig.  (wie 
auch  kraus  gbr.)  =  ags.  rrädh  iratus,  perversua,  pravus,  „gls.  contortus"'' 
Gr.  (vrsch.  von  rSdha  m.  trux  Mth.  942  und  dieses  wieder  von  hredh, 
hridhe  crudeiis  Mlh.  267)  alls.  wridh,  wreth  malus  (iratus,  infensus  s.  Gr. 
3.  605  sq.)  altn.  reidhr,  vrm.  =  run.  Uraithr  m.  Eig.  mit  erhaltenem 
t  ate  v  (vgl.  Dtr.  R.  25-6.,  der  swrl.  richtig  reiten  herbeizieht),  iratus  = 
swd.  (n.  Klinke.  Riegel)  dän.  rred  e.  wroth,  wrath  (auch  sbst,  Zorn)  = 
mal.  writ;  nnl.  nnd.  wreed  barbarisch,  roh;  herbe;  nnd.  auch  derb,  trotzig, 
brav.  nnd.  writ  Unwille,  VerdrujJ  nebst  nnl.  wrijten  zanken,  keifen  hhr 
oder  :  reuen,  irritare?  vgl.  a.  Nr.  82;  vll.  eig.  brummen  und  dgl.  vgl. 
ags.  ereotan  strepere  ?  Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  Wein  vinum  austerum 
ä.  nhd.  wreit  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  rät  oberd.  rctß  etc. 
Smllr  3,  125.  Ferner:  alla.  ridJta  rida,  nectere  (auch  reiten  s.  Gr.  1,  465) 
wieder  im  Naohtheil  gegen  die  heutigen  Formen  swd.  trida  drehen,  ringen 
(ur  lad  verrenken)  dän.  tride  id.  rrid  das  Drehen  etc.;  das  Reihen  (hhr, 
nicht  :  vrlt»),  Grimm,  Schmerz;  rriste  entwinden,  entreißen  cf.  e.  wrest 
und  wrestle  (so  writhe  :  writfUe  of.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  erat  st  an 
iatorqnere  traeUjen  =  e.  wresüe.  Zu  wrestle  laue,  wroslle  craven.  worsd 
schott.  warele  gehören  :  ags.  ratrstlic  palaestricus  afrs.  tear*/e  Schlägerei, 
Auflauf  Rh.  1128  nol.  worstelen  ringen,  kämpfen  c.  d.  westerw.  worsteln 
prügeln.  4  Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  devon.  wmlin  =  wrestliug  :  northengl. 
wrax  die  Glieder  dehnen  (recken,  strecken)  ags.  vraxlian  afrs.  wraxlia 
Ufrs,  wraegsiljen  ndfrs.  wrugsele  nnd.  wreusseln,  sik  frösseln  {fr  oft  aus 
wr)  ringen,  kämpfen;  Rh.  1160  vergleicht  das  ags.  trtxian  permutare, 
dessen  Beziehung  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
u.  a.  fct  1,  349.  Vrw.  scheinen  die  cy.  Ww.  gwryddu  =  to  .wrealhe 
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(aber  com.  gurydn,  guryn  =  to  wring)  und  gwrys  m.  Streit  c.  d.  vb. 
gwrysio  (beide  mit  langem  y)  to  contend,  strive.  Ferner  Uli.  rittu,  risli 
wälzen  c.  d.;  raiczöti  oft  walzen;  rScüu,  resti  aufwinden,  wölben  c.  d. ; 
rftiti  hervorrollen;  rtstys  m.  Krauskopf  =  ahd.  reider;  uud  s.  m.  cf. 
Ptt  Llt.  2,  50.  An  e.  ttrath  gemahnen  slav.  raty,  rety  etc.  u.  Nr.  82.  — 
Von  egs.  tridlian  unterscheide  man  rridan  sw.  s.  u.  Nr.  83. 

$*.  i  Identisch  mit  ici'rre»  (s.  §c)  dän.  riire  neben  hrirre  schlingen, 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  swd.  rira  alle,  reer  umdrehen 
act.  rfl.  Miscc.  zu  Vergl.  und  Scheidung: 

ahd.  triara  corona,  obryzum  elc.  },  :  wira  plectas;  khreorota  vermi- 
culatas  etc.  Gf.  1,  961.  mbd.  friere  f.  id.  (Draht,  Metallfäden)  vb.  feieren; 
altn.  tir  m.  Draht  ags.  rir  opus  fabrile  nnd.  «*#>,  icire,  trcrdrdt  vb.  wiren 
(mit  Draht  binden)  e.  teire  Draht;  nnl.  wier  Seegras  Nr.  54  $•  hhr?  Alle 
vll.  enll.  aus  lat.  viria  ?  wozu  wenigstens  hd.  ia,  eo  etc.  neben  i  nicht 
stimmt,  sp.  pg.  tirar  frz.  rirer  drehen  (neben  gyrer),  enriron  hhr?  nach 
Dz.  1,  217  von  gyrare  (?);  r  deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  deutschen 
dagegen  der  Anlaut  der  wol  verw.  Ww.  frz.  guirlande  neben  garlande 
(Leisten)  it.  ghirtanda  e.  garland  brl.  garlantez  f.  cy.  gicyrten.  Zu  tcire 
etc.  gehört  cy.  gwyrsen  id.  (Evans);  ob  aber  zunächst  mit  Ptt  Llt.  2,  45 
Ith.  Itt.  wirwi  rss.  rerry  f.  Seil  (aslv.  rryry  o-izapTiov)  ?  rerrä  Pech- 
draht (vgl.  vatrpstii  und  livairhan)  näher  vll.  reriga  Kelle  ?  (s. 
Nr.  62;  nach  Mikl.  :  vrjeti  ovyxkiUiv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  sskr.  rardfa 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.  ßf.  2,  294). 

D.  Ith.  verlas  lelt.  teerts  prss.  teerts  werth  Ith.  wertingas  prss. 
iterttngs  lelt.  wirtigs  würdig  und  s.  m.  pln.  wart  werth,  würdig  (nur 
nom.  sg.  pl.)  war  tose  f.  Werth;  entl.  ?  Gewiss  nicht  ill.  rridan  würdig 
tridnosl  Würdigkeit;  dakor.  tredniea  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  Sl.  — 
esthn.  tcäärt  werth,  würdig  mgy.  erdemü  werth  i  :  dr  Preis.  Beide  enll.? 

cy.  gwerlh  m.  price,  value,  ransom;  bisw.  State,  condilion  c.  d. 
gtcarthal  m.  gwarthawl  (ate,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegebenes 
gwerthia  to  seil  (verwerthen);  vll.  hhr  gicarlheg  pl.  Hornvieh  (wie  fafttu, 
pecunia  und  dgl.  m.)  com.  guarrhog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Joch 
aukl.);  brt.  gwer*  (dial.  gwerc'h)  f.  retribution  honoraire;  vente,  commerce, 
negoce,  trade  gwerza  (vano.  gwer&heiri)  vendre  etc.;  livrer,  trahir  c.  d. 
com.  gwertha,  guerha  to  seil,  dispose;  to  boast,  vaunt.  Vrm.  hhr,  wie 
ags.  teordhseipe  elc.  e.  tcorthship,  worship  die  gleichbd.  Ww.  com. 
gteerthya,  gworria  sbst.  vb.  (gurria)  gvrthyans  sbst.;  zu  scheiden  von 
cy.  urddas  m.  honor,  worship  urddedig  honourable  etc.  :  vrdd  m.  order 
urddo  to  ordain  etc.  urddoni  to  exalt,  honour  (wol  nur  zuf.  ankl.  an 
com.  arth  com.  gdh.  drd  high  =  lt.  arduus  excellent  etc.,  woher  u.  a. 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  als  im 
Lateinischen,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zu  fehlen)  cy.  vrdd  = 
brt.  tira,  urs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ord,  ordugh  m.  order,  command  etc. 
c.  d.  Das  Cornische  selbst  hat  ordnes,  ornys  etc.  to  order,  ordain.  gdli. 
aor  to  worship,  adore  etc.  weder  hhr,  noch  aus  adorare,  sondern  st.  adhr. 
Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor:  gdh.  airidh  m.  wortb,  merit;  adj. 
worthy  excellent,  fit,  suitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  =  ahd.  warid,  wie 
auch  von  >airde  arduitas)  ;  vrm.  id.  mit  draid,  airigh  m.  hero,  ruler, 
eirig  f.  Imperium,  jnssum,  die  indessen  an  Ü\>io-to<;  und  dgl.  erinnern; 
Zshang  mit  d.  Ehre  unwahrscheinlich,  aber  s/a.  30.  Ferner  vgl.  gdh. 
iiric(cyg)  f.  amercement,  fine  for  bloodshed,  ransom;  requital,  reparation; 
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reluro,  malet,  fine  (dh  ausgefallen?).  Kaum  mögen  wir  erwähnen  gdh. 
ütread  m.  equol  quanlily,  number-  as  much;  auch  foraich  f.  wage?,  mer- 
cedes  mag  unvrw.  sein. 

Bes.  die  cy.  Ww.  bestätigen  Benfeys  (2,  318)  Auslegung-  von  Werth 
«is  Tauschpreis,  wodurch  sich  zugleich  die  siunl.  Grundbd.  (vgl.  A)  ver- 
mittelt. Pott  1,  223.  241.  nimmt  valr-tlis  »Is  pc.  von  rr  in  der  Bd. 
bewährt  :  wahr  etc.;  vgl.  indessen  u.  Nr.  63  (F).  Auffallend  entspricht 
ein  arm.  Stamm  :  var[h  (pl.)  hire,  salary,  retribution,  payment,  wages, 
price,  bestimmte  Bezahlungen  vieler  Arten  c.  d.  tar[hel  lo  hire,  farm,  con- 
tract  etc.  Weniger  oss.  argh  Werth,  Preis  arm.  yarg,  Werth,  Verdienst, 
Preis  c.  d.,  etwa  anders  suffigiert,  prs.  erz,  ergy  rerg,  erzis,  rerzis  etc. 
pretium,  honor  etc.  wol  zu  vereiden  u.  Nr.  66,  vgl.  bes.  rerzis  in  der 
Bd.  origo  ?  vielleicht  aber  mit  diesem  zu  Wz.  arh;  cf.  A.  30,  wo  auch 
(ärgmndh)  =  ergimend  excellent,  noble  (Barrello)  zu  erg  gehört. 

60.  Vaurd  n.  Wort,  "koyoq,  pf,{i(*i  gabaurthi -vaurd  Geschlechls- 
register,  yeveaXoyla.  andaiaurd  n.  Antwort,  cltzox^ktk;.  anda- 
v  nur  dl  n.  id.  gavaurdl  Rede,  dßiXla.  vaurds  in  Zss.  redend, 
vaiirdi,  vatirdel  f.  in  Zss.  Hede.  vaiirdali*  wörtlich.  (m6i7) 
vaiirdjan  (Übel)  reden  (xaxoXo^cZv).  aiiflvatirdjan  entgegnen, 
avTanoxolveoSai.  fllu  -  vaurdjan  viel  schwatzen,  ßarToXoyelv. 
(Gr.  Nr.  442.  Gf.  1,  1020.  Rh.  1159.  Exot.  Citt.  s.  u.) 

amuhd.  wort  alts.  ags.  afrs.  (o,  e,  i)  c.  word  nnd.  nnl.  woord  nfrs. 
wird  altn.  (auch  yrdi)  swd.  diin.  ord,  alle  n.;  dagegen  f.  ahd.  wart  alts. 
wurth  (Jh,  dh)  ags.  ryrd  altn.  urdhr  (dh,  d;  eine  Norne)  fatum,  fortuna, 
nebst  der  altn.  Norue  Verdhandi;  dazu  alte,  schott.  weird  Geschick;  ver- 
hängnissvoll;  weissagend,  zauberisch  schott.  weirdless  ohne  Glück,  Wilrdig- 
keit  (Vermischung?),  Hoffnung  alle,  teeird-sisters,  weird -eltes,  Wierdes 
etc.  Parzen  (Nornen);  Uber  die  Abi.  dieser  Ww.  von  werden  s.  Myth.  376  sq. 
vgl.  ib.  1215  Über  wayward  sUters.  —  ahd.  antwurte  n.  f.  alts.  andieurdi 
=  nhd.  antwort;  ct.  ahd.  antwart,  dein  sich  mhd.  antwurt  f.  antwurte  n. 
Antwort,  Gegenwart,  cf.  vor.  Nr.,  zu  mischen  scheint. 

preuss.  wirds  Wort  lett.  wdrds  id.,  Name  Ith.  wardus  m.  Name.  Pin. 
gwar  Lärm,  in  Niederschlesien  gwara  Rede  gwarzyc  reden  gehören  zu 
aslv.  gotor  Sopvßos  (nebst  Zubehör),  worinn  Mikl.  17  Wz.  gor  =  sskr. 
gu  sonum  edere  und  or  als  Suffix  annimmt:  da  sich  aber  mehrmals  slav. 
go  als  wahrscheinliches  Praefix  darstellt,  so  ist  auch  hier  Wz.  rr  möglich. 

lat.  rer-b-um,  woher  entl.  cy.  berf  nnd  vrm.  auch  g<lh.  fearb  f.  id. 
(briathair  etc.  id.  Wz.  bru).  Weitere  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  6-7:  er  stellt 
gr.  efy©  zu  sskr.  scardmi  s.  v.  avaran.  Bopp  Gl.  vermuthet  r  aus  ^r  : 
s*kr.  gf  (langes  r)  sonare,  mussare;  laudare  vgl.  u.  a.  preuss.  gerbu  loquor. 
Eichhoff  vergleicht  lat.  rersus  und  sskr.  rjtta  sentence,  vers;  Höfer  Lautl.  9 
das  vieldeutige  sskr.  rarna;  zig.  warda  Wort  vll.  aus  einem  lith.  Dialekte? 

61.  A.  Vaurts  f.  gen.  sg.  vaurtaala  n.  pl.  vauHela  Wurzel, 
pt£a;  var.  vaurhtea  st.  vaurtsal  s.  LG.  in  Rom.  11,  17.  Ebenso 
mit  h  savaurhtal   Eph.  3,  18  von  gavaurtB  (?)  gewurzelt, 

B.  (Gr.  Nr.  617)  Aurtl-ffards  Garten,  xrj-noq.  aurtja  m. 

Pflanzer,  Gärtner,  ymoyoq  Luc.  20,  10.  14.  16.  (A.  B.  Gr.  Nr.  617-8. 
3,  371.  4,  287.  1,  222.  Gf.  1,  477.  1049  (1052)  sq.  Bpp  Gl.  v.  rdh; 
Voc.  169.  Ptt  2,  286  cf.  1,  250.  Nr.  207  Wz.  rdh.  Bf.  1,  71  cf.  78-9.) 
A.  amhd.  (nhd.  nur  in  Zss.)  würz  f.  (mhd.  win  t.  aroma)  Kraut  = 
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alb.  wurt  (uurt)  ags.  vurt  (*,  y)  altn.  jurt  f.  altn.  diu.  uri  swd.  er*  f. 
(vgl.  B)  neben  dem  vll.  entl.  vört  f.  Bierwürze  =  beir.  nur«;  e.  wort 
olus;  aroma;  nhd.  gewürze  n.  Collectiv,  schwerlich  mit  Z.  aus  mhd.  vt/ri« 
pl.  wolriechende  Kreuter;  ags.  vyrt-tryma  (Stärke)  =  ahd.  wurza,  wurzala 
f.  mhd.  würze  mnhd.  würzet  f.  ags.  vurten  nnd.  nul.  wortel.  altn.  jurta- 
gardr  m.  bortus  mhd.  wurzgarte  m.  (cf.  B)  viridarium.  Über  den  mög- 
lichen Unterschied  zw.  und  tcür*  s.  Gr.  1,  222.  AuffF.  ohne  Verschie- 
bung swz.  würteli  n.  Koblstrünkchen ;  sich  wiirtelen  Strünke  bekommen,  in 
die  Dicke  wachsen. 

B.  ags.  ort-,  orc-geard  etc.  =  e.  orchard  (Obstgarten)  neben 
(A)  ags.  vyrtgeard,  torteard  id.  Dieser  Stamm  oder  Ast  scheint  früh 
abgestorben  zu  sein;  dazu  auch  ahd.  orzön  bebauen,  bepflanzen  Gf.  1,  477. 
Wol  erst  später  assim.  Eig.  Artaunum  Ptol.  =  Würzburg,  Herbipolis? 
vgl.  Gr.  1,  222. 

Bopp  vermothet  die  Themen  vaiirti,  atartl  aus  vaumil,  nuratl 

verderbt;  Pott  in  v  Digamma  oder  sskr.  Praefix  vi.  Beide  legen  sskr.  fdh 
augeri,  crescere  zu  Grunde;  indessen  goth.  t  :  sskr.  dh?  Bf.  bemerkt  hier, 
da^j  Grimms  Lautverschiebung  namentlich  bei  nicht  wurzelhaften  Lauten 
nicht  strenge  durchgeführt  sei.  Wenn  Ii  in  den  Varianten  A  nicht  bloß 
phonetisch  (schwerlichst  gar  blo£  graphisch)  ist,  so  deutet  es  auf 
vaurkjan  q.  v. 

A.  B.  altslv.  vrtograd  hortus  nach  Schaf.  1,  48  a.  d.  Goth.;  doch 
zeigt  sich  auch  das  Simplex  aslv.  vryt  Mkl.  vyrt  Kop.  sloven.  kroat.  vrt 
ill.  vart,  verl  Garten  (nicht  mit  deu  Ww.  v.  gards  zu  verwechseln),  das 
MikJ.  12  sq.  ebenfalls  zu  aurt  stellt. 

A«  cy.  gwraidd  (pl.  gwreiddyn  etc.  sg.)  Wurzel  c.  d.  com.  gureitan 
spater  guredkan  id.  brt.  grizien  (z,  s),  grien,  grouien,  gourien  (sg. 
grisiou  etc.  pl.)  id.  —  gdh.  freumh  (eu,  ea,  ei)  f.  root;  stock,  lineage; 
t.  d.  (wozu  wol  freunaich  to  found,  eslablish)  nicht  hhr,  s.  F.  52. 

$*.  Z.  gibt  eine  ahd.  (gl.  Rhab.)  Form  wurt  olus  £  :  würting  cf. 
span.  cersa.  Letzteres  finde  ich  jelzt  berza  geschrieben  «=»  it.  verza  in 
Venedig  und  Padna,  verz  in  Mailand  =  gew.  it.  cavolo  verzotto,  sverza 
(sonst  Splitter  bd.)  Welschkohl;  schwerlich  aus  lat.  brassica  (ßifduntn 
IxaXiaxaq  Hes.)  mit  Schwenck,  der  auch  berschkohl  =  wirsch,  wirsiny 
etc.  daher  leitet;  bei  Z.  656  mhd.  wirze,  wirz  brasium,  brisica,  brasicia. 
Vgl.  dakor.  varzä  Kraut,  Kohl  =  virzi  id.,  namentlich  junges  :  ver<fe 
(verze),  verde  =  lat.  viridis,  woher  mit  gleicher  Lautverschiebung  u.  a. 
it.  verzura  =  verdura  und  verziere  (Küchengarten)  aus  lat.  viridarium, 
woher  u.  a.  poln.  wirydarz  Lustgarten,  frz.  verger  sp.  vergel. 

Sb.  Vrw.  scheint  (Wz.  /-da  :  vfdh?)  Gr.  Nr.  618.  Vgl.  :  altn.  swd. 
rät  f.  dün.  rod  e.  root  Wurzel;  nach  Smllr  3,  139  :  altn.  röta  wühlen  = 
e.  root  ags.  vrotan  nnd.  wröten  (nnl.  wroeten  weit,  rüßen)  lapp.  ruottes 
id.  vrm.  aus  d.  Swd.  Indessen  wol  urvrw.  es  Ihn.  rohhi  g.  rohho  acc  rohto 
Gras;  Gewürz;  Arznei  rohhilinne  grün  roht  Gras,  Kraut.  —  lat.  radix. 
gr.  piia  aeol.  ßol$a  (ß  =  F);  Bf.  2,  338  vglt  sskr.  bradhna,  budhna 
Baumwurzel  st.  vrodhna  Wz.  Vfdh,  demnach  zu  A.  —  alb.  rite  Wurzel; 
reilids  wurzeln,  neben  rizä  {mällit  montis)  Wurzel;  Tliürangel,  Strahl 
(radius).  —  bask.  erroa  Wurzel,  vrm.  hhr.  —  £  vrw.  pr*.  (rAr)  =  kurd. 
rS  Wurzel.  —  Die  vrw.  Ww.,  die  nicht  gerade  Kraut  und  Würzet 
bedeuten,  bleiben  hier  weg. 

62.  Valrpan  st.  varp,  vaurpiau,  vaurpan«  werfen,  0ocX- 
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Xuv  etc.;  steinigen  (auch  ohne  slainai*),  X&oßo'ketv.  atvalrpait 
werfen,  QdXUiv,  piirreiv.  ffavalrpan  id.  afvalrpan  abwerfen, 
anoßdMuv.  Innvalrpan  hineinwerfen  {ßdXXeiv).  uavalrpaii  aus- 
treiben; ausziehen;  verwerfen;  btßdXkuv,  ablegen,  cbroTiSfWj  auf- 
werfen, htippiitxuv.  fravalrpan  werfen,  ßdXXuv}  zerstreuen,  pi»T£iv. 
«isvaurpa  f.  Verwerfung,  dnoßoXrtj  Auswurf,  dnoßXrirov,  exTpoma. 
(Gr.  Nr.  433.  Gf.  1,  1026.  Rh.  1142.  Wd.  2257.  BGI.  v.  xip.) 

ahd.  werphan  (pA,  f)  st.  =  mnhd.  werfen  st.  alte,  werpan  s».  nnd. 
nnl.  nfrs.  werpen  st.  afrs.  werpa  (einmal  hwerpa)  st.  ag*.  reorpan  st.; 
e.  trarp  contrahi,  sich  werfen,  biegen  etc.  altn.  rerpa  st.  conjicere,  con- 
gerere-,  ova  facere  sw.  contrahere  rerpa*  obliquari,  detorqueri  (rerp/r  cor- 
rugitus)  rarpa  werfen  den.  tarrpe  Eier  legen  =  swd.  tcerpa  (agg)  st. 
dan.  tarpe  Schiffe  warpen  Mir?  norw.  obs.  veerpe  auch  werfen;  aufweifeu. 

I  Hhr  altn.  swd.  orf  m.  manubrium  falcis  =  mhd.  wett.  (sensen-)  oberd. 
worp  oberd.  auch  wttrf;  oder  :  hvalrban?  wozu  es  'Smllr  4,  139. 
152.  stellt.  —  mit.  gnerpire  afrz.  pro?,  guerpir  verlaßen  cf.  e.  lo  trorp  in 
der  Bed.  abweichen  u.dgl.  nnd  ahd.  piwirfu  devito,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
zu  hteerban  stellt.  Dieses  berührt  sich  mehrfach  mit  valrpan.  Beide 
kommen  zur  Frage  bei  Ith.  werpjv,  werpti  lett.  wirpt  spinnen  c.  d.  Ith. 
warpstt  f.  Spindel  (Spille).  Ptt  Llt  2,  45  vermuthet  eine  Verbindung  mit 
Ith.  tcoras  Spinne,  so  wie  mit  worä  rss.  terenica  lange  Reihe.  DajJ  Ith.  p 
nach  Grimmas  Lautverschiebung  nicht  zu  glh.  p  paßt,  entscheidet  nicht  völlig 
gegen  die  Vcrbinduug  mit  valrpan,  zumal  da  beide  p  secundärer,  vll. 
causaler  Natur  sind.  Vgl.  auch  ahd.  waraph  etc.  mhd.  warf  nhd.  werfte 
swz.  warpfen  n.  altn.  tarp  n.  ags.  tearp  e.  irarp  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  rdfrp  id.,  Kette  (cf.  aslv.  ill.  russ.  teriga  Kette  :  rergdty? 
s.u.  und  o.  Nr.  59);  dttn.  tarrpe  op  aufwerfen;  vll.  nnd.  warp,  worp  grobes 
Zeug  (Gewebe);  e.  varpe  Schiffeseil  vgl.  altn.  tarp  n.  (d  sköm)  corrigia 
calceamenlorum  tartari  m.  (quasi  tarptari  Björn)  funiculus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  unmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
nächste,  auch  schon  ältere,  mit  piVro  Wz.  Fptfp;  vgl.  Ptt  1,  257  gegen 
Bopps  und  Grads  Vgl.  von  valrpan  und  piTtxtiv  =  sskr.  xip.  Ptt  und 
Bf.  II.  c.  ziehen  auch  ipeinv  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  —  gdh.  corbadh  m. 
Wurf  ete.  corbaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  hvalrban,  wo  auch  cy.  chwarf. 
—  Mit  anderer  Stammerweiterung  altsl.  trygq,  trjesci  pinruv  =  ill. 
tarxem,  tarchi  rss.  tergäly  c.  d.  bhm.  wrhali,  wrhnouti;  wrh  m.  Wurf, 
Schlag  wriny  Wurf-  (pln.  w-rzvcac  hereinwerfen  nicht  hhr).  Vgl.  lat. 
tergere?  (eig.  sich  krümmen,  wie  ähnlich  sich  werfen?)  Mikl.  vglt  sskr. 
tr§  destituere. 

63.  Vars  tisan  behutsam  sein,  vfyeiv.  varel  f.  List,  navovpyLa. 
varjan  wehren,  xaXvuv.  (Gr.  Nr.  572;  DRA.  556.  602  sq.  Gf.  1, 
906.  924.  938.  Rh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  Ptt  Nr.  72.  Bf.  2, 
294  sq.  CIL  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  rar  (zunächst  Nr.  63-5)  finden  wir,  wie  bei  der  vll. 
urspr.  identischen  tat,  ausgedehntere  Vgll.  nöthig.  Formeu  und  Bedd.  durch- 
kreuzen sich  mannigfach  (weshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unserer  Ein- 
theilung  Öfters  der  Bequemlichkeit  und  Übersichtlichkeit  unterordnen)  und 
bezeugen  die  Verwandtschaft  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weitem 
nicht  immer  Verwirrong  und  Wechseltausch  der  letzteren  anzunehmen  ist. 
Die  Ltlcken,  bes.  in  den  neueren  Mundarten,  sind  leicht  auszufüllen.  Die 
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Reihenfolge  der  folg.  Buchslabennrr.  hat  keine  Bd.;  sie  dienen  nnr  der  Cor- 
respondenz. 

a.  ahd.  alts.  wara  inluilio  (wol  die  älteste  Bd.,  das  Gefahren,  woraus 
»ich  Wahren,  Wehren  etc.  entwickelten),  consideratio,  cura  etc.  ahd.  war 
intentus;  nhd.  wär  nehmen;  wdrzeichen  s.  Wd.  1305.  ahd.  olts.  giwar 
(gawar)  =  nhd.  gewdr  mnd.  geiear;  ags.  rar  =  e.  aware  altn.  (etc.  s.u.) 
alts.  tcar  =  ags.  rar  (cf.  Nr.  64)  cautus,  mit  laugem  Vocale,  hhr?  nach 
Gr.  1,  330  mit  kurzem;  alts.  ttaron  animadvertere,  observare;  nnd.  wars- 
frti  Wärterinn  hhr  oder  zu  Nr.  65?  nnd.  nhd.  wären  =  bewahren;  nnd. 
auch  =  afrs.  wara,  tearia  (wa,  we)  wahr  machen  (d),  dartbun;  mhd. 
wäre,  wer  f.  Grundbesitz  =  afrs.  altd.  were  hhr?  s  Nr.  74.  afrs.  wäre  f. 
Gewahrsam,  Besitz  (filr  einzelne  Bdd.  bei  Rb.  1125  cf.  warf  ib.  1126; 
auch  war  Gf.  931  vgl.  Nr.  64)  etc.  wara,  waria  wahren,  gewahren,  vrseb. 
von  dem  eben  erw.  wara%  weria  etc.,  sowie  von  (e)  wara,  wera  (nicht 
-ta)  Gewähr  leisten  —  obwol  freilich  Formen  und  Bdd.  in  einander  fliegen, 
salerl.  waria  wahren,  bewahren  =  nfrs.  wearjen,  werjen  ndfrs.  wäre. 
ags.  rare  caulio  rar  f.  id.,  pactum  rar  cautus  s.  o.  rarian  wahren,  vrscli. 
von  (Ii)  rarian  (ra,  re)  =  wehren  (Gf.  1,  924);  e.  to  trare;  altn.  rara 
praemonere  {warnen  e):  rfl.  und  pass.  cavere  sibi  rar  altn.  cautus  swd.  id., 
bes.  ängstlich  dün.  (auch  raer)  gewahr  tage  rare  altn.  taka  rara  swd. 
taga  rara  in  Acht  nehmen,  attendere  dän.  rare  c.  omen  vgl.  rarsei  u.  e; 
swd.  blifra  rarse  wahrnehmen,  dän.  swd.  rarlig  vorsichtig  dän.  rarsom 
swd.  rarsam  id.  e.  wary  id.,  sparsam. 

r«,  wozu  bereits  Mehreres  in  a,  scheidet  sich  nicht  scharf  ab;  Gr.  RA. 
602  achtet  die  Formen  mit  a  wol  zu  gering:  die  Hindeutung  auf  iceri  = 
werigelt  ib.  651  ist  höchst  gewagt;  eher  ib.  weren  :  wert,  valrthn  q.  v. 
—  Bd.  bewahren  durch  Gewahr;  wahren,  hüten  in  bestimmter  Weise; 
vgl.  auch  cavere  :  cautio,  Caution.  afrs.  wara  s.  a.  pc.  (auch  mnd.)  warend, 
werand  Gewährsmann,  autor;  warande  etc.  Gewähr  (nnd.  Park);  warand- 
stef  (Rh.  1137;  nach  Grimm  von  wehren  b)  Vormund;  aus  diesem  Pc.  viele 
bes.  rom.  Ww.,  vgl.  mit.  guai andus,  warens  etc.  (u.  a.  Gf.  1,  942)  = 
prov.  guiren  Bürge,  frz.  garant  c.  d.  e.  Warrant  c.  d.  (grant  aus  garant?) 
cy.  Ww.  s.  u.  afrs.  irere  Bewährung,  Zeugniss;  auch  (s.  $")  =  altn.  rera 
mnhd.  wirung  (Währung),  ahd.  irara  foedus;  ags.  ra>re  id.,  Ildes,  vll. 
Gewähr  s.  RA.  603  (altn.  rar*  m.  cautela  vgl.  o.  taka  rara  etc.)  vgl.  altn. 
Varingar  foederali  (Schaf.  2.  71-2)  s.u.  Nr.  75  $'  und  die  altn.  Vor  dea 
foederis  Mylh.  286  sq.  ahd.  wärian  (Gf.  1,  953  vgl.  d)  probare,  verificare. 
ireren  geicähren,  praestare,  servare,  faecre  (vgl.  $')  c.  d.  swz.  teeren 
Gewähr  leisten. 

b.  Bd.  Wahrung  bei  scharfen  Gegensätzen,  für  und  wider,  Schutz 
und  Verbot,  Wehr  als  Verwahrung  des  Verwehrten  und  als  Abwehr  des 
Angreifers.  Formen  und  Bedd.  wechseln  mit  ©,  bes.  im  Nordischen,  ahd. 
trän,  wert  =  Wehre  (Waffe),  propugnaculum,  depulsio  warjan  etc.  weh- 
ren afrs.  were,  wiri  Wehre  (vrsch.  von  icere  e)  teera  wehren,  verthei- 
digen  (versch.  von  zwei  vbb.  irera  a)  alts.  were  an  id.  ags.  varran,  vertan 
id.  (s.  a)  cf.  rer  retinaculum  ahd.  (?)  trer  seclusa  Gf.  1,  931  vgl.  obd. 
(Walser-)  wir  =  bair.  wur  von  mhd.  trnor  ahd.  teori  (clausura  Gf.  1, 
931  cf.  Z.  669),  anders  altn.  rer  s.  Nr.  64.  —  altn.  rer  ja  dän.  tärge 
wehren;  dän.  sbsl.  Macht,  Besitz  (cf.  afrs.  trare  a);  m.  Vormond  (cf.  afrs.  a); 
n.  Wehr,  Gegenwehr,  swd.  rar  ja  wahren;  sbst.  Wehr,  Schwert;  aber 
altn.  reria  lorica,  SchulzwarTe  übh.  bd.,  sodann  Amulet,  wol  auch  als  Schulz; 
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tunica,  chlamys,  Kjortel,  Kappe  bei  Biörn  vgl.  ti.  Nr.  74 :  endlich  bulga, 
bisacciam,  Madpose,  Kandse  ebd». 

e.  Form  and  Bd.  wechselt  mehrfach,  vgl.  b.  c.:  Bdd.  und  etwaige 
Deutungen  :  Kamen  =  moralisch  «ehren,  verwehren,  zugleich  auch  näh- 
ren, hüten  vor  Schaden  den  Gewarnten,  vll.  auch  ihn  Schädliche*  in  der 
Zukauft  gewahren  laßen,  vgl.  dän.  rare  :  rarsei.  Sodann  durch  Hindern 
(Verneinen,  Verbieten)  belästigen.  Die  Bd.  torladen  wol  eig.  warnen  vor 
der  Strafe  des  Nichterscheinens,  wie  man  z.  B.  auch  nhd.  sagt :  ich  verwarne 
dich,  daß  du  ja  kommest! 

aha.  warna  instructio  warnön  custodire,  defendere  und  =  mnhd. 
warnen ;  Hildbr.  warnt  deneget  alls.  (ags.?)  warnian  (wa,  we)  recusare, 
cavere  giwernjan  denegare  mnl.  wemen  id.  Man  unterscheidet  ahd.  werna 
mhd.  werne  aerumna  (urspr.  Hindernis*  =  ä.  nhd.  werr  Voc.  1182?);  ahd. 
(wernön  (o,  e)  viluperare,  vexare;  satagere  =  mhd.  wemen  (s.  Z.  634) 
alt*,  wernean  (07.)  a)  ß).  —  afrs.  warna,  wettia  (vll.  einmal  hwerna) 
weigern  werne  Pfand  wernia  verbürgen  ags.  vearn,  vearne  denegatio, 
repugnantia,  obstaculum  varnjan  (a,  ea,  ä),  gevarenjan  (merkw.  Form) 
cavere,  vilare;  monere,  to  warn  vyrnan  denegare,  prohibere  e.  lo  warn 
warnen,  abhalten;  aufkündigen;  vorladen  etc.  altn.  varna  prohibere  rar- 
nadr  causela  vorn  f.  defensio  =  swd.  rrfrn  n.  dän.  va-rn  n.  vb.  swd. 
väma  däu.  ra*rne  wahren,  schützen  (b);  vrsch.  von  swd.  varna  warnen; 
altn.  vernd  Schutz  rernda  schützen. 

Anm.  ct.  mhd.  wemen  verkaufen,  ersetzen,  einlösen  vgl.  f ;  zunächst 
vll.  ähnl.  Begriffsentwickelung  wie  in  satagere  :  satisfacere. 

Anm.  §.  Unterscheide  ahd.  wema,  werra  (rr  aus  rn?)  mhd.  werne, 
werre  f.  varix  wett.  w est  erw.  wa*r  n.  Schwöb,  werre  bair.  wem  aach.  warr  f. 
Blifttgeschwür  am  Augenliede  ags.  vear,  vearr  callus,  nodus  e.  norf..  «r ard 
iü\  (vrm.  =  e.  wart  Warze  etc.)  nnl.  weer  n.  Schwiele ;  cf.  u.  a.  lat.  virus, 
varix,  Verruca  cf.  Cell.  h.  v.  und  o.  Nr.  57;  auch  Nr.  60.  I.  £:  magy.  rar, 
raronet  Schorf  :  varacs  Warte;  Runzel;  vgl.  Nr.  67.  I. 

Anm.  y.  Der  Bd.  nach  hhr  die  der  Form  nach  zu  a  gehörenden  Ww.: 
ags.  verdan  vetare  s.  Nr.  65,  B»  —  altn.  vara  s.  o.  dän.  advare  erin- 
nern, warnen  varsel  Ahnung  etc.  (vgl.  wäre  a);  Warnung;  Vorladung 
(vgl.  e.  warn):  vb.  varsle.  Sodann  nnd.  warschuwen  (uw,  au)  nnl.  Oäm. 
waarschouwen  aachen.  wunschaue  (an  wön  assim.)  swd.  warsko  warnen; 
vrsch.  von  nnd.  würscup  (ags.  warseipe  Br.  Wb )  Gewährleistung,  Vertrag 
(Hochzeit  ostfr.  Landr.),  sichre  Nachricht,  Wahrheit. 

f.  Schwerlich  etwa  zu  vaejan  er.  Z.  613.  Bes.  $'  berührt  sich  so 
nahe  mit  valrfhs  (vgl.  auch  merx,  merces,  mercari),  daß  fast  dessen 
Grundbd.  der  Wechselseitigkeit  verdächtig  wird;  der  Werth  ist  sowol  das 
Bewährte,  als  die  Wahrheit  einer  Sache  als  Gegensatz  zu  ihrem  Scheine. 
Ist  (vgl.  Pott's  Ansicht  Über  Werth)  sowol  dieses  th,  als  n  in  dem  Aste 
e,  das  auch  in  varningr  hier  vorkommt,  participial  ?  Oder  n  identisch 
mit  dem  der  bek.  Verbalbildung? 

afra.  tuere,  iceir  =  nfrs.  nnd.  mhd.  ags.  dän.  e.  wäre  (s.  Z.  613) 
nnl.  waar  altn.  tara  f.  merx  varningr  m.  id.  (merce*).  Die  Grundbed. 
ergibt  sieb  vll.  durch  Folgendes: 

$ \  vgl.  e.  altn.  rera  f.  valor  rei  internus,  Werth  =  ags.  rere  m. 
altn.  (vrsch.  von  dem  gleicht,  o.  b.)  verja  negotiari,  uti  rebus  »uis,  anvende, 
bruge  sit  Gods  (Biörn),  afrs.  wera  s.  c  mhd.  werunge  Caution;  Bezah- 
lung =  nhd.  Währung  nnd.weringe;  mhd.  wem  (gewähren,  darbringen) 
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bezahlen  =  ahd.  teeren  s.  c«;  sich  wem,  gewem  sich  bezahlt  machen, 

scholl,  wair  to  spend  wäre  id.;  (o  lay  oul;  bestow;  siA;  pump  out  a 
secret.  VII.  hhr  mit.  raren  tribuli  species  cf.  mol.  (Kilian)  were  pretium 
redemlionis,  wozu  Smllr  4,  134  ahd.  vueres  couditionis  stellen  möchte. 

ff.  (Gr.  Nr.  572.  Gf.  1,  913.  Wd.  2213.  Ptt  1,  120.  223.  Bf.  2,  295.) 

Das  Wahre  zunächst  das  Gewahrte,  Sichtliche?  Höber,  das  Bewahrt*, 
Erwiesene.  Die  exot.  Bd.  Glauben  ist  wol  abgeleitete,  das  wahr  Halten. 
Gf.  stellt  wahr  :  altn.  rar  s.  Nr.  64;  Wd.  fall  es  als  wesentlich  :  ahd. 
wdrumes,  wogegen  am  Stärksten  die  exot.  Vgll.  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  wür  =  afrs.  ndfrs.  strl.  wer  nfrs.  wier.  Über 
muhd.  fürwdr  mnd.  orerwaer  s.  Gr.  3,  108.  Dieser  Wortast  zeugt  gern« 
Partikeln  (auch  lat.  verum,  vero  etc.)  cf.  Polt  2,  136-7,  der  darinn  die 
größere  Wahrheit  des  eingeleiteten  Salzes  vor  dem  vorhergehenden  sieht. 
Ebenso  mag  westerw.  warre,  weit,  (angeblich  auch  nnl.  um  Venlo)  worre, 
vrm.  =  mhd.  comp,  wdrre,  zu  faßen  sein,  das  behauptende  Fragen  «= 
nicht  wahr'i  einleitet ;  doch  wird  und.  wdr,  wör  elwa,  ob,  mitunter  ähn- 
lich gebraucht,  was  verm.  auf  den  Slauim  hva  fuhren  würde.  Wiederum 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  glbd.  bair.  weit  (:  wetten  Smllr  4,  197), 
dessen  tt  =  weit,  rr  sein  kann;  nur  passt  der  Vocal  nicht.  Vgll.  ff.  ahd. 
wdr  Bindewort  Gf.  1,  915  sq.  mhd.  ze  wäre  wahrlich  etc.,  daher  mnbd. 
uedr  nnd.  twdr,  twör  westph.  steärens  (hhr?).  Afrs.  wara,  wera,  wert, 
einmal  hwara  =  verum,  aber,  sondern,  außer  (cf.  ahd.  üßan  etc.);  jedoch 
nach  Gr.  3,  245.  Rh.  1138  =  ne  were  alts.  newari  ahd.  mnl.  ne  wäre 
(und.  nur)  nisi,  s.  Nr.  71. 

Exot.  Vgll.  Aus  diesem  deutschen  Stamme  war  entsprießen  viele  rom. 
Ww.,  von  welchen  wir  nur  einige  der  üblichsten  nennen,  wie  it.  gvarire 
=  sp.  guarir  frz.  gue'rir  alle,  warith,  warice  a.  d.  ndfrz.;  mit.  it.  guarnire 
sp.  pr.  guarnir  (gvarnecer)  frz.  garnir  (ält.  Bd.  warnen);  frz.  garanUr 
etc.  s.  o.  a. 

(a)  sskr.  vr,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  umringen, 
dann  einhüllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dazu  u.  a.  rardei 
ein  Gewand  varutra  Gewand  (cf.  Nr.  74);  rarütlia,  varman  Rüstung 
(Wehr  cf.  b)  rdrnna  id.,  Abwehr,  Hinderniss  —  wol  sogar  der  Form 
nach  ganz  zue?  -  (a.  b)  zend.  rere  verlheidigen;  rara  (rar*  einge- 
friedigtes Landstück)  prs.  bdrü  arm.  berd  (hhr?)  Burg;  vgl.  MooaUn. 
S.  192.  Pott  2,  518  und  B.  8.  —  (a)  arm.  taril  vieldeut.  W.,  schwer- 
lich in  der  Bd.  to  carry,  lead  etc.  zu  Nr.  11  Wz.  vah  (so  daß  etwa  r 
aus  zend.  z  zu  erklären);  (o  chase,  labour  at,  form,  cultivale;  govern, 
rulc  etc.;  practise,  eise ;  c.  d.  ror  (varkh  pl.)  life,  condnet  rar  Wartung, 
Bearbeitung  etc.  varagoyr  veit;  guard  (beides  gls.  Bedeckung)  vb.  raraguril 
bedecken,  verhülleu  rarantt  ergreifen,  erhalten,  besitzen  (vgl.  mehrere  Ww. 
a)  varanil  ergriffen  sein;  schwanken,  zweifeln  elc.  r arank h  Zweifel  ele. 
hhr  wol  auch  —  doch  s.  I.  15  :  prs.  6er — ,  Grndbd.  Bedeckung  und 
vgl.  u.  die  cy.  Wfw.,  arm.  rer  oben,  über  m.  v.  Abll.  und  Zss.  i.  B.  cerin 
hoch  rerelkh  pl.  elevation,  mouuting  etc.  —  ose.  d.  betantn  bewahren, 
verwahren,  verslecken  eig.  ein-,  hinein -legen  Sj.  bararin  ich  bewahre 
Kl.  ururun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

a.  gr.  opoueu  wahren  „aus  umringen,  schützen; dhr  tiw^opos, 
Tifiwpd^  etc.  opa©  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  $Ff,  tf)  cf.  Pott  1,  123.  131? 
223.  opa  cura  Ptt.  Bf.  £wpoi  o^SaXfMH  Hea.  s.  Bf.  I.  c.  «•  aovioftat 
cf.  Bf.  2,  295.  —  a.  lat.  pereri  hhr?  oder  :  sekr.  v<U  colere,  veeerari? 
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serrare,  observare  etc.  zsgs.  mit  sa  vgl.  o.  a.  Bf.  2,  297,  wo  zend. 
kawva  als  Wächter  verglichen  ist.  —  *•  e«  p!n.  itara!  =  frz.  garet 
trarottny  (ct.  !»•  ••)  befestigt,  bestätigt,  verbürgt  tnaroientAr  Gewährsmann 
warowaö  aufwarten;  Gewähr  leisten;  -sobie  sich  vorbehalten;  -sif  sich  in 
Acht  nehmen  warunek  m.  Gewähr;  Vorbehalt  bhm.  warowati  wahren; 
weichen;  —  se  cnvcre,  evitere. 

a.  H.  gdh.  /nir  to  keep  guard,  awake,  to  walch;  sbst.  f.  =  faire  f. 
watchfoiness,  circumspeclion ;  watching;  sentinel;  watchhill  o*);  faire!  lof 
behold  1  fiel  shame!  foirieh  to  see,  observe;  feel;  smell;  watcli;  awake, 
»rosse  aire  f.  notice,  regard,  attention;  watching;  thoughts,  Observation 
c.  d.  —  for  m.  tutamen;  illuminatio;  sermo  foraich  to  watch,  wait  forair 
m.  watchman  foras  m.  f.  in  den  Bdd.  knowledge;  law  e);  /btr  to  wait  on; 
help,  save  etc.;  heol;  bless;  sbst.  f.  help,  deliverance  £);  foirbheart  m. 
help  rt).  fvrtaich  (zsgs.  mit  /tjr  v.  sq.  oder  zu  Nr.  65  ?)  to  help,  deliver, 
comfort  fwiaehä  f.  help,  delivrance;  ease,  comfort,  release  etc.  und  dgl.  m. 
für  f.  preparation;  fuir  sign,  token  hhr?  fuirich  s.  Nr.  64;  furach-ar- 
air-ail  attentive,  watchful  elc.  c.  d.;  (e)  furail,  forail  to  exhort,  urge, 
incite,  commaod;  offer;  sbst.  f.  offering  etc.;  vgl.  noch  im  Wb.  fvrailt  c.  d. 
furain,  furan  c.  d.  Ilauptbd.  Gastlichkeit  vgl.  Nr.  65.  forf  m.  guard  $).  — 
«.  gdh.  farran  (:  ahd.  werna  etc.  eher  als  :  F.  10.  29.)  m.  vexalion, 
chagrin;  anger;  bisw.  force  c.  d.  vb.  farranaich.  VII.  entspricht  schon 
das  zweite  r  dem  d.  n  vgl.  u.  a.  farrach  m.  resistance,  violence,  force 
farradh  m.  force  S)  und  dgl.  m.  n.  a.  foralamh  m.  anger,  vengeance  «). 
fearg  (a,  t)  m.  anger  etc.;  displeasure,  irritalion ;  cbampion;  vb.  to  pro- 
voke,  incite,  irritate  c.  d.;  auffallend  com.  ferrys  angry,  vrm.  nnvrw.,  nicht 
etwa  f  =  f>;  s.  F.  10  und  zu  fearg  u.  Nr.  75  $b  und  F.  19. 

Anm.  o*.  Vrm.  schlieft  sich  an  gdh.  /tftre  m.  altrtudo;  collis;  coelum, 
»er;  Tagesanbruch,  Morgendämmerung  fäir  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  58  $* 
und  brt  gwere"  f.  erhöhter  Waclitplatz  (watchhill)  am  Gestade;  öchaugette, 
gtterite,  observatoire ;  das  indessen  wol  =  cy.  gteeryd  etc.  o.  Nr.  54  und 
zugleich  mit  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  ident.  Ww.  mit.  guarila, 
garita  frz.  guerite  zufallt  ?  fdire,  fäir  in  der  Bd.  dawn,  sunrise  —  wol 
als  Zeit  des  Erwachens  und  daher  erst  übertragen  auch  auf  sunset  vgl.  cy. 
gwawr  f.  dawu,  break  of  day  c.  d.  vb.  gw ateno  to  dawn,  to  wax  day 
(schwerlich  vrw.  mit  gv>awl  light  s.  Nr.  46). 

Anm.  e.  foras  auch  increase,  hhr?  sodann  ford  of  a  river  (nur  zuf. 
an  ford  ankl.),  depth,  bottom,  foundation,  an  mehrere  Ww.  aus  Wz.  var 
erinnernd;  adj.  old,  antique  vll.  =  Ith.  woras  prss.  urs  :  sskr.  rara  eldest 
s.  Ptt  Ltt.  2,  46.  prss.  comp,  uraisans  etc.  acc.  pi.  seniores,  parenles; 
Ith.  comp,  wyresnis  älter,  vornehmer  sprl.  wyrausas,  woher  u.  a.  wyrausybP 
Obrigkeit,  schwerlich  mit  Mielcke  :  teirszus  s.  u.  Doch  vgl.  im  Dct.  Scot. 
for-aos  (aelas)  f.  status  senescendi,  wodurch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
dann  auch  keinesfalls  dazu  cy.  wiad  m.  an  eider,  elderly  man,  Senator. 
Über  gdh.  foirfe  s.  F«  9.) 

Ann.  4.  fovr  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  o.  Nr.  58  $\ 

Anm.  rj.  foirbheart  zsgs.  oder  :  foirbh  to  deck,  adorn  :  ahd.  rurban 
rom.  furbire,  fcmrbir?  s.  F.  62.  Nach  Dkt.  Scot.  zsgs.  mit  beart,  wol 
in  der  Bd.  actio  (vieldeut.  Wort  vgl.  B.  9. 

Anm.  &.  forf  bietet  der  Vermuthang  mehrere  Alternativen.  Sicher 
gehört  dnnu  for  faire  m.  guard,  watch  forfaireach  id.;  observant,  vigilant  — 
schwerlich  identisch  mit  forair  (m.  s.  o.j  foraire  f.),  auch  wol  nicht 
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redupliciert,  sondern  zsgs.  mit  Prf.  for  vrm.  =  far  (als  Proepos.  =s  mar 
mit;  auch  als  adv.  wherc  vll.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  t/war  etc.,  zu  Wz. 
rar,  obschon  manchmal  seine  Bdd.  an  gtli.  faur  etc.  erinnern.  Demnach 
wäre  forf  nicht  seeuud.  Wz.,  sondern  etwa  Abkürzung,  wenn  nicht  gar 
irrige  Abstraclion  der  Lexikographen.  Zu  jenem  far,  mar  kann  auch 
farradh  in  d.  Bdd.  comparison;  company-,  in  Company,  wilh  gehören.  Siehe 
indessen  über  alle  diese  Prasfixe  nnd  Prpss.  F.  9.  A.  57. 

Anm.  i.  foralamh  :  forail  s.  o.,  schwerlich  als  Aufregung,  geistige 
Wirre  zu  foral  o.  Nr.  59  $b,  wie  etwa  pln.  wartogtöw  ib.  $\ 

ii.  b.  er.  e.  cy.  gwara  to  fend,  fence  (to  play  cf.  Nr.  64)  gwarafun 
(ytca,  go)  to  forhid,  hinder;  begrudge  (vgl.  gdh.  Ww.  e)  c.  d.  gwared 
(-«)  schützen,  retten,  befreien;  sbst.  m.  deliverance  etc.;  remedy,  eure  r.  d. 
=  brt.  gwarei  f.  abri,  protection  com.  gueres  to  help;  a  horse  covering. 
(i  hhr)  cy.  gwar,  gor  über  =  corn.  war,  tcor  brt.  war,  gour,  goar, 
gor  (in  Abll.  zuf.  ganz  =  slav.  göra  sskr.  giri  vgl.  auch  bask.  gora 
hoch  c.  d.  *])  cf.  o.  gdh.  for,  far;  vgl.  jedoch  57.  Daher  brt. 
gorre  m.  le  dessus;  suiface  vb.  gorrea  (-o#,  -e«)  erhöhen;  zu  untersch. 
in  den  primitiveren  Bdd.  verwahren,  verschliefen  (Kleider  etc.)  cy.  gwarch- 
dwr  in.  Wartthurm  gwarched  to  ward;  walch,  look  alter  etc.  gwarchodi 
id.;  to  oversee;  secure  etc.  Bei  mehreren  Ww.  (vgl.  die  gdh.  Anm.  &.) 
ist  Zss.  mit  jenen  Präfixen  mehr  oder  minder  klar,  wobei  denn  schon  das 
Simplex  die  Grundbed.  zeigt;  vgl.  z.  B.  gwarchod  (o,  a)  to  keep,  ward, 
guard,  preserve,  look  to  etc.  neben  den  obigen  Formen  und  dem  glbd. 
gwarchadw  zsgs.  mit  cadw  to  keep,  guard  etc.;  gwarchau  {au,  ae)  to 
shut  up,  besiege,  clop  in  prison;  pound  cattle  von  cae,  cau  to  shut  up, 
hedge  in  etc.  —  «.  cy.  gwarared  f.  guarantee;  vb.  -u;  gwarant  f.  Warrant, 
warranter  c.  d.  corn.  wrontya  to  Warrant,  grant;  wol  a.  d.  E.,  obschon 
das  prtc.  Suffix  ant  im  Cy.  viel  häufiger  selbständige  Ww.  bildet,  als  im 
Deutschen.  —  e.  corn.  guarng  to  warn,  entl.  ?  (cf.  b)  cy.  gwardd  m. 
prohibition  vb.  gwarddu  vgl.  Nr.  65  ags.  verdau  in  der  Bd.  vetäre  etc.  — 
f*       cy.  gwario  to  spent  or  lay  out  moncy  c.  d. 

esthn.  warjama  etc.  bedecken,  beschatten  warri  Schirm,  Schatten  (= 
tinn.  warjo);  Mal  auf  dem  Auge  (vgl.  teerre  etc.  Anm.  ß.)  warjolama 
sich  verbergen  etc.  warrima  verwahren  warritsema  lauern;  schwerlich  hhr 
warras  finn.  waras  Dieb  als  Verberger,  s.  u.  Nr.  75.  Vrm.  hhr,  vgl.  a 
afrs.  wäre  Besitz,  schwerlich  zunächst  f  ( Waare)  :  warra,  warrandvs 
Habe,  Vorrath,  Schatz;  warral  mit  Hülfe,  mit,  durch,  auf,  von  (analog  den 
kelt.  Prpss.)  magy.  cor  etc.  s.  Nr.  65;  vert  Schild,  Panzer  :  b?  lapp. 
wdrok  vorsichtig  wäret  bewachen,  bewahreu.  i  hhr  auch  magy.  ör  custos, 
custodia  c.  d. 

g.  prs.  rireA  Fides,  pactum  (=  pln.  wiara  nach  Schwartze).  Sodann  (vll. : 
äterden  ferre  cf.  Ptt.  1,  223)  deer  cerliludo,  Ormitas;  6dcer  ddsten  cre- 
dere  =  kurd.  6ocer  kern  credo;  baverla  credenza.  osset.  t.  mdn  vrnüy 

*]  Dagegen  wol  organisch  gwar  etc.  :  lett.  wirs  oben;  wirsst  hinauf- 
rücken  (:  sskr.  hp  Ptt.  Nr.  77;  trdli  Bf.  1,  85);  wirsvs  (virg.  *)  = 
Ith.  wirszus  Obertheil  (cf.  Ptt.  1,  124.  Ltt.  1,  17)  :  aslv.  trych  xoovtpv 
vrychu  fadvo  (:  sskr.  trh  crescere?  Mikl.  13)  rss.  cercA  m.  ill.  tarh 
pln.  wierzch  bhm.  wreh  serb.  rrg,  rr  (Urform  oder  verkürzt?)  Oberes, 
Oberstes  etc.;  auch  Gr.  3,  162  =  balrff«,  vll.  a.  d.  D.  entl.  (??) 
Andre  Vgll.  s.  bei  Gf.  1,  1049  v.  wana. 
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credo  vb.  imprf.,  urnen  glauben  Kl.  —  lat.  terus.  l  dalier  alb.  tVrtete 
Wahrheit;  wahr:  vertet  wahrlich.  —  Ith.  (gtras  bonus  hhr??  cf.  Ptt  1,  221 
Wi.  vf  und  Gf.  1,  913  cf.  Nr.  64)  tcierä  Glaube  =  aslv.  rss.  tjera 
bhm.  ill.  wira  pln.  wiara;  Ith.  wierili  glauben  =  rss.  rjirUy  etc.;  Ith. 
tüiernas  treu  «  rss.  rjernüt  ill.  tiran  (*,  e)  bhm.  wjerny  pln.  wiemy. 
cy.  ^tcir  febst.  in.  true,  just,  imparlial;  adj.  id.;  rein;  ätherisch  m.  v.  Abll. 
gwirion  urspr.  just;  jetzt  innocent  etc.;  sbs».  m.  an  innocent;  an  idiot  c. 
der.  mit  diesen  Bdd.  und  der  der  Wahrheit;  gwirio  lo  verify  corn.  guir 
wahr  brt.  gwir  vrai,  veritable,  rcel;  sbst.  m.  vrai,  verite;  equite,  droit, 
justice,  raison  (Recht  haben);  Erbrecht  gwiraer  m.  percepteur  (des  impo- 
sitions)  gwiria  averer  gwirion  vrai,  veridique,  sincere,  fidele;  droit,  juste, 
cquitable,  legitime  c.  d.  gdh.  fior  (rue,  sincere,  just;  real,  pcrfect,  notable, 
truly;  very;  vb.  to  verify  c.  d.;  als  Praefix  ungf.  =  nhd.  haupt,  erz  und  dgl. 
Man  beachte  die  durchgehenden  Begriflsschattierungen  bes.  des  cy.  Hauptastes. 

Anm.  x.  Zuf.  aukl.  wahrsagen  (cf.  VVd.  1715)  =  rss.  roroiity  c.  d. 
pln.  wroiyc;  zu  wrog  etc.  Nr.  75? 

f.  gdh.  earradh  m.  apparel,  wares  von  earr  lo  cloth,  array;  vll. 
weder  hhr,  noch  entl.  von  array  (it.  arredo  etc.);  cf.  Nr.  71.  i  hhr  magy. 
üru  Waare  c.  d.  ärul  verkaufen  arm  taxieren  vgl.  är  Preis  :  Nr.  59  »? 
(nicht  r  aus  s  ;  tapp,  äsas  Waare  etc.  etc.) 

Anm.  X.  Man  hat  früher  irrig  wäre  in  dem  glbd.  lith.  ioworas  gesucht, 
woher  taworininkas  \VaaretifUhrer  und  taworezius  Camerud.  Folg.  Zustel- 
lung gibt  vll.  zugleich  Winke  für  die  log.  Berührungen  des  Begriffs  Waare. 
pln.  towar  m.  Waare  =  rss.  towar  m.  id.;  Leder  ngr.  TOftdfH  Leder  trk. 
tümdr  TOVfiocp  vgl.  thomar  (Überschuh)  mit.  tomaira  it.  tomara  Gf.  6,  134 
s=  tomajo  Oberleder;  altsl.  totar  merces;  (totolec  pera)  serb.  onus, 
sarcina  =  croat.  ill.  carn.  foror  id.  versch.  von  ill.  totar  m.  Esel,  somaro 
(:  $oma  Last;  vgl.  das  glbd.  magy.  szamdr,  wie  auch  nach  Polt  b*k. 
zamarria  Pferd  von  mit.  sagmarius;  demnach  nicht  :  ngr.  yofiapt  1)  Last 
agr.  yoßoq,  vrui.  daher  2)  Esel  =  alb.  gomäre;  prs.  trk.  xmerp  libr. 
mori  id.  und  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrw.  Stamm);  totariti  aufladen; 

totarusciti  begleiten  torarvsetro  bhm.  towarysstwo  n.  Gesellschaft  bhm. 
lowdrna  f.  Fabrik  rss.  totäriiö  m.  (Grundbd.)  Handelsgeno^e,  Camerad 
bhm.  towaryt  pln.  towarzysz  m.  Camerad  etc.  towarzyski  bhm.  towaryiky 
etc.  gesellig;  Abll.  letzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr,  auch  magy.  tars  Genome 
m.  v.  Abll.  s.  PLlt.  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  mal.  tdwar  handeln  (auch  zauberisch  heilen; 
ohne  Geschmack  und  Beigeschmack). 

64.  iin-VerJan  zürnen,  äyavaxttlv.  un verein»  f.  Zorn, 
ayavdxxricnq.  tuzverjan  zweifeln,  ÖiaxolveoScu.  (Gr.  in  Wien.  Jbb. 
Bd.  46;  Gramm.  2,  553.  577.  781.  Massm.  voc.  in  v.  tuzverjan.  Gf.  5, 
698*.  Bopp  Vocal.  166.) 

Grimm  vermuthet  ein  zu  Nr.  572  geh.  glh.  Verl*  mitis,  cei  tus,  tutus, 
quietus  unverls  commotus.  So  weit  auch  qvalrru»  q.  v.  abzuliegen 
scheint,  fliegen  doch  die  Vgll.  in  einander,  alln.  r<rr  (r<rrr)  hilnris;  tole- 
rabilis  högtar  mansuetus  (vgl.  högsamr  Gr.  2,  577;  hagr  tranquillus  etc. 
:  behagen  Gr.  Nr.  96)  ags.  rar,  rar  s.  vor.  Nr.  a  vrm.  nicht  hhr.  ahd. 
mitiwdri  mhd.  mitwär,  mitber  Smllr  2,  650  altnd.  (gl.  Jun.)  mudewere 
mansuetus  vgl.  v.  nalth  und  Gr.  2,  762;  ahd.  zurwdri  scandalizalus  (i.  e. 
commotus  Gr.);  alawdri  benignus  (vrsch.  von  aiawdr  =  mhd.  alwdr 
omnino  verus;  anders  Wd.  3  S.  1188)  =  ags.  ealvcerlic,  in  wechselnder 
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Bd.  stofflich  =  mhd.  atewcere  simplex  =  nhd.  albern  weit,  altrer  :  nnd. 
altern  Possen  machen  alwerjj,  alfanzerij  =  nhd.  aifanzerei  etc.  Possen 
mhd.  alefanz  Hinterlist  dlenfanz  id.  (Hatzi,  und  Tschudi)  alefdnzig  vafer 
nnd.  (nhd.)  alfanzig  albern  ah,  dlf  sbst.  id.  assim.  mit  dem  Eig.  Alf 
=s  Adolph>  demnach  nicht  auf  einen  Stamm  alf  deutend?  Doeh  vgl. 
auch  ags.  ylßge  garrilor  e.  dial.  oaf  (alf)  stuttus ;  swz.  älb,  älbsch  kindisch, 
albern  schon  durch  Steider  und  so  nebst  mnd.  elte$c  nhd.  elbisch  dureti 
Grimm  Mth.  412  von  den  Elben  (Elfen)  abgeleitet.  Dem  gemifjj  wilre  diefi 
eine  ganz  fremde  Berührung,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  alfenzen,  aus  hd. 
und  nd.  Form  gemischt  anschloß  ??  Frisch  deutet  alefanz  (nnorg.  einge- 
schobenes e?)  commodum,  utilitas  (eher  wol  Kniff  bd.)  aus  it.  alf  aranzo; 
Schmitthenner  denkt  an  Phantasie,  vgl.  e.  fancy;  viel  näher  über  steht 
swz.  fanz  m.  Possentreiber;  famerei  =  aifanzerei  s.  o.  mit  vielen  Ahll. 
und  Vrww.,  die  wir  hier  um  so  weniger  verfolgen  wollen,  da  sie  den 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  aufhellen.  —  Zu  albern  gehört  ferner  mit  wieder 
wechselnder  Bd.  swz.  altcerd  unvernünftig,  nach  Steider  identisch  mit  mnl. 
aelweerdisch,  aeltcerrich  bei  Kilian;  alwer  leckerhafter  Mensch;  albrig 
unbändig-,  altn.  alrara  f.  serietas  c.  d.  =  swd.  alltar  n.  dan.  alror  n. 
(aber  swd.  varligen  hels.  tarle  isl.  tarla  etc.  sachte,  vorsichtig  zu  vara 
q.  v.)  esthn.  ulp  albern  vll.  a.  d.  D.  — 

nhd.  mandawdri,  mandwari  mansuetus  scheint  sich  durch  erstere  Form 
von  dem  glbd.  ags.  manlhtatre  (o,  o)  a  thzatre,  gethenere  (Ikttdrjan 
lemperare  cf.  ahd.  dueran  v.  thvnlrli«  Gr.)  zu  scheiden,  darum  aber 
ihrare  noch  nicht  radical  von  unserem  Stamme;  damit  id.  vrm.  düo.  qtar 
still,  ruhig  c.  cpss.  swd.  qtar  id.,  als  Praefix  zurück-,  hinler-;  nnd.  (in 
Duderstadt  bei  Klein)  quer  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exot.  Vgll.  und 
v.  qvalrnis.  Nhd.  unwirsch  o.  Nr.  63  vrm.  nur  zuf.  an  unverjaaa 
ankl.  —  Bopp  I.  c.  (heilte  früher  tu-sverjan  :  Wz.  mar.  —  Für 
mand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gwir  verus  unterschieden  cy.  gtcdr  mild,  gentle,  meek, 
tarne  c.  d.  u.  a.  gwaredd,  gwarder  f.  (meekness)  gwarineb  m.  mildness, 
gentleness  gwareddawl  humanizing  gwaräter  m.  Zähmer;  gwerinaw  etc. 
Nr.  54  Sb  hör?  cy.  com.  gware  (cy.  e,  ö,  eu)  to  play  brt.  c'hoari  jouer, 
s'amuser  —  aber  cy.  chwareu  s.  Nr.  66  —  hhr?  brt.  goar  m.  aise,  faci- 
lile,  commodite,  lenleur  gwarek,  gorreh  langsam,  schleppend;  sonst  gicarek 
(wa,  oa)  f.  Bogen  von  gwar  curvus  s.  o.  Nr.  56,  wol  vrw.,  aber  nicht 
ident.  mit  unserm  Stamme;  gourzez  s.  Nr.  65.  Wie  o.  qtar  etc.  schneit 
sich  an  cy.  chwarien  slow,  soft,  mild,  calm,  still  chwarienu  to  grow  soft 
and  gentle,  to  go  softer  or  slower,  glbd.  mit  araf  vb.  arafu  e.  d.,  da» 
schwerlich  zsgs.  ist  und  vll.  (g  aphffiriert)  hhr  gehört.  —  gdh.  farasd 
(fa,  fo)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d.  furas  (-<!> 
-da)  easy;  vrm.  auch  noch  mehrere  Ww.,  vgl.  u.  a.  u.  $*. 

Anm.  ot.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandwari  hat  Grimm  2,  553 
hypothetisch  mit  man  bomo,  später  ib.  577  ebenso  mit  ahd.  mendi  gaudium 
(=  mhd.  mandungc  ahd.  alt*,  mendislo;  ahd.  menden,  mandjan  gaudere 
Gf.  2,  80S  sq.  und  s.  m.  cf.  ahd.  munlar  etc.  ib.  817  nnd  Wd.  1355 
vgl.  v.  nmiidrel;  dazu  sskr.  ved.  mand  gaudere  etc.  BGL  259;  vgl. 
mad,  mud,  mfd  id.;  vll.  auch  nad  caus.  nanday  erfreuen?)  zugestellt. 
Vgl.  auch  vll.  altn.  munr  Vergnügen  alts.  munäic  amabilis  ?  vgl.  v. 
luunati.  Sicher  :  alts.  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  =  manmunti  etc. 
Gf.  2,  728  (und  wegen  mad  vll.  o.  and.  mudewere  ?  müaedri  und 
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das  glbd.  mhd.  mitesam  bair.  mitsam,  miedsam  stellt  Smllr  2,  650  zur 
Präposition  mit). 

Exoterisch  tasten  wir  noch  ärger;  vgl.  Uli.  mandagus  artig,  manierlich; 
dagegen  mudrus  (BGI.  v.  tnud)  lett.  mödrs  =  nhd.  munter,  witzig  :  pln. 
mqdry  bhm.  moudry  rss.  müdriii  ml I .  mudar  verständig.  —  cy.  mwt/r»  mild, 
genlle  etc.;  aber  auck  (vll.  :  mtöwari,  murfewere?)  mwyth,  moeth  soft 
c.  d.  =s  brt.  mouii  (vrsch.  von  dem  glbd.  moeltr  },  :  cy.  mwyll  =  lat. 
*te//»s  etc.)  moite  (vll.  auch  das  frz.  motte  e.  moist  hhr,  nicht  von  madidus) 
gdh.  iftooM  tarne,  quiet;  tender,  soft,  geolle,  smooth  (ags.  smedh  etc.  wol 
vrw.);  enervated;  moist  (vgl.  Uber  diesen  Begriffswechsel  u.  a.  o.  Nr.  3) 
m.  v.  Aoll.  ■.  a.  maothar  =a  maoth;  dem.  maothran  m.  twig,  tendril; 
infant.  brt.  munud  menu,  delie  vrm.  von  minutus,  also  nicht  etwa  :  cy. 
mwyn.  Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  und 
gr.  Ww.  amoenus  cf.  Ptt  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  :  amare;  (altlt.) 
manus  gut  :  ap&lv(av  Bf.  2,  33  (nach  Gr.  3,  658  :  Ith.  aimesnis  id.). 
Zu  sskr.  mand  (cf.  BGI.  I.  c. )  gehört  vll.  gdh.  meadhair  f.  mirth;  talk; 
forewarning;  m.  v.  AMI.,  vrsch.  von  meadar  in.  rhyme  c.  d.  :  uexpov  etc., 
noch  näher  zu  dem  sicher  vrw.  mad  gaudere  etc.   Vgl.  noch  bes.  B.  27. 

$*.  LG.  vermutben  ein  goth.  verjait  nhd.  währen  (itnvrrjan 
nicht  ertragen  vrm.  =  niclit  andauern).  Für  währen  vgl.  ahd.  weren 
manere,  subsistere,  .duraro  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  452.  u.  Nr.  73) 
mhd.  wem  (».  Z.  632)  ags.  terian  in  d.  Bd.  induere,  gerere,  vestes  gerere 
(nach  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  terig  =  e.  weary  sein  oder  machen)  e. 
to  tcear  afrs.  wera?  (Bh.  1136).  nnd.  waren  altn.  swd.  rara  dän.  rare 
vgl.  h.  Nr.  71;  swd.  rara  auch  3=  dän.  teere  existere,  esse;  swd.  tarelse 
f.  existentia;  ens;  mansio  umfaßt  dän.  vcerelse  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl. 
weiter  die  zu  uns.  Nr.  (Verweilen  :  Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
sskr.  ras  wohnen  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  war,  wer  altn.  rer  n.  rera 
f.  mansio,  domiciliwn;  ver  auch  =  swd.  vdr  n.  dän.  vaar  n.  Bettzieche 
(Grundbd.  Decke?).  Gf.  vermuthet  hhr  gehörig  auch  die  Volksnamen  auf 
(latinisiert)  tari,  r>ariiy  veri  ags.  «are,  wenn  nicht  =  teras  viri;  Grimm 
Myth.  180  sq.  hält  wenigstens  Cyurari  =  Sudpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zcuss 
146.  149.)  für  Ziowari  Martern  colentes  als  „Suevi  Seodnovres  "Apqo^ 
da  warian,  wie  lat.  eolere,  habitare  und  Sspomevew  ausdrücken  möge. 
Vgl.  auch  Pott  2,  518.  Zu  bemerken  ist  anch  ags.  värter  locum  possi- 
dens,  incola. 

Die  einzige  sichere  exot.  Vgl.  scheint  das  vll.  entl.  prss.  werawi  = 
währt,  durat.  Anklänge  zeigen  :  gael.  fuirich  (ch,  gh)  to  continue,  wait, 
stop,  delay,  tinger;  abide;  dwell;  deliberate  fuireach  m.  staying,  lingering, 
waiting,  delay  form  m.  dwelling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  fdrdach  f. 
Wohnung  cf.  dachaidh  f.  a  home;  adv.  hörne;  =3  dtCachaidli  o.  Nr.  2? 
fdrdal  m.  delay,  hinderance;  longing  c.  d.  cf.  ddil  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
Vgl.  auch  in  vor.  Nr.  die  hüufige  Verbindung  des  Preßxes  far  mit  Ww., 
deren  Bd.  an  sich  an  die  Sprößlinge  der  Wz.  tar  erinnert.  So  vrm.  auch 
zsgs.  cy.  gwarchau  to  continue  brt.  gorto*  und  gourset  s.  Nr.  65 ;  anders 
dagegen  goar  etc.  s.  o.  —  sakr.  vdra  Zeit  (^  :  ctfpa,  hora  ill.  ura  vgl. 
#•7),  woher  tarena  oft  (weit,  zeitig).  Zu  ahd.  war  etc.  s.  0.  vll.  magy. 
samoj.  tdr  magy.  tdrot  ill.  tarosc  m.  Stadt  cf.  Temestar  und  dgl.  kyrill. 
rari  domus,  habitacula  etc.  s.  Schaf.  1,  429.  513.  vgl.  auch  zend.  rara 
Burg,  Pallast  und  f.  m.  o.  Nr.  63.  Zu  währen  vll.  aslv.  rrjeme  xaipos 
nebst  Zubehör  als  Z&ildauer ;  anders  Mjkl.  11. 
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65.  A«  daurn  -Yard«  tn.  ThUrhUter  ( Thorwart),  Svpmpoq  etc. 
fem.  -vard»,  -vardo.  vardjans  pl.  Wache,  xovoi&dla. 

B.  fra  -Yardjaia  verderben,  <p%uouv  etc.  entstellen,  cupavl£uv. 
l'ravarilelns  f.  Verderben,  oUSpoq.  ( A.  B.  Gr.  4,  585.  Gf.  1,  949. 
958.  Bf.  2,  J94  sq.  318.) 

A.  amhd.  (nlul.)  warten  videre,  speclare  etc.  exspectare,  sperare ; 
cavere,  niti  etc.  c.  d.  amtilid.  (swz.)  ttarl  ahd.  warto  mhd.  warte  m.  custos ; 
ulid.  turiwart,  torwarlo  janitor;  e  warto  sacerdos;  und  s.  m.  warto,  ward 
t.  speculalio;  specula  mnlid.  Warte;  cura;  slalio  etc.;  wartal  m.  =  nhd. 
wartet;  alts.  icörJ,  wardo  ags.  teard  custos  alts.  wardon  vigilare,  curam 
habere  ags.  reardian  lueri,  warten  afrs.  wardia  traArnebmen,  trarte»  : 
allti.  rö/d/ir  custos,  excubilor  rardmadr  m.  id.  tardhalld  n.  custodia  tarda 
verwehren  vgl.  Nr.  63  t»  und  d.  Folg.  swd.  t«rd  Wartung  raVda  warten, 
hüten,  besorgen  etc.  dün.  carte  op  aufwarten  (vulgär.;  entl.?)  neben  tarde, 
rare  Warte  altn.  r«rd«  in.  strues  lapidum  tarda  f.  mcla,  scopus;  statua 
incrcurialis. 

B.  A  schlieft  sich  deutlich  an  Nr.  03  (Wz.  rar)  an;  nicht  so  B, 
das  —  anders  als  fraialrthan  corrumpi  —  in  den  Vgll.  schon  als 
Simplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorläufig  trennen. 
VII.  verhalt  es  sich  zu  Wz.  rar  in  den  in  Nr.  56  hervortretenden  Bdd. 
gleichwie  A  zu  Nr.  63.  Smllr  4,  147  schreibt  fravartlijan  ==  mhd. 
terwerden  sw.  Z.  565  (cf.  564,  wo  sogar  2  Ww.  mit  d  und  tli  unter- 
schieden vterdeu)  nd.  torwerden  st.  s.  Frisch  2,  441. 

ahd.  wartjan,  warten,  auch  zsgs.  mit  ga,  ar>  far  etc.  verletzen,  ver- 
derben =  alls.  awardean;  ags.  aryrdan,  terdan  altn.  tarda  (s.  o.)  vetare 
ct.  Nr.  63  e  uud  cy.  ywardd;  ags.  auch  corrumpere,  spoliare  vgl.  to  spoil; 
geterdan  verderben;  afrs.  werde,  werdene  etc.  {we,  wi)  Beschädigung, 
hhr  und  schwerlich  mit  Ith.  1138  zu  were  Wehr. 

A.  rom.  guardare,  guardia,  garde  etc.  a.  d.  D.  Dbr  vrm.  auch 
dakor.  tarda  Wachthaus  {Warle),  cy.  guartu  to  guard,  defend  nur  mit 
1  Abi.  vrm.  entl.;  so  auch  brt.  gwarde  m.  garde,  Soldatenwacht.  Zsgs. 
scheinen  brt.  gortoz  m.  atteute,  espoir;  vb.  id.  und  gortozi  (auch  guetter 
bd.)  c.  d.;  gounez  m.  retardement,  leuteur,  delai  c.  d.,  schwerlich  e%  hier 
das  gew.  fem.  Suffix.  —  Ith.  wärtas  m.  Wald  wart  pln.  magy.  warla  f. 
Soldaten  wache,  garde,  guet  slav.  wartim,  wardim  expecto,  custodio.  Entl.? 
cf.  Schaf.  1,  430.  2,  185.  —  eslhn.  wardja  Speisemeister  entl.?  schwer- 
lich :  warra  linn.  wara  Vorrath  o.  Nr.  63.  magy.  tdr  erwarten  prt. 
tarom  prs.  wartam  =  fiun.  tuordtam  und  s.  v.  s.  Nachtrag. 

B.  cy.  gwardd  verbieten  s.  Nr.  63,  vll.  nicht  hhr;  dagegen  gwarth 
in.  reproach,  shame,  dtshonour  etc.  c.  d.  gwarlhdad  m.  injury,  wrong 
gwarthaed  m.  aspersion,  infamy  gwarlhu,  gwartha  to  asperse,  scandalize; 
aug.  eig.  to  put  or  throw  upou,  (gwarlhu)  to  cover  vgl.  die  Parti,  gwar, 
gwrlh  (gwarth)  o.  Nr.  59  woher  auch  cy.  gwarthaf  m.  (wol  eig. 
Superl.)  summit  =  com.  g warthat,  gvarhaz,  garhai  etc.  cf.  cy.  garth  m. 
Anhohe.  Bemerkens werth  cy.  gwaradwydd  m.  =  gwarth;  vb.  -o  auch  to 
soil,  defile  bd.  i,  hhr.  brt.  gourzaota  s.  o.  Nr.  59  A. 

66.  A.  Yaiirkjan  (vaurhta,  vaiarhts)  machen,  wirken, 
*ouZv9  lpyd&cr§at,  heayetv  etc.  gavaurkjan  id.  tiavaurkjau 
wirken,  *aTtoyd&ar§ai  etc.  fair  vaurkjan  erwirken,  iteoutouloSaii. 
fravatirkjan  verwirken,  sündigen,  auaoxdvuv.  gavaurkl  n.  Werk, 
Geschüft,  npayuareia;  Gewinn  (Erwirktes)  xipdoq  etc.  fallmgavaurkl 
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Gewinn,  itopKrpoq.  hauduvaurlits  handbereitet,  x£lP07ro"*T°S>  auc» 
neg.  mit  un.  uavaurlttM  gerecht,  Slxaioq.  fravaurhtH  sündig, 

duaprojXo^  etc.  iisvaiirlit*  f.  Gerechtigkeit,  dixaioarrvi;;  var.  um- 
vaurts  2  Cor.  9,  9. 

B.  Vaurstv  n.  Werk,  That,  i^yov,  iviyyuu.  i«urstvt»  m. 

Arbeiter,  ^pydTTjq.  al  Ivan  rat  va  allwirkend,  izt'x'kripofyopriuiTioq  Col. 
4,  12.  gavaurstva  Mitarbeiter,  avvepyoi;.  unvauritvo  f.  L'ntliü- 
thige,  ä^yn-  vaurstvel  f.  Bewirkung,  ipyaaia.  vaurfftvelgB  wirk- 
sam, IviQyrfr.  vaurstvja  m.  Arbeiter,  ipyatnq.  (A«  B.  Gf.  1,  962  sq. 
Rh.  1141.  Wd.  176.  516.  Bf.  1.  XIII.  83.) 

A.  ahd.  werah,  werch  etc.  =  amnhd.  nnl.  werk  n.  alts.  werey  giwirki 
ags.  rerc  (e,  *ö,  eo)  afrs.  werk,  wirk  m.  cf.  wrichte  Kh.  1161  nfrs.  icirrfr 
strl.  wjerc  nnd.  tcarA*  e.  tcork  altn.  swd.  re/7»  dän.  rterk;  amnhd.  afrs. 
altn.  voricerk  (t>,  f)  Gehöfte;  ahd.  hanlwerch  mhd.  hantwerc  (Zunft,  wie 
rihd.)  nhd.  handirerk  alts.  handgiwerk  altn.  hundterk  opifleium  and.  werke 
pl.  die  Gewerkef  Handwerker.  —  vb.  ahd.  wirkian,  wurkian,  wurclian 
prt.  worahta,  worhta;  werchön  =  mhd.  wirken,  würken  (anch  weben  und 
dgl.  bd.  wie  nhd.);  mhd.  oberd.  swz.  (irerrAcn)  werken  nhd.  wirken; 
würken;  sylv.  gwerchod  gearbeitet,  alts.  wercian,  teircean,  wercon  (ope- 
rari)  prt.  warhta  afrs.  werka,  wirka,  wirtsa  pc.  wrocht  ags.  reorcan  (eo, 
e,  y,  *)  prt.  torhle;  altn.  terka,  tirka  (zstrcITend  in  der  Bd.  opus  facere); 
yr/ya  (operari)  (y  =  ry  ahd.  tun)  =  swd.  yrka  =  lat.  ur</er<?  swd. 
yrke  n.  Geschäft  :  dän.  örkeslbs  müjjig  vgl.  swd.  or/r/tfs  id. ;  kraftlos  :  altn. 
swd.  orka  dän.  orke  (vatere  hhr?)  nnd.  wrüken  würken;  warken  nnd. 
nnl.  werken  (thätig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrouyht  swd.  rtfrÄo  (wirken), 
virka  (würken)  dän.  cirke  (wirken,  würken);  ahd.  firwurchen  demolire, 
verwirken  mhd.  terwürken  (mehrere  Bdd.)  alts.  farwercon  (/Vir,  for), 
farwirkean  afrs.  forwerka  ags.  fortyrean  amittere,  perdere,  labefactare.  — 
ahd.  wvrcho,  wurhto  m.  Arbeiter  =  mhd.  würke  (artifex)  alts.  wuhrleo, 
wuruhteo  ags.  tyrihte,  tyrhta  e.  wright. 

Anm.  a.  nnl.  werken  gühren  (vom  Teige)  nhd.  wirken  den  Teig 
kueten  tist.  würgen  id.  (fuhrt  auf  andre  Spur,  doch  vll.  nur  assim.) 

Anm.  ß.  Vll.  wie  bei  u.  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  wetl.  werk 
(wark)  Geschwür  wildwerk  (wellwcerk)  n.  Rindviehkrankheit  cf.  nnl.  wrang 
eine  Kuhkrankheit?  mhd.  wiltwerk  bd.  Pelzwerk;  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
chwilttwercft  Gf.  1,  966.  —  ags.  rearce  altn.  terkr  m.  Schmerz  vb.  verkja 
=  swd.  türk  m.  vb.  n.  vdrka  dän.  vmrk  Gicht;  tarke  schmerzen;  leiden. 
Cf.  ahd.  warahk  mhd.  warch  gen.  warhe»,  warges  Eiter  wärhen  = 
schwären  (vll.  vrw.).  Schwerlich  :  It.  ulcus  gr.  tkxoq  (vgl.  Nr.  31); 
aber  vgl.  Nr.  67  I.  $;  Smllr  4,  154. 

Anm.  y.  Wohin  nnl.  wreeg  Schiffsw.  heftig  arbeitend  oberd.  worgen 
elend  leben;  wett.  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  :  würgen?  (s.  Nr.  75  Jjb). 

B.  Bei  vaurMv  (cf.  Nr.  59  $C(I,  wo  auch  Uber  worslelen  und 
werg)  vrm.  Ii  ausgefallen,  wie  auch  in  der  Var.  iigvaiirta  o.  A.  Grimm 
zieht  auch  neuerdings  1,  549  amnhd.  wurst  fareimen  hhr. 

A.  Wd.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  tfhdmi  „ich  wirke"  und  leitet  den 
Stamm  Nr.  176  von  ahd.  weran  (gewähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
ab.  Auch  Gf.  vergleicht  sskr.  rfli  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
vfdh  führt  Bf.  gth.  „waurstjan"  (sie!  B)  zurück.  Vgl.  ff.  znd.  reres 
wirken,  thun  Bf.  1,  83.  prs.  cerziden  (*,  ^)  operari,  exercere  etc.  r enger 
workman  verkdr  Operator;  ter§  etc.  s.  Nr.  59  d  und  A.  30.  arm.  erk 
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work,  labour  (trkkh  pl.)  c.  d.;  erknel  do  he  in  labour;  lo  bring  forth  a 
child  —  (grundvrsch.  von  argoy  working  [day  etc.),  efficacious,  imporlsnt? 
das  mit  vielen  Ww.  noch  zshüngt)  hhr?  i  :  gr.  toyov  c.  d.  Öoyavov 
und  IT.  Vgll.  s.  Bf.  I.  c:  Bopp  Voc.  108  stellt  toy  st.  ioy  :  sskr.  *r<f 
prodnccre:  hyov  :  sskr.  ürgaa  eflort,  Iravail  Eichhofl".  aJb.  vrghätä  (e,  a) 
Feldnrbeiler  aus  gr.  ioydvr^.  —  lat.  urgere  s.  o.;  anders  Ptt.  1,  238.  — 
Ith.  werkt  f.  böses  Werk  cnll.  und  hhr  ?  vrscli.  vou  wargU  *.  Nr.  75. 

esthn.  wirk  gen.  wirga  etc.  finn.  wirku  geschäftig,  Heilig,  hurtig  magy. 
tirgoncz  munter,  lebhaft  csthn.  wirkus  Emsigkeit,  Flei j,  Munterkeit  wirgoma, 
alles  (auf)  fr.  aufwachen:  neben  erk  frisch,  flink;  erktus  Munterkeit;  üHes 
arkama  aufwachen.  Zu  beachten  die  Unterscheidungen :  würk  g.  würgo 
Spinnwebe;  Gitler;  wörk,  wörke,  würge  Garnfitze,  Haspelband;  wörkutama 
verstricken;  <?,  hhr  wörik,  würis,  werii  Borte  um  Weiberrock;  oder  :  weer 
o.  Nr.  58  $*?  Obschon  Ith.  woras  Spinne  (wor-tinklis  Spintiwebe),  werpH 
spinnen  und  dgl.  ebenfalls  auf  eine  stammhalto  Scheidung  von  wirken  und 
würken  deuten,  mögeu  wir  sie  doch  nicht  annehmen,  esthn.  würkma  abmatten 
d.  h.  sich  abarbeiten  ?  zu  worgen  etc.  o.  y.  ?  Weiteres  im  Nlr. 

Die  cy.  Sprr.  zeigen  ein  mit  vaiirUJnn  identisches  oder  doch  nahe 
vrw.  Zw.  in  versch.  Formen,  die  zum  Theil  auf  die  einf.  Wz.  rar  hindeuten, 
wenn  nicht  durch  den  häufigen  und  auxiliaren  Gebrauch  mitunter  Ver- 
schleifung  diese  Ähnlichkeit  hervorbringt.  Vgl.  cy.  goruc  (c,  g)>  orugy 
gareu,  gorfu  fecil,  oft  au.xil.  =  e.  did;  cf.  goru  to  cause,  accomplish 
und  vll.  chwaren  etc.  to  perform;  ploy  (brt.  c'hoari  etc.  s.  o.  Nr.  64). 
com.  wra  to  do  ah  Grundform  vieler  (im  Wb.  oft  flectierl  aufgeführter) 
Formen,  wie  u.  n.  wrulhyl  to  do,  muke  gruge  to  do  grvk  did,  uttered 
(=  ey.  goruc)  grew  I  have  =  I  did  etc.  brl.  gra!  fais!  m.  aflaire;  Con- 
vention; marche;  in  den  übrigen  Formen  des  Hülkzw.  wird  g  aphäriert 
ra-nn  facio  etc.  Zu  cy.  goru  vrm.  com.  gora,  gurra  to  lay,  put,  set  = 
gdh.  mir,  dessen  cu  =  cy.  ehw  com.  wh,  hu,  vgl.  dann  auch  cy.  chwaren 
s.  o.  und  com.  huarfo  lo  muke  wharfe  to  work,  do  (schwerlich  : 
lavalrbRit  q.  v.),  woher  whreugh  you  shall  make  whrylly  to  make  cf. 
gurelle,  gurey,  gureuz  etc.  lo  make,  create  gurys  made  guryans,  gwreans 
work  gwrear  a  maker,  crealor  und  dgl.  m.,  vrsch.  von  cy.  ertu  brt.  kroui 
gdh.  crulhaich  (von  crulh  Wesen)  =  lat.  creare  sskr.  kp;  com.  cruf 
to  make,  do  Hülfszw.  vrm.  zu  den  obigen  Hlfszww.  (c  st.  g).  Mit  lat. 
gerere  (dessen  r  indessen  nach  Bf.  2,  140  ursprunglich  trotz  gessi,  geslum) 
stellen  wir  diese  nicht  zs. 

Anm.  gdh.  griomh,  gniomh  f.  deed,  work,  bussiness  etc.  c.  d. 
gniomhaich  to  perform,  eflect,  operate,  work  gniomhach  thtilig,  nach 
Armstr.  und  Bf.  2,  183  =  lat.  gnarus  vrm.  Wz.  gna  s.  v.  knoda; 
gdh.  gr,  er,  hünfig  nur  dial.  Nebenform  von  gn,  cn.  Ganz  unvw.  scheint 
gdh.  grad  (an  brt.  gra  etc.  ankl.)  active,  speedy  etc.,  auf  das  wir  s.  0. 
zurückkommen  werden. 

07.  Varmjan  wärmen,  §d\7niv;  -sik  Sepualvta&cu.  (Gr.  Nr.  611. 
Gf.  1,  976.  Rh.  1128.  Bpp  Vgl.  Gr.  36;  Gl.  v.  gharma.  Pott  1,  86.  225.) 

nhd.  alls.  warum  =  amnhd.  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dan.  e.  warm 
altn.  tarmr  ags.  rearm.  (goth.)  ahd.  alts.  warmjan  =  nhd.  wärmen  altn. 
terma  (fovere)  neben  orna  (calefacere)  whr?  und  dgl.  m. 

»t  ist  jedenfalls  secuodür  und  darf  bei  den  folg.  Vgll.  nicht  bestechen; 
wir  ordnen  diese  so  gut,  als  möglich,  auch  ganz  unverw.  Stenn»*,  des 
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Anklanges  ond  der  nöthigen  Scheidung  wegen  zufügend  und  die  Resultate 

den  Lesern  überladend.  Wir  stellen  die  üblichste  Gleichung  an  die  Spitze. 

a.  sskr.  gharma  m.  calor,  aeslus;  aestas;  sudor.  hd.  gorm  {gurr  um 
Ha  (Hey)  warm.  zd.  garitma  Hitze  (Bopp;  garcemö  warm  Rask).  balur;. 
garam  warm  afgh.  gnrmey  (garmi)  heat  prs.  germ  Wörme,  warm  gerntd 
jiurd.  gherma  (caldo;  gh  =  g)  Wärme,  oss.  d.  ghar,  in  Abll.  gharm,  f. 
qarm  Sj.  karm  Kl.  warm.  arm.  $f/*e>  (abgekürzt?),  rjherm  id.,  erinnert  au 
»skr.  fftar  aegrotare,  wol  hebern  =  tjcal  lucere,  flograre  (mitzohlr.  Vrww.), 
woher  Pctt  72  ir.  gurt  Schmerz  leitet,  gdh.  galbhaidh  f.  warmtlf,  heat 
tII.  :  sskr.  §ral. 

b.  gr.  Sippn,  Sepuoq  cf.  Sfyoi,  Sipnq  und  e. 

c.  alllat.  formus  warm,  gew.  mit  b  vergl.;  cf.  fernere  elc,  auch 
wol  furrtiß  cf.  Bf.  2,  196  und  iiiin  liehe  Farbennamen,  wie  u.  gdh.  gönn 
etc.,  auch  braun  :  brennen.  VII.  ist  ferrere  nebst  brauen  »gg.  breoran 
cy.  beno  etc.  zu  trennen;  vgl.  B«  55.  W,  62. 

d.  Auf  einfacheren  Stamm  für  a  —  cf.  arm.  gher?  —  wenn  nicht  fiir 
sskr.  grisma  calidus,  fervidus;  calor;  aeslas,  deuten  ;  Ith.  gdras  lelt.  garri 
Dampf  c.  d.  lett.  gars  Hitze;  Geist;  wozu  vll.  Ith.  goröli  begehren  (wenn  nicht 
vrw.  mit  gier  etc.)  cf.  prss.  garreicingi  brünstig  vgl.  ill.  gorko  bhm.  horfitrje 
id.  und  dgl.  m.  :  aslv.  gorjeti  xaUaSai  rss.  gorjety  ill.  goritti  bhm.  ftoreti 
pln.  gorec,  gorzec  ardere  c.  d.  u.  a.  gorqco  m.  Hitze  gorzaika  Branntweiu 
aslv.  goryk  Ttixvoq  bhm.  horky  hei|$,  fig.  feurig  hofky  (beide  mit  langem  y) 
pln.  gorzki  rss.  gorkyii  ill.  ^tfrÄ*,  ^orAr*  (auch  elend  s.  u.)  bitter,  herbe  bhm. 
horliti  eifern;  nacheifern  horciti  erhitzen  horciti  a>lv.  prjegryciti  pln.  gnrczyv 
verbittern;  vrm.  hhr  auch  die  Comparalion  von  böse  o.  Nr.  50  und  bhm. 
höre  f.  rss.  göre  n.  miseria  aslv.  gorje  ovott.  Swrl.  zig.  geraf  sieden,  kochen 
hhr  cf.  geer  I.  Pott  Zig.  2,  112  sq.  —  goel.  gnr  sich  wärmen;  lo 
ferment;  cherish  güradh  Erwärmung  ir.  garaim  I  warm,  heat  garamhuil 
warm,  snug.  Vll.  die  gdh.  Ww.  zu  I. 

e.  aslv.  grjeti  ill.  griati  wärmen  bhm.  hriti  id.  pln.  grzac  id.  rss. 
grjety  id.;  pflegen  cf.  d.  f. 

f.  sskr.  grisma  s.  d.  nach  Bopp  und  Pctt  :  ir.  gris  ignis  griosgaim 
I  fry,  boil  griosach  burning  embers  cy.  gres  (vielmehr  gtrres  s.  u.). 

g.  sskr.  khara  calidus,  fervidus,  vehemens  zig.  c7<«r  Hitze  (xarcrojj-; 
span.  Zig.  cor,  jar  sarac.  /uirr  Megiser).  prs.  Mar  warm  c.  der.  ist  aus  dem 
Arabischen  entlehut.  oss.  za-char  Wärme  (arm.  erh  fervor,  ardor  klingt 
kaum  an)  Ith.  (kurrü)  kurti  lett.  kurt  einheizen;  bauen  c.  d.  u.  a.  Ii  Ii. 
kurinti  einhetzen  kurstiti  anschüren;  pakvrti  aufl)auen  —  hhr?  kdrsztas 
hei|S  karsezei  f.  pl.,  karsziigga  f.  Fieber  etc.  (mich  Bopp  Gl.  zu  sskr. 
grisma)  lat.  carbo  hhr?  oder  zu  sskr.  erd,  srai  coquere  etc.  cf.  Ptt 
Nr.  1».  Bf.  2,  177.  erd  vll.  :  h  und  :  lat.  cre-m-are. 

b.  Ith.  harijos  f.  pl.  glühende  Kohlen  inzarstiti  einheizen;  iitrth 
glühen;  *eV/*  Kohlen  scharren  (scharren  nur  zuf.  ankl.);  pazora  leiser  Glanz; 
und  dgl.  m.  lett.  terms  Glulfang  s.  Ptt  Llt.  1,  61  rss.  iarä  f.  Sommerglut 
zarity  wffrnreu,  breunen  (act.  von  der  Sonne  gebr.);  brüten,  backen  zar  in. 
Glut;  glühende  Kohlen  =  pln.  zarzewie  n.;  zarzgv  anschüren  ill.  xar, 
xark  heiß  c.  d.  xariti  hei^  machen  bhm.  zdr  m.  Glut  c.  d.  vgl.  zar, 
zdfc  f.  aslv.  rss.  zarjä  Glanz,  Schein  rss.  zari  pl.  Zorn:  und  s.  v.  vgl. 
Mikl.  32;  zu  Ith.  iiereVi  bhm.  Welt  id.;  noch  andre  mit  za,  zi  anl.  Stämme 
scheinen  vrw.  —  alb.  zyar  (4ytd<t,  wol  iar)  Feuer  i  :  zien  (pr.  p.  ziere) 
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sieden,  kochen,  perm.  (Ann.)  iar  warm  vrm.  a.  d.  Kuss.  Vrsch  ist  der 
Stamm  jar  s.  JF.  6. 

I.  a.  prs.  (räryg)  warm  „rer",  arar  calor  reri  kindled  (fire)  arm. 
rarh  ardent;  clear;  sbst.  fire,  ardour  (auch  armour  bd.  und  an  wehren 
ankl.)  c.  d.  tarhel  entzünden  (auch  bewaffnen);  tarhil  entzündet  sein; 
scheinen. 

ß.  tariti  aslv.  urerTetv,  coquere  ill.  sieden,  löthen  bhm.  wafiti  rss. 
tarity  kochen,  sieden,  brauen  (rss.  auch  verdauen,  concoquere)  plii.  warzyc 
id.  rar  m.  aslv.  xavpa  rss.  Sonnenhitze;  siedendes  Wajjer;  Harz;  pln. 
bhm.  siedendes  Wa^er;  Gebräu  rss.  ill.  rariro  n.  Suppe  =  bhm.  tcaritco 
n.  Gekochtes,  Zugemüse  pln.  wanywo  n.  Gemüse;  tearsa  f.  Gekochtes  =s 
rss.  t>arja  f.  Gebräu;  Ith.  warenka  Biertrichter;  (cf.  y)  aslv.  izrirati 
ßpd&w  vgl.  Mehreres  o.  Nr.  59  A  und  Ith.  wirrinu  coquo  wirralas 
Gekochtes  werdu  inf.  wirti  n.  n.  lelt.  »iri  n.  kochen;  sieden;  finn.  trari 
heiß  Wa|$er.  Zu  dem  selben  Aste  gehören  ferner: 

y.  aslv.  rrjq,  rrjeli  &lv\  scaturire  bhm.  irr«  inf.  usfiti  sieden,  brausen, 
kochen,  wallen  ill.  vrelti  (e,  i)  sieden  rss.  trjejati  n.  kochen  (auch  kriechen) 
pln.  wrec\  wrzec  sieden,  kochen;  mit  Getöse  wimmeln  (cf.  rss.  kriechen?) 
ill.  rrilo  (crio;  rreli)  siedend  rrello  Quell  (schwerlich  :  ßova,  ßvvaic,, 
das  vll.  :  ill.  rrutak  Quell  altserb.  rrula  id.  s.  v.  brumm;  vgl.  vrw. 
Ww.  bei  Sehr.  2,  118)  hhm.  wridlo  n.  Sprudel,  heiler  Quell.  Der  Stamm 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter:  vgl.  zunächst  noch: 

d.  ill.  rrjexili  wärmen. 

£.  ill.  cruch  warm,  heiß  truchiti  wurmen  etc.  i  :  alb.  ilkrochh  (yx) 
wärmen,  hitzen;  brüten  nkröchele  Wärme,  Hitze;  cf.  f  ? 

£.  brt.  gwiri  pc.  göret  chauffer;  Schaufler;  couver,  in  letzt.  Bd.  : 
gwiridik  verzärtelt  c.  d.  ?  (schwerlich  zu  den  Ww.  Nr.  64);  gor  m.  Hitze, 
bes.  Slickhitze,  Brutwärme;  inflammation,  abces,  tumeur  (pl.  görou  Drüsen- 
geschwüre)  und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56.  59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  doch  s.  o.  Nr.  58  $";  görad  m.  couve*e; 
engeance  göreden  f.  braise.  —  cy.  gwris  (cf.  f)  Hitze,  Wärme  c.  d.  vb. 
gwresu  erhitzen.  Vrm.  hhr  gwrid  m.  Erhitzung,  ErrÖthcn  des  Gesichts  c. 
d.;  gwrm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdh.  (s.  u.)  gor  hhr  auch  cy.  gör  m.  verderbtes 
Blut,  Eiter  gori  to  brood;  breed  matter,  suppurate  c.  d.  neben  gwyar  m. 
gore,  blood  gwyarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  ter  Ann.  uteri  esthn.  werri 
Blut),  wenn  dieses  nicht  :  gwy  fluid  um  s.  Nr.  85;  Armstr.  zieht  dazu  ir.  gael. 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gor  light,  lieat; 
pus  (auch  heterog.  Bdd.);  gaorr  m.  sordes;  tabum  (gore)  gvirean,  goran 
m.  Geschwür  c.  d.;  dagegen  vll.  zu  mhd.  warch  etc.  Nr.  66  Anm.  ß. 
gearg  f.  boteh,  boil,  suppuralion  c.  d.;  vll.  :  gearcaig  f.  brood.  Vrm.  ist 
auch  jenes  warch,  werk  etc.  1.  c.  mit  vorlieg.  Stamme  verwandt,  vgl.  etwa 
o.  e  mit  ähnlicher  Erweiterung,  sodann  ags.  tyrtns,  torms  tabes,  sanies 
Gr.  Nr.  611;  altn.  rar  n.  gramia,  Augenschmutz  dun.  toer  =  swd.  edr  n. 
Eiler  (auch  =  dän.  raar  o.  Nr.  64)  swd.  vb.  raras,  rara  sig  eitern 
(schwären);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwerlich  = 
Schwären):  vgl.  vll.  o.  Nr.  63  Anm.  ß;  Stämme  und  Bdd.  scheinen  sich 
mehrfach  zu  berühren.  Schwerlich  hhr  lat.  rirus  =  sskr.  risa  (Wz. 
dvis  Bf.  2,  224;  vgl.  finit.  wiswa  Eiter?  fernere  Vgll.  s.  bei  Polt  1, 
120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl.  sskr.  ^'rar  s.  o.  a,  woher  u.  8.  gtara 
Krankheit,  Schmerz  wol  eig.  Brand,  Fieberbitze  cf.  Bf.  1,  681-2.  Bei 
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den  ankl.  Ww.  Nr.  63  Anm.  ß  liegt  dagegen  vll.  die  Bd.  der  Erhöhung 
zu  Grunde,  wenn  nicht  die  des  Gewundenen,  Runden. 

Ist  nun  ags.  gor  tabum  e.  gore  Blut,  nam.  geronnenes,  a.  d.  Kelt. 
entl.?  Oder  klingt  es  nur  zuf.  an  und  gehört  (nach  Rh.  816)  zu  ags. 
altn.  ahd.  gor  (gor)  swz.  gür  m.  nhd.  gäre  f.  excrementum,  timus  afrs. 
gere,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  Rh.)  versch.  von  gth.  gniirft,  vll. : 
gitisan,  gor  nach  Gr.  2,  57;  zu  ffaiir«  q.  v.  stimmt  zwar  ahd.  gorag 
miser,  gehört  aber  vll.  nicht  hhr:  eher  altn.  giiiröttr  giftig  (s.  u.:  wenn 
das  Wort  richtig  ist)?  Nit  gähren  (ahd.  jesan)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  zsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  4,  230.  Wd.  907  über  gor,  garzy  garst 
(cf.  Nr.  56);  auch  nicht  leicht  mit  lat.  gTxrvm  gr.  ydoov.  Ist  gor  fimus 
vrw.  mit  ahd.  horate  ags.  horh  etc.  Gf.  4,  1000? 

Zu  4  vrm.  fT.  :  gdh.  gorn  m.  firebrand,  emher;  Giftigkeit  (cf.  altn. 
giöröttr?)  gorm  (comp.  sprl.  guirtne)  heiß;  blau,  grün;  bisw.  great, 
illustrious  =  cy.  gterm,  yirrttm  dunkelfarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gatrr 
azur,  sky  colour,  das  von  unsrer  Nr.  abführen  würde,  wenn  richtig  mit 
Pictet  29  :  sskr.  gaura  flavus.  Vll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 
Abll.  erscheinenden,  Bd.  heiß  zu  trennen  und  (etwa  st.  garm  vgl.  garamhttil 
o.  d)  ganz  ident.  mit  warm,  dem  übh.  I  am  Nächsten  zu  stehen  scheint; 
dann  vll.  die  Farbennamen  vrw.  mit  grau,  gramer?  bask.  beroa  warm 
neben  guiriteea  etre  en  chaleur;  piment  und  (cf.  n.  d.)  garra  Flamme; 
zu  bestimmten  Vgll.  steht  die  Sprache  zu  ferne.  Plt  1,  225  vermuthet 
lat.  veru  :  warm;  Bf.  2,  295  fa^t  es  als  Drehspieß  Wz.  hrr;  vll.  hl 
es  urspr.  unlat.  uud  ©  unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  her  f.  Speer  (vrw.?) 
c.  d.  beru  spielen  brt.  6er  m.  Bratspieß  beria  piquer;  embrocher  etc. 
gdh.  bior  m.  Spieß,  Dorn,  Spitzes  übh.  m.  v.  Abll. 

68.  Völlig,  Yothi«  in  da  uns  vothl  Wolgcruch,  evadla,  da^ij 
evadlaq.  (Gr.  3,  786;  Myth.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  40.  Gf.  1, 
743.  776.  Massm.  in  h.  v.) 

alts.  teuothiy  teödhi  (cp.  wödfiiera,  uuodera  melius)  =  ags.  redhe 
suavis,  bes.  vom  Gesänge;  todh  m.  carmeu,  facundia;  clamor;  todlicräft 
poesis,  swrl.  zu  trennen  von  töm  etc.  o.  Nr.  39.  —  ahd.  uuuodera 
uuurdin  dilexerant?  Gf.  1,  770. 

Sichere  Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  srüdu  =  lat.  suatis 
liegt  nahe,  diesem  aber  auch  gth.  »min  q.  v.,  dessen  t  wiedernm  abweicht, 
wie  auch  in  ags.  stete  etc.  und  in  mhd.  ict?J,  wä^en  olere  (cf.  Gr.  Nr.  513. 
Plt  v.  vA  1,  91.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  o.  Nr.  26).  Die  auch  in 
den  cy.  Ww.  o.  Nr.  26  hervortretende  Verschiedenheit  der  Wurzelerwci- 
terung  läßt  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  Wz.  rrf  vermuthen, 
wogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  sväd  =  s«  +  Ad  nehmen;  indessen  vgl. 
auch  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  gjo\  o£  lat.  odor  =  arm.  hol, 
auch  slav.  tcon  zur  Frage.  Vll.  ist  das  noch  unsichere  (Bf.  1,  219  :  odor) 
zend.  baoidhi  Geruch  hhr  zu  stellen;  gdh.  boidh  schön,  klingt  wol  nur  zuf. 
an;  brt.  gwestad  s.  Nr.  72.  —  Massmanu  hält  vods  (flg.  Nr.)  verwandt; 
so  zweifelnd  Grimm  Mth.  120;  bestimmter  ib.  858  ags.  röd/t,  obschon  von 
röd  rabies  geschieden,  :  altn.  ödhr  (u.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd.  suavis  erst 
als  abgeleitete.  Außerdem  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  noch  altn. 
aidi  perquam  (verstärkend  in  Zss.),  wenn  st.  a?diy  mdhi;  indessen  gehört 
dieses  dann  noch  näher  zu  Nr.  69,  vgl.  cedikaldr  perfrigidus,  wie  grimm- 
kalt,  grimmig  kalt  und  dgl. 
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69.  Vöde  (wüthig)  besehen,  Samovi&iuvot , -rwaii&wfiov^ea&a*. 
(Gr.  Nr.  84;  »Ith.  120.  838.  Gf.  1,  766.  BGI.255  sq.  Leo  in  Haupt  Z.  1U,2.) 

ahd.  wuaten  insanitis  elc.  wüti,  tcoli  f.  saevilio,  amentia  =  mbd.  wuot 
f.  nhd.  wüt  nnd.  woot  nnl.  woede  ags.  rod,  auch  adj.  wüthig  =  e.  wood; 
allo.  a?d*  Aufregung,  Wuth  ödhr  vehemens,  rapidus,  wttthend  sbst.  m.  (ödr) 
mens,  sensus,  ingenium;  facundia;  poema  vgl.  ags.  rödh  in  d.  vor.  Nr.;  in 
W.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  altn.  ödr  furiosus  von  ödJtr  sensus,  Inge- 
nium; 6oilte  ödr  m.  oda,  poema  entl.  sein?  ahd.  icuoljan,  wo  tan  elc.  = 
mhd.  teiieten  heftig  aufgeregt  sein,  wüten  =  nnd.  icoeden  etc.  ags.  rödtan, 
ridan  infeslare,  furere  =  altn.  ada.  mhd.  hirnwotiger,  htmwtietec  insa- 
niens  =  nbd.  landsch.  hirnwütig,  bair.  wiieteln  sich  wimmelnd  regen;  gedei- 
hen s.  Smllr  4,  203.  Myth.  120.  Auf  participialen  Ursprung  des  ausl. 
Dentals  in  %od  etc.  deutet  vll.  ags.  ruhung,  vuhhung  f.  rabies  :  rd  :  tvh 
s.  Nachtr.  zu  Nr.  3. 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  teatan  altn.  tada  incedere,  ruere  (Gr. 
früherhin)  lat.  rädere  etc.  cf.  Nr.  85;  dazu  auch  ahd.  Wuotan  =  ags. 
Vöden  altn.  Ödinn  vgl.  langob.  Gwodan  Paul.  Diac.  („adjecta  Hiera"  aus 
Wodan)  s.  Myth.  109.  Gf.  4,  346.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  Gwydion 
vrsch.  von  gwyddan  Nr.  18  cf.  ir.  dia  Geden  =  wednesday  Myth.  137. 
Sprachliches  über  Wuotan  s.  u.  a.  Myth.  118.  120  (Formeu,  und  rhaet. 
tut  Götze  —  woran  prs.  but,  bod  idolum  zuf.  aukl.  —  dazu  gestellt)  sq. 
137.  231  sq.  836.  1205. 

sskr.  rddh  perturbare,  vexare,  coulristare  —  hhr?  BGI.  hält  vod* 
für  mod»  :  sskr.  mad  ebrium  v.  mente  captum  esse,  gaudere  möglich. 

cy.  gwyth  m.  wrath,  anger,  Indignation  m.  v.  Abll.  (cf.  gwyn  Nr.  30?) 
gwytho  to  irritale;  to  chafe,  be  wroth.  Vrm.  entspricht  (nicht  etwa  :  fljan 
q.  v.)  gdh.  fuath,  fuadh  m.  hate,  hatred,  aversion,  spite;  Gespenst  m.  v. 
Abll.  u.  a.  fuathaich  to  hate,  detest,  abhor  fuathas  m.  dread,  terror,  sur- 
prise,  horror;  lerriHc  spectre  fuaidhlean  m.  anger,  fary  (nicht  :  fttaidh, 
fuaig  to  stitch,  sew)  fuaihail  frightful;  hateful;  spectral  uadh,  uayh  f. 
uamh,  uamhann  (mhy  bh)  m.  vathmhas,  namhas  (mA,  bh)  m.  dread, 
horror,  astonishment  fuamhair  m.  gigas,  pugil;  und  dgl.  m.  Au  Hallend 
erscheint  uabhann  an  der  Spitze  eines  besonderen  Wortastes,  vgl.  cy.  ofn 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  ofni  (i,  «,  hau);  corn.  oun  id.  c.  d.  vb. 
ouna  (auch  verheuern  bd.);  brt.  aon,  aoun  vann.  eün  f.  id.  Ist  hier 
überall  r  aphäriert  ?  Ziemlich  ähnlich  vll.  verhalt  sich  t>6m,  ömr  o.  Nr.  39 
:  vödh,  ödhr  s.  o.  und  vor.  Nr.  gdh.  cuthach  m.  madnes»,  rage,  iusanity 
vgl.  den  cy.  Stamm  cylhr  v.  hv »Iii Jan  scheint  eig.  Wulhschäumeo  z« 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  auch,  zumal  bei  dem  mannigfachen  Ersätze 
des  mangelndeu  gdh.  r,  gael.  buath  f.  rage,  madness,  freozy,  fury;  a  mad 
frolic  c.  d.,  nicht  :  cy.  ynfyd  foolisb,  frautic  vb.  ynfydu  n.  a.,  vgl.  (cf. 
Pclt  87  sq.)  gdh.  oinmhid  f.  oinmhidft  m.  öinid  c.  (d  aus  o  durch  Ausfall 
des  mh?)  c.  d.  sskr.  unmada  (aus  ut  prf.  und  Wz.  mad  vgl.  BGI.  b.  v.) 
demens.  Schwerlich  la^en  sich  die  versch.  Anlaute,  wozu  dana  »och 
Sd-m-o$  und  fu-r-or  kamen,  durch  »skr.  dhu,  dhü  =  hu  =  adhi  -f 
tä  (nach  Potts  Verm.  Nr.  49)  vermitteln. 

70.  a.  Vitnn  anom.  prs.  valt  prl.  vis««  wijjen,  täivai,  yvyvv>- 
oxuv  etc.;  erfahren,  uavSdvtiv.  nilthvItAit  bewust  seiu,  avvei&ivai. 
uiivltaudn  (pc.)  unwißend,  dyvoäv,  -visan  dyvoelv.  vftltel  »dv. 
etwa,  vielleicht,  td^oj»,  pifrt. 

b.  un-VIls  unverständig,  thöricht,  davvtxot  etc.;  -visan  dyvoelv. 
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fiilla-vlts  vollkommen,  xi'Kuoq  (Phil.  3,  15.  Col.  1,  28.  4,  12). 
ii ii vi tl  Unwissenheit,  dyvoutj  Thorheit,  dvovat,  d<f>poavvrt.  vltiihnl 
n.  Kenntniss,  yv®<nq. 

c.  Vltan  sw.  (3  Cjg.  Gr.)  auf  Etwas  sehen,  beobachten,  wahren, 
opciv  (Mlth.  27,  4),  xijpetv,  itapaTtiptlv,  (pvkdxxuv  etc.  alvltalna 
f.  Wahrnehmung,  napaTiqprimq. 

d.  In-Veltait  st/  valt,  vlttin,  vltan«  (ansehen)  verehren, 
aan&Ztcfeai,  (Mrc.  9,  15),  npo^xvvelv.  fraveltan  rächen,  ixdixeivj 
pc.  fraveltaisd»  m.  Rächer,  exd*ixo$.  frnvelt  n.  Rache,  exdixqau;. 
tdvelt  n.  Schmach,  oveiüoc,  dvtifii<ru6q.  idveltjan  schmähen,  bvti- 
di&iv.  falrveltjait  blicken,  hinsehen,  drevL^eiv;  betrachten,  axoirelv, 
gaffen,  Vorwitz  treiben,  itepupyd^ea^ai;  pc.  falrveltjand«  nepUpyoq 
(1  Tim.  5,  13).  farveltl  n.  Schauplatz,  SiaTpov  (1  Cor.  4,  9). 
(a— d.  Gr.  Nrr.  142.  513.  und  passim  s.  u.;  DRA.  857  sq.:  (d)  Myth. 
26.  765.  852.  1205.  Gf.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Rh.  1153-4.  Wd.  182. 
845.  1089.  2143.  2164.  2247.2311.  BYGr.  S.  128.  Plt  Nr.  198.  1,  185. 
Bf.  1,  369  sq.) 

e.  VeUvod»  m.  (anom.  pl.  =  sg.)  Zeuge,  ftapxvp.  gallfiga- 
veltvods  falscher  Zeuge,  (pevdoudpirvp.  veltvodjan  zeugen,  wap- 
tvptlv  etc.  (auch  zsg.  mit  galiuga  -tytvbo),  mltlivfltvodjan  mit- 
zeugen, av^uapxvptlv.  veltvodlllia  (th,  d)  f.  vettvodeln*  f. 
veltvodel  f.  vefttvodt  n.  Zeugnis«,  ^apxvpwv.  (Gr.  Nr.  84.  2,  242. 
578-,  DRA.  857.  Bf.  2,  60.) 

f.  VI  tot  Ii  n.  Gebot,  Geselz,  vdfco$  c.  cps.  tlrmilitl -vltoth 
Kriegsdienst,  arpatelot.  vltodelgo  adv.  gesetzlich,  voui^o<;.  (RA.  858. 
Gf.  1,  1112.) 

9«  ftiltli  - Yiflmef  f.  Mitwißen,  Gewissen,  Bewustsein,  (rvvetitiiai<;. 

h.  iin-VI«  ungewiss,  aSijXoq  (1  Cor.  9,  26).  (Gf.  1,  1106.) 

I.  a.  un-v>l«  unwijjend,  Idiorrrjsi  -tisan  nicht  kennen,  dyvotlv. 
fu  Havels  vollkommen.  riXuoq  (er.  ftillavlts  o.  t>).  hlndarvel* 
verstellt,  hinterlistig,  Mktoq  (2  Cor.  11,  13);  laniilndarvel«  unver- 
stellt, dvvnoxpiToq.  hlndarvelsef  f.  List.  Soloq.  balvaveaei  s. 
B.  15.  iinfaiirveta  unbedacht,  unvorsetzlich  Skeireins.  (Gr.  Nr.  513. 
Gf.  1,  1067.  Rh.  1152.) 

0.  £a  -Vetaon  ansehen,  Rücksicht  nehmen,  sich  nach  Einem  umsehen, 
aussuchen  (Neh.  7,  1),  htHTxinxta&oci.  f'iillavelftjan  überzeugen, 
-xe&uv.  gal ullavelajjan  zeigen,  kündbar  machen,  itkriQOtpopzlv 
(Luc.  1,  1). 

k.  Wttlsa  westgth.  König  in  Spanien  um  701;  auch  IHItlza, 
Uialtza  m.  Smar.  vll.  zunächst  au  !>. 

Die  Literierung  dient  nur  znr  bequemeren  Vergleichung,  nicht  um 
wurzelhafle  Unterschiede  zu  bezeichnen,  welche  wir  hier  nirgends  annehmen. 
Der  bedeutendste,  aneb  nam.  im  Keltischen  vorkommende,  Unterschied  ist 
der  vielfach  sich  kreuzende  des  Stammauslauts  »,  dessen  wohrsch.  Entste- 
hung aus  dem  (geschloßenen)  Dentale  vrm.  nicht  Uberall  die  selbe  ist. 
Grimm,  der  indessen  für  I  (velsoit)  eine  bes.  Nr.  (513)  aufstellt,  leitet 
Nr.  142  „das  verbale  Adj."  b  (s.  u.)  altn.  riss  ahd.  kwis  aus  dem  prt. 
vlaaa.  Bf.  faßt  I  ahd.  witjan  gls.  als  vezajan  causot.  sehen  machen  cf. 
»»kr.  tedaydtni  mentio. 

Grundbd.  der  Nutner  ist  sehen,  in  mehreren  Rnbriken,  z.  B.  e»  d«, 
am  Meiston  aber  exot.  erscheinend;  wißen  erscheint  nach  den  exot.  and 
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csot.  uralten  Praeterilalformeu  der  Zww.  dieser  Bd.  nicht  als  geistig  sehen, 
sondern  als  gesehen  =  erfahren  haben.  Indessen  fajjt  Bopp  das  halb- 
schwache  lat.  videre  als  Causaliv,  wißen  machen,  also  umgekehrten  Gang 
der  Bed.  vom  Geistigen  zum  Sinnlichen? 

n.  ahd.  wizan,  wizzan  prt.  tcesta,  tcissa  elc.  =  mhd.  wizzen  nhd. 
wißen  alls.  witan  prt.  tetsfa,  trwso  ags.  ritan  prt.  t?»s/e  afrs.  iri/a,  weta 
(auch  beschwören  bd.)  altn.  vita  nnd.  nnl.  we/en  nfr.  wita  e.  to  teil,  wo/, 
tcote.  —  zsgs.  ahd.  neiz  nescit  aus  ni  weiz  =  afrs.  net  ags.  nd/.  — 
Über  das  interj.  alts.  wita  mnl.  treten  ags.  vuton,  uton  etc.  5.  Gr.  4,  89  sq. 
944.  —  ahd.  »eison  weij^agen,  woher  wizac  ad.  triso/ro  etc.  sbst.  =  ags. 
vitega,  vitga  etc.  s.  Wd.  1715.  Myth.  986,  wo  altn.  vitki  (vilki?)  st. 
rituyi  (s.  b)  hhr;  wie  scheiden  sich  demnach  a  und  b  wizac  :  wizicf 
ritega  :  vitig  etc.? 

b  (cf.  c).  ahd.  wizzi  f.  u.  (in.?)  Verstand  =  mhd.  witze  f.  nhd. 
tr<7*  m.  (alle  Bd.  noch  in  Formeln  wie  „mein  Witz  ist  am  Ende")  alts. 
giwit  ags.  getit  afrs.  wit,  with  altn.  vit  u.  (mens;  prudentia;  pl.  Organa 
sensuum)  dun.  rid  (n.  Versland,  Wilz)  =  e.  tcit  swd.  reit  n.  (Verstand 
und  ==  folktett  Höflichkeit).  Man  scheide  nnd.  wet  Kenntnis«  nnl.  weet  f. 
id.;  Übuug.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  u.  i).  —  ahd.  wizo  gnarus,  sapiens 
=  nnd.  witt  ags.  vita,  reota  etc.  vir  tapiens,  consiliarius,  daher  (vgl. 
HA.  266)  procer  altn.  vitr  g.  ritrs  sciens  etc.  övitr  insipiens  vitugr  und 
riskr  aus  ritskr  s.  u.  Ii.  sapiens  =  swd.  veitig  (vitter  literaturkundig) 
ags.  ritig  nnd.  dän.  wittig  ahd.  wizic  etc.  mhd.  witzec  nhd.  witzig  (alte 
Bed.  in  Formeln).  —  ahd.  wizzen  mhd.  witzen  klug  sein  und  machen;  und 
dgl.  m.  altn.  titkr  etc.  s.  u  und  Anm.  10.   Über  ags.  biletit  etc.  s.  Myth.  442. 

«.  i  :  ags.  vit  tan,  vitegian  providere,  ordinäre  i  vrsch.  von  vitegian 
praedicere  (Denom.  von  vitega  propheta)  und  vgl.  altn.  vitia  nachsehen, 
invisere,  visitare  (vgl.  o.  tit  pl.)  =  swd.  vittja  bei  Möller  voir,  regarder; 
fouiller,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nur  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (für  die 
Bd.  vgl.  I.  ß.  mit  ahd.  wison  etc.);  tetta  nach  eiuer  Richtung  hin  liegen 
{weisen);  ahd.  weiten  etc.  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  zu  cl 
s.  u.;  so  auch  altn.  ce<7a  praebere;  subvenire;  -ra/n»  Wajjer  leiten;  so 
sagt  man  nnd.  weit,  das  Wa^er  (durch  Kanäle)  aus  der  Wiese  etc.  weisen 
(weißen?),  abweisen  =  ableiten;  ähnlich  allo.  veiting  f.  epulum;  investi- 
tura  :  Einweisung  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  veitull  largus,  hospitalis 
reitsla  f.  epulum;  feudum  (»)  reitnr  f.  pl.  conscientia;  potestas  v.  domus; 
vgl.  ritur  f.  pl.  Widen,  Bewustsein.  bair.  weizen  spuken;  weiz,  geweiz 
m.  Spuk;  nach  Smllr  4,  205  eig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  schon 
mhd.,  also  zu  d;  doch  vgl.  altn.  titraz  apparere,  nam.  von  Visionen  gbr. 

cl*  ahd.  wizan  st.  impulare,  tadeln,  vorwerfen  (Gf.  1.  1114  vglt  nhd. 
ich  weiß  es  dir,  wo  doch  wol  weiß  =  „behalte ")  =  mhd.  wißen  st.  nhd. 
verweißen  (gew.  verweisen)  =  ahd.  (selten)  rirwizan  mhd.  verwizen, 
sptr  verwissen,  venceyssen,  schon  1429  verwisen  (vrsch.  von:  des  Landes 
veneeisen  =  mhd.  verwisen  cf.  n.  a.  dän.  rise  ud  =  ausweisen)  vgl. 
Wd.  2164;  mnnd.  verwiten  id.  simplex  nnd.  witen  (Schuld  geben)  nnl. 
wijten  ags.  titan  e.  wyte  altn.  vita  (reprehendere,  punire).  —  ahd.  wizi, 
wizzi  Strafe,  supplicium  =  mhd.  wiße  f.  n.  (auch  Pein  Ubh.)  alts.  allu. 
w'Ui  n.  (culpa,  noxa)  ags.  vite  n.  afrs.  und.  (auch  wedde  =  vadl  q.  v. 
cf.  RA.  657)  swd.  wite  n.  nnl.  wijt,  wijte  f.  Verweis;  Schuld,  Last  e.  wite 
Verweis;  witefree,  witfree  von  Geldstrafe  frei.  —  ahd.  heUawHi  alts. 
helliwUi  ags.  hellevite  supplicium  inferui,  dhr  isl.  heMti  dän.  hehede  n. 
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swd.  heltete,  helftete  n.  Hölle;  woraus  enll.  Qnn.  helwetti  id.,  auch  sloven. 
rize  purgatorium  nach  Myth.  765.  —  ahd.  ilawiz  Schmach  =  mhd.  itewiß, 
itwiz  m.  ags.  edtit  gib.  Idtelt.  —  ahd.  wizinön,  wlzzinon  strafen, 
quälen,  lödlen  =  mhd.  wigen  (zsgz.  sw.)  alt»,  witnon,  gewitnön  ags. 
t Union  afrs.  ttitnia  (strafen).  —  span.  guilo  fehlervoll,  nach  Dz.  1,  316 
:  altn.  tUtr  vilii  notatus.  — 

Grimm  scheint  Nth.  26  Inveltan  von  vltan  zu  trennen;  er  ver- 
gleicht hyp.  (vgl.  Gr.  2,  830  sq.)  1)  alts.  giwitan  8gs.  geritan  abire  (an 
wisan  I.  ß.  erinn.),  etwa  :  Inveltan  als  sich  annähern,  hinzugehn; 
ib.  1205  stellt  er  geritan  etc.  zu  lat.  rädere  s.  u.  Nr.  85.  2)  alln.  rita 
(rita  bei  Biöru ;  vgl.  swd.  relta  o.  e?)  inclinare  :  veita  (g.  vaitjanV) 
heidhr,  tidhir  peragere  honorem,  sacra  retlsla  epulum  3)  aber  ib.  852 
Inveltan  anbeten  :  lobpreisen,  feierlich  singen  :  aotduq,  audo)  :  oiVV«, 
etöV,  demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  zurückkehrend;  vgl.  nach  Bf.  2,  352 
hyp.  asldo)  :  zend.  d-vid  anrufen;  vgl.  u.  Bopps  Vgl.  mit  ni-rid  etc. 
S.  auch  B.  35  über  cy.  gweddi  etc.  Altn.  rita  =  sskr.  ti-yätaya  bestrafen 
nach  Westergaard. 

e.  Die  esot.  und  exot.  Vgll.  zeigen,  da^  die  Sylbe  voda  nicht  inte- 
grierend uöthig  ist  zur  Bd.  Zeuge.  Grimm  Nr.  84  vermuthet  sie  :  altn. 
rada  ahd.  watan  etc.  gls.  :  ire  in  testimonium,  procedere  testatum:  2,  212 
und  RA.  857  aber  als  Ableitung  veltv-od*,  wozu  vielleicht  liamlv  : 
blndan  q.  v.  zu  vergleichen:  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identität 
mit  votls  o.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  hvotjan  q.  v.  verbietet 
Form  und  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  u.  bei  den  slav.  Ww.  —  altn. 
totta  bezeugen  (Dtr.  R.  158)  von  toltr  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  rodta. 

(vgl.  b)  ahd.  chiuuizs  scientiam  und  dgl.  m.  =  alts.  giwil  ags.  gerd 
intellectus,  scientia,  testimonium  =  ahd.  gawizida  etc.  cf.  mhd.  gewizzey 
gewizzede  ingenium  Z.  123;  ahd.  gittizscaf  testimonium  =  alts.  gewilskepi 
(sAre,  sei)  ags.  geritseipe  afrs.  teitskipe  (Kunde,  Zeugniss)  strl.  witenscop 
(l  eher  =  nhd.  wißenschaft  von  Etwas  haben  landsch.;  mitwißensehaft; 
en  aus  ent);  neben  ahd.  giteiznes  testimonium  =  ags.  geriines  cf.  e. 
witness  Zeuge;  altn.  vilneskja  notitia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  gecita  Zeu^e 
=  alts.  gewito  afrs.  wita  altn.  rdttr  (d,  o)  („wenn  es  verwandt  ist"  Gr. 
RA.  857;  cf.  Gr.  1,  461,  wo  „r<F//i  testimonium,  eig.  custodia  ahd. 
wallt  a')  neben  vilni  n.  swd.  rittne  n.  dän.  tidne  n.  auch  Zeugniss; 
vb.  zeugen,  bezeugen  =  altn.  swd.  vitna.  LG.  vergleichen  bei  e  ags. 
rudhuuta;  Bosworth  übersetzt  den  Plural  durch  scribae  und  hüll  es  für 
udhuvta,  udhrita  a  prophet  gesetzt. 

f«  ahd.  wizöd,  wisod  lex,  eucharislia  =  mhd.  wizöt,  trisöt  (auch 
Abgabe;  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  Wd.  1715)  oberd.  weiset  Pathengeschenk 
weisen  dieses  geben  alts.  trilod  =  ahd.  wizöd;  mnd.  witat  lex  wilutdraghere 
legislalor  Gl.  Ups.  afrs.  wytat  eucharislia,  Hostie,  nicht  aus  velha  sacer 
cf.  Rh.  1154,  doch  vll.  damit  zsgeflojjen,  wie  u.  a.  wiltsage  =  wißage  etc. 
s.  Wd.  1715;  und.  wette  (wedde)  Gesetz  nnl.  tret  id.;  Obrigkeit  c.  d. 
Smllr  4,  180  trennt  die  allerdings  früh  erscheinenden  und  auch  wol  nie 
ganz  glbd.  Formen  mit  s  ganz  von  whöd.  Bemerkenswerlh  isl  das  vll. 
nicht  entl.  swz.  wiserte  f.  Visite  bei  der  Wöchnerinn. 

tü,  Vrsch.  von  nhd.  gewissen,  worin  ss  aus  ß,  $  s.  Wd.  3,  1191. 

ha  amhd.  nnl.  ufrs.  strl.  dan.  swd.  (ntr.  eis/)  wis  =  alts.  afrs.  nud. 
alln.  wiss  amnbd.  ags.  gewis  alte,  ywis;  nnd.  wissen  versichern  i  hhr  e. 
to  ic«  schtt.  auch  wus  wijien,  denken?  Aber  zu  b  altn.  vitskr,  riskr 
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sagax  cf.  afrz.  guiscart  (c,  ch)  =  prov.  gniscös  verschlagen;  afrs.  gviche 
List  s.  Dz.  1,  294.  300. 

I«  a.  and.  wis,  icisi  sapiens,  scitus  etc.  =  mhd.  wis,  wise  nhd.  weise; 
dazu  (cf.  Wd.  224?)  ahd.  wisi,  «>ts  duan  kund  Ihun  :  weis  machen  Einem 
Etwas  (und  landscu.  einer  Sache  weis  werden)  =  nnl.  wismaken  nnt. 
wijsmaken  e.  lo  make  one  wise  dän.  n#«  giöre  etc.;  alts.  vis  ( seien«, 
gnarus)  alln.  ags.  tis  (sapiens)  =  nud.  tri*  nnl.  wijze  nfrs.  wij*  swd.  eis 
dän.  ei«;  e.  trise  weise;  ernst,  ehrenfest  (=  wislful).  —  gib.  uitvelti 
=  ahd.  alts.  ags.  unw'ts  altn.  öris  etc.  —  nhd.  wistuom  etc.  Weisheil 
mhd.  auch  Verordnung  =  nhd.  weistum;  alts.  afrs.  ags.  e.  swd.  wisdom 
sapientia,  scientia  afrs.  auch  Unterweisung  und  Weisthum  nfrs.  wijsdom 
drin,  eiisdom  Weisheit. 

ß.  ahd.  wisjan,  wissan  vocare  (einladen);  monstrare,  regere,  docere. 
wisön  visitare  mhd.  wisen  (prt.  wüte,  bei  Z.  656  sq.  unterschieden  von 
dem  gll.  prt.  wisete  kundig  sein,  wi^en;  rathschlagen)  visitare,  monstrare 
ducere,  deinonstrare  (beweisen),  nhd.  weisen  st.  vll.  durch  Verwechselung 
mit  ahd.  wisan  mhd.  wisen  st.  meiden  (c.  epss.  wohiu  dieses?)  ?  weit 
sw.  noch  in  geweisler  Weg.  »wz.  wisen  ducere,  regere;  gustare;  Ähnlich 
bair.,  AusfUhrliclies  bei  Smllr  4,  177  sq.  nnd.  wisen  monstrare  =  nnl. 
wijzen  afrs.  strl.  altn.  swd.  wisa  (afrs.  weisen,  anweisen*  vorschreiben, 
zuweisen,  gerichtlich  weisen  und  erkennen;  alln.  ostendere;  reptidiare  vgl. 
die  Bdd.  d;  alium  monstrare)  dän.  rise  alts.  wison  (visitare),  wisean  (e, 
i)  monstrare,  docere  (cf.  unterweisen)  ags.  tisjan  monstrare;  vocare;  visi- 
tare scholt.  weise,  weite  ducere,  lo  direct,  urge  soflly,  send.  Die  nach 
Form  und  ßed.  analogen  lat.  und  rom.  Formen  risere,  visitare  etc.  lieben 
schwerlich  etwa  anf  spätere  Bd.  der  deutschen  eingewirkt.  Schmitlhenner 
fordert  nhd.  beweißen.  Die  von  Gr.  4,  621  für  wisan,  wisen  monstrare 
c.  acc.  pers.  vermuthete  Grundbd.  ducere  zeigt  sich  noch  ähnlich  in  nhd. 
Einen  auf  den  Weg,  irgendwohin  weisen. 

$y.  Hhr  —  nach  Wd.  182  als  Richtung,  Gewiesenes;  vgl.  auch  die 
Bd.  lex  t  uud  nnl.  weet  s.  o.  Ii  —  :  ahd.  wis,  wisa  f.  modus,  mos,  ritna 
=  mhd.  wis,  wise  nhd.  weise  Indsch.  weis  f.  alts.  wisa  afrs.  wis  ags.  rise 
e.  nnd.  strl.  wise  nfrs.  nul.  wijze  nnl.  auch  wijs  altn.  risa  neben  rts 
(modus,  modulatio),  so  swd.  risa  dän.  rise  Lied,  eig.  Singweise,  neben 
swd.  vis  den.  riis  Weise,  modus.  —  £  A.  d.  D.  prov.  sp.  it.  guisa  frt. 
guise;  vgl.  u.  die  kelt.  Ww. 

$0*.  (Gr.  Nr.  513)  ahd.  wiso  (uuiso),  bei  Gr.  auch  wisal  mhd.  wistl 
dux,  rex  bes.  =  nhd.  (Bienen -)  weiset  (häufiger  Eig.  vrm.  noch  aus  allg. 
Bd.);  altn.  risir  m.  index,  monstrator;  poet.  rex  swd.  rise  m.  dän.  riser 
Weisel  ags.  risa  rector. 

$e.  Nach  Grimm  I.  c.  erscheint  als  „dio  durchs  Praeter,  ausgedrückte 
Negation,  gls.  das  unmündige  elc.  (wiseUvs  orphanus)"  ahd.  (weis)  alte. 
weiso  m.  orphanns  mnhd.  nnd.  weise  (waise)  id.,  orbns  nnd.  auch  weische 
nnl.  wees  m.  afrs.  wese  nfrs.  weete.  Gr.  I.  c.  erklärt  in  ähnlicher  Weise 
auch  ags.  risnjan  etc.  s.  0.  Nr.  27  $b. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  keltischen  voran,  weil  sie  vrm. 
durch  die  Kreuzung  der  Laute  und  Bdd.  am  Lehrreichsten  für  die  d.  Ww.  sind. 

a  elc.  cy.  gwgdd  m.  presence  (vgl.  u.  e  gdh.  fianuis);  zsgs.  mit  sy 
Stern  sywydd  m.  Sternkunde  c.  d.  gwys  (cf.  la)  known,  nach  Richards  aus 
gwydd-ys  it  is  known;  gwyddiad  m.  Cognition  gwyddiadu  to  know,  be 
versed  gwyddiant  m.  science,  knowledge  gwyddawl  sciential,  rudimenlal 
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gtryddawr  f.  rndiment  etc.  gwyddori  to  form  a  rudimenl,  to  investignte 
principles  or  know  =  corn.  guidher,  wtßhyr  to  search  out,  descry  (zuf. 
ao  wittern  ankl.)  gael.  fidir  to  scarch,  sound,  consider  elc;  cy.  gttyddoni 
to  gather  knowledge  gtryddonol  philosophiert!:  so  vrm.  noch  mehrere  miuder 
deutliche  Worlzweige  (schwerlich  gwedd  etc.  o.  Nr.  22  $f)  corn.  gwotheni 
lo  see  of.  tcetha,  gwetto  etc.  o.  Nr.  8?  a»y/A,  »o/A  (neben  vor,  won  cf. 
gdh.  /?or  verus  und  u.  ^onn??),  golh  (koown),  woihfos  (*,  c;  =  cy. 
gwyddbod  s.  u.),  oolA/*»/,  guodhaz,  godha*,  gothyas  etc.  (Verwirrung  auch 
durch  flect.  Formen)  to  know  brt.  gouwut  pc.  gtctiet  dial.  0O«*re*,  0O«r« 
inf.  (vgl.  corn.  wothfos  etc.)  vann.  tr£g.  ootii  pc.  $irief  savoir,  connallre 
gwiüek  m.  savant,  instruit  gwiziSgez  f.  savoir,  science,  expe>ience  etc. 
diteiuek  m.  Ignorant;  dic/iouzvez  (cf.  o.  gouzres  elc.)  adj.  id.  Über 
einiges  vrm.  Zubehör  s.  A.  85. 

Das  Gadhetische  zeigt  (wie  das  Cornische)  melirere  ausl.  Denlalshifen; 
anch  o  als  Stammvocel,  wie  (s.  o.  und  n.)  die  übrigen  kelt.  Sprr.  (brl. 
gou  ans  gwy)  und  e.  to  teot;  der,  wie  Tust  überall,  vielverschlungene  gdh. 
Vocalismus  beruht  theils  auf  altem  Organismus,  Iheils  auf  lautlicher,  Iheils 
auf  bloß  graphischer  Verwirrung;  Zszichungen,  bes.  der  cons.  Auslaute  des 
Stamms  mit  Snffixanlaulen,  fuhren  rathselhafte  Berührungen  mit  auch  sinn- 
verw.  andern  Wortstämmen  herbei;  dazu  kommt  gar  noch  die  etymol. 
Proteusnatur  des  anl.  f. 

gdh.  feath,  feth  m.  knowledge,  science,  learniiig  (=  sskr.  reda 
Fett  31).  Für  die  folg.  Ww.  mit  ai  vgl.  F.  36,  wo  sich  vrm.  faigh 
ganz  absondert,  doch  vgl.  u.  a.  u.  sskr.  vind;  die  Grundform  ist  faith, 
wie  sich  aus  Armstrongs  (von  uns  beibehaltener)  inconsequenter  Schreibung 
ergibt  :  aithnich  to  know,  recognise,  feel;  coire  (d.  i.  fleischlich  erkennen 
cf.  u.  a.  Wz.  ffan  :  rfnd)  c.  d.,  ident.  mit  fainich  pc.  Ah" aithnich  id. 
(außer  coire);  to  pereeive;  smell  (nicht  :  Wz.  cd;  vgl.  den  Begriflsgang 
in  sentire)  faineuchadhf  aithneachadh  m.  a.  knowing  etc.  dithne  f.  know- 
ledge, discernment,  acquainlnnce;  command,  mandate,  injunetion,  law,  Charge; 
bisw.  störe  vb.  aithn  to  enjoin,  command,  bid  etc.;  für  die  zweite  Hälfte 
der  Bdd.,  die  man  causativ  als  wißen  machen,  zu  wißen  thun  faßen  könnte 
(vgl.  auch  die  Formel  „es  sei  Jedermänniglich  kund  und  zu  wi^eu")  cf. 
f.  10.  und  dgl.  —  fiodhnach  manifest,  piain;  aus  fiodhn  vrm.  fionn 
(urspr.  pc?)  in  den  Bdd.  known,  certain,  sure,  prudent  vb.  lo  behold, 
look,  cognoscere  experientia  fionnachdain  f.  kuowledge,  experience;  fion 
m.  Iruth  (erinnert  an  fior  =  rerus  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  fion  vinum 
=  merum  hhr;  finnidheachf  finideach,  fineadach  (auch  sagacious,  cunning) 
wise,  prudent.  Nur  zuf.  klingt  /?no,  fein  etc.  an;  schwerer  läßt  sich  fionn 
albus  (s.  o.  Nr.  37  $cd)  trennen  und  weist  gar  von  ferne  auf  einen  mög- 
lichen Zshang  zwischen  hvelt»  (q.  v.),  weiß  und  weise  hin.  finne  etc. 
s.  u.  e.  — -  fiadh  (obsol.)  to  relate,  teil,  wol  auch  =  zu  wißen  thun; 
cf.  u.  fios  und  fdisnich;  daher  nach  Pictet  99  fiadhar  bekannt.  —  (bes. 
irisch)  fodh,  föd  m.  knowledge,  science,  skill;  födach  knowing,  prudent, 
discreet,  skilful.  Vgl.  lautlich  zunächst  die  ob.  corn.  Formen  und  vll.  cy. 
gwodrodd  etc.  f.  indistinet  sight;  expectation,  hope  =  gwobaith,  gobaiih 
etc.,  gteybod  (s.  e)  zigs.,  nur  zuf.  an  hoffen  ankl. 

d.  i  hhr  cy.  gwyd  m.  vice,  sin  vb.  gwydio  c.  d.;  schwerlich  aus  lat. 
titium. 

Anm.  1.  An  die  d.  Bd.  Pein  (s.  o.  d)  erinnern  die  Ww.  cy.  goddef 
to  bear,  sufTer,  endure;  sbst.  m.  sufferance;  permission  (vgl.  leiden  = 
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zugeben)  c.  d.  com.  wothaf  lo  feel  (strokes;  vgl.  u.  a.  gotheuel  u.  a.  to 
feel  übh.;  af  vll.  flexi visch,  dann  nicht  hhr)  brt.  gouzanci,  gomari  vann. 
gouchantein  souffrir,  endurer  c.  d.  cy.  gwst  f.  pain,  sickness  c.  cpss.  u.  a. 
troed-icst  (Fu^weli)  Podagra  cf.  mit.  gutta  frz.  goutte  e.  gout  V  mit. 
gutta  cadiva,  caduca  afrz.  goute,  gote  (cf.  Myth.  1110.  Gl.  m.  h.  v.) 
fallonde  Sucht,  deutet  weder  auf  den  fallenden  Tropfen,  noch  auf  gutta 
=  Sucht  im  Allg.;  gutta  ist  vrm.  urspr.  das  altlat.  Wort  und  bedeutet 
zunächst  catarrhus,  und  wird  dann,  wie  das  sinnverw.  d.  Fluß,  auf  sehr 
verschiedene  Krankheiten  übergetragen. 

Anm.  2\  gdh.  fionail  f.  fine,  mulct  verm.  weder  zu  d,  noch  zu  slav. 
rina  lett.  waina  Schuld,  sondern  ==  mit.  finalis  s.  Gl.  m.  aus  finis  (eig. 
finis  Ulis  -  auch  finance  elc.  dhr)  =  e.  fine  cy.  ff  in  m. 

e.  cf.  ft.  :  cy.  gtcybo'd  (st.  gwyddbod  cf.  gicyddbed  =  gioybed  knat) 
knowledge  vb.  lo  know  c.  d.,  vrm.  zsgs.  mit  torf  to  be,  nicht  :  vod  in 
veltvcn!*:  gwybyddu  lo  be  conscious  c.  d.  gwybyddiad  m.  Augenzeuge; 
demnach  doch  wol  nicht  von  der  Urbed.  sehen,  sd.  als  conscious,  einge- 
denk, gdh.  fiodhain  m.  witness  ir.  fiadhnaise  (nicht  aus  e.  icitness!)  == 
gacl.  fianuis  f.  evidcncc,  (ocular)  witness,  testimony;  presence  (cf.  o.  cy. 
gicydd;  könnte  auch  Grundbd.  des  Zeugen  sein)  gdh.  fiodhradh  m.  written 
testimony:  auch  fashion  cf.  I.  $/S  finne  f.  u.  a.  evidence;  testimony; 
atteudance. 

Anm.  2b.  Piclet  92  schreibt  ir.  fiaghuin  temoignage  fmghnuise  temoin  : 
sskr.  rigndna  connaissance,  dislinction  Wz.  gnd;  aber  richtiger  s.  96  fiadha 
temoignage  von  fiadh  dire;  meistens  ist  gdh.  gh  nur  Nebenform  von  dh. 

f.  cy.  gosod  m.  Statute,  Constitution,  dccree;  auch  Angriff  und  Lage  bd.; 
gosodi  to  sei,  lay,  put;  eslablish;  ordain  c.  d.  So  nahe  auch  zumal  das 
mhd.  wi&öt  (mit  s)  anklingt,  so  liegt  doch  vrm.  hier  eine  Zss.  vor  von 
Prfx  go  -(-  sodi  to  constitute,  fix;  vgl.  auch  go-swydd  f.  a  pelty  office 
von  swydd  m.  Amt;  auch  office  annexed  to  land;  lordship  (schwerlich 
s-wydd  :  vit-oth'  nnl.  tcet). 

I.  Bes.  die  cy.  brit.  Ww.  entsprechen  —  schwerlich  durch  Entleh- 
nung —  den  deutschen  mit  dem  Stammausl.  s;  die  gdh.  hangen  mehr  mit 
ft.  b.  zs.  Gr.  1,  572  stellt  veteon  zu  sskr.  ric  intrare  (f  st.  s  anneh- 
mend) und  trennt  es  somit  ganz  von  vltau  etc. 

ß.  cy.  gwys  m.  invitation;  citalion,  summons  c.  d.  u.  a.  gwyso,  ancysio 
to  summon,  cite  gwysio  id.,  to  bid,  invite.  Sollte  gwystl  elc.  o.  Nr.  17  II 
hhr  gehören? 

§y.  cy.  gtcis  m.  mode,  custom  brt.  guii,  gii,  kiz  f.  guise  (das  frz. 
W.  scheint  eingewirkt  zu  haben),  maniere,  facon,  forme,  mode,  coutume, 
usage  com.  wos  manner  (vb.  to  be  able  =  wose,  tcoth  to  know  s.  »). 

I.  a.  §.  cf.  ».)  gdh.  flos  f.  nolice,  intelligence,  underslanding,  know- 
ledge, art;  message,  word  fiosach  (io,  ea)  knowing,  expert,  intelligent; 
daher  fiosaiche  m.  Weissager;  Zauberer  c.  d.  (vgl.  ahd.  wissago  etc.  und 
das  Folg.);  ßosrach  knowing,  apprised,  certain;  inquisitive,  pryiug;  busy 
c.  d.  fiosraich  (cA,  g)  to  ask,  inquire,  examine  etc.;  to  visit.  —  fdistinn, 
fdistine  f.  prophecy,  omen  c.  d.  gael.  fdisnich  to  divine  etc.;  cerlify, 
prove  (cf.  h);  teil;  abide  c.  d.  fdisnis  f.  intelligence;  rehearsal;  relation; 
und  s.  m. 

Anm.  3.  Letztere  Ww.  schliefen  sich  wol  unmittelbar  an  gdh.  fdidh 
m.  Weissager,  seilen  faighy  dagegen  obs.  faid;  worüber  Weiteres,  aber 
auch  noch  weiterer  Forschung  Bedürfendes  Celt.  1.  S.  166;  nach  BGI.  243 


Digitized  by  Google 


V.  70. 


nebst  faighim  I  speak  etc.  zu  sskr.  bhany  loqui,  dicere;  lucere.  Uhr  vll. 
cy.  gwiddan  elc.  Hexe,  wenn  nicht  eig.  Gespenst  bd.,  wo  danu  sowol 
gtcyddan  (Nr.  18  y),  als  bair.  wetz  (o.  e)  zur  Vgl.  käme.  Vgl.  auch  u. 
slav.  Ww.    Lnverw.  scheint  cy.  chictdatc,  chtridtc  m.  sorcerer. 

Anm.  4.  Nur  zur.  gdh.  fios  ankl.  an  cy.  ffesu  to  pervade;  to  have 
perception,  knowledge  vgl.  ohd.  fason  etc.  F.  3? 

Anm.  5.  Der  gdh.  Ant.  ist  Uberall  f  (oder  verhallendes  ß).  So  denn 
auch  nicht  hhr  gael.  gaois  gdh.  gaos  f.  wisdom,  prudence;  das  vielmehr  : 
gael.  (obs.)  gaoi  f.  id.;  falsekood  gö  m.  gnile,  fraud,  a  lie;  a  blemislt;  au 
airy  gait  cy.  gau  m.  lie,  falsehood;  lying,  false  gau-dg  (lg  teclum,  domus) 
m.  heimliches  Gemach  geuatr  to  falsify  c.  d.  com.  gou,  gow  lie  c.  d.  gouea 
to  lie  hid,  lurk  brt.  gaö,  gaou  falsch,  unrecht,  schier  gaou  m.  torl,  lesion, 
dommage,  prejudice,  injustice,  injurc;  mensonge,  faussete,  imposture,  ficliun 
vb.  gaoui,  bei  Le  Gon.  nicht  lügen  bd. ;  doch  gaouiad  elc.  LUgner.  Dazu 
ahd.  kou  listig  (s.  Wd.  473)  cf.  kigauan  expedire  Gf.  4,  176.  nnd.  gau 
hurtig  nnl.  gaauw  id.;  schlau  c.  d.  gaautedief  =  dän.  gaelyr  nhd.  gau  die  b 
cf.  gauner  und  Wd.  I.  c.  vgl.  v.  jgAKelgfiii. 

Pctt  38  vgl.  sskr.  guh  abscondere;  dagegen  vgl.  auch  sskr.  gata  in. 
celerilas,  wenn  dieses  nicht  mit  Pclt  41  und  Bpp  Gl.  =  ir.  deibheadti; 
Bpp  Gl.  stellt  gavana  id.;  celer  =  Ith.  szaunas;  Lassen  gata  :  baluc.  zithai 
prs.  züd  schnell;  am  Meisten  spricht  gegen  die  Vgl.  von  gara  das  ältere 
y  in  dem  ident.  gara. 

a  etc.  lat.  rldere,  tidi  mit.  auch  wie  frz.  roir  grüßen  (vgl.  d);  mit. 
(e)  videns,  visor  Augenzeuge,  invidia  (Gleiches  s.  u.  bes.  Anm.  7);  dem- 
nach inrisus  nicht  Wz.  dtisf  c»i  mit  Bf.  2,  224.  Vll.  titare  cf.  ahd.  icisan 
etc.  I.  anders  Pott  Nr.  23  Wz.  i;  inviiare  (cf.  I.  ß)\  anders  Bf.  2, 
60;  cf.  auch  Cell.  1.  S.  166-7.  —  i  rindex,  tindtearc  =  fraveltan? 
anders  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  FiÄ}  tdov9  eidovj  ^tSou^ai,  ieiadur,v;  eidoq,  etSoXov  = 
ivItaXusa  etc.;  idia;  olda;  terrmv  aus  Fdfjriui  Bf.;  töpi-Sj  deidekogy 
äidnXoq,  al^Xoq  (dunkel  Hes.);  <3t?Ao<;  mit  aph.  Prfx  ti  nach  Buttmann, 
Pott,  Bf.,  vgl.  die  dentalen  Anll.  medopers.  Ww. ?  Auhft,  Aldr^q  etc.; 
Suff.  iÄio,  ivda  etc.    Ff.  s.  bei  Ptt,  Bf.  II.  c.  und  o.  d. 

prss.  ttiddai  vidit  acki-icisti  elc.  öffentlich  d.  Ii.  augensichtlich;  caus. 
u.  a.  tcaidtmai  seimus  teoisei,  woisse  scis  tcaiditi  scitote  waisl  scire  tcaidinna 
ostendit;  powaidint  unterrichten;  bedeuten  (cf.  1.0).  —  Ferner  hhr  vll. 
aina-teydt  (cf.  I«  $y)  etc.  einer  (gleicher)  Weise  kiltewidei  =  lett. 
zitladi  alio  modo;  kawids  =  lett.  kdds  qualis  (s.  Ptt.  Llt.  1,  47),  wenn 
diese  Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  ridhd,  tidhi  Art  savidha  =  prs. 
ainateydi  gehören.  Sodann  prss.  tcaisnan  acc.  Kenntniss  powaisennis 
gen.  Gewissen  (*  wie  im  Zw.  vgl.  g?)  :  powaidint  s.  o.  vll.  tcaitidt  reden; 
cf.  u.  a.  slav.  und  gadh.  Ww.  und  sskr.  redaydmi;  dann  vrsch.  von  llh. 
waitöli  winseln  vgl.  vll.  nnd.  usetern  id.  o.  Nr.  32  und  die  folg.  Anm. 

Anm.  6.  i  Ith.  waitöti  =  lett.  waidet  :  lett.  itaidi  Verdruji;  aber  auch 
=  Ith.  waidas  Zank  tcaiditis'  zanken  },  :  esthn.  waidlema  id.  und  =  finn. 
»atfe//a  wünschen  i  :  lapp.  wainotet  id.  o.  Nr.  36.  —  Ptt  Ltt.  1,  48  vglt 
noch  pln.  ieada  Vitium,  quod  impetit  (cf.  o.  d.  cy.  gwyd  etc.  ?  Weiteres  o. 
Nr.  27  $b)  zteada  altercatio,  Iis. 

Ith.  wtizdmi,  weizditi  (*  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  etc. 
epss.  \ciidas  m.  Gesicht,  facies  c.  d.  waidtnlis  sich  sehen  laßen,  erscheinen; 
iszwyitu,  isztcysti  prt.  isztnjdau  gewahren;  tres/e  f.  Wi|ienschaft  (nach 
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Mielcke  a.  d.  Polo.)  lett.  wSsts  Nachriebt  Ith.  paitydsti  a  letl.  pawidel 
invidere  Ith.  newidonas  m.  Misgünner,  Feind;  fem.  newidonka  s.  Anm.  7. 

Anm.  7.  Vgl.  o.  incidia;  u.  slav.  und  medopers.  Ww.;  v.  nelth 
(cf.  ahd.  nid  Gf.  2,  1031  und  vll.  neizjan  ib.  1129).  Namentlich  sind 
die  liluslav.  Ww.  für  negierende  Zustünde  und  Gesinnungen  häufig  mit 
Negativparlt.  zsgs. 

Anm.  8.  Ith.  wieszieti  visitare  nicht  zu  I.  ß-,  s.  o.  Nr.  14. 

aslv.  bhm.  vidjet*  bhm.  widati  sehen  teid  m.  Gesicht,  Aussehen  tp«<fa 
f.  Idee  tptatfio  n.  Licht  wjeda  f.  Wii&enschaft  vjedjeti  aslv.  yiyyoWxfM'  bhm. 
wi^eu  russ.  ridy  m.  Gesicht;  Miene;  Ähnlichkeit;  Ansehen;  Gattung  (cf. 
u.  a.  elSog;  jenes  cy.  gwedd  klingt  nahe  an)  vidjety  etc.  sehen;  r.  sya 
sich  sehen;  scheinen  (cideri);  träumen  (cf.  visio  etc.)  riddty  oft  sehen 
ridno  (pc.)  sichtbar;  man  sieht  etc.  vjedaty  wi,Jeii,  kennen;  r/.  *Jo  mit 
Jemand  zu  thun  haben,  sich  abfinden  c.  d.  rjedun  m.  Zauberer  vjedymo  f. 
Hexe  (vgl.  u.  a.  o.  Anm.  3)  sridanie  n.  Wiedersehen;  Zusammenkunft, 
Unterhaltung  (cf.  I.  ß)  etc.  rjesty  f.  bhm.  wjesi  f.  Nachricht,  Gerücht  bhm. 
trjestiti  verkündigen  rss.  rje'sinik  m.  Bote;  und  v.  dgl.  cf.  tjesddty  nuntiare, 
sagen,  erzählen  c.  d.  hhm.  trjestiti  wei^agen  rss.  rjescun  m.  Wahrsager.  — 
aslv.  nenaridjeti  rss.  nenatidjely  ha^en  rss.  zatidoraty  beneiden  zavidno 
ärgerlich;  entzückend  (za  ultra).  —  ill.  cid  m.  Gesichtssinn  viditi  sehen 
c.  d.  vislorit  sich  bewust  c.  d.  natistiti  nuntiare;  rjeset  geschickt,  savio 
c.  d.  rjesetica  f.  Hexe  tjesetiti  ratheu  c.  d.  et  cp.  stjest  f.  Rath  srjestiH 
rathen  srjestiv  gewissenhaft  srjet  f.  Meinung  (die  letzten  Ww.  berühren 
sich  und  confundieren  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  srit  etc.  Inx 
und  mit  sceti  sanetus);  nenacidan,  zatidan  neidisch;  pln.  widziec  sehen 
widac  zu  sehen  sein  toidywac  oft  sehen  widok  m.  Anblick,  Erscheinung, 
Schauspiel  etc.  ieidz  Zuschauer  widomi,  widoczny  sichtbar  niewidomi 
unsichtbar;  blind;  teidnie  hell  &  :  ill.  tedar  heiter  rss.  vedrenul  id.  nidro 
n.  Heitre,  schönes  Wetter  bhm.  Schwüle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  $\  — 
pln.  wiedziec  wi^en  (nitiem  nescio)  wiedia  f.  Wi^en,  Kenntniss  wiedzma, 
wiedma  f.  Wahrsagerinn;  Gespenst  (rss.  vjedyma  s.  o.)  meid  f.  Nachricht, 
Sage  wieszczev  wahrsagen  c.  d.  wieszczyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  rss.  rjescun). 
—  aslv.  rjedom  yvg><tt6$  plo.  wiadomy  kundig;  bekannt  potniadac  sagen, 
erzählen  powiadomy  kundig  iwiadom  id.  —  nienateisö  Neid;  zattisny 
eifersüchtig,  leizerunek  m.  Urbild;  Beispiel;  Begriff  (et  Idid)  hhr  ?  cf. 
v>zör  m.  Muster  =  bhm.  wzor  rss.  tisor.  —  (I.  ß)  pln.  te*sya  f.  Erschei- 
nung (Viston):  und  =  bhm.  wiza  f.  gerichtl.  Besichtigung  witylowac 
visitiren;  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bbm.  witati  pln.  teitac  (cf.  I.  0;  auch  et)  bewillkommnen 
wend.  witam  saluto  witay  salve!  £  :  rss.  pritjH  m.  Höflichkeit,  vgl.  auch 
ritaty  Nr.  73.  —  doch  wol  hhr  ?  oder  etwa  cf.  ags.  queddjan  grüben 
s.  v.  qvlthitti??  Vgl.  auch  o.  swd.  folktett. 

Anm.  10.  i  hhr  aslv.  titezy  floaq  Mikl.  tcitfzy  victor,  judex  (et  f) 
böhm.  witjez  m.  Sieger  c.  d.  (vgl.  lapp.  icitnet  o.  Nr.  30?)  und  s.  m.  : 
ags.  t>ita  (o.  b);  altn.  vitkr  magus,  vates  etc.  s.  o.  st*  b  und  Schaf.  1, 
429.  433  (ib.  und  S.  54  slav.  Eigg.  unsres  Stammes). 

Aus  d.  Slav.  dakor.  reste  f.  Nachricht;  Ruf;  Erwartung,  Yermuthung 
etc.  c.  d.  Testire  verkündigen  restitu  berühmt  etc.  =»  magy.  netezetes 
{teszet  im  Rufe  steheud). 

e  etc.  rss.  ridök  (anders  pln.  s.  o.;  aslv.  vjedok  Inurziip&v)  m. 
sttdjilely  m.  aslv.  srjeäjetely  ill.  stidok  pln.  isoiadek  bhm.  strjedtk  m. 
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Zeuge  c.  d.  rss.  st id je  nie  n.  Unterricht;  Zeugniss  pla.  swiadctyc,  ohoiadcaö 
zeugen,  bezeugen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  Ww.)  und  dgl.  m.  prss.  widikausnan 
acc.  etc.  in  Zss.  Zeugniss. 

Anm.  11.  pln.  dotcod,  wytcöd  m.  Zeugniss,  Beweis  etc.  gehören  zu 
dem  führen  etc.  bd.  Stamme  Nr.  1 1  J,  und  erinnern  an  die  Möglichkeit, 
dajj  veltvoda  eig.  Beweisführer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d  wenig 
im  Wege  stunde. 

a  etc.  sskr.  vid  (nach  Ptt  1,  185  aus  ri-dd)  scire  prs.  tedmi  und 
prt.  rdpl.  veda  scio  caus.  redaydmi  minlio  vll.  :  zig.  bedar  lehren  Zig.  2, 
304;  zu  I.  $y  vgl.  vll.  zig.  beda  f.  mauner,  way,  custom  doch  s.  Zig. 
I.  c.  Vrm.  cid  :  sskr.  vind  invenire,  adipisci.  —  zend.  Wz.  cid  caus. 
tedemi  scire  facio  (d  s.  o)  d-cid  invocare  nitaedhayemi  invoco  cf. 
Invettait  Bopp  prs.  („bed  Veda''  entl.?  angeblich  auch  red  sapiens) 
bin  vide!  binem  prs.  etc.  =  kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
dugor.  winnun  video  Kl.  d.  tinun  t.  uniin  sehen  ptc.  d.  rind  t.  und 
sichtbar;  Gesicht  etc.  prt.  d.  titton  t.  utton  (tt  —  dl  Sj.)  u.  s.  w.  zsgs. 
fänun  ersehen  prt.  fetton  etc.  Sj.  =  fetun  video  :  tiefet  tun  odi  Kl.; 
tinun  etc.  aus  vidnun?  swrl.  :  sskr.  rind;  oss.  uidtte  sichtbar  Kl.  vgl. 
o.  cind;  zweie  Auge  (voc.  Catli.)  hhr?  —  arm.  yitel  to  know,  perceive, 
learn,  recoguize  c.  d.  ytanel  (cf.  sskr.  cmd)  lo  find,  discover;  gain,  have; 
meet.  Arm.  g  =  c  öfters  z.  B.  in  gini  =  rinum;  darum  nicht  etwa  : 
sskr.  kit  (savoir  =  ir.  cith  Yoir  Pctt  96)  oder  auch  eil,  cet}  tfint;  Schwartze 
vglt  kopt.  kat  intelligere,  intelligentia.  —  An  sskr.  rmd  klingt  auch  an 
arm.  unil  haben,  halten  (auch  für  Etwas),  erhalten. 

Anm.  12.  Neben  diesem  Stamme  zeigt  sich  in  den  medopers.  Sprachen 
und  vll.  noch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
ersteren  mitunter  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint, 
prs.  diden  videre  bed  diden  ha^en,  neiden,  eig.  schlecht  sehen;  =  sskr. 
Hfc  ?  et  aphaeriert  Pott;  Schwartze  stellt  dazu  das  nach  Barretto  recol- 
lection,  watching,  a  picture  bedeutende  und  echt  persische  ydd  memoria, 
mentio,  das  an  semit.  Ww.  (s.  u.)  erinnert.  —  Man  unterscheide  oss.  tonin 
kurd.  zanum  (dzanum)  scio  ==  prs.  ddnem  imp.  ddn  scio,  doceo,  nach 
Bpp.  Gl.  und  Lassen  =  sskr.  ydndnü  Ff.  s.  bei  Ptt  1,  184  sq.  —  Zu 
prs.  diden  :  kurd.  dit  vidi  dltina  veduta  didra  visibile.  arm.  ditel  videre 
dil  guard,  spy,  examiner;  object,  design  elc.  de*t  arnil  to  look,  observe; 
dagegen  zu  prs.  ddnem  vrm.  arm.  Wz.  (jan,  whr  u.  a.  (fanöth  adj.  sbst. 
knowing,  knowu,  manifest;  acquainlance,  friend  (fanöthanal  kennen,  kennen 
lernen  etc.  dnil,  tfnanil  generare,  prodneere;  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
ferner  (gegen  die  obige  Ableitung  von  ddn  zu  sskr.  tjdndmi?)  (fanaiel 
lo  know,  perceive  etc.  Wir  werden  in  einer  späteren  Abtheilung  die 
Verwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  §nd  und  §an  zu  lösen  versuchen  und 
namentlich  die  iranischen  Wortstämme  weiter  paralletisieren,  als  hier  gesche- 
hen kann.  Bis  jetzt  mögen  wir  das  dem  sskr.  §an  entsprechende  arm. 
dnil  nicht  von  danölh  trennen  und  letzteres  von  sskr.  Wz.  dhyai  meditari 
ableiten  (etwa  von  einer  Form  wie  dhydna  n.  meditalio,  die  an  prs.  dänd 
doctus,  sapiens  anklingt).  —  afgh.  lidal  videre,  nach  Ewald  =  prs.  diden 
und  gr.  &tacr&atj  cf.  dagegen  auch  Sartvai  etc.  Ptt  1,  184  sq.  Bpp  Gl. 
v.  gnä  cf.  v.  dhyai, 

a  etc.  ostiak.  waidal,  tcainim  etc.  Gesicht  finnlapp.  didtam  video  esthn. 
watama  sehen  teataja  Zuschauer  wataminne  Nachsicht;  Wartung  hhr?  cf. 
o.  Nr.  8.  I.  a;  vll.  r  elid.  :  o.  Nr.  65?  v>isa$  listig,  verschlagen  witama 

15 


Digitized  by  Google 


220 


V.  71. 


können  finn.  wijsas  sapiens  c.  d.  I.  $y.  eslhn.  wiis  Weise,  Gewohnheit, 
Melodie  etc.  wisakas  gebräuchlich.  (Inn.  (Ii )  u>issi  certus;  verax  c.  d.  (I$7  > 
weisu  canlilena  m.  v.  Abll.  iceisata  lapp.  oisol  canere.  —  magy.  cizsga 
forschbegierig  tizsgdl  forschen  tizslat  umherspüren ;  und  s.  M.  vll.  bhr.  — 
alb.  i  hhr  reströiü  betrachten,  beachten;  riznkoiü  bewachen;  risiJstt* 
Erfahrung.  —  georg.  rizi  scio.  —  bask.  bisla  vue  bisaya  visage;  etil!.  — 
hbr.  wijien;  entspr.  syr.  chald.  Ww.;  i  :  ar.  radaa  posuit,  sivit 

Schwarlze  zieht  hhr  auch  yV**       consuluit;         JKJX  consilium,  sapienba 

71.  A.  Haan  st.  und  anom.  prt.  vmm9  ve*iim  prs.  sg.  laaa  pl 
Iii  Jutta  sein  in  vielen  Beziehungen,  elvatj  u.  a.  vorgehn,  ytyvcix&cu. 
atviiiMii  dasein,  naoeaTaivai.  Iiivlsaii  bevorsteht!,  Utotyl'yvz&Sui. 
mltlavlfiaii  zur  Seite  stehn,  crvpitaoayiyvzo&au,.  tifarvftaaai  ober 

Etwas  sein  (innerlich  und  nach  äußerer  Stellung),  wrspe^eiy  etc.  faaira- 
vluaii  vorhanden  sein,  wimtm  f.  (Wesen)  Natur,  (pvaru;. 

B.  Ylaan  st.  vaa,  vmub  bleiben,  sich  befinden,  vivuv  etc.; 
eti»*rt<  vltati  Uberwintern,  •Kaqa%uu,d$uvi  eaifo  vi  »an  wol,  vergnügt 
sein,  cvfpcciWSou.  favlsati  bleiben,  fieVctv.  alvlsaaa  sich  ver- 
gnügen, &vfi>aivea$ai.  aul  tligavlaaii zusammenbleiben,  o-wvcwrayeaSoi. 
thalrhviMAii  bleiben,  fiifvav.  (A.  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  1,  1053.  4SI 
Rh.  1143.  Plt  1,  114.  Nrr.  346.  335.  Bf.  1,  24  sq.  297  sq.) 

A  (rf.  B).  ahd.  alts.  ags.  wesan  (sein,  werden,  bleiben  etc.)  =  mhd 
nnd.  (mnhd.  sbst.)  teesen  nnl.  treten  afrs.  wesa,  weisa,  wessa  strl.  teesa 
ndfrs.  wese  aitn.  rera  swd.  tara  dän.  t>are.  —  swd.  dan.  tasen  u.  neben 
dan.  rdren  c.  ens,  existentia  (vgl.  Nr.  64)  wol  entl.  —  prt.  amhd.  aus. 
afrs.  nnd.  nnl.  e.  etc.  was  (neg.  afrs.  nas)  ags.  vaes  altn.  nhd.  swd.  d«o. 
war.  —  ahd.  wiso  mhd.  wise  ero.  —  ahd.  afrs.  bim  =  mnhd.  afrs.  btn 
alts.  6i«w?  afrs.  auch  betn,  ben  nnd.  oen,  bün  nnl.  6en  ags.  600;  beom 
ero  neben  eot»  sum  e.  am  altn.  em  (swd.  atr  dan.  eV  a.  d.  3  Pra.).  — 
gth.  amnhd.  alts.  ist  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  is  ags.  ys  altn.  er  dan.  eV  swd. 
aar.  —  nhd.  sei»  =  nnd.  sin  nnl.  tijn;  alts.  nhd.  sind  sumus  afrs.  send 
ags.  synd;  alts.  nnd.  si  sim  =3  ags.  sy  altn.  se*  und  s.  w.;  das  Weitere 
gibt  die  Grammatik.  —  amhd.  (mhd.  in  Zss.  s.  Gr.  2,  201)  wisi  f.  snb- 
stantia,  Nahrung  =  ags.  swd.  (Swk)  ruf  victus  ahd.  nahmist  allo.  adetaf 
f.  praesenlia,  Anwesenheit,  Ntthe;  und  dgl.  m.  alto.  vist  f.  Aufenthaltsort, 
mansio;  eibus  swd.  tistas  verweilen  (wohnen)  mnL  bettest  eibatus  und 
dgl.  m.  —  Über  war  etc.  s.  Nr.  64  j\ 

Für  die  exot.  Vgll.  vgl.  namentlich  ergänzend  Nr.  74. 

sskr.  tas  vield.  Wz.  in  d.  Bdd.  habitare,  degere;  nach  Bf.  2,  233 
aus  as  esse  (woher  ist  etc.)  und  Prfx  ei  zsgs.;  Bd.  dauernd  sein.  edsa. 
vastya  Wohnung  raslti  locus.  —  oss.  bes  Ort  baste  Welt,  Erde  nachbaue 
Wüste,  wenn  nicht  :  badin  sedeo  vgl.  arm.  bazmU  sitzen,  sich  setzen* 
(arm.  patiw,  pastön  place  eig.  Ehrenstelle,  Würde  nicht  hhr).  Ähnlichen 
Zshang  zeigt  vll.  oss.  bnad  Ort  :  arm.  bnakil  habitare,  to  reside  bo9n 
habitatio,  nidus  etc.  s.  B.  1.  2.  18.  —  lat.  Vesta,  vema  Plt.  —  gr.  ovoia 
etc.  et  Bf.  2,  333.  F<*<ttv,  &<rtv  (=  sskr.  tastu  etc.)  Plt  Bf.  Ftcrxia^ 
ioria  Haus,  Heerd;  ngr.  auch  Feuer  cf.  lat.  rom.  focus.  —  Fernere  lat. 
gr.  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Ptt.  Bf.  und  den  Grammatikern.  —  1  hhr  preus». 
powystin  acc.  sg.  poweistins  acc.  pl.  Ding?  —  Zu  Wz.  as  Ith.  esmi  sum 
=  prss.  asm  au  %  asmu,  asmai  leU.  essmu  aslv.  jestnj  etc. 

f  ■.  Bf.  zieht  gewagt  hhr  slav.  miesto  as  <£o~ri>.  Dazu  aslv.  mjtsto 
ronoq  rss.  m/es/o  n.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.);  Nachgeburt;  dl  v.  Abll 
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dem.  mjestecko  Plätzchen;  Städtchen  ill.  mesto  (?,  i)  n.  Ort,  Aufenthalts- 
ort; Lage  pln.  tnieysce  Ort  etc.  bhm.  misto  n.  mjestistje  n.  id.  pln.  miescic 
irgendwohin  setzen,  collocare  bhm.  mjestiti  id.  mjestknati  aufhalten,  unter- 
halten mjeskati  aufhalten,  verzögern  pln.  mieszkac  wohnen;  miasto  bhm. 
mjesto  n.  Stadt  prss.  maysta  (Grünau)  Ith.  mieslas  lett.  meests  id.  Als 
nächste  Wz.  erscheint  mt;  vgl.  mit  Mkl.  49  Ith.  mettu,  mesti  werfen  tnititi 
hin  und  her  werfen  c.  d.  aslv.  metnqlif  tiimesti,  mjetati  ßdXXeiv}  jacere 
rss.  metdty,  metnüty  (prs.  mecu)  ill.  bhm.  metati  werfen  pln.  miese  schleu- 
dern lt.  mittere  vgl.  Pott  2,  253  und  sp.  u.  v.  anieltan;  dazu  u.  a. 
rss.  mjeia  f.  Ziel;  Absicht,  vll.  nur  scheinbar  :  lat.  mila.  Der  Bd.  nach  stellt 
sich  näher  zu  miestas  etc.  lett.  mitu  (inf.  mist)  habito  mitteklis  Wohnung; 
Nahrung  Ith.  nrintu  inf.  misti  sich  erhalten,  ernähren  c.  d.  maitinu  liibemo 
er.  Ptt  2,  548;  Ltt.  1,  31;  vll.  vgl.  bhm.  mam  inf.  miti  haben,  sollen; 
nüthigen;  se  sich  befinden,  verhalten;  =  pln.  mied  als  Primitiv wz. 
Anm.  1.  Ankl.  Ith.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.  14. 

gdh.  fos  to  stay  etc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  wir  der  Bd.  wegen  die  meisten 
zu  Wz.  ras  geh.  kell.  Ww.  gestellt  haben;  hier  vgl.  einstw.  noch  gdh. 
foiste  reating,  residing  fosra  =  sskr.  väsra  habitatio  Pctt  14.  Vrm.  zsgs. 
cy.  ar-os  to  tarry,  stay;  dwell,  abide;  ezpect,  wait. 

Anm.  2.  Die  nicht  zu  Wz.  ras  geh.  goth.  Formen  von  vi  Man  gehö- 
ren vrm.  den  (sskr.)  Wzz.  as  und  bhü  an,  die  bekanntlich  mit  der  ganzen 
indogrm.  Conjugatiou  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Unter- 
suchungen in  die  Grammatik  verweisen  vgl.  I«  10;  doch  s.  II*  18.,  sp.  u. 
v.  •Ijtim,  und  hier  einiges  Beiläufige:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
com.  assam,  ossär,  assoma  sum  (cy.  f  =  r,  brt.  hn  com.  f  r  als 
Endung  1.  prs.  alle  aus  m,  iwA),  assos  es  etc. 

Anm.  3.  Vll.,  wie  goth.  Im  etc.,  nur  Reste  des  conjug.  Zw.  as  cy. 
wy-f  sum  wy-d  es  etc.;  ny-g-of  non  sum  coro.  o-t>  sum  =  brt.  ou-nn; 
pl.  1.  3.  ps.  cy.  ym,  ynt  com.  on#,  ynz  brt.  omp,  inti  vgl.  u.  a.  alb.  Ute 
est  isna,  yesete  eram,  fui  :  yam  (yidfO  sum  etc. 

Anm.  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  %cy  Anm.  3  schliefen  sich  wol 
auch  nur  scheinbar:  cy.  angeblich  niry  m.  that  pervades,  spirit  :  nteydd  m. 
essence;  stufT,  substauce,  materials;  effects;  wealth,  rieh  es;  commodity  c.  d. 
ntcyddo  to  become  subslantial.  Vll.  uach  mehreren  Analogien  nteydd  == 
altn.  naut  ags.  neat  amhd.  nöz  Vieh,  Thier  u.  s.  w.  s.  v.  nliitan. 
Vgl.  fT.  cy.  nwyd  m.  manner  or  fashion  =  brt.  neu*  vanu.  neü,  ne  f. 
facon,  forme,  mine  apparence,  feinte,  semblaut;  signe  (schwerlich  in  dieser 
Bd.  :  cy.  nodi  =  notare);  decadence  (in  der  Bd.  zu  trennen?)  gdh.  nös 
na.  custom,  manner,  habit,  ceremony;  biestings,-  cy.  nwydo  to  have  a  whim 
or  bias  vll.  zu  trennen  samt  ntoyth  m.  beut,  whim,  prank  c.  d.,  vgl.  auch 
meyf  m.  liveliness,  vigour,  lustiness,  wanloness;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  ntcyfau 
goods,  commodities  wieder  :  nttyddi  dazu  vrm.  com.  nota  to  make.  Ankl. 
Ww.  s.  A.  18;  vgl.  aber  auch  o.  wlat  victus  etc.  und  die  Möglichkeit, 
da|i  diese  Ww.  mit  Wz.  ras  vrw.  seien;  an  titere,  qvftia  q.  v.  mögen 
wir  kaum  erinnern. 

72.  Via  n.  Meeresstille,  yaXjvr,  (Mtth.  8,  26.  Mrc.  4,  39.  Luc.  8,  24). 
(A.  Gr.  Nr.  292.  Myth.  208.) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  aus  Wz.  tas  stimmen  zu  Grimms  Stellung 
zu  vtaan.  gdh.  fos  to  stay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  tran- 
quillity;  leisure;  a  dwelling  c.  d.  foiste  s.  Nr.  71;  foistinneach,  foisneach 
sedate,  serious,  composed,  tranqnil,  peaceable,  arranged,  in  order  c.  d , 
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vgl.  namentlich  gnüis  ßoisneach  na  doimhne  the  Irunquil  face  of  Ihe  deep; 
fosadh  m.  ccssalion,  rest,  respiee,  delaying,  staying,  alonement;  prop,  buttress; 
vrm.  hhr  fos  moreover,  yet,  still,  also;  und  m.  dgl.  —  i  hhr  cy.  gosteg 
m.  silence;  attention,  hearing  c.  d.  gostegu  to  keep  or  command  silence; 
lo  bcconie  quiet,  still,  calm  (vrsch.  ist  ustio  to  silence  elc.  von  der  Interj. 
ust!  :  e.  Iii  st  elc.  cf.  v.  nuio  A.  81)  /,  hhr  brt.  gteestad,  goustad  adv. 
doucement,  saus  bruit,  puisiblemenl,  tranquillement,  moderement;  vll.  *  aus 
Dental  :  gdh.  feath  etc.  o.  Nr.  8  ?  Vrm.  id.  mit  cy.  gicastad  even,  piain, 
constant,  smooth  etc.  m.  v.  Abll.,  das  vll.  eine  Zss.  mit  Wz.  sthd  ist.  Mehr 
oder  minder  7.uf.  slimmt  zu  cy.  gosieg  magy.  veszteg  ruhig,  still;  vb.  so 
sein  c.  d.;  vgl.  formell  die  Ww.  o.  Nr.  27  $b  und  Nachtrag. 

W.  Wlslffotltl  Leg.  Vis.,  Isid.,  Cassiod.(W,  Vu),  \\  lalffotliae 
Ca**.,  Anon.  \  nies.  Weulgothne  (I,  e)  Jörn.,  Wtolffothl  Ep.  Theo- 
deb.,  OvitrlyorSoi  Prokop,  pl.  Veiue  sg.  (abgekürzt?)  Sidon.  Apoll. 
Carm.  7,  399.  431.  5,  476.  (s.u.  a.  Zeuss  408.  Gr.  3,  201.  Kh.  1145. 
Gf.  1,  1079.  5,  740.   Weitere  Citt.  im  Folg.) 

Wir  fügen  diesen  bekannten  Volksnamen  und  den  Stamm  west  hier 
ein,  da  Grimm  Mlh.  208  \lm  in  den  Bdd.  Ruhe,  Stille,  Abend  damit 
zusammenstellt;  ist  der  dort  angef.  Eig.  Vistrimund  gothisch?  Grimm  ver- 
muthet  ein  golh.  vlutr  versus  occidentem;  obige  Formen  zeigen  alle  den 
einfachen  Stamm  ns;  Hb.  1.  c.  stellt  auch  die  Wisur-a  (Wisera,  Wesere, 
Weser)  als  Westfluß  hierher. 

Vgl.  ii.  a.  (ahd.)  nhd.  m.  (zephyrus)  ags.  afrs.  n.  ofrs.  nnl.  n.  f. 
dän.  n.  swd.  m.  e.  west,  rest  alln.  vestr  occidens  ahd.  n.  swd.  m.  teestan 
id.,  zephyrus  nhd.  teesten  m.;  ahd.  westana  mhd.  wetten  alts.  trestane, 
ic  est  an  ab  occidente  ahd.  alts.  westar  mhd.  teester  versus  occidentem  ahd. 
alts.  westroni  zephyrus.  A.  d.  D.  frz.  ouest  etc. 

Bopp  VGr.  $.  296  leitet  ahd.  westar  vom  Praepositionalstamme  vi; 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  und  Gr.  1,  1085  (wo  auch  andre  Abll.)  von  sskr. 
rasati  nox  Wz.  ras  tegere.  Unvnv.  scheint  sskr.  asta  sunset  Wz.  as  deji- 
cere.  —  Wohin  arm.  giser  night,  obscurity  c.  d.? 

It.  tesper,  respera  gr.  ?o-7repo$,  co-txf'pa,  vgl.,  auch  über  Ftaittya, 
(psercrepe,  Bf.  2,  208..  der  nach  BVGr.  541  ein  sskr.  diras-para  zweiter 
Tngcslheil  zu  Grunde  legt.  —  gdh.  feasgor,  feascor  m.  evening  mit  gew. 
gdh.  Verschiebung  des  Labials  zum  Gutturalen,  der  darum  von  dem  Ith.  llt. 
k  0.  u.)  verschieden  ist;  das  Wort  ist  nicht  esoterisch  genug,  um  es  zu 
dem  o.  A  erw.  feath  zu  stellen.  Noch  mehr  sind  die  entspr.  übrigen  kelt., 
bes.  corn.  brt.,  Ww.  der  Entlehnung  verdächtig  :  cy.  gosper  m.  evening; 
eveuing-prayer  corn.  gtresper  the  vespers  =  brt.  gousperou  pl.;  gousper 
in.  sg.  Fest vorabend.  Auffallend,  doch  jvrm.  nur  zufällig  klingt  an  cy. 
gostieng  haut  (solis)  sunset  von  gostwng  to  descend,  to  bring  down  c.  d. 
aus  go  +  ystwng  to  put  down  elc.  Noch  weniger  gehört  hhr  brt. 
htol  occident,  couchant.  —  Noch  auffallender  klingt  an  esthn.  teessi-kaar 
Westen  von  wessi  Wajjer. 

Folgende  Wörter  klingen  freilich  nahe  an  resper7  feascor  etc.,  aber 
ich  finde  noch  kein  sicheres  Lautverhältniss.  Potts  (1,  120)  und  Benfeys 
Erklärung  des  kk  aus  sp  passt  eig.  nur  auf  die  lett.  Form  und  ist  an  sich 
inisslich:  eher  dürfte  ein  sskr.  c  aus  k  gesucht  werden.  Vgl.  Ith.  wdkaras 
m.  (pl.  teakarai  Westen)  Abend  =  lett.  wakkars  aslv.  reöeru  Kop.  rss. 
phra.  vecer  m.  ill.  tecser  m.  pln.  teieezör  m.\  a.  d.  Sl.  Ith.  vettere  Abend- 
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mahl  =  ill.  tecsera  f.  etc.  Aus  Vesper  und  Messe  gemischt  Ith.  misiparas 
m.  pla.  nieszpör  Vesper  s.  PLtt.  2,  48.  magy.  recsernye  id.  a.  d.  Sl. 

73.  Ylxon  (in  asetjam  aTcarakav  1  Tim.  5,  6)  leben.  andavlzn 
Ii.  Unterhalt,  d-tymviovy  Nothdurft,  XP£^a*  vallavlzng  f.  Unterhalt, 
gavlznelgg  risan  fröhlich  sein,  crvvftdetT§ai  Korn.  7,  22.  {Gr.  3, 
401  **».  512.) 

LG.  weisen  auf  Zshang  mit  vlnan,  wohiu  bereits  Nassmann  vlzn* 
als  ovcrla,  eibus  stellte:  aber  Grimm  II.  c.  stellt  andavlzn  zu  «eltan 
(o.  Nr.  70)  d.  vlelzn  :  vllts  elc.  Nahe  genug  an  klings  icist  etc.  v. 
vlaau;  schwerlich  dürfen  wir  trerin,  teähren  etc.  von  varg  (und  s.  v. 
unverjaii)  trennen,  obschon  die  Lautverschiebung  auch  hhr  weist. 

Nicht  minder  misslich  sind  die  ex.  Vgll.  Für  z  aus  a  vgl.  cy.  teste 
m.  feed;  erklärt  durch  (hat  is  energetic  vrm.  mit  Rücksicht  auf  trs  in.  uetiou, 
effbrt,  ardour  i  cf.  gdh.  fiü  esculeulus  :  fins  aclive,  thrifty;  doch  s.  [Nachtrag 
zu  Nr.  8.  —  Für  z  aus  t  vgl.  etwa  jenes  gdh.  feith  mauere  elc.  o.  Nr.  8, 
doch  vgl.  B.  29;  sodann  aslv.  titati  xaraXveiv,  commorari  rss.  (slav.)  ritaty 
wohnen  tilälisce  m.  Aufenlhallsort;  Thierlager  cf.  Ith.  tctla  f.  locus  c.  d. 

Anm.  a.  Nur  scheinbar  ähnelt  brt.  reta  esse  Wz.  bhü  s.  18.  18. 
Nahe  ankl.  lapp.  teiesot,  tresot  leben  c.  d. 

74.  Vagjan  kleiden,  aiupievvvvat,  ntvißatXktiv  etc.  antlvaM.jan 
entkleiden,  ixfivuv.  ffavagjan  kleiden;  sich  kleiden,  fadveoSai  Korn. 
13,  12.  gavagelng  f.  Kleidung,  iuaTuruoq.  vagtl  f.  Kleid,  iudrtov, 
XtX&v,  trtokri,  erdv^ia;  pl.  vagtjog  Kleidung,  IvSvna  etc.  (Gr.  Nr. 
297.3,  446;  DRA.  555.  Gf.  1,  906.  928.  Rh.  1138.  PU  Nr.  317.  Bf.  1,  296.) 

Der  bekannte  Wandel  des  s  in  r  macht  viele  Vgll.  ungewiss,  namentlich 
für  die  Alternative  mit  dem  sinnverw.  Stamme  rar  cf.  Nr.  63  sq. 

ahd.  ags.  werjan  ahd.  auch  teerihan  Gf.  1,  928  vestire;  in  der  Bd. 
wehren  zu  scheiden  cf.  Nr.  63  b  und  Rh.  1138;  so  mhd.  wem  veslire, 
investire  c.  d.  ahd.  giwerida  f.  vestitio  geweri  f.  investitura  =  mhd.  geteer 
f.  id.;  Bekleidung.  Investitur  :  Grundbesitz  mhd.  icore  etc.  Nr.  63  a.? 
Nach  Rh.  nhd.  (nnd.)  gewire  =  Besitz  von  afrs.  teere  (=  alln.  rerja 
tuuica  Gr.  1.  429  etc.  s.  o.  63.  h.  Rh.  1138)  urspr.  tunica,  dann 
vestitura  :  Besitz;  demnach  zuf.  Begegnung  mit  wäre  Rh.  1125  o.  Nr.  63  a. 
altn.  rer  Bekleidung;  Wohnung  cf.  Nr.  63  b.  61  sskr.  ras  hat  beide 
Bdd.  —  altn.  ter  swd.  rar  diin.  raar  (s.  o.  Nr.  64)  Bettzieche  hhr  oder 
zu  Nrr.  63-4  ?  altn.  tasi  u.  Nr.  85  e.  ß.  könnte  merkw.  erhaltenes  Stamm- 
wort von  vagjan  sein  ?  ebenso  bedeutet  teria  o.  Nr.  74  b,  das  wol  auch 
hhr  gehört,  Sack  =  tasi;  zu  ras<  gehört  vrm.  teski  n.  pera  Nr.  22  $'; 
so  scheint  sich  auch  s  erhalten  zu  haben  in  altn.  tesl  n.  tunica.  —  i  hhr 
oder  zu  Wehr  ahd.  treri  Nr.  63  b  mehrere  ahd.  Ww.  Gf.  1.  930,  wie 
hatsweri,  peinweri?  —  Waare  Nr.  63  f  könnte  hhr  gehören,  Menü 
Kleidung  Grundbd.,  wie  ähnlich  bei  rom.  rauba,  ruba.  Nach  Grimm  e. 
teear  =  ags.  terjan.  Er  zieht  hhr  auch  (RA.  396  sq)  lang,  trargaiigus 
(ir,  0)  =  ags.  rergenga  advena  cf.  alln.  rergdngr  mendicalio  (des  Vaga- 
bunden), altn.  rardr  obduetus  (metallo  elc.)  hhr  oder  :  Wz.  rar  legere 
0.  Nr.  63? 

LG.  vergleichen  alls.  teadi  (giwddi  vestis?)  —  wie  so?  s.  Nr.  22  — 
Auch  die  Vgll.  mit  vagtl  sind  nicht  sicher,  muhd.  trestc  —  well,  trest  n. 
alln.  resti  n.  swd.  rast  m.  dan.  rest  c.  a.  frz.  teste  und  dieses  vrm.  a.  d. 
Lat.,  woher  indessen  wol  nicht  folg.  Ww.,  worinn  sich  zumal  ahd.  a  zeigt 
:  ahd.  wastibarn  (ico,  tre);  westerwat  Gf.  1,  1064  =  mhd.  westertedl 
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(zsgs.  mit  wdt  Nr.  22  $*),  wester,  westerhemede  etc.  =  tihd.  nnd.  wetier- 
hemd  Taufkleid,  ond.  auch  weiße  Stola;  von  jener  Bd.  erst  abgel.  (ahd. 
s.  o.)  mhd.  weste-  wester-barn  neophytus  und  dgl.  m. ;  schwerlich  kommt 
hier  mit.  gestalltes  Palhen,  zur  Sprache. 

$*.  Der  Form  teesler  (etwa  =  sskr.  tastf,  tastra)  entspricht  vll. 
afrz.  guestre  —  nfrz.  guitre  nprov.  guetto  wallon.  guett  rhaetor.  gettos  pl. 
Kamascbe,  vgl.  o.  ahd.  peinweri  id.  Aber  afrz.  s  scheint  unorganisch,  da 
die  Britonen  diese  bes.  bei  ihnen  übliche  Tracht  gweltren,  geltren  pl.  gweltrou 
f.  nennen,  wenn  nicht  mit  freilich  ebenfalls  häufigem  unorg.  rom.  /,  wol  : 
Wz.  tat,  etym.  etwa  den  Wickelstrümpfen  der  deutschen  Bauern  analog; 
außerdem  auch  bödriou  m.  pl.,  das  kaum  an  guitres  anklingt,  zunächst  an 
cy.  bodrwy  f.  ring,  wol  nur  zuf.;  ferner  heu*  m.  pl.  heütou,  auch  friür- 
heüzou  m.  pl.,  sämtlich  Kamaschen  und  auch  andre  Fußbekleidungen  bd., 
letzteres  =  d.  hosen  cy.  hosan  Strumpf  gdh.  osan  m.  a.  hose  etc.,  woge- 
gen vll.  zu  guitre  etc.  gael.  guiseir  m.  stocking.  Die  gew.  Vgl.  von 
guitre  =  gr.  yütoov  ist  unsicher  genug.  — 

$b.  ags.  tästling  lodix,  stragula  kann  unmilt.  zu  vaitl  gehören. 
Dagegen  zieht  Schwenck  vrm.  irrig  e.  tcaistcoat  hhr,  da  es,  wie  tcaistband 
zu  waist  (Taille)  =  gth.  Yahatns  (s.  Nr.  4)  gehört;  cy.  gwasg  = 
waist  wol  nur  zuf.  aukl.,  vgl.  Nr.  85.  r.  ß. 

sskr.  ras  in  d.  Bd.  veste  indui ;  nach  PH.  Bf.  aus  te,  tue  (s.  o.  Nrr. 
18.  22.)  erweitert;  rasa«,  rasa,  tastra  Kleid.  —  i  hhr  prs.  gisi  Kleid? 
dazu  arm.  zgist  id.  Bes.  prs.  g  fällt  auf;  schwerlich  ist  arab.  kesbet,  k  est  et 
habitus,  Hgura,  vestis  zu  berücksichtigen.  —  lat.  testis,  testire  etc.  gr. 
ea&ifc,  taSos,  nach  Bf.  nicht  =  testis,  sd.  aus  ras  -|-  dhd;  er  erinnert 
auch  an  sskr.  res/  kleiden  aus  Wz.  tic,  woher  auch  teca,  tesa  vestis. 
Sodann  fowfu,  fut.  «Wo,  =  Ftcr-vv-ut,  (F  nachweislich)  Bf.  1,  296; 
dhr  tlpa  Gewand  etc.  alb.  tei  inf.  tiseiü  kleiden  «rei,  stisein  {aß  = 
*r?)  entkleiden  Uteset  unbekleidet  tesura  Kleid;  tisnie  Seide  vll.  aus 
ßvacroq?  doch  vgl.  etwa  ags.  ra?de  id.  :  teed  Gewand  (s.  o.  Nr.  22  §'). 

<,  hhr  cy.  gweis  m.  Zell?  gdh.  fasair  f.  harness,  equipage?  —  cy. 
gwisg,  gwisgad  f.  gnrment,  apparel,  dress  c.  d.  diwisg  unbekleidet  dywisgo 
to  array,  dress  brt.  gwisk  m.  vetement  etc.;  couche,  enduit  gwiska  vann. 
guskein  kleiden,  ankleiden  diwiska  vann.  diuskein  deshabiller;  depouiller, 
priver  gwiskad  m.  Kleidung  c.  d.  corn.  guesk  garment;  busk  (a)  cod  guesga 
to  wear;  strike,  knock:  in  erst.  Bd.  bhr?  für  die  zweite  s.  Nr.  85  e.  ß> 
Zu  merken  corn.  gwest  cloaths;  shelter,  refuge  (ß)  &  :  gweth  Kleidung, 
oder  =  tedt  etc.  Nr.  22  $e? 

Anm.  oc.  e.  husk  deutsch  (:  hülse?  vgl.  das  glbd.  oberd.  hosen  Smllr 
2,  250?)  ?  vll.  :  teisk  (=  com.  guesk)  —  nhd.  huschen  :  wischen  (cf. 
Wd.  2281  und  Nr.  85  e.  ß)  ?  (nicht  vrw.  cy.  usyn  sg.  us  cy.  com. 
««toi»  pl.  huska  of  corn  or  chaff  corn-chalT,  corii-straw  s.  A.  103  $'). 
Zu  dieser  Bd.  vgl.  vll.  cy.  gwisgio  schälen  (Nüjje);  to  unsheath  a  sword  — 
das  vll.  jedoch  nur  zuf.  anklingt  s.  Nr.  85  e».  ß;  so  vll.  auch  wieder  anders 
gdh.  fosgail  (g,  c)  eig.  öffnen,  dann  schälen  bd. 

Anm.  ß.  },  Vgl.  corn.  guskys  covert,  shelter  :  brt.  gwasked  m.  abri; 
cy.  gwasgod  I.  shelter  (vb.  gwascodi  c.  d.);  aber  auch  shadow,  shade: 
gdh.  fasgadh,  fasga  id.;  protectio,  perfugium.  Doch  erscheinen  wenigstens 
die  cymrobrit.  Ww.  als  Zss.,  wie  auch  cy.  cysgod  =  gwasgod;  vgl.  cy. 
ysgod  brt.  (vrseb.  von  sked  Glauz  :  ss.  öad  Pctt  43)  skeüd  vann.  «/red, 
eskid  corn.  ske*  =  Schatten  s.  v.  akadna. 
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Aon.  y.  Schwertich  hhr,  noch  za  earr  s.  Nr.  63  l*$  fearrataid  wrapper, 
sonst  Spindel  s.  o.  Nr.  59  $u.  Kaum  earr  =  werjan  vestire. 

75.  leuM-VargR  m.  Undankbarer,  d^aptoros.  gavargjan 
verdammen,  naxaxqLvtiv.  gavargelns,  varajltlta  f.  Verdammnis*, 
xardxpunf,  >ept>ta.  (Gr.  Nr.  624.  2,  480;  RA.  733;  Mylh.  948.  1173. 
Smllr  4,  154.  Gf.  1,  980  cf.961.  Rh.  1140.  Ptl.  1,  237-8.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

amiid.  wäre  lyrannns,  diabolus  etc.  s.  Z.  613  (mhd.  Verbannter,  Räuber, 
Bösewicht)  altn.  rar^r  maleftcus,  latro;  lupus  (=  swd.  norw.  varg;  für 
diese  Bd.  vgl.  Nr.  52)  »Iis.  warag  id.;  exsecralio;  warag-lreo  furca  ags. 
eearg,  reark  fureifer;  lupus.  —  alta.  waragian  ags.  rergan,  tergian  («, 
0>  9jfrgan  ahd.  farwergjan  matedicere,  detestari. 

I  deutsch  oder  (schwerlich)  keltisch  wargus  expuUus  I.  Sal.  et  Rip. 
bisw.  barg us  geschr.,  doch  vrseb.  von  dem  vrm.  entstellten  mit.  bargina 
=  peregrina  etc.  cf.  Clt.  Nr.  282.,  anders  Swk  Btr.  2,  57;  dagegen  vrm. 
identisch  mit  dem  ang.  arvernischen  targus  lstrunculus  Sidon.  Apoll,  s.  Clt. 
Nr.  49.  Leo  legt  in  Haupt  Z.  II.  S.  298  und  Nalb.  Gl.  2,  13  gdh.  mairg 
asp.  mhairg  miserandus  zu  Grunde. 

$\  Schwerl.  richtig  wird  hhr  gezogen  Waräger,  Varingiy  hcipayyoi 
als  Verbannte  und  advenae  s.  Gl.  m.  h.  v.;  Pott  2,  532  mit  vrsch.  Abll.; 
als  Vctringar  foederati  bei  Schaf.  2,  71-2  (s.  Nr.  63  «),  der  dagegen 
ib.  564  die  räuberischen  Wargier  des  Mittelalters  hhr  zieht. 

|b.  Gew.  hhr  ahd.  wurgian,  würg  an  (o,  6)  =  mnhd.  würgen  (neben 
worgen)  nnd.  nnl.  morgen  afrs.  wergia,  wirgia  slrl.  wurgia  alte,  worrjf 
(erwürgen,  zerreiben  =  verbürgen,  plagen  =  würgen).  —  nnl.  worg  m. 
Halsbräune.  —  Smllr  I.  c.  vglt  isl.  nrga  vb.  vehementer  fricare  sbst.  f. 
lorum;  tirguil  Halsstrick  des  Zugviehs,  Strick  übh.  Ferner  hhr  oberd. 
worgen  elend  leben  wett.  nörgeln  sich  mit  schwerer  Arbeit  plagen  =* 
mhd.  sich  würgen  =  abquälen;  vgl.  Nr.  66  Anm.  y;  West.  Id.  vv.  worge% 
cerworge;  wett.  terworgeln  (verwdrjeln)  durch  Unordentlicbkeit  verderben 
und  dgl.  :  wdrehengil  m.  Kleiderverderber  (von  Kindern  gbr.),  vrm.  ident. 
mit  dem  alten  Vogelnamen  ahd.  warckengil  (wäre  -  hengil,  wargangel> 
wergil  Z.)  mhd.  warkengel  and.  wargingel  cruricula  cf.  swd.  rarfogel 
Würger,  lanius  —  alle  mit  o. 

lTargs  als  Würger  scheint  gesucht;  dann  bleibt  auch  noch  die  Gruudbd. 
von  würgen  zu  ermitteln.  Ist  es  abgel.  von  einem  dem  lat.  torax  eutspr. 
Worte  (torare  :  sskr.  gf  Bf.  2,  136.,  der  ib.  314  cf.  317  und  1,  962 
ahd.  warag  und  wurgjan  :  Wz.  $Fr  stellt)?  cf.  mhd.  wuorec  vorax  etc. 
Z.  b.  v.;  ahd.  worager  crapnlatus  etc.  Gf.  1,  962;  cawura  (?)  appetitus 
ib.  961.  —  Oder  vgl.  Ith.  werhu,  wersUi  zusammenschnüren  =  würgen 
etc.  s.  Nr.  59  und  vgl.  0.  Bfs  Abi.,  auch  u.  Nr.  79.  —  Der  HatipUitz 
de»  Würgern,  Worgens  =  Hinunterwürg  ens,  und  des  Erwürgen*  ist 
immerhin  der  Hals;  so  dürfen  wir  nach  Analogie  vuu  erdroßeln  an  ein 
Stammwort  dieser  Bd.  denken.  — 

pln.  icroo  (Schicksal)  aslv.  serb.  sloven.  Hl.  trag  (aslav.  iy§p6q 
MUh.  5,  44  Teufel  etc.  cf.  Schaf.  2,  564.  Mylh.  948)  Teufel  c.  d.  res. 
Feind  bhm.  wrah  m.  id.;  Mörder;  dhr  u.  a.  bhm.  wraida  f.  Mord  wraidUi 
morden  (vrsch.  von  w-räiiU  schlagen  etc.)  aslv.  rss.  rraidä  f.  =  dakor. 
vraibä  f.  Feindschaft;  ill.  traxam,  tra%iti  fluchen,  diavoleggiare  =  dakor. 
eräjire  in  d.  Bd.  zaubern  vgl.  Nr.  63  Anm.  x. 

prss.  wargs  böse,  auch  vom  Teufel  gebr.;  Leid,  Übel;  Böses,  Schaden 
c.  cps.  wargi  poenitet  Ith.  wargas  m.  Elend  c.  d.  wargstu,  wargti  miserum 
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esse  nuwargti  =  letl.  wdrgslu,  wargti  =  mhd.  sich  würgen  etc.  (s.  o  f 
matt  werden ;  tcdrgs  siech  Ith.  wargey,  wargti  kaum,  schwerlich  wargdfruf 
pawargulys  etc.  miser  teer  gas  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cf.  Ptt  1,  238. 

Anm.  a.  Weiterhin  vrw.  vll.  lelt.  warret  vermögen  warra  Gewalt  = 
prss.  warnen,  warrin,  warein  acc.  und  ähnl.  Ww.  in  andern  Sprr.  — 

i,  hhr  esthn.  warras  gen.  warga  finn.  waras  gen.  warkan  mag? 
orr,  or  Dieb  finn.  warkaus  esthn.  wargas  Diebstahl  warra  st  atna  finn 
warastaa  magy.  oroz  stehlen;  schwerlich  eig.  hehlen,  verberg-en  Wi 
tar  (rerwahren)  s.  o.  Nr.  63.  Vgl.  ill.  Tarati  betrügen  c.  d.  »erb 
tardnje  Betrug;  lalar.  ror,  tur,  uro,  oro  elc.  Dieb  rss.  ror  in.  DiH. 
Schalk  c.  d.  rorordty  stehlen;  j,  vgl.  mit.  barare  und  v.  Ww.  CIL  » 
281-2?  rss.  vor  scheint  talar.  Ursprungs. 

i  hhr  ir.  farg  =  sskr.  tor/i  tuer  Pctt  59?  (gdb.  fearg  s.  Nr.  63  e 
uud  F.  19)?  oder  gdh.  orc  to  kill,  destroy  —  nach  BGI.  :  askr.  «r# 
volere  etc.  —  ?  Vll.  zsgs.  ist  gdh.  ttrehoid  (o,  t#)  f.  Unglück,  Gewalllbtt 

Aum.  ß.  warag  exsecrutio  etc.,  näher  aber  altn.  ragn  n.  Flach  rag** 
fluchen;  weihen  erinnern  an  cy.  rheg  m.  id.  (f.  Gabe,  nicht  hhr)  c.  d 
rhegu  fluchen  cf.  rhegain  to  mutler,  whisper,  murmur?  s.  u.  Nrr.  TT 
Andre  Vgll.  finden  brl.  rech,  nec'h  f.  Verdruß  elc.  id.  reu*  ra.  misfcre.  — 

Anm.  y.  Da  in  gamurfrjaii  nicht  die  Grundbd.  des  Miehlens  »leckt 
vergleichen  wir  uicht  etwa  Vergobrettis  etc.  Clt.  Kr.  60,  wo  afrz.  rtery 
wol  mit  alte,  rerger  Stablräger,  dann  Gericbtsdiener  (von  lat.  rirga}  id 
sein  mag.  — 

Wenn  bei  varfi  die  Grndbd.  Strolch  oder  Verbannter  ist,  so  dür- 
fen wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  tr§  reJioquere. 
destituere  ri-rro*  dimitlere  :  trag*  ire  causat.  mitlere  in  exilium.  Vgl.  o.  s. 
it.  bandito,  fuoruscito;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenti  (Ith.  werrgms 
etc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (warg,  trag)  ist  eig.  en 
Verbannter;  dazu  fluchen,  diavoleggiare:  Fluch  und  Haß  sind  eng  Verbündete 

76.  Vrlkan  st.  vrak,  vreknn,  vrlkans  verfolgen,  Suokut. 
fravrlkan  id.,  exduhxuv.  gavrikan  rächen,  strafen,  Ixjfixttv* 
ixSlxr,criv  croietv.  vrnkM  m.  Verfolger,  <!i(hxTr,c.  vrakn,  Tntkjn 
(var.  vraka  Gal.  6,  12),  vrekel  f.  Verfolgung,  oWyjxos.  vrak  Jan 
verfolgen,  di&xeiv  (Massmann  unterscheidet  var k Jan  probibere  aoea 
von  varjan  und  var&Jan  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,  410.  Gf.  1,  1130  s« 
Rh.  1160.  1164.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

a.  alls.  wrecan  st.  persequi,  corripere,  punire,  ulcisci  ags.  rrecan  st. 
exercere,  ulcisci  (=  recan  eiere,  excitare  Mylh.  854?  xreogan  elebca 
vgl.  rreohtere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  wreak  rächen;  sich  bekümmere, 
hüten  (in  dieser  Bd.  =  alls.  rökian  curare  ags.  recan,  reccan  id.)  = 
nnd.  röken,  wreka,  wretsa  (£)  stoßen,  rächen  nfrs.  wrecken  st.  slrl.  wrerje 
mnnl.  nnd.  (auch  wrakken)  wreken  st.  (nnl.  nur  *t.  plc.  wröken)  rädiee, 
sich  rächen  swd.  wrüka  st.  rächen,  ä.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  u.)  und  = 
altn.  hrekja  st.  reka  st.  (rächen  Dtr.  R.  102)  aswd.  rekia  (vertreibea) 
pellere,  agere,  tradere,  dessen  Bd.  zunächst  mit  der  afrs.  zstriffl;  Rh.  464 
hält  sie  für  die  Grundbd.  des  ganzen  Stammes,  woran  sich  denn  zunächst 
die  des  Ausstoßens  und  Verfolgens  schließen;  vgl.  auch  Nr.  75  Targus  etc. 
samt  den  u.  folg. Ww.  für  exul,  Ausgestoßener;  vll.  vermitteln  sich  dadurch 
8uch  Berührungen  mit  vralfivi*  q.  v.  als  dem  Verschobenen,  de-  dis-lo- 
catum?  ahd.  rehhan  st.  retribttere,  ulcisci,  punire;  vll.  ruere  (vgl.  alta. 
afrs.)  mhd.  rechen  st.  =  nhd.  rächen  sw.:  st.  pc.  gerochen  von  ahd 
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garekhan  ags.  getrecan  Gf.  bair.  und  a.  nhd.  rechnen,  dpn.  trage 
etc.  s.  u.  il.  ot. 

b.  aUs.  wraca,  wreca  •=  ags.  rroci/  f.  afrs.  wreke,  wrctse  nnl.  tcraak 
f.  nnd.  tcra*<?,  wroke  e.  tcrea/r  ahd.  n?AAa  mhd.  räche  (auch  Groll,  wie 
gew.  bair.  swb.  räch  m.)  nhd.  räche  (o,  d)  altn.  rceki. 

c.  (Myth.  317.  439.)  ahd.  wrehhan  exulem  hrechjo  etc.  ro.  exul; 
proselytns;  incola;  pubes  mhd.  (nhd.)  recke  Fremdling  (exul);  tüchtiger, 
be8.  junger  Mann  (cf.  ahd.  pubes),  Held,  Becke  (ef.  v.  ri*«;v»)  alls. 
tcrekki  (wrekio  Mylh.  I.  c.)  =  ags.  cracca  (<r,  e)  —  dhr  e.  wreich  — 
altn.  retkr,  rekr  exul  (cf.  hrakinn  propulsus  pc.  von  hrekja)  neben  rekkr 
heros  und  rakkr  fortis  (cf.  frakki  vir  fortis?  s.  1\  55);  wiederum  vrsch. 
ist  hrökr  vir  fortis,  grandis,  insolens;  rekstr,  rek  propulsio  =  ags.  rrwe 
exsilium.  —  Gegeu  Recke  :  sskr.  räxasas  s.  Mylh.  493-4. 

d.  ct.  Folg.  Ww.  scheinen  (s.  o.)  von  der  Bd.  ausstoßen  auszugehn 
und  gehören  der  Form  nach  hhr  und  nicht  zunächst  zu  dem  sinnverw. 
Troh Ja it  q.  v.  Die  Form  indessen  führt  zu  manchen  ritthselhaften  Berüh- 
rungen s.  d.  Folg.  nnl.  nnd.  wraken  Untaugliches  ausschieden,  verwerfen; 
daher  nnd.  prüfen,  bes.  Waaren;  nnl.  ladein,  verdammen  (an  gavargjan 
erinn.);  auch  fehlzeigen,  vom  Compasse  gbr.;  nnd.  auch  zanken;  fluchen, 
Böses  wünschen;  mehrere  Bdd.  und  vll.  die  nnd.  Nebenform  wroken  :  wroken 
(doch  vgl.  o.  Ii  die  Nebenf.  wroke)  rücken  das  Wort  nahe  an  l  rolijan 
elc.  afrs.  tcrak  beschädigt  strl.  trrac  schlecht  nnl.  icrak  schadhaft,  zerbrech- 
lich, kränklich;  Schiflsu-roc/r  wraakbar  verwerflich,  sträflich,  altnd.  (Kilian 
s.  Kh.  1160)  wrack,  wraeck  (auch  brack  s.  u.  ß)  improhus,  auswürflich, 
bes.  Waare  nnd.  tcrak,  wraak  Ausschuß,  Auswerfung,  bs.  in  Zss.;  Wrack; 
=  dan.  trag;  trag  kasle  paa  verachten,  wie  nnd.  £nen  icrak  drin  smilen 
als  fehlerhaft  verachten,  verdächtigen;  nnd.  tcrak,  wrakk  kleiner,  leiblich 
und  geistig  schwacher  Mensch,  ist  bei  Dähneit,  auch  durch  kk  d.  h.  ä, 
unterschieden  und  im  Br.  Wb.  mit  e.  wretclt  verglichen;  vgl.  u.  wrägef 
etc.,  tcruk  etc.  und  wraksnute  Mensch  mit  verschobenem  Gesichte  (Schnauze) 
cf.  Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  u.  a.  altn.  hrak  n.  Wegwurf,  Auswurf  altdän. 
vrake  dän.  trage  verwerfen,  verschmähen;  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
vrak  n.  Ausschuß:  Gesindel  (Auswurf);  Wrack  zraka  vb.  a.  (rächen  s.  o. 
a)  ausschießen;  hinwerfen,  werfen  übh.  (vgl.  auch  o.  a  die  altn.  etc.  Bd.); 
vb.  n.  treiben  e.  wrack,  wreck  sbst.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  mindestens  zum 
Theil  hhr;  in  d.  Bd.  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
hier  auch  e.  rack,  racker  etc.  (s.  u.  Anm.  1)  sich  anschließt.  Zu  wrack 
vll.  swb.  recken  durchsieben? 

ß.  Auffallend  stimmt  folg.  Stamm  (s.  auch  die  ex.  Vgll.)  zu  ot  und 
macht  darum  seine  Abi.  von  brlkan  q.  v.  zweifelhaft:  die  ältesten  For- 
men geben  vll.  nicht  die  Grndbd. :  altn.  brdk  oleum  runcidum,  Dumpfheit; 
brakja  f.  rancor,  pinguedo  rancida,  Fettgestank  (vgl.  „verdorbene "  Eß- 
waare  etc.;  altn.  nnd.  brek  n.  vitium  d.  i.  Gebrechen)  aliud,  brack  = 
wrack  s.  ot.  (dän.  brak  =  nhd.  brach,  das  Swk  auch  hhr  zieht,  vgl. 
B.  54).  nnd.  nnl.  brak  salzig  nhd.  brackig  e.  brack  Waaren  untersuchen 
(s.  a);  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  etc.  :  brlkan):  brackish 
salzig  c.  d.  nnd.  bruksch  s.  y. 

y.  An  nnd.  wrakk  (ot)  etc.  schließt  sich  wrilk  (wrugge)  Mürrischer; 
verwachsenes,  unansehnliches  Wesen  oder  Ding,  knorriger  Holzblock  etc. 
wruksk,  wrüksch  neben  brttksch  mürrisch,  grimmig  wruckig  klein.  — 
Zunächst  an  wroken  zanken  (a)  steht  dithmars.  wrökeln  Händel  suchen; 
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(murrend)  stets  aufs  Neue  besprechen,  wiederum,  wenn  ich  nicht  irre, 
neben  brökein  und  sogar  wett.  brabeln  id.  Ferner  hhr  nnl.  wrok  Haji 
tcrokken  grollen  torokkig  rachgierig  etc.  (nähert  sich  der  Bd.  von  a)  etc. 
Vgl.  u.  ex.  Vgll.  e.  tcreak  in  d.  Bd.  Wuth  wol  nicht  zunächst  hhr. 

8.  Ferner  jenes  wrakk  :  nnd.  wrägel  schwacher,  aber  widerspenstiger 
Mensch  wrägeln  widerspenstig  sein,  murren  wrägelndd  =>  überschlagene 
Doppelnaht  machen.  Grndbd.  Schiefe  :  vralqva  q.  v.  ?  cf.  nnd.  nhd.  sich 
i  ekeln  sich  qaer  und  unanständig  setzen-  und  gebehrden  rekel  m.  r ekel- 
hafter, ungebehrdiger  Mensch,  nam.  langer  rekelt  wie  nnd.  reke  (cf.  o.  •), 
reks,  riks  langer  Kerl.  Indessen  haben  diese  Ww.  den  Anl.  n>  verloren 
oder  nie  besehen  vgl.  recken,  renken  und  dgl.;  nnd.  rekel  und  dau. 
rcekel  bedeuten  auler  dem  Obigen  auch  einen  großen  Hund  vgl.  die  entspr. 
Ww.  dieser  und  vrw.  Bd.  u.  a.  bei  Swk  vv.  Racker,  Bracke;  westerw. 
Id.  v.  Racker. 

Anm.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  gntndvrsch.  Ww.  zsge- 
flojjen.  Vgl.  vll.  ahd.  rdgare  lemerarius,  mentis  praeceps  Gf.  2,  384  (vgl. 
u.  gdh.  ragair  etc.;  aber  auch  gdh.  görach  etc.  Nr.  78).  Sodann  nnd. 
dün.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id.,  Folterer  cf.  rock  {Reck)  in 
d.  Bd.  Folterwerkzeug  (vgl.  d*  ot.);  bei  Barret  racker  =  wrestler  of  the 
law»,  Rechtsverdreher  deutet  wieder  auf  Verrenken  etc.  als  Grndbd.;  vgl. 
u.  a.  cy.  rhac  m.  wrest;  spire.  swd.  rackare  Scbindersknecht  (bei  Möller 
rammonenr).  esth.  rakkel  Kacker,  Schinder  vrm.  eotl.  Erwähnung  verdienen 
hier  einestheils  gdh.  riagh  m.  Galgen;  Kreuz  (vgl.  u.  a.  eslhn.  rist  Kreuz;  risti 
finn.  id.  esthn.  quer  m.  v.  Abll.  ?),  anderntheils  u.  a.  cy.  crög  corn.  crou  =  lat. 
crux;  dann  =  corn.  crok  hatiging  von  crogi  to  hang  brt.  krouga  hängen 
henken  gael.  croch  id.;  abhangen;  to  liuger,  hover  (cf.  hangen  und  bangen, 
in  Erwartung  schweben  und  dgl.);  sbst.  (o,  ot)  f.  Galgen;  Kreuz  brt 
kroug  (g,  k)  f.  Galgen  cy.  crogtrr  gdh.  crochadair  etc.  Henker.  Grundbd. 
dieser  Ww.  ist,  wie  vrm.  bei  Reck,  Racker  etc.  das  Gekrümmte  cf.  Krücke, 
das  sich  nebst  cy.  crocca  cross,  crooked  etc.  und  einer  Menge  von  Ww. 
an  jene  keltischen  schließt.  Dagegen  vrm.  entl.  brt.  kroat  (o,  e)  f.  cy. 
croes  corn.  crous  Kreuz.  — 

a,  e.  sskr.  tf§  etc.  s.  Nr.  75.  —  arm.  erei  Rache;  trixakel  rächen. — 
lat.  ulcisci  (ulcere)  cf.  Wd.  84.  Bf.  2,  25.,  wo  hyp.  gr.  Vgll.  nachzu- 
sehen; anders  1,  109.  —  gdh.  ruaig  f.  a  fligbt,  pursuit,  precipitate  retreat, 
peraecution,  chase,  hunt,  scaring  away,  banishment;  vb.  in  allen  diesen  Bdd. 
c  d.  u.  a.  ruagair  m.  persecutor;  hunter;  outlaw  (cf.  vargus  Nr.  75?); 
instrument  to  drive  a  thing  from  its  place  (vgl.  bes.  die  altn.  und  afrs.  Bd.); 
a  bar,  bolt  (vgl.  Riegel  ahd.  rigil?)\  vrsch.  von  ragair  m.  Gewalttäter; 
Betrüger;  =  rogair  knave,  rogue  (urspr.  Vagabund,  auch  hhr?) 

Anm.  2.  i  ragair  :  rag  Schimpfwort;  in  Zss.  pejorierend,  vgl.  e.  to 
rag  schimpfen  altn.  raga  lacescere,  timorem  exprobrare  :  ragr  pavidus? 
(Weitere«  s.  Nrr.  75.  77.)  gdh.  rag  bedeutet  auch  panniculus  e.  rag; 
ferner  steif  =  mhd.  (rag  Swk)  ra*he  (ahd.  rdhi  Z.)  wett.  rack,  reh, 
bock  -  racker  -  steif,  wol  vrw.  mit  rigere,  rigidut  =  gdh.  righinn  stiff 
und  s.  m. 

Anm.  3.  i  vrlUaaa  :  gdh.  creach  plündern,  freibeutern,  verderben? 
Auch  nähern  sich  noch  andre  gdh.  Ww.,  wie  u.  a.  (vgl.  vor.  Nr.)  rdcan 
m.  malum,  acelus;  rixa  (das  swrl.  mit  Polt  2,  550  :  tyifa,  tyid),  tutnul- 
tus  rachd  vexatio,  animi  dolor. 

d.  §.  lett.  brdkit  (virg.  k)  =  bhm.  brakowaii  rta.  brokowdty  pln. 
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brakotcaö  sortieren,  ausbrack$n  von  bhm.  ms.  plo.  brak  Ausschuß,  Brach; 
wol  entl.  uud  vll.  nicht  =  Ith.  brökas  (Gebrechen),  Fehler  mit  Ptt.  Llt 
2,  52;  ebenso  esthn.  praak  magy.  ragyta  Brack  („Brake,  Wrake"). 
Urverw.  scheint  (vgl.  bes.  o.  die  alln.  Bd.)  cy.  braen  rancidus,  putris  c.  d. 
=  brt.  brein  gdh.  brenn  c.  d.  und  s.  m.  vgl.  fracescere  :  fr  actum, 
ruptus  :  corruptus,  in  dieser  Bd.,  was  wieder  auf  brlkan  B.  54  deutet*, 
gr.  ßpäpog  (BF.  2,  142)  mag  unvrw.  sein. 

d.  y.  Vll.  mit  tcrok  ident.  pln.  tcarch  m.  Groll  (zuf.  an  mhd.  warch 
Nr.  66  ß  aukl.);  tcarchot  Zänker;  Grndbd.  murren?  er.  tearetyc  bhm. 
terkati,  wröeti  knurren;  rss.  Stamm  vork  id.;  mürrisch  sein;  girren  aslv. 
trükati  föiyyeo&ou  Ith.  werkti  weinen.  Zu  einer  mögl.  Nebenform  hrok 
stimmt  cy.  croch  eager,  fierce,  vehement,  with  force  (in  Zss.  laut  bd.); 
vb.  crochi  to  become  so.  Für  wrok  :  icrük,  tc ruckig  verdient  logisch 
und  vrm.  auch  stofflich  große  Beachtung  brif.  gour  nebst  Zubehör  o. 
Nr.  56.  —  pln.  rugoteae  s.  folg.  Nr.  —  Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rek  m. 
Recke,  Held  c.  d. 

77.  Vrolijan  anklagen,  xarriyopelv.  fr«  wo  h  Jan  verleumden, 
diaßdWeiv.  vroha  f.  Anklage,  xar^opta.  (Gr.  4,  844  sq.;  RA.  855. 
Gr.  1,  1130.  2,  432.  Rh.  1161.) 

ahd.  ruogatiy  rogan  etc.  accusare,  interpellare  etc.  <=  mhd.  riiegen 
nhd.  rügen  (rüge;  rügegericht)  alts.  wruogian  (no,  6)  accusare,  criminare, 
vexare  afrs.  tcrogia,  ruogia,  ruekn,  vereia  gerichtlich  rügen  =  nfrs. 
wrutcgjen  ndfrs.  Kröge  mnd.  wrügen;  nnd.  wrogen,  wrögen  (wröken) 
früher  bd. :  anklagen;  gesetzlich  untersuchen  und  scheideu  (Dähnert  erinnert  an 
wraken);  jetzt  :  um  Geld  strafen;  iig.  beunruhigen  nnl.  wroegen  anklagen, 
rügen  ags.  trigan,  nrigean  accusare  (rreogan  etc.  s.  vor.  Nr.)  e.  (north) 
wree  id.  (rag  schelten  Nr.  76  Anm,  2  hbr?)  altn.  ratgja  calumniari  rögr 
ealumoia  rögun  exprobratio  swd.  röja  (enthüllen,  verrathen)  hhr  nach 
Smllr  3,  70.  Rüge,  Anklage  =  gerichtliche  Verfolgung  :  vrlkait?  das 
lautlich  nicht  sehr  nahe  steht.  Vll.  Grundbd.  murren  cf.  Nr.  76  «!•  y? 

Ith.  rijiti  schelten  hhr?  vll.  :  e.  (alte.)  srhtt.  rag  verspotten,  schimpfen 
s.  vor.  Nr.  Anm.  2;  und  dieses  zu  altn.  rarjd  herausfordern  ragn  Ver- 
wünschung vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggva  feierlich  verwünschen?).  — • 
cy.  rheg  m.  vb.  rhegu  id.  etc.  s.  o.  Nr.  75  Anm.  (J.  —  aslv.  pln.  rüg  m. 
Rüge,  gerichtliche  Untersuchung;  rugoteae  untersuchen;  vertreiben  :  vrtkan, 
nam.  vgl.  gdh.  ruaig.  Vrsch.  scheint  ill.  rüg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rugota 
bhm.  rvhota  f.  Schande  aslv.  rqgati  se  IxnaL&iv  =  pln.  uragad  sie  ill. 
ruguli-te  =  rss.  ruguty-sja  se  moquer;  bhm.  ruhaö  Lästerer  rss.  rugdtel 
id.;  Spötter:  etc.  (vgl.  o.  e.  rag)  bhm.  rouhati  lästern,  spotten;  rss.  ruga 
f.  Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor.  Nr.  —  i  vrw.  cy. 
rhyngu  to  intervene  (cf.  ruogan  interpellare?),  mediale,  bring  to  pass? 
I  :  rhingyll  m.  crier  of  a  court,  summoner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  —  Mit 
dieser  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  Ann.  rangota  lapp.  rankastet  strafen. 

78.  Vrnlqvft  krumm,  axoAio$  Luc.  3,  5.  (Wellm.  Nr.  78.  Bf.  2, 
314  sq.  316.) 

Vrm.  sind  o.  Nr.  76  mehrere  naher  hbr  gehörende  Ww.  aufgeführt; 
andere,  bes.  rhinistische,  s.  folg.  Nr.  Bei  allen  solchen  mit  vr  anl.  Ww., 
bes.  dem  Stamme  vrk  (vrh,  hvrh,  SFp  Bf.)  schließt  sieh  eine  unendliche 
SippschaH  mit  r  anl.  Ww.  an,  zugleich  aber  auch  der  Stamm  rar  (vgl. 
u.  a.  Nrr.  56.  59.)  mit  Erweiterungen  nach  vornan  und  hinten,  namentlich 
mit  Vorlritle  (oder  Abfall  ?)  von  h,  k  (q),  t  und  dgl.,  so  daß  man  Wz. 
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thvarh  als  passe-partout  aufstellen  möchte;  überdas  wechselt  r  mit  /.  Wir 
vergleichen  deshalb  mehr  nur  anzettelnd  und  meist  sehr  hypothetisch. 

altn.  rd  f.  dän.  traa  swd.  trä  m.  Ecke,  Winkel,  rrang  etc.  s.  folg. 
Nr.;  namentlich  beachte  man  dän.  rrangside  e.  trrongside  =  nnd.  trrakkside 
cf.  Nr.  76  d.  —  e.  wry  krumm,  schief,  verzerrt;  vb.  krümmen,  verdrehen; 
abwenden;  abweichen;  norf.  to  cover  close.  Johnson  rückt  es  näher  an 
rridhan  etc.  (o.  Nr.  59),  Holloway  an  ags.  rrigan  (tendere,  niti);  wenig- 
stens formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  teriggle  bes.  in  der 
(Gruud-)  Bd.  hin  und  her  rücken  ntr.  trrt^  id.  act.  nnd.  wraggeln,  wrukkeln 
id.  ntr.  wrikken,  wrikkeln,  wrakkeln  neben  rikk-rakken  id.  act.  mit  der 
Nebenbd.  durch  Wackeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl.  wrak  etc. 
Nr.  76;  verwrikken  verrenken  =  swd.  rricka,  auch  allmälig  drehen  bd. 
dän.  rrikke  hin  und  her  wackeln  a.  ntr.  Vgl.  nach  Smllr  3,  43. 

Einerseits  scheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rückent  anderseits  und  näher 
an  nnd.  wiggeln,  tcigelwageln,  dann  w  aggein  nlid.  wackeln  etc.  Nr.  IIA, 
cf.  u.  a.  ags.  rrixl  —  Wechsel;  vgl.  auch  vraxl  o.  Nr.  59  $J  und  rrang 
in  folg.  Nr.  —  e.  süss,  wrockled  =  tcrinkled  s.  u.  und  vgl.  Gr.  Nr.  400 
ags.  rrincle  ruga  nebst  vrence  machinatio  nhd.  ranke  pl.  :  altn.  hröckvo 
torquere,  agere;  vgl.  auch  ags.  tringen  torquere  ib.  Nr.  419  und  folg.  Nr., 
auch  lett.  wrinkit  krümmen. 

Auch  für  die  exot.  Vgll.  gilt  unsere  ob.  Bemerkung,  sskr.  rrgana, 
rpgina  krumm  etc.  (Bf.  2,  314)  nebeu  rvgna  gekrümmt.  Letzteres  erin- 
nert u.  a.  an  all.  rugati  kräuseln  cf.  lat.  ruga  =  gdh.  rüg,  roc  (s.  u.) 
vgl.  altn.  rickja  corrugare  =  duu.  rykkey  rynke  Ann.  roukustaa  corru- 
gari  etc.  etc.;  auch  an  alb.  rukulein  (rukvlis)  walzen,  rollen.  Zu  rfgana 
etc.  vll.  aslv.  bhm.  traska  pvrtgt  Runzel,  Falte,  nach  Niki.  :  sskr.  tracc 
lindere.  —  gr.  pixvoq  verkrümmt  etc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  faxn  = 
Rücken  ahd.  hrucki  —  cf.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseile  des  Men- 
schen; hip,  haunch,  thigh?  —  das  Uberall  hr,  r  als  Anlaut  zeigt,  darum 
schwerlich  gth.  vr.  Vrw.  scheint  f>d£,  racemus,  Ranke  etc.  —  i  hhr 
lat.  virga;  logisch  vgl.  valu«,  vandu»,  Wiede. —  gdh.  freac  crooked, 
beut,  bending  :  freang  folg.  Nr.  —  cy.  gwragen  f.  Gekrümmtes  c.  d. 
scheint  vralqva  mit  vaira  etc.  zu  vermitteln.  Yrm.  vrw.  Miscellen  : 
u.  a.  mnl.  croke  nnl.  kronkel  Runzel  brt.  groachen  f.  ride  neben  roufen 
id.;  ähnlich  cy.  crychiad  neben  rych  (=  gdh.  roc)  id.;  vb.  crychu  und 
rhychu.  gdh.  roc,  rüg  id.;  cf.  rocach  in  d.  Bd.  tcrinkled  =  süss,  wrockled, 
und  rag,  rang  m.  in  d.  Bd.  wrinkle;  gew.  rang  =  e.  rankf  row  cy. 
rheng  brt.  renk  cf.  u.  a.  esthn.  rong  Reihe  magy.  rend  id.,  Ordnung,  Rang 
etc.;  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausführlich  zurück.  Vgl.  auch 
magy.  rdncz  Runzel,  Falte  neben  redo  id.  und  s.  m. 

Anm.  a.  brt.  krte  m.  Runzel  c.  d.  vb.  kriza  vll.  :  ahd.  ridan  frz. 
ride  etc.  s.  v.  vairthai»  Jd.  Davon  vrseb.  scheint  cy.  crailh  f.  scar, 
vll.  =  weit.  Arri/s,  krttzen  m.,  woher  nhd.  kritzeln  cf.  kratzen  etc.  s.  Nr.  82. 

Anm.  b«  Vll.  cy.  gwragen  :  gdh.  görag  Närrin  görach  foolish  gorgach 
id.,  pewish;  guraiceach  blockhead,  gls.  Querkopf,  Wirrkopf;  schwerlich 
zunächst  :  ahd.  rdgare  Nr.  76  Anm.  1. 

79.  A.  Vrufgo  f.  Schlinge,  -ytaylq.  B.  krim.  Mnelt,  ringo 

annulus.  (A.  B.  Gf.  2,  528  sq.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419.  426.) 

A.  a.  nnl.  wrong  Haarwulst;  nnd.  terunk  Frauenkopfzeug  zum  Auf- 
wickeln der  Haarflechten.  Für  die  Bd.  vgl.  auch  das  vll.  Einer  Wz.  ange- 
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hörige  swz.  rick  m.  Bandschleife;  cf.  ahd.  riccula  ligatura  etc.  Gf.  2,  440, 
wozu  auch  das  swz.  rick  Ii  n.  Garugcbund. 

b.  ags.  Tringan  st.  stringere,  torqoere  nnd.  nnl.  wringen  st.  drehen, 
ntisrj'n^efi;  aber  für  ringen  luctari  nnd.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  $a?);  vgl.  inhd.  rangen;  ähnlich  e.  to  wring  neben  wrangle  zanken, 
namentlich  verkehrter  (wrang)  Weise,  däu.  vringle  winden,  schlingeu.  — • 
altn.  hröck  st.  moveor,  torqueor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  ahd.  hringan, 
ring  an  st.  laborare,  luctari  =  mnhd.  ringen  st.;  urspr.  Bed.  in  nhd.  die 
Hände  ringen,  Wasche  ausringen  =  winden,  auswinden;  mhd.  auch  rangen, 
gerinc  contenlio,  eig.  wol  =  ags.  gerrinc  tortura. 

Anm.  1.  Nicht  ganz  id.  mit  nnd.  wrangen  ist  rangen  sich  türmend 
bewegen;  streben  =  nhd.  ringen  nach  E.;  doch  wol  auch  hhr,  obschou 
nicht  bloß  dial.  Form. 

e«  dän.  vrang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  =  altn.  rängr  ob  Ii» 
quus;  pravus  dän.  tratnge  das  Gesicht  verzerren  ags.  vrang  injuria;  auch 
ptcp.  von  vringan  :  e.  wrong  (norf.  häßlich;  a  crooked  hough)  dial.  wrang; 
nnd.  nnl.  wrang  herbe,  scharf,  derb,  slreuge  vgl.  wred  etc.  o.  Nr.  59  £  .  — 
vrm.  hhr  (vgl.  rerrenken  d  etc.),  bes.  :  altn.  rdngr,  afrz.  ranc  hinkend 
it.  rancare  hinken  cf.  Dz.  1,  298  (:  vralqvs). 

d.  ags.  trenc  m.  scholl,  wrink  dolus,  stratagema  nhd.  ränke  pl.  hd. 
rank  früher  und  noch  swz.  bair.  Biegung,  Krumme  vgl.  u.  a.  Wd.  1514 
cf.  1232  :  mhd.  renken  drehen,  biegen,  hin  und  her  ziehen  :  e.  wrench; 
ags.  bevrencan  überlisten.  An  renken  schließen  sich  noch  viele  Ww. 

B.  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  Ar,  r  anl.,  wol  so  auch  einst  die 
gothische;  demungeachtet  stehe  dieser  Stamm  (Grundbd.  vrm.  Gewundenes) 
hier.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  und  sw.  krim.  Doppelform.  ahd. 
alts.  ags.  hring  altn.  hringr  m.  circulus,  orbis,  annulus  =  mhd.  rinc 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  ring;  daher  die  sw.  Zww.  ahd.  ringon, 
ringjan  altn.  hringa  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dän.  ringe 
mit  einem  Hinge  versehen,*  auch  =  mnhd.  ringeln  vgl.  ahd.  hr  mgiloht 
geringelt,  mhd.  beringen  =  nhd.  umringen  :  mhd.  umberinc  Umkreis, 
Kreislauf;  ahd.  umbering  umher,  rings  ält.  nhd.  gerings  Wd.  1967. 

Hhr  —  vgl.  ringen  s=  hin  und  her  bewegen?  oder  Ring  als 
Schellenzug  oder  wie?  —  ags.  hringan  st.  (Gr.  Nr.  426)  altn.  hrlngja  swd. 
ringa  e.  ring  und.  nnl.  ringen  dän.  ringe,  rangle  (auch  sbst.)  schellen, 
läuten  altn.  kringla  klingen  und  dgl. 

$b.  B  zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  eiuen  Stamm  mit  anl.  k, 
das  wir  nicht  aus  dem  histor.  Praef.  ka,  ge  deuten  mögen;  ihm  schließt 
sich  wiederum  ein  in  den  urvrw.  Sprr.  weitverbreiteter  Stamm  krk  (circus) 
wenn  auch  nicht  ganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a.  altn.  kringr  m.  Kreis  c.  d.; 
dat.  pl.  kringum,  i-kringom  ringsum  =  dän.  kring  swd.  omkring  etc. 
nol.  kring  m.  Kreis,  Kranz  nnd.  krink  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  =  weit. 
bringen  m.  swd.  kringla  f.  dän.  kringle  Bretzel,  rundes  Gebäck  cf.  altn. 
kringla  f.  orbis,  rotundula  ahd.  prot-rinch,  ringila  f.  tortus  panis  nnl. 
krinkel  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  vruggo;  e.  cringe,  crinkle  =  nnd. 
krmkele,  krükeln  :  wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
cringan  occumbere  zu  Grunde;  zunächst  entspricht  vll.  aslv.  krqg  xrxXo^; 

A.  a,  D.  (Arme)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  harangue  s.  Dz.  1,  314. 
In  den  urvrw.  Sprr.,  zumal  den  kelt.,  zeigen  sich  ähnliche  Neben- 
suunme  und  weitere  Verzweigungen.  Wir  setzen  um  so  Wenigeres  her. 
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A.  b«  gdh.  freang  to  make  crooked,  to  bend,  twist;  sbst.  m.  Haut 
hhr?  reangair  (ea,  a)  m.  wrangler  vgl.  als  vrm.  weitere  Vww.  crioncan 
m.  strife,  quarrel  c.  d.  :  com.  cronkya  to  bank,  beat,  cudgel;  cy.  crogysu 
to  strife,  content.  A.  B.  gdh.  rinc,  ring  lo  pull,  tear;  to  dance  c.  d. 
vgl.  (wie  slav.  kolo  Kreis;  Tanz;  Ball  eig.  Rundes  etc.)  e.  ring  nhd. 
ringen,  ringelreihen  etc.  :  rang  etc.  =  reigen,  reihen  :  reihe?  ring- 
heimhlean  pl.  chaitis.  A.  cy.  nchyn  m.  wind,  twist  vb.  rwhyno  scheint 
stammt),  n  zu  besitzen;  doch  steht  öfters  ausl.  »  neben  tu?,  gwringhellu 
to  move  often  hhr?  vgl.  gwring  m.  snap,  crack  und  rhingcio  to  creak, 
gnash  m.  v.  Vww.  etwa  :  altn.  hraungl  n.  strepitus  vgl.  §*,  wo  dän.  rangle 
mehrerlei  Geräusch  bedeutet.  Etwa  hhr  rhingyll  Nr.  77?  —  Bf.  2,  314 
stellt  zu  hringan  (=»  hvringan)  alll.  clingo  Fest  =  cingo  jüug.  Form; 
doch  s.  JT.  12.  $c.  —  B.  esthn.  n'nj  Kreis;  rm^e/  Bretzel  Ann.  ren^as 
Ring  c.  d.;  vrm.  entl.,  wie  auch  bhm.  rynjk  m.  Ring  =  Marktplatz.  Urvrw. 
scheint  lapp.  rikke  Kette  rikkes  Ring;  auch  vll.  magy.  (§•)  r<nj  vibrieren. 
Sodann  vgl.  Ith.  rinkä  f.  Kreis  :  rinku,  rikti  sich  verwirren?  Zu  Jb  vgl. 
außer  dem  ob.  slav.  krqgt  krug  m.  Kreis  weiterhin  lt.  cireus  und  s.  v. 

80.  Vrntoii  gehn,  noot veo&ai,  diodevuv.  vratotlti«  m.  Reise, 
öHoircofla.  (Gr.  Nr.  544.  Myth.  756.  856.  Smllr  3,  124-5.) 

altn.  hrata  ruere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  j,  :  ahd.  rdji  rapax, 
vagans  ?  Gr.  Dahin  der  myth.  altn.  Bohrer  Rati  und  das  Eichhorn  Ratatöskr  Myth. 

Anm.  Nicht  hhr  etwa  nhd.  reiten,  das  im  mittleren  Deutschland  noch 
=  reisen,  sich  fortbewegen  übb.  gbr.,  wie  ahd.  ritan  ags.  ridan  altn.  ridha. 

dakor.  rrajire  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.  hin  und  her  laufen  oder  gehn 
hhr?  wol  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  te-raheii  vehementer  moveri;  dann  nicht 
zu  sskr.  rra§  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  hhr  ziehen  mögen, 
obgleich  die  Palatinen  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  auch  in  sskr.  rft  : 
vrftton  widerspricht  die  Dentalstufe.  —  rss.  trddnik  m.  Reiler  c.  d. 
hhr?  vgl.  auch  esthn.  rattus  ReitzUgel  ratsa,  ratsal  reitens,  rittlings  = 
finn.  ratzuin  :  ratzu  equus  instratus  ratzaslaa  equitare  ratzastin  fraenum 
(riddari  Ritter  rMttäri  Reiter  entl.)  —  alb.  redhöifl  herumgehn  cf.  reth 
Kreis,  Ring,  Reif  vrsch.  von  röte'  Rad,  rota.  —  cy.  rhed  f.  course,  race 
(whr  race?)  m.  v.  Abll.  u.  a.  rhedeg  rennen;  rinnen,  rhawden  f.  footstep 
rhodio  to  walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vll.  e.  road  (gew.  von 
frz.  route  =  lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnert  auch  an 
route  sp.  ruta  :  isl.  ruddr  vegr  via  strata  von  rydia  veg  viam  sternere, 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  rdd  f.  Her;  equitatio  {Ritt); 
brt.  rid  m.  cours;  flux  etc.  redek  =  cy.  rhedeg;  rodo  gue  gdh.  rvidh, 
ruith  =  rhedeg;  ralh,  rathad,  rod  (=  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Weitere 
Vrww.  s.  b.  Ptt  2,  102-3.  Cell.  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  306.  In  dem  Stamme 
rota  anhd.  Rad  =  cy.  rhod  com.  ro*  brt.  röd  gael.  roth  (finn.  ratas; 
pl.  raitat  Wagen  esthn.  ratta  id.  rattas  Rad  Ith.  ratas  id.  sskr.  rat/ia 
Wagen  und  s.  m.)  stimmt  nur  die  kell  Dentalstufe  zum  Obigen.  —  finn. 
rata  semita,  praecipue  brutorum. 

81.  Vrllhus  f.  Schweinheerde,  aytkri  Luc.  8,  33.  (Gr.  1,  2.  A. 
614.  Nr.  544,  wo  t  st.  th,  verheuert  3,  475.  Smllr  3,  54.  170.  Wd. 
1453.  Swk  v.  Rotte.) 

ags.  tratd,  vradh  id.  (Mtth.  8,  32).  altschonisch  (schon.  GeseU)  wrad 
=  swd.  (alt  wrath)  trad  dän.  traad  12  Stück  Schweine,  scholl  wreath 
Pferch,  ang.  =  ags.  vräth  (Smllr  I.  c.)  wol  nicht  hhr.  Das  ags.  Wort 
bedeutet  auch  fascia,  wreath,  bandage  :  tridhan   binden,  drehen  etc. 
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o.  Nr.  59  $d;  für  diese  Abstammung  unserer  Nr.  zeugt  u.  a.  Bande  : 
Bandy  binden. 

Bei  folg.  Ww.  könneu  wir  nur  ungewiss  Vrwschaft  vermuthen,  wol 
auch  Verwirrung  der  Lautvhl».  durch  Entlehnungen:  $•  altn.  hrot  m.  Theil 
einer  Menge  $.  Wd.  I.  c;  vgl.  $b.  —  $b  (vgl.  Gr.  1.  2.  A.  494)  mhd. 
mild.  mnl.  rote  f.  =  mnhd.  nnd.  rotte  nnl.  rot  e.  rout  isl.  rytr  m.  swd. 
rota  dän.  rode  neben  rotte  sig  swd.  rota  sig  sich  zsrotten  (altn.  rota 
percutere,  depilare  Gr.  1,  437).  —  $c.  nhd.  rudel  n.     :  swz.  rood  f. 
(vrsch.  von  rott  f.  Rotte,  Heerabtheilung  etc.)  Reihenfolge  (Tour);  Gemeinde; 
Bezirk.  —  $d.  ags.  creäd  (Gr.  I,  396),  crudh  =  e.  crowd  hhr?  Vgl. 
e.  crew  id.  (turba,  agmen),  wol  ganz  unvrw.  mit  unserer  Numer.  — 
$*.  i  hhr  wetter.  rass  f.  Menge,  bes.  lebender  Wesen,  vrsch.  von  ross 
Reihe,  etwa  mit  weiterer  Dentalverschiebung?  oder  von  frz.  race? 

Vrm.  hhr  malb.  frelus,  retus;  feti-schefa?  vgl.  it.  frotta,  frotto 
Schaar;  fr  aus  er? 

$*b.  mit.  ro//a,  nt/a  eic.  afrz.  route  (compagnie  de  100  genadarmes) 
Rotte  =  mgr.  povxa,  poviTa  rss.  rö/a  f.  Compagnie  plu.  rota  f.  Rotte 
(auch  Formel  :  rotula?).  cy.  rhawd  m.  troop,  mullitude,  Company  corn. 
mth  crowd,  multitude  gael.  ruta,  rutadh  m.  herd,  rout;  tribe  of  people; 
in  d.  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrsch.  scheint  gdh.  ruith  f.  in  d.  Bd.  army, 
troop,  da  es  zweifellos  zu  ruith  vor.  Nr.  gehört,  womit  Grimm  nur  früher 
das  irrig  geschriebene  vrttim  zsstellte;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
Vrwschaft  mit  Heerde  und.  herda  und  gar  mit  grex.  Entl.  Formen  finn. 
Sprr.  für  Rotte  s.  b.  Swk,  der  Vrwschaft  mit  ags.  trithan  {tridhan  o. 
Nr.  59  $d)  annimmt.  Für  vrlthuaj  ist  auch  u.  a.  vll.  aslv.  ristati  Im- 
avvToi%eiv9  coneurrere  zu  berücksichtigen;  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
QX%oq9  turba;  Ünpoq,  populus  :  rodili  rixruv  Mkl.  74.  Über  slv.  örjeda 
myL^tvrj  s.  v.  httlrdu*. 

82.  Vrlt*  m.  Punkt,  Strich,  xepoua  Luc.  16,  17.  (Gr.  Nr.  144. 
3,  497  sq.  Gf.  1,  1130.  2,  557.  Rh  852.  1161.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ags.  vrltan  e.  write  st.  alts.  wrltan  st.  id.,  scindere,  rumpere.  afrs. 
(utrita)  utwriten  aufgezeichnet;  inreih  etc.  Wunde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
alts.  wundun  tcritan  sauciare  nhd.  riß,  ritz,  landsch.  sich  reißen  von  Ver- 
wundungen gbr,  und  dgl.  m.  mnl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  ryte,  rele  rima, 
flssura  ryten  Andere,  scindere,  lacerare  =  nnl.  rijten  nnd.  rlten;  i  hhr 
»rijten  Nr.  59  $J  :  reizen?  altn.  rita  schreiben  (£  wie  unterschieden  von 
riia  nictare  oculis;  caput  molare)  ril  scriptura  riss  n.  Cursivschrift  reita 
carpere;  irritare  (retten)  swd.  reta  reizen  dän.  reise  in  dieser  Bd.  aus 
retdu?  s.  v.  nrrelamai.  swd.  rita  zeichnen  rid-sär  n.  Hautverletzung 
dän.  ridse  Ritz;  ritzen;  zeichnen;  entl.?  —  altn.  (hrista  coneutere  s.  v. 
hrisjan)  swd.  rista  dän.  riste  reiben,  aufschlitzen;  eingraben,  einälzen  mhd. 
risten  castrare  Z.  aus  Stldr  2,  278.  i  hhr  altn.  swd.  rispa  dän.  riipe 
ritzen;  dän.  auch  den  Acker  stürzen,  altn.  swd.  rispa  incisura  vgl.  ahd. 
hrespan  vellere  Gf.  4,  1181.  mhd.  respen,  rispen  id.  Z.  315.  323.  — 
ahd.  rizan  st.  scindere;  scribere;  =  mhd.  rißen  st.  a.  n.  «=  nhd.  reißen, 
auch  für  zeichnen,  entwerfen,  vgl.  abreißen,  riß,  abriß,  reiß-brel,  feder, 
blei,  teug;  zu  letzterem  vgl.  vll.  ahd.  rtza  f.  Cirkel;  auch  mhd.  ritte  f. 
RHt;  Kreia  s.  Z.  325.  ahd.  reit  m.  Linie;  Hz  Schrift;  rizjan  =  mnhd. 
«fcenj  über  mnhd.  ritz  und  riß  (rij)  a.  Gr.  3,  497.  ahd.  reizjan  movere, 
exercere,  provocare  =s  mhd.  reije*  (5  f.  »?)  nhd.  reizen  und  s.  m.  et 
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Srallr  3,  174,  wo  auch  ein  altnd.  (alls.)  ralon  irritare.  £  Boll.  swd.  ris 
finn.  rijsi  Reißen  in  den  Gedärmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hhr  trotz  der  Tenuis  lat.  irrito  für  inrrito.  gr.  M  und 
ßptvfetv  lies.  Sleph.  (ß  =  f),  secund.  Wz.  r-ri-rf  :  sskr.  r/-  in  r/*-/rfl 
Feind  :  r  schädigen,  woraus  riprw  und  ari  Feind,  n>ro  schlecht.  Auf 
einfache  Wz.  deutet  vll.  lot.  rima;  doch  s.  Ptt.  2,  283.  --  zend.  rSrethra 
=  sskr.  rrtra?  —  prs.  ris  vulnus  etc.  schwerlich  hhr;  wenigstens  vrm. 
&  guttur.  Ursprungs,  vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  und  vll.  gr.  ipeixuv 
(mit  Guttural). 

Nach  einem  altbulgar.  Berichte  bei  Schaf.  2,  477  lasen  und  riethen 
die  heidnischen  Slaven  aus  Linien  und  Kerben  „crtami  i  rjezami"  Vgl. 
aslv.  rjezati  rtuvuv  rss.  rjezaty  prs.  rjezu  schneiden,  zerschneiden;  gra- 
vieren c.  d.  rjez  m.  Leibschneiden  rjezrc  m.  Grabstichel  und  dgl.  rjetäk  m. 
Kupferstecher,  Bildhauer  ill.  rez  Schnitt  rezati  schneiden  etc.  pln.  rzezad 
schneiden  (auch  =  castrieren),  schnitzen  rznqc  schneiden,  gravieren  (ein- 
schneiden) Uli.  rgiuy  rüszti  ritzen,  schneiden  resztis"  sich  zerreiben.  Außer- 
dem wol  cntl.  rss.  risovdly  zeichnen  c.  d.  pln.  rysowac  reißen,  graben, 
zeichnen,  gravieren  c.  d.  rys  m.  Biß  (Plan)  rysa  f.  Riß,  Kitz;  vgl.  auch  die 
esthn.  Ww.  mit  s.  bhm.  fts,  rez  m.  Schnitt  riza  f.  Schnittwunde;  und  s.  m. 
vgl.  die  einfacheren  Formen  aslv.  riiili  öpvrruv  (:  sskr.  ut-rvg  fodere 
Mikl.  76)  bhm.  ryli  graben,  siechen  rss.  rüty  graben,  wühlen  etc.  und  so 
in  den  meisten  Sprr.  ankl.  Stamme  mit  vrw.  Bd.  —  Ith.  räszyti  schreiben; 
sticken  c.  d.  lett.  rakslit  id.,  nach  Potts  (Lelt.  2,  51)  Vermuthung  :  lett.  rakt 
fodere,  sepelire  :  Ith.  rüksztas  m.  Grabmal  (neben  kriksztas  id.,  bei 
Mielckc  I  nur  Taufe),  das  demnach  nicht  :  vhraktis  verschloßener  Ort  : 
rakinti  verschließen  etc.  —  Zu  vrlta  etc.  stimmt  auch  nicht  ganz  lelt. 
rita  vulnus,  cicatrix  cf.  Ith.  rftä  f.  Masernholz  (Ptt  Ltt.  2,  50).  Lautlich 
schließen  sich  an  aslv.  rss.  rety  f.  Streit,  Zank  aslv.  retorati  Igl&iy  rss. 
relörül  hitzig;  emsig  rettily  sja  sich  bestreben.  Wenigstens  lautlich  stimmen 
beßer  zu  unserem  Stamme  aslv.  rrjediti  ßXdnreiv,  laedere  rss.  vred  m. 
Schade  c.  d.  rredity  beschädigen,  zunächst  durch  das  Russische  unterschieden 
von  aslv.  rrjed  Xw0»;,  lepra  pln.  wrzöd  m.  =  bhm.  wfed  m.  rss.  tered 
m.  Geschwür  pln.  vrzedzic  schwärend  machen.  An  obiges  rety  klingt  an 
raty  f.  aslv.  rcoXeuoc;  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer  (zuf.  :  rotte  vor.  Nr.)  = 
ill.  rat  m.  Krieg  (gen.  ratla;  rat  m.  gen.  rata  Spitze);  sskr.  rana  m.  n. 
bellum,  pugna  unvrw. ?  i  wohin  aslv.  razili  percuterc  pln.  raziö  beleidigen? 
und  so  m.,  vll.  auch  sskr.  radh  ferire,  occidere  etc.,  caus.  vexare,  wozu 
BG1.  lat.  laedere  stellt  (vgl.  Nr.  84). 

i  Hierher  esthn.  risuma  reißen,  zusammenraffen,  plündern;  riisma 
rauben,  plündern  (Inn.  risata  zerreißen;  rijta  geu.  rijdan  esthn.  riid  gen. 
rio  Streit,  Hader  vll.  aus  nnd.  strid.  —  magy.  rö  einschneiden;  (urspr. 
durch  Kerben)  bezeichnen;  riszül  schütteln;  mühsam  abschneiden,  abser- 
beln. —  cy.  rhint  m.  noteh,  groove  c.  d.  hhr? 

L'nmitt.  Vrww.  von  %'rltg  scheinen  bis  dahin  Uberall  unsicher. 
Um  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  aukl.,  vll.  weiter  vrw.  Ww., 
auf  welche  wir  zum  Theil  v.  Itroton  zurückkommen:  nhd.  kritz  weit.  =a 
Ritz,  Kratznarbe,  Strich;  kr  Uzen,  kritzeln,  woran  sich  —  s.  o.  Nr.  78 
Anm.  a  —  zu  schließen  scheint  cy.  crailh  f.  scar  c.  d.  creithio  to  scar; 
to  cicatrice,  gellen  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  krazön,  chrazzön 
anl.  krassen  (Jtratsen)  dän.  kralle  neben  kradse  swd.  kratsa  {kratta 
harken)  e.  grate  neben  scratck  and  cratches  =  nhd.  krätze;  mit.  cratare 
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mit,  il.  gratare  sp.  gralar  frz.  gratter,  auf  ad.  Media  deutend,  wie  e. 
grate,  vgl.  auch  adargrali  (1  Var.  mit  c)  L.  ßaj.  Gf.  4,  31  i;  weshalb 
schon  vll.  weder  alln.  krassa  (*s  au«  ts  ?)  dilacerare,  perfricare,  noch  krota 
sculpere  unmittelbar  hhr  gehören;  doch  nehmen  wir  lieber  Nebenstämme 
an.  Da(^  krazön  Nebenform  von  ahd.  chrotcon  (nhd.  krauen)  carpere, 
scribere  sei,  ist  auch  bedenklich.  Vgl.  exot.  altsl.  ill.  krasta  rss.  korosta 
f.  Krätze;  pln.  krosta  f.  Blatter  i  :  rss.  skresli,  tkresty  kratzen  prs.  skrebu 
nicht  unmittelbar  hhr?  (dazu  pln.  skrobac  etc.)  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  krt 
m.  Maulwurf  krtiti  scharren,  wühlen;  und  m.  dgl.  Ferner  etwa  brt. 
kraouiden  (i,  a),  krianen  (a,  e),  krien  f.  =  frz.  gratin  weit,  kratze. 
gdh.  sgrath  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Kinde;  dann  häuteu, 
schälen  und  dgl.;  oder  ist  die  Verbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  ältere? 
lat.  rädere  nach  Ptt.  2,  204  :  kratzen,  nach  Bf.  1,  209  :  glatt;  daher 
rastrum,  nach  Bf.  2,  307  =  crastrum  cf.  u.  a.  gr.  XtffToov,  £  :  ahd. 
riostar,  rioslra  Pflugschaar  ranhd.  riesler  ags.  reost  dentale;  gdh.  hebrid. 
riostal  m.  kleinerer  Pflug  mit  sichelförmiger  Schaar.  Vll.  rädere  =  sskr. 
rad  Andere,  fodere,  wozu  BGI.  lat.  roder e,  rostrvm  stellt,  anders  Bf.  2,  143. 

83.  ga-Yriaqvan  Frudit  bringen,  Ttkeafo^elv  Luc.  8,  14. 

I  hhr  ill.  erics  m.  germoglio,  Spröde;  vll.  zsgs.?  vrsch.  ist  aslv. 
chvrostije'  (povyava,  xXij^iarLq.  Sehr  nahe  klingt  an  cy.  gu>ry$g  (pl.  -en 
sg.)  bougb,  branch  c.  d.  gterysgio  to  shoot  out  branebes;  erinnert  aber 
an  osgl,  ysglin  etc.  v.  asts  A.  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  altn. 
krls  Reis  (Gr.  Nr.  509.  Gf.  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  :  gth.  hrlaait  q.  v.); 
ganz  vrsch.  scheint  das  nach  Richards  von  gwr  Mann  absl.  gwrygio  to 
inercase,  grow,  thrive;  wax  slrong  etc.;  recover.  —  Wenn  s  etwa  aus 
einem  Dentalen  entsprang,  dürfen  wir  Vrwschaft  mit  ags.  tridhjan,  tridan 
fruticare,  pullulare,  suecrescere  i  :  sskr.  tfdh  wachsen?  annehmen.  — 
Ankl.  mit  r  anl.  bes.  slav.  Ww.,  die  Lebenskrall  und  Lebendigkeit  bedeuten, 
zeigen  immerhin  keine  sichere  Vrwschaft.  —  Schw.  vrw.  Riese  etc.  alts. 
wrisilic  giganteus  s.  Myth.  492  cf.  Wrisberg  ib.  501. 

84.  A»  anda-Ylelzns  m.  (n.?  Gr.)  Angesicht,  •nooaromov»  vllts 
m.  id.;  Gestalt,  (xop<p»f.  wlalton  umherspahen,  mq^Xtneo^ai,  vllzjun 
ins  Gesicht  schlagen,  vnantiot^uv. 

B.  Ludja  f.  acc.  Mlth.  6,  17  Gesicht,  Ttpooranov.  Wir  stellen 
B  ohne  übermäßige  Voraussetzung  urspr.  Stammeseinheit  hhr,  weil  die 
esot  und  exot.  Vgll.  beide  Stämme  oft  kaum  scheiden  laßen.  Überdas  ist 
lud  Ja  :  II  u  da  n  (doch  s.  sp.  u.  h.  v.  und  v.  laudja)  noch  zweifel- 
haft; und  in  A  selbst  begründet  s  und  t  eine  gewisse  Zweitheilung. 
(A.  B.  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  sq.  cf.  2,  711.  Gf.  1,  1130. 
2,  201.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

A»  alts.  tcliti  splendor;  wlitig  pulcher.  afrs.  wlite,  wliti-  (?)  Ange- 
sicht; Aussehen,  Wolgestalt  c.  cps.  s.  Rh.  1157  h.  v.  unterschieden  von 
andleie  {a,  o)  Antlitz  =  nnd.  antldt  vgl.  nnd.  nnl.  geldt  nnd.  Gebelirde, 
Ansehen  nnl.  id.,  Gesicht,  Gesichtsbildung  :  nnl.  gelaten  «wd.  tälto  dön. 
lade  sich  stellen,  gebehrdeo  :  taten,  laßen  =  anstebn,  aussehen,  woi« 
das  Br.  Wb.  auch  antldt  stellt;  die  Berührung  ist  immerhin  sehr  merk- 
würdig nnd  verdient  weitere  Untersuchung.  —  ags.  vHtan  st.  videre. 
elüljan  =  «laltoii  Gr.  tlite  splendor;  color;  forma;  visus,  vultus; 
pulcritndo;  tlUeg  formosus.  ondvlita  (o,  a),  anvtita,  andelit,  andtlite  n. 
Antlitz,  (i  B)  lyt  facies,  color,  forma  vgl.  u.  dän.  lyd  und  ags.  lytig 
astutut.  Vgl.,  auch  für  die  folg.  Ww.,  vv.  Uta.  Uuta.  e.  north,  to  ftl 
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schott.  HU  ferben.  Grundverschieden  scheint  e.  (alte.)  leer  in  den  Bdd. 
Farbe  (schwerlich  aas  alln.  litr\  Gesichtefarbe,  Gesichtsbildung;  Seitenblick 
(auch  vb.  in  dieser  Bd.);  Wange;  letalere  Bd.  vrn.  mit  den  Übrigen 
zshangend,  deshalb  =  ags.  Meor  gena,  maxilla  alts.  hiear  mnl.  lier  alto. 
hlyr,  alle  ntr.  cf.  Gr.  3,  401.  ■ —  altn.  Hta  st.  adspicere  lä  n.  aspectns 
leitr  spectabilia;  lila  tiogere  litr  m.  color;  andlit  (d,  /)  n.  Antlitz  =  swd. 
anlete  alidän.  (Swk)  anledhe.  —  dän.  /yd,  löd  Farbe,  also  auch  hier  Stamm* 
vocal  ii  mit  i  wechselnd,  wie  im  Amhd.  etc.  —  A.  ahd.  antluti  (*,  **), 
anfuiii>  annuiti  (n  assim.;  u  st.  t  Gr.)  n.  =  mhd.  antlütte,  antlitte  n. 
=  nhd.  antlilt.  n.  vgl.  ahd.  endilu*  m.  frons  :  endi  id.  cf.  Gr.  3,  402. 
altn.  auglit  n.  vultus. 

B.  ahd.  antlulti,  analutte,  analtute  n.  =  mhd.  antlüie  n.  Antlits.  — 
Mit  A  vrw.  ist  vll.  mhd.  glU  etc.  Gr.  Nr.  148  vgl.  v.  glltmuiajaaia. 

Anm.  **•  An  vlellon  erinnert  (altn.  leit  aspexi  :)  altn.  leita,  leyta 
swd.  leta  (aber  leda  dän.  lede  leiten)  dtiu.  lede  suchen;  s.  sp.  u.  v. 
lltelits;  vgl.  auch  e.  north,  to  lite  to  waii  on,  wenn  dieses  nicht  zu 
swd.  lila  (so  in  früheren  Wbb.  auch  ob.  leta  geschr.)  dän.  Ude  trauen, 
sich  verlaßen  (vrsch.  von  swd.  luta  sig  sich  stützen  etc.)  gehört. 

Anm.  b.  afrs.  wliti  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  noch  unsichere 
Bd.  von  wlite  bei  Rh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  Verleitung  bedeuten?? 
Vgl.  vll.  o.  goth.  vllzjata?  Sodann  mnd.  (Dähnert)  vAele  Narbe,  Wunde, 
wenn  nicht  irrig  aus  jenen  Zss.  erschienen;  cf.  malb.  frioblitta  etc.?  mlL 
tcylitiva,  vultiva  (t,  o)  cicatrix;  vulnus  in  vultu  (Gl.  m.);  vm.  irrig  aus 
der  scheinbaren  Endung  tarn  abstrahiert  cf.  loitilitiuam  1.  Fris.  <ss  wlititcam 
RA.  630;  demnach  nicht  :  Nr.  31  $b.  Von  diesen  Ww.  mit  anl.  toi  unter- 
scheidet sich  alts.  gilettien  schaden,  schädigen  :  nnd.  leiten  hindern,  auf- 
halten; mhd.  letzen,  das  beide  Bdd.  verbindet;  nhd.  verletzen  (und.  sik 
verleiten  sich  aufhalten,  verspäten)  s.  v.  Int»,  woiu  die  Bd.  retardare 
stimmt;  doch  vgl.  auch  lat.  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  —  nach  BGI.  and 
VGr.  826  :  sskr.  radh  s.  Nr.  82  —  wovon  wiederum  vrsch.  sskr.  luth 
ferire,  occidere;  dolorem  pati  :  gdh.  lot  wouud  etc.  vb.  sbst.  cf.  Pctt  23; 
dazu  vll.  (von  letzen  ganz  vrsch.;  zu  Gr.  Nr.  223?)  altn.  lyla  deformere; 
vituperare  dän.  tyde  verwunden;  sbst.  Fehler,  Gebrechen  =  swd.  Igte  n. 
altn.  lyti  n.;  c.  d.  i  wohin  e.  Iii  stoßen,  treffen?  nnd.  leiten  etc.  erinnert 
an  cy.  lludd  m.  hinderance  m.  v.  Abll.  vb.  lluddio,  lluddias  to  letf  hin  der 

t.  V.  IfttSJ. 

A.  bhm.  lice  n.  Antlitz;  Wange  obUdej  m.  Antlitz  Ucny  nett  luth 
zieren;  schminken;  tünchen;  schildern  altsl.  (gen.  Heese  ntfaomov)  AI 
lice  facies  Hl.  oblicsaj  m.  id.  oblictje  n.  Gesichlsbildung,  Aussehen  rss, 
lice  n.  Antlitz;  Miene;  Person  (itooauntov,  nicht  :  g.  laut  las  etc.  q.  v.); 
Oberfläche;  (=  bhm.  Hc  m.)  rechte  Tuchseite;  Vorderseite;  Schauspieler- 
rolle cf.  die  Bd.  Person  (schwerlich  :  faroKptTtft  und  :  gth.  Hattorf  heu- 
cheln q.  v.)  aclv.  rss.  licemjer  m.  Heuchler  c.  d.  (vrm.  zsgs.);  liceajei  m. 
aslv.  id.  rss.  Schauspieler  rss.  liöina  f.  Maske  (unmilt.  :  Uei  facies)  licno 
personlich  nnd  dgt.  m.  obliäe  n.  Gesichtszuge;  GesUlt  pln.  lice  f.  pL 
Wangen;  rechte  Tuchseite;  Münzzeichen  :  Ith.  lycut  m.  Zeichen,  Pfand; 
vll.  facies  in  der  Formel  ant  lycaus;  pln.  obUcxe  n.  Antlitz,  i  hhr  Ith. 
henus  ganz  ähnlich,  gleich  (vrsch.  v.  lygut  t.  v.  lellts). 

lat.  tultus  nebst  cy.  gtcyled  etc.,  s.  o.  Nr.  46,  laden  unserem  Stamme 
eine  Wz.  vi  unterlegen.  Dagegen  deuten  die  o.  folg.  cy.  etc.  Ww.  auf 
sskr.  W*.  /I  oder  auch  lat  lic  in  Sseor  etc.?  Auch  im  Deutschen  wäre 
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eine  arspr.  Verschiedenheit  des  nicht  allen  Mondarten  gemeinsamen  Stamme* 
für  Farbe  möglich,  so  nebe  lieh  auch,  zumal  im  Ags.,  diese  Bd.  und 
Aussehen  etc.  berühren.  VII.  verhält  sich  ähnlich  das  an  die  cy.  Ww.  ankl., 
doch  gew.  anders  erklärte  afrs.  6/ie,  6/j  n.  ndfrs.  bldy  ags.  bleo,  blio  e. 
blee  tu  dem  Stamme  blik  (neben  bliiz  etc.)  afrs.  bleßa,  blika  Rh.  653. 
Gutturalen  Auslaut  zeigt  euch  sskr.  rles  videre  (womit  Pctt  71  allzunabe 
jenen  cy.  Stamm  gteel  zsstellt)  vgl.  lax  id.;  lodann  lig  pingere  (nach  Pctt 
I.  c.  :  ir.  ligh  s.  u.)  vgl.  likh  id.;  acribere;  beide  :  fl  liquefaoere,  wie 
ähnlich  Ii  amplecti  »  &-Hg.  So  noch  Viel  dgl. 

cy.  litte  m.  coloor  c  d.  lliicio,  llifo  färben;  die  Gesichtsfarbe  wechseln 
corn.  liu  Farbe;  Gestalt  liuor  Maler  liuier  Färber  brt.  «t>,  /io«,  liu,  m. 
couleur,  teiuture,  peinlure,  eoere  lira  colorer,  enlaminer,  teindre,  peindre  c.  d. 

Aum.  e.  1  bhr  —  cf.  vllzjau  :  nhd.  ins  Gesicht  schlagen  = 
Anstoß  geben,  beleidigen  —  cy.  Iiiwied,  edUu>,  cyfedlm  to  twit,  reproach 
(cast  io  the  teeth).  — 

Zunächst  zu  egs.  vläe  :  gdh.  Utk  (auch  gh  st.  th)  f.  aspect;  colour, 
tint,  die;  prosperity;  festival,  solemnily,  pomp;  jewel  c.  d.;  lithear  dyer. 
Vrm.  abgk.  Nebenform  von  Utk  ist  Ii  f.,  nicht  ganz  id.  mit  (/•  m.  colour; 
feature.  Sodann  B.  gdh.  ludh  m.  appearance;  Ukeness;  manner. 

Anm.  d.  Für  die  B.ld.  prospertty  und  festival  vgl.  indessen  brt.  Jto, 
/«da  soleomser,  feler,  celebrer  Ui,  ttd  m.  juie,  rejouis»ance;  f*te,  solenuite; 
cereue;  an  U.  laeius  (:  »skr.  A/dd  etc.  BC  2,  135),  aber  auth  an  bdus 
erinnernd.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Zshang  mit  cy. 
llwydd  m.  Gedeihen,  Glück  c.  d.  llwyddo  glücken;  beglücken  (vgl.  gth. 
1  au  Sita),  lludait);  wovon  wiederum  gdh.  luUkeach  joyous  vrsch.  »ein 
kann,  dessen  weitere  Vgll.  auf  die  Grndbdd.  kräftig  und  beweglich  führen. 
Mit  I statu»  {Lust)  q.  v.  hängt  wol  keines  dieser  Wz.  zs.  Eher  kommt 
zur  Spreche  Ist.  /natu  (st  Müdus  nach  Bf.  2,  135),  woran  sich  schlieft 
■Ib.  liüam  apieleu  L  vdit  tanzen;  tatfre*  Wonoe  vrm.  id.  mit  litdhre 
Kampfplatz  und  liöndhrä  Spiel  (man  scheide  Lüfte  Kampf  :  tat.  luctari). 
Vll.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw.  alb.  /mm,  Uümure,  Itümskim  selig; 
sodann  cy.  /foddt  erfreuen;  trösten. 

85.  Vato  pl.  vatna  n.  Wajjer,  ^o*©p.  (Gr.  Nr.  543.  2,  144.  3, 
381.  Gf.  1,  1127.  Rh.  1145  cf.  1128.  BVGr.  S.  80;  Gl.  s.  u.  Ptt.  Nr.  178. 
Bf.  1,  447  sq.) 

a.  a.  (ezot.  Vgl»,  bei  es)  altn.  awd.  tatn  n.  Wajjer :  gth.  vat-n-ani 
d.  pl.  Gr.  2,  144;  neben  altn.  täte  =  «ein*  und  swd.  taitu  in  Zss., 
wol  aas  mbd.  wa3$e  id.  Gr.  2,  993.  Z.  617  cf.  ib.  n>flj  m.  id.;  swd. 
valtig  wäjierig,  feucht;  dän.  tand  Wajjer  zwar  n  wie  eo/n,  doch  nicht 
nd  aus  da??  s.  c. 

0.  mhd.  teefifiieh  Molke  =  westerw.  tcässig  (teeßich)  mnd.  wadeke, 
wacke,  wey  und.  waddik,  toattke,  wakke,  teäke,  vtoje  berg.  weyh  frs.  (br. 
Wb.)  tceye  ditmars.  hei,  heu  aach.  u>ei  m.  nnl.  teei  und  hui  ags.  Ära»// 
(tf?)  schott.  whig,  wig  e.  »Aey,  tcAi^.  —  Die  Isolierung  der  Bd.  mag  die 
schon  frühe  (ags.  V)  Zsziebung  aus  einer  demin.  Abi.  von  a  verwischt 
haben;  für  Ae  neben  9  vgl.  u.  ags.  heet  =  vtft  und  v.  dgl.  Ähnlieh  swd. 
9ütla  etc.  s.  b.  0.  Hör  brt.  otettod  cornouaill.  oieipod  m.  Molke;  p  durch 
Entstellung?  oder  beide  Formen  Abll.  aus  cy.  gwy  (s.  u.  d.  (2)?  Wenn 
die  Grndbd.  Säure  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  lazaanaba  q.  v.; 
diese  Bd.  tritt  bes.  hervor  in  den  übrigens  zunächst  an  die  kurzen  ags.  e. 
Formen  sich  anschließenden  cy.  chtoig  fermented;  sour,  aharp;  m.  clarifled 
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whey  (obs.)  c.  d.  u.  a.  ckwigws  sour;  m.  whey-drink;  ehwigl  m.  acid, 
tarlar;  etc.  vgl.  chwibl  sour,  sharp  c.  d.  (vgl.  v.  »vlbl»).  Indessen  führt 
eben  der  ags.  Wechsel  von  anl.  v  und  Ar  auch  auf  hvctg  :  vag  liquor, 
unda  o.  Nr.  11  B. 

ags.  vat,  hvet  feucht  =  afrs.  (weith  etc.)  slrl.  e.  wet  nfrs.  wiet 
ndfrs.  treel  altn.  cdfr  (d,  o)  swd.  rat  dän.  vaad;  altn.  swd.  ags.  r<?/a 
humor  =  dän.  raufe;  altn.  co/fa/r  pluvia.  vb.  agi.  r  et  tan  e.  scel  altn.  swd. 
vatta  dün.  rdtfe. 

alts.  (e,  a)  afr*.  (e,  t;  a,  e)  »Irl.  nnd.  nol.  e.  water  =  ags.  edffer 
anfrs.  *>etfer  ndfrs.  teaer  ahd.  wazar  mhd.  wa«er  nbd.  tea^er  dün.  vater 
in  v.  Zss.;  vatre  Wägern. 

b.  a.  ags.  ras  humor,  aqua  £  =  ags.  altn.  ras  homor,  sauguis  altn. 
eessi  m.  humor,  vapor;  mucilago  swd.  ostgothl.  (Nmnch)  rcss  aqua,  vrsch. 
von  swd.  vätska  f.  dän.  vädske  id.,  humor. 

esthn.  teessi  s.  d»  £  hhr  alb.  rese*  Thau  (diese  Bdd.  begegnet  uns  u. 
Öfters);  vesoiü  kühlen;  schwerlich  :  lat.  rot  sl.  rota  etc.  cf.  dpoaLa  etwa 
aus  rros  wie  u.  Anm.  3  wrose  :  wate  und  dgl.  Zu  diesem  Stamme  es 
mögen  mehrere  alteur.  Flußnamen  gehören;  vgl.  u.  a.  Schaf.  1,  494. 

0.  ahd.  wasal  n.  Glutregen  Myth.  768-9;  wasalun  pluviis  etc.  Gr. 
2,  99.  Gf.  1,  1063.  vgl.  swa.  wessen,  tcessmelen  fein  regnen,  altn.  vatl 
n.  humor  vasla  paludes  pervadere  swd.  vatlig  humidus,  aquosus  :  vasla 
dhn^ra/fc  Molke  (cf.  bu  0.);  indessen  gibt  ßtörn  auch  für  vasl  nur  die 
auf  Abstammung  von  vada  o.  «1  deutende  Bd.  udus  per  paludes  cursus 
vgl.  vastir  vada  piscosa,  zgl.  pl.  von  tost  n.  pelagus,  ras/um  (vrm.  von 
Biürn  etym.  gemeint)  mare.  Biörn  leitet  vasl  swrl.  richtig  von  vos  n.  udor 
vestium;  Scabies,  pustula;  miseria  vgl.  vas  etc.  o.  Nr.  26  und  vll.  vesla 
etc.  Nr.  27. 

y.  ags.  väse  limus,  coenum,  palns  versch.  von  cos  n.  liquor,  succus, 
decoctura  vost^  succulentus,  humidus  alte,  scos,  woose  Kiedland  bei  Swk  : 
Wiese;  e.  ause  (an  altn.  ausa  etc.  A.  73  ankl.),  oo%e  Schlamm,  Abflug; 
vb.  abfließen  =  sussex.  to  weeie;  afrs.  wase  Schlamm,  „Wasen;'1''  nfrs. 
weate  ndfrs.  wäse  nnd.  wees  Pfütze,  feuchte  Landstelle;  cf.  ahd.  waso 
cespes,  gleba  =  mhd.  wase  (vb.  wasen  sich  begrasen)  nbd.  wasen  wett. 
wasem,  wässern  m.  mit.  gvaso,  waso  (gen.  -oms)  frt.  gazon  m.  neben 
tase  f.  Schlamm;  altn.  veisa  f.  cloaca;  palus  putride;  hhr?  merkw.  neben 
veUa  f.  Waßerleitung  (:  Nr.  70  ©);  Morast;  swd.  väsa  Sumpf  (Swk)  i  : 
ahd.  äweisin  acc.  pl.  cadavera  mhd.  und  oberd.  dwehsel,  äwasel,  dwesei 
sg.  m.  id.  Gf.  1,  522,  der  wol  richtig  amnhd.  ds  n.  cadaver  als  Zsaiehung 
darauf  zurückführt;  indessen  s.  auch  ■•  18;  nnd.  dsig  kothig  äsen  sudeln 
und  s.  m.  sonderbar  wieder  :  altn.  at  n.  Besudelung,  tinetura  ata  besudeln, 
färben.  Ist  äwasel  etc.  mit  swb.  awaßer  zu  vergleichen,  das  den  Abfall, 
das  Schlechte  vom  Wajjer  bed.,  wie  aßeisch,  akraut  von  Fleisch  nnd 
Kraut?  Eine  verwirrende  Menge  von  Formen  s.  bei  Smllr  4,  172  noch 
awat,  abas  m.  alt  abars,  aborse  L.  Baj.;  er  erinnert  auch  an  wasen  in 
d.  Bd.  Schindanger;  sogar  ib.  173  an  weiten  gula.  Die  Vocale  dieser 
Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  Bosworth  und  Swk  slavon.  wu*a  Sumpf;  bei  Swk  auch  vasa, 
vasha  Rasen;  vgl.  rss.  e/asy  f.  Morast  i  :  vja*  m.  Ulme  o=  pln.  wiqi? 
diese  eher  au  Nr.  18  q.  v.  —  Vrw.  sein  kann  gdh.  föid  f.  clot,  peat, 
turf,  glebe;  wol  nur  auf.  an  lat.  (ödere  erinnernd,  doch  vll.  dem  e.  peat 
entspr.  (whr  dieses?) 
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Anm.  1.  Zu  weit,  icasern  stimmt  formell  mnnd.  mnnl.  (auch  waassein) 
oasem  m.  Dunst,  Waßerdampf  i  :  altn.  vds,  rasa  s.  Nr.  26  $b?  zugleich 
erinnernd  an  sicadem  etc.,  wie  auch  an  mhd.  ic eigen  olere,  welches  Grimm 
iach  hbr  zieht;  die  Verschiedenheit  der  dentalen  etc.  Wi  er  Weiterung  läßt 
ins  hier  mit  Ptt.  1,  243  und  bei  vielen  Ww.  dieser  Nr.  an  Wz.  vd 
lenken,  vgl  bes.  die  cy.  Ww.  o.  Nr.  26.  Swk  gibt  auch  nnl.  teaase 
Sumpf,  nnd.  woos  Schaum  s.  v.  hvathjan.  Vgl.  auch  dän.  (c.)  swd. 
(n.)  6s  (oes)  Lampendunst  und  dgl.  vb.  dän.  ose  swd.  osa  qualmen  vgl. 
altn.  ös  A.  81. 

Anm.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  abd.  waso  :  wisa  f.  =  mhd.  wise 
nhd.  wise  (Wiese;  diel,  mit  I),  aber  nnd.  wiske,  wische  (vgl.  o.  e.  wase  : 
wdsk?);  s.  Gr.  Nr.  292  :  vi  «an,  vasJan  etc.,  wogegen  ags.  tdse 
altn.  veisa  Nr.  513  :  visnjan,  visna  arescere;  Wd.  1500,  der  bei  Wasen 
gleba  als  Grundbd.  vermuthet,  dann  Furche  oder  Grube  (gl.  flor.  982b; 
?was  vIL  eher  mit  der  Bd.  Pfütze  zshängt),  endlich  Grasgrund  schon  seit 
8-9.  Jh.  Holtzmann  (Über  den  Umlaut  S.  8)  mag  wisa  nicht  erklären. 
VII.  sind  für  die  Grundbd.  auch  die  weit.  Zs Setzungen  teisgrund  (grund, 
wie  gdh.  grunnd,  Landstück)  und  wiswachs  zu  beachten.  Vgl.  auch  u.  • 
brt.  gtcazel  etc.,  vll.  auch  gteagren  o.  Nr.  3,  dessen  gutt.  Slammesauslaut 
au  sich  schwerlich  die  Vrwschaft  stören  würde,  vgl.  u.  a.  vyoo$>  sskr.  ux 
.  humectare  und  die  guttural  ausl.  Stämme  o.  Nr.  26.  Gf.  und  ßpp  Gl.  stellen 
,  wisa  :  sskr.  ghäsa  m.  gramen.  Hohenloh.  weisen  Viehtrift  erinnert  an  altn. 
j  veisa,  doch  auch  an  weide,  Swz.  wies  f.  Fenn,  Riedland,  auch  Land,  wo 
,  bloß  „Streue"  wachst  St*  2,  450  scheint  zwar  Wiese,  grenzt  aber  an 
<  oberd.  weisch  n.  Stoppelfeld  Smllr  4,  190  vgl.  ib.  177  -weis  in  Ortsnamen? 
t         Anm.  3.  Wir  glaubten  schon  Öfters  einen  esot.  Wechsel  der  d.  Anll. 

e  und  er  zu  bemerken.  Sollte  so  nnd.  (pommer.)  wrose  Rasen  (wozu  wir 
,  wrosen  Kräutersaft  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  $d,  nicht  zu  stellen  wagen, 
,  dortbin  vrm.  swd.  iret  m.  Wiese,  eingezäuntes  Feldchen)  waso  und  nhd. 
,  ras  später  rasen  vermitteln  ?  Des  Letzteren  Zshang  mit  grna  q.  v.,  das 
t  sich  ähnlich  zu  sskr.  ghdsa  verhalten  könnte,  ist  noch  hypothetischer. 
,  Schwerlich  dazu  altn.  rasa  straucheln,  obwol  lat.  cespitare  :  cespes;  vgl. 
,  Wd.  1500. 

e.  ahd.  unda,  undea  etc.  (Gf.  1,  366  sq.)  unda,  fluetus  (undeon 
,   fluetuare)  =  mhd.  Unde  noch  österr.  unden  f.  nach  Smllr  1,  78  alts. 
.  üdhja  (uikjd)  ags.  ydha,  ydh  altn.  unnur  f.  fluetus,  Woge  und  f.  scatu- 
rigo  turnt,  sinn  f.  neben  üdhi  m.  odor  üdur  f.  fluetus  yda  f.  aestus  aqua- 
ram  vb.  aestuare  (hhr?)  udai  pluere;  hhr  nach  Grk  2,  212  ahd.  vnst 
alts.  ust  procella;  doch  s.  A.  60.  Eine  Entlehnung  dieser  Ww.  aus  lat. 
unda  ist  nicht  wol  denkbar;  die  exot.  Vgll.,  zumal  wenn  wir  die  litu- 
sl avischen  zafaßen,  laßen  uns  in  den  d.  Stämmen  tat  und  und  (d  durch 
*  geschützt?)  disjuneta  membra  Eines  Stammes  vermuthen.  In  dän.  eand, 
•    wozu  suff.  doch  vll.  zuf.  bair.  wanne  (wände)  f.  flickendes  Waßer  Smllr 
,    4,  83  anklingt,  und  in  Ith.  wandu  cf.  sskr.  vindu  ist  vll.  die  älteste  Form 
r    erhalten;  doch  s.  B.  1  Sc  über  dän.  t>and. 

Ex.  Vgll.  zu  a.  e.  Ith.  wandu  g.  wanden»  dial.  undens  (n  cas.  obl. 
wie  in  talna  etc.)  m.  Wajjer  =  prss.  unds,  bei  Grünau  wunda  wassere, 
lett.  Mens,  nicht  unmittelbar  (auch  durch  das  Genus  geschieden)  =  aslv* 
rw.  bhm.  ill.  pln.  toda  f.;  hhr  wodas  Bach  in  der  sog.  hunnischen  Spr. 
in  der  Schweiz  (vgl.  CIL  1  S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavisch 
ist.  Von  allen  diesen  Ww.  scheidet  sich  Ith.  audra  f.  Flut,  doch  vrm.  hhr, 
vgl.  o.  sskr.  samudra. 
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esthn.  (wott  Gl  Swk.  Wd.)  «es*»  (ss  wo!  aas  t,  ts;  vgl.  b)  Wajjer 
g.  we>  wee  acc.  wet;  wette  ins  Wajjer  teeddel  flno.  wetelä  wäjjerig,  flüjjig 
leremiss.  cid,  bei  Nemnich  uyu/i  Wajjer  =  morduin.  »tftf  vogul. 
witii,  utä  etc.  perm.  sirjöo.  wa  lapp.  uifi,  wes*  finn.  toesi  gen.  tccden 
magy.  rt»  samoj.  will,  tiili  etc.  s.  Nmnch. 

i  hhr  oder  so  gael.  odfA  to  drowo,  qnench,  smother  cy.  6o<frfi  Co 
drown  brt.  beüzi  id.,  inonder,  submerger  (vrscb.  von  cy.  badd  Bad,  wena 
auch  vw.  damit)  :  gdh.  (».  «.)  bath  in  d.  Bd.  Meer  batklan  SeefluC;  Pctt 
49  vglcht  sskr.  pdthis  Meer;  so  auch  BGI.  215.  Vgl.  (».  o\)  gdh.  Aeo/Ara 
(th  stumm)  m.  Wajjer,  nach  Armstr.  altgael.  :  ir.  bir  a  well;  nach  Pctt 
49.  108.  =  sskr.  pavilra,  ob  er  gleich  dieses  Wort  in  der  Bd.  purua 
mit  ir.  fotrag  vergleicht;  so  auch  BGI.  h.  v.  —  i  Hhr  gdh.  aiieamh  thaw ; 
fresh  water  (Wz.  ed?)  —  gdh.  fiUk  f.  bog,  fen,  morass  (vgl.  et.  a; 
auch  b.  /.);  vein,  sioew  (v.  sq.);  sonst  Ruhe  s.  o.  Nrr.  8.  72.,  welche 
Bd.  sich  auch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  ond  vrm.  nur  der  Form 
nach  confundiert  ist;  demnach  nicht  etwa  wie  ruhiges  Wajjer,  stehender 
Sumpf  aufzufajjen.  —  brt.  gtoa%  f.  pl.  gwoziou  auch  mit  s  aas  a;  vann. 
gwech  (*>,  o)  ruisseau;  gwazel  (o,  e)  f.  terrain  fertilise*  par  des  raisseaux; 
hhr  vrm.  gouer  vann.  göer  f.  ruisseau,  vrm.  (=  a.  o*.  ?)  mit  ausgef.  *, 
wie  häufig  im  Brt.,  vgl.  auch  «.  o\  ndfrs.  teaer  und  dgl.,  auch  in  mit 
urspr.  deutschen  Ww.  wart  =  tcodri;  somit  nur  auf.  an  sskr.  x*dri  and. 
vairi  Walser  aukl.,  das  jedoch  zu  unserer  Nr.  eher  gehören  mag,  als  zu 
aaiarel  q.  v.  Perner  schließt  sich  hier  unmittelbar  an,  vgl.  o.  die  Bdd. 
von  gdh.  fiilh  und  fttr  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (um  dessen  willen 
vrm.  Pctt  62  sskr.  tasnasd  tendon,  nerf,  flbre  vglt)  :  brt.  gwatcn  pl. 
gwazennou  f.  Wajjer-  Holz-  Stein-  Melall-Ader  (gwozen-vör  f.  bras  de 
mer)  gwazien  f.  pl.  gwaziennou  gew.  gwazied;  vann.  gwie"kien  pL 
ywechied  Ader;  Nerv  (wie  fdilh)  cy.  gtcythen,  gwythien  f.  Ader  com. 
guid  id.  Gehört  ags.  vttht,  eet-edre  vena  hierher?  Oder  dürfen  wir 
dagegen  altn.  tödti  m.  torus,  musculus  vergleichen  ?  das  vll.  mit  swd. 
mnhd.  nnd.  wade  m.,  nur  nhd.  f.  ahd.  wado  m.  sura  nnl.  tcad,  wadde, 
waai  f.  Kniescheibe  fast  identisch  ist;  vgl.  alb.  idthete'  Wade. 

Anm.  4.  Diese  Ww.  klingen  an  an  cy.  gtcaed  m.  brt.  gtcad,  goad 
vann.  gwed  m.  coro.  güdzh,  goys  Blut,  deren  Dental  auf  andrer  Stufe  steht; 
für  die  Bd.  und  mögliche  Vrwschaft  vgl.  ags.  altn.  vds  b.  ot.  Pctt  62  vglt 
sskr.  västilr  Blut. 

Anm.  5.  Nicht  unmöglich  ist  eine  Vrwschaft  mit  dem  rätselhaften 
deutschen  Stamme  ahd.  weisunt  («,  o)  arteriae  Gf.  1,  1077.  mhd.  weisen 
m.  gula  swz.  oberd.  waisely  tcazel  (z  unorg.  ?),  meisel  etc.  wäsltng  m.  id. 
(Schlund  wiederkäuender  Thiene),  afrs.  wasande  {an,  en)  =  ags.  tatsend, 
tosend  e.  weasand  Luftröhre;  letzlere  Bd.  =  spirans  erinnert  an  das  o. 
erw.  altn.  tasa  spirare;  Tobler  vglt  swz.  weisen  gnslare.  —  Auch  lat 
f>4na  (4  aus  es?)  verdient  Berücksichtigung;  Benary  MI.  234  nimmt  ea 
als  vegna  (eig.  Weg)  Wz.  nah,  teh;  so  aucli  Pott  in  Jenes  Ree.  Hall. 
Jbb.  1838  :  sskr.  vahana  das  Fließen;  ich  finde  sogar  dazu  zend.  „wofern« 
afgh.  wini  Blut"  (Klpr.?). 

»•  e.  Vll.  die  einfachste  Stammform  erscheint  in  cy.  gtty  m.  Flüjüg- 
keit,  Wajjer  com.  ywy%  gy  river,  brook;  wozu  vll.  brt.  gwev,  gwi  m.  pl* 
gweviou,  gwiou;  guetded  (r,  ff)  Joll.  gue,  vadum  (s.  u.  d);  der  Ausl. 
9  stimmt  weder  zu  gtey,  noch  zu  frz.  gue  aus  gued,  woher  es  sonst  enll. 
sein  könnte,  auch  schwerlich  zu  e  in  lat.  ütere,  das  aus  udtere  oder  aus 
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inem  Adj.  udus  stammen  soll,  während  udus  aus  undus  vgl.  BGI.  v.  und. 
•U  Nr.  178.  Ebeuds.  lar.  ar-vndo  :  vnda.  —  gr.  vdoq,  tfonp  Wajjer; 
>dvoq  etc.  Bf.  1,  447  macht  Digamma  wahrscheinlich  und  vermulhet  vor 
>&ccr  ein  vtiaox  und  so  ein  ad.  vaiart  und  dgl. 

Anm.  6.  pidv  Weßer,  phrygisch;  ßiSv,  ß&v  Luft,  bes.  in  den  Gebeten 
3er  makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  Clem.  AI.  Strom.  1,5;  wol  durch 
pbryg.  Religion  nach  Makedonien  gekommen?  Phrygisch  sicher  indogerm^ 
vrm.  medopers.,  darum  ß  =  b  aus  e  vgl.  prs.  bdd  etc.  =  sskr.  tdta  etc. 
o.  Nr.  26,  womit  ßfev  (für  $  vgl.  etwa  baluc.  th  I.  c.)  fest  identisch; 
ßeftv  Waßer  ähnlich  zu  faßen,  wenn  von  jenem  zu  trennen;  dazu  auch 
fJocSaXij,  x^vtj,  wenn  nicht  Eig.  s.  Sturz  d.  Mac.  p.  37.  — 

sskr.  und  madidtim  esse,  flu  er  e  vrm.  aus  vand,  cod  s.  Bpp  Gl.  b.  v. 
und  v.  uda  cf.  tindu  m.  gutta;  utla,  unna  madidus  uda  n.  udaha  (mabr. 
udhak)  n.  aqua;  udanyd  f.  sitis  nach  Bpp  h.  v.  nebst  udancat  tu.  mare 
aus  udan  =  valuti;  udya  m.  flumen  udadhi  m.  sam-udra  mare  und 
v.  dgl.  —  Md  humectari :  e.  wel  etc.  (W  =  Ar)  BGI.  h.  v.  sehr  gewagt.  — 
tdri  zend.  vairi  aqua  vll.  uaverw.  vgl.  Bf.  1,  324  sq.  —  i  hhr  arm.  rät 
wave,  flood  (auch  incision)  rlak  Bach  und  dgl. 

Anm.  7.  Vll.  nur  zuf.  klingt  gr.  vSola  an  an  Ith.  wedras  m.  Eimer 
=»  aalv.  vjedro  (vdola)  ill.  rss.  (Ma^)  vedro  bhm.  vedro  pln.  wiadro  n. 
dakor.  vadrä  f.  magy.  reder  £  Dürfen  wir  die  Grndbd.  Waßerbehölter 
vermuthen  und  dann  ankl.  alteurop.  Flußnamen,  wie  Viadrus  (ganz  an  pln. 
tetadro  ankl.,  doch  der  Fluji  pln.  Odra),  Vidrus,  Vida  vergleichen?? 
aslv.  vodonos  vdpia  gehört  zu  toda. 

Anm.  8.  Vrm.  hhr  als  Waßerthier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  Wa^er- 
hund;  lat  lutr*  :  luo,  zuf.  an  folg.  Ww.  ankl.)  :  sskr.  Ith.  udra  (neben 
Ith.  iuwtdra  =  Fiscfaeßerinn  ?  cf.  Plt  Llt.  2,  20)  =  lett.  udris  rss.  tüära 
bhm.  pln.  wydra  magy.  cidr«  esthn.  uddrus  gr.  vSga  ahd.  otar  (a,  e) 
anhd.  swd.  e.  otter  rohd.  o/er  ags.  o/or,  o/er  altn.  o/r  swd.  viter  din. 
odder;  vrsch.  von  o«er  Schlange,  vgl.  u.  a.  Wd.  1449. 

d.  a.  (vgl.  u.  a.  Wd.  2028)  ahd.  wa<  f.  vadum  =  und.  wall,  tca//e, 
»edde  f.  nnl.  wad,  wadde  altn.  swd.  dün.  (a,  aa)  rad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
gewath  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (alt.  nhd.  wetli  (.*!)  *>e7/e  f. 
Pferdeschwemme  vb.  mhd.  bair.  weilen  schwemmen  nnl.  ie#d  n.  Pferde- 
schwemme, -tränke  =  oberd.  wett.  u>4d  f.,  auch  in  alig.  Bd.,  deshalb  Zss. 
gäulswed.  Vgl.  auch  swz.  schwetli  f.  =  wetti  oberd.  welle  mnl.  swelte 
piscina  (Kilian)  und  so  Vieles,  das  noch  weiterer  Forschung  bedarf;  vgl. 
u.  a.  Br.  Wb.  4,  1118.  Stldr  2,  363.  Smllr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  altn. 
tadall  m.  aqua  vada,  flumen  meabilc  (vgl.  Gr.  2,  90);  vll.  auch  shell.  voe 
Salzsee,  creek,  weun  nicht  etwa  :  cy.  corn.  gwy  s.  o. 

Die  exot.  Vgll.  übersichtlicher  bei  ß.  Für  den  Zshang  zwischen  a 
and  0  vg).  altn.  tatla  :  tasi  (l>.  0.)i  indessen  stehn  hier  st.  Formen  des 
Zw.  seiner  Abi.  vom  Sbst.  im  Wege  und  machen  dadurch  den  Zehang  mit 
waßerelc  noch  zweifelhafter;  minder  thit  rii*|}  die  Abweichung  derDentalstufe. 

0.  (vgl.  v.  voalft  :  Gr.  Nr.  84.  Gf.  1,  766.  Wd.  2230.  Swk  h.  v. 
Bf.  2,  352  cf.  67  und  1,  356.)  ahd.  waian  sl.  vedere,  vadare  mnhd. 
tealen  it.  sw.  nhd.  sw.,  früher  st.,  nur  vadare  bd.;  ags.  tadan  st.  altn. 
vadha  st.  incedere,  ruere  nnl.  nud.  waden  (waen)  vadare  *  e.  wade 
iwd.  tada  dän.  tade. 

In  lat.  i&dvm,  vadare  ond  wädere  (nach  Bf.  2,  352  :  wandeln  s. 
Nr.  16;  nach  Gr.  Myth.  1205  an  ags.  gepUan  abira  etc.)  stimmt  die 
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Dentalstufe,  auch  die  Quantität  von  tddere  —  weshalb  Gr.  Mth.  1205 
Irennt  —  nicht  zum  Deutschen.  Daher  die  rom.  Ww.  mit  anl.  »,  während 
die  mit  gu  anl.  vrm.  a.  d.  D.  vgl.  it.  sp.  vado  vadom  =  pg.  eao  vb. 
vadear  to  wade,  ford;  dagegen  it.  guado  =  sp.  esguazo  frz.  gut  aua 
gued,  auch  afrz.  wez  pl.;  vb.  it.  guadare  durchwaten  =  sp.  esguazar 
prov.  guazar  (Dz.  1,  222)  frz.  gueer;  neben  it.  guazzo  Furt;  Pfütze; 
Weßerfarbe  guazzare  waten;  schwemmen,  schwenken  (vgl.  wetten  o.  a); 
schwanken  (vgl.  schwenken;  sodann  nhd.  watscheln  e.  tcadrffe  etc.  :  waten) 
guazzoso  naß,  schmutzig  guazza  Thau  (vgl.  o.  «hol.  Ww.  und  die  Indsch. 
Redensart  „es  ist  naß  im  Grase  elc. M  =  es  hat  gethant) ;  s  vrm.  esol.  aua 
d,  wie  z.  B.  in  den  Abll.  von  lat.  viridis.  Vrm.  nicht  hhr  srb.  gazy 
kroat.  gaz  magy.  gaz  vadum  cf.  kroat.  gas  Scbneepfad  ill.  gaz  m.  das 
Durchwateu  gaziti  magy.  gäzol  durchwaten;  treten  c.  d.  gazir  seicht  (frz. 
gueable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  Ital.;  vgl.  etwa  sskr.  gdh  (gath)  in  Zss. 
benetzen,  tauchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  auch  Wz.  gd  s.  v.  ffftffffan. 
Auch  gehört  £<r«  gewiss  nicht  zu  bhm.  priwo*  m.  vadum  vielmehr  Über«* 
fahrt  vgl.  rss.  pritoz  m.  Zufuhr  =  pln.  przywöz  m.  Eine  andere  Frage 
ist,  ob  der  Stamm  letzterer  Ww.  o.  Nr.  11  .%.  cf.  $  q.  v.  nicht  :  vddere? 

Anm.  9.  Hhr  mit.  wadna,  wenn  Sumpf  bd.  s.  Gl.  m.  h.  v.  —  Zu 
„tcodro*  aut  andelangos"  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  ganz  anders  (für 
wadios)  faßen  möchte,  vgl.  noch  „wadris,  eil  vis,  terris"  etc.  Gf.  1,  780 
vgl.  „sylvula  vel  wader"  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  zu  wald.  Auf- 
fallend klingt  an  graubünd.  (rhaetor.  ?)  tcader,  tedreg  it.  tedretto  Gletscher, 
etwa  aus  It.  vitrum? 

e.  a.  gdh.  easc  f.  water  cf.  easa,  easach  m.  Waßerfall  eascaich, 
easgatdh  f.  easlach  m.  Pfuhl,  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (vll.  :  altn. 
esja  terra  paludosa);  uisge  m.  pl.  uisgeachan  water;  river,  stream;  raia, 
shower  c.  d.  uisge -beatha  (aqua  vitae)  =  e.  whisky;  uisgich  to  water, 
wet,  moisten  cy.  gwysg  sb>t.  m.  a  tendeucy  downwards  or  to  level,  as  of 
a  fluid;  gravily,  a  stream  or  current;  letzteres  scheint  die  eig.  Bd.,  der 
Rest  dem  Lexikographen  (Richards)  zuzuschreiben,  der  eine  Grundbd.  des 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  und  adv. 
headlong  (precipitale,  forward)  gteysgio  to  precipitate;  diese  in  den  Abll. 
hervortretende  Bd.  mag  eher  von  der  des  stürzenden  Stromes  ausgehn; 
nicht  unmöglich,  daß  auch  das  adv.  wysg  towards,  upon,  by,  after  hhr 
gehöre.  In  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Waßers,  der  Feuchtigkeit 
vor.  Nach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gwys  adj.  deep  vrw.  sein.  — f 
Vrm.  hhr  der  alibrit.  Ortsname  Isca  etc.  Armstrong  gibt  irrig  brt.  com. 
isg  =  uisge,  vll.  verleilet  durch  cy.  isgal  m.  frolh  etc.  isgetl  m.  broth, 
pottage  etc.  bs  com.  iskel,  isgal  —  vrm.  zsgs.;  cy.  cawl  =  isgetl  = 
brt.  kitalen  (r,  f)?  Pclt  65  vglt  sskr.  tiSa  eau;  Bopp  Gl.  cf.  Bf.  2,  345 
sskr.  ux  humeclare  und  hypothetisch  zugleich  nii  irrigere;  Uber  das  von 
ihm  vgl.  Ith.  ükana  s.  IT,  5. 

Sowol  die  Form  dieser  kelt.  Ww.,  als  das  von  Gf.  und  Bf.  I.  c  cf. 
1,  215  und  438  nebst  1>yo6q  mit  ux  verglichene  waschen  fuhren  auf  dieWw. 
unter  §,  wo  jedoch  wiederum  esot.  und  exot.  und  gerade  kelt.  Vgll.  auf 
eine  von  der  Vrwscbaft  mit  uisge  etc.  entfernende  Grundbd.  zu  letteo  scheinen, 
etwa  auf  die  des  Reibens,  Drückens,  vgl.  u.  a.  das  Pressen,  Ausringen, 
Bleuen  der  Wäsche. 

p.  abd.  alts.  wascan  (abd.  einmal  z  für  s,  vrm.  unorganisch,  nicht 
etwa  :  as«  a.,  obschon  auch  s  vor  A,  c  aus  einem  Denteleu  entstanden  sein 
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mnle)  es  mnhd.  nnd.  nnl.  (ss  f.  s)  waschen  aach.  weise  he  (merkw.  Form, 
tlersch.  von  tcaschele  =  nhd.  waschen  in  der  Bd.  schwatzen)  ags.  cofscai» 
toash  auch  färben,  anstreichen  bd.  (dhr  whitewash  weijjbinden);  sbst.  o. 
auch  Watferferbe;  Pfütze  bd.;  craven.  sresA  Harn  vgl.  weil.  Kinderspr. 
ts-tes*  macheu  =3  harnen?  swd.  vaska  dan.  taske  waschen  neben  däti. 
aase  id.,  das  zugleich  =  nhd.  nnd.  waschen  =  plaudern,  treuen  bei 
ulda,  dhr  vaas  n.  Gewäsche,  Geschwitz;  task  Wüsche;  Küchengojie  ahd. 
oasco  m.  fullo.  —  A.  d.  D.  frz.  gdcher,  gächis  (vgl.  e.  wash)  Dz. 

Grimm  2,  989  fragt:  „setzt  waschen  Nr.  88  ein  (starkes)  wischen 
rorausY"    Vgl.  vll.  die  ob.  aachener  Form,  deren  ei  jedoch  aus  dem 
Umlaute  e,  ä  gebildet  scheint;  sodann  reiben  als  gemeinsame  Bd.;  die  mhd., 
luch  ohd.  Bd.  des  Wischens  als  leichten,  hurtigen  Vorübereilens  ist  von 
dem  leisen  Anstreifen  (:  reiben)  hergeleitet,  vgl.  den  ähnlichen  Gebrauch 
von  (vorüber)  streifen,  streichen  und  dgl.;  das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 
sie  nicht,  wol  aber  intwisken  =  nhd.  entwischen;  auch  wol  nicht  nnl. 
nnd.  wischen  swz.  wüschen  dän.  viske  swd.  viska;  e.  whisk  (auf  ags.  Ar 
deutend)  hat  beide  Bdd.;  sebott.  to  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a  whip,  lash, 
stroke.   Nebenformen  siud  wett.  witschen,  wutschen;  nicht  aber  huschen 
nach  hosen,  husig  etc.  Smllr  2,  251  sq.;  cf.  Anisen  ib.  260;  wieder 
anders  ib.  253  v.  husch  und  Wd.  228t.  Sodann  erscheint  neben  e.  whish 
sbst.  =  ahd.  altn.  (f.)  dan.  (auch  Amis*)  wisk  swd.  viska  f.  nnl.  wische 
mnhd.  nnl.  etc.  wisch  m.  das  ungf.  glbd.  e.  wisp,  wozu  u.  a.  (obschon 
=  mhd.  wlscheffel  bei  Frisch)  nhd.  wispel  (GelreidebUndel  etc.)  mit  der 
Nebenform  winspel  (Swk);  s  stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 
0.  Nr.  23.  Für  die  Theilung  wis-k  :  wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 
deoen  zugleich  der  Vocal  von  waschen  hervortritt  :  e.  dial.  wase,  wais 
Strohwisch  und  dgl.,  in  der  Bd.  Tragwulst  (Kützel,  Strohkranz)  =  aach. 
teesch,  wösch  nnd.  dem.  waseke,  wdsk,  dessen  sk  nicht  =  scA  in  Ost.  waschein 
Strohwisch;  darneben  mnnd.  (nhd.)  dün.  swd.  wase  Faschine;  vgl.  altn. 
tasi  m.  sacculus,  loculus,  Lomme  .bei  Biörn;  s.  0.  Nr.  74.  hhr  swd.  vass  m. 
Rohr?  vgl.  tassstra  n.  Strohhalm 

Exot.  Vgll.  zu  waschen  s.  o.  a.  Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  aaxe»  später 
so  gut  wie  wiedeyufen.  Die  wichtigsten  Vgll.  sind  die  kellischen:  cy. 
gwasg  pl.  gweisg  m.  squeezing;  weist  (cf.  o.  Nr.  4);  a  press  c.  d.;  gwasgu 
to  squeeze,  press,  press  out;  gweisg en  f.  a  press.  Folg.  Übergänge  machen 
die  Zuziehung  von  gwisgio  (schälen  etc.)  o.  Nr  74  Anm.  a  möglich  : 
gweisgion  pl.  things,  bes.  dregs,  pressed  out  gweisgioni  to  husk,  to  press 
grain  out  of  tbe  husk  (wenn  nicht  to  press  der  Etymologie  wegen  benutzt). 
Mit  dieaen  Ww.  hängt  zs.  gwisgi  sbst.  m.  ripe,  slip-sbelled;  quick,  nimble  — 
von  allen  leicht  beweglichen  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  hurtig, 
munter;  so  sich  mit  e.  whisk  und  jener  secund.  Bd.  von  wischen  berüh- 
rend. —  cy.  osgud  (ti,  y,  e)  m.  Waschschujel  vrm.  nicht  hhr,  sd.  o-sgud 
:  seuteila  \scutum),  schüßel  etc.  —  com.  gnasga  {guask)  to  squeeze, 
press;  strike,  vgl.  o.  schott.  whisk  stroke,  auch  nhd.  Einem  Eins  aus- 
wxsthen;  einen  Wischer  geben;  waschen  =  ausschelten,  prügeln  (den 
Buckel  etc.)  guesga  to  strike,  knock  (wear  Nr.  74)  gueskaU  to  coutend, 
strive,  debate  guisky  to  smite  wysk  to  strike  brt.  gwask  m.  pression,  presse 
etc.;  oppression;  foule  c.  d.  gwaska,  gweskel  presser  etc.;  opprimer, 
iccsbler,  vexer,  fonler  gwaskaden  f.  oppression  (phys.  und  mor.);  angoisse; 
evBiiouiscement;  entorse;  eclipse;  und  s.  m.  gdh.  fdisg  to  press,  wring; 
compress;  squeeze  by  twisting,  as  water  out  of  a  cloth;  sbst,  f.  cheese- 
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press;  penfold;  band,  tie  10)  faisge  f.  pressure;  cheese;  exlortion ;  violeooe 
fdsgadh  m.  a  wringing  etc.;  und  s.  m.  —  Gegen  bascauda  als  wasch" 
wanne  bei  Gr.  1,  1081  s.  Clt.  Nr.  294.  —  bhm.  wich  m.  wicha  f.  Wisch  enll.? 

Anm.  10.  gdh.  fdisg  in  beiden  letzteren  Bdd.  vll.  statt  gdh.  paisg  ete. 
s.  F.  23;  doch  berühren  sich  die  Bdd.  bandage  und  compression  (ahd. 
fdski  Gr.  3,  706)  nahe  genug.  Stoffliche  Vrwschaft  beider  Stämme  nehme 
ich  nicht  an;  eher  mag  lt.  casevt  als  Gepresstes  irgend  hhr  gehören  &  : 
pr*.  keik  id.,  buttermilk  und  s.  m.?  vll.  enll.  cy.  caws  sg.  cosyn  c.  d. 
{caws-was  f.  cheese-press),  zuf.  :  caw-ty  cowbouse;  com.  cos  sptr  ürea; 
gdh.  caise;  wie  egs.  cete  ahd.  case  nhd.  käse  und  s.  f.  vgl.  jedoch 
v.  haa  und  Schwende  Beitr.  v.  caseus. 

Anm.  11.  Gr.  vglt  u.  a.  waschen  und  wischen  :  sskr.  ma§g">  masij  =» 
lat.  Mier^j,  urspr.  id.  mit  mytf,  i»4r^,  mang",  mvntf,  mntf  abstergere,  puri- 
ficare.  Die  meisten  dieser  Wzformeti  erscheinen  auch  in  den  urvrw.  Sprr.; 
vgl.  Ptt  Nr.  137.  Br.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenso  könnte  sich 
mady  tnadere  :  vato  verhalten.  Davon  abstrahierend  stellen  wir  nur  die 
der  Form  masg"  entsprechenden  auf,  die  cit.  Stellen  ergänzend:  gdh.  masg 
(er.  Pclt  44)  to  infuse;  mix;  steep  malt  for  brewiog;  in  letzter  Bd.  sich 
an  nhd.  meischen  {menschen,  meschen)  anschließend,  wozu  die  glbd.  Ww. 
e.  mash  swd.  mäska  dän.  mäske  rss.  mjesdty  etc.  Ith.  apme'sili;  sbst. 
(Meisch  etc.)  Ith.  Itt.  (virg.  s)  missa  esthn.  mesk  Ann.  mäski  etc.  und  so 
viele  Ww.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  große  Sippschaft  vou  miscere,  mischen 
sich  anreihen,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  masg  nebst  measg  mischen, 
rühren  =  cy.  mysgu  brt.  meska.  Namentlich  die  kelt.  Sprr.  geben  Leit- 
fäden  zu  weiteren  und  merkwürdigen  Vgll.  Die  specielle  Bd.  waschen 
haben  die  Ww. :  Ith.  mazgöti  (er.  BGI.  v.  ma§§)  Itt.  masgdt  esthn.  möskma 
(möstu  gewaschen)  magy.  mos;  wogegen  esthn.  weski  Mühle  vll.  zu  gwasg 
etc.,  doch  vgl.  finn.  wesuri  Wajjer  (wesi)  -  mühle;  nur  der  Bdd.  wegen 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  schott.  und  com.  Ww.)  pessema  pc  pr. 
pestud  waschen  :  pesma  pc.  prt.  pestu  prügeln.  Erwähnung  verdient  eine 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  milly  waschen  =  bhm.  myli  III.  miiti  (frequ. 
micati)  pln.  mye;  woran  sich  vrm.  noch  andre  Wortattfmme  schließen.  Hhr 
auch  prss.  aumisna  Abwaschung. 

86.  A.  Vels  wir,  ri^tlq.  B.  Vit  dual,  wir  beide.  (A.  B.  Gr.  1. 
Gr.  1,  634.  Rh.  848  etc.  BVGr.  483,  3.  Grammatiker  Ubh.) 

A*  amnhd.  wir  =  alts.  afrs.  mnl.  nnd.  dän.  swd.  wi  ags.  alt*,  e.  tee 
nfrs.  wy  nnl.  wij  altn.  rer,  rtfr  wett.  etc.  st.  mir  sw.  mer.  —  sskr.  vagam 
wir  etc.  s.  d.  Grmm.  B.  swd.  dial.  altn.  (cid)  ags.  alts.  wit  forö.  tit 
ndfrs.  we7,  (Sylt)  wat.  —  Der  ausl.  Dental  vll.  Rest  der  Zahl  *wei  (dta 
etc.)  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  Yliluvo  (einmal  o  Tür  ta)  f.  Witwe,  rfioo:.  vMuvalrna 
verwaist,  6p<pav6q.  (Gr.  2,  192.  1.  47.  GT.  1,  779.  Rh.  1147.  Ptt.  2,  276. 
Benary  LU.  224.) 

ahd.  wihtwa  (ti,  a)  etc.  r.  witua  («,  w)  m.  celeb«  urwitoid  (sie) 
viduatus  mhd.  witewe  f.  gattenloses,  lediges  Weib  wUewarre  m.  =«  nhd. 
witwer  wett.  nnd.  witmann  m.  nhd.  triftet,  wittib,  wittweib,  tritt  fr  au  f. 
=  nnd.  wedewe,  wedefruw,  witfruw  alts.  tridvwa  (w,  o),  widua  afrs. 
widwe  (i,  e),  wide  »tri.  widewjuf  nfrs.  nnl.  weduw*  ags.  riduve  (tr,  e), 
vudure,  videe  e.  widow.  Der  Stamm  fehlt  im  Nordiachen. 

sskr.  mahr.  rtdhotd  Witwe,  eig.  Manntose  aua  *•  sine  and  dhara 
maritus;  demnach  später  in  den  vrw.  Sprr.  Erweiterung  der  Bed.  und 
mäonl.  Motion;  Grimm  1.  c.  2,  192  hält  im  D.  Eotl.  möglich,  ja  nimmt 
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sie  i,  47  an.  —  prs.  tot  eh,  »et»  bieeh  (ten  Weib)  Witwe.  —  Ist.  riduus 
adj.,  dessen  Form  und  allg.  io  frz.  vuide,  vide  it.  tvoto?  noch  erweiterte 
Bd.  nach  Obigem  späteren  Ursprungs  wlre;  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
von  ti  vgl.  Ptt  L  c.  tidua  f.  lediges  Weib  (virgo),  Witwe  =  it.  tedota 
dakor.  tedurä  sp.  vittda  (vibda)  frz.  teure  etc.;  eeii/m.  neben  ob.  vuide.  — 
Bf.  I.  c.  sieht  gr.  *&«o?  =  FtSsFo^  hhr.  —  prss.  widdewü  Witwe 
aslv.  edoeo,  vüdota,  tdorica  rss.  tdovä  f.  m.  v.  AbllM  die  vom  Feminin 
ausgehn;  pln.  bhm.  wdowa  f.  c.  d.;  aber  ill.  vdotac  m.  udoticca  f.  — 
alb.  ee,  ea,  eve^ta  (y«a  Artikel?)  Witwe;  vrm.  hbr;  schwerlich  re'teme 
einsam;  nur  weun  (vgl.  nhd.  allein  als  Conj.).  —  ir.  (nicht  gael.?)  feadhbhe, 
feadhb,  feabh  Witwe;  Nonne  cf.  PcU  92.  —  cy.  gweddwi  single  gwr 
gweddwi  a  single  man  gwraig  weddw  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 
gweddwi  vb.  berauben;  verwitwen  com.  gvedeu,  gmreg  wedhu  Witwe 
guedho  Witwer;  verwitwet  etc. 

Anm.  brt.  intav  (©  alt  ff),  miaut,  intaon  vann.  intan  venf  sbst.  m. 
nnd  adj.  c.  d.  intaüvez  (nv,  v)  f.  Witwe  intanti  (»ir,  r)  devenir  veuf, 
veuve  —  scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrsch.  und  erinnert  etwas  an  nnd. 
eniel  =  enkel  (Gr.  3,  770)  :  altn.  eckill  viduns  nnrd.  enke  (cf.  A.  24) 
etc.?  Gewagter  noch  w8re  die  Vrm.,  daß  fue  =  sskr.  dAord  etc.  in 
andrer  Zss.  mit  verneinendem  in  sein  könnte. 

88.  Vlttir<%  wider,  gegen  (gegenüber),  itooq  c  acc,  bisw.  auch 
andre  gr.  Präpp.  ausdruckend.  (Gr.  3,  258.  260.  4,  796.  Gf.  1,  148. 
635;  ahd.  Prpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  BVGr.  $.  294.  Bf.  1,  85  sq.) 

a.  ahd.  widat  (adv.  auch  widari)  mit  der  Nebenform  wirdar  adv. 
wieder,  bei  nnd  dgl.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  wider 
prps.  =  nhd.  wider  dial.  wider  für  wider  und  wieder;  alts.  wilhar,  wider 
airs.  wither  {%,  e;  e,  •),  auch  nnl.  weder,  weer  wider,  wieder  =  nfrs. 
speer  strl.  wer  nnd.  w edder  ags.  vidher  e.  wither,  dial.  riiher  in  Zss. 
wieder;  dän.  swd.  reder  in  Zss.  langob.  guidri,  r>idri,  vll.  guadri  etc.  in 
Zss.  vorkommend;  vgl.  i  nnd  a  in  mit.  widerdonum  =>  Vergeltung  =  it. 
guiderdone  sp.  gualardo*  (gu,  jetzt  g)  prv.  guozardö  cf.  Dz.  1,  294. 
Bei  Dir.  R.  VI.  29  run.  uühher,  uith  gegen  uithr  bei  vgl.  b. 

II.  AU  einfache,  (nicht  abgekürzte)  Form  erscheint:  alts.  wid  (d,  dh, 
th)  contra;  cum.  afrs.  wilhe  (abgk.?),  with  =  witha;  ags.  vidh  contra; 
juzta,  circa  e.  with  cum  altn.  cidA  contra  swd.  tid  dän.  eed  circa,  apud; 
per  etc.  Über  amhd.  bit,  bei  s.  u.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
kürzten?) oberd.  wid  (wider,  an  bei  SmIFr  4,  33)  schweigt.  Bopp  trennt 
b  von  a.  Näheres  s.  v.  mltb;  sonst  steht  b  ziemlich  den  in  vrsch. 
Weise  versnebten  Abll.  von  sskr.  et  im  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
Prpss.  macht  die  ex.  Vgll.  übb.  problematisch.  Indessen  vgl.: 

cy.  gweddy  (y,  i)  adv.  prps.  cj.  after;  when  brt.  ootide  apres;  ensuite. 
(gaeL  feadh  nicht  hhr).  —  $\  Vrsch.  davon :  cy.  o,  odd  from,  of,  out  of; 
by  oddi  id.  außer  by;  in  Zss.  bsw.  with  brt.  Ott*  (»,  d,  t)  contre,  vers.  — 
$  .  Nebeof.  von  cy.  oddi  ist  oc;  von  brt.  oud  ebenso- oue'h,  och  (c'A  könnte 
sonst  sowol  compsrativisch,  als  dial.  =  s  »ein).  Dazu  com.  o  out  of  gdh. 
o,  ua  from.  —  Zwar  scheint  cy.  odd  =s  gih.  ut  q.  v.;  doch  bei  $*b  ein 
andrer  Stamm  o  mit  vrsch.  Suffixen  annehmbar. 

89.  Vit  hm»  m.  Lamm,  duvoq  Joh.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  1,  779. 
.   Wd.  1593.  Bf.  1,  256.) 

ahd.  widhar  (dh,  d)  etc.  =  mbd.  wider  (i,  e)  nhd.  widder  (urspr. 
nur  das  verschnittene  Thier.  Gr.)  alts.  wilhar  nnl.  nnd.  (in  weer-egge  alter 
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Hammel  Br.  Wb.)  ags.  redher  e.  welker  (tce,  wed)  altn.  tedhr  (dh,  d) 
swd.  tädur  dän.  tadr  (d, 

Alle  diese  Formen  bedeuten  den  Schafbock,  tum  Theil  den  verschnit- 
tenen, was  wol  sicher  nicht  Grnndbd.  ist,  wie  es  die  Abi.  —  wiewol  dort 
teptS  Hammel  Hes.  ond  föpK  castratum  nahe  an  einander  stehen;  vgl. 
dafür  wol  gar  altn.  tidrini  etc.  o.  Nr.  22  $d  —  bei  Bf.  deuten  will. 
Secundäre  Bd.  Kriegsmaschine,  aries.  Gewagt  wäre  der  Gedanke  an  eine 
Abkürzung  aus  ati  (ort*).  Vrm.  nur  in  diesem  Falle  wäre  urvrw.  gdh. 
aodh  m.  sheep  öthaisg  f.  hog,  einjähriges  Lamm;  doch  s.  A.  105. 

B. 

1.  Haging  m.  Baum,  divSoov.  Zss.  s.  s.  0.  (Gr.  1.  2.  A.  1069. 
2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  Gf.  3,  115.  Rh.  618.  Polt  Nr.  62;  Hll.  Jbb. 
1838.  Benary  LH.  221.  Vgl.  n.  Nr.  18.) 

a.  altn.  badmr  m.  Baum;  Laub;  Feldblume.  Gr.  1,  476  vglt  auch 
altn.  beimar  m.  pl.  mittles;  prala  domestica  mit  nhd.  bavm,  doch  auch  mit 
nnl.  beemd  f.  Wiese  =  mnl.  bampl  Gl.  Bern,  beemt  Gl.  Trev.  Das  aacheoer 
Idiotikon  zieht  auch  aach.  bend  umzäunte  Wiese  :  bevnde  n.  Nr.  35  zu  beemd. 

b.  ahd.  bäum,  paum  etc.  =  amhd.  bottm  mhd.  unorg.  (darum  nicht 
:  bun  s.  u.  $c  vgl.  Nr.  58)  6o«n,  bön  nhd.  bäum  wett.  bdm  alts.  böm, 
buom  nnd.  nnl.  boom  ags.  bedm  (slipes,  arbor,  lignum,  Irans,  wie  fihnl. 
nhd.  nnd.  etc.;  auch,  wie  e.,  radius  bd.,  von  Bosw.  als  any  thing  proceeding 
in  a  right  line  erklärt)  e.  beam  id.,  nicht  sowol  arbor  bd.;  sogar  mit  tree 
Baum  zsgs.  in  beam  tree  Weißdorn)  afrs.  bam  pl.  bamor  strl.  bame  nfrs. 
baem,  beammet  bjemme  swd.  bom  (Schlugbaum,  Riegel  etc.;  in  Zss.  Baum 
bd.)  dän.  bom  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pl.  bommer  Schrein;  vb.  bäumen. 
Sämtl.  masc. 

a  uud  b  stimmen  nicht  ganz  zum  goth.  Worte.  Vielfache  Erläute- 
rungen s.  bei  Gf.  I.  c;  Grimm  vermutbet  ahd.  paum  aus  pagam  entstanden 
und  theilt  deshalb  po-vm,  ob  er  schon  g.  bajrnts  aus  bavmsj,  bauvmg 

aus  bliivun  oediflcare  vorschlägt  vgl.  u.  Nr.  18  nnd  hier  u.  die  ezot 
Vgll.  Wenn  Wz.  bu  sskr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleicht  sich  goth. 
g  hier  dem  sächs.  bs.  nnd.  gy  gg,  das  als  halbvocalische  Vocalerweiterung 
öfters  aus  c,  u>  entstanden  scheint;  ein  ähnliches  g,  gh,  y  seigt  sich  auch 
im  NGriechischen;  doch  fehlen  die  goth.  Analogien.  Noch  räthselhafter  ist 
altn.  rf,  das  dem  r  nocli  ferner  steht. 

%  \  Grimm  zog  2,  66  auch  ags.  6ym,  byma  m.  byme  f.  tuha  als 
hölzernes  Blasinstrument  hhr;  Nylh.  849  möchte  er  die  Schreibung  beme 
vorziehen  und  lt.  fama  gr.  <^>ifii?  dor.  (papa  (:  <prtu.L,  fori)  vorziehen. 
PLelt.  2,  52  vglt  gr.  ßöpßoq  Ith.  bunge  tympanum,  Bunge  (auch  mud. 
etc.;  scheint  ganz  vrsch.  und  zu  einem  schlagen  bd.  Stamme  bang  zu 
gehören)  bubnas  id.  =  rss.  biiben  pln.  beben  und  s.  m.  Näher  steht  dann 
altn.  bumba  f.  nnl.  bomme,  bom  f.  Trommel  (auch  =  nnl.  nhd.  bombe) 
mnl.  1490  bommenaer  timpanator. 

Hb.  bömas  m.  Baumstange  bomelis  m.  Baumchen  bom-girre  (Wald)  f. 
Baumwald  lett.  bömis  Hebel,  esthn.  pu  Holz,  Baum  puhm,  puhmas  Strauch, 
GebUsch  pomid  Stangen,  Hebebäume;  höchstens  letzteres  enll.;  in  den  meisten 
finn.  und  samojed.  Sprr.  bedeutet  pu>  po  (pja,  fua)  magy.  fa  arbor.  alb. 
btmt  Baum,  Gesträuch,  vrsch.  von  peme,  pemme  Pflanze;  Frucht,  Obst  = 
IL  pomum  (Wz.  sskr.  pus  Pott  2.  593);  vrm.  auch  von  alb.  pil,  puf, 
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**l  Wald  vgl.  pin  keimen?  —  gdh.  beann  f.  beam  nicht  hhr.  —  Polt 
eilte  Nr.  62  unsre  Nr.  unter  sskr.  bhü  u.  Nr.  18,  dazu  auch  lt.  ar-bos 
mr bösem  =  arborem  Fest.)  als  Emporgewachsenes,  6os  =  sskr.  babhüras, 
£l.  arbu&tum,  arbutum;  später  in  Hall.  Jbb.  I.  c.  stellt  Pott  bäum  etc.  zu 
V*3,  aber  bagniK  mit  Benary  zu  sskr.  bah  (=  cöä)  crescere,  eine  gut 
assende  Ableitung,  von  der  wir  aber  bäum  nicht  trennen  möchten,  viel- 
lehr  dann  in  u  ein  vocalisiertes  g  sehn,  wofür  u.  a.  die  freilich  späten 
er  schied  eoeo  Vocalisierungen  des  dan.  g  Analogien  böten.  Graft"  führt  hyp. 
vie  bagms  auf  Wz.  bah,  so  badmr  auf  bad  =  vad  id.  zurück. 

§.b.  Wenn  6  in  baajnifi  aus  bh  entstand,  so  dürfen  wir  mit  Gf.  Bf. 
1.    c.  auch  an  It.  fdgns  gr.  optryoc,  erinnern,  deren  f,  wie  die  folg.  Vgll. 
^ eisten,  auch  aus  bh,  nicht  aus  ph  entstand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  bah,  Bf. 
bhxiix  =  (pdyuv*  Der  lange  Yocal  stört  wenig,  die  ältere  Kürze  erhielt 
»ich  vll.  in  ahd.  oder  alts.  sylva  Bacenis;  aber  die  Gutturalstufe  passt  nicht, 
doch  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lat.  gr.  etc.; 
vgl.   auch  boka  u.  Nr.  63,  das  lautlich  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
Vgl.  ahd.  puohha,  poaha,  boucha,  böha  etc.  =  mhd.  buoche  (buoch  n. 
nhd.  -buch  in  Eigg.  Wald  Ubh.)  nhd.  buche,  buche  f.  nnd.  book,  böke  nnl. 
boeke,  beuke  ags.  böc,  beoce,  bSce  n.?  (s.  Gr.  1,  364.  3,  369)  e.  6eecA 
altn.  beyki  n.  dän.  bög  c.  swd.  bok  f.  =  bhm.  §11.  serb.  bukva  f.  (bukoc 
buchen,  dhr  Bukowina  bhm.  Buchwald  bd.  vgl.  Bacenis)  krain.  buka  bhm. 
rss.  pln.  buk  m.;  pln.  buczyna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  WaschfajJ  s.  u. 
Nr.  19);  magy.  biikk-fa  Buch -bäum;  bei  Nemn.  auch  tatar.  biuk.  An  die 
pelesg.  Formen  schliefen  sich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask. 
pagoa,  hagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdh.  faibhile  f. 
(faidbhile  Nemn.;  vgl.  bil  Blume  bileach  Laub)  id.  brt.  fan,  fad  m.  id.; 
faö-pul  charme  (arbre);  charmille  cy.  ffatcydd  m.  coli.  (vll.  mit  gwydd 
Baum  zsgs.)  Buche  bei  Richards,  Fichte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
Dr.  257  und  P.  8.  Die  kelt.  Ww.,  wie  auch  o.  mhd.  buoch,  deuten  auf 
allgemeinere  Bd.  Bemerkenswerth  ist  darinn  auch  die  Umwandlung  des 
Gutturals;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
fayard;  fouteau  wird  von  futtis  hergeleitet;  aus  frz.  fatne  vrm.  entl.  brt. 
fion,  finji,  finich  etc.  m.  id.  — 

$c.  Pott  und  Graff  erinnern  auch  an  prs.  bun  radix;  planta;  fundus 
(vgl.  u.  a.  planta  pedis  und  u.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a  root,  end, 
lip  of  any  thing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  bend  a  root; 
an  edifice,  construction ;  mit  prs.  k  er  den  to  construct;  benk  the  root  und 
s.  m.)  bün  the  foundation;  Utility,  auy  thing  useful;  dazu  gehören:  zend. 
bonem  Anq.  acc.  ?  radix  phlv.  bün  id.,  nach  v.  Bohlen  von  sskr.  bhatana 
o.  radix,  origo;  kurd.  beni  fondo  d'un  vaso  und  =  ben  sotto,  sub  (vrsch. 
von  prs.  päyn  id.,  wol  von  pdi  pes  vgl.  pdyin  the  bottom,  the  foot  of 
a  mounlain);  beniät  fondamento,  origine,  vll.  das  arab.  benyet  a  structure; 
the  Constitution  of  body  von  band  syr.  bnd  chald.  N}3  hbr.  aedificavit; 

vgl.  prs.  bonyäd  fundamentum,  basis,  bei  Barr,  a  foundation,  basis,  wall 
yg\.benydn  a  wall,  building,  inclosure;  (nach  Ku.  St.,  wo  auch  kurd.  pu, 
pue  dedän  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  :  ar.  bnyh)  arm.  bun  root,  origin, 
nature;  trunk,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  boyn 
cas.  obl.  bun  Wohnung;  Nest  buntl  verweilen,  bleiben;  nisten  bnak  inha- 
bilant,  indigenous;  habitatiou;  sepulchre  bnaki{  consubstantial  bnakil  to 
inhabit,  settle  bnaifin  innate,  natural  bni,  bnik  id.  und  v.  dgl.  vgl.  boys, 
butak  Pflanze  butanil  sprießen,  wurzeln  prs.  bikh  radix,  origo  und  s.  m., 
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vgl.  für  alle  diese  Wörter  Wt.  bh4  u.  Nr.  18;  o».  ebin  Wöwel  Kl.  d. 
6tmiy,  6«nwa  t.  bün,  bunüy  Sj.,  bei  Kl.  6n«?A  sub  (kurd.  6en);  benath  Sj. 
6nad  Kl.  Ort  (bn  ist  hier,  wie  im  Arm.  und  s.  w.  ganz  zur  secundiren 
Wurzel  geworden);  türk.  bunar,  binar  Ouelle  wol  aus  der  prs.  oder  einer 
vrw.  Sprache  stimmt  ziemlich  zu  altn.  buna  f.  scaturigo;  pes  bovis  v.  ursi, 
das  nicht  zu  brunita  u.  Nr.  58,  wol  auch  nicht  zu  lt.  font  etc.  gehört, 
vgl.  Polt  2,  212;  ags.  bune  (n,  ö?)  poculum  (bei  Bosw.  fistula,  aber  buna 
carchesium,  poculi  genus)  nach  Gr.  1,  340.  365.  :  buna,  vgl.  aber  euch 
vll.  bhm.  bänje  f.  Kanne  pln.  bania  f.  bauchiges  Gefäß;  KürbijJ;  Blase;  vgl. 
FLU.  2,  52  und  v.  dgl.  :  bhm.  baniti  aufblasen  und  s.  f.  Gehört  dän. 
bund  Boden,  Grund  zu  buna?  Es  stimmt  scheinbar  zu  prs.  gdh.  bun,  wo 
es  auch  Armstrong  vglt,  scheint  indessen  das  entspr.  swd.  bottn  ags.  botm 
ahd.  bodam  nhd.  boden  etc.  mit  It.  f'undus  zu  vermitteln,  lautlich  vgl. 
zunächst  dän.  vand  s=s  swd.  tutten  Wajjer  V*  85,  beide  dän.  Ww.  vlL 
mit  unorg.  versetztem  n?  Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  die  kelt. 
Ww.  gdh.  bon,  bonn  m.  base,  bottom;  sole;  heel;  socket  etc.  bun  m. 
root,  slump;  foot;  bottom,  base,  foundation;  stock,  origio  etc.  c.  4. 
bunaich  wurzeln;  befestigen,  gründen  cy.  bön  m.  root,  trunk,  stemp  of  a 
body,  stump  of  a  tree;  bult-end,  hinder  pari;  m.  v.  Zss.  und  Abll.,  in 
welchen  Öfters  die  Bd.  Bein  hervortritt,  wie  in  bondew,  bort  fr at  (teto, 
6ras  thick)  thick  -  legged  bongam  bandy- legged;  v.  u.  Nr.  5;  brt.  bonn 
Grenze  s.  u.  Nr.  35  vrm.  unvrw.;  vann.  bonal,  benal  arbuslum  scheint 
gew.  Umstellung  aus  balan.  Vll.  vrw.  Ann.  pohja  esthn.  pohhi  Boden,  Grund; 
pöön  uud  pöning  entsprechen  dem  mhd.  bün  und  dem  nhd.  bune,  wozu 
auch  u.  a.  nnl.  bun,  beun  Uberboden  gehört,  somit  nicht  zu  dito.  bund. 

2.  Bstdl  n.  Bett,  xodßßaroq,  xXiytöW  (Gr.  Nr.  282.  2,  484. 
3,  433;  Mth.  27.  59.  Gf.  3,  49.  Rh.  621.) 

ahd.  belli  Bett;  Beet  (areola)  =  mnhd.  bette  nhd.  bett  bair.  auch  mm 
beet,  das  sich  erst  später  unorg.  geschieden  hat,  bei  JHeJber  gartenbedt, 
auch  ahd.  pettili  mhd.  betele,  1683  bethling;  alts.  ags.  anndfra.  strl.  und. 
nnl.  e.  bed  ags.  nud.  nnl.  bedde  fielt,  meist  auch  Beet  bd.  nfrs.  bod  Bett 
dän.  bed  Beet;  alle  ntr.,  aber  altn.  bedhr,  bedr  swd.  bädd  Stratum,  lectos 
masc.  Über  die  Bdd.  ara,  areola,  fanum  s.  Mylh.  II.  c. 

A.  d.  D.  mit.  betum  Ackerbeet  s.  Gl.  m.  h.  v.;  mit  ältestem  Vocal 
rhaetor.  batlini  m.  Leintuch,  eig.  Bettlinnen  vgl.  mit.  batlintiu  Capit.  de 
villis  und  Gl.  m  vv.  balenja,  batlinia,  wo  u.  a.  lemovic  balingee  =»  frz. 
couches,  Liuuenwindelo,  verglichen  i»t,  so  wie  brt.  Ww.,  genauer  nach 
Le  Gon.  ballin,  pallin  f.  Leintuch  (für  Betten  und  zur  Kö roersiebte ng, 
weit  laiduch)  palten  f.  Decke  übh.,  auch  wollene  vgl.  cy.  pallen  l 
covertid;  vll.  uucli  pali  m.  feines  Linnen  oder  Seidenzeug;  sogar  prs. 
bülin  a  bed,  pillow;  doch  erinnern  diese  Ww.  an  lat.  palLum  und  sind 
vll.  eher  durch  in,  en  abgeleitet,  als  mit  lin,  len  (vgl.  CelL  Nr.  94)  zsgs.; 
vgl.  F*  33.  Ferner  a  noch  in  dem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  dakor.  patu  m. 
pl.  paturi  dem.  pätulu  etc.  Bett,  mit  der  öfters  an  der  Stelle  der  goth. 
Media  erscheinenden  dakor.  Media;  doch  sonderbar  auch  in  der  ital.  lingua 
zerga  patume  Bett;  das  Ofener  Wb.  leitet  patu  von  gr.  itaaa$  (sie) 
thalamus  d.  i.  itacrrdq,  von  Bf.  1,  632  als  ina-axdq  gefaxt,  esthn.  paddi 
s.  u.  Außerdem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  und  hhr,  nicht  wegen  der  Schreibung 
becium  etc.  zu  Bek,  Bach  gehörig  (wie  ich  Cell.  Nr.  322  annahm)  das 
vielgestaltige  mit.  bedum,  beta  Flußbette,  Muhlenbelt,  Muhlbach;  andre 
Formen  u.  a.  bedale,  bedaMum,  beale,  biale  prov.  beul,  biaou  mit.  bealeria, 
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?nte,  bezale  in.  betal  elc.  s.  Gl.  m.  h.  vv.  mit.  bessot  bezatus,  bidaem, 
•z,ium,  hierum,  bieium,  beytm.  betius  vgl.  jura.  bief  neben  biez  m. 
isseau  =  frz.  biez  wallon.  bi  Nuhlenbett. 

cy.  bedd  f.  c.  d.  com.  bedh,  beth  brt.  bez  m.  c.  d.  Grab  brt.  besia 
graben  Grndbd.  Lager?  iwrl.  vgl.  mit.  bedum  elc.  als  Graben;  eher 
lt.  (liev.)  beddU  graben  bedre  Gruft  elc.  Polt  Nr.  212.  Bf.  2,  70;  dann 
cht  zu  unsrer  Nr.  (man  unterscheide  cy.  boddi  com.  brt.  beüzi  com. 
dhyzi  gael.  bdth  ertränken  und  dieses  von  gael.  bat  m.  ir.  bath  cy.  badd 
u  Bad).  Für  die  Grndbd.  Lager,  liegen  sprechen  die  wahrsch.  Zss.  mit 
edd  etc.  cy.  gorfedd,  gew.  gorwedd  (w  unorg.,  wie  öfters  aus  f  =  ©, 
em  Umlaute  von  6;  swrl.  vgl.  für  w,  gto  gdh.  geadag  in  d.  Bd.  bed  vgl. 
'elt.  Nr.  171)  brt.  gourvez,  gourveza  sich  niederlegen  gls.  betten,  vgl. 
.  a.  auch  e.  bedded  bei  Shakespeare  in  d.  Bd.  niedergelegt,  wie  Getreide 
urcb  das  Wetter;  logisch  wichtig  ist  auch,  da  j  gerade  cy.  gwelyddyn 
n.  Bettelten  und  Grab  bedeutet.  Jene  Grndbd.  sucht  Gr.  1.  c.  auch  in 
mdl  :  hldjaii  u.  Nr.  34,  urspr.  prosterni  bd.  ?  vgl.  alls.  gibada  leva- 
nen,  Beruhigung  und  Ähnliches  bei  Gf.  I.  c.  Dürfen  wir  hier  oss.  badin 
iedeo  Kl.  badun  sedere  Sj.  anführen?  vgl.  V.  71.  arm.  bazmil  sitzen, 
rieh  setzen  bazmo[,  bazmakan  seal,  chair;  couch,  sofa,  maltress  elc.  <,  vgl. 
prs.  bester  a  bed  etc.  bei  Barrelto,  das  dagegen  vrm.  mit  arab.  besäf  id., 
covering,  carpet,  cuahion  ebds.  zshangt.  —  eslhn.  paddi  Küssen  aus  badi? 
oder  nebst  magy.  pulok  id.  swd.  puta  dön.  pude  id.,  Pfuhl,  Bausch  zu 
trennen?  finn.  u>uode  gen.  vitalen  esthn.  tcood,  tcote,  öle,  ötel  Bett  wol 
nicht  :  nfrs.  bod,  sondern,  wie  zigeun.  rodrot  id.,  slav.  Ursprungs  vgl.  u. 
a.  rss.  odr  m.  id.;  To  dien  bahre;  doch  vgl.  auch  oss.  d.  tsath  t.  &ath  Bett. 

3.  and-Baht«  pl.  andbatitei*  m.  Diener,  vrnipinjq.  anda- 
baht  1  Tim.  2,  6  für  audabaiilit  redemptionem,  Xvtoov?  and- 
bahtl  n.  Dienst,  Amt,  Siaxovla,  "kuTOvoyia.  andbahtjait  dienen, 
besorgen,  darreichen,  ifiaxovüv,  hcayxelv.  (Gr.  2,  211;  RA.  304.  758. 
Massm.  Gl.  h.  v.  Gf.  3,  25.  Rb.  959.  Pott  2,  47.  vgl.  1,  235.  BGI.  242. 
Dz.  1,  24.  Müller  I.  Sal.  218.  Celt.  Nr.  16.) 

and.  ambaht,  amphat,  amphl  etc.  m.  minister  n.  ministerium  ampahtan 
ministrare  und  s.  m.  mbd.  ambaht,  ambet,  amet  n.  =  nhd.  a.  ampt  jetzt 
amt  (pl.  ampter  bei  Melber,  ämter)  vb.  amten  alts.  ambaht,  ammaht  afrs. 
umbucht,  ombecht,  ambet,  amt  elc.  n.  mnl.  ammet,  ampt  strl.  ambacht 
nfrs.  aemple  ags.  ambiht  (a,  o,  e;  i,  e);  isl.  (altn.?)  ambt  n.  officium, 
hodie  praefectura  regia  ambdlt  f.  ancilla  embalta  servire,  munus  suum 
facere  nnd.  ammet,  amt  Amt;  Zunft  (nhd.  nnd.  auch  AmUbezirk)  nnl. 
ambacht  n.  Amt;  Handwerk;  Lehngut  ambt,  ampt,  amt  n.  Amt  (in  alleo 
nhd.  Bdd.)  dun.  amt  n.  Amt;  Zunft  embede,  embed  n.  awd.  dmbete  (ä,  e) 
n.  Amt  amt  n.  Amt  (Bezirk). 

Der  sehr  alte  Wortstamm  hat  nur  noch  im  Gothiscben  organisches 
Aassebeo,  steht  aber  auch  dort  bis  jetzt  noch  isoliert.  Spilter  verstümmeln 
lieb  die  Formen  und  verwirren  sich  durch  wechselseitige  Anleihen  der 
Mundarten  noch  mehr.  Sollte  nun  selbst  die  organ.  goth.  Gestalt  nur  Schein, 
das  Wort  nur  gothisierte*  Fremdwort  aein?  Wenn  wir  auch  keinen  grojjen 
Werth  darauf  legen,  daß  Festui  in  der  Glosse  nach  Ennius  ambactu$ 
wvui,  tovXoq  fxMr&©Td$  ein  gallisches  Wort  nennt,  —  was  Grimm  für 
deutsch  nimmt  —  so  zeigt  sich  doch  daraus,  daß  es  als  Fremdwort  galt, 
du  tach  wirklich  erst  seit  Ca  es.  B.  G.  VI,  15  auftritt,  wo  die  gallischen 
ambacU  diente* que  neben  einander  stehn;  daß  Caesar  das  Wort  nicht  ab 
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fremdes  ausdrücklich  bezeichnet  und  auch  nicht  eigentlich  durch  clientes 
glossiert,  bezeugt  nur,  daß  es  den  Römern  in  Gallien  geläufig  war.  Zwar 
werden  wir  in  den  lebenden  kelt.  Sprachen  eben  keinen  Grund  für  des 
Wortes  kelt.  Ursprung  finden;  aber  au^er  jenen  Zeugnissen  finden  wir 
Wort  und  Namen  Ambactus  und  Ambat.  auf  mehr  und  minder  sieber 
gallischen  M Unzen  und  Steinschriften  vgl.  Porcell.  h.  v.  Steiner  Inscr. 
Nr.  877.  822.  Die  merkwürdige,  an  ama  etc.  A.  53.  J.  14.  erinnernde 
Form  ambi  servi  Plac.  gl.  emend.  in  Maii  Coli,  ist  doch  wol  verschrieben; 
indessen  können  auch  u.  die  cy.  Ww.  Abll.  jener  Wz.  am  sein.  Scaliger 
erklärt  ambactus  als  echt  lat.  aus  ambigere  und  so  noch  Zeuss  S.  242., 
der  es  von  andhahts  trennen  will.  Auffallend  bleibt  in  der  so  viel 
älteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  golhischen  gegenüber  gleich  der  späteren 
deutschen  schon  verschlifiene  Form,  wenn  nicht  die  gothische  vielmehr  nach 
ob.  Hyp.  durch  die  belebende  Fiction  der  Spraclikraft  so  gestaltet  wurde. 
Das  hhr  gehörende  mit.  ambaxia,  ambascia  etc.  Dienst,  Auftrag,  Arbeit, 
Mühe  kommt  nicht  bloß  in  den  altd.  Gesetzen,  sondern  auch  schon  um  560 
bei  dem  Gadhelen  Columbanus  vor.  Der  überall  in  den  zahlreichen  roman. 
Formen  vorkommende  Zischlaut  könnte  aus  ob.  xia  =  esia,  ctia  entstanden 
sein;  doch  finden  wir  häufig  ein  trotz  des  häufigen  umgekehrten  Lautwandels 
vermuthiieh  ursprünglicheres  altd.  A,  bes.  ht  =  mit.  rom.  s,  st. 

cy.  amaeth,  ameth  pl.  emeith,  emyth  m.  husbandman,  servant  plonghing, 
ploughman;  bei  Baxter  opifex  (vgl.  o.  d.  Bd.  Zunft?),  agricola  c.  d.  amaethu 
to  plough;  to  do  husbandry  work.  th  kann  aus  et  entstanden,  aber  auch 
urspr.  Ableituugssuffix  sein  und  in  diesem  Falle  auf  jenen  Stamm  am  labo- 
rare  deuten.  VII.  dazu  brt.  ameiek  m.  pl.  amizion  Nachbar;  adj.  benach- 
bart c.  d.  swrl.  :  cy.  cymmydog  m.  Nachbar  von  cwmmtod  m.  Bezirk  (e. 
commot);  gdh.  näbadh  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  entl.  — 
Erwähnt  werden  mag  noch  cy.  amfod,  ammod  amtlicher  Vertrag;  Bedin- 
gung c.  d.  com.  ambos  id.  (contract)  anbos  Versprechen.  Alle  diese  Vgll. 
sind  unsicher.  —  Schaf.  1,441  leitet  altruss.  (rss.  m.  Zungcndrescher)  jabednik 
als  Fremdwort  von  andbahts;  sicherer  ebds.  453  lett.  ammats  officium. 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Nd.  esthn.  ammet  Amt,  Dienst;  Handwerk;  Üble  Gewohn- 
heit finn.  ammatti  officium. 

Nicht  bejjer,  als  für  das  ganze  Wort,  sind  wir  für  den  Stamm  desselben 
berathen.  Ist  die  goth.  Form  organisch,  so  muß  die  wahrscheinliche  Modi- 
fication  der  Wzbd.  durch  das  Praefix  berücksichtigt  werden;  sodann  die  vlL 
auf  ein  urspr.  sw.  ptc.  prt.  deutende  Form  der  Stammsylbe.  Vergeblich 
sehen  wir  uns  uach  esot.  Stamm vrww.  um;  ahd.  phaht,  phdhta,  phaatk 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mhd.  phdhte  nhd.  packt  und  pakt  aas  It. 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  sskr.  bha§  colere; 
addictum  esse;  distribuere;  petere,  ire;  adipisci;  woher  u.  a.  bhakta  servieus. 
Die  zahlreichen,  au  diese  Wz.  sich  anschließenden  Vgll.  lade  ich  hier  weg, 
als  unserem  Zwecke  nicht  uäher  führend,  und  bekenne  nur,  daß  die  arme- 
nischen in  meiner  Ree.  von  Petermann  in  Brl.  Jbb.  1843  Nr.  56-7  grösten- 
tbeils  fehlerhaft  siud. 

4.  Bai  ntr.  ba  beide,  d^6x$ooi.  bajotli»  id.  (Gf.  3,  83.  Rh. 
629.  Bopp  VGr.  |.  45.  88.  221;  Gl.  52.  Poll  1,  111.  127-8;  Hall.  Jbb. 
1838.  März.  Bf.  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ö.  nhd.)  bide  weit,  bid  (b£de)  m.  böd,  büd  f.  bäid 
n.,  merkw.  moviert,  wie  ttcei,  woraus  vor  Uralters  vll.  beide  entstand; 
auch,  doch  nicht  immer  bair.  bid  m.  böd  f.  unterschieden  von  baid;  alts. 
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?Hhiaf  bithia,  bede  m.  f.  bethiu  n.  afrs.  beithe,  bethe,  bede,  bide  ags. 

m.  bä,  zsgs.  bälrd  f.  n.  und.  6£<fe  nul.  nfrs.  beydt  nfrs.  ndfrs. 
icfe,  6<e  e.  6<>/A  altu.  bddhir,  bddir  m.  bddfuer  f.  6<rdAi  n.  swd.  6arfe 
in.  baade  und  swd.  dän.  begge  :  alfn.  6e^/a  gen.  Zu  der  älteren  Aus- 
atmung von  beide  auf  die  Dreizabl  .bei  Gr.  4,  954.  gls.  einem  Übergang 
on  Dual  in  Plural,  vgl.  das  wett.  scherzhafte  drei  beide. 

s&kr.  ubhau  du.  von  ubha;  ubhaya  =  zend.  uba>  vrm.  auch  aovi  n. 
iii.  baluc.  oai  (wie  goth.)  Ith.  <i6ou,  a66i,  abbu-du,  abbfji  (f.  -ds;  beide 
'aare),  für  lebende  Wesen  abbejets  m.  (vgl.  ubhaya,  bajotha,  beide) 
>rss.  abbai  lett.  ao6i,  «1664  diu?»  aslv.  rss.  ill.  pln.  06a  (06a  dtca)  It.  am6o 
7-r.  ducpo);  alb.  dt'a  beide  ang.  vrscb.  von  di  zwei;  £  hhr  cy.  btcy-gilydd 
\<j.  one  anothcr)  Crom  one  to  the  other?  —  Die  lith.  gew.  zwei  Dinge 
verbindende  Conj.  bey  und  =  prss.  bhe,  bha  etc.  und  ttbh.  swrl.  hhr, 
sondern  mit  bau  num  und  s.  w.  vrw.  FUr  das  dentale,  nicht  mit  den  Zss. 
mit  der  Zweizahl  zu  verwechselnde  Suffix,  vergleicht  Pott  u.  a.  sskr. 
panca-td  f.  5  Elemente. 

5.  Balna-bagiut*  m.  Maulbeerbaum,  avxd^ivoq  Lue.  17,  6;  nach 
Gr.  1,  63  für  /feinholz,  Hartriegel  It.  ossea  (Lonicer);  bei  Nemnich  Hart- 
riegel 1)  cornus  sanguinea  nhd.  beinhoh  dän.  bented  2)  ligustrum  vulgare 

nhd.  beinhoh,  banhoU,  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  450.  485.  Gf.  3, 

127.  Rh.  623.) 

amnhd.  altn.  bein  =  alls.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  bin  nndfrs.  bien 
ags.  bän  e.  bone  schott.  bain;  alle  nlr.  1  hhr  Bainobaudes  m.  Eig.  Amm. 
<Gf.  3,  128). 

prov.  bona  Dz.  1,  282  nprov.  bano  Horn  a.  d.  D.  ?  eher  keltisch  s. 
u.  Nr.  35.  B.  Diez  vglt  bair.  hirschbain  Hirschhorn.  —  cy.  bön  o.  Nr.  1. 
§c  in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dort  zu  trennen ?  Der  Vocal  stimmt  be^er 
zu  den  gleichwol  vll.  ganz  unvrw.  deutschen  Wörtern  fUr  Knochen,  die 
wir  P.  13  zsslellen  wollen. 

6.  A.  Balran  st.  bar,  berum,  bAurana  tragen,  <f>ipeiv, 
Tt(>oar<ptyeiv,  (popelv9  ßaaTa&iv  etc.;  gebären,  tLxxiiv,  yivvdv\  ptcpp.: 
unbalrands  nicht  tragend,       (pipoiv,  ur,  iroiöv  (Luc.  3,  9);  nn- 
balrandel  f.  nicht  gebärend,  ov  tLxtovgu  Gal.  4,  27;  nnbaurana 
ungeboren  Skeir.  at balran  bringen,  darbringen,  npo<r(pipuv,  (f>ipeivt 
liinalbalran  hineintragen,  datyepeivi  uwathalran  herausbringen 
zu  Jemand,  itpoo-cpiptiv  JHth.  9,  2?    gabalran  vergleichen,  rcotoa- 
ßdXXeiv}  gebären,  tLxtuv.  thalrhbalran  durchlrageo,  9taa)iguy 
Mrc.  11,  16.  uabalran  heraustragen,  Ixtpipetv;  hervorbringen,  itpo- 
(ptpeivj  ausrufen,  dnoxplvta^ai $   ertragen,  ßaatd^uv.    ui balran 
hinaustragen,  £xxoy.l£tiv.  frabalran  erlragen,  ßaarrd£uv.  gabaur 
n.  Abgabe,  <ßo?o$,  \oyla>  m.  (vll.  an  Gr.;  nach  Massm.  Gl.  zu  B)  pl. 
gab  au  r  Ott  Mahlzeit,  xm^ioqi  beides  =  Collation.  baurel  f.  Bürde, 
Last,  fopriov.  baurtlael  f.  id.  baur  (aü  Gr.)  m.  pl.  baurel« 
Geborener,  natus  (vom  Weibe),  yevvriToq  Mtth.  11,  11.  Luc.  7,  28. 
alnabaiur  m.  Eingeborner  Skeir.    fruinabaur  m.  Erstgeborner, 
itparoTOXoq.    fahaurtlis  f.  Geburt,  ylvvn<n$j  Geschlecht,  yivoq, 
yevedi  Vaterland,  itaxoiq,  Nator  („Mitgeborenes M  LG.)  tpvaiq  Rom.  11,  21. 
Die  Bedd.  trugen  und  gebären  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
die  Formen  wesentlich  die  selben.  (Gr.  Kr.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
323.  526.  Gf.  3,  139.  Rh.  625.  Bopp  VGr.  J.  87-8;  Gl.  250  sq.  Pott 
Nr.  70.  Bf.  2,  107  sq.  Schludern,  am  Ende  des  Bst.  B.) 
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B.  Ka-Bourjaba  adv.  gerne,  freiwillig,  i$o7w$,  xard  Ixovatov. 
gatmurjotliiiM  m.  Lust,  Vergnügen,  rtfovn.  Nach  Massmann  aas 
baiirjotlui«  krim.  b  orr  Ol  seh  volunlas.  (Gr.  Nr.  325  vgl.  254;  W. 
Jbb.  Bd.  74.  S.  183.) 

C  Barn  n.  Kind,  rixvov;  pl.  barna  Nachkommen,  amipua; 
dem.  barnllo!  Kindleinl  tbxviovI  rixvov\  barnlaks  kindisch,  wfatto<;. 
barnlsjkl  n.  Kindheit  in  us  barnlskja  von  Kindheit  an,  naiöio&ev 
Mrc.  9,  21.  &nb  ßptqjovg  2  Tim.  3,  15.  barnlakel  f.  Kiuderci,  rä 
rov  vrrJtlov  1  Cor.  13,  11.  unbarnah*  kinderlos,  arexvoq.  Vrm. 
hhr  mit  apokop.  n,  und  nicht  :  A.  (baur,  bör  etc.)  krim.  baar  puer 
vgl.  kor  —  kaum  q.  v.  und  ebenso  barnllo  :  barnlas  Gl.  Isonis 
Gl.  m.  1,  601.  (Gr.  3,  323.  Rb.  626.) 

»•  Barniinjan  kindlich  ehren,  tiaeßtiv  1  Tim.  5,  4.  Nach 
Castiglione  aus  (E.)  bernsela  als  eig.  regere;  lieber  tanquam  parentes 
habere,  colere;  die  Form  deutet  gewiss  auf  E,  Massmann  in  Münch.  Ans. 
1840  leitet  es  von  (g.  barii?)  ahd.  paru  nemus  (sanctnm)  vgl. 
parawari  aruspex  Gf.  3,  344.  alts.  bar-trirdig,  wobei  jedoch  die  Ableitung 
unklar  bleibt;  indessen  sl eilt  u.  A.  Leo  Kect.  auch  paru  nebst  Zubehör  zu 
balran.  LG.  erklären  es  durch  flliorum,  =  barne,  more  colere, 
eiaeßeiv,  ohne  jedoch  die  Abi.  zu  erklären;  man  könnte  hier  an  die 
Formen  ohne  n  bei  C  denken,  vgl.  u.  exot.  Vgll. 

E.  Berusjo»  Luc.  2,  27.  Joh.  9,  23.,  blrusjo«  Luc.  2,  41. 
m.  pl.  Eltern,  yovelq.  (Gr.  2,  273-4.  ßopp  Voc.  188.  254.) 

A«  ahd.  beran  sl.  ferre;  purere  =  mhd.  bem  st.  amhd.  gebem  etc. 
=  alts.  giber  an  st.  nhd.  gebaren  st.  ahd.  unberenti  sterilis  alts.  ags.  beran 
st.  ferre  =  afrs.  (in  Zss.)  alln.  6era  st.,  vrsch.  von  den  sw.  Zww.  afrs. 
bera  =  nhd.  gebühren  (altn.  bera  nudare  =  ahd.  gabarön  mhd.  barn 
detegere  gls.  baar  machen  s.  u.  Anm.)  mhd.  beeren  sw.  bringen,  machen 
Trist,  bei  Z.  17.  nnd.  beeren  tragen,  schieben  und  dgl.  swz.  hären  Frucht 
tragen,  g.  akran  balran ;  gehören  zugetragen  (vgl.  u.  a.  die  sw.  Zww. 
ahd.  giburren  etc.  mhd.  geh  Um  nnd.  bören,  gebären  nnl.  gebeuren  sich 
zutragen)  berig  =  ahd.  birig  mhd.  6irec,  auch  ahd.  barig  mhd.  barric, 
fruchtbar;  betete  f.  Last;  Menge  (so  u.  a.  weit.  Last  =  Menge)  nnl.  baren 
gebären,  Hg.  verursachen  e.  6ear  st.  tragen  (pc.  6orne);  gebären  (pc. 
born)  etc.  dän.  bare  (sw.)  st.  id.  etc.  neben  undreere  swd.  umbära  ent- 
behren; swd.  bära  st.  tragen  etc.;  für  geboren  —  nach  Dtr.  Ii.  336  eig. 
von  der  Erde  aufgehoben  (?)  —  die  st.  Ptcpp.  altn.  borinn  aswd.  burin; 
swd.  boren  dän.  baaren  in  Zss.  —  gabaur  n.  :  ahd.  «r6or  reditua 
Gr.  2,  31;  nhd.  gebären  pl.  Abgaben  ist  anders  zu  fajjen,  jenes  als  Ertrag, 
dieses  als  Pflicht,  duty.  —  baur  :  ags.  byre  fllius  altn.  burf  bör  (s.  u. 
auch  Träger)  pl.  börtar  m.  id.  bura  fllia,  proles  ahd.  gabor  proles  langob. 
fulboran  (vrsch.  Varr.)  fllium  legitimum  w  idarbor  an  und  m.  dgl.  in  den 
altd.  Gesetzen  s.  Gf.  3,  142.  —  alts.  6oro  afrs.  in  Zss.  bora,  bera  (Rh. 
624-5)  nfrs.  beer  in  dat.  ags.  bora  altn.  bör  m.  Träger.  —  ajabaurths 
=  alln.  burdhr  m.  portatio;  partus;  nativitas  dän.  byrd  Geburt,  auch  als 
Herkunft  =  swd.  börd  m.  amhd.  burt,  geburt  f.  partus,  natura,  foetus  etc. 
nhd.  gebart  f.  partus,  stirps  etc.;  bisw.  noch  edita  proles,  ausschließlich  in 
erst-,  nach -geburt;  ebenso  nol.  geboorte  f.;  ags.  byrde,  byrd  e.  birth 
vrsch.  von  bird  ags.  (brid)  pullus  e.  avis.  —  baurthel  etc.  :  ahd. 
burdi,  burdln  (in  der  Bd.  Scheiterhaufen  vll.  nicht  hhr,  doch  i.  Wd.  1167) 
=  mnhd.  bürde  ags.  byrdhen  e.  bürden,  burthen  altn.  byrdhi  dän.  byrde 
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<vd.  börda.  —  afrs.  bernde,  berne  f.  Bürde,  aus  betende  nebst  ob.  swz. 
trete  ?  nnl.  barm  elc.  s.  u.  Nrr.  25.  —  Wir  haben  hier  nur  das  Nöthigste 
ns  dem  viel  verzweigten  Wortslamme  gegeben,  dessen  Äste  in  den  vrsch. 
luudarten  niclit  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausführliche  ver- 
ziehende Darstellung  verdienen,  die  wir  hier  nicht  versuchen  dürfen, 
»bwol  wir  in  späteren  Nrr.  noch  Öfters  auf  unseru  Stamm  zurückkommen; 
finiges  Deutsche  s.  auch  u.  unter  den  exot.  Vgll.,  wie  wir  Ubh.  hier  nicht 
strenge  Reihefolge  der  Sprachen  halten  mochten. 

II.  Grimm  vergleicht  Lust  altu.  hsti  :  liösta  ferire  und  Gier  :  gaUjan 
percellere,  demnach  mit  Rücksicht  auf  ahd.  berjan  altn.  berja  etc.  s.  u.  bei 
lt.  ferire;  oder  etwa  noch  naher  auf  das  vll.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
und  Bf.  2,  256  (von  uns.  Nr.  getrennt)  mit  iL  perforare  verglichene  bohren 
ahd.  borön  mhd.  boren  e.  dän.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdh.  bior  m.  Dorn, 
Stachel  Ubh.  bioran  m.  ungf.  id.,  auch  anger,  vexation  und  dgl.,  wie  wir 
sage«  „Stachel  der  Lust,  des  Schmerzes;  es  bohrt  an  mir"  und  dgl.  m. 
Indessen  vgl.  wol  eher  die  u.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  uns  res  Stammzw.  als 
„eine  Richtung  nehmen,*"  etwa  auch  ferri  in  aliquam  rem  und  u.  arm.  biril  elc. 

C»  barn  =  amhd.  alls.  ndfrs.  e.  altn.  (pl.  böm)  swd.  dän.  barn 
n.  mhd.  auch  m.  ranl.  baren  {baern)  ags.  bearn  afrs.  bern  n.  ndfrs.  bern, 
bom,  bon  wangerög.  bin  strl.  ber den  y  beeden,  bieden  mit  unorg.  d,  wie 
öfters  im  Nd.?  oder  d  (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  Höfer  Ztschr.  1,  101; 
altn.  barna  schwüngern  afrs.  berning  Zeugung  bernig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
alts.  eldebarn  homines  hhr  ?  ags.  6eom  vir  wird  für  urspr.  Bär  (ags.  bera, 
aber  altn.  bWrn)  bd.  genommen. 

D.  E.  Bopp  erklart  be  ran  Jos  als  alte,  dem  sskr.  ptep.  prt.  redpl. 
auf  ras,  cas.  deb.  «i,  entsprechende  Form.  BanianjAii  scheint,  wenn 
auch  von  jenem  abgeleitet,  den  Vocal  des  Stammzw.  erhalten  zu  haben. 
Die  Var.  mit  I  bei  B  sieht  abnorm  aus. 

A.  sskr.  bhr  prs.  rdpl.  bibharmi  ferre;  tueri,  nutrirc  c.  d.  bhjrtya 
m.  (nutriendus)  servus  bhartf  m.  nutrilor,  maritus,  dominus  bhdra,  bhara 
m.  onus  s=s  hind.  bhdrä;  bhdr-bard&r  Lastträger  bhari  schwer  =  zig. 
plidro,  pdro  etc.,  bharahilo;  fem.  pdri,  bari  gravida  7.end.  baraiti  fert 
baranp  ferens  fraberethra  =  sskr.  prabhartr  ablator  aprs.  fräbar,  frdbara 
protulit  phlv.  varam  (vgl.  den  dän.  und  prs.  Anlaulwechsel)  porto  bordar 
Träger  Anq.  prs.  bar  onus  bürden,  berddsten,  ät  erden,  ütorden  ferre 
penerden  to  nourrish,  educate  perwer  a  maintainer,  protector  kurd.  ber 
(portato  via  :  sskr.  bhfta  znd.  berhta  s.  Ku.  Slud)  bria  prt.  be-bum,  bebit 
[be  prf.,  nicht  rdpl.)  portare  via  6cm  porzione  =  prs.  bdreh  a  pari  (auch 
once;  true)?  ferner  kurd.  beriim,  beril  prt.  ber  guadagnare  una  scommessa; 
dbem  prt.  ber,  beria  vincere,  portare  via  una  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
die  Formen  uicht  gehörig  gesichtet,  arm.  6ere7  ferre;  producere;  suppor- 
lare;  ducere;  vehere  elc.  beril  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B.  btr 
Producl  berumn  portage,  carriage;  exigence;  tendency;  proneness,  inclina- 
üon  vgl.  B;  auch  mit  rh  barhnal  ferre,  sup portare-,  auferre,  destruere  etc. 
be>An  bürden,  load,  weight;  cargo;  duty  vgl.  gabaur  n.;  bale;  c.  d. 
und  i.  m.;  vrm.  auch  bargil  aufliaufen,  zusammenfügen  vgl.  u.  brt.  bern 
und  dgl.  oss.  barduli  Kl.  digor.  burdn  Sj.  Fähre  hhr?  barin  ich  hänge, 
vll.  irgendwohin  vgl.  das  zsgs.  awarin  ich  stelle  KL  d.  atarun  (i*  L  ti) 
itellen,  legen,  setzen  :  prs.  aterden?  oder  :  oss.  warin  ich  theile?  Das 
Glosw  ist  zu  dürftig,  um  klar  zu  machen;  d.  dpun  gebären;  finden  hat 
doch  den  cons.  Anlaut  nicht  eingebüßt? 
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gdh.  beir  to  bear,  carry,  give  etc.  bair  ig  to  bestow;  beide  stellt 
Pictet  48  zu  sskr.  barh  dare  ohne  hinreichenden  Grund;  bairghin  a  begotteo 
son  obs.  bar  Sohn-,  Mann-,  Gelehrter  hhr?  bärr  m.  crop  of  com  or  grass; 
bread,  food  vgl.  u.  mehrere  Vgll.  und  Nr.  24.  und  für  die  erste  Bd.  u.  a. 
u.  Nr.  25.  Clt.  Nr.  279  die  vielen,  Haufen  und  Anhäufung  bed.  Ww.  des 
kelt.  Stammes  bar,  barr,  der  vll.  auch  zu  unsrer  Wz.  bhar  gehört;  o.  arm. 
bar  gel;  mhd.  bären  aufhäufen;  andre  deutsche  Ww.  u.  Nr.  25,  mit  diesen 
bes.  brt.  bern  m.  Haufen  bernat  bernia  aufhäufen  bernout  importer  imps. 
(vgl.  logisch  importer)  cy.  bwrn  m.  burthen;  truss;  heap  vll.  :  bttrw  to 
cast  etc.?  byrnniaw  to  truss,  bündle.  Sodann  mit  dem  bei  r  so  häufigen 
Stellungswechsel  der  Laute,  wie  auch  u.  im  Lituslavischen  und  Nr.  53  etc. 
:  cy.  brwys  fertile  c.  d.  s.  u.  Nr.  54;  brawn  m.  produce,  growth  bragaä 
m.  progenies,  origo  bragio  s.  u.  Nr.  9.  d.  vgl.  ebds.  brog,  brygu;  brt. 
bragez  Keim  vb.  bragtzi  und  s.  m.  nebst  allgall.  6race  genus  farris  etc. 
Cell.  Nr.  331.  Dagegen  vrm.  a.  d.  Lat.  enll.  gael.  obs.  feir  f.  a  bier  = 
brt.  feirtr  =  It.  feretrum  nach  Armstrong;  brt.  fard  etc.  s.  F.  21.  Zu 
unserer  Nr.  gehört  auch  vi!,  gdh.  borr  to  swell,  bully,  swagger,  parch  adj. 
(auch  bor)  high,  great,  noble;  haughty;  splendid  sbst.  m.  knob  (vgl.  u.  a. 
altn.  bar  n.  Baumkuospe;  semen  alatum);  woran  sich  ein  ähnlich  bd.,  vrm. 
erweiterter  Stamm  borb  schlieft,  in  dem  borbarra  vrm.  nur  zuf.  mit  dem 
glbd.  barbarovs  ztklingl.  Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fastigium,  noch  bair.  in 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bor  m.  Übermut  nhd.  empor  =  mhd.  enbor  aus 
ahd.  in  por  in  fastigium  vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011-2.  ahd.  bora  amhd. 
swz.  bor  mul.  6ore,  bor  in  Zss.  nimis  etc.  ahd.  burjany  burren,  buren  etc. 
erigere,  promovere  mhd.  biirn,  bornf  boren  erheben  =  swz.  sylv.  biirren, 
büren  etc.  mund.  bören,  auch  Geld  heben,  erheben,  wie  nnl.  bevren;  altn. 
byrja  (daher  der  an  das  slav.  griech.  bura  ßopiaq  erinnernde  Windname 
byrrt  bir  m.  dän.  bör  vgl.  Mth.  135)  sich  erheben;  daher  ineipere,  ordiri 
=  swd.  bürja\  nach  Dz.  1,  309  hhr  it.  boria  Hochmuth  c.  d.,  auch  frz. 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.  borien  bervorstehn  etc.,  woher  mnhd.  bürtel. 

aslv.  br-ali  prs.  bera.  avhXiytiv,  colligere  Mkl.  bhm.  bräti  prs.  beru 
pln.  brac  frequ.  bierac  nehmen  rss.  braty  prs.  beru  id.;  Schießgewehr 
tragen;  schießen  (wol  erst  abgel.  Bd.,  nicht  :  berja,  ferire  etc.)  ill.  bratli 
prs.  berem  cogliere,  raccogliere,  „aufklauben"  aslv.  brjeme  (f>6rto$  bhm. 
bremje  g.  bfemene  n.  bfemeno  n.  id.  rss.  bremja  n.  id.  c.  d.  beremja  f. 
Tracht;  Strick  c.  d.  beremennaja  gravida  bereiaja  trächtig  ill.  bremme  n. 
Last,  Schwere  breja  f.  trüchlig  bratta  Weinlese  pln.  brzemie  n.  Bürde; 
Leibesfrucht  brzemienny  schwanger  prss.  pobrendints  beschwert  pobrandisna 
Beschwerung  brende-kermnen  {ker mens  corpus,  Leib)  schwanger,  n  nasal? 
vll.  aus  m  durch  d;  Ith.  brestu  prt.  brendau  reifen,  große  Körner  bekom- 
men lett.  breedu,  breest  iutumescere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich?)  hhr?  vgl. 
o.  gdh.  borr  aufschwellen?  lett.  bere  finn.  paare  Trage  =  ahd.  bdra 
mnhd.  bdre  etc.  it.  bara  prv.  bera  frz.  6iere  f.;  rhätor.  bära  f.  Leiche, 
aber  burr  m.  Tragbahre;  lett.  barrot  (virg.  rr)  speisen,  mästen  hhr?  Wol 
auch  Ith.  baras  m.  Stück  Ackers  lett.  bars  Ernteabtheilung  „agmeu,  coetos 
proprieM  PLtt.  2,  53.  Sodanu  IIb.  braniju  rapio  c  d.  pln.  braniec  Kriegs- 
gefangener (nicht  :  aslv.  rss.  brany  Krieg)  bhm.  bräni  n.  das  Nehmen  (von 
bräti)  branice  t  Plünderung  etc. 

gr.  f  ioa,  ^opxo«,  q>äooq,  Styooq,  dt<p$ipa  etc.  s.  Bf.  2,  107  sq., 
wo  auch  q>ioß(o  als  rdpl.  hhr.  lt.  feroy  far,  farina;  wol  auch  altlt.  frit 
vgl.  frif  Lassen  Eng.  5.  52.,  doch  s.  F.  52.  Über  herba  s.  n.  a.  Pott  in 
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Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1.  c;  Uber  fortis,  purere,  portare,  vibrare  etc.  BGI. 

1.  c.  vgl.  dagegen  u.  a.  F.  21.  V.  22.  Piclet  94  »teilt  sskr.  bhrti  nour- 
rilore  :  lt.  so  -  briet as  =  ir.  so-bhraid  (o,  ii).  Vrm.  /ero  :  /erto  = 
bairati  :  ahd.  berjan  terere  mhd.  6ern  sw.  schlagen,  treten,  kneten  etc. 
6er  ictus  swz.  bereit  kneten  ab-,  er-b4ren  ferire  =s  altn.  berja,  wozu 
Regel  in  Haupt  Z.  III.  1  S.  91  swrl.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 
anschlagen  zieht,  noch  nnl.  beijeren  Indsch.  nhd.  beiern;  sicher  wol  hhr 
e.  north,  berry  dreschen;  ähnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  glbd.  von 
Eichhoff  verglichene  bkarc  ferire,  laedere,  occiderc  zu  6Ar  verhalten.  Dann 
mii^en  wir  trennen  Ith.  per*,  perri  lett.  penn,  pirt  ferire,  lavare  in 
balrieo  (PLtt.  1,  34)  aslv.  pera  inf.  prati  natelv,  nXvvttv  etc.  Ictt.  sperr 
schlügt  ein.  —  rhaetor.  6edr  ladin.  bgiear  viel  rhtr.  bearezia,  bearira  f. 
Menge  vgl.  o.  swz.  berete  und  die  erw.  aufhäufen,  Haufen  bd.  Wörter: 
ähnlich  mag  sskr.  bhffa  multos  mit  bhf  zshangeo;  Pott  in  Hall.  Jbb. 
1838  Aug.  stellt  dazu  It.  frequens  und  fareire. 

alb.  (mp  s=s  U5T,  auch  für  mb,  b  geltend)  mparäii  tragen  mpars 
empfangen  (wenn  nicht  aus  ngr.  inaipm,  va  itdpa*)  mpar  Korn  vgl.  u. 
Nr.  24.  bare  pl.  bara,  barrS  pl.  barri  Kraul,  Gras,  Heu,  Saat  perne  Frucht 
farre  Same;  Frucht;  Nachkommenschaft  barre  pl.  6«rro  Last,  Ladung  me 
barre  gravida  bii  prt.  prura  fuhren,  bringen  6irre  etc.  s.  u.  C.  Der 
iibh.  häufige  alb.  Laub  tu  fen  Wechsel  wird  sich  künftig  bei  reicheren  Hülfs- 
mitteln  theils  als  Irrthum  ergeben,  theils  auf  phonet.  Gesetze  zurückfuhren  laßen. 

VII.  hhr  bbr.         schaffen,  hervorbringen  rnj  edere;  hiph.  nutrire, 

eibum  praebere  "Q  s.  C.  Schwartze  stellt  u.  a.  dazu  kopt.  6irt,  berri  etc. 

jovenis,  recens  :  hbr.  HtJ^.a  res  creala,  nova;  zuf.  klingt  bask.  berria 
novns  an. 

Anm.  Gew.  stellt  man  zu  nnsrer  Nr.  amhd.  alts.  strl.  ags.  swd.  dun. 
bar  =  nhd.  nnl.  nnd.  nfrs.  baar  ags.  e.  bare  afrs.  altn.  6er  vgl.  u.  a. 
Gf.  3,  151.  Rh.  624.  Wd.  1442.  Aber  Ith.  6<was  aslv.  ill.  rss.  (in  Abll.) 
bös  bhm.  pln.  bosy  baarfuß  deuten  anf  urspr.  s. 

C  com.  bearn  Kind  vrm.  a.  d.  D.  prs.  bernä\  pernä  puer,  filius, 
verna  vgl.  formell  sskr.  bharana  n.  nutritio?  lett.  6erns  Kind  Uh.  bernas 
m.  Knecht  dem.  bernelis  Söhn  eben  bebemis  kinderlos  lapp.  partne  (In  aus 
n)  Sohn,  Knabe;  vgl.  alb.  6trre  Sohn,  swrl.  mit  Bopp  zu  sskr.  pulra; 
burra  Mann,  Ehemann  hhr?  vgl.  o.  C.  sskr.  bharfr  Celt.  Nr.  284.  mizpeg. 
(kaukas.)  bair,  bayar  Sohn  hbr.  chald.  syr.  13  id. 

7.  Balrgatt  st.  barg,  tiaiirgutt,  baiii-ffans  bergen,  erhal- 
ten, T*ipslv,  (pvXdxruv.  saltalraxan  id.,  trvvrripelv.  (Gr.  Nr.  446. 

2,  486.  4,  688.  Gf.  3,  169.  Rh.  662  sq.  Wd.  357.  1201.  BGI.  250.) 

ahd.  per  gen,  gibergan  st.  =  mnhd.  nnl.  bergen  st.  amhd.  meist  = 
amnhd.  c er bergen  =  alts.  bergan  nnd.  bargen;  ags.  beorgan  st.  cavere, 
servarc  altn.  byrgja  ubscondere;  necessaria  subministrare  biarga  st.  celare, 
cavere,  sustentare  swd.  bdrga,  berga  dfln.  bierge  bergen;  altn.  berg  n. 
biifrg  f.  aoxilium  vgl.  Nr.  8.  B.  alt«,  swd.  6oroa  fldejubere,  cavere 
(altn.  auch  remunerare  etc.)  =  dfln.  6oroe  (—  nhd.  borgen  und  bürgen) 
mnhd.  ronnd.  nnl.  borgen y  ahd.  cavere,  parcere,  hüten,  schonen,  mhd.  in 
die  nhd.  Bd.  übergehend,  refl.  abstinere;  nnl.  und  mnd.  auch  bürgen  bd., 
swz.  wie  ahd.,  bair.  bisw.  Einem  warten;  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
bürg  in  bürgen;  e.  borrow  borgen,  früher  schützen,  befreien  =  bergen 
ags.  beorgan  st.  s.  o.,  jedoch  0  aus  u,  aü;  sbst.  Geborgtes  borough 
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ags.  afrs.  borga  nhd.  bürge  elc  —  ags.  byrigan,  birian  (vgl.  o.  alfn. 
byrgja)  sepelire  =  e.  bury  (auch  sbsl.  =  6er<>  Höhle)  ags.  byrigels, 
byrgefs  e.  buriab  sepultura  vgl.  alts.  (altnd.)  bvrgisli  sepulcrum  Gr.  2, 
334-5;  vll,  auch  malb.  chreoburgio. 

Weigand  faßt  das  st.  Zw.  gls.  als  Denominativ,  indem  er  an  die 
Grndbd.  au  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte;  eher  noch  passt  alln.  berg 
s.  o.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grndbd.  servare  tritt  schon  öfters  bei  der 
Stammwz.  bhar,  bhf  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleicht  auch  die  sskr. 
Zss.  nibkrta  occultus. 

Sichere  und  nächste  Vrw.  scheint  nur  das  Slavische  zu  bieten  vgl. 
aslv.  brjega  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne-brjeici  (prs.  brjega)  dueXetv 
fie  brjeti  (£<ße$  (Mikl.  5,  der  sskr.  bhrdg  Incere  s.  Nr.  9  vglt)  rss.  beregü 
prs.  beridu  inf.  bergen,  hüten,  bewahren,  sparen;  aber  enll.  pln.  borg  m. 
Credit  (Borg)  borgotoac  borgen;  nur  ganz  auf.  ankl.  die  zsgs.  rss.  porüka 
ill.  poruk  Bürge  pln.  poreka  Bürgschaft  von  ru/ra,  r£*a  Hand.  —  gr. 
<Pqcktg(S)j  nitpqaya,  <ppayvv\xi  fahr?  aus  bhragyo?  nach  Bf.  1,  11!  gls. 
sskr.  abki-rax  (rax  lueri  etc.),  wo  auch  lt.  farcio  Mir,  worüber  in  vor.  Nr. 

8.  A.  Balrgaliel  f.  Berggegend,  boiivrf,  daraus  erschließt  Grimm 
balrss  m.  Berg.  (Gr.  Nr.  446.  2,  287.  307.  486.  3,  395.  Gf.  3,  184. 
Rh.  625.  BGI.  250.  Bf.  1,  589  sq.) 

abd.  pereg  etc.  m.  «  mnhd.  alts.  nfrs.  nnl.  alln.  swd.  (n.)  berg  in. 
mhd.  bete  alts.  berag  afrs.  birg^  berch  m.  nfrs.  berge  ndfrs.  beerg  nnd. 
barg  ags.  beorg  e.  dial.  oiir<7  a  billock,  a  rising  ground  north,  bargh  a 
horseway  up  a  hil),  bei  Hollovvay  vrsch.  von  north,  barrow  the  side  of  a 
roiky  hill  or  a  lorge  heap  of  stones,  gw.  e.  Grabhügel,  vll.  nicht  zunächst 
bhr,  auch  Bahre  (o.  Nr.  6)  und  Bark  (Schwein)  bd.,  in  jenen  Bedd.  aus 
ags.  bearv,  bearo  etc.  m.  nemus,  lucus,  a  hilly  place,  a  greve,  a  hill 
covered  with  wood  und  s.  w.  vgl.  ahd.  paro  arae,  Heiligthum  eig.  Hain 
parawari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.  Leo  Rect.  Gr.  Myth.  59  über  6ecro  : 
alln.  barr,  bar  n.  Baum  etc.  (:  Nr.  6,  da  es  auch  Getreide  und  dgl. 
bedeuten  soll)  barri  nemus;  zu  ags.  bearo  wol  der  ags.  Name  von  Berk- 
shire :  Beareue-  Bearruc-  Barrvc-  Baroe -scire  (von  Bosw.  wunderlich 
aus  6are  oak  erklärt).  Zu  unsrer  Nr.  ferner  alln.  biarg,  berg  (s.  o.;  auch 
auxilium  s.  vor.  Nr.)  n.  saxnnt,  mons  dUn.  bierg  n.  Berg.  swz.  belg  Berg- 
gipfel nach  Swk  Wb.  hbr,  er  vglt  ckilche  =  kirche.  nhd.  gebdrge  n. 
jüngere  Form  für  gebirge.  Über  mallobergvs  alln.  lögberg  und  v.  dgl.  8. 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  über  die  malb.  Glosse,  altn.  brecka  clives 
=  swd.  dän.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  viretum)  vll.  ganz  unvrw.,  s.  u.; 
außerdem  aber  auch  altn.  brtngr  colliculus  vgl.  u.  Nr.  60.  —  weit,  merk 
st.  berg  in  zsgs.  Ortsnamen  Münzen-,  Stein-,  Alten- bery  vrm.  durch  Assi- 
milation des  Ii  in  nb  =  mb,  nicht  durch  Anlehnung  an  mark. 

Grimm  vergleicht  für  die  Unterordnung  unsrer  Nr.  unter  die  vorige 
ahd.  htita  altn.  M\d  Bergleite  :  ags.  kiidan  tegere;  dort  hat  sich  auch, 
ahnlich  wie  bei  e.  bury  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foramen  entwickelt.  Bopp  leitet 
Berg  von  Wz.  bhp  o.  Nr.  6.  „fortasse  a  f er  endo,  sicut  sskr.  bhübhfi  etc. 
et  aliae  quae  tarn  terram  suetentans  quam  mons  signiQcant  voces."  Wir 
erinnern  auch  wieder  an  die  Aufh  ufung,  Haufen  bd.  Sprößlinge  der  Wz. 
bhart  besonders  auch  an  burjan  erigere  bor  fastigium  etc.  o.  Nr.  6.  vgl. 
u.  Nr.  22. 

ill.  breg,  brig,  brjeg  m.  Berg  (vrsch.  von  bereg,  berectinm  Sumpf) 
vgl.  hhm.  brh  u.  B.  —  aslv.  brjeg  rss.  bereg  n.  bhm.  breh  m.  Ufer  pla. 
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rneg  m.  id.,  Rand;  dasu  nach  Pott  Ree.  m.  Celt.  in  Hall.  Llz.  1840  Mai 
i.   a.  sp.  barga  frz.  berge  steiles  Ufer  mit.  braca  moles,  egger  und  s.  v. 
'gl.  Cell.  1,  219.  VII.  auch  gr.  ptiy^tlv  Ufer,  wenn  uicht  :  p^yw^ii  u. 
sr.  54.,  vom  WellenorecAe»?  nach  Bf.  als  Brandungsort.  Auch  die  slav. 
jiitturalstufe  stimmt  nicht  zur  deutschen.  Außerdem  klingt  auch  an  serb. 
ahm.  (Hügel  etc.)  brdo  n.  Berg,  das  wir  keinesfalls  mit  BGI.  212  =  sskr. 
parrata  nehmen  mögen,  =  ill.  bardo,  wozu  vll.  magy.  part  Hügel;  Ufer 
^  :  esthn.  perw  Ufer  „am  WajSer  oder  am  Berge"  etc.  F.  21;  s.  auch  ankl. 
Ww.  u.  Nr.  22;  arm.  berd  (vgl.  u.  B.)  Burg,  Festung  hhr?  vll.  6  aus 
r,  wie  vrm.  bei  prs.  bärü  id.  s.  V.  63;  zend.  bhrezat  hoch  ist  unvrw. 
(vgl.  Pott  2,  118.  Bf.  1,  590)  und  entspricht  dem  sskr.  rjhal\  dagegen 
könnte  oss.  barzond  arm.  barfhr,  woher  u.  a.  bar[hunkh  pl.  Höhe,  Gipfel, 
eher  zu  6e>e*a/,  als  zu  6rrfo,  gehören;  eine  ganz  vrsch.  Abi.  s.  I.  15. 
lapp.  teardo  Waldberg,  von  Gyarmalhi  mit  magy.  erdö  Wald  verglichen, 
vll.  zu  bardo.  Sollte  mit  letzterem  vrw.  sein  alln.  bratlr  arduus  dän.  brat, 
brad  steil,  jäh  swd.  brant  id.?  doch  vgl.  vll.  den  slav.  Stamm  prqd  etc., 
auf  welchen  wir  v.  spranto  zurückkommen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  fahren  wir  fort,  labyriolhischen  Stoff  zu 

solchen  zu  geben,  wenigeren,  als  wir  könnten,  aber  vielleicht  mehrerern,  als 

wir  sollten. 

(vgl.  B)  gdh.  brug,  brugh  hillock,  the  residence  of  fairies;  tower, 
fortiüed  lown;  village;  large  house  (Burg)  brög,  brdig  f.  house,  village 
bruighe,  bruidhe  f.  farm  gael.  bruahaiche  tn.  farmer;  burgher  gehören 
mehr  zu  B  und  sind,  wenn  nicht  eingeboren,  doch  eingebürgerter  und 
früher  entlehut,  als  bürg  s.  dort.   Näher  au  A  gdh.  b,rogh  stooe  brioghach 
hilly  (Pott  2,  118)  brughach  (ah,  th\  so  auch  bruth  f.  in  den  Bdd.  Höhle, 
,  Feenwohnung  =  brugh)  m.  f.  aseeot,  steep,  hill  -  side  (vgl.  o.  e.  bürg, 
barrote),  preeipice.  Stärker  scheidet  sich  gdh.  bruach  f.  steep,  preeipice; 
brink,  edge,  border:  a  short  ascent;  bank;  l  :  mhd.  bröue  Hügel?  vgl. 
u.  Nr.  54.  Anderer  ankl.  Wörter  zu  geschweigen,  verdient  vll.  der  folg. 
sicher  niebt  enll.  Stamm  hier  bes.  Rücksicht  :  gdh.  (nur  gael.?)  brdigh 
{ghy  flh)  m*  Obertheil;  Berggipfel,  Hochland,  Hals  (vgl.  Collum  :  Collis?) 
m.  v.  Abll.  u.  a.  braighead  neck,  throal,  breast  gdb.  braghad  m.  neck, 
throat,  windpipe,  back  vgl.  kaum  das  participiale,  von  brefu,  breu  u. 
Nr.  54.  und  somU  von  einer  Schallauffaßung  ausgehende  cy.  brefant  (ft  u) 
f.  wiosJpipe,  throat?  com.  Formen  u.  Nr.  60;  gr.  ßi?6yxo<;,  ß?6x$o<;  gehn 
ebenfalls  vom  Begriffe  des  Schalles  aus  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  scheint 
gdh.  brdigheach  ro.  Hochländer  =  cy.  brigant  m.  id.,  depredator  (frz. 
brigand);  summit;  aber  dieses  gehört  zu  brigo  to  top;  lo  copple  brig, 
briyyn  m.  top  übh.,  nam.  of  a  tree;  sprig,  mit  welchem  e.  Worte  es  urspr. 
identisch  scheint;  viele  weitere  Verzweigungen  und  Vgll.  s.  Celt.  Nr.  335. 
YH.  mit  allen  diesen  Ww.  unverw.  und  nur  scheinbar  unsre  Nr.  auf  den 
einfachstell  Stamm  6r,  bhf  zurückführend  cy.  bry  higb,  upward  etc.  6re 
(pj.  breon),  bryn,  brynn,  bron  (s.  u.  Nr.  60)  m.  mountain,  hill,  promontory 
coro.  bre,  brea,  bray  Berg  (auch  8Üe.)  bryn  Hügel  gael.  obs.  bri  rising 
ground  broin  a  height;  a  largo  Company;  vgl.  vll.  Manches  Cell.  Nr.  267. 
u.  Nrr.  52.  59.  60.  mit.  branum  praeeipitium  und  ».  m. 

Bei  brecka,  brink  herrscht  die  Bd.  des  Randes  vor,  oder  vielmehr  als 
noch  ältere  die  der  Spitze  und  Schürfe;  die  Bdd.  Abhang,  Anhöhe,  Ufer, 
Hain,  mnnd.  auch  Waldwiese,  sind  abgeleitete.  Sollte  n  aus  m  entstanden 
und  der  Stamm  von  dem  ähnlich  bd.  brim  (den  wir  hier  nicht  weiter  dar- 
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stellen)  abgeleitet  sein?  Exot,  stellt  sich  dazu  alb.  brigk,  bregk  (bei  Xyl. 
mit  Fx,  nicht  yx  ==  nk)  Anhöhe,  vrsch.  von  briüiü  s.  o.  Nr.  60;  vll.  auch 
Cy.  ff  ring,  {fr  in  m.  brow  of  a  clifF,  desseti  Aspirate  dann  zu  beachten; 
bryncyn  ro.  hillock  scheint  Deminutiv  des  ob.  bryn. 

B.  BaurffS  f.  Stadt,  woXi$ ;  Burg,  ßipd9  urbs  Neh.  7,  2.  baurajja 
m.  Bürger,  izoXiniq.  gabaurgja  m.  Mitbürger,  av^oXirriq.  bl- 
baurgelns  f.  Umzäunung  (wapeußoXif).  (Gr.  s.A;  3,418.  Gf.  3,  179. 
Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alls.  ags.  nnl.  swd.  dün.  bürg  alts. 
burug  afrs.  burch,  burich  ags.  6urA,  oyri^  etc.  altn.  nnd.  borg,  alle  f., 
urspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger),  dann  Burg  und  dgl.  bd.,  afrs.  auch 
Deich  vgl.  frz.  berge  und  dgl.  o.  A;  altn.  bgrgi  n.  Umzäunung;  feste  Stadt 
und  dgl.  e.  borough,  bürg,  burgh  scholt.  brug  (vgl.  die  gdh.  Ww.  A.) 
Marktflecken  e.  burk  Thurm  bürg  Hügel  s.  A.  Über  baurgja  :  fltfr^e 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  brug  etc.  s.  A;  otir^,  borg  m.  ang.  Haus,  Thurm,  Burg,  Stadt, 
Dorf  burgair  m.  Bürger  brt.  bourcli  f.  Flecken;  Stadt  c.  d.  bottrc'hiz 
Bürger  =  cy.  bwrgais,  btcrdais.  Vrm.  alle  entl.,  zum  Theile  aus  dem 
Franz.,  wie  auch  e.  burgess.  So  auch  a.  d.  D.  mit.  burgus,  burgum  it.  borgo 
frz.  bourg  etc.;  das  Wort  oder  doch  seine  Abll.  und  Zss.  giengen  in  die 
meisten  europ.  Sprachen  über;  auch  arm.  burgn  pyramid,  tower  vll.  aus  dem 
Occident,  nicht  aus  dem  urvrw.  gr.  itvoyoq  maked.  ßvpyoq;  nach  Bf.  1, 
589  it  s».  (p,  vgl.  (pvpxoq  dor.  (povpxo^  reZ%o<;  Bf.  2,  362,  dessen 
Lautstufen  bejjer  passen;  urspr.  gr.  it  würde  dem  Zusammenhange  mit  Nr.  6 
im  Wege  stehn;  vgl.  F.  11.  Die  Eigg.  Ucppi,  Uipya^ov  nebst  vielen 
ähnlichen  mit  6  anlautenden  gehören  vrm.  auch  hhr,  sind  aber  wol  weder 
griechisch,  noch  deutsch,  sondern  gehören  urvrw.  europ.  und  kleines.  Spra- 
chen an.  Vgl.  auch  Celt.  Nr.  335  über  briga  thrak.  ßota.  und  dgl.  m. 
Vll.  hhr  oss.  t.  bru  Festung.  Finn.  borwari  Bürger  entl. 

Für  die  Formel  brg,  prk  la^en  sich  noch  mehrere  sinnvrw.  Beispiele 
finden,  deren  Slammvocal  bald  a,  bald  u  ist;  namentlich  eine  zweite  Klasse, 
die  vrm.  aus  der  Primärwz.  bhar,  vll.  auch  par,  durch  Nominalsufflxion 
entstand,  während  die  ob.  Ww.,  zu  welchen  auch  die  altdeutschen  mil 
unorg.  zwischen  die  Schlujjconsonanlen  eingeschobenem  Vocale  gehören, 
aus  einer  bereits  erweiterten  Secundärwz.  brg,  prk  o.  Nr.  7;  die  Unter- 
scheidung ist  manchmal  zweifelhaft.  Einige  Beispiele:  ahd.  purahtun  clausa 
Gf.  3,  346  scheint  ptc.  pss.  eines  zu  Kl.  1  geh.  denom.  Zeitworts.  Auch 
mit.  buricas  (Gehege,  Pferch)  in  sylva  tarn  porcorum  quam  pecorum 
L.  Alain.  97.  vgl.  Gf.  3,  178.  Celt.  Nr.  306.  mag  zu  Kl.  1  gehören; 
Diez  1,  279  zieht  es  zu  it.  burello  Kerker  frz.  buron  Wohnung  von  ags. 
bür  ahd.  pwr  nhd.  bauer  etc.,  somit  zu  bauan  u.  Nr.  18.  vgl.  auch  cy. 
oierr  m.  inclosure,  inlrencbment;  indessen  auch  o.  g.  blbaurgelnn 
Gehege.  Zunächst  hier  noch  einige  mit  urspr.  Media  anl.  Wörter:  sebott. 
bourock  kleines,  von  Kindern  errichtetes  Gehege;  Hütte;  Haufen  vgl.  pln. 
brög  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brah,  brh  m.  id.  mit 
Stammvoc.  a  vgl.  Ith.  bardgas  m.  Schober,  Schutzdach  für  Felderzeugnisse, 
nach  PLtt.  2,  51  zu  rss.  beregu  o.  Nr.  7;  pln.  denom.  broiyö  Getreide- 
schober (brög)  machen;  vgl.  Nr.  6  die  Bern,  über  Häufung  und  dgl.  bd. 
Wörter.  Von  bardgas,  wozu  vrm.  mhd.  bare  m.  unbedeckte  Scheuer, 
unterscheiden  wir  barrake  etc.,  wozu  wol  auch  bask.  barruca  Stall,  vll. 
eig.  Blockbaus,  BalkenhUlte  bd.  vgl.  o.  ags.  bearruc  etc.  nnd  mit.  barra  etc. 
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lt.  Nr.  279.  Davon  wiederom  unterscheide!  die  nrspr.  anl.  Tcnuis  u.  a. 
j.  pearruc  ahd.  pharricha,  parc  etc.  Gf.  I.  c.  und  3,  349.  Cell.  Nr.  252., 
hutzhtttle  für  das  Vieh,  Gehege,  Pferch,  Park,  dos  vll.  kelt.  Ursprungs 
*  vR'-  &ael-  pdire  f.  parc,  enclosure,  fleld  com.  brt.  park  m.  eingefric- 
$tes  Feld ;  Park  (pl.  brt.  parkou,  parkeier)  cy.  parc  m.  wie  gael.  parcio 
enclose,  hedge  in  neben  pancg  enclosed  field  vgl.  parri  m.  herd,  flock? 
ich  arm.  parhak,  pharach  Pferch,  Schafstall  pharachH  lo  put  in  a  stoble. 
ii  parri  klingt  finn.  panci  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  BalrlitA  klar,  offenbar,  SrtXoq  (tpavepoc,)-,  adv.  tialrlttaha 
L,  herrlich,  "Ka^mptaq.  balrhlel  f.  das  OffFene,  Öffentliche,  tÖ  tpavepovj 
erkündigung,  (pavep&criq.  fcabnlrlif  el  f.  Erscheinung,  faitydveia . 
»alrlatjan  (bairhjan)  offenbaren,  <pavipovv  Joh.  7,  4.  at- 
lalrhtjan  id.  gabalrlitjaii  id.,  leuchten,  iitMpalvtiv j  bekannt 
verden,  (pavepovoSai.  (Gr.  2,  87.  403.  556.  3,  518;  Mlh.  215  sq. 
150  sq.  751.  Wd.  1475.  Swk  Wb.  507.  Bopp  VGr.  S.  127;  Gl.  253. 
*ott  Nr.  136.) 

Grimm  Mth.  751  vgl.  u.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  brallivaa 
m  und  balrht«  „schon "  als  umgestellt.   Solche  Umstellungen  bei  Liqui- 
len,  bes.  bei  r,  kommen  wol  in  ollen  Sprachen  mehr  und  minder  häufig 
ior.  Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgll.,  die 
sich  hier,  eine  an  die  andere,  reihen,  mit  Sicherheit  abzugrenzen;  wir 
scheuen  uns  darum  nicht,  auch  vll.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 
weil  es,  verglichen  oder  gesondert,  mit  zu  den  Wegweisern  gehört.  Viele 
nahe  und  ferne  Vrww.  s.  u.  Nrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6  und  s.  m.  (s. 
Schlußbem.  zu  H.).  Die  Beziehungen  auf  Licht  und  auf  Schall  begründen 
keinen  wesentlichen,  doch  Öfters  einen  später  entstandenen  Unterschied; 
eher  aber  die  Lautstufen  der  in  folg.  esot.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
Labiale  und  Gutturale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
Entlehnung,  bei  den  Volksmundarten  auch  wol  durch  ungenaue  AuffajSung. 
verworren;  sodann  auch  durch  die  Natur  der  Hundarten,  indem  z.  B.  hd. 
b  und  p  oft  neben  einander  bestehn  und  sich  manchmol  erst  später  unor- 
ganisch sondern,  und  dän.  g  dem  altn.  g  und  Ar  entsprechen  kann.  Die 
folg.  Literierung  soll  nur  zur  vorläufigen  Unterscheidung  dienen  und  mag 
einstweilen  Nahes  und  Fernes  gleichmäßig  bezeichnen.  Das  stärkste  Recht 
hat  a,  das  mitunter  nachweislich  in  Ii  Ubergeht. 

a.  ahd.  peraht  (p,  6)  alts.  mhd.  berht  glänzend,  klar  ahd.  perahli  Glonz 
perahlet  spleudescet,  glUnzt  geberehton  clarificare  berchtet  claritas,  dura 
(vox)  Eigg.  Pxrahta  später  Prehta,  Brehte,  Breide,  Berta  fulgida,  splen- 
dida  A.  Bened.  ?.  Gl.  m.  1,  663;  -peraht,  breht,  bert,  perl  etc.;  ags. 
6eorh(,  byrhl  clarus  =s  altn.  biartr  swd.  bjert\  altn.  birta,  birti  splendor 
birting,  dag $- birta,  -biarmi  dilucnlum;  der  altn.  Ausfall  des  h  begründet 
ktim  etoe  Unterabtheilung;  ags.  beorhtm  (o,  o)  m.  splendor,  visus;  fragor 
«Un.  birta  nanifestare  birtir  es  tagt;  und  s.  m. 

b.  mhd.  brehen  st.?  glänzen  amhd.  praht,  bracht,  pracht  m.  lauter 
Schall,  mhd.  clamor  ahd.  tumultus  =  alts.  braht;  brahlm  n.  splendor  nhd. 
Bracht  f.  Flurname  hhr?  pracht  f.,  früher  m.  splendor  etc.  (nach  Wd.  I.  c. 
nebst  Zubehör  zu  brlfcati)  vrsch.  von  ä.  nhd.  prächt  n.  „groß  Geschrei'* 
=  mhd.  breht  o.;  ahd.  prahtan  mhd.  brehten  lärmen,  schwatzen  (bei  Gf. 
3,  269  unter  brechan)  tyrol.  br echten  laut  sprechen  öst.  pr ächten  ver- 
traulich sprechen;  8uch  nnl.  pracht  f.  wie  nhd.  =  dän  prägt  swd.  prakt 
m">  Vrm-  »He  a.  d.  Hd.  entl.  ags.  brehtnian  crepere  c.  d.;  brüchme  n. 
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Getöse  mit  ausgef.  t  ?  doch  vmch.  von  brähtm  («,  ea,  y)  etc.  —  beorhttn 
(o.  »)  und  c=  alts.  brahtm?  swrl.  zunächst  zu  c.  Grimm  nimmt  als  st. 
ptc.  pon  brehen  ahd.  prehanougi  lippus,  hei  Gf.  3.  282  einfach  prehanem, 
brehenen  lippis  (ocnlis)  vgl.  prehanprawer  lippus  ib.  316;  das  mhd.  st. 
ptc.  brach  stellt  er  hyp.  zu  dem  vrm.  vrw.  brechen  vgl.  Tages  -  anbruch 
vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  —  e.  bright  =  ags.  beorhl  o.  Ii.? 

c.  altu.  (auch  inanis  nixus)  swd.  brak  n.  fragor,  Stridor  vb.  braka 
(altn.  auch  insolenter  se  gerere;  vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  =  dän.  brag 
n.  vb.  brage;  vrsch.  von  swd.  braka  balare  den.  6r<r</e  läpp,  pre/rof  id.; 
uueh  von  swd.  bräk  n.  Verwirrung,  Tumult  :  brdka  rumpere  u.  Nr.  54. 
vgl.  ahd.  capreh  fragor  :  prehhan  Gr.  alts.  gebrac  id.,  Tumult.  Leo  zieht 
auch  ags.  oroc  Bach  (ahd.  bruoch,  Bruch)  hhr  und  trennt  es  von  brecan, 
was  für  die  Wzvrwnhaft  keinen  Unterschied  macht. 

d.  e.  brag  prahlen  vll.  a.  d.  Kell.  s.  u. ;  Johnson  führt  ein  nl.  braggeren 
an.  Doch  stimmt  altn.  bragga  ornare  £  :  bragr  mos;  poesis;  praestens, 
prineeps  vgl.  den  Gott  Bragi  Mlh.  315  sq.,  wo  auch  (vgl.  RA.  242.)  ags. 
bregoy  6reo^o  prineeps,  rex,  irrig  zunächst  mit  ir.  brethemby  breitheam 
verglichen,  worüber  Cell.  Nr.  60.  B.  (mangelhaft);  vgl.  über  brego  :  cy. 
brehyr  dynastes  (nicht  bei  Richards)  und  :  Brennus  cy.  6re»,  brennin, 
brenhin,  breenlun,  breyenhin  König  Cell.  Nr.  343,  wozu  noch  gael.  obs. 
brain  m.  chief;  wol  auch  cy.  braint  f.  Recht,  Vorrecht,  Stand  etc.  breinio 
privilegieren  und  s.  m.  Grimm  I.  c.  stellt  auch  Bragi  :  ags.  bröga  ahd. 
bruogo  terror  (vgl.  Einiges  F.  19).  £  Wohiu  stellt  sich  altn.  braga  imitari 
bragä  n.  vullus;  gestus;  momentum;  sapor,  odor;  astulia,  dolus;  variatio; 
nitor  (swd.  Klugheit  etc.  bd.)  brag  da  parum  moveri;  tentare  bregda  st 
mutare,  movere;  uectere  =  ags.  bregdan  st.  subigere,  vertere,  nectere 
(Gr.  1.  2.  A.  898),  das  nach  Bosw.  mit  bredan  eins  scheint,  vgl.  brägd 
=  bräd  ßctio.  Gf.  3,  281-2  vgl.  364  vglt  hyp.  ahd.  prieken  machondo 
ora  torquendo,  wozu  bair.  swz.  briecken  (briegge)  flennen,  wovon  vrsch. 
prägein  frigere  1735,  swz.  bair.  id.,  bratzeln,  und  für  mancherlei  Geräusch, 
gbr.  (exot.  Vgll.  s.  u.  Nr.  55),  auch  bair.  (bregeln\  ulm.  brägeln  umständ- 
lich erzählen)  schwatzen;  und  =  swz.  brögeln  murren;  Grndbd.  scheint 
Geräusch,  deshalb  unseren  Vgll.  nicht  fremd.  Wiederum  unterschieden  ist 
das  zu  e.  brag  stimmende  mhd.  brogen  (mit  ö,  vrsch.  von  ahd.  brögjan 
swz.  breeggen  lerrere  Wd.)  swz.  sich  brogeln  (6,  p )  prahlen  :  bröggen 
übermtitbig  sein;  i  vgl.  die  formell  mit  Nr.  57  zsfallenden  altn.  Ww.  6rtiir 
u.  elevatio,  tumor;  jactantia  brükari  m.  ostentator  (auch  Usurpator  Nr.  57); 
und  s.  m.  vll.  auch  dän.  braute  (a,  o)  prahlen,  wenn  u  aus  Guttural? 
Gr.  1,  524  leitet  es  hyp.  von  6rar,  in  dessen  exot.  Vrww.  übrigens  auch 
gutt.  Auslaut  vorzukommen  scheint;   indessen  gdb.  brabhdair  =  daq. 
brauter  Prahler. 

e*  dan.  preek  Geschwätz,  vrm.  aus  pretdik  zsgs.,  wie  man  auch  prat- 
dike  predigen  prake  ausspricht,  gael.  pracais  f.  idle  talk  vrm.  ebenso; 
auch  brt.  predek,  pretek  m.  Wort,  Rede  c.  d. 

f.  altn.  brang  n.  tumultus,  turba;  mhd.  brqnggen  =  nhd.  prangen 
dän.  prange  (formell  vgl.  P.  15;  auch  =  altn.  prdnga  mangonizare  vgl 
brutto  u.  ff);  sp.  mhd.  brunken  =  nhd.  prunken  nnl.  pronken  swd. 
prunka  dän.  prunke,,  aach.  brunke  feierlich  einhergehn  e.  prank  ornare; 
sbst.  (gespielter)  Streich;  prance  sich  bäumen,  brühten.  In  welchem  Vh. 
slehn  diese  Ww.  zu  einander?  wenn  nk  urspr.  =  ng,  so  dürfte  nicht 
Wz.  brah  zu  Grunde  liegen;  vll.  aber  st  aus  m  (durch  die  folg.  Gutt.) 
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alln.  braml  m.  tumultos  vb.  bramla  den.  bram  Gepränge,  Prahlerei 
b ramme?  woher  dieses?  aus  brahm?  eher  zu  einer  sprojjreichen  Wz. 
w,  brim  geh.,  welche  gleich  unsrer  und  den  vrw.  Nrr.  Licht,  (meist) 
iall,  Brechung,  Rand  etc.  bedeutet.  Zu  e.  prank  Streich  nur  das  vll. 
1.  cy.  prange  m.  c.  d.  prangeio  Streiche  spielen;  ferner  noch  dazu  e. 
lott.  prink  putzen;  prangen,  sich  brüsten  neben  scholt.  brank  in  beiden 
zt.  Bdd.;  Sprünge  machen  vgl.  e.  prank.  alte,  prank  hanls.  pranked 
nt  =  ornatus?  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  pln.  prqg,  u.  prqga,  prega, 
ega  f.  Streif  prqgotcaly  gestreift,  mit  wechselnder  Labialstufe  =  Ii h. 
uksznis  m.  und  bruksznötus  adj.,  vgl.  vll.  mit  p  priszas  in.  Mal  im 
esicht  und  an  die  bunt  bd.  kelt.  Stämme  breach  und  brith  Cell.  Nr.  339. 
r\.  swd.  brokig  bunt  und  s.  m.  dün.  broget  id.  und  viele  deutsche  u.  a. 
it  s  zsgs.  (auch  rbinistische)  Wortstämme;  vgl.  auch  u.  Nr.  55.  Zu  brang 
c.  vroi.  die  mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stämme  aslv.  brek  bhm. 
'enk  pln.  brzqk  rss.  brjak  vgl.  Ith.  braksz,  braszk  und  s.  v.  vgl.  o.  m 
cl  und  o.  Nr.  54. 

H>  Swrl.  aus  prahl,  wie  bert  etc.  aus  6erAf  :  nnl.  praat  f.  Geschwätz 
3.  praaten  =  nnd.  prdf  vb.  pröten  dän.  swd.  ^r«r/  n.  vb.  />ro/e,  pra/a 
=  e.  to  prate,  prattte  vgl.  altn.  />ra/a  immodeste  se  gerere  pratalegr 
nmodestos,  ferus  ==  ahd.  prazeliger  rabidus  Gf.  3,  318?  vgl.  F.  63  d. 
II.  vrw.  Stamm:  bair.  brozen  ora  torquere  sich  brotzen  sich  aufblähen, 
lolz  thuu  weit.  wesl.  protzen  aach.  protte  nnl.  prallen  maulen  c.  d.  bair. 
vett,  brotzmaul  (6,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brozeln  murren,  zanken 
wz.  brilUch  (brützsch?)  stolz;  sprüde  (klingt  an);  zornig  nnd.  prötsch 
;roßthuend  pröttjen  Eingebildeter  mit  Stammvoc.  u  :  ags.  prvt,  prit  super- 
»us,  fastosus,  pryt,  pryde,  pride  superbia  e.  proud  und  pride  altn.  prüdr 
irbanus,  civilis,  speciosus  dän.  prud  speciosus  altn.  prydi  f.  prgd  Schmuck 
iryde  altn.  swd.  pryda  schmücken  ags.  prutian  superbire;  vll.  gar  kymr. 
Ursprungs?  s.  u.  —  Man  unterscheide  altn.  brutto  prodigere,  venundare 
d.;  nnord.  mit  anl.  Tennis  swd.  pruta  dän.  prutte  feilschen  eig.  hin  und 
her  schwatzen,  streiten?  vgl.  ags.  pro/-,  prod- bore  a  market- place; 
dagegen  aber  alln.  prütta  poppismum  edere  swd.  prutta  farzen  prutlning 
=  frz.  pitarde  vgl.  Kanonen  abprotzen?  Wiederum  vrsch.  swd.  prottla 
ahd.  brotzeln,  brudeln  finn.  protista  vgl.  sprudeln  nebst  vielverzweigler 
Verwandtschaft.  —  Zu  pralen  wol  swz.  pr adeln  (a,  au,  o,  u),  brätleken, 
präHecken,  brödschen  etc.  id.,  doch  mit  unverschobenem  Dental.  Ferner 
altn.  pretta  foltere  ags.  prält  astu  prättig  astutus  (vgl.  die  Bdd.  u.  ff  und 
von  alto.  bragd  o.  d)  prtf/e  ornatus  e.  prelty  speciosus  etc. 

h»  nhd.  nnd.  nnl.  pralen  c=s  swd.  präla  dän.  prale\  nnd.  auch  laut 
sprechen  bd.;  nnd.  pro/e  dän.  pral  swd.  pr<$7  Prunk;  außerdem  mit  anl. 
Media  altn.  brall  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralla  (imprudenter  tentare  vgl. 
j  brak  o.  e)  i  :  nnl.  braüen  prahlen  swz.  6ra//en  (<*,  o)  schreien,  schallen. 

Schallvrw.  scheinen  swd.  vräl  dän.  rnxo/  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  träla, 
1  rr«a/f;  e.  wrawl  miauen. 

Aus  diesen  leicht  zu  erweiternden  Zsstcllungen  füllt  vll.  einiges  Licht 
auf  die  Durchkreuzungen  der  Bedeutungen  uud  der  Laute.  Außerdem  findet 
^  sich  loch  eine  große  Zahl  deutscher,  mit  br,  pr  anl.  Wörter,  deren  Bedd. 
mit  denen  der  obigen  sich  vielfach  berühren,  nam.  aus  den  Stammformen 
brtt,  orsA,  prp  etc.  Grolentheils  correspondieren  sie  mit  brechen  bd. 
SUtnrocD,  auf  welche  Grundbd.  auch  die  secundären  des  Aufbrechens, 
Spriejfcas,  Aufschwellens  und  s.  w.  zurückzufuhren  sein  werden,  welche 
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mit  Hülfe  der  exot.  Vgll.  flir  mehrere  der  ob.  Nrr.  sich  zu  Grunde  zu  legen 
scheinen.  So  könnte  auch  der  Stamm  prut  hd.  pro*  o.  £.  zu  ahd.  pro* 
oberd.  broß  Sproß  gehören,  wenn  diese  goth.  ags.  elc.  Wz.  nicht  brut 
lautet  s.  u.  Nr.  54,  doch  vgl.  sproß  aus  vor-ahd.  Wz.  6r«<;  jedenfalls 
haben  wir  hier  nah  vrw.  Nebenslämme. 

a.  cy.  berlh  schön,  nelt,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  ber*  m.  Fest- 
lichkeit; Verbot  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?)  vb.  berza  in  beiden  Bdd. 
gdh.  bearlha  fein  etc.  beartas  m.  honour;  rieh  es  bearlach  rieh.  alb.  bardhS 
weiß  (nicht  =  sskr.  pdndu  vgl.  zig.  parno  id.?)  vermittelt  vll.  Ith.  baitat 
lett.  balls  id.,  aufrichtig  (Candidus),  das  BGI.  213  trotz  der  Media  zu  lt. 
pallidus  und  sskr.  palita  grauhaarig  (Pott  1,  121  zu  IL  flatus  Schwartze 
zu  (prxXos,  ^«w)  stellt;  baltas  hat  parlic.  Aussehen,  wie  balrhts,  läßt 
sich  indessen  nicht  trennen  von  lett.  bdls  bleich  aslv.  bjel  pln.  bialy  weiß 
hhm.  bily,  bjelny  ill.  bei  id.  rss.  bjeliii  id.,  rein;  vgl.  auch  u.  Nr.  12. 
Auch  zeigt  sich  ein  vll.  unsrer  Nr.  näheres  Ith.  bersUi  albescunt  (jatcai 
Getreide).  —  arm.  bar^hr  insignis  etc.  s.  o.  Nr.  8.  vrm.  unvrw.  —  sskr. 
barhy  balh  (6,  t>)  splendere,  lucere,  excellere  und  s.  m.,  doch  s.  b;  zu 
balh  stellt  Pictet  48  cy.  brt.  balch  stolz;  doch  s.  u.  Nrr.  11.  12.  —  Swrl. 
mit  Richards  cy.  berlh  vrw.  mit  cy.  engl,  perl  spruce,  fine;  wozu  gael. 
peirteil  perl,  impudent;  dazu  vll.  auch  mit  aus!.  Gutt.  cy.  perc  excellent 
pereys  brt.  pergen  neat,  elegant. 

b.  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  fein  c.  d.  obs.  gael.  breath  id., 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  =  sskr. 
bhrdgalhu\  gdh.  breo  Feuer  vrm.  urvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  näher  brt  brav 
beau,  agreable,  joli,  gentil  s.  indessen  Celt.  Nr.  327.  —  sskr.  bhrdg,  bhrdgy 
bhreg,  bhldc  glänzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55),  wozu  weitere  Vgl),  bei  Bopp 
1.  c;  die  von  ahd.  blic  Blitz  (ags.  blican  splendere)  wird  vll.  noch  wahr- 
scheinlicher durch  afgh.  brekhnv,  bresnu  Blitz;  vrw.  scheint  der  Namen 
des  Blitzes  in  vielen  Sprachen,  wie  arab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  pnp  brt. 

vann.  brogonen  f.  kurd.  brüsi  slav.  blisk  It.  fulgur  esthn.  tealk  (doch  s. 
V.  14.);  Bopp  und  Pott  1,  LXXVI  stellen  auch  fvlgere,  flagrare,  <fikoy 
zu  bhrddf  woran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschaft  reihen  würde. 
Zu  Grimms  Erinnerung  an  Tagesanbruch  vgl.  Ith.  br€ks*ti  bhm.  brtziti  pln. 
br%es*cyc  sif  rss.  brHiity  sja  tagen  Ith.  Breksta  Dea  tenebrarum  (dilueuli?) 
bei  Lasicz  s.  JHlh.  838;  vgl.  u.  Nr.  54.  —  Diez  1,  277  leitet  aus  breiten, 
etwa  brUieliiy  it.  brigliare  sp.  briltar  frz.  briller.  —  Wir  gehören  noch 
viele  Ww.  für  schallen,  schwatzen  etc.  vgl.  bs.  u.  Nr.  54;  u.  a.  gdh. 
braigh  f.  Geräusch;  Schlag  etc.  —  Der  armenische  Glanz,  Pracht  bd.  Stamm 
per§  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Media  annehmen; 
ähnl.  Bdd.  zeigen  pars,  pard. 

d.  cy.  bragio  to  swell  out;  shoot  up;  brag  or  boast  m.  v.  Vww., 
u.  a.  brag  m.  malt  :  6race  etc.  s.  o.  Nr.  6;  brt.  braga  folälrer,  se  divertir; 
sc  parer,  se  pavaner  etc.  c.  d.  gael.  brag  m.  a  brag  c.  d.  vb.  bragainn, 
vll.  entl.,  abweichend  von  braich  f.  malt.  Ferner  vgl.  cy.  brog  f.  a  swelling 
-out  brygu  to  grow  out,  overspread  c.  d.  brygatethan  to  babble,  prate  c.  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen,  die  gutt.  Media  sogar 
allzu  gut;  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kelt.  Ww.  am  Meisten 
organisches  Leben  und  esot.  Ursprünglichkeit.  Zu  brag  gehört  frz.  bragard 
afrz.  faire  brague  etc.  folatrer  braguer  prunken  ndt.  bragare  id.,  auch  = 
braiare  vagire,  clamare  vgl.  bragire  wiehern  und  afrz.  bray  cri,  pleurs 
frz.  braire  (e.  bray  u.  Nr.  54.  d.)  vgl.  brailler,  das  zu  brallen  o.  Ii 
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gehören  kann.  Mit  diesen  Schallwörtern  vll.  näher  an  c  slellt  sich  lell. 
brikt  schreien  gr.  ßpd%etv  und  u.  v.  a.  bhm.  bfeskot  (6,  »)  m.  Geschrei 
bfesk  u.  Blöken  (vgl.  o.  swd.);  auch  Dämmerung  (zu  bfiziti  o.  b«)  und 
ni.  dgl.  vgl.  Bf.  1,  374.  2,  353;  die  Gutturalslufen,  vll.  auch  die  gr.  Labial- 
stufe, stimmen  nicht  schart;  auch  gdh.  braigh  o.  Ii  gehört  hhr. 

g»  cy.  prestl  geschwätzig  c.  d.,  wenn  s  aus  t;  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamme  brst  begegnend,  ferner  steht  arm.  prhslH  to  scold,  murmur; 
cy.  pralio  schmeicheln  hhr,  wenn  beschwatzen,  nicht  streicheln  die  Grndbd. 
ist.  —  Die  gdh.  Stämme  briod  (brion),  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei- 
cheln, trügen,  lügen  vgl.  bri,  brian,  briathar  Wort  und  s.  v.  vgl.  u.  a. 
Mehreres  BGI.  241.  v.  brü  (sprechen)  und  pln.  bredtic  schwatzen;  lügen 
brednia  f.  LUge  rss.  bredity  schwatzen;  fan lasieren  bred  m.  Wahnsinn  Uli. 
briditi  narren  brfdi  f.  Neckerei;  scheinen  auf  organ.  Lautverschiebung  des 
nd.  etc.  ja raten  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Nr.  54.  Anm.  1. 
q.  v.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prud  etc.  slellt  sich  zunächst 
zu  einem  mit  unsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kell.  Stamme, 
aus  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  Mahlzeit 
2)  visage,  look,  beauly,  comeliness  adj.  seeing  (hat  vgl.  e.  to  pry  brt. 
pred,  pret  m.  Zeit;  Mahlzeit  c.  d.  ohne  die  iibr.  cy.  Bdd.  so  auch  corn. 
prit,  pret,  preys,  pris  time,  season  prit,  pris  hour  und  s.  m.;  gdh. 
proinn  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandiuml  aber  vnn.  hhr  gdh.  pröis 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeicheln.  Die  drei  cy.  Bdd. 
erinnern  an  efya,  tyaloq,  öpav.  Vgl.  F«  19.  21.  49.  51.  56.  58. 

Ii.  Mit  gleichem  Bedeutungsgange  wie  bei  d  :  cy.  brol  bragging 
broledd  id.;  swelling  6ro/io  to  brag  brolig  luxuriant  broliaidd  id.,  fertile. 
Wenigstens  im  Hd.  kommt  nach  Weigand  prdlen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  Baitrsj  bitter  {-risan  irixyaivea&ou);  baitraba  adv.  bitter- 
lich, 7rtxpw§.  baltrel  f.  Bittre,  Tuxpu*.  (Gr.  Nr.  140.  1.  2.  A.  45.  Gf.  3, 
88.  S.  Citt.  zu  u.  Nr.  31.) 

altn.  beitr  acutus  stimmt  allein  völlig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
schon  die  Vermuthuug  eines  g.  $%i  unuöthig;  der  Bd.  nach  bejjcr  die  vrw. 
Formen  altn.  bitr  acerbus;  acutus,  hvas,  spids  ags.  biter  =  alls.  ahd.  binar 
mnbd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  bitter;  hd.  unverschoben  (dazu  mit  gemin.  tt) 
trotz  der  sicheren  Vrwschaft  mit  beißen  Nr.  31,  wie  splilter  :  spleißen; 
Bf.  2,  109  zieht  ahd.  -beiten  sulcare  Gf.  3,  83  swrl.  richtig  dazu.  Dagegen 
gieng  vrra.  I  in  s  über  (vgl.  dän.  bidsk  mordax  und  vll.  belftt  u.  Nr.  30?) 
in  altn.  beiskr  (auch  iratus  =  bistr  etc.)  dän.  beesk  swd.  besk  bitter  ahd. 
(peisc  Gr.  2,  278)  peiskres  mordax  (sie)  peiscerer  zelotes;  formell  schließt 
sich  an  der  Fischname  anhd.  beisker  m.  cobitis  fossilis,  in  nhd.  Mundarten 
auch  peißker,  pitzker,  schlammpitiger,  Schlammbeißer,  pritzker,  bißkure, 
kurrpietsche  nnd.  putje  und  s.  m.  s.  Nemnich,  wo  noch  viele  entstellte, 
auch  zu  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  peifker,  (nnd.) 
piepe;  fischgurn;  mißgurn  frz.  misgurn  vgl.  schles.  mot-beißker  d.  i. 
Schlammbei^ker  nnl.  modderkruiper  e.  mudftsh  (cobitis  heteroclila).  Der 
Name  scheint  gar  nicht  hhr  geh.  und  slav.  Urspruugs,  vgl.  bhm.  piskor 
pln.  piskor*  rss.  piskun  (auch  Pfeifer)  lett.  pikste  id.;  ill.  piskar  rss. 
piskäry  m.,  auch  piskosol,  puskosop  bei  N.  Gründling,  cobitis  barbatula; 
:  rss.  pisk  m.  Thierpfiff  vb.  piskaly,  piicäty  elc.  aslv.  piskati  (ai>Ulv) 
bhm.  piskati,  pistjeti  pln.  piszeec  lett.  pikstet  (pfeifen)  vgl.  o.  piepe  etc. 
PL«.  2,  23  tq.  F.  38. 

Die  gdh.  Wörter  für  bitter  entsprechen  denen  ftr  beijjen,  u.  a.  gael. 
beum  bitter;  vb.  to  bite,  cut,  smite  etc.,  das  vll.  auch  atomich  vrw.  ist. 
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VII.  aphaeriert  alb.  idherüain  bitler  sein  ithenüem  verbittern;  neben  pikelim 
Bitterkeit  pikhelüare  bitter  :  gr.  itixoöt;  Wz.  mx,  ttvx,  die  wir  nicht 
mit  Bf.  2,  79  zu  fmlfrs  stellen,  lapp.  paskot  bitter  vrm.  unvrw. 

11.  Hialgti  m.  pl.  halgel«  Schlauch,  darxoq;  ntntl  -  balg*  m. 
Brotsack,  Reisetasche,  nypot.  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.  3,  106  sq. 
Rh.  617.  Cell.  Nr.  309.) 

und.  balg,  palch  etc.  m.  Collis,  uter  bulga  f.  bulga;  fccus  bolcon 
(vel  caston),  pulchunnun  bullis  mhd.  bak  m.  Balg;  Hülse  (wie  nhd. 
balg),  Schwertscheide  bulge  f.  Schlauch-,  großes  Trinkgefäß;  Welle  swz. 
bulgge  f.  Ranzen,  Bündel;  (bulge)  Piaschenart  bair.  bulgen  f.  Ledersack, 
Schlauch;  Jägerspr.  hobler  Leib  vgl.  bulken  m.  Leib  nhd.  mond.  nnl.  balg 
m.  Fell;  Schote;  Blasebalg;  selten  Baach  bd.  well,  balk  m.  id.  neben  ball 
m.  Fell  des  Fuchses,  Hasen  etc.  mnd.  ballye  orca,  Wanne  nnd.  balge,  bat  je 
nnl.  balie  diin.  ballte,  balle  Kufe  afrs.  balga  Balg;  Schwertscheide  ?  a.  Rh. 
I.  c.  strl.  balg  Bauch  balge  Blasbalg  ags.  batig,  baiig,  bylg;  batige  bulga 
bylgas  siliquae  bylga,  byliga  bulga,  follis  e.  bellows  pl.  Blasbülge  belly 
Bauch  altn.  beli  m.  stomachus  belgr  m.  follis;  bulga;  venter;  pellis  inflata 
(Biürn;  =  Balg)  bal  n.  vagina  ensis  dän.  batig  follis;  pellis;  siliqua  balg 
id.,  Schwertscheide  swd.  bälg  m.  bälja  f.  Balg,' Hülse  6a//a  f.  Hülse;  Kufe, 
„Waschoafye; M  Scheide  (rärjbalja)\  Schwiele. 

Wir  sondern  die  Formen  mit  «  nicht  stärker;  der  Ablaut  der  folg. 
Zww.,  wie  auch  die  exot.  Vgll.  zeigen  a  und  u,  bUw.  auch  i.  Der  ausl. 
Guttural  ist  mitunter  in  j,  i  übergegangen,  dadurch  //  aus  (/;  indessen  vgl. 
u.  a.  o.  altn.  beli  und  das  vrm.  vrw.  bfwljan  u.  Nr.  21  ohne  gutt. 
Auslaut  und  nachher  einige  exot.  Vgll.  aus  vielen  für  den  unerweiterten 
Stamm,  wie  wir  Ubh.  aus  der  unermeßlichen  Sippschaft  nur  die  nächst 
bezüglichen  Wörter  für  unsre  Nr.  auswählen.  Grundbd.  scheint  die  des 
Aufschwellens,  Aufblasens.  Hhr  noch  ahd.  alts.  ags.  belgan  st.  (tnmere) 
irasci,  ahd.  gw.  refl.  ahd.  balgton  provoeaverunt  mhd.  beigen  st.  tumere; 
rfl.  irasci  mnl.  balch  iratus  sum  mnl.  belghen  Gl.  Trev.  nnl.  beigen  rfl. 
irasci  nhd.  nnd.  balgen  rfl.  sich  schlagen,  ringen;  dial.  act.  auszanken  afrs. 
ouirbulgen  nnd.  böigen,  t  er  böigen  erzürnt  alte,  bulge,  bolge  tumere  e. 
beUy  id.,  sich  füllcu,  runden,  denom.  ?  altn.  belgja  iuflare  med.  belgii  tumere 
bölga  f.  tumor  bölgna  intumescere  bdiginn  tumidus  {bülka  tumere  u.  Nr.  21) 
dän.  batige  füllen  denom.?  —  Hhr  auch  (nicht  :  sskr.  bhanga  ir.  banc 
Ith.  bangä  etc.  Welle  vgl.  Pclt  53.  BGI.  242)  :  mhd.  bulge  (balge  s.  o.) 
mnd.  bulge,  bolge  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  bülge  altn.  bylgja  dän. 
böige  e.  billow  (•  aus  y?)  uuda,  fluetus  nnd.  balge  Seeströmung;  d8n.  e. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

„bulgas  Galli  sacculos  srorteos  vocant"  Fest.  etc.  s.  Forcell.  b.  v.; 
nur  daher  lt.  bulga  ulerus  etc.?  rulga  id.  Nebenform.  —  cy.  btclg  m. 
großer  runder  Körper;  auch  =  e.  bulk,  das  wzvrw.  scheint;  cy.  btclgan, 
bolgan  f.  Ledersack  balleg  f.  Beutel;  Netz;  vgl.  abd.  boyl  venna  v.  rete 
v.  piscatione  Gf.  3,  96.  cy.  böl,  boly,  bola,  vll.  in  Abll.  bolg  m.,  com.  bol 
belly  com.  bolla  gdh.  bulla  (s.  Nr.  21)  cup,  bowl  vgl.  ags.  bolla  vas 
altn.  bolli  m.  tina,  Schälchen  nhd.  (Mulde)  swz.  (Fäjjcben)  dän.  (Napf) 
bofle  swd.  6«/  id.  und  s.  v.;  cy.  balu>g  tufts  of  flax  bul  m.  Leinhulse 
batlasg  m.  Hülse  Ubh.  c.  d.  ort.  beleih,  bolc*h  ra.  Flachsknote,  Leinhulse 
bai  (baly),  balok  m.  biol  f.  com.  balliar  Kufe  gdh.  baig  m.  bulg,  bolg 
f.  Ledersack;  Bauch;  Blase  (/tofygeschwulst);  Blasbalg  etc.  c.  d.  dem. 
bolgan  (vgl.  o.  cy.);  büleog,  bileog  f.  Säckchen  (auch  Blatt  bd.)  ballan  m. 
Hülse;  Knfe  bolg  to  swell,  puff,  blow,  blister.  i  bhr  cy.  brt  bakh  fdfa. 
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balc  (aufgeblasen?)  stolz  vgl.  Nr.  9.  Die  Einordnung  dieser  Ww.  in  ein- 
zelne Aste  ist  nicht  schwer.  Ungf.  gleiche  Ansprüche  habeu  deutsche  und 
kellische  Sprachen  aujfer  der  lateinischen  auf  it.  butgia  =  rhtr.  bulscha 
frz.  bonge  elc.  (bouger  s.  u.  Nr.  21),  aber  sp.  pg.  bolsa  =  frz.  bourse 
nach  Dz.  1,  39.  vgl.  215.  Vrm.  a.  d.  Kelt.  frz.  balle,  baille  Hülse,  Spreu, 
nicht  :  balay eures  mit.  baladium  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  h.  v.  und  vv.  balagium, 
ballexes,  ball ar dum y  bahudum,  balleium.  I.at.  follis  wird  häufig,  auch 
von  Gr.  1,  47.,  unrichtig  hhr  gestellt;  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  ffol, 
jfoll;  Wz.  scheint  phat,  sphal  oder  eine  ähnliche  vgl.  sskr.  phull  aufblühen 
(:  <f>vXKov  vgl.  o.  gdh.  billeog  Blatt  mit  ähnl.  Grndbd.?  vgl.  u.  Nr.  47) 
s.  Polt  1,  239.  Bf.  1,  572.  Cell.  Nr.  276.  Dagegen  gehört  hhr  aeol. 
ß6Xyoq  ==  gr.  pokyoq.  Finn.  palko  gen.  palwon  Balg,  Hülse  eher  hierher, 
als  zu  F*  34;  sicher  hhr  finn.  palje  gen.  palhen  Blasebalg. 

$.  Die  griecb.  und  kelt.  Sprachen  zeigen  häutig  b  =  #»;  für  die 
deutseben  muß  es  noch  weitere  Untersuchung  lehren.  £  Dürfen  wir  folg. 
Ww.  zu  u^oXyoq  stellen  und  als  einen  Nebenstamm  unserer  Nr.  betrachten: 
ahd.  malaha,  malha  mhd.  mallte  f.  mit.  mala,  malo  e.  malet,  ntail  pera 
mhd.  malhenslöfi  nhd.  mdl&chloß  Vorhängeschloß  (des  Kastens  etc.)  brt. 
mal  f.  malle,  valise,  caisse  maliten  f.  bissac  gdh.  mdladh,  mdla  m.  bag, 
purse;  husk,  shell  vgl.  o.  balg  etc.;  vll.  hhr  male  to  bear,  carry  etc.  (in 
d.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  malcair  Lastträger  frz.  malle  sp.  mala  f. 
Koffer  pg.  mala  Mantelsack  it.  mallo  grüne  Nußschale  (wie  o.)  wallon. 
malen  f.  mallette;  valise;  paneliere  (pera)  matkai  m.  Sack. 

12.  Baltlia  i.  e.  audax  Jörn.  c.  19.  p.  109.  Und.,  wo  zugleich 
Balthae  als  zweites  Adelsgeschlecht  der  Gothen  genannt  sind,  halt  haha 
adv.  freimttthig,  itafäriariq.  balthel  f.  Freimuth,  Zuversicht,  itapfaaria. 
uahalthel  f.  gewagte  Behauptung,  dianta.qcfvoi$Yi  1  Tim. 6, 5.  thrnaa- 
haltliel  f.  Streitlust,  Ungestüm  Skeir.  halthjait  wagen  ib.,  bei  Mass- 
mann  reddere  audacem,  audacem  se  gerere  haltlieitti  audacter  ngit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mth.  201  sq.  208.  Gf.  3,  108.  Rh.  617.  Pott  1,  HO.) 

ahd.  bald  über,  fidens,  audax  etc.  adv.  baldo  id.  baldi  f.  fiducia,  con- 
stantia  etc.  balden  fest  etc.  machen  mhd.  6a//  kühn,  dreist,  munter  elc. 
balde  adv.  schnell  nhd.  bald,  selten  balde  (Göthe  u.  A.)  =  nnd.  balle, 
ball  adv.;  in  Eigg.  -bald,  bald,  letzt.  b*w.  Suffix  mnhd.  alsobald  und  s.  m. 
alts.  ags.  bald  ags.  beald  nnl.  boud  e.  bold  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
baldelike  procaciter  b altheit  procacitas  Gl.  Trev.  boudelike  impud enter  ib. 
(dreierlei  Formen  in  Einem  Glss.)  altn.  ballr  strenuus,  fortis  batldr  id.; 
formosus  swd.  bald,  bäl  mächtig,  übermäßig  dän.  bold  tapfer,  wacker; 
schon  (wie  nhd.  Indsch.  tapfer,  wacker)  alts.  boldjan  audere;  nnd.  nnl. 
baldadig  s.  u.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Held,  Fürst,  auch 
mdgda  b.  virginum  prineeps;  der  altn.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
Eig.  Paltar  vsch.  von  Pald-heri  etc.  Für  den  Zshang  dieser  Wörter  und 
Namen  mit  haltha  s.  Mth.  202,  wo  Grimm  auch  Ith.  baltas  o.  Nr.  9 
dazu  zieht;  ebds.  der  ags.  Vodenssohn  Bäldäg  (ä,  e)  vll.  :  slav.  bjel  weiß 
o.  I.  c;  Mth.  208  stellt  er  auch  den  kelt.  Gott  Bei,  Belenus  hinzu;  vgl. 
Celt.  Nr.  316  über  altheilige  Pflanzennameu. 

Unsere  Nr.  scheint  von  einer  participialen  Abi.  des  Stammes  bal  aus- 
zagehn,  mit  dem  vll.  val  etc.  V.  45.  urvrw.  ist.  Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
semen  virile;  exercitas  baiin,  balavat  robuslus,  fortis  comp,  baliyas  sprl. 
baliifha;  nicht  vrw.  mit  prs.  pehluvdn  strenuus,  fortis,  heros  etc.,  aber  vll. 
mit  phlv.  prs.  bdld  supra  oss.  t.  bul  d.  667  id.  prs.  bulvnd  hoch,  phryg. 
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ßaWrjv  König:  Hes.  ephes.  ßiXXiv  gr.  ßiXXoq  penis  Bf.  1,  317  vgl.  o. 
die  »skr.  Bd<l.;  ßeXTtov,  ßiXricrroq  (ib.  321  :  Wz.  rar).  lt.  de-bilis 
kraftlos  vgl.  z.  B.  deformis  s.  Pott  1,  110.  BGI.  238,  wo  auch  It.  valor 
etc.  hhr,  vielmehr  zu  \.  45.  —  aslv.  bolii  rss.  bolystl  größer  serb.  bolji 
krain.  bolshi  ill.  bolje,  bolse  bejjer  s.  Gr.  3,  657  sq.  rs».  bolystl,  bolyiöl 
grojj  c.  d.  u.  a.  bolysnisltd  n.  Mehrheit;  Anciennität.  —  brt.  beli  f.  Macht, 
Anselm,  Würde  belek  m.  Priester  (daher  auch  Thiemame)  c.  d.,  vll.  :  Bei, 
Beten  =  gth.  guilja  :  giid  q.  v.  Lautlich  reiht  »ich  au  cy.  beli  m. 
havoc;  devastation  (nicht  :  It.  bellum  =  duellum)\  belu  to  bricker;  to 
brawl  vll.  Lärm  Grudbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  ahd.  pillan  Wd.  345  ?  gdh. 
obs.  beol  m.  robber.  —  finn.  esth.  paljo  viel  hhr?  vgl.  o.  slav.  Ww.,  doch 
auch  F.  46.  Eher  zu  uns.  Nr.  fion.  paltto  gen.  paldon  slor  i  munn, 
loquax;  multa  appetens. 

13.  BalsRffffnii  acc.  Hals  Mrc.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG.  vermutheu 
die  Zss.  Itals-aggan  s.  A.  4.  u.  v.  hnla.  Zu  bal»  vgl.  etwa  oss. 
d.  barze  t.  bärzy  bärzey  Hals? 

14.  Balaan  n.  Balsam,  {ivpov.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  Vgl. 
Bf.  2,  65.  n  hat  auch  arm.  balasan. 

15.  Balva-vesel  f.  Bosheit,  xotxt'a  1  Cor.  5,  8.  balvjan 
plagen,  ßaoravi&tv.  balvelns  f.  Qual,  Strafe,  ßoUravoq,  xoXacrtq. 
(Gr.  2,  187  sq.  449;  Mth.  s.  u.  Smllr  1,  166  sq.  Gf.  3,  92.  Kh.  617. 
Cell.  Nr.  290.) 

ahd.  balo  gen.  balatces  m.  malitia;  poena;  pernicies,  pestis  etc.  mhd. 
bat  in  Zss.  bös;  gewaltsam  alts.  balu  Übel  ags.  bealo  g.  beahes  id.  bealeve 
confusio  alln.  6a/a  aegre  se  sustentare  böl  dat.  60foi  Übel  bei  Biöru  bül  n. 
calamilas  bölt  n.  dirae;  böl-modr  an  gor  6o7ra  verfluchen  Bölcisus  iniquus 
bei  Saxo  s.  Myth.  347  =  6#/c«s  alts.  balowiso  m.  malus,  dirus,  diabolus 
etc.  s.  Mth.  441.  940.  vgl.  balvaveaei,  dessen  Mitwirkung  und  zweite 
Hälfte  auch  in  den,  dann  hybriden,  roman.  Wörtern  it.  malragio  prv. 
malvais  frz.  maucais  gesucht  wird  vgl.  Mth.  940;  vrscli.  ist  das  z?gs. 
rhaetor.  malfaig  afrz.  malfez  etc.  d.  i.  male f actus  \  vgl.  auch  u.  die  cy. 
Vrww.  —  ahd.  palemunt,  balmund  afrs.  balumond,  balmond  etc.  schlechter 
Vormund,  dhr  u.  a.  mnd.  vb.  bolemunden;  ahd.  paloldt  maleflcium  :  nnd. 
nnl.  baldadig  procax;  utigestüm  etc.  (auch  dän.)  bafstürig  id.  (unbändig, 
halsstarrig  etc.)  alte,  bale,  bail  Unheil;  Kummer  e.  baleful  verderblich; 
traurig.  £  hhr  swz.  bdl  f.  Narrinn  baldri  (bal-lari)  Dummkopf;  confusus? 
vgl.  o.  ags.  bair.  bälous  boshaft;  eigensinnig,  wählerisch  (Kinder)  vll.  mit 
lialvavesel  zsh.,  indessen  s.  Smllr  I.  c;  bair.  bellig  häßlich  hhr?  Schon 
in  den  alten  Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  kräftig  und  mehr 
nur  in  Zss.  üblich. 

aslv.  boly  äfamaros  boljeti  tölvnv  Mtth.  10,  9.  bolyn  ao~$tvnqt 
debilis  boljezny  voaoq  ill.  bot  f.  Krankheit,  Schmerz  boliti  leiden  rss.  boly 
f.  pln.  böl  m.  bhm.  bol  in.  Schmerz  c.  d.  bhm.  boleti  pln.  bolec  schmerzen 
dakor.  böle  Krankheit  neben  beli  f.  Plage  und  baiu  m.  Ungemach,  Qual, 
Angst,  Krankheit  etc.  vll.  a.  d.  glbd.  magy.  bajf  b  aus  ©  ?  vgl.  V.  32  und 
dakor.  valu  m.  Ungemach.  Vll.  gehören  auch  slav.  Zss.  mit  bal,  bala  hhr. 
Swrl.  hhr  wegen  balowiso  Teufel  Ith.  balwönas  Gülze  etc.  *.  Mtb.  94. 
PLtt.  2,  51.,  dessen  Grundbd.  Stein,  dann  Steinbild  fein  kann  vgl.  bolovanu 
etc.  Celt.  Nr.  290?  —  corn.  bal  (an  eal)  cy.  ball  m.  (üb.  Landav.)  tbe 
plague,  hhr,  wenn  nicht  eig.  Pestbeule  bd.,  da  Owen  auch  die  Bedd. 
eruption,  protuberance  gibt,  was  aber  vll  auch  der  slav.  Ww.  Grndbd.  ist 
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s.  u.  Nr.  21;  gdh.  baü-ghalar  m.  a  plague,  gonorrhoea  ist  unvrw.  cy.  fall 
f.  Übel  übh.,  dessen  f  =  v  ans  6,  wie  aus  m  entstanden  sein  kann,  scheint 
zu  mall  schlecht,  eig.  faul  und  weich  gdh.  mall  träge  (faul),  schwach, 
dumm  etc.  zu  gehören;  auch  ein  vlfr  nur  zuf.  an  alln.  valldr  reus  »sonst 
poteus  :  V.  45;  eleclus  :  V»  44.)  ankl.  Stamm  cy.  gwall  gdh.  fal  grenzt 
nahe  an.  Wir  wagen  indessen  keinen  dieser  kell.  Stämme  bestimmter  hhr 
zu  ziehen,  obgleich  6,  m,  seltner  gw  im  Anlaute  wechseln;  auch  nicht  mall 
zu  It.  malus,  worüber  u.  a.  Gr.  3,  658-9.  Polt  1,  112.  253;  Hall.  Jbb. 
1838.  Dec;  cy.  malais  m.  malice,  whr  maleisus  malicious  vll.  a.  d.  Engl., 
nicht  :  mahais  etc. 

Die  zweite  Hälfte  von  balwa-ves?!  hält  Grimm  Mth.  940  = 
velael,  womit  sich  zunächst  hlndarvetoel  List  vergleicht  s.  V.  70. 
I.  aj  Massmann  Gl.  stellt  sie  zu  vlaan  V.  71,  wohin  auch  LG.  verweisen, 
ohne  sie  jedoch  dort  aufzuführen. 

16.  Banja  f.  Schlag,  Wunde,  itkriyn,  tXxoqi  banjo  fulls  wun- 
denvoll, rjXxoßivog  Luc.  16,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485;  RA.  625.  629. 
Gf.  3,  1.  125.  Rh.  660.  Polt  1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

ahd.  bana  f.  Todschlag  mhd.  baue  m.  Verderben  afrs.  6a»  in  Zss. 
Mord  ags.  alln.  (n.  bei  Biörn;  gen.  benjar)  ben  f.  vulnns,  plaga  ahd.  panön 
mhd.  bauen  quatere,  exercere  ahd.  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags. 
bana  m.  mnd.  bone  ndfrs.  bane,  boine  alln.  bani  m.  Mörder  dän.  bane 
id.;  Todesstreich,  Tödung  =  swd.  bane  m.;  baneman  m.  Mörder  alln. 
bana  occidere  benja  vulnerare  e.  6ane  Verderben;  Gift;  vb.  vergiften 
baneful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedoch  mörderisch  bona  makia,  bonia 
mnd.  bonen  zum  Mörder  machen,  für  solchen  erklären  afrs.  benethe  (bannede) 
alts.  banethi  peinliche  Klage;  i  hhr  und.  honen  Flachs  bläuen  swz.  bantschen 
(banse  hen?)  schlagen  schott.  bensei  Schlag;  Gewalt;  vb.  schlagen  =  nnl. 
bonzen;  bons  f.  Schlag  nnd.  bansen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
bd.  vgl.  e.  bounce  krachen,  aber  neben  nnd.  weit,  bumsen  (u,  a)  und  s.  v.; 
vgl.  P.  13.  Hhr  wol  auch  (vgl.  u.  a.  Wd.  2235)  alln.  bann  f.  terra  v. 
via,  Bane,  slagen  Vej  nach  Biörns  passender  Erklärung  dän.  bane  c.  swd. 
6a»  m.  6ana  f.  =  mhd.  6ane,  6a»,  pan  f.  nhd.  nnl.  nnd.  6a»  f.  (nnd. 
bes.  Zeugbreite,  wie  auch  nhd.  nnl.). 

rhaet.  banera  Beil  hhr?  —  brt.  banna  grenzt  in  den  Bdd.  werfen, 
stoßen  an  unsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  bisweilen  »»  hat,  auch 
der  Bd.  nach  iu  bannede,  banethi,  benethe  an  bannen  grenzt;  dennoch 
stellen  wir  6a»»a  mit  seinen  kell.  Vrww.  zu  bannen  s.  u.  Nr.  35.  Eher 
hhr  brt.  mean  (Stein)  -6e»  m.  pierre  de  taille  bena  tailler  (des  pierres)  — 
doch  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30?  Vll.  auch  cy.  6e»  in  verdun- 
kelten Zss.;  gael.  män  m.  brook-bile  (Geschwür)  und  m.  dgl.  mit  gew. 
kell.  Wechsel  von  m  und  6?  com.  bunk,  6^«*  cy.  ysbange  f.  a  blow 
gehören  zu  dem  verbreiteten  d.  Stamme  banken,  bangen  (alln.  bänga  swd. 
6a»Aa  dän.  6an*e  (Dir.  R  352)  e.  bang  schlagen  swd.  bängas  lärmen 
vgl.  nhd.  bengel  etc.  vgl.  u.  Nr.  54.  o.  Nr.  1.  $".  P.  13.  bhm.  banjöiti 
prügeln),  der  vll.  mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist.  —  gr.  <p6voq  c.  d.  <par6q 
gelödet  (9  =  6/i)  und  s.  m.  s.  Gr.  1,  47.  Bf.  I.  c;  It.  ßnus  wird  anders 
erklärt;  hhr  fendere  gls.  fenum  dare  zsgs.  mit  Wz.  d„d?  oder  ist,  wie 
bei  findere,  d  vizhafl?  vgl.  infesius,  fustis  bei  Poll  1.  c;  »  fallt  auch  in 
allen  orieut.  Vrww.  oft  aus.  —  s»kr.  han  =  6/*a»,  dhan,  ghan  (b«lu<f. 
(fhan  zud.  prs.  tan;  oss.  täte  in  ferio  =  batawin  pungo  etc.)  ferire; 
occidere;  weitere  Vrww.  b.  Pott  1.  c;  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  I.  c.  und 
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sp.  v.  flaut  Im«;  wir  Dehnen  hier  nur  die  labial  anl.  VgH.  auf.  arm. 
banal  fenderc,  perforare  swrl.  :  »Anja  oder  :  fendere;  Grndbd.  ist  offen 
machen;  aber  troti  der  Tenuis  vll.  hhr  arm.  spanogh  mörderisch;  Mörder 
spand  Mord-,  Opfer  spananel  erschlafen,  töden;  lautlich  würde  b  stimmen, 
vgl.  u.  a.  ban  Rede  :  sskr.  bhan  sonum  edere  (sprechen)  vgl.  gr.  favr^ 
das  indessen  Bf.  2,  103  aus  (povvri,  bhasn  etc.  erklärt;  bhan  wol  = 
bhfn  vgl.  Viele*  u.  a.  Nrr.  9.  5*.  und  nach  vielen  Analogien  eben  auch 
unsere  Nr. 

17.  Baust«  m.  pl.  banste!«  Scheuer,  ano^xt;.  (Gr.  2,  264. 
3,  417.  Massm.  in  Münch.  Anz.  1840.  Cell.  Nr.  319.) 

a.  Formell  entsprechen  folg.  Äor6  bd.  Wörter,  meist  von  einer  weibl. 
Form  ausgehend :  mit.  sp.  banasta  nprov.  banasto  f.  afrz.  banaste,  banasire 
dial.  balaste,  basle  etc.  ufrz.  benate  f.  wallon.  banstai,  bdstai  m.  mit. 
bansla,  basla,  banastum,  banastontts;  nprov.  banastie,  banaslounie  m. 
Korbflechter. 

b.  Wenig  ferner  stehn  nhd.  banse  (bante)  Korb;  Scheuervierlel  mit. 
bansa  vitis  species  (Grndbd.  Flechtwerk,  Bindzeug)  bansella  Korb  wallon. 
banse  großer  Korb  bansa  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ähnl.  Grndbd.) 
bansli  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  ds,  da  aus  ans,  obschon  ags.  binne 
bei  e,  wo  natürlich  dieser  Ausfall  nicht  angieng  :  alln.  bäs  m.  stabulum, 
praesepe  swd.  bäs  dün.  baas  Hürde;  Slallstand  ags.  bös  (Gr.  2,  264), 
bösig  praesepe,  stabulum  c.  york.  booses  slulls. 

e.  ags.  e.  bin  praesepe  und  s.  v.;  der  einfachste  Stamm  banne,  benne 
etc.  Korb,  Korbwagen  uud  dgl.  bd.,  ist  in  den  deutschen,  keltischen,  roma- 
nischen Sprachen  verbreitet;  vgl.  Cell.  Nr.  319,  wo  noch  viel  Einzelnes 
zugefiigl  werden  kann,  und  Potts  Kec.  darüber. 

Wurzel  scheint  6a»  =  bandh,  badh  binden,  nectere  vgl.  u.  Nr.  35. 
Ähnl  cli  wechselt  die  ßed.  in  mit.  panarium  excipolum,  eig.  Flechtwerk? 
vgl.  Gl.  Isid.  Gl.  m.  5,  115;  panerum  eUta,  arca  panerius  sporta,  corbis 
=  frz.  panier  etc.  mit.  panera  grunarium  und  V.  dgl.  Vll.  gehören  diese 
Ww.  tiner  Nebenwz.  pan  an;  von  It.  panis  (:  Brolkorb,  Vorratskammer) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  man  scheint  parallel  zu 
laufen;  «her  barn  u.  Nr.  25  schliefen  wir  aus. 

18.  JBauan,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prt.  balbau,  wohnen, 
bewohnen,  oixtlv  elc;  los  (q.  v.)  bau  am  eiu  Leben  führen,  $lov  Stdyuv 
1  Tim.  2,  2.  gabauaai  wohnen,  xaxaax^vovy  Mrc  4,  32.  bauain« 
f.  Wohnung,  xaxoixip"*  elc.  (Gr.  1,  101.  Gr.  3,  13  sq.  4,  821.  Rh. 
677.  657.  Bopp  VGr.  S.  65.  125;  Gl.  248  sq.  Polt  Nr.  62.  vgl.  17.  49. 
Bf.  2,  105  sq.) 

Wir  wühlen  von  sehr  Vielem  nur  Weniges  zur  Vgl.  aus:  ahd.  pvan, 
buwen  elc.  h;bilare  nihd.  büwen  (tf,  i«,  ou)  id.,  wohnen,  bewohnen  und 
=  nhd.  boutn  un-l.  büen,  büwen,  bvjen  {buvman  Bauer)  nul.  bouuten; 
afr>.  buwo,  bvtea  bewohueii:  bauen  bogia  wohnen  vgl.  buger  elc.  Rh.  677. 
ufr.«..  bouwjen  bauen  ags.  buan  liabilare,  colere  bvgtun,  bogtun  imolere 
e.  >oik.  scholl,  btg,  b  gg  bauen:  außerdem  e.  Abll.  dieses  Slainuie.«,  wie 
böte  er  wuhneu;  aliu.  bua  sl.  habtlure  =  swd.  bo  dän.  boe;  allu.  bgggja 
aedili  are  =  swd.  byyya  dün.  bygge  (l«pp  b  gget  c.  d.  enll.),*  u.  a.  alts. 
alln.  bü  ulis.  dominium  alln  rus,  Bauerngut;  H»u»hi«ll  Ubh.;  pecora,  armeuta, 
erinnert  au  bos  elc,  worüber  wir  v.  gavl  ausführlich  opreriien  werden. 
alt>.  btico  segeiii.n  bete  öd  uul.  boutet  mes»is  s.  Gr.  1,  332.  Einige  d.  Zweige 
s.  uiiler  deu  e*ol.  Vgll. 
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Besondere  Berücksichtigung  gebührt  den  häufigen  Nebenformen  mit 
g,  gg,  gj,  die  zu  entschieden  dastehn,  um  sie  aus  der  ähnlichen  in  nd. 
Mundarten  häufigen  und  bedeutungslosen  Vocnlerweileruug  zu  erklären; 
Gr.  1,  101  vermulhet  eine  goth.  Nebenform  biffffvan  st.;  ein  bing 
erscheint  nicht  selten  in  Eigg.  der  Orte  und  Menschen.  VII.  dürren  wir 
auch  an  baffiits  o.  Nr.  1  erinnern,  wo  Ubh.  nachzusehen. 

Gewöhnlich  wird  der  Stamm  von  bim,  bin  sum  unter  gleiche  Wz. 
bhü  mit  I»  au  an  gestellt,  lieber  vll.  zu  einer  Nebenwz.  bhi,  da  ags.  eo, 
y  in  6eo,  byst  etc.  aus  i  entstanden  scheint,  das  die  meisten  Sprachen  ent- 
schieden zeigen,  doch  s.  u.  Grimm  über  eo;  auch  bleibt  elts.  bium,  biun 
=  nnd.  bün  sehr  zu  bedenken;  Gr.  1,  246  vermuthet  eiue  Brechung,  wie 
in  ags.  eom  =  g.  Im  sum;  um  könnte  aber  auch  ehrwürdiger  Rest  des 
alten  Flexionssuftixes  ami  sein,  vgl.  nachher  ahd.  bir-umis,  während  bei 
bim  das  Suffix  ohne  Bindevocal  an  die  Wurzel  getreten  wäre.  Das  nnd. 
ü  konnte  aus  jedem  tu  entstehn.  Preilich  fragt  es  sich,  ob  t  in  bim  und 
eben  auch  in  alls.  bist  (es)  wirklich  zur  Wurzel  gehört.  Auch  könnte 
drittens  jenes  tu  ein  wiederum  merkwürdiger  Rest  des  durch  die  meisten 
exot.  urvrw.  Formen  wahrscheinlichen,  hier  gunierten  Wzvocals  u  sein; 
eine  Annahme,  die  am  Besten  zu  der  bis  jetzt  bekannten  Natur  des  alls. 
tu  passt.  Eine  noch  auffallendere  Abweichung  zeigt  ahd.  birumis  sumus 
birut  estis,  das  Ziemann  zu  balrait  o.  Nr.  6  zieht,  Bopp  aus  sskr. 
bhatdmas  durch  Wundel  des  e  in  r  erklärt,  wie  die  ähnliche  Anomalie 
scrirumis  clamamus,  wir  schreien,  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
cracayämas;  für  birumis  mindestens  würden  wir  lieber  r  aus  s  entstanden 
annehmen,  indem  die  Sprache  bis  (oberd.  Imperativ  vgl.  bist)  als  Wurzel 
betrachtet  und  handsamer,  als  die  vocalisch  auslautende,  gefunden  hätte. 
Zunächst  vgl  noch  die  weiteren,  vll.  zu  birumis  gehörigen  ahd.  Pormen 
biruun  degerunt  btruwis  maneas,  degas,  degeris  s.  Gr.  4,  821  gegen  Gf. 
2,  556.  Kaum  ist  es  glaublich,  daji  nur  in  die  ahd.  Conjugalion  des  vb. 
subst.  ein  frem-ier,  etW8  zu  o.  Nr.  6  gehöriger  Stamm  gedrungen  wäre; 
freilich  fehlt  bin  nebst  Zubehör  dem  Gothixhen  und  Nordischen,  tritt  aber 
in  der  ganzen  Masse  Her  andern  d.  Sprachen  auf;  wenn  gleich  auch  dort 
in  wechselnder  Schattierung  der  Bedeutung,  doch  nicht  so  abnorm,  da,J 
wir  mit  Leo  in  Haupts.  Z.  III,  1  für  dieses  Urzeitwort  eiue  Entlehnung 
ans  dem  Keltischen  annehmen  mö  ht.  ii.  Vielleicht  aber  finden  wir  gerade 
jene«  rälhselhafle  ahd.  bir  als  bar  in  dem  krim.  iiburt  sit,  das  wir  nach 
Massmunn  zu  valrthan  V.  59.  A.  stellten,  wo  es  mindestens  von 
wart  Ii  ata  entschieden  abweicht,  ab  könnte  wol  approximativ  ein  voca- 
lisches  w,  v  ausdrücken:  vll.  ist  auch  u-blirt  zu  trennen.  Wir  können 
nicht  genug  beklagen,  daß  wir  von  jener  merkwürdigen  Mundart  nicht 
Mehr  kennen.  Weiteres  s.  u.  a.  bei  Gr.  4,  821,  wo  wir  die  für  unsere 
Zustellung  von  baiian  und  6m  etc.  wichtige,  aber  etwas  willkürliche, 
Gleichung  hervorheben :  ags.  beo  ero,  sum,  maneo,  hnbilo,  formell,  eo  aus 
unterdrückter  Heduplication  entstanden,  =  alln.  bio  habitavi.  Einen  goth. 
Rest  einer  Wz.  bl  (bhi)  werden  wir  am  Wenigsten  in  dem  participialen 
bIJancU  suchen  dürfen;  s.  u.  Nr.  36. 

sskr.  bhü  exislere;  oriri,  fleri ;  c.  loc.  verieri;  vivere,  se  habere; 
caas.  producere  ibhätayati,  daher  bauan  nach  Bopp,  der  bharämi  =  bim 
stellt);  conservare  und  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bhaca  m.  existentia;  origo  bhavana 
B.  domus,  palatium  bhutana  n.  mnndus  bhüti  f.  existentia;  prosperitas  etc. 
bhatat  u.  sg.  b  hat  an  qui  est  ptc.  prs.  von  bhü;  aber  nom.  sg.  bltaxän 
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excellens;  dominus  als  Hespectsanrede  c.  3  ps.  vb.  sg.  nach  Bopp  von  Wz. 
bhd  splendcrc;  das  cimlich  bd.  altn.  husbondi  paterfamdias,  herus  =  swd. 
husbnnde  dän.  kusbond  ugs.  hus-bonda,  -bunda  e.  husband  ist  pari.  Form 
von  liaiimi,  wie  das  einf.  ags.  bunda  ahn.  bAandi,  böndi  m.  nnord. 
bonde  Bauer,  woher  und.  bunde,  Inisbunde  etc.  Br.  Wb.  1,  163,  auch 
lapp.  bond  id.  und  =  banda  alln.  hmbondi,  enll.  —  sskr.  bind.  zig-. 
bhü  f.  Erde  sskr.  6/ttijm  f.  id.  (auch  locus)  =  malir.  bumi  (buim)  bind. 
Mam  zend.  banne  Anq.  oprs.  bumiyd  g.  sg. ;  prs.  oaa»  terra  inculla; 
regio:  limes  regni;  barbar.  (iovnv  t^p  y^v  Aluitlaire  378  vrm.  arisch, 
hbr,  swrl.  zu  htm  etc.  o.  Nr.  8;  },  hkr  It.  Au/wws  nach  Bopp,  der 
auch  hömo  dazu  stellt,  doch  s.  v.  guma;  gdh.  uim  Erde,  woher  vll. 
untaidh  m.  rusticus,  fellow  of  vulgär  mnuners  umarlaid  f.  a  vulgär  bulky 
female;  aber  vrm.  a.  It.  humilis  entl.  gdh.  vmhal  humble,  obedient  c.  d., 
gewisser  cy.  hufyll  id.  =  com.  hutel  brt.  humbl  c.  d.  humilya  bumilier 
neben  ang.  ruel  c.  d.  —  prs.  6ei  bist  6«Jm  bin  büden  sein  ktird.  6m  »lato, 
gewesen  afgh.  raai  fui  ro  fuit  etc.  :  sskr.  abltü  nach  Ewald;  mit  den 
afghanischen  gleichen  Lauten  oss.  t/n  sein  a  ist  t.  ü  d.  ö*  sei!  ttdtan,  üden 
fui  warf,  tcoid,  iröifh  sit  clc.  arm.  boyny  bun  nebst  Zubehör  s.  o.  Nr.  1.  $e. 
6«/  Nahrung  buq'anel  erhalten,  nähren,  mästen,  kleiden  vrm.  hbr  vgl.  u.  a.  o. 
sskr.  bltuti  und  caus.  bluirmj.  Es  fragt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  arm.  goi 
esse,  existere;  existenlia,  ens  goy  Wesen;  Güter  (subslantia  vgl.  u.  a.  o. 
die  nord.  Ww.  vll.  nul.  boedcl,  boel  Besitzthum  —  nfrs.  bodel  eig.  Zss. 
mit  dei  Theil  s.  zahlreiches  Zubehör  Ith.  65t>  vgl.  (i58  v.  bold  und  Leo 
Beet,  darüber;  auch  vgl.  gr.  ßloq  in  d.  Bd.  Vorrath,  Schatz  und  s.  v.) 
c.  d.  gom  Stall,  Pferch,  vgl.  etwa  nhd.  bauer  Käfig  von  ahd.  bür  habitalio; 
eher  vll.  nebst  allen  diesen  Wörtern,  obschou  öfters  arm.  g  aus  r  erscheint, 
zu  sskr.  gaus  bos,  worüber  Weiteres  v.  gavl,  vgl.  einstweilen  arm. 
gomes  Büffel,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go-rrsa  m.  laurus;  sskr.  gosfha  m.  o. 
bubile,  in  Zss.  Stall,  Thierlager  übli. 

prss.  boüton,  boüt,  bdton,  baulon  prt.  be,  bei  Ith.  bitti  impf,  bvdawau 
pf.  büwau  lett.  bnt  prt.  biju  etc.  esse  prss.  busennis  (u,  aw,  Ott)  Stand 
Ith.  buwis  Aufenthaltsort  buti  Heimath  budas  Gewohnheit  (vgl.  u.  a.  gewohnt 
von  icobnen  =  bau  an),  Art  zu  sein  Ith.  bullös  Haus  prss.  buttan  acc. 
id.  buwinanli!  wohnet!  Ith.  boteitis*  commorari  büras  rusticus  c.  d.  vll. 
entl.  buda,  bude  Bude  =  lett.  büda  Hütte  bhm.  bouda,  budka  id.  und  =» 
pln.  buda  Bude  rss.  budka,  butka  kleine  Bude;  Schilderhaus  altn.  büdh, 
büd  f.  laberna;  lugiiriuin  dän.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Www.)  ahd.  6orfa 
Gf.  3,  C8  =  nhd.  büde  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  6narfa  a.  d.  Slav.? 
Hülle  e  booth  id.,  Bude  mit.  6erfa,  6o/Aa,  bodium,  boderium  s.  Gl.  m.  b. 
vv.  mit  der  verbreiteten  Abi.  bottega,  boutique  etc.  mit  auffall.  Tenuis  neben 
bodega  und  sogar  mit.  boiiga  Wohnung  vgl.  com.  bosca  Hütte  neben 
bothog  id.  und  cy.  com.  böd  Haus  vgl.  u.  bydio,  näher  hhr  cy.  bwth  m. 
gael.  büth  dem.  bü!han,  bothan  etc.  a  hut,  cot,  booth,  shed,  lent  estbn. 
pood,  pool  lapp.  bod  (auch  bure)  magy.  bot  Bude;  der  ungesetzliche  Wechsel 
der  Denlalslufen  in  diesem  weil  verbreiteten  Worlzweige  läjjt  überall  Durch- 
kreuzung einheimischer  und  entlehnter  Farmen  vermuthen.  —  aslv.  büiti 
fut.  bgdq;  büixati  bl»m.  byti  imp.  budj  freq.  byteali  ill.  biti  imper.  budit 
pln  bydi  esse  freq.  bywaö  rs«.  6ü7/tf,  büiräty  id.,  geschehen  bhm.  bytowati 
ill.  bitati,  pribirati  w  ohnen,  existieren  rss.  prebüitäty  sich  aufhalten,  bleiben 
pln.  priebyicac  id.,  Ubersteigen  rss.  6u7ty  m.  Stand,  Lebensart  vgl.  o.  Ith. 
budas:  büityb  n.  Vermögen  vgl.  o.  Bern,  zu  arm.  goy;  rss.  6u<7¥£  n.  Dasein 
pl.  büitijä  Geschichte  ill.  bHje  n.  Wesen,  Stand  bhm.  byt  m.  id.;  Wohnung 
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pln.  byt  m.  Dasein;  Zustand;  Aufenthalt  bydlo,  bydfe  n.  Vieh  und  s.  m. 
(zuf.  :  frs.  bodel  s.  o.)  vgl.  bhm.  bydlo  n.  Wohnung  bydliti  wohnen,  wogegen 
n.  a.  pln.  bugay%  buhoy,  byk  oslv.  rss.  büik  ill.  bik  taurus  näher  an 
bos  elc.  s.  v.  gavl;  rss.  bttily  f.  Geschehenes  büitie  n.  bhm.  byl  in.  a*lv. 
6«*/«  Gewächs  pln.  6y/e  m.  pl.  Gesträuch;  bhm.  budotea  f.  Bau  budovati 
pln.  budotea 6  bauen  m.  v.  Abll.;  £  hhr  buyny  fruchtbar,  üppis  Ith. 
buinus  gail  bhm.  bujny  Üppig,  mulhig,  wild  btijeti  so  sein  bvjury  lebhaft, 
muthig  rss.  6  u/an  n.  frecher,  üppiger  Mensch  bujanily  frech  sein  :  Stammwort 
aslv.  rss.  6tiT  Ihorichl.  Im  Magy.  hat  sich  dieser  vrm.  nrspr.  slav.  Mmnm 
«ehr  verbreitet  vgl.  bvja,  bujun  üppig,  geil  c.  d.  —  Ferner  sicher  zu 
uns.  Nr.  pln.  bawic  aufhalten;  unterhalten  (ainuser)  bhm.  bawiti  verweilen; 
unterhalten  rss.  batiii  sja  verweilen:  sich  beschäftigen  vgl.  u.  a.  o.  Ith. 
bowitis,  vrm.  nieikw.  alle  Formen  unsers  Stammes:  zu  diesem  viele  litu- 
slav.  Conjunclionen,  wie  pln.  by  wenn  gleich  byfe  wenn  nur  und  s.  v. 

It.  fvo,  fui,  ßre,  fitfurus;  futuere  vgl.  sla-lu-ere  s.  Poll  Nr.  62; 
facio  Cuu>aliv,  \H.  den  d.  Formen  mit  gnlt.  Anbaut  entspr.  vgl.  BVGr. 
S.  125.  18.  %  19.  Poll  Nrr.  17.  (52.  Nach  Grolefend  fo  aus  /Wo,  wozu 
gr.  <pt?u»  passen  wünle;  vgl.  auch  o.  über  d.  i.  Weiler  reihen  ßopp  und 
Pott  hier  an  ll.  foetus,  fem>na  [foemina  elc  :  doch  s.  v.  |iimn).  fl'ius, 
fecundus,  feVtx  ifoel.x),  fenus,  faber  etc.  hümvs  s.  o.  Inlautend  zeigt 
sich  b  in  den  Suff.  6o,  bam  elc;  nach  Poll  in  trfbus,  woher  tr.bttere,  doch 
a.  v.  thAiirp.  —  gr.  fpi1«,  aeol.  <ßrt6»  vgl.  Bf.  2,  105.  371.  (pvai$ 
=  sskr.  6/<tt//,  f^vXij,  fßrXov  elc;  auch  mit  t  (fiiTi'uv  pflanzen,  nach 
Bf.  vll.  dial.  für  (pvvovvi  (poiq  Jlanu  =  sskr.  bltaral?  \gl.  Bf.  II.  c. 
Poll  Nr.  14.  2,  4G4-5;  darf  mau  an  sskr.  pitits,  n.  sg.  pumdn  mas.  vir 
erinnern?  —  Inf.  b  noch  Bf.  in  Tt^ioßvq  eig.  ult  b.l.  und  in  ßpaßtvq. 
Sogar  ßloc,  ßetopai  würden  wir  lieber  von  gleicher  oder  vrw.  Wurzel 
mit  tpi-to  ableiten,  als  mit  fan  s.  v.  <|vltift  und  hier  die  kell.  Vgll.;  Eich- 
hofT  nimmt  ßioq  =  sskr.  bhaeas.  So  auch,  wenn  die  Grndbd  Thier  übh., 
It.  bestia  =  alb.  bist  gdh.  beisl,  blast  cy.  best-,  bteyst-,  gwest-fil  (mil 
animal  bwyst  wild);  vgl.  n.  Nrr.  30  {bisen)  ?  und  33  (gdh.  beithir)  und 
o.  beathach. 

gdh.  Wz.  bu  bi  cy.  6m  com.  60,  by,  be  (ben)  esse;  erweitert  gdh. 
6wo7i,  6/7Ä  cy.  böd,  byddu  com.  böz,  bös,  belh  brl.  beza  id.;  b  geht  öfters, 
nicht  immer  muh  den  gew.  phunel.  Gesetzen,  in  t?  gdh.  cy.  f  über:  einige 
Formen:  cy.  bydd  eril  byddaf  ero  gdh.  bithidh,  bithinn  etc.  vgl.  ags  6eo, 
beom  in  Fulurbd.  gdh.  cy.  6m  fuit  com.  bosef  sum  byas  passed  brl  bezand 
anwesend  ir.  fuilim  sum  und  s.  v.  Außerdem  stellen  wir  hhr  und  nicht 
zu  qilcis  q.  v.,  noch  zu  beidan  u.  Nr.  29  :  cy.  byw  vivere  byfyd  m. 
vita;  viclus  bwyd  m.  meat,  food  etc.,  nach  Pclt  45  :  s:>kr.  bhug  vesci, 
während  er  cy.  obu-y,  abo  m.  cadaver  von  sskr.  abhäca  mort  ableitet; 
vgl.  abod  m.  id.  und  abteyd,  amteyd  in.  Fischköder,  daher  earlh  -  worm 
(vgl.  die  Bdd.  von  köder  :  ahd.  querdar)  c.  d.  abteydaw  to  feed,  bait; 
bus  f.  human  life  buch  pl.  life,  live  stock;  callle,  kine;  wiederum  wie  o. 
slav.  u.  a.  Ww.  :  cy.  com.  6mcA  cy.  buttch,  butc  vacca  6m  bos  und  s.  v.; 
buchedd  f.  vita,  victus  c.  d.  com.  6cm  living  6im,  byt,  bys  life  6m/7,  6ms, 
6os  Tood  brl.  6e'd,  bec  vivus;  vivax;  promplus  6^0  m.  buhez,  buez  f.  vita 
c.  d.  6era  vann.  beouein  vivere;  nutriri;  nutrire;  s.  m.  =  becatU.  vita; 
victus  boued,  boed  m.  id.;  Köder  (cy.  abwyd  s.  o.)  buezegez  f.  =  bevans; 
mores  etc.  boaz  vann.  boez  m.  Gewohnheit,  mores  vb.  a.  n.  boaza  vann. 
boizein,  vgl.  o.  litusl.  Ww.;  bitidik  belebend  6M<m,  6MÄ<m  vif;  vite  (vgl. 
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die  Bedd.  von  quick)  c.  d.  boeta,  bouela  nutrire.  gael.  beo  living  etc. 
beath  ir.  beatha  f.  vita,  victus;  vivacilas;  salutatio  gdh.  beathaich  nähren; 
grüben;  erinnert  an  sskr.  bha(  nutrire  und  anderseits  an  deutsche  zu 
qvithan  geh.  Ww.  für  grüben;  bealhach  (beo-)  m.  beast  c.  d.  biadh 
nutrire;  s.  m.  =  buadh  victus  c.  d.;  da  auch  gdh.  Wz.  buadh  cy.  budd 
etc.  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  beathaich,  mehrere  Gründe 
für  kflt.  6  in  diesen  Ww.  :  glli.  qc  sskr.  g  It.  r  {qcir,  giv,  cir)  vgl. 
auch  bualh  V.  69.  zu  ergeben;  doch  wol  nur  scheinbare.  Ferner,  sogar 
mitunter  mit  der  Tenuis  anl.,  cy.  byd  m.  com.  byz,  beys,  enbyt  (mit  Artikel) 
brt.  bed  m.  gdh.  ob?,  biodfi  m.  mundus  gdh.  bith  id.;  being;  life;  custom 
etc.;  auch  =  cy.  byth  immer  (vgl.  logisch  36.)  bythol  ewig  und  s.  m.; 
mit  der  Tenuis  cy.  pyth  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Dauer  (saeculum); 
part.  immer;  nie  pythatcl  ewig;  sogar  bask.  bethi  immer  bethicoa  ewig 
und  s.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  to  live  at,  dwell  bydu  to  give 
existence  bydtcr  m.  Geburt  helfer.  Auch  fremdslammige  Sprachen  zeigen 
ähnliche,  mit  b  anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  buü  wohnen  buink  (yx)  Bauer  böte'  Volk;  Welt;  vll.  hhr  bina 
Gründung  binüra  Gebäude  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  <pvcnt  tpicrya, 
=  gr.  <pioiq  enll.;  baighta  Erde,  Thon  =  balia  nicht  hhr.  —  bask. 
bedi,  biz  sit  bethi  semper  c.  d.  s.  o.;  vll.  hhr  bicia  vila  bicitcea  vivere 
s.  v.  qtliiM  —  kopl.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  iis-HaiiffJan  auskehren,  oaoovv  Luc.  15,  8;  eig.  aus- 
schwingen?  Gr.  (Gr.  Nr.  262.  BGI.  247.) 

a.  Formell  gehört  das  Wort  zu  hlngnn  u.  Nr.  37,  woher  vll.  ein 
glh.  batig  =  e.  bough,  bow  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  buk,  büg  m.  bugelen, 
gwegelen  f.  Strauch  entspringen  konnte,  das  —  nach  vielen  Analogien  —  in 
der  Bd.  Besen  baugjan  erzeugte,  wie  all»,  buski  m.  Bu>ch;  Besen  : 
buska  auskehren;  umher  wühlen  frz.  balai  :  balayer  und  v.  dgl.;  gdh. 
biosgäir  m.  scrub  scheint  uur  figürlich  gemeint;  wol  aber  vgl.  bog  im  Gael. 
to  dip,  steep,  bob,  wag,  im  Ir.  bewegen,  schütteln  bd.;  es  trennt  sich 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzhaft  von  bogh  n.  Nr.  37.  Bopp  nimmt  geradezu 
hangjaii  =  nhd.  beugen  vgl.  sskr.  Caus.  bhogaydmi;  hat  ja  auch 
kehren  ähnliche  Gmdbd.  LG.  vergleichen  fegen  etc.!  s.  F.  6. 

b«  Ziemlich  nahen  Anklang  bietet  das  nhd.  Wasche  bauchen,  beuchen, 
doch  mit  abweichender  Gulluralstufe  und  vll.  völlig  unvrw.,  wie  namentlich 
Weigaud  glaubt,  der  auch  Grimms  Vermuthung  3,  369  der  Grndbd.  ,,mit 
BucheneiscUe  waschen"  gänzlich  verwirrt.  Er  kennt  es  zuerst  als  peiiehen 
bei  Mathesius  (gest.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  buchen  bei  Z.  Auch 
biucl.en,  buchen  erweichen,  aufblähen  bei  Rllmüller  (Frauenlob)  betrachtet 
Wd.  misslrauisch;  dieses  vll.  von  Bauch,  sich  bauchen,  doch  s.  u.  Nr.  37; 
vgl.  auch  bei  Elim.  mhd.  bivhsen  aufblühen.  Wd.  vermulliet  bei  beuchen 
roman.  l'rsprung  vgl.  il.  far  Im  bucata  durch  Durchlaßlöcher  laugen  : 
buca  Loch  bucare  ein  Loch  stechen  vgl.  sp.  colar  beuchen  eig.  seihen 
und  bair.  sechtefn  id.  von  sechten  =  sichten,  sieben.  Hier  noch  einiger 
StofT  zur  Forschung:  swz.  bücLen,  bücha  (vrsch.  v.  biicki  s.  u.)  beuchen 
=s  dän.  byge  swd.  byka  e.  buck  york.  bouk  schll.  boukin;  dän.  by;f  swd. 
byk  m.  Beuche  (Bauche),  Lauge  e.  buck  id..  Wasche  york.  bouk  id.  und 
=  bücket  WajJergeföjJ  vgl.  com.  büket  Zuber  mit.  bugata  Art  Gelages; 
swz.  biicki  n.  Wasch fo^:  V»^.  Bülte  übh.:  mnl.  buyeken  waschen  elc.  und. 
büke  heijje  Lange  buken  Leinwand  damit  begießen  mit.  prov.  sp.  bugada 
Ussive  (Beuche,  Wasche)  =s  il.  bucato  geuuea.  bügä  frz.  buee  vb.  it. 
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buculare  etc.  frz.  b*ert  buqver  beuchen,  waschen;  und  m.  dgl.;  indessen 
scheint  frz.  buquer  irrig  angegeben;  es  bedeutet  anpochen  nnl.  bevken  etc. 
vgl.  Dz.  1,  300  und  u.  a.  swd.  boha  =  frz.  bocarder  Erz  pochen  nnd 
rigl.  :  swd.  boken  weich  bokna  weich  werden  (Früchte);  doch  auch  mit 
der  Tenuis  vrm.  a.  d.  Hd.  swd.  jjocä  n.  Übermuth  pocka  aufpochen  dän. 
pukke,  pokke  pochen  =  nnl.  poychen;  vgl.  auch  Wd.  1087  und  P.  13; 
urvrw.  vrm.  gdh.  boy  (vgl.  BGI.  1.  c.)  to  dip,  steep,  bob,  wag*  slir,  move; 
ndj.  soft,  mellow  (=  swd.  boken);  damp,  moist;  effeminate  etc.;  s.  m. 
a  fen  =  e.  6o$;  m.  v.  Abll.  brt.  bouk  moti  etc.;  dakor.  buhäire  schlagen; 
krachen  neben  buchisare  wallon.  bouhi  klopfen,  schlagen   dok.  buenire 
bhm.  busiti   magy.  bökni  ungestüm  schlagen,  stoßen   vgl.  rss.  buchaty, 
buchnuty  (s.  u.  Nr.  37)  stoßen,  anstoßen;  esthn.  pökkuma  stoßen  (von 
Böcken)  pöksuma  pochen.    Ferner  zu  beuchen  etc.  brt.  buga  fouler, 
presser   avec   les   mains,    bes.  die  Wüsche;   bugad  m.   petite  lessive; 
vanterie  etc.  vb.  a.  bugeidi  in  beiden  Bedd.;  fUr  letztere,  die  vll.  einem 
ganz   andern  Stamme  gehört,  vgl.  cy.  bttgadu  to  terrify,  vaunl  und  s. 
m.  Davon   trennt  sich  brt.  bouk  mou,  tendre,  delicat  c.  d.  vb.  a.  n. 
bovkaat;  stimmt  aber  zugleich  zu  gdli.  bog  (s.  0.)  vb.  eintauchen;  schüt- 
teln; adj.  weich;  naß  (mollis,  mouille),  woher  11.  a.  bogach  =  e.  bog.  — 
rss.  buk  m.  Waschfaß;  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  bucity,  aber  mähr,  pejehowati 
beuchen.  —  eslhn.  piik  Beuche  pikima,  pügitsema  beuchen,  brühen. 

r.  Sonderbar  scheidet  sich  von  b  nnd  tritt  nahe  an  baiifcjan  finn. 
pUhin  inf.  pühkid  esthn.  pühkma  wischen,  kehren  pühked  etc.  Auskehricht 
pükhitus  id.  pühhita  gefegt;  daran  stellt  sich  pohhas,  puhhas  gen.  pnhla  rein 
finn.  puhdas  id.  pühä  esthn.  pühha  heilig  u.  s.  w.  vgl.  bhm.  pou/iy  lauter, 
bloji?  11.  v.  dgl.  an  Wz.  pü  s.-kr.  pataka  prs.  pdk  Ii.  purus  etc.  Erinnerndes. 

20.  Bssuths  laub,  xotfposi  (acc.  banclntia)  stumm,  xaxpoq  Mtth. 
9,  32;  bnulhs  tairthan  stumpf,  geschmacklos  (dumm)  werden,  uo>pat- 
vicfcai  Luc.  14,  34.  (Wellm.  Nr.  101.) 

Wellmann  wagt  die  Deutung  aus  bind  an  u.  Nr.  38  „der  durch 
Zeichen  sich  verständlich  macht. "  Auffüllend  ist  der  Mangel  sicherer  deutscher 
Verwandten,  wahrend  wir  dagegen  solche  in  den  kelt.  Sprachen  zu  finden 
glauben,  die  wir  deshalb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
oder  scheinbare  Isolierung  des  gewiss  nicht  entlehnten  goth.  Wortes«  in  den 
deulsrnen  Sprachen  entschuldigt  fdion  den  Ranm,  den  wir  im  Feig,  für 
sehr  hypothetische  Vgll.  verwenden;  hoffentlich  verdienen  auch  diese  «n  sich 
einigen  Raum,  ohne  gerade  nolhwendig  zu  sein.  Eine  Vgl.  bedingt  mit- 
unter die  an  lere,  unserer  Nr.  ferner  liegende. 

II«  gdh.  baodli,  buothi  biilh  vain,  fooli>h;  soft:  useless:  deaC:  stupid; 
wild;  profane  und  dgl.  m.,  vrm.  organisch  verknüpfte  BJd.  c.  d.  11.  u. 
baothair  Narr  und  dgl.  bodhar  (dh%  d,  gh)  de;if  =  cy.  byddar  com. 
bot  her,  bolhak,  bythak  brt.  bnuzar,  betnar,  boor  etc.  gdh.  bodag  f.  rnge, 
auger  etc.;  heifer,  yarling  calf;  biiwd  (nach  Jims,  baied  von  frz.  batidir; 
$.  11.)  baoghal  Gefahr  c.  d  ;  -ach  gefiihrlich;  wd  I;  -ta  fooli  h,  silly,  cre- 
dilous  etc.;  baoghlan  Narr;  baoghan  m.  calf;  any  Illing  jolly;  und  s.  m. 
Die  gdh.  Auslaute  dA,  /A,  d,  gh  wechseln,  wie  oft;  zu  Gruu  le  liegt  vrm. 
nach  den  Formen  der  Schwe>lersprachen  dh,  vll.  th,  was  goth.  d,  dh  =» 
th  wahrscheinlich  macht.  Die  Wurzel  scheint  mit  bandh  u.  Nr.  35.  q.  v. 
yrw.;  vgl.  einstweilen  cy.  byiiar  :  bydd  m.  vi  umhin  =  s^kr.  badhira 
surdus  :  Wz.  badh  und  bandhura  id..  bei  BGI.  iniquus;  undululus  :  Wz. 
bandh;  vgl.  Pctt  10.  108.  BGI.  236.  Das  Simplex  linde  ich  nicht  im  cymr. 
Aste,  wenn  nicht  in  brt.  6eti*,  beütik  m.  grimaud,  Schimpfname  gegen 
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jüngere  Schiller,  dessen  Beziehung  zu  der  sonstigen  Bd.  Buchsbaum  nicht 
wahrsch.  i>t.  VII.  ist  es  in  frz.  buuds  chiens  muels  baud,  baudet  E>el 
erhallen  s.  Menage  h.  vv.  und  vgl.  die  gdh.  Thiernamen.  Zn  diesen  stellt 
Leo  Malb.  94  sinnreich  das  vrm.  Kalb  bed.  malberg.  Wort  yodor  (pedero, 
ponderof  prutero,  prodero),  dessen  anl.  Tenuis  v II.  auf  ahd.  Lautverschie- 
bung deutet.  Das  ob.  e.  baxcd  und  vi  1.  auch  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  nebst 
e.  bavady  etc.  sind  \  II.  ganz  zu  trennen  und  gehören  zu  cy.  bau>  m.  Schmutz 
(swz.  bau,  bü  m.  Mist  frz.  boue  etc.  s.  Cell.  Nr.  278,  wo  noch  Manches 
zu  andern  und  zuzusetzen);  adj.  schmutzig,  niedrig;  m.  v.  Aldi.,  wie  bau- cd, 
bavaidd  id.  und  s.  v.  Dazu  vll.  auch  btt.  boula  se  corrompre,  rancir  etc., 
obschon  nach  Form  und  Bd.  :  baut  Iis  und  noch  zufälliger  :  afrz.  honte 
vin  gate  qni  sent  le  fiil.  Erwähnung  verdient  auch  magy.  bödit  betauben  m.  v. 
Zubehör  und  wiederum  (vgl.  !>)  bula  dumm,  blöde,  hlumpf  c.  d.:  ill.  budalo, 
beduk  dumm,  plump,  das  jedoch  mit  pln.  bydlecy  viehisch  von  bydle  o.  Nr  18 
vrw.  sein  könnte;  iWfi  mit  rss.  bü\  thöricht  s.  ebds. ;  oder  ist  in  den  ill.  Ww«  f 
ausgefallen  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  zu  ill.  bodsti  pungere  rss.  bodahj 
cornu  pelere,  stoßen  m.  v.  Yrww.  vgl.  die  Bedd.  bei  Ii  und  selbst  stofllich  bauta, 
böfien  etc.;  die  litoftiv.  Vrww.  haben  a  und  o  als  Slammvocale  s.  n.  Nr.  84. 

I>.  Folg.  Stamm  finde  ich  bereits  im  Brem.  Wb.  mit  limifl  (limif  Iis) 
verglichen.  Aber  weder  die  aiisl.  Tennis  passt,  noch  auch  sonderlich  der 
meist  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  aus  Vielem:  nnd.  /•////  dän.  bul  stumpf, 
plump,  ungezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl  e.  bul  in  Zss.  stumpf  dan. 
bullet  untersetzt,  ebenso  die  sbst.  nnd.  bult  nhd.  Indsch.  bulz,  butten;  vgl. 
den  INebenslamm  alln.  busi  culler  obtusus  busalegr  stumpf;  plump;  sodann 
büta  anipulare  (das  It.  W  zuf.  ankl. V)  bülr  m.  Iruncus  vgl.  bauta  lundere, 
propellere  ags.  beütan  lundere  e.  lo  beat;  und.  bötein  klopfen  ahd.  paozenti 
lundeutes  etc.  Gf.  3.  232  sq.  (vgl.  logisch  stumpf  :  well.  Stumpen  lundere) 
mhd.  6djen  swz.  bolzen  bair.  bößen  pulsare  etc.  vgl.  ül Iii.  474  sq.;  vrm. 
auch  nhd.  bulzen,  sp.  putzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodius  = 
abbrechen  vgl.  büta,  andre  Erklärungen  bei  Wd.  S.  1204;  der  kurze  Voral 
ist  der  ursprungliche.  Indessen  zeigen  auch  oberd.  Formen  das  unverscho- 
bene  I  z.  B.  bair.  weit,  (butch)  bull  m.  kleines  Geschöpf  (bair.  auch 
Gewächs)  neben  bulz,  biitzet  m.  id.  sb.  rerbutten  (rerbulchen)  klein, 
untersetzt  geblieben,  verwachsen  bair.  bullet  wie  o.  dän.  Uhr  die  rein. 
Ww.  >|>.  pg.  bolo  dakor.  bulaciu  stumpf:  stumpfsinnig,  dumm  nprov.  boti 
Tölpel:  auch  frz.  bout  etc.  \ gl.  Dz.  1,  316;  prv.  sp.  6o/ar  tundere,  wie 
o.  d.  Ww.  und  s.  v.  Wii  deuten  nur  au,  daji  von  diesem  Stamme  eine 
Menge  Faden  zu  verworrenem  Gewebe  auszulaufen  scheinen,  wozu  nun 
noch  mögliche  Nchcn^lämme  kommen,  \\  '\c  nnd.  bioll  =  bull;  dann  rhaelor. 
mult,  mutsch  stumpf  (frz.  emousse)  far  mult,  nwltifur  =  It.  mvtilare 
mhd.  mutzen  vgl.  Ii.  mutus  (=  bnnllis.  eig.  verstümmelt V)  gr.  uvj 
uvrroq  etc.  s.  Bf.  1,  533;  rhtr.  muslriar  ca^rieren:  heilen;  vgl.  Cell. 
Nr.  110;  so  und.  bötet  Hummel  mnd.  bötlink  id.,  Wallach;  sonderbar  dän. 
böde  au.'bejjern  und  castrieren,  =  nbd.  büßen  f.  u.  Nr.  27.,  vgl.  aber 
iuich  o.  altu.  büta  und  vll.  u.  ahd.  päd.  —  Auffallend  stimmt  zu  b.  vgl. 
auch  a,  arm.  buth  stumpf;  dumm  c.  d.  vb.  bthel  abstumpfen;  verdummen. 
Da  weich  und  albern  und  dgl.  öfters  durch  gleichen  Ausdruck  bezeichnet 
werden,  vgl.  nam.  o.  gdh.  baodh,  so  ist  auch  zu  erwähnen  all»,  bute  zart, 
weich,  sanft;  Sauftmuth;  Kaninchen;  zbützim  sanft;  doch  weichen  die  Laut- 
slufen  sehr  ab  von  dem  vrm.  zu  bößen,  bodäly  (o.  m)  geh.  mpondhi 
(bodhi?  {t7iovdl)  stechen  ^7torSei^  {mpondhetz?)  Stich.  —  rss.  bötaly 
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»cMajren  Mellen  wir  so  wenig  wie  bhm.  bat  Prügel  lt.  batuere  und  v.  s. 
zo  ob.  d.  Ww.;  ihre  vrm.  deutschen  Vrww.  la^en  wir  hier  zur  Seile. 

r.  Wir  kommen  nun  tu  einer  Wörterreihe,  deren  Beginn  lautlich, 
wol  auch  begrifflich,  von  bauet  aitszugehn  scheint,  die  aber  in  der  Folge 
durch  mannigfachen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  ganz  fremde  Sipp- 
schaft geräth,  und  namentlich  sehr  möglich  macht,  dajj  unser  nbd.  bcese  dem 
gth.  baut  Iis  nächst  vrw.  sei.  Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Eni» 
Wickelung  des  ahd.  etc.  s  aus  allerem  d,  th  von  der  nur  analogen  roma- 
nischen, minder  von  der  eines  öfters  vorkommenden  alln.  st  ss;  es  fragt 
sich,  ob  ein  gleichalter  Nebcnslamm  mit  s  anzunehmen  sei.  Bei  folg.  rom. 
Formen  ist  zu  beachten,  da^  hie  im  13.  Jh.  aus  dem  Golhenlande  Spanien 
auszugehn  scheinen,  und  zwar  urspr.  mit  d  auch  vor  a,  das  wir  desliulb 
nicht  gleich  Anfangs  als  o*,  »  mouilliert  aussprechen:  vgl.  auch  afrz.  Formen. 
Wiederum  Weniges  ans  Vielem;  vgl.  u.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  bauta,  bosia, 
bausitae,  bausengius  etc.  Mit.  baudia  (d,  *,  s,  r,  I)  Schlechtigkeit,  Ver- 
brechen elc.  baudator  (d,  *,  s)  calal.  bautador  Verrather,  Betrüger  und 
dgl.;  diese  Formen  aus  Spanien,  bes.  Catalonien,  im  12.  14.  Jh.;  logisch 
vgl.  u.  a.  schlecht  Indsch.  auch  für  blödsiunig  und  für  geschmacklos  gewor- 
dene Speise  gebr.  Eutspr.  Formen:  bvtta  aragon.  12.  Jh.  bausiare,  bosiare 
betrügen;  aufrührerisch  angreifen  bausiator  felo,  Aufruhrer;  bei  Rotherius 
Veronensis.  mit.  in  Ruthenis  und  prov.  (auch  bausia)  bauzia  Lüge,  Betrug 
=  afrz.  boidie,  boisd»e  prov.  bavtar  bei  rügen  =  afrz.  boiser  id.,  ver- 
ralheo,  daher  mit.  in  England  boisiare  aufrührerisch  angreifen;  beachlens- 
werlh  bei  Papias  buzi  de^pectus,  contemlus.  Ganz  fremd  i>l  mit.  6oso, 
busasum  stercus,  coenum  frz.  Aotise  elc;  dagegen  hhr  rom.  grödeu. 
baushija  f.  it.  bvgia  venez.  busia  milan.  bosia  l.Uge;  ob  auch  pg.  sp. 
embuste  sard.  imbusleria  elc.  Lug,  Trug?  ganz  vrsch.  von  it.  imbvsto, 
Büste  etc.,  vll.  it.  imboscala  frz.  embuscade,  em buche,  das  wol  eig. 
„biulerm  Busche  hallen M  bedeutet.  —  Diez  1,  285  fassl  it.  bvffia,  busia 
als  hohle  Worte  :  buso  hohl  (aufgeblasen)  vgl.  nbd.  bausen  aufblasen  und 
s.  m.,  wogegen  jedoch  die  allen  Formen  sprechen. 

d.  ahd.  bösi  (vgl.  Wd.  1645)  kraftlos,  werthlos;  in  Zss.  schlecht; 
schädlich;  stumpfsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  baut  Iis.  mnhd. 
böse,  mhd.  noch  in  ahd.  Bdd.  swz.  60*5  zerfelzl;  fein,  listig,  gelehrt;  m. 
Teufel  wie  nhd.  elc.  (swd.  bös  hochmütig  Dir.  R.  341  scheint  unvrw.) 
afrs.  bose  nfrs.  boaz,  boase  nnl.  boos  bös;  scheiden  sich  von  afrs.  basa- 
feng  (böser)  uuztlchliger  Griff,  worinn  bdsa  =  böse  nach  Gr.  1,  410; 
Mlh.  940;  aber  nicht  nach  Rh.  620,  der  mehrere  Vgll.  versucht,  unter 
welchen  wir  die  mit  mnl.  basen  delirarc,  vaguri  (noch  nnd.  delirare,  in 
Liellaiid  vagari)  und  mit  dem  an  bastard  erinnernden  (vll  aber  mit  ce  zu 
svhre  benden  V)  alln.  bepsingr  exlorris  matris  filius  genilus  ex  palre  marilo 
insonti  annehmen  möchten,  zugleich  das  schon  von  Wiarda  verglichene, 
von  Rb.  zurückgewiesene,  von  Grimm  ignorierte  e.  bdse  vilis  mit  afrs.  bdse 
identisch  nehmend;  darnach  ersl  fragt  es  sich,  ob  das  mit.  rom.  6asstis  dazu 
gehöre  und  samt  bdse  ganz  von  böse  zu  trennen  sei.  Freilich  fragt  es  sich 
hier  auch  noch  mehrfach  um  die  Naiur  der  langen  Vocale;  so  namentlich, 
ob  in  bösi  ahd.  6  =  g.  au,  da  des  einzelne  gipuosi  nenia  und  etwa  der 
Eig.  Puoso  Gf.  3,  21?  auf.  g.  o  zeigen,  wenu  dieses  t/o  nicht  vielmehr 
verderbt  ist.  Zu  mnl.  basen  gehört  unl.  verbaten  confundere  nnd.  rerbasen 
id.  vgl.  abds  etc.  1.  3;  e.  abash  ist  erst  spätere  Form  für  alle,  abäse  = 
verbaten,  coro,  basa  false,  spurious  vll.  0.  d.  E.;  doch  auch  gacl.  obs. 
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bos  abject,  vile;  com.  bas-dhour  ford,  eig.  low  water  passt  zu  cy.  bäs 
brt.  6a%  seicht  =  mit.  bassus  it.  6osso  rliaet.  6ass  frz.  6as  fem.  Äcrsse  sp. 
baxo  {bajo)  pg.  baixo.  Die  Bd.  bassus  humilis  bei  Pap.  und  so  fort  passt 
zu  ob.  d.  Wörtern  so  ziemlich;  vgl.  Dz.  1,  26  :  gr.  ßdaarmv  und  Celt. 
Nr.  292  nebst  Ntrr.  3»  447,  wo  wir  jetzt  amhd.  beißen  lieber  abtrennen; 
bassus  crassus,  pinguis  Gl.  Isid.  ist  vi),  ein  ganz  andres  Wort;  vll.  aus 
bastus  vgl.  pg.  basto  dick  etc.  Dz.  1,  61.  Celt.  Nr.  293;  sskr.  bhaf  nutrire 
etc.  liegt  wol  zu  weit  ab;  so  auch  aslv.  raz-botjeii  itiatveoSai  und  oss.  t 
bäsdyin  d.  basgyin  dick,  crassus;  tinvrw.  ist  auch  vrm.  altn.  beysinn  crassus, 
dessen  ey  jedoch  auf  au  führt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  a  und  das  doppelte 
s  trennt  das  rom.  bass  von  den  d.  Wörtern,  die  dennoch  wieder  cy.  bäs  gänz- 
lich vermitteln  will.  Was  ich  seit  den  mangelhaften  Vgl!,  in  Celt.  1.  c.  Uber 
bassus  sammelte,  laße  ich  lieber  weg,  weil  der  Baumaufwand  leider  noch  nicht 
zu  genügendem  Erlrage  führen  würde.  Ein  freilich  spätes  arbores  modicae  et 
batae  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  stimmt  merkw.  zu  ahd.  hera-pa*  medioeris 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  mindestens  an  die  Möglichkeit,  daji  das  rom.  bass 
aus  einer  ahd.  Form  stammte,  von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt  wurden. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  auch  Pott  Llt.  1,  45,  ziehen  zu  böse  auch 
slav.  bjes  Teufel,  woher  sogar  Gr.  Mlh.  940  eine  Entlehnung  vermulhet; 
vgl.  aslv.  rss.  bhm.  bjes  daemon  =  pln.  bis  IIb.  bisas;  viele  slav.  Ahll. 
bedeuten  Beledenheit,  Tollheil  jeder  Art  und  dgl.  und  erinnern  an  ob. 
ba*eny  wie  auch  an  das  von  Kh.  mit  basa  verglichene  bissen  (das  tolle 
Umherlaufen  des  Vieh.»).  Indessen  fragt  sich  die  ganze  Vrwschaft;  vll.  nor 
zufallig  stimmt  der  Böse  swz.  Bös  sylv.  bvziös  g.  sg.  mit  an  IT.  a;  Ilielcke 
und  Polt  vergleichen  das  sicher  zu  sskr.  Wz.  bhi  liniere  geh.  Ith.  baisus 
greulich,  das  indessen  bei  besas  wol  Entl.  a.  d.  Slav.  voraussetzen  lie^e; 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  vgll  nam.  s>kr.  bhisd  das  Erschraken,  alb. 
paüdhi  Teufel  gehört  swrl.  in  die  noble  Gesellschaft.  Nur  des  Anklang! 
wegen  erwähnen  wir  für  bösi  rss.  püscil  ärger,  und  alind,  bösiling  lippi- 
scher Mensch  ahd.  gebösare  id.  (\Vd.  1474)  posvn  d.  pl.  etc.  =  nhd. 
possen  (eslhn.  poisi  id.  eull.,  wenn  nicht  eig.  Kinderstreiche  bed.  :  pois 
Knabe)  :  b!im.  pustowoti  schakern  und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bösi  das  ob.  gael.  6os.  Von  diesem  ganz  verschieden 
scheint  brt.  605,  6o.ten  f.  m.  pe>te  605«*,  bosennu*  pestkrank;  conlagiö»; 
obschon  nhd.  böse  auch  krank,  wund,  eiternd  well,  bösen  schwären  bedeutet, 
gdh.  bäs  m.  Tod  altn.  basa  inlenmere,  snflocare;  annili,  auch  it.  basire 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  I.  c.  klingen  vrm.  nnr  zuf.  an.  Wenn  wir  das 
merkw.  stimmende  rliaet.  boda  Pe>t  vergleichen,  so  scheint  brt  s  ans  d 
entstanden,  wie  oft;  doch  zeigt  sich  d  wirklich  noch  in  brt.  böd-tHen  m. 
(me.'en  jaune)  Eiterbeule  des  Kindviehs,  nach  l,e  Gon.  von  böd  11.  Nr.  35; 
und  wiederum  verschieden  scheint  brt.  6ocs  =  frz.  bosse  bei  Jollivet,  wo 
zugleich  brt.  60/A  =  frz.  bosse  als  Basrelief  Doch  möchten  alle  diese 
Formen  urspr.  Beu'e,  Eiler-,  Pest  -  beule  bedeuten  vgl.  etwa  bair.  bauder 
Beule  und  s.  m.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  bocius  peslilens,  pimilenlus,  nach  61. 
m.  von  afrz.  60*  pus.  d.  i.  nfrz  baue;  eher  :  mit.  boria,  bossia,  bossa  ä 
frz.  bosse  iL  bona  vgl.  Dz.  1,  317  sq.  Cell.  Nr.  2H5.  Erwähnt  werde  noch 
finu.  potia  estlin.  pöddema  hipp,  puohet  aegrotare      :  magy.  beleg  krank). 

e«  Steht  mit  irgendwelchen  der  besprochenen  Wörter  in  Verbindung 
das  au  die  gdh.  Form  bäth  o.  A  erinnernde,  doch  kurzvocaltge  e.  bad 
(böse)?  Zunächst  vergleichen  wir  mit  Leo  rect.  ags.  bädting  homo  mollis, 
unnatürlicher  Wollust  Diener  vgl.  bad,  bead  nach  Ortsnamen  =■=  altd.  päd 
bermaphrodilus  pedey  bede  immalurus  Gl.  Möns.  Pott  2,  600  vgll  gewagt 
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lt.  pessimus,  das  wir  indessen  hier  nicht  weiter  verfolgen;  ganz  identisch 
klingt  vielmehr,  und  doch  vll.  nur  zufällig,  das  glbd.  pn».  6ad,  das  vll., 
wie  das  o.  n  erw.  sskr.  bandhura  iniquus,  mit  baodh,  baulhaj  tu  Wz. 
badh  (bandh)  gehören  kann,  aber  auob  zu  einer  mit  c  anl.  Wz.,  vgl.  arm. 
tat  bad,  wicked,  vile,  low,  weak,  cowardly,  iazy  etc.  m.  v.  Abll.,  indessen 
auch  arab.  bddh  corrupt,  wicked  (Barretto).  Esthn.  pat  Sünde  c.  d.  : 
pahha  Ann.  lapp.  paha  böse  vrm.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw. 

21.  iir-B»filJan  aufblasen,  tv(povv  2  Tim.  2,  4.  (Gr,  3,  96.) 

Als  Nebenwurzelu  erscheinen  6a/,  bul,  6i7,  mit  mehrfachen  Erweite- 
rungen, vgl.  u.  a.  o.  Nr.  11.  Grndbd.  mag  blasen,  wehen  sein;  daraus 
entwickeln  sich  die  Bdd.  schwellen,  runden,  schwüren  {Blase,  Blatter), 
brennen  uud  s.  m.  Hier  uur  einige  Vgll.: 

altd.  paula,  puilla  etc.  pustola,  papula  polla  =  It.  bulla  (in  aqua) 
und  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  1.  c;  vrm.  auch  polön  volvere  s.  u.;  mhd. 
biule  f.  =  nhd.  beule  nnd.  bufe  nnl.  buile  afrs.  bell,  bele  nfrs.  bei;  nnd. 
boll  ruud;  ungeschmeidig  nnl.  bol  aufgeblasen,  geschwollen,  schwammig 
(vgl.  u.  boletus  Schwamm  etc.);  sbsl.  Kugel,  Ball,  Kopf  {Hirnbolle  ah.l. 
hirnipolla  ags.  heafodbolla);  Blumenzwiebel  =  ahd.  bol  Gf.  3,  96  ags.  6m/ 
(bulla;  bulbus)  nnd.  bulle  It.  bulbus  gr.  ßolßöq;  nnd.  bollen  zusammenrollen 
etc.  e.  boll  runder  Stengel  vb.  solchen  bekommen,  nach  Z.  :  mhd.  bollen 
knospen  vgl.  brl.  bouias  f.  bourgeon  vb.  boutasa  cy.  boll  leid  boll  of  Dax.  — 
nnl.  bull  Geschwulst,  Höker,  (auch  nnd.)  Hügel  vgl.  u.  a.  span.  6«//o 
Geschwulst,  wenn  uicht  6  aus  e;  altn.  bölti  m.  globus  ferreus  6o//*  m.  ferrea 
compes;  clavus  ferreus  swd.  bult  =  dän.  ags.  (bolta)  e.  6o/l  nnd.  6o//e 
nnl.  60«/  amnhd.  60/5  und  s.  v.  u.  a.  cy.  6o//<  f.  id.  c.  d.  ahd.  uzar-pulzit 
ebutlit  gtpolene  respiret  etc.  Gf.  3,  115.  ags.  byl  m.  Beule  e.  bil  Schwären 
beal  id.,  Finne  vb.  eitern  boil  Beule,  Schwären  vb.  sieden,  vll.  nur  gemischt 
mit  frz.  bouillir;  bollen  dän.  bullen  swd.  bulen  geschwollen  altn.  böla  f. 
bulla;  puslulu,  variolae  vb.  bullas  formare  bü'ki  m.  dän.  bulk  c.  protube- 
rautia  btil-ka  lumere  (nach  Biörn  :  e.  bulk)  bey'a  gibbus  swd.  bula  dan. 
6ti/e  Geschwulst  neben  bugla,  bügle  id.,  da*  jedoch  zu  Buckel 
etc.  u.  Nr.  37  gehört;  swd.  bulna  dan.  bulne  schwellen;  eiteru  byld  swd. 
bald  m.  Geschwulst;  Geschwür  bylt  n.  swd.  by'te  n.  Bündel;  vgl.  altn. 
bylta  volutare  by'r  m.  Wirbelwind  und  s.  v.;  bali  in.  convexitas,  monliculus 
6ö7/r  m.  globus;  pila  swd.  60//  m.  id.,  in  ähnl.  Bd.  mhd.  dän.  6o//e  rundes 
Backwerk;  vgl.  auch  o.  nnl.  60/  etc.  und  mhd.  nnl.  swd.  dän.  bal  nhd. 
nnd.  ball  (ahd.  6a/  Gf.  3,  92  vrm.  =  nhd.  Ballen  in  der  Hund);  viele 
exot.  Vgll.  s.  Cell.  Nr.  288.  An  ahd.  polön  volveie.  wol  auch  schwingen, 
schlieft  sich  mhd.  60/»  schieben;  schlagen:  altn.  bola  ut  vehementer  pro-, 
ex  trudere  bolai  taurino  more  prornere;  vgl.  o.  bolz  als  Geschoß,  wenn 
auch  urspr.  Kugel,  wieder  mit  60/n  zslreflend,  vgl.  swd.  buft,  das  auch 
Schlegel  bedeulel.  (altn.  bullt  n.  motns  creber;  volutalio;  lalrulus  elc.)  : 
bulta  schlagen,  klopfen;  dazu  wol  auch  bul'ra  =  dän.  Luldre  altn.  buldra 
(auch  plaudern  b  l.)  und.  poltern  weit,  bollern  nnd.  bullern  (wol  in  engerer 
Bd.  ius  Nhd.  Übergegangen)  nnl.  bulderen  neben  dem  vrm.  a.  d.  IM.  entl. 
polteren;  b  (schon  bei  J.  Mawler)  und  p  wechseln  auch  in  den  oberd. 
Diall.,  und  swrl.  dürfen  wir  hier  zwei  vermischte  Mämme  vermulhen.  selbst 
wenn  wir  mit  Wd.  1473  auf  altn.  6«//a  =  ebulLre  zurürkgehn,  da  auch 
das  lat.  bulfire  V«  48.  O.  nebst  6ti//a  etc.  zunächst  Wir  gehört.  Neben- 
form von  böllti  und  6ö///r  m.  Krderhöhung  scheint  i»l.  pültr  m.  globulus: 
convexitas. 

Von  einer  Erschöpfung  dieser  vielverzweigten  Stämme  kann  hier  uicht 
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die  Rede  sein;  wir  sind  zufrieden,  nur  Stücke  zu  einem  Ariadnesfaden  zu 
geben.  Für  die  exol.  Vgll.  s.  Einiges  im  Obigen  und  o.  Nr.  11.  Vrw. 
sein  mögen  u.  e.  gr.  ffroXos,  ßakltriq  etc.  It.  böfetus,  woher  ahd.  buliz 
Pili  elc.  erst  entlehnt;  vgl.  Mehrere«  bei  Bf.  2,  304  unter  der  Generalwz. 
thrj;  ebds.  das  rhini>tisch  redtipl.  lelt.  bumbuls  Knolle  und  =  Ith.  bumbullys 
m.  =  bvlla,  Wa^erblase  vgl.  Pott  1,  213;  auch  (Bf.  2,  291)  §dXXa> 
(balyo),  0Ao$  (:  s*kr.  bhalla  m.  sagiltae  genns?)  elc.  :  hd.  polon,  bofn 
s.  o.;  die  dial.  Form  £AXo  i*t  »icher  später,  wie  z.  B.  itytSpov  = 
ßdoaSoov.  Sehr  nahe  »teilt  eine  nngf.  glbd.  Wz.  pl  (pal,  pul),  der  wir 
aber  nicht  die  deutsche  6/  mit  urspr.  Media  unterordnen,  t>o  wie  wir  auch 
boli  (woraus  vll.  erst  mit.  pulcio  id.,  auch  bolta,  belsa  etc.)  etc.  nicht 
unmittelbar  zu  xaratt&rirc,  catapulla  alllt.  pollit  (polil,  pilit)  pila  ludit 
Fest,  und  s.  m.,  bu'Au  zu  It.  pultare  stellen;  vgl.  u.  e.  Bf.  2,  202  sq.; 
polel  catasta  Gf.  3,  102  hat  ahd.  Tennis  und  Vocaleinschiebuug,  nd.  Dental, 
wie  es  scheint,  könnte  »her  freilich  aus  It.  pvlta  gebildet  sein,  rss  boll  m. 
Bolz  vrm.  entl.;  aber  nicht  boltüty  molirare,  schütteln,  schlagen;  plaudern 
c.  d.  vgl.  o.  bes.  die  nord.  Ww. 

Noch  einige  hhr  geh.  Miscellen:  Ith.  bumbullys  s.  o.  =  pln.  bqbel, 
bebel  m.  Bla.se  bhm.  boubel  m.  id.  (erinnern  doch  *ol  nur  zuf.  an  mtl. 
bobbel  e.  bubble  dan.  bob'e)  vgl.  pln.  betkotaö  Blasen  werfen;  auch  päppeln, 
unverständlich  reden  (vgl.  bnlbuaj  und  eine  Menge  von  Wörtern)  = 
blekotac,  bolbotaö,  beb'aö  (rdpl.  wie  o.V)  bhm.  beblati,  bebtati  etc.;  boufe 
f.  Beule;  bhm.  pln.  bolak  m.  elc.  Geschwür  vgl.  böl  etc.  o.  Nr.  15;  so 
auch  bei  mähr,  bolacka  f.  schmerzende  Wunde  pln.  bolqctka  f.  id.  =  rss. 
bhm.  boljucka  f.  Blatter  rss.  bülka  =  plu.  butka  f.  Semmel,  rundes  Brot  =a 
dan.  6o//e  s.  o.  rss.  bülocnik  m.  Weijjbttcker  d.  i.  frz.  boulanger  von 
buvle;  rss.  bolt  in.  Bolz  ill.  bolla,  botta  =  brt.  bot*,  tolz,  baot,  taot  f. 
magy.  bolt  Gewölbe  c.  d.  a.  it.  tolta??  Ith.  beldiiu,  bilsti  anklopfen  : 
swd.  bulla  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  bwl  m.  rolundily,  round  hollow  body 
bwlan  f.  budgcf,  mail,  bauchiges  Gefaß  vgl.  viele  Ww.  o.  Nr.  11.  brt. 
boul  f.  =  frz.  boule  gdh.  bulla  m.  bowl  etc.;  ball;  bubble.  Viele  rom. 
Ww.  des  Stammes  bl  mit  a,  i,  ti  mögen  theils  a.  d.  deutschen,  theils  a.  d. 
keltischen  Sprachen  stammen.  Den  kell.  Stamm  6a/  s.  Clt.  I.  c,  wo  auch 
noch  die  vll.  entl  slav.  Vrww.  zuzufügen  sind,  esthn.  pul  Wajjerblasc 
finn.  pullistua  intumescere  u.  s.  v.  Hhr  auch,  wenn  nicht  b  aus  r,  der 
armenische  Runduug  und  demnächst  Gesamtheit  bd.  Worlstamm  bohr,  zu 
dem  aiuh  boyl-kh  pl.  Gesamtheit,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wiederum 
neben  einem  mit  der  Tennis  anl.  palar  Geschwulst,  Blatter  etc. 

Aum.  frz.  bouger  scheint  nicht  blo^  lautlich  zu  bouge  =  bulga  o. 
Nr.  11  zu  stimmen,  sondern  von  einem  gleichen  oder  ähnlichen  Worte, 
das  wie  o.  boln,  bollere  etc.  rasche  Bewegung  bedeutet,  auszugehn,  nicht 
etwa  von  bug,  bliiffin;  vgl.  brt.  vann.  boufj  m.  mouvement,  agilation 
boufje.n  remuer,  mouvoir,  bouger  etc.,  vrm.  a.  d.  Afrz.,  doch  vgl.  vll.  cy. 
6o/ocA  m.  disquiet,  Irouble. 

22.  fotu-Baurd  n.  (Fuljbret),  Fußbank,  imoitofoov.  (Gf.  3,  212-3. 
Rh.  662.  Wd.  1583.) 

6ord  alts.  n.  oder  m.  Rand,  Schiffsbord;  Tisch;  Haus  ags.  margo; 
tabula,  mensa;  navis;  domus?  (bordis  domibus  Chart.  Eadgari  r.)  altn. 
(d,  dh)  n.  or8,  limbus;  asser;  lalus  navis,  mensa  swd.  n.  Tisch;  Schiffs- 
bord diin.  n.  id.;  Bret;  comm.  (auch  borde)  Borte,  Saum  afrs.  m.  Schiffs- 
bord; Tafel,  Fach  nfrs.  boerd  id.  nnd.  boord  m.  Bret,  tabula;  Rand,  Bord, 
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Ufer;  Borte  nnl.  bord,  berd  n.  Brei;  Teller;  Buchdeckel  etc.  boord  m. 
Rand,  Bord,  Ufer  (nnd.  beer  de  f.  Uferland)  e.  board  Bret;  Tisch  (auch  = 
Kost);  Gerichtstafel,  daher  Gericht  etc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
horder  Rand,  Küste,  Grenze  elc.  von  frz.  bordikre?  altn.  bordi  m.  Schiffs- 
bord; Saum:  Tapete.  —  altn.  bard  n.  labrum  v.  roslrum  na  vis;  navis  alte. 
baard  Transportschiff,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  börtschip 
etc.  (von  bört  f.  Reihenfolge,  zu  o.  Nr.  6  geh.);  ahd.  Dorf,  6or/o  (o,  i,  e) 
m.  limbus;  auriphrygium  (Borte),  Corona;  costa  ratis  etc.  mhd.  bort  m. 
Rand  6or/e  m.  Borte,  Gürtel  etc.  nhd.  6ord  m.  Schiffsrand  etc.  n.  Bret 
borte  f.  limbus  panni;  Näheres  bei  Wd.  1.  c.  swz.  6or<  n.  (Sttdr;  bei  Tobler 
port  n.)  Rand,  Äußerstes;  Hügelubhang;  Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

Graff  will  bord  in  der  vll.  bes.  den  alten  sächs.  Diall.  eignen  Bd. 
domus  trennen,  swrl.  richtig;  diese  Bd.  mag  von  der  des  Breterhauses,  oder 
auch  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ausgehn,  wie  man  sagt:  auf 
seiner  Diele;  in  seineu  vier  Wänden,  intra  parietes  und  dgl.  Die  von  Gf. 
erwähnten  Ww.  ags.  portcrone  altn.  portkona  meretrix  scheinen  zsgs.  mit 
port  =  lt.  portusy  als  dem  Sammelplatze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
in  finn.  portto  esthn.  port  (lapp.  fuord)  meretrix  c.  d.  erhaltenen,  vll.  mit 
icoovoq  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  borlmagad  I.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
noch  nicht  ausgemacht,  gdh.  port  Haus  nicht  hhr  s.  F.  21.  —  Schmitt- 
henner  leitet  nnsre  Nr.  formell  richtig  von  linlraia  o.  Nr.  6;  vgl.  etwa 
burjan  etc.,  so  duj  Rand,  Ufer  als  Erhobenes  die  Grundbd.  bildet  vgl. 
o.  Nr.  8.,  bes.  auch  die  slav.  Wörter,  doch  kaum  brdo  =  swz.  bort. 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Hit.  und  Romanischen  in  den  Bdd. 
Rand,  Bord,  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtungswerther,  vll.  nicht  von 
deutschen  Dialektunterscbieden  ausgehender,  Unterscheidung  durch  Media 
und  Tenuis;  vgl.  u.  v.  a.  prv.  sp.  borda  frz.  borde  Hütte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mit.  bordeltum  etc.  id.  =  dakor.  bor  dt  tu  id.,  Jurte;  Bordell;  aber 
mit  /  mit.  bortum  dak.  börtä,  bertä  (vgl.  etwa  o.  nnl.  o  und  e)  it.  borto 
Saum,  Borte  etc.  neben  it.  bordo  Rand  und  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
scheinen  theils  aus  dem  Romanischen,  theils  unmittelbar  aus  dem  Deutschen 
entlehnt  :  gdh.  bord  m.  table;  plank  etc.;  boarding;  in  Zss.  Bord  und 
Verdeck  des  Schiffs  coro.  6ord  cy.  bwrdd  n.  Tisch.  Ith.  burtikai  m.  pl. 
Spitzen  (Borten),  rss.  bort  m.  Bord;  Bienennest;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
unsrer  Nr.  ein  aslv.  prt\  prat\  pripraC,  vgl.  paprat  noöSvoa  Mkl.,  woher 
er  (Bnn.)  euchonz.  pörtte  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  baard, 
vll.  auch  von  port  (s.  o.)  grundverschieden,  esthn.  purdet,  purre  geu.  purde 
Steg  vgl.  magy.  börü,  bürü  id.  würde  hhr  gehören,  wenn  Bret  die  Grundbd.; 
wenn  nber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F.  21.  A.  d.  Rom.  bask.  borda 
(langued.  bordo,  borio)  Meierhof  burtinac  Vorhänge  (hhr?).  Esot.  leben- 
diges Aussehen  hat  magy.  borit  bordieren;  hüllen,  überziehen;  stürzen; 
besetzen,  fournieren  m.  v.  Abll. 

Vielverschlungene  Nebenstämme  scheinen  neben  unserer  Nr.  herzulaufen; 
folgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  342,  wo 
freilich  Manches  zu  ändern,  und  Potts  Ree.  darüber)  übergeben  wir  den 
Forschern  zur  Sichtung  und  Erweiterung.  Mit.  brodus  =  bord  domus  s. 
Gl.  m.  h.  v.,*  und  =  mit.  broda,  brosdus  (o,  ti;  d,  t)  etc.  Stickerei :  frz. 
broder  swd.  brodera  dän.  broder e  e.  broider  sticken  neben  sp.  pg.  bordar 
swd.  bordera  dän.  bor  der  e  id.;  vll.  weit  abstehend  von  e.  broid,  braid 
flechten,  weben  :  ags.  bredan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gabrettan  id. 
Gf.  3,  287  und  v.  dgl.;  wangerög.  bruden  stricken  vrm.  zu  broder,  — 
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cy.  brodiate  sticken  brwyd  m.  Stickrahme  (vgfl.  a.  Nr.  54.)  brt.  brovda 
Micken  etc.;  stechen  Übh.,  als  Grndbd.  bei  den  meisten  hier  zugestellten 
Wörtern  hervortretend  und  von  der  obigen  der  Erhebung  wegleitend;  fUr 
Manches  vgl.  mich  n.  Nrr.  54-5.  Zunächst  hhr  brt.  broud  Spitze,  Stachel; 
stechend  hei^  =  cy.  brwd  acrid;  hot  etc.  (weiter  vrw.  wol  auch  cy. 
brathu  siechen,  beiden,  durchbohren)  gdh.  brod  Stachel;  Stich;  vb.  stechen 
etc.;  zugleich  auch  lid,  small  board  etc.;  ebenso  schott.  6rod  Bret;  Almosen- 
becken ;  Stachel  vb.  stechen,  stacheln;  dazu  u.  a.  dän.  braad,  brod  Stachel; 
Angel  :  brodde  swd.  brodd  m.  Eissporn  =  altn.  broddr  m.  aculeus,  telum 
brydda  acuere  nebst  zahlr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  auf  gth.  zd, 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  wenn  dort  $d,  si  nicht, 
wie  häufig,  unorg.  $  hat;  vll.  auch  in  gael.  brosduich  ==  brosnuich  inci- 
tare;  best  tigt  wird  es  durch  ags.  brord  punetus,  spica  :  brerd  margo, 
labrum,  sumnium  vgl.  swd.  brädd  dän.  6r«d  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (vgl. 
u.  Nr.  52);  diese  kaum  durch  o  und  e  (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  Formen 
enthalten  wieder  dio  zwei  uns  bereits  bekannten  Hauptbrid.  Das  Ahd.  hat 
die  in  den  alten  und  neuen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Neben- 
formen: 6ror/,  prort,  prart  etc.  und  prot,  prat  m.  ora,  prora,  labium, 
corona,  limbtis,  margo  etc.  vgl.  auch  prurdi  ordo  :  entiprodio  ordino  und 
s.  m.  Das  erste  r  in  diesen  Ww.  scheint  dem  in  baurd  zu  entsprechen; 
aber  wie  ist  das  zweite,  aus  s,  gth.  s  entstanden  oder  nicht,  zu  erklären? 
Schwerlich  wie  das  urspr.  r  in  nhd.  fordern  neben  dem  verweichten  födern. 
Ist  es  unorganisch?  DiejS  liejje  sich  sogar  für  das  erste  vermuthen,  wenn 
wir  es  wagten,  den  o.  Nr.  20  erwähnten  lituslovischen,  vll.  auch  keltischen 
Stamm  bod,  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  übrigens  andre  deutsche 
etc.  Wörter  zogen;  sogar  fände  sich  vll.  ein  mögliches  gth.  bruz-cl*  : 
alb.  bu*2  (b,  p)  Lippe;  Mundart:  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gdh.  but 
m.  Lippe;  Mund,  Maul;  Kuss  (Mäulchen;  vgl.  auch  vll.  „den  Muud  spitzen"), 
in  letzterer  Bd.  =  prov.  bus  e.  buss  pln.  buua  f.,  woran  sich  eine  Menge 
Orient,  und  occid.  Vrww.  schlieft,  wie  u.  a.  oberd.  bussen  küssen  =  e. 
to  buss  nnd.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  Ith.  buesioti  imp.  bul!  alb.  puth 
prs.  btisiden  hind.  bossa  (er  kttsst),  wol  auch  It.  basium  u.  s.  m.,  zum 
Theile  demnach  auch  mit  anl.  Tennis  nnd  mit  atisl.  /,  M.  Wir  erinnern 
auch  an  brott  :  butt  o.  Nr.  20;  sodann  an  ein  weiteres  auflallendes,  wenn 
auch  nur  zufälliges,  Verhältnis  :  broddr,  brort  etc.  :  ahd.  ort  margo, 
extremitas,  initium  nebst  mrihd.  Zubehöre  ags.  ord  acies.  mitcro;  initium 
altn.  oddr  cuspis,  mucro  =  swd.  udd  dän.  odde  c.  d.,  auf  gth.  uzd* 
deutend;  vgl.  Gr.  Nrr.  628-9.  1,  67.  2.  Ausg.  Wir  finden  vll.  noch  deutsche 
Analogien  diese«  Vh.  Sogar  It.  ora,  prora,  ordo  in  ob.  Glossen  zu  den 
ahd.  Ww.  fallen  auf;  über  ora  s.  V.  31.  —  Entl.  lapp.  buorde  Tisch; 
bruodde  Hufbesihlag. 

Noch  liefen  nch  viele  scheinbare  und  wirkliche  Verwandte  anreihen. 
Wir  intonieren  nur  noch  Weniges  mit  der  Bitte  um  Belehrung:  amnhd. 
bret  Gf.  3,  289;  Formen  bei  Smllr,  Swk  und  A.  h.  v.  —  swd.  brädd  m. 
dän.  bred  %.  o.  (aber  bräde,  dün.  auch  brat,  Brei).  —  nnl.  brodden  fl.cken, 
stücken;  f.  pl.  Luppen  :  brodde! en  nnd.  brvdde'n  oberd.  (mainl.  wetl.) 
pruttefn  neben  putle'n  pfuschen  und.  dial.  pruddeln  verunstalten,  beschmutzen 
prudderiy  verunstaltet,  schmutzig  prall  (aus  pruddel?  vgl.  pull  an  pttddet 
Pfuhl  und  v.  dgl.V)  Nichtswürdiges  übh.  nud.  prvl  id.,  Pfuscher.  Die  Laute 
wechseln,  wie  m  ob.  Vgll.  —  ill.  brod  Schiff  m.  v.  Abll.  broditi  schiften 
pasit  zu  ag*.  bord  etc.,  gehört  aber  zu  einem  Furt  bed.  Stamme  a.  f.  21. 

23.  Hnrbarua  m.  Au>länder,  ßdppapos  Col.  3,  11.  A.  d.  Gr. 
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24.  Barlzelnsj  adj.  gersten,  nafoivoq  Job.  6,  9.  13.  (Gr.  3,  370; 
RA.  313.  Gr.  3,  206.  Rh.  626.) 

Vrm.  bar  In  m.  Gerste  =  ags.  bere  m.  allo.  barr  m.  afrs.  6er?  s. 
Hh.  I.  c.  ndfrs.  berre,  bär,  bar  scholl.  6ear  e.  barley,  letzleres  vrm.  ganz 
oder  halb  aus  cy.  barilys  corn.  barlit  id.,  vll.  eig.  Brotfrucht  bd.,  vgl. 
cy.  llys  m.  in  vielen  Zss.,  außer  diesen  Uysievyu  corn.  les,  lysuan  brt. 
loutou  vann.  le%eu  coli,  loutaouen,  lezeuen  sg.  m.  gdh.  tos  m.  Pflanze 
und  cy.  corn.  brt.  bara  in.  gael.  obs.  6dr,  bärr  (s.  o.  Nr.  6.)  m.  gdh. 
aran  m.  (mit  gew.  Aphaerese  des  Labials?)  Brot. 

Vll.  bedeutet  schon  das  kell.  Simplex  bara  etc.  urspr.  Brotfrucht, 
Getreide,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  orvrw.  Ww.  alb.  mpar  s  lat  far 
etc.  o.  Nr.  6;  doch  auch  u.  Nr.  65.  Unvrw.  mit  barls  etc.  halten  wir 
von  dem  Ährenbarte  hergenommene  Gerstcnnamen,  wie  frnmentum  barbatum 
mit.  barbareatum  s.  Gl.  m.  1,  574,  sonderbare,  vll.  reduplicierte  Form,  in 
welcher  bar  =  barls  stecken  könnte?  lat.  fordeum  =  hordeum  dürfen 
wir  swrl.  von  gerste,  xptSi?  trennen,  vgl.  Gf.  4,  265.  Bf.  2,  197;  dazu 
vll.  arm.  gari  oss.  cAor,  chora  dug.  choar  id.  —  Grimm  und  GrafT  stellen 
hhr  auch  amnhd.  nnd.  nnl.  bier  (mbd.  auch  für  andre  Getränke)  egs.  beor 
d.  alln.  6t'or  m.  (uhd.  biore  convivio)  nnd.  e.  beer  it.  birra  f.  frz.  6*ere  f. 
rbtr.  bier  brt.  6ier,  bir  vann.  bir  gael.  beöir  f.,  als  Gerstentrank,  wie  z.  B. 
arm.  garitfhur  id.,  eig.  Gerstenwaßer.  Doch  könnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
vgl.  cy.  6eric  brauen  und  s.  m.  u.  Nr.  55 ;  oder  auch  mit  slav.  piva  etc. 
Wz.  pi  trinken  zshaugeu  vgl.  Gr.  3,  466.  Gf.  3,  206.  BGI.  v.pd.  Celt.  Nr.  128. 

25.  Banns  pl.  barmet»  m.  SchoojJ,  Buten,  xoXnoq,  orii&ot;. 
(Gr.  3,  406.  Gf.  3,  154.  Rh.  619.) 

ahd.  (parame  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbraeco)  dün.  swd. 
barm  m.  id.  =  mbd.  barn  ags.  (a,  ea)  alte,  barme  altn.  barmr  m. 
(auch  Gefäjjrand). 

Vrm.  zu  Wz.  bhar  o.  Nr.  6;  Dietrich  deutet  ea  als  Ort  des  Tragens. 
Von  dieser  Wz.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  bark 
pln.  Schullerblatt  bd.,  olb.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgl.  u.  Nr.  60.  — 
Fiun.  parma  ainus,  Barm,  Famn  esthn.  parm  Schoo ß  voll  Getreides  :  parmas 
Ann.  Schooßvoll,  Famnfull;  ein  Heumaa^  swd.  Palm  (hhr?);  esthn.  kleiner 
Kornhoufen  =  niederrbein.  Frucht -6orm;  aach.  barm  nnl.  6orm,  barmte 
{a,  aa,  e)  Haufen  ttbh.  Dazu  gehören  ferner  mit  wechselndem  m  und  n 
(vgl.  o.  mhd.  barn)  und  mit  andrer  Bildung  :  ahd.  parn  praesepe  (nicht 
bei  Gf.)  bair.  barm,  barn  m.  Krippe;  Scheuuenvierlel,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 
bds  :  banst ■)  swz.  bdrmen,  bdrnen,  (auch  mhd.)  bdren  m.  Krippe; 
Indsch.  Raufe  ==  weit,  batr  nhd.  6orn  m  Garbenschober  (Rixner  Hndwb.) 
swz.  Ban»e  e.  Scheune  s=  ags.  bem,  beren,  berern  m.  n.;  «icher  hhr 
nbd.  (bei  Stieler)  barnen  Kornhaufen  aufpelzen;  swz.  Heubunde  auf  den 
Barn  werfen;  aach.  barme  häufen;  bair.  barmen  zunehmen,  gedeihen  fajjt 
Smllr  ab  Zss.  wie  b'arnen  (vgl.  .%•  96.),  b' arten,  swz.  birlig  Grasschober, 
wol  nicht  als  Traglatt  (swz.  bürde  d.  i.  Bürde)  aufzufegen,  sondern  nebst 
den  meisten  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Aufhäufen*,  Erheben s  {burjan 
etc.  s.  o.  Nr.  6)  ausgeheud.  Die  hhr  geh.  kelt.  Ww.  bern,  bwrn,  bärr 
elc.  s.  o.  Nr.  6;  so  wie  aus  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bilduug  Ith. 
baraga$  elc.  o.  Nr.  8. 

26.  lrelna-Baal  n.  Weinbeere,  wrafvXj.  (Gr.  2,  485.  3,  375. 
Gf.  3,  203.  BGI.  241.) 

ahd.  beri  n.  »  mhd.  ber  n.  nhd.  und.  birt  f.  (hrbir  m.  seilen  n.) 
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ags.  beria,  berje  e.  berry  altn.  ber  n.  swd.  dän.  bdr  n.;  s  erhalten  in 
ags.  6oso  (Gr.  1.  2.  A.  244.)  nnl.  bes  (auch  bei,  wie  zu  deuten?  au«  frs. 
baie?)  f.  dem.  6es;e;  nnd.  6ese  (Nemn.)  dem.  besing,  bäsink  (Erd-,  Heidel- 
beere) vgl.  den  swb.  Orbnamen  Besigheim?  i  Steckt  eine  langvocslige 
Form  in  nnl.  bram-boos  (ahd.  brama  etc.)  Himbeere  (formell  =  nhd. 
Brombeere)  obcrit.  frambos  etc.  sp.  frambueso  frz.  framboise  und  8.  m. 
zig.  f rampeli  vrm.  a.  d.  Rom.  mit  anff.  /.  Sollte  ags.  6asu  huven  purpur- 
farb  eig.  beeren  färb,  eoccineus  bedeuten?  Wir  dürfen  doch  nicht  die 
Formen  mit  s,  etwa  aujjer  der  gothischen,  von  denen  mit  r  trennen? 

Wir  linden  keine' sichere  exot.  Vgl.  Bopp"  nimmt  bul  =  sskr. 
bhaxya  eibus  Wz.  bhax  Cjjen,  wozu  Bf.  1,  222  sq.  It.  bacca  gr.  fdxrj, 
<pdarr{ko<i  zieht;  vgl.  auch  magy.  bogyö  neben  woay  Ith.  uga  lelt  d>a 
Beere  etc.?  Die  vrm.  Ursprünglicbkeit  des  r  trenut  brt.  bdr,  barr  m.  in 
den  Bdd.  Traube,  grappe  de  raisin;  (traubenförmiger)  Bienenschwarm; 
Gruppe  Ubh.  c.  d.;  Weiteres  Cell.  Nr.  279.  —  Graff  vergleicht  esthn.  marri 
Beere,  dessen  r  ebenfalls  ursprünglich  scheint;  dazu  Ann.  tnarja  lapp. 
muörje  id.  neben  eslhn.  v>aar-marri,  wari-kud  Himbeere,  das  wol  unvrw. 
ist,  wie  auch  das  an  gdh.  dearc  Beere  ankl.  reval.  tarri  id.,  Traube; 
mindestens  dearc  :  sskr.  drdxä  f.  uva  (BGI.  177).  Aus  den  vielen  wol 
mit  esthn.  marri  zshangenden  Beerennameu  der  verschiedensten  Sprachen 
wählen  wir  einige  aus:  cy.  mwyar  coli,  traubenartige  Beeren  miar  f.  (pl. 
mieri),  miaren  Brombeere  corn.  moran  zig.  mori»  etc.  Pott  Zig.  2,  451 
c.  citt.  (auch  porik  :  Beere?  s.  1.  c.  358)  Beere  arm.  mor  raspberry  IIb. 
morasm.  Maulbeer  =  pln.  morwa  bhm.  moruse  f.  lt.  morum  gr.  ftopov 
(nach  Pott  1,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  — ?);  in  rom.  Sprr. 
mora  für  mancherlei  Beeren  rss.  moröika  f.  gelbe  Himbeere.  Mit  vorschla- 
gendem s  gdh.  smeur  Brombeere  dakor.  stneurä  ngr.  ar^iiovjov  Himbeere 
vgl.  r*s.  smorödma  f.  Johannisbeere  :  pln.  smrodynia  f.  camelee,  Scheiji- 
beerbaum  von  smröd  Gestank,  assimiliert?  Auch  Insektennameo  scheinen  mit 
ob.  Beerennamen  vrw.,  s.  sp.  u.  v.  uilera.  Bei  den  Beerennamen  erscheint 
auch  ml  häufig  neben  mr. 

27.  Batlza  comp,  beiere,  ^prtar6reooi,  xpelaramv  etc.  bat  Ist» 
snperl.  besle,  xpdriarToq.  jcaltatnan  Nutzen  haben,  öxpeXelaSai.  bot  Jan 
(hui an  LG.)  nützen,  expeXelv.  aftra  yabotjan  wieder  herstellen, 
dnoxoAtaxdv.  bota  f.  Nutzen,  o<ßeXo£.  <t  hhr  Bat  vi  na  m.  Eig.  Cal. 
Golh.  zsgs.^  Gutfreund  bd.?  (Gr.  Nr.  476.  3,  603;  RA.  649;  Mth.  988-9. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  1133.  Wd.  424.  Pott  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGI.  243.) 

Vrm.  nicht  abgek.  Comparativ,  sondern  alter  Positiv  mit  comp.  Bd. 
amhd.  6a«  (6aJ),  seilen  uhd.  bair.  baß  melius,  be^er,  mehr;  häufiger  swz. 
baß,  bei  Tobler  appenz.  bds  äußerlich  be^er  comp,  bdser  id.,  auch  innerlich, 
moralisch  genommen;  ahd.  nidar  bat  =  nhd.  beßer  (weiter)  unten;  über 
muhii.  fürbaß  s.  Gr.  3,  108.  Es  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adverb.  suflix- 
loseu  Compnrative  der  übrigen  Mundarten  mit  hd.  6ns  identisch  sind,  oder 
das  Suff,  r,  ar,  oder  vll.  auch  (•lern  Umlaute  nach)  ein  anderes,  alleres 
=  s>kr.  ya  verloren  haben  :  alls.  mnl.  6a/  alt*,  anfrs.  nnl.  ags.  alle, 
schott.  alln.  bei  melius;  adj.  comp,  und  sprl.  ahd.  bti.ro ;  betusta,  peatsta 
etc.  mhd.  6eJJer,-  mnhd.  bester  nhd.  cp.  beßer  alts.  betaro,  betero,  betra; 
betest,  best  atr*.  betere,  betre;  best  nfrs.  cp.  better,  bettre  und.  nnl.  beter; 
best  ags.  betera;  betest,  belsl  e.  beller;  best  alln.  betri;  beitr  swd.  b&ttre\ 
bäst  dün.  bedre;  bedst.  —  alln.  6a*na  inehorescere  baii  m.  melioratio  swd. 
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bStnad  f.  dän.  baade  afrs.  60/0  m.  nfrs.  baete  nfrs.  ndfn*.  6</f  mnl.  Querum: 
auxilium)  mnnd.  bäte  f.  nnd.  boll  nnl.  6aaf  f.  Nutzen,  Vorlheil,  nnl.  auch 
Be^ermig  =  Genesung-  e.  to  bäte  wol  auf,  zu  ptis> ;  afrs.  batia  slii.  bata 
mnl.  nfrs.  nnd.  weit.  west.  bair.'  baten  (hatten)  swd.  bäta  d«n.  baade 
frommen;  west.  weit,  hatten  könnte  a.  d.  .\d.  entlehnt  sein,  »wrl.  aber  das 
g\l  glbd.  bair.  Wort,  das  Schmeller  als  b'arten  gedeihen  erklären  mochte; 
wir  begegnen  Öfters  unverschobenem  hd.  oberd.  Dentul  vgl.  u.  a.  buttet 
etc.  0.  Nr.  20:  auch  bitter  etc.  0.  Nr.  10;  5.  indessen  noch  11.  Anm.  4.  — 
ahd.  puoza,  buotza  f.  emendalio,  pretium,  piacultim.  satisfaclio,  poenilenlia 
mhd.  buoß  m.  Beßcrung,  Au.-beßerung,  Buße  buoße  f.  gerichtliche  Buße 
(emendalio),  Gericht  nhd.  büße  f.  Beßerung;  Keue;  Strafe  all«,  buota, 
böta,  böte  refectio;  remedium  ags.  bötu,  bat  emenlatio,  compensatio  at'rs. 
böte  (bute)  f.  id.  nfrs.  beate  nnd.  böte  nnl.  boete  alle  f.  in  nhd.  B  I.  e. 
böte  Geldbuße  alln.  böt  f.  emendatio;  muleta;  exceptio  (juris!. ) ;  Lappen 
twd.  bot  m.  Heilmittel  und  =  nhd.  Buße,  doch  in  der  Bd.  Gel  tbtiße  pl. 
böter  =s  dün.  böder  ig.  bod  ganz  wie  nhd.,  vgl.  die  Zww.;  ahd.  puazian, 
buasen  etc.,  gipuoian  reficere,  sarcire,  emendare,  expiure  mhd.  buo^en 
flicken  bue$en  beßern,  ausbeßern,  herslelleu,  ersetzen,  befriedigen,  abhelfen 
swz.  bilezen  aushebern,  flicken  nhd.  büßen  gew.  bereuen;  entgelten;  seltner 
strafen  (gerichtlich  um  Geld);  befriedigen  (die  Lust  etc.,  H  >zl.  büssen); 
lndsch.  ausbeßern,  bes.  Schuhwerk,  wie  schon  ahd.  senohbutere  =  mhd. 
schuochbüeiere  nhd.  lndsch.  schuhboßer,  boßer ',  bi\ßer\  nnl.  boeter  Keßel- 
flicker;  alts.  buotian,  botian  resarcire,  emendare;  poenitere  betian  corri- 
gere  von  bet?  anfrs.  beta  ausbeßern;  bilden  mnl.  ütboeten  sanare  etc.  s. 
Mth.  988-9.  nnl.  boeten  wie  nhd.;  Keßel,  Netze  flicken;  vuur  6.  Feuer 
anlegen  =  nnd.  böten  (sonst  büßen  bd.),  inbütten  obersächs.  unterbüßen 
(Rüdiger  Zuw.  2,  126)  vgl.  in  der  selben  ßd.  swd.  böta  eld  und  ags. 
für  be'tan  incendere,  hei  Bosw.  focum  reparare  als  Grundbd.;  sonst  ags. 
betan  emendare,  ameliorare,  compensare,  mederi  (westf.  böten  Mth.  I.  c. 
und  s.  m.)  e.  dial.  bit  (ea,  ee)  to  reslore,  repair,  wogegen  e.  boot  nützen 
zu  swd.  bäta  neben  den  ob.  kurzvoc.  Zww.  passt;  als  sbst.  600/  Gewinn, 
Beute  (Uber  Beute  s.  Wd.  1508);  e.  boteh,  bodye  flicken  scheint  unvrw.; 
altn.  bata  muletam  solvere  swd.  böta  id.  unlersch.  von  bata  herstellen» 
flicken;  heilen  und  von  ob.  bäta;  dün.  beide  aushebern,  abhelfen,  bilden, 
entgelten,  Strafe  zahlen;  caslrieren  s.  0.  Nr.  20.  Adelung  Milhr.  2,  80 
stellt  obigos  böten  anzünden  zu  gdh.  (ir.)  bot  Feuer. 

Anm.  1.  Hhr  doch  wol  e.  batful  sehr  fruchtbar  batner  Masiocbse 
battable  anbaubar  battel  fett,  fruchtbar;  mästen,  düngen  batten  ungf.  id. 
vgl.  nhd.  (weit.)  einen  Acker  beßern  =  dangen  etc.  scholl,  (alle.)  battle 
zunehmen;  feit  werden  oder  machen  und  s.  m. 

Anm.  2.  mhd.  umbate  Unart,  Unanständigkeit  weit,  unbdle  vulg. 
ünbare,  üubär  (langes  ä)  f.  verwunderliches,  tumulluöses  Benehmen  oder 
Ereigniss;  ungeheure  Menge;  und  s.  m.  westerw.  unbadem,  unbarm  Tumult; 
Bosheit;  nach  Wcigand  nicht  hhr,  doch  weiß  er  keine  Ableitung;  dazu  wol 
mol.  ombate  delrimenlum,  das  jedoch  sicher  zu  bäte  commodum  gehört. 

Anm.  3.  Man  unterscheide  von  baß  etc.  nhd.  (1618)  tu  pass  am 
wett.*e  pass,  bas*  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  *u  pass" 
sm  unpass,  ünbass  s  mhd.  unpässlich;  bair.  tu  pass  zurecht,  in  gutem 
Veratändnisse  swz.  tpass  wol,  eben  recht,  passend  und  dgl.  «  und.  to, 
van  pass  dttn.  til  pas  swd.  Uli  pass,  die  nebst  den  abgel.  Zww.  passen, 
pass*,  passe  out  lat.  passus  und  desaea  roman.  Sprößlingen  entlehnt  sind, 
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vgl.  Wd.  1994.  Zwar  stimmt  nnfTallend  e.  scholt.  pat,  patly  gut,  bequem, 
passend;  doch  isl  pat  alle,  auch  prt.  ind.  ptep.  von  pvt  ponere  etc.,  dessen 
Abstammung  ich  nicht  kenne;  vgl.  put  patschen,  flippen?  (s.  F.  63.) 

Anm.  4.  Follle  o.  oberd.  hatten  gar  nicht  hhr  gehören?  vgl.  ahd. 
unpala  lentus.  segnis  Gf.  3,  327?  Gewiss  gehölt  dazu  swz.  hatten  com- 
pe»cere,  bcmeislern  und  dgl.:  fajen  (n  um  lieh,  z.  B.  eine  Stube  Menschen); 
zn  diesem  vrm.  das  nngf.  glbd.  basigen,  haschten  (pasrkgen  meislern  elc. 
bei  Fries),  auch  ringen  bd.;  auch  bausfern  bcineistern,  bezähmen  neben 
dem  ganz  fremd  lautenden  bifern  id.  Gr.  1.  2.  A.  404  vgl.  494.  204. 
unterscheidet  vll.  nllzoschiuT  von  ob.  bäte  mnd.  bade  commodum  :  alts. 
gibada  levamen  vndetbadnn  mein  percellere,  „tollere ?" 

Exot.  Vgll.  s>kr.  bhand  {bhu»4,  bhaQ)  felicem,  pracstan»em  esse, 
gnudere  bhandda  n.  good,  happiness  bhadra  laelus,  felix;  excellens,  opti- 
mus  bind,  bhalü  good.  excellent.  An  das  ent>pr.  zend.  hu-ßdrU  schlieft 
sich  das  vll.  ans  einer  medopers.  Sprache  entl.  zig.  fedidir,  feder  etc. 
bcjicr  fendo  gut,  an.  i  Dagegen  bhadra,  bhatd  (nicht  sskr.  bhara  mueb, 
excessive  bind,  bhard  füll)  =  mahratt.  bhurä  gut,  dem  zunächst  sich  ver- 
gleiclit  arm.  bari  gut,  lieber;  schön,  fein;  doch  vgl.  1.  15;  auch  eslbn. 
parras  recht,  bequem;  ßeytes  (inn.  paras  oplimus  lapp.  puore  etc.  bonus 
comp,  pareb,  puorvb  c.  d  klingt  au.  mag  aber  unvrw.  sein.  —  Pott  stellte 
früher  hhr  prs.  beh  bonus  (comp,  behter),  stellt  es  aber  in  Kn.  St.  =  zend. 
tanghu  sprl.  vahista  ss>kr.  rasu:  auz  rahist a  prs.  kurd.  raheil  Paradies.  — 
Lat.  und  gr.  Vgll.  zu  bhadra  s.  bei  BGI.  Bf.  II.  c.  u.  a.  (pattyoq.  {fat  s. 
BGI.  v.  pac..  bonvs  uns  duonus  nach  Bf.  2,  207  =  sskr.  ditöna  prle.  splen- 
dens.).  —  Zu  belan  incendere  etc.  stimmt  auflallend  das  glbd.  zig.  bedar. 

Die  Bdd.  des  ob.  bata  elc.  Vorlheil  und  der  swz.  Ww.  in  Anm.  4 
vereinigen  sich  in  cy.  budd  f.  Vortheil,  Gewinnst  c.  d.  buddio  nutzen, 
einbringen;  gewinnen  buddugo  triumphieren  buddugatcl  siegend,  siegreich 
c.  d.  gdh.  buaidh  f.  Vorzug;  Sieg;  Edelstein;  vb.  überwinden  buidkinn  f. 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  7  über  karisch  ßdv8ov 
vixr,v  und  u.  .Nr.  29  über  slav.  pobjeda  Sieg.  Vll.  hhr  gdh.  biüidh  m. 
Held  (als  Sieger?);  wol  auch  buidh  pl.  Ihanks  :  buidhinn,  Dunk  als  Lohn 
und  Gewinn.  l>oliert  steht  cy.  balhaieg  reich  vgl.  u.  brt.  madek;  wol 
vrsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  verglichenen  ir.  badhach  famous, 
great,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleicht.  Worte  u.  Nr.  35.  Swrl. 
richtig  zieht  Bopp  hhr  auch  gdh.  feodhas  belter;  m.  excellens,  amelioralio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  bh  gesprochen;  vgl.  feabh  f.  means,  faculty  nnd 
m.  dgl.  —  lapp.  böto  miilcla  patto  emolumentum  entl.,  vrm.  auch  pass  potius. 

%.  i  s>kr.  bhanq]  etc.  :  bhadra  =  mantf,  mad  gnudere  als  Neben- 
slamm  unsrer  Nr.  :  gdh.  math  (maith)  good,  virtuous;  pleasant,  becoming 
etc.;  s.  m.  good,  proflf,  fruit,  benefit;  vb.  to  pardon;  abate;  ameliorale; 
munure  (vgl.  o.  Anm.  1.);  bisw.  s.  m.  =  mad,  man  m.  cy.  mann  f.  It. 
manus  f.,  das  an  IT.  auch  gut  bd.;  cy.  mad  good  s.  m.  kindness;  benefit; 
daher  der  bek.  Name  Madawg  {Madok)  brt.  Madek;  cy.  madu  to  send 
(:  lat.  mandare?);  render  prodnetive  or  beneficial.  or  become  so.  brt.  mad, 
mat  bon,  dement  etc.  bien  s.  m.  vertu,  probite,  Vorteilhaftes  dem.  madek 
benin;  facile:  ferlile,  riche  com.  maz,  mäs  good.  Weitere  Vrww.  suche  man 
einstweilen  V,  64,  Buch  deutsche  Ww.,  wie  alts.  mad-munti  mitis. 

28.  BRtvlns  (bl  Baflvln)  m.  Eig.  Cal.  Goth.  •.  die  vor.  Nr., 
ist  übrigens  wol  nicht  sicher  gothisch  ? 

29.  Belilnit  il.  bald,  bldun,  bldans  erwarten,  irpoofioxäv, 
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it(>o<r&&xeo^al'  e*Ct  JKabeldaii  ertragen,  imouivtiv  1  Cor.  13,  7. 
usbelilaaa  erwarten,  ix^^ta^a«.  etc.;  warten,  Nachsicht  haben,  (pspeiv, 
ftaxpo&vfieXv.  usbeUns  f.  Erwartung1,  aTtoitapuioxia-,  und  =  na- 
beUuel  F.  Langmulb,  fictxpo&vfua.  uabeUiielga  rison  lanjrmtuhig 
«ein,  fiaxoo&ufielv.  balrijan,  gabaldjan  nölhig«n.  (kvayxd£uv. 
(Gr.  Nr.  153.  Smllr  1,  213.  218.  220.  Gf.  3,  62.  Hh.  633.) 

ahd.  b'Uan  st.  exspectare,  sperare,  sustinere  beitön  id.  beiljan,  peitten 
etc.  demoreri;  cogere,  poscere,  urgere  (=  baldjan);  conari  und  s.  m. 
gabeitjan  compellere,  cogere,  exigere  mhd.  biten  t>l.  verweilen,  warten 
betten  sw.  warten,  abwarten;  antreiben,  fordern  bair.  be  ten  st.  prt.  geb  tten 
bw.  baiten  sw.  warten  swz.  beiten  Verzug,  Borg  geben  beit  m.  f.  Borg 
bair.  bii  (bid)  f.  id.;  Warten,  Aufschub  =  ahd.  btta  f.  mhd.  6!/  n.  bite, 
blte  f.  altn.  bidh,  bid  f.;  afrs.  umbeide  ohne  Verzug  sylv.  bätto  imp.  baitl 
warten  alls.  bidan  st.  afrs.  bidia  ndfrs.  bida  und.  beiden,  beiten  nnl.  6e<den 
ags.  bidan  st.  altn.  oMAa  sL  swd.  bida  dän.  6ie  warten  (harren,  bleiben, 
zögern)  e.  6*cfe,  «6«fc  st.  bleiben,  wohnen;  ertraget!  (ausharren)  «Iis. 
bedien  compellere,  urgere;  ag*.  bdsnian  exspeclare  bdsnung  ex*peclatio 
{bdt  aus  bäds?). 

alb.  tnpetem  (^.TtirB^  s  bitem?)  bleiben,  stehn,  halten  }}  :  mj»7e 
träge.  —  £  hhr  als  Ertragenes  oder  als  Nolh  :  nölhigen  (bald Jan)  lell. 
bida  Kummer  Ith.  bidä  f.  Nolh,  Elend  a>lv.  rss.  bhm.  bjeda  f.  pln.  bieda 
f.  id.  Nach  Bf.  2,  95  :  sskr.  bddh  (vddh)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Wz. 
bandh  u.  Nr.  35;  zu  d,  a  pas»t  eher  Uli.  badas  m.  Hnngersnoth  c.  d. 
vb.  badditi.  Zu  bida  gehört  vrm.  das  ebenfalls  von  Piclet  14  =  sskr. 
bddha  (molestation)  genommene  gdh.  biad,  beüd  {bid)  harm,  pily,  distress, 
fate,  evil  deed  etc.  Indessen  stimmt  bida  wenigstens  formell  zu  »kr.  bheda 
(doch  dieses  m.)  Spaltung,  wozu  auch  Miklosich  bjeda  stellt,  von  Wz.  bhid 
s.  Nr.  31;  eine  dritte  Vgl.  s.  u.  Nr.  34.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
zsgs.  asW.pobjeda  Sieg  Bf.  2,  109  erinnert  lebhart  an  die  glbd.  kelt.  Ww. 
o.  Nr.  27.  Auf  a  als  Wzvocal  deutet  vll.  it.  badare  mit  seinen  Vrww. 
s.  Dz.  1,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  hhr  geh.  kell.  Ww. 
Celt.  Nr.  300  (brt.  bad  m.  elourdissement  und  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
über  mit.  baia  Bai,  Bucht  und  it.  baja  sp.  baya.  —  Zu  ahd.  peitian 
conari,  poscere  etc.  passt  ziemlich  cy.  baidd  m.  a  daring,  challenging 
beiddio  lo  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  to  dare,  adventure.  gdh.  feith 
to  wait,  remain,  stay,  altend  c.  d.  pas»t  ganz  hhr,  sobald  sich  /'  =  glh. 
b  öfters  nachweisen  lä|it;  vgl.  V,  6.  72-3.  —  Swrl.  zu  bida  etc.,  wenn 
nicht  mit  jüngerer  Tenuis,  arm.  pit  need,  necessity,  indigence,  exigence, 
nse,  business  etc.  pit  arnel  etc.  to  take  care  piti  it  is  nece>sary,  one  must 
m.  v.  Abll.,  erinnert  an  die  glbd.  Ww.  gdh.  fevd,  das  jedoch  mit  ob.  feith 
nicht  vrw.  scheint,  noch  weniger  mit  beüd,  Ann.  pitä  oportet  esthn.  piddama 
milden;  halten,  besitzen  fiun.  pitää  teuere;  uti ;  vll.  läpp,  pintet,  pisset  per- 
durare;  und  s.  m.  Gehört  gael.  bUh,  bidh  quiet,  peaieable  zu  unsrer  Nr.? 

30.  Belst  n.  Sauerteig,  £vfi7j.  unbel»< rl  f.  Ungesäuertes,  aiypov. 
gabelatjaai  säuern,  iv\iovv.  nnbeUlJotlia  ungesäuert,  &ivpo<;. 
(Gr.  2,  208.  S.  die  Citt.  zur  folg.  Nr.) 

Grimm  stellt  das  Wort  mit  der  Grundbd.  des  Beißens,  Ätzens  zur 
folg.  Nr.;  so  Massmann  und  LG.  Letzlere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Worlstamme,  dessen  Vocale  indessen  nicht  gut  stimmen:  ahd.  biost  (b,  p; 
•o,  i'e),  ptst  m.  Colostrum,  lac  novum  (Gr.  3,  463.  Gf.  3,  219.)  =  umnhd. 
(bair.  swz.)  onl.  biest  m.  Indsch.  nbd.  biestmilch,  beist  swz.  bi  ernst,  bienst, 
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briest,  briesch,  briemst,  briemsrh  nnd.  beest,  beestmeJk  nnl.  (belg.)  bienst 
ags.  beosl,  byst  m.  bysling  e.  beestings,  (obs.)  bresting  diul.  6e«/,  beastlings; 
westerw.  biesekäs  (i'e,  tfi,  aus  ahd.  io,  ii»)  ßiestmücliküse  nnd.  bissebotler 
Butler  aus  der  Zeit  des  /tosens  s.  nachher;  bair.  kilebr&ster  Biestmilchkuchen 
(bei  Smllr  =  opflz.  kiiepeter  bei  Zanpser);  Smllr  vergleicht  wol  mit  Hecht 
auch  i>l.  äbnslur  Bic»l,  bei  Biötn  f.  pl.  ,.<!  ovis  et  tres/"  (u.  Nr.  54.) 
c»lo>trum  s.  pyriustes  agnarum,  coaguli  colostrici  ferculum,  womit  da«  glbd. 
alin.  broddr  m.  weiterhin  vrw.  scheint.  Auch  für  die  Formen  mit  br  liefen 
sich  Vgll.  mit  der  Grndbd.  der  Schurre,  Herbe  finden. 

Stammvocal  dieser  Wörter  ist  «,  guniert  tu,  und  weist  vll.  auf  mög- 
liche Vrwscliuft  mit  dem  nach  Plin.  28,  9  skythischen  bulyrum,  §ovrvpov, 
Buffer,  dessen  mögliche  Ableitungen  wir  hier  nicht  verfolgen.  Beachtens- 
wert sind  die  üb.  mit  hr  anl.  Formen;  minder  die  rhiuistischen  mit  einge- 
schobenem m,  n.  Besonders  wegen  des  Stammvocals  t  trennen  wir  das 
dem  Sinne  nach  vll.  mit  biest  zuhängende  Zw.  ahd.  bisön  etc.  (Gf.  3,  216.) 
in  Brunst  umherlaufen,  laseivire,  wiederum  mit  der  Nebenform  brisentia 
(calba  viiiilu)  =.-  bisind.u  coiisternans;  dazu  die  glbd.  Ww.  mhd.  bair. 
bisen  westerw.  bise  und.  bissen  nnl.  bieten  nfrs.  byzjen  ndfrs.  bese  (e, 

d,  ö)  vgl.  Hh.  620  und  o.  Nr.  20  basen  nach  Rh.,  dessen  Vocal  nicht 
stimmt;  dän.  bisse  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  alln.  bisa  (u.  Nr.  38').  Die 
vll.  ausgedehnte  Vrwscliuft  dieser  Zww.  bleibe  wiederum  zur  Seile;  frz. 
beser,  bezer  bisen  a.  d.  D.  brl.  breskenna  etc.  id.  passt  zu  den  Formen 
mit  6r,  und  scheint  mit  bresk  in  der  Bed.  des  cy.  brwysg  etc.  u.  Nr.  54 
zusammenzuhängen. 

cy.  bttsll  m.  {bvstlaidd  gallenbitter)  c.  d.  corn.  bislel,  bestl,  bestyl 
brt.  besll,  gtcestl  f.  Galle  können  mit  der  Grndbd.  der  Bitlerkeil  zu  biost 
gehören;  die  cy.  Bildung  stl  aus  rf,  I  ist  häufig;  wenn  u  =  i,  vgl.  o. 
Nr.  10  bitter;  brl.  gw  hüufig  unorg.  für  b.  Swrl  vrw.  ist  It.  bilis  etwa 
aus  bidlts  vgl.  Bf.  2,  197.  —  Gegen  belst  :  gr.  7tItv<;  s.  Bf.  2,  77. 

31.  ßeltnn  st.  bull,  bltiin,  bltan*  beiden,  fläxvtiv  Gal.  5,  15. 
nnd  bei  fast  bedrohen,  tadeln,  l-JziTt,{idvf  Im-nXriootiv.  amlahelt 
n.  Tndel,  t7ritp.ua.  (Gr.  Nr.  140.  2,  278.  4,  649  sq.  Gf.  3,  88.  228. 
Rh.  648.  Wd.  1582.  Polt  Nr.  192.  1.  249.  Bf.  2,  109.  BGI.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  bhan,  bizzan  «  mhd.  bifien  nhd.  beißen  alls.  ags. 
bttan  nnd.  bilen  nnl.  bijten  afrs.  oltn.  6i/a  e.  6tfe  swd.  6<7o  dän.  6i<fe.  — 
alln.  6.7a  lindere,  klein  schneiden  =  dun.  oif/e  ud  vgl.  u.  die  ex.  Vgll.  — 
ahd.  beiza  f.  confeclio,  stibium,  alumen  mnhd.  beize  f.  (auch  als  Jagd  und 
Lockspeise)  e.  bait  alln.  beita  f.  Lockspeise  swd.  6e7e  n.  Futter  alln.  beil 
f.  puseuum;  vgl.  die  Bd.  alts.  anbitan  ags.  onbilan  mhd.  anbißen  nhd. 
Indsch.  anbeißen  gustare  und  dgl.  m.  Daher  die  sw.  Zww.  amuhd.  beizen 

e.  bait  id.,  ködern;  unterwegs  anhalten  oltn.  beita  Köder  befestigen;  pastum 
8gere;  beizen  =  jagen  etc.  swd.  beta  n.  weiden;  n.  gurben.  beizen  dän. 
bede  beizen;  jagen;  unterwegs  anholten  und  füttern  etc.  neben  den  vrm. 
eull.  swd.  belsa  wichsen  (beizen,  wie  den  Fußboden)  dän.  bedse,  beidse 
beizen;  nnl.  gilt  bijten  auch  für  beizen.  Sonderbar  nnl.  peysteren  unter- 
wegs anhalten  und  futtern  neben  dem  glbd.  pleisleren  (son>t  mit  pleister, 
Gyps,  Uberziehen)  und.  pleistern  s.  Br.  Wb.  h.  v.  nnl.  pleisterplaats  Erfri- 
•cüungsort;  vll.  mit  brl.  pleüslra,  pluslra  hanler,  frequenter,  se  plaire  etc.  vrw. 

sskr.  bliid  prs.  bhtnadmi  =  lt.  findere.  Weitere  lt.  gr.  Vgll.  s.  II.  c, 
u.  a.  gr.  (peßeaSai  nro$  sich  abscheidet!?  • —  s*kr.  bhidaka  Schwert  : 
Ith.  bindokas  Axt,  »Bind**r  (vgl.  das  Bandm^er  der  Böllcber?)  hhr? 
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gdh.  biodag,  bidag,  bideog  (vgl.  Pclt  78.)  f.  dirk,  dagger  cy.  bidog  ro. 
id.  c  d.  vgl.  gdh.  biod  a  pointed  top  und  m.  dgl.,  swrl.  den  liluslav. 
SUmm  bad,  bod  u.  Nr.  35.  Wenn  alle,  bodekin,  bodkin  Dolch  zu  unsrcr 
Nr.  gehört,  so  ist  es  o.  d.  Kell,  entlehnt  und  grundvrsch.  von  nnd.  nnl. 
pook  id.,  nnd.  auch  Stich,  Wunde  bd.,  nach  ßr.  Ww.  :  lt  pugio,  woher 
e.  •.  auch  pln.  puginai  m.  Dolch.  Zu  unsrer  Nr.  vrm.  noch  gael.  bideag, 
biteag  f.  bit,  morse! ;  gdh.  bilh  in  den  Bedd.  a  wound,  blow;  contest  vgl. 
Pctt  31-,  gdh.  bidheag,  bithean  Köder  mng  zu  biadh,  abtcyd  etc.  o.  Nr.  18 
gehören.  Piclet  gibt  auch  gael.  bid  beiden;  bei  Armstr.  beum  heilen, 
spalten,  schneiden,  schlagen  c.  d.  mag  nebst  beud  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
das  auch  Schlag  bedeutet,  ebenfalls  hhr  gehören;  d  mag  aspiriert  und 
aufgefallen  sein,  wie  vll.  auch  in  beur  m.  point,  pinnacle  bear,  bior,  bir 
Spitze  etc.  nud  so  in  vielen  andern  Ww.  vgl.  ßopp  1.  c.  und  o.  Nr.  6.  B; 
so  auch  vor  n  in  gdh.  beme,  bei  Armstr.  beinc  f.,  separatio,  disjuuclio  =» 
sikr.  bheda,  nach  Piclet  :  s.-kr.  blunna  plc.  prt.  Malt  bhidna,  auch  s.  n. 
fraction,  portion,  morceau.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennung  und  Abiheilung 
gdh.  bid,  bidean  m.  cy.  bid  m.  Hecke  c.  d.  cy.  btdio  lo  plash  a  hedge. 
Weitere  kelt.  Vgll.  t.  bei  Fielet  78.  49.  109:  dazu  vll.  noch  brl.  besketi, 
gtresken  (unorg.  gic,  wie  o.  Nr.  30.)  f.  Pferdegen/^,  Kappzaum  vgl.  u.  a. 
allo.  bitill  frenum  e»lhn.  püitse  Halfter.  —  lapp.  bitla  dem.  binna  fruslu- 
lum,  Bit.  finn.  peitlo  Fellbeize,  Bila  c.  d. 

32.  Bl  prr.  prps.  c.  acc.  bes.  bei,  um,  nach  vbb.  sent.  et  dccl.  über, 
ton  bd.  und  dem  gr.  Titpi  entspr.-,  c.  dat.  be«.  nach,  spctmdum,  xara  c. 
acc;  über  »Ith.  11,  2.,  wo  llfilas  o*ia  .Malt  9io  gelegen  und  bi  in  der 
spateren  Bed.  per,  durch  gesetzt  zu  haben  scheint,  s.  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2, 
718  sq.  3,  110.  254.  25(5.  263  sq.  Gf.  3,  5;  Ahd.  Pr.  100.  Rh.  630. 
Bopp  VGr.  $.  45.  68;  Gl.  14  sq.  Polt  1,  1 11.  vgl.  112.  109.) 

Allmälig,  aber  schon  in  den  ältesten  Mundarten,  verlilngerl  sich  dejr 
Vocal;  in  den  spateren  gilt  be  nur  für  das  Praefix.  ahd.  bi,  pi,  pii,  bi,  be, 
ba,  pa  mhd.  alls.  afrs.  nnd.  ags.  bi  prp.  (nhd.)  be  prf.  mnnl.  nfrs.  e.  by  (b'j) 
prp.  be  prf.  ags.  auch  bi,  big  prp.  nhd.  bei  prp.,  auch  prf.,  wie  die  übrigen 
langen  Formen;  bair.  bei  auch  =  e.  by  per;  swd.  dän.  bi,  be  prf.  sp.  eutl. 

Alle  Forscher  vermuthen  eine  Aphaerese  vgl.  s>kr.  abhi  bei,  an;  auch 
umbi,  um  etc.  :  bl  Gr.  3,  25«  vgl.  A.  108.  I.  14.  Mit  Unrecht  zieht 
Grimm  auch  exot.  Vgll.  mit  der  Tennis  hinzu,  wie  lilusl.  po  s.  I«  15. 
A.  108;  gr.  i*ri  r=  «*kr.  api  vgl.  BGI.  h.  v.  Polt  2.  175.  Bf.  1,  136, 
wozu  vrm.  lilb.  pi  po>lpos.  (stifT.)  =  llt.  prp.  prf.  pee  hei  etc.;  It.  apud, 
ape,  worüber  u.  a.  Poll  2,  3 11  vgl.  A.  10S;  alb.  Ww.  s.  I.  15:  |>rs. 
pei  prf.  nicht  hhr  s.  F.  9.  Dagegen  eher  hhr  It.  ob  sl«v.  ob,  obü  vgl. 
Bf.  2,  104  :  umbi  II.  c.  Dem  s>kr.  ubhi  entspricht  zend.  abi,  aitei  <,  :  prs. 
beb,  bi  prf.  prps.  in,  ad,  cum  abü,  bd,  fd,  rd  cum  vgl.  A.  108;  mit  a 
auch  oss.  6a  be-,  ein-.  Weilere  Untersuchungen  überladen  wir  der  Gram- 
matik, wo  namentlich  die  zu  abhl,  hl  geh.  Flexions>tiflixe  der  arischen, 
pelasgischen.  Iiluslavi>cheu,  gadhelischen,  albanesischen  Sprachen  zur  Sprache 
and  Frage  kommen.  In  den  deutschen  Sprr.  ist  das  Praefix  nicht  selten 
mit  dem  Stammwort  verschmolzen. 

33.  (Blarl  n.)  blarja  pl.  (nicht  utiblnrja  noch  Massm.  und  l.G.) 
Thiere,  $wla  Tit.  1,  12  (16).  (Gr.  2,  776.  804;  Göll.  Anz.  1820  Sl. 
40-1.  LG.  in  I.  c;  Vorw.  IX.) 

Gritnro  fiudet  das  Wort  „bedenklich;  mibairl  vergliche  sich  leichler 
mit  /era  Uolhier;"  früher  vermulhele  er  etwa  un-bl-abrjr»  monslra» 
portenla  (A.  2),  dachte  auch  an  balr  :  ahd.  bero,  Bär  :  balran  (o. 
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Nr.  6)  und  an  imhalrja  als  unjebehrdige  (ungeheure)  Thiere.  LG. 
vergleichen  in  Einem  Athem  Bär,  <p>;p,  fera.  bestia  im  Glossar,  vermuthen 
aber  im  Vorw.  frem  len  Ursprung.  Für  letzteren  Fall  erinnern  wir  an  gael. 
beithir  (th  sileut)  m.  a  bear  (sonst  gacl.  ob*,  ir.  bear  m);  any  wild  beast; 
alj  wild,  saviige.  de>lrurtive  vgl.  beatkach  o.  Nr.  18.  Wenn  ia  nicht  etwa 
eine  echt  goth.  isolierte  Brechung,  vll.  aus  I,  wie  ai,  und  das  Wort  daun 
wirklich  mit  Bär  identisch  ist;  so  kann  wol  eine,  vll.  unmittelbar  aus 
fremdem  (darum  nicht  grade  keltischem)  Munde  Übernommene  Elision  einea 
Consonanten  vermulltet  werden.  Für  Bär  vgl.  n.  a.  Gr.  1,  77.  452.  2, 
486;  Mlh.  633  sq.  Gf.  3.  203.  214  vgl.  1,  318;  r  mu^  ursprünglich  sein; 
ahn.  bessi  entsteht  aus  bersi  (ags.  bes??  Swk);  dagegen  vermuthet  Gr. 
Mlh.  632  goth.  bals  =  ahd.  pir  Eber  vgl.  1,  94.  Gf.  3,  202,  das 
indessen  in  ags.  bär  und  in  den  neuen  Mundarten  nur  r  zeigt.  Steht  swd. 
bifira  —  nun.  para  daemon  lac  subministraus  bei  Juslenius  mit  unserer 
Numer  in  Verbindung?  (lapp.  bire,  berdn  Bär). 

34.  Bldjan,  bldan  st  ballt  und  bad,  brduit,  bldana 
bitten,  beten,  alteiv,  TrapaxaXtlp,  zv^eoScu  etc.:  betteln,  htaiitlv. 
■isbldjan  bitten,  tv^o^ai  Rom.  9,  3.  bldtt  f.  Bitte,  Gebet,  atr^ua, 
izapdxkqatqy  itoaotvxv  clc.  bldagva  m.  Bettler,  itQooaiT&v.  (Gr. 
Nr. '282;  Mth.  26  sq.  Gf.  3,  47  tq.  Gr.  3,  47  sq.  Poll  in  Hall.  Job.  1838; 
Jndog.  Sprst.  103.  Bf.  2.  95  vgl.  1,  256.) 

M.  Zww.  ahd.  b.tjan,  pittan  etc.  =  mhd.  biten  nhd.  bitten  alts. 
bidd.an  afrs.  bidia,  bidda  (bitten,  beten)  nfrs.  und.  nnl.  (wie  alr*.  und 
beileln  bd.)  bidden  > I rl.  beda  ags.  biddan  e.  bid  (*.$*)  north,  bede  (lo 
bid,  bed:  pruy)  vrm.  s\v.  altu.  bidhja  (pelere  ptc.  bedhinn  rogalus)  isl. 
bida  swd.  bed  ja  (wie  afrs.)  dän.  bede  (id.).  —  ahd.  peta  =  mhd.  bete 
nhd.  b  tte  alts.  beda  afrs.  bede  f.  und  s.  m.  ags.  gebede  alts.  gibed  n.  l  hhr. 
mhd.  bete  nnd.  nnl  bede  Beeile,  freie  Abgabe  mit.  bada  a.  1 1 1 1  in  Frank- 
reich id.  mit  allem  Vocale?  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  pefön  anbeten  mnhd. 
beten  =  alts.  bedön  nnd.  beden;  alln.  beidJya  rogare,  postulare. 

$\  e.  bid  entspricht  dem  Sinne  nach  dem  ags.  beodan  u.  Nr.  38. 
vgl.  Gr.  1,  38t.  387.,  ob  unter  Mitwirkung  der  ähnlichen  Form?  Wir 
dürfen  doch  hier  kein  fremdes  mit  baldjan  o.  Nr.  29  vrw.  st.  Zeit- 
wort suchen. 

$b.  Noch  rälhselhafler  ist  das  dem  Sinne  nach  zu  unserer  Nr.  gehörende 
und  ihr  nicht  ganz  fremd  lautende  e.  beg  und  beggar  vgl.  Gr.  1,  385; 
tollte  es  von  einem  ags.  dem  golh.  bldagia  entspr.  Nomen  abslammen, 
so  dajj  d  mit  einem  begleitenden  Vocale  ausgefallen  wäre?  Läßt  sich  dän. 
bejfu,  beifa  freien  (buhlen)  :  altn.  bidla  id.  vergleichen?  ist  mnhd.  bule 
nhd.  bülen  =  swd.  bola  d«n.  bole  etc.  (Wd.  1216.  1224b.)  vrw.?  Son- 
derbar steht  auch  dün.  afbigt  Abbitte  neben  afbede  abbitten,  das  kaum  zu 
swd.  bikt  Beichte  22  gehören  kann.  Das  altere  bair.  baiggen  (Smllr 
1,  158)  bieten,  ausbielen  kann  sich  swrl.  mit  beg  berühren,  vgl.  etwa  den 
Sinneswechsel  in  to  bid;  dagegen  hat  Frisch  1,49  aus  Voc.  1482  baygetn 
prüfen,  fixieren,  taxare,  censere,  repulare;  al>o  in  ganz  andrer  Grundbd. 
Schon  der  kurze  Vocal  dürfte  einer  Stellung  zu  Nr.  37  widersprechen,  wo 
eich  indessen  ags.  biggan  lo  worship  e.  dial.  beigh  und  manche  angren- 
zende Bdd.  zeigen,  z.  B.  alln.  buga  comiter  eppellare. 

$r.  In  ähnlich  räthselhaflem  Vh.  zu  unserer  Nr.  stehn:  ags.  bin  f. 
alle.  6one  e.  boon  altu  bön,  ba>n  f.  swd.  dan.  bön  f.  Bitte,  Gebet  ags. 
bena  supplex  btntjan  swd.  bönfolla  d«u.  bön f aide  supplicare;  wirft  diese 
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nord.  Zsf.  Licht  auf  die  Grnndbd.?  Grimm  Mlh.  27  gibt  keine  Erklärung; 
Schmellers  Vgl.  mit  bair.  bemen,  bengßen,  bninen  heftig  schelten,  mahnen 
etc.  ist  bis  jetzt  nicht  genug  begründet;  vgl.  auch  swz.  bennen  wollen 
btnnig  eigenwillig  vrsch.  von  bänig  slörrieh  *=  bair.  terbainl?  £  :  bain 
o.  Nr.  5.  vgl.  etwa  verstockt  und  ühnl.  Bil  ler  der  SinnesMarrheil).  lapp.  bonotet 
per  nuntium  mandare  vel  desiderare  etc.  c.  d.  führt  sonderbar  auf  Nr.  38*. 

Wenn  wir  bei  b  1(1  Jan  als  Grndbd.  niederfallen,  icpocrxvviiv  und 
rigl.  annehmen  und  mit  Grimm  badl  o.  Nr.  2  und  ags.  beado  caedes, 
«träges  (dem  aber  vll.  exol.  Vgll.  eine  andere  Grndbd.  zuweisen)  dazu 
stellen  wollten;  so  würden  wir  doch  die  öfters  vorkommende  Vgl.  mit  sskr. 
pat  fallen;  fliegen  sehr  bezweifeln,  schon  um  der  Tenuis  willen,  und  s.  die 
folg.  Vgll.  Eher  passt  Potts  Gleichung  blda  =  Uh.  bfda  vgl.  o.  Nrr. 
29.  31.,  doch  auch  nicht  völlig  nach  Luulen  und  Bd.,  ob  er  gleich  Recht 
hat,  „dftj&  Noth  beten  lehrt/'  Graft»  Erinnerung  an  s*kr.  tith  (i,  e)  quae- 
rere,  desiderare,  postulare  hat  vll.  am  Meisten  für  sich,  wenn  wir  nach 
vielfacher  sskr.  und  kell.  Analogie  eine  Nebeuwz.  mit  b  st.  c  annehmen, 
w  ie  sie  sich  auch  in  cy.  gorteeddi  o.  Nr.  2  zeigt.  Letzleres  würde  je  loch 
nebst  bedd  und  den  folg.  kelt.  Ww.  eher  hirijun  mit  badl  vermitteln, 
als  tith  mit  beiden,  wenn  wir  nicht  etwa  bei  diesem  inchnare  :  x\tvrt  elc. 
als  Grundbd.  annehmen  wollen.  Vgl.  cy.  gtteddi  m.  prayer  gteeddio  to 
pray  gdh.  guidh  to  beseech,  implore,  imprecale  guidhe  prayer,  imprecaüou, 
intercession.  Für  die  cy.  Ww.  s.  V.  17  (gweddio  vll.  mauus  jüngere); 
auch  wäre  eine  Vrwschaft  mit  g.  Inveltaai  V.  70.  d  nicht  unmöglich, 
minder  für  die  gadhelischen,  besonders  wegen  des  in  den  Vgll.  V.  70 
überall  anl.  gdh./",  wir  müsslen  denn  Inieltan  ganz  von  vltan  (rennen; 
die  schwankende  Natur  der  kelt.  Laublufen  lä^t  keine  ganz  sichere  Vgl. 
zu.  Das  com.  besy,  byi  to  pray  würde  für  die  Gleichung  mil  unsrer  Nr. 
entscheiden,  wenn  nicht  6  eher  phonet.  Wandlung  aus  p  wäre  vgl.  corn. 
pidzha  id.  brt.  pidi%  pidi  bitten,  einladen  (zu  Gusle  bitten  elc),  beten  cy. 
pedi  to  ask  indirectly;  a  round  way  of  a-king.  Diese  Wörler  gehören 
trotz  der  durchgehenden  Media  vrm.  zu  It.  petere,  das  wir  in  seinen  vrsch. 
Bedd.  nach  Bopp  Gl.  und  Pott  Nr.  166  zum  ob.  s>kr.  pat  stellen;  bei  den 
kelt.  Ww.  erscheint  indessen  t  als  Wzvocal,  uud  es  fragt  sich  sehr,  ob  sie 
b.  d.  Lat.  entlehnt  sind;  auch  finde  ich  in  den  angrenzenden  rom.  Sprachen 
iL  petere  nicht,  nur  in  sp.  pg.  pedir  verengen  und  vrm.  in  dakor.  pefire 
freien.  Das  von  Bf.  2,  95  zu  bitten  gesellte  gdh.  impidh  f.  persuasion, 
obgleich  auch  Bitte  bd.,  scheint  ganz  unvrw.;  die  gew.  Schreibung  ist 
iompaidh;  das  abgel.  Zw.  impirh,  iompaich  mag  das  kaum  hörbare  dh 
verloren  haben,  uud  deshalb  nicht  auf  eine  etwaige  ältere  Form  iomp  = 
umbi,  ambi  etc.  der  Praep.  iom  =  um  s.  1.  14  als  Wurzel  deuteu. 
Vielmehr  ist  das  Wort,  dessen  Stamm  vll.  mit  fofus  F.  63  vrw.  ist, 
mit  dieser  Partikel  zsgs.,  wie  andre  glbd.  cy.  Wörler  mit  ym;  die  vrm. 
Grnodbd.  ist  umkehren.  Mit  den  Vrww.  von  lat.  petere  verwechsele  man 
nicht  die  Abll.  von  puter  (nosler),  die  sich  für  die  Bd.  beten  in  den  kelt. 
u.  a.  Sprachen  gebildet  haben.  —  Nach  dem  Ob.  nehmen  wir  auch  Benfeys 
Gleichnngen  von  blrijati  mit  gr.  und  It.  fid  nicht  an;  letzteres 

führt  wieder  weil  auch  von  petere  ab.  —  all.  petljati  (=  bhm.  vtati  s.  u.) 
betteln  petljar  Beiller  c.  d.  swrl.  zu  petere,  noch  auch  aus  dem  Deutschen 
entl.  mit  streng  hd.  Lautslnfe,  sondern  zu  dem  uns.  Nr.  fremden  ill.  pilati 
fragen,  mit  s  »t.  ti,  wie  häufig  vgl.  pln.  pytac  id.  a>lv.  püitati  iftvvav 
rss.  püitaty  probieren;  peinlich  fragen  (foltern);  rfl.  (sja)  versuchen,  wagen 
c  d.  bbm.  ptati  bitten,  betteln;  suchen;  -se  fragen  c.  d.  vgl.  gr.  ntv$f 
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tfvvSuvofi  at?  auch  wol  Ann.  ptiiittf,  prs.  püiidün,  petere,  qnoerere  m.  v. 
Abtl.  eslhn.  püiidma,  prs.  püiwtca,  trachten,  fordern*,  fangen  piiiik  finn. 
JJÖÄ/Ö  lapp.  p>tclo  etc.  Fwng;  vll.  auch  magy.  fütyte*  spüren  s.  u.  Nr.  38*. 
F.  36.  63.  Dagegen  könnte  mit  bldjaii  zu  gleicher  Wz.  bad  =  altd. 
badh,  bath  nach  ob.  fS  ebenform  de»  goth.  Praeleritum,  gehören  bhm.  bddati 
p)n.  badaö  forschen  Ith.  bandyti  lett.  baudit  ver»uchen,  wagen  perband  yd 
durchforschen  prr?s.  perbdnda  izetgd&t,  und  ».  m.  vgl.  pln.  baciyö  obser- 
vare  c.  d.,  w  ol  grundversch.  von  a?lv.  6o<fy  inf.  bosti  vvttuv  pungere  Ith. 
badyli  lelt.  baddU  pln.  6o*c  prs.  bode  rss.  boduly  (o  =  o)  cornibus  petere, 
stoßen,  siechen  letl.  bdst  stecken  prss.  embaddusisi  id.  3  fg.  pl.  prs.  ill. 
bodsti,  bosli  stechen,  stacheln  bhm.  bodsti,  busli*  bodati  id.  ill.  badati  ansta- 
cheln pln.  bodziec  ra.  Stachel  =  ill.  bodac,  badac  etc.  vgl.  o.  Nrr.  20. 
22.  31.  PLlt.  1,  28.,  der  lt.  fodere  vergleicht;  Mikl.  3  :  sskr.  badh  inter- 
ficere.  Möglich,  cl«|$  bandyti  elc.  zu  einer  Mebenwz.  des  sskr.  budh  cognoscere, 
■osse  elc.  zend.  budh  videre  gehören,  welcher  Ith.  bvnd,  bud  slav.  bud 
entspricht  s.  u.  Mr.  38*;  ob  dann  bldjan  auch  dazu  gehöre,  hangt  von 
dessen  dunkler  sinnlicher  Bd.  ab.  —  Grimm  1.  2.  A.  59  stellt  it.  pitoeco 
(Beiller;  Art  Mantel»)  zu  blilagva,  doch  zweifelnd  auch  zu  gr.  »tö^o^. 
Wir  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  wir  gleich  keine  sicher  beßere  finden.  Iden- 
tisch ist  rhaelor.  pitocc  m.  fauler  Bettler;  Knauser.  Der  Begriff  des  Betteln« 
fuhrt  auf  mit.  peticus  saepe  petens;  sard.  dakor.  piticu  klein  könnte  auf 
die  Bd.  armselig  führen.  —  Enll.  lapp.  biddet  bitten  piltotel  anbeten. 

35.  A.  Blndanst.  band,  biindun,  bnndans  binden,  8e<ruelv. 
andblndan  (entbinden),  lösen,  Xretv,  xaxapyelvy  erklären,  lizikxtiv 
Wrc.  4,  34.  niiclbtiiitliian  gelöst  werden,  Xvta^ai.  blblndan  um- 
binden, ireptdeiv.  gahliidan  binden,  Selv.  galiliiria,  gablndl  f. 
Band,  o-vvdta-uoq.  bandl  f.  Bande,  Fe^el,  <Sto*n6q.  bandja  m.  Gefan- 
gener, dearpioq.  tfabuncli  f.  Band,  ax>vStopo<;. 

B*  Bandva  f.  bei  JHassm.  bandva  {du  bandval)  Zeichen, 
oyuelov  1  Cor.  14,  22.  bandvo  f.  id.  avaerr^ov  Mrc.  14,  44. 
toandvjan,  einmal  Luc.  20,  37.  prt.  banvlda,  bezeiebneu,  andeuten, 
winken,  <th\i*Lvuv%  äy'kovv,  vtvuv  etc.  gabandvjau  andeuten, 
ivveiuv.  (A.  B.  Gr.  Nr.  382.  Gf.  3,  132.  Kh.  640.  623  sq.  Bopp  VGr. 
S.  84.  102;  Gl.  236  sq.  Pott  Nr.  210.  Bf.  2,  94  sq.) 

A.  St.  Zww.  ahd.  b  int  an  =  mnhd.  nnd.  nnl.  binden  alts.  aga.  bind  an 
afrs.  strl.  altu.  swd.  binda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  dön.  binde.  —  ahd. 
ga-,  bi-f  ant-bintan  wie  goth.  —  bandl  =  alts.  afrs.  nhd.  bände  pl. 
afrs.  sg.  f.,  auch  bende  alts.  auch  bendi  pl.  altu.  benda  f.  funis;  curvatura 
s.  u.  B.  amhd.  banl  sg.  pl.  Iheiis  ntr.  und  mit  afrs.  alts.  ahn.  nhd.  nnd. 
nnl.  swd.  band  dän.  baand  ags.  afrs.  strl.  bend  nfrs.  ban  nicht  untnitl. 
zu  bandl. 

sskr.  bandh  (badJi),  bnndh  ligare  (defigere  oculoa  etc.,  prebendere, 
producere)  c.  d.  u.  a.  bandha  m.  uexus,  vinculum  bandhu  m.  affinis;  amiens. 
bind,  bdndhnd  zig.  bandaf  (sie)  etc.  ligare  zend.  bandh  id.  ptep.  pss.  bacta 
ligalus  =  prs.  besteh  (vgl.  zig.  busle  f.  pegalura,  Verbindung  Borrow 
2,  388)  inf.  besten  prs.  mi-bendem;  bendi  Gefangener  =  bandja; 
bendeh,  banda  Sklave  =  pehlv.  bind,  bandeh;  bind,  bandi  prisoner,  captive 
kurd.  beni  schiavo  compralo,  persona  vendula:  caltivila  ben  corrlicella  pra. 
bend  corda  kurd.  har-benda  mulaltiere  vgl.  Ku.  Stud.,  wo  auch  Turban 
und  Tulpe,  Tulipane  aus  lürk.  (prs.?)  dulbend;  oss.  batoin  (I  =  dh?) 
ligo  Kl.  d.  bat  tun  t.  bättun  binden  pari.  pss.  d.  bast;  d.  bud  t.  büd  Band, 
Binde  Sj.;  arm.  band  Gefängnis*  bandet  eiukerkern  (aneh  Mit  I)  nad  t.  m. 
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Wir  bemerken  einstweilen,  daß  wir  eine  große  Zahl  Orient,  und  occid. 
Wörter  mit  enl.  Tenuis  trotz  der  großen  inneren  und  Süßeren  Ähnlichkeit 
von  unserer  Mr.  trennen  und  zum  Theil  F.  24.  63.  besprechen  werden, 
ob  wir  gleich  eii  e  tiefer  liegende  Vrwschall  nicht  in  Abrede  »teilen.  Nur 
einige  (Uhren  wir  gelegentlich  hier  an.  So  leitet  Pott  Zig.  1,  397  zig. 
pandata  binden  pchandav  claudo,  ligo  von  bandh,  obgleich  hier  mindestens 
eine  mit  p,  ph  anl.  Mebenwurzel  annehmlich  scheint,  vgl.  etwa  u.  o.  hind. 
phandnä  to  be  emprisotied  :  bkandnd  lo  be  tied,  fnstened  Zig.  2,  387; 
man  beachte  die  Unterscheidung  von  ob.  bondaf  (Bischoff)  und  von  ban<Tärar 
(Puchmayer)  ich  biege  =  banskirr ara  etc.  (Zippel),  panscherieava  (Bi- 
schoff), indessen  trennt  Pott  I.  c.  431  letzteres  von  e.  bend  (s.  B.)  und 
nimmt  Pucbmayers  d?  =  g  vgl.  zig.  bango  krumm,  lahm  :  sskr.  rak  hind. 
tanka,  bank  a  bending,  curvature  bdnkd  crooked  =  hindi  rdnka,  rakra 
etc.  vgl.  Zig.  2,  90,  demnach  nicht  :  sj-kr.  bhantf  frangere  u.  Mr.  54. 
Stimmt  vll.  zig.  band1  zu  sskr.  ran<fa  e.filropie\  impotent,  Imascule  Piclet 
54?  oder  noch  eher  band'hrat  zu  sskr.  bandhura  —  oder  einer  ähnlichen 
Bildung  —  s.  o.  Nr.  20,  das  wir  so  wenig,  wie  e.  bend,  mit  Bf.  2,  95 
zu  lt.  pandus,  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Polt  Zig. 
2,  388  bült  sogar  obiges  hind.  bandi  prs.  banda  etc.  :  sskr.  randi  Gefan- 
gener möglich. 

Aus  den  deutseben  Ww.  unserer  Mr.  entstanden  viele  romanische,  wie 
u.  v.  a.  banda  it.  sp.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seile  s.  u.  rhaet.  Bande; 
Complol  dakor.  bandä  Bande  frz.  bände,  bander  il.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  End.  scheint  auch  pln.  bhm.  magy.  banda  f.  Bande:  \A  dieß 
die  Grndbd.  von  IIb.  bandä  f.  Vieh  als  Heerde?  das  doch  nicht  inil  pln. 
bydto  elc.  o.  Mr.  18  vrw.  scheint;  ist  letl.  pants  pars  acici  mtliltim  PLtt. 
2,  52  uuvrw?  s.  F*  63.  f!»  —  rss.  bant,  bantik  m.  Bandschleife  etc. 
enll.V  wie  auch  pln.  binda  f.  Binde.  —  pln.  rss.  bunt  m.  Aufstand  (Bund 
Complot  rhlr.  banda?  der  Bundschuh  des  Bauernkriegs  klingt  nur  zuf. 
an)  pln.  auch  Slrebe6flfid,  contrefuhe;  gehören  diese  Ww.  zur  lituM.  Wz. 
bvndy  bud  erwachen  (s.  o.  Mr.  34.),  wohin  Mikl.  5  a*lv.  rzbnqti  lytipta&ai, 
excitari  stellt?  oder  zu  ill.  bunili  lärmen,  murmeln?  doch  t/n  wol  »us  oln; 
vgl.  auih  magy.  bvjl  aufhetzen  c.  d.?  Wohin  ill.  bantutali  dakor.  banluire 
bindern,  belustigen  elc.  i  vgl.  magy.  bdnt  beleidigen;  anrühren  c.  d.  : 
Ann.  panen  tuugo;  pono  (zuf.  ankl.)  panefen  pono;  obtreclo;  eslhn. 
pannema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  alln.  banna  u.  B.  erinnernd.  — 
alb.  mpant  ([lizuvt  =  mband?)  bändigen  =  gehorchen  machen?  vgl. 
bint  (vt  =  d?)  gehorchen  bindüre  Gehorsam  Grndbd.  sich  beugen,  lo 
bend?  oder  obligari,  veromdlich  werden?  an  eine  Entstellung  aus  obedire 
dttrfen  wir  wol  nicht  denken,  bhm.  bedndf  m.  pln.  bednari,  bpdnarz  m. 
Faßbinder  c.  d.  gehören  vll.  zu  einein  gauz  andern  Slamme  (pln  beetka  f. 
rss.  magy.  bocka  Faß;  und  s.  v.);  ebenso  magy.  bodnar  id.  (böttcher)  : 
bodon  Faßrhen.  Vrm.  enll.  lapp.  badde  vincultim  baddet  vincirc  und  = 
paddet  glacie  obstrui  c.  d.  baste  Bindruthe;  vgl.  esthn.  padulama  pressen? 

Die  kell.  Ww.  unserer  Mr.  scheinen  mehreren  Mebenwzz.  entsprungen: 
gdh.  bann  m.  Band  und  dgl.;  =  e.  bann,  proclumalion  s.  B;  bannal 
neben  pannai  m.  Bande,  Truppe  etc.  könnte  nach  der  Form  mit  p  ein 
Fähnlein  Truppen  bedeuten  vgl.  mit.  pannatium  vexillum  minus  von  pannus 
F.  15;  vgl.  auch  B;  cy.  bancaw  m.  band,  bond,  tie,  vrm.  z;g*.  mit  caw 
m.  »walhe,  swaddling  band;  dbr  bancawin  umbinden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  einen  ausL.  Dental  verloren  oder  zu  n  assimiliert  haben,  fragt  sich 
sehr,  vgl.  B;  gdh.  painte  t.  lace  elc  painnleal  (/,  r)  m.  Schlinge  und 
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m.  dgl.  stellen  wir  in  den  o.  erw.  Ww.  mit  anl.  Tenois.  Ohne  Nasal: 
gflh.  badh,  bagh  tie;  6ond,  promise;  Zuneigung  baidh,  baigh  f.  Mitgefühl 
etc.  badhach  loving;  beloved  etc.  vgl.  o.  sskr.  bandhu  und  gdh.  baigfieach 
compHtiion,  coadjulor;  bagh  ach  bindiug,  obligatory;  kind  etc.,  eig.  =  g^ael. 
badhach,  vgl.  auch  o.  Nr.  27.  —  cy.  6ydd  m.  tie,  fastening  c.  d.  Lna*pt- 
rierl  (vgl.  Pell  48.  Bopp  I.  c.)  gdh.  bad  m.  pl.  fcadan  lufl,  Cluster,  wi»p; 
grove  etc.  brt.  6(5rf  m.  toufle,  buisson,  trousseau  etc.  c.  d.  böden  f.  baissoa, 
bouquet,  bosquel,  toufle  d'arbres  böda  reunir  en  touffe  etc.  bödenna  id. 
und  =  bödenni  fourmiller,  abnnder  etc.  mit  gleicher  Grndbd.  VII.  schliefen 
sich  daran  Busch,  bosco,  bouquet  und  s.  v.;  cy.  böih,  bothell  elc.  tumor, 
auch  mit  p  anl.,  führen  vll.  ganz  ab,  vgl.  u.  a.  Celt.  Mr.  265,  auch  brt 
bödeefen  o.  Nr.  20.  Von  böd  unterscheidet  sich  brt.  bötet,  böitel  m. 
faisceau,  botte,  wol  nur  zu  f.  =  Bündel. 

B«  Der  logische  Zusammenhang  mit  A  ist  uns  nicht  sonderlich  klar; 
auch  formell  unterscheiden  sich  die  ähnlich  bd.  Ww.  der  nächslvrw.  Sprachen. 
Vgl.  altn.  banda  innuere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  benda 
curvatura  s.  u.  bending  f.  id.;  nutus;  omen;  Grndbd.  neigen,  sieb  beugen. 
=  e.  to  bend?  swd.  banda  binden  (Reife  und  dgl.)  ist  Denom.  von  band 
n.  Reif  etc.  s.  .4.  Von  der  Bd.  des  Neigens,  Winkens  abgeleitet  scheint 
die  des  Zeichens,  individualisiert  in  langob.  bandum  acc.  vexillum  Paul 
Diac.  1,  20  ßdvSov  Procop.,  eig.  Feldzeichen,  zu  bant,  band  etc.  o.  Jk 
geh.  Entspr.  Wörter  müßen  in  den  früheren  deutschen  Sprachen  sehr  ver- 
breitet gewesen  und  in  die  roman.  u.  a.  Sprachen  Ubergegangen  sein,  zum 
Theil  mit  rom.  Bildung  ins  Deutsche  zurückkehrend,  wie  mhd.  banier, 
banger  n.  nhd.  drin.  etc.  banner,  panier  n.;  über  Berührung  und  vrm. 
Mischung  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  A  vgl.  Gl.  m.  v.  pannum,  afrz.  pan, 
und  bes.  v.  pandare.  Vgl.  u.  a.  mit.  bandum,  bannum,  bandora,  band  er  to, 
baneria  etc.  a  sp.  bandera  pg.  bandeira  it.  rbaet.  bandiera  frz.  banmere, 
banderoh  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt.  bannyer  (ie;  r,  l)  m.  pln.  bandera, 
banderola  f.  Flagge  und  s.  m. 

Sollte  die  goth.  Nebenform  bniivjaii  dem  ahd.  bannan  etc.  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfacher  Beziehung  hier  zur  Sprache  kommender 
Stamm  bann  auf  goth.  banv  beruhen?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  Formen 
ban,  band.  In  den  folg.  Vgll.,  deren  mitunter  vll.  völlige  Theilung  wir 
weilerer  Forschung  in  die  Hand  geben,  stellen  wir  kelt.  Wörter  voran, 
deren  Bed.  sich  zunächst  an  die  golbiseben  unter  B  anschließt:  cy.  bann 
Zeichen,  Mal,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  f.  Punkt,  Ort;  Mal  etc.; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Mark  :  Marke,  Grenzzeichen  etc.)  mannog  having  marks, 
moles  or  spots  bannog  high,  conspieuous;  marked,  notable  bannhau  to 
render  couspiiuous  bannu  to  raise  up,  erect  gdh.  beann  f.  hill,  mountain, 
summit  etc.;  auch  Horn  bd.  =  cy.  bann  (hydd  a  harts  hörn)  prov.  bona 
s.  o.  Nr.  5;  swrl.  zunächst  :  brt.  bannu  stoßen  s.  u.;  corn.  6an,  6en  hill, 
mountain;  high  above;  ben  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  =  cy.  brt. 
corn.  pen  m.  Kopf,  Gipfel  =  gdh.  ceann  s.  Celt.  Nr.  259,  ganz  unvrw. 
mit  ob.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  eleve,  eJlvation,  das  Van  Thielen 
£ludes  37  hfir  zieht,  cy.  bann  f.  Vers  bannod  m.  Redesatz,  als  höhere 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A?  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann- 
formel?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  auch  nicht  :  sskr.  bhan  sonum  edere,  sprechen  ? 
Geht  die  Bd.  hoch  in  diesen  Ww.  aus  bemerklich,  conspieuus  hervor? 
Ist  die  Bd.  Mal  als  exerescence,  Erhöhung  aufzufaßen  ? 

Für  den  deutschen  Stamm  6nnn  vgl.  u.  a.  Gf.  3,  124  sq.  Wd.  289.  694. 
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amhd.  alte,  (mandalum)  nol.  ban  «  nhd.  bann  m.  afrs.  ban,  bon  n.  Gebot; 
Strafe;  Bannsprengel;  Kirchenbann  e.  bann,  ban  sbsl.  vb.  s.  Wbb  »lln. 
swd.  6ann  d.  iulerdictum,  auelhema  den.  6cn,  6ond  c.  id  bände  c.  Fluch 
vb.  flucheu;  Zww.  ahd.  6onnan  mnbd.  bannen  (mhd.  st.)  afrs.  banna, 
bonna  st.  sw.  nfrs.  banjen  ahn.  banna  inlerdicere,  prohibere  swd.  banna 
schelten  oannaa  id.  und  =  dan.  bände  fluchen  bandtyse  swd.  bannlysa 
bauoen,  ächten;  aus  mnl.  balünc  (//  aus  n!)  exul,  relegalus  \ll.  der  frz. 
Eig.  Ball  in.  Die  gro^e  Ausdehnung  dieses  Wortstammes  in  den  alld.  Gesetzen 
lä^t  einheimischen  Irsprung,  wenigstens  sehr  frühe  Entlehnung  vermulhen. 
Mach  kell.  Weise  wechselt  6  mit  m  (vgl.  o.  bann  =  mann)  in  den  Ww. 
banmre  und  mannire,  deren  Unterscheidung  in  den  Capitularien  vll.  erst 
spater  eutstaud;  vll.  auch  iu  langob  arimannia  und  aribannns;  vgl.  u.  o. 
RA.  295.  299.  C57.  732.  814.  Rh.  658  >q.  Gr.  I.  c.   Sehr  bemcrkens- 
werth  ist  das  Hervortreten  der  Form  band  außerhalb  des  deuUchen  Gebietes; 
vgl.  mit.  bandum  neben  bannum  etc.  it.  sp.  pg.  rhlr.  bando  öffentlicher 
Ausruf;  Baun  pg.  auch  Zaun  (:  Bezirk?);  Zww.  it.  bandre  prv.  >p.  bandir 
rhtr.  bandtschar  ill.  (a.  d.  lt.)  bandisati  verbannen  it.  sbandtre  verbannen; 
aus  dem  Elende  heimrufen,  aber  dakor.  isbendire  rächen  von  isbendä  Hache 
hhr?  —  Die  Gruudbd.  fragt  sich;  zu  Wz.  bandh  stimmen  am  Ersten  die 
Bdd.  einschließen,  festhalten  (auch  durch  Zauber);  gebieten  halt  die  Mitte; 
t erbieten  führt  über  aur  die  Bd.  ausschließen,  verbannen,  ausstoßen. 
Merkwürdig   scheint   letztere  auszugehn   von   der  allgemeineren  stoßen, 
gewalbam  werfen  ==  brl.  banna  (vgl.  o.  Nr.  Ib.),  das  dann  weiter  bd. 
rejeter,  repousser,  exclure,  bannir;  tomber  vgl.  brl.  bann  m.  jel,  jrlee, 
rejel,  pousse;  rayun;  echevau  (Ueb>nde);  Windmühlflügcl  banne  (bannach 
etc.)  in.  1)  —  com.  banne  gael.  bo<nne  Tropfen,  dhr  ein  Wenig,  vll. 
von  der  sec.  Bd.  fallen  2)  Mal,  Slopreu  im  Auge  vgl.  o.  cy.  bann  (brt. 
gtcennen  f.  id.  vll.  nicht  Nebenform),  gdh.  bann  Baun  s.  o.  .%•   Au  Bann 
«  Zauber  erinnert  brt.  vann.  bamem  bezaubern;  verzaubern;  in  Schlaf 
schwätzen;  betrügen   c.  d.  aus  banmein?  vgl.  nprov.  bouamo  f.  Eiu- 
achwatzerinn,  Betrügerinn.  —  Auch  armen.  Wörter  grenzen  hier  au,  die 
sich  mit  einem,  von  dem  o.  erw.  sskr.  bhan  ausgehenden  Stamme  mischen; 
nämlich  ban  Rede,  Wort,  "koyoq,  Vernunft,  Ding  etc.  bedeutet  in  der 
Redensart  end  bamw  arhnil  lichten,  wörtlich  in  Bann  thun:  dhr  banadrel 
id.  banadrankh  pl.  Kirchenbann;  oder  sollte  hier  wirklich  die  Bd.  des 
Banns/jrt/cAa  zu  Gruude  liegen?  Pinn,  panna  Bann,  excomunicatio  entl.; 
nicht  so  sicher  wannoa  schwören  esthn.  tcandma  etc.  id.,  fluchen  wand 
Eid,  Fluch;  und  s.  m.  —  Nur  erwähnt  werde  eiu  sehr  verzweigter  bask. 
Stamm  man  Befehl,  lt.  monere,  mahnen  =  esthn.  manitsema  Ann.  manata 
(auch,  wie  dan.  mane,  baunen  d.  i.  beschwören  bd.)  etc.  trennen  wir  von 
mannire. 

Der  ob.  Stamm  ban  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  ßonnbezirk, 
Gerichbbezirk  =  mit.  bannum,  bandia  in.  banlieue  etc.  nur  zuf.  au  das 
gleichwol  zu  unserer  Nr.  geh.  mit.  it.  sp.  pg.  bunda  frz.  bände  latus; 
costa  uavis;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  B.  banda  oriental;  für 
die  Bdd.  Binde,  Bande  s.  o.  Vgl.  auch  swz.  band  n.  in  der  Bd.  Rand,  Bort. 

§b.  Zu  unsrer  Nr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  alte  deutsche  Bezirks- 
name bant,  ban*  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  5,  232.  H.  Muller  L.  Sal.)  zu 
gehören.  Wenn  jedoch  die  Media  nicht  ursprünglich  wäre,  so  käme  zur 
Vgl.  cy.  pant  n.  boltom,  Valley  :  pantu  to  involve,  compass;  depress, 
bulge  in;  sink  in;  iu  den  übrigen  Abll.  herrscht  die  Bd.  der  Vertiefung 
and  Höhlung  vor;  doch  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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indessen  lt.  pandus  und  m.  dgl.  Sodann  brl  pany  pann  m.  lieo,  paya, 
coniree  wol  :  mit.  pannus  porlio,  segmentum,  latus  fra.  pan,  vrsch.  von 
alllat.  pannus? 

$c.  Ein  andrer  vrm.  zu  unserer  Nr.  geh.  Wortstamm  zieht  sich  rüthsei— 
haft  durch  viele  Formen  durch,  deren  mehrere  hier  :  e.  bovnd,  boundary 
Grenze  vgl.  mit.  bonnarivm  etc.  a.  frz.  bonnier  rond.  bonder  landes  Hufe 
Londes,  bonarium  nhd.  bevnte  Felribezirk  ahd.  pivnte  clausura  (vrschr. 
cluasHra)  mhd.  bair.  pennt  id.,  womit  Smllr  1,  288.  Gf.  3,  342  vrm.  irrig 
e.  pound  seplum  ags.  pyndon  includere,  wenn  gleich  =  oberd.  peunlen, 
vergleicht;  mit  btunda  Tab.  Lauresh.  zeigt  die  Media,  vgl.  die  folg  mit. 
Ww.  und  aach.  bend  o.  Nr.  1;  auch  mnl.  beslotene  bonne  eingehegte 
Ackerslücke  (Kindl.  Münst.  Beitr.  1,  190);  vll.  nnd.  bune  l'ferzaun.  Grimm 
1,  192  hält  in  ahd.  piunt  clousura  eine  Zss.  möglich  und  vergleicht  dann 
bi.fnmlis  s.  Mr.  36.  Formen  mit  der  Bd.  Grenze:  mit.  bunda,  bonda, 
bonna,  bona  afrz.  boonne,  bonne  (bonnier  s.  o.)  brl.  bonne;  mit.  bornna, 
borna  frz.  borne;  aus  bonda  kam  vrm.  bonna  und  hieraus  sowol  mit. 
borna,  als  bogna  c.  d.  (boga  Gl.  m.  wol  nicht  hhr)  und  bolay  bolea,  l 
aus  n.  Durch  Dissimilation  (wie  z.  ß.  in  mit.  bamnum,  ja  bampnum  s 
bannumt  das  indessen  nach  falscher  Analogie  erschloßen  worden  sein  kann; 
swrl.  vgl.  o.  Nr.  1  beentt  etc.  :  bend)  mochten  sich  die  mit.  Formen 
bodvla,  bozolo,  bosula,  bosina  etc.  entwickeln.  Hhr  auch  der  Familien- 
name Bornagius.  Dz.  1,  70  erwähnt  hier  sp.  bornear  sich  wenden;  über 
borgne  s.  A.  67.  C.  —  Vgl.  auch  Poll  2,  212.  Cell.  Nr.  324,  wo,  wie 
Überall  II.  c,  der  Z»hang  mit  bonda  etc.  unerkannt  blieb.  An  Zshang  mit 
bord  e.  6orrfer  o.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  glauben;  in  diesem  Falle  wäre 
etwa  bornna  aus  bordna  vgl.  z.  B.  bordenafe  liguum  (zu  Nr.  22.)  als 
Grundform  anzunehmen. 

Dai  wir  den  Forschern  fUr  viele  dunkle  Gebiete  Raum  zur  Erweite- 
rung dieser  Nr.  lajjen,  wird  man  uns  ohne  unsere  bescheidene  Versiche- 
rung glauben. 

3ti.  III  Ja  ml«  in  bljandzuf hthatt  äua  de  Philem.  22  leitet 
den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192;  Göll.  Anz.  1820,  St.  40  sq. 
Casligl.  und  LG.  in  I.  c.) 

Das  Wort  erscheint  als  altes,  formelhaft  gewordenes  Parlicip,  sei  es 
gen.  sg.  nach  Grimm,  oder  nom.  sg.  =  pergens  nach  LG.  Grimm  wollte 
früher  tiijaiiiilsi  lesen  und  Jftlnd  «I.  4  vergleichen,  ob  er  gleich  später 
gegen  seine  und  Ca>tiglionis  Vgl.  mit  ags.  bigeondan  e.  beyond  die 
einfinden  Nebenformen  geond,  yond  und  zugleich  die  InWahrscheinlichkeit 
eines  einsilbigen  Zw.  jan  gellend  macht.  Neuestens  vergleicht  er  ahd. 
piunt  s.  die  vor.  Nr.  als  vll.  zsgs.  Wort.  Das  e.  diai.  bijen  truly  darf 
nicht  verglichen  werden.  Wol  aber  möchten  wir  auf  die  einfachste  Wz.  i 
gehn  1«  6  hindeuten,  die  sich  auch  unzsgs.  im  Golhischen  erhallen  hat  und 
deren  Infinitiv  Ijati  lauten  konnte,  vgl.  etwa  fijan  F.  37;  dann  wire 
der  Ain>fall  des  Praefixvocals  t  (vgl.  einstweilen  u.  Nr.  49.)  anzunehmen; 
doch  konnte  auch  die  Zss.  bl-Jan  eine  ältere,  kürzere  Form  mit  J  aus  I, 
wie  lilr-l  I.  6,  erhallen.  Eine  andere  Möglichkeit  wäre  eine  nnzsgs. 
Ableitung  von  der  Partikel  bl  o.  N.  32.  q.  v.,  wie  sich  ähnliche  von 
Purlikeln  vorfinden.  Eine  dritte  sucht  einen  alten  Infinitiv  der  Wurzel  von 
bim  sum  o.  Nr.  20;  die  vrsch.  Wzz.  des  verb.  subst.  lieferten  in  vielen 
Sprachen  Formeln  und  Partikeln. 

37.  Bilisan  st.  baue,  biigiin,  bugaitM  biegen,  sich  beugen, 
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ledwJZTttrV.  yabiiigmi  id.  in  eisarna  bi  fotuns  gnbuffana  FuLchellen, 
itidai  Mrc.  5,  4.  Krim,  bofa  Bogen,  arcus.  (Gr.  Kr.  262.  Gf.  3,  36. 
Rh.  €22.  Bopp  VGr.  115;  Gl.  247.  Polt  Nr.  134.) 

ohd.  piucan  etc.,  gabiugan  st.  =  mnlid.  6#e#e»  st.  ahd.  baugjan  = 
nhd.  beugen  (vgl.  o.  Nr.  19.)  nnd.  ofyen  alts.  boigedun  incnrvnrunt  ufri. 
6eta  (beugen)  strl.  beja  ndfrs.  6oje  nfrs.  buwgien  ags.  beogan,  bügan  it. 
(ledere,  submittere  bigan,  bigean  id.  und  =  biggan  to  worship  e.  6oio 
kent.  Ati#  (dial.  beigh  sbst.  bend,  bending)  ullu.  oeyg/a  sw.  flectere,  imur- 
vare  6«<?a  id.j  snperare,  debilitare;  comiter  appellare,  gratilicare  al  cut, 
bair.  bücken  =»  biegen;  bücken  mal.  büghen  st.  flectj  mtl.  buigen  biegen, 
beugen;  abbeugen  (declinieren);  sich  bücken,  unterwerfen  bogen  biegen; 
hoffen;  prahlen,  stolz  sein  (eig.  schwellen  s.  u.  esot.  und  exol.  Vgli.) 
bokken  bücken,  krümmen  bukksn  sich  biegen,  bücken  swd.  böga,  Löja 
dän.  böte  biegen  swd.  buga  sig  sich  verbeugen  dän.  bukke  id.,  weichen  : 
altn.  swd.  bukka  beugen,  subigere;  altn.  bogna  incurvari  dän.  bugne  sich 
biegen,  beugen;  schwellen  bocne  anschwellen  vgl.  nnl.  bogen  und  vll. 
mhd.  bücken,  bmchen  erweichen,  aufblähen  s.  o.  Nr.  19,  doch  nhd.  sich 
bauchen  Üenom.  von  dem  vll.  wzvrw.  Bauch  =  dän.  bug  swd.  buk  m., 
wogegen  bugla  dän.  ou^/e  Geschwulst  o.  Nr.  21  zu  bugne.  —  ahd.  bogo 
=  mhd.  strl.  böge  nhd.  bögen  afrs.  ags.  oo^a  nfrs.  boage  nnl.  6oo^  alin. 
6ooi  swd.  6<fye  m.  dän.  6ue;  dhr  wol  »wd.  bäjna  sich  biegen,  wogegen 
bugning  Verbeugung  :  dun.  bugne  s.  o.  Hhr  u.  v.  a.  altn.  biugr  curvus 
biagu  luxare  baugr  torqnes,  armilla  =  ahd.  boug  etc.  ag».  beah,  aber 
mhd.  boije  enll.  =  afrz.  buie  swd.  lat.  boja  (Plaut.  Fest.  Hier.  s.  Dz.  1,  9. 
Gl.  m.  v.  boia)  Fejjel,  das  urvrw.  sein  mag;  vgl.  auch  u.  a.  mit.  boga> 
baga  =  frz.  bague,  vgl.  u.  Stamme  mit  a.  Viele  Namen  von  Körper- 
theilen  scheinen  zu  unsrcr  und  vrw.  Wzz.  zu  gehören.  Vgl.  auch  Nrr.  19. 
39.  Aus  altn.  bukka  leitet  Dz.  1,  300  frz.  bouquer  sich  unterwerfen. 

sskr.  bhug"  inflexum  esse;  per  amfractus  inccdere  bhugna  gekrümmt 
vgl.  baluc.  bhukhtho  gebrochen  und  Mehrere*  u.  Nr.  5i?  Vrw.  mit  a 
sskr.  bha§  colere,  eig.  sich  verbeugen  ?  rss.  boiity  verehren  gehört  zunächst 
zu  bog  Gott.  Benfey  (vgl.  Pott  I.  c.)  stellt  u.  a.  hhr  Ith.  pabügli  erschrecken, 
sich  scheuen;  sowie  begti  letl.  begt  laufen,  wozu  it.  a.  aslv.  bjegq,  in  f. 
bjesci  (pzvyeiv  rss.  bjeg  m.  Lauf;  Flucht  pln.  bieg  m.  Lauf,  Gang  biedz, 
biegac  laufen  und  s.  m.  i  :  esthn.  pöggenema  magy.  fut  fliehen  tinn. 
pako  c.  d.  esthn.  pak  Flucht.  Aber  diese  Vgll.  sind  sehr  zweifelhaft,  wie 
noch  mehr  die  weiteren  mit  fugere,  (ptvyuvi  die  auch  BGI.  hyp.  zu 
unserer  Nr.  stellt;  pabügli  hängt  nebst  vielen  und  vielformigen  Ww.  mit 
sskr.  bin  timere  zs.  —  Rss.  bugör  Hügel  :  ahd.  buhil  nhd.  biihel  etc.  wird 
durch  das  glbd.  zsgs.  bhm.  pahor^  pahorek,  pahrb  etc.  m.  pln.  pagörek 
verdächtig.  Enll.  scheint  buchta  f.  rss.  Bucht,  pln.  Bauch  eines  Fahr- 
zeugs bd.;  aber  urvrw.  rss.  büchnuty  schwellen  (s.  o.);  sich  werfen  = 
biegen;  stoßen  =  büchaly  etc.  s.  o.  Nr.  19,  beachlungswerthe  Berührungen 
beider  Nrr.;  indessen  steht  darneben  rss.  püchnuty  schwellen  mit  sehr  vielen 
htuslav.  und  Ubh.  indog.  Vrw w.,  deren  Grndbd.  blasen  scheint  vgl.  P.  13.  — 
Zu  unsrer  Nr.  wol  auch  rss.  all.  (bock  sie!)  pln.  bok  m.  JSeile  vgl.  cy. 
bock  f.  com.  boh  brt.  böch  f.  bougen  f.  =  Backe  und  s.  v.  —  gdh.  bogh 
beugen,  krümmen;  m.  Bogen  (Waffe  und  Wölbung);  a  bow  or  bend  cy. 
btca  an.  Bogen  c.  d.  vgl.  dän.  Aue,  auch  o.  buiu  elc.  —  #ael.  böchd  ir. 
boc  to  swelt,  puff  gael.  bochdan  Schwamm,  von  Bf.  2,  861  swrl.  richtig 
mit  tnz6yyo$  etc.  vergleichen;  cy.  bog  m.  s.  »well,  riviig  up  m.  v.  Abll. 
Sonst  wuchert  für  Gebogenes  bat.  die  .keil.  Wz.  hac,  Macht  dazu  wol  auch 
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arm.  bak  Umzirkclung;  portico;  holo  c.  d.  neben  hakil  to  incline,  bend, 
bow,  dessen  Wz.  bhak  sein  mag,  h  (wie  oft  arm.,  auch  sskr.)  als  Rest 
der  Aspirute.  —  esllin.  poog  Papierbogen  enll.;  vll.  urvrw.  puggema 
kriechen;  pvggo  magy.  begy  Kropf;  finn.  puka  Saltelknopf  esthn.  pvgnits, 
pognits  Knopf  magy.  bog  Knolen  c.  d.  bogas  knotig;  zweigig.  Weitere 
hyp.  Vgll.  s.  II.  c.  Schwartze  vergleicht  kopt.  sahid.  beh  memph.  uah 
incurvare,  inclinare. 

38*.  ana-Blndan  st.  baulh  und  band,  biidun,  budani 
entbieten,  befehlen,  emrdaativ,  •xotoayytk'keivi  Ivri'k'kco&ai  etc.  faur« 
biiidRii  gebieten;  verbieten  iitiT&aanv,  ^rapayyiXXeiv,  htiTiudv. 
atiabiisns  (Aiinbuzni  Mrc.  12,  28)  f.  Gebot,  Aultrag,  kmxayr^ 
izcLoayyikla,  evroM  etc.  (Gr.  Nr.  240.  2,  157.  158.  3,  512.  1,  384. 
Gf/3,  68  sq.  HU.  631.  Polt  Nr.  212*.  BGI.  239  sq.) 

St.  Zww.  uhd.  beodan,  bivtan  {biutu  prs.  etc.),  pieton  etc.  praebere, 
offerre  =  amnhd.  bieten  alts.  biodan  jnbere  afrs.  strl.  biada  (bieda)  nfrs. 
nnl.  bieden  nnd.  beden  ags.  beodan  alle,  bide  ptc.  boden  (e.  bid  s.  o. 
Nr.  34.)  altn.  biodha,  bioda  mandare,  offerre  =  swd.  bjuda  düo.  byde; 
ahd.  forpeolan  etc.  =  nhd.  r erbieten  etc.  Häufig  hat  schon  das  Simplex 
die  Bertd.  gebieten  und  entbieten,  einladen.  Einige  andere  Abll.  :  ahd. 
bolo,  polo  etc.  m.  =  mnhd.  böte  alts.  bodo  afrs.  ags.  boda  nnd.  bade 
nnl.  nfrs.  bode  nfrs.  boade  altn.  bodh  (bodhi  m.  praeco;  index)  swd.  döu. 
bvd  swd.  bdd  (n.),  zugleich  =  ahn.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  strl.  bad 
amhd.  60/  u.  Gebot  etc.;  swz.  büta  entbieten,  vorladen  afrs.  bodia  id.; 
predigen  ags.  bodian  adnuntiare,  praedicare  e.  bode  vorbedeulen,  anzeigen 
altn.  boda  nunliare  swd.  bäda  id.,  vorbedeulen;  mandare  bebäda  dün. 
bebude  verkündigen,  biiftiis  =  ags.  bysen  (mit  auflall.  Umlaut;  auch 
byssene,  bysn,  bisn)  praeeeptum,  norma,  exemplum  4  :  bysig,  biseg  etc. 
occupatio  bisgan,  bysgian,  abysean  etc.  occupare  e.  busy,  business  (Gr.  lf 
391.);  nicht  ganz  klar  is»t  die  Entstehung  des  ■;  1  sollte  busy  etc.  = 
nnl.  bezig  nnd.  besig  nnl.  beiigen  gebrauchen  und  s.  m.  zusammenhangen 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu  moliri  vgl.  auch  bidstr  m.  labor  conli- 
nuus  vb.  bidstr  ay  dessen  s  jedoch  aus  i  entstanden  scheint  vgl.  bidt  n. 
molus  vehemens.  Vrm.  erhielt  sich  die  alle  Aspirata  (media?  s.  die  ex. 
Vgll.)  au[ier  in  g.  baut  Ii  altn.  biodha  in  schott.  bothyn,  bothena  District 
s.  Gl.  m.  h.  v.  nicht  :  alln.  biodh  terra  (folg.  Nr.),  eher  :  mhd.  biete, 
gebiete  nhd.  gebiet  etc.,  auch  mit.  60/  tractus  terrae  in  briton.  Schriften, 
wenn  dieses  nicht  =  nnd.  bott  Kaum;  Ende  und  s.  m.  :  frz.  boul  vgl. 
Gl.  in.  vv.  bvtum,  buteria,  butare,  botaria  etc.  und  den  Stamm  0.  Nr.  20.  b, 
swrl.  mit.  boda,  bod» um  mansio,  habilalio  und  s.  m.  nebst  Zubehör  0.  Nr.  18; 
auch  nicht  Boden  etc.,  das  Pott  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  scheint;  wir 
verfolgen  diese  sehr  weit  führenden  Untersuchungen  nicht.  Ungewiss  ist 
es,  ob  ultd.  Eigennamen,  wie  Maroboduus,  Tac.  Ma$6ßov<to<;  Str.,  Ate 
bodutis  Gruter  758,  11  zu  unsrer  Nr.  gehören;  Teutobodus  kann  keltisch 
sein  vgl.  viw.  Nomen  Celt.  II.  1.  S.  211  und  namentlich  die  cy.  Namen 
Tudebodus  (nnetor  Ilin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  Teutobodiaci 
galttt.  Volk  in  Kleinasien,  vrm.  nach  einem  Häuptling  benamt.  A.  d.  D. 
enll.  u.  a.  Ith.  buddelis  Büttel;  it.  bide  Ho  frz.  bideau  und  s.  m.,  nach  Dz. 
1,  290  durch  Vermischung  von  ahd.  putil  und  pitil,  petil  entstanden, 

Die  sinnliche  Grndbd.  unserer  Nr.  ist  noch  unbekannt,  deshalb  die  folg. 
Vgll.  unsicher,  weun  auch  formell  passend:  cy.  bodd  m.  good  pleasure, 
coulenf,  consent,  will,  leave  m.  v.  Ä'jll.,  jedoch  nicht  sehr  ferne  von  budd 
etc.  o.  Nr.  27  stehend;  die  Unterordnung  der  kelt.  Dentalen  unter  feste 
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Geselze  ist  erst  noch  von  vieleu  künftigen  Vergleichungen  zu  erwarten. 
Ferner  nach  Bopp,  Pott  II.  c.  vgl.  Gf.  I.  c.  ßr.  2,  95  und  o.  Nr.  34  :  sskr. 
budh  expergisci;  cognoscere,  scire  vgl.  bud,  bund,  bundh  audire;  zend. 
budh  videre  Ith.  bundSti  wachen  budinti  wecken  nubusli  prs.  nvbundu 
id.  lett.  buddindt  id.  prss.  bude  vigilant  etbaudinis  anferweckt  a.*lv.  ill. 
bhm.  (auch  bditi,  bedliti)  bdjeti  rss.  bajety  wacheu  aslv.  ill.  buditi  rss. 
budity  pln.  buduc  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  u.  a.  gr. 
Trev&ofiat,  das  wir  so  wenig,  wie  eslbn.  püüdma  hhr  stellen,  s.  o.  Nr.  34. 
Lapp.  pietot  verbieten  4  :  fiun.  pidättää  impedire,  detinere  :  pitäd  Nr.  29. 
Enll.  lapp.  bitedel  invitare  (swd.  bjuda)  buda  praeceptum  (swd.  bud) 
bvodgestet  (b,  p)  annunciare. 

38 b.  Bliida  m.  Tisch,  xodittfr  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  L  Cor. 
10,  21.  Neh.  5,  17.  Nirgends  zeigt  sich  die  von  LG.  angenommene  Bd. 
Platte,  wol  aber  die  von  Grimm  ang.  Opfertisch,  Altar  1  Cor.  10,  21. 
vgl.  die  vor.  Nr.  biutan  olTerre,  darbieten;  swrl.  Gastgebot,  bieten  = 
einladen.  (Gr.  Nr.  240.  3,  432  sq.;  Mth.  34.  59.  Gf.  3,  76.) 

bevdo,  beodo,  beuto  abl.  mensä  1.  Sal.  ahd.  piot,  biet,  beod  (ahd.? 
Gl.  Pithoei)  mensa,  altare  alts.  biod  ags.  beod  mensa;  lanx  e.  norf.  sufT. 
6o<fe-clolh  table -cloth  to  bode  lo  board,  wenn  nicht  aus  board  entstellt; 
altn.  biodhr,  biodr  discus;  obere  Hemisphäre  (aber  biod  f.  untere,  Erde) 
alle  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hhr,  sondern  zu  Butte,  Bottich  etc. 
:  wett.  (beunde)  bevne  f.  (doch  nnd.  bünne  ein  Waßergefäß  eher  zu 
benna  etc.,  als  aus  butinna)  Backlisch  :  beut  f.  (Gießener  Mundart)  id.; 
gew.  Backtrog  vgl.  mhd.  biute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
Wd.  1129.  Celt.  Nr.  265)  :  biet  öst.  bied  etc.  Keller  (Smllr  1,  221), 
nach  Popowilsch  Boden  des  Weinkelters;  vgl.  für  Kelter  :  Tisch  sp.  u.  v. 
nies,  weshalb  vll.  bei  diesem  biet  nicht  Grndbd.  Gefäß  vgl.  mit.  biota 
eiu  polig,  ein  stantt  Voc.  von  1455  bei  Smllr  und  Öst.  bödenlein  Kuchen- 
schüret,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytla  f.  Bütte  von  dem  vrm. 
hhr  geh.  byda  f.  vas  superne  adstrictum  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Lapp.  peute  finnlapp.  bcewwde  Tisch  Ann.  pöütä  id.  c.  d.  pöütüri 
paüna,  Fat  (Jusl.)  a.  d.  D.?  esthn.  püt  Faß,  Bütte  Ann.  püttü  Bütte  gehört 
zu  letzterem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  und  Schüßel  wechseln  in  vielen  Wortslämmen;  mit- 
unter auch  die  von  Speise  und  Tisch;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdh. 
biadh  cy.  bwyd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  komm*  vll.  hier  ein 
lituslav.  Wortslamm  trotz  des  anl.  6/  zur  Vgl.,  den  Schaf.  1,  198  geradezu, 
doch  gewiss  irrig,  aus  d.  D.  entlehnt  glaubt:  Ith.  bludas  m.  lett.  blöda 
aslv.  rss.  bljudo  n.  dakor.  blidu  m.  Schübe!  (aslv.  bfjudo  calinns,  scutella, 
discus  Dombr.  discus,  mensa  Schaf,  napo^ig,  pntina  Mikl.)  oberlaus.  blido 
Tisch  esthn.  liud  gen.  liwwa  Schüret  vgl.  fand  Bret  (Inn.  lauta  gen.  laudan 
Bret;  Stuhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch.  Diese  Ww.  erinnern 
einigermaßen  an  g.  blotan  opfern  u.  Nr.  48;  minder  an  nnl.  blad  = 
nbd.  blatt,  platte  des  Tisches,  der  Schüßel  und  s.  v.,  dem  ill.  pladanj  etc. 
entspricht.  Formell  ließe  sich  frz.  blvteau  Mehlbeutel  :  6et//e/  vergleichen, 
wenn  diese  Ableitung  bei  Frisch  (auch  von  Diez  1,  81  nicht  zurückge- 
wiesen) nicht  vrm.  falsch  wäre;  vgl.  wol  die  kelt.  Ww.  für  Mehl  etc.  u.  Nr.  42. 

39.  Blnhl«  gewohnt,  in  b.  visan  tlaSivai.  bluhfl  f.  Gewohn- 
heit, avvföua  etc.  i.  e.  inclinalio,  submissio  :  biiiffnn  (o.  Nr.  37.)?  Grimm. 
(Gr. Nr.  262. 1 ,  65.  Wellm.  Nr.  1 08  Massm.  in  Münch.  Anz.  1 840  und  im  Gloss.) 

Massmann  erinnert  an  die  Möglichkeit  einer  Zss.  mit  bl,  vgl.  ulit«*l|fo 
U.  5.  Weltmann  erklärt  „»ich  der  Sitte  fügend"  vgl.  ags.  beogol  conseutiens. 
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40.  A.  Blandina  vermischen  (in  bösem  Sinne),  avvavautyvvvai 

1  Cor.  5,  9.  II.  2  ThehS.  3,  14.  Grimm  gibl  noch  die  Bd.  lurbare,  LG. 
falben,  trüben;  vgl.  B.  (Gr.  Nr.  595.  2,  487.  Gf.  3,  254.  Wd.  1982.) 

H.  Blind»»  blind,  tvcpXöq.  gnltllurijan  blenden,  verblenden, 
TVtpXovv.  tiabliiidnan  verblendet  werden,  mopovaSai  2  Cor.  3,  14. 
(s.  .%.  Gill.  Rh.  054.  Gf.  3,  250-1.) 

»Iln.  iwd.  blanda  alln.  st.  dtin.  blande  sw.  miscere  ags.  blendan 
prt.  blonde  id»  e.  blend  id.;  tarbare,  polluere;  obcoecare  B.  ahd.  bliant 
miscuil  (st.  prt.)  gablantan  st.  conficere,  inficere,  beschmutzen  inblantan 
st.  beschweren,  verhindern  =  mhd.  enblanden  (urbare,  onus  imponere 
simpl.  blanden  st.  (Huhu  in  Heid.  Jbb.  1838.  Apnl:  dagegeu  nl.  blanden 
aca  It.  b'andiri  s.  Frisch  1,  103):  ags.  blond,  gebland  in  Zss.  Bewegung 
de>  Windes,  der  Wellen  durch  einander  ags.  alln.  bland  mixtura  swd. 
ibland  dun.  iblandt  inler;  iulerduu»  altn.  blendingr  Mischling  nnd.  nlid. 
blendlinq  id.  und.  blendlink  Gemengsel;  Schwachsichtiger  vgl.  B.  half- 
blendern  adj.  gemischter  Gailling  e.  dial.  blendings,  blundmgs  gemischte 
Hülsenfrüchte  e.  blunder  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  bei  Johnson  lo 
ini.v  fooüahly  or  bündig  etc.  vr.»ch.  von  plunder  und  dessen  zahlreichen 
Vrww.  mit.  blundus,  bfondus  obd.  b'ond  und  so  in  den  neueren  germ. 
rom.  Sprr.  bedeutet  urspr.  (weingelbe)  Mischfarbe,  vgl.  auch  die  Ptcpp. 
ags.  b'onden  tinclus  alln.  blendinn  varius.  Nach  Grimm  hhr  auch  alln. 
swd.  b'unda  diin.  blunde  schlummern,  die  Augen  schliefen  vgl.  B  und 
vll.  blinken  etc.;  altu.  blundr  swd.  blund  m.  dan.  blund  n.  Schlummer 
vgl.  e.  blunt  stumpf,  stumpfsinnig,  plump;  abstumpfen,  schwachen  :  blunder- 
head  Dummkopf  etc.;  blunt  ur.»pr.  ptep.  prt.? 

B.  tmfad.  bltnt  =  nlid.  alts.  nnd.  nnl.  nfrs.  ags.  e.  swd.  dän.  blind 
nfrs.  blyn  alte,  bltn  (auch  =  blinne  unterlassen  etc.)  altn.  blindr;  ahd. 
blenfjan  =  mnbd.  blenden  zeigt  den  alten  Slammvocal  a  im  rückumge- 
laulelen  (unumgel.)  Prt.  blanta  mhd.  bin  nie. 

Formen  und  Bdd.  von  .%  und  B  berühren  sich  schon  esoterisch,  wes- 
wegen wir  auch  in  den  folg.  Vgll.  beide  Rubriken  nicht  scharf  sondern; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  linlwirkeluug  in 
beiden  Rubriken  noch  zu  errathen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Primär- 
wurzel:  mehrere  Vgll.  la^en  Neben wzz.  mit  gutturalem,  sogar  auch  labialem 
Auslaute  vermutheu;  n  erscheint  bald  wurzelhafl,  bald  secundar  sowol  vor 
Dentalen,  als  vor  Gutturalen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einleuch- 
tende Vgll.,  die  sich  mitunter  mit  andern  u.  Nrr.  41.  42.  berühren. 

Da^  bair.  blind  bisweilen  für  nur  Hin  Auge  gilt,  ist  swrl.  von  Bedeu- 
tung und  führt  darum  nicht  naher  an  folg.  W\v.,  die  gleichwol  vrw.  sein 
können :  swz.  blienggen,  bliggen  scheel  sehen  blien  -  äuggen  (woraus 
blienggen  nicht  zsgz.,  vgl.  u.  ulinl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1618  blien- 
äugeln  oculi  ludibundi  bair.  blenuugeln  =  nnd.  plmkogen,  plinkem, 
plinken  obd.  (mit  den  Augen)  blinken,  blinzeln,  bimsen  bair.  bltnkeien 
(=  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nilere,  wofür  sou>t  bair.  blenken)  dan. 
blinke  swd.  bünka  e.  b'ink;  auffallend  ist  die  nnd.  Tennis  neben  der 
Media  der  nachstvrw.  Sprr.,  namentlich  auch  der  nnl.  in  blinken  nitere 
bltkken  id  ;  blinzeln  (»onst  auch  erblassen  etc.)  blikkeren  id.  bükoogen 
mit  den  Augen  blinken,  winken,  drohen  etc.;  die  sehr  verzweigten  Stämme 
bltk,  blink,  b'ank  —  vgl.  die  sskr.  Wzz.  o.  Nr.  9  —  verfolgen  wir  hier 
nicht  weiter,  muchen  über  noch  auf  die  sonderbare,  doch  nicht  seltene 
Analogien  findende  dritte   Nebenform  pink  aufmerksam  vgl.   u.  a.  nnl. 
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pinkoogen  blinzeln  pinkooged  =  e.  pinkeyed  blinzäugig  to  pink  Minsen, 
winken  etc.  (auf  die  weiteren  Bdd.  dieser  Ww.  gehn  wir  des  Kaums  wegen 
hier  nicht  ein,  wol  aber  muß  sie  weitere  Forschung  beachten)  vgl.  mhd. 
pinken  Funken  schlagen,  wenn  dieses  nicht  nd.  Form  eines  andern  Wort- 
stammes ist,  den  wir  F.  62  berühren  werden.  An  diese  dritte  Nebenform 
schlieft  sich  unmittelbar  als  vierte  ags.  prince  eages  twinkling  of  an  eye.  — 
henneb.  bliemen  überzwerch  sehen  vll.  st.  blienmen  ?  Obiges  blien  io  Zss. 
reigt  sich  wol  in  den  ahd.  Eigg.  Plien,  Pleon  etc.  Gr.  3,  361;  Smllr 
vergleicht  auch  hyp.  ahd.  plehinoug  lippus,  vgl.  die  vrm.  Nebenform  mit 
pr  0  Nr.  9;  wir  mtt^en  immerhin  ie  vou  t  in  blinken  etc.  und  in  dem 
folg  kelt.  Min  unterscheiden.  In  frz.  blinder  mit  Blenden  versehen  (Dz. 
1,  277.)  fallt  »  einigermaßen  auf. 

cy.  Min  weak,  tired;  offensive,  troublesome  c.  d.  vgl.  brt.  Mi  mollis 
u.  Nr.  42  und  vll.  mit.  blini  letri  neb>t  Zubehör  Gl.  m.  1,  714.  715.  h.  v. 
und  v.  blenones?  Für  die  Bd.  vgl.  Mehr  er  es  o.  A,  nam.  e.  Munt;  freilich 
vll.  weder  Min,  noch  blunl  zu  unsrer  Nr.  Ob  zu  blin  brt.  treger.  6/tii, 
blim  vif  gehöre,  ist  mehr  als  zweifelhaft  s.  u.  Nr.  42;  kaum  erinnert  die 
Bd.  an  ags.  b'ond  Bewegung  s.  0.  Sicher  halten  wir  das  formell  fernere 
cy.  bloffi  mischen  c.  d.  von  Einer  Primitiv wz.  mit  unserer  Nr.  ausgehend; 

e.  bluff  die  Augen  verbinden,  erinnert  zwar  an  B,  mag  aber  zu  einer 
unverw.  Wörterreihe  gehören  vgl.  11.  Nr.  42.  Noch  naher  steht  mit, 
wie  häufig  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  42.),  wechselnder  anl.  Tenuis  und  Media  cy. 
plitho  to  blend;  to  be  mixed  plith  between  (nord.  ibland)  blith  dra-phlüh 
mixtly,  coufusedly.  —  (B)  brt.  vann.  blhigem  schielen;  blinzeln  vgl.  o. 
blinken  etc.,  bes.  noch  scholl,  blinker  Halbblinder  und  das  Ith.  Schimpf- 
wort blingys  m.  Blinder,  das  isoliert  und  vrm.  cnll.  (Ith.,  aber  auch  nnd. 
oft  ng  aus  nd)  neben  folg.  vrm.  zu  unsrer  Nr.  geh.  Ww.  sieht :  priblinde 

f.  elc.  Abenddämmerung  priblysta  vesperascit  blendUai  (saun?  die  Sonne) 
wird  finster  =  blind?  vgl.  blindes  —  trübes  Glas  und  vll.  nnd.  nnl. 
Müschen  löschen?  s.  flg.  Nr.  d.  lapp.  Mandel  dial.  standet  miscere  entl. 

Mit  blunl  vergleicht  PUt.  1,  22.,  mit  Wind  Miklosich  folg.  Stamm, 
den  wir  hier  weiter  verfolgen:  Ith.  pabludes  magy.  bolond  vesanus  aslv. 
blgdq  in  f.  blesii  «pXuapetv  bledy  -tyBVftoq  pl.  f.  bledi  XijQO$y  nugae 
Mikl.  pln.  btqd  m.  bhm.  blud  m.  Irrlhum,  Fehler  bhm.  bludny  pln.  b'edny 
irrig  aslv.  blqditi  itkavcicfoai itoyvtvuv  bhm.  blouditi  pln.  blqdziö  irren 
(l  :  blqkac  sie  mähr,  bloukati  umherschweifen,  herumirren  1  :  nhd.  plan- 
kein??) rss.  bludity  herum  irren,  schweifen  etc.;  huren  blud  m.  Unzucht 
bljady  f.  meretrix  vgl.  nnd.  plile  id.  und  m.  dgl.  ill.  blud  m.  Irrthum 
bluditi  irren,  ausschweifen  c.  d.;  wie  öfters  ein  Nebenstamm  mit  der  Tenuis, 
sogar  mit  zwiefacher  :  rss.  plutäty  herumirren  plut  m.  Schelm.  Diese  Ww. 
stehn  der  Bd.  nach  nahe  an  e.  Münder  s.  0.;  Grundbd.  vll.  Verwirrung, 
confusio  :  blanrtan  ?  vgl.  auch  u.  Nr.  42.  Ith.  blanditis*  elc.  und  die 
Kreuzung  der  Bdd.  und  Formen  iu  den  lituslav.  Ww.  ebds.  e.  Sie  erin- 
nern auch  u.  v.  a.  nebst  e.  Munt  an  gr.  dußX6oty  apfikvq  sskr.  mldna 
vgl.  Uber  diese  Ww.  Pott  2,  128.  Bf.  1,  501  sq.  498  sq.  503.  bhm. 
blentar  Schwätzer  etc.  vll.  nicht  hhr.  —  Nicht  sicherer  sind  einige  arm. 
Vgll.:  bliakn  cover,  lid;  blind  c.  d.  Miaknil,  bisanal  blind  sein  blsa[u{anil 
to  obscure  the  sight,  to  blind;  to  bluot,  rust;  vll.  Zss.  oder  Abll.  von  bal 
Bleichheit,  Dunkel;  der  Zss.  mit  akn  Auge  widersprechen  mehrere  ob. 
Formen.  So  lange  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  uns  noch  dunkel  ist,  mögen 
wir  nicht  noch  weitere  Vgll.  wagen,  so  viele  lieb  deren  auch  noch  bieten. 
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Wir  hätten  vi),  vorsichtiger  gethan,  H  noch  vorläufig-  ganz  von  A  m 
trennen;  die  ältesten  Mundarten  zeigen  fUr  blind  schon  die  Bd.  xv(pX6q; 
erst  später  erscheint  u.  a.  blinder,  wie  lauber,  Lärm,  Schuß  und  dg!. 
Besonderer  Beachtung  empfehlen  wir  trolz  der  Enantiosemie  den  Zshang 
von  blind  mit  Licht,  Glanz  bd.  Wortstämmen. 

41.  Blaut  Ii  Ja  ii  abschaffen,  delere,  axvoovv  Mrc  7,  13.  %m- 
hl  an  4  Ii  Jan  {bairhtaba,  $pia[tfaveiv)  id.  Col.  2,  13.  (Gr.  3,  251. 
Wd.  86.) 

Grundbd.  schwächen,  der  Kraft  =  Geltung  berauben?  auslöschen? 
vgl.  Wd.  I.  c.  Bei  dem  auch  formell  hhr  geh.  Stamme  von  blöde  tritt 
besonders  die  Bd.  dissolvere  hervor;  wir  werden  ihn  zur  beßeren  Über- 
sicht esot.  und  exot.  Vgll.  in  der  folg.  Nr.  darstellen.  Die  mit  bl  anl.  indog. 
Stämme  durchkreuzen  und  berühren  einander  in  riithselhafter  Weise  nach 
Form  und  Bedeutung;  besonders  wechseln  die  Auslaute,  zunächst  die  auch 
in  Sibilanten  übergehenden,  mitunter  rhinistisch  verstärkten  dentalen;  dann 
auch  die  Stammvocale;  dazu  kommt  noch  die  bewegliche  Natur  der  einfachen 
und  begleiteten  Liquiden,  namentlich  Wechsel  von  /  und  r,  und  die  häufige 
Möglichkeit,  daß  vor  ihnen  6,  g,  s  Reste  von  Parlikelzss.  seien.  So  wollen 
wir  auch  LG.  entschuldigen,  daß  sie  zugleich  sowol  ahd.  blodan,  als  nhd. 
bloßen  und  s.  m.  zu  unsrer  Nr.  ziehen;  und  uns  selbst,  wenn  wir  noch  einige 
Miscelleu  hersetzen,  deren  Form  und  Bed.  die  Möglichkeit  einer,  wenn  auch 
nur  entferntesten,  Beziehung  zu  nnsrer  Nr.  zuläßt;  wir  geben  indessen  nur 
einzelne  Beispiele  verschiedener  Formen: 

a.  schott.  b/ulher  (mit  auff.  und  beachtungswerther  Aspirate)  alte. 
beblotte  altn.  blella  beflecken  e.  blot  id.;  verdunkeln;  ausstreichen;  ent- 
ehren etc.  Ohne  Zweifel  identisch  mit  altn.  blella  ist  das  glbd.  dän.  pleite 
:  plet  Flecken  (:  beflecken)  s.  P.  11,  das  zugleich  den  Weg  zur  weiteren 
Vrwschaft  zeigt;  swrl.  altn.  blella  zunächst  :  blitt  miscui  st.  prt  von 
blanda  Nr.  40. 

b.  e.  btur  beflecken;  auswischen  :  blurt  verachten,  verspotten  etc.? 
vgl.  brt.  bloui  blamer,  reprocher?  Andere  kelt.  Vgll.  deuten  auf  die  Grndbd. 
des  Lärmens,  Schreiens. 

e.  mit.  blulare  (Var.  auch  mit  anl.  br  s.  Gl.  m.  h.  v.)  exspoliare,  in 
den  langob.  Gesetzen,  also  vrm.  mit  hd.  Dentalslufe  :  mhd.  blut  (und  6loJ) 
kahl,  leer  vgl.  Wd.  179  über  nhd.  blutarm;  swz.  blutt,  blott  kahl;  schlnff, 
weich  Mutten,  blotta  kahl  werden  etc.  bair.  6/«//,  bluttig,  bluttet  entblößt, 
bloß,  nam.  kahl,  unflügge  =  blutt  Prompt,  a.  1618  und  s.  m.  s.  Smllr  1, 
240-1,  der  hier  unverschobenen  Dental  annimmt,  vgl.  Analoges  o.  Nrr. 
20.  27;  mindestens  scheint  ein  Nebenstamm  des  langvocaligen  mhd.  blö$ 
nhd.  bloß  und  nord.  blott  etc.  vorzuliegen;  rhaetor.  blutt  wie  bair.;  milan. 
6<o«  nackt,  arm.  In  brt.  bloucli  nackt,  bloß,  ohne  Haare  oder  Bart  etc. 
kann  c'h  statt  eines  Dentals  stehn. 

d.  nnd.  nnl.  bluschen  löschen  (auch  es  stillen,  befriedigen);  doch 
nicht  mit  löschen  (leskan)  vrw.?  e.  blush  (s.  Nr.  55.)  scheint  unvrw.  — - 
i,  Vgl.  Ith.  blesla  (ugnis  das  Feuer)  wird  kleiner  bUslerija  (tetjos  der 
Wiud)  legt  sich  und  s.  m.  i  :  priblysla  etc.  o.  Nr.  40? 

So  ließe  sich  noch  Mehreres  anführen;  vgl.  noch  Einiges  iu  der  folg. 
Nr.;  vll.  sogar  die  vor.  Nr.  für  die  Bdd.  trüben,  verdunkeln,  auslöschen, 
schwächen  (blunt  etc.). 

42.  Bleich«  mild,  barmherzig,  otxx^uov,  <pCk<xya^o<;  Luc  6,  36. 
Tit  1,  8.   bleltlicl  f.  Milde,  oinxwpfa  &ya$oavv*t.  sjabMtWl 
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(Bablelthelns  ?)  id.  Phil.  2,  1.  blelthjan,  gablelthjan,  barm- 
herzig sein,  oixrefyuv  etc.  (Gf.  3,  248.  Rh.  653.) 

Id  folg.  Vgll.  gehört  a  unmittelbar  zu  unserer  Nr.,  a  zur  vorigen-, 
die  Verschiedenheit  der  aus].  Dentalstufen  bei  b  bestimmt  uns  nicht  zu 
völliger  Trennung;  für  den  Wechsel  der  Bdd.  weich,  schwach,  feucht  vgl. 
V.  3;  Lit.  e  ist  durch  b  veranlaßt. 

a.  ahd.  blidi  mhd.  blide  (lieblich)  freudig  =  alts.  blithi  (auch  clarus) 
nnd.  strl.  blide  ndfrs.  blid  nfrs.  bly,  blye  nnl.  blijde,  blij  ags.  blldhe  (auch 
simplex;  luzuriosus)  e.  blilhe;  altn.  blidhr,  blidr  mitis,  blandus  swd.  dän. 
blid  mild  c.  d.  afrs.  bli  schön,  gut  —  vgl.  die  ob.  nd.  Formen  und  die 
mhd.  Bd.  —  wol  nicht  :  bli  Farbe  etc.  Rh.  653,  jedoch  wiederum  etwas 
unterschieden  von  blydschip  Freude  =  nfrs.  blydschap,  blyschip  ndfrs. 
blidschip  strl.  blidskop  mnl.  b/iskap  nnl.  blydschap,  blijschap  nnd.  bliscop 
mhd.  blideschafi  id.  altn.  blidskapr  blandiliae.  Dbr  u.  a.  altu.  blidhka  swd. 
blidka  placare  ags.  blidsian,  blissjan  gaudere  blis  e.  bliss  Freudigkeit; 
wol  auch  trotz  der  Tenuis  ags.  (bei  ßosw.  auch  bledsian)  blitsjan,  bleujan 
e.  bless  benedicere  etc.  altn.  blessa  id.  blessan  altswd.  bletan  Segen  vgl. 
den  altn.  Eig.  Blisi  m.  Run.  357;  doch  s.  Grimms  Abi.  u.  Nr.  48. 

b.  a.  ahd.  ploden  d.  pl.  solulis  (manibus)  blöder  formidolosus  plodar 
degener  plaodt  ignarus  plodi  f.  dissolutio;  hehetudo;  pavor  ploden  dissol- 
vere  (manus);  pavere  giploden  dissolvere;  concidere  (cor  =  di.«solvi?) 
irploden  id.,  elanguere  etc.  mhd.  blaede  schwach,  hinfällig  swz.  blöd  id., 
abgenutzt,  fade  und  dgl.  nhd.  blcede  timidus;  hebes  mnl.  blöde  id.  nnl.  blood, 
bloo,  bleu  id.;  feig  ags.  bleädh  slow,  sluggish,  segnis  Bosw.  herebleadhe 
in  ezercitu  fugax  Gr.  1,  368.  altn.  blaudhr  mullis,  effbeminatus;  foemineus; 
meticulosus  neben  blautr  mollis,  maceratus  (dh  ausgefallen?)  bledja  limorem 
inculere  blödhi,  bleydr  timidus  bleydhi  timidilas  blöskr  n.  Stupor  blöskra 
stupere  (hhr?)  bleyla  mollire,  macerare  s.  f.  maceratio;  coenum  blolna 
mollescere;  madefieri  swd.  blöt,  blöd  weich,  schlaff;  feucht  c.  d.  blöla 
näjien  etc.  blödig  zart,  empflndlich  dun.  blöd  weich,  sanft  dial.  wie  mhd. 
e.  d.  blöde  erweichen;  weichen;  näjien;  (bluten,  nitht  hhr)  s.  Regen; 
Sumpf  etc.  Ebenfalls  mit  der  Tenuis  e.  bleit  schott.  blate  blöde;  dazu  auch 
ags.  bleute  deatlly,  destroyed,  delelus? 

(J.  mhd.  blöde  =  bröde;  ahd.  broder,  prödi  etc.  fragilis  (vrm.  Grndbd. 
vgl.  u.  Nr.  54.),  saucius,  infirmus,  teuer  etc.  neben  bruii  fragililas  a.  Gf. 
3,  292  sq.  swz.  6rod,  bröd  gebrechlich,  morsch  broden  so  werden,  brechen. 
VII.  ähnlich  wie  bröde  :  blöde,  prov.  braidiu  munter  :  blelths.  Vrw. 
leheint  nhd.  (bei  Stieler  lebendiger  Stamm;  auch  früher?)  spröde  vgl. 
Smllh.  Swk.  h.  v.  dän.  spröd  id.,  fragilis  vgl.  nnd.  sprok  id. 

c«  ahd.  blügo  (bluogo)  adv.  mhd.  blüg  neben  bliwcec,  bliuc,  blouteec, 
blouc  etc.,  bei  d.  Hälzl.  plew,  bleuklich  etc.  oberd.  blutig  timidus  (Abll. 
u.  a.  bei  Smllr  1,  235.  Wd.  2108.)  swz.  blug,  blugsum  weichlich,  ver- 
zärtelt b lügen  terrere  e.  bitte  verwirren,  bestürzen  mnl.  1490  bloei  meti- 
culosus etc.  altn.  bliugr  verectindii«,  supplez  swd.  blyg  id.,  schüchtern  c.  d. 
düo.  bly  id.  blu  altn.  swd.  bfygd  f.  (m.)  verecundia,  pudor.  Vrw.  scheint 
nnd.  bluffen  nhd.  blü/fen  (vgl.  Wd.  2108,  wo  mehrere  Formen)  =  e. 
blue.  VII.  auch  hhr  mnl.  blonc  tardus,  piger?  —  Gr.  2,  289  vermuthet 
bliugo  etc.  :  ags.  ble'ö  Farbe,  etwa  ahd.  pliu,  pliuwes,  woher  ein  vrm. 
pliuwae;  vgl.  Rh.  653  Uber  bli  und  IT«  84.  In  ähnlichem  Sinne  vergleicht 
Dz.  1,  296  prov.  afrz.  bloi  flavus,  das,  glbd.  mit  gdh.  auch  an  blond 
o.  Nr.  40  erinnert^  vll.  auch  an  mit.  bloire  dem  Falken  die  Augen  ver- 
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derken  (verdnnkeln  ?)  vgl.  e.  bluff  o.  Nr.  40  und  frz.  eblouir,  das  Harum 
(mit  Frisch)  zugleich  mit  bleu,  blau  vrw.  sein  kann.  Alle  diene  Wörter 
können  in  bllggvftii  u.  Nr.  44  zusammentreffen;  vgl.  z.  B.  für  bliuwec 
:  bliutcen  die  häufige  Bd.  von  geschlagen,  betroffen  etc.  =  bestürzt 
vgl.  Swk  75. 

(%•  b.  In  den  exot.  Vgll.  erscheinen  die  Stammvocale  a  und  u  häufiger, 
als  t.  Für  die  mitunter  gro^e  Discenlration  der  Bedd.  vgl.  die  deutschen 
dieser  und  der  vor.  Nr. 

1)  cy.  blawdd  beweglich,  lebhaft;  dem  Vocal  nach  zu  b,  der  Bed. 
nach  zu  a,  Heiterkeit  =  Munterkeit  genommen  ?  Nach  manchen  Analogien 
kann  das  o.  Nr.  40  erw.  glbd.  brt.  blin,  blim  identisch  sein,  wenn  m  nicht 
ursprünglich  ist;  mindestens  ist  prim  in  der  Bd.  vif,  prompt  nnvrw.;  eher  " 
kann  b'tti  mit  tinorg.  /  diul.  Form  für  biö  o.  Nr.  18  sein.  Führt  die  vrm. 
Wz.  des  cy.  Worles:  blaw  m.  Flut  etc.  (vgl.  e.  fleet  d.  flott)  von  unfern 
Nrr.  ab?  —  2)  cy.  blydd  sappy,  soft,  delicale  vgl.  (oft  pl  =  6/)  pludd, 
phjdd  soft,  delicate  eig.  flexible,  pliant;  darum  zu  scheiden,  vgl.  F.  40  ? 
Ganz  zu  b  stimmt  brt.  blöd  mou,  tendre,  delicat  vb.  a.  n.  b'.öda  neben 
treger.  bli  mou,  delicat,  debile;  sehr  an  cy.  bUn  o.  Nr.  40  erinnernd, 
doch  wol  eher  mit  apok.  Dentale,  vgl.  auch  brt.  blizik  delicat;  diflkile  (in 
Geschmackssachen),  vll.  auch  frz.  b'et  weich,  teigicht  =  swd.  blöt  etc.  mit 
Tennis?  cy.  blodwy  mellow,  ripe  vll.  nicht  hhr,  vgl.  blodeuo  reifen;  blühen 
und  s.  v.  cf.  u  Nr.  47.  —  3)  b.  ß.  brt.  6/o/ls  m.  etc.  meurtrissure  und 
dgl.  blonsa  vann.  biosein  meurtrir  neben  brondu  m.  vb.  brondua  (d,  *) 
id.;  b'osaat  emolier  und  s.  m.,  also  ebenfalls  6/  =  br;  vgl.  alb.  6/ts 
Scholle;  mit.  (a.  1386)  bluso  contusio  vgl.  bluthur a  Gl.  m.  i  corn.  bluthy 
to  wound;  uiil.  bfutse,  blusse  Beule  vgl.  nnd.  plile  (s.  Nrr.  40.  48.)  Schlag, 
Wuude,  Narbe  etc.  vll.  zunächst  hhr  frz.  blesser,  das  Dz.  1,  38.  81.  318. 
zu  alln.  bletta  o.  Nr.  41.  a«,  Frisch  und  Br.  Wb.  zu  ob.  nd.  Ww.  stellen, 
gdh.  bladhachd  f.  Zermalmung  bleth,  b'eath,  bleilh  malmen,  mahlen  bfodh, 
bloidh  Splitter,  Stück  cy.  blawd  m.  brt.  bteüd  m.  com.  biet,  bleaze,  blot 
Mehl  c.  d.  hängen  mit  langen  Wörterreihen  zs.,  vgl.  auch  u.  Nrr.  44.  49.  54. 

4)  Stammvocal  a;  mitunter  rhinist.  Formen,  mit  o.  Nr.  40  zsklingend; 
Bd.  bes.  zu  a  stimmend:  gdh.  bfadh  smooth,  soft  sbst.  Blume  etc.  s.  nachher; 
bldth  tender,  pleasant;  warm;  warm-hearted;  bisw.  clean,  >vhile;  sbst. 
Blume  etc.  vgl.  die  Abll.,  o.  cy.  blodeuo  und  u.  Nr.  47;  c.  ol.  bld,  ver- 
kürzte Form,  in  welcher  mehrere  Ww.  zsfliejen;  blditich  (die  Dentale 
wechseln)  glatten:  warmen  blathaich  id.;  blühen.  —  bladair  m.  Schmeichler; 
hochschotl.  Hüuptlingshofmann  ss  schott.  bladier  als  Wortführer,  nicht  :  frz. 
plaideur,  vll.  aber  vrw.  mit  gael.  bladach  schwatzhaft  blad  m.  Mund, 
böses  Munt  etc.  und  dann  mit  sehr  vielen  andern  indog.  Wörtern;  ähnlich 
kreuzen  sich  die  Bedd.  in  angrenzenden,  mit  fl  anl.  Stämmen,  gdh.  bleid  f. 
Schmeichelei;  Zudringlichkeit;  Dieberei  etc.  c.  d.  —  blanda  =  alte,  bland 
lt.  blandus  mild,  gentle,  flattering  a.  d.  Lat.?  —  gr.  üpKa&faq  Hes.  sanft 
s.  Bf.  1,  509.  —  Ith.  blandilis"  sich  schämen  (confundi  :  o.  Nr.  40?) 
stimmt  zu  den  Bdd.  von  b.  c;  Iftas  blöde,  dumm  ist  vrm.  mit  b  ganz 
uuvrw.  s.  sp.  s.  I.  Eher  ist  bei  lapp.  lädtje  tranquillus,  laxus  lujok  enarel. 
loje  finnl.  lodje,  log  je  sanft  (Inn.  tötb,  loi  esthn.  lödio  schwach,  schlaft,  schläfrig 
lont  schlaff,  schleppend  (vgl.  auch  blund,  blunt  o.  Nr.  40.)  und  m.  dgl.  die 
häufige  Ann.  Aphaerese  des  Labials  möglich;  doch  vgl.  dagegen  sehr  viele 
mit  l  anl.  Wortstämme  verwandter  Bedeutung  in  den  meisten  Sprachen,  eben 
auch  besonders  der  Ann.  Familie;  Manches  sp.  u.  vv.  lat».  letan ;  ferner 
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o.  a.  esthn.  hdw  Ittderlich  d.  lotlern,  schlottern  und  *.  v.:  auch  gehört  vi!, 
lapp.  ladtjet  ady.  cnmmode  esthn  /orfw,  /addws  passend,  schicklich;  freundlich 
zu  bhm.  ladny  pln.  tadny  hübsch,  lieblich  rss.  tädno  gut,  einig  /«/aV/y 
passen,  stimmen  elc.  bhm.  /aaV/i  id.  (bei  musik.  Instrumenten).  Lituslitvische, 
an  bfandus  heranreichende  Ww.  s.  u.  e.  —  Ein  armen.  Stamm  mit  aul.  / 
und  mit  bemerkenswerlhen  BegriffVübergängen  berührt  zwar  zunächst  mit 
/  anl.  Stämme  der  urvnv.  Sprachen,  vgl.  u.  a.  F.  43.  5p.  u.  v.  Inn«; 
aber  auch  o.  b  (blöd  =  feucht  etc.)  und  Nr.  41,  vgl.  dort  die  Bern,  über 
die  Anlaute;  vgl.  u.  a.  arm.  loyq"  liquid  (vgl.  luanal  =  It.  luerej  larare 
alin.lauga  lapp.  laugot  alb.  Hain  etc.);  loose,  free  lvq*el  lösen;  auflösten; 
abschaffen,  to  aboli>h  a  sentence  (blatithjan);  besänftigen;  zerstreuen; 
ändern  etc.  IvOakan  flußig;  auflösbar  und  s.  v.  —  lat.  laettts,  das  Ptcp. 
eiuer  alten  Wz.  Ii  sein  könnte,  kann  ebensogut  mit  blelUm  elc,  als 
mit  «skr.  priti  nach  BG1.  37  vrw.  seiu,  vll.  aber  noch  eher  beiden  gleich 
ferne  liegen. 

e.  Ith.  bfogas  schwach,  schlecht  c.  d.  hat  vrm.  a  zum  Stammvocal 
vgl.  pln.  blahy  schlecht;  leichtsinnig  bhm.  bläh  in.  bldzen  m.  Narr  blahoicec 
m.  bonus  homo  vgl.  u.  den  Stamm  blag;  bfazniti  belliören  neben  (hhiv. 
pl  =  bl  vgl.  o.  Nr.  40.)  pln.  plorhy  scheu  {blavg);  leichtsiunig  rss.  plochil 
schlecht,  gering.  Mit  u  Ith.  sub'ukszti  schlaff  werden  sublüszkes  schlaff 
(schlapp);  lapp.  bl.tres  c.  d.  verecundus  eull.;  urvrw.  vll.  :  esthn.  löög 
schlaff  longus  Faulleuzer  magy.  lajha,  lanyha  trüge,  tank  schlaff  vll.  lapp. 
loingos  weich,  naß,  feucht  (wie  o.  b  bföt  etc.)  und  s.  v.  vgl.  o.  mnl. 
blonCy  aber  wiederum  ist  hier  die  o.  bem.  Alternative  möglich  vgl.  u.  a. 
ahd.  slangen  etc.  Wd.  2370  (wohin  auch  u.  a.  alln.  slüngta  swd.  slivnga 
den.  slynge  finu.  lingo  esthn.  Hng  Schleuder  c.  d.).  Der  vielfache  Wechsel 
der  Bdd.  und  Formen  gestattet  uns  auch  die  hyp.  Zsstellung  folgender  slav. 
Wörter  mit  einander  und  mit  unserer  Nr.  e.  vgl.  «.  b.  :  aslv.  btag 
aya&öq  ill.  blag  rss.  blag'it  mild,  barmherzig  bhm.  btälnj  gut;  glückselig 
bldha  f.  Glück  pln.  blagaö  besänftigen;  anflehen;  blogi  aslv.  blähen 
(^iaxdoioq)  ill.  bfaxen,  blasen  rss.  blaienniirt  bhm.  blaieny,  blazng  selig 
bhm.  blaiiti  beglücken;  selig  preisen  (vgl.  die  2  Bdd.  von  •).  Auch  hier 
zeigt  sich  wieder  eine  mögliche  Beziehung  zu  Stämmen  mit  anl.  /  vgl.  u. 
a.  bhm.  lahoda  f.  Lieblichkeit  lahoditi  liebkosen  pln.  iagodziö  lindern 
tagodny  sanft?  Folg.  Ww.  hängen  nach  Form  und  Bd.  mit  den  obigen, 
demnächst  aber  auch  mit  bladair  etc.  o.  4)  zs.;  die  Doppelnatur  des  litusl. 
*,  £  erschwert  die  genauere  Unterscheidung;  vgl.  rss.  (slav.)  blahity  preisen 
(beere  s.  o.  bhm.);  muthwillig  sein  (vgl.  o.  blahy  etc.?  und  die  folg.  Ww.) 
ill.  blaznili  schmeicheln  (eig.  bethören?  vgl.  o.  bhm.  blazniti)  und  = 
aslv.  blazniti  avtav^aXi^iv  rss.  bfaznity  (z,  £)  pln.  blainlc  ärgern  neben 
bluinic  Ith.  bluzniti  lästern;  vgl.  auch  Ith.  bloznas  Schalk,  das  zugleich 
an  rss.  plut  etc.  o.  Nr.  40  erinnert.  —  i  Mit  biogas  etc.  vrw.  gr. 
schlaff,  dünn  etc.  ß^r^pöt;  schwach,  sanft  etc.  vgl.  Bf.  1,  504-5.  2,  358 
und  mit.  blas,  blalus  etc.  Gl.  m.  1,  710,  das  mit  bfatire,  blaterare  und 
s.  m.  ähnlich  zszuhangen  scheint,  wie  gdh.  bladair  elc.  o.  4)  mit  blad 
und  vll.  mit  blatire  elc.  selbst.  —  Häng»  o.  mnl.  blonc  mit  cy.  b'wng 
ärgerlich  c.  d.  blyngu  ärgern  zs.  ?  vgl.  auch  die  ob.  Iitu>lav.  Wörter. 
Sonderbar  stimmt  zu  e  und  andern  Formen  unsrer  Nr.  brt.  blank  =  bte 
o.  2)  vgl.  alte,  blanc,  das  nicht  bloß  weiß,  sondern  auch  bestürzt  (vgl.  ©), 
unterjocht  etc.  bedeutet  und  com.  blek  pleasant,  wenn  dieses  nicht  = 
pleag  id.  :  plezia  =  lt.  placere,  das  wir  denn  doch  liebst  ptacare  (vgl. 
o.  o.  Pott  Nr.  38  Wz.  pri;  F.  58;  manche  Analogien  deuten  sogar  auf 
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mögt,  urspr.  Identität  mit  pacare)  nicht  mr  Vgl.  »eben  mögen.  Die 
wunderlichen  Beziehungen  der  Farbennamen  (vgl.  auch  o.  e  Grimms  Vgl.) 
eu  mehreren  hier  zur  Frage  kommenden  Wörtern  verdienen  alle  Beachtung, 
wobei  sogar  o.  Nr.  40  in  weiterer  Untersuchung,  auf  deren  Ausführung 
wir  hier  verzichten,  zugezogen  werden  muß.  Für  blaue  Farbe  gilt  bhm. 
blanko  f.  (blaue)  Kornblume  bfankyt  m.  Blau  vgl.  u.  Nr.  44.  Grimm  2, 
28 1  stellt  bfan-k  (für  diese  Theilung  vgl.  etwa  ry.  blunu  to  manifest, 
appear  eng.  blan  m.  manifestum  quidquid)  zu  blinken  Nr.  406  vgl.  o. 
Nr.  40;  Bopp  Gl.  stellt  diese  Wörter  nebst  bleich  zu  sskr.  bhräg  (vgl.  o. 
Nr.  9.);  vgl.  auch  rss.  bleknuly  verbleichen  neben  bljednjety  erblaßen  von 
asl.  bfjed  (^w?o§)  ill.  blid,  bled  pln.  blady  bhm.  bledg  =  nhd.  blaß 
(V  anders  Wd.  8.  1192.),  wol  nicht  wie  o.  a  alts.  btithi  clarus  zu  faßen, 
sd.  als  erloschen,  geschwächt  vgl.  vll.  blind«  o.  Nr.  40  und  s.  m.,  wie 
sogar  auch  ags.  blac  niger  und  pallidus  e.  black  niger,  obscurus  alln.  blackr 
fuscus,  obscurus  bleikr  pallidus,  bleich  (enll.  lapp.  blaikok  id.,  vb.  o.  blaikot 
esthn.  pleck  Waschbleiche  c.  d. ;  blekk  Ann.  bläkki,  pfcfkki  esthn.  pfak,  piek 
Dinte)  swd.  black  fahl  bfek  bleich  =  dön.  blakket  und  bieg  (vrsch.  von 
swd.  dön.  nhd.  etc.  blank)  etc.  eig.  verglüht,  gls.  die  Farbe  ins  Schwarze 
erloschen,  bedeuten  uud  sich  ähnlich  zu  alln.  blakki  m.  splendor  nnl.  blaken 
glühen  blakeren  adurere  etc.  verhalten  dürften,  wie  nnl.  bleek  (bleich)  : 
blijken  (blinken);  alts.  ags.  blican  st.  altn.  blika  id.  und  s.  m.  zeigen  das 
Ablautsvh.,  wie  blinken  :  altn.  blanko  nitere  (aber  swd.  blank  machen). 
Das  alles  nur  Fäden  zu  großen  Geweben. 

43.  tif-BlefiPRit  vrm.  rdpl.  aufblasen,  (pvaiovv.  (Gr.  Nr.  52.  Gf. 
3,  234  sq.  Rh.  652.  BGI.  186.  Pott  1.  187  sq.  Bf.  1,  600  sq.  605.) 

n.  St.  Zww.  ahd.  bldsan  =  mnhd.  mnl.  nnd.  bldsen  nnl.  blazen; 
altn.  bldsa  swd.  bläsa  dön.  blasse  (nnord.  sw.)  ags.  blasan;  altn.  bldsinn 
vento  siccetus;  fusus,  coctus  blästr  m.  flatus,  spirameu  =  ags.  dän.  blast 
e.  blast  etc. 

Wol  hhr  gdh.  cy.  blas  brt.  bla*  Geschmack  vb.  gdh.  blais  cy.  blasa 
brt.  b!a*a  kosten  etc. 

b.  Aus  einer  Menge  weiterer,  zum  Theile  noch  die  einfachste,  voca- 
lisch  ausl.  Wurzel  zeigender  Verwandleu  heben  wir  einige  aus:  ahd.  blahan, 
b.'aen  sw.  etc.  blasen,  blähen  =  mhd.  blo*jen,  hl  an  nhd.  blähen  afrs.  bla 
ndfrs.  bteie  mnl.  blaien  ags.  bläran  st.  c.  6/otc  st.  neben  bleat  =  cy. 
blvth,  bloth  (sbst.  m.  blast,  puff)  c.  d.;  gael.  blaghair  (m.  blast  etc.);  lt. 
fldre;  esthn.  löölstna  id.  magy.  lehell  id.  Bopp  vglt  sskr.  dhmd  blasen, 
blbhen,  anblasen,  das  doch  gar  zu  ferne  liegt;  eher  könnte  in  der  glbd. 
Wz.  fnä,  [nah  (fnas,  /las)  f  aus  einer  Denlalaspirale  und  darnach  n  aus 
m  entstanden  sein;  doch  liegt  auch  hier  wieder  das  mit  dhmd  unvereinbare 
gr.  itvvy  itvtv  näher,  dem  sich  vll.  auch  It.  fldre  anschließt?  Die  Tenuit 
zeigen  auch  die  Wörter:  gdh.  plosg  schi  aufen  alb.  plvskä  Blatter  corn. 
plus  ulcer  brt.  plvstren  (vgl.  e.  blister)  Hautflecken,  bes.  dunkler  cy. 
pledren  f.  =  Blatter  (Blase  etc.)  ags.  blddr  alln.  bladhra  vesica  und  s.  v., 
vgl.  indessen  cy.  p.'edru  ausdehnen,  das  vll.  eig.  tusbreilen  bed.  :  itka*i$ 
etc.  —  Aus  voc.  ausl.  Wz.  entstanden  scheinen  u.  a.  swz.  b!Ön,  blanet, 
blanig  (a,  o;  b7  p)  etc.  aufgebläht  blonen  (schon  bei  Maaler  auftriben 
sein)  bauschen,  „dünsen;"  dazu  vll.  cy.  blavn  m.  Fettigkeit  bloneg  m. 
Speck  corn.  blonec  fat,  tallow  brl.  blonek  m.  vann.  bronnek  etc.  Fell, 
Spe.  k  etc.  gdb.  bonag  (o,  «,  a)  f.  id. 

44.  BHggvan  st.  blAggv,  blUffffYim,  bliiffffVAiift  achlegen, 
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KctTaxonreiv,  Sipetv  etc.  ptcp.  IiHga-Tanda  Todschlflger.  iifthllfgvatt 

id.  (Gr.  1,  92.  471  sq.;  RA.  703.  Gf.  3,  257.  Wd.  1088.) 

abd.  bliuwan  st.  percutere  etc.  =  mhd.  bliuwen  st.  nhd.  nnd.  bleuen 
»w.  mal.  blvwen  (percutere),  blauwen  (flegellare)  nnl.  blouen  (Flachs 
brechen)  e.  blow  st.  schott.  blaw. 

Vgl.  vrm.  brt.  blons,  blas  etc.  o.  Nr.  42.  3) ;  ebds.  alb.  blis  :  blitiai* 
molere,  eig.  lerere?  das  wieder  ganz  nahe  an  gdh.  bleath  id.  etc.  I.  c. 
Hier  knüpft  sich  noch  so  Viel  an,  daß  wir  lieber  abbrechen.  Die  mögliche 
Grundbd.  terere  weist  diese  Wörter  fast  noch  mehr  zu  hnnuan  n.  Nr.  49 
hiu.  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  scheinen  Ith.  blaszkyti  ausklopfen  (Getreide) 
blökstti  prs.  blöszkiu  niederwerfen  sublökszti  die  Hände  zusammenschlagen 
vgl.  das  schallvrw.  It.  plaudere  und  v.  A.  Viele  in  weiterer  Vrwschaft 
stehende  Ww.  mit  anl.  Tennis  s.  F.  42.  eslbn.  löök  Schlag  gehört  vrm. 
zu  lahhima  lapp.  lakket  (neben  läskel,  leisket  etc.)  schlageu;  die  häufigen 
estbn.  Aphaeresen  können  so  gut  auf  b  und  p,  als  auf  s  («lahan  lapp. 
sldwet)  deuten.  —  Trotz  des  nahen  Anklangs  gehört  vrm.  nicht  hhr  cy. 
blingoy  plingo  schinden  c.  d.;  auch  nicht  blif  m.  Wurfgeschütz  vb.  blifio\ 
dagegen  wol  gael.  obs.  btagh,  Math,  bld  to  puff,  blow. 

Mögliche  Vrww.  s.  o.  Nr.  42.  c.  und  u.  Schlußbem.  zum  Bst.  B. 
Grimm  vermuthet  g.  blagffvua  =  blau  e.  blve,  das  vll.  mit  ags.  blüöt 
bleoh  Farbe  (s.  o.  I.  c.)  und  dieses  mit  Blei  amhd.  bli  (plio)  altn.  bl'J  vll. 
g.  bllajgv  zsfalle;  dabei  bleibt  jedoch  u.  a.  It.  plumbum  zu  bedenken; 
entl.  sind  finn.  blyjy  (bl,  pl,  l)  lapp.  bli  id.  Wir  beschrüitken  die  weiteren 
Vgll.  auf  den  Stamm  blau,  der  urspr.  geschlagen  bedeutet  haben  könnte, 
wie  noch  manche  Redensarten  andeuten  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  v.  blae  ei  bludi* 
:  nd.  bloot  et  blawe  Rb.  653  :  ahd.  blawer,  plao  etc.  flavus,  viridis,  lividus, 
coeruleus  etc.  =  mhd.  bldt  blawer  (plab  flavns  Voc.  1445.);  nhd.  nnd. 
blau  =  nnd.  bldg  alts.  bläu  g.  bläwes  nnl.  blaauw  ags.  blast,  bleo  e. 
blue  afrs.  strl.  blaw  nfrs.  blauw  ndfrs.  bla,  blö  altn.  blär  swd.  bld  dfln. 
blaa  rhaetor.  blau  altsp.  (sp.  pg.)  prov.  blao  (prv.  blata  f.)  afrz.  blate 
frz.  bleu  sard.  blau,  brau  it.  6iaro  neben  blü,  bld  dunkelblau  prov. 
afrz.  bhi  flavus  s.  o.  Nr.  42.  c.  gdh.  bld  yellow;  a  green  field  (in  letzterer 
Bd.  vll.  nebst  bldr  m.  a  green;  a  field,  piain  etc.  cy.  b!e  m.  a  piain  und 
s.  v.  zu  trennen?)  cy.  blawr  grey,  hoary  blawrio  to  grow  gray,  wai 
green  com.  blou  caeruleus  ill.  plav  lapp.  blaw,  blawes  neben  lalle  U  : 
swd.  bldtt  n.)  blau  bhm.  plawy  gelbrolh,  falb;  aber  blawy  berlinerblao 
pln.  blawy  blaßblau  ebenso  neben  piowy  blaßgelb  =  aslv.  plav  Xevxdc. 
vgl.  Ith.  palwas  =  d.  falb  und  s.  v.;  das  merkwürdig  zu  dem  vrm.  g. 
Maggvna  stimmende  bhm.  blank  s.  o.  Nr.  42.  Wenn  It.  flatus  hhr 
gehört,  so  dürfen  wir  auch  flagrum,  fl&gellum  zu  unsrer  Nr.  stellen,  vgl. 
nam.  gael.  blagh;  f  ist  dann  Media,  nicht  Tenuis,  aspirata,  die  Aspiration 
vll.  durch  {  gewirkt,  wie  übh.  in  fl  =  d.  bl  vgl.  Nrr.  43.  47.  und  wie 
aach  Benfey  annimmt,  der  aber  die  Tenuis  zu  Grunde  legt;  s.  dagegen 
42.  Dazu  mag  fltgare  c.  epss.  gehören  und  vll.  fldgitium  (eig.  unge- 
stüme Forderung),  fldgitare,  das  swrl.  zu  flehen  (s.  v.  tlilalhaia)  gehört; 
sonderbar  erinnert  an  die  mögliche  Beziehung  von  flagrum  etc.  :  flare  die 
nhd.  Redensart  „Einem  eine  wehen"  =  Ohrfeige  geben.  Ob  ahd.  flegil 
elo.  aus  flageüum  frz.  fliau  entlehnt  sei,  wird  durch  viele  andre  deutsche 
Ww.  v.  42  zweifelhaft;  Weiteres  s.  dort;  cy.  fflangell  m.  flagellum 
vrm.  entl. 

45.  Bllamofh  (hm  acc.)  supervenit  (eos)?  Ifi&tarai  (a*ro!$) 
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1  Thess.  5,  3.  Castiglioni  glaubt,  später  eher  buss  .  .  1h  erkannt  zu 
haben.  Wenn  das  Wort  treffen,  conculcre  und  dgl.  bedeutet,  so  wäre  bei 
bllsson  etwa  Vrwschaft  mit  den  Ww.  o.  Nr.  42.  3),  bei  biissoai 
etwa  mit  altn.  büto,  bauta  etc.  o.  Nr.  20.  b.  zu  vermuthen. 

46.  Bloth  n.  krim.  plut  Blut,  ottfia.  (Gr.  3,  398.  Gf.  3,  252. 
Rh.  654.  BVGr.  S.  123.  Bf.  1,  409.  602.) 

smhd.  bluot  =  nhd.  blül  alls.  nnd.  afrs.  strl.  ags.  swd.  dän.  blöd 
nnl.  nfrs.  bloed  ndfrs.  blot,  blöt  ags.  altn.  blödh  e.  blood  scholt.  blovd; 
samll.  ntr. 

Die  häufige  Ab],  von  Wz.  plu  fliegen  wird  durch  deren  sicherere  d. 
Sprößlinge  F»  43  widerlegt;  eher  mag  die  folg.  Nr.  yrw.  sein,  wenn 
gleich  Blüte  crnor  menstruus  anders  zu  fejjen  ist.  Benfey  vergleicht  gr. 
(f>)ity,  beide  als  Pulsierendes.  Gegen  die,  auch  lautlich  schlecht  stimmende 
Vgl.  mit  gr.  faoxoq  Blut  s.  Pott  1,  253.  Bf.  1,  494  sq.  Bopp  vgll  hyp. 
(vgl.  d.  vor.  Nr.)  sskr.  dhmd,  dham  flare  :  dhamani  Ader,  woran  das 
semit.  dam  Blut  weit  naher,  wenn  auch  zuf.,  anklingt.  —  Vrm.  unvrw. 
ist  auch  gdh.  fuil  Blut,  nach  Piitet  13  =  s.»kr.  bala,  pala.  —  alb.  liöt 
Thräne  könnte  verglichen  werden,  da  sich  anderweitig  beide  Begriffe  Eines 
Ausdruckes  bedienen,  häufiger  norh  durch  die  allgemeinere  Bd.  humor  ver- 
mittelt; ihm  zunächst  scheint  zu  stehn  pln.  ha  aslv.  slüza  etc.  id.,  die  vll. 
durch  arm.  la[  id.  von  sskr.  acru  (asfg\  asra)  etc.  getrennt  werden, 
wenn  zu  letzterem  arm.  artosr,  arlasukh  id.  gehört;  ausführliche  Unter- 
suchung s.  sp.  v.  tagt*.  —  Über  It.  fluere  etc.  s.  F.  43. 

47.  Bloma  m.  Blume,  xolvov  Mtth.  6,  28.  (Gr.  2,  147.  3,  375. 
Gf.  3,  239  sq.  Wd.  403.  BGI.  236.  Pott  1,  239.  Bf.  1,  598  sq.  vgl  u 
Schlußbem.  zu  B.) 

Grimm  vermuthet  Entstehung  aus  hlovma  oder  aus  blomtiia; 
doch  mag  unmittelbare  Abi.  aus  vocaiisch  ausl.  Wz.  gleich  zulaßig  sein. 

ahd.  biomo,  bluomo  etc.  m.  plöma,  bluama  f.  =  mhd.  bluome  m.  f. 
nhd.  bbime  f.  alts.  biomo  m.  nnd.  blöme  f.  nnl.  blom,  bloem  f.  ags.  biomo 
e.  6/ooro  altn.  blömi  m.  blöm  n.  dän.  btomme  swd.  blomma  f.  (Blume, 
Blüte);  altn.  blomstr  n.  swd.  d«n.  blomslr  n.  dän.  bfomst  c;  e.  dial.  blow 
nnl.  6/oet  m.  (d  apok.  ?)  Blüte  vgl.  die  Zww.;  amhd.  bluot  f.  (n.  Blut  vor. 
Nr.)  =  nhd.  btäle  f.  nnd.  bloite  f.  e.  blowth  devon.  blooth;  nnl.  bloeisel 
n.  Blüte;  mhd.  bluost  f.  swz.  blust  f.  id.;  ags.  blöstma,  biomo  m.  =  e. 
bfossom  nnl  bloesem  (Blüte).  Zww.  ahd.  blöjan,  bluohan  {bluot,  ploet 
floret  etc.)  =  mbd.  blüejen  etc.  nhd.  blühen  alts.  blöian,  blöan  nnd.  bloien 
nnl.  bfoeijen  afrs.  bloia  nfrs.  bloeyen  strl.  bloja  ndfrs.  blöye  ags.  bloran 
e.  6/otp.  —  Vll.  alte  Unterschiede  zeigen  bair.  bluem  f.  Blume;  aber  m. 
Wieswachs  swz.  blumen  =  blüema,  blöema  m.  id.,  Guisertrag;  (flos  vini 
rom.  las  flurs)  Schimmel,  Kahm.  So  kommen  auch  in  folg.  Vgll.  die  Bdd. 
flos  lactis  und  farinae  vor;  daß  darum  die  mehrmals  erw.  kelt.  Ww.  für 
Mehl  etc.  (o.  Nr.  42.)  vrw.  seien,  ist  nicht  anzunehmen. 

Zugleich  mit  Blatt  und  mit  mehreren  Ww.  o.  Nr.  42  2)  4)  berühren 
und  vermischen  sich:  gdh.  bladh  Blume,  Blüte;  foliage,  garland  etc.  btdth 
Blume,  Blüte;  Frucht,  Erfolg  etc.  biathaich  blühen  cy.  blodeuo  id.,  reifen 
blodau  pl.  blodeuyn,  blodyn,  bloyn  m.  blöden,  bloen  f.  Blüte  c.  d.  bloenu 
blühen  corn.  blodon  brt.  bleiinzr,  bleun  vann.  bleut  coli,  m.,  Einzelform 
6/etfrUren,  bleuuten,  bleünen  vann.  blh'tchouen  Blume  bleuuti  vann. 
blenc'houein  blühen.  — 

gr.  q>X6oq  Blüte  etc.;  nicht  aber  nach  Passow  ond  Bf.  1,  106  <pXö>o$ 
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(o,  äs  fi,  vi  <p,  it)  Kerzenkraut;  woher  ngr.  nXov^iiov  künstliches 
Laubwerk  vgl.  pln.  floresy  id.  a.  lt.  /los?  —  lt.  Flöra,  flös  (flöris);  dhr 
viele  Enlll.  s.  u.  $\  —  Bopp  stellt  unsre  Nr.  nebst  folivm  etc.  zu  sskr. 
phvll  florescere.  —  Vrw.  sein  kann  alb.  liülä  Blume,  vgl.  u.  a.  livme  = 
lt.  flumen,  wenn  nicht  :  Hain  lavare,  auch  Hol  vor.  Nr.;  doch  fleta  Blatt; 
dazu  ngr.  XovXovBt,  Blume,  auch  viele  Blumennamen,  deren  mehrere  u.  a. 
bei  Polt  2,  99.  Bf.  2,  137  Uber  Lilie  etc.;  esthn.  Kl  etc.  neben  ntn 
Blume,  vgl.  nina  pu  (Baum)  Linde.  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist  auch  der 
slav.  Stamm  plod,  der  Frucht,  Wachslhum,  Zeugung  bedeutet  und  mit  dem 
gleicht,  lateinischen  sich  etwa  durch  die  Bd.  des  Exp/odierens,  Hervor- 
brechens vermittelt. 

$\  Obschou  folg.  Ww.  aus  lat.  flor  enll.  scheinen,  so  verdienen  doch 
ihre  verzweigten  Bdd.  genaue  Berücksichtigung:  altn.  (isl.)  flür  n.  flores; 
Ceiiuissimum  triticum  (vgl.  flörmehl  etc.);  Blumenwerk  nhd.  dün.  swd.  flor; 
e.  flower  nnl.  fleur  (Blüte);  e.  flow.  gdh.  flür,  plür,  pulur  m.  (von 
Fielet  48  nebst  cy.  gtcull  Blume  zu  ss-kr.  phvll  gestellt)  flower  etc.; 
flonr-meal  c.  d.  (nur  mit  p).  cy.  ffltcr  m.  flour  (ohne  Abll.).  com.  flos 
flower  (formelhaft),  brt.  flottr  glatt,  zart,  frisch;  s.  m.  fleur;  lustre,  eclal; 
-euz  ar  bleüd  fleur  de  la  farine;  flouren  id.;  auch  f.  Fulterwiese,  vgl.  o. 
oberd.  blum,  swrl.  $k.  Unvrw.  ist  ags.  flet,  fliete  altn.  nnd.  flot  flos  lactis 
swd.  flott  n.  Fett  etc.  vgl.  Gf.  3,  360.  Gl.  m.  3,  589-591.  F.  43. 

%b.  Obschon  mit.  florale  Blumenflur,  dann  Flur  übh.  bedeutet,  unter- 
scheide man  von  ob.  Ww.  anhd.  flür  (ahd.  seges)  =  mhd.  rluor  nnl. 
vloer  e.  floor  Hausflur,  Estrich  =  ags.  altn.  flör  m.  vrsch.  von  altn.  (Iura 
f.  saxum  litorale.  Wie  Öfters,  reihen  sich  kelt.  Ww.  ohne  den  anl.  Labial 
an:  cy.  llatcr  m.  Grund,  Erde,  Tenne,  Hausflur  •  lawr  down  c.  d.  llorio 
to  floor;  to  sink  down  com.  lor,  ler  floor,  pavement  brt.  leür  vann.  ler 
f.  ebener  Weg;  Tenne,  Boden  übh.  leüri,  dileuri  senden  (vgl.  inviare, 
instradare,  gandjan  :  slnfhfl  q.  v.  und  s.  m.)  gdh.  Idr,  urldr  = 
cy.  Uator  c  d.  i  Klingen  nur  zuf.  an  altn.  leir  m.  swd.  dön.  ler  n.  swd. 
lera  f.  Thon,  Erde?  Sodann  swd.  löge  m.  dän.  lo  Tenne?  Nach  mancherlei 
Vgll.  scheint  die  Grndbd.  von  Flur,  Uator  etc.  Ebene,  Fläche;  sonderbar 
nähert  sich  frz.  ä  fleur  (d'eau),  effleurer  und  s.  m.  cy.  llwybr  m.  Pfad 
llwybro  gehn  kann  auch  vrw.  sein. 

48.  Bio  tun,  blothati  c.  acc.  Gölte  dienen,  ihn  verehren, 
XaTptvHv,  aeßetrSai.  blollnagaitti  m.  Gottesverehrung,  XctTpetoe, 
otßa<j{L<x,  &pj;ox£ia.  usblotelits,  usblot hellt*  f.  Bitte,  naodx'krjo'iq 
2  Cor.  8,  4.  gtitliblotstrelfi  m.  Gottesverchrer,  Sioaeßriq  Joh.  9,  31. 
(Gr.  3.  465.  4.  616;  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Min.  31  sq.  83.  984.  1201. 
Gf.  3,  259.  Dir.  R.  81.) 

Auffallend  ist  das  Schwanken  der  Auslautsstufe,  auch  in  andern  d. 
Sprachen;  auch  das  der  st.  und  sw.  Conjugation.  Vgl.  mhd.  bluoten  (livl. 
Reimchr.;  wol  mit  nd.  oder  nord.  Dental)  ahd.  ploazzan,  plözan  st.  sw. 
immolare,  sacrificare,  adolere,  libare  ags.  blötan  st.  sw.  immolare  altn.  blöta 
st.  sacrificare;  obsecrare;  maledicere  swd.  bfota  altdtin.  blothe  opfern  altn. 
swd.  blöt  n.  heidnisches  Thieropfer;  altn.  auch  Abgötterei;  Fluch;  Gottes- 
dienst übh.  altn.  blölmadhr,  bliotr  sacrificulus  altdän.  blodhmadh  libamina 
blotelsä  holocaustum  ahd.  ploazhüs  fanum  bluostar  n.  victime,  sacrificium, 
idolatria  ags.  blötmönadh  November  s.  Myth.  1201.  Hhr  nach  Mth.  32 
ags.  blelsian,  später  blessian  e.  bless  benedicere;  früher  Gr.  1.  2.  A.  255 
hyp.  :  blid  fruetus,  überlas  vgl.  die  Form  blidsian;  s.  o.  Nr.  42.  a. 
Nach  W.  Müller  altd.  Rel.  auch  der  langob.  £/«/baura  (mir  unbekannt). 
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So  lange  die  Grndbd.  nicht  näher  bestimmt  werden  kann,  bieten  Bich 
der  Vgll.  zu  viele  oder  zu  wenige.  Formell  stimmen,  —  wenn  nicht,  wie 
wir  vermutben,  die  Tennis  auf  gothischer  oder  eig.  vorgothischer  Stufe 
steht  —  folgende,  zum  Theile  auch  von  Grimm  hhr  gezogene  Wörter  in 
den  Formen  mit  o,  ö,  au  :  ä.  nhd.  plötze  f.  nnd.  plante,  plite  (auch 
plampe),  großes  Sieker  (urspr.  Opfermeßer??)  swd.  plit  m.  Rapier  bair. 
plot*en  f.  kurzer  breiter  Säbel  Smllr  1,  340.  oberd.  Motzen  (fc,  p)  swb. 
Bulter  ausrühren  (erinnert  nur  an  indischen  Götterdienst);  wetl.  schmauchen 
vgl.  e.  blote  aufblasen,  schwellen;  räuchern;  das  von  Grimm  angef.  »bUrtten 
(sss  Geld  geben,  aufopfern)  müßen"  lautet  sonst  auch  „bluten  maßen," 
wie  denn  wirklich  die  Formen  mit  th,  dh  auf  Nr.  46  weisen.  Ferner  liegt 
altn.  Maut  sanguis  victimae,  sonst  sortitus  sum  s.  sp.  v.  hlani«;  vgl. 
etwa  mhd.  livl.  Reimchr.  „ir  bhtotehirl  (aswd.  blötkarl  heidn.  Priester 
Mth.  33.)  der  warf  zuo  hant  sin  /dj  näch  ir  alden  site."  Wenn  wir  It. 
flamen,  nach  Bf.  2,  340  aus  flagmen  Besorger  des  Opferfeuers  vergleichen 
dürfen,  so  erinnern  wir  auch  an  ahd.  bhthjan,  pluhhen  flagrare  etc.  Gf.  3, 
247;  vgl.  o.  blauen  röuchern  der  Bed.  nach;  nach  Grimms  Vermutbnttg 
auch  gr.  tploidou  :  Grndbd.  Brandopfer.  Aber  uebloteln»  könnte 
Brßehung  bedeuten;  Castigl.  erinnert  an  lt.  sacer  :  obsecrare,  Nur  bei- 
läufig erwähnen  wir  cy.  bloedd  f.  cry,  outcry  c.  d.  bloddesi  (biblisch)  f. 
Freudenruf  c.  d.  gael.  obs.  bld  (vgl.  o.  Nr.  42.)  in  den  fidd.  cry;  preise; 
piely,  devotion  blaodh  m.  loud  calling  etc.;  diese  Ww.  würden  auf  die 
Grundbd.  anrufen  hinweisen. 

49.  B na ii an  zerreiben,  ^xuv  ^uc-  6,  1.  (Gf.  4,  1125  sq.  vgl. 
3,  783.) 

LG.  finden  das  Wort  fremdartig,  doch  würde  auch  in  allen  urverw. 
Sprachen,  außer  der  armenischen,  der  Anlaut  bn  fremd  und  seltsam  genug 
lauten.  Ebeu  diese  Seltenheit  des  Anlauts  spricht  auch  gegen  eine  Ver- 
schmelzung der  Part,  bi,  die  vor  /  leicht  möglich  wäre,  obgleich  die  esot. 
Vgll.  mit  anl.  n  darauf  hindeuten.  Nicht  viel  häufiger  und  erklärlicher  ist 
der  deutsche  Anlaut  fn  (vgl.  o.  Nr.  43.).  Wie  dieser  in  fl  Ubergeht,  so 
auch  vrm.  Imauaia  in  swz.  bleuen  (bldua,  bltia)  nachlflßifr  kauen  bldvtscha 
mumpfeln,  das  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  44  stellen,  obwol  wir  die 
Stämme  mit  anl.  bn,  W,  br  mit  der  Grndbd.  lerere,  frangere  lautverwandt 
halten,  vgl.  u.  a.  noch  Nrr.  42.  54;  außerdem  auch  mehrere  mit  anl.  n, 
An,  gn,  kn,  kr  etc.  Um  nicht  endlose  Wörterreihen  aufzustellen,  begnügen 
wir  uns  mit  wenigen  Beispielen  der  mit  einfachem  Oder  begleitetem  n 
anl.  Stämme: 

altn.  nüa  fricare,  conlerere  mhd.  nthcen  etc.  bair.  neuen  cimbr.  näudny 
näum  (Smllr  2,  668)  id.  und  =  ahd.  ginuan  tundere;  niuuit  retundit 
nua  f.  Nobel  und  s.  v.  vgl.  hnoton,  fnolon  quassare  altn.  hnoda  depsere 
hniöda  tundere  etc.  (in  beiden  dy  dh)  s.  Mth.  574.  vgl.  ahd.  bihniulan 
Gf.  4,  1126  :  nhd.  nieten  und  s.  w.?  Vgl.  Gr.  Nr.  534;  Mth.  574.  Smllr 
2,  715  sq.  Wd.  S.  1189.  sp.  o.  vv.  naitthe.  nlutan.  und  mehrfach 
unter  IV ;  die  Verschiedenheit  der  ausl.  Dentalstufen  an  sich  stört  die  Zutei- 
lung nicht,  da  die  vocalisch  ausl.  l'rwurzel  mannigfach  suffigiert  (erweitert) 
worden  sein  kann.  Vgl.  auch  die  Stämme  knut  etc.  Gr.  4,  572  sq.  knat 
ib.  580  sq.  Wd.  1091.  altn.  nudda  frequenler  fricare  etc.  Smllr  2,  720. 
grya,  knya  terere,  cogere,  subigere  kntia  cogere,  urgere  etc.  I.  c.  667. 
swd.  gnugga,  gno  reiben  und  s.  v. 

EiBige  exot.  Hiscellen :  sskr.  xnn  atterere,  acnere  gr.  kvvhv  schaben, 
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kratzen  etc.  a.  Pott  Nr.  44.  Bf.  184.  cy.  eno  m.  a  bite ;  chewing  c.  d. 
cnoi  =  e.  U>  gnaw;  letzteres  aus  ags.  gnagan?  vgl.  u.  a.  naga,  gnaga 
ahd.  nagan,  gnagan  nhd.  nagen  etc.;  aber  auch  altn.  gnua  =  nua  und 
nhd.  Jrnauen  :  knaupeln,  knauser  :  alte,  ^no/",  pno^e  Geizhalz,  vll.  unvrw. 
mit  cy.  gnteth  m.  voracity  c.  d.  —  cy.  cnofain  Freqa.  von  cnoi\  cnofa 
(gdli.  cnuitnh  etc.  s.  V.  57.)  nagender  Schmerz  und  dgl.  gdb.  cnämh, 
crdmh,  creimt  craoim  =  llh.  kramtyti  käuen,  das  wieder  auf  eine  andre 
Reihe  führt;  auch  die  glbd.  ort.  Ww.  lauten  mit  Art  an;  gdh.  cnuas  knirr- 
schen.  —  lelt.  gnavdti,  gnaust  tereudo  comminuere,  spongtam  elc.  expri- 
mere  gnausU  id.  :  llh.  gnaunti  die  Hand  falten  (PLtt.  1,  37.)  gnauiiti 
zukneifen  und  dgl.  m.  vgl.  gnybli  kneifen,  aslv.  gnelq,  gnesti  änoSXljpuv, 
comprimere  gnjelati  id.  pln.  gniesc  rss.  i II.  gnesti  blim.  hnjetu  inf.  hnisti 
drücken,  kneten. 

50.  Biigjan  cj.  anom.  baiilita,  baiilita  kaufen,  ayopd^uv^ 
verkaufen,  it&kilv  Muh.  10,  29.  usbiigjan  erkaufen,  kaufen,  l^ayopd- 
£uv9  dyopdfy.iv.   frabuicjaii  verkaufen,  n&Xtlv,  andabaiilitsj  f. 

Lösegeld,  dprlXvTpov.  faurbaulils  f.  Loskauf,  dTtoKvxpwa^.  (Gr. 
Nr.  262;  RA.  606.) 

alls.  buggean  ags.  bycgan  prl.  bohle  (bebgegean  auch  und  bes.  ver- 
kaufen bd.)  e.  bvg  prt.  bovght  kaufen.  Formell  zu  Einer  Wz.  mit  Nrr. 
37.  39.  19.;  von  ags.  bocan  frs.  bokia  nnl.  boeken  elc.  (Rh.  657  sq.) 
ist  es  hinlänglich  geschieden.  Grimm  vermuthet  Beziehung  auf  das  juristische 
Biegen  oder  Brechen  des  Halms.  Sonderbar  stimmt  in  andrer  Weise  swz. 
bögein  Kleinhandel  treiben  von  bogen  m.  Krambude,  weil  diese  z.  B.  in 
Bern  und  in  Bazaren  übh.  unter  Bögen,  Arkaden  sich  befinden  ?  Mercurs 
Doppelamt  und  mehrere  etymol.  Analogien  laßen  auch  den  Vergleich  zu 
mit  dem  oberd.  bugsen  wegschaffen;  entwenden,  das  mit  dem  Schifleraus- 
drucke  bugsieren  nnd.  bögseren  •;  bög  Schiflsbug;  Schiffswendung  verw. 
sein  meg;  doch  zeigt  sich  nnd.  puken,  pockeny  peiken  stehlen  8.  nnd. 
pochen  plündern  e.  poach  entwenden,  vrw.  mit  bepäcan  F.  5?  aber  alte. 
pugging  diebisch,  lüstern  (formell  <,  :  mnl.  poghen  studere  Gr.  1.  2.  A. 
489  und  :  dän.  puge  geizen  [=  gierig  sein?J,  wuchern,  g  aus  k?); 
vgl.  Br.  Wb.  h.  vv.,  die  swrl  alle  zusammen  gehören,  vll.  zum  Theil  zu 
den  Stimmen  P.  13.  —  bair.  baiggen  bieten  (s.  o.  Nr.  34.)  klingt  kaum  an. 

51.  Bralris  breit,  itXaxvq  Mtth.  7,  13.  braidcl  f.  Breite,  crAato^ 
Epb.  3,  IB.  iiAbraidjRn  ausbreiten,  hiterd^eiv  Rom.  10,  21.  (Gr. 
Pir.  162.  1,  415.  Gf.  3,  294.  Rh.  665.  Dir.  R.  347  sq.  BG1.  223.  Pott 
1,  93  sq.  Bf.  2,  98  sq.) 

amnhd.  breit  =  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  dän.  bred  afrs.  breid 
nfrs.  6ne  ags.  brdd  e.  broad  altu.  breidr;  das  mhd.  st.  Zw.  briten  pandere 
texere  erinnert  an  ahd.  prettan  stringere,  nectere  ags.  bredan  st.  plectere 
(das  vll.  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  898  ==  bregdan)  nnd.  nnl.  (auch  breijen) 
stricken,  flechten,  die  wir  nach  vielfacher  Analogie  auch  vrw.  hallen.  Über 
ahd.  präta  palma  etc.  i.  Gr.  1,  415.  3,  403. 

Wenn,  wie  wir  vermuthen,  der  urspr.  (vorgotbische)  Anlaut  6  oder 
bh  ist,  so  finden  wir  bis  jetzt  gar  keine  sichere  nahe  Verwandte;  fernere 
i.  Schlu^bem.  zu  B.  Wir  beschranken  uns  auf  einige  Vgl!.,  in  welchen 
r  vorkommt,  und  lajfcn  gr.  itkarvq  nebst  dem  gauzen  Labyrinthe  weg, 
welches  sich  daran  anbaut. 

6>kr.  pfth  ejicere,  projicere  prath  id.;  extendi  pjrthu  breit  comp. 
prathiyas  zeud.  frätha  id.  fratho  Breite^  nach  Monalsm.  hhr  der  Flurname 
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Frat,  Euphrat;  vll.  Wir  oss.  fatan  Kl.  d.  fathan  t.  fäthän  Sj.  breit  kurd. 
frä  id.;  doch  gehört  letzteres  wol  zu  prs.  firdkh,  firägh  amplus,  latus, 
das  zsgs.  scheint  und  wol  zu  oss.  tcorrach  Kl.  t.  orach,  oräch  d.  uruch 
(znf.  an  sskr.  «rw,  er^v^  etc.  aukl.)  Sj.  id.  stimmt,  arm.  AorfA  (aus  parth 
vgl.  Aayr  :  pater  etc.  V)  flach,  eben,  glalt  vb.  harthel  ebnen  etc.  hhr?  vll. 
spricht  dagegen  parz  exlended;  clear  (vgl.  planus  und  dgl.)  etc.  partil 
to  expand,  open,  dear  elc.  Dagegen  könnte  arm.  birt  breit,  zunächst  dick, 
plump  mit  bralda  vrw.  sein,  vgl.  bir  large  stick  etc.?  —  Woher  ngr. 
cpapbvq  breit,  weit  ?  —  Benfey  zieht  -nrruvvvtu  breiten,  als  mit  ausgef. 
p  zu  unsrer  Nr.,  gewagt.  —  lapp.  i  hhr  partvj,  partojes  Intus,  amplua. 
cy.  rhwth  id.  hhr?  corn.  bredar  broad  scheint  isoliert,  vll.  a.  d.  D.  Das 
von  Bopp  Gl.  zu  pfthu  gestellte  ir.  farsaing  wide,  ample  farsnighim  I 
widen  etc.  scheint  vielmehr  mit  Prf.  far  zsgs.,  vgl.  cy.  ehang  wide,  large? 

52.  Hrahv  n.  in  brahv  augins  ptnn  öcp^aX^iov  1  Cor.  15,  52. 
(Gr.  3,  402;  RA.  75.  939;  Mth.  751  sq.  Gf.  3,  315.  Rh.  592.  665. 
Smllr  1,  242.  Bopp  VGr.  S.  80.  260;  Gl.  253.  Pott  1,  104.  III.  2,561. 
Cell.  1.  S.  236.) 

Obige  Formel  scheint  nach  den  entsprechenden  der  vrw.  Mundarten 
elliptisch  und  deshalb  nicht  =  alln.  i  avgabragdhi  vgl.  ags.  beorhltn  eagan 
ictus  oculi,  wie  Grimm  annimmt,  der  hrahv  als  micalus,  Blitz  von  brehen 
s=  hraihvan  s.  o.  Nr.  9  ableitet,  minder  sicher  Brave,  prdwa,  welchem 
g.  brrhva  entsprechen  mtl^e,  wenn  w  für  A  stehe.  Aber  die  Verbin- 
dungen von  Braue  mit  schlagen  (vll.  auch  winden  =  winken?)  mit  Braue 
zeugen  eher  gegen,  als  nach  Grimm  für  jene  Auslegung,  bei  welcher  er 
trotz  der  Scheidung  Mth.  1.  c.  Braue  und  brahv  gleiche  Grundbd.  zuschreibt; 
der  Brauenschlag  ist  wie  Augenblick  zu  erklären,  vgl.  dessen  Hebung 
nach  dem  Auf-  und  Zu -gehen  der  augbrawe  in  Berth.  Pred.  RA.  939. 
Was  die  Form  betrifft,  so  ist  freilich  nicht  brahv  ganz  identisch  mit 
prdwa  etc.,  sondern  vrm.  eine  altere,  kürzere  Form;  und  die  exot.  Vgll. 
zeigen  ahnliche  Nebenformen,  namentlich  auch  mit  vrsch.  Vocalquantilät; 
Smllr  gibt  sogar  eine,  wenn  auch  erst  spät  erscheinende  hd.  Form  prach 
n.,  die  ganz  dem  g.  brahv  entspricht. 

ahd.  brdwa  f.  supercilium,  auch  monlis  vgl.  Mehreres  u.;  in  slagu 
dero  brätco  in  ictu  oculi  slegiprdwa  palpebra;  mhd.  (ö.  nhd.)  prccA  n. 
(Smllr  I.  c.)  brave,  brd  f.  supercilium,  cilium  brdtcenslac  Wink  nhd. 
braue,  braune,  brdne,  bei  Stieler  bran,  die  Formen  mit  n  vrm.  aus  dem 
Plural  mhd.  brdtcen,  brdn,  bei  M elber  braen;  auch  m  in  präm  Yoc.  1419 
sg.  =  bair.  brdm  sg.  pl.  (mhd.  Bd.)  scheint  aus  dem  plur.  n  entstanden, 
obschon  das  von  Stieler  verglichene  brum,  gebräme  (pln.  brama  etc.) 
fimbria  wurzelvrw.  sein  mag.  alls.  brdha,  brdwa  f.  Braue  =  mnl.  braevtce 
nnl.  braauw  in  Zss.,  ebenso  afrs.  6re  mit  ag,  ach  zsgs.  mnd.  ordre  in 
Zss.  nnd.  brdne  ags.  brüca,  bratv,  brear  m.  supercilium,  palpebra  (Gr.  Rh.) 
breg  eagan,  eagtnbregh  palpebra;  für  die  Bed.  Anhöhe  elc.  vgl.  auch  ags. 
eäg-hyll  eyebrow;  e.  brow  seh«,  bree,  brie  Braue  brae  declivity,  hill, 
slope  of  a  hill  =  e.  oroto  of  a  hill  craven.  york.  braa  brow,  bank  swz. 
brau  f.  jähe  Felsenhöhe,  unterschieden  von  brautre,  braue  f.  scharfer  Rand, 
vgl.  Mehreres  u.;  altn.  brd  f.  cilium  pl.  brjjr;  brun  f.  supercilium;  ora 
eminentia  (pl.  bryn)  nnrd.  ndfrs.  brun  sg.  in  Zss.  s.  u.,  n  hier  anders  zu 
deuten,  als  o.  nhd.  nnd.,  oder  jene  Deutung  ganz  aufhebend?  swd.  dän. 
bryn  n.  Braue;  Rand,  (altn.  fialls  brün)  Abhang,  Oberfläche.  Zss.  u.  a. 
ahd.  augabrd  etc.  mhd.  ougebrd  etc.  f.  palpebra,  Voc.  1445  ougenbrd 
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cilium  nhd.  augenbrave  supercilium  =  Ö.  nhd.  augprach  n.  s.  o.  cimbr. 
iipria,  öpren  bair.  augbrdmT  aber,  pleoo.  augngüber ;  rond.  dgebrdwe  pal- 
pebra  udfrs.  ugbriin,  ugenbrün  =  ahn.  augabrun  supercilium  dän.  öiebryn 
n.  id.  swd.  ögnabryn  n.  id.,  Wimper;  dagegen  deutet  Rh.  593  ags.  Agbred 
als  Augen&re/,  Deckel,  wie  ä^A/jd  Augenlid  (augenglid  Melber  etc.),  eher 
Augenrand  bd.?  vgl.  dan.  6red  Rand,  doch  ags.  brerd  o.  Nr.  22.  ahd. 
tointbrdwa  {welbrdwa?)  mhd.  ii.  nhd.  1445  wintbrd  supercilium,  auch 
cilium  =  nhd.  wimper  bair,  wiitbrdm,  wilbrdm  (wildbrdwen) ;  mnd.  irm- 
brade  supercilium  =  mnl.  winbraeuw  nnl.  wijnbraauw,  tcenkbraauw  f. 
Braue;  auch  bair.  die  Nebenformen  brdwenden,  brdwenken,  gw.  mit  Nega- 
tion, sich  rubren  s.  Smllr  1,  242  sq.;  vrsch.  scheint  westerw.  fimmer 
'Wimper  vll.  :  fimmern  =  flimmern?  VII.  ist  wenden,  winden  in  gew. 
Bd.  zu  faßen,  vgl.  etwa  „im  Handumieeniten." 

mit.  pravium  roontis  cacumen  a.  d.  Hd.?  vgl.  Clt.  1.  S.  219  über  lt. 
brevia.  —  sskr.  bhrü,  in  Zss.  bhruva,  Braue  =  pali  («#-)  bhü  zig.  pchora, 
pohuvyä,  potya  etc.  (aus  bhutya  ?)  pl.  bind,  bhonh,  bhaun  f.  mahr.  bindy 
zend.  bhrcatbhyatlm  Bpp.  brtatbjäm  ßrnf.  gen.  pl.,  nach  Bopp  prtc.  prs.; 
prs.  burü,  ebrü  (aber  Kbrü  Ruhm)  kurd.  berd  (ciglio)  afgh.  tcruu  laz. 
ofrit  oss.  arfid,  arflg  Kl.  t.  arfitg  d.  arfvk  Sj.  mit  gew.  Metathese;  beide 
letztere  slebn  naher  an  der  griech.,  als  an  der  zend.  Form  und  vermitteln 
vll.  beide;  den  vocal.  Vorschlag  (?)  zeigt  auch  die  persische,  vgl.  auch 
keltische  u.  —  Ith.  bruwis  Braue  =  aslv.  brüry  bhm.  brw,  brwa  f.  r*s. 
brovy  f.  pln.  brew  f.  sloven.  obrti  id.  Niki.  ill.  obarta  f.  palpebra,  Augen- 
lied (Volliggi)  makedon.  aßoovreq  pl.  =  gr.  bfouB  (6<ppr$)  Braue 
(auch  hoher  Rand,  Spitze,  Höhe  übh.  wie  o.  d.  Ww.);  über  ßteQaoov 
und  palpebra  s.  Pott  1,  87.  Hörer  Ltl.  120  sq.  Bf.  2,  125;  da  unser 
Stamm  häufig  mit  alten  Zss.  verschmilzt,  so  könnte  er  hier  immerbin  in 
lat.  6r-a  stecken.  EicbhoflT  und  Benfey  stellen  auch  It.  front  hhr,  Bf.  1,  100 
sogar  frond  (frund),  das  wir  lieber  mit  Schwenck  zu  frülex  stellen,  vgl. 
auch  u.  Nr.  54;  Letzterer  stellt  frons  als  forebead  zu  pro  trotz  der  vrsch. 
Labialstufen.  Wenn  mit.  fronciare  (fronsare  etc.)  =  frz.  froncer  les 
sourcils  von  frons  stammt  und  nicht  vielmehr  mit  runsein  vrw.  ist,  worauf 
die  weitere  mit.  Bed.  deutet,  so  könnte  man  hier  eine  alle  Bd.  von  frons 
suchen,  da  sich  die  d.  Formel  die  SUrne  runzeln  von  der  frz.  unterscheidet. 
Eine  merkwürdige  Analogie  scheint  die  ahd.  Glosse  braon  malae  (Gf.  I.  c.) 
:  gael.  mala,  maladh  f.  Braue  zu  bieten,  sofern  wir  It.  mala  Wange  ver- 
gleichen und  somit  die  Gesichtstheile  verwechselt  finden.  Die  kelt.  Ww. 
unserer  Nr.  bestätigen,  wie  es  scheint,  durch  das  Participialsufßx  cy.  ant 
gdh.  adh  Bopps  ob.  Erklärung  der  Zendform.  gdh.  obs.  brd  m.  sg.  gew. 
braoi  pl.  eyebrows  abhra  m.  eyebrow  pl.  abhran  eyelids  =  abhradh, 
fabhradh  m.  eyelash,  eyeiid,  border,  flounce,  veil  c.  d.  fabhranta  having 
large  eyelashes  etc.  ir.  fabhar  eyebrow,  eyeiid,  eye,  vrm.  =  faobhar 
V.  24,  vll.  sämtlich  mit  unorg.  f,  dessen  häufige  Erscheiuung  ich  bis  jetzt 
nicht  auf  ein  Gesetz  zurückführen  kann;  Bopp  vermuthet  eine  Zss.  mit  fa, 
das  Auge  bedeuten  könnte,  erinnert  aber  auch  an  palpebra.  com.  u-brue 
his  brow  abrans  Braue  =>  brt.  abraut  f.;  cy.  amrant  m.  eyeiid  amrantu 
winken  (vgl.  o.  tcenkbraauw  etc.);  die  cy.  Etymologen  leiten  diejj  von 
am  prf.  und  grann  f.  eyeiid,  gewiss  unrichtig,  obgleich  brt.  mourren  f. 
sourcil,  auch  bisw.  moustache  bd.  und  gourrenn  m.  sourcil,  bsw.  paupiere 
bd.,  vrm.  mit  einem  brt.  grenn  =  cy.  grann  zsgs.  sind  (gour  über), 
dessen  Yrm.  Vrww.  besonders  (vgl.  brt.  mourrenn)  Barl,  Schnauzbart, 
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doch  auch  andres  Haar  bedeuten,  vgl.  sp.  u.  v.  granoi  und  einstweilen 

ahd.  grani  pl.  Bart  ==  mhd.  gran  f.  nhd.  grane,  granne  (Ährenbart  etc. 
s.  Wd.  860  mit  Ntr.)  mnl.  graen  altn.  grön  f.  vgl.  (Dz.  1,  273.  308. 
328.)  prov.  gren  afrz.  grenon,  guernon  Schnauzbart  sp.  greüa  pg.  grenha 
prov.  grinhö  Haarstrupp,  Bart.  —  bask.  bepurua  Braue  s.  Pott  und  Cell. 
11.  c.  —  dakor.  sprincena  vll.  aus  supercilium. 

Pott  leitet  bhrü  etc.  aus  sskr.  abhi-ruh  herumwachsen,  mindestens 
sinnreich.  Beachtet  werden  milden  die  häufig  auftauchenden  Bdd.  erhöhter, 
vll.  auch  gebrochener,  Handy  Oberfläche,  Gipfel  etc.;  wir  gehn  lieber,  als 
auf  brlkan  etc.  u.  Nr.  54,  auf  die  in  Wz.  bhf  o.  Nr.  6  öfters  hervor« 
tretende  Bd.  der  Erhebung  zurück;  vgl.  Nr.  8  Über  cy.  bry  etc.,  wo  die 
kelt.  Ww.  ganz  nahe  mit  den  deutschen  unsrer  Nr.  zsgrenzen;  indessen 
durchkreuzen  sich  Uberall  die  Bedd.  wundersam,  und  die  Vogelperspective 
zeigt  eine  unermeßliche  Sippschaft. 

53.  Brlgajan,  einmal  Luc  15,  22  bringen!,  prt.  brahta 
bringen,  fuhren,  uyetvf  <piouv9  xoul^uv  etc.;  in  einen  Zustand  bringen, 
zu  Etwas  machen,  gleichwie  auch  nhd.  bringen,  bes.  in  der  Umgangssprache. 
(Gf.  3,  192.  Rh.  664.  Bf.  2,  107.) 

ahd.  bringan  prt.  brang,  brahta  =  mnhd.  nnd.  nfrs.  bringen  prt. 
mhd.  brdhte  nhd.  brachte  dial.  brung  nfrs.  brocht  alls.  bringan,  brengian 
prt.  brahte  nnl.  brengen  prtc.  brockt  ags.  bringan  prt.  brang,  brohte  e. 
bring  prt.  brougkt  schtt.  brang  etc.  afrs.  bringa  (t,  a,  e),  bremta  prt 
brockte  etc.  strl.  branga  prt.  bracht  swd.  bringa  dan.  bringe  prt.  swd. 
dan.  bragte. 

Wz.  bhjr  o.  Nr.  6,  vgl.  dort  die  kelt.  und  slav.  Formen  mit  anl.  br; 
kein  sskr.  bhjrndmi,  noch  mit  Grimm  balrlffgan  mag  zu  Grunde  liegen, 
sondern  Wz.  bhra  =  bhar.  Der  Nasal  fehlt  in  den  ob.  sw.  Prtt.  und  in 
Ith.  brukku,  brukli  bringen,  beibringen. 

54.  A.  Brlkan  st.  brak,  breknn,  brukana  brechen,  xXav; 
zerstören,  nopStlv,'  (B.)  kämpfen,  aSXtlv  in  brlklth  föXricry  2  Tim. 
2,  5.  gabrlkan  zerbrechen,  xkäv  etc.  ufbrlkan  nicht  erhören, 
abweisen,  d^trslvi  ptcp.  iifbrlkaml«  Frevler  (Verbrecher)  vßoiaxrig 
i  Tim.  1,  13.,  mit  un  zsgs.  unanstöjjig,  <kno6orxoito$.  gabrak  (?) 
fragmentum  Gr.,  bei  LG.  nur  gabnika  f.  Brocken,  xXacrjta.  u»- 
bruknan  abgebrochen  werden,  ixxXdo&cet. 

V*  Brak  Ja  Kampf,  luctus,  ndXrj  Eph.  6,  12  vgl.  o.  brlkan; 
LG.  vergleichen  ahd.  widarpruht  repugnantia  und  setzen  Knickung,  Um- 
knickung  als  Grndbd.  (A.  B.  Gr.  Nr.  294.  3,  462.  Gf.  3,  262.  Rh.  667. 
Bopp  VGr.  S.  80;  Gl.  239.  243.  Pott  Nr.  132.  Höfer  Ltl.  224.  236.  258. 
376.  Bf.  2,  14.  366.  vgl.  1,  601.) 

A.  St.  Zww.  ahd.  brechan,  gibrechan  =  mnhd.  brechen  alts.  agt. 
brecan  afrs.  breka  ptc.  prt.  ebreken,  brttsen,  bresan,  gebreskan  etc.  nfrt. 
brecken  ptc.  brilsen  nnd.  nnl.  breken  e.  break  dän.  bratkke  st.  sw.  swd. 
bracka  sw.  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  brechön  affligere  etc.  nhd.  wett. 
Flachs  brechen;  ahd.  brachan,  brachdn  =  mnhd.  brdchen  (humum  pro- 
scindere);  altn.  bräka  debilitare,  frangere;  snbigere  (vgl.  B*  und  die 
Bdd.  «I.  8.)  swd.  bräka  frangere,  rumpere,  Flachs  brechen  elc.  dän.  brage 
id.,  auch  =  altn.  swd.  braka  o.  Nr.  9  q.  v.,  das  ebenfalls  mit  Zubehör 
hhr  gehören  mag;  ags.  bracan  conterere  (Bosw.)  e.  brake  Flachs  brechen 
dän.  brakke  brachen  nnl.  braken  id.;  brechen,  auch  Flachs  etc.  und  s.  m.  — 
ahd.  brocco  a  mhd.  dän.  brocke  m.  nhd.  brocken  m.  (bisw.  brocke  f.) 
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nnl.  brok  m,  vb.  abd.  brochön  ss  mnhd.  nnl.  brocken  dän.  brokke  etc. 
vg-1.  ags.  brocan  opprimere  (wie  alto.  brdka). 

11.  altn.  bragnar  m.  pl.  mtlites,  satellites,  swrl.  zunächst  Kämpfer 
(Dir.  R.  348.)  gehört  iu  Nr.  9.  *;  logisch  vgl.  swd.  brottat,  brättat 
luctari,  ganz  vrsch.  von  dän.  brydes  id.  :  bryde  s.  u.  Anm.  1.  a.  Indessen 
sind  für  die  Begriffe  kämpfen  und  brechen  mehrerlei  Vermittlungen  möglich; 
vgl.  vll.  auch  brak  Lärm  etc.  Nr.  9.  «. 

Der  ausl.  Guttural  unserer  Nr.  ist  nur  secundärer  Natur,  wie  die  vielen 
mit  br  anl.  Stämme  gleicher  und  ähnlicher  Bd.  zeigen,  aus  welchen  wir 
einige  Beispiele  statt  zahlloser  geben  wollen.  Weitere  mögliche  Vrww. 
ohne  anl.  Labial  werden  wir  nur  gelegentlich  berühren;  möglich,  da^  einer 
u.  a.  von  Benfey  vermutheten  Zss.  mit  sskr.  abhi  auch  solche  mit  andern 
urspr.  Partikeln  zur  Seite  stehn,  wie  etwa  krache»  ahd.  chrahhön  etc. 
(vgl.  u.  a.  Wd.  1091.)  :  Wz.  rakf  rag;  sprok  o.  Nr.  42.  b.  ß.  (vgl. 
gleich«  Zss.  im  Folg.  und  $c.)  mag  zu  brllian  gehören  (p  durch  s). 

au  (Gr.  Nr.  229.)  altn.  briöla  st.  frangere,  fricare  =»  swd.  bryta  st. 
dän.  bryde  st  ags.  bnßan  st.  (yl,  eot,  itt)  comminuere,  frangere  vgl.  altn. 
britja  zerstückeln  ags.  brittan  schott.  brist,  ort*  conterere,  fricare  e.  brittle 
«He.  brotel  (schtt.  brückte)  fragilis  alts.  britön  conterere,  confodere,  nach 
Gr.  4,  710  vgl.  Nr.  451  vll.  :  altn.  bretta  retorquere  (?);  ags.  bnßtian 
etc.  sw.  dispensare  fruslatim;  gubernare;  frui  aswd.  brytia  uustheilen,  y 
für  i  vgl.  altn.  britja?  —  altn.  braut  aswd.  bröt  Weg,  Chaussee  c.  d. 
(gebrochener  Weg?);  daher  vrm.  altn.  braut,  brüt,  brott  isl.  burt  swd. 
den.  nnd.  bort  weg  (:  Weg,  wie  it.  via),  fort  aswd.  6rö7a  Land  wegsam 
oder  ackerbar  machen  6ro<  n.  fractura;  culpa;  mulcta  etc.  altn.  6ro<i  tu. 
anfrectus  orationis;  crustata  nix  swd.  brate  m.  Verhau,  Holzhaufen  elc. 
brott  n.  Bruch;  Werbrechen  :  brottat  s.  o.  B.  'dän.  braade  Flachs  brechen; 
ahd.  pruzi  fragilitas  etc.  —  oberd.  pretidürr  zum  Brechen  dürr;  mhd. 
orejje»  st.  gemmas  prolrudere  (aufschwellen)  ahd.  prö3  grossus,  (aus- 
brechende vgl.  u.  ex.  Vgll.)  Knospe  =s  mhd.  6roJ,  bro$3e  m*  oberd. 
broß  vgl.  ahd.  sproizo  Sproß  etc.  Gr.  Nr.  234.  450.  uud  sp.  v.  spraiil«; 
die  Bd.  schwellen  führt  auch  auf  die  formell  stimmenden  Ww.  brotzen  etc. 
o.  Nr.  9.  ff.  h.,  wo  sich  zugleich,  wie  noch  mehr  hier,  Berührungen  mit 
bröde  etc.  o.  Nr.  42.  b.  ß.  zeigen,  demnach  mit  einer  Nebenwz.  mit  andrer 
ausl.  Denlalstufe,  welcher  wiederum  eine  Zss.  mit  t  zur  Seite  steht.  Ist 
auch  altn.  brydja,  brydhja  st.  (?)  dentibus  perfringere,  mandere  zu  bröde 
zu  slellea  ?  vll.  auch.  —  vgl.  u.  a.  ahd.  tprat  mica,  atomum  Gf.  6,  392  — 
alte,  schtt.  brade  reiben,  zerren  einem  dieser  Stämme  vrw.  —  Dz.  1,  317 
vergleicht  mhd.  bHte  Splitter  nebst  nhd.  spritzen  mit  it.  tbri**are  zer- 
bröckeln; besprengen  (vgl.  pln.  pryskac,  prysnqc"  bhm.  priskati,  prsknouti 
etc.  neben  rss.  brüitgaty  pln.  brytgac  ill.  briigati  (gemicare)  spritzen  nach 
PLtt.  2,  52  :  lett.  bursgulit  bullas  projicere  von  bursgulis  Wajjerblase; 
vgl.  Weiteres  in  d.  folg.  Nr.  und  finn.  prijskua  dispergi  guttatim  prijskottaa 
aspergere;  esthn.  prits  SprUtze  a.  d.  D.  vgl.  lapp.  tristet  aspergere).  Zu 
broß  stellt  sich  vrm.  aslv.  prqtije  (potyava,  sarmenta  bhm.  rss.  ill.  prut 
m.  Ruthe,  Reis  pln.  pret  m.  id.  prqcie  n.  id.  prqtek  m.  Sproß. 

b.  Nahe  an  diese  d.  Stämme  brut  hd.  6m»;  brit  hd.  britf  brei;  bruth 
(?)  hd.  brud,  brod  reihen  sich  solche  mit  ausl.  Sibilanten,  schott.  brist 
(o.  *•)  mag  aus  britsjan  entstanden  sein,  wenn  nicht  aus  bristan  s. 
Einige  Miscellen:  ahd.  brötmOy  brosema  (von  Gran"  mit  g.  drAtilisiis* 
q.     verglichen)  f.  sm  mhd.  broteme  m.  nhd.  brotame  f.  :  nvfi,  brbtmelen 
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ss  swz.  bair.  bröseln  zerbröckeln  etc.  ö.  uhd.  1618  terbrosmen  id.;  die 
Form  ohne  m-  Suffix  auch  in  dem  swrl.  abgekürzten  bair.  bröslein  n.  = 
brusem  m.  Brosame.  Hhr  swrl.  altn.  breyskr  infirinus  (^  5  aus  I  vgl.  u.  a. 
beiskr  etc.  0.  Nrr.  10.  30.  31.),  riebilis  vrm.  eig.  verdörrt,  verwelkt  : 
breyskjaz  inarescere  (*.  folg.  Nr.);  debililari;  darum  nicht  mit  Biöru  :  briosk 
qs.  corlifaginem  pro  ossibus  haben«;  vll.  nur  zuf.  nabe  :  mhd.  brause h 
frag.li*  :  brüsch  Brausche  (eig.  ruptura  oder  Geschwulst?  vgl.  0.  a  über 
die  Bd.  schwellen;  mhd.  brieschen  s.  u.  mag  trotz  der  abweichenden  Bd. 
nahe  stehn)  vgl.  Gr.  2,  275  sq.;  brausen  altu.  swd.  brüsa  etc.  (mhd. 
brüteten  knistern  und  s.  v.)  mag  auch  vrw.  sein,  wie  0.  brak  (Nr.  9)  : 
brikan  und  prassen  (diese  ß<l.  hat  auch  bair.  brausen  vgl.  nhd.  in  Saus 
und  Braus  leben)  :  prasseln  etc.  s.  e  und  —  nnl.  broos  und.  bross 
zerbrechlich;  mit  Stammvoc.  i  nnl.  briitel  Brosame  brijielen  zertrümmern, 
e.  bruise  id.  browse  Knospe,  SprojJ  (vgl.  braß  0.  au)  ahd.  prosun  pro- 
pagiue*  g.lh.  sprtos  twig  coro,  ipras,  ijmm  gruiu,  kernet;  letzteres  erinnert 
an  brt.  sper  anepua  W,  52;  Weiteres  s.  0. 

e.  (Gr.  Nr.  452.)  st.  Zww.  ahd.  alta.  brestan  rompi;  deficere  a 
mhd.  swz.  (gebrechen)  bresten  afrs.  bersta  altn.  bresta  swd.  6r«fo  dün. 
6ns/e  (auch  brösle  deficere);  aliud,  nnl.  nhd.  (a.  d.  Nd. ?)  bersten  sj  nod. 
barsten,  basten  ags.  berstan  frangere,  decidere  e.  burst  schult,  brüst  alle. 
breste  alte,  schtt.  prt.  6ras(  bersten,  ausbrechen  etc.;  vgl.  alls.  brustjan 
erumpere;  sebott.  briss  s.  0.  a.  b.  amhd.  brüst  nhd.  ludsch.  börste  Bruch. 
6rosl  m.  mhd.  Gebrechen;  Geprassel;  1482  superbia;  nnd.  fr.  11k.  Plun.ler; 
weit.  Kummer  (vgl.  u.  a.  0.  brechön  affligere).  ahd.  prastun  concrepitare 
etc.  (vgl.  u.  v.  a.  nhd.  platten  id.  und  bersten  bil.;  lt.  fragor  :  frangere; 
crepere  :  crepare  und  s.  v.)  =  mhd.  oberd.  br  ästen  y  brasteln;  Tobler 
unterscheidet  etwas  prastla  und  praschla,  und  beide  nebst  prasta  durch 
die  Teuuis  von  bresta  deficere;  praschla  =  bair.  brascheln  Sinllr  1,  205., 
vgl.  nachher  Formen  mit  skt  sch;  swd.  prassla  £  aus  dem  glbd.  nhd. 
prasseln  aus  ä.  nhd.  prasteln  ags.  brastljan  von  brastl  strepitns;  fraclura 
(beide  Bdd.  des  Stammes  verbindend)  ti.  nhd.  präsll  m.  Prunk  etc.  (Smllr 
1,  266.)  demin.?  hhr  auch  altn.  brass  salax  s.  n.  procacitas  brasta  luxu- 
riari  nhd.  prassen  s.  u.  $\  —  e.  brustle  prasseln,  alte,  brest  Stimme. 
Vgl.  auch  mhd.  nnl.  brieschen  iatien  (Z.  44.)  :  nnd.  bräsch  lärmend  brdsken 
mugire  dun.  brask  Prunk  braske  prunken,  laut  prahlen  swd.  braska  id., 
lärmen;  vgl.  0.  A»  afrs.  gebreskan  ptep. ? 

amhd.  6rus/  kann  zu  briota  0.  av  gehören;  aber  in  dem  Stamme  brast 
Ubb.  s  aus  t  entstanden  sein  (eher  als  aus  A,  k)  vgl.  u.  a.  schott.  brattte 
oberd.  bratein  etc.  prasseln  vgl.  mhd.  bruoßte  prasselte  Z.  45.  oberd. 
brotzeln,  brutein  id.;  obschon  diese  Ww.  oft  bes.  vom  Geräusche  des 
Bratens  gebraucht  werden,  stellen  wir  sie  doch  zunächst  hierher  und  zu  *; 
darum  kann  braten  selbst  weiterhin  vrw.  und  von  jenem  Geräusche  benamt 
sein  vgl.  die  folg.  Nr. 

d.  Einige  scheinbar  oder  wirklich  vocalisch  ausl.  Stämme,  e.  bray 
zermalmen;  schreien;  iauen  entspricht  sowol  dem  frz.  broyer,  als  braire; 
y  aus  g?  vgl.  0.  Nr.  9.  d.  —  swz.  brö-m  m.  Knospe,  Spro^  vgl.  browse, 
broß  etc.  0.  a.  b.;  bei  Frisch  brum  gemma  altn.  brum  n.  frondes  ef 
folia  :  ags.  brum  e.  broom  (gew.  Besen  bed.)  nnd.  braam  Pfriemkraut, 
vrsch.  von  ahd.  brdma  f.  brämo  m.  (nhd.  Brombeere)  brdmal  ags.  bremel 
etc.  rubus,  vepres  etc.;  rhaetor.  brumbels  Knospe  (auch  =  Finne)  bei  Tobler. 

Die  roman.  Sprachen  haben  viele  Wörter  dieser  Stämme  entlehnt,  doch 
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vermuthlicb  nicht  bloß  aus  den  deutschen  Sprachen,  wie  bes.  u.  die  kell. 
Vgll.  vermuthen  lajjen.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  u.  folgen.  Wir 
suchen  die  exol.  Vgll.  soviel  möglich  durch  Literierung  übersichtlicher  zu 
machen  und  mit  den  esoterischen  in  Beziehung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
intoniert;  dabei  kommt  noch  manches  Deutsche  zur  Sprache. 

A.  lett.  braks  zerbrechlich;  gering;  letztere  Bd.  fuhrt  vll.  auf  den 
Stamm  brak  V.  76.  d.  ß.  über;  breket  gebrechen,  deficere  brakikit 
knacken  —  Ith.  brasikitt;  Ith.  brökas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukti  Flachs 
schwingen,  Hopfen  streifen  elc.  brikszti  »abrechen  (des  Tages)  und  s.  w. 
s.  Nr.  9.  b*  pln.  brak  m.  Brack  V.  I.  c.  füllt  mindestens  formell  zs.  mit 
brak  bydi  (esse)  =  lett.  breket;  rss.  brjäkaty  krachen,  klappern  vgl. 
brenödty  pln.  brzqkac  klimpern  aslv.  brecanije  ßo^ißog  und  andre  mit  6r, 
pr  anl.  slav.  Stämme  für  mancherlei  Geräusch  vgl.  o.  Nr.  9.  f.  Ith.  bresti 
elc.  s.  o.  Nr.  6.  Pott  2,  168,  der  u.  a.  lt.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
bbm.  brosk  Waldbaumknospe,  aber  auch  mit  prul  s.  o.  st  zu  o.  broß  etc. 
stimmt,  vgl.  auch  Nr.  52.  —  i  Klingen  an  B  nur  zuf.  an  rss.  bardchtaty 
»ja  puguare,  repugnare?  vgl.  boroty  $ja,  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altn. 
barätla  f.  pugna;  brany  (no'keu.oq)  erinnert  an  altn.  brana  audacter  ruere; 
s.  f.  heroina  etc.  vgl.  bruna  currere  (nach  Biörn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stammes  6r,  bhf  erscheinen  vrm.  in  aslv.  ill.  bhm.  bratda  pln.  brösda 
rss.  boroidä  dakor.  bretdä  f.  Furche  c.  d.;  bhm.  bräna  pln.  brona  rss. 
boronä  f.  Egge  vgl.  u.  a.  schott.  braik  id.  (bes.  Art). 

gdh.  briagh,  briochd  f.  Wunde,  wie  fries.  breke  und  ähnliche  sehr 
gbr.  Ww.  der  Gerichtssprache;  bruach  f.  preeipice,  border  etc.  s.  o.  Nr.  8.  A. 
brüchd  to  burst;  pour;  rush  out,  sally;  bilge;  belch,  rift,  vgl.  brechen  in 
vielen  Bdd.  und  Zss.;  auch  s.  m.  gael.  obs.  brac  eggen  (brachen)  etc. 
cy.  breg  m.  fracture  etc.  bregu  to  break  brac  =  e.  brake,  Flachs6recAe 
c=s  (d.)  frz.  broie  mit.  broia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  Celt. 
Nr.  344.)  brt  brae,  bre  vb.  braia,  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
in  pieces  braenar,  brynar  m.  ÄracAfeld  c.  d.  braenaru  brachen;  briic  m. 
Bruch,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh),  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
briwo  malmen;  verwunden  briwsion  coli.  gael.  brüis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
crumbs,  fragments  cy.  vb.  -i  (vgl.  vll.  e.  brewis  Suppenbrot  s.  u.  u.  Bosw. 
v.  brie);  cy.  brau  fragilis  c.  d.  oretio  to  grow  britlle  (vgl.  brefu,  breu 
plärren,  schreien  und  s.  v.)  breuder  m.  fragilitas  breuddil  m.  a  grinder 
vb.  -o;  breubys  m.  a  bit,  crumb  breuad  m.  a  grave-worm  erinnert  an 
abd.  preita,  pretta  verum  etc.  Gf.  3,  364;  coru  brewy  to  6rsii'se  (=  cy. 
briwo)  brt.  brtta,  breti  malmen,  zerschmettern  elc.  c.  d.  bre'ö,  breou  f. 
cy.  breu  an  f.  gdh.  brdin,  brddh  f.  brd  m.  Handmühle  com.  6rot«  Mehl 
gael.  bruan  m.  crumb,  bit,  splinter  etc.  vb.  to  crumble,  smash,  pulverize 
etc.  m.  v.  Abll.  bruansgail,  bruatgail  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
malmen m.  v.  Abll.  corn.  breuyonen  crumbs  brt.  brienen  f.  brttzun  m. 
vann.  brechon,  berc"hon  c.  d.  id.  =  frz.  brin  cy.  bribysyn  das  Kleinste, 
ein  Milbchen  gdh.  brib  f.  pl.  bribeachean  =  e.  bribe,  eig  kleine  Summe, 
„Kleinigkeit"  (vgl.  mit.  briba  frz.  bribe,  worüber  Celt.  Nr.  338;  anders 
Dz.  1,  61.)  brilys  id.  bril  lillle  clout  or  rag;  (Cell.  Nr.  328.)  cy.  gdh. 
brann  m.  brt.  6ren»  m.  mit.  brannum,  brennium  mit.  prov.  (frz.)  bren  m. 
e.  frz.  bran  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  Ubh.  vgl.  brak  V*  I.  c?)  it.  brenna 
(?)  Kleie  sp.  braila  debris  de  feuilles  ou  d  ecorces  etc.  vgl.  corn.  bry 
clay  {Klei  :  Kleie);  Diez  1,  80  vergleicht  frz.  bran  allzunah  mit  bair. 
6rem  Grütze,  das  aus  breiten  zsgezogen  und  zunächst  mit  brei  abd.  prio 
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etc.  identisch  ist  s.  Ftnllr  1,  256  sq.,  weshalb  wir  auch  das  söchs.  bregen, 
brein  Gehirn  nicht  dazu  stellen  mögen,  obgleich  Schwenck  dieses  mit  brei 
vergleicht;  Weiteres  s.  u.  Anm.  2.  (••)  cy.  brwydo  to  separate,  divide 
brwyd  torn,  broken;  auch  s.  Stickrahme  vgl.  o.  Nr.  22.  (B.  vgl.  dün. 
bryde  Anm.  1.)  brwydr  f.  Kampf,  Gefecht  brwydro  fechten;  vgl.  brythu  Co 
quarrel,  fight  in.  v.  Abll.,  worunter  vll.  der  Volksname  ßrython  pl.  (Wei- 
teres Cell.  s.  I.);  brt.  brezel  m.  Krieg  c.  d.  gael.  bruidhinn  f.  quarrel, 
eig.  Inlk  etc.  —  cy.  bradw  broken,  diminished;  fretting  bradtey  m.  Bruch; 
bralt  m.  rag;  bruthu  s.  Nr.  22;  bridu  to  break  out,  erupt  brid  m.  eruption; 
Viehseuche;  ir.  breadach  broken;  brit  fraction  gael.  breoth,  breuth,  bruth 
to  hruise,  maim,  crush;  brt.  bruta  sich  erbrechen  (wett.  sich  brechen). 
(b.)  gael.  bris  to  break,  burst  etc.;  break  forth,  exclaim;  become  insolvent 
m.  v.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brt.  bresa  chilTonner,  froisser  bresky  brüsk 
fragilis  gael.  brisg  id.  und  =  briosg  cy.  brysg  e.  brisk  (frz.  brusque  it. 
brusco  mit  abgei.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  Clt.  Nr.  336.)  :  cy.  brys  m.  Hast 
c.  d.  und  weiter  :  bryw  m.  briskness  c.  d.  hhr?  altgall.  brisa  etc.  Tresler 
s.  Celt.  Nr.  331.  brt.  brousy  broiis  m.  Sproß  (vgl.  o.  gdh.  sprios  etc.) 
c.  d.  bronsa  spröden  brouskaol  (kaol  Kohl)  m.  =  frz.  brocoli  sp.  brocuti 
(Weiteres  darüber  Clt.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  brwys  luxuriant,  fertile  (vgl. 
Nr.  6.)  c.  d.  brtcyso  to  branch  out  largely,  vll.  auch  gael.  bruis  f.  a  brush 
vgl.  o.  «I  broom,  sicher  gael.  brus  to  browse  (s.  o.)  =  frz.  brouter 
(:  brovt  =  mit.  brustum)  brt.  brousta  c.  d.  broust  m.  ballier  =  mit. 
brüst io  etc.;  brt.  broustal  Sproß  etc.,  weshalb  auch  frz.  brout,  brouter 
trotz  span.  broloy  broton  (Dz.  1,  316.)  —  vgl.  prov.  broto,  brot  =  frz. 
brout  y  brotar  sprießen  neben  brostar  =  frz.  brouter  und  s.  m.  Clt.  i. 
S.  218  —  s  verloren  hat  und  nicht  unmittelbar  aus  einem  altd.  brot  = 
mhd.  broß  zu  erklären  ist;  Ausführliches  s.  Celt  Nr.  336.  —  gael.  obs. 
bruscar  m.  broken  wäre;  baggage.  So  enthalten  die  ke!t.  Sprr.  noch 
Vieles,  dessen  ausführliche  Darstellung,  die  uns  hier  der  Raum  verbietet, 
noch  mehr  Liebt  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9  werfen  würde. 
Auch  vrm.  weiter  vrw.  Stämme  mit  anl.  Aspirata  finden  sich,  wie  brt.  freu* 
m.  Zerstörung  etc.;  Egge  c.  d.  freüia  brechen,  zerstören;  eggen;  irrig 
von  Piclel  69  zu  sskr.  rracc  zerbrechen  gestellt;  nicht  entl.  aus  dem  vll. 
unvrw.  frz.  froisser  (altspan.  fresar  aus  fressare,  frendere  Dz.  2,  329.) : 
vll.  mit  It.  frustum  vrw.  vgl.  auch  F*  54.  $\   Ober  Stamme  mit  anl.  r  s.  u. 

mit.  und  rom.  Wörter  s.  zerstreut  im  Obigen;  dazu  noch  einige  aus 
vielen:  frz.  breche  Dz.  1,  299.  301.  =  sp.  brecha  it.  breccia;  it.  briecolo, 
bricciolo  it.  mit.  bricia  (panis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  m.  h.  v.;  sp. 
brigota  Mauerbrecher  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  brathu  in 
letzlerer  Bd.);  nprov.  brigo,  brU  =  frz.  Mris,  miette;  wallon.  briket  == 
frz.  bribey  brife  :  brifer  frejjen  (eig.  maudere,  zermalmen)  »  brt.  brifa 
c.  d.  dibri,  obs.  dibriff  manger,  consumer;  dltruire  vgl.  Celt.  Nr.  338.  — 
dakor.  brusu  m.  Erdscholle;  mit.  brusura  Wundenmal  vgl.  bruise,  Brausche 
etc.;  frz.  braquer  Flachs  brechen.  Diez  1,  61  vermulhet  (B.)  forakj» 
:  sp.  prv.  brega  it.  briga  etc.  Zwist,  die  wenigstens  nicht  unmittelbar  dazu 
passen  vgl.  Celt.  Nr.  335.  y.,  wo  vieles  Zubehör  u.  a.  mit.  brica  dakor. 
price  (oft  p  für  b)  rixa,  Streit,  it.  broeco  Sprößchen  broecolo  Kohlspröß- 
chen,  abgeleitet,  nicht  zsgs.,  deshalb  nur  zuf.  an  das  ob.  broco'i  ankl.? 

lat.  frango,  fr4gi,  fractum;  fragmentumy  fractura  etc.;  fragor  vgl. 
o.  Nr.  9;  fracidus,  fracescere  scheint  gegenüber  fragescere  ein  Nebeiij>lamm 
mit  ausl.  Tenuis,  die  in  fractum  etc.  nur  durch  phonetischen  Wechsel  der 
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Media  entstand;  vgl.  für  den  Sinn  V*  76.  d«  ß*  —  Im  Albanesischen  zeigt 
sich  bis  jetzt  nur  anl.  Tenuis,  die  zwar  statt  der  Media  stehn  kann,  aber 
auch  auf  gr.  Trptra  und  nol^o  hinweist  (BT.  2,  256  :  1,  580.);  vgl.  prii 
(:  gdh.  frz.  6ris)  brechen,  zerstören,  verderben  prisesi  Verderber  prisure 
Zerstörung,  Unfall;  pre£  schneiden,  abschneiden  ohne  £  imp.  pree7  ptcp. 
präre  beschnitten;  presa,  presto  Schneide  preses  Sense  prisk  Rasiermeßer 
hhr?  ».  u.  Nr.  64;  prechurä  geschärft  hhr?  Sinnvrw.  slav.  Wörter  lauten 
mit  der  Media  an  (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  B.  Hl.  britko  bhm.  bfetny  scharf 
l  :  briti,  briati  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  =  rss.  brjeju,  brity  id.  aslv. 
briti  %vodv  aslv.  rss.  britta  f.  =  alb.  prisk  pln.  brtytwa  f.;  ml I .  rss.  bhm. 
brus  m.  Wetzstein  vgl.  altn.  bryni  n.  swd.  bryne  n.  id.  vb.  bryna  (sonst 
swd.  braten,  eig.  bräunen)  dfin.  bryne  =  ill.  brusiti  bhm.  brousiti  schleifen 
vgl.  aslv.  brüisaii,  obrüsnqli  %vq&v  :  briti;  dazu  auch  Pflanzennamen  wie 
alb.  pres  Lauch  vgl.  nhd.  bris-lauch  =  Schnittlauch  and.  snitilauh  pln. 
tuczek  tupni  d.  h.  spallbarer  Lauch;  rss.  brusnica  f.  Pretisselbeere  bhm. 
brusntce  f.  id.;  Schleiftrog  und  s.  v.;  meist  mit  Nebenformen  ohne  r  vgl. 
Nr.  30.  —  aslv.  prqiiti  cntaodxxuv,  lacerare  scheint  unserer  Numer 
fremd  s.  Mikl.  69.  —  esthn.  praggo  g.  prao  neben  raggo  s.  u.  (auch 
tahki)  Riß,  Sprung;  praksuma  knackem  (raksuma,  räggtsema  prasseln  etc. 
vgl.  rasseln,  rascheln  etc.?);  finn.  prdikä  crepitaculum;  vll.  Wz.  brik  in 
rikkoa  frangere;  delinquere  c.  d.  esthn.  rikma  etc.  verderben;  b.  Run. 
ruti  coufractum  rutistaa   frangere,   quassare,   premere   esthn.  rudjuma, 
ruddistama,  rudsuma,  russuma  id. 

Die  gr.  Wz.  pay  ist  entweder  eig.  Fpay  (Abrens  Diall.  37.  Bf.  2, 
366.)  vgl.  n.  sskr.  vf£6  etc.,  oder  steht  neben  einer  Reihe  vrm.  mit  unserer 
Nr.  urvrw.  Wörter  mit  anl.  r,  wofür  hier  einige  Miscellen:  gr.  pfyw\u', 
YW\dv  s.  o.  Nr.  8;  frdcrauv  zusammenbrechen;  krachen;  Weiteres  bei 
Bf.  II.  c.  vgl.  2,  16  gr.  pdxoq  =  aeol.  ßfdxoq;  vll.  It.  rancidus  vgl.  o. 
fracidus,  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  etc.;  mit  Stammv.  u  sskr.  rutf 
brechen  (d-ru<f;  ata -rüg  abbrechen  s.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  to  rend, 
tear;  sting  brt.  regi  ptc.  roget  rumpere,  lacerare  rog  m.  Riß,  Sprung  gdh. 
roic  to  tear;  brt.  rega  aufwühlen,  furchen  :  cy.  rhig  Furche  hhr?  vgl.  o. 
slv.  broida  und  Weiteres  Celt.  Nr.  60.  aslv.  rüignqti  ipevyeo&ou,  eructare 
(:  sskr.  ru§  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pln.  rzygaö 
rülpsen  zunächst  wol  zu  kotvyev'&ai,  lt.  ructare;  andre  liluslav.  Ww.  für 
schneiden,  reißen  s.  V.  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  linn.  Sprr.  ist 
meist  Aphaerese  des  Labials  anzunehmen:  finn.  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
(praggo  s.  o.)  lapp.  rakem  (vb.  n.  raket)  Riß,  Sprung  c.  d.;  vgl.  auch 
u.  a.  esthn.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  etc.  röhho  Lärm,  Ungele- 
genheit;  raksuma  s.  o.  Hier  ließe  sich  noch  Unzähliges  zufügen,  zumal 
wenn  wir  auch  noch  anl.  /  anreihen  vgl.  z.  B.  It.  lacerare  und  Mehreres 
Bf.  2,  16. 

Das  Sanskrit  zeigt  einerseits  anl.  tr  in  vrkna  zerbrochen  vgl.  Wz. 
tracö  (vrcd)  c.  d.  Bf.  2,  16.,  vll.  auch  r>r  in  trana  Wunde  etc.  s.  V«  31; 
dieser  Anlaut  kann  sofern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  f>  und  6 
sehr  oft  im  Anlaute  wechseln;  für  die  deutschen  Sprachen  vgl.  u.  a.  vll. 
V.  76.  Anderseits  gehn  vom  Sanskrit  aus  Stämme,  in  welchen  r  ausge- 
fallen sein  kann,  namentlich  wenn  wir  frangere  und  Vieles  o.  Nr.  9,  vgl. 
auch  Nr.  57,  vergleichen  :  sskr.  bhang"  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
inf.  bhanktum;  bhd§  rumpere,  dilacerare,  frangere;  und  s.  m.  peo^ab. 
bhagnä  zig.  pchag  d.  i.  bhagt  bakaf  etc.  frangere  baluc\  bhuktho  fractus 
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zig.  bango  lahm  hhr?  vgl.  auch  sskr.  tag  hinken  ryanga  Krüppel  etc. 
ßf.  2,  17.  19.  und  s.  o.  Nr.  35.  —  arm.  bek  froctus  bekel  frangere;  vll. 
au  eh  baiant'l  lindere,  separarc,  dislribuere  bah  Abgabe  baiel  diese  erheben 
baiin  pars,  porlio  und  s.  v.  nebst  dem  zahlreichen  Zubehör  der  mit  ob. 
Wzz.  urvrw.  s.skr.  Wz.  bhag  dislribuere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  3.),  deren  occi- 
denlalische  Vrww.  jedoch  auch  kein  r  haben.  Auf  eine  unserer  Nr.  zunächst 
stehende  s>kr.  Wz.  bhjrg  deutet  wol  arm.  hirthil  to  lear,  cleave,  cut,  burst, 
divide  etc.  her[h  nipture  etc.  c.  d.  Die  mögliche  Beziehung  des  gr.  dyw^i 
Wz.  dg,  rüg  (Fay)  ist  uns  noch  nicht  recht  klar;  vgl.  BYGr.  S.  842. 
Hörer  II.  c.  Bf.  2,  19.  Im  Deutschen  scheint  Wz.  banky  bang  o.  Nr.  23 
=  sskr.  bhang.  Vgl.  vll.  auch  esthn.  pagqo  gen.  pao  iiiin.  pako  =s  rako 
(s.  o.),  pakaota  esthn.  paotatna  flndi  vgl.  läpp,  peiget  id. 

uhd.  prassen,  wovon  wir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiteo  sollten, 
wird  durch  Wd.  1648  von  dem  ob.  brasten,  prastön  abgeleitet;  doch  vgl. 
außer  den  ob.  altn.  W\v.  brassen  mnl.  epulari  (:  afrs.  braspenning?  ». 
Kh.  665.)  nnd.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  brassen  bras  m.  epulum; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  6ras<  in  letzt.  Bd.  auch  =  nnd.  bras  neben  brast; 
esthn  prassima  prassen  £  :  rss.  bräheaty  id.  c.  d.  brahnik  m.  Prasser  vgl. 
aslv.  brasyno  ßgowu;  (welches  gr.  Wort  wol  nur  zuf.  anklingt);  dvaXofi«, 
surntus  Mikl.  4,  wo  serb.  brasno  rss.  borosno  etc.  Mehl  verglichen  ist; 
unverwandt  scheint  rss.  braga,  braika  f.  Bier  (Brace  vgl.  Nrr.  6.  9.)  vgl. 
lett.  bräga  Brannlweinmaische. 

$b.  Zu  briota  :  braut  o.  a  vgl.  folg.  Wortstamm,  dessen  Grndbd.  =» 
braut  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechent  doch  zu  einem 
glbd.  Nebenstamme  gehören  mag  :  ahd.  brugea,  brucca  =  mnhd.  brücke 
oberd.  auch  Brcterfu Rhoden  etc.  bd.  afrs.  brigge  anfrs.  bregge  nnd.  brugge 
nnl.  brug  ags.  brycg,  brigge  e.  bridge  altn.  bru  swd.  dan.  ndtrs.  bro 
ndfrs.  6r«,  alle  f.  neben  altn.  bryggja  f.  swd.  brygga  f.  dttn.  brygge  c 
Schiffbrücke:  altn.  auch  Kragsteine  und  vorragende  Kante  Ubh.,  swd.  auch 
Uferstraße,  Quai  bd.  Ith.  brukkas  in.  Steinpflaster  c.  d.  =  lett.  brugge 
(virgul.  gg)  plo.  bruk  m.  c.  d.  esthn.  prüggi  (Schutt,  Gruuß)  kiwwid 
(Steine)  Pflastersteine  prüggima  pflastern,  „brücken"  ähnlich  mhd.  brücken; 
lapp.  präwe,  bruwe,  broun  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  a.  Die  Bd.  von  brechön  affligere  (o.  A.)  und  dgl.  wirft 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brüden  gw.  brüen  (ostfrs.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen,  aufziehen;  stürzen  brüe  f.  das  Veiieren;  die  mit 
Becht  in  ßr.  Wb.  1,  117  und  Aach.  Id.  27  hierher  gezogene  Formel  ik 
hebbe  de  brüe  darvan  aoeh.  ich  gevv  do  der  brüi  van  nnl.  ik  heb  er  den 
brui  (s.  u.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  weit,  ich  hätte  die  brüe 
davon  somit  nicht  zu  Brühe;  nnl.  bruijen  schlagen,  werfen,  rupfen,  quälen, 
hemmen,  fallen  (wie  nnd.;  vgl.  nhd.  schlagen  =  stürzen)  etc.  c.  d.  brui 
m.  Schlag,  Stoß;  Plunder  (wie  brast  gbr.)  ndfrs.  brüjen  aufziehen,  höhnen 
l  :  afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  auf«eAen);  zucken  etc.  (vgl.  nnl. 
rupfen,  zupfen)  s.  Rh.  670,  der  das  o.  erw.  altn.  st.  brydia  mandere  ver- 
gleichen möchte;  breud  in  Zss.  das  Ziehen  swd.  bry  beunruhigen;  auf- 
ziehen; —  sill  hufvud  sich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll.  erscheint 
ausl.  d.;  dän.  bryde  (fallt  mit  a  zs.)  necken  brydes  luctari  :  cy.  brythu  etc. 
vgl.  o  II.  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  häufigste  Bd.  necken, 
aufziehen  hat  auch  Ith.  brediti,  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  ff.  wieder  gBnz 
andre  Begriflsverbindu  ngen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermuthet  swrl.  richtig  afrs. 
brida  =  altn.  bregda,  das  nur  weiter  vrw.  sein  mag. 
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Ii«  Die  afrs.  Bd.  ziehen  gibt  der  Möglichkeit  Raum,  daß  auch  ein 
andrer  rSthselhafter  Wortstamm  sich  anschließe,  vgl.  Zügel,  Zaum  :  ziehen, 
nämlich  :  ahd.  briltil,  bridel  etc.  m.  Zügel  =  amhd.  brilel  mnd.  nnl.  breidel 
ags.  bridel  e.  bridle,  alle  m.,  aber  mit.  sp.  pg.  brida  frz.  bride  (Primitiv) 
f.  it.  briglia  f.  neben  predello  m.  nnd  prettine  (dakor.  brigte,  borgte  pl. 
f.  Riedlade,  scapua  textorius  soll  zu  it.  briglia  gehören)  Ith.  brizgiias  m. 
aslv.  brüzda  (xrtuo<;;  (pipoq)  rss.  (sl.)  brozdä  f.  brt.  (m.)  gael.  ohs.  (f.) 
brid.  Auch  lt.  fraenum,  frinum  mit  ausgef.  Dentale  hhr?  anders  Bf.  2, 
202.  Polt  1,  220.  2,  571.  cy.  ffrwyn  f.  c.  d.  vrm.  enll.  Grimm  2,  985-6 
legt  vll.  tu  großes  Gewicht  auf  den  Unterschied  von  ahd.  bridel  habena, 
Zügel  und  brittel  frenum,  Gebiß,  obwol  letztere  Bd.  für  weitere  elym. 
Forschung  zu  beachten  ist;  Grimm  legt  Nr.  162  (braldft,  briten  o.  Nr.  50.) 
zu  Grunde. 

Anw.  2.  ags.  bragen  egs.  nnd.  brttgen  afrs.  ndfrs.  nnl.  brein  afrs. 
brin  ndfrs.  bragen  nfrs.  breyne  e.  brain  cerebrum.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gls.  Hirnlotigkeit?  —  Grimm  Mth.  216  vergleicht 
hyp.  altn.  bragr  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  <ppr\vy  obgleich  darinn 
swrl.  je  ein  Guttural  war  s.  A«  60;  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ßyiyua 
etc.  Vorderkopf;  Dietrich  Abhh.  285  ftptywi  Schwenck  Brei  s.  o. 

§e.  Die  vielen  zu  obigeo  Stämmen  vgl.  Nr.  9  gehörenden  Wörter  für 
schwatzen  und  dgl.,  bei  welchen  das  Brechen  des  Schalles  oder  der  Schall 
des  Brechens  die  Grndbd.  bildet,  laßen  uns  nicht  anstchn,  in  dem  st.  Zw. 
sprechen  eine  uralte  Zss.  mit  brechen  zu  suchen;  p  ist  wie  immer  im 
Deutseben  nach  s  aus  b  entstanden;  vgl.  sprießen  ags.  spreotan  :  breotan, 
brylan  o.  a;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrehhan  etc.  vor  s.  Gf. 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smllr  3,  584  sq.  vgl.  554  sq.  Schmlth.  Wb.  454  sq. 
Gr.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  VGr.  S.  125; 
Gl.  241.  Pott  Nr.  143.  Höfer  Ltl.  6.  Bf.  2,  587.) 

et.  at.  Zww.  ahd.  sprehhan  etc.  =  mnhd.  sprechen  alts.  ags.  sprecan 
nnd.  nnl.  spreken  afrs.  spreka  nfrs.  sprechen.  Unter  den  sehr  vielen  Zss. 
der  Stämme  unter  Nrr.  9.  54.  mit  s  erwühnen  wir  nur  einige  der  vor- 
liegenden Wurzel  spriky  sprakt  welche  auch  in  andrer  als  der  vorliegenden 
Bd.  sieb  mit  den  bisher  gegebenen  berühren;  so  ags.  sprek  ahd.  spraioc 
pl.?  sarmentom  altn.  sprek  n.  ahd.  sprahhulla  rameutum  sprähhön  sciudere 
(Gr.)  mhd.  sprächen  id.  (Z.  418.)  altn.  sprdk  n.  laesio  levis  uud  s.  m., 
was  in  den  Stamm  von  springen  übergeht. 

ß.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  nach  der  starklautenden  Gruppe  sp  aus- 
gefallen ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.e.  aus  dem  umgesetzten  speark\  indessen 
zeigen  sich  sehr  häufig  nach  labialen  Anlauten  die  Liquiden  /  und  r  in 
rätselhafter  Weise  kommend  uud  gehend.  Vgl.  ags.  specan  c.  speak  st. 
sprechen  ahd.  spehhant  specken  id.,  concionari  (wie  nnl.  spreken)  —  bair. 
spdehten  id.,  perorieren  neben  sprdchten;  Smllr  I.  c.  vergleicht  auch  altu. 
tpekia  philosophari  :  spakr  =  ahd.  spahi  sapiens,  worauf  wir  s.  0.  weiter 
emgehn  werden;  spdehten  kommt  von  mhd.  spacht  m.  Rede;  Vogelgesang; 
wiederum  zeigen  sich  auch  hier  die  sinnlichsten  Bdd.  in  oberd.  spachen 
(vor  Hitze  etc.)  bersten  =  nnd.  spaken  nnl.  spaeken  oberd.  spachig 
trocken,  spröde  (vgl.  o.  Nr.  42.  b*  spachen  etc.  großer  Span  (aus 
spahan?  anders  Gf.  6,  338.)  ahd.  spahhiner  virgeus  spahhahi  cremium, 
Reiaiebt  altn.  spakia  f.  =  sprek  o.  ct.  und  s.  m. 

Für  die  weiteren  Erörterungen  und  esot.  und  exot.  Vgll.  verweisen 
wir,  ungerne  den  Raum  sparend,  auf  11.  c.,  wo  übrigens  auch  nur  erst 
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inreine  Fäden  des  wunderbaren  Gewebes  angesponnen  sind,  zu  welehem 
vorsiehende  Wörter  nur  als  Fasern  gehören,  und  deren  weitere  Verfolgung 
viel  neues  Licht  auf  den  gesamten  Sprachorganismus  werfen  muß. 

55.  Brlnnnn  st.  brann,  brunnun,  brannani  brennen 
ntr.,  xaUoSou.  uf'hrlnnnn  verbrennen,  verdorren,  xarfiaTt£fcr$cei 
Mrc.  4,  6.  brtnno  f.  Fieber,  Ttvperoq.  gabraimjan  verbrenneo  sei. 
xaleiv.  laibrannjaai  id.  all-bmiiM«  f.  (AUbrvnst)  Brandopfer, 
oXoxavtoma.  Brandila  Mannsname.  (Gr.  Nr.  371;  Mlh.  50.  Gf.  3,  305. 
Rh.  619.  Bf.  1,  13  sq.  19  sq.) 

ahd.  alts.  brinnan  nlr.  st.  brennen;  aufsprudeln,  effervere  mhd.  br innen 
(bornen)  st.  id.  nhd.  brennen  nlr.  bisw.  st.,  gew.  sw.  wie  mnhd.  act. 
wett.  börnen  sw.  a.  n.  ahd.  brennan  sw.  meist  a.  Bits,  brennian  sw.  a. 
nnd.  brennen,  bernen,  barnen  sw.  a.  n.  nnl.  barnen  a.  n.  afrs.  berna, 
(auch  strl.)  barna  sw.  n.  a.  nfrs.  branjen,  baernen  sw.  satrl.  badden 
wang.  badnjen,  banjen,  bannen  (badden  knisternd  brennen  ».  Höfer  Z. 
1,  102.)  ags.  byrnan  (yt  t)  st.  n.  e.  burn  sw.  n.  a.  alte,  schott.  bren, 
brenne  id.  altn.  brenna  st.  n.  sw.  a.  swd.  brinna  st.  n.  bränna  sw.  •. 
dän.  brande  sw.  n.  a.  —  nnl.  branden  brennen  n.  a.  vrseb.  von  nhd. 
branden  (der  Brandung,  Wogen).  —  swd.  brunda  in  Brunst  (swd. 
brundning  altn.  brundr  m.  dän.  brynde)  sein;  sonst  amnhd.  dän.  swd. 
(m.)  brunsi  (ä.  eig.  Bd.  noch  in  feuenbrunst)  nnl.  6ro»*/  f.;  dän.  brynde 
l  zu  altn.  bruni  m.  ustio;  und  =  ags.  bryne  incendium  brynegUd  Brand- 
opfer  =  ahd.  alibrandopher.  dän.  branke  bralen,  bräunen. 

Um  nicht  wieder  in  weit  ausgedehnte  Vgll.  zu  gerothen,  bemerken 
wir  nur  im  Allgemeinen,  daß  dieser  Wortstamm  nebst  vielen  mit  br  anlau- 
tenden von  vrw.  Bd.  (wie  auch  altn.  brimi  flamme)  vrm.  vom  Geräusche 
des  Brennens  ausgeht  und  mit  Nrr.  9.  54.  58.  vrw.  scheint.  Einige  deutsche 
Ww.  mögen  noch  gelegentlich  den  exot.  Vgll.  angereiht  werden. 

gdh.  breo  fire,  flame  c.  epss.  zeigt  einen  einfachen,  vocalisch  oder 
halbvocalisch  aui.1.  Stamm,  zu  welchem  wir  indessen  nnd.  brujen  adurere 
nicht  zahlen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  Grafls  Vrm.  316  zu  brauen)  vrm. 
=s  6roien  nhd.  brühen  mhd.  briiejen  id.,  erwärmen,  verbrennen  wenigstem 
einen  audern  Auslaufer  der  Urwz.  darstellt  nnd  zunächst  mit  nhd.  brüten 
nnd.  bröden,  bröen  nnl.  broeden,  broejen  id.  und  brühen  bd.  mnl.  broeijen 
exurere,  exscaturizare  vrw.  scheint;  ahd.  bruotan,  prttatan  mhd.  briieten 
bedeutet  fovere  in  weiterer  und  engerer  Bd.  und  schließt  sich  weiter  au 
brdten  u.  Nr.  66  an.  —  gdh.  obs.  bmn  firebrand  vgl.  o.  altn.  bntni. 
gdh.  bruithy  bruich  sieden,  brauen  cy.  brweh  m.  fermenl,  boiling  up, 
tumult  :  brychen  f.  the  bubbling  of  water,  a  spring  und  s.  v.  nebst  cy. 
berw  sieden  berwydda  brauen  brt.  6irri  prt.  bercetf  vann.  berc%houem 
sieden,  brauen  (auch  bressa  tri.  brasser);  funkeln  c.  d.  fuhren  auf  brauen 
nebst  zahlreichem  Zubehör  (*.  u.  $*.),  so  wie  auf  e.  barm  =  gael.  beirm 
m.  ags.  beorma  =  fermentum  :  fertere  (nach  Bf.  2,  196  :  äc^fioc;  vgl. 
1.  67.)  und  s.  v.,  das  Wd.  929  mit  der  Grndbd.  der  Erhebung  noch  in 
andrer  Weise  mit  der  Urwz.  bkf  o.  Nr.  6  verbindet,  auf  welche  denn 
auch  sskr.  babhru  bind,  bhürd  braun,  nach  Pott  Ztg.  2,  419  :  rsa.  büriix 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  Wörter  gehören)  und  :  braun  y  zurückführen 
könnten.  —  cy.  orird  heiß  brydio  lo  be  bot,  to  boil  knüpften  wir  o. 
Nr.  22  an  eine  Reihe  von  Wörtern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  berühren; 
vgl.  noch  u.  a.  com.  bredian  boiling  bridthan  braten.  —  brt.  oriat,  breze 
m.  Lohkäse,  motte  a  brüler;  wenn  Schollen  Grndbd.,  zunächst  zur  vor.  Nr. 
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Roman.  Ww.  u.  a.  afrz.  burnoyer  leuchten,  von  Dz.  1,  328  zn  altn. 
brttni  gestellt.  —  it.  bruciare  brenuen  a.  n.  =  milan.  brvsä  geuoves. 
briixä  rbaetnr.  brischar,  berschar  nebst  mit.  brusare,  brusrare  incendere 
etc.  Gl.  m.  h.  vv.  a.  d.  Deutschen?  vll.  Andel  sich  der  Stamm  noch  in 
andrer  Bd.;  vgl.  auch  o.  kell,  brtcch  etc.?  Nahe  daran  grenzen  it.  abbrustiare 
absengen  abbroslire,  brustolare  (braun)  rüsten  frz.  britler  (brusfer)  nprov. 
brula  wallon.  broule,  von  Dz.  2,  328.  344.  sehr  gewagt  aus  It.  pervstulare 
abgl.;  vgl.  ^pruslaten  als  ob  sie  besengt  wären  mit  Feuer"  Smllr  1,  265; 
vll.  auch  altn.  breyskja  terrere,  adurere  vgl.  u.  slav.  Ww.  und  vor.  Nr. 
über  breyskr  etc.  —  Aus  ahd.  prant  incendium;  lilio  ags.  brand  id.  altn. 
brandr  m.  id.;  Schwerlklinge  (und  s.  m.;  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brando 
Schwert  Dz.  1,  290.  afrz.  brant,  branc  urspr.  Klinge,  dann  =  frz.  brau  dort 
sp.  blandon  (6/  =  br  cf.  sq.)  Fackel;  entl.  hipp,  pradde  (pr,  br,  r)  lilio; 
auch  (peiwen)  praisto  (solis)  ardor  Wir?  —  sp.  brasar,  abrasar  entzünden, 
verbrennen  =  pg.  abrazar  frz.  embraser  it.  abbraciare  :  mit.  sp.  brasa 
mit.  pg.  braia  frz.  braise  nprov.  brazo  f.  wallon.  brvzi,  bunt  m.  (näher 
an  brusare  etc.  s.  o.)  it.  bracia,  bragia  sard.  braxa  mil«n.  brasi  vgl.  vll. 
trotz  der  Tenuis  dän.  praas  Küchenlicht,  sicher  altn.  brasa  löthen  (bras 
n.  Löthung;  ferrumen  =  e.  brass)  swd.  brasa  flammeu  s.  m.  Feuer  und 
=  frz.  brasier,  während  dän.  brase,  bradse  auf  das  ungf.  glbd.  braten 
deutet.  Nahe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblasen 
benumt,  mhd.  blds  candela  vgl.  swz.  blesfilr  Backofenfeuer  bfeshöhli  Zünd- 
holz, bei  Maaler  bldsen  braun  backen  ags.  blase  Fackel,  woher  Dz.  1,  309 
braise  etc.  leitet,  e.  bfaze  schtt.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  etc. 
nud.  6/eiss  Feuerbrand,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lips.  blasma  Flamme;  darneben 
mit  u  u.  a.  nnd.  blase  Flamme  und  =  bleuster  Leuchtthurm  bleustem 
(eil,  ei)  leuchten  nnl.  blos  m.  Rothe,  bs.  Schamrothe  vb.  bloozen  —  e. 
blush;  altn.  blys  fax  6/ossi  flamma  swd.  bloss  n.  dän.  blas  n.  Fackel;  Brand 
swd.  blossa  dän.  Iltisse  flammen.   Diese  mit  bl  anl.  Ww.  linden  eine  zahl- 
reiche Vrwschaft,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlich  nahe  an  viele  Stämme 
o.  Nrr.  40.  42.  angrenzen;  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blosc  lux,  nach  Piclet 
69  :  sskr.  bhläc  leurhleu  (s.  o.  Nr.  9.),  formell  und  nach  dem  Sinnwechsel 
der  Nrr.  9.  54.  cy.  bloesg  f.  broken  uoise;  adj.  lisping,  blaesus  und  s.  v. 
vgl.  u.  a.  Ith.  breigili  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  Vrwschaft, 
wenn  wir,  wie  auch  in  den  vrw.  Nrr.  angedeutet  wurde,  nur  die  anl. 
Liquiden  /,  r  wurzelhaft  und  mit  abgek.  Partikeln  b,  g  etc.  zsgs.  halten, 
vgl.  u.  a.  altn.  glossi  =  blossi  und  später  Vieles  unter  L,  bes.  v.  Iluliatli. 
Auf  Zss.  mit  einfachster  und  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  öA/%  bhrfa 
bhragg,  bhrasg  neben  pg  assare,  torrere  etc.,  wozu  BGI.  252  u.  a.  gr. 
9^ryw  (v  lang;  q>^vixuv)  It.  frigo  ir.  bruighim  I  boil,  seelh  (s.  o.  gdh.) 
stellt;  vgl.  sskr.  bhrdj  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß  auch  =  bht  so  passt 
dazu  gr.  fydfa  be^er  als  qtyryoj  Bf.  2,  13  stellt  beide  hhr.  —  rss. 
brüizgi  pl.  Funken  gehört  zunächst  zu  brüizgalg  etc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
mehrere  sinnvrw.  Ww.  zu  dieser  vielverzweigteu  Vrwschaft  gehören,  vrm. 
auch  sprühen  :  sprützen  vgl.  sprudeln  Mth.  550.  —  lett.  bruzzindt  brühen 
bhr?  Ith.  brangwinas  lett.  brandwins  m.  Brandlwein  entl.  —  arm.  borbokh 
Glut  c.  d.  borbokhel  brennen,  heizen  etc.  ist  vll.  urspr.  redupliciert,  vgl. 
zunächst  altgall.  burbo  etc.  Clt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
f.  bouilloonemenl;  ebullition;  pustule  c.  d.  Ith.  burbole  f.  (lett.  bursgulis 
vor.  Nr.  a;  vgl.  aber  vll.  auch  bumbullys  etc.  o.  Nr.  21.)  Wa|Jerblase  und 
t.  v.;  zu  Grunde  liegt  versetzter  Guua,  ähnlich  wie  in  e.  burn  etc.  vgl 
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u.  a.  mir.  bura  Fackel  buria  etc.  s.  u.  Nr.  58  und  einen  verbreiteten  Stamm 
bur  für  rothe,  braune  und  a.  brandartige  Farben,  wie  denn  braun  nebst 
Zubehör  entweder  zu  Wz.  bran  (brun)  gehört  oder  altes  Particip  der 
einf.  vocalisch  ausl.  Wz.  ist.  So  reihen  sich  auch  an  ob.  cy.  brtcch  die 
Farbennamen  brych  sorl  of  a  brown  brinded  colour;  s.  m.  a  spot  brychtcyn 
—  e.  brindled,  weij£brauu  brychynu  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  hangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9.  f.  erwähnten 
für  bunt,  gefleckt  elc.  zs.;  und  es  scheint,  als  begegneten  sich  zwei  ver- 
schiedene Anschauungen  in  je  Einem  Wortstamme,  in  Einer  Bd.  zusammen- 
laufend. —  gr.  ßpvG>  s.  u.  Nr.  58.  Über  fyvrov  :  braven  Bf.  2,  362. 
vgl.  Celt.  1.  S.  211. 

Au^er  diesen  mit  der  Media  anl.  Stämmen  begegnen  wir  auch  aolchen 
mit  anl.  p,  prf  in  welchen  indessen  die  Tenuis  verschiedener  Art  scheint, 
z.  B.  mnl.  prich  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  prigeln  braten,  prasseln 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  1.  2.  A.  489  vll.  aus  sp.  priesa  (Hast 
etc.)  frz.  prouesse(*i)\  vgl.  (da  slav.  pr,  pl  oft  =  6r,  6/)  aslv.  praxi  Ii 
Mkl.  prfiiti  Kop.  rppvyetv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  wo  viele  Vgll.)  rss.  prjäiity 
in  Butler  backen  pln.  prasyö  dörren,  pregeln  ill.  praxiti  backen  bhm. 
prahiti  rösten  dakor.  prägire  mgy.  pergel  (auch  piril  Wz.  prii  ?  wogegen 
pir  roth)  id.  und  dgl.  Ith.  pryiadä  f.  Backofenloch.  Vrw.  scheint  alb. 
püriieß  verbrühen  perMlichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  auch  zig. 
parta  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Pott  Zig.  2,  345  und  vll.  ebds.  356  pur! 
senge!  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383.  —  It.  prüna  (Kohle  als  Ver- 
brannte) aus  prusna  vgl.  prürire,  wenn  urspr.  Brennen  der  Haut  bd.  vgl. 
Bf.  1,  30.  Pott  Nr.  301.  1,  162.  BGI.  v.  prus;  andre  Hypothesen  Bf.  1, 
601.,  auch  F.  59;  prusna  :  sskr.  prus  (plus,  plus,  pyus)  brennen,  das 
weit  genug  von  unserer  Nr.  abfuhrt,  wenn  es  mit  us  =  lt.  tirere,  ustum 
zsgs.  ist;  vgl.  F.  59.  —  gr.  mfitr^ui  brennen  etc.  s.  Ptt.  2,  212.  Bf. 

1,  30.,  der  brlnnan  aus  brisnan  erklärt.  Auf  die  sinnvrw.  Stämme 
par,  pur,  pul  etc.  gehn  wir  hier  nicht  ein;  ihrem  p  wird  deutsches  f  ent- 
sprechen, vgl.  u.  a.  F.  62;  auffallend  und  isoliert  steht  swd.  hels.  pyra 
brinna  sakta:  begleitetes  p  (pr,  pl)  erscheint  häufig  in  den  nord.  (gleichwie 
in  den  slav.  und  kelt.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  b  erwarten  dürften.  Gehört 
zu  einem  der  obigen  Stämme  prs.  berushtun  (Barrello;  spr.  ber  asten?) 
to  roast,  boil  etc.?  Bei  hind.  barnd,  balnd  to  burn  erinuert  Pott  Zig.  2, 
346  an  sskr.  g'tal. 

$\  ahd.  brmtran  st.  =  mhd.  brtuwen  st.  nhd.  brauen  aw. 
breotan,  britan  e.  brew  afrs.  brivtca  strl.  brjutca  ndfrs.  nnd.  brvven 
nnd.  bruen  nnl.  broutten  altn.  brugga  swd.  brygga  dän.  brygge  lett.  bruwet 
c  d.  finn.  brügatä,  prvkdtä,  riikätä  läpp,  briidtjet  esthn.  pruima;  Ith. 
br weile  III.  bruwelis  (/,  r)  m.  Brauer  pln.  broitar  Brauerei  nnd  s.  m.  gr. 
ßfvrov  s.  o.  rss.  lett.  brdga  etc.  s.  vor.  Nr.;  PLtt  2,  52  vergleicht  Ith. 
warkä  Vorbrand(wein)  und  It.  agall.  brace  vgl.  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  m.  b.  v. 
Celt.  Nr.  331,  wo  dakor.  brahä  Malz  zun  chst  zu  den  litusl.  Ww.  gehören 
mag;  kelt.  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgl.  Celt.  Nr.  128.  —  Gr.  1,  96  ver- 
muthet  ein  goth.  brlgsvan  un(\  Vrwschafl  mit  Brei  abd.  pri>  prio  ags. 
brit>  gth.  brelvs?  brlfutviift?  vgl.  mit.  braium?  s.  CelL  1.  S.  219. 

2,  1.  S.  347.  2,  2.  S.  448. 

56.  Bruths  f.  (Braut)  Schwiegertochter,  vvu,<pn  Mtb.  10,  35. 
brutb- falb ss  (s.  F.  4.)  m.  Bräutigam.  (Gr.  2.  234-6.  3,  322.  Gf. 

3,  293.  Rh.  667.  Begel  in  Haupt  Z.  3,  1.  S.  66  sq.  Bf.  2,  106.) 


Digitized  by  Google 


- 

B.  57. 


329 


amhd.  biül  sponsa,  conjax;  nurus  nlid.  braut  =  alls.  (auch  conjux) 
und.  swd.  din.  brüd  nul.  brvid  afrs.  ndfrs.  breid  strl.  bred  nfrs.  ndfrs. 
breed  ndfrs.  trid  ags.  6ryd,  6rid  e.  ftrid«  alln.  britöhr,  6rörfa,  alle  fem.; 
ahd.  mit.  bruio  nurus;  alln.  brydhja  femina  procax  bbr?  Uber  amhd.  toindes 
prüt  nhd.  Windsbraut  venti  conjux  s.  Mth.  598.  —  frz.  bru  nurus  a.  d.  D. 
pln.  (ndrschles.)  bruia  eslbn.  pruud  lapp.  orwctes  c.  d.  Braut  cntl. 

gdh.  brideach  t.  virgin,  bride;  f.  m.  dwarf  briideach  f.  married 
woman;  adj.  like  „a  womans  head-dress"  =  briid;  wenn  diejj  nicht 
etwa  :  brdid,  braghaid  upper  part,  so  erinnert  es  an  sskr.  bkruQ  ver- 
hüllen und  dadurch  an  nupta.  Wahrscheinlich  dünkt  uns  der  Zshang  dieser 
Nr.  mit  bh?  gignere,  parere  o.  Nr.  6;  Grimm  legt  einem  vermuthelen 
■arnhan  beide  Bdd.  gignere  und  nubere  unler. 

Benfey  legt  sskr.  pri  amare  etc.  zu  Grunde,  vrm.  irrig,  da  diesem 
goth.  fri  entspricht,  s.  F.  passim,  bes.  58.  Zu  diesem  gehören  auch  u.  a. 
cy.  priawd  obs.  Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  wife;  peculiar, 
ones  own;  in  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  priodi  ein 
Weib  nehmen;  vcrheirathet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  epouser  in  letzt. 
Bd.  flg.  gbr.,  doch  vll.  auch  It.  pritus,  pritatus?  brt.  pried  c.  Galle  c.  d. 
com.  pries,  bries  (6  phon.  gewandelt)  husband  pryas,  fryas  wife. 

57.  Braks  brauchbar,  nützlich,  tv-^Q^uroq,  oxpili^io^i  -risan 
nützen,  arvyKpiptiv.  unbruka  unnütz,  a^peloq;  -rairthan  a%peiovo&ai. 
brukjait  prt.  bruhta  brauchen,  gebrauchen,  ^p^crSai,  fiere^etv. 
(Gr.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Bh.  672.  Wd.  409.  Bopp  VGr.  S.  80.  82; 
Gl.  247.  Bf.  2,  366.) 

ahd.  pruhhan  (ü,  ti?)  =  mhd.  brücken  nhd.  brauchen  alts.  ags. 
brücan  afrs.  alln.  swd.  bruha  nnd.  brüften  nnl.  bruiken  nfrs.  bruwcken 
schlt.  bruik  schtt.  alte,  brouk  dtin.  bruge-,  ahd.  pruchi  ags.  bryce  ulilis; 
ahd.  pruh  =  nhd.  brauch  m.  ags.  brice  nnd.  altn.  swd.  (n.)  brük  dän. 
brug  c;  ags.  bricean  prodesse. 

lapp.  brukot  eslhn.  pruukmo,  prukima,  rukima  brauchen  pruukminne 
Gebrauch;  aber  nicht  hhr  fiun.  ruokoia  bruka  etc.;  vll.  nicht  :  ruoka  gen. 
ruan  esthn.  roog  g.  ruwwa,  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl.  sskr. 
bhug  frui,  vesci  (vgl.  u.  a.  genießen  =  eßen),  nach  Bf.  aus  abhi-rug 
vgl.  o.  Nr.  54  und  vll.  formell  ähnlich  das  gleich!,  sskr.  bhug  o.  Nr.  37 
:  ahd.  brouchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  brauchen,  bröugen  ptc.  gebröut, 
brücken  biegen,  wozu  vll.  u.  a.  bröue  Hügel  o.  Nr.  8?  It.  frui,  fruetus, 
fruges  (auch  fungi,  faux  :  sskr.  bhug  nach  II.  c);  daraus  vrm.  sämtlich 
entlehnt:  amhd.  alts.  fruht  =  nhd.  anfrs.  nnd.  fruchl  nnl.  trucht  nfrs. 
fruchte  alln.  fruktr  swd.  frukt  dän.  frugt  (vgl.  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
Gf.  3,  819.,  der  an  g.  fralv  F.  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  fruit; 
cy.  ffrwyth  (Frucht,  Nutzen)  m.  c.  d.  brt.  frouez  m.  c.  d.  com.  frech, 
fruit  alb.  friüt  arm.  phrugh;  bei  Megiser  croat.  fruga  carn.  fruht. 

Die  mögliche  Grundbd.  des  Ertrags  führt  auf  Wz.  bhf  o.  Nr.  6 
als  primilbe. 

%.  Dagegen  stammen  die  mit  It.  prodesse  analogen  Ww.  it.  prode, 
pro  Nutzen  (ofrz.  preu  und  =  nfrz.  preux)  alb.  tnprodh  (fttw)  nützen 
mprödhuri  Vorzug  =  mpördhuri  Nutzen  ill.  pruditi  nützen  prudan  nützlich 
slavon.  h-pridu  biti  (Meg.)  nützen  von  dem  Pronominalstamme  F.  9  ab, 
vgl.  u.  a.  pln.  pr*6d  m.  Vordertheil;  Vorrang  przödek  m.  id.  Vorzug; 
Altvorderer  nnd  a.  m. 
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58.  Brunne  m.  Brunnen,  Quell,  inifh  Mrc.  5,  29;  ebenso  krimisch 
(fons).  (Gr.  Nr.  371.  3,  387.  Smllr  1,  261.  Gf.  3,  310.  Rh.  676. 
Bf.  2,  109.) 

ahd.  Bits,  brvnno  =  mhd.  brvnne  nbd.  brunnen  (brunn,  bronnen), 
auch  bair.  Quellwaßer  bair.  swz.  Harn  (wober  mbd.  brilnzen  oberd.  brunzen 
harnen)  bd.  nhd.  weit,  aus  nnd.  nnl.  born,  weit,  auch  Quellwaßer  bd. 
afrs.  burna  nfrs.  bearne  nnl.  bron\  ags.  burne  torrens,  rivus  e.  brun  id. 
schlt.  burn  id.;  Quelle,  Springbrunnen;  altn.  brunnr  iwd.  brunn  dun. 
brönd  Brunnen,  alle  m.;  altn.  brynna  nnd.  bornen,  böfn  Vieh  tränkeu. 

Grimm  legt  brlnnnn  o.  Nr.  55  zu  Grunde  und  leitet  die  Benen- 
nung entweder  a  limpitudine  oder  von  fervere,  aestuare  vgl.  vll.  ags.  seadh 
mhd.  5(5/  Brunnen  :  sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  theilen  letztere  Ansicht  vgl. 
o.  Nr.  55  und  die  folg.  Vgll.  Graß"  vergleicht  u.  a.  altn.  bruna  currere 
und  ahd.  bi-rinnan,  ».  sp.  u.  v.  rlnnan. 

gael.  Wrn  n.  water,  fresh  water  burnach  watery;  vgl.  gdh.  bior 
water;  well,  fountain;  häufig  in  Zss.;  daher  vrm.  auch  biorar,  biolar  m. 
water  -  cresses,  wie  cy.  berw  o.  Nr.  55  :  berwy  pl.,  berühr  du  fr  (aquae, 
späterer  Pleon.)  cresses  cy.  brt.  beler  Waßerkresse  agall.  telarum  (re/wm, 
telam  acc.  erysimon  Plin.  22,  75.  frz.  velar  m.  erysimon  officinale  bask. 
bilhar  Winterkresse  und  s.  m.  s.  Cell.  Nr.  62,  wo  ich  diesen  Zshang  noch 
nicht  bedachte;  ähnlich  andre  Pflxnzennamen,  wie  gael  bioras  waler-lily. 
Dem  gdh.  bior  entspricht  mit.  buria  fons,  scalurigo  s.  Gl.  m.  h.  v.,  wo 
auch  nl.  bor  =  born;  andre  Abll.  s.  ib.  v.  bura;  vgl.  auch  bura  = 
brandOy  cy.  6erta  etc.  o.  Nr.  55.  Ebds.  brweh  etc.  :  cy.  brücken  («,  y) 
Sprudel,  Quell,  gr.  ßyveiv  aufsprudeln  ßovatq  das  Aufquellen,  jetzt  übh. 
Quelle  bd.  (anders  Bf.  1,  598.),  aufT.  ankl.  an  ill.  rrutak  altserb.  vrvla 
Quelle  s.  V.  67.  !•  y.  —  It.  fons  könnte  nach  Analogie  des  Anl.  bh  = 
bhr  o.  Nrr.  54.  55.  vrw.  sein;  vgl.  auch  das  glbd.  altn.  buna  o.  Nr.  1.  §e; 
doch  sprechen  dagegen  vll.  andre  Vgll.,  die  wir  hier  zur  Seile  lajjen.  In 
ähnlicher  Ferne  stehn  u.  a.  gdh.  fuaran  m.  Quelle,  Brunnen,  Wede  = 
uaran  m.  fresh  waler  von  fuar  kühl  c.  d.  vrm.  =  cy.  oer  (nicht  =  cy.  ffer 
F.  59.)  nordengl.  urly;  gdh.  fuaradh  m.  breeze,  blast;  a  cooling;  wind- 
ward vgl.  fuachd  m.  Kühle,  Külte  deutet  auf  Wz.  rd  V.  26;  Bopp  Gl. 
vergleicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigus  mit  sskr.  §a4a  frigidus  etc.  — 
Entl.  lapp.  brudne  puteiis. 

59.  Brunjo  f.  Panzer  (Brünne),  S&pat,.  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 
487.  3,  446.  Gf.  3,  312.  Dir.  H.  316.) 

ahd.  brunja,  brunn a  =  mhd.  (nhd.)  briinne  alts.  brunjo  mnd.  bronige 
ags.  byrne  altn.  swd.  brynja  dän.  brynie  mit.  brunia,  brunnia  etc.  leg. 
Rip.  prov.  bronha  afrz.  broigne,  alle  fem. 

lett.  brunnas  (virg.  n  =  ny)  m.  Panzer  aslv.  briinija  bbm.  brny  f. 
id.  rss.  bronjä  f.  id.  brönnik  m.  Gepanzerter  untersch.  von  bhm.  brany  f. 
Rüstung,  Waffe  pln.  bron  f.  Gewehr  l  :  bronic  rss.  boronily  bhm.  ill. 
braniti  vertheidigen  aslv.  xoXrftv  und  CToAefielv  bd.,  aber  bhm.  brniii 
panzern;  brdna  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  =  pln.  brama  f.  hhr?  vgl.  u. 
ill.  brana  f.  com.  brenniat  (hhr?)  Festung;  sondere  ferner  Ith.  baru,  bdrti 
schelten  rfl.  sich  zanken  c.  d.  barnis  f.  Zauk  aslv.  rss.  brany  f.  Zank, 
Krieg  a>lv.  borjq  inf.  brati,  borili  ito\eu>rtv  rss.  boroly  sja  ill.  boritti  st 
loctari  (aber  bhm.  boftii  zerstören,  einreiben  vnn.  auch  hhr,  vgl.  o.  a. 
aslv.  obarali  prosternere  ill.  oboriti  id.),  die  an  Nr.  54.  II.  erinnern.  — 
cy.  bronder  Schild  gehört  formell  zu  bron  s.  folg.  Nr.  vgl.  o.  Nr.  8, 
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anch  52,  wodorch  vll.  auch  fttr  die  ob.  Ww,  ein  elym.  Weg  gezeigt  wird, 
so  daji  entw.  ßruslharniscb,  vgl.  estb.  rinna  raud  Harnisch,  eig.  Brusleisen 
vgl.  folg.  Nr.  und  Ähnlich  Panier  :  pancia,  pantex  etc.;  oder  Erhöhung, 
Wölbung  übb.  als  Grndbd.  erscheinen.  Grimm  nimmt  als  Grndbd.  lorica 
corusrans  :  h  rinn  am  o.  Nr.  55;  ähnlich  Dietrich  :  braun.  Wenn  pln. 
bronii  wehren  (s.  o.)  hhr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  und  Bd.  erst 
abgeleitet  sein;  die  pln.  rss.  Form  stimmt  mehr  zu  brona,  borona  Egge 
o.  Nr.  54;  noch  bemerkenswerther  ist  bbm.  brny,  brniii  :  brnjeti,  brnöeti, 
bfinkati  etc.  (s.  o.  Nrr.  9.  54.)  klirren. 

60.  Brasils  f.  pl.  Brust,  arij^oq;  Gemülh,  amko\yy(va  (vgl.  Herz). 
(Gr.  Mr.  452.  2,  450.  3,  406.  1,  507.  Gf.  3,  275.  Rh.  672.  Bf.  2,  481.) 

amnhd.  afrs.  strl.  brüst  =  alts.  altn.  briost  alts.  egs.  breost  afrs. 
briast,  brast,  burst  anfrs.  nnl.  nnd.  borst  nnd.  bost  e.  breast  dan.  bryst 
swd.  bröst  altn.  brysti  (auch  Bergvorsprung);  alle  f.,  nur  annord.  n.  Giaff 
stellt  dazu  malb.  brückte,  bructe,  bracti  mamillam?  Vrw.  scheinen  : 

au  altn.  briosk  n.  Knorpel  =s  swd.  (n.)  dan.  (c.)  brüsk  dan.  bryske; 
vgl  Brust knorpel.  Formell  vermischt  sich  b.  e.,  wo  sich,  wie  oft  (vgl. 
n.  v.  a.  brauscke  :  bruise  o.  Nr.  54.),  s  und  seh  zss teilt.  Vll.  ist  e.  gristte 
weiter  vrw. 

b«  e.  brisket  Thierbrust  frz.  brichet,  brechet  Brustbein  vgl.  u.  kelt.  Ww. 

«•  oberd.  brües  (bruss,  pris)  n.  f.  dem.  brüesle  etc.  selten  nhd.  briset, 
bröscken  dem.  n.  Brust,  Brustdrüse  des  Schlachtviehs  dän.  6n*se/  c.  id. 
Nach  Swk  95.  Wd.  1059.  mit  briota,  broß,  sproß en  o.  Nr.  54  vrw. 

d.  altu.  bringa  peclus  vgl.  bringr  colliculus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  f. 
dam.  bringe  c.  Brust,  Bruststück  großer  Thiere.  Daraus  entl.  lapp.  briygo 
peclus  (proprie  avium). 

Verm.  gehören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  vgl.  u.  o. 
Nrr.  8.  54;  ob  wir  mit  Bf.  1.  c.  vgl.  ib.  110  s  wurzelhaft  ballen,  oder 
nicht,  thut  Wenig  zur  Sache,  aus  der  Urwz.  bildeten  sich  viele  erweiterte. 
Grndbd.  mag  zunächst  Erhöhung,  Wölbung  seiu;  auch  Gebogenes,  Bug 
(vgl.  u.  Ww.  für  Bauch  und  o.  Nr.  37  bhu§  =  bhfg?  Grimm,  Schmitl- 
henner  und  A.  vergleichen  bersten,  brestan  (o.  Nr.  54.);  s  mag  hier,  wie 
da,  aus  I  entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formell  an  die  in 
Nrr.  8.  52.  verglichenen;  vgl.  cy.  corn.  6m  m.  Bauch  bron  f.  Brust,  Zitze 
cy.  mit  pl.  bronau,  aber  mit  pl.  bronnydd  =  brynn  m.  hill  o.  Nr.  8; 
dazu  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bronwedd  f.  bosom  bronnoi,  bronnaid 
brustartig  vorragend,  schwellend  brt.  bronn  f.  =  cy.  corn.  bron;  bron  m. 
saigule  du  cochon  brennid  m.  Brust,  Magen  vgl.  cy.  bronwedd;  gdb.  bru 
f.  gen.  bronn  (o,  oi,  ai)  wie  cy.  com.  bru;  broilleach,  brollach  brest, 
bosom,  brisket  (auch  preface)  corn.  trys  (f>  aus  6)  Brust;  brustartiger 
Hügel;  (es.)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (b.)  cy.  brysced  brisket,  breast 
of  a  slain  animal  brt.  bruched  f.  vann.  brüsk  Brust,  klagen,  Thierbrust  etc.  — 
Vll.  nicht  zunächst  mit  unserer,  swrl.  von  dem  Schalle  des  Athmens  etc. 
benamten  Nr.  vrw.  corn.  briansen,  bryangen,  branzia  cy.  brefant  (/,  «) 
thront  s.  o.  Nr.  8. 

Vll.  hhr,  vgl.  bes.  kelt.  bru,  gr.  t^pvov  nach  Bf.  1,  99  :  oßpui, 
o^txaXa  Thierjungen  vgl.  sskr.  bhrüna  foetus  vrm.  Wz.  bhf  BGI.  253; 
in  vielen  Bildungen  dieser  Wz.  scheint  u  unter  dem  Einfinde  des  anl. 
Labials  zu  stebn.  Benfey  analomiert  abhi-ruh  vgl.  Bf.  1,  598.  2,  339. 
Cell.  1,  200.  —  alb.  brtfiie  Seite,  Küste,  Rippe  vgl.  Ähnliches  u.  a. 
Nrr.  8.  52.,  auch  22.  und  esthn.  rind  g.  rinna  Brost;  hohes  Ufer,  Vorge- 
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birg«  elc.  (dagegen  rand  =  ffand,  Strand)  Ann.  rmda  gen.  rinno» 
Brust  (randa  Strand)  läpp,  radde  (auch  Rand  od.).  Dagegen  gehört  alb. 
mpres  (ft^r)  Brust  vrm.  zu  aslv.  prysi  arföoq,  rss.  (slav.)  persi  pl.  Brust, 
Bauch  bhm.  prsy  ill.  persi,  porss  f.  pl.  pln.  piersi  f.  pl.  zig.  pöri  Brnsl 
(Ith.  pry-szirdis  f.  Brust  nur  zuf.  ankl.),  die  vll.  mit  sskr.  pdrcta  Seile 
vrw.  sind?  anders  Bf.  2,  87.  Wenigstens  trennen  wir  sie  nebst  arm. 
phor  Brust,  Bauch  elc.  phoroti  Eingeweide  vgl.  auch  port  Bauch,  Nabel, 
Milte  zig.  Wörter  für  diese  Begriffe,  wie  u.  a.  poria  Bauch,  Eingeweide 
porr  Nabel  (deren  r  jedoch  aus  /  entstanden  sein  mag  vgl.  Pott  Zig.  2,  356.), 
vll.  auch  ostiak.  perga,  poroch  Bauch  lapp.  pirrem  ventriculus  inferior 
avium  von  den  näheren  Vrww.  unsrer  Nr.,  zu  welchen  dagegen  rss.  brjucho 
(auch  Schwangerschaft  bd.)  bhm.  brzich  pln.  brzuch  m.  Bauch  brzusiec  m. 
Inneres,  Mitte  (für  die  mögl.  Vrwschaft  mit  Bauch  vgl.  bh  :  bhr  o.  Nrr.  37. 
54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  aufT.  glbd.  sp. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  bask.  barrena  Inneres 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Nr.  11  stellen  mögen;  formell  fällt  mit  dem 
alb.  W.  zs.  pln.  bark  Schulterblatt  vgl.  o.  Nr.  25;  ost.  perga  s.  o.  vgl. 
auch  prs.  zig.  bar  Busen  zig.  bark  id.,  Brust.  Isoliert  steht  im  Osten  malay. 
prul  Bauch  vgl.  8rm.  port?  Wohin  oss.  barzei  Hals?  Zu  a  vgl.  finn. 
riistö  Knorpel. 

Anm.  1.  Ob  wir  gleich  Öfters  auf  eine  einfachste  Urwz.  p  hindeuten 
und  z.  B.  o.  eine  Vrwschaft  von  grislle  mit  brüsk  nicht  unmöglich  hallen; 
so  wagen  wir  doch  kaum  folg.  Ww.  hier  zu  erwähnen :  aslv.  rss.  grudy 
bhm.  hrudy  f.  lelt.  krüls  Ith.  krutinne  f.  Brust  Ith.  krutis  f.  mamma  lelt. 
pakrüts  Magen;  Media  und  Tenuis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  it.  busto  Brust,  Büste,  Rumpf  frz.  buste  mit.  bustum 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  bost  Nichts  zu  schaffen;  vgl.  altn. 
baust  culmen  büstinn  corpore  quadralo  und  Mehreres  o.  Nr.  20.  b.  Wober 
stammt  e.  boast  sich  brüsten? 

61.  Brotliar  m.  krim.  bruder  Bruder,  &dtk<p6q.  brothm- 
liniiH  m.  pl.  Brüder,  dSeltpol  (über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  brolhr«-, 
brotbru  (einmal  1  Thess.  4,  9.)  -lubo  f.  Bruderliebe,  (pikadtkfpla. 
(Gr.  2,  236.  313  sq.  3,  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  Bopp  VGr.  S.  80.  84; 
Gl.  253.  Pott  1,  III.  Bf.  2,  107.  Petcrm.  Gr.  arm.  33.) 

ahd.  bruother,  brvadar,  pruoder  etc.  =  mhd.  bruoder  nhd.  brüder 
alts.  brothar  alts.  nnd.  afrs.  swd.  dun.  broder  e.  8frs.  brother  andfrs.  &roer 
nnd.  brör,  braur  elc.  nnl.  broeder  nfrs.  broare,  broar  ndfrs.  brödder  ags. 
brodhor,  bredher  altn.  brödJtir,  brödir,  alle  msc. 

sskr.  bhrätf  Bruder  =  hind.  beng.  bhdi  mahr.  bhrdtd  neben  bhdu 
zig.  brat  (bhrdl)  etc.  zend.  brdta  acc.  brdtarem  {brdturyi  consine)  balul. 
brdlh  pehlv.  berur  afgh.  rroV,  tturur  prs.  birdder  (buchar.  jüngerer  Bruder; 
t,  e,  u;  d,  dh  wechseln)  tatspracbe  birtcuar  kurd.  brä,  brah  buibasai  Dial. 
bera  oss.  d.  artdde,  ertdde  t.  (Verwandter  bd.)  artdd  pl.  ertddelthä 
(et  aus  r?  vgl.  F.  1.)  arm.  e'ghboyr  (swrl.  zsgs.  vgl.  Peterm.  1.  c;  vrm. 
gh  =  r,  Suff,  ayr  =  sskr.  afp;  e,  swrl.  tgh,  bloß  phon.  Vorschlag; 
Umsetzung  nach  besonders  osset.  Weise;  Nachweisung  der  Analogien  fülirl 
hier  zu  weit)  gdh.  brdthair  cy.  brate d  pl.  broder,  brodyr  {brodorion  Lands- 
leute) com.  brau  der,  bredar  pl.  bredereth  {bruder  et  h  brooderhood)  brt. 
brevr  pl.  breudeur  Ii.  frater  gr.  fßporofp,  (ßpecrop  ((ßpaxpta,  (paxoia 
etc.)  prss.  brdti  voc.  sg.  dem.  bratrikai  pl.  Ith.  brotis  (brolussis  Bruders- 
sohn) lett.  brdlis  (nach  Pott  1,  111  /  =  f,  t  ausgeworfen;  vrm.  anders 
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zig.  brdl)  aslv.  bhm.  bratr,  brat  bhm.  brach  rss.  ill.  pln.  ftraJ  (pln.  braterski 
bhm.  bratrskg  brüderlich);  alb.  ee/a  bhr?  vgl.  reghate  =  slav.  bogahj, 
aber  auch  esthn.  tretfi  (neben  irend  g.  wen  na)  lapp.  ice/j  Id.,  die  wir 
nicht  Mir  ziehen  mögen;  alb.  velaieri  Bruderschaft  velaseriit  neben  dem 
hybriden  frälmiil  brüderlich.  Entl.  mordvin.  brat  Bruder  magy.  barat 
Münch;  Freund  c.  d. 

Wz.  vrm.  bhf  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  cy.  gdh.  bru  vor.  Nr.  =  gr.  fa\<pr<; 
:  äSe^-fpoq?  Grimm  vergleicht  brüten  etc.,  dessen  Dental  jedoch  ein  ver- 
schiedener ist;  altn.  blodi  Bruder  von  blöd  o.  Nr.  46  gehört  nicht  hbr. 

62.  Byauaim  (bynfiaiin  dat.)  Leinwand,  ßvcrao$  Luc.  16,  19. 
Lehnwort  =  mhd.  pisse  rss.  russ,  vussön  n.  (feine  Leinwand)  arm.  bihet 
hbr.        nach  Bf.  2,  65  urspr.  aegyplisch. 

63.  Boka  f.  Buchstab,  ypaftjiaj  Urkunde  Mon.  Aret.  pl.  bokoa 
die  heil.  Schriften,  yoa<pai\  Buch,  Schrift,  ßLßXoqy  ypauitarai  Brief, 
hzurvokn;  Wijienschaften,  ygd^axa  Joh.  7,  15;  vadja  -  bokoa 
Pfandbrief,  xuooyoatyov.  bokarela  m.  Schrifgelehrter,  yoappaTtvq. 
(Gr.  Nr.  90.  3^  369.  Gf.  3,  32.  Rh.  657.) 

ahd.  boh,  buoh  f.  =  mhd.  buoch  f.?  n.  nhd.  buch,  büch  n.  alts.  boc, 
buoc  f.  n.  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  bök  (ags.  afrs.  altn.  swd.  f.  afrs.  nnd. 
n.)  nnl.  boek  n.  nfrs.  boeck  dan.  bog  c.  pl.  boger.  mhd.  buochtel  Perga- 
ment, swrl.  als  Bocksfell  zu  nehmen. 

aslv.  buküi  yoduna,  littera;  ßißXiov  rss.  bnkta  f.  Buchstabe  (ill. 
serb.  Buche  o.  Nr.  1.  $b;  aslv.  itv$lov  Mikl.  6.)  bukräry  m.  ill.  bukvica 
f.  Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  büki 
pl.,  zusammen,  der  gewiss  irrig  durch  Gott  (bog)  übersetzt  wird  und 
vielmehr  Buchen  (s.  o.  1.  c.)  bedeutet;  eine  Entlehnung  mit  Schaf.  1,  48. 
429  anzunehmen,  finden  wir  keinen  Grund.  Sollte  auf  diesem  Wege  von 
dem  ersten  Consonanten,  wie  das  ganze  Alphabet,  so  auch  der  Buchstabe 
im  Allg.  benamt  worden  sein?  Vrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  und 
nicht  Buch,  ßlßXoq;  in  letzterem  Falle  würden  wir  nicht  an  Blickenbast 
(wie  Uber  Pott  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ßißXoq  Bf.  2,  66.  vrm.  cig. 
Bast  bd.),  sondern  eher  an  die  Grundbd.  Rolle  oder  (Papier-)  Bogen  o. 
Nr.  37  denken.  Eine  vrw.  Bed.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  u.  a. 
esthn.  pokima  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
pustaka  n.  Buch  :  pust  ligare,  das  sogar  stofflich  mit  Buch  :  biegen  vrw. 
sein  kann  vgl.  P,  13.  Wenn  wir  die  sehr  möglichen  Pflanzenuumen  des 
goth.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  boka  =  Buche  o.  1.  c. 
finden;  warum  in  den  Ubr.  deutschen  und  im  gadh.  Alphabet  die  Birke  an 
dieser  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Untersuchung.  (Entl.  Ann.  bokslawi, 
puostawi  lapp.  bokstaw  Buchstab.) 

Wir  laßen  noch  3  krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bar«  barba.  (Massm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
Zenas  127.  Benary  Ltl.  218.  Bf.  2,  301.) 

amnhd.  altn.  (n.)  nnd.  däu.  (Biörn)  6ari  m.  =  nnl.  baard  strl.  bard 
nnd.  bort  afrs.  berd,  bred  wang.  bed\  bide  anfrs.  bird  ags.  e.  beard 
langob.  bort  var.  uart,  uard. 

Grimm  1,  126  2.  Ausg.  vermuthet  gth.  hazd,  woraus  Zeuss  1.  c 
byp.  Bastarna  =  bazilalrna;  aber  Uberall  zeigt  sich  r,  w  ie  auch  Zeuss 
Ar  die  esot  Vgll.  bemerkt.  In  krim.  s  halft  Massmann  Geschlechlsendung 
möglich;  eher  Verschiebung  des  Dentals,  ähnlich  wie  in  golt*  aus  gultht 
gold;  vgl.  aber  auch  die  Ith.  lett.  u.  a.  Formen. 
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a.  IIb.  bandä  f.  Bart  =  lett.  bdrsda,  bei  Nemo,  bdrda,  f.  aslv. 
bhm.  ill.  brada  f.  rss.  borodä  f.  {brado-brjeJ  Bartscheerer)  pln.  broda  f. 
(slav.  auch  Kino  bd.,  wie  nhd.)  esthn.  pard  linn.  lapp.  parla  (magy. 
borotväl  barbieren);  oss.  bodtsu,  bottso  (vgl.  u.  a.  fad  ■=  fort  Soho  oder 
auch  fadan  o.  Nr.  51.);  balucf.  borath  prs.  barüt  Schnurrbarl;  arm.  bari, 
bai  oss.  bars  Mölme  wol  unverw.?  viele  Haarnamen  klingen  an.  —  pln. 
brodawka  f.  rss.  borodärka  f.  ill.  bradavica  f.  bhm.  bradateka,  bradawice 
f.  Warze,  wol  eig.  Kiunwaree. 

b  (:  a  =  r  erb  um  :  Wort)  lt.  barba  (dakor.  barbatu  vir)  £  :  sskr. 
tarvara  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  ßfyßil'?  brt.  cy.  corn.  oar/  com.  bar,  baref  Bart. 

c.  Wegen  des  häufigen  Wechsels  von  6  and  m  mögen  folg.  Ww. 
wenigstens  erwähnt  werden :  arm.  {möru)  mörukh,  tnöruskh  pl.  Bart,  Haar 
kopt.  mort  (mortef)  Bart  =  berber.  ta-mart  tübeL  mara  samojed.  moruöa 
(mudüce,  munot);  vgl.  vll.  brt.  roo«rren  Schnurrbart  etc.  o.  Nr.  52; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Nemnich  mie  kra,  wenu  mit  Arr*e  Kopf  zsgs. 

Schwartze  stellt  kopt.  mort  zu  semit.         depiluit  Ahnliche  Grndbd. 

zeigt  slav.  briti  etc.  o.  Nr.  54,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  ist.  Indessen 
widerspricht  der  Abi.  von  einer  Wz.  bhr,  die  dort  wahrscheinlich  ist,  lt. 
barba,  mit  ferre,  frangere  etc.  verglichen.  Benary  setzt  sskr.  bhf  (  = 
tfh,  tfdh)  crescere  :  barba. 

65.  krim.  Broe  panis  (vgl.  bes.  u.  die  nfrs.  Formen).  (Gr.  3,  462. 
Gf.  3,  291.  Rh.  664.) 

amnhd.  bröt  =  alls.  nnd.  nnl.  bröd  alts.  afrs.  strl.  brdd  nfrs.  brae, 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  altn.  braad  swd.  dän. 
bröd,  alle  nlr. 

Man  unterscheide  ahd.  prod  (d,  t,  th)  n.  Brühe,  das  im  Ahd.  fast 
ganz  mit  obigem  Worte  zsfallt,  sich  aber  später  durch  Geschlecht  und 
Form  unterscheidet;  vgl.  darüber  u.  a.  Smllr  1,  253.  Gf.  I.  c.  Wd.  1.  c, 
der  es  auch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Außer  den  üblichen  Beziehungen  zu 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  möglichen  zu  kelt.  bara  etc. 
o.  Nr.  24;  sodann  zu  Nr.  54  vgl.  Bosworth,  der  bil,  fragment  als  Grndbd. 
aufstellt,  und  den  ähnlichen  Begriflsüb ergang  in  ogr.  i^ofitov.  —  Megiser 
gibt  eiu  afrik.  brit  panis. 

66.  krim.  Breen  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brdtan  st.  =  mnhd.  brüten  st.  nnd.  nnl.  brdden  nnd.  brden 
ags.  brasdan  (vrsch.  von  bridan  =  brüten  etc.);  altn.  brdda,  brada 
liquefacere,  picare;  dän.  brad  Braten.  —  Verm.  Verww.  s.  o.  "Nr.  55.  — 
Die  krim.  Erweichung  oder  Elbion  des  Dentals  ist  wiederum,  wie  in  der 
vor.  Nr.  der  nd.  ähnlich,  kanu  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Grunde  und 
Boden  entstanden  sein,  wie  Ubh.  die  krim.  Lautentwickelung.  Der  krim. 
Vocat  stimmt  zu  einem  vrm.  gth.  bredan;  das  formell  gleicht,  und. 
brien  =  breden  breiten  kommt  nicht  zur  Vergleichung. 

Schlußbemerkung  zum  Buchstaben  B. 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wnrzelreduction  und  in 
die  Erkundung  der  sprachlichen  Urstoffe  Ubh.  einlaßen  wollen,  so  können  wir 
doch  nicht  umhin,  den  Lesern  einigeu  Überblick  der  Numern  zu  geben,  welche 
die  mannigfachsten  Ausstrahlungen  Eines  Cenlrums  zu  enthalten  scheinen,  dessen 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  Bed.  des  Hervorftrecnen«  gestanden  haben 
mag.  Sein  L'rstoflF  mag  in  Einem  Laute  die  Keime  mehrerer  Yocale  und  Halb- 
vocale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  /*.  Vou  seinen  Praeflxionen 
ist  uns  hier  die  durch  bh  die  wichtigste;  von  den  Sufflxionen  die  durch 
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Gutturale  (§,  g,  k  etc.),  Dentale  und  Sibilanten.  Für  die  Form  bhr  vgl. 
Nrr.  6-9.  16  (bhan  etc.).  20,  Ii  (brott  :  butt  vgl.  brod  :  bod  etc.  stechen, 
stoßen  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (br  :  6  vgl.  31.).  51-61.  63. 
65.  66.  Für  bhl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blühen  =  hervorbrechen  ?).  Für 
n,  6n,  o»  etc.  Nr.  49.  Für  bhg,  bhng  etc.  Nrr.  3.  16  :  54.  19.  26 
{bacca,  bhax).  37.  39.  50;  vgl.  die  ob.  Formen  mit  ausl.  Dental  ohne  r, 
vrm.  auch  6/1147,  big  aus  bhng,  bhg  Nr.  18.  vgl.  Nr.  1,  wie  denn  bhü  : 
bhr  =  bhu§  :  bhf§.  Nr.  44  läßt  sich  sskr.  bhlantf,  bhla§  ausdrücken 
vgl.  u.  a.  die  Nebenformen  mit  bhr,  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  natürlich 
nur  Andeutungen  für  den  selbständigen  Forscher.  Überdas  wechselt  häufig 
bh  (6)  mit  p  und  verm.  auch  mit  t>;  sodann  tritt  s  davor;  die  Buchst.  P. 
W.  und  andre  in  den  späteren  Theilen  werden  uns  noch  weitere  Aussichten 
eröffnen.  Wir  geben  die  Hoffnung  nicht  auf,  daß  auch  oder  vielmehr  nur 
die  nüchterne,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Ver- 
wandten zusammenstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sich  abschließt,  dereinst 
die  verwickeltsten  Familienverhältnisse  genealogisch  bis  in  die  Patriarchen- 
zeit  der  Anschauungen  und  ihrer  klingenden  Formen  hinauf  ordnen  wird. 
Erst  aber  müßen  aus  allen  Weitgegenden  Vettern  und  Basen  zusammen- 
berufen, der  Stoff  in  reichster  Fülle  und  möglichster  Ordnung  bis  in  die 
kleinsten  Unterschiede  hinein  gesammelt  und  gesondert  sein.  Die  Sonderung 
muß  der  Einigung  voraus  gehn. 

P. 

1.  Palda  f.  Leibrock,  x^v-  sapaldon  bekleiden,  hdvuv. 
(Gr.  1  (1.  A.)  307.  3,  447.  Smllr  1,  325.  Gr.  1,  IX.  3,  327.) 

a.  ahd.  pheit  indusium  feitidi,  fetidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
dem.  pfeifet  n.  oberd.  pfait  f.  pfaitel  n.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Näheres 
bei  Smllr  I.  c,  wo  auch  Belege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enp fetten  entkleiden 
alt9.  peda  ags.  päde  tunica  ndfrs.  sylt.  pei  Unterrock  nnd.  pey,  pije,  pigge, 
pike  id.,  kurzer  Frauenrock,  Jacke,  bes.  von  grobem  Tuch  nnl.  pij  f. 
grobes  Tuch  aach.  obs.  pei  f.  id.  pidelcer  m.  Frauenjacke  und  dgl. 

a«  Ann.  paita  gen.  paidan  leinenes  Hemde  j,  :  peile  legmen  peittdä 
tegere  c.  d.  estbn.  peitma  verbergen  mogy.  fed  bedecken  etc.  c.  d.  fidel 
Weiberkopftuch  1  :  pendel  Unterhemd  der  Frauen  uud  Kiuder.  Ferner 
vgl.  gdh.  peiteag  (c,  0)  f.  Weste  gr.  ndToq  Heres  Gewand  Pott  1,  280. 
Bf.  1,  513.  sskr.  pafa  m.  pannus;  vestis  Wz.  paf  ligare,  circumdare, 
vestire  pafakara  Weber  paffa  m.  fascia;  sedes;  gewobene  Seide  hind. 
pdfa  baluc\  pal  zig.  pdr,  phar  etc.  (Taffet)  Seide. 

I».  sskr.  put  conjungere,  ligare,  nectere  (cl.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
auch  vrw.  Wzz.  mit  andern  Vocalen.  afgh.  pufatal  kleiden,  schmücken 
pu[Sdal  gekleidet  sein  (zuf.  an  pulten  ankl.).  alb.  fute  Stück  hunter  Lein- 
waad  wol  :  fulia  ngr.  irofad  Schürze,  dem  jedoch  prs.  futeh  Badeschürze 
identisch  scheint. 

e.  altn.  pei»,  peisa  subucula  vgl.  ahd.  peisa  Gf.  3,  352?  cy.  pai»  f. 
coat;  ankl.  lituslav.  u.  a.  Ww.  s.  F#  2.  arm.  paslarh  fine  linnen,  stuft, 
sheet  wol  eher  zu  a,  s  vor  I  dissimiliert;  doch  nicht  :  hbr.  Hflt^  Iinum? 

d.  Da  häufig  anl.  p  =  pl,  kann  gdh.  plaide  f.  blanket;  coarse  flannel; 
plaid  urspr.  mit  palda  identisch  sein;  vgl.  auch  u.  Nr.  11. 

Wenn  wir  auch  in  dem  unverschobenen  goth.  p  die  Hindeulung  auf 
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eine  Entlehnung-  und  den  organ.  entspr.  Laot  in  t  (vgl.  u.  a.  F.  30.) 
suchen;  so  ist  doch  dieser  Wortstamm  nirgends  so  verbreitet,  als  im 
Deutschen,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schwer  anzugeben.  Westergaard 
Iäj£t  isl.  fat  Gewand  organisch  dem  sskr.  pa{a  entsprechen. 

2.  Palntekunte  Pfingsten,  newixoert^  1  Cor.  16,  8.  Lehnwort. 

3.  Paurpura,  paurpnura  f.  Purpur,  itogcpvpa.  patar- 
p ii r ol Iis  ptc.  pss.  purpurfarb,  no^tpvgovq.  Bekanntes  Lehnwort,  von 
Bf.  2,  82  als  griechisches  erklärt;  gdh.  corcur  neben  purpur  hat  unorg. 
Gutturale. 

4.  Papa  in.  Bischof.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  u.  a.  bei  Rh.  976-7. 

5.  Pa räklet ua  m.  3rapaxXqT0£.  A.  d.  Gr. 

6.  Paratikaive  Ttayaaxevri.  A.  d.  Gr. 

7.  Paska,  pädia,  Pascha,  itaa%OL.  Lehnwort.  D.  Formen  u.  a. 
bei  Rh.  977.  gdh.  edisg  wieder  mit  unorg.  Gutturale. 

8.  Pelka-bafftn«  m.  Palmbaum,  <polvi$;  nach  Grimm  (s.  u.)  und 
LG.  Fichtenbaum.  Joh.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Ausg.  1,  68.  3.  Ausg.  3, 
377.  Gf.  1,  IX.  2,  1161.  3,  427.) 

An  der  jüngsten  Stelle  vermuthet  Grimm  eine  Zsziehung  aus  pelnlka- 
bagma  (poivtxodevtyov;  3,  377  aber  pelka  m.  oder  pelkof.  Dattel, 
vrw.  mit  <f>oivi%;  zuerst  verglich  er  It.  picea  gr.  ittvxij  Fichte.  LG.  fajien 
pelk  als  Pech. 

a.  ahd.  tiehta,  fiulha,  fielh,  fieta  elc.  f.  =  mhd.  Viehle  f.  oberd. 
feuchte,  f eichten,  feiden  f.  eimbr.  f dicht  nhd.  fichte  f.  (vgl.  u.  a.  Smllr 

1,  509.  Gf.  3,  360.  451.  868.).  Graff  vergleicht  hyp.  ahd.  phliet  resina 
ags.  pidha  Baummark  (zu  letzterem  gehören  viele  Ww.  der  übrigen  d. 
Sprr.).  ahd.  uachela  pinus  ist  Kienfackel  gemeint.  Andre  Namen  des 
Baums  sind  später  aus  (h)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  pecA-baum,  -tanne 
nnl.  pekboom  e.  pitchtree  etc.  vgl.  It.  (arbor)  picea;  aber  pinus  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  aus  pienus,  sondern  =  sskr.  pina  fett,  pinguis, 
•Jttav  etc.  Wz.  pydy;  pinus  gieng  in  viele  Sprachen  über.  Gleiches 
Ursprungs  sskr.  pita,  pitana  Fichtenart;  auch  =  picvna  Safran  s.  Bf. 

2,  76.  gr.  Ttlrvs;  ttcvxij.  rss.  picht a  f.  Wei^tanne.  rss.  pln.  pigva  f. 
Quitte,  Quittenbaum  :  fievs?  vgl.  auch  ü.  nhd.  feichlplatter  =  feigblaUer 
Stnllr  1.  c;  s.  u.  e.  —  Ith.  pussis  Fichte  alb.  pise  id.  =  piie  Kienbaum, 
finn.  peläjä  esthn.  peddäjas  Iapp.  petse  Tanne,  agall.  pades  arbor  picea 
Cell.  Nr.  257;  cy.  ffawydd  pl.  pines,  firs;  auch  Buche  bd.  s.  B.  1.  $b; 
pygwydden  =  e.  pitchtree;  ffeinid-tcydd  pl.  piue-lrees  =  gdh.  obs.  pion- 
chrann  m.  {crann  m.  Baum  vgl.  swd.  dän.  gran  f.  Tanne?  das  an  die 
Bartnamen  etc.  B«  52  nahe  anklingt)  corn.  pin-bren  brt.  pinenn. 

b.  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  peh  (6eA)  n.  Pech;  Hölle 
vgl.  u.  a.  im  Reiueke  dat  heische  pek;  mnhd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  nhd. 
Studenlenspr.  Missgeschick  bd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  afrs.  (in  pic- 
tunna)  pik  ndfrs.  pack  nnl.  pek  e.  pitch  altn.  bik  swd.  beck  dan.  beg, 
beeg,  alle  n.  Pech;  nhd.  nnd.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  m.  Groll  vrm.  a. 
frz.  pique,  piquer. 

It.  pic,  pix  =  Ith.  pikkis  lelt.  pikkis  aslv.  pjeklo,  peklo  (für  das 
Suffix  vgl.  etwa  it.  pegofa  id.);  auch  Hölle  bd.  dalmal.  pakal  (s.  $b.); 
ill.  pakliti  verpichen;  gdh.  picy  pichd  f.  Pech  =  cy.  pyg  m.  brt.  pek, 
pig  m.  corn.  peg  Iapp.  bekk  (a.  d.  Nord.)  finn.  piki  —  neben  pihka  (jükd) 
resina  —  esthn.  pik,  piggi  bask.  pikhea.  Hhr  phryg.  mxlqiov  Butter 
=  Fell? 
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i.  vi.  $  T    (?rtTT^  PtCh;  n*r  auch  ,fö,,e  bd-  a,b-  P«*  Theer; 

Holle;  Fich  e  vgl.  a;  oss  (Harz)  georg.  (Pech)  pissi;  s  aus  Guttural  oder^ 
Dental?  vgl.  lapp.  palak  Pech,  nicht  bei  Ihre,  vll.  =  padha  uoguentum 
ex  pingutbus  et  resinosis  praeparalum.  kur<J.  bez  Eingeweidefett  wol  unvrw. 

$  Vgl  die  ob.  Ww.  a*lv.  bhm.  peklo  pln.  pieklo  n.  .11.  pakal  m. 
serb.  pakao  sloven.  pekel  magy.  pokol  Ith.  peklä  f.  (auch  Abgrund  übh.?) 
preuss.  Pallien  acc.  Hölle;  vgl.  u.  a.  Schaf.  2,  484  sq.  Mylh.  765.  amhd. 
peh,  pech  Hölle  o  b  wol  aus  d.  Slav.;  nicht  aber  gr.  mWa  alb.  pise 
id.,  welmehr  das  a  tgriech  Wort  fUr  Pech.  Ferner  vgl.  prss.  pickuh  Teufel 
=  IIb.  pykullas  id.  bei  M.eltke  Zorngott  :  piklas  böse  vgl.  .,.  «.  pykti 
zürnen,  vll.  nur  zuf.  ankl.  vgl.  F.  37;  lett.  pekkols  (Teufel)  Gott  der 
Finsternis,,  der  Hölle,  der  Luftgeister;  in  letzterer  Bd.  nhd.  in  preuss. 
Natingen  pakulls  m.  s.  Firmenich  Vulk.  1,  108.  Älylh.  965,  wo  hyp  eslhn. 
picken,  picker,  pikne  etc.  Donner  finn.  pitkäinen  id.  Myth.  160  verglichen 
»od,  von  welchen  wiederum  ganz  verschieden  esthn.  pahharet  lapp.  pahakes, 
pahamhas  Teufel  :  pahak  invitus,  non  obsequens  :  paha  esthn.  pahha 
bose  etc.  Zu  ob.gen  Teufelnamen  gehören  mögen  die  finnischen  peiko, 
peijakas,  peijanen  Diefvul,  daemon,  philo,  charon  bei  Juslenius  neben 
einem  audern  peiko  deseitor,  Affalling;  von  jenem  peijaiset  iuferiae,  Graföl. 

Weiteres  über  Pech  Hölle  etc.  s.  bei  Gf.  3,  322  sq.  Pott  2,  600, 
der  auch  an  einen  bösen  Geist  sskr.  picäca  erinnert.  Wir  mögen  die 

,6n  .?r„  Ch'  HöUe'  Teufel  um  so  wem'Ser  lren»en,  da  auch  sonst  slav. 
smela  Hölle  e.g.  Pech  bedeutet  vgl.  Mth.  II.  c.  Die  Bdd.  mögen  durch 
Schwärze,  Finsterniss  vermittelt  sein;  die  Urbd.  läjjt  sich  noch  nicht  ent- 
scheiden, vgl  o.  »;  vll.  auch  sskr.  pingga  tawny  Wz.  ping  colorare;  Mild, 
vergleicht  aslav.  pekq  coquo;  der  Zigeunerteufel  beng  ist  unvrw.  nnd. piik 
fett  elc.  hat  mit  Pech  Nichts  zu  schaffen,  andrer  Anklänge  an  viele  der 
ob.  Wörter  zu  geschweigen.  Unser  a.  d.  Slav.  entl.  petschaft,  petschieren 
:  Ith.  peczweiis  aslv.  pecaty  pln.  pieezec  bhm.  peöel  oeppayie.  mag  mit 
Pech  zshangen  vgl.  Pitt.  2,  54  gegen  Kopilar,  der  slav.'  pec  Ofen  elc. 
vergleicht. 

„  Gf<  3'  427  ve,«,ei^»*  hyp-  pelk»  ;  Feige  ahd.  fU/o  f.  ags.  fic 
altn.  fUsta  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat. 
fievs  entlehnt,  woher  auch  rss.  pln.  figa  id.  =  magy.  /ige,  füge  alb.  fikh 
corn.  brit.  figez  coli,  wie  cy.  ffigys  geih.  figis,  fiogais  (corn.  fic-bron 
Feigenbaum);  mit  p  aus  ft  das  diesen  Sprr.  abgeht,  Uli.  pyga  (vgl.  o.  rss. 
pigta)  bask.  picoa  lapp.  fikon  a.  d.  Swd. 

9.  Platikelim  eiht,  mo-rixos  Joh.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 

10.  PlapjA  f.  strafe,  itXaitia  Mllh.  6,  5.  (KA.  804.  LG.  in  I.  c.) 

Grimm  vergleicht  mit.  (frank  )  plebium  locus  publicus,  platea,  vicus. 
Gewiss  hat  pleb*  viele  neuere  Wörter  gezeugt  vgl.  u.  a.  mit.  plebanus  = 
Ith.  plebönas,  klebunas  Pfarrer  magy.  ptebdnos  id.  und  s.  v.  cy.  pltoyf  m. 
people,  jetzt  parish  =  COrn.  pleu,  plü;  brt.  ploue,  plou  m.  campagne, 
village.  LG.  vermulhen  plnlj»  aus  nlarel«,  platea,  woraus  wiederum 
vie  e  neuere  Ww.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plaza,  piazza,  place  etc. 
nhd.  platz  bhm.  pln.  p/ac  Ith.  plotas  neben  plecus  und  klecus.  Bei  der 
Möglichkeit  einer  Verschrcibung  ist  auch  ags.  pläc  platea  nebst  Verwandten 
zu  bedeoken.  —  Ei„e  Vrwschaft  mit  dem  B.  47  erw.  cy.  llwybr  via  ist 
möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

11  Pl»t«  m.  Lappen,  eutt§Xrtua.  (Gf.  3,  363.  Smllr  1,  340.  Schaf. 
«,  429.) 

22 
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amiid.  oberd.  pleti,  blez  etc.  Lappen,  Tucufleck,  subuculi  etc.  mhd. 
bletzen  oberd.  pletzen  flicken  (vgl.  flicken  :  fleck,  stücken  :  sttlck  etc.» 
läppen  sbst.  vb.)  nnd.  pldte  f.  Schürze  nnl.  plets  n.  Art  Wollenxeugs  vgl. 
o.  Nr.  I.tl.  dän.  plel  Fleck,  Makel  pleite  —  altn.  bletta  (vgl.  B«  41.es«) 
beflecken. 

Die  unermeßliche  Vrwscnaft  dieser  Nr.  verdient  eine  Monographie,  bei 
welcher  ganz  besonders  die  Volksmundarten  zugezogen  werden  mäßen, 
nnd  die  wir  freilich  hier  nicht  liefern  können.  Außer  allen  möglichen 
Flecken  und  Lappen  gehören  dazu  die  B.  51  erw.  Vrww.  von  itXaivs 
und  weiterhin  vrm.  die  zahllose  Sippschaft,  von  welcher  in  der  Schluß- 
bemerkung zum  Buchst.  B  nur  ein  Theil  rubriciert  ist.  Wir  beschränken 
uns  hier  nur  auf  einige  der  nach  Form  und  ßed.  zunächst  liegendes  Ver- 
gleichungen.  Ob  die  deutschen  Ww  a.  d.  Slavischen  entlehnt  seien,  wie 
Schafarik  annimmt,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden;  ja  nicht  einmal  die 
Annahme  ihrer  Bnltehnuug  im  Allgemeinen. 

aslv.  plat  pdxoq,  pannus  detritus,  assumentum  rss.  plat  m.  pololenco 
n.  Handtuch  zaplüla  f.  Flii  klappen  plaiye  n.  Kleid  platök  m.  mouchoir 
pololnö  aslv.  ill.  bhm.  platno  n.  pln.  piötno  m.  Leinwand  pln.  piai  ro. 
Lappen  platek  m.  Läppchen  und  dgl.;  Gold6/<ft/cheu  platac  zerreißen;  vgl. 
auch  piqtac  flechten  mit  seinen  vielen  Vrww.;  lata  f.  Flickluppen  talac 
bhm.  latati  flicken  c.  d.  :  nhd.  lalz  (lappenartiges  Kleidungsstück)  und  s.  v. 
dakor.  plologu  m.  altes  Stück  Leder  oder  Haut  c.  d.  Auch  Ith.  plotis  m., 
das  sowol  Breite,  als  Stück  bedeutet,  gehört  nhr.  gdh.  plaide  s.  o.  Nr.  l.d.  s 

12.  Pllnsjan  tanzen,  dpxeZaSott.  Vrm.  a.  d.  Slavischen. 

bhm.  ill.  ples  m.  bhm.  Tanz;  Frohlockeu  ill.  Ball  (Tanzfest)  plesati 
bhm.  klatschen,  frohlocken  ill.  =  aslv.  plesati  rss.  pljasättj  pln.  plqsac 
tanzen  und  dgl.  pln.  auch  gesticulieren  :  plesy  m.  pl.  Gesten  und  dgl.; 
Art  lustiger  Gedichte.  Bf.  2,  87  verweist  auf  slav.  plesna  Fußsohle,  dessen 
Vocal  aber  im  aslv.  e  :  f  abweicht,  s.  F.  12;  vgl.  auch  Ith.  platnoti 
etc.  F.  42. 

13.  Plins  m.?  Geldbeutel,  ßaXldvtiov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,  341.) 

ahd.  phunc  m.  mhd.  pfunc  m.  (Z.  297.)  altn.  püngr  ro.  pyngja  f. 
swd.  dän.  nnd.  pung  m.  nnd.  punge,  pungel  Tasche,  Beutel  =  mit.  punga, 
puncha  etc.  f.  pera  s.  Gl.  m.  dakor.  pungä  ngr.  novyyri,  -xovyyLov  alb. 
pundika  id.  lapp.  eslhn.  pung  id.;  esthn.  auch  Lederknopf:  Büuinknospe 
(weit.  Knopf)  neben  paun  Tasche.  Die  ob.  nnd.  Ww.  bedeuten  auch 
Bündel,  Pack  übh.  vgl.  coblenz.  pungen  Gebund  Wirrstrohs  und  Weiteres 
s.  u.;  nnd.  pungen,  inpungen  einpacken  pungeln  id.;  Pack  tragen  altn. 
punga  eincassieren ;  p.  ut  muletam  solvere  pyngjo  einsacken  dän.  punge 
ud  swd.  punga  ud  bezahlen  (ausbeuteln).  Dürfen  wir  das  nnL  poen  t 
Geld,  ganz  vrsch.  von  boon  Bohne  :  weit,  bönen  pl.  Geld  (im  Scherze) 
erwähnen?  —  Auch  mit  der  Media  ags.  alte,  bung  Tasche,  Geldbeutel 
dän.  bing  Beutel;  Kasten;  Futterschwinge  vgl.  B.  17.  c»  und  swd.  binge 
m.  Haufen;  sodann  altn.  bünga  f.  tumor  vb.  protuberare  und  mit  Ar  bünki 
m.  congeries,  slrues  =  bunke  m.,  das  dän.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  und 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschließt:  afrs.  oslfrs.  mnud.  bunke  strl.  bunce 
nfrs.  (ck)  nnl.  bonk  ndfrs.  bunk  alle  fem.  Knochen,  mitunter  Klumpen  und 
dgl.  bd.;  das  formell  dazu  geh.  nnl.  bonken  oberd.  p unken  prügeln  etc. 
(vgl.  auch  bons  etc.  B.  16?)  scheint  obiges  banke  B.  16  zu  vermitteln; 
nnd.  bunsk  dick,  schwer  etc.  bunswise  plump,  uugestüm  gehören  zunächst 
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zo  ob.  bons.  Ob  jene  Knocbennamen  mit  bein  und  cy.  bön  vrw.  seien, 
la^en  wir  noch  dahin  gestellt;  3.  B.  5. 

In  den  ob.  uud  folg.  Vgll.  kreuzen  sich  die  Bdd.  binden;  aufblasen, 
schwellen;  Büschel,  Bündel,  welchen  beiden  swz.  bünschel  entspricht  vgl. 
e.  bunck  s.  vb.,  das  zunächst  zu  pünkel  s.  u.  gehören  mag;  Beutel, 
Geschwulst  (wofür  weit.  Beutel;  vgl.  Manches  B.  20.  25.),  Knopf,  Knospe; 
Bebalter  Ubh.  vgl.  B.  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  mit 
sskr.  bhang'  B.  54  vgl.  bdnga  dazu  stellen,  so  ergeben  sich  Spuren  der 
ausgedehutesten  Vrwschaft,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuten  wagen. 
Noch  einige  nähere  Vgll.: 

oberd.  pünkel  m.  früher  binkel  (Smllr  1,  287.)  vorragender,  erho- 
bener Theil;  bauschige  Masse,  Bund,  Bündel;  untersetzte  Person,  was  auch 
o.  nnl.  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  uud  entspricht  zunächst 
dem  ob.  und.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punket  knollig;  auch  =  pumet 
untersetzt  (vgl.  etwa  esthn.  punljas  untersetzig  H.);  frühere  Form  bünkend 
bei  Smllr  1.  c;  die  zugleich  Participien  des  ob.  p unken  (=*  pauken?) 
scheinen.  Die  deutschen  Volkssprachen  enthalten  noch  viele  näher  und 
weiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll.,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pwng 
m.  Cluster  pwnga  m.  push,  blister  (auch  Pocke,  Poche  =  e.  dial.  paik 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  s.  v.  können  wir  swrl.  von  der  Vrwschaft 
trennen)  pgngu  to  Cluster,  swarm;  mit  der  Tenuis  poncio  lo  swell  np, 
puff  up  ponc  m.  hillock  (vgl.  Piclet  21.);  wol  auch  brt.  puflez  m.  Geschwür 
=  nnd.  pün  m.  pune,  pue  f.  vgl.  u.  a.  esthn.  punduma  schwellen, 
schwären.  —  pln.  pakt  paezek  m.  Knospe  pucek  m.  Apfelknospe  rss.  puk 
m.  Bündel,  Büichel,  Strauß  (vgl.  frz.  bouquet9  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pauk 
m.  Knollen  pukati  ausschlagen,  sprießen  pouknouti  bersten  puöeti  schwellen; 
sprießen;  und  s.  v.  —  sskr.  punga  m.  n.  pung'a  m.  püga  m.  acervus, 
multiludo,  turba  vgl.  auch  pün  coacervarc,  das  BGI.  221  mit  pürna  plenus 
verbindet;  näher  aber  pätf  venerari,  vrm.  eig.  sich  beugen.  Neben wz.  von 
bhug'  B.  37.  vgl.  bhatf  venerari  und  pust  id.;  ligare  (:  colligere  etc.; 
binden  :  Bande  turba  und  dgl.).  —  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  (Blase, 
Aufgeblasenes)  mag  samt  einer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
des  Blasens,  dann  des  Schwellens  (vgl.  u.  a.  rss.  puchnuty  etc.  B.  37. 
u.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schwellen;  bersten,  platzen;  und  s.  v.)  ebenfalls 
vrw.  sein.  Vou  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  Wörtern,  zu  welchen 
auch  Pack  =  gdh.  brt.  pac  pln.  paca  altn.  packi  m.  volumen,  sanina 
neben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1.  Celt.  Nr.  298. 
u.  r.  2.  gehöreu,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  :  pukken 
nhd.  pochen  (früher  auch  bocken)  etc.  vgl.  die  ob.  Begriffsübergänge  und 
B.  19.  b.  altn.  poki  m.  Tasche  =  ags.  pocca  e.  pockef  pocket,  pouch 
schott.  etc.  poke9  pock  frz.  poche  gael.  pöc  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  AbU.  von  poc  bag,  satchel  unterschieden.  Zu  den  mit  b  anl.  Ww. 
vgl.  magy.  bunkö  Knoten;  Keule,  Schlegel  vgl.  esthn.  paggo  Keule?  Zo 
den  obigen  mit  p  anl.  Ww.  lapp.  panka  coactio  (vgl.  u.  a.  Ann.  pakki 
necessitas);  volumen  punkes  tnmidus  pankelet  intumescere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw. :  ahd.  pfoso  m.  Tasche  »  mhd.  pfose 
m.  ags.  pose,  püse  f.  altn.  post,  püss  m.  swd.  pdsa,  päse,  posse  m.  dän. 
pose  c.  (auch  Federpose  bd.)  Ann.  pusa,  pussi  (esthn.  putsai  Pose,  Feder 
vll.  nicht  hhr)  ngr.  pnoviov  f.  dakor.  putunasiu  neben  pojinoriu, 
butdunariu  («f,  »)  und  bursunariu  m.,  letzteres  nebst  bursa,  Börse  etc. 
ganz  zu  trennen?  Dazu  hair.  pföseln  Wickelstrümpfe  nach  Smllr  1,  324; 
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und.  pasen  Beulelwürste;  weit,  bösen  Flachsbündel  vrsch.  von  pausch 
Strohbünriel  =  nhd.  Bausch  mhd.  büsch,  dos  aber  nebst  bair.  pausen  dün. 
pose  swd.  pösa  sich  bauschen,  beulein  lumere,  expandi  und  sehr  vielen 
Vrww.  ebenfalls  hhr  gehört.  Auch  lnpp.  pasma  Feuerzeugtasche  vll.  zu 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  unmöglich  ausführlich  unsere  Zustellungen  hier  begründen 
dürfen,  bitten  wir  nur  die  Leser,  die  angeknüpften  Fäden  zu  verfolgen  und 
zuvor  auch  die  scheinbar  heterogensten  Vgll.  nicht  zu  verdammen.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  namentlich  bh  und  py  wol  in  allen  indogerm.  Sprachen 
in  nah  verw.  Ncbcnslämmen  erblicken,  läßt  sich  auch  noch  nicht  entscheiden, 
ob  die  obigen  deutschen  Formen  (außer  den  hd.)  mit  anl.  Tenuis  als  ent- 
lehnte anzunehmen  seien;  vgl.  u.  Schlu^bm.  Verschiedener  Natur  ist  im 
Ob.  der  Bst.  n;  bald  ISasulierung  des  ausl.  Gutturals  oder  auch  des  Stamm- 
vocels;  bald  selbst,  wenn  auch  secundürer,  Wurzelauslaut;  Ähnliches  kommt 
sehr  häufig  vor,  vgl.  n.  a.  B.  35.  ahd.  Ün-bun  piga,  acervos  (ags.  fin 
strues  finn.  pino  esthn.  pinno  Holzhaufen  lapp.  fino  acervus)  Gf.  523  mag 
zu  ob.  bung  gehören;  mit.  (nach  Gr.  1.  2.  A.  03.  3.  A.  95.  ahd.  piga, 
pxgo  acervus,  bei  Gf.  3,  324  mit  t)  piga  ist  im  Gl.  m.  durch  bursa, 
mentula  (wie  gemein  Beutel  =  Hodensack)  glossiert  uud  tritt  durch  die 
ob.  Gleichtiug  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  ptiga;  für  %  zeugt  die  noch 
lebende  oberd.  Form  beig  acervus  s.  Frisch  1,  93.  Smllr  1,  158. 

14.  PiiihI  n.  Pfund,  Xiroa  Job.  12,  3.  (Gf.  3,  342.  Rh.  982.) 
ahd.  phunt  =  mhd.  pfunt  nhd.  pfund  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  dün. 

pund  nnl.  anfrs.  pond  e.  pound,  alle  ntr.  ags.  pundur  n.  pondus  nnl. 
ponder  m.  Caliber  und.  pundern  wiegen  e.  pond,  ponder  erwägen  vll. 
unmitt.  aus  It.  ponderare;  altn.  finn.  pundari  m.  trutina  swd.  pyndare  m. 
id.,  Schnellwage. 

lt.  pondo  :  pondus  :  p ender e  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234.  dakor.  pundu, 
pondu  Pfund  und  >.  f.  gael.  punnd  m.  id.  cy.  punt  m.  pound  in  money; 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lat.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor.  Nr. 
zugleich  vrw.  cy.  pwnn  m.  bürden,  pack  pwnio,  pynio  to  bürden,  bang 
pynner  in.  weigh  brt.  pounner,  ponner  schwer  und  s.  v.  Vrm.  aus  It. 
pensa,  pensare  frz.  peser  etc.  entl.  nhd.  (weit.)  pesen,  peisen  wägen  ag*. 
pisa  schwer  cy.  pteys  weighl  pwyso  to  weigh  brt.  poez  poids  etc.  Eutl., 
aber  mit  lebendigen  Abll.,  finn.  punda  lapp.  pudd  (=  swd.  pund  20  Pfund) 
magy.  font  Pfund  finn.  punnita  magy.  fontol  wägen  und  s.  m.  Stammt 
der  Gewichtname  rss.  pud  m.,  obschon  pln.  pudek  vll.  entl.,  aus  päd? 

15.  am»  -Pravjtnai  redpl.  ?  bedrücken,  SXifiuv  2  Cor.  7,  5. 
(Gr.  1,  948.  2.  Ausg.  Gr.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (österr.)  p fr  engen  prt.  mhd.  pfranete  drücken,  bedrängen, 
zwängen  (ahd.  prangan  LG.)  und.  nnl.  prangen  id.;  nnd.  auch  hart 
anstoßen ;  widerslehn  vgl.  nnl.  pramen  drucken,  plageu  prdmen,  prammen, 
prampen  etc.  schott.  pryme  hineinpressen,  vollstopfen  :  It.  premere;  mhd. 
pfranc  Bedrängniss  pfrenge  enge  Z.  296.  nnl.  prang  m.  Feßel;  Gefangni^ 
swd.  prang  n.  Notbstall  und  s.  m.  Grimm  stellt  hhr  auch  ahd.  (?  bei 
Bosw.  ags.)  pranga  cavemamen  (pars  navis)  vgl.  Ith.  branga  Knieholz  im 
Boote.  Auch  und.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hhr;  die  Grundbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nnl.  Bd.  Nasenzange  Tür  Pferde,  Kneipzange,  deren 
nachener  Name  prdm  m.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgl.  o.  pramen;  und 
aus  nnl.  prangijier  n.  HaUeisen,  Pranger;  und.  prange  Stange  pranget 
dicker  Stock  (mit  prägel  vrw.?)  köunle  sonst  auf  die  Grndbd.  Stock  deuten. 
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Ähnlich  öst.  preisel  Pranger  :  bair.  preisen  schnüren  }}  :  nhd.  pressen? 
Sehr  bemerkenswertn  ist  8.  nhd.  preche,  breche,  brecker  Pranger  Smllr 
1,  245  sq.  Auch  prägen  (uhd.  prahjan  mhd.  prttchen)  stellte  man  hhr 
vgl.  ii.  a.  Swk  h.  v.  Smllr  1,  342.  Wd.  553;  aber  Weigand  wird  dem- 
nächst in  seinem  deutschen  Wb.  die  Ableitung  von  brlkmi  B.  54  nach- 
weisen. —  Gf.  I.  c.  vergleicht  hyp.  ahd.  fristfrango.  —  Die  esot.  Vgll. 
weisen  auf  Vrwschaft  mit  brechen  B.  54.  vgl.  dort  bes.  brechön  affligere. 
Lt.  premer e  rührt  nahe  an,  doch  vgl.  Bf.  2,  183.  —  Merkw.  Formen  ohne 
anl.  Labial  swz.  rangen  m.  Pranger;  bair.  =  rang  m.  Leitseilblock  auf 
dem  Schiffe  vgl.  o.  ahd.  pranga?  Diese  Ww.  deuten  wol  wieder  auf  die 
Grndbd.  Stock,  Stange  vgl.  Smllr  1,  108.  und  sp.  u.  v.  Itraggii. 

16.  Pralzbytarels  m.  Priester  (Formen  bei  Rh.  980  ),  itptoßv- 
rtqoq.  A.  d.  Griech.  pralzbytalrel,  praizbyterel  f.  Priesterschaft, 

Ol  7tptOrßvT€pOl. 

17.  Praitaiirla,  praltorla  f.  praitorlaun  n.  npcuxoipiov. 

Lehnwörter. 

18.  Pralltet  ua,  pr  an  feie«  m.  Prophet,  7tpoq>i;rrtq.  A.  d.  Gr. 
dhr  praufetels  f.  Prophetiun,  npüfprjrK;.  p  raufe  «Ja  m.  pralltet! 

n.  Prophezeiung,  utoo(prireia.  praufeljan  prophezeien,  itpo<p rtttvtiv. 

19.  pMalraa  f.  pealino  f.  Psalm,  ^«Xfid$.  A.  d.  Gr.?  Das 
Geuns  fallt  auf. 

Schlußbemerkung  zu  P, 

Dieser  Buchstabe  enthält  verhällnissma^ig  die  meisten  Fremdwörter, 
aber  nach  unserer  Ansicht  nicht  bloß  solche.  Am  Sichersten  schon  der  Bd. 
nach,  halten  wir  für  einheimisch  Nr.  15;  kaum  minder  trotz  der  nahen 
slav.  Formen  Nr.  11.  vgl.  10;  demnächst  Nr.  13.  1.  Wenn  wir  nun  echt 
altd.  p  anerkennen,  so  mujj  es  wol  sehr  alt  sein,  weil  schon  im  Gothischeu 
bei  Weitem  in  den  meisten  Fällen  die  indogerm.  ur*pr.  Tenuis  aspiriert 
wurde;  diesem  Alterthmn  des  g.  p  scheint  wieder  der  Umstund  7.11  wider- 
sprechen, dajj  die  neuen  nord.  und  nd.  Sprachen  nachweislich  häufiger  anl. 
p  haben,  als  die  älteren.  Aber  auch  dieses  letztere  mag  alt  und  ursprünglich 
sein  und  oft  als  uralte  Nebenform  gelten,  wie  z.  B.  im  Sanskrit  p  :  bh 
und  besonders  häufig  in  den  slav.  und  kell.  Sprachen;  wenigstens  ist  das 
erst  durch  historische  Verschiebung  entstandene  streng  ahd.  p  ein  underes. 
Auch  möchten  wir  fragen:  ob  z.  B.  in  Nr.  11  die  gleichfalls  unterbliebene 
Verschiebung  der  ausl.  Dentalmedia  durch  die  Sündhaftigkeit  der  labialen 
bedingt  sei,  so  daji  plat  =  gew.  golh.  flalh?  Wo  nicht,  gewinnt  freilich 
die  Blöglichkcit  der  Entlehnung  wieder  grüneren  Kaum.  —  Mit  p  lauten 
auch  an  gth.  PltltEa  in..  Big.  Gf.  5,  747  (vgl.  ags.  pidha  e.  pilh  etc.?) 
vondal.  Pinta  m.  Eig. 

F. 

1.  Fadar  m.  Vater,  Trar^p  Gal.  4,  6.  fall  rein  m.  pl.  indecl. 
Elteni,  yovttqt  u.  pl.  id.  (auch  Trpoyovut  1  Tim.  54.  2  Tim.  1,  3.)  sg. 
Vaterschaft,  vcaipid  Eph.  3.  15.  failrelns  f.  Geschlecht,  narpiu.  (Gr. 
Nr.  480.  3,  320.'  4,  271.  Gf.  3,  374.  Rh.  729.  Dir.  R.  15.  Bopp  VGr. 
S.  80.  83;  Gl.  217.  Polt  Nr.  12.  Bf.  2,  72.) 

ahd.  fatar  =  mnhd.  (nhd.  nur  laudsch.)  raier  nhd.  rater  langob. 
phader,  fader  in  Zss.  erhalten  alts.  ags.  swd.  dän.  afrs.  fader  afrs.  feder, 
feider  nnd.  nnl.  tader  nnd.  nfrs.  ndfrs.  raer,  rar  (r ,  f)  ags.  fader  (dt  ?) 
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e.  father  alln.  fadir,  alle  m.  afrs.  fadera  slrl.  nnd.  tadder  swd.  dan. 
fadder  Gevatler  verderbte  Form?  Über  alln.  fedrüngar  pl.  pater  et  nepotes 
Hildebr.  faiarungo  ags.  füdrunga  s.  Gr.  2,  363  sq.  —  altn.  fedgar  m. 
pl.  pater  et  filius  /e<fym  n.  pl.  pater  et  filia ;  parenles,  Foraldre.  —  Viele 
ruo.  Formen  bei  Dtr.  I.  c.  —  Merkw.  Form  ags.  fadhu  afrs.  fethe  ndfrs. 
fedde  und.  rade  amita,  Vaters  Schwester  (vgl.  u.  a.  nnd.  mödder  Mutter- 
schwester), afrs.  federia  (e,  t),  fedria,  (ä.  ndfrs.)  fadrje,  fedrje,  feddere, 
teddere,  tader  =  ahd.  fataro,  vediro  etc.  mhd.  t eiere  nhd.  reffer  ags. 
fadera  Vatersbruder.  —  Dem  g.  pl.  ntr.  fad  reinst  eig.  adj.  entspricht 
ags.  (äderen  in  Zss. 

sskr.  pitp  m.  Vater;  i  vrm.  aus  o  geschwächt,  wie  auch  in  vrw. 
Sprachen;  pitraya,  pitrtya  m.  älterer  Vatersbruder  vgl.  o.  Vetter  etc.  It. 
patruus  gr.  trarpuio^.  peli.  bengal.  tamul.  p#7o  Vater  =  prkr.  jnard  Klpr. 
mahr.  pil  aprs.  pi/ra  g.  sg.  zend.  pai/a,  acc.  paitarem;  bei  Bopp  Gl.  217; 
VGr.  S.  324.  Grndf.  patare  nom.  pata  acc.  patremy  pathrhn  balod.  />i7A 
afgh.  pefor,  p/dr  prs.  padar,  peder  (kurd.  pa/ri  Mönch  entl.;  Aafto,  6a6 
Vater)  waklian.  (Transoziena)  /ioel  wie  oss.)  tal.  pyer,  pö  ghilan.  ptr 
oss.  d.  fide  t.  füd  Sj.,  bei  Kl.  fid  n.  sg.  fidel- the  abl.  pl.  Kl.  t.  füdältkä 
o.  pl.  Altem  Sj.  et  aus  er,  «r?  vgl.  Ii»  61  und  d.  m&dielihä  (t.  mddthä) 
pl.  von  mdde  Mutter  (fid  Kl-  d.  fidt  t.  /ttd  Sj.  auch  =  sskr.  pita  Fleisch 
vgl.  u.  a.  s>kr.  pitu  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  uuvrw.  sind 
dakor.  pitä  f.  Brot  magy.  pita  ngr.  itrrxa  f.  Kuchen,  auch  eslhn.  pets  ein 
Brot;  ill.  put  Fleisch  aus  plot)  arm.  hayr  (auch  Häuptling,  Herr  bd.,  wie 
anderwärts;  A  aus  pA?  ayr  =  sskr.  c/r  vgl.  U.  61.)  It.  /mfer,  in  Zss. 
piter  gr.  crarifp  gdh.  athair  (vrm.  pA,  /"  aphaer.;  paidir  und  ähnl.  kelt. 
Ww.  a.  d.  hat.)  slav.  patka;  doch  bhm.  oatya  m.  Vater,  älterer  Blutsver- 
wandter batek  m.  Mutterbruder  rss.  bätyha  m.  Priester  bdtyyika  m.  Vater; 
Väterchen I  zu  volksthttmlich,  um  entlehnt  zu  sein.  Benfey  zieht  auch  slav. 
olycy  etc.  A.  104  hhr.  Ith.  putas  m.  Pathe  entl.  Nimmt  Grimm  in  Haupt 
Z.  I.  1.  S.  24  die  Wörter  aus  der  lingua  ignola  Hildegnrdis  peteri%  pater 
phaiur  avus  kuhphawr  atavus  für  slavisch?  sie  klingen  eher  deutsch  und 
erinnern  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.  Finn.  faari  Vater  lapp. 
fadder  Gevatter  feddetand  Vaterland  entl. 

Als  Wurzel  erscheint  sskr.  pd  sustinere,  servare;  vgl.  Nrr.  4.  60. 
Eine  Menge  meist  reduplicierler  Vaternamen  papa  etc.  schlieft  sich  an  und 
scheint  den  Übergang  des  kindischen  Naturlautes  in  die  organische  Sprache 
zu  bezeichnen. 

2.  Fahan  rdpl.  faifalt,  fall  an*  Tangen,  m^iy.  gnTaliaii 

id.  a;afah  n.?  LG.  ffafaha»  Gr.  Fang,  äypa  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 
603.  2,  72.  74.  Sn.llr  1,  538  sq.  Gf.  3,  386.  Hh.  723.  Dtr.  R.  14. 
Wd.  1450.  BGI.  203.  213.  Pott  Nr.  292.  Bf.  2,  89  sq.  Vgl.  u.  Nrr.  3. 
5.  6-8.  17.  23-5.  31.) 

ahd.  fahan,  prt.  phieg,  fiang  etc.,  gafahan,  in  Zss.  fangön  sw.  (von 
fang)  =  mhd.  tähen  prl.  ne,  rangen  prt.  rienc  nhd.  fahen,  fangen 
prt.  fieng,  fing  swz.  fohen,  fochen,  fähen  bair.  fdhheny  fduhhen  all«. 
fahan,  faan  prt.  fieng  etc.  mni.  tanghen  prt.  vinc  ptcp.  ranghen,  raen 
nnd.  fangen  prt.  fing,  (auch  weit.)  fung  nnl.  rangen  prs.  rd,  rang  prt. 
ring  ags.  /bon,  fon,  fangan  (Br.  Wb.)  prl.  feng  e.  fang  sw.  afrs.  fd 
(fangen,  erfsjjen)  prt  fing  nfrs.  feant  fangen  prl.  fong  slrl.  fangia  ndfrs. 
/iin  prt.  fung  altn.  /d  prt.  /ecA  pl.  fengum,  feingum;  fdnga  (adipisci; 
comprehendere)  swd.  fd  prl.  fick  bekommen  etc.  =  dän.  fast  prt.  fik 
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neben  dem  sw.  swd.  fänga  dän.  fange  fungeu.  A.  d.  D.  entl.,  obgleich 
lebendig  wuchernd  estbn.  trang  lapp.  fang  fin».  fangt,  icangi  captivus  c.  d. 
u.  a.  fangiltaa  capi,  custodiri  lapp.  fanget  einkerkern  estbn.  teangus 
Gefangenschaft  icangitama,  wangitsema  gefangen  halten;  sich  im  Zimmer 
hallen.  Urvrw.  dagegen  magy.  fog  und  s.  w.  s.  u. 

Vrw.  sind:  bair.  fengen  ernten,  Landnulzen  beziehen,  Frucht  faßen 
(a.  u.  Nr.  24.);  afrs.  fagia  in  ühnl.  Bd.,  auch  nehmen  in  allgemeinerer 
Bd.  a.  Rh.  752;  facht,  fecht,  fech  m.  Frucht  ndfrs.  fang  Jahresfrucht  altn. 
fdng  n.  Fang,  Erwerb  und  =  gw.  pl.  faung,  föng  bona  sequisita  wie 
ä.  nhd.  (bair.)  feng  (pl.  von  fang)  Feldfrucht.  So  stammt  von  fahen 
au (^er  den  ob.  afrs.  Ww.  oberd.  fechten,  fechsenen  einscheuern,  vrsch.  * 
von  feßen,  das  Smllr  1,  570  sq.  dazu  zieht,  vrm.  wegen  der  wechselnden 
Schreibung  mit  ss  s.  u.  Nr.  24;  darum  ist  es  doch  nach  Stoff  und  Bd. 
weiterhin  vrw.  Die  seihen  Begriflsübergange  zeigen  folg.  Wörter,  die  zum 
Tbeil  mit  kurzem  Vocale  auf  findan  u.  Nr.  36  deuten,  zum  Theil  mit  vrm. 
uuorg.  langem  auf  fahen  :  bair.  fand  m.  pl.  fandt  Grundertrag,  Ernte 
Smllr  1,  534  sq.  fänden  diesen  beziehen  :  (nhd.  Gerichtsspr.)  fänden, 
fahnden  auf  Jemand  d.  h.  zu  fangen  trachten  :  afrs.  fenda  fangen  und 
weiter  :  alts.  fandön  ags.  fandjän  alid.  fantön  teutare,  inquirere,  also 
auch  zu  fangen  suchen,  durch  afrs.  fandia  mnl.  nnd.  randen  nnd.  rannen, 
tändeln  nfra.  vanljen  besuchen  bes.  Kranke  und  Wöchnerinnen  wöl  auf 
finden  als  Ende  und  Zweck  des  Suchens  und  Besuchens  leitend;  Weiteres 
s.  u.  Nr.  36;  vgl.  einstweilen  ausfindig  machen;  mhd.  erfenden  erforschen 
Gf.  3,  539  swrl.  st.  erfinden.  —  Wie  ist  mnd.  sik  rorrrfnen,  das  sich 
vergreifen  (vgl.  greifen  =  fangen)  zn  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
Br.  Wb.  1,  341  sq.)  zu  erklären?  gehört  es  zu  afrs.  fenda?  — 

sskr.  pa$  längere;  ligare,  coercere  pdea  Seil  pax  capere,  amplecli, 
parlicipem  fieri,  aeeipere  pas  cl.  1.  längere;  ferire;  coercere  etc.  cl.  10. 
ligare  etc.  pas  ligare  und  M.  dgl.  Zu  unserer  Nr.  gehören  zunächst  die 
auf  urspr.  gutturalen  Austaut  deutenden  Formen;  dieser  zeigt  sich  deutlicher 
in  den  übrigeu  Sprachen:  arm.  phak  shut,  fastening  phakel  to  ahtit,  fasteu, 
bar  (coercere  wie  sskr.),  bind  np,  Surround;  to  eneumber  phakanhh  pl. 
lock,  bolt,  key  phakeghn  Allel:  band.  gr.  jnfyyrutj  -ndyn  vgl.  sskr.  pdea 
etc.  Bf.  I.  c;  ndaactloq  vgl.  die  arm.  Ww.;  nach  Bf.  hhr  auch  ituyoi; 
Ei«,  als  Festgewordenes,  dem  indessen  das  von  ob.  Ww.  abweichende  arm. 
pagh  Frost  paghil  gefroren  sein  entspricht,  vgl.  Ünn.  pakkainen  Frost  : 
pakala  coaretare  =  swd.  packo,  aber  nicht  entl.,  wie  die  mannigfache 
Verzweigung  zeigt;  dazu  lapp.  paiko  frigus  maximum  magy.  fagy  Frost, 
frieren,  wogegen  pakol  einpacken  entlehnt  scheint.  Sodann  ita^iq  vgl. 
fino.  paxu  esthn.  paks  dick?  und  s.  m.  It.  pangere;  pacisci,  pactum; 
cotnpescere,  dispesvere;  vgl.  II.  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebenwz. 
entsprochen,  wol  zu  neu,  um  ursprünglichste  Tenuis  auf  deutschem  Boden 
dariun  zu  suchen,  gehören  hhr  auch  die  P.  13  erw.  Wörter  nhd.  pack 
elc.  (packen  auch  =  fangen,  faßen)  mit.  paccus,  paccare  mit  vielem 
Zubehör,  altn.  baggi  Last  böggul  Bündel  hat  vll.,  wie  Öfters  (vgl.  u.  a. 
F.  8.),  auch  im  Frcmdworle  scheinbar  organischen  Anlaut,  theilt  aber  die 
Media  mit  vrw.  Ww.  anderer  Sprachen,  so  daß  wir  lieber,  wie  bei  F.  13, 
Nebenstämme  annehmen.  Vgl.  U.  v.  a.  gdh.  pac,  pachd  m.  Pack,  Sack  m. 
v.  Abll.  brt.  pak  m.  id.  c.  d.  vh.  paka;  mit  anl.  Media  mit.  haga  Saccus, 
arca  bagagium       frz.  bagage  etc.,  dessen  lat.  Bezeichnung  impedimenta 
zugleich  altn.  baga  gael.  bac  (vgl.  o.  sskr.  Bdd.)  knpedire  vermittelt;  e. 
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bag  Sack  cy.  brt.  bagad  com.  bagat  Haufe,  Versammluug  corn.  bagaz 
busb  etc.  gael.  bagaid,  bagnist  Cluster  und  v.  dgl.  auch  agell.  Dagaudae 
eig.  lurba,  etwa  auch  Pack  (Lumpen-,  -volk)  vg).  Gl.  m.  vv.  eil.  Celt. 
Nr.  298;  2.  2.  S.  447.  —  Mit  dritter  Labiolslufe  passt  gael.  faigh  bekom- 
men, finden,  to  reach  sehr  gut  zu  unsrer  Nr.,  etwa  näher  zu  afrs.  fagia; 
doch  s.  u.  Nrr.  3.  36.  A.  17.  Auch  gdh.  fiacal  f.  Zahn  (fan^zahn), 
Fimg  (Kralle),  Zacke  kann  weiter  vrw.  sein;  mindesten»  schlieft  sich  das 
glbd.  magy.  fog  unmittelbar  an  fog  fangen,  faßen  etc.  lapp.  fagget  acqui- 
rere,  comparare,  einen  gewiss  einheimischen,  sehr  verzweigten,  dem  d.  fah 
entspr.  Stamm  £  vgl.  lupp.  pane,  padne  Zahn  id.  vll.  das  B.  34  erw.  esthn. 
püüdma.  das  auch  fantren  bd..  whr  u.  a.  piiiik  Fang,  Jagd. 

Auch  der  Auslaut  s  findet  sich  im  Deutschen,  ungerechnet  u.  Nrr.  23-5; 
vgl.  sskr.  pas  ligare  :  altn.  pos,  bos  Windel,  vll.  zu  pose,  pfoso  etc.  P.  13 
geh.  (d  etwa  für  ä  würde  vll.  auf  ahd.  paus  oder  auch  frz.  pariser  — 
vgl.  u.  Nr.  24.  b.  —  deuten,  vgl.  z.  B.  B.  17.)  Zunächst  stehn  liluslav. 
Ww. :  ill.  paas  m.  bhm.  päs  Gürtel  pln.  pas  m.  id.,  Wickelband  etc.  rss. 
Kutsthenriemeo  bd.  ill.  pasati  umgürten  Ith.  posmas  in.  Gebinde  =  lett. 
päsma  pln.  bhm.  pasmo  linn.  pasma  gen.  pasman,  woher  wol  swd.  pasman 
id.,  magy.  püszma  esthn.  pasma,  pasman  etc.  (auch  Weberkamm);  pln. 
pasaman  magy.  puszomän  =  frz.  passement  etc.;  pln.  pasamannik  m. 
Posamentier.  Vrm.  gibt  es  noch  mehrere  liluslav.  Nebenslämme,  u.  a.  aslv. 
pojasati  ^(avvvvai  nebst  Zubehör,  alb.  pestiel  einwickeln  scheint  zsgs.  cy. 
peusyd  m.  Klammer  hhr?  sicher  hhr  oder  zu  einem  parallelen  Ncbensiamme 
cy.  ffas  m.  Iigature,  band,  dessen  Genomen  wir  u.  Nr.  23  excerpieren  wolleu. 

3.  Faflia  f.  Zaun,  q>i>ayuoq.  (Gr.  3,  406.  Gf.  3,  374.  45t.  Rh. 
736.  vgl.  Wd.  658.) 

Identische  Wörter  der  Schwesterspracheu  kennen  wir  nicht.  Grndbd. 
ist  vrm.  Einschließung,  Umfaßung;  daher  falten,  faßen  etc.  vrw.  Am 
Nächsten  mag  folgender  Wortstamm  liegen : 

ahd.  fathum,  r adain  etc.  m.  =  mhd.  tademe,  taden,  rade  uhd. 
fdden  (vb.  einfädmen  neben  einfädeln)  weit,  fadem  (foarrem)  Faden, 
Klafter  ahd.  tragafadam  fibula,  Spange  alts.  fadhom  Arm  =  fadm  sinus 
Gr.  3,  406.  mnl.  tadem  Faden  nnd.  nnl.  tadem,  vdm  (taem)  id.,  Klafter 
ags.  feedhm  etc.  eubilus,  ulna,  amplexus,  sinus  e.  falhom  scholl,  faddom 
Faden,  Klafter,  Ergründung  vb.  umklaflern,  ergründen,  sich  bemächtigeo, 
formell  :  ags.  fadmian  ulln.  fadma  amplecli  anl  vademen  einradeln, 
klaftern  ahd.  fadimo  neo,  filo  mhd.  redemen  einfädemen;  sich  einbilden 
etc.  Z.  536.  swd.  famna  dön.  fatne  klariert!  (red)  umarmen  (om);  afrs. 
fei  hm  Faden  altn.  fadhtnr  sinus,  (■=  fedhmingr)  amplexus,  hexapeda,  passus 
swd.  famn  Arme  (Umarmung),  Klafier  dän.  fam  id.,  Faden.  —  Ist  fase, 
faser  etc.  vrw.?  vgl.  Wd.  I.  c.  Gf.  3,  705.  ahd.  fason  mhd.  swb.  rasen 
vesligare,  quaerere  erinnern  vll.  nur  zu  f.  an  die  Bdd.  des  o.  futhom;  vgl. 
u.  Nr.  50.  Gr.  Nr.  549.  Gf,  3,  374.  705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica  :  pedare,  pediare  =  pedibus  metiri;  pedieli 
ap7TE($6vi$9  funiculi  gehören  zu  pes  und  Feßel  vgl.  u.  Nrr.  24.  63.  mit. 
„futices  i.  e.  vulgariter  haya"  vrm.  aus  frühe  es.  —  gael.  ailheamh  m. 
falhom,  Klafter  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  to  hem,  sourrouod. 
gdh.  fead  gael.  feagh  f.  falhom,  ulna  feadh  m.  id.;  extent,  lenglh  (s.  A.  36.) 
vgl.  gdb.  fad  {fatha,  fada)  lang,  von  Pott  Kec.  m.  Celt.  hyp.  mit  It. 
p andere  verglichen;  gdh.  fdth  m.  in  der  seltenen  Bd.  Feld  =  ir.  fatha 
m.,  das  Pictet  106  mit  sskr.  tdfa  enclos,  jardin  vergleicht,  mag  f  «=  t 
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haben  und  mit  fdich  id.  und  s.  m.  vrw.  sein  vgl.  V.  2.  u.  Nr.  63. 
Eher  kann  bei  dem  gew.  Wechsel  von  gh  mit  dA,  d  gael.  faigh  lo  reach 
s.  vor.  Nr.  hhr  gehören.  —  lapp.  [atme  amplexus,  Fnmn  c.  d.  entl.  vgl.  Nr.  24. 

all),  pe  Faden  hhr  ?  pas  Klarier  kann  näher  an  gr.  itrj%v<;  stehn, 
dessen  weilere  Vrww.  wir  hier  nicht  aufsuchen,  noch  naher  an  bhm.  paie 
f.  Arm  paidi  n.  ill.  paivha  f.  Achsel  =  aslv.  rss.  pln.  pazucha  f.  Busen. 
Dazu  gehören  vll.  alb.  paske,  baske  zusammen,  nebst,  mit  bei  (vrsch.  von 
pas  =  Ii.  post  sskr.  pascdt  etc.  vgl.  zunächst  Ith.  pas  bei.  nach7)  baskoiü 
plc.  basküare  verbunden.  Dz.  1.  66  stellt  dies.es  baske  enanliosemisch  zu 
«lakor.  besca  besonders;  das  Ofener  Wb.  gibt  de  a  bäsca  seorsim,  vll. 
von  einem  Substantiv;  vll.  :  ill.  basc  zum  Trotze?  Ferner  scheint  sich 
anzuschließen  (vgl.  die  d.  ßdd.)  alb.  pustöiü  umarmen,  vrm.  ideut.  mit 
puströiü  umringen  (auch  bestreuen,  sonderbar  ankl.;  vgl.  vll.  eslhn.  puistma 
streuen  etc.)  :  puslim  Elbogen  (eubitus,  Faden  s.  o.).  —  It.  filum  »1(1. 
hUum  wzvrw.  ?  nach  Polt  Nr.  210  Wz.  fid.  —  nun.  aita  (lupp.  Kirche 
bed.)  eslhn.  aed  Zaun  elc.  nicht  hhr,  sondern  zu  d.  etto,  etter  etc.  magy. 
fonal  Faden  :  fon  finn.  punoa  lapp.  pädnet  spinnen,  flechten  eslhn.  pvnnuma 
Kulheu  flechten  s.  sp.  u.  v.  spliiiian. 

4.  Fallt»,  fads  (Luc.  7,  6.)  pl.  fadels  in.  vrm.  Herr  bd.,  nur 
als  zweites  Glied  von  Zss.  mit  bruth  Bräutigam,  vv^i<po)v,  nutrilor  sponsae 
Gr.  hiniflu  Cenlurio,  ixaTÖvrap^oq  flliii»tindl  xi^a?X0^'  ^Jn" 
agoga  Schuloberster,  aq%iovvdytoyoq.  Vrm.  hhr  „tyiipliadiia  aut 
vicanus"  iu  Leg.  Wisigoth.  II  1,  26  neben  dux,  comes  und  gardingus 
genannt.  (Gr.  Nr.  480.  1,  XMI  1.  Ausg.  2,  493.  3,  319;  IIA.  754; 
Ulfa.  200.  Gf.  3,  374.  4,  352.  Dtr.  R.  14  sq.  BGI.  206.  Pott  Nr.  12;  1,  92.) 

Grimm  zieht  auch  die  Caninefates  dazu.  LG.  vergleichen  egs.  fadan 
(fadian  etc.  ordinäre)  Dir.  alln.  fddr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6.  Sollte  das 
bekannte  langob.  marpahts,  marphais  elc.  als  marfaths  und  dgl.  zu  f»,Jen 
sein?  —  Vrm.  ist  faths  zunächst  mit  fadar  o.  Nr.  1  vrw.;  ahnliche 
Bd.  zeigen  auch  Sprößlinge  der  selben  Wz.  mit  dem  Suff,  na,  welche  wir 
an  andrer  Stelle  uachweisen  werden;  wir  vergleichen  hier  zunächst  solche 
mit  Denlalsuffixeii. 

sskr.  pati  m.  Herr;  Galle  patni  f.  Gallinn  zend.  paitis  nom.  m.  Herr 
pehlv.  päd  id.  Klpr.  prs.  bad  (6  und  p  wechseln  oft)  praefectus,  custos 
päd-i-sah  Kaiser  vgl  Polt  1,  190.  =  oss.  pbadta  id.  Kl.  palcach  id. 
(Monarch)  Sj.  kurd.  pat-sa,  pa-sä  Pascha  und  s.  m.  vgl.  Pott  1,  LXIII. 
und  Kurd.  St.  arm.  pet  Herr,  Befehlshaber  georg.  pathoni  seigneur  i  : 
arm.  patam  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl  ?)  vll.  auch  zig.  patyv  Ehre 
s=  arm.  patiw  Ehre,  Verehrung,  Ehrenstelle  patvel  verehren,  preisen  i  : 
paston  (uugf.  =  patiw)  Verehrung,  Dienst,  Amt,  Verwaltung,  duly,  post, 
place  pastel  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  wenn  nicht 
einer  Nebenwz.  von  sskr.  bhatj  gehörend,  welcher  sonst  arm.  bai  etc. 
entspricht.  Der  arm.  Stamm  pat  scheint  sehr  verzweigt,  muß  aber  sorg- 
fältig von  Zss.  mit  der  Part,  pat  {pati  sskr.  prati  s.  u.  Nr.  9.)  unter- 
schieden werden;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24.  Ith.  patis,  pats  m.  maritus;  mas; 
ipse  patli  f.  uxor;  ipsa  teieszpatis  m.  Landesherr  (nicht  =  sskr.  tiftapatis 
itavr oxodr&o }  9.  dagegen  BGI.  206  :  ved.  ricpali  vgl.  Pott  1,  189. 
Schaf.  1,  283!  V,  14.)  preuss.  tcaispotin  acc.  Frau  pattiniskun  acc.  Ehe 
lett.  pats  ipse  tpats  singularis  und  s.  m.  s.  Plt  Ltt.  2,  44.  gr.  rtoaiq  m. 
hotviol  f.  vgl.  o.  ss.  patni.  Grimm  Mth.  200  zieht  auch  IIoo-sio^v  hhr; 
vgl.  Polt  2,  31  über  lloruddy.  über  ävSoaizoq  t.  BGI.  v.  pd.  lt.  potis, 
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Dü  poteSy  posse,  potent  von  poiiri  vgl.  Pott  1,  1Ö3.  Suff,  pote  {ntpote 
nach  Polt  1,  92.)»  pte  und  prou.  i-/»se  vgl.  o.  die  Ith.  llt.  Ww.  and  fif. 
I.  c.  Ober  posstdere  und  pollere  ».  Poll  1.  c.  gdh.  feadka  (Herr),  woraus 
Leo  Malb.  XI.  fatlis  leitet,  lautet  vielmehr,  wie  es  schein»,  feadhna  : 
feadhan  Volk  (Analoges  sp.  s.  0.)  und  nicht  hhr;  auch  nicht  flath  Herr 
s.  V.  45.  Pictet  47  zweifelt,  ob  gdh.  p6s  hhr  (:  uroo^),  oder  von  sponsvs. 

$.  Hb.  gaspadä  Herberge  gaspadörvs  m.  Hausherr  gaspadörinne  f. 
lett.  yaspasa  f.  Hausfrau  aslv.  gospody,  gospodin  xvptoq  gospokda  xvola 
pln.  gospoda  f.  bbm.  hospoda  f.  Herberge  gospedarx  m.  Wirth  (vgl.  für 
die  Bdd.  V*  55.)  gospodyni  f.  Wirthinn  gosposia  zärtlich  rss.  gospöd  m. 
der  Herr,  Gott  gospoda  coli,  die  Herrn,  die  Herrschaft  gospodin  m.  Herr, 
Hausherr,  Edelmann  gospodünja,  gospoiä  f.  Hausfrau,  Dame  gospodäry  m. 
Hospodar  gosudary  m.  monsieur!  Monarch  etc.  ill.  gospoda  f.  coli,  wie 
rss.  gospodar  m.  Herr  (fem.  -iccc)  gospodin  m.  Edelmann;  bhm.  hospodin 
m.  Herr,  Gott;  auch  kürzere  (abgekürzte?)  Formen:  ill.  $os/m,  ^ospo^a  0" 
rss.  s  aus  d)  f.  Dame  gospon  m.  Herr  swrl.  :  Ith.  ponas  slav.  nan  Herr 
(die  gleiches  Stammes  sind),  bhm.  hospodar  m.  YYirlh  etc.  Schaf.  1,  283 
sucht  skylhische  u.  a.  Namen  diesem  Stamme  zuzuweisen.  It.  hospit.  gr. 
dtaiTOTtfi  m.  dianoiva  f.  os  aus  oti?  nach  Bf.  2,  20  aus  oni  und  einer 
Nebenform  bwitov,  vgl.  o.  ill.  gospon?  Er  legt  indessen  in  diesen  gr. 
Ww.,  wie  auch  in  lt.  hos-,  sos-pit  die  sskr.  SuIF.  eaf,  raAf  zn  Grunde, 
trennt  sie  also  von  ob.  Ww.  Für  gas,  gos,  hos,  dear  (:  sskr.  dip  Bopp) 
vgl.  BGI.  vv.  pd.  ghas.  Polt  1,  189  sq.  Bf.  2,  210  sq.  375.  sp.  u.  v.  gants 

5.  bl- Falls  n.  blfalhott«  f.  Täuschung;  Geiz?  *We#a. 
biralltoii,  gafallion  bevorlheilen,  betrügen,  rcAeovexTelv.  (Gr.  1, 
54.  3,  485 ;  Wien.  Jbb.  Bd.  45.) 

Nach  Form  und  Bd.  (betrügen  =  fangen,  deeipere  :  capere  etc.) 
vgl.  zuuächst  Nr.  2;  dann  Nrr.  6-8.  17.  Die  Vgll.  berühren  sich  mit  denen 
der  folg.  Nr.,  wohin  wir  die  exol.  stellen  wollen;  vgl.  auch  Nr.  8,  welche 
Gr.  3,  485  nebst  unserer  Nr.  auf  ein  st.  Zw.  felhan  zurückzuführen 
sucht.  Ist  g.  al  lang,  äl? 

(Gf.  3,  440.)  ahd.  faikan,  feihan,  feikhan  dolosus;  s.  n.  dolus 
feihnön  elc.  betrügen  mhd.  reichen  n.  Betrug;  vb.  bezüglich  backen  ngs. 
fdeen,  gefic  alls.  fekan  dolus  ags.  faten  alls.  fieni,  fegni  dolosus  altn. 
feikn  f.  granditas;  vehemenlia  (uhnl.  Wechsel  der  Bdd.  s.  $.)  ags.  fieol 
frauduleutus  e.  fickle  flatterhaft  nnt.  feeks  nnl.  aach.  feeg  bösartiges, 
schlaues  Weib  hhr?  —  i  Sind  folg.  Ww.  mit  c.  feign,  feint  etc.  a.  d. 
Roman,  (fingere,  feindre)  entsprungen  :  mhd.  tienen  betrügen,  laulet 
deutscher  als  tinsen  heucheln  =  nnl.  reinten  nnd.  (o.  1532.)  finsen, 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  schon  ahd.  gana  -tinzod  cavilium  mimicum  etc. 
zszuhdugen  scheinen  (Smllr  1,  546.  Gf.  3,  548);  swd.  finüig  (vrsch.  von 
altn.  finlega  egregie,  dexlre)  fein,  klug,  er/¥nd>am  c.  d.  scheint  fint  m.  = 
dän.  uhJ.  finte  elc.  (rom.  Urspr.)  mit  finden  (swd.  flnna)  zu  vermischen, 
vgl.  altn.  findinn  erfindsam  swd.  funder  pl.  List,  Streiche  dän.  alt.  nhd./tind  sg. 
id.  —  Ist  langob.  fegangi,  figanti  elc.  mit  unserer  Nr.  vrw.?  vgl.  RA.  637. 
Gf.  3,  440  sq.  dän.  fatgang  Viehtrift  gehört  zu  Nr.  7.  —  swz.  faien 
spielen  aus  faihen?  vgl.  u.  swb.  faicken;  auch  u.  Nr.  37.  B«,  wohin  wir 
der  weiteren  Vgll.  wegeu  auch  die  preuss.  Wz.  paik  =  g.  fallt  stellen. 
Wie  aber  ist  ags.  bepäcan  deeipere  zu  faj&en,  außer  aller  Beziehung  zu 
uusrer  Nr.? 

$.  i  Slelm  folg.  Ww.  in  Bexiehuug  zu  ansrer  Nr.  :  ohd.  fachten 
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und.  faksen  lndsch.  nhd.  fausen  pl.  Possen;  Ausflüchte  ags.  fäx  deceit, 
fucus  (tat.  W.  zuf.  ankl.?)  scholl,  fykefacks  Possen  nhd.  nnd.  ßksfaks  id. 
not.  fikfakken  tändeln,  Possen  (reiben  nnd.  ßkfakker  m.  Windbeutel  und 
s.  m.  vgl.  Frisch  v.  ficken.  swd.  fukter  m.  pl.  dän.  fagter  pl.  Geberden; 
Possen  weit,  faukeln  betrügen  swz.  feucken  entwenden,  abzwacken;  leise 
furzen  nnd.  fukeln,  fukern  (vgl.  puken  B.  50.)  betrügen,  entwenden 
«.  nhd.  fucheln  Wind  machen,  schmeicheln  nnd.  /»c7»e/n  falsch  spielen; 
schmeicheln,  heucheln  (wol  zunächst  hd.  Guttural,  und  zu  feihhan  etc.  o. 
geb.)  fakkeln  {faggeln)  Umstände,  Ausflüchte  machen;  schmeicheln;  vgl. 
swz.  facken  Indsch.  nhd.  (umher)  fakkeln  nnd.  fakkeien  hin  und  her 
laufen,  unstat  sein  und  dgl.  m.  vgl.  ahd.  gafaclita  quassata  Gf.  3,  446 
und  o.  e.  ßckle.  Vrm.  hhr  auch  nnd.  ßnkeltbge,  das  nur  zur.  an  dus  glbd. 
nhd.  winkel zage  anklingt  :  funkeln  =  fakkeln  :  Fackel?  Sodann  die 
oben].  Ww.:  swb.  faicken  schäkern,  schön  thnn  etc.  henneb.  facken  id. 
vgl.  opflz.  focken  =  foppen  in  bair.  Bd.  zunächst  trügerisch  anlocken. 
Nicht  nur  die  Stammvocale  und  Gulturalstufen  wechseln  in  den  Neben- 
stimmen kreuzweise,  sondern  auch  mit  den  Gutturalen  andre  Laute,  wie 
eben  in  foppen;  swz.  feucken  ist  glbd.  mit  ä.  nhd.  fetjsen  nhd.  ßslen  e. 
flute  etc.  pederc  (Smllr  1,  577.);  oberd.  fenzeln  neben  falzen  und 
fötteln  foppen  (Smllr  t,  546  579.)  vgl.  auch  bair.  swz  fanlen  pl.  Possen, 
Grillen  Smllr  545  etc.  swz.  auch  vb.  Possen  treiben  scheint  nicht  mit  e'  zu 
ob.  mlid.  rinsen  oder  ahd.  rinwn  zu  gehören,  sondern  a  als  Stammvocal 
zu  haben,  doch  wol  nicht  mit  nhd.  Fant  (vgl.  Smllr  1,  545.  u.  Nr.  63.) 
zszuhangen.  Ferner  gehn  neben  fast  allen  diesen  Formen  solche  mit  anl. 
fl  her,  wie  so  häufig  bei  allen  lab.  Anlauten  /  erscheint  und  schwindet; 
nur  wenige  Bspp.:  s.  o.  fakkeln  =  swz.  ßäckla  schmeicheln;  bair.  flenteln 
sjcb  putzen;  südlich  sprechen  :  fenzeln  s.  Smllr  1,  59;  auch  o.  fausen 
=  oberd.  flausen  pl.  aach.  fluis  pl.  lügenhafte  Ausflüchte,  Trug  ahd.  kiflös 
id.  und  s.  v.  (sogar  vll.  mit  der  Tenuis  pfusmacher  in  der  Bd.  von  flausen- 
macher),  durch  s  (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  glbd.  nnd.  fleuten  pl; 
vll.  o.  swz.  faxen  :  nnl.  tleien  nnd.  flojtn  weit,  fldje  schmeicheln  nebst 
Vrww.;  nnd.  finkel  —  s.  o.  :  flunkern  («,  i;  nk,  kk)  lügen,  sowol  mit 
flunk  Flügel,  als  mit  flink,  das  und.  auch  blank,  hübsch  bedeutet  und  in 
erster  Polenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  flimmern  (=  fimmern),  Flamme 
vrw.  scheint;  nnl.  fleemen  schmeicheln  :  femelen  {fe,  ßj,  ße)  tändeln; 
heucheln;  zögern  (letztere  Bd.  erscheint  öfters  bei  ob.  Ww.,  vgl.  jedoch 
u.  Nr.  31.  $.  über  dieses  Wort;  swz.  facken  und  nhd.  fachen  (Hülzl. 
ng-itare,  augere)  :  swd.  flakla  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  I  nd  so  Unzähliges. 

Als  Grundbd.  der  mannigfaltigen,  unter  $.  nur  angedeuteten  Stämme 
möchten  wir  wehende  Bewegung  nennen,  mindestens  Tür  die  vielen  angren- 
zenden Stämme  mit  den  Bdd.  des  Wehens,  Anfachens,  Fliegeus,  Fliedens, 
Loderns,  Flimmerns  etc.  Häufig  aber  erscheinen  darneben,  besonders  in 
den  Volkssprachen,  die  Bdd.  des  Schlagens  (vgl.  etwa  Einem  Eine  wehen 
=  Ohrfeige  geben),  Spellens,  Reifens.  Im  Einzelnen  zeigen  sich  mitunter 
sonderbare  Beruhruugen,  wie  o.  fukeln  ähnlich  :  nnd.  dän.  ßcke  swz. 
fackeie  Tasche,  wie  puken  :  poki  etc.  P.  13,  ob  wir  schon  nicht  an 
Taschendiebstahl  hier  erinnern  mögen.  —  fachsen  mag  mit  fechten  vrw. 
sein,  das  oberd.  =  altn.  swd.  fika  dän.  ßge  hurtig  sein,  nachjagen,  trachten 
(Zubehör  Wd.  712.)  bedeutet,  wie  ngr.  noXeiiw;  ahd.  fehtan  alts.  fehton 
afrs.  ßuehta  etc.  ags.  fihtan  altn.  fikta  etc.  (lapp.  ßktel  id.  c.  d.  entl., 
nicht  aber  faggatet  id.  :  fagge  lucta  vgl.  fagges  vires  und  fagget  o.  Nr.  2.) 
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haben  schon  die  jetzige  Bd.  fechten  vgl.  auch  schott.  fechl  =»  e.  fight  und 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  prt.  facade  e.  fetch  afrs.  faka  bereiten 
(vrm.  unvnv.  mit  lt.  facere;  vgl.  aber  ga  fahr  Jan  etc.  in  folg.  Nr.  V. 
und  u.  Nr.  24  und  für  die  ags.  e.  Bedd.  adducere,  acquirere  o.  Nr.  2?) 
überzufuhren  scheint.  Nicht  ferne  steht  auch  altn.  fäk  n.  (vgl.  fok  flg.  Nr.) 
praecipitantia  (vgl.  o.  feikn  in  ähnl.  Bd.)  dän.  fage  (lapp.  fakk  repentinus 
entl.)  hurtig  :  afrs.  nnd.  (in  itavensb.,  wie  dän ,  eilig  bd.)  faken  mnl. 
vaeken  nfrs.  faeck  nnl.  taak  oft.  —  swz.  fucht  f.  hastige  Bewegung; 
Streit  fuchten  zanken  bair.  fuchtig  zornig  fuchteln  wie  nhd.  rasch  hin  und 
her  fahren;  vgl.  viele  ob.  Ww.  und  altn.  fiuka  vento  ferri  fykja  affecla 
rapi  Gr.  Nr.  259.  i  :  dän.  füite  omkring  umher  rennen.  Für  die  unendlich 
weit  verzweigten  Formen  und  Bedeutungen,  deren  Vrwschaft  wir  in  Vor- 
stehendem angedeutet  hoben  und  noch  viel  weiter  verfolgen  könnten,  wenn 
wir  Raum  hätten,  können  wir  den  Lesern  nur  rathen,  vor  Allem  das  formell 
Verwandte,  fast  ohne  Hucksicht  auf  die  Bedeutung,  kritisch  zszoordneu; 
dann  besonders  die  Correspondenzen  scheinbar  wildfremder  Bedd.  in  deu 
einzelnen  Reihen  aufzuzahlen;  endlich  die  exot.  Vgll.  zu  befragen.  Eine 
weitere  Probe  besteht  iu  der  Untersuchung,  ob  die  selbe  Correlalion  sehr 
verschiedenartiger  Bedd.  sich  auch  in  ganz  andern  Worlslömmen  entwickelt. 

6.  A.  fulla  -  Fahjan  Genüge  leisten,  Ixavov  vzoulvj  dienen, 
Xar^cvuv. 

II.  ga- Fehana  Bdv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  cro^fiovac. 

C.  Fagrs  dienlich,  gut,  et^ero;  Luc.  14,  35.  unfagra  un- 
dankbar, ä^dpiaroq  Luc.  0,35.  gafahrjaii  zubereiten,  *aTaoxtvdt)uv. 

D.  Fahetlas,  fanei!.**,  faheldfi  f.  Freude,  %<*?d.  faglnon 

sich  freuen,  yalpuv'y  imp.  fagiiio!  '/(y-lp%\  aultla -faglnon  »ich  mit- 
freuen, avyxaivuv.  (A-D.  Gr.  Nrr.  309.  488.  2,  173.  251  sq.  Gf.  3, 
417  sq.  Wd.  1057.  Dir.  R.  14.  BGI.  123.) 

A.  B.  vgl.  €.  ahd.  garagan  st.?  gatagön  satisfacere  gifag  mhd. 
getage  contentus  comp.  ahd.  katagora  locuplelius.  —  ahd.  fuagen,  fayen 
etc.  =  mhd.  tuogen,  wegen  nhd.  fügen;  fügen  (Fugen  machen)  alts. 
fuogjan,  fvgjan  aptare,  compingere,  adjicere  (hinzu/ttyen)  mnl.  ro^en  nnl. 
toegen  nnd.  fügen  afrs.  foga  fügen  nfrs.  fuwgjen  hinzufügen  ags.  figan, 
gefegean  jüngere  swd.  foga  dün.  föie  fügen.  Merkw.  mit  kurzem  o  e. 
fadge  sieb  fügen  i  :  fage  schmeicheln:  sbst.  Schwauk  vgl.  vor.  Nr.  und  II ; 
zu  ahd.  garagan?  —  Auf  C  überzuleiten  scheinen:  mnhd.  nnd.  nnl.  fegen 
(/*,  v)  mnl.  reghen,  raghen  alt»,  fa-gja;  füga  (id.,  schmücken)  swd.  feja 
dän.  feie  (lapp.  tea jätet  entl.,  obgleich  wajel  Hilgens  urvrw.  sein  könnte); 
der  Bed.  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  die  sinnlichere  des 
Wischens,  Schwingens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgehn;  dazu  e.  dial.  feage 
to  whip?  vgl.  weit,  es  fegt  =  schneit  und  stürmt  und  dgl.  £  :  dän.  fog 
n.  Gestöber,  Schneegestöber;  Schneehaufe  fyge  stöbern;  jageu  etc.  (vgl. 
nhd.  fegen  von  wiudschnellem  Laufe  und  Tanze  gbr.)  e.  fog  dichter  Nebel; 
doch  scheint  das  c.  Wort  erst  a.  d.  dän.  entl.  und  Beider  Media  ist  dann 
aus  der  Tenuis  entstanden,  vgl.  altn.  fiük  n.  ningor,  Soefog  fok  n.  id.; 
volalus  :  fiuka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen.  —  e.  north,  fee  to  winnow 
erinnert  an  das  glbd.  nhd.  fegen  woher  Fegsieb,  gehört  aber  näher  zn  ahd. 
vowjan  mhd.  reteen  ä.  nhd.  fehen  prlc.  gefebt  bair.  faen  id. 

C.  ahd.  alts.  fagqr  nhd.  fagari,  figiri  mhd.  altn.  ifagr\  auch  glän- 
zend bd.)  swd.  dän.  fager  dän.  farer,  feir  (lapp.  fauro  c.  d.  entl.)  ags. 
fagr,  fatigr  etc.  e.  fair  north,  feg  (auch  clean  bd.)  wolgcstaltet,  schön; 
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feg  :  ags.  fag,  fah  versicolor;  ags.  geftegerian  ornare  alln.  /tyr«  id., 
polire  /e^iird  f.  nitor,  Skjönhed. 

».  ahd.  gifekan  (e*?  Gr.  1,  54.)  st.  gaudere  mhd.  gefeit  erheitert, 
erquickt  Mir?  ags.  gefeo  laetor  st.  prt.  gefeah;  ahd.  alts.  gifeko  m.  ags. 
gefea  m.  gaudium;  fcegen  hilaris  :  ags.  fahnian,  fagnian,  fagennian, 
fmgnian  etc.  gaudere  (auch  blandiri  vgl.  swd.)  =  e.  /am  adj.  (auch 
verlangend;  verpflichtet)  vb.  (als  vb.  sich  sehnen)  alts.  fag  an  adj.  faganön 
vb.  ahd.  adj.  fagin  etc.  in  Eigg.  feginön  vb.  (exsultare)  altn.  feginn  adj. 
(vergnügt)  fagna  vb.  swd.  /Vätyen,  (altn.  ?)  feigin  (lapp.  /tyeü  enll.)  adj. 
fdgna  vb.  erfreuen;  schmeicheln  refl.  gaudere;  altn.  fagnadhr  m.  gaudium; 
urbanitas,  und  s.  m. 

Für  die  weitere  Vrwschaft  vgl.  o.  Nr.  2.  Folg.  exot.  Vgll.  gehören 
zum  Theile  zur  vor.  Nr.  5;  manche  auch  zu  Nr.  8,  wo  auch  altn.  f&dhr 
ornatus  nachzusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  D  vgl.  Mehreres  Nr.  5 
und  die  Synonyme  schön  thun  :  C« 

Nr.  5.  cy.  ffug  m.  disguise,  guile,  lie  m.  v.  Abll.  ffugio  to  delnde, 
feign,  deceive  ffuannu  to  feign,  dissemble  com.  fugio,  figio  id.  fyckyl  = 
e.  fickle  scheint  enll.,  nicht  aber  cy.  ffugiol  counterfeited,  lyiug,  guilty. 
Etwas  ferner  steht,  vll.  mit  fechten  vrwM  brt.  feük,  peük  m.  bourradc, 
botte  (en  terme  d'escrime),  coup  fourre,  inattendu,  de  traltre  vb.  feüka. 
Zu  faien,  faicken  etc.  klingt  auch  finn.  paijaka  schmeicheln  :  paija  ele- 
gans  (vox  blaodientis). 

D.  Über  fein  mhd.  ein,*  ahd.  finliho  tenere  alln.  finn  politus  ßna 
polire  mit.  finus  und  s.  v.  :  fagin  etc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 
Herleitung  von  finitus  vorzieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.  B: 
gdh.  fionn  etc.  V.  35.  37.  muß  unvrw.  sein;  die  prov.  Bd.  treu,  echt 
erinnert  sogar  an  fidus,  wie  denn  wirklich  mit.  fideus  =  finus,  fein  vor- 
kommt Gl.  m.  3,  549.  —  i  Mit  CJ  vrw.  pln.  piekny  bhm.  pjekny  schön 
etc.  pln.  piekrtyö  schmücken  vgl.  piescic  schön  thun,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 
pjestüi  verzärteln;  rss.  pjestvotaly  sja  ein  Kind  liebkosen  aslv.  (itoudayo)- 
yoq)  rss.  pjestun  m.  Kinderwiirler  bhm.  pjestoun  m.  Erzieher  scheint  ganz 
andrem  Stamme  zu  gehören.  —  Über  lat.  pac  :  folied«  D«  s.  Pott 
Nr.  292  (pac  ligare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  —  Mit  C  vgl.  orm.  ptfnel  ador- 
nare  c.  d.  pagugtl  id.;  anziehen  (vgl.  u.  sskr.);  dissimiliere  vgl.  Nr.  5; 
to  paint  vgl.  Nr.  8;  cd.  pagojg  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  pazpagh 
Glanz  c.  d.,  wol  nicht  zu  sskr.  paey,  dem  vielmehr  arm.  pah  trotz  der 
Nebenform  parh  zu  entsprechen  scheint,  i  Wie  ist  zu  fajjen  arm.  payifarh 
lichtvoll,  glänzend,  durchsichtig,  schön;  heiter,  fröhlich  m.  v.  Abll.  u.  a. 
pay^arha{u[anel  illuminare,  polire,  adornare;  die  Bdd.  umfaj&en  fast  alle 
der  ob.  d.  Ww.;  ist  aber  eine  Zss.  möglich  mit  arhat  reichlich;  deutlich; 
oder  mit  dessen  Primitive?  auch  payatat  (serenissimus?)  Fürst,  das  kaum 
an  Nr.  4  erinnert,  ist  vll.  zu  berücksichtigen;  ankl.  Ww.  des  finn.  Sprach- 
Stamms  s.  Nr.  8.  —  sskr.  zend.  pic  to  enligbten  Wils,  formare,  figurare, 
decorare  Westerg.  vll.  ved.  vestire  s.  BGI.,  wo  hyp.  lt.  fingere  verglichen 
ist,  das  jedoch  dem  näher  entspr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  flgulus 
und  figura  wol  nur  als  besonderer  Nebenstamin  zu  betrachten  ist,  vgl. 
figere  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  Bdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  pecala  schön; 
listig;  pulcher,  suavis;  vrm.  indutus,  praeditus  BGI.  vgl.  Nrr.  5.  8.  Bopp 
abstrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  =  sskr.  ödru  von  den  alten  For- 
men. —  A.  B.  rss.  pat  m.  Fuge,  Falze  paUty  falzen  paienüi  gefugt, 
gerieft  vgl.  bhm.  paze  etc.  o.  Nr.  3.  £  :  Ith.  paszyti  einen  Winkel  machen 
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bhr?  —  C.  D.  Mehrere  rälhielhafte  Ww.  Bioer  Bd.:  ngt.  nd<rr$a 
Reinlichkeit  m.  v.  Abll.;  vgl.  vll.  aslv.  sü-pa$  crarr^ia  süpasti  ar&ieiv 
pazem  servamus  (Hon.  Pris.)  opasynii  dxptßifc  elc.  Mikl.  61,  wo  swrl. 
richtig  sskr.  pash  videre  (pacy)  verglichen  ist;  bhm.  spasili  erretten;  selig 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nach  naher  stebn:  lelt.  pöst  säubern;  mehrere 
vrw.  ßedd.  zeigen  sich  in  lapp.  passat  eslbn.  pessema  (V*  85.)  finn.  pestä 
waschen  lapp.  passot  curare,  bry  sig  om  (vll.  nicht  hhr)  passe  sanctus 
passotel  colere,  celebrare;  alb.  pakiek  türk.  pdklik  Reinlichkeit  vrm.  aus 
prs.  pdk  rein,  heilig  wzvrw.  mit  lt.  purus  vgl.  auch  u.  Nr.  62.  Sonderbar 
kommt  letztere  Nr.  auch  in  Frage  bei  folg.  kell.  Ww.,  die  wir  zunächst 
wegen  der  Berührung  mit  C«  D*  hier  erwähnen  und  nicht  zu  sskr.  bhd 
leuchten  oder  zu  bhavat  H«  18  stellen:  cy.  ffaw  radiant,  glorious;  s.  m. 
honour;  vll.  lord  ffawd  m.  happiness  c.  d.  ffbdiaw  to  prosper  ffoddt 
strahlen  ffawg  m.  pleasure  brt.  fö  m.  ardeur,  chaleur;  violence;  eher  zu 
cy.  ffatc,  als  zu  ffog  m.  forge,  furnace  (focus  s.  Nr.  62.);  vll.  vrw.  auch 
brt.  fouge  f.  Prunk  vb.  fougea;  frz.  fougue  it.  fogaf  das  aus  focus  abge- 
leitet wird,  entspricht  formell  letzterem,  der  Bd.  nach  ersterem  (fö).  — 
Wir  haben  lieber  zu  Viel,  als  zn  Weuig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vorgelegt,  um  deren  Resultate  wir  aufrichtig  bitten. 

7.  Falhu  n.  Habe,  ^pjjaara,  xn;uaTa,  apyvoiov.  (Gr.  Nr.  309. 
1,  722  I.Ausg.  1,  54  3.Ausg.  Gf.  3,  425.  Rh.  736.Wd.  1872.  Dir.  R.  16. 
Bopp  VGr.  S.  81.  83;  Gl.  213.  Pott  Nr.  129.  2,  600.  Bf.  2,  73.  90.  91.) 

ahd.  ßku  selten  Habe  bd.,  gew.  =  mhd.  tihe,  teke  swz.  veck,  fr. 
tick  nhd.  vik  (riek);  alt«,  feku  (Hei.)  fe  (Ps.)  id.;  pecunia;  =  ags.  feok 
afrs.  fia  altn.  fe;  mnl.  eie  armentum  Gl.  Trev.  nnd.  nul.  fee  swd.  fä  däo. 
fas  Vieh,  alle  nlr.  langob.  faderfio  etc.  Vatererbgut  vgl.  ags.  fdderingfeoh 
RA.  429.  433.  Gf.  3,  430.  ßgangi  s.  o.  Nr.  5.  alte,  fe  Vieh  und  «  e. 
fee  Vermögen;  Lehn,  Lehngut  =  feudum,  woher  es  doch  nicht  erst  stammt? 
vb.  besolden,  bezahlen  etc.;  vgl.  auch  it.  fio  Zins,  Gebühr  =  prov.  ßuf 
fieu  a frz.  feu  frz.  fief,  in  welchen  Dz.  1,  275  sq.  tihu  vermuthet,  während 
feudum  gezwungen  genug  als  ßku -öd  gew.  erklärt  wird.  Doch  mögen 
wir  es  auch  nicht  zu  gdh.  feudail  etc.  A.  68  stellen,  da  dort  f  als  swrl. 
organisch  (feud  :  peeud?)  erscheint;  auch  nicht  zu  gdh.  ßadh  m.  in  der 
Bd.  Landgut;  sonst  Wild;  Speise;  worinn  f  =  c  nach  V.  18.  $m;  Haupt 
Z.  2,  557  über  feudum  habe  ich  leider  nicht  zur  Hand.  gdh.  ßü  m.  Werth 
gehört,  wie  cy.  gwyw  id.  etc.  zeigt,  nicht  hhr.  —  i  hhr  mit.  ßgxaidas 
communia  pascua  s.  Gl.  m.  3,  552.  vll.  auch  fexa  Weidelandgut  „a  galt. 
fex  grex"  ib.  540. 

Grimm  stellt  fallm  zu  fstlieila  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  fall« uii  Nr.  5;  Benfey  zu  falian  Nr.  2  als  /antares  Wild;  warum 
nicht  lieber  als  Fang  d.  i.  gefangenes  (uud  darnach  gezähmtes)  Thier? 
Vll.  noch  be^er  ist  die  Abi.  bei  Dtr.  I.  r.  von  fä  (fnliaii)  =  erwerben, 
Besitz  =  Erwerb;  doch  deuten  die  exot.  Vgll.  auf  sinnlichere  Grndbd. 

sskr.  zend.  pueu  m.  Vieh  nach  BGI.  byp.  :  pac  ligare  „sicut  fortasse 
bestia  a  bandh  ligare.M  Die  beiden  in  f  enthaltenen  Potenzen  haben  sich 
ziemlich  scharf  vertheill,  die  ältere  gutturale  an  deu  Occident,  die  zischende 
an  den  Orient;  Ausnahmen  im  Folg.  Das  urspr.  a  erscheint  io  mehrfachen 
Modifikationen,  am  Seltensten  als  t,  wie  im  Deutschen.  Die  anl.  Tenuia 
geht  vrm.  in  den  iran.  und  der  alb.  Sprache,  wie  öfter»,  in  die  Media 
Uber.  Wir  la^eo  eine  Menge  asiat.  Ziegennamen  weg  (vgl.  Kurd.  St.),  die 
möglicher  Weise  bhr  gehören;  dagegen  stellen  wir,  wenn  auch  hypothetisch, 
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noch  Namen  verschiedener  Heosthiere  her,  zumal  wo  eine  Sprache  keine 
andre  Spur  dieses  sonst  so  verbreiteten  Wortstamms  zeigt.  Im  Deutseben 
sind  swrl.  noch  andre  zu  vermulhen;  altn.  fdJtr  m.  equus  poet.,  eig.  Prahler 
nach  Biörn,  gehört  wol  zn  fdk  o.  Nr.  5  und  kann  sofern  stammvrw.  sein ; 
for  vervex  wird  von  Grimm  als  Heerdeführer  aufgefaßt,  obgleich  die  allg. 
Bd.  Schaf  in  swd.  für  dau.  faur  n.  nicht  dafür  spricht,  auch  nicht  das 
neutrale  Genus,  selbst  nicht  ganz  der  Grundvocal  a. 

kurd.  na*,  pä*  Gz.  pas  Klpr.  Schaf  neben  pas  Ochse  Güld.,  wie  pehlv. 
pautn  id.  (wol  grundvrsch.  von  «otar.  6wso»,  in  sibir.  Sprr.  bvsau,  busuu, 
busa  Kalb,  wie  noch  mehr  von  It.  6os)  :  prs.  bdzany  pdzan  Bergziege, 
Ziege  baluc.  phdsin  Ziegenbock,  auch  u.  a.  soran.  kurd.  batf  (6ns)  Hammel 
prs.  6a«  Schaf  und  Ziege-,  buzeh  Schaf  =  lor.  pes  toi.  päs  afgh.  pse  oss. 
fis  dug.  fus  Kl.  d.  fuss  t.  füss  Sj.  (;,  :  oss.  /tto  Widder?)  abass.  uassa, 
wosa.  i  hhr  arm.  payar  quadrupes;  Heerde  c.  d.  pagarakan  thierist-h, 
auch  fig.  it  :  pagaril  to  provirie,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
von  vaiarh  prs.  rager  Handel,  Bazar),  das  zsgs.  scheint,  vgl.  garak  id. 
rjar  facultates;  £anz  vrsch.  scheint  pasare'l  einschließen,  belagern. 

II.  pecus  g.  pecoris  n.  g.  peeudis  f.  pheu  n.  peculium  c.  d.  peculari 
c.  d.  pecunia  (sacrJkium  fruetuum  Fest.),  gr.  möv  n.  hhr?  Benfey  zwei- 
felt; 7ioiui:v  =  Ith.  piemu  (piemenis)  finn.  paimen  ganz  vrsch.  von  prss. 
pecku,  p  eck  an  acc.  Vieh  popecküt,  popekül  behüten  },  :  slav.  Stamm  pec 
Sorge?  vll.  eher  hhr  aslv.  py$  rss.  pes  ill.  pas  pln.  pies  etc.,  alle  m. 
Hund  als  Hausthier  xolt  esthn.  weix  s.  V.  9.  ülb.  bageti  Vieh  wol 

zuf.  an  cy.  bagad  Heerde  (o.  Nr.  2.)  ankl.  page'}  paja  (Ttctyia)  llilgift 
wol  :  pdaa  Lohn,  Handel  pagüain  erfüllen,  bezahlen  etc.  =  mit.  pacare 
it.  pagare  gdh.  pdigh  etc.  von  lt.  pa«F  (=  alb.  pake),  pdsure'  reich 
pdsurale'  Habe  gehört  eher  zu  me  passune  haben  (na/  habuit  s.  u.  Nr.  24.), 
als  blir.  bise  Vieh,  Thier  wol  zu  bestia.  Im  Keltischen  finde  ich  bis  jetzt 
unfern  Stamm  nicht,  außer  cy.  fßs  =  e.  fee  bei  Evans,  wol  enll. 

8.  fllu-FalhtiH  mannigfaltig,  varius,  icokvitoUikoq  Eph.  3,  10. 
von  der  Weisheit  ausgesagt  und  synonym  mit  mniiaftfAltlasj.  LG.  aber- 
setzen es  durch  reichhaltig  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  obgleich 
bei  dem  Adjectiv  die  varius,  itoixiXoq  bed.  Vgll.  langes  s»l  (eil),  die  des 
Subst.  kurzes  (an)  anzeigen.  (Gf.  3,  428.  Smllr  1,  5  t 8.  S.  Cilt.  zur  vor.  Nr.) 

ahd.  oberd.  altn.  feh  bunt,  varius,  pictus,  mullicolor  =  mhd.  rech; 
ags.  fdh  id.,  discolor,  rulilans;  s.  color  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fdg 
versicolor,  variabilis  fdgian  variare,  rutilare  altn.  fd  ornare,  pingere,  polire; 
sbst.  nitor  fddr,  fddhr  politus.  Bedd.  und  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
0.  Nr.  6,  wie  denn  übh.  Nr.  5-6  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Hhr 
auch  nhd.  fehe  mns  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  mit. 
it.  faina  afrz.  fayne  nprov.  faino  sp.  fayna  neben  fuina  frz.  fouine; 
auch  it.  faio  bunt,  das  Menage  von  gr.  opvioq  ableitet. 

sskr.  zend.  pic  s.  Nr.  6.  sskr.  pifuna,  picanga  lichtfarbig  (Bf.  2,  91. 
946.)  vgl.  pis,  pms  lucere,  loqui.  Ferner  ping1  =  It.  pingere,  honorare, 
conjungere  c.  d.  pinga  tawny;  weiter  vrw.  Wzz.  s.  in  BGI.  216,  worinn 
auch  wieder  p  erscheint,  und  die  Parallele  mit  bhptj,  bhutf  etc.  nahe  tritt 
vgl.  11.  a.  B.  9.  51.  Schlußbem.  P.  13,  so  daß  etwa  Brechung  des  Lichtes 
zu  Grunde  gelegt  wird,  so  weit  diese  Bd.  auch  von  o.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
abzuführen  scheint.  —  arm.  pisak  bunt;  Blattern  c.  d.  gunierl  und  redupl. 
pespes  varius,  verschieden-,  aber  sonderbar  p6t  gleich;  pispisafäanil  to 
vary;  to  variegate.   Vrm.  vrw.  Stämme  s.  0.  Nr.  6.  oss.  ßste*  Kl.  t  fUssün 
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d.  finssvn  Sj.  prs.  zsgs.  nuviiten  kurd.  be-nerlsium  prs.  schreiben  nerisia 
088.  fisle  Schrift,  rss.  pisdty  malen;  schreiben  aslv.  ill.  pi'sa/i  pln.  p/*ac 
bbm.  (piii)  psati  prss.  Wz.  peis  schreiben  aslv.  pystrü  rss.  pestrirt  bhra. 
pln.  />srry  bhm.  perzesty  bunt  pstfili  pln.  pstr?>yc  bunt  machen  rss.  pestrity 
flimmern  (vor  den  Augen)  etc.  pestrvska  f.  bhm.  pstrvh  m.  pln.  pslrqg  m. 
kroat.  bistranga,  pastrra  magy.  piszträng  Forelle  (ebenso  cy.  brilhyll  ro. 
Vrww.  von  6n7A  bunt);  organische  Lautvrsch.  in  magy.  fest  malen,  färben, 
schminken  etc.  m.  v.  Abll.  Einer  Nehenwurzel  (etwa  s>kr.  pig,  ping) 
angehörig  und  näher  an  den  d.  Ww.  erscheint  rss.  pjeg'ft  scheckig  pln. 
piega  f.  Sommerspro^e  c.  d.  —  Ith.  pykti  zürnen  swrl.  eig.  erröthen  (vgl 
o.  ags.),  sich  färben;  s.  F.  8  und  u.  Nr.  37.  —  gr.  ^oimXoq  (guniert).  — 
lapp.  painek  finn.  paine  Farbe  gehört  vll.  zu  lapp.  paitet  esthu.  paistma 
Pinn,  paislaa  leuchlen  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vll.  mit  unserer 
Nr.  (vgl.  auch  arm.  Ww.  o.  Nr.  6.)  urvrw.  finn.  Stamme;  doch  bedeutet 
finn.  painata  färben,  auch  drücken  und  wiegen  :  paino  Gewicht  und  ftihrt 
vielleicht  auf  andre  Verwandtschaft;  lapp.  painek  bedeutet  auch  Geschmack: 
nach  Etwas  schmeckend  vgl.  painel  mit  riechenden  un<J  schmeckenden 
Stoffen  durchdringen;  beflecken  und  dgl.  ist.  petita  pingere,  scribere,  macu- 
lare  c.  d.  und  roui.  pinlo  etc.  entlehnt. 

9.  A.  Fair  Praefix  ver-,  enl-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3,  601  sq. 
BG1.  210.) 

B.  a.  Fanr  t>.  Faiira  Partikel  ungf.  bd.  a.  raumlich  ror,  an 
Etwas  hin;  zeitlich  ror,-  ethisch  für.  b.  räumlich  und  ethisch  ror.  (Gr. 
2,  726.  3,  256.  4,  765  sq.  Gf.  3,  612;  Ahd.  Prp.  130  sq.  Rh.  728.  751. 
IG.  Add.  p.  V.  BGI.  210.  220.) 

C.  Fatrnls  alt,  notkawg.  falrnjo  Jer  das  alle,  vergangene 
Jahr,  falrnltha  f.  Aller,  naXuiötriq.  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  662.  Smllr  1,  564.  567  sq.) 

I>.  Falrra  adv.  fern,  {ictxpdv,  noppo.  fairrat liro  von  ferne, 
uaxpoSev.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  656  sq. 
Hb.  742.  BGI.  209.) 

F.  Faiirtlit«  adv.  zuvor,  npürov,  noxi;  faurthlz -ei,  -e 
bevor,  -jt^Iv,  tipIv  rt  etc.  (Gr.  3,  188.) 

F.  a.  Fra  Praefix  ver-  Ii.  Frl  Praefix  nur  in  frlftahts  q.  v., 
nach  Grimm  Grundbd.  bei.  (Gr.  2,  203;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

G.  Fra ni  Partikel,  räumlich  ron  Etwas  her  oder  aus;  zeillich  seit; 
Bewegung  ror,  für;  ullerius.  framiis  adv.  ulterius,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  da^  fram  Adjectiv  sei.  (Gr.  Nro.  568.  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.  Prp.  241.) 

II.  Fr  antat  Ii  ein  fremd,  d'KXorpioq.  Tramal  Ii  Jan  entfremden, 
aXKoxoiovv.  (Gr.  Nr.  568;  RA.  396.  Gf.  3,  642.  Rh.  756.) 

I.  Frum»  m.  Anfang,  ap^>j.  friniia  erster,  rr^roq;  -giban 
vorher  gehen,  npoSrilovai;  -sabbato  Vorsabbat,  ^oad^ßarov.  fruntlst« 
superl.  id.;  ntr.  (adv.)  frnnilst  zuerst,  tcqötov.  fnuiiUto  n.  Anfang, 
apX»f-  frmwUtl  n.  id;  In  frunil»tjana  vornehmlich,  h  ttpwtoi«. 
frumadeln  (f.)  haban  Vorrang  haben,  ity&Ttiuv.   (Gr.  Nr.  568. 

2,  493.  631  sq.  3,  482.  626.  Gr.  3,  645.  Rh.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  %.  321  sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Cilate  s.  u.  passim.  Für  A-I  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  81.  2,  724  sq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  604-663.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  und  passim;  Gl.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226.  232.  Polt  1,  108.  2,  38  sq.  79.  175  sq. 
328  sq.  Bf.  1,  127  sq.  136.  2,  254  sq.  331.) 
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Die  ausgebreitete  Verzweigung  dieses  Stammes  und  die  Unmöglichkeit, 
die  mannigfachen  ßedd.  der  Partikeln  mit  kurzen  Worten  anzugeben,  ver- 
anlagen uns,  besonders  Tür  letzlere  auf  Wörterbücher  und  Grammatiken  zu 
verweisen.  Namentlich  in  den  exot.  Vgll.  werden  wir  uns  oft  mit  allgemeiner 
Übersicht  der  wichtigsten  Formen  begnügen.  So  vielfach  auch  dieser  Stamm 
in  Partikeln  und  selbst  in  Zahlwörtern  vorkommt,  so  scheint  er  doch  kein 
eigentlich  pronominaler  zu  sein;  vgl.  viele  Mrr.  unsres  Buchstabens  und  den 
Stamm  ff,  tar,  der  ganz  gleichartige  Verbreitung  zeigt  und  vi!,  auch  stoßlich 
vrw.  ist,  wenn  wir  bei  beideu  eine  Zss.  mit  einer  einfachsten,  allgemeine 
Bewegung  bed.  Wz.  f  (»,  «  etc.)  möglich  halten  dürfen.  Auch  Benfey 
scheint  statt  seiner,  wie  Bopps  und  Potts,  Ableitung  aus  apara  spater 
(vgl.  2,  331.)  eine  Verbalwz.  pf,  par  anzunehmen. 

Am  Praefixe  abd.  alls.  far,  fir  mnhd.  nnd.  nnl.  ver;  bisw.  als  f  mit 
dem  zsgs.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entsprechen  die  stofflich  zu  H  geh. 
PraefT.  altn.  ags.  dän.  for  swd.  für  mnd.  ror. 

0.  nhd.  für;  tor  in  resp.  Folge  =  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  viir; 
vor  alts.  furi,  für;  fora,  fory  far  nnd.  vor;  tor  afrs.  fori,  fore,  for; 
fara,  fore  ags.  fore;  for  c.  for;  before  alln.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 
bei  Dir.  R.  2.);  for  swd.  für;  füre,  für  dän.  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 
für  beide  Bdd.  nnl.  wetl.  höhere  Spr.  tor  weit,  für  nnd.  Indsch.  vor. 
Nach  Gr.  3,  256  faura  =  ahd.  fora  mnhd.  ror  altn.  dan.  e.  for  ags. 
fore;  4,  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  faurls  altn.  fyrir*  abgestumpft 
fyri  ahd.  furi  etc. 

C«  ahd.  firni  mhd.  firne  (bes.  vorjährig)  nhd.  firn  (Wein)  alts.  fern 
ags.  firne,  fyrn  alt;  adv.  mhd.  oberd.  fern  rorm  Juiire  =  mhd.  ternent, 
temel  (allg.  nuper)  oberd.  vernt,  daraus  vrm.  mhd.  tert  oberd.  terten, 
verschten;  daraus  adj.  terntig,  vertiy,  bei  Stieler  fernig  annotinus;  ahd. 
fernerig,  adv.  fernun  jära  schott.  fern-yer  id.  bair.  ferner,  firner  = 
aller  Schnee,  auch  ellipt.  vgl.  swz.  firren,  firn  m.  id.,  auch  Eis;  beide 
gelten  auch  für  die  bedeckten  Gebirge,  weshalb  hier  die  alte  Vgl.  mit 
Pyrene  und  dgl.  unstatthaft  ist.  alle,  ferne  vormals  nnd.  fär-melkede  Ko 
die  seit  vorigem  Jahre  Milch  gibt.  Sodanu  mit  Grundlaut  ti:  alts.  furn  alt 
=  alln.  swd.  (in  Zss.)  forn  (auch  Zauberer;  Weiteres  Mytti.  3ti.)  ahd. 
fornic;  forna,  forni,  forn  prius,  olim  mnhd.  vorne,  vorn  nnd.  eorn,  vorn 
id.  to  ror»  vorwärts,  voraus  und  =  mnd.  nnl.  le  voren  weit,  vört  (aus 
vorent?  vgl.  o.  tert)  vorhin;  tgs.forne  prius  sprl.  afrs.  »Irl.  nhd.  formt  afrs. 
farnest  primus;  altu.  fyrna%  velerascere  dän.  •  fior  vorm  Jahre  mit  gebroch. 
•  ?  n  abgeworfen?  swd.  •  fjord,  woraus  entstellt  •  fjot,  id.  stellt  Sjögren 
zu  mhd.  vert. 

D.  ahd.  fer;  ferro,  accusativisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  = 
nhd.  ferne,  fern;  ahd.  ferrana  TtopfKoSev;  procul;  etc.  mhd.  verre;  verren 
(darüber  Gr.  3,  208.)  swz.  fir  (adv.)  sylv.  irerr  alls.  fer,  fern  nud.  fir, 
ferre,  feren  nnl.  rer,  verre  afrs.  fir,  fer,  ferne  ags.  feor,  feorran  (darüber 
Gr.  3,  119.)  e.  far  altn.  fiir,  ficerri,  fiarri  (über  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
swd.  fjerran  dän.  fjern  neben  isl.  fiatrmeir  ullerius  swd.  fjermare  ailj. 
adv.  ferner  mit  rätselhaftem  m  s.  Gr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
Möglichkeit  geführt  wird:  da^  n  in  nhd.  fern  aus  urspr.  superl.  m  ent- 
standen sei,  wenn  nicht  aus  mhd.  adv.  verren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  zu 
C  gehören  und  dorther  den  Verlust  des  ält.  fer,  ferre  ersetzt  haben,  während 
dagegen  nun  die  eig.  Bd.  von  C  den  oberd.  fern  der  Völkern,  verblieb?  Meiner 
und  Gemma  gemm.  haben  noch  eerr;  Slieler  das  n  schon  in  allen  Ableitungen. 

23 
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12 .  Wäre  die  Verbindung  mit  dem  reißt,  el  nicht,  so  möchte  man 
eine  formell  dem  ahd.  furdir  enbpr.  compar.  Form  denken.  Aber  die  Part, 
ist  nur  Zss.  von  faiir  mit  dem  Genitiv  des  pron.  dem.,  wie  die  glbd. 
ahd.  forcdes,  fordis  amlid.  rordes. 

F.  m.  Nur  nord.  e.  scltott.  trennbar  und  von  etc.  bd.  alid.  fra  (fru) 
ags.  fra,  frä  (frtv)  e.  schlt.  fro  scholl,  fra,  frae  alln.  frd  clan.  fra\  i 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m  abgeworren  haben  und  zu  €3  gehören, 
wohin  wir  auch  swd.  frän  stellen,  b.  Gr.  3,  256  vgl.  96  hält  ein  ahd. 
fri  möglich  in  friuntun  extemplo  Hrab.,  vll.  aus  fri  antun  (A.  10.)  per 
aemulutionem,  wenn  nicht  eig.  amice,  amanter  zu  u.  Nr.  58;  natürlicher 
ist  Grafts  hyp.  Stellung  zu  ahd.  fruo,  fro,  fruoji  mhd.  frileje  nhd.  frühe 
(ludsch.  adv.  frü)  nnd.  fron  nnl.  rroe<7,  obschon  der  Vocal  jener  isolierten 
Form  nicht  sonderlich  passt;  vgl.  uueh  Smllr  1,  C2t.  u. 

«3.  amhd.  alte.  ags.  alln.  swd.  fram  alln.  framm  ngs.  e.  from  ungr. 
wie  goth.  Hauplbd.  von,  aus  mini,  fort;  alsbull  swd.  vor,  hervor,  heraus 
framtne  coram  elc.  fromm  an  vor  frän  von  dün.  frem  fort,  hervor  fremme 
voraus  alln.  framar  praelerea  swd.  frt'imre  dün.  fremre  comp,  prior  swd. 
främsl  dün.  fremmest,  fremmerst  (aus  fremre)  spil.  primus,  anterior;  vgl. 
I  und  über  die  ndj.  Natur  dieser  Partikel,  so  wie  die  Superlative  des  m 
Gr.  3,  257. 

II.  ahd.  framadhi,  fremidi  elc.  =  mhd.  fremde,  trömde  nhd.  fremd, 
im  Norden  frömd,  früher  frembd,  daher  bair.  fremb,  fremm,  alts.  fremithi, 
fremit  nnd.  fromd,  frömd  nul.  vreemd  afrs.  framd,  fremed  slrl.  framd 
nfrs.  freamd  ags.  frttmd,  fremed  alle,  schult,  fremed,  fremit,  fremde, 
frembd,  fremd,  fremm,  fraim,  f renne  dün.  fremmed\  die  Formen  mit  o, 
ö  spielen  in  I  (»her:  vb.  afrs.  framellia  ahd.  ar-,  gi-fremidan  mhd. 
tremden  nhd.  entfremden.  Außerdem  alln.  framandi  s.  m.  advena,  nach 
Gr.  2,  240  vll.  prtc.  prs.  von  frama;  daher  swd.  frdmmande  fremd;  die 
Form  sieht  indessen  so  nahe  an  obigen,  da^  man  unorg.  n  vermuthen  möchte? 

I.  Wir  stellen  hier,  möglichst  sondernd,  noch  Sichreres  zusammen, 
was  nicht  zunächst  zur  goth.  Form  gehört,  sondern  zum  Theile  zu  «*  und 
B;  indessen  sind  die  gleichen  Erscheinungen  nicht  immer  gleiches  Ursprungs, 
nnd.  a  aus  o  enbtellt,  auch  bi>w.  vll.  r  unorganisch  umgestellt. 

a.  ahd.  frumi  primus  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  632.  fruma  ulilis  (?); 
».  f.  commodum  orlfruma  aucloritas  ortfrumo  mhd.  ortfrumeere  auetor  mhd. 
rrum  m.  trume  m.  f.  commodum  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (d.)  = 
nind.  fr  amen  commodum,  vrsch.  von  mnd.  trome,  lo  frame  s>bst.  id.  alts. 
fruma,  froma  afrs.  froma,  frema  {from  primus  s.  f.)  id.  ags.  freomu, 
fremu  (<?  uus  6?  vgl.  Gr.  3,  482.)  id.  frum  (in  Z>s.  Gr.  2,  631.),  fruma 
prineipium,  auetor  frymdhas  primiliae  alln.  frums  ra.  frum  n.  primiliae,  in 
Zss.  (Gr.  2,  632.)  primus  swd.  fromma  dän.  fromme  commodum  wol 
inf.  zu  d. 

b.  amhd.  frum  {froma,  frume)  idoneus  (frommend)^  probus  alto. 
frdmr  {fromr)  id.  vrsch.  von  framr  u.  e;  ags.  from,  freom  streunus  afrs. 
from,  fremo  idoneus  mnd.  trom  mnl.  trome  probus  nhd.  fromm  nnd.  frdm 
swd.  dän.  from  mansuelus;  pius  (meist  in  röm.  kath.  ßed.  ohne  Werk- 
thätigkeit)  swz.  fromm  bieder;  selten,  bes.  in  Titeln,  tapfer,  herzhaft;  ä. 
nhd.  comp,  bejjer  bd.;  nnl.  froom  wacker,  tapfer;  fromm.  Die  auf  ur*pr. 
a  (€3.)  deutende  mhd.  Schreibuug  trtioro  Gr.  3,  482  ist  vll.  unorganisch; 
vgl.  indesseu  e. 

Anoi.  zu  b.  Folg.  e.  Wörler  zeigen  zwar  ähnliche  Bdd.,  %U  sie  in 
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Volkssprachen  das  Wort  wacker  (s.  o.  swz.  nnl.  Bd.)  und  ühnliche  Ww. 
IT.  8  eol wickeln,  köunte  aber  doch  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sein,  das 
wir  deswegen  mit  weilerer  Verweisung  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dazu  stellen: 

e.  frum  sehr  fruchtbar;  fleischig,  dick  alte,  north,  frim  gedeihend,  blühend, 
schon,  reich  etc.  warwick.  „frum  and  Ausn"  füll  and  overflowing  (vgl. 
die  brl.  Bd.).  cy.  ffnom  luxuriant  ffrymiaw  to  make  or  to  become  so, 
prolific  brt.  fromm  plemtude;  gonflement  fromma  remplir,  gonfler. 

9*  afrs.  frum  ags.  from  Arzt;  eig.  Helfer? 

d.  ahd.  frumman,  gifrumman  agere,  exercere,  urgere,  mittere  eto. 
mlwl.  bei  Z.  triimen  id.  trumen  =  nhd.  frommen  afrs.  frommia,  framia 
mnl.  fromen,  fr  amen  bair.  frimen  swb.  fremen  (voraus)  bestellen;  so  bei 
Smllr  1,  612  auch  mhd.  frumen,  frümmen.  Nach  Dz.  1,  328  hieraus  entl. 
prov.  fromir  gew.  (vgl.  !*•)  formir  fordern,  erheben;  und  prv.  sp.  fornir 
frz.  fournir  versorgen.  Ist  «Iis.  formon  opitulari  unorg.  umgestellt?  vgl. 
der  Furm  nach  f  und  altn.  (formare,  proponere  sibi)  swd.  forma  =  dän. 
forme  nhd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  entl.  form  lt.  forma 
gebildet  sind;  für  die  alts.  Bd.  vgl.  e. 

e.  Auf  die  Stammform  fram  gründen  sich  ahd.  gi fremen  =  frumman 
mhd.  fremen\  alts.  fremmian  peragere  afrs.  frema  efticere,  tradere  ags. 
fremmian,  fremman  efflcere,  patrare  e.  frame  (machen,  bilden  etc.)  altn. 
fremia  id.  frama  artes  edocere,  bilden  framadr  politus;  celeber  frami 
m.  nomen,  fama;  profectus,  Förderung  framr  Über,  audax;  temerarius  fremd 

f.  honor;  audacia  swd.  främja  vorschreiten;  =  dun.  fmmme  lordern. 

f.  Folgende  Formen  erklären  wir  lieber  als  Umstellungen  aus  dem 
alten  Superlative  Cnaiua,  da  sie  nur  in  den  sächsischen,  die  Umstellung 
liebenden  Sprachen  vorkommen,  als  aus  einem  g.  fauruna»,  übh.  aus 
faiira  o.  B.,  wiewol  freilich  ff  analoge  Entwickeluog  aus  B  zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  VII.  tritt  dadurch  eine  schon  alte  stärkere  Unterscheidung 
zwischen  frianiaj  :  a  und  fruma  :  ff  hervor;  doch  zeigt  selbst  das 
späte  Friesische  noch  die  urspr.  Formen  from  etc.  Vgl.  alts.  formo  primus 
s  afrs.  forma,  in  Zss.  mit  sind  {Send)  wechselnd  form,  from,  frumd, 
frem\  sprl.  formest  ags.  form,  forma  sprl.  formest,  formest  e.  comp. 
former  sprl.  foremost. 

ff.  ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  furiroro  plus  sup.  furisto  primus; 
s.  m.  praepositus,  primeps;  =  adj.  comp.  ags.  fyrra  altn.  fyrri  prior  afrs. 
ferre,  fore  dexter  (so  auch  forder ;  vgl.  die  Grundbd.  von  let*,  link  etc.); 
sprl.  afrs.  ferost  nfrs.  foarste  ags.  fyresla  e.  first  altn.  fyrstr  (fyrsti)  swd. 
dan.  först  primus;  sbst.  afrs.  forsta  =  nfrs.  forst  mhd.  vürsle  nhd.  /lirsf 
mnd.  foorste  nud.  /ors/  nnl.  rors/  altn.  fursti,  fyrsti  swd.  /wrsfe  (forste) 
dän.  /yrs/e  (forste). 

Exot.  Miscellen;  s.  o.  Vorbemerkung.  Die  Durchkreuzung  der  Formen 
verhindert  die  strenge  Unterordnung  unter  obige  lUibriken. 

sskr.  (A.  B.  F.)  Partikeln:  pra;  prati;  pard;  pori.  (©.  I«) parama 
summus,  eximius.  (C.)  prana,  prina,  purdtana,  puräna  hind.  puränd  zig. 
pur«,  ptfro,  pAtiro  etc.  velus  sskr.  puras  prior,  autenor  p«r<2  früher,  vor 
Alters;  nahe  ptJrra  prior  pärtedyus,  purvendyus  (Pott  1,  96.)  maue; 
heri;  Uber  paredyuß  cras  etc.  s.  BVGr.  541  sq.  prätar  mane  vgl.  früh, 
itoai.  paruti  =  gr.  tcIqvoi.  prathama  primus  =  zend.  frattämö  id. 
paöirya  id.  (:  sskr.  pürva)  parö  vetus  arm.  parhaw  vetula  parhawil  altern; 
prs.  pir  senex  pir»  senectus  kurd.  pira  vecchio  piraia  vecchiaja  pH  ante, 
coram  aus  piri?  nach  Pott  1,  118  nebst  oss.  filsag  (ts  =*  **  Kl.  d. 
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ftcäg,  filcäk  t.  fütcdg  prior,  primus,  ante  etc.  Sj.)  :  pris-cus.  zend.  pairis 
umher  =  sskr.  bind,  (prf.)  pari  arm.  par  (auch  Tanz,  geselliger  Cirkel 
etc.)  gr.  iteol.  zeml.  fra  =  sskr.  pra.  afgh.  />a*da  hervor  erklärt  Ewald 
aus  sskr.  profi  dyd»i  an  den  Tag;  er  nimmt  afgh.  60/  alius  =  sskr.  para; 
afgh.  trdnde  vor,  vom  :  sskr.  pra.  zend.  pati,  paili  —  sskr.  prati  vgl 
gr.  noTi  :  ttooti,  ?rpo$;  arm.  pati,  pal  prf.  prs.  pei  {py)  prf.  z.  ß. 
arm.  f>a7*er  Bddniss,  Ansicht,  Entwurf  =  prs.  peiger  Bild  (zsgs.  mit  Wz. 
sskr.  kr  machen)  arm.  patgam  Ausspruch,  Nachricht  ==  prs.  peigham  etc. 
vgl.  Gildemeister  in  Lassens  Ztschr.  IV.,  der  auch  im  Semitischen  hhr  geb. 
iran.  Lehnwörter  nachweist,  prs.  fer  kurd.  fir  oss.  far  (nur  in  farast  9 
eig.  Uber  8.)  prf.  =  ss.  pra;  prs.  firu,  firud  infra,  sub  fard  relro  =  ss. 
pard;  fer  dt  id.,  rursus,  obviam,  prope  etc.  :  ss.  pardc  vgl.  Yullers  Gr. 
prs.  106.  prs.  pdr  sdl  (Jahr),  pdr  kurd.  par  oss.  d.  fdre  t.  fdron  «ip*ff» 
prs.  plrdr  sdl  kurd.  perar  oss.  d.  faltdre  (nach  Sj.  aus  dem  red.  far  fdre) 
Ttoontyvai,  kurd.  per  prs.  perir  laltro  jeri  und  s.  m.  vgl.  0.  ss.  paruti, 
näher  para  alter  :  zend.  parö  vetus;  kurd.  6er  primus,  anterior  erscheint 
bei  Garz.  55  ab  Nebenform  von  per;  in  der  Form  6er  sind  sehr  ver- 
schiedenartige Wörter  zsgefloL^en.  —  prs.  (prn)  heri  (prndtär,  pmdes) 
gestern  Nacht  vgl.  0.  ss.  purtendjus?  perir  nudius  tertius  perdd  neben 
ferdd,  ferdeh  cras.  sskr.  pdra  n.  the  further  or  opposite  bank  of  a  river 
zig.  parva  Ufer  hind.  pdr  over,  across,  on  the  other  side,  through  vgl. 
TTf'pav  elc.  s.  u.  Unter  vielem  Andern  sskr.  para  alius  etc.  :  bind,  par 
fern;  fremd,  stränge,  olher  elc.  pardes  m.  Ferne,  Fremde  =  sskr. 
parudega;  zig.  perdas  Fremder.  Indessen  stammt  zig.  parra  vll  von  dem 
wui  mit  unserer  Nr.  uuvrw.  finn.  parras  gen.  parlan  magy.  part  Rand, 
Ufer  eslhn.  parras  gen.  parda  Rand  am  Grabe  (wornach  \.  58  zu  berich- 
tigen) lapp.  fiärwa  Ufer  (parbma,  lerbme  Abhang  des  Ufers,  des  Berges 
swrl.  dazu)  vgl.  noch  Einiges  B.  22  Mr. 

Wir  wenden  uns  nun  zum  Abendlande,  wiederum  für  die  ausführliche 
Darstellung  auf  die  vorhandenen  Hülfsmittel  verweisend.  Ist.  pro;  prae\ 
praeter;  per,  perum;  por  {pot?  Ptl.  1,  92.)  prf.,  r  assim.  vor  /,  s;  prvpef 
prtus,  pris,  primus,  primäres,  princeps,  pridem,  pristinus,  priscus,  pridie; 
perendie  (aus  sskr.  param  —  s.  BYGr.  S.  541.  Bf.  1,  129.);  woher 
paradie  Gl.  m.  5,  140?  vgl.  u.  alb.  pdradhie?  —  probus  (vgl.  fromm), 
nach  Pott  mit  sskr.  6Ad  leuchten  z>gs.;  aus  probare  viele  Eiilll.  in  den 
vrw.  Sprachen.  —  gr.  lipo-,  ivoog  aeol.  noi<a  haotL  dor.  Trox*,  ntoii 
nioav  (lang  a)  elc.  :  sskr.  para  Ende;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  vgl.  0. 
pdra  etc.  niXag  ib.  140  itakw  ib.  130.,  anders  XIV;  TiaXai,  itaXatö<; 
nach  Bf.  1,  139.  oröppo?,  Tropoo,  ftpoow,  nicht  ident.  mit  lt.  porro. 
niyvari  s.  o.  7rpe'(T0r$  Greis  Bf.  2,  138.  crpiv  (pr»;i).  jou.  itorl'iov  == 
^rpÖTfpov  Hes.;  Tipo^roc,  dor.  Trpdxocj  ?rpofio$  vgl.  Pott  in  Hall.  Jbb. 
1838.  Alan;  Bf.  1,  137.  izdpoq.  ' 

Viele  lituslav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreuzeude  Formen 
und  Beild.  in  Wörterbüchern  und  Grammatiken  weiter  nachzusehen  sind; 
wir  stellen  eine  Anzahl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nicht  nach  den 
Formen,  zusammen:  Ith.  pra,  pro,  pH  (=  g.  frl  Gr.),  pry,  prie,  priest 
preuss.  pra,  pro,  pri,  prei,  pre,  prik,  pryki  letl.  pretti,  prell,  pretttm, 
preeksch  aslv.  pra,  pro,  pri,  proticq,  prje,  prjed,  prjet  rss.  pra,  pro, 
pri,  pri,  pre,  pere,  proti,  prol,  protit>  (=3  sskr.  praliva  contrarius  BGI.), 
pred,  pretde,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proti,  prot,  proii,  protit,  pred, 
preda,  prama,  prema,  prik,  pre*  pln.  pra,  pro,  pr*yf  pr*et  pröc*,  prect, 
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pr*ea\  przeche,  przez,  przes  bhm.  pra,  pro,  przi,  pfe,  proti,  pfede,  pred, 
pres;  vll.  nicht  hhr,  vgl.  I.  15,  Ith.  par,  per  lett.  pdri,  par  prss.  par, 
Per-  7~  pernay  TtipvGi.  pirm  vor,  ehe  pirmas,  compariert  pirmassis, 
pirmjausae  lett.  pirms  preuss.  pirmois,  pirmonnis  primus  Ith.  pirmonis 
Erstling  prss.  pirsdau  vor;  und  s.  m.  aslv.  prytüi  rss.  pertül  ill.  perei, 
pervani  (e,  a)  bhm.  />nr,  prioni  pln.  (sprl.)  piertoszy  primus  /><<?rw 
primum  ill.  perr(/i  prior  proto-letje  Frühjahr,  wol  nicht  hybrid  vgl.  o. 
pro!  etc.-,  auch  u.  a.  noch  rss.  prehnil  prior,  pristinus  vgl.  o.  prizde  vor, 
ehemals  pered  m.  Vordertheil;  Zukunft  r  pered  fort  bhm.  pfedni  pln. 
przedni  potior  :  pfed,  pr*ed  vor  und  s.  v.  pln.  fora!  fort!  enll.? 

Die  kelt.  Vgll.  werden  vorzüglich  durch  die  Doppelbeziehung  des  gdh. 
f  und  vll.  auch  des  cymrobrit.  gw  zu  urspr.  p  und  r  schwierig.  Zwar 
begegnen  wir  auch  dem  Anlaute  p  in  sicher  einheimischen,  vll.  mit  unserer 
Nr.  verwandten,  Verbalstämmen,  zu  welchen  auch  cy.  pyr  lownrd  brt.  peür, 
ein  Vollendung  und  Forldauer  bed.  Pra e fix,  vgl.  cy.  parhau  lo  remain, 
last,  continue  etc.,  gehören  mag;  aber  die  zunächst  zu  unsrer  Numer  geh. 
mit  p  anl.  Ww.  sind  der  Entlehnung  verdächtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
first,  principle;  Neumond  (=  isl.  prim  n.)  etc.  c.  d.  prim  m.  prow  of  a 
snip;  das  ang.  Wz  wort  pri  m.  origin  etc.  scheint  fingiert;  brt.  prim  m. 
Neumond  etc.  gdh.  priomh  Fürst  etc.;  prf.  haupt-  (häufig  vork. )  primideach 
primitive  pritnidil  primitiae;  prionnsadh  m.  prince  c.  d.  scheint  spat  a.  d. 
Engl,  oder  Franz.  entl.  Doch  einheimisch  die  übrigens  weiter  obliegenden 
Ww.  (s.  u.  Nr.  21.  $b.)  cy.  pör,  peron  m.  lord  peryf,  perydd  m.  Fürst; 
per  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww..  muj  weitere  Untersuchung  zeigen.  Gdb. 
Ww.  mit  anl.  pr  s.  nachher  und  Nr.  52. 

Für  folg.  Vgll.  ist  V.  59.  C.  und  63  zuzuziehen  und  abzuwägen. 
Pictet  89  trennt  die  Parti,  und  Praeff.  gdh.  far,  frea  von  cy.  gwar  (V, 
63.  Anm.  S.)  und  nimmt  sie  =  sskr.  pard  relro;  sodanu  aber  90.  120. 
gdh.  fra,  frea,  fris  (s  euphon.  wie  in  sskr.  pariskfta  etc.)  =  sskr.  pari 
cy.  gwar-,  90  sq.  sskr.  pra  vor  =  gdh.  for,  foir,  für  cy.  gwor,  gor; 
dabei  gdh.  foirfe  digne,  parfait  cy.  gorfod  pouvoir,  victoire  :  sskr.  prabhu 
fort,  supärieur;  foirfe,  das  nur  lautlich  zu  forf  guard  (V.  I.  c.)  zu  gehören 
scheint,  bedeutet  auch  alt,  wie  foras  V.  63.  Anm.  ej  in  dieser  ßd.  nehmen 
es  Pictet  69  und  BGI.  =  sskr.  pürra  primus;  es  fragt  sich,  welche  Bed. 
die  primitive  ist,  vgl.  u.  a.  foirfcachd  f.  perfection,  maturity,  old  age,  wo 
die  mittlere  Bd.  das  neutrale  Cenlrum  bildet.  BGI.  225  vermuthet  sskr.  pra 
aus  para  und  stellt  noch  ir.  fri  with,  by,  through,  on  dazu.  gdh.  forraid 
nahe  bei  ist  Zss.  oder  Abi.  von  for,  far,  mar  (V.  63.  Anm.  mit,  bei 
etc.,  bisw.  über,  ober,  wie  cy.  gwar,  gor  etc.  Pictet  11.  49.  nimmt  gdh. 
früh  =  cy.  gterth  contre  (V.  59.  C.)  und  denuoch  =  s*kr.  prali  vgl. 
BGI.  h.  v.;  mehrere  Zss.  mit  früh  in  andrer  Bd.  s.  ti.  Nr.  56.  Für  die 
Zuzählung  dieser  Partt.  zu  unsrer  Nr.  möchte  der  Umstand  zeugen,  daß 
Wi.  pr,  gegenüber  der  Wz.  rr,  in  allen  indogerm.  Sprachen  viele  Partikeln 
erzeugt  hat.  Auch  ist  zu  bemerken,  daß  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 
und  der  vrw.  Nrf.  (vgl.  auch  u.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  B.  in 
pramh,  freamh  somnolence,  sommeil,  nach  Pictet  :  s^kr.  pramoha  stupeur 
Wz.  muh;  nur  mit  p  ir.  probhal  clief,  consul,  nach  Piclet  =  sskr.  prabala 
puissant. 

Nun  kommt  auch  noch  die  cymrobr.  Tennis  aspirata  in  mehreren 
Wörtern  vor,  für  welche  sowol  die  zunächst  zu  unsrer  Nr.  geh.  d.  Ww. 
fort,  fördern,  als  die  vrm.  noch  näher  vrww.  u.  Nr.  21  zu  vergleichen 
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find;  z.  B.  cy.  ffordd  f.  com.  ford  Weg  cy.  •  fford  weg,  away,  fort 
ffwrd,  ffur  id.  vgl.  auch  fför  m.  opening,  pass  (Furt?)  fforddio,  fforddoli 
to  direct  in  the  way  (vgf.  fördern?  zunächst  aus  fford  Weg),  brl.  fors 
m.  bes.  in  faire  cas  =  fors  (de  q.  cb.)  scheint  vrsch.  von  ffordd,  wie 
auch  von  com.  fors  help,  dessen  f  =  cy.  f  <  nicht  /f)  aus  6  oder  m  vgl. 
cy.  cymmorth  id.,  wiederum  vrsch.  sowol  von  gdh.  /bir  helfen  furtach 
Hülfe  elc.  V.  63,  als  von  cy.  portA  Hülfe  vgl.  u.  Nr.  21. 

alb.  pari'  vor;  erster  päradkie  (die"  gestern  :  dit  Tag)  vorgestern 
perdhetire'  primavera  per  füry  von  (:  itnya)  durch  (It.  per),  um  (Trept, 
pars);  prf.  rer,  zer  pe'rpara  vor,  zuerst  prolopdre  ( hybrid ?)  zuerst  prane' 
bei,  an  prent  unter,  durch,  gegen  prtnte'  innerhalb,  vrm.  zsgs.  Parti,  vgl. 
n.  a.  A.  57.  I.  11;  so  vrm.  auch  präpa,  prape\  prapeze  von  hinten, 
zurück,  rückwärts  :  pröpesme  Schiffchinteiiheil  neben  dem  enlt.  rcpt'fiva; 
dagegen  pröpa  Schiffsvorderlheil  =  e.  pro»  cy.  prim  lt.  prora  etc. 
Mehrere  alb.  Vgll.  warten  noch  auf  reichere  lex.  HüJfcmitlel.  So  hingt  vll. 
mit  It.  perendie  etc.  s.  o.  zs.  perenlön  (vt)  Abend;  Westen;  doch  führt 
perentönl  ditiv  auf  ferner  liegende  Gradbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  vielmehr 
denominaliv  isl;  brit.  pardaiz  Abend  mag  unvrw.  sein.  —  lapp.  pir  = 
rrept,  circum,  de  c.  d.  et  cmpss.  vgl.  finn.  pijri  KreijJ  c.  d.  pijritää  esthn. 
piirma  lapp.  pirastattet  umgeben;  und  s.  v.  Aber  tapp,  /ram,  ram  = 
swd.  framme  entl. 

10.  im-Falrltisj,  tisfalrlii«  untadelig,  Aueunroq.  falrlna»  f. 
Beschuldigung,  {iou<pru  Schuld,  alxLa^  Grund,  Ursache  (Schuld),  aixia, 
Xoyoq.  falrliton,  einmal  Gal.  5,  15  falrrlnon  beschuldigen,  tadeln, 
ttaßäoSou;  ptc.  prs.  fnlrliiontls  verleumderisch,  didßoko$  2  Tim.  3,  3. 
iiiigAfAlrliiond«  ptc.  prs.,  laaigufiilrlnotliss  ptc.  prt.  unbescholten, 
aviyxkriToi.  unfalrlnoclwb»  adv.  ptc.  untadelig,  Ä^ti^nTaq,  (Gr. 
Nr.  573.  2,  453.  3,  514;  RA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holzm.  Abi.  58. 
Vgl.  Nrr.  18.  29.) 

alts.  ahd.  firina  f.  crimen  =  alts.  altn.  firinwerc  afrs.  fime,  ferne 
aga.  firen,  firne  (auch  causa)  f.  firendatd  altn.  (firin)  firn  n.  flagiiium, 
prodigium  fyrni  (y  falsch,  demnach  nicht  :  forn  m.  magus  o.  Mr.  9?  s. 
Gr.  2,  453.)  porlenta  firna  mirari  vgl.  furdha  res  miranda  u.  Nr.  18  und 
ags.  fertino  porlenta  (Lye)?  ahd.  firinon  ags.  firenjanf  firnjan  peccare 
ahd.  firinari  m.  Sünder  firnessi  cupiditas  vgl.  firina  in  d.  Bd.  luxuria 
Gr.  2,  1002.  l  hhr  nnd.  firrf  firrig,  firr haftig  faulig,  verdorben  (Eßwaare); 
nach  Br.  Wb.  aus  firn  alt  s.  vor.  Nr.  C;  Krüger  Ubersetzt  firrig  widrig 
fett  schmeckend;  vgl.  altn.  feira  f.  mueor  feiradr  mucidus,  mukken,  skimlet; 
hiuleus,  sprukken;  labe  aliqua  non  integer;  vrw.  mit  feigja  u.  Nr.  37.  B.  $.? 

cy.  ffymig  crafty,  wily,  cunning;  cruel,  outrageous  c.  d.  ffyrnigo  lo 
be  so  ffyrnigruydd  m.  List;  Ungerechtigkeit;  auch  fornicatio,  das  vll.  nur 
angelehnt  ist,  da  Ii.  fornicari  :  fomix,  obschon  schwer  von  gr.  nopvoq 
zu  trennen,  das  Bf.  2,  84  als  feit  (Wz.  pr)  erklären  will;  arm.  pornik 
aduller,  lenocinator,  peccator  m.  v.  Abll.  scheint  a.  d.  Lat.  (nicht  dem  Griech.) 
entl.;  die  allg.  Bd.  sinner  tritt  wenig  hervor;  vgl.  übrigens  o.  firina  luxuria 
elc.  Dali  ob.  cy.  Ww.  nicht  entl.  nnd,  zeigt  die  Bd.  und  die  weiteren 
Vgll.:  (vgl.  u.  Nr.  20.)  cy.  ffur  wise,  learned,  weary  ffuredu  to  act 
sublilely  etc.  brl.  für  sage,  fin  etc.  c.  d.  furaat  vb.  a.  n.  ,./ur"  machen, 
wird.'n  furnez  f.  sagesse,  fin  esse  com.  furt  f(r  etc.  prudenl  furnex,  furder 
prudence,  wisdom;  auch  für  fierte;  to  mneb  vgl.  die  Bdd.  von  cy.  ffymig 
und  cy.  ffwyr  f.  härm,  hurt  und  dgl.  ffwyrad  m.  impulsion;  assaulting; 
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auch  vll.  com.  ferrys  angry  (s.  V.  63.  e.,  wo  auch  gdh.  farran  elc. 
noch  zu  prüfen);  auch  brl.  fourgas  m.  agitalion,  ebranlement,  emotion, 
Irouble  etc.  c.  d.  ?  vgl.  u.  Nr.  19.  Noch  schwieriger  sind  die  gdh.  Vgll. 
wegen  der  oft  erw.  Doppelnatur  des  gdh.  f;  vgl.  bes.  V»  63  passim  und 
u.  a.  forrach  m.  compulsion,  oppression;  foraidheach  crucl,  wild,  fierce; 
für  =  If.  für  elc.  i>t  ganz  fremd.  Zu  den  kell.  Bdd.  passt  oll n.  frra  f. 
auslerilas;  misanthropia  firrinn,  firrufegr  auslerus  firtr  iratns;  privalus  (von 
ftrra  etil  fernen,  berauben)  firta  f.  indignetio  vb.  bilem  movere:  und  s.  m. 
vgl.  swd.  fjo'r  u.  Nr.  20.?  Gel  oren  diese  Ww.  nicht  blo.J  formell  zu  firr 
{fem)  elc.  vor.  Nr.?  vll.  Grndbd.  scheu  vgl.  /Ina*  fugere,  evilare? 

I  Sind  die  zugleich  mit  den  Partikeln  der  vor.  Nr.  vrw.  Ww.  lt. 
perperam  gr.  TrcpTrepos  (Polt  2,  132.  328.  Bf.  1,  129.)  hier  auch  zu 
erwähnen?  Etwa  auch  per-dere  elc.  (Polt  2,  328  sq.  Bf.  1,  581.  2,  362.), 
das  dem  weit,  vermachen  =  verderben  entspricht.  Im  Vgl.  mit  izipav 
elc.  vgl.  Nrr.  9.  21.  möchten  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  BegrifT 
des  rer,  zer,  als  den  der  Übertretung  erwähnen.  Wir  enthalten  uns  noch 
mehrerer  möglicher  Vgll.  mit  Stammen,  welche  von  der  Wz.  pr  auszugehn 
scheinen.  —  Hollzmann  stellt  fair  Ina  :  sskr.  carana  (u.!  pes;  aclio)  = 
far an  u.  Nr.  21  :  car. 

11.  Falrffinil  n.  Berg,  6ooq.  (Gr.  2,  175.  453;  Myth.  118.  156  sq. 
168.  309.  Gf.  4,  1272.  Bf.  1,  589.  BGI.  212.  Schar.  2,  607.  Wachler  in 
Ersih  Enc.  v.  Pcrkunas.  Cell.  Nr.  267.) 

ags.  fyrgen  mounlnin  Beow.  fyrgen-hoH  a  mounlain  grove  und  s.  m. 
frgen-göt  capra  montana  f-bucca  ibex  (auch  fyren-gal)  f.-slream  wilder 
Bergslrom  f.-beam^  f.-holt  arbor  silveslris  alln.  fiörgyn  g.  fiörgynjur  f. 
terra,  Göllinn,  Thors  Mutler;  FiOrgynn  g.  Fiörgtins,  Fiörgyn*  m.  Friggs 
Vater;  ein  Gau  in  Schwaben  tractus  rirgunensis,  virgun,  virgunt  f.  tir- 
gunnia  (v  ahd.,  nicht  Jat.)  Waldnamen  fergunna  (Erzgebirge?)  Gebirgs- 
name.  Der  oberd.  Bergname  firn,  firner  gehört  nach  o.  Nr.  9.  C.  nicht  hhr. 

Ankl.  alte  Bergnamen:  Pirum  Hin.  Ant.  316.  Hin.  Hieros.  560.,  jetzt 
mit  vll.  assini.  Namen  der  ßtrnbaumer  Wald  in  den  Alpen.  Pirus  Amm. 
Marc.  28,  2  soll  der  Heiligenberg  bei  Heidelberg  sein.  Beide  in  allkeltischem 
Gebiete,  weshalb  vll.  auch  Pyrene,  Pyrenaei  monles  und  cy.  pyr  corn. 
pir,  peran  Föhre  hinzugezogen  werden  könnte.  Vgl.  auch  die  ahd.  hohun 
xern  juga  (Alpium)  Gf.  3,  664.  660.,  der  first  ib.  698  vergleicht.  Orga- 
nisch entspricht  den  kell.  Ww.  alln.  furo  (ahd.  forafia,  forcha  etc.)  Föhre 
:  friink.  foresta  amnhd.  forst  elc,  das  Leo  wol  unrichtig  wegen  des  eher 
call.  cy.  {forest  m  id.  aus  dem  Kell,  entlehnt  glaubt;  vgl.  darüber  Gr.  1. 
2.  A.  416.  —  gael.  fireach  m.  Hügel;  Hochebene:  Moor  gehört  vrm.  zu 
fdir  f.  faire  Anhöhe  elc,  und  dieses  nicht  mit  Piclel  48  zu  sskr.  paru 
mons,  sondern  mit  Hern.«.  15  eher  zu  s.-kr.  rarer  monceau,  mindestens  zu 
gleicher  Wurzel  s.  V»  63.  Anm.  tf.  Bopp  I.  c.  wagt  die  Hypothese  sskr. 
parxata  m.  mons  :  fairgunl,  %  aus  r;  vgl.  B.  8.  Noch  weniger  nehmen 
wir  Benfeys  Verbindung  mit  balrff,  Berg  an;  allermindcttens  mllslen 
dann  vorgoth.  Nebenstänime  zugegeben  werden,  vgl.  Ttxpyoq,  lUpyri  elc. 
II.  8.  B.  Schafarik  nimml  bei  unserer  Nr.  die  Bd.  Berg  als  uueigenlliihe; 
vgl.  die  folg.  namcnllich  auch  vou  Grimm  angenommenen  Vergleichungen. 

Ilh.  perkuno  oiys  Himmel>ziege  lelt.  perkona  küsa  (Ziege),  dsis 
(Bock)  scolopax  gallinago,  Dounersziege  aus  Ith.  Perkuvas  lelt.  Perkons 
prss.  Perkons  mordvin.  Porguini  Donuergolt;  Fiörgyns  Sohn,  Thor,  fährt 
mit  Böcken  vgl.  ob.  ags.  Ww.  Wiederum  auf  ctulacheren  Stamm  ohne 
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gutturalen  Auslaut  führen  die  slav.  Namen  des  Donners  und  seine*  Gottes : 
aslv.  rss.  perun  pln.  piorun  bhm.  peraun  slovak.  parom;  drevan.  peren- 
dan  Donnerstag;  Dobrowsky  vergleicht  peru  =  lt.  ferio;  Grimm  hyp.  gr. 
Ttepvvvoq  (nach  Bf.  2,  175  der  spaltende  vgl.  sskr.  caru  Donnerkeil  etc.; 
litusl.  p  aus  k  ist  uns  noch  nicht  vorgekommen,  wol  aber  Ith.  k  aus  p'); 
sodann  wieder  sskr.  „Parganjas"  Indras  als  Regengott;  eig.  Donnerwolke; 
BGI.  hat  parganya  n.  ntibes;  nomen  dei  Indri;  ziemlich  zu  ffWrfiinl 
passend.  Auch  mythische  Frauennamen  jenes  Stammes  kommen  vor,  wie 
Ith.  Percuna  tele  mater  fulminis  atque  lonitrui  Lasicz;  vll.  auch  das  ngr. 
Regenmädchen  livpn^povva  vgl.  Myth.  561.  redupl.?  Slav.  Pflanzen- 
namen etc.  aus  Perun  und  s.  w.  s.  Myth.  168;  zweifelnd  wird  dort  an 
gr.  neoxvoq  Adler,  eig.  dunkelfarb,  erinnert.  Schafarik  zieht  auch  mit  f 
anl.  (swrl.  f  echt  slav.)  Namen  hhr,  wie  Fraganeo  civilates  Geogr.  Bav.  : 
Fergunna.  Sollte  auch  der  alb.  Name  Gottes  pernti  (mpwl)  hhr  gehören 
und  pern-ti  (di)  Perun  deus  zu  deuten  sein?  Oder  bedeutet  er  Dens 
primus,  summus  vgl.  o.  Nr.  9  ?  Auch  die  Dakoromanen  brauchen  deus  nur 
in  Zss.  mit  dominus  :  dum ne (Jeu  (Herrgott).  Der  nnd.  olle  Firk,  (Däbnert 
21.)  der  Goltseibeiuus,  wird  doch  mit  unserer  Nr.  Nichts  zu  schaffen  haben? 
Gehört  es  zu  firr  vor. Nr.?  oder  zu  e.  firk  Streich;  geissein,  züchtigen?  t.firth 
Popanz  liegt  lautlich  ab.  Sollte  Firk,  wie  vielleicht  mehrere  nd.  Wörter  finni- 
schen Ursprungs  sein?  Vgl.  esthn.  pörgo  Hölle  c.  d.  pörgel!  zum  Henker 
(Teufel)!  pergte  sit  =  Teufelsdreik  (Inn.  perkele  Teufel  vgl.  auch  piru 
id.?  lapp.  pärket  id.  —  Sonderbar  erinnert  an  die  ob.  Thiernamen  dakor. 
plrciu  m.  Ziegenbock  (woher  pircire  bocken,  rummeln),  das  wir  nicht  mit 
sabin.  fircus  =  hircus  zuzustellen  wagen. 

12.  FRlrzna  f.  Ferse,  itilpva  Joh.  13,  18.  (Gr.  3,  404.  Gr.  3, 
699.  Wd.  691.  BGI.  121.  216.  Bf.  2,  87.) 

alts.  ahd.  fersna  =  ahd.  tersana  mhd.  tersen  ags.  fiersna  (auch 
insidiae  bd.),  fyrsn  nnl.  verssen  nhd.  ferse  weit,  fersten  {ziarschle),  alle  f. 

Nach  Wd.  u.  a.  :  feran  Nr.  21.  —  sskr.  pärsni  m.  f.  calx  (•  aus 
d?)  vgl.  Bopp  II.  c,  der  früher  hyp.  sskr.  carana  n.  pes  verglich,  wie 
car  formt  q.  v.  —  prs.  pd.tneh,  päsineh  Ferse  =  pasana  calcaneus 
Voc.  Petr.  neben  bäsneh  the  heel,  Ihe  sole  of  a  shoe  und  pästeh  the  heel 
(Barr.);  arm.  garsapar  Ferse;  Sohle  kann  nicht  wol  hhr  gehören.  Wol 
aber  gr.  nipva,  ntipva  st.  nipava  Bf.,  x  wie  oft  unorg.  eingeschoben; 
lat.  perna  Swk.  pernix,  compernes  Bf.,  der  auch  slav.  ptesna  Sohle 
(woher  er  P.  12  ableitet)  hhr  stellt.  Letzlere  Bd.  stört  kaum,  vgl.  o. 
arm.;  die  kelt.  Ww.  Tür  Ferse  klingen  an  Sohle  an.  Aber  aslv.  plesna 
ßdaiq,  planta  pedis  rss.  plesna  f.  etc.  vgl.  auch  pfjusnjä  f.  Fujwurzel 
bedeutet  eig.  FuAfldche,  planta  pedis  vgl.  ill.  plosnost  flach  und  s.  Unzäh- 
liges; näher  steht  deshalb  ahd.  fleizun  calcibus,  pedibus  flazzum  plauUs 
(pedum)  (Gf.  3,  377  vgl.  Z.  575.)  von  flaz,  flat  —  flach;  auch  arm. 
pg'eghn  heel  (gh  =  /,  r)  steht  vll.  näher  an  plesna,  als  an  pärsni. 

13.  A.  Falrhvua  m.  Welt,  xoo-poq;  sa  fMlrhvti  habands  m. 
der  Weltherrscher,  xoa^oxpdTap  Eph.  6,  12.  B.  yaI  -  FalrhvjRii 
wehklagen,  aXakd^tiv  Mrc  5,  38.  C.  krim.  Fers  vir.  (Gr.  2,  191. 
551.  3,  310-19.  393.  398;  Myth.  753.  786.  Smllr  1,  559.  Gf.  3,  682. 
1,  788.  Z.  542.  Dir.  R.  10.) 

A.  ahd.  ferahy  ferh  etc.  n.  alts.  ferah  ags.  ferh,  feorh,  feor  n. 
(auch  vultus  und  homo,  vgl.  u.  fxras,  bed.)  altn.  fiör  dat.  fiörvi  n.  (ruo. 
fiur)  vila,  vigor,  Spiritus  Vitalis,  anima  mhd.  cercA  o.  id.;  Blut,  Bluts- 
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freund  Z.;  bei  Henisch  und  Stieler  Nervenzucken,  „quod  appellant  das 
Leben"  (=  alln.  fiörfiskr  m.);  „Herzblatt,  diaphragma,"  septum  iuter  imum 
thoracis  el  culinam;  lyrol.  rolhe  Ruhr  (eig.  Blut?)  vgl.  werdenf.  feig  id. 
Smllr  1,  515;  auch  mhd.  rerchbluot,  terchsippe  etc.  C.  Nach  andrer  Seite 
hin  hat  sich  die  dunkle  l'rbed.  entfaltet  (vgl.  vnlr,  Welt  etc.  V.  51.)  in 
krim.  fers,  das  noch  das  alte  soft  nom.  zu  besitzen  scheint  und  nicht  = 
valr  zu  nehmen  ist;  ahd.  rirah  homo,  bei  Gr.  2,  315  von  rerah  vita 
unterschieden;  firihi,  firhi  n.  (f.?)  vulgus  Gf.  firulii  homines  Gr.  2,  310. 
3,  319.  doch  wol  nach  firahim  (d.  pl.  von  ferah  Gf.)  hominibus  im  Wessobr. 
Gebet  alls.  firihö  barn  homiiium  filii;  ferner  ohne  au.-l.  Guttural  (wie  o.) 
fireo  in  folche  Hild.  altu.  fr  homo  Gr.  2,  311.  pl.  firar  (fyrar  mililes 
praesidiarii  firdar  id.,  exeubilores  Biörn)  =  ags.  firas  pl.  homines  dün. 
swd.  (nur  dial.?)  fyr  c.  pl.  fyre  juvenis,  Kerl;  omatus  e.  schott.  fiere, 
feer,  fere  amicus,  amalus,  maritus  =  ags.  fera,  gefera,  fara,  gefara 
socius  :  Gefährte  (ahd.  gafarto,  giferto  mhd.  gecerle  eig.  der  einführende 
vgl.  Gr.  2,  73(5.  Gf.  3,  585.  Wd.  833.)?  s.  auch  u.  Nr.  20.  —  altn. 
fiörgyn  o.  Nr.  11  „liegt  abseits"  nach  Myth.  753.  Wohin  gehört  ags. 
ferhdhy  ferdii  vita,  spiritus,  animus?  wohin  swd.  fyr  n.  Possen,  Scherz?  — 
ags.  äfyran  caslrare,  wie  ahd.  arwiran  V«  54.  q.  v.;  Grimm  1.  2.  A.  977 
hält  es  nur  für  Schreibung  bei  Lye  st.  aryran,  ariran,  obschon  oder  weil 
sich  auch  mnl.  xuren  evirare  mit  der  Labiala>pirate  zeigt,  doch  sonderbar 
ohne  das  bedeutungsvolle  Praefix. 

Exot.  Vgll.  etwa  nur  magy.  ferj  vir,  maritus  fer-fi  (f  filius,  juvenis) 
mas;  nicht  zu  verwechseln  mit  rer  eslhn.  icerri  Blut;  Blutsverwandte, 
wober  magy.  teres  esthn.  werrew  roth.  Über  gdh.  fear  etc.  s.  V.  54. 

B«  ahd.  wetereta  ululavit  teererhentiu  wip  ejulantes  feminae  teevirolh 
rugitus  weverunga  ejulatus  pl.  webrunga  ululamina  nach  Gr.  2,  191  vrm. 
von  einem  Ausrufe  val  falrhvu!  weh  Welt!  In  der  Thal  kommt  das 
Wort  Welt  hiiufig  in  Indsch.  nhd.  Ausrufen  vor;  doch  ist  uns  diese  Zustel- 
lung noch  zweifelhaft;  vgl.  V.  32;  vll.  auch  Manches  ebds.  39. 

14.  A.  Falthan  rdpl.  prt.  falfaltla  falten,  zusammenlegen,  arra- 
auv  Luc.  4,  20. 

B.  alii-Faltlis  adj.  einfällig,  fehlerlos,  a^rXorc  Mtth.  6,  22; 
alnfalthaba  adv.  einfältig  Skeir.  alnfaltliel  f.  Einfalt,  Güte,  «TrXd- 

Ttiq.  ntanttg fall  Iis  mannigfaltig,  TroXAccTrXao-iW,  ito\v7Tolxiho$. 
fiel urfa Iths  vierfach,  tixoa^Xovt;.  «alhunlalltiififiraHliM  hun- 
dertfältig, kxaxovTUTtkaolwv.  (A.  B.  Gr.  3,  513.  Rh.  725.  Smllr  1,  530. 
Wd.  654.  668.  Wellm.  Nr.  136.) 

A.  ahd.  f alt  an,  gew.  fuldan  (d  :  fli)  st.  (redpl.)  convolvere,  com- 
plicare,  plectcre  etc.  faldon  (d,  /)  plicare  =  mhd.  talden,  r  alten  st.  sw. 
nhd.  sw.  bair.  st.  sw.  falten  ags.  fealdan  st.  e.  fold  sw.  prt.  st.  ptc. 
(fallen,  falzen,  passen  etc.;  auch  einschliefen  :  fold  Pferch)  schott.  fald 
nnd.  follen,  folen  nnl.  vouden,  touwen  dan.  folde  sw.  swd.  fälla  sw.  — 
Dritte  Deulahtufe  in  ahd.  faltjan  (glossiert  auch  durch  fuleire  und  g,fahtiu 
falcati  Gf.  3,  518  vrm.  unler  Mitwirkung  des  Gleichklangs)  mnhd.  falzen 
nhd.  sw.  mhd.  und  bisw.  bair.  st.  swd.  falsa  dän.  false  (vrm.  enll.). 

B.  amnh.  falt  {taldec,  faltig,  faltig  etc.)  alt*,  afrs.  fald  nnd.  e. 
fold  (nnd.  foldig  etc.)  nnl.  toud  (toudig)  alln.  faldr  swd.  faidig  dan. 
foldig  (alle  sufligiert). 

Die  Öfters  hervortretende  Bd.  des  Einwickeins,  Verhüllens  —  vgl. 
nam.  ags.  onbe fealdan  velare  —  führt  u.  a.  zum  einf.  Stamme  fl  s.  Mehreres 


Digitized  by  Google 


362 


F.  15  —  16 


Nrr.  33.  40;  auch  alln.  fylia  f.  plica,  ruga  vb.  corrngare  gdh.  fill  lo  fold, 
pluit;  imply ;  s.  f.  (pl.  flitean)  a  lold,  plait  cy.  (fill  f.  a  writhe,  lurn  c.  d. 
f/.lliuw  lo  writhe,  to  Iwirl  »bout  vgl.  auch  gdh.  pill  lo  lurn,  return,  wie 
vll.  auch  finn.  patata  (an  naliv  erinn.)  redire  neben  dem  sicherer  mit 
uns.  Nr.  verwandten  palle  gen.  palden  Falle,  fimhria  c.  d.,  swrl.  entl.  wie 
esthn.  tcool  Falle,  vgl.  finn.  palmikko  esthn.  palmid  pl.  (Haar-)  Flechte 
c.  d.  palltslus  Saum  palLsluslcga  mit  Fullen.  Außerdem  hallen  wir  nicht 
blo^  die  Nr.  40,  in  w  elcher  auch  die  nilchslen  exul.  Vgll.  zu  dieser  nach- 
zusehen sind,  verwandt;  sondern  auch  die  schwer  zu  begrenzende  Sipp- 
schall,  weiche  wir  I*.  11.  Ii.  51  und  Sthlu^bem.  andeuteten.  Diese 
uugemc^eiie  Ausdehnung  l..ßl  uns  nur  seilen  einmal  gelegentlich  Uber  die 
ulleiiiaciislen  Vgll.  huiausgelm.  Der  Slammvocal  steht  bald  vor,  bald  nach 
der  Liquida.  —  Inmillelbar  aus  ob.  deutschem  Stamme  entstanden  u.  a. 
it.  sp.  falda  sp.  halda  prv.  faoda  Schoo|J  it.  pg.  faldislorio  frz.  fauleuil 
etc.  (Dz.  1,  297.)  aus  vaftsluol. 

15.  Fana  m.  Zeug,  Tuch,  pdxoq  Mllh.  9,  16.  oovdd^iov  Luc. 
19,  20.  Vll.  hhr  der  Herulername  4>avoÖeo$  m.  Proc.  (Gr.  2,  72.  3,  447; 
Mylh.  224.  Smllr  1,  532  sq.  Cf.  3,  520.  Kh.  749.  ßf.  1,  544.  2,  360.) 

ahd.  alts.  mit.  fano  m.  linleum;  vexillum  mhd.  tan  m.  =  nhd.  nnd. 
dün.  füne  f.  alrs.  ag».  alln.  (mit  ä  ßiörn)  swd.  (f.  fan  n.  Federfahnen) 
fana  in.  alrs.  fona  m.  nul.  raan  f.;  c.  fane  Dachfahne  fanion  Trossfahue; 
nhd.  fanchen  dem.  be  i.  Iniisch,  leichtes,  schlechtes  Kleid,  vrm.  als  fahnen- 
artig llalleruiler  Fetzen,  nicht  aus  der  Grndbd.;  so  auch  bair.  fanen  m. 
verächtlich  für  Schurze,  Fraiienlml.-Iiuh  und  dgl.;  über  altn.  Fenrir  s.  Myth. 
I.  c;  hhr  funon  Gf.  3,  525.  o.ler  aus  It.  funis?  Entl.  frz.  fanon  und 
s.  m.  Zum  Theil  vrm.  schon  früh  a.  d.  Lat.  entl.  ags.  pan  panuus,  lucinia 
alte,  pane  geschlitzter  Kleidungslheil  hhr?  pannel,  pennant  etc.  uhd.  panier 
uebeu  banner  etc.  s.  B.  35,  wo  sich  bes.  mit  B  sonderbare  Berührungen  zeigen. 

lat.  pannus,  mit.  u.  a.  auch  Fahne  und  Tapete  bd.  mit.  panellum, 
pendo,  pannalium  und  s.  m.  Fahne,  Fähnlein  frz.  panon,  panneau  etc. 
Grimm  zieht  auch  gr.  niiroq  Einschlagsfaden  hhr.  cy.  pann,  pdn  m.  Kleider- 
futler  c.  d.  pannu  fiiltern  panas  f.  gellochlene  Strohtapele  panelog  plailed, 
panelled;  pennon  f.  flag,  pennant  com.  pan  clolh;  wol  alle  entl.  aslv. 
(oivdi>)v)  serb.  ill.  rss.  ponjava  f.  rss.  Leinwand;  Linneurock;  Hemd  ill. 
grobe  Bettdecke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsgs.  ?  —  Über  Ursprung  und 
Verzweigung  dieses  Stammes  s.  Bf.  I.  c.  und  sp.  u.  v.  8|iiiuinii.  — 
Fiun.  faana  Fahue  entl. 

16.  Faul  o.  Kolh,  izi;l6q.  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  Wellm. 
Nr.  15.  Dir.  K.  12.  BGI.  203.  Polt  2,  536.  Dz.  1,  13.  Cell.  Nr.  270.) 

ahd.  fenna  (fenni)  f.  palus  vgl.  „lulus  vel  rang"  Gf.  3,  526.  mhd. 
ten>  renne?  Z.  53U.  540.  afw.  fennet  fene  m.  Sumpf-,  Torf-,  Weide- 
marsch-land  =  nfrs.  finne  mnnd.  fenne  (bes.  Weide;  daher  fennen  eine 
Wiese  beweiuen)  ndfrs.  feltn  nul.  teen  n.;  nnd.  feen  Torfgraberscbaft 
feenljer  Bauer  in  derselben  slrl.  fdnsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  ags.  fent 
fann  etc.  alln.  e.  fen  n.  Sumpf,  Moor.  Gew.  wird  Finne,  Finnland 
hierher  gestellt. 

mit.  phanus  Koth  Gl.  m.  5,  260  neben  fangus  id.  =  it.  sp.  (m. 
nprov.  (f.)  fango  frz.  fange  prov.  fanc  ueben  fanha,  das  Diez  aus  faatl 
leitet,  so  wallon.  fagn  id.  und  luxemn.  faignes  Sumpflünder.  Sonderbar 
alll.  famicosam  (famelicosam)  =  paiiislrem  (lerram)  Fest.  :  famix 
abscessus;  m  scheint  nicht  mit  ob.  n  zszuhangen;  ist  vll.  auch  palus  vgl. 
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Ttr^ot;  etc.  Bf.  2,  81  wzvrw.?  —  brt.  fank  m.  fange,  ordure  c.  d.  faitka 
sohr  gdh.  fochall  m.  dirt,  fill,  corrupt  maller  hhr?  sskr.  panka  lulum, 
pulvis  vgl.  pdncu,  pänsu  m.  zend.  pancnu  pulvis  <,  :  cy.  pain  bloom, 
dust?  Ith.  piska  arena  nebst  slav.  Zubehör?  vrm.  arm.  phosi  pulvis  :  phsiel 
malmen.  —  Hhr  vll.  Fischnemen,  wie  pln.  pqgr;  brl.  fanken  f.  sole.  Fremd 
scheinen  bhm.  bahno  n.  pln.  bagno,  bagnisko  u.  Sumpf  llh.  bognas  id. 
(Fichtenbruch). 

17.  Fauho  f.  Fuchs,  aUmr^.  (Gr.  Nr.  630.  2,  72;  Myth.  1190. 
Smllr  1,  517.  Gf.  3,  334.  338.  431.  Dir.  R.  3.) 

a.  ahd.  folia  f.  vnlpes,  vulpecula  =  mhd.  rohe  f.  (auch  Katze  bd.); 
töhin  vulpecula  a.  1419.  1482.  cimbr.  fochloch  Fuchsloch.  Smllr  zieht 
auch  Jägerspr.  fähe  Weibchen  der  vierf.  Roublhiere  hhr. 

1».  amhd.  fuhs  m.  (fuchsin  =  und.  füchsin  ag*.  fixen,  aber  e.  rixen) 
=  nhd.  fuchs  alts.  /bAs  nnd.  mit.  toss  ags.  e.  altn.  (n.)  fox  e.  craven. 
/bws*,  /Vitcs.  Ist  5  erstarrtes  suff.  masc?  swd.  fuks  m.  =  nhd.  fuchs 
(fuchsfaibenes  Pferd)  enll. 

Gruntibd.  der  List  :  o.  Nr.  5?  Man  hat  sonst  noch  viele  Abil.  versucht. 

18.  ffa-Fanrds  f.  hoher  Rath,  Gericht,  avvtöeiov  Marc.  14,  55. 
15,  1.  (Gr.  Nr.  573.  3,  521.  BVGr.  S.  86.) 

Grimm  stellt  es  zu  Nrr.  10.  29.,  doch  zweifelnd,  und  fragt,  ob  d  st. 
Iii.  Vgl.  altn.  furdha  f.  res  miranria  vb.  mirari?  ähnl.  Bdd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
Kaum  wagen  wir  die  Vermulhung  näherer  Vrwschafl  mit  Nr.  20,  so  da?, 
etwa  die  Nüchternen  und  Verständigen  gemeint  seien,  ßopp  stellt  es  ab 
Versammlung  bd.  zu  Nr.  21. 

19.  Fuurhtt  adj.  furclilsam,  Seikos  91rc.  4,  40;  f.  vairllinn 
sich  fürchten  ipofkloSai  Mrc.  10,  32;  ffiida-faurtits  goltesfünhtig, 
evXaßfc.  faiirhflefl  f.  Furcht,  Entsetzen,  JtetXLa,  txaraaiq.  faurhfijaii 
(auch  rfl.  mit  slk  sieb)  sich  fürchten,  opoßeloSai  etc.  (Gr.  2,  205.  Gf. 
3,  685.  Rh.  769.  Wd.  745.  Polt  1,  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.) 

ahd.  ags.  forht  alts.  foruht  timidus.  ahd.  forahta  (for-ahta  Polt), 
forhta  f.  =  mhd.  torhte  nhd.  furcht  weit,  föcht  alts.  forhta  mnd.  früchte 
nnd.  fruchty  fruchte  mnl.  zorte,  trucht  afrs.  fruchta  ags.  ferht,  fyrhte 
e.  frighl  swd.  fruktan  dän.  frygt,  alle  f.  —  ahd.  forahtan,  furU,tany  führten 
etc.  =  mhd.  türhlen  nhd.  furchten  well,  (sich)  fechte  ptc.  gefachte  alts. 
forahtian,  forhtian  mnl.  fruchten  nnd.  fruchten,  flüchten  airs.  ftuchta 
(frochte)  ndfrs.  fruchte,  fruchte  ags.  forhtjan  e.  fright,  frighten  (erschrecken) 
swd.  frukta  dün.  frygte;  ags.  frohlo  timidi.  Woher  stammt  ags.  finge 
Furcht?  gefreege  celeber  hat  fremde  Bd.;  ist  jenes  urspr.  z*>gs. ? 

Vrwschafl  mit  faur  o.  Nr.  9  ist  möglich,  Grndbd.  etwa  Korgefühl, 
Erwartung;  dann  eher  Abi.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  elc.  bt  vi!,  auch 
«toflvrw.  s.  u.  Nr.  29;  so  Adelung,  Schmitthenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
der  vorah-to  trennt  Wd.  vergleicht  pericuJum  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
Vrwschaft  würde  Benfeys  Vgl.  mit  lt.  formido  bedenklich  werden,  das 
nach  Poll  Nr.  39  :  sskr.  bhiru  timidus  Wz.  bhi  (6/trt),  aber  nach  Bf.  2,  100 
nebst  lt.  paxor  :  gr.  nröa  :  Wz.  o*<p  vgl.  s*kr.  sphurg,  sphuröh  ebds.  1, 
581 ;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd.  von 
forhta,  vgl.  nhd.  „ Furcht  und  Zillern,"  die  darum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
muß.  VII.  ganz  unvrw.  i>t  nul.  trees  Furcht  elc.  s.  u.  Nr.  51. 

Sichere  exot.  Vgll.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  zu  linden,  brl.  fourm 
peur,  frayeur  bei  Jollivet  dürfte  aus  formido  abgekürzt  sein,  obgleich  keine 
entspr.  frans.  Form  vorzukommen  acheint.  Nicht  der  Bd.,  aber  der  Form 
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nach  etwas  näher  an  unsrcr  Nr.  sieht  brl.  fourgas  o.  Nr.  10;  noch  zweifel- 
hafter ist  gdh.  fearg  V.  63.  S.  205,  dessen  gleiche  Bd.  mit  freaslach  darum 
kaum  für  mögliche  Vrwschaft  uns.  Nr.  mit  Nr.  51  genannt  werden  kann, 
gdh.  proghan  Sorge,  Furcht  kann  zu  unsrcr  Nr.  gehören;  doch  vgl.  cy. 
/»rtr,  pryder  elc.  u.  Nrr.  49.  51.  —  cy.  braw  (nach  Piclet  20  :  sskr. 
bhri  innere,  eine  von  Pott  Nr.  39  bezweifelte  Wz.)  m.  lerror,  fright 
bravrychu  a.  n.  erschrecken  c.  d.  halten  wir  mit  unsrer  Nr.  nicht  vrw., 
wol  aber  mit  ahd.  brögo  ags.  bröga  {bregda  id.  vgl.  alln.  bragd  gestus, 
motus  bregda  movere,  agere,  stringere  und  s.  m.  II.  9.  d.)  (error  ahd. 
brögjan,  bruogen  swz.  br&ggen  ogs.  bregean  terrcre;  vgl.  B.  I.  c.  — 
GrafT  erwähnt  bei  Furcht  auch  die  glbd.  Ww.  finn.  pelko  mogy.  felelem; 
dazu  esthn.  pefg  lapp.  pallem  elc.  Allzu  weit  gegriffen!  Ebenso  gut  lie^e 
sich  eslhn.  hirm  Furcht  elc.  vergleichen  und  mit  ob.  Ww.  alln.  felmr  elc. 
u.  Nr.  34.  II. 

20.  ga-Faum  gesetzt,  nüchtern,  xoautoc,  vri(f>d'kio<;.  unfaun 
geschwätzig,  <p\r<XQo$'}  beide  nur  1  Tim. 

i  Vgl.  ahd.  gaföri,  gifuari  etc.  aplus,  decens(?);  prosper;  s.  n. 
commodum;  honor;  prosperilas  elc.  gaförtih  commodus,  aplus  vngaföri 
incommodus,  ahsurdus  etc.;  s.  n.  incommoditas,  adversitas  etc.  mhd.  gcxiiere 
bair.  gefüerig  aplus,  commodus;  und  s.  m.  Zu  Grunde  liegt  das  zur  folg. 
Nr.  geb.  ahd.  fuara,  föra  f.  ndid.  ruore  f.  bair.  fuer  f.  Benehmen,  Auf- 
führung  elc.  mhd.  untuore  f.  bair.  unfuer  f.  üble  Aufführung  c.  d.,  woraus 
vll.  auch  oberd.  unform  id.  nur  zu  Form  assiin.  Indessen  können  diese 
Ww.  kaum  mit  unserer  Nr.  verglichen  werden,  da  ihr  ö,  wo  gunierles  a 
sind  und  von  g.  au  ganz  abweichen,  wie  denn  auch  in  folg.  Ww.  a  mit 
und  ohne  Verstärkung  und  l'mlaut  erscheint,  wenn  wir  sie  anders  richtig 
anreihen:  afrs.  fere  commodum;  commodus,  salutaris  ndfrs.  nnd.  fär  dän.  für, 
fürlig  gesund,  kräftig  uför  gelähmt,  zur  Arbeit  untauglich  swd.  fcer  (fyrig?) 
stark  hels.  för  tüchtig  zur  Arbeit  etc.  (Lenslröm  vergleicht  isl.  fiör  o. 
Nr.  13.)  vgl.  alln.  /b?r,  fter  habilis,  sulTiciens;  pcrvius,  meabilis  s.  Gr. 
Nr.  73  (folg.  Nr.);  schott.  fere,  fier,  fiere  sound,  heallhy  mögen  wir 
weder  von  dem  Nr.  13  angef.  sbst.,  noch  von  ob.  nord.  Wörtern  trennen, 
und  mögen  es  darum  auch  nicht  aus  swd.  fjä'r  =  frz.  mnnl.  fier  lt.  ferus 
ableiten;  aus  welchem  Vocal  entstand  ihr  e,  ie?  gehören  sie  zu  ags.  fcer 
sudden,  intense?  schott.  fare  Benehmen,  Ver/aAren  liegt  wieder  mehr  abseits. 
Auch  nnd.  förfro  Hebamme  scheint  Mir  geh.  und  glbd.  mit  nnl.  rroedrrouw 
frz.  sage  -  femme.  —  Bejjer,  als  diese  esot.  Vgll.,  passt  zu  uns.  Nr.  cy.  ffur 
nebst  Zubehör  o.  Nr.  10;  gdh.  forasd  sober,  solid,  so  gut  es  passt,  dürfte 
f  =  v  haben  vgl.  V.  63.  w.  b.  Andre  exot.  Vgll.  s.  in  folg.  Nr.,  wie  wir 
denn  deren  allgemeinere  Vrwschaft  mit  unserer  möglich  halten. 

21.  I  aiint  st.  for,  foriin,  Inn» um  gehn,  wandern,  uera- 
ßaivEiv  Luc.  10.  7.  I'ai-jaii  fahren,  TrXttv,  tkavvtiv.  alfarjan 
anfahren,  xarait'kelv.  unfartlioii  {Aua fuhrt)  gataujan  Ml  skipa  Schiff- 
bruch leiden,  vavayeiv.  (Gr.  Nr.  73;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  546  sq. 
Gf.  3,  548  sq.  Rh.  727.  734.  Dtr.  R.  2.  17.  BGI.  120.  Polt  2,  329  sq. 
Bf.  1,  XIV.  133.  2,  342.  Holtzm.  Abi.  58.) 

sl.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  faran  =  mhd.  nnl.  raren  nhd.  nnd.  fdren 
(fören  elc.)  afrs.  (auch  feindlich  Uber  E.  her  fahren  und  s.  m.  hd.)  alln. 
swd.  fara  e.  dän.  fare  strl.  fera  nfrs.  ferren  (sw.?).  —  sw.  Zww.  u.a. 
ahd.  farjan7  farön  Gf.  3,  588  sq.  nnd.  faren  denom.  von  fcere;  foeren 
ducere,  vehere,  vehi  =  ahd.  fuoran  mhd.  tüeren  nhd.  füren  alls.  förian 
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afrs.  strl.  fera  nfrs.  fieren  nnl.  toeren  alln.  swd.  fasra  dän.  före  ags.  /Vran 
prl.  /Vrde  proficisci,  vrsch.  vou  ferian  prl.  /ereie  vehere.  —  amhd.  tart 
(auch  =  mhJ.  verte  uhd.  /er/*,  fahrte;  in  dieser  Bd.  ahd.  tart  pes,  pl. 
/Y?rte  vestigia,  semitae)  =  nhd.  fdrt  alb.  farth,  fard  nnd.  /"ort,  /bri  nul. 
vaart  (Faurwaßer;  Fähre,  so  auch  oberd.  am  Main  fdrt;  Anlauf;  Furtluuf 
etc.)  afrs.  ferlh,  ferd  nfrs.  feart  altu.  ferdh  f.  (iler;  siuus  veslium)  swd. 
(in.;  die  ob.  VVw.  f.)  dän.  fctrd  (auch  Verfahren,  Unternehmung  elc.) 
neben  swd.  dän.  fort  m.  Fahrt;  starke  Schnelligkeit  und  dgl.  in.  (so  nnd. 
fort  auch  Lauf  bd.,  vgl.  z.  B.  der  Blitz  fditrt  herab).  Vgl.  ags.  fyrd 
expeditio  (nnord.  färd,  Kriegsfahrt),  exercilus,  bellum;  Gr.  2,  454  ver- 
muthet  flrd  wegen  ahn.  firdar  milites  (o.  Nr.  13.).  —  afrs.  fereth  Kh.  734 
=  farand  gud  fahrende  Habe?  —  <,  Wie  scheidet  sich  von  ob.  ags. 
fyrd  das  glcichl.  Wort  =  ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  furt  vgl.  ostfrs. 
toerde  Brücke,  Brückendamm;  Kh.  750  (vgl.  u.  Nr.  28.)  stellt  dazu  altn. 
fiördr  {d,  dh)  sinus,  brachium  maris  =  dän.  fiord  swd.  fjärd  scholl,  firth 
e.  frith  vrsch.  von  dem  wol  aus  lt.  frislum  (Brandung  :  fernere  nach  Polt 
2,  278.)  enll.  frei  Meerenge;  wir  stellen  ohne  Bedenken  frith  hhr,  so 
nahe  auch  gdh.  frith  Flußmündung  elc.  s.  u.  Nr.  50.  $*.  zu  slehn  scheint; 
com.  frot  a  slrait  or  arm  of  Ihe  sea  entspricht  dem  e.  frei.  —  Grimm 
vergleicht  usfartlio  mit  ahd.  tirrar  Landung>pl»tz,  Ufer  vgl.  Smllr  1.  c.  — 
Viele  deutsche  Zweige  dieses  Stammes  laßen  wir  hier  unberührt;  Einiges 
s.  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll. 

Wir  glaubeu  unsere  Nr.  mit  Nr.  9  vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 
u.  A.  Vgl.  mit  sskr.  car  ire  nicht  an.  Grndbd.  der  Wz.  pr  mag  etwa 
trajicere,  ittpäv  sein,  wie  bei  tr  (p-f,  •*  T  ire  0  v&-  °-  Nr*  9-  Dücn 
könnten  dort  auch  andre  Erklärungen  versucht  werden  vgl.  z.  B.  pari, 
itepl  :  it.  yirare  (nmher)wandern.  —  Aus  Vielem  Weniges: 

sskr.  pdra  Jenseitiges  =  Ende,  Gegenufer  (s.  o.  Nr.  9.)  :  para 
ander  etc.  s.  BVGr.  §.  536;  daher  u.  a.  pdra-ga  transiens.  pdr  linire, 
perfiVere  (später  und  prakr.  posse)  cl.  10.  (pdraydmi)  zend.  n,pdrayanta 
transgrediautur  1.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  toerde)  vnn.  zend.  perethu,  pereiu 
BrUike  (vgl.  Bf.  1,  XIV.)  =  ghilan.  purd  kurd.  per,  pr  zig.  port,  pchurd 
etc.;  Pott  Ku.  St.  vergleicht  hyp.  phlv.  put  prs.  pul,  bat  hindi  pula  id.; 
näher  an  klingt  e  tun.  purdet,  purre  (Inn.  porraa  geu.  portan  Steg,  doch 
=  läpp,  harre  magy.  bbrU,  bürü  mit  der  Media  :  B.  6?  oder  gar  zu 
Brücke??  noch  näher  an  zig.  port  sieht  brt.  pors-gwint  Zugbrücke,  wenn 
nicht  eig.  Windepforte  s.  u.  —  Obige*  pdr  stellt  Weslergitard  zu  pj- 
implere,  ßopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pdra  möglich  hält; 
nahe  steht  pf  occupare;  occupatum,  praefectum  esse  elc.  s.  West,  und  BGI. 
h.  v.  tydpdra  Beschäftigung  pdray  magadh.  (caus.)  pdrdp  =  lat.  parare 
Bf.  1,  XIV.  vgl.  473.  i  :  arm.  parap  (wenn  nicht  z&gs.)  cessaus;  com- 
modus,  aptus  (getüere  vor.  Nr.);  s.  olium;  opportunitas,  occasio  (ahd. 
föra  slv.  pora  s.  u.)  parapil  müßig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
lt.  vacaro  rei);  parin  Nahrung,  Unterhalt  =  ahd.  föra,  fuora  oberd.  fuer 
etc.,  auch  alln.  fordhi  victus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise, 
wie  das  o.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9  ausgehenden  arm. 
Ww.  paril  tanzen  parperil  to  move  round  parperutltncn  mpiodoq,  die 
wir  wenigstens  wzlvrw.  halten;  ist  auch  pr^anil  lo  gel  away,  escape 
unsrer  Nr.  vrw.?  vgl.  etwa  altn.  fordlia  evitare? 

gr.  (vgl.  Nr.  9.)  nepav,  7T£pa«,  itipaq,  nopo<;>  itogtv&  elc,  itoföp6$ 
{Furt)  iL  \llparvre  vgl.  altn.  swd.  fara  in  der  Bd.  begalten,  wenn  nicht  r  aus«? 
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s.  auch  u.  $b;  parare  s.  o.,  vielfach  d.  Bdd.  dieses  Stammes  antwortend; 
pari  :  porlio  s.  Nr.  28;  portare  {fahren,  führen),  portus,  porta  als 
Durchgang?  Ausgang?  Einfahrt?  Furt  in  weil.  Sinne?  vgl.  Pott  1,  225 
:  Ttperirc  etc.  vgl.  2,  170  :  328  Uber  die  Unterscheidung  von  fores,  das 
so  wenig  hhr  gehört,  wie  fr  et  um  zu  fürt,  obgleich  wir  eine  Nebenordnung 
der  Stumme  pr  und  bhr  B«  6  möglich  halten;  anders  Bf.  2,  86.,  der  die 
Hyp.  porta  :  sskr.  go-pura  Stadtthor  pola  Thor  wagt.  Aus  porlus  und 
porta  stammen  viele  Lehnww.  der  vrw.  Sprachen;  peritus  etc.  s.  u.  Nr.  29. 

gdh.  port  m.  =  It.  porta  und  portus;  ferry;  house,  fort;  tune;  food 
(altn.  fordhi  etc.)  etc.  c.  d.  purt  m.  fort,  tower,  lown,  swrl.  mit  port  in 
dieser  ßd.  spät  aus  fort  gebildet;  auch  weder  :  B.  22,  noch  :  corn. 
portiit  cy.  pared  m.  bask.  pareta  =  lat.  pariet  enll.  brt.  port,  pors 
vanu.  porch  m.  portus;  porta  porsia  arriver  au  port  cy.  porth  m.  Hülfe 
(vgl.  u.  a.  ahd.  fora  sustenlatio)  f.  porta;  porticus;  m.  f.  portus  porthi 
portare,  lo  beor,  carry,  support  =  corn.  porthu  (or,  yr,  re);  cy.  porthfa, 
porthladd  m.  portus  porthwys  m.  gdh.  portar  n.  Ferge  corn.  porth  porta : 
porlus  porlul  wie  e.;  perttiegy  to  bear,  suffer;  wax  angry,  sharp.  Mit 
anl.  Aspirata  ffordd  Weg  etc.  o.  Nr.  9  vgl.  o.  Furt  etc.  und  alte,  forth 
Weg.  brt.  fard  f.  Schiffsladung  (vb.  farda)  =  dän.  mnd.  föring,  wie 
auch  nhd.  füre  für  Fahrlast  gilt;  die  allg.  Bd.  Last  zeigt  sich  in  den  dem. 
Abll.  mit.  fardellus  etc.  it.  fardello  frz.  fardeau  alte,  fordet,  fardle;  vgl. 
altn.  farmr  onus  ferma  onerare  alts.  form  nach  Gr.  1,  231  vll.  moles, 
molestia  :  null,  ontfarmen  etc.  A.  89.  §•;  formell  identisch  ist  frz.  fard 
it.  farda  Schminke  =  Aufgetragenes?  sicher  nicht  Schminkmehl  :  farina; 
Dz.  1,  321  vergleicht  altn.  fardhi  amurcu  lactea.  DnjJ  die  Bdd.  tragen, 
Last,  gebären  (parere),  Ertrag  (pars,  portio,  Was  es  J.  trügt)  hier  vor- 
kommen, gleichwie  bei  Wz.  bhr,  leitet  wiederum  auf  die  o.  bem.  Neben- 
ordnung, wiewol  diese  auch  eine  blojj  logische  sein  kann.  Eine  andere 
Frage  ist,  wie  wir  hier  kelt.  p  :  ff,  f  zu  fajen  haben;  auf  keiner  Seite 
wagen  wir  durchweg  Entll.  anzunehmen;  zu  0«  6  gehören  beide  nicht, 
wie  die  dortigen  Vgll.  mit  anl.  organ.  b  zeigen.  Eine  andre  Vgl.  für  brt. 
fard  böte  eine  Umstellung  in  sonst  häufiger  sächsischer  Weise  aus  frz.  frei 
oder  einer  ähnlichen  Form  =  e.  freight  nhd.  fracht  nnl.  trachl  dän.  fragt 
swd.  frakl  m.,  die  sowol  die  Fuhrlast,  als  deren  Lohn  bedeuten,  und 
deshalb  gewiss  zu  ahd.  rraht  Lohn  trehten  verdienen  gehören,  obwol 
.  Z.  510  rer-aht  Schiffsfracht  aufstellt:  gael.  frachd  m.  Fracht  mag  eutl. 
sein;,  vgl  auch  mit.  fara,  farra  frz.  fare  Fährgeld  und  s.  w.  Gl.  m.  3, 
474.,  deren  Form  näher  au  fard  steht.  —  Da  in  uns.  und  der  vor.  Nr. 
die  Bd.  occasio,  lempus  opportunum  oft  auftaucht,  wäre  auch  Vrwschaft 
mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  g.  möglich;  wir  kommen  u.  weiter  darauf  zurück. 

Diese  Bd.  erscheint  auch  in  rss.  porä  f.  occasio,  tempus  opportunum 
pln.  pora  f.  id.,  Loge;  Ordnung  (vrsch.  von  dem  zsgs.  bhm.  pofad  pln. 
porzqdek  id.);  Gelegenheil;  Jahreszeil  (cy.  pryd);  Witterung  vgl.  Ith. 
proga  f.  =  rss.  porä;  Anl»jJ;  Frist.  —  pln.  bhm.  por  Pore  enll.,  wie 
bhm.  rss.  pln.  port  m.  porlus  und  s.  m.  —  ill.  partiti,  pertiti  beladen 
(vgl.  o.  fard  etc.)  nicht  hhr,  wenn  zu  den  Zss.  pratesc  m.  Gepücke  vgl. 
bhm.  pfiljei  f.  Bullast  pri-tiiM  belasten  und  s.  v.  —  Schaf.  1,  48  halt 
aslv.  Tarati  (tariti  Mikl.  7.)  aus  farwit  entl.  (??) 

Ith.  per  gas  m.  Fischerkuhn  vll.  aus  altn.  feria  f.  swd.  färja  f.  dän. 
farge  c.  id.  vgl.  u.  a.  mit.  paro,  myoparo,  paroa  etc.  s.  Gl.  m.  e»thn. 
parw  Floji,  Fähre;  barca  und  s.  w.  Cell.  Nr.  285  wol  uuvrw.  —  alb. 
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pörtä  Thor  portdre  Pförtner  vrm.  entl.,  wie  ngr.  Ttupra  finn.  portli  tapp. 
port  porta.  —  dakor.  fartaht  m.  Geführte;  nach  dem  Ofener  Wb.  :  frate, 
fraler;  nach  Diez  vou  Ii.  foederalus.  —  lapp.  faro  migratio  c.  d.  färd, 
fördern  iler,  Färd  entl.;  vrm.  auch  mgy.  furar  Fuhre;  sicher  r>s.  ftira 
Frachtwagen  fürman  Fuhrmann. 

$\  Folgende,  nahe  an  furi  erinnernde  Ww.  stellen  wir  nur  wegen 
der  ob.  Correlation  der  Wzz.  pr  und  bhr  hier  zusammen:  altn.  (entl.?) 
brot  n.  (sonst  Bruch  etc.  bd.  B.  5  l.a.)  aslv.  rss.  all .  (Schiff  bd.  s.  B.  22.) 
plu.  bhm.  brod  m.  Furt,  vadum  bhm.  brodili  pln.  brodtö,  brnqö  waten  rss. 
brodity  herumlaufen;  schleichen;  fischen  etc.  ill.  broditi  schifTen  Ith.  brydis, 
brydzius  m.  Gang  im  Wasser,  Fischzug  etc.  breddu  inf.  bristi,  bratditi, 
braduött  lelt.  breenu  prl.  briddu  inf.  ftr***/  waten,  durchwaten  Ith.  brasta  Furt. 

$b.  Zu  parere,  parare  etc.  slellen  sich  wol:  cy.  jiar  ready,  prepared, 
provided,  elTected  fwrod  id.  parodi  lo  makc  ready,  prepare  c.  d.  corn. 
parot  made  ready,  (formell  :  corn.  parez  s.  n.)  boiled  vgl.  die  Gindbd. 
von  nhd.  gar  eig.  elTected,  ready;  durum  auch  hrt.  paredi  cuire  nicht  zu 
ill.  parili,  spariti  bhm.  pafiti  etc.  abbrühen  vgl.  sparxiti  brennen  :  praxiti 
etc.  B.  55.?  duzu  rss.  par  m.  pln.  bhm.  para  f.  Dampf  rss.  parily  sengen, 
schmoren  etc.  pln.  parat  dampfen  und  s.  m.  neben  dem  glbd.  Stamme  pal 
vgl.  auch  wol  {brühen  :  brüten  und  sofern  sich  wieder  an  It.  parere 
annähernd)  Ith.  perSti  lelt.  perret  brüten  Ith.  ptrai  pl.  Bienenbrut.  Zu 
ob.  kelt.  Ww.  noch  cy.  peri  to  make,  do,  effecl  (sskr.  pdr)  s.  m.  cause, 
causalion  c.  d.  peru  to  eflecl,  cause,  bid,  commune];  dazu  wol  (e  l'mlaiit 
aus  o)  pör,  peron  etc.  Gebieter  o.  Nr.  9:  die  vielfältigen  Durchkreuzungen 
dieser  Nrr.  bezeugen  eben  ihre  l'rvrwschaft;  corn.  parez,  parys  ready, 
prepared  cy.  parol  eausing,  efleclive,  creative;  und  s.  m.  Auch  (vgl. 
wieilerum  B.  G.)  hhr  wol  sem.  rn$J  lulil,  fecundus  fuit  :  kopt.  piri  (p, 
f),  peirret  fori  etc.  oriri,  nasci. 

$e.  lt.  pars  nach  Bf.  nebst  gr.  fpdpaoq  Slilck,  Theil  zu  sskr.  pfthak  , 
separutim  (Wz.  pfth  exlendere?);  nach  BGl.  hyp.  pars,  portio  =  sskr. 
kald  f.  gewagt!  Den  Zshang  von  pars  :  parare  vermittelt  bes.  separ, 
sep arare.  Siimllich  a.  d.  Lat.  eull.  scheinen  u.  a.  (isl.)  altn.  parlr  m.  pars, 
membrum;  debilnm;  proprium  gael.  pairt  f.  pari,  share;  bisw.  kindred; 
conrederation  {Partei)  c.  d.  puirtich  Iheilen  pdtrlidh  ir.  parti  parly  cy. 
parth,  parlhed,  parthryd  etc.  in.  pari,  division;  gronnd  (swrl.  :  ahd.  pharan 
'  etc.  u.  Nr.  28.);  towards  (abgel.  Bd.,  nicht  zu  pyr  Nr.  9.)  vb.  parthtt  c. 
d.  parte  yd  m.  division  c.  d.  einheimisch  ?  brt.  perz  f.  pari,  endroit,  cöte 
com.  port,  park  pari,  *ide.  lapp.  pari  porlio.  alb.  partüs  Theilung  a.  frz. 
partage?  Wol  nur  zuf.  ankl.  prs.  päreh  kurd.  pari  Stück,  Bijjen  etc. 
Zunächst  formell  zu  (pdocroq  stimmt  oss.  fars  Seite;  Gegeud,  Landstrich; 
Mauer;  postp.  vorüber  c.  d. 

22.  Farelsaltis,  einmal  farlaalus  in.  Pharisäer,  <papiacuo$. 
Fremdwort. 

23.  Faükja  m.  Binde,  xeipi'a  Joh.  11,  44. 

Wenn  auch  dieses  Wort  a.  d.  lt.  fascia  entlehnt  isl,  so  ist  es  doch 
ganz  eingebürgert,  wie  das  abweichende  geuus  zeigt.  Graft*  3,  706  betrachtet 
das  entspr.  ahd.  fäski  n.  fdska  f.  fomeutum,  malugma  etc.  c.  d.  nicht  als 
entlehnt.  .  Dazu  mhd.  tasche,  retsche,  pfetsche  f.  id.  oberd.  faschen,  falschen 
awz.  fauch  n.  id.,  bes.  Wickelband.  Vrw.  ist  ahd.  faciun  =  mit.  fasselas 
acc.  pl.  Gf.  3,  733. 

An  sich  wäre  zwar  die  Möglichkeit  vorhanden,  da£  unsere  Nr.  echt 
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deutsch  sei  und  einem  mit  urspr.  nicht  aspir.  Tenuis  anl.  Nebenstamme  gehöre 
vgl.  u.  o.  Nrr.  2.  21.  Doch  scheint  It.  fascia,  wie  so  manches  andre  lat. 
Wort,  vorzugsweise  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  und  deswegen  in 
andre  Sprachen  übergegangen  zu  sein,  wie  z.  B.  in  ngr.  opaaxid  Binde 
(paaxiwveiv  einwickeln;  so  vrm.  in  alb.  faske  Windel  faskiüre  involitlns 
fasne  Tuch  zum  Einwickeln,  gdh.  pasg  to  wrap,  fold  pasgan,  paisgean 
m.  Pack  pasgairt  f.  n  paunier  und  dgl.  c.  d.  (fdisg  V»  85.  e.  /?.  nicht 
hhr)  würde  mit  der  urspr.  LabiaUtufe  gegen  die  Entlehnung  im  Deutschen 
zeugen,  wenn  nicht  dieses  p  erst  später,  wie  wir  vermulhen,  ans  der  Aspirata 
gebildet  ist,  wie  öfters  im  Gadhelischen.  Vgl.  cy.  ffas  m.  ligalure,  band 
vll.  mit  abgeworfenem  Guttural,  wie  viele  vrw.  mit.  rom.  mit  fast  (auch 
fast)  anl.  Ww.  vgl.  cy.  ffasg  f.  tie,  bündle,  faggot  und  dgl.  c.  d.  brt. 
feskad  m.  gerbe,  gael.  f  erscheint  in  dem  vrw.  fagaiä  m.  c.  d.  =s  cy.  frag  od 
f.  brt.  fagod  m.  mit.  fagotum  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  Reiserbündel 
s.  Cell.  Nr.  271.  vgl.  mit.  fagus  jus  conliciendi  fasces;  so  mit  ausl.  Guttural 
obue  s  (nach  Bf.  2,  95  fascis  aus  fadscis-,  ebensogut  fadeis)  It.  fax  gr. 
Gpdxikot;  Bündel.  Wir  linden  ganz  die  entspr.  Nebenslümme  zu  pak  etc. 
fak,  fask  in  plak,  flak,  flask  vgl.  Nr.  40;  ndt.  peclura  Gl.  m.  5,  214 
mag  indessen  spätere  Erweichung  aus  plectura  sein. 

24.  Faalan  halten,  wahren,  irtpeiv9  opvKdTXtiv,  (ppovotlv.  ga- 
fft* tan  id.  rHoda-fastel»  m.  Ge»elzbewahrer,  vouiuoq.  raatubnl 
n.,  fatftiabnja  f.  Haltung,  iv^ok;.  Fast  Ida  in.  ein  Gepide  vgl.  alln. 
Fastdhi  Dir.  R.  19.  Fatal  IIa  m.  ein  Burguudione.  (Gf.  3,  719.  Rh.  735. 
Wd.  287.  451.  Dir.  lt.  18.) 

a.  nhd.  fasti  adj.  =  mhd.  teste  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs.  slrl.  fest  alt?, 
ags.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dün.  fast  ags.  fast  altn.  fastr;  adv.  ahd.  alts.  faslo 
=  mhd.  afrs.  feste  mnhd.  alln.  (lirmiter)  swd.  dün.  etc.  fast  (swz.  noch 
sehr  bd.)  mit.  faste  stntim  Gl.  m.  3,  482.  ahd.  (fastjan)  festin,  gafastjan, 
fastinön  =  mhd.  fasten  nhd.  (selten)  festen,  /estigen,  befestigen  alts. 
festian,  fastnön  nnd.  nnl.  testen  ags.  fastun,  gefaslan,  fast  man  e.  fasten 
afrs.  slrl.  festigia  nfrs.  feslgjen  nnl.  restigen  afrs.  feslna  altn.  festa  swd. 
/Vrs7a  (lirinare;  spondere)  altn.  (heiraten,  faiste  sig)  swd.  fasina  (nlr.) 
dün.  faste  (faßen;  fest  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd.  eilig, 
schnell  hervor;  noch  mehr  in  exot.  Vgll.;  ahnlich  in  ahd.  festinunc  vigor 
(rasche  Kraft). 

b.  (Gr.  Nr.  479.  Snillr  1,  569.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  673.) 
ahd.  fazzön  faßen,  laden,  wegtragen  (vgl.  Getreide  faßen),  satteln,  rüsten, 
kleiden  mhd.  tanzen  ungf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  =  afrs.  fatia 
afrs.  swd.  fatta  slrl.  futtia  nfrs.  fettjen  nrifrs.  fate  nnd.  nnl.  tatten  dän. 
falte;  ags.  fatan,  fetian  etc.  ducere  (tif  uxorem)  altn.  fata  vestire  med. 
fatuz  ligari;  impediri  alte,  fet  holen  etc.;  e.  fetch  id.,  erreichen,  erfaßen 
etc.,  machen  gehört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccan,  facan  (auch  fät,an) 
adducere,  acquirere,  parare,  comparare  afrs.  faka  parare  s.  o.  Nr.  5.  — 
Zu  faßen  gehört  u.  v.  a.  altn.  fat  n.  vestis;  vinculum;  pera;  vas  {Faß); 
nach  Grimm  auch  Fuß  u.  Nr.  63.  q.  v.,  vgl.  bes.  die  exot.  Ww.  für  Feßel. 

a  und  b  gehören  mit  Nr.  2  u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  stellen  sie 
zunächst  wegeu  der  Möglichkeit  zusammen,  daß  s  in  fest,  fast  an  aus 
einem  Dental  (th?  vgl.  fatha  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodann  wegen 
der  exot.  Vgll.,  die  sich  bes.  an  b  anschließen,  aber  großenteils  sich  ganz 
nahe  als  Nebeustamm  an  bimlaii  B.  35  darstellen,  wie  denn  Bopp  Gl. 
fest  hyp  :  Wz.  bandh  stellt.  Das  g.  fastan  fehlt  im  Grunde  den  übrigen 
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Sprache»,  wenn  es  nicht  identisch  mit  dem  der  folg.  Nr.  ist;  Mastmann 
vergleicht  mit  vltodaffistels  nhd.  bibelfest  mehr  witzig,  als  richtig. 
Ein  goth.  Rest  von  b  mag  sich  in  span.  fato,  hato  Haufe  erhallen  haben, 
wenn  wir  dieses  mit  Dz.  1,  292  zu  ahd.  fazza  sarcina  Gf.  3,  732  halten; 
vgl.  auch  u.  Nr.  30. 

a*  gael.  faslaich  to  bind,  secure,  make  fast  fastadh  binding,  seizing 
(faßen),  securing;  feasd  ever;  never  Mir?  com.  fas  strenglh,  vigour; 
faith,  trnlh  aus  fast?  formell  vgl.  cy.  ffas  vor.  Nr.;  com.  fast  earneslly 
fest  very;  s.  fashion,  manner  hhr?  faste  strenglh  cy.  penn  (Haupt)  -jfeslur 
headstrong,  obstinate  pennfestin  m.  helmet  (Hutipifesle?);  /fest  fast,  speedy 
c.  d.  ffestu  beeilen  ff t  st  in  thälig;  hastig  ffcsliniuw  to  make  hast  la^en  sich 
kaum  von  tat.  festinare  trennen;  dennoch  stellen  wir  sie  lieber  ohne  dieses 
zu  uusrer  Nr.  Es  ist  sogar  noch  eine  dritte  Vgl.  möglich,  mit  nnd.  rüste, 
vüst  sogleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  :  nnd.  fusen  dän.  fuse  ags.  fysan 
sich  heftig  bewegen  swd.  fösa  stoßen  etc.  altn.  ag».  fus  ahd.  funs  promus, 
promtus  (Gf.  3,  513.);  um  so  mehr,  da  sich  mit  Stammv.  u  anschließt  cy. 
ffysg  m.  haste  c.  d.  vb.  ffysgio,  wobei  dann  der  Nasal  ebenfalls  ausgefallen 
sein  mUste,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dieses  ffysgio  to  hasten 
scheiut  identisch  mit  swd.  fuska  dän.  fuske  uhd.  pfuschen  weit,  pusche, 
das  Weigand  hyp.  zu  fysan  stellt.  —  oss.  d.  fedar  i.  ßdar  fest,  stark, 
hart  vll.  zu  uns.  Nr.  —  lapp.  fäst  nupliae  c.  d.  enll. 

b«  cy.  ffettan  Sack  vgl.  o.  fat,  fazza;  ffetlys  subtil  =  ffesol  führt 
auf  einen  Stamm  über,  der  der  Form  nach  zu  ob.  ffas  zu  gehören  und 
faßen  in  geistigem  Siune  zu  bedeuten  scheint:  ffesu  to  penetrate,  to  have 
pereeplion,  wol  zunächst  zu  ahd.  casön  mhd.  tasen  (o.  Nr.  3.)  investigare.  — 
Folg.  VVw.,  deren  häufige  dentale  Tenuis,  wie  in  ffettan  etc.,  der  deutschen 
nicht  organisch  entspricht,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  anl.  Tenuis 
von  B.  35.  arm.  pat  H  pal  crooked;  weak;  frivolous  (reason  or  answer) 
patil  to  be  surrounded,  enveloped;  to  circulatc  etc.  patcl  lo  envelop,  Surround, 
circulate,  bury  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  61.)  palal  wrapper,  cover:  ball,  roll, 
bündle;  saddle  etc.  patatel  to  envelop,  tie  etc.  patand,  pandand  seizure, 
Sequestration;  hostage,  pledge  patandel  to  enclose,  contain;  to  seize,  pledge 
etc.  vgl.  vll.  prs.  pdtdn  togetber,  wüh  pätekhleh  nearer;  arm.  pandel 
binden  und  v.  dgl.  4  Zufallig-  pandand  =  ahd.  phant  mhd.  pfant  nhd. 
pfand  afrs.  ndfrs.  nnl.  nud.  pand  altn.  pantr  in.  swd.  dän.  pant  nfrs.  pan 
Ith.  pantas  lapp.  esthn.  pant  (Inn.  pantti;  schott.  poon  auspfänden;  Grndbd. 
das  (seized)  Erfaßte,  in  Beschlag  Genommene?   Grimm  RA.  333  denkt 
nach  der  Abi.  von  It.  pannus  an  it.  impannato,  etwa  Einkleidung  und 
stellt  langob.  impans  vrm.  gen.  sg.  dazu;  ßopp  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 
Glücksspiel  spielen,  lucrifacerc,  vendere,  wozu  er  sogar  tenco,  tendo  zieht; 
pfand  mag  nicht  urspr.  dcutscli  sein;  sollte  es  aus  einer  roman.  Entstellung 
des  It.  pignus  entstanden  sein?  Wenn  Pfand  nach  den  arm.  Vgll.  einem 
Nebenstamme  von  Wz.  bandh  angehört,  so  bietet  ngr.  (r^udSt  =  Pfand 
und  zugleich  =  baaidwo  B.  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  auffallende 
Analogie.  Das  gew.  davou  abgel.  pfennig  s.  u.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Rh. 
975  sq.  erscheint  viel  nud  früh  in  den  lilu>l«v.  Sprachen  vgl.  PLlt.  1,  22. 
Schaf.  1,  51.  —  Zu  arm.  pal  (=  pand)  passt  It.  pandus  (sp.  pando  etc.) 
krumm  (Bf.  2,  95.)  mit.  pandare  ineurvare,  winden  vgl.  die  arm.  Ww. 
und  frz.  panser  (vgl.  o.  Nr.  2.),  das  jedoch  Frisch  von  panse  {pantex) 
eblcitet;  auch  vll.  cy.  pantu  B.  35.  $b.  —  Zu  ob.  Ww.,  wie  bes.  zu 
Feßel  (Wd.  1063  vgl.  auch  u.  Nr.  63.)  stellen  sich  rss.  pittja  f.  Schleife, 
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Knoten  etc.  dakor.  peU  (e  aus  ela)  f.  Band,  Bendel  (auch  magy.)  pantlika 
id.  bbm.  petlice  f.  Schlinge;  Thürklammer  dakor.  penta  f.  Eisenfeßel; 
Eisenslange  Ubh.  bhm.  panl  m.  Eiseuband  ill.  panta  Haken,  Angel  (ganghero, 
arpione)  hhr?  wenigstens  bhm.  pinllik  m.  Hals&mde  scheint  enll.,  etwa 
aus  strenghd.  Form?  aslv.  pqlo  bhm.  pouto  n.  pln.  peto  n.  Feßel  ==  rss. 
püta  f.  Ith.  pdnczia  f.  (pancuoti  feßeln  vgl.  lett.  puncot  colligare  PL«. 
2,  53.)  It.  pedica  gr.  rce'&j  (:  impedire,  iuTtodi&iv)',  Vocale  und  Conss. 
dieser  Ww.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  finden  ähnliche  Unter- 
schiede u.  Nr.  63.  gdh.  painte  etc.  B.  35  gehört  ebenfalls  hhr;  nicht  aber 
mit.  bodia  =  boia,  bogia  Feßel  (zu  B.  37.).  VII.  auch  die  »Ib.  defeclive 
Wz.  (o.  Nr.  7.)  pal,  palt,  pass  habere  gehört  hhr.  Ist  altn.  pet  n.  mora, 
Hindring,  Ophold  vll.  a.  d.  Slav.  enll.?  Entl.  lapp.  fattatet  prensare,  Cd 
fait;  faltel  Tragband  (westerbotn.)  fäslor  hhr?) 

25.  Fasfait  Tasten,  v^crrevetv.  ramtubnt  n.  das  Fasten,  vriartia. 
(Gf.  3,  725.  Smllr  1,  573.  Kh.  735.  Swk  h.  v.  BGI.  50.) 

anhd.  und.  fasten  =  mhd.  nnl.  tasten  ags.  fast  an  afrs.  fcstia  e.  fast 
altn.  swd.  fasla  dän.  faste,  &bst.  alls.  fastunnea  (:  fastubnl  Gr.  2,  1002.) 
ags.  fasten  ahd.  alls.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  strl.  festa  nhd.  fasten  f. 
nul.  rasten  f.  Sonderbar,  daß  nhd.  fastnacht  fast  nur  in  der  Schrift  sich 
au  fasten  lehnt,  und  gew.  wie  mhd.  oberd.  fasnacht,  ja  fasenacht  (einmal 
mhd.  tasennacht)  gesprochen  wird;  vgl.  auch  oberd.  fasching;  doch  dito. 
fastenat  und  fastelatn  nnl.  vastenatond  nnd.  fastelavend;  auch  die  exot. 
Ygll.  zeigen  nicht  immer  t;  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  677  m.  Nlr.  zu  mhd.  rase»  aut- 
schweifen (faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  stellen.  Frisch  1,  251  gibt  aus  einem 
österr.  Schriftsteller  die  Formen  taß-tage  und  teselspeise. 

rss.  ill.  pln.  post  bhm.  pust  m.  dakor.  postu  m.  esthn.  finn.  paasto 
Fasten  Ith.  pasninkas  m.  (ausgew.  tY)  Fastlag  mngy.  farsang  entstellt  a. 
d.  glbd.  fasching;  vb.  prss.  pastauton  Ith.  pasninkauti  aslv.  postiti  se  ill. 
postiti  rss.  postity  sja  pln.  poscic  finn.  paasto a  lapp.  fastot  esthn.  paastma 
c.  d.  neben  tcastla  (:  fastet)  Fastnacht.  Überall  beschränkte  kirchliche 
Bedeutung,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  oder  auf  Entlehnung  schließen 
läßt.  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immerhin  den  Gang 
der  Entlehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  das  in  allen 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  eig.  mangelnden  Aspirate  eulstehn  konnte; 
der  nach  Gr.  Myth.  886  vll.  hhr  geh.  Geist  Posterli  im  Entlibuch  kann 
slavischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spuren  vou  slavischen 
Kolonien  mit  sprachlichen  Kesten  zeigen.  Für  deutschen  Ursprung  spricht 
die  mögliche  Identität  mit  der  vor.  Nr.,  s.  das  Folgende,  wo  wir  eine 
bunte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Ygll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewalt 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchlicher  Begriffe  Uber  Völker  und  Sprachen, 
die  z.  B.  eiuen  Reiseudeu  neuerdings  zu  der  halbwahren  Angabe  führte: 
daß  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  vriO"ttvuv  und  moTttoiv) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schindler  u.  A.  an  die  Grndbd. 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  halten"  =  fantan  Nr.  24  vgl.  nam. 
vltodafantels  denken.  Potts  Erklärung  vgl.  Gf.  BGI.  II.  c.  aus  sskr. 
upatasta  n.  jejunium  ist  so  künstlich,  daß  wir  ihr  noch  eine  Anthologie 
an  die  Seite  zu  stellen  wagen.  Vgl.  osset.  fasmon  (khanun  reuen  Sj.) 
prs.  pesimän,  peimdn  arm.  apasaw  Buße.  —  arm.  pahkh  pl.  (pah)  Fasten 
:  pahil  (sskr.  pac  videre?)  beobachten,  halten  im  Alt?.;  fasten;  ganz  wie 
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g.  faatait  und  mindestens  logisch  die  ob.  Gleichung  bezeugend.  —  Wäre 
jejuoium  Grndbd.,  so  dürfen  wir  an  Entl.  aus  lat.  fastidium  (Grundbd.  Über- 
mütiger Stolz  nach  Bf.  2,  469;  doch  nicht  :  altn.  fas  superbia  etc.  Gf. 
3,  705.)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  entl.  obenl.  fastidi  (s.  Smür 

h.  v.)  mit  tasten  gleicht;  vgl.  dann  auch  fatiyare,  fessus.  Näher  läge 
denn  doch  vielleicht  die  Abi.  von  It.  fast»  etc.  (darüber  u.  a.  Bf.  2,  103.), 
Grndbd.  demnach  »Fast-  und  Feier -tag;'"  wenigstens  stammt  Fest  schon 
im  Ahd.  und  in  audern  vrw.  Sprachen  aus  dem  Lateinischen.  —  Gibt  mit. 
fastinare  =  afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
leitung dieses  Wortes  von  foenum  ist  nicht  annehmbar.  —  Bei  Shakespeare 
bedeutet  fasting  sehnend,  was  auf  die  Grndbd.  der  Entbehrung  (vgl.  teant 
und  dgl.)  fuhren  könnte.  —  Mit  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  247  i>-ijo*-ti$ 
erklärt,  durften  wir  auch  an  uralte  Zss.  mit  Wz.  ad  ejjen  denken.  Träume 
und  Schäume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dUnkt  uns  immer  noch  die 
wahrscheinlichste;  archaeolo;ische  Untersuchungen  miijjen  noch  näheres  Licht 
bringen,  auch  besonders  Uber  die  ohne  Zweifel  identischen  Wörter  der 
griechischen  und  römischen  Slaveu  und  Osllünder  übh. 

26.  Fnve  pl.  flaval  wenig,  oklyos;  comp,  favlza»  Fnvn  m. 
(Feva,  Pliaeb«,  Feliumis)  Rugierkönig  Zeus*  485  sq.  hhr?  vgl. 
deu  Eig.  Weniger.  (Gr.  3,  616.  Gf.  3,  430.  Rh.  729.  724.  Dir.  R.  18. 
BGt.  82.  Bf.  2,  79  sq.) 

ahd.  fohOf  fö  (föer)  sg.,  pl.  fdhi  m.  föhiu,  föiu,  /citri  n.  und  s.  m. 
=  alts.  fdh  nud.  fege,  füge  (fällt  zum  Theil  mit  feige  zs.)  ags.  feava  pl. 
e.  feto  pl.  afrs.  fe  altn.  fdr  m.  fd  f.  fdit  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pl. 
dän.  faa  pl.;  sylv.  6«»  wenig  hhr?  oder  =  schott.  wee  V.  31?  afrs. 
fad  deminutio  altn.  fad  paucitas  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  altn.  fdtakr 
pauper  swd.  dän.  faltig  id.  (lapp.  fattog  id.  entl.) 

lt.  pau-cus  (nach  Gr.  3,  658  :  pejor  etc.);  pau'us;  pavper?  s.  Bf. 
1.  c,  wo  noch  mehrere  Vgll.;  swrl.  vrw.  parum,  purcus.  gr.  izavpoq, 
fair  =  ßouoq  Bf.  gewagt!  noch  mehr  BGI.  favai,  Ttavpoq,  puueus, 
parum,  partus,  parcere  :  sskr.  kf^  altenuare;  Eichhotf  vergleicht  sskr. 
pdyyas  faible,  vil.  —  Stamm  pak  i  :  gr.  ttcc^  Handvoll  vgl.  Bf.  2,  91., 
das  nebst  sskr.  -paxa,  -pdea  dem  nhd.  -fach  (eig.  =  Fach  s.  Wd.  654 
vgl.  Pott  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  alb.  pak,  pakhe'  wenig  pakes  einige 
pdkhezü  ein  Wenig  pakhoin  vermindern  arm.  pakas  less,  defeclive  c.  d.pakasil 
lo  want;  lessen,  dirninish,  cease,  die;  hhr?  swrl.  ist  k  dem  in  der  altn.  fatcka 
mindern;  abnehmen  zu  vergleichen;  vgl.  auch  phokhr  little,  less,  small  etc. 
m.  v.  Abll.  Den  ausgebreiteten  kelt.  Stamm  cy.  back,  bychan  etc.  Utile, 
small  In^en  wir  wegen  der  Media  weg. 

27.  In-Felnan  gerührt  sein,  ankay/yi^t <r§ai;  ififelnaiidel 
armahairtei  herzliches  Erbarmen,  ait'kdy^va  eteovq  Luc.  1,  78.  (Gr.  4,26.) 

LG.  stellen  das  logisch  weit  abliegende  Wort  zu  u.  Nr.  37;  die  Form 
führt  auf  Celan,  fäl,  fijiini  Gr.  I.  c.  und  sofern  freilich  auch  auf 
fljaii.  mhd.  feinen  bezaubern,  feien  von  feie,  feine  (Fee,  fata  vgl. 
Myth.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  wol  nicht  das  zu  fein 
gehörende  ahd.  fintiho  teuere,  vgl.  o.  Nr.  6.  D.,  obschon  atlendrir  und 
dgl.  die  Verbindung  zuläjjt.  —  Logisch  und  v II.  stofflich  beachte  man  das 
V.  32  erw.  magy.  fäj  schmerzen  c.  d.  fajlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Fera  f.  Seite,  Gegend,  pepoq,  xXuta;  Glied,  pars,  membrum 
Epb.  4,  16.  (Gr.  1,  60.  95.  109.  Gf.  3,  579.  668.  4,  1271  vgl.  5,  126.) 

Grjmm  vergleicht  ahd.  fiara  latus  bei  Otfr.  in  ^cra  seorsim,  zur  Seit« 
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gifiaran  zu  Stand,  glsk  auf  seine  Seile,  auf  seinen  Tbeil  bringen;  vgl.  Gf. 
II.  c.  Uber  ahd.  fera,  feara,  fara  Seite  einferi  einseitig,  uno  latere;  per- 
vicnx,  intenliosus;  nach  Smllr  1,  549  vll.  :  bair.  ainfärig  einrüllig.  ahd. 
fiara  scheint  =  altn.  fiara  f.  lilus;  aestuarium:  secessus  maris  vb.  ebben 
(gls.  ufern);  Dir.  R.  53  legt  den  Begriff  der  Ferne  zu  Grunde  und  stellt 
flördr  o.  Nr.  21  dazu;  mindestens  mögen  alle  diese  Ww.  zu  Einer  Wz. 
gehören.  Graff  vergleicht  auch  langob.  phara,  fara  generatio,  genealogin, 
parentela,  linea  (Geschlcchtslinie;  vgl.  Landstrich?);  aber  nach  Grimm  hat 
dieses  r  aus  s  und  gehört  zu  fisan  generare  Mr.  549;  hat  sich  diese«  t 
in  der  Glosse  phasra  Gf.  5,  126  erhalten?  Gehören  dazu  die  burgund. 
faramanni  Gl.  m.  3,  474  sq.?  und  ags.  fare  m.  iter;  familia?  lapp.  plrod 
stirps,  genus  pärahah  cognali  gehören  wol  mit  iiiin.  perhe  esthn.  perre 
Gesinde  uud  s.  m.  zu  fremdem  Stamme.  Für  die  Bd.  Gegend  vgl.  vll.  noch 
ahd.  fuara,  fara  oppido  Gf.  3,  573  sq.  pharan  vel  giQldi  campestria  ebds. 
314.,  wo  diei  zu  einem  sehr  alten  para  gestellt  ist;  ebds.  348  wird  auch 
pharrih  {Pferch)  wol  unrichtig  verglichen,  mit.  fara  Gl.  m.  3,  474 
bedeutet  ein  Landgut;  ebenso  fera  ebds.  500.,  wo  das  wol  nur  ganz  zaf. 
ankl.  roman.  affare  verglichen  wird;  firma,  ferme,  farm  ist  unvrw.  Jenes 
altn.  fiara,  das  Dietrich  durch:  der  fernste  Rand  der  Küste  Übersetzt,  ent- 
spricht dem  sskr.  pdra  o.  Nrr.  9.  21.,  wo  auch  pars  und  s.  m.  nachzu- 
sehen ist. 

29.  FerJ*  m.  Nachsteller,  Aufpasser,  tyxfötxoi;  Luc.  20,  20.  (Gr. 
Nr.  573;  RA.  623.  Gf.  3,  575.  Smllr  1,  550.  Wd.  2339.) 

ahd.  fdra,  fdri  f.  insidiae  fdrSn  insidiari;  observare;  teutare;  desidc- 
rare  fdri  insidiosus  gafdri  infestus  mhd.  vdren,  raren  =  ahd.  /Viren; 
ertdren  nachstellen  erteeren  aus  der  Fa^ung  bringen,  daher  nach  Dz.  1, 
283  frz.  effarer,  nach  Smllr  1,  549  :  mnd.  mnl.  vorteren  nnl.  rertaren 
nnd.  verfatren  swd.  förfdra  dün.  forfarde  in  Schrecken  setzen  =  ags. 
faran,  dfaran;  alts.  fdr  m.  ags.  fatr  m.  dolus  =  fatr,  farr  receplaculum, 
litlronum?  auch  limor  =  e.  fear  mnl.  eoer  ndfrs.  fder;  sodann  gressus,  iter; 
vehiculum,  offenbar  zu  o.  Nr.  21.  nnd.  tdre  f.  Gefahr;  früher  Gefährde,  Hinter- 
list; auch  Strafe  dafür;  Caution  etc.  s.  Br.  Wb.  1,  345  sq.  mhd.  tdre,  (auch  a. 
nhd.)  rdr  f.  insidiae,  fraus;  später  nach  Wd.  besorgliche  Angst  =  e.  fear,  alte, 
auch  Gefahr  bd.  mnd.  fare  =  nnl.  caor,  getaar  nnd.  nhd.  gefdr  altn. 
fdr  n.  swd.  fdra  dün.  fare;  mhd.  taric  insidiosus;  mnd.  färig  =  nhd. 
gefarlich  swd.  dün.  fdrlig  (dun.  auch  überaus  bd.  vgl.  nhd.  gefährlich 
groji);  nnd.  fairen  gefährden;  mhd.  gerare  ti.  g  er  ende  f.  nhd.  gefarrde  f. 
insidiae,  fraus;  ».nhd.  böse  Absicht,  dolus  s.  Smllr  I.  c.  nhd.  gefar  früher 
•  gevar  insidiosus,  iufestus  =  ahd.  gafdri  s.  o. ;  ags.  far  cassus,  vaeuus: 
subitus  (vgl.  Nr.  20.)  fatringa  subito,  forte  ahd.  fdrunga,  fdringun  (eig.  dat. 
fg.  pl.)  id.  farlihho,  ferlihho  clam;  subito  vgl.  Gf.  3, 576.  mhd.  varingen,  Var- 
lingen dolose  alts.  farungo  mnl.  taringhe  repente  ags.  fatringa  ex  impro- 
viso;  nhd.  ungefähr  früher  öngefar,  ongetSrd  eig.  ohne  ge forde,  sine  dolo. 
mit.  fara  insidiae  farium  auetorem  criminis  vgl.  o.  Nr.  10,  auch  übb.  Rlr 
uns.  Nr.  mnd.  tare  Münzprobe  hhr?  altn.  /Vira*  zu  Grunde  gehn  doch 
▼rm.  zu  Nr.  21,  wie  hd.  Zss.  mit  fahren  u.  a.  Smllr  1,  548  sq.  In  den 
späteren  Formen,  wo  a  und  d  nicht  genau  unterschieden  sind  oder  a  in 
d  Obergeht,  grenzt  unsre  Nr.  nabo  an  die  vrw.  Nr.  21.  So  ist  ä.  nhd. 
erfarer  glbd.  mit  Ter  Ja  s.  Smllr  1,  549;  ebds.  er  raren  indagare  er  rar- 
schen  perscrutari  Voc.  1445;  ervaren  nhd.  erfdren  gehört  dennoch  zn 
Nr.  Zi\  erforschen  scheint  für  erforschen  zu  stehn;  ist  dieses,  ahd.  forseön 
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(vom  sbst.  forsca)  nhd.  fortchen  mhd.  nnl.  vorsehen  nnd.  rarttat,  («ach 
bair.)  rorsrAe»  swd.  /br;*a  dan.  /brsAe  mit  unserer  Nr.  wzlvrw.?  vgl 
Wd.  1838,  der  an  ror  o.  Nr.  9  denkt,  das  wir  ebenfalls  mit  unserer  Nr, 
urvrw.  halten;  vgl.  «uch  u.  Nr.  50.  sp.  u.  v.  hraiakati.  Ist  auch  nnd. 
furren  heimlich  wegnehmen;  entwenden,  ahnlicher  Bd.  mit  ob.  Advv.  weiter- 
hin vrw.?  doch  nicht  aus  It.  für  gebildet? 

Die  Bedeutungen  zeigen  selbst  bei  den  unmittelbaren  Vrww.  unserer 
Nr.  mantiigfaliifre  Begriflsübergüuge.  Die  exot.  Vgll.,  die  wir  etwa  anstellen 
mögen,  stehen  naher  an  Nr.  21 ;  doch  wechseln  die  Vocale  uud  wir  mü^en 
an  die  vielen  Verzweigungen  der  Wz.  pr  auch  im  Deutschen  erinnern.  So 
cy.  fforio  to  spy  out,  scout,  search  c.  d.  fforiwr  m.  Spion;  gael.  farraid 
to  ask,  inquire  scheint  zsgs.  aus  prf.  far  und  rdirfA  (Rede)  m.  speech; 
eotreat;  judge  etc.  vb.  to  appeal  etc.  —  gr.  Trztya,  utwa^uv.  It.  peritus 
er fahren  (Nr.  21.)  pvricnium  Erfahrung,  Gefahr  vgl.  Pott  2,  319.  Bf.  1, 
133.  2,  255  sq.,  der  von  der  Bd.  durchdringen  ausgeht;  daraus  entl.  cy. 
perugl  brt.  perit  gdh.  priacail  Gefahr.  BGi.  120  stellt  hyp.  cor  (vgl. 
Nr.  21.)  —  erfahren,  comperire  etc.,  wenn  nicht  perio  aus  per-eo.  Nicht 
selten  ist  es  schwer,  bei  der  so  vielfach  in  Partikeln  wuchernden  Wz.  pr 
Ableitungen  und  verwachsene  Zusammensetzungen  zu  unterscheiden,  zumal 
wo  die  Partikel  der  Hauptträger  der  Bd.  ist.  —  Des  Anklangt  wegen 
erwähne  ich  lapp.  ^«i'rei  detrimenlum  accipere  c.  d.  Entlehnt  sein  kann 
Ann.  waora  periculum,  Fara;  doch  fallen  mindestens  einige  Ableitungen  mit 
solchen  von  waari  observalio  (V«  63.)  zusammen. 

30.  Feljnat  schmücken,  xoaruelv  1  Tim.  2,  9.  fetelnsj  Schmuck, 
xaraoToXq  ebds.  (Massmanu  in  Münch.  Anz.  1840.) 

LG.  vergleichen  Atast  u.  Nr.  39.  und  feit  —  wiefern?  Wir  halten 
mit  Blassmann  Nr.  24.  b.  oah  vrw.,  vgl.  n.  a.  altn.  fata  vestire  fat  vestis; 
vincnlum  vgl.  (Band  als  Schmuck  und  Fejjel)  felill  ags.  feiet  ebd.  vezü 
balteus  sp.  pg.  fita  (Dz.  1,  53.)  sard.  fetia  it.  fettuccia  Band,  Binde  : 
wallon.  fessi  schnüren  ?  ferner  altn.  fit  f.  margo,  planities  pinguit  et  palus- 
tris {fita  f.  pinguedo,  Fette);  i  ref  operum  lextilium  limbus  =  diu.  fid, 
fed  n.  ahd.  fiza,  vilza  f.  licium  =  mhd.  tilze  f.  vitz  m.  nhd.  fitze  f.; 
nnd.  risse  (Nebenstamm?)  id.;  Falle  =  allu.  fit  ruga,  plica  (nicht  bei 
biorn)  id.  mit  dem  obigen?  fitja  nhd.  filzen  (Frisch)  plicare.  e.  (oxford.) 
fittle,  (craven.)  f etile  ornare  gehört  zu  nnd.  /Issel n  (vgl.  o.  «  aus  ts?)  oft 
putzen,  reinigen  und  nicht  zu  nnd.filjen  mit  einem  Flederwisch  («/«Terwisch 
und.  fitje)  putzen,  kehren  ?  altn.  fitla  befingern  :  bair.  allwett.  fiseln,  fisseln 
(nach  Smllr  h.  v.  nicht  mit  ß).  Auch  e.  fit  mag  vrw.  sein;  vgl.  u.  a.  ahd. 
fizus  mhd.  ri«  m.  callidus,  etwa  =  ein  „geputzter,  geschliffener,  gewichster'1 
Kerl  etc.  Dagegen  stammt  das  nah  an  unsre  Nr.  ankl.  e.  feat  schott.  fait 
sauber,  hübsch  von  f actus  frz.  fait  vgl.  u.  a.  e.  to  feat  gestalten,  zierlich 
machen  etc.  c.  d.  fealure  und  dgl.  =  mhd.  feiten,  feilieren  bilden, 
schmucken  feitüre  Machwerk,  Gestalt  etc.  rhaetor.  fifar  fertig  machen  (vgl. 
parare  :  frz.  se  parer;  auch  Ähnliches  o.  Nr.  24;  namentlich  wird  das 
dortbin  geb.  swd.  fall  dan.  fat  adj.  adv.  in  diesem  Sinne  gebraucht);  -as 
sich  schmücken  fitament  Schmuck;  docli  wie  aus  d.  Lat.  entstanden?  vgl. 
etwa  conficere  etc.;  oder  spatere  Schwächung  des  o  in  dazu  vll.  rhaet. 
fig  milan.  fiss  sehr,  sonderbar  =  swz.  (appenz.)  fitz  viel,  allzu,  das  Tobler 
(etwa  nach  Art  vieler  Eigennamendeminutive)  aus  viel  gebildet  glaubt.  — 
Vrm.  la^en  sich  auch  zu  allen  diesen  Ww.  nicht  wenige  der  rätselhaften  mit 
p  anl.  Nebenslamme  stellen,  denen  wir  schon  öfters  in  den  saxbs.  und  nord. 
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Sprr.  begegneten.  Vgl.  z.  B.  P«  1.  und  nnd.  peil  gepatzt,  säuberlich, 
wenn  nicht  ans  peget?  vgl.  swd.  dän.  pfn  id.,  geziert  nnd.  pentje  geziert 
säuberliches  Frauenzimmer?  Indessen  s.  vrw.  W\v.  mit  ü  bei  Oulzen  259. 

31.  Flffjtre  m.  Finger,  SdxrvXoq.  Mrc.  7.  33.  (Gr.  Nr.  603.  3, 
404.  Gf.  3,  527.  Rh.  741.  BVGr.  $.  313.) 

ahd.  alls.  fingar  =  mnhd.  ags.  e.  anndfrs.  »Irl.  nnd.  nnl.  (u)  swd. 
dän.  finger  ndfrs.  fenger,  fanger  altn.  fingry  alle  m. 

Das  Wort  scheint  auf  deutschem  Boden  aus  einem  Zw.  flffgan  = 
fangen  o.  Nr.  2  gebildet;  Bopp  bezweifelt  diejj  und  vergleicht  lieber  die 
Fünfzahl  (flnif  u.  Nr.  35.)  vgl.  sskr.  panca  5  :  pdni  Hand;  aber  diese 
selbst  scheint  mit  Nr.  2  wzvrw.,  wie  u.  a.  auch  sskr.  paxa  Flügel;  vgl. 
ISrr.  44.  63. 

$.  i  Stehn  folg.  Ww.,  vgl.  nhd.  fingern,  in  Beziehung  zu  unserer 
Nr.  :  alte,  fambles  Hunde,  e.  fumbte  norf.  fimbfe  beAngern,  belasten  etc. 
barzgeb.  fimmeln  mit  den  Fingern  spielen  nnd.  fummeln  betasten;  schlen- 
dern fommeln  zusammenraffen  nnl.  fommelen  betasten  etc.  nnd.  fimeln 
fromm  aussehen  =  nnl.  fijmelen  o.  Nr.  5.  mnl.  fymelen  aclitare,  mobilitare 
(Kilian)  bair.  (Smllr  1,  531  sq.)  fem  ein,  fummeln  an  E.  reiben,  nagen 
elc,  mit  der  fummel  (Lederfeile)  hin  und  her  fuhren  ndfrs.  famlen,  fampfe 
nach  E.  greifen  dün.  famle  tasten,  betasten;  faseln;  im  Finstern  tappen; 
stottern  =s  c.  famble;  swd.  famlo,  fumla  hels.  famsa  betasten ;  alto.  fipla 
id.,  vll.  vrw.  mit  altn.  fimr  celer;  dexter,  beheetidig  etc.  =  /Vmr  a?''*si 
manu  promptus;  aber  altn.  fdlma  palpilare,  weswegen  Richthofen  v.  fimeltlung 
an  ahd.  folma  (palma  manus)  und  s.  w.  denkt;  ebenso  Le  Gonidec  bei 
dem  entspr.  brt.  pafafa,  pacala  betasten  an  cy.  brt.  palf  =  palmaf  folma 
vgl.  dournata  id.  von  dottrn  Hand;  diese  Herleitung  tritt  noch  stärker 
hervor  in  cy.  palfu,  palfalu  to  grop  or  feel  soflly,  das  zu  palf,  nicht  zu 
It.  pafpare,  gehört.  Auch  fühlen  gehört  in  diese  Sippschaft. 

32.  Flelior,  in  Zss.  außer  Zahlww.  flcliir  vier,  TcWapec;  krim. 
fyder  id.  —  fldtortlgjus  krim.  furdrltlilen  vierzig,  Teaaapet- 
xovrot.  (Gr.  1,  762.  2.  Ausg.  482.  3.  A.  2,  959;  RA.  211.  Gf.  3,  670. 
Bh.  744.  Dir.  R.  10  sq.  BVGr.  $.  311-2.  321  sq.  Pott  1,  87.  Höfer  Ltl. 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Cell.  Nr.  80.) 

nhd.  fior,  feor,  fiar,  pl.  fiari  etc.  =  amnhd.  nnl.  vier  alts.  fiwear, 
fiar,  fior  afrs.  fiutter,  fiower,  fior  ags.  feoter,  in  Zss.  fydher  weit,  feier 
(feiier)  nnd.  reer  strl.  fiower  nfrs.  fjouwer  e.  four  altn.  fiorar,  fiorir  m. 
f.  fiögur  n.,  pl.  fiögra  3  gen.  in  Zss.  fiort  fer  run.  fiur  aswd.  fiugw 
•wd.  fjjra  dän.  fire  sal.  malb.  filier  mit  unkelt.  Labialstufe. 

4  =  sskr.  Themata  st.  vatrdr  sw.  catur;  fem.  catasr;  pali  cattdrö 
=  sskr.  cattdras  zig.  stdry  sldr  bind,  edr  (ord.  cautd;  sskr.  catur tha 
uud  aphaer.  turya,  turiya  zend.  /»J/ryo  nom.)  afgh.  tsalör  zeud.  Thema  st 
talhwdr  sw.  c/i/Aro  pehlv.  cahar  prs.  ceÄdr,  <<dr  kurd.  (ciahr)  edr  {641 
40)  oss.  d.  rti/7>ar  t.  ct/p/>tfr  Sj.  tsuppar  turso  (oss.  Dial.)  c'/par  Kl. 
arm.  thor  (chorkh,  chors)  pl.  neben  kharh  sg.  vrm.  ans  Einer  Quelle  vgl. 
Peterm.  p.  753.  Ith.  ketiuri  m.  kelurios  f.  pl.,  auch  keturi,  keturos,  kellira, 
in  Abll.  kette iry  kein: er  (prss.  ord.  kettwirts)  lett.  cetri  (ord.  lettorls; 
ewerte  Viertel  a.  d.  Slav.?)  aslv.  celüirije  (ord.  cettrytüi)  ill.  rss.  cXrero 
coli.  rss.  cetüire  pl.  ill.  csetiri  pl.  (ord.  cselari,  csetearti)  pln.  csworo 
coli.  carery  pl.  (cucarly  ord.)  bhm.  «tyry  (ctwrty  ord.)  alb.  /toMir  tat. 
owftior  (qualtuor)  in  Zss.  quadm,  quadr  (quarlus  ord.  oiMier  dislr.) 
osk.  />e/w  dakor.  palru  u.  s.  f.  gr.  Terrap,  tcttop,  riaaap,  xiaato 
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aeol.  itlavp,  niarvp,  nicravp  gdh.  ceathair,  ceithir;  ceathrar  coli,  (dhr 
*   vll.  ceatharn  =  agall.  lt.  caterta  s.  Cd».  Nr.  288  m.  Nlrr.)  agall.  (altcy.) 
y  5   /»e/or  (-ri/sim  s.  Cell.  Nr.  80.)  cy.  pedwar  m.  ^ eäair  f.  in  Zss.  pedr  etc. 
com.  petwere,  pedyr,  peter,  padikar  {pa§ar)  brl.  pitar,  peüar  treg. 
pioar  m.  pWer,  pedtr  vann.  pcdeir,  padeir  f.  —  ?  Hhr  kopt.  ftou  4? 
mal.  polyn.  pat  4  ?  Cl.  Klenze  vergleicht  mit  den  kell.  VVw.  bask.  berrogar 
40  (lau  4.).  —  Über  Abll.  s.  II.  c.  —  40  s.  sp.  u.  v.  tlgnaj. 
•  Ii  33.  A.  Fllhan  st.  fallt,  fulhtin,  Hi  Iii  ans  verwahren,  ver- 

bergen, xpvirreiv}  begraben,  Scwrretv.    gn  fllhan  id.  anafllhan 
••■  t    Überliefern,  naQadi86vai,  exdiSoaScu}  empfehlen,  awiardvow,  Malet 
rr ;»    anafulhan  ptc.  n.  die  Überlieferung,  itapdÜo<n<;.  affllhan  ver- 
bergen, anoxpvTiTUv.  imfllhan  begraben,  Scwrrav.    anafllh  n. 
:i     anafulhano  n.  Mrc.  7,  6.  =  anafulhan;  anafllhls  60*01 
.  es     Empfehlungsbrief,  avaxaxtxal  iitivrokaL  gafllh  n.  utfllh  n.  Begrab- 
,-1      nias,  ivra<piaau6<;.  fulhsnl  n.  Verborgenes,  xovtttöV.  fulglnsj, 
~      safnliclna  verborgen,  xpvnroq.  (Gr.  Nr.  357.  1,  59.  2,  173.  1001. 
r     Gf.  3,  500.  Wd.  307.  Dir.  R.  6.  BGI.  83.) 

B.  Flllgrl,  fliegt»!  n.  Höhle,  oonfratov.  (s.  A.  Gr.  1,  59.  2, 
132.  Massm.  Glss.) 

A*  abd.  felhan,  felahan  st.  componere,  condere  gafelhan  id.;  con- 
.  j      volvere;  explorare  bifelhan  condere;  mandare;  tradere;  Ii  bare;  sepelire 
rr       (Diut.  3,  67  etc.)  mhd.  reihen  st.  commendare  (zur  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
^      beleihen  tradere;  sepelire  (terrae  tradere  Massm.)  betilde  f.  sepultura, 
Beisetzung;  (auch  i.  nhd.)  6ere/cA  m.  Auftrag  =  nhd.  befel;  befeien, 
n       emp feien  st.  alt«,  bifelhan  (bifil/ju)  st.  commendare  :  felgian  imponere? 
mnd.  befelig  Befehl  (betelch)  befeelslüde  Vorgesetzte  nnl.  6ece/  n.  Befehl 
vb.  beteten  ags.  attfeolan  st.  prl.  alfealh,  attfalh  insistere,  operam  dare 
(LG.  und  Dir.  vergleichen  e.  feal  alte,  felon  Heimlichkeit,  Diebstahl  nicht 
hhr)  alto.  fela  tegere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  latibula 
fulga  depositum  fylsni  n.  (y,  1)  latebrae  etc.  föli  m.  (agothl.  fuli)  res 
furtiva  ptcp.  falid,  fölgid,  f 61  ginn  verborgen,  nicht  ganz  =  glh.  fialffln», 
das  wenigstens  die  gew.  parlic.  Form  nicht  hat.  aswd.  fjäla  dän.  fiale 
wfrs.  fei/je  e.  craven.  feeal  verbergen  dän.  fialster  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befale  swd.  befalla  befehlen,  auch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  entl.  ?  vgl.  alln. 
fala  $*.  —  mit.  (altit.)  /T/ci«,  /Mca  Befehl. 

S*.  i  hhr  afrs.  /e/icA,  /et/icA  mond.  strl.  refy  nnl.  rei%  ndfrs.  falig 
sttddän.  fallig  mhd.  vattec  sicher  nnl.  teiligen,  beteiligen  mnd.  teligen  nfra. 
fcylljen  sichern;  der  Guttural  ist  swrl.  der  obige,  sondern  gew.  sufT.  adj. 
vgl.  die  einf.  Formen  afrs.  fei  nnl.  feil  sicher  Rh.  731,  der  ags.  faile  fidelis 
(£  =  alte.  afrz.  /eo/)  vergleicht.  Sonst  nnl.  re#7  freigebig  und  =  mnd. 
tel  (nnd.  feilhate  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
fcele?)  ahd.  falit  feli9  feilt  mhd.  teile  nhd.  /e*7  altn.  fair  swd.  dän.  fo/. 
Grundbd.  tradendum?  tradilum?  nach  altn.  fala  1)  expetere,  fordern  £  als 
Grndb.  :  2)  =  dtfn.  fale,  feilschen,  licitari;  dadurch  nahe  an  befehlen  etc. 
Entl.  ist  lapp.  falas  feil  falet  feil  hallen  etc. 

$b.  Wenn  gleich  bei  alto.  fela  nhd.  befeien  und  s.  w.  der  Guttural 
abgeworfen  ist,  so  i»t  letzterer  doch  sicher  secundär;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  stellen  einige  Wörter  hhr,  für  die  zum  Theil  näher  falten  0.  Nr.  14 
zu  vergleichen  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  statt  Dentalen  zur 
Seile  stehn,  wie  oberd.  falchen,  fälkeln  fallen  (Smllr  1,  526.);  vgl.  auch 
vll.  altn.  fjftja  corrugare.  mhd.  teilen  velare  soll  a.  d.  Lat.  gebildet  sein. 
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alln.  felldr  toga  plicatilis  zunächst  zur  folg.  Nr.,  doch  vgl.  /WKity  plicalio, 
coaptalio  etc.;  f allda  Ombriare;  adornare  thv  falldr  (fall-dr?)  m.  peplum, 
calenlica;  fimbria,  linibus  vgl.  mhd.  valde  Umschlagetuch;  auch  Fell  vgl. 
folg.  Nr.  alln.  fila  f.  stragula  lenuis  (bei  Biöru  auch  /Worum  consulura  vll. 
elym.  gemeinl).  gdh.  falainn,  falluin,  failuinge  f.  cy.  ffaling,  ffalling  f. 
Mantel;  gdh.  falach  veil  etc.,  f  =  c,  zu  V.  48  q.  v.?  Vgl.  die  mit  f,  ff 
anl.  kell.  Ww.  o.  Nr.  14,  und  dagegen  hier  ii.  die  mit  p  an!.;  ags.  päil 
m.  e.  pall  mhd.  p feile,  pfellel,  p feiler  m.  pallium  sind  nach  Gr.  3,  418 
a.  d.  Lat.  entl.;  vgl.  alln.  pell  n.  byssus;  dazu  viele  Ww.  Gf.  3,  331. 
333  sq.;  mhd.  tatle  f.  palla,  seidnes  Frauengewand  auch  enll. ? 

B.  Vgl.  vll.  ags.  filma  a  cleft,  rima.  Grimm  vermuthet  ein  urspr. 
fllhrl  lalibulum,  oder  auch  fllgrl;  früher  fi-lej;ri  etc.;  Masam.  zwei- 
felnd fllh-legrl  (Lager).  Fels  aus  falis  scheint  unvrw.,  wie  auch  cjh}« 
Xouov  etc.  gdh.  poll  m.  brt.  poull  m.  cy.  ptcll  m.  corn.  pul  bedeuten 
zwar  Höhle,  höhlen,  aber  auch  Teich,  Pfuhl  und  gehören  vrm.  zu  letzlerem, 
mbd.  pfuoly  aber  auch  kurzvoc.  ahd.  pfui  etc.  Gf.  3,  333;  wir  verzichten 
hier  auf  die  interessante  Untersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  verdunkelte 
Zss.  fl-lrsrl  spricht:  bhm.  peleh,  pelouch  m.  peles  f.  Höhle;  Lager,  Nest 
:  leieli  =  II  »an  q.  v.  Kaum  zur  Sprache  komme  tinn.  ptflo  lalebra; 
eflugium  c.  d.  pijloa  scheuen,  meiden,  vll.  mit  den  fiun.  Ww.  für  Furcht 
o.  Nr.  19  vrw.V 

A.  lt.  $e-peliret  sepullum,  uach  Swk  :  sepes,  wogegen  die  ganze 
starke  Form  spricht;  swrl.  :  cy.  palu  lo  delve,  dig  :  pal  spade  vgl.  lt. 
palla  etc.  —  gr.  (pvkouxaeiv  vrm.  irrig  durch  LG.  verglichen,  vgl.  u.  a. 
Bf.  1,  110  sq.,  der  auch  gewagt  genug  <ßpa£o,  farcio  etc.  damit  ver- 
bindet. Nicht  minder  ungewiss  ist  die  Vrwschaft  mit  folg.  Ww.  cy.  pill  m. 
secure  place,  forlress;  sinke,  log  Grndbd.V  vgl.  V.  19.  20.  47.;  dann 
nicht  hhr;  pillio  to  stem.  shaft  etc.;  to  form  a  place  of  safety;  vll.  vrw. 
mit  It.  pilus,  woher  cy.  piler  =  uhd.  pf eiler  eutl.  gdh.  peall  veil ;  to  mat, 
cover;  leaze,  pluck  (vgl.  fillen  in  Hg.  Nr.?)  c.  d.  vgl.  o.  $b  und  lt. 
pallium,  60  wie  die  B.  2  angef.  kell.  Ww.  —  Uli.  pillis  f.  Burg,  Festung 
b=  prss.  pille  in  Ortsnamen;  uichl  zu  gr.  nohiq,  eher  zu  cy.  pill  id.; 
doch  vrm.  eig.  Damm,  Aufwurf;  vgl.  Ith.  piilu,  pilti  einen  Damm  aufschütten; 
in  Zss.  schüllen,  gießen  Ubh.  vgl.  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  sich  pillimat 
m.  GujJ  von  pylemas  m.  Damm,  Schanze  i  vgl.  rss.  plolina  Damm,  das 
zu  Nr.  40  gehört  und  dem  Zshange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  ist. 
Zwischen  beiden  letzteren  siebt  wol  bhm.  plina,  plinka  f.  Windel  aslv. 
pelenüi  a-nd^yava  rss.  f.  pl.  Windeln;  Leichentücher  vgl.  o.  $b;  pelnaty 
einwickeln  pln.  pielucha  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  pölya  id.,  Binde  pölyaz 
einwindeln;  binden,  verbinden.  —  l'nvrw.  sind  alb.  bultUa  Decke,  Schleier 
bulim  id.,  Deckel  von  ngr.  cp^oX^ua,  e^TroAijua.  estbn.  pelgus  versteckt 
gehört  zu  dem  o.  Nr.  19  erw.  pelg  Furcht  lapp.  pallem  id.  pallet  magy. 
fei  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indessen  d.  flg.  Nr.  B.  Auch 
stimmen  lapp.  palwa  fmn.  pilwi  syrj.  pii  esthn.  pilw  magy.  felhö, 
felleg  Wolke  ziemlich  zu  untrer  Nr.,  etwa  als  legens,  wie  viele  Ww.  für 
Himmel;  oder  auch  als  Oberes  vgl.  u.  a.  magy.  felleg  Oberluft  :  fei  auf, 
empor  etc.  =  estbn.  päle.  Wir  finden  für  diesen  nicht  so  im  Deutschen 
übh.,  als  im  Golhischcn  verbreiteten  Stamm  keine  sicheren  exot.  Vgll.;  im 
Orient  noch  weniger;  wir  erwähnen  nur  beiläufig  arm.  peghel  bohlen, 
graben  Wz.  pil?  wie  das  glbd.  phorel  Wz.  pal?  —  Bopp  vergleicht 
zweifelnd  das  weit  genug  abliegende  sskr.  kfs  rädere,  arare  etc.  mir/-* 
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pass.  vll.  einscharren,  begraben  bd.  Aber  diese  Bd.  unserer  Nr.  ist  nur 
eine  abgeleitete,  zunächst  von  legere,  condere. 

34.  A.  thruts*FIII  n.  Aussatz,  X«rpa.  thr.  habonds,  thruts- 
fllls  aussätzig,  Xtitooq.  fkura-fllli  n.  Vorhaut,  ä*(>o§variia.  Alleina 
ledern,  deofidnvoq  Mrc.  1,  6. 

B.  ns-Fllma  tairthan  erschrecken,  TcXirrrecdat,  (poßelarSai. 
lasfllmel  f.  Entsetzen,  Uaratnq.  (.%.  B.  Gr.  Nr.  577.  3,  408.  Wellm. 
Nr.  131.  Smllr  1,  524  sq.  Gf.  3,  409.  Rh.  731.  740.  BGI.  130.  Pott 
Mr.  261.  Bf.  2,  83.) 

Am  amhd.  alts.  afrs.  nnl.  nfrs.  fei  (rel;  gen.  re7/es)  n.  =  nhd.  und. 
feil  n.  alln.  feil  n.  in  Zss.  pellis  felldr  m.  id.;  colobium  scorteum;  togu 
plicabilis  v.  sinuosa;  stragulum  fylla  (tanga fylla)  vrsch.  von  filla  f.  Fisch- 
haut; Nebeldunkel  (vgl.  vor.  Nr.  und  die  Ann.  Wolkennamen)  swd.  fäll 
n.  Fell,  (skinfdll)  Felldecke  fjdll  n.  Schuppe  fjälla  schuppen  ahd.  fellin 
ags.  feilen  pelliceus. 

$\  Folg.  Ww,  die  wir  nicht  mit  fällen  (altn.  fella  id.,  tttdteu)  etc. 
vergleichen  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Grndbd.  (?)  schinden 
ebenso;  vll.  aber  geht  die  weitere  Bd.  schlagen,  wenn  nicht  eher  eig. 
tc  und  schlagen,  nicht  auf  jene  zurück,  obschon  wir  schinden  =  plagen 
übb.  braueben,  sondern  auf  die  lederne  Peitsche  (filla),  obgleich  unser 
landseb.  ledern  =  prügeln  eher  auf  die  geprügelte  Meiüchenhaut  gelm 
mag;  lederweich  schlugen  ist  wiederum  anders  gemeint  und  vrm.  nur  zu 
leder  assimiliert,  wie  wir  andern  Orts  zeigen  werden,  ahd.  tili  an,  fillen, 
getillen,  bivillan  sw.  schinden;  schlagen;  =  mhd.  nnd.  nnl.  villen  (nnl. 
nur  schinden  bd.);  afrs.  filla  alts.  fillian  flagellare  ahd.  filla  (verber), 
fillata  f.  mhd.  tillat  flagrnm,  flagellum  oberd.  fill  Hautwunde,  geschundene 
Haut  aißelfilUg  hautwund  durch  Geschwüre  (thrntsfllls  vrm.  anders  zu 
fajien  s.  sp.  u.  v.  thruts)  mhd.  nnd.  nnl.  ci7/er  nnl.  tilder  mhd.  gefilier 
nhd.  ludseb.  kafiller  (ka  ahd.)  m.  Schinder;  über  ein  zwiefaches  oberd. 
gefill  n.  s.  Smllr  I.  c.  ags.  anfilt  Ambou  vrm.  hhr;  daher  e.  anvil. 

B.  Nach  LG.  eig.  „mit  (um)  erhöhter  oder  Gänse-haut;"  nhd.  aus 
der  Haut  fahren  hat  abweichende,  doch  auch  auf  die  Empfindung  bezügliche 
Bedeutung.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  zu  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
ags.  film  cutis  fylmen  membrana  afrs.  filmene  f.  cutis  e.  film  Hautchen; 
überbauten  filmy  überhäutet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  alln.  felmr,  felmtr 
m.  (e?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  zurückführendes  Praefix 
l  '.fala  schrecken  c.  d.  (vrm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.vll.  Ann.  Ww.  o.  und  Nr.  19.? 
Weltmann  zieht  zu  unserer  Nr.  auch  alln.  feila  pudere  :  feill  Fehler  (also 
eig.  Schändliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  Vgll.  reihen  würden. 
Bichlhofen  knüpft  an  das  wol  nur  lautlich  entstellte  afrs.  fimelbrek  = 
filmenebreke  Hautverletzung  weit  abführende  Vgll. 

A.  cy.  ni7,  pill  m.  a  rind,  peel  (das  e.  W.  =  nnl.  pel  vb.  pellen 
nnd.  pdl  sogar  swz.  pelle  f.  vb.  pellen  aus  lt.  pellis?  oder  aus  palea? 
oder  beiden  nur  vrw.?)  pilen  f.  Häutchen;  Lappen  pilenu  to  form  a 
cuticle  pilio  to  peel  of;  in  der  Bd.  to  rob,  pillage  wol  aus  lt.  pilare 
(compilare,  suppilare),  wie  die  glbd.  nd.  pilligen  frz.  pi7/er  sp.  pillar 
pg.  pilhar;  rhaetor.  pigliar  fangen  it.  pigliare  id.,  nehmen  vgl.  Dz.  1, 
16.  241.  —  brt.  pell  m.  Haut;  Binde;  gew.  Kornhülse,  Spreu  pelya  pcler; 
ecorcer;  depiler;  plumer,  se  plumer  c.  d.  unterschieden  von  dem  in  cy. 
pilen  verbundenen  brt.  pH  m.  haillon  pilaoita  Lumpen  sammeln  und  dgl. 
c.  d.  pilen  f.  femme  malpropre  com.  pillen  fringe  :  brt.  pilpou*  m.  Öl  et 
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laine  effllet  c  d.,  nicht  zu  It.  filum,  eher  eher  zu  dem  mit  unserer  Nr. 
and  zugleich,  nach  Wellm.  Nr.  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  amnhd.  filz  = 
nnl.  vilt  nnd.  swd.  dtin.  fill  ags.  e.  feit  gr.  niko$  vgl.  It.  pileus;  esthn. 
will  slav.  bhm.  plsty  plo.  pilsn  m.  mit.  filtrum  (daher  filtrare),  feltrvm 
etc.  (neben  filzatus  gefilzt)  frz.  feütre  elc.  brt.  /W/r,  feütr  erst  a.  d.  Frz.  — 
gdh.  pill  f.  sheet,  covering  vgl.  peall  vor.  Nr.;  peileag,  peilleag  f.  />e/f; 
/e/<;  coarse  cloalh;  porpoise  peillichd  f.  Filz;  grobes  Tuch;  fellbedeckte 
Hütte;  der  Form  nach  erinnern  diese  Ww.  an  It.  petlicium,  woher  n.  a. 
ahd.  pelliz  =  nhd.  pelz  isl.  pilts  n.  (stola  muliebris)  ags.  pylece,  pyfca 
(logu  pellicea)  e.  pi/cA  neben  pelt  cy.  ni/ys  brl.  pelissenn  (aus  frz.  pelisse) 
gael.  peaUaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  pe//)  finn.  pdf/si  lapp.  />i&  (kurzhaariges 
Fell).  —  brt.  pila  (pilat)  piler,  broyer;  frapper  etc.  erinnert  zwar  an  $*, 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  lt.  pitum  abgel.  frz.  piler.  —  lt.  pellis;  vll. 
weiter  vrw.  phlea  (it.  pula  Spreu  vrsch.  von  paglia  Stroh)  =  s&kr.  pala, 
paldla;  anders  bei  Bf.  1,  568  als  zitternde  Stoppel.  Bopp  halt  pellis  = 
sskr.  challi  f.  Haut,  Rinde,  ob  er  gleich  auch  Schale  dazu  stellt.  —  gr. 
niXka  pellis;  nlXoq  s.  o.;  über  nd\un  s.  Bf.  2,  83.  Cell.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  1.  c,  der  Wz.  nal  =^  sskr.  dar  nimmt,  während  Grimm, 
Pott  u.  a.  Nrr.  33.  34.  46.  verbinden;  Grndbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendes.  — 
Ith.  pellai  pl.  lelt.  pellawas,  pellus  Spreu  vgl.  PLtt.  2,  54;  diesem  ent- 
spricht slav.  pleca  magy.  polyta,  wogegen  Ith.  plewG  Häutchen  bedeutet. 
Finn.  pullo  Nadelholzrinde;  fijU  flos  lactis  aus  swd.  fil  hhr?  vgl.  esthn. 
pälis  id.  magy.  pille  Milchhaut  vgl.  vll.  Ith.  pelili  schimmeln  nebst  zahl- 
reichem Zubehör.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  nächsten  Vgll.  und 
lojjen  namentlich  die  vrm.  vrw.  deutschen  nnd  ttbh.  indog.  Stamme  weg, 
in  welchen  der  Vocal  nach  pl,  fl  folgt. 
Fllu  s.  u.  Nr.  46.  B. 

35.  Flmf,  Um  (Luc.  16,  6.),  flf  (1  Cor.  15,  6.)  krim.  fynf 
fünf,  ntVTt.  AmfUsJut,  Am  Up  jus  (Luc.  16,  6.)  fünfzig,  wevnj- 
xovta.  (Gr.  1,  762  2.  A.  Gf.  3,  54t.  Smllr  1,  538.  Rh.  739.  Bopp 
VGr.  S.  80.  83.  441  sq.;  Gl.  204.  Pott  1,  80.  276.  2,  220;  Hall.  Jbb. 
1838.  Höfer  LH.  272  sq.  308.  Bf.  1,  543.  2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  übrigen 
Spracheu  wieder  ahd.  fitnf,  finf,  fünf  =  mnhd.  fünf  weit,  finnef  (foßig 
am  Hain  fuchzig  50)  alts.  afrs.  ags.  slrl.  nnd.  fif  nnd.  e.  fite  nfrs.  fyf 
nnl.  vijf  altn.  fimm  swd.  dän.  fem. 

sskr.  Thema  pancan  5  =  mahr.  panzza  (portug.  Schreibung)  hind. 
zig.  panö  (zig.  cans-desa  50)  •fgU..pint$a  zend.  Th.  pancan  (ord.  pugdha, 
bei  Rask  püqdlw)  pehlv.  pang  prs.  peng  (penceh  50;  auch  vola  manua 
cum  digilis  expansa  vgl.  sskr.  pdmi  manus)  kurd.  penö  (panz-dah  15 
pengah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (ord.  fandsem  Kl.  t.  fondzem,  fandzem 
Sj.;  fundes  Kl.  t.  fündtäs  d.  findtes  15)  turso  fonsh  Kl.  arm.  hink  Ith. 
penki  m.  penkios  f.  pl.  lelt.  peezi  m.  peezas  f.  pl.  (ord.  peekls  prss.  pienets 
m.  pienkta  f.)  aslv.  pety  rss.  pjaty  ill.  pet  bhm.  pjet  (ord.  päty)  pln.  snf<5 
(piaty  ord.)  iL  quinque  (ord.  quinetus,  quintus)  osk.  pomtis  gr.  itivvt 
(ntunroq  ord.)  aeol.  itipitt  (vgl.  TOurcct^,  sr£f«ra£av;  Ttiaaoq  Bf. 
2,  80.)  alb.  pese  gdh.  cüig  (alt  rinene  s.  Pictet  142.)  cy.  pump  in  Zss. 
pum  brt.  com.  pgmp,  pexnp  (pem-zik  15);  agall.  sref«rc6kovXa,  pempe- 
dula  aug.  dukisch  nQomllovka  =  cy.  pumnalen  brt.  pempiz  gr.  srevra- 
<pt?XXov  etc.  s.  Cell!  h.  v.  —  Abll.  s.  II.  c. 

36.  FintliaR    st.  fantli,  funtlitin,  fiuithai»  erfahren, 
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Ytyv&axttv.  (fix.  Nr.  394.  Smllr  1,  537.  Gf.  3,  529.  Rh.  740.  Wd.  28 
Dir.  R.  3.  12.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  findan  =  mnhd.  onl.  nnd.  finden  (f,  r) 
lndsch.  nhd.  nnd.  /Innen,  fingen  nfrs.  fgnnen  (prt.  fundf  fuwn,  fon)  afrs. 
finna  altn.  (prt.  fundinn,  funninn)  swd.  ^nna  dfin.  /tode  (anch  fühlen 
und  befahlen  bd.,  was  an  Nr.  31  $  erinnert)  e.  find  (scholl,  empfinden  bd.) 
scholl,  fin.  Die  Bd.  nähert  sich  häufig  der  gothischen,  doch  herrscht  die 
von  invenire  vor.  Yrw.  scheinen  u.  a.  Nrr.  34.  b.  63.  s.  dort  nnd  hier  u. 
esol.  uud  exol.  Vgll.  U.  W.  Dietrich  nimmt  als  Grndbd.  gehn,  dann  an  E. 
kommen  vgl.  venire  :  invenire;  vgl.  auch  altn.  fundr  conventus  =  dttn. 
swd.  samfund  n.  :  nhd.  sich  zusammen  finden;  doch  deutet  finden  = 
antreffen,  begegnen  (auf  dem  Wege  etc.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem  wir  auf  Wz.  päd  elc.  u.  Nr.  63.  —  vgl.  nam.  bind,  pdona 
to  find,  gel,  have  :  pdon  foot,  leg  —  verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
abführenden  Vgll.  ob  z.  B.  mit  sskr.  öintä  cogitalio  Wz.  eint,  tlit,  iei  Ui 
colligere  budh  cognoscere  tind  invenire  etc.  V.  70.  Hhr  vll.  oss.  fand 
kchanin  judico  fandin  desidero  fendin  volo  Kl.  f an  dün,  fandun  wollen, 
wünschen  Sj.  Wir  wißen  keine  sicheren  Vgll.  Grieth.,  slav.  und  finn.  Ww., 
die  vll.  hhr  gehören  s.  B.  34.  vgl.  38*  und  slav.  pqt  Weg  Nr.  63; 
esthn.  pulmo,  puulma,  puluma  berühren,  treffen  vll.  It.  puiare?  worüber 
Pott  Nr.  212.  Bf.  2,  94.  Über  gdh.  faodait  any  Ihing  found;  faigk  to 
find,  gel,  reacb  ptc.  faotainn\  failhnich  etc.  erkennen  s.  V«  70.  A«  17. 
68.  o.  Nr.  2.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  laßen  nur,  wo 
der  cymrobriton.  Bruderstamm  deutlich  zur  Seite  steht,  sichere  Vgll.  zu; 
gdh.  fagh  (faigh)  stellt  Bopp  Gl.  zu  sskr.  bhag"  adipisci;  ist  gh,  nicht  thf 
der  urspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nebenslamme  von  o.  Nr.  2, 
welche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
noch  einiges  vll.  zu  uns.  Nr.  geh.  Esoterische.  —  arm.  patahil  to  meet, 
arrive,  happen,  come,  devolve  :  pal  ah  Erfolg,  Zufall  wol  (wenn  nicht  zsgs.) 
nebst  gr.  norpoc,  Zufall  (Bf.  2,  93.)  zu  Wz.  pat  fallen;  dagegen  vll. 
hhr  der  arm.  Slamm  het  s.  u.  Nr.  63. 

37.  A.FiJaneinm.  flan  Joh.  12,  25.  hajjen,  iiiartlvi  ptc.  fljand», 
(Rom.  12,  9.)  flandH  (Mtlh.  5,  43.  Neh.  6,  16.)  «ans  feindlich,  Feind, 
i'/ftp6$.  fljatliv»,  (Gal.  5,  20.)  Aathva  f.  Feindschaft,  «X&pa. 

B.  Falan  tadeln,  iiip<f>e<r$ai  Rom.  9,  19.  (A.  B.  Gr.  2,  249  sq.; 
Mylh.  941.  Gf.  3,  380.  Smllr  I,  536.  Rh.  738.  729  vgl.  724.  Wd.  1824. 
ßopp  Gl.  247;  VGr.  S.  123.  Pott  2,  600.  Bf.  2,  105.) 

A.  ahd.  (mhd.?  Z.  569.)  fiin  ags.  fian,  figan,  feogan,  fttan,  fean 
etc.  altn.  fiä  odisse  ahd.  fianl,  fiiant,  fient,  f ig  int,  figent  Feind,  Teufel 
=  mhd.  tient,  t>inl  nhd.  feind  alts.  flund,  flond  afrs.  fiand,  fiund  ags. 
fiond,  fiend,  feond  mnnd.  fianl,  fiant,  fijend,  fijnd,  find  mnl.  tiant 
(Teufel)  nnl.  tijand  ndfrs.  e.  fiend  strl.  fjend  altn.  fiandi,  (auch  lapp. 
neben  find  entl.)  fiand  swd.  dün.  fiende  (Feind)  unlersch.  von  swd.  fan, 
(auch  lapp.  neben  fuono)  fanen  fön.  fanden  ndfrs.  fannen  etc.  Teufel;  in  den 
ubr.  Sprr.  haben  sich  für  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  geschieden, 
altn.  fion  odium.  Für  folg.  Formen  vgl.  o.  ahd.  figint  etc.  g.  fljatliva  mit. 
figida  contraria  Gl.  m.  3,  552  =  phigida  periculum  Smllr  I.  c,  dem  das 
▼oo  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  tijida  zelus  entsprechen  mag  :  ahd.  figidon, 
fiadön  (fidian,  fidigön?)  zelare,  aemulari;  vrseb.  von  tihjan  mhd.  tehen 
id.  :  ahd.  gifih  mhd.  getieft,  gete  ags.  fäht  fd,  gefdh,  gefd  odiosus, 
(faidosus)  inimicus  =  scholl,  fae  e.  foe  (Gr.  1,  398.)  ahd.  gafehida  f. 
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ioimicilia  =  mhd.  tich,  rehe,  r  ehe  de.  getihede  8.  nhd.  fehd,  feckä  nhd. 
fehde  (erklärte  Feindschaft,  Kampf  elc.)  alls.  fiheta  mnl.  rete  nnl.  teetc* 
reede  afrs.  failhe,  feithe,  (faede?)  ndfrs.  reyde  nnd.  ride,  reide  »gs. 
fahdhe,  fagdh  e.  feud,  fevd  scbott.  feid.  feide  oltn.  fad  f.  awd.  /ejd  m. 
dön.  feide  mit.  in  den  lang1,  u.  n.  altd.  Gesetzen  und  prov.  faida  (cinm. 
mit.  faidum  acc.)  iniraicilia,  vindicla  (Gf.  erinnert  auch  au  fechten);  prov. 
faidir  verbannen  (Dz.  1,  203.)  vgl.  Urfehde?  aber  auch  fraiditz  verbannt 
etc.  und  die  langoh.  Nebenformen  infraida  und  in  faida  =  fraida  refu- 
ginm  u.  Nr.  56;  afrs.  /n/A,  faidosus  swz.  gefehdet  anfsätzig. 

B.  Schade,  daß  Mmn  nur  an  Einer  Stelle  vorkommt  und  ander- 
weiligen  Gebrauch  und  Sinn  nur  vermuthen  läßt.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,  Spott,  Schimpf,  Scher/,  würde  auf  swz.  faien  ludorc 

0.  Nr.  5  :  Hindere  fuhren,  wenn  dort  nicht  ein  Gntturul  verloren  gieog. 
Formell  stimmt  die  ob.  Form  faida  in  B.  hat  aber  vrm.  auch  ein  A  ver- 
schluckt, nnl.  tüten  tadeln  elc.  ist  unvrw. 

$.  afrs.  fai  ist  =  fach  morli  addictus  und  gehört  zu  folg.  uoch  wenig 
erklärten  Worlslammc  (vgl.  Hb.  724.  IIA.  644:  Myth.  816.  Gf.  3,  432. 
Wd.  747.  Smllr  1,  414.  Dir.  K.  18.  22.)  :  alls.  fegi  mnd.  teghe  eg*. 
feege  ndfrs.  nnd.  (todesnah:  kraftlos:  feig)  nnl.  (tödtlich,  t  od  verkündend) 
swd.  (id.,  feig)  feg  (reeg)  alle,  faei  schott.  feg  altn.  feigr  morti  addictus 
aswd.  fegher  ahd.  feigi  mhd.  retc,  reige  moribundus,  fatalis,  nequam  nhd. 
feige,  feig  (bei  Heniscli  noch  todesnah  bd.)  dän.  feig  id.:  mhd.  r eigen 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen ;  und  s.  m.  altn.  feigd  f.  To»lesn»he 
feigdarleyr  ad  mortem  properauli  similis;  vehemens  (abgel.  Bd.,  darum 
nicht  :  feikn  o.  Nr.  5):  sonderbar  scheidet  sich  nnl.  mig  feige-,  trüge  von 
ob.  reeg;  sodann  scheinen  anzugrenzen  e.  fag  ermüden  nnd.  fakk  ermüdet; 
kleinmüthig  (feig)  <,  :  nnd.  nnl.  taak  m.  f.  Schlummer,  Schlafrigkeit  mal. 
taek  id.  (dormilatio);  mnd.  vnfedich  =  afrs.  tinfach  ist  vrm.  nur  schein- 
bare Gleichung  s.  Kh.  I.  c;  doch  bleibt  immer  eine  alte  Zsxiebuug  möglich. 
Bemerkenswerlh  ist  die  sinnliche  Bd.  von  feig  mollis,  pulris,  nach  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerkssprache;  dazu  auch  altn.  feigja  putrefacere. 
Smllr  vergleicht  auch  swd.  fegd  falum;  altn.  ö feigr  bedeutet  auch  lebhtift, 
feurig;  ags.  unfeege  non  moribundus.  Auffallend  stimmt  gdh.  feagal,  eayai, 
eagfa  m.  Feigheil,  fear,  terror,  timidity;  als  Partikel  for  fear,  lest  etc.  c.  d. 
eagalach  furchtbar;  furchtsam;  und  ».  m.;  indessen  lautet  f  nur  lndsch.  an 
nnd  kann  an  sich  unorganisch  sein  vgl.  3.  Lapp.  faiges  nordlapp. 
swaigas  todesnah  vrm.  a.  d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pri  :  fr  I  Jon  u. 
Nr.  58  pi  lauten,  swrl.  nach  Bopps  Hypothese  sskr.  bhi  liniere,  wozu  eher 
beben  als  redpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sskr.  phi  colere, 
passion,  woher  Piclet  17  ir.  fi  —  bei  BGI.  v.  bhi  —  Zorn  stellt.  Der 
dem  I  folgende  Halbvocal  J  scheint  im  Gothischen  bereits  im  Verschwinden 
begriffen,  obgleich  g,  h  in  den  späteren  Sprachen  aus  ihm  verhärtet  sein 
mag;  urspr.  ist  er  vrm.  nur  phonet.  Erweiterung  des  I.  Aus  jener  Wz. 
pi  könnte  sskr.  pid  vexare,  dolore  aflicere  erweitert  sein;  ptcuna  cruel; 
wicked;  vile,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  fallum 
kaj&en  veranlagt  ist,  mögen  wir  nicht  hhr  ziehen;  gleich!.  Ww.  haben  ganz 
vrseb.  Bdd.  :  lichtfarb  o.  Nr.  8;  Spion  Bf.  2,  346;  cotlon  Polt  2,  600. 
Indessen  stimmen  ob.  Bdd.  zu  A  und  B«  $;  ebenso  bei  folg.  Ww.  mit 
ausl.  Stammguttural :  Ith.  (vgl.  P.  8.)  piktas  lelt.  pikts  böse  Uh.pykslu,  pyktt, 
supykti  elc  lett.  sapikt  (virg.  s)  irasci  Ith.  papykis  m.  Zorn,-  nnd  r.  dgl.; 
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sodann  B.  {.  :  Uli.  peikii  verachten  c.  d.  iszpeikti  id.;  ausscheren  (vgl. 
t'tilan);  und  s.  in.  :  paikas  verachtet;  dumm;  vgl.  das  tu  o.  Nr.  5  geh. 
prsf.  paikemmai  wir  trügen  popaikä  er  betrügt  aupaickemai  wir  dringen 
ab.  Sollte  peikii,  vll.  auch  pykti,  Aufgeblasenheit  zur  sinnl.  Grndbd.  haben? 
vgl.  u.  v.  a.  Ith.  pnikus  prunkend  bhm.  pejvha  f.  Stolz,  Hoflart :  pejchati  auf- 
blasen; hochmüthig  sein  pejsiti  se  sich  aufblasen  uud  s.  v.  Grimm  stellt  paikas 
zu  feige;  Bopp  Gl.  215  vergleicht  u.  a.  sskr.  päpa  improbus  und  It.  peccare, 
das  zumal  zu  piktas  stimmt;  beide  vergleicht  Pott  2,  277.  600.  mit  It.  pfjor, 
pessimus,  ob  er  gleich  bei  diesen  dentalen  Slammauslaut  vermuthet  und  sehr 
gewagt  e.  bad  (B.  20.  e.)  dazu  stellt;  Weiteres  Uber  pejor  etc.  s.  u.  a. 
bei  Höf  er  Ltl.  79.  Förstern.  33.  Aus  peccare  enll.  glauben  wir  u.  a.  cy. 
pechu  brt.  picht  peccare  cy.  pechod  brt.  pic'hed  peccatum  und  s.  m.; 
das  schon  öfters  erwähnte  Ann.  lapp.  paha  estlin.  pahha  böse  ist  vll. 
urvrw.  —  An  piktas  etc.  erinnert  arm.  pighd  impure,  flllhy,  abominable, 
execrable  pghq'el  beflecken,  beschimpfen;  gh  sonst  häufig  aus  /,  sofern 
könnte  pighq*  auch  stofflich  =  e.  fäth  sein  ;  aber  wenn  arm.  pigal  verab- 
scheuen und  vll.  prs.  puc  kerden  profanare  vrw.  sind,  so  erscheint  gh  hier 
als  urspr.  Guttural. 

Alle  diese  Wörter  mit  ausl.  Guttural  stehu  wenigstens  nicht  nahe  an 
fljmi.  Aber  cy.  ffiaidd  verabschenungswürdig  ffieiddio  verabscheuen  c. 
d.,  vrm.  von  der  Inlerj.  ffil  ffeil  s=x  frz.  nnd.  fit  stammend,  liij&t  sich 
vergleichen,  wenu  wir  mit  dem  Br.  Wb.  auch  unsere  Nr.  davon  ableiten 
wollen,  wie  denn  viele  Interjectionen  theils  von  Zeitww.  abgeleitet,  theils 
als  deren  Wurzeln  erscheinen;  hier  würde  uns  die  hd.  Int.  pfui!  stören 
(vgl.  u.  Nr.  47.),  doch  ist  sie  vll.  von  fi  ganz  zu  trennen.  So  auch  vrm. 

brt.  faeu*  meprisant  :  /bei/  fec'h!  pfui!  =  gdh.  fuidh!  fuigh!  wovon 
jedoch  fuath  m.  Haß  etc.  ganz  vrsch.  scheint  s.  V.  69;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.   Über  gdh.  feige  und  esthn.  ttain  s.  V.  10. 

38.  Flek«  m.  kriin.  flset  Fisch,  iyfiv$.  Aftkja  m.  Fischer,  alitv$. 
ftiAkoii  fischen  {du  f.  et?  uypav  Luc.  5,  4.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 
3,  363.  Gf.  3,  708.  Rh.  743.  Polt  1,  142.  244.  2,  167.  273.  339.  481. 
Bf.  1,  245  sq.) 

ahd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  strl.  nfrs.  swd.  diin.  fisk  =  mhd.  nnl.  tisch  nhd. 
nnd.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  atln.  fiskr,  alle  m.  ahd.  alts.  fiscon  =  muhd. 
nnl.  nnd.  fischen  (f,  e)  ags.  fisrjan  altn.  swd.  fiska  dän.  fiske  afrs.  fiskia 
nfrs.  fiskjen  etc.  Massmann  hält  flaet  verdruckt  für  flach  oder  fl*»es; 
doch  zeigt  z.  B.  die  wetterauer  Mundart  ahnlicheu  Antritt  eines  t  vgl.  u.  a. 
furcht  =  furche,  ferste  =  /erse.  Grimm  vermuthet  einen  Stamm  flsan 
oder  fitaia,  fitltatii;  s.  dagegen  die  exot.  Vgll. 

lt.  piscis  =  cy.  corn.  pysg  m.  brt.  coro,  pesk  m.  coro,  p/sc  etc. 
gdh.  iasg  (mit  gew.  aph.  Labial)  alb.  pisk  (piiketöre,  peshatzi  Fischer; 
fiskiar  Angclruthe  fahr?);  gr.  ly^vq  hhr?  S  vrm.  eingeschoben.  Vgl. 
die  Erklärungen  von  piscis  bei  Ptt.  Bf.  II.  c;  EichholF  vergleicht  sskr. 
payasyas  aquatique;  Gf.  sskr.  ghasa  m.  Fisch,  wozu  BGI.  145  hyp.  iasg 
und  Ith.  iuteis  id.  stellt;  letzteres  ziehen  auch  Bf.  Gf.  hhr,  dazu  noch  lett. 
Sims  vgl.  Ith.  Iwfjas  Fischer  und  s.  m.  s.  PLtt.  1,  63;  dagegen  prss. 
suckans  pisecs  acc.  pl.  Ith.  iukmisiras  Fischmeisler;  zn  letzterer  Form 
klingt  arm.  (hukn  ((hkan)  Fisch;  ih  kann  =  sskr.  h  sein.  Eine  Verbin- 
dung jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint  nur  möglich,  wenn  wir  in  ihr 
eine  verdunkelte  Zss.  suchen.  Die  stav.  Sprr.  haben  zwar  für  Fisch  im 
Allg.  ein  fremdes  Wort,  ryba  f.,  woher  wol  nbd.  roM«  =  nnl.  roh  nnd. 
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rvbbe-,  aber  gerade  im  Slav.  zeigt  vll.  der  bes.  von  pfeifenden  Thierstimmen 
gbr.  Slamm.  pisk,  woher  auch  eine  Reihe  von  Fischnamen  stammt  (s.  B.  10.), 
eine  sehr  annehmbare  Abi.  unserer  Nr.,  da  unsrcs  Wißens  die  Volksrede 
den  Fischen  eine  pfeifende  Stimme  zuschreibt.  —  Da  gr.  t^&r$  bedenklich 
ist,  fragen  wir,  ob  eine  Vrwschaft  unserer  Nr.  mit  <p<hxrj,  phoca  —  das 
indessen  vll.  nicht  griech.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  —  Finn. 
fiskari  Fischer  enll. 

39.  FlUan  (Atta  gigno  fttamlel  f.  gignens)  gebiiren,  tölvetv 
Gal.  14,  19.  27.  (vgl.  Gr.  Nr.  502.  Gf.  3,  374.  738.) 

Wäre  die  Bedeutung  schwanger  sein  (vgl.  etwa  baren  :  gebaren),  so 
würde  die  Vgl.  mit  altn.  fitna  pinguescere  fita  pinguedo,  fett,  feißt  bei 
LG.  und  Gf.  gerechtfertigt;  Gf.  möchte  es  zu  Wz.  pd  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleichen  noch  lt.  fetare;  aber  die  Annahme  einer  Entlehnung 
verbietet  schon  die  glh.  starke  Form;  und  die  der  Urvrwschaft  diu  wahrseb. 
Abstammung  des  lt.  Wortes  =  fetum,  foetum  edere  von  Wz.  bhü  H*  18; 
übrigens  bat  sich  dieses  Wort  vielfach  verbreitet  vgl.  u.  a.  dakor.  fetare 
gebären  fein  m.  Kind  (it.  feto  =  It.  foetus):  dazu  vrm.  auch  dak.  feto, 
fata  f.  lilia,  puclla  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling  feciorä  f.  Madchen  (vrseb. 
von  fiiu  s=  fdius)  mit.  (malb.  ?)  feta  ovis.  —  An  die  mögl.  Grndbd.  des 
Schmerzes  erinnert  nur  zur.  it.  fitta  scharfer  Schmerz  vgl.  fäora  Pap.  Gl. 
m.  3,  576.  544.  it.  fitto  verwundet  von  figere,  transfigere,  wie  mit.  ficta 
=s  it.  fitta  wahrscheinlich  macht;  wieder  ein  anderer,  aber  formell  an 
unsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  fillen,  fitten  schlagen  etc. 
Eine  Vrwschaft  mit  altn.  fud  rahd.  (nhd.)  tut,  tod  matrix  und  v.  dgl. 
bezweifeln  wir;  schon  die  nord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Flalitom  f.  dat.  pl.  Flechten,  lorquibus,  nXiyiiaai  1  Tim. 
2,  9j  nom.  auf  s*  oder  o  ausgehend.  (Gr.  Nr.  461.  Gf.  3,  769.  BGI. 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

st.  Zww.  alid.  flehtan  =  mhd.  flehten  nhd.  nnd.  nul.  (r)  flechten; 
sw.  Zww.  altn.  flettaf  flielta,  flitta  (neclere)  swd.  fläta  dän.  flette.  Vgl. 
ahd.  piflihtit,  piflitit,  piflidit  carpit,  pflückt?  Gf.  3,  772.  —  e.  plight 
flechten;  Falte  aus  plectere?  platt  falten;  flechten  a.  d.  Korn.?  vgl.  auch 
ags.  plett  ovile,  von  plecta  Hürde?  —  mhd.  vlehte  f.  Korbflechte  (am 
Wagen)  nhd.  nnd.  flechte  f.  =  nnl.  riecht  f.  swd.  fläta  f.;  die  Femm. 
nnl.  plooi  nud.  ploje  aach.  plou  e.  ply  a.  d.  Rom.  Der  Dental  ist  jedenfalls, 
wie  in  den  exol.  Vgll.,  secundärer  Natur;  die  guttural  ausl.  Wz.  zeigt 
z.  B.  tlaks,  Flacht;  vll.  auch  Flocke.  Für  die  Ausdehnung  der  Vrwschaft 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  und  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Vgll.  oft  so  sehr, 
daji  wir  nicht  strenge  sondern  können. 

lat.  plica,  plicare;  plectere,  amplecti;  -plex;  -plus  (simplus).  gr. 
TrAexetv,  TtXixxeiv,  Tt'Köxog,  •jtXoxa^io^;  -nXooi;;  -TtXddtog,  wAounos 
etc.;  vll.  nöoxog  Geflecht  uud  s,  m.  :  sskr.  pfc  conjungere  s.  BGI.  Bf.  II.  c.  — 
alb.  plex  flechten,  stricken  vll.  aus  gr.  ttAc^o.  —  (Nr.  14.)  aslv.  pletq, 
plesti  itKixtiv  pljetati  id.  rss.  pletu,  inf.  plesly  flechten,  klöppeln;  ver- 
fertigen (schreiben)  plcteny  m.  Flechlwerk,  Zaun  davon;  plotu,  ptotity 
zusammenfügen  plotno  fest,  dicht  etc.  ill.  pletem,  plesti  flechten,  stricken 
pleten  m.  Zaun  plotili  umzäunen  pln.  plote,  plesc  flechten  (auch  plaudern) 
plec  Geflecht  ptot  m.  aslv.  bhm.  plot  m.  Zaun  pln.  ploty  pl.  Haarflechten  plqtai 
flechten;  verwickeln  bhm.  pletu,  pUsti  flechten,  stricken  (plaudern)  dakor. 
pleta  f.  Zopf.  Bf.  leitet  s  in  plesti  ans  k,  wir  aus  /,  wie  pletu  etc.  zeigt; 
pli  ss  fit  Ii;  vgl.  auch  u.  die  kelt.  Formen,  wiewol  cy.  th  au**c*  stammen 
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kann.  —  IIb.  pleisie  f.  Scheitel  pleisziti  „vernitten; "  pleizgis,  pleiszganis 
f.  pl.  HanfHmmel  mag  mit  Flachs  abd.  flahs  ags.  fleax  etc.  (vgl.  u.  a.  Bf. 
2,  $7.)  verglichen  werden.  —  Bopp  Gl.  verglich  früher  auch  sskr.  clis 
cl.  10.  conjungere,  Armare;  cl.  4.  amplecti. 

Die  kelt.  Sprr.  zeigen  vielerlei  Nebenstämmc,  wie  cy.  pielh  m.  a  plait, 
braid,  wreathe  plethu  plecto;  ebenso  gdh.  pleal  sbst.  vb.  id.  —  cy.  ply 
Ol.  angeblich  flexibile  plydd  pliant;  delicate  etc.  plyddau  to  render  pliant 
or  soft;  so  auch  pludd,  pluddo;  s.  die  merkw.  Berührungen  B.  42.  corn. 
plye  to  fold,  plait  gehört  vrm.  zu  pleg,  piek  sbst.  fold,  plait  vb.  plegya 
cy.  plyg  (It.  plica)  m.  fold,  plait,  bending  plygu  to  fold,  bend  brt.  plik, 
pleg  m.  pü;  Bug;  penchant  und  dgl.;  -eor  (maris)  Golf  pfapa  vb.  a.  n. 
plier  (nprov.  plega),  courber,  flechir,  pencher,  ployer,  se  soumetlre,  incliner 
vann.  plegen,  plcchen  leon.  blichen,  blehen  f.  Zauu;  Korbhandhabe  aus 
Flechtwerk  vgl.  com.  blegiow  boughs  etc.  Celt.  Nr.  269?  so  u.  a.  o.  rss. 
pletiny  :  plely  f.  Ranke  (auch  Putsche  =  ahd.  flaiza  etc.);  cy.  pleiden 
f.  Flechtzaun;  Hürde;  vgl.  und.  flake,  fläke  id.  und  altgall.  ploxemus  Celt. 
I.  c.  und  mit.  (sttdfrz.  a.  1060)  pleloneda  umzäunter  Park.  —  brt.  planson 
m.  tresse  plaiisona  tresser  £  :  cy.  plteyniau  pl.  pili,  pubes  plwyno  to 
have  signe  of  puberty  u.  s.  m.,  wofür  sich  aber  mehrseitige  fremde  Berüh- 
rungen zeigen. 

Nur  fragmentarisch  knüpfeu  wir  noch  einige  angrenzende  und  anklin- 
gende Miscellen  an.  Wir  sind  schon  häufig  deutschen,  lateinischen,  keltischen 
und  a.  Nebenstämmen  pl,  bhl,  fl  begegnet,  und  die^  wird  noch  Öfters  der 
Füll  sein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunächst  It.  flectere  (vgl.  Pott  Nr.  134. 
1,  236.  Bf.  2,  315.),  dessen  /  aber  vll.  media  aspirala  ist,  obgleich  plectere 
so  nahe  liegt  und  mit.  plecta  und  flecta  Hürde  plexum  und  ßexa  Flechte 
wechseln.  Indessen  sollte  fl  =  bhl  =  d.  bl  seiu,  wogegen  ftoccus  spricht, 
wenn  die  ankl.  d.  Ww.  nicht  daraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
chem (nicht  spater  aus  p  gebildetem)  p  anl.  Ith.  lelt.  Ww.  dazu  gehören, 
so  wie  auch  in  anderu  Sprr.  Ww.  mit  /*,  das  nicht  wol  =  bh  zu  nehmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  flocu  m.  (Flocke,  Haar  etc.)  flöca  f.  (Wolle,  Haar) 
iL  fiocco  m.  fiocca  f.  rhaet.  floc  m.  flocca  f.  und  s.  m.  ahd.  floccho  m. 
lanugo  mhd.  t locke  m.  id.,  floccus  nhd.  flocke  f.  nnd.  flok,  flog  m.  flokke  f. 
(:  fliegen  Br.  Wb.)  nnl.  elok  f.  e.  flock  neben  flake  =  ags.  flacea  pl. 
Schneeflocken  altn.  flöki  m.  floccus;  nodus;  nubes  (Wolkenflocken)  dan. 
flok  c.  (doch  s.  u.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  swd.  fnugg  n.  id.  neben 
flocka  sig  sich  flocken  vgl.  altn.  flcekja  intricare  flökinn  tntricatus,  per- 
plexus,  littet  etc.;  Graff  3,  763  vergleicht  Ith.  pukai  pl.  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Aschflocken;  naher  aber  scheint  zu  stehn  Ith.  ptekis  Fliesch  Wolle  (vgl. 
auch  plösUas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  und  Flies  mit  Zubehör?);  sodann 
plaukas  m.,  das  lett.  Wollflocke  etc.,  Ith.  Haar  bedeutet  und  nahe  genug 
an  nk6ttoq,  TiX6xa^oq  steht;  Pott  Llt  2,  55  leitet  es  von  Ith.  plaukti 
lelt.  plaukt  germinare,  wol  eig.  sich  entfalten,  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; Ith.  plaukti  gilt  speciell  vom  Schoden  des  Roggens  und  könnte 
aus  der  Bd.  Haar  abgeleitet  seio?  Sodann  vgl.  cy.  ffluwch  m.  bush  of 
hair,  a  füll  head  of  bair  vgl.  (zu  ob.  Stamm  mit  anl.  Tenuis)  plyc-croth 
morwyn  f.,  wörll.  pubes  vulvae  puellae;  gdb.  flocas  m.  a  lock  of  wool 
kann  zu  ags.  olöh  etc.  V.  48.  J1.  gehören;  alb.  fliökt  Flocke  flökkete  pl. 
(nicht  bei  Xyl.)  Haare;  esthn.  plihi  gen.  plihhi  Mähne  fahr?  magy.  pelyh 
Flaum  (auch  pih,  pehely);  mit  dem  Stamme  flok  laufen  als  mögliche  Neben- 
stimme  lokt  klok  parallel,  deren  sehr  weit  fuhrende  Verfolgung  wir  hier 
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unterlaßen  müßen.  —  Auch  bei  folg.,  unpr.  vnn.  Geflecht  bd.  Ww.,  waltet 
die  Aspirata  vor :  altn.  flaski  m.  pecten,  fibra  io  ligno  (vgl.  laski  id.)  altn. 
swd.  ebd.  flaska  =  Flasche  ags.  flaxa  dän.  flaske  etc.  mit.  flascot  phlasca 
etc.,  pUasca  Gl.  Is.  (Gf.  3,  774.),  /V/oxa  Gl.  lat.  iL  s.  Gl.  m.  3,  554. 
(vgl.  u.  a.  it.  piluccare  =  ags.  pluccjan  nhd.  pflücken)  ba*k.  flascoa 
finn.  flascu  csthn.  p/as  magy.  palaczk,  palacz  Ith.  pliczka  f.  dakor.  ploscä 
f.  (HulzOasche)  rss.  fljüika,  fljäga  f.,  wie  frz.  flasque  neben  flacon  ^ 
■gnel.  plaichid  f.  flagon;  cy.  /y?tis#  f.  flask;  basket  c.  d.  fflasged  f.  slroh- 
geflocbtenes  Gefäß  und  Gerälhe  vgl.  e.  /Zas/re*  Waschkorb;  gdh.  /7eas£  m. 
garlaitd,  crowu,  chain,  rod,  ring  etc.  Grndbd.  Gewundenes,  Geflochtenes; 
doch  uicut  f  =  ©  (nach  Pictet  69  :  sskr.  c/i  tenir). 

41.  Flautan,  flau  «Jan  (»i  flautelth  1  Cor.  13,  4.)  prahlen, 
perperam  agere  (Mssm.),  gloriari,  ?rep?repere(T^at;  ptc  prs.  flautandss 
prahlerisch,  xsvoSo^oq  Gal.  5,  26.  (Ma*sm.  in  Münch.  Am.  1836.  Gf.  3, 
743.  Wd.  2362.) 

ahd.  flaoaan,  flotsan  superbire  =s  mhd.  tloezen  (?  s.  Wd.  1.  c.) 
ahd.  flaozlihho  elale.  Massmann  vcrniuthet  Vrwschaflt  mit  Nr.  43  und  ver- 
gleicht altn.  flaustr  {flaustr,  s  aus  t?)  celox;  vgl.  auch  nhd.  (aliud. ?> 
flusc  =  /«xi«  und  Uuxtis,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgl.  schott. 
flisk  stolzieren  e.  north,  flowisk  immodest  :  flow  wild,  untractable;  auch 
weiterhin  e.  flask  strotzen;  sich  brüsten  flaunt  id.,  fliltern  vgl.  flunkern 
und  sehr  viele  solcher  mit  fließen,  fliegen,  flattern  vrw.  Wörter.  Zunächst 
scheint  e.  flout  spotten  zu  entsprechen,  das  LG.  nebst  e.  flite  hadern  (ags. 
fl'Uan  contendere,  zu  einer  andern  Reihe  geh.)  vergleichen.  Im  nnd.  flülje, 
flitje  flatterhaftes,  lappeuhaft,  mit  Flitterstaat  aufgeputztes  Mädchen  wechseln 
beide  Vocale.  Auch  cy.  ffrost  m.  Prahlerei  ffrostio  prahlen  kann  vrw.  sein. 

42.  Flekan  red.falflolt  <  fainoltim,  Hakans)  klagen,  bekla- 
gen, xcWo^ai  Luc.  8,  52.  (Myth.  1173.  Gf.  3,  755.  758.  Wd.  2168.) 

Gf.  stellt  das  Wort  zu  flehen,  s.  sp.  u.  v.  t  Ii  lallt  an,  und  mit  Grimm 
zu  fluchen,  wozu  das  Weitere  hier  a*  Die  Bdd.  des  lt.  rom.  p  längere, 
plangi  deuten  auf  die  sinnl.  Grndbd.  (au  Brust,  Arme  etc.)  schlagen,  wes- 
halb wir  weitere  Vgll.  anreihen. 

a.  ahd.  fluah,  fluult,  fluohe,  floch  etc.  =  mhd.  tluoch  nhd.  fluch, 
fluch  und.  flök  unl.  vhek;  vb.  ahd.  fluachön,  fluohhön  in  Zss.  nnd  st. 
ptc.  prt.  flualthan  mhd.  vluochen  nhd.  fluchen  (frauk.  fluechen  zanken) 
nnd.  fleeken  nnl.  tloeken  afrs.  floka  nfrs.  flockjen,  flocken;  st.  ptc.  afrs. 
urflokin  nlU.  farflöcan. 

t».  Einige  Miscellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenformen  mit  anl.  pl 
zu  beachten,  auch  die  Correlation  mit  B.  44,  wio  wir  denn  schon  oft 
bh,  p  =z  b,  f  correlativ  fanden;  auch  die  Stufen  der  übrigen  Laute  wech- 
seln, altn.  flengja  verberarc  dän.  flenge  Hieb,  Schramme,  Schnitt,  Stück 
vb.  schneiden,  zerfetzen,  peitschen  vgl.  fleske  vb.  id.,  nicht  zut.  :  flesk 
(vgl.  Fleisch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  a.  flense  nnl.  v  Unsen,  tlenzen  (auch 
schmieren  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallfisch  schneiden,  aber  allu.  flensa 
lambere;  ags.  flicce  succidia  =  e.  a  flitch  (of  beacon)  e.  dial.  flick  schla- 
gen, schneiden  sbst.  Streich;  Speck;  altn.  flaka  n.  Wrackplanke;  segmenturn 
carnis  plevroneclis  flaka  discindere  carnes  passcrum,  at  flakke  (s.  u.)  en 
Flynder.  Bei  der  großen  Discentralion  der  Bdd.,  deren  Vermittelung  wir 
hier  nicht  unternehmen,  stellen  wir  die  formell  gleichen  Ww.  dazu:  swd. 
(läng  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc.  flänga  rennen  nnd.  sik  flengen  neben 
(sik)  plengen  sich  abarbeiten  nnl.  plengen  ausgießen  e.  fUng  heftig  bewegen. 
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schlagen,  werfen,  springen  etc.;  altn.  fleygja  mitlere,  jacere  eig.  fliegen 
machen  vgl.  flaug  Flug  und  s.  v.  e.  flog  peitschen,  hauen  scholl,  fleg  a 
blow,  kick,  fright  vb.  (o  frighten  nhd.  flicken,  oberd.  schlagen  bd.,  gehört 
vrm.  nebst  ausgedehntester  Sippschaft  hhr;  swrl.  aus  It.  flagellum  (vgl.  H. 
44.  Gf.  3,  769.)  ahd.  flegü  =  mhd.  nnl.  vlegel  nhd.  nnd.  flegel  ranl.  tleil 
e.  flail  neben  nnd.  flogger  (:  e.  flog)  und  dän.  pleiel.  wallon.  flaht  schlagen; 
sich  legen  (vom  Getreide)  a.  d.  D.  oder :  *\ri.flaquer  besprützen;  schleudern? 

e.  Folg.  Ww.  scheinen  frühe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  das 
ÄI lt.  mit  den  lat.  und  griech.  Ww.  und  kanu  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
stammen;  so  bleibt  fUr  die  folg.  deutschen,  auch  keltischen  Ww.  die  uoch 
immer  räthselhafte  Stellung  so  vieler  ihrer  Genoßen.  ahd.  plaga  f.  Bruch 
mhd.  plagt  pflac  n.  Schlag,  Todtschlag  nhd.  plage,  früher  auch  Wunde  bd. 
vgl.  Wd.  1447.  1490.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb. 
plagen;  verpesten  alte,  strafen  alte,  plage  Pest  altn.  plag  n.  Mühe;  Sitte  : 
plaga  (läpp,  plagot  enll.)  pflegen  s.  u.;  pläga  f.  =  swd.  pläga  dän.  nhd. 
plage,  auch  swd.  dön.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
nhd.  nnd.  placken,  woher  u.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  schinden 
plagen,  swrl.  Frequ.  von  plagen,  sondern  nebst  plakken  =  flecken  (vgl. 
o.  b.  flick,  flesk  etc.)  weiterhin  mit  uns.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan, 
plegian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  to  play  (upon  etc.)  gehört  hbr. 

Gemischte  exot.  Vgll.  It.  plangere  schlagen,  nam.  moerentem  pectus 
nnd  dg!.,  daher  plangi  klagen,  weinen  it.  piangere  frz.  plaindre  etc.; 
darum  leiten  wir  die  Bd.  weinen  nicht  von  der  des  Fliedens,  Ergießen* 
(vgl.  o.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  96  gegen  Pott  1,  54  —  doch  vgl. 
Pott  Nr.  50.  —  thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  und 
slav.  plakaii,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
wir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  etc.  vrw.,  darum  auch  eine 
weitere  Beziehung  zu  It.  plörare  (Wz.  pl)  und  flire  (Wz.  bhl?)  s.  folg. 
Nr.  zuläßig;  über  flagrum  etc.  s.  B.  44.  It.  plectere  strafen  mit.  plecta 
Strafe  i  zugleich  =  pflicht  (Slrafpflicht,  slrafpflichlig)  vgl.  logisch  arm. 
pari  (partkh  pl.)  Pflicht  elc;  p.  arhnel  (facere)  verurtheilen;  p.  4  fas  est, 
oportet  parte" l  subigere  partakan  subjectus,  debilor,  culposus;  demnach 
würde  pflegen  (worüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Vrwschaft  gehören.  — 
It.  plectrum  =  gr.  itXijxTOov  :  itkriaauv,  Ttkdyuv,  7tXrjyri9  itkcusxiy^ 
etc.  s.  BF.  2,  97  sq.  ngr.  yckaxa  (=  7rXa$?)  Rrebsgeschwür  mit.  pläga 
itknyri  (frz.  plaie  etc.)  pidgare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh,  piaig  f. 
plague  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  com.  pla  devil  brt.  plaouia 
verwunden,  kratzen,  beißen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  enll.  —  Ith.  plakti, 
plikti  schlagen  etc.  c.  d.  plokis  m.  Rulhenstreich  rss.  pldkaty  weinen  aslv. 
(auch  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  all.  bhm.  (plaöi  etc.)  plakati  id.  pln. 
plakac1  id.,  aber  plökaö  ausspülen,  waschen  Wz.  plu;  aslv.  rss.plaöy  f.  all. 
placs  bhm.  plac  pln.  placz  m.  fletus.  alb.  plidga  Wunde;  Plage  pliagus 
verwunden  aus  va  7cKr\yu)QQ}  ?  vrseb.  von  pliakös  überfallen. 

Um  die  unermeßliche,  aus  einfachstem  sinnlichem  Laulbilde  entwickelte 
und  Uber  einen  großen  Theil  der  gesammlen  Sprache  verbreitete  Vrwschaft 
unsrer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
eiuzelue  Miscellen.  Vgl.  anch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  B.  Sclußbem.  u. 
Nrr.  43-4.  P.  11.  Ich.  plaslejimas  (gyslös  =  Puls-)  Schlag  platnöU 
klatschen  vgl.  F.  12.  aslv.  plesnqti,  pleskati  xoorelv,  plaudere  dakor. 
plesnire  id.,  platzen  Ith.  plöti  klaischen  vgl.  lt.  plaudere,  explodere  slav. 
Stamm  phd  und  v.  dgl.  Ith.  pleszti  lett.  plitt  act.  Ith.  plytUi  act.  lell.  f>/l*l  ntr. 
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«palten,  reißen  c.  d.,  urvrw.  mit  spalten,  spleißen,  splitler  elc.  rss.  pldstaty 
«palten  plu*i  m,  Holzsluck  (well.  Spaden  m.);  Scheibe  vgl.  nla%,  itkaTvq 
mit  zahllosem  Zubehör;  swd.  fläkka  dän.  fläkke  der  Fläche  nach  spalten 
(vgl.  o,.  altn,  flaka)  plu.  plask  m.  Flüche  tinlersch.  von  plask  m.  Klatsch 
vk  plas/tOK  5»  bhm.  plaskuti  ill.  ploskali,  pleskali;  rss.  plesküly,  plesnüty 
id.;  besprützen  ==  bhm.  pliskati  etc.  (auch  plaudern)  pln.  pluskac  vgl. 
nnd>  plasken  swd.  plaska  c.  pfash,  splash  und  s.  v.  id.,  wie  iihnlich  ags. 
pjdttian  ferire  nhd.  platzen,  platschen  etc.;  ill.  pljuska  Ohrfeige  vb. pljuskati, 
pljusnuti.  alb.  p/ias  bersten  (platzen)  estlm.  j»/iä«  p/nÄs  (abgeläutete  Formel, 
wie  häufig  auch  im  Deutschen  etc.)  klitsch  klatsch,  plilzc  platze  elc.  plaksuma, 
laksuma  klatschen,  platzen,  gdh.  pleadh  m.das  Graben,  Hacken  vb.  pleadhaich; 
pkadhan  m.  Grabscheit  etc.  pleadhart  m.  Schlag,  Ohrfeige  pleasg,  plaosg 
prack,  noise,  loud  blow  etc.  plosg  to  pant,  gasp  elc.  —  swd.  fläsa  keichen 
neben  deutschen  Stämmen  fna,  fnas,  fnus  vgl.  u.  a.  B.  43.  Mit  anl. 
Aspirata  u.  a.  brt.  flach  Hohlhand  :  flachad  f.  Fau?  Uschlag  flaslra  ecraser, 
fouler  fre4  f.  Dreschflegel  enll.  vgl.  nprov.  fleila,  fleira  dreschen,  prügeln 
:  fleou  frz.  fleau;  cy.  fßich  f.  squeak,  squeal  c.  d.  fßegain  a  squaking; 
chuckling.  In  weiterer  Vrwschaft  tritt  auch  zu  oh.  mit.  plüga,  Plage  etc. 
heran  It.  plaga  =  mhd.  pldge  cy.  plegyd  m.  gr.  7rXdyo$  n.  und  s.  v. 
Diejenigen  meiner  Leser,  welche  sich  nicht  selbst  schon  r  große  sprachver- 
gleichende  Detailsammlungen  angelegt  haben,  bitte  ich  bis  dahin  vorauszu- 
setzen,, daß  eine  überaus  große  Zahl  lautlicher  und  logischer  Verbindungs- 
faden zwischen  ob.  Wörtern  und  den  durch  sie  im  Grunde  nur  angedeu- 
teten, noch  viel  weiter  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Zusammen- 
stellung wenn  uicht  völlig  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurfe  Irans« 
scendenter  Sprachschwärmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  esoterische 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichst  vollständige  Zuziehung  aller 
urvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Velterlichste  einander  aushelfen  und  ergänzen, 
ein  irgend  lückeuloses  Gewebe  zu  Stande  bringen. 

43.  Flodus  f.  Flut,  Fluß,  ztora^oq  Luc.  6,  49.  (Gr.  Nr.  227. 
1,  59.  2,  235  sq.  259.  3,  363.  Smllr  1,  582.  591  sq.  Gf.  3,  740  sq. 
Rh.  746  sq.  Wd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorr.  XII;  Gl.  234.  Poll 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  Lll.  147.  Bf.  2,  96  sq.) 

Grimms  (2,  259.)  Vermulhung  „flothue  aus  floltitf  lita«"  bestä- 
tigte sich  durch  die  ahd.  Form  flohat,  fluohat  (Diul.  1,  140.  Gr.  3,  383.); 
sonst  könnte  Flut  und  viele  andre  Ww.  auch  unmittelbar  aus  einer  vocaliscli 
ausl.  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  Verbindungen 
unserer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  entfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  sich 
sehr  viele  Wortstamme  mit  der  Grodbd.  des  Fließens  ausgeprägt,  von 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  goth. 
Worte  entsprechen:  ahd.  fluohat,  flohat,  flöt,  fluat,  fluot  f.  (Flut,  FtajJ) 
=  mhd.  rluot  f.  m.  nhd.  flüt  f.  alts.  fluod  alts.  (m.)  nnd.  afrs.  (oe;  n.) 
strl.  ags.  (diluvium  f.  d  für  th  Gr.  2,  236.  n.  3,  383.)  e.  (oo)  altn.  (d,  dh 
n.  cursus,  diluvium;  malina)  swd.  (m.)  dän.  (n.)  flöd  swd.  flöd  m.  (Flut, 
Fluß  als  Bewegung,  erst  aus  flöda?  s.  u.)  ndfrs.  floth  nfrs.  floede  nnl. 
vloed  m.;  mhd.  zeigt  sich  neben  sint-r/«of,  -/7«J,  auch  -flucht,  vll.  noch 
ans  ältester  Zeit  =  ahd.  fluohat?  doch  erst  (oder  noch)  1429  und  vrm. 
mit  kurzem  Vocale.  Daher  die  sw.  Zww.  mhd.  rluoten,  rlüeten  (durch- 
fluten) nhd.  fluten  e.  flood  (überfluten)  altn.  fladha  (inundare)  awd.  flöda 
dän.  flode  und  s.  w. 

ahd.  fletejan,  ar flu  wen,  fleteen  mhd.  tlewen  fluilare,  eluere,  lavare 
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baiV.  flttjen,  flathen,  fielen  (flähhen  etc.  f.  Smllr  I.  c.l  im  Waßer  Schwenken ; 
waschen  ags.  flovan,  fleovan  (6,  eö?)  fluere  flovnes  g.  tg.  fluxus  afrt. 
ftiw63-,  flius-  etc.  s.  Rh.  747.  nnd.  flojen  fluten  mit.  eloeijen  id.,  fliegen 
tibh.  e.  /Zeit»  schmelzen  (fliegen  machen)  etc.  altn.  flöa  inundare.  — -  Ver- 
schiedenen Ursprungs  sind  die  Formen  altn.  flaum  n.  cursus  celer  flum, 
flöm  n.  rapiditas  fluminis,  torrens  norw.  dän.  flom  inundatio;  mhd.  flüme, 
p  flüme,  pflüm,  pflün  m.  f.  nach  Gr.  3,  384  aus  lt.  flumen  id.;  nach  Gr. 
3,  259  vgl.  146  ahd.  flottm  wol  nicht  colluvies,  <p\iyua,  sondern  exilium, 
miseria  für  tloham  glh.  tlilauhitis  ?  Wz.  Gr.  Nr.  270  s.  sp.  u.  v. 
thlliiliRit  vgl.  ags.  fleäm  m.  fuga,  exilium  flyma,  flema  fugitivus  fleäming, 
flyming  profugus  altn.  flatmtngi  exsul;  schott.  flume  Abflug;  Schnupfen 
(Fluß);  Schleim  =  nnl.  fliwn  f.  aach.  flimm  f.  an  <pXiy^ta  crinn.,  woher 
arm.  plgham  Schleim);  dän.  flomme  c.  „der  Flaumen,  das  Fett  einiger 
Thiere"  nnd.  flomen  id.;  Fischschuppen;  mit  a  swz.  flamme  f.  Seite 
Schweineschmalzes:  nhd.  flatme?  swb.  pfromig  fetttriefend  Smllr  1,  331  bhr? 

st.  Zww.  ahd.  fliozan,  fleozzan  etc.  =  mbd.  vliefien  nhd.  fließen 
nlls.  fliutan,  flutan,  fliotan  ags.  fleotan  afrs.  fliata  nnd.  fielen  mnnl.  tlieten 
altn.  fliöla  swd.  flyta  (sw.?)  dün.  flyde.  —  ahd.  flu*  m.  fluxus,  Ductus, 
flumen  flöz,  flaoz  m.  fluxus  pifleoz  mare  mhd.  e/tij  m.  fluentum  tlöfi  m. 
vloße  f.  Katarrh  r/oj  m.  Floß  vlie3  m.  r/ieje  f.  Rinne,  Fluß  nhd.  fluß 
m.  fluxus,  flumen,  catnrrhus  etc.  floß  n.  Indsch.  flöz  n.  flöße  f.  ratis  /?o^ 
n.  fließ  n.  Gaßenrinne  nnd.  /?e7  id.,  Bach,  Abzugsgraben  nnl.  tliet  id.  e. 
fleet  id.;  /toM  sein;  eilen;  abrahmen  =  e.  flöte  nnd.  flöten  (auch  =  nhd. 
flößen)  mit  st.  ptcp.  flöten  von  nnd.  /To/  ags.  flet  e.  craven.  fleetings 
dün.  /föde  c.  (auch  vb.)  Rahm  altn.  flot  n.  liquamen  adipis  (auch  super- 
natatio,  Grndbd.?)  vgl.  flaut  lac  in  spumam  d  igest  um  swd.  flott  n.  Fett 
(vgl.  o.  flomme  etc.);  nnd.  /7e7e  menslruum;  catarrhus  flöte  rates  nnl.  ttot 
n.  sg.  id.  /7o/e  Nelzflöße  vgl.  nnl.  vleet  f.  Treibnetz;  Schiflsgestell;  Wall- 
flscherzeug;  Pluuder;  Fischart  und  vll.  vlouto  Schnepfennetz ;  e.  float  See- 
flut;  Welle;  Floß  ags.  fleot  aestuarium,  fluvius,  sinus  afrs.  flit  n.  Fluß  altn. 
fliöt  n.  fluvius  fliötr  celer  dän.  flod,  flaad  n.  Fluß,  in  allen  Bdd.  s.  o.  bei 
Flut;  swd.  fluss  m.  Guß;  Schnupfen  m.  v.  Abll.,  doch  vrm.  a.  d.  Nhd.; 
sw.  Zww.  ahd.  fluzjan,  flozjan  eliquare,  lubricare  etc.  flözin  Wellen 
werfen  mhd.  vlce^en  =  nhd.  flößen  Indsch.  flözen  (einflößen  noch  in 
weit.  Bd.)  nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten,  flotten  nnl.  rlotten  (auch  = 
nhd.  flotten)  afrs.  fletla  etc.  s.  Rh.  746.  e.  float  altn.  fleyta  (natare  facere; 
auch  das  flot  s.  o.  abschäumen),  flota  dän.  flaade.  nhd.  flotte  f.  classis 
nach  Gr.  3,  439  erst  a.  d.  Frz.,  das  aber  nebst  it.  flotta  etc.  (Dz.  1,280.) 
n.  d.  Deutschen  stammt  vgl.  altn.  flott  m.  ags.  flota  m.  id.,  bisw.  einzelnes 
Fahrzeug  bd.  nnl.  vloot  f.  swd.  flotta  f.  dän.  flaade  c.  auch  erst  entl.  ? 
doch  auch  nnord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  SchiiTnamen  und  noch  andre,  mit- 
unter auf  unsrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  n.  a.  altn.  fley  liburna  fleht, 
fler  n.  ratis  flauslr  n.  celox;  wol  er>t  von  d.  Bd.  praecipilantia  (flauttra 
incaule  festinare)  ahd.  vludar  rates  (Gr.  2,  236.  Gf.  3,  754.)  vrsch.  von 
dcmo  flödere  roscidis  fluoribus  Gf.  3,  754;  dazu  bair.  findet  f.  Floß; 
Gerinne  =  nhd.  Ge f 'luder  n.  Smllr  1,  586;  swz.  flödera  (fhtdern)  spülen, 
„flauen"  Tobler  und  s.  m.;  nnl.  vlonder  schwimmende  Brücke  zunächst 
hhr?  für  den  Nasal  vgl.  etwa  swz.  f Hinzen  harnen.  —  ahd.  floza  f.  = 
nhd.  flöße,  floßfeder  vrsch.  von  altn.  flos  plumula  vestium  flosi  plumatus, 
das  wir  jedoch  nebst  mehreren  Wortstämmen  ähnl.  Bd.  aus  gleicher  Urwz. 
ableiten. 
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Die  Formen  der  ob.  Ww.  lauschen  öfters  die  Bdd.  auf,  doch  sind  sie 
meistens  leicht  zszuordneu.  Nur  noch  einige:  nnl.  tiie  n.  Name  einer 
Strömung  Gr.  3,  386.  altn.  ftöi  m.  locus  palustris;  sinus  maris  latissimu*  : 
flöa  s.  o.  —  ahd.  flusc  m.  fluxus;  luxus  Gr.  3,  753  vgl.  o.  Nr.  41; 
framftusc  proOuvium  vrm.  aus  fluohisc  nach  Gr.  2,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  auch  mere-flosg  aestus  maris  N.  Bth.  229;  3,  529.,  wo  auch  flotketM* 
liquesccre  und  jene  Zsziehung  wieder  bezweifelt;  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  lt.  fluctus,  fiuxus  enllehut;  wunderlicher  Wechsel- 
tausch!  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  vv.  fieta.  flola.  floddus.  fiola.  flotare.  flolla. 
floie.  fluuta  etc.  —  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  däu.  flott  (flot,  tlot)  adj.  ia 
eig.  nnd  fig.  Bd.,  im  Br.  Wb.  zu  frz.  flottanl  e.  flealing  gestellt,  ist  im 
Nhd.  entlehnt;  organisch  entspricht  salzb.  floß  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
grenzen  mit  /  anl.  Stämme  an,  wie  bei  uns.  ganzen  Nr.;  nnd.  pol  fluch 
steht  für  ßat. 

Einige  exot.  Vgll.  sskr.  plu  fluere,  nalare,  navigare,  volare,  fl«re, 
transsilire  &-plu  lavare  plata  m.  natalio;  navis;  sallus  (vgl.  o.  bea.  altn. 
Bdd.)  plann  m.  avis  plav  ire  lt.  pluere,  plutia;  plörare?  vgl.  Bopp  II.  c. 
Nebenst.  fluere;  fluctus,  fluxus;  flutius;  flumen;  ftere?  vgl.  u.  a.  Bopp 
und  Benary  II.  c.  gr.  srAfo,  Tvlevo-ouai  (vgl.  sskr.  plosye  itXevaovuai), 
itkolov,  zxlttäq,  ntkuaq  (Polt  2,  225.  Bf.  I.  c);  TtKvva  vgl.  maked. 
aßlota.  Weitere  lat.  gr.  Vgll.  s.  11.  c.  —  Ith.  plüuju,  pläuti  (CausaL 
Bopp)  spülen  plaukti  schwimmen  pltlstu,  plüditi  oben  schwimmen;  auch  =s 
plusikeli,  plustkuti  plaudern;  plugdau,  plugditi  schwemmen  pludes  f.  pl. 
INelzflöße  (und.  /lote  s.  o.)  pludimmas  Fluß  (kraujo  Blutes)  plautis  m. 
Katarrh  c.  d.  plautai  pl.  plauksmas  sg.  m.  Floß  letl.  plüstu,  plust  sich 
ergießen  planst  schwemmen  (den  Fußboden);  peldet  schwimmen  (vgl.  u. 
v.  a.  Ith.  pelfti  neben  plikti  schimmeln).  a*lv.  plotq,  pluti  Mkl.  plqti  Kop. 
TtXelv  planati  id.  rss.  plüitu,  plüity  fließen,  überfließen;  schwimmen,  schiffen 
pldtaty  schwimmen,  schiffen,  schweben  (sskr.  plu  vgl.  fliegen  etc.)  planty 
flößen;  schmelzen  c.  d.  bhm.  plawiti  id.  plaieny  fließend;  schiffbar  rs*. 
platno  fließend ;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  urvrw.  It.  planus 
erinnernd;  vgl.  zunächst  bhm.  plytky  seicht,  fluch)  plototöe  n.  Fahrgeld 
(vrsch.  von  plata  f.  Bezahlung)  ill.  platati  pln.  ptyicac  bhm.  plejtcaH 
schwimmen  c.  d.  ill.  plima  Seeflut  plocati,  plociti  oben  schwimmen  pln 
p ly na c  bhm.  plouti,  plotcati,  plawati,  plynouti  fließen;  schwimmen,  schiffen 
pln.  ploc*cy  piökaö  ausspülen,  waschen  ploskonny  naß  ploskoni,  pluski  pl 
es  Ihn.  loiskus  naßes  Welter  (vgl.  weiterhin  weit.  platschttetter  und  dgi, 
weon  nicht  ankl.  Wörter  der  finu.  Sprachen  Tür  naß)  pln.  ptav  m.  Waßer- 
Ihier  piateie  schwemmen,  lautern  platt ny  schiffbar  plettca  f.  bhm.  plejttru, 
ploutew  f.  rss.  plätatelnoe  perö  (Feder)  Floßfeder  pln.  ptattta  f.  bhm.  p/ein« 
f.  dakor.  pluta  f.  Floß  (asl v.  plol  <r;r,e#iot,  ratis;  (poayuoq  o.  Nr.  40  vrm. 
eig.  geflochtenes  Fahrzeug)  pln.  pluc,  pltcaö  ill.  pljutati,  pljunuti  aslv. 
pljujq  inf.  plytaii,  pljutati;  pljunqti,  plinqti  (vgl.  bljtati  vomere;  vrm 
=  swz.  /Junten  o.)  bhm.  pltcati,  pl^iti  rss.  pletäty  speien.  —  gdb.  phd 
to  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a  flux;  Nebenst.  flod 
m.  fluetuatio;  fluetuans;  classis  c.  d.;  vll.  auch  ftiueh  to  wet  etc.;  adj.  wet, 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht);  i  hhr  cy.  /freu  m.  Fluß,  Erguß  c. 
d.  /frtuo  fließen  (vgl.  vann.  frougein  pissen?)  ffrted  f.  brt.  froud  f.  slream 
CY*  ffrydio  fließen  brt.  frouden  stürmisch,  heftig  etc.  nebst  slav.  Zubehör 
u.  Nr.  49.  —  Pictet  69  stellt  brt.  plunia  =  frz.  phnger  cy.  pl*ng  == 
frz.  plongeon  zu  sskr.  platana  action  de  plonger  s.  dagegen  die  AblL 
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von  plum,  plumbum  Celt.  Nr.  268  mit  Ntr.  2,  1.  S.  346,  wie  auch  Da. 
1,  156  ein  plumbeare  =  plonger  annimmt.  —  lapp.  pluetoe  See,  Sumpf 
plesse  See  (erinnert  an  den  lacus  Pelso;  vgl.  vll.  auch  Ii h.  pelki  f.  Sumpf) 
pluofla  Ann.  laufta  ratis  (swd.  floUa)\  magy.  /bfy  fliegen  m.  v.  Abll.  — 
malay.  präv,  praü  Schiffart  vrm.  a.  sskr.  plara,  doch  einheimisch  (vgl. 
ßopp  II.  c.  und  anderswo)  tong.  fufulu  waschen  felau  schiffen. 

Ungern  verzichten  wir  auf  die  Darstellung  der  zahlreichen  urvrw.  mit 
/  anl.  Stämme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bis 
jetzt  noch  kaum  irgendwo  verglichenen  armenischen,  albanesiscben,  kelti- 
schen, finnischen. 

44.  Fugli  m.  Vogel,  iteruv6v.  (Gr.  3,  360.  Gf.  3,  434.  Rb.  769. 
BGI.  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

alxi.  fogal,  fokal  etc.  =  mnhd.  nnl.  vogel  alts.  ags.  fugdt,  fugl  ags. 
ui'     afrs.  strl.  fuget  ags.  fugol,  fühl  etc.  nfrs.  fugil,  foeggel  mnnd.  taget  e. 
fowl  altn.  dän.  fugl  swd.  fägel,  fogel,  alle  m.  ahd.  vugilili  foetus  Gr.  2, 
439.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  =  iL  putlus  etc.  folg.  Nr. 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  den 
Nebenstamm  ftug  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  (fugol  =)  ftugol  altn. 
fleygr  volncris;  wir  stellen  diesen  Stamm  näher,  als  altn.  fiuka  etc.  o. 
Nr.  5  ;  viele  nach  Form  und  Bd.  vrw.  Stämme  zeigen  den  selben  Wechsel 
der  Anll.  ft  fl. 

Wir  finden  nur  wenige  nahe  exot.  Vgl!,  mit  Stammvocc.  at  u;  ferner* 
in  Menge,  sskr.  paxa  m.  latus  n.  ola  (=  prakr.  pakkha  zig.  phak  hind. 
pankh)  etc.  paxin  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o. 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  pilus;  cilium;  floris  fibra  vgl.  ahd.  fahs  Haar  : 
flahs  Flachs  und  s.  v.  hind.  pakherü  m.  mahr.  pacrum  Vogel  erinnern  an 
gr.  ndyooi;  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  Wz.  mit  u  mag  s*kr.  punka  m. 
pars  pennata  sagittae  gehören;  vgl.  u.  v.  a.  lelt.  pukas  Flaumfedern  etc. 
s.  u.  Nrr.  61.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mit 
den  Bdd.  wehen,  fachen,  schwellen,  wie  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  ras. 
püchnuty  schwellen  (vgl.  u.  a.  Nr.  47.  B.  37.)  brt.  vann.  fouant  enflure  (vgl. 
u.  Nr.  62.)  cy.  ffugl  m.  wind  ffugliaw  aufblähen  :  ffu>g  m.  dry  grsss,  ang. 
what  is  volatite;  auch  It.  fugere  (f  —  bh?  =  cy.  ffo,  ffoi  c.  d.  4  :  gdh. 
fdg  rclinquere,  deserere;  die  Wz.  fuagt  fuad  bedeutet  exilium,  expulsio, 
fugare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v.  thlluhati)  mag 
vrw.  sein  vgl.  Mancherlei  0.  Nr.  5.  §.  —  Ith.  pauksziis  Vogel;  Wild; 
Wolf;  in  den  Abil.  nur  Vogel  bd.  erinnert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  slav.  plak,  ptica  etc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pat  (wieder  mit  Nebenwz.  ptat)  fliegen  gehören,  somit  zu  gr.  ittxuvoi 
nnd  s.  w.,  vrm.  auch  It.  passer,  dessen  allg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
passere  pg.  passaro  sp.  paxaro  erhallen  hat.  Eine  vll.  unserer  Nr.  vrw. 
Wz.  pak  zeigt  finn.  pako  esthn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  Fula  m.  Fullen,  ita'koq.  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smllr  1,  535. 
Gf.  3,  476.  Rh.  749.  Dir.  R.  7.  BGI.  224.) 

ahd.  folo  m.  fuliy  fulin,  tullin,  vulhin  n.  fulihha  (puledra)  f.  nach 
Grimm  st.  fulja  mbd.  co/,  vole  m.  nhd.  fölen,  füllen  n.  ags.  fola  afrs. 
folla  m.  «tri.  nfrs.  fole  nnl.  reuten  nnd.  falen  e.  fole,  foalf  filly  altn. 
foli  m.  fyl,  folald  n.  swd.  dän.  fole  m.  (swd.  fäle  m.)  swd.  dän.  föl  n. 
swd.  fölunge  m.;  eswd.  fola  Stute;  uhd.  folter  etc.  aus  poledrus  s.  Dz.  1,  34. 

Bopp  vergleicht  zunächst  sskr.  pöla  m.  pullus,  catulus  (ähnlich  swz. 
futscheli  n.  Fullen),  doch  auch  Wz.  pdl  tueri.  Unter  den  vielen  von  Urwz. 
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pa,  pu  ausgehenden  Yrww.  vergleichen  wir  nur  lolcho  mit  ausl.  /.  ey. 
ffilawg  filly;  wind;  wanton  girl  U.  pulius,  mit.  Tbierjunges  übh.  —-  vgl. 
lt.  pullulare  —  und  Hahn  bd.,  wie  denn  die  rom.  Sprachen  häufig  die 
spezielle  Bd.  Huhn  zeigen;  daher  u.  v.  a.  mit.  pultnus,  pullanut  (frz. 
poulain),  polcdrus  (Fohlen  II.  Sal.  Alam.),  pulletrum  etc.  Füllen  altlt. 
pullitra  (Varro)  junge  Henne  mit.  polla  aach.  pöll  f.  Hühnchen  mit.  polla- 
tura  Geflügel.  Pott  1,  193  denkt  bei  disci-pulus  an  die  Bd.  Leroknnbe 
vgl.  nachher  gr.  -novXoq  und  das  seltene  it.  demin.  Suffix  pola;  ist  vll. 
auch  in  pulius  das  zweite  l  deminutiv?  swrl.  das  erste  aus  einem  andern 
Laote  assimdiert.  gr.  itäXog;  nojXicDv  =  ngr.  itovXl  Vogel  (vgl.  den 
BegrifTsübergang  in  e.  bird  B«  6.)  ngr.  novXa  Krähe  irovXdda  (nicht 
ans  frz.  poullarde)  Hühnchen  novXoq  demin.  und  patrooym.  Namenendung, 
alb.  pulä  Henne  puliit  (gomari  =  asini)  pulius;  pell Stute  hhr?  vgl.  g»ih. 
peall  m.  horse.  serb.  püe  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  247  letl.  pUe 
Bote;  ill.  piljuh  Kaubvogel  (vgl.  Hühoergeier?)  hhr?  esthu.  puul  junge 
Kuh  vll.  ganz  unvrw.  Die  altd.  Ww.  pillo  (iliaster  pilla  filiastra  Gf.  3,  332 
Ygl.  vll.  allu.  piltr  m.  puellus  =  swd.  pilt  m.  finn.  piltti  gen.  pildin 
mögen  fO  wenig,  wie  lt.  filius,  hhr  gehören. 

46.  &,  Fulla  voll,  wAijpfaj  vollkommen,  reXeioq  Epb.  4,  13; 
allgemein,  katholisch  Calend.;  ufarfull»  Übervoll,  TCinua^ivoc,  Luc. 
6,  38.  fulljan,  gafulljau  Tüllen,  itiu.irXdpai  etc.  uafulljaai 
erfüllen,  ausfüllen,  anfüllen;  vollständig  nwheu;  vollenden;  itXqoovvi 
ersetzen,  tyanXriQovv.  ufar  füll  Jan  überfüllt  machen  oder  sein,  vitep- 
moHraevnv,  ne?t<roeiuv.  fullnan  (Hainau  Luc.  2,  21.),  galuü- 
nan,  aafiillaian  erfüllt  werden,  Ttkupovafoai.  uafialleliis  f.  Erfül- 
lung, «bjpGtpa.  urarfullel  f.  Überfülle,  ne^Uraevua.  fullltlie  g. 
pl.  n.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verwechselt  mit  vovuqvia  Col.  2,  16. 
fullefttlaej  (kaurnis  Kornes)  f.  Fülle,  Menge  (-rcX^o^q  crlroq)  Mrc.  4,  28. 
fullo  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Ergänzung,  nXfyatia.  fulla  kommt  öfters, 
wie  in  den  Übrigen  d.  Sprachen,  praefixartig  in  Zss.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 

2,  560.  632.  652.  656.  670.  3,  658;  Mylh.  672.  675;  Göll.  Ans.  1836. 
St.  92.  Gf.  3,  477.  Rh.  769.  Wd.  2179.  Bopp  VGr.  S.  80.  83;  Gl.  224. 
Pott  Nr.  261.  Bf.  2,  85.) 

ahd.  foly  foller,  in  Zss.  folla  =  mhd.  nnl.  toi  {tolltr)  nhd.  toll  alt*, 
afrs.  fkU  afrs.  nfrs.  strl.  fol  nnd.  ags.  e.  swd.  füll  altn.  /W/r  dän.  fuld. 
Ober  altn.  füll  n.  poculum  plenum  ags.  füll  n.  cyathus,  calix  alls.  ful  n. 
a.  Gr.  3,  457.  ahd.  folla,  fulli,  folli  f.  =  mnhd.  nnd.  fülle  f.  ags.  fille 
altn.  fylla,  fylli  dän.  fylde  c;  swd.  fylle  n.  Vollmond  =  ags.  fyllith  vgl. 
Myth.  672  über  den  Blouul  tinter fyllulh.  Über  die  myth.  ahd.  Folld  altn. 
Fulla  s.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lelt.  preuss.  Gott  Pilnitis  etc.  verglichen 
wird,  vgl.  die  Ith.  Piltitus  m.  Pt'foite  f.  ebds.  443.  —  ahd.  füllen,  gifullön 
c=»  mnhd.  nnd.  füllen  alls.  fultian,  fullön  ags.  fyllan  e.  fill  afrs.  fullia, 
folla,  feUa  nfrs.  folljen  nnl.  tullen  altn.  swd.  fylla  dän.  fylde  etc.  ahd. 
arfullan,  irfullen  etc.  =  mnhd.  erfüllen  ags.  ä  fyllan  etc.  —  Bopp  nimmt 
fulla  aus  fulna  vgl.  u.  a.  V.  49.  Die  exot.  Vgll.  s.  nachher;  weil 
sie  sich  nicht  wol  von  denen  tu  H  trennen  la^eu,  stellen  wir  dieses  hier 
an,  obgleich  die  deutschen  Wörter  sich  nicht  gar  nahe  berühren. 

H.  Fl  In  accusativisches  Adv.  viel;  sehr;  noXv$9  ttoXAo")  etc.;  Xiav 
etc.  f  Ii  aus  adv.  (adj.?)  bei  Comparativen  um  viel,  noXv.  filiiMiia 
(flluana?)  f.  Menge,  wX^o$j  du  Alnanal  ini  nXelov  2  Tim.  3,  9; 
Castiglione  las  Neu.  5,  18  nluaslal.  (Gr.  3,  120.  6t3.  615.  658.  Gf. 

3,  471.  Rh.  731.  Wd.  1291.  Dtr.  R.  11.  BG1.  220.) 
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ahd.  alls.  fllu  ahd.  filo  adv.  =  mhd.  vife,  vil  adj.  adv.  nhd.  «1/  weft. 
n7,  re#7  mul.  vel  adv.  nnl.  nnd.  ree/  afrs.  adj.  fula,  felö  elc.  adv.  fei 
afrs.  »Irl.  /W  nfrs.  /utf,  /b//  ags.  /Wo,  feata  scholl.  /W»  /Wf  «Itn.  fiöl  in 
Zss.  Zu  gleichem  Slamm  gehört  die  nord.  Comparation  altn.  /7*iW  cdm£. 
/?es/r  sprl.  swd.  /7er*,  /7<We  dän.  /"teer,  ftest.  Vll.  hhr  der  Big.  «PiXiftfor^ 
m.  ein  Heruler  Proc. 

A.  B.  sskr.  p/*,  pf,  pelr,  pure  implere  vgl.  pdJ  coacervare  pul  id., 
magnum  fleri;  (auch  hindi)  pürnay  prdna  voll  puru  viel  comp,  pröyas 
(mehr)  plorumque  hind.  pürä  (aus  sskr.  pürna)  zig.  porw,  pordo,  pcherdo, 
perdo  etc.  voll  zend.  pouru  (BT),  pereno  m.  per£n<$  f.  id.  balud.  pA/rnl 
Fülle;  das  von  Ewald  hyp.  zu  plenus  gestellte  afgh.  mäpe  satt  steht  näher  an 
pehlv.  mar  man  voll,  viel,  vgl.  uvpiot?  eher  sem.  implevit.  —  prs.  pur 
voll;  Poll  stellt  auch  embds'ten,  imp.  embdr!  implere  etbdrl  devora!  hhr,  doch 
vgl.  B.  6  hind.  bhard  full  bhar  id.,  whole  es  much  as  etc.  :  sskr.  bharä  fhuch; 
auch  »teilt  es  Sjögren  Oss.  Gr.  363  zu  Wz.  bhp;  oss.  pider  Kl.  d.  fuldef  t. 
füldär  Sj.  adv.  (vgl.  vll.  t.  siüldcfr  =  d.  slurder  größer  von  I.  ttüt  d. 
stur  grojj)  comp.  mehr.  (A.)  It.  -p/ere,  -p/e/t/s,  plenus;  replo\  amplo\ 
exemplo\  populus  (redpl.  vgl.  st>kr.  piparmi).  pfebs  elc.  nach  II.  c.  (B.) 
plus,  pleores,  plisima,  plurimus;  Uber  mul  tu  s  s.  u.  a.  Bopp  I.  c.  und  v. 
bhüri.  —  gr.  7rtu7rXjt«t  rdpl.  etc.,  TiXjfpjj^,  ttX^^o^,  itXeloq,  ftXlo^» 
itXeoVf  nX^Vy  ttXovtos,  tfoXi'^j  Mehrere«  s.  bei  Bf.  I.  c,  wo  auch  Itokiq 
=  sskr.  p?/ra  n.  pi/ri,  puri  (zig.  /oro)  hhr  gestellt  ist.  <^oX^vcd  füllen 
lies.  Nebenstamm  oder  Dialeklform?  —  Ith.  pi7/u,  pilti  schütten  (s.  0. 
Nr.  33,  nach  Polt  lieber  zu  Wz.  p/w  0.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripilli  voll 
schütten  (vgl.  u.  a.  Überfluß  =  Überfülle),  implere  nahe  an  pilnas  letl. 
pilns,  pils  (n  ausgefallen?)  voll  prs».  pilnan  acc.  sg.,  ganz,  Völlig  aslv. 
plüni  pln.  pelny  (pelen)  bhm.  ptoy  rss.  polnü\  ill.  pw*  srb.  py*  id.  Ith. 
ptfdrti  (d  =  Wz.  rf/id)  lelt.  p»7di/  aslv.  isplilnili  elc.  rss.  pdfoi/y  ill. 
punniti  pln.  pelnic  bhm.  p/nif«  füllen,  erfüllen  Ith.  pelnyti  letl.  pe/rit* 
mereri  IIb.  pilnawoti  erfüllen  (Gesetze)  rss.  polnjelg  völlig,  starte  werden 
(vgl.  o.  sskr.  pul  und  s.  m.)  Ith.  pilnatis  m.  pln.  pelnia  f.  Moven.  pofna 
serb.  puno  bhm.  ouplnjek  und  s.  m.  (s.  Mylh.  675.)  Vollmond  alb.  chhen 
e  pliöpe  id.  pliöt  voll;  aber  boltik  Überfluß;  Lust  aus  lürk.  belWth  id.  von 
türk.  60/  (fiTroX)  =  ttoXv^,  TrXarv^j  ähnliche  Berührungen  S.  $w;  tgl. 
auch  mam/u  /tf/tm  viel.  —  brl.  pti/  abondant,  copieux  c.  d.  p<iM  abonder 
etc.;  /rowfli  ple'nitude  elc.  s.  0.  Nr.  9  Nebenstamm?  Pictel  48  und  Böpp 
1.  c.  stellen  gdh.  foir,  furain  (s.  V,  63.)  abondance,  multilude  futthain 
satiety,  sufficiency  c.  d.  :  ?>kr.  puru,  pür;  cy.  plu>yn  ang.  voll,  Vollkommen 
com.  playne  voll  vrm.  enll.  vgl.  $\  gdh.  p<u/«  plentiful,  numerötu,  fuHy 
pailteas  m.  plenty,  enough.  Aus  It.  populus  enll.  cy.  brl.  pobl  com.  pofte/ 
gdh.  po6i///  id.;  aus  plebs  die  Ww.  P.  10.  finn.  estbn.  paljo  viel  hhr? 
vgl.  vll.  lapp.  pale  vicis,  gang  (-mal). 

$\  Einige  Reihen  mit  anl.  /  (vgl.  11.  v.  a.  o.  Nr.  43.)  et.  cy.  llawn 
voll  c.  d.  Ilona id  m.  Fülle  llonaidd  beglückend  llonydd  ruhig  (hhr?) 
lloniant,  llontcch  m.  comfort  //onn  merry  llonni  to  make  or  groW  merry 
und  s.  v.;  über  den  Anklang  an  glh.  laust  s.  b.  v.;  dazu  coro.  Atom, 
len  füll;  faithful  leana,  tena  füllen  brt.  Irin,  /an,  /et»  (vann.)  voll  c.  d. 
leünia  füllen  gdh.  Hon,  ldnt  laine,  iomlan  voll;  begnügt  Und  dgl.  vb. 
füllen  vgl.  glan  füllen,  ß.  cy.  //«oso^  multitudinous,  abundant  tfiors,  «ios 
m.  Menge  m.  v.  Abll.  lliosi  to  mulliply,  increase  oorn.  hat  many,  suffi- 
ciently  Haider,  leasder  plenty  Kös  viel;  Truppe  (vroi.  ganz  vrsch.  von  cy. 


F.  47. 


llvydd  m.  Heer)  brt.  lei%  vann.  leic%h  voll,  völlig;  noch  viele  W\v.  scheinen 
anzugrenzen;  vgl.  iudessen  sp.  u.  v.  Iliidan.  y.  cy.  Häver  m.  a  great 
maoy;  a  diversily  coro,  laur  abondantly,  enough  hhr?  —  arm.  /•  plenua 
m.  v.  Abll.  und  Zss.  Inul  implere  etc.  lianal  to  be  füll,  to  abound  Hoc 
adv.  völlig  etc.  tiuli  plenus,  abundans  lir  Fülle  lialir  superabundans  iranal 
to  be  accomplished  or  floished  Irumn,  Irulhiwn  Fülle,  Vollendung.  —  VII. 
hhr  auch  adv.  lieh  ittfirroq  lise  nequraoTtqov,  plus  rsi.  Iii**  nimis  u.  1.  m. 

$b.  Wie  populus  und  m.  dgl.  mögen  such  folg.  Wörter  hhr  gehören: 

ct.  ahd.  ro/A,  volc  n.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  und.  nnl.  tolk 
n.  alt»,  ags.  afrs.  strl.  e.  swd.  dan.  folk  n.  id.  altn.  fölk  n.  id.;  40  Manu; 
die  mhd.  Nebenbd.  Gefolge  (altn.  fylgd)  führte  auf  die  Abi.  von  folgen ; 
mannigfache  Schaltierungen  der  Bd.  sind  z.  B.  nhd.  das  kleine,  junge, 
Manns-,  Weibs-  etc.  Volk,  Volk  Rebhühner,  Kriegseo/fc  (auch  pl.)  nnd. 
tolk  Gesinde  und  s.  m.  vgl.  u.  a.  Wd.  2176.  altn.  aswd.  fylki  provincia; 
caterva  swd.  dän.  fylke  n.  Tribus,  Schaar  alln.  fylkja  acie  iustruere  fylking 
acies  fylkir  dux  vgl.  (povXxapit;  ein  Heruler  Proc.  mhd.  Volechetre  nhd. 
Völker  Eig.  m.  §.  ags.  floc  m.  altn.  flockr  m.  agmen,  cohors  e.  flock 
Haufen,  Heerde  vb.  sich  schaareu  dän.  flok  c.  id.  vb.  flokkes  etc.  swd. 
flock  m.  id.;  Abtheilung  übh.;  vrsch.  von  nhd.  [lüg  Rebhuhner,  wie  ander- 
seits von  dem  sonderbaren  nnd.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  etc.  Br.  Wb.  3,  339. 

afrz.  foulque,  floc,  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  floc 
m.  quantite,  morceau;  gew.  iron.  un  beou  floc  scheint  das  It.  flocci  pendere 
etc.  zu  sein;  afflouca  affluer,  abouder,  venir  ou  affiner  en  nombre  zn 
Nr.  43?  wallon.  oflah  en  grande  quantite,  beaueoup,  excessivement  zn 
flaki  0.  Nr.  42  ?  frz.  forchele  (folchele)  s.  Gl.  m  v.  folgare.  nprov.  fogo 
f.  foule,  presse,  vogue,  gedrängte  Menschenmenge,  Zulauf  hhr?  it.  folla 
frz.  foule  etc.  :  voll?  oder  zu  lt.  fvltus,  fuleire?  vgl.  cy.  ffoll  m.  a  broad 
mass;  brt.  faoul,  foul  foule  vann.  fouleiü  fouler  enll.  ?  Grndbd.  Gedringe  ? 
vgl.  vollpfropfen  und  dgl. 

Ith.  pulkas  m.  lelt.  pulks  m.  Hanfe  Menschen  oder  Viehs  Ith.  pulkanöti 
versammeln  etc.  aslv.  pltik  naotu,ßoXn  und  =  rss.  polk  m.  Menge,  Heer 
bhm.  pluk  m.  pln.  putic,  pölk,  pöiek  m.  Regiment,  Heerhaufe  krain. 
puk  id.  ill.  puk  Volk,  popolo.  —  kret.  n6X^oq  Volk,  schwer  zu  trennen 
von  aeol.  6X%oq  id.  (nach  Pott  vll.  fingiert)  und  dieses  von  6^koqt  F6%Xo$f 
letzteres  nach  BG1.  und  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  :  sskr.  ogha  m.  multitudo, 
turba;  nach  Grimm  uud  Bf.  1,  88  :  It.  tulgus  :  sskr.  ved.  tolha  =  tarha 
(targa  PLtt.  2,  56.)  Schaar  —  gewagte  Vgl!. ;  andere  bei  Benary  Lll.  209.  — 
cy.  plwc  m.  a  quantity;  space;  while  hhr?  —  estbn.  hulk  Heerde,  Schaar 
m.  v.  Abll.  u.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  magy.  folyam 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  fofy  o.  Nr.  43,  das  indessen  auch  folgen 
bedeutet;  folt  Volk,  Strich  auch  nicht  hhr?  aber  vrm.  falka  Strich,  Hauren, 
Rudel;  woher  polgär  Bürger?  lapp.  fluokk  Haufen  und  fuolke  bomines; 
familia  a.  d.  Swd.  —  alb.  bilike  Schaar  zunächst  zu  türk.  bölük  Abiheilung, 
ptolotov  bölmek  abiheilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pirk  Haufen  vll.  so  wenig 
hhr  (vgl.  B«  6.  25.?),  als  lapp.  pirk  Reibe  und  arm.  par-kh  people 
Plural  von  par  assembly.  —  Außerdem  mag  auch  aslv.  pleme  <pv\rt9  tribus, 
cTTrep^a,  genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Fuls  (ctsan  6&v  Job.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Smllr  1,  524. 
Gf.  3,  494.  Wd.  678.  Rh.  770.  BGI.  222.  Polt  Nr.  252;  Hall.  Jbb.  1838. 
Bf.  1,  270  sq.  vgl.  2,  348.) 

amhd.  ags.  und.  swd.  dän.  (uu)  fül  =  nhd.  faul  nnl.  vuil  nfrs.  fuwl 
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altn.  füll  e.  foul;  die  nrspr.  Bd.  putrides  geht  später  in  hiißlich,  bösartig, 
zornig,  barsch,  verschmitzt,  träge  (vgl.  stinkende  Trägheit)  über;  afrs. 
fufntsse  Fäulnis*  altn.  fyla  foetor  füla  indignari.  ags.  fyld  spurcilies  = 
e.  filtli?  vgl.  Gf.  3,  517  v.  fultar  und  vll.  mnd.  vülSn  cacare  nnd.  = 
filen  pedere  fllter  podex?  —  Vgl.  altn.  füi  putredo  füna  pulrescere;  füki 
Gestank;  und  s.  m.  Auch  die  Interj.  pfui!  (vh.  pfuien,  anpfuien)  kaun 
vrw.  sein;  doch  ist  vrm.  die  Grndbd.  der  Wz.  wehen  (hauchen,  blasen); 
Wz.  pü,  wozu  auch  die  d.  Nebenstämme  altn.  püa  aspirare  oberd.  pfausen, 
p fausten  =  nnd.  püsten  swd.  pusta  dün.  puste  etc.  gehören,  kommt  in 
allen  indog.  Sprr.  so  häufig  in  dieser  Bd.  vor  und  scheint  lautlich  ebenso 
gut  dazu  geeignet,  als  Wz.  td,  daß  ihre  Entstehung  aus  einer  Zss.  mit 
letzterer  (vgl.  Polt  und  Bf.  II.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

sskr.  püy  foetere  püti  foetor  püya  n.  mabr.  pu  m.  bind.  p\b  f.  zig. 
phumb,  pomb  pus  arm.  phut  verfault;  Ftiulniss;  Geschwür  (chankre)  phtil 
faulen  vgl./ u.  a.  phukh  Wind;  Geschwulst  etc.  s.  o.  Nr.  44.  und  B.  37. 
rss.  puchnuly  schwellen,  wozu  nam.  aslv.  päichali  duxirgieoScct,  frendere 
napüisöen  Tcvvtyauivoq,  insolens  pln.  puchaö  hauchen,  dampfen  pycha 
Hochmuth  bhm.  puehnouti  id.;  stinken  puch  m.  Dunst,  Gestank  und  s.  m.; 
vrm.  unvrw.  arm.  buril  to  smell,  exnale,  issue  c  d.;  eher  6  ans  p  in  oss. 
d.  ambuyun  t.  ämbiyn  faulen  ptc.  d.  ambud  t.  ämbtid  faul  i  :  prs.  boyiden 
to  smell,  to  have  a  smell  bü,  büi  afgh.  büii  (6ooe€)  odor  vgl.  kurd.  been 
gheni  Gestank?  —  gr.  izvog,  nvSeiv  etc.;  nicht  <pav'ko$  mit  LG.  vgl. 
Bf.  1,  596.  It.  püs,  pütor,  pil/er,  pulvere  etc.  —  daher  vll.  nnd.  terpötern 
verfaulen;  verbleichen  — ;  pudere  hhr?  s.  Bf.  II.  c.  püsula,  pustula  schliefen 
sieb  an  lange  und  divergente  Wörterreihen  an;  dagegen  foe-t-ere,  suffitus, 
fimus  vrm.  Wz.  dhut  foedus  Wz.  bhi  (fürchten,  verabscheuen),  dakor. 
puroiu  Eiler  :  püs  gen.  püris.  —  Ith.  pulis  id.  :  puwu,  puti  lett.  püstu, 
püt  faulen  Ith.  pudau,  pudili  faulen  laßen;  i  hhr  Ith.  pjaufai  m.  pl.  faules 
leuchtendes  Holz  (nicht  :  peltls  ugnis  id.  eig.  muris  ignis).  —  cy.  pwd 
m.  rotleness  in  sbeep  pwdr  faul  brt.  püt  häßlich:  biller;  wild  etc.  hhr? 
pudask  m.  =  frz.  putois  entl.  ?  puüez  m.  Geschwür  s.  P«  1 3.  gael.  pülhar 
m.  snppurating  sore  und  dgl.;  cause  of  sorrow,  hurt,  barm  ir.  putar  putrid, 
stinking;  vrsrh.  von  gdh.  boladh  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 
mit  anl.  b.  corn.  plus  ulcer  gehört  zu  einem  Nebenstamme  vgl.  B«  43.  — 
finn.  puhua  flare;  loqui  esthn.  puhkma,  puhkama  wehen  etc.;  (pvhkama) 
aufbrechen  (von  Geschwüren  gbr),  wenn  nicht  in  letzterer  Bd.  mit  finn. 
puhjeta,  prs.  puhkean,  aufspringen  (Samen  und  dgl.)  und  s.  m.  zu  trennen, 
vgl.  o.  arm.  phukh  und  s.  v.;  esthn.  pudde  =  nnd.  putt  mürbe  vgl.  u. 
v.  a.  bhm.  puckfeti  mürbe,  morsch  werden  mag  auch  vrw.  sein;  doch 
entfaltet  sich  der  esthn.  Stamm  auch  nach  andrer  Richtung;  vgl.  auch  lapp. 
puolnet  marcescere  und  s.  v.;  weiter  vrw.  (vgl.  o.  pfausen  etc.)  lapp. 
poset,  pusset  spirare  =  esthn.  puhhuma,  puhkma  etc.  (s.  o.)  magy.  fü 
m.  v.  Abll.  neben  pos  Fäulnis»  c.  d.  vgl.  posstan  lapp.  puosket  esthn. 
pussutama  pedere,  fiesten  (vgl.  Mebreres  o.  Nr.  5.)  ßnn.  puuskua  spirare, 
frendere  puuskata  evomere.  Nur  Weniges  aus  Unzahligem!  Die  o.  ange- 
nommene Urwz.  pu,  pü  (der  vielen  Nebenwzz.  nicht  zu  gedenken)  mag 
sich  am  Reichsten  in  den  liluslav.  und  finn.  Sprachen  entwickelt  haben. 

48.  Fragltli  itu^ditrs  2  Cor.  13,  5  statt  fralaltli  nach  Grimm 
in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  nnd  LG.  Indessen  sind  die  wegen  der  fremden  Aspirate 
sicher,  vll.  aus  dem  Gothischen,  entlehnten  bask.  Wörter  froga  6preuve 
frogateea  eprouver  frogania  experience  zu  beachten.  Vgl.  u.  50. 
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49.  Frathjan  st.  froth,  frotlinn,  frothaiia  denkeo,  <ppo* 
vtlv\  merken,  verstehn,  votlv  etc.;  verständig  sein,  cra<ppovtlv  = 
fulla-fraf  hjan ;  ptc.  prs.  iinfrathjan*  unverständig,  aarveroq. 
frathi  n.  Sinn,  Verstand,  voriua  etc.  grlnda-frattiJlM  kleinmülhig, 
öliyo^r yo;;  «ama-frafl hjls  gleichgesinnt,  to  iv  qJporwv;  Blussmann 
nimmt  frathi*  n.  an.  gaf'ratlijel  f.  Verständigkeit,  ao(pQocrrvrj. 
usfratvjaii  (so!  für  -t  Sit  Jan,  tltjan?)  weise  machen,  anrpiieiv 
2  Tim.  3,  15.  froth»,  vor.  frldamina  =  frodainnia  s.  LG.  in 
1  Tim.  1,  17.,  verständig,  (ppoviuoq;  gen.  frodis  comp,  frodoza 
adv.  frodaha.  unfrolhii  thöricht,  a(ppwv,  dvorjroq.  frodel  f. 
Klugheit,  Verstand,  (ppov^au;,  ovvemq.  imf  rodel  f.  Unverstand,  a<ppo- 
arvvrtt  äioia.  (Gr.  Nr.  85.  2,  238-9  3,  499.  695.  Smllr  1,  600  sq. 
621.  Massm.  in  «Münch.  Anz.  1810;  Gloss.  Gf.  3,  819.  Rh.  767.  Dtr.  R.  7. 
Polt  Ind.  Spr.  103;  Ltt.  1,  21.  Bf.  1,  363.  2,  352.) 

Massmann  trennt  naf'rati Jan  und  stellt  es  zu  alls.  fraloon,  fratohon, 
fratah  oruamenlum  ags.  frülu  oniütiislhesaurus  fratvian  ornare.  Gr.  2,  238 
nimmt  frathjan  =  frahathjan,  Trotha  =  frohatlts  und  eig. 
identisch  mit  früh,  beide  urspr.  alt  bd.  vgl.  o.  Nr.  9.  Ebds.  208  vermuthel 
er  ein  frathan  vigere,  elllcere,  valere,  wozu  ahd.  kefradera  efficiens 
magis  s.  D.  und  vgl.  n.  Nr.  51. 

a.  ahd.  frader  slrenuus,  efTicax  c.  d.  mhd.  trat  gen.  rrades  id.  (vr.sch. 
von  erat  saucius  etc.  I.  18.  B.  Anm.);  daran  grenzen  mhd.  rredic  procax 
rreidec  vll.  trux,  petulans  vgl.  Gr.  2,  290.  303.;  Smllr  1,  600  sq.  Uber 
ii.  nhd.  oberd.  fraidig  :  frueliy  id.  etc.;  s.  n.  Nr.  56;  ferner  ahd.  frazar 
in  h  l.  r reifer  procax  ahd.  harti  fraza  obstinalio  Gf.  3,  398;  doch  nicht 

9efräßig  =  gierig,  wie  ähnlich  frech  u.  Nr.  57??  eher  :  alt.  (rata 
fremere,  narre,  fnyse;  pedere  (in  letzt.  Bd.  zu  trennen?)  vgl.  auch  Smllr 
1,  622  über  oberd.  fratz  :  nhd.  Fratze  etc.?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
Swk  h.  v. 

Ii.  ahd.  fröt  longaevns  froat,  fruot  etc.  providens,  gnarns;  venustus; 
letztere  Bd.  erinnert  an  mnl.  rraei,  rray  nnl.  fraui  pulcher,  dessen  Form 
jedoch  abliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  —  mhd.  rruot,  rriietic  bcjnhrl; 
erfahren,  klug;  hurtig;  adv.  =  bair.  fmedig  früh  vb.  Thielen  Z.  593. 
ö.  nhd.  (1618)  frulig  bair.  swz.  fruetig  Öst.  fruetlieh  munter,  hurtig, 
enijjig  vgl.  bei  flenisch  frod  karg  :  bair.  faudig  (faudi  =  fodig?  Smllr 
1,  513.)  id.;  fähig,  geschickt;  swz.  fruetig,  friletig  bedeutet  auch  gesund; 
wol,  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  Bd.  venustus;  alts.  ags.  afrs. 
ndfrs.  nud.  frud  alts.  fruod  nfrs.  froet  mnd.  fritd,  (mnl.?)  rroef,  rruet 
(bd.  Dentalstufe)  nnl.  rroed  alle,  frody  altn.  friidhr,  frödr  (auch  multiscius) 
prudens  ags.  fröd  nach  ßosw.  neben  der  merkw.  Form  forud  («,  o,  a) 
bedeutet  auch  dehilitatus,  sodann  grandaevus,  wie  ahd.  fröt  vgl.  alts.  (?) 
fruodan  senescere;  und.  froden  verkenn;  bedenken  alts.  gifrödön  sapere 
ahd.  fruolen  erudire  frnoti,  fruati  f.  prudentia,  gravitus  itnfruoti  f.  stul- 
titiu  froiii  maluritas  (als  Alter  oder  Gediegenheit;  vgl.  das  Folg.)  al'n. 
fraedhiy  frwdi  prudentia;  doctrina  freeda  unterrichten  dän.  swd.  (auch  fett 
etc.)  frodig  üppig  gedeihend  (=  swz.  fnletiy)  Bwd.  frode  Fettheit  frodas 
üppig  wachsen  etc.  frodlem  {lern  Glied)  m.  penis;  vgl.  u.  Nr.  52;  bes.  0. 
Nr.  9.  Aum.  zu  ».  den  glbd.  Stamm  fr  um;  auch  vll.  als  Nebenform  oberd. 
Pfromig  fett  o.  Nr.  43. 

Ith.  prötas  lett.  prdts  Verstand  c.  d.  prss.  prdtin  acc.  Sinn,  Rath  Ith. 
praniu,  papmntu  iaf.  prasii  sich  angewöhnen  c.  d.  papnHii  m.  f.  Gewohn- 
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heit  (prs.  svprantu  prt.  svprallau  fnt.  suprasu)  suprasti  lett.  (prs.  saprdtu 

virg.  s;  prt.  sapratiu  fl.  saprattiiu)  saprast  inlelligere  preuss.  issprestun 
id.  poprestemmai  sentimus  isspresnan  acc.  Vernunft  issprettlngi  nümlich.  — 
l  hhr  aslv.  prqdynü  Toa^tx;  (sie  Mikl.  69.),  celer;  praeruptus  pln.  pretki, 
predki  rss.  prüitkil  bhm.  prudky  schnell  rss.  prätty  f.  Schnelllauf  c.  d.  swrl. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  hurtig)  hhr;  wenn  die  wechselnde  DeutaUtufe  nicht  stört, 
möchten  wir  goth.  sprauto  q.  v. :  sproß,  broß  etc.  vergleichen,  da  aslv. 
prqtije'  pl.  rss.  ill.  bhm.  prut  pln.  pret  (prqcie  bhm.  prouti)  Reis,  Gerte  nahe 
liegen  vgl.  B.  54;  zu  bhm.  prudky,  das  auch  groß,  stark,  jäh,  heftig  bedeutet, 
stellt  sich  adv.  prudee  id.,  jähzornig  pruditi  brennen;  aufreizen  —  wozu 
Älikl.  69  aslv.  prjeprqda  itoo<pvoa  stellt  —  prudeina  f.  scharfer  Pflanzen- 
stoff; Waj&erslrom  proud  m.  f.  Strom,  rasche  Bewegung  übh.;  so  pln. 
prfdki  :  prqd  m.  Strömung  (aber  rss.  prud  Ith.  prudas  Teich);  dazu  cy. 
ort.  früd  etc.  o.  Nr.  43;  vll.  auch  (vgl.  0.  die  Bd.  jüh,  steil)  nord.  brant, 
bratt,  brad  B.  8.  läpp,  brad  praeruptus,  celer  c.  d.  Über  liluslav.  prav 
a.  Nr.  53. 

It.  interpret,  gls.  verständlich  machen,  hhn  vgl.  Bf.  2,  352;  phidens 
aber  aus  protidens;  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  cruite,  bei  Arm*lr.  u.  a. 
crüith  lively;  prudenl;  zu  frvot.  —  gr.  <ppaoM>  <p£a£©  =  sskr.  pra-vad 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  (poriv  ==  sskr.  prdna  ebds.  119  vgl.  A»  60.  — 
Für  die  Bd.  alt,  frühe  vgl.  die  von  pp,  pra  etc.  ausgehenden  Ww.  0. 
Nr.  9,  mit  welcher  wir  Übh.  unsere  Nr.  in  Verbindung  setzen.  Benfey 
vergleicht  mit  den  ob.  Uli.  u.  a.  Ww.  byp.  sskr.  prathay  manifestum  facere, 
prodere  etc.  pralhd  Ruf  und  s.  w.  Wz.  prath  extendi;  celebrari;  cuus. 
extendere;  divulgare,  cclebrare  s.  B.  51.,  nam.  arm.  parz.  —  gdh. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  0.  Nr.  19  vll.  :  cy.  prw  m. 
enxiety  prudd  serious,  sorrowful  (diese  Bd.  in  den  Abll.  vorherrschend); 
prudent  pryder,  prwysti  m.  Bekümmerniss,  Sorge,  Angst  c.  d.  pryderu 
sorgen  brt.  preder  m.  Sorge;  Beschäftigung;  Nachdenken  c.  d.  prederia 
soigner,  s'oecuper,  prevoir,  mediler  etc.  com.  pridar  Nachdcuken;  Beküm- 
merniss prederi  to  think,  study  cy.  prteystlo  lo  bustle,  agitale  prystell  f. 
Tumult,  Aufruhr  pres  hastig  cy.  com.  prest  m.  Schnelligkeit  adj.  schnell, 
fertig;  bald  (zuf.  jenes  an  frz.  presse",  dieses  an  it.  presto  ankl.)  cy.  prysur 
kastig;  ernsthaft  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  vrw. 
Ww.  B.  9.  $.;  r.  19.  21.  51.  58.;  die  Übergänge  der  Bdd.  sind  denen 
unsrer  Nr.  ziemlich  analog;   so  z.  B.  cy.  prydus  venuslus  wie  ahd.  fruot. 

Dagegen  sind  auch  mit  anl.  Aspirate  zu  bedenken:  cy.  ffraelh  sharp, 
eloquent,  fluent  c.  d.  ffraethebu  to  haraugne  brt.  fraez,  freaz  dislinct, 
clair;  vll.  Gmdbd.  Schärfe,  dann  nebst  gdh.  u.  a.  Vrww.  nicht  bhr.  Mit 
den  0.  und  Nr.  43  erw.  Ww.  ffrwd  etc.  vrw.  scheinen  cy.  ffrwt  soon  (vgl.  o. 
rrtfof)  ffrws  m.  sudden  emotion  (scheint  fingiert)  ffrwys  m.  heftig,  gewalt- 
sam ffrwyso  to  act  violenlly  ffrtest  m.  haste  ffrystio  beeilen  ffratedd,  ffrated 
m.  harm,  hurt;  prompt;  agitated  c.  d.  ffrawdden  f.  emotion,  humour  com. 
fraus  Betrug,  vll.  nicht  a.  d.  Lt.;  auch  bei  It.  fraud  könnte  injuria  die 
Grndbd.  sein.  cy.  ffraw  s.  u.  Nr.  53. 

50.  Fralttnan  (IValliait?)  st.  frais,  l'rehim,  fralban« 
fragen,  evreparäv  etc.  gafralliiiasa  id.;  erfahren,  axoveiv.  (Gr.  Nr. 
307.  2,  167.  4,  632.  Gf.  3,  811.  Rh.  759.  Bopp  VGr.  S.  126;  Gl.  225. 
Pott  Nr.  122  vgl.  299.  2,  166.  Bf.  1,  16.) 

Vgl.  anhd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw.  st.)  —  mhd.  nnd.  nnl.  (sw.  und 
st.  gemischt)  tragen  mhd.  oberd.  tregen  alts.  fragon  prt.  pl.  frugnun, 
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afrs.  frag  in,  ftegia  nfrs.  freegjen  ndfrs.  fragiy  freje  swd.  fräga  alid.  gifragen 
etc.;  wessobr.  G.  gifregin  rogo  ahd.  träkanön  consulere  bei  Grimm,  bei  Groff 
nur  ralfraganoti  consuleret  altn.  prs.  freg  prf.  frä>  pL  frdgum,  ptcp.  prt. 
freginn  inf.  fregna,  bei  Biörn  auch  frd'  swd.  /Vfl</a  fragen  ags.  frä'gn,  fran, 
fraignan,  fragnan,  frinan,  frignan,  fringan  s.  Gr.  I.  2.  A.  259.  rogare 
frunon  fando  accepemnt  ( n  völlig  mit  dem  Slamme  verwachsen  vgl.  Gr.  2, 1 67.) 
alle,  fraine  fragen,  fordern  ahd.  fraha,  fraga  f.  Frage  und  s.  w.  ags.  gefragt 
altn.  frcrgr  bekannt,  berühmt  alln.  fregn  f.  rumor,  fama  altn.  swd.  fratgd 
f.  celebrilas  alln.  frcegia  swd.  frägda  rühmen  »lln.  freu  f.  Frage,*  Bolschaft; 
responsum  oraculi  (vgl.  u.  gdh.  Ww.)  fretta  fragen  dfln.  fritte  id.,  ausfragen. 

Wie  bei  mehreren  Wörtern  ahnlicher  Bd.  ist  Zshang  mit  Nr.  9,  Ablei- 
tung oder  eher  noch  in  den  Formenwirren  nachwirkende  verdunkeile 
Zsselzung,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exot.  Vgll ,  auch  vll.  allt-tron  und 
mhd.  vreischen  nnd.  tortsken,  tresken  :  eischen  etc.  A.  17.  II.  vgl. 
Polt  Nr.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29;  ahd.  alts.  fergun  rogare,  bitten, 
fordern  =  mhd.  nnl.  tergen  nnd.  r argen;  GrflF  3,  681  vergleicht  altn. 
fergia  premere,  comprimere  (farg  n.  pressio);  Ith.  pirkti  kaufen  pirsiti 
werben,  freien  vgl.  u.  Nr.  58;  sogar  It.  quaerere!  Ziemann  545  stellt 
rergen  zu  o.  Nr.  17;  oberd.  fr  atschein  ausfragen;  mäkeln  Smllr  1,  622. 

sskr.  praöh  prs.  pfchdmi  fragen,  nach  Polt  aus  pra-ich  vgl.  o.  treischen. 
zig.  pehuezav  (phudac)  etc.  rogo  hn<\.  püthna  fragen;  Uber  zig.  pr isser af 
belen  s.  Polt  Zig.  1,  439.  vgl.  vll.  hrichardilar  to  ask,  implore  bei  Borrow. 
zend.  ptrucdmi  rogo  ptcp.  partsta,  parsta  prs.  pursiden  (m,  o)  fragen 
porses  Frage  kurd.  pesara  id  ,  nach  Pott  hhr;  oss.  farsin  id.;  vb.  rogo, 
rogare  Kl.  d.  farsun  t.  färsün  fragen  Sj.  arm.  har(  Frage  c.  d.  har[anel 
fragen,  untersuchen;  har[vk  Zauberer  hhr?  vrm.  noch  mehrere  Ww.  — 
lt.  preces,  precari  (doch  s.  v.  fhlalhfiii  sp.  u.);  procus;  procax  vgl. 
o.  Nr.  57;  praeco?  anders  Pott  1,  116;  rogare  nach  Bopp,  Pott,  Benfey 
mit  Aphaeresc  vgl.  vll.  Ii  im.  rukous  preces  rukoilla  lapp.  räkket  rogare, 
precari  (vrsch.  von  esthn.  fuggema  beten,  eig.  lesen  =  finn.  lukea  lapp. 
lokket);  poscere  nach  BGI.  =  proscere  vgl.  o.  kurd.  und  alb.  pies  fragen; 
nach  Polt  Nr.  299  aus  pol-isc  trotz  der  st.  rdpl.  Form,  vgl.  auch  Benary 
Ltl.  254  sq.,  der  postufare  davon  trennt.  Lassen  Eug.  47  vermuthet  umbr. 
froselom  =  lt.  rogatvm  vgl.  etwa  lt.  frustum,  frusto,  frustra,  frustro 
(vgl.  B*  54.).  —  gr.  srpo'ix,  npoixrr;^  Ttooioaopai,  etc.  ebenfalls  mit 
Wz.  is  {iöh)  zsgs.  \gl.  BGI.  Bf.  —  Ith.  prasiav,  praszyti  bitten  c.  cp. 
lett.  prassil  (virg.  s)  id.,  fordern  Ith.  perszu,  pirszti  lelt.  pirsti  freie  s.  o. 
und  Nr.  58.  —  aslv.  prositi  airelv,  poscere  Mikl.  prosu,  prosili  orare, 
pclere  rprosili  inlerrogare  und  s.  m.  rss.  prosity  bitten;  verklagen  roprosütyf 
sprüsitaty  fragen  serb.  prostti  freien  (vgl.  Ith.)  ill.  prosilti  bitten  prosenja 
f.  Bitte  prosjaesiti  betteln  (zsgs.  V)  prascati  fragen  pln.  prosic  bitten  pröiba 
f.  Bilte  trypraszac  ausbitten  bhm.  prositi  bitten  teyprositi  ausbitten  und  s.  m.; 
a  uud  o  wechseln.  —  gdh.  freagair  to  correspond  (gegenseitig  fragen 
und  antworten  vgl.  o.  altn.  fielt),  nach  Pictel  89  frea-gair  antworten  aus 
fra  =  sskr.  pard  relro  (o.  Nr.  9.)  -j-  g°*r  (sskr.  gir  etc.)  crier;  obs.  rdpl. 
fiafraich  to  ask,  require;  l  hhr  frisceart  answer,  vgl.  BGI.  225,  der  auch 
ir.  friseim  spero  dazu  stellt;  fraoghaid  warning?  fromh  nachfragen,  unter- 
suchen ?  —  cy.  fregod  pl.  preachment  fregodi  to  chatler;  speak  aflectively 
vrm.  nebst  pregeth  m.  Predigt  c.  d.  enll.  vgl.  II.  9.  e.;  darum  nicht  : 
ffrecc  bsbbling  vgl.  u.  Nr.  57.  —  alb.  pies  s.  o.  erinnert  auch  an  ahd. 
fasön  o.  ISr.  3. 
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51.  Vralsan  rdpl.  prt.  falfrals  versuchen,  nupd^tiv.  ua- 
fralian  id.  fralstubnl  (fralstobnl  Luc.  4,  13.)  f.  Versuchung, 
ituqaapoq.  (Gf.  3,  830.  Rh.  758.  Smllr  1,  617  vgl.  Myth.  1111.  Hollzm. 
Abi.  74.  Swk  v.  Fraiß.) 

Unbegreiflicher  Weise  nimmt  Holtzmarin  in  diesem  reduplicierten  und 
durch  alle  deutschen  Sprachen  verbreiteten  Stamme  Entlehnung  und  Umbildung 
aus  gr.  itu$d£uv  „unverkennbar"  au;  urvrw.  mag  dieses  Wort  sein, 
sofern  uusere  Nr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  Nr.  9  zshangen  kann; 
Schwende  erinnert  an  agls  A.  3;  aber  auch  an  ags.  frage  und  freenan 
cothe  Miserere  (Krankheil)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  übh.  eine  ähnliche  Beziehung 
zu  Nr.  9  vermuthet  wurde;  vgl.  auch  o.  Nr.  29.  In  den  Übrigen  d.  Sprr. 
wechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  Gefahr  setzen, 
ängstigen?  reizen? 

ahd.  freisa  f.  tentalio;  periculum  (vgl.  p.  facere);"  pernicies  freisön 
periclitari  freislih  perniciosus  =  mhd.  (nhd.)  preislich  miltelrhein.  fraischlich 
afrs.  fraslik,  freslik  (gefährlich)  nfrs.  freezlyck  nnl.  treesselijk  nnd.  rrislik 
entsetzlich  mhd.  vreise  f.  Gefahr;  Unglück;  Angst;  Verbrechen;  Criminal- 
gericht  (sp.  fraisch,  preisliche  Oberkeit);  Epilepsie  treisen  versuchen; 
schaudern;  und  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freit  f.  fraisch  f.  ge frais,  gefraisch, 
freisig  n.  fraisel  f.  Epilepsie  vgl.  bair.  fricht  n.  id.  :  tricht  extorta  con- 
fessio  :  tergicht  Smllr  1,  600.,  demnach  nicht  hhr;  ags.  fräsa  =  ahd. 
freisa  Gf.  ags.  fräsian  interrogare  alls.  fresön  tentare  frisa  f.  Gefahr  = 
afrs.  fräsa,  fris  f.  nfrs.  freeze;  nnl.  trees  f.  nnd.  trise  f.  Furcht,  Schreck 
nnl.  vreezen  nnd.  treten  fürchten;  amhd.  freissam  etc.  ndrrhein.  freisem 
Kinderhautkrankheit,  nur  zuf.  an  Friesel  u.  Nr.  59  ankl.;  altn.  freista 
tentare  swd.  fresla  id.  (versuchen)  dän.  friste  id.;  erdulden,  erfahren;  i 
hhr  swd.  fräsa  knirrschen,  schnauben,  sprudeln,  wüthen  neben  frusa,  frusta 
altn.  frysa,  fryssa,  frussa,  das  naher  an  dem  ungf.  glbd.  swd.  fnysa  dän. 
fnyse  zu  stehn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B.  43.) 
id.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Wörter 
wechseln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Formen;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  anl. 
ffr  haben  ühul.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  scholt.  fraise  schmeicheln,  loben  (gls. 
tentare?)  =  gdh.  pröis  s.  u.  vll.  unvrw.;  swrl.  aus  e.  praise? 

Hhr  vrm.  die  Glosse  Gl.  m.  5,  253.  „pernicio,  freisaist,  lesio,  offen- 
sio."  —  frz.  effrayi  =  mit.  effractus  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
nebst  effroi  zu  frigere;  vgl.  e.  affray,  afraid  vrsch.  Yon  affright;  vgl.  cy. 
ffretei  lo  affray,  quarre);  s.  u.  Nr.  56.  frz.  affreux  nach  Dz.  1,  283  : 
afrz.  afre  horror  vgl.  abd.  eirer  horridus  etc.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
Übh.  fehlen  sichere  exot.  Vgll.  lapp.  freislol  versuchen  ist  a.  d.  Nord.  enll. 
gdh.  freaslach  m.  anger,  displeasure  freislidh  f.  anger,  vexation  steht  unserer 
Nr.  am  Nächsten;  doch  kann  immerhin  f  =  v  sein,  wenn  diese  Ww.  nicht 
mit  fras  cy.  ffres  ready,  aclive  zshangen;  vgl.  auch  vll.  dagegen  mit  anl. 
p  gael.  prosnaich  to  invite,  stimulale,  encourage  c.  d.,  das  zu  pröis  u. 
Nr.  58.  B.  9.  ff.  zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy.  prw  etc.  o.  Nr.  49. 

Nicht  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankl.  alb.  frikhä  Furcht 
friköiü  furchten  ptc.  friküare  furchtbar  gr.  tpptx;?,  (pfUraeiv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  Bf.  aus  einer  Wz.  bhrix  vgl.  sskr.  bhres  timere  vgl.  Äff, 
das  sonst  gaudere  bedeutet,  in  hfita-roma  erectis  capillis  tum  prae  horrore, 
tum  prae  gaudio  et  admiratione.  Das  It.  horrere  (st.  horsere?)  hat  die 
sinnliche  Bd.  neben  der  figürlichen  erhalten  vgl.  Pott  Nr.  333.  Bf.  2,  110 
mit  zahlr.  Vgll.,  zu  welchen  wir  u.  a.  noch  stellen  prs.  (Jiräs)  Furcht 
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herdsön  lo  feav;  to  riefend  (»rabisch?  vgl.  ar.  heräk  fear  bei  Barretlo) 
arm.  Ar«*,  hrti  prodigium  hrasanal  mirari  AA*r£  ete.?);  auch  hrguil 
laetari.  Bopp  vergleicht  mit  Recht  okr.  6Ar#i  mit  6Aei  id.  :  6Ari,  6AI 
a.  o.  Nr.  19. 

Einige  nicht  nah«  zu  ans.  Nr.  gehörige,  aber  analog  zu  Nr.  9  bezüjr- 
liahe  Abll.  und  Z*s. :  prss.  priisiks  Ith.  prienvs  m.  adversarius  vb.  priesiytis\ 
aslv.  prjetili  cbmXeTv  rss.  pretity  droheu;  anekeln  preSöenie  n.  Drohung 
ill.  pritnja  id.  prt/tfi  drohen-,  predatti  schaudern  prednutje  Schrecken; 
pln.  pr%e$-trach  in.  id.  zsgs. 

52.  Fralv  n.  Same,  (mi^ia.  (Gr.  3,  413;  Mylh.  193.  Gf.  3,  819. 
Dir.  R.  102.) 

altn.  fra»T  /Wo,  friof  n.  swd.  dän.  ndfrs.  frö  n.  Same;  bei  Biörn  friö, 
friof  Samen,  Ei,  Ursprung;  daher  u.  a.  altn.  friof r,  friör,  fror  fruchtbar 
frataz  impraegnari  friöfga  foecundare  swd.  fröa  sig,  fröas  anfgehn  (Saat).  — 
&  hhr  e.  fry  Rogen;  Brut,  Kinder,  Menge  wallon.  f röntg  m.  frz.  frai  m. 
mit.  (scholl.)  fria  sp.  freza  il.  fregolo  Rogen  i  :  it.  f regare  =  Ii.  fri- 
care?  vgl.  frz.  frayer  wallon.  froy  sich  begatten  (d.  Fische). 

Die  Bd.  Ursprung  deutet  auf  Zshang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  vgl. 
u.  a.  dort  Anm.  zu  b.  und  o.  Nr.  49.  It.  f rodig  etc.  Um  so  bedenklicher 
ist  uns  die  Vgl.  mit  It.  frümen,  frümentum  i  :  frui,  fructus  B.  57.  vgl. 
alllt.  frit  :  umbr.  frif  B.  6.  Hhr  aber  vrm.  gdh.  freamh  (ea,  eu,  ei)  f. 
root;  stock,  lineage;  in  der  seltnen  Bd.  sound  sleep  (s.  o.  Nr.  9.)  wol  zu 
trennen  vgl.  cy.  (freu*  f.  Stille  alln.  frö  quies  etc.  u.  Nrr.  55-6;  in  beiden 
ßdd.  NebenfT.  mit  p,  für  letztere  pramh  o.  Nr.  9,  filr  erstere  obs.  gael. 
preamh  m.  root,  stock,  tribe;  nach  Pictet  91  zu  sskr.  pr abhat a  origine, 
race,  famille  (Zss.  mit  Wz.  bhü);  diese  Nebenformen  zeigen  deutlich,  da^  f 
hier  nicht  =  r,  etwa  zu  V.  61  q.  v.;  m/i  =  r,  doch  vrm.  aus  m,  das 
in  freunaich  grüuden  in  n  Ubergegangen  scheint.  Hhr  ziehen  wir  auch 
das  der  Form  nach  näher  an  Nrr.  54.  49.,  der  Bd.  nach  näher  an  uns.  Nr. 
stehende  gdh.  fras  m.  shower;  small  shot;  seed;  any  small  round  grain, 
flower  etc.;  adj.  ready.  aclive  =  cy.  ffres  s.  vor.  Nr.  Ist  mit.  it.  frasca 
Reisig,  Blätter  c.  d.  Gl.  m.  3,  661  vrw.?  Gr.  Nr.  626  stellt  frz.  fraise 
als  eig.  frische  Beere  dazu  vgl.  u.  Nr.  54;  doch  stellen  wir  dieses  mit 
Dz.  1,  244  zu  fragum  aus  fragea.  —  Auch  cy.  pry  m.  produce,  food, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B.  9.  £.  ist  anders  zu  fa^en, 
kann  aber  doch  slammvrw.  sein.  —  Unvrw.  scheint  gr.  ametouv,  anood, 
antotia  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578.  Dazu  u.  a.  brl.  sper  m.  Same 
c.  d.  speria  säen.  —  Grimm  stellt  zu  altn.  friof  zunächst  Tloia-^oq,  dessen 
zweites  p  mindestens  nicht  zu  gth.  v  stimmt;  jedenfalls  mag  dieser  Name 
zu  Nr.  58  gehören. 

53.  Frauja  m.  Herr,  xrpio$;  heUa-frauja  m.  Hausherr,  oixo- 
(itait6rrtq  Mrc.  14,  14.  fraujlnon,  vafraujinon  herrschen,  gebie- 
ten, xvouvuv  etc.  fraiajlaiassiis  m.  Herrschaft,  xrptontf.  Hhr  vrm. 
die  Eigg.  bei  Smaragdus  Frola,  Frega  m.  =  Fr  au  Ja  Massm.; 
Frolla  m.  —  FraiaJIIa  Mssm.;  Frollo  f.;  vgl.  Frau  II  Inn  = 
span.  Froilas  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Myth.  142. 
190  sq.  193.  196.  276  sq.  Smllr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  804.  Rh. 
756  sq.  768  sq.  Dir.  R.  9.  159.  BGI.  229.) 

a.  alts.  fröho,  frö,  frdho,  fröio  ahd.  frö  (frö  min)  ags.  fred  (nach 
Kemble  filr  freoha;  gen.  fredn  vgl.  d.),  freu,  freo  (vgl.  c.  und  u.  Nr.  55.), 
alle  m.,  Herr  sw».  fr  auf  asten  =  Frönfasten  (Swk)  altn.  Frefr  m. 
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Freys,  bei  Saxo  (dön.)  Frö  m.  und  dessen  Schwester  (b.)  Freya  f.  Götter- 
nunien  meklenb.  nnd.  früh  Wod  Herr  Wodan  von  fröho  Mlh.  142.  Eigg. 
s.  Myth.  192  u.  a.  ahd.  Frewi/o  vgl.  die  ob.  goth.  Eigg.  Nach  Myth.  lüti 
hhr  vll.  afrs.  froberge,  floberge  (woraus  vll.  flamberge)  Gulands  Schwert. 

b.  Femm.  ahd.  Göttinn  FrM  in  den  Mer>eb.  Liedern  s.  Myth.  277; 
frouxa,  frötcä  etc.  domin»,  femina  =  mhd.  trouice,  trou  abgek.  ter  etc., 
wie  in  nhd.  Jungfer  nnd.  juffer  etc.;  nhd.  frau  f.  afrs.  frone,  frouice 
nfrs.  frouw  alts.  frua  mnl.  rrauwe,  vroutce  nnl.  rrouto  und.  fronte,  fruto, 
fruj,  frü  alte,  froe  schott.  e.  north,  craveu.  frow,  frowdie,  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  frü  dän.  frue,  nach  Grimm  im  Nord,  enll., 
so  auch  swd.  dün.  frühen  wie  nnd.  (Fräulein);  doch  s.  die  folg.  run. 
Formen  aus  Dtr.  R.,  die  idlinalige  Eiitwickeluug  zutaten;  alln.  Freya  swd. 
Froa  =  g.  fraujo?  Gr.  s.  o.  altn.  Ii üs freya  run.  froia,  fraua,  froua, 
frua,  fru,  füra  aswd.  frua  etc.  Hausfrau  pl.  fregur  Damen.  Gehört  run. 
swd.  hustrn  dün.  huustro  f.  Gattinn  zu  treu,  trau  an  q.  v.  und  dgl.  ? 
so  nach  Dtr.  R.  160. 

e.  alts.  fri  n.  mulier  vgl.  Nrr.  53.  58.  alln.  fri  procus,  marilus;  über 
ags.  freo  mulier,  woher  freolic  pulcher;  Näheres  s.  Mlh.  278  sq.  langob. 
L.  Liulpr.  freu  (=  ahd.  fria)  uxor,  domina;  vll.  auch  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nicht  zunächst  freies)  Fräulein;  auch  Göttinn  vgl. 
die  altn.  Gottinn  Frigg  (Odins  Gattin)  und  den  Gott  Fricco  (Priapus,  beach- 
tungswerlhe  Bd.)  bei  Ad.  Brem.,  auch  ahd.  Eig.  vgl.  die  nnd.  fru  Freke. 
Dieser  Stamm  auch  in  altn.  friadagr  (vrsch.  von  dem  glbd.  zu  a»  b* 
geh.  fregudagr)  =  farö.  frujggjaded  swd.  dän.  fredag  afrs.  frigendi, 
friendi,  fredi,  fred  strl.  frejendej  nfrs.  freed  ndfrs.  freydi  nnd.  fridag 
nnt.  trijdag  ahd.  frigedag,  fria  dag  mhd.  vritac  nhd.  fredag  ags.  frigedd'g 
e.  friday  vgl.  u.  a.  Rh.  765.  »Ith.  278. 

d.  Mit  n  wie  in  ahd.  fraujiiioii  nach  Grimm,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  annahm,  aus  sw.  Bildung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  freän? 
bildete  sich  ein  „verhärtetes"  ahd.  fröno  Herr  mit  der  Bd.  des  Herrlichen 
und  Heiligen,  woraus  später  das  glbd.  Adj.  amhd.  fron  (dominicus,  publicus) 
und  weiter  ahd.  alts.  frönisc  alts.  fränisk  pulcher  (herrlich),  mundus, 
inelytus,  arcanus  ahd.  fr 6m sc a  elegantia  frönisci  splendor  afrs.  frdn  dominus 
frdna,  frdne  minister  publicus,  bei  Rh.  Fr  ohne,  Schulz  vgl.  mhd.  tröne 
m.  Richter  nnd.  frön  Büttel  und  übh.  den  gerichil.  Gebrauch  dieses  Wort- 
zweiges mhd.  tröne  f.  rrön  m.  Heiligkeit  etc.  und  ■=  nhd.  fröne,  frönde; 
für  letztere  Form  vgl.  abd.  yifrönida,  gifrönti  f.  proscriptio;  mhd.  trmnen 
gerichtliche  Leistungen  auflegen;  beglücken  etc.  vrönen  bei  Z.  als  Herr 
verfahren  und  =  nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  freenen  knechtisch  dienen; 
nhd.  /ion-hof,  -dienst,  -leichnam  etc.  t  hhr  (vgl.  Nr.  58.  ©.)  alln.  frdn, 
frann  nitens;  frön  terra  amoena,  virelum  hhr?  vgl.  frö  u.  Nr.  56? 

Übereinstimmend  mit  den  mhd.  Dichtern,  welche  Frau  mit  froh,  Freude 
verbinden  (Mth.  277.),  sucht  Grimm  Mth.  191  den  Stamm  uns.  Nr.  in  einem 
golb.  fravl«  =  ahd.  frö  g.  frawes  alts.  fra  g.  frohes  froh  vgl.  Nr.  57. 
Die  Vocale  u,  i  wechseln  vgl.  Nrr.  55-8.  c.  fri  etc.  gehört  zu  Nrr.  55 
oder  58,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  zu  Nr.  57;  sie  sind  indessen 
zu  dicht  oder  kräftig,  um  aus  einer  halbvocalischcn  Erweiterung  des  > 
gedeutet  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob  in  fri,  fria  ein  Guttural 
abgeworfen  ist;  gewiss  steht  Fricco  ahd.  Friccheo  weit  genug  von  fria 
elc.  ab,  und  Grimm  möchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  —  Bopp  hüll 
frau  Ja  aus  fru  hu  Ja  =  sskr.  prabhu  m.  dominus,  auguslus  möglich; 
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die  Form  gestaltet  mancherlei  Vermiltelung  mit  o.  Nr.  9;  vgl.  dort  Fürst, 
princeps  und  viele  ähnliche  Bilduogen. 

Lautlich  näher  an  ©,  als  an  a  etc.,  woher  (aus  Freyr)  sie  Schaf.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  stehn  der  wanische  oder  windische  Held  Prij  und  die 
Göttinn  Prija;  Grimm  Myth.  280  zweifelt,  ob  er  die  letztere,  die  allböhm. 
Aphrodite  Prije  zu  e,  oder  zu  der  vrw.  Freya  stellen  soll;  sicher  gehört 
sie  ganz  nach  Form  und  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mag  mit  Schaf.  1,  430 
a.  d.  Gothischen  (oder  lieber  einem  andern  deutschen  Dialekte?)  entlehnt 
sein  altserb.  pronja  Frohne,  dominium  pronjawor,  prnjawor  allodium, 
vicus  monaslicus.  pronjarewity  fröhnen;  dann  darf  es  nicht  mit  dem  zsgs. 
bhm.  pronajem  Verpachtung  etc.  zshangen.  Dagegen  trifft  ein  ausgedehnter 
lituslav.  Worlstamm  in  Form  und  mehrfach  in  Bd.  (vgl.  bes.  d.)  mit  unsrer 
Nr.  zs.  vgl.  Ith.  prowä  f.  Gericht,  Recht,  Rechtsstreit,  Urteil  c.  d.,  darunter 
protcili  thun,  bereiten  und  dgl.,  vll.  auch  proce  f.  Mühe;  aslv.  prav  cv&r£» 
rectus  rss.  prärül  ill.  prat  pln.  prawy  bhm.  pratcg  dexter,  justus  aslv. 
ispraciti  xaroföovv,  crigere  rss.  prärity  herrschen,  verwalten,  einrichten, 
rechtfertigen  etc.  \\\.  pratiti  erzählen  bhm.  prawili  id.,  sagen;  rechtfertigen 
rss.  bhm.  pln.  praro  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gerichtsbarkeit,  Rechtskunde 
etc.,  pln.  auch  Dienslbarkeil;  praeda  f.  pln.  bhm.  Wahrheit  rss.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ill.  Rechtsstreit;  und  s.  v.  Merkwürdig  sind  die  Übergänge  der 
ßdd.,  die  jedoch  zu  It.  pratus  noch  einen  weiten  Weg  haben  würden;  an 
brat  (vgl.  B.  9.)  ist  noch  weniger  zu  denken;  eher  wäre  eine  Beziehung 
zu  Nr.  49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  Urstamm  frah  annehmen,  s.  dort.  — 
Aus  dem  D.  entl.  sind  u.  a.  Ith.  jumprotea  Jungfrau  rss.  freilina  Fräulein 
esthn.  prellen  id.  praua  lapp.  frua  fiun.  froutra  Frau,  Dame;  nprov.  fremo 
femme  scheint  sonderbare  Umbildung  des  frnz.  Wortes,  coro,  freg  gdb. 
frag  f.  Frau  s.  V.  51;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  fraigean 
m.  kleiner  martialischer  Mann;  fraigeil  martialisch  etc.;  doch  wäre  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geführt;  vgl.  eher  frank  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegen 
mag  cy.  priawd  etc.  11.  56.  u.  Nr.  58  mit  e  vrw.  sein;  sollte  dann  lt. 
prirus  (vgl.  BGI.  v.  pj-thak)  Nrr.  53.  55.  vermitteln?  —  Mit  dieser  Ver- 
wandtschaft verträgt  sich  nicht  ganz  gut  die  Zuziehung  von  cy.  ffrato  schön, 
das  namentlich  bei  gwr  Mann  und  udd  Herr  vorkommt  und  gleich  den  d. 
Ww.  Ehrentitel  sein  kann;  vgl.  o.  fronisc,  doch  auch  die  glbd.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.;  das  Verh.  des  kelt.  fr  und  pr  bedarf  noch  weiterer 
Untersuchung. 

54.  Fräst«  m.  filius,  Kind  pl.  fraetels  rixva  2  Cor.  6,  13. 
fraatl-glbja  f.  Kindschaft,  vloSearia  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.  Pott  Nr.  54.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  zunächst  formellen,  Möglichkeit  eso- 
terischer Ableitung.  Grimms  Abi.  von  fratltan  s.  o.  Nr.  49  wird  durch 
die  dort  vorkommenden,  Wachsthum  bd.  Ww.  unterstützt;  vgl.  auch  Nr.  52. 
Formell  steht  zunächst  ahd.  frastmunti  secrelum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshange  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  secrelum, 
vis,  sapientia  :  o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  Abi.  erwähnt 
er  dRnhtar  :  dtiffan,  magna  :  iiiagan  qq.  v.  Das  von  LG.  vgl. 
oberd.  fratz  (Smllr  1,  622.)  lajien  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehung  zu 
dem  Stamme  des  von  Grimm  zweifelnd  verglichenen  frischen,  frischling 
bedacht  werden;  s.  u.  $*. 

Polt  vergleicht  scharfsinnig,  aber  gewagt,  sskr.  prasüti  progenics  Wz. 
tü  generare;  die  Zsziehung  an  sich  wäre  möglich,  wie  z.  B.  tskr.  ttri 
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femina  vrm.  aus  sütri  zeigt;  aber  der  Orient  liegt  ans  jedenfalls  ferner, 
als  der  Occident,  so  lange  lelzterer  noch  Erklärungen  bietet.  Daß  der 
Stamm  Nr.  9,  vll.  eine  urspr.  Zssetzung  mit  pra,  hier  möglicher  Weise  im 
Spiele  sei,  geht  aus  Nrr.  49.  54.  hervor.  Sofern  wir  g.  st  aus  dt,  tili 
entsprungen  glauben,  vergleichen  wir  cy.  freltyn  m.  a  slightly  fellow 
freiten  f.  a  slight  female;  a  little  girl;  auch  vll.  esthn.  tats  Kind  neben 
laps  finn.  lapsi  id.,  worinn  ein  Labial  aphäriert  sein  kann.  Da  sich  so  oft 
p  =  ply  pr  als  Nebenformen  des  Anlauts  herausstellen,  ist  auch  das  isolierte 
gdh.  paist,  paisd  Kind  zu  bedenken,  das  vll.  nur  zuf.  an  gr.  7roü£,  wie 
an  langob.  {mar-)  phais,  pahis  erinnert. 

$\  Das  Nrr.  49.  52.  erwähnte,  zu  der  von  Grimm  bei  frathan 
vermutheten  Grndbd.  passende,  gdh.  fras  cy.  ffres  active,  ready  schlieft 
sich,  wie  die  weiteren  Formen  und  Bdd.  zeigen,  an  frisch  etc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  620  ein  Zw.  frlskan  mit  der  Ablautsskala  I,  a,  ii  und  der  Bd. 
vivere,  vigere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  Wd.  1405.  und  s.  m. 

ahd.  frisc  recens,  crudus  mhd.  vrisch  id.;  grün;  kühl;  munter  trischeü 
mnnd.  versekeit  alacrilas;  humiditas  nhd.  nnd.  frisch  =  nnl.  anndfrs.  fersk 
afrs.  ferschy  farsch  ndfrs.  farsk  ags.  fersk  e.  fresh;  Formen  und  ßdd. 
wechseln  einigermaßen;  nicht  ganz  gleich  mit  nnl.  frisch  wird  gebraucht 
nnl.  versch  frisch,  kühl,  munter  etc.  nnd.  fersk,  feersk,  varsk,  rask  frisch, 
süß  (Waßer)  schott.  fresh  soft;  moist  (Wetter);  s.  steigende  Strömung 
alln.  ferskr  novus,  recens  untersch.  von  friskr  id.;  vegetus,  bene  Valens 
dän.  swd.  frisk  id.  dän.  fersk,  farsk  swd.  färsk  frisch,  grün,  süß,  unge- 
salzen; wiederum  vrsch.  alln.  freskr  glaueus;  katzenaugengrün,  visu  felino 
gaudens  in  tenebris  i  :  fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
frais  mit  apok.  c,  wie  das  fem.  fratche  zeigt,  mit  etwas  auifall.  ai  vgl. 
Dz.  1,  277;  rhaetor.  freses  it.  sp.  pg.  fresco  frisch,  kühl;  mitunter  grün, 
wie  bei  den  d.  Ww.,  nprov.  fres  m.  fresco  f.  id.;  feucht  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähnlicher  Bd.,  wie  it.  frescoso  pg.  frescal  und 
s.  m.;  wallon.  friss  frisch  vrsch.  von  freh  feucht;  it.  frasca  s.  o.  Nr.  52. 
cy.  ffresg  brt.  frisk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  ffres  s.  o.,  das 
auch  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  ffresiad  =  ffresgiad  m.  a  frishening.  Entl. 
esthn.  prisk,  tcrisk  magy.  fris  (s  =  s)  c.  d.  bask.  frescoa  frisch.  Ith. 
rezteas  frisch,  munter  gehört  vll.  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  preskas  frisch,  ungesäuert  :  aslv.  prjcsynü  ä^vuoq  (:  bhm.  pfisny 
streng  Mikl.  68.)  oprjesynik  =  pln.  prasnik,  przasnik  m.  ungesäuertes 
Brot.  Lapp.  frasko  mulier  alacris  scheint  isoliert  und  nicht  hhr  gehörend. 

Wd.  legt  Wz.  pri  zu  Grunde;  Polt  erinnert  gewagt  an  sskr.  tfs 
irrigere,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  pfs  irrigare,  inspergere, 
adspergere  beßer;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr.  hjriita  emporgereckt,  erhoben 
(Blumen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  Kühle  erinnert  auch  an  Nr.  59 
vgl.  B.  58. 

Vll.  unvrw.  ist  mit.  friscum  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
wie  bei  Brache,  brechen  sein  mag  vgl.  H«  54  nam.  brt.  freüza  eggen 
und  die  Formen  mit.  friscum  =  frischa,  frischeia,  frichia  neben  frusca, 
frausta,  frosta  terra,  franst  um*  frostium  s.  Gl.  m.  h.  v.  incultus  et  eremus 
ager  vgl.  u.  a.  brt.  fraosl  inctilte,  sterile,  en  friche  mit.  frocus  frz.  froc 
etc.  :  gdh.  fraoeh  m.  heath,  ling  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  vll.  frog  m. 
Morast,  Schlucht  neben  früh  f.  moor,  heath,  forest  frithne  f.  uninhabiled 
place,  doch  s.  u.  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodns  ager  incultus 
vgl.  frouius,  fronia  id.  und  i.  v.  Dieß  nur  als  Stoff  zu  weiterer  Forschung. 
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Zu  merkw.  Vgll.  führt  ahd.  fruscinga,  friscing  victime,  po  reell  us, 
bisw.  agnus,  nach  Grimm  eig.  junges  (frisches)  Opferfleisch,  woraus  »ich 
zwar  die  spec.  Bd.  auch  des  nhd.  frischUny  Wildferkel,  wie  Ähnliches  bei 
«riiI Ii«  q.  v.,  entwickelt  haben  kann;  bedenklicher  ist  schon  nhd.  frischen 
Wildferkel  werfen  als  mögliches  Primitiv  (jetzt  sw.  Zw.)  mit  einer  naher  an 
fragt*  =  Junges  rückenden  Bd.,  vgl.  die  formell  fast  noch  näheren  exot. 
Vgll.  a>lv.  prasen  Kop.  bhm.  prase  (g.  prasele)  n.  pln.  proste  n.  rss.  porosja, 
poröse"  nok  Ith.  parszas  m.  esthn.  finu.  porsas  Ferkel  perm.  pors  o.  s.  f. 
ill.  prase  n.  Schwein  praschich  m.  Ferkel  rss.  pöroz  m.  Eber;  Bulle  (hhr?) 
porosity  sja  (o-p.)  pln.  prosic  sie  bhm.  prasiti  se  ferkeln,  frischen;  und 
s.  v.  Die  Ith.  fimt.  Formen  führen  auf  der  weitverbreiteten  Stamm  porcus 
über  (vgl.  u.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  auch  d.  dial.  ferk  und  frek  wech- 
seln.  Vgl.  etwa  auch  zig.  fracaso  Schwein  Poll  Zig.  2,  395. 

55.  Frei«  pl.  frljal  frei,  elevütooq.  frljel  (frlel  Mssm.) 
f.  Freiheit,  iUv$epla  1  Cor.  10,  29.  (Smllr  I,  606.  Mylh.  278.  283. 
Gf.  3,  786.  Rh.  704.) 

B.  Frelhal«,  freljlials  Freiheit,  iXevSepla  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  Alaun  LG.;  s.  Gr.  2,  264.  630;  RA.  282.  300; 
Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  608.  Citt.  o.  .%;  sp.  u.  v.  hals.) 

amhd.  afrs.  nnd.  strl.  ahn.  swd.  dan.  fri  =  nhd.  frei  egs.  /Wo, 
freo,  frig,  freah,  freoh  nfrs.  fry  nnl.  trij  e.  free.  Aujjer  der  Bd.  liber 
gilt  adj.  bair.  völlig  adv.  weit.  swz.  frei  {fri)  sehr  adj.  swz.  auch  hübsch, 
geschmackvoll;  artig,  freundlich,  gut,  friedlich;  schon  bei  Henisch  und 
Stieler  bellus,  scitus,  venustus  etc.;  sonderbare  swz.  Nebenform  (von  fri) 
frin  (frein),  woher  frinen,  bei  Tobler  auch  eine  vrm.  altere  Form  freymen, 
fri  werden;  vgl.  n  in  ISr.  53.  il.?  Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  nl. 
fraai  nur  Nebenform  von  trij  sein  und  die  swz.  Bdd.  getheilt  haben? 
Alan  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz.  fräc,  [raten,  fröret,  frätelick 
herzhaft;  dreist  frätel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  und  sp.  o.  v. 
tliraftttjaii.  Bedeutungsübergänge  u.  a.  in  altn.  fria  liberare;  laxare. 
remitiere;  defectus  iusimulare,  dubitare  s.  f.  remissio  animi,  languor  friuJaust 
forliter  friuord  increpalio. 

Ii.  ahd.  frVtals  libera,  homo  über  (collum  liberum)  frihalslih  überall* 
frihalsi  f.  überlas  =  mhd.  frihelse,  noch  spät  im  14.  Jh.  freyhelse  f.  id., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n;  afrs.  frihafs,  frihelse,  fria  hals  oder  Helte 
altn.  fridlsa,  frelsi  etc.  überlas  friäls,  frels  liber  friälsa,  fre/sa  liberare 
swd.  fraise  abgabenfrei,  nobilis;  s.  n.  solche  Freiheil,  Adel  frälsa  befreien, 
retten  c.  d.  däu.  f reise  id.;  s.  c.  Befreiung,  Rettung  c.  d.  ags.  freols  liber; 
solemuis;  festum  freolsian  celebrare  (festum)  freolsung  solemnilas  freolsdom 
überlas  e.  north,  freelege  zwar  =  e.  pritilege,  aber  vrm.  assimiliert; 
langob.  ful-freal  {fulfrear,  futfrea,  fulvfreal)  Über  s.  u.  a.  Gl.  m.  Gf. 
3,  786;  hhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  friolasia  elc. 

Vrm.  die  selbe  Wz.  pri,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  zig.  piro 
frei  vgl.  Pott  Zig.  2,  353  und  die  zig.  Ww.  Nr.  58.  Wenn  frei  =  los 
Grndbd.  ist,  so  hi^t  sich  lt.  pritus,  privalus  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  583 
besonders  angehörend  als  Grndbd.  nimmt  und  u.  a.  sskr.  pplhak  (besonders; 
vgl.  o.  Nr.  28.)  vergleicht:  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  prirus  in  naher 
Berührung  mit  Nr.  38  in  den  zu  Wz.  pri  geh.  kell.  Ww.  B.  56.  Diese 
Ww.  liegen  weil  ab  von  cy.  ffratc  schön  o.  Nr.  53,  das  sonst  eine  Neben- 
form von  frei  (in  der  ob.  ahnl.  Bd.)  bilden  könnte;  esthn.  prit  rri  frei 
vrm.  entl.  —  arm.  phrkil  befreien,  erlösen  m.  v.  Abll.  eig.  loskaufen  : 
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Ttola^iai,  Ith.  prehöti  etc.?  dann  nicht  hhr;  auch  ein  arm.  Stamm  phrth 
scheint  lösen  zu  bedeuten.  Bes.  an  B  klingt  gdh.  frialla  free,  freed,  wozu 
vll.  brt.  freahi,  aber  cornoual.  frega  (gls.  freien?),  (rösten  c.  d.;  doch 
vgl.  zu  letzteren  ags.  frofor  solalium  etc.  v.  thrafst  Jan;  vll.  auch 
(trösten  =  beruhigen,  stillen)  altn.  frö  quies,  wozu  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
cy.  ffrew  Stille  anführten,  das  wiederum  auf  ob.  ffraw  zurückweist.  —  Ob 
das  ang.  lydische  ßylya  t6v  $kev§Ep6v  Hes.  ==  frei  sei,  mujj  erst 
nähere  Kenntnis*  dieser  Sprache  entscheiden,  lapp.  frije,  fri  frei  c.  d.  enll. 
Wir  reihen  hier  noch  zwei  Wortstämme  an,  deren  Form  und  Bd.  beach- 
luugswerlhc  Analogien  zeigt. 

$\  Ingenuus  franco  L.  Sal.  41.  Über,  francus  homo  Pap.  mit.  francus 
in  vrsch.  Reehbbdd.  s.  u.  a.  Gl.  m.  Das  Wort  mit  seinen  zahlreichen  Abll. 
kommt  vorzüglich  in  Frankreich,  dcmuüchst  in  England  vor.  Francus  wird 
übli.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  historisch  durch  die  erobernden 
und  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  eine  Zsziehung  aus  franicus 
:  o.  Nr.  53.  d.  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögl.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Yolksnamen  vgl.  u.  a.  afrz.  norois  stolz,  eig.  normännisch 
Dz.  1,  47.  Orgauischen  Lautwandel  zeigt  altn.  frackr  Francus,  en  Fransk- 
mand  (isl.  franskr  =  dän.  fransk);  über,  generosus,  frihaaren;  elalus, 
tumidus,  overmodig,  stolt  fracki  in.  virtuosus  (tapfer);  potens;  aber  auch 
foenum  mucidum;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  altn.  rackr  fortis  V*  76 
mag  zufällig  sein.  Sonst  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  ultd.  Sprr. ; 
die  neudeutschen  haben  es  ou^er  der  englischen  wol  nur  in  der  Formel 
nhd.  frank  und  frei  nnd.  frank  un  fri  nnl.  rrij  en  rrank  dün.  frank 
09  fri;  vgl.  ohne  Alliteration  das  glhd.  mit.  francus  et  quiius  frz.  franc 
ei  quitte.  e.  frank  frei,  freimülhig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
dem  Frz.?  franc  prov.  frei  anfrz.  id.,  freimülhig;  vollständig;  uicht  wild 
gewachsen  (Baum)  wallon.  fran  aufrichtig;  gew.  frech;  aber  frohi  frauebir; 
franco  it.  frei,  mulhig  elc.  span.  frei,  freigebig  etc.  (sard.  franeu  id.) 
prtg.  id.;  abgabenfrei.  Weiter  entwickelt  sich  die  Bd.  in  frz.  franchir  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  aufhelfen;  und  s.  m.  cy.  ffranc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a  youth,  freeman;  pl.  ffrancon  beaver  (wie  zu  faßen?) 
brt.  frank  franc,  sincere,  loyal;  spacieux,  lorge;  nach  le  Pelletier  auch 
übre,  degage,  delivre;  mit  Abll.  com.  frank  frei.  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
Unrecht  gdh.  greannach  hhr;  eher  fraigeil  etc.  o.  Nr.  53?  bask.  francou 
franc,  liberal.  Der  altserb.  Eig.  Fruginja  f.  nach  Schaf.  1,  333  = 
Frankynje  Frankin u. 

Daji  der  Name  des  berühmten  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sinn 
hatte,  ist  natürlich  sicher;  aber  fürs  Erste  fragt  es  sich,  welchen?  da  dio 
später  bekannten  Bedd.,  wenn  sio  erst  von  dem  Volksnamen  und  dessen 
historischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
fürs  Zweite,  wenn  der  Volksname  erst  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
in  ob.  Bdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  teo?  bei  Deutschen  oder  Kelten? 
Dos  ttann  hangt  genau  mit  dem  tco  zs.;  sicher  ist  der  Landes-  und  Volks- 
name erst  auf  der  Tab.  Peut.;  Frangones  schon  bei  Cic.  Atticus  ist  allzu 
unsicher.  Da^  die  Franken  wenigstens  zum  größeren  Theile  aus  Deutschen 
bestanden,  'zeugt  nicht  für  die  Deutschheil  ihres  Namens,  so  wie  z.  B.  der 
Name  Gcrmani  wahrscheinlich  von  Kelten  ausgieng;  die  vorstehende  Über- 
sicht zeigt,  dajj  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kelt.  Sprr.  zu  Hause 
ist,  als  in  deu  deutschen;  doch  auch  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehlen  acheint  und  Ubh.  ziemüch  isoliert  dasteht;  das  nicht  lat.  Gebiet  im 
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Romanischen  bietet  somit,  wie  oft,  ein  neutrales  Riilhsel.  Für  die  Geltung 
des  Appellativs  vor  dein  Volksnamen  spricht  etwa  die  an  frei,  mehr  freilich 
noch  an  frech  etc.  Nr.  57  erinnernde  Form.  Gehört  lapp.  frökok  nobili»; 
dicax,  hilaris  hhr  ? 

$b.  aslv.  proslii  dnXovq,  simplex  ill.  prost  frei,  los  bhm.  prosty  id.; 
schlicht;  einfältig;  gemein  pln.  prosty  rss.  prostül  dakor.  prostu  id.  außer 
der  1.  Bd.  pln.  prost  m.  Geradheit  Ith.  prastas  aufrichtig;  gemein,  gering; 
und  s.  v.  I  t  dieser  Stamm  urspr.  aus  Prf.  pro  und  Verbal  wz.  slhä  gebildet? 
Ähnl.  Berührungen  zeigen  pln.  proiny  rss.  präzdnüx  bhm.  prüzdny,  pruzny 
frei,  leer,  milbig  ill.  prazan  leer. 

56.  A.  ga-Frlthou  versöhnen,  y.axaKKdxxur.  Kafrithons 
f.  Versöhnung,  xaraXXa^.  Eigg.  Frlthila  m.  Skeir.  Siuijalfrlt  Ii«» 
m.  Mon.  Neap.  Frltliarelk*  m.  Cal.  Glh.  =  Frhlerlchu»  ein 

Regier  Eugipp.  (ahd.  Fridurih  nhd.  Friederich)  i  hhr  Frlllgerniis 
dux  Gothorum  Amm.  .Marc?  Zcuss  41t  sq.  schreibt  Fridigern;  anders 
Gf.  3,  792. 

R.  Freltljait  schonen,  q>el8ea§oct,.  jcafrelile  im*  f.  Verschonung, 
Bewahrung,  eonservatio,  acqui>ilio,  rrfptrroi  ,;ü  <  s  Eph.  I.II.  1  Thess.  5,  9. 
unf'reldelitis  f.  Nichtschonung,  dcptidia.  (  %.  B.  Gr.  2,  451;  Mth.  279. 
Smllr  1,  602  sq.  620  sq.  Rh.  759  >q.  1163.  Dtr.  R.  8.  BGI.  233.) 

%.  B.  ahd.  fridu  m.  frida  f.  pax;  foedus,  dexterae  datae  mhd.  rride 
(rrede)  m.  id.;  Schulz,  Einfriedigung,  Zaun  und  dgl.  (:  B.)  ahd.  frido 
faidam  gafridön  befriedigen?  ft.  Gf.  3,  792;  bei  Grimm  nhd.  alts.  fridun 
sTvare,  protegere;  mhd.  rriden  Frieden  machen;  schützen,  umfriedigen 
nud.  fride,  frlden  m.  pax,  foedus  pacis  befridigen  pacare,  satisfacere  ein- 
fridigen  sepe  tueri  bair.  frid  m.  Frieden  ä.  nhd.  frid  m.  gefride  n.  = 
nhd.  einfridigung;  nhd.  bürg-,  slad t  -  fride  =  Bezirk  mit  dem  Nebenbe- 
grifTe,  daß  innerhalb  desselben  Friede  gehalten  werden  solle  und  gebrochen 
werden  könne;  vgl.  die  afrs.  Ww.  und  nnd.  borg-,  AXW-frede  und  $.  m. 
swz.  frlden  (zu  $'?)  die  Alpe  gesetzlich  vor  dem  Vieh  abschließen  fridden 
einzäunen  alts.  frithu,  fritho,  fridu  Friede  frithön,  (B.)  bei  Gr.  Gf.  fridön 
servare,  parcere  mnud.  nnl.  rrede  (mnd.  auch  Schutz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) nfrs.  freed  nfrs.  strl.  fre  nnd.  nnl.  rree  (nnl.  f.)  ags.  fridltu,  freodhu, 
freodho,  fredho,  fredh  alln.  fridlir,  fndr  alle.  swd.  dän.  (lapp.  enll.)  fred 
swd.  frid  pax  nnd.  freden,  befreden  schützen  befredtgeny  befreigen  ein- 
friedigen nnl.  berredigen  befriedigen  ags.  fridhian  protegere,  tueri  altn. 
frida  pacare,  reconciliaro  swd.  fr eda  id.;  tueri;  einfriedigen  dän.  frede  id. 
(die  Bd.  pacare  scheint  im  INnrd.  jetzt  nicht  mehr  üblich)  fredsom  friedsam ; 
(B.)  schonend,  sparsam  swd.  fredsam  friedsam  afrs.  fretho,  frede,  ferd 
m.  Friede;  mit.  L  Fris.  fredus,  freda  Friedensbuße,  wie  mit.  pax  statt 
poena  pacis;  Gerichtssprengel  afrs.  frithia,  frethia,  ferdia  Frieden  schließen, 
wirken;  fredus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuzen  sich;  auch  Folgendes 
läßt  sich  nicht  strenge  abtheileu. 

Mit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  Dentalslufe  amhd.  frithof 
übh.  und  ecclesiae;  später  alrium,  coemeterium,  eig.  eingefriedigter  Hof; 
=  oberd.  fr.  nhd.  freithof  nhd.  fridhof  nnd.  rrijdhof  Br.  \VI>.  all*,  fridhof, 
frit/iob  Mth.  75  neben  (:  Nr.  55.)  bair.  freiet,  freit  f.  Freiheit;  Freistätte 
nhd.  Indsch.  freiheit  f.  und.  frijlieit  f.  freier  Platz,  Marktplatz  und  dgl. 
nnd.  frijhof  m.  freier  p|fltz;  /•reistälte  (nam.  Kirchhof);  (auch  fri  hof) 
nnd.  (ßMm.  bei  Hahna)  rrijhof  Freizeit,  Freiheit  zu  Thun  und  Laßen 
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s.  Br.  Wb.  1,  455;  ebds.  als  alind,  aus  Gl.  Lips.  atrium.  Formell  stellt 
hieb  zu  frithof  ahd.  tritin  begünstigen  frilet  fovet  fritlich  deliciosus  nach 
Grimm  (vgl.  Nr.  58.)  :  altn.  fridr  (fridhr)  tulus;  forlis;  mansuetus;  for- 
mosu«  fridhka  venuslatem  induere  fridleiki  m.  formositas  vll.  im  Ablautsvh. 
zu  A.  Grimm  vermulhet  eine,  zwar  schwer  nachweisliche  Vrwschaft  aller 
dieser  Ww.  mit  ISrr.  55.  58.  qq.  v.;  zu  letzlerer  (s.  dort  g.  frljathva 
ahd.  friudil  etc.)  würde  sich  ags.  früödho  pax,  das  Grimm  deshalb  nicht 
*o  accentuiert,  stellen,  altn.  fridhr  slelll  sich  durch  die  parca,  parcens  Fridh 
zu  B.  vgl.  Myth.  279.  1233;  Weiteres  zu  fridhr  s.  Nr.  58.  e. 

$b.  (Gr.  Nr.  508 b.)  afrs.  fretha  (e)  gw.  freta  (eine  Var.  Ufreta) 
profugus,  extorris,  sonst  fretholds  etc.  adj.  (friedlos,  schulzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  990  hält  er  auch  die  Bd.  zum  Asyle  fliehend  möglich;  1,  411 
nimmt  er  fritha  =  ahd.  freideo  (pl.)  =  freidigy  freidac,  fridic  pro- 
fugus, apostata  freiden  apostalare  mhd.  vreide  f.  Weggang  adj.  =  rreidec, 
das  =  ahd.  freidig  und  heftig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
Begriffsübergange  V.  75-6;  Ziemann  unterscheidet  tredic  mulhig,  keck, 
wild  und  vergleicht  trat  strenuus,  procax  s.  o.  Nr.  49.  ahd.  freiden 
apostalare  mhd.  treiden  zürnen  (klingt  an  die  glbd.  Ww.  V.  59.)  ent- 
rreiden  ausschliefen  (verbannen)  ä.  nhd.  fraydigen  fuß  flüchtigen  Fuß; 
fraydig  (oy,  at,  e)  herrenlos  s.  Smllr  1,  601.,  der  es  swrl.  richtig  mit 
fr  aisig  verbrecherisch  (zu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schutzlos, 
bald  flüchtig  zu  bedeuten;  hhr  auch  (s.  o.  Nr.  49.  a.)  ä.  nhd.  1618  fraidig 
alacer,  laelus,  mit  freudig  wechselnd;  bair.  fraidig  wolgemnlh,  unver- 
drossen, wacker,  lapfer  vgl.  äfredig  (afred?)  verdrojjen,  mulhlos  :  fridig 
adv.  (enlschlofen),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smllr  1,  601.  vgl.  o.  Nr.  49; 
auch  dön.  freidig  freudig,  frisch,  muthig  stellen  wir  hhr,  nicht  zu  frijd 
Freude;  dagegen  nnl.  t redig  friedlich  zu  A.  Gehört  lang,  fraida,  infraiday 
infaida  refugium  hhr?  vgl.  o.  Nr.  37  und  s.  u. 

$c.  Zu  unserer  Nr.  stellen  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  5  aus  einem 
Dental  entsprungen  scheint :  swz.  fristen  =  ein  fristen,  fridden  s.  o.,  ein- 
friedigen; aufbewahren,  sicher  stellen,  reden  nhd.  das  Leben  fristen  = 
erhalten,  zunächst  noch  eine  frist  f.  —  begrenzte  (gls.  eingefriedigte)  Zeit 
lange;  dän.  friste  livet  id.  fallt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.:  altn.  fresta 
differrc  scheidet  sich  von  fr  eist  a  I.  c;  dazu  frestr  m.  frest  f.  mora,  dilalio 
swd.  dän.  frist  m.  id.;  Zeilfrist;  dän.  auch  Kuhe  vgl.  A.:  ebenso  ahd.  f. 
spatiutn  ad  quielem;  occasio,  casus:  amnhd.  afrs.  n.  spalium  temporis;  mora 
=  innd.  f.?  afrs.  n.  ndfrs.  ferst  afrs.  ags.  (spalium)  ßrst  (ags.  i,  y)  ndfrs. 
frest;  Wd.  2314  möchte  es  durch  frei  gegebene  Zeit  erklären  :  vor.  Nr. 

§J.  Die  oft  bei  A.  vgl.  J<:  hervortretende  Bd.  der  Huhe  läßt  uns 
auch  altn.  frö  f.  fröi  m.  quies,  requies  fror  quietus,  tolerans,  rolig,  fred- 
sommelig  —  wozu  vll.  auch  frön  n.  terra  amoena,  virelum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
lieber  oder  mindestens  näher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Buhe  rör 
ruhig  (ahd.  rdwa,  ruoica,  röa  f.  =  mhd.  rdtee,  ruowe  nhd.  ruhe  etc.). 
Ex.  Vgll.  s.  u.  Nahe  vrw.  scheint  froh;  indessen  scheidet  sich  altn.  frdr 
=  ahd.  frouuer  pernix;  Weiteres  s.  Nr.  58.  e« 

$e.  Mit  e.  früh  etc.  o.  Nr.  21  fällt  formell  zs.  hampsh.  früh  underwood 
craven.  früh,  firth  a  field  laken  from  a  wood  s.  u.  ex.  Vgll. 

Bopps  Stellung  unsrer  Nr.  zu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
Uberein.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeutung.  Die  erst 
abgel.  Bd.  der  Umgebung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  veranlagen,  w>t, 
pari  etc.  o.  Nr.  9  in  die  Vgl.  zu  ziehen,  wiewol  irgend  ein  geheimer 
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Faden  alle  mit  fr  anl.  Nrr.  unseres  Buchstabens  verbinden  könnte.  Friede 
bedeutet  bes.  in  den  alleren  Sprachen  den  gesetzlichen  Frieden2>zustan<1  und 
die  daraus  folgende  Sicherheit;  demnächst  (vgl.  B.)  Sicherung,  Schutz, 
Erhaltung  (erhalten  =  servare,  conservare,  parcere  und  als  acquirere), 
darum  Umzäunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  lür  Asyl 
schließen,  daran  vll.  die  Ww.  mit  der  Bd.  profugus,  danu  exul,  dann  Land- 
streicher, wilder,  tapferer  Kerl  und  dgl.  Die  Enantiosemie  der  afrs.  mir. 
Ww.  entstand  durch  Ellipse;  indessen  ist  die  Oed.  Friedensbuße  die  gewöhn- 
liche des  mit.  fredus,  freda  etc.  in  den  fränk.  sal.  alam.  lang.  fris.  Gesetzen; 
vll.  auch  Friedensbezirk  oder  Einfriedigung  in  „si  quis  alterius  infuntem 
de  medio  fredis  laeserit"  L.  Alam.  106;  doch  s.  die  Varr.  flidis  etc.  Gf. 
3,  772.,  deren  mögliche  Beziehung  zu  dem  siiehs.  nord.  fiel  Haus,  Schlaf- 
zimmer durch  die  hd.  Laulstufe  flezzi,  rletze  bedenklich  wird  (vgl.  u.  a. 
Smllr  1,  595.  Rh.  746.  Gf.  3,  777.  Wd.  919.  Z.  h.  v.).  Die  Bd.  Haus 
entwickelt  sich  auch  in  dem  sonderbar  an  unsere  Nr.  ankl.  und  auf  die 
Möglichkeit  alter  Zssetzung  beider  Stamme  hindeutenden  altn.  grid  n.  pax, 
securitas;  induciae;  domus  (sicura);  woher  grida  ttmi  m.  tempos  inviolabile 
gridastadr  m.  asylum  und  s.  v.;  sollte  dieß  zu  grid  f.  aestus  animi,  vehe- 
mens  cupiditas  (s.  sp.  u.  v.  yredus)  sich  ähnlich  verhallen,  wie  A  :  B  ?  — 
$c  läßt  sich  vll.  mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  %•  prydio  to  fix  a  season  ver- 
gleichen vgl.  u.  a.  Nr.  58.  —  Zu  $d  stellen  wir  (vgl.  Nrr.  52.  55) 
cy.  ffrew  f.  State  of  stillness  vgl.  ffraw  Nrr.  53.  55.  58.  und  vielleicht 
ffriw  m.  coiintenance;  ffretei  to  iulerpose  in  an  afTray;  aber  auch 
to  afTray,  quarret  s.  o.  Nr.  51,  eine  Enantiosemie,  die  sich  nicht 
wol,  wie  die  obige  deutsche,  erklären  laßt  /fretryn  to  alluy  an  afTray 
ffrewynnu  to  stop  a  quarrel  gdh.  freamh,  pramh  etc.  s.  o.  Nrr.  9. 
52.  brt.  frega,  freahi  trösten  s.  Nr.  55.  —  Für  $*  vgl.  cy.  (früh 
f.  forest;  planlation;  woodland;  a  track  inclosed  from  the  mouotain 
ffridd  m.  id.;  a  sheep-walk  com.  frith  haw-lhorn,  vll.  eig.  Zaun  gdh. 
frith  f.  forest;  heath;  moor;  deer-park;  außerdem  mit  den  Bdd.  1)  wralh; 
a  surly  look  2)  profit,  advantage;  fate  3)  the  mouth  of  a  river  4)  suit, 
atlendance  5)  Praefix  vgl.  Nr.  9;  zu  1)  vgl.  nicht  wralh  etc.  V.  59, 
sondern  coro,  freth  wrath;  fervour,  earnestness;  strength,  fortitude;  adj. 
slrong,  fierce;  zu  den  d.  Ww.  $b  passend;  daher  vll.  com.  frethy  neben 
fethy  to  conquer,  overcome;  gdh.  frith  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  Abll.; 
vrm.  unvrw.  ist  der  Stamm  friot  Ärger,  Zorn,  der  dem  e.  frei  zu  ent- 
sprechen schein!:  vgl.  I.  18;  die  Bdd.  2)  1)  hangen  vll.  z?.,  vgl.  vll. 
Nr.  9.  {frommen,  fördern  und  dgl.);  für  Bd.  3)  vgl.  e.  frith  o.  Nr.  21, 
mit  welchem  es  vll.  zu  trennen  ist;  wenigstens  halten  wir  die  hiiufig  mit 
der  Bd.  heath  verbundene  Bd.  moor  unabhängig  davon;  die  Bd.  forest  führt 
zwar,  wie  es  scheint,  über  auf  frith-choille  (cotlle  Wald)  f.  =  hampsb. 
früh  o.  $*;  aber  letzteres  ist  vll.  nur  elliptische  Entlehnung  und  frith  ent- 
spricht dem  under  als  Praefix  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  u.  a.  frith- 
bhaile  (baile  Stadt)  stiourb,  village  -eilean  (Eiland)  m.  small  island  etc. 
-rod  m.  by-rod.  near  way.  freiteach  m.  vow,  oath  vll.  zu  .4,  wo  die  Bd. 
Friedensgelöbniss  häufig  hervortritt;  dann  unvrw.  mit  cy.  rhailh  m.  Eid. 
gdh.  freasdail  to  prepare,  wait  on  etc.  c.  d.  erinnert  an  B,  ist  aber 
vll.  unvrw.,  etwa  alte  Zss.  Mit  $b  zusammenhangen  könnte  gdh.  freadh  m. 
plundering,  booly,  wenn  nicht  =  cy.  praidd  f.  brt.  preiz  m.  =  It.  praeda 
m.  v.  Abll.;  von  cy.  pretddio  praedari  unterscheidet  sich  preidio  to  migrate, 
stray  pred  m.  a  stray,  migration,  das  trotz  der  ob.  Vgll.  mit  anl.  Aspirate 
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zu  $b  gehören  könnte.  Dorthin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  prov. 
fradel  gottlos  fraiditz,  fradrit*,  fraihlz  (ptcp.?)  verbannt;  unglücklich 
(e'end)  vgl.  faidir  o.  Nr.  37;  afrz.  frarin,  frairin  elend;  vll.  auch  pg. 
fraineta  Armut:  sard.  fraiziu  mag  dem  glbd.  it.  forusciio  analog  gebildet 
sein  und  nicht  hhr  gehören. 

57.  falbu -§>!!&•  geldgierig,  -nkioviurr^.  ralluifrlkel  f. 
Geldgier,  nUovt%la.  (Gr.  2,  165.  989.  Nrr.  553c.  486b.  Smllr  1,  600. 
Gf.  3,  793.  BGI.  233.) 

ahd.  freh  avarus,  avidns;  abrogans  frechi  f.  mhd.  treche  f.  avaritia; 
ambilio  mhd.  trech  gierig,  habsüchtig;  frisch,  keck  nhd.  frech  protax 
büir.  auch  geil  (gierig);  1724  lebhaft,  schön  von  Farbe  swz.  frisch,  gesund, 
großgewachsen  (auch  von  Bäumen  gbr.)  auch  in  Mitteldeutschland  voll- 
kräftig,  schöngestaltet  bair.  freche  f.  Frechheit,  Lebhaftigkeit,  Brunst  nnd. 
frech  (r/i  aus  alts.  Ä,  oder  a.  d.  Hd.  enll. ?)  frech;  früher  auch  kühn, 
frisch  gemulhet  nnl.  trek  m.  Geizhals  adj.  =  vrekkig  geizig  (wie  goth.) 
ags.  fric,  free,  frak  vorax;  periculosus  vgl.  fracod,  fraced  turpis,  vilis? 
schott.  freck  frech;  kühn,  kräftig,  bes.  noch  im  Alter;  vrsch.  von  freik 
Grille;  Grillenhafter  :  e.  freak  Grille;  Fratze  freahish  grillenhaft  mit  langem 
Vocal  hhr?  vgl.  $"?  norf.  to  frack  lo  abound,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  füll  entspricht  vll.  zuf.  dem  well,  gerackte-voll.  alln.  frekr 
nimius,  abundans,  urgens  freki  lupus  (Gefräßiger?  nicht  zu  den  linn. 
Wolfsnamen  V»  52.)  vgl.  Myth.  131;  freka  augere,  celerare,  asperare 
frekia  f.  uimielas;  und  s.  m.  dan.  frak  swd.  frack  frech,  ahd.  tterchi 
Glosse  über  fervoris  avidilate  Gf.  3,  684  swrl.  hhr,  eher  zu  o  Nr.  13. 

§\  alts.  frtenean  audacem  Gr.  1,  241  (e  aus  o,  wie  ags.)  neben 
fröeno,  fruoeno  (alts.  Gr.  2,  165;  ags.  Gf.  3,  817.)  audacter  vgl.  fröchon, 
f mach  an  etc.  in  ahd.  Eigg.;  ags.  frteene,  frecne  audax;  periculosus  altn. 
freekinn,  froskn  strenuus.  Grimm  legt  für  diesen,  wie  für  den  ob.  .Stamm 
2  st.  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  Bdd.  erinnern  an  viele  Ww.  in  den  mit  fr  ani.  Nrr.  Nach 
Dz.  1,  276  sq.  hhr  pg.  so-frego  gierig,  gefräßig  prov.  afric  alrz.  afrit 
begierig.  £  Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fringulo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
vgl.  Dz.  1,  299.  2,  316.  —  frank  etc.  s.  o.  Nr.  55.  —  It.  proc-ax  hhr? 
vgl.  Bf.  1,  16.  2,  474.  o.  Nr.  50.  —  Bei  den  vielfachen  Berührungen  der 
mit  fr  (pr)  anl.  Stamme  sind  bestimmte  Zuteilungen  misslich.  cy.  ffrecc 
babbling  vll.  :  frech  =  vorlaut?  die  Form  passt  hhr,  da  wir  fregod  o. 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  cy.  ffroch  f.  fury,  violence;  adj. 
furious,  fierce  ffroch-,  ffrych-wyllt  (an  nhd.  fuchste ifd  doch  für  die  erste 
Hälfte  nur  zuf.  erinn.)  furious  =  ffromwyllt  von  ffrvmm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerkten  bereits,  da^  viele  mit  ffr  anl.  cy.  Ww.  vrw.  Bdd.  haben,  vgl. 
u.  a.  Nrr.  43.  51.  Zu  ffroch  gehört  vrm.  gdh.  fraoeh  m.  wrath,  vexation; 
hunger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m.  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  Ww.  s.  o. 
Nr.  54.  $".  Finn.  rohkia  esthn.  rohke  frech,  dreist  eher  zu  $',  als  etwa 
zu  V.  76. 

58.  Fr I Jon,  bisw.  frion,  lieben;  küssen  (Mrc.  10,  21.),  aya.izäv\ 
ptep.  frljoml«  liebend;  s  m.  Freund,  tpikoq.  frljoiicljn  f.  Freundinn, 
(plXri  Luc.  15,  9.  frljonm,  gafrijoiis  f  Kuss,  cpiXrtu.a.  frljathva, 

frlathva  f.  Lifbe,  aydnrt.  (Gr.  1,  70.  vgl.  2,  981*.  Nr.  5081';  990; 
»Ith.  280.  Smllr  1,  614.  Gf.  3,  783.  Rh#766.  Wd.  726.  Dir.  H.  9.  Bopp 
VGr.  S.  82.  123;  Gl.  233.  Pott  Nr.  38.  Bf.  2,  106.  110.) 

a.  mhd.  crlen  =  nhd.  freien  nnl.  nnd.  vrijen  swd.  frija,  fria  dan. 
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frie  (altn.  freia  LG.);  all",  fri  procus,  marilus;  rohd.  mnd.  trie  f.  = 
pflz.  well,  frei  f.  mid.  frije  f.  Freile,  Bewerbung  f. 

b«  ahd.  friunl,  frtonl  =  mhd.  rriunt,  tritcent  Z.  nhd.  freund  all*, 
afrs.  /Wwnd  afrs.  friond  strl.  /r/wnd  nfrs.  /r/wen  nnl.  rriend  nnd.  /rund, 
/rdnd,  frond  ags.  freond  ags.  e.  friend,  alle  m.;  in  den  meisten  Sprr., 
bes.  des  Volkes,  auch  Verwandter  bd.,  so  alln.  frandi  c.  Vertrauter;  Ver- 
wandter run.  pl.  frianir,  fretr  sg.  u.  a.  fri?  (vgl.  fri  o.  «•)  und  s.  m. 
s.  Dtr.  1.  c.  swd.  den.  frcende  Verwandter  aswd.  frarndkona,  frankonu 
dän.  frctndqtinde  (frandkone),  franke  swd.  frdnka  f.  Base. 

r«  altn.  frinn  venustus;  blandus  frina  sig  fucatam  fadem  induere, 
heucheln  frinufati  n.  pl.  fucus;  blanditiae,  Heuchelei;  vgl.  fridhr  o.  Nr.  56; 
vll.  auch  frann,  frän  o.  Nr.  53?  etwa  auch  swz.  frin  =  fri  o.  Nr.  55? 
nhnl.  Stammerweiterung  u.  in  sskr.  prin. 

d.  afrs.  /Wwe/e/,  /ri/de//;  frudfef  elc.  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Geliebter 
=  ahd.  frtudtl,  fridelo  mhd.  friedet  altn.  fridhiU,  fridill,  alle  m.;  fem. 
ahd.  friedela  amica,  coueubina  =  altn.  fridla  altu.  swd.  /ri/fa  dän.  frille; 
swd.  dän.  slükefrid  etc.  Geliebte  s.  RA.  438;  mnl.  rrilinc  procus  vgl. 
altn.  /Vi  o.  ••?  —  Weiteres  s.  u. 

e.  ahd.  /rao,  fro,  fraw,  frau  etc.  strenuus  (=  snell),  alacer,  laetus 
mhd.  afrs.  nnd.  dün.  fro  =  nhd.  froh  alts.  früh,  frd,  frdomöd;  nfrs. 
frolyck  =  nnl.  crolijk  nhd.  fröhlich  e.  /roM  etc.;  alts.  /rdAd»  amare 
Gr.  1,  240  deutet  auf  uns.  Nr.;  so  auch  alln.  frygd  f.  voluptas,  vellyst, 
den  Übergang  bez.  in  swd.  fröjd  (frögd)  m.  dän.  fryd  c.  Freude  m.  v. 
Abll.  Die  Vocale  correspondieren  nicht  ganz;  von  altn.  frygd  steht  weit 
genug  ab  fr  Ar  celer,  pernix,  ra>k  Iii  fods,  das  wir  o.  Nr.  56.  .V1.  zu  dem 
glbd.  ahd.  frouuer  stellten;  ähnliche  Bd.  zeigt  swz.  frätel  plötzlich  o. 
Nr.  55.  A.;  sollen  wir  hier  einen  Stamm  frau,  frar  absondern  und  zugleich 
an  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  W  örter  (Bdd.  Raschheit,  Heftigkeit) 
erinnern?  alln.  fro  Nr.  56.  $d  entfernt  sich  von  dieser  vollends;  indessen 
zeigt  sich  der  ob.  Übergang  der  Bd.  in  alln.  frdlegr  alacer,  fyrig,  modig. 
Grimm  zieht  froh  zu  Nr.  53  q.  v.,  vermulhet  aber  (Gr.  Nr.  278.)  frdr 
=  ahd.  frahar  procax,  wie  er  für  frazar  lesen  möchte;  vgl.  auch  ahd. 
freh-tigo  velociter  Gf.  3,  818;  frader  strenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  weiter 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd.  735  fröl  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  mit  froh 
nebst  gr.  npdoa  ähnlich  Gf.  3,  794  sq.;  Bf.  2.  110  legt  frah-wa  za 
Grunde  :  sskr.  hrs  =  gr.  yaipEtv,  eig.  bhrs  vgl.  Nrr.  19.  51.  59.  — 
Vgl.  u.  sskr.  pri  elc. 

Der  ganze  Worblamm  scheint  seil  der  goth.  Periode  iu  Auflösung 
und  zum  Theile  unorganischer  Trennung  begriffen,  welche  bes.  den  Voca- 
lismus  verwirr!,  b  hat  sich  ähnlich  emaneipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  37 ;  doch 
hat  sich  der  Vocalismus  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  fortgebildet; 
altn.  <e  hat  sich  aus  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  B.,  wo  ebenfalls  ia  au> 
i-a  entstand,  wenn  auch  noch  in  stärkerer  Synkope,  als  hier  ia,  iu,  io 
durch  den  Zusammenstoß  des  Stammauslauls  mit  dem  Suffixanlaute.  So  aber 
wird  sich  iu,  ie  bei  d  nicht  erklären  laßen;  an  eine  Entlehnung  und  Laut- 
umbildung aus  den  u.  folg.  lituslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  Thal 
scheinen  Nebenslämme  mit  den  Voce,  w,  i  vorzuliegen;  eine  Brechung  iu 
aus  t,  wie  Gf.  3,  783  anzunehmen  scheint,  würde  ungf.  gleich  seltsam  sein, 
wie  g.  Ia  B.  33.  Außerdem  hallen  wir  nur  die  fries.  Formen  zsgs.,  die 
übrigen  abgeleitet,  so  nahe  sie  auch  an  einander  grenzen.  Vll.  hat  sich 
die  goth.  Form  in  dem  Eig.  Frldlla  Smar.  vgl.  Fretel»  Hieron.  Goth. 
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min.  S.  392  erhalten;  vgl.  indessen  vll.  Nr.  56.  Oder  sollen  wir  fr  Int  Ii  va 

vergleichen  and  tu  ans  ia  entstanden  annehmen?  was  wiederum  auf  die 
Formen  mit  i  nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  pri  delectare;  diligere;  pss.  laelari  priyatca  =  frljRtliin, 
auch  zend.  friyathta;  sskr.  preman  Freund  etc.  priti  f.  gaudium;  amor  etc. 
dpriti  voluptas  (vgl.  alln.  frygd)  priya  dilectus,  gratus;  bei  Göttern  conjux 
\gl.  BGI.  h.  v.  Mylb.  1212.  prin  exhilarare  bind,  (auffallende  Form)  pyar, 
piyär  Liebe  zig.  Stamm  pir  lieben  s.  Pott  Zig.  2,  353;  zend.  Wz.  fri; 
dfrlndmi  =  sskr.  (a-)  prindmi  Bpp  ,,/Wyo,  friyathta  Liebe  (rem  Freund 
dfriiti  benedictio."  Polt  stellt  n.  a.  swrl.  richtig  prs.  perl  guter  Geist 
hhr.  —  cy.  priatcd  etc.  s.  B.  56.  vgl.  sskr.  priya;  die  durch  den  ganzen 
kymrobrit.  Slamm  gehende  Bd.  des  Eigenthums  erinnert  sowol  au  It.  prirus 
vgl.  o.  Nr.  55,  als  an  pro-pri-u$,  welches  zsgs.,  nicht  redpl.,  scheint:  cy. 
propr  säuberlich  (auch  nhd.  proper)  a.  d.  Frz.  entl.  Außerdem  mit  Stamm- 
vocal  ti  vrm.  vrw.,  vgl.  auch  alln.  fridhr  :  cy.  pryd  elc.  s.  B.  9  und 
die  dort  cit.  Nrr.;  daher  u.  a.  prydus  sightly,  comely;  seasonable  etc.;  es 
fragt  sieb,  ob  die  grojfc  Vielseitigkeit  der  Bdd.  nicht  Confusion  der  Form 
vermulhen  läjjt;  vgl.  noch  außerdem  cy.  prydu  lo  praise  in  verse,  to 
compose  verses  prydydd  m.  a  poet  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  prid,  pris  ro. 
=  It.  pretium.  Auch  ist  die  Beziehung  zu  den  deutschen  mit  pr  anl.  Ww. 
B.  9  im  Gegensalze  zu  unserer  Nr.  zu  bedenken,  wenn  wir  dort  keine 
End.  a.  d.  Kelt.  annehmen  wollen.  Freilich  zeigen  sich  auch  wiederum 
kell.  Vgll.  mit  anl.  Aspirate,  wie  vll.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
frog  :  e.  z.  B.  froganla  (plcp.  Form?),  frogail  fröhlich,  luslig;  vgl.  auch 
cy.  ffratc  elc.  o.  ISrr.  53.  55.  56.  BGI.  233  stellt  ir.  früh  f.  service  zu 
sskr.  prlli. 

gr.  Hplaizos  s.  o.  Nr.  52  vll.  mit  causat.  p,  etwa  zur  Liebe  antrei- 
bend? es  ist  vll.  einer  ungriech.  kleinas.  Sprache  entlehnt,  wie  auch  üptapoc;» 
das  Benfey  als  Superlativ  von  (sskr.)  priya  erklärt,  noaiq  :  e«  s.  o.  und 
BGI.  I.  c;  anders  Bf.  2,  320  sq.  —  Bf.  stellt  auch  TWpio-Teua  :  sskr. 
pritu  Vogel  gewagt  hhr;  ebensogut  ließe  sich  sskr.  pdrdruta  m.  columba 
vergleichen.  —  It.  prirus,  proprius  s.  o.;  über  placere,  plws,  laetus  s. 
BGI.  I.  c;  zu  placere  gehört  u.  a.  corn.  pfeag  placere  vrm.  plygadote 
desire  alb.  pelkieü  placere  m.  v.  Abll. 

pln.  fryeri  (Freier)  Buhler  lapp.  friar  procus  entl.  —  lett.  preezatees 
laelari  hhr?  —  d.  Ith.  prietehts,  prietelis  rss.  prijutely  ill.  priatetj  pln. 
przyiaciel  bhm.  pfUel  (pfilelkynC  neben  pfatelka  Ith.  priefelka  Freundinn) 
in.  Freund  zeigt  (weniger  im  Lth.)  folgende  von  unserer  Nr.  wegführende 
Verbindungen:  zunächst  u.  a.  bhm.  praleliti,  praleliteati  befreunden;  rss. 
prijdzny  f.  pln.  przyiaiit  f.  Freundschaft  ill.  priazan  leutselig;  bhm.  priti, 
pfati,  preji,  prateati  dakor.  priire  pln.  sprzyiac  favere  aslv.  prijati 
<pqovtL£uv9  sollicitum  esse  (Wz.  pri  Mikl.  67.);  swrl.  dürfen  wir  folgende 
Zss.  mit  einem  dem  d.  nehmen  entspr.  Zw.  trennen,  welche  ob.  Bdd. 
durch  die  des  Angenehmen  vermitteln;  die  Formen  habeu  sich  nur  wenig 
discentriert :  (slv.)  rss.  prijati  prs.  priemlju  (=  Ith.  priimmu)  ill.  priati, 
primati  pln.  przyiqc,  pnyymotcac  bhm.  pfijiti,  prijimati,  pfijmouii  dakor. 
primire  annehmen,  empfangen  rss.  prijdtnül  \W.priat  angenehm  p\n.  prtyemny 
id.  bhm.  prijemny  id.;  annehmbar,  empfänglich  pfijaty  empfangen  dakor. 
primitu  annehmlich  rss.  prjälstocaty  wolwollen  ill.  primamljit  verführend 
und  so  viele. 

59.  Frlti«  n.  Kälte,  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  248.  Gf.  3, 

828.  Rh.  768.  Smllr  1,  616.  618  iq.  Wd.  1049.  BGI.  233.  Bf.  2,  110.) 
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6t.  Zww.  ahd.  friusan  prf.  fros  pl.  frurumes  =  mhd.  bair.  friesen 
prt.  mhd.  tro"*,  rri/r»  bair.  frur,  /rurn  well.  bair.  freusen,  froisen  nlid. 
(bair.  wetl.)  frieren  nnd.  tresen,  treren  mnl.  rriese»  nnl.  rriezen  ags. 
freosan,  frysan  e.  /reese  devonsh.  piep,  arrore  olln.  /V/osa  swd.  /rysa 
dän.  /"ryse;  §w.  Zww.  ohd.  /"roren  mhd.  froren  alln.  /rem;  allu.  fredinn 
congelatus  neben  frerinn,  frörinn  vgl.  strl.  d  :  r  o.  S.  259,  C.?;  bair. 
friesein,  frevsein  Frösteln,  anhd.  alls.  ags.  nnd.  e.  strl.  alln.  swd.  dän.  frost 
=  ags.  afrs.  forst  mnnl.  torst  nfrs.  well,  froast,  alle  m.,  nur  alln.  n.; 
daher  afrs.  frosta  ahd.  irfrosten  erfrieren  alln.  frysta  frigescere;  nnd  s.  m.  — 
nhd.  friesel  n.,  wenn  urspr.  Fieberschauer  bd.  und  nicht  zu  einem  andern, 
6««/  bd.  Stamme  gehörig,  sieht  aus  wie  Deminutiv  einer  dem  g.  fr  Ihm 
entspr.  Form;  ist  aber  dazu  wol  zu  neu;  auch  zeigen  sich  mehrfach  abwei- 
chende Ww.,  wie  mhd.  (1143)  friezen  m.  febris;  swd.  frossa  f.  kaltes 
Fieber,  Fieberschauer  £  :  alln.  frussi  m.  plnvia  gelidior  inronslana;  swz. 
risel  m.  Friesel,  aber  rije  f.  Fieberschauer  vgl.  mhd.  rite  ü.  nhd.  1618  rid 
m.  Fieber  :  ahd.  rido  altn.  rida  f.  tremor;  dazu  der  Ihüring.  Fluch  „der 
böse  ritt  soll  sie  erstoßen!"  vgl.  u.  a.  mhd.  do  stieß  in  ein  rite  an  und 
der  ritt  dich  schütt!  (Frisch  2,  139.  Hützl.  ed.  Hallaus  S.  LXXI.  Nr.  24.) 
Auf  diese  mit  r  anl.  Ww.  kommen  wir  spüler  zurück.  Zu  obigen  vgl.  frx. 
frisson  Dz.  1,  52.  325.  wallon.  fresson  id.,  aber  fruzi  schaudern:  zittern; 
nprov.  frenisien  f.  frisson  etc.  vrm.  aus  frenesie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich;  die  Benennung  mu^  von  irgend  einer  näher 
in  die  Sinne  fallenden  Wirkung  der  Külte  hergenommen  sein.  Da  diese 
gleich  dem  Feuer  die  Haut  brennt,  lä^t  sich  mit  Döderlciu  und  Weigand 
It.  prvrire,  das  auch  an  Friesel  und  ähnliche  juckende,  brennende  Haut- 
krankheiten erinnert,  vergleichen;  vgl.  f>skr.  prw  (vgl.  Ii.  per-ustum)  urere 
und  s.  m.  s.  B.  55;  auch  alb.  pruthe,  fr  ulke  Masern,  läpp,  pruösse  frigus 
vehemens  wol  aus  frost  und  dgl.  enll.  —  Bf.  I.  c.  vergleicht  die  mehrfach 
von  unsrer  Nr.  abstehenden  Ww.  Ii.  rlgere  und  frigere  gr.  plyoq  c.  d., 
Grundbd.  des  Starrens  :  sskr.  hfs  (bh/'s)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  xpvoq 
dagegen  nimmt  Bf.  2,  178  Verhärtung,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  An 
letzteres  scheint  sich  alb.  nkriil  (griu?  yxpiy)  gefrieren  zu  schliefen. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiter  vrw.  cy.  Ww. 
(vgl.  B.  58.)  ffer  stark;  Kälte  fferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  Frost,  Kalle. 

Näher  mit  plyoq,  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rhetc  m.  Frost  (//icyd- 
Reif)  vb.  rheici  (nur  zuf.  an  nhd.  rauh  =  kalt,  rauhreif  nd.  rugerip, 
rüfrost  etc.  erinn.)  rhynn  m.  starke  Källe  brt.  rcr,  red  m.  gelee  riou 
froid,  vrsch.  von  reiirf,  reut  =  frz.  roide%  raide  d.  i.  rigidus,  vll.  enll.: 
rer<*  frieren  c.  d.  corn.  rev  frost,  ice  gael.  reo  fro*>l  reoth  rime;  vb.  = 
reo/,  rot  lo  freeze,  congeal  reuta  freezing  und  s.  m.  Vrw.  sind  vll.  die 
d.  Keifnamen   ahd.  hrifo  =  mhd.  rife  nhd.  reif  und  s.  w. ;  nach  Gr.  1. 

2.  A.  587.  zu  xovuoq  alln.  ags.  hrim  swd.  dän.  rim  e.  rime  nnl.  rijm 
(mul.  rim  gelu)  bair.  reim;  nnd.  rim  Bierschaum  hhr?  swrl.  finn.  htirmä 
esthn.  härm,  arm  Frost,  Reit 

60.  FocIJan  ernähren,  aufziehen,  Tpetpetv,  ixxoitytiv.  fori«* ins 
f.  Nahrung,  xpo<pri  (tpu(£»j?  Luc.  7,  25.)  imfoclelns  f.  id.  (Gr.  Nr.  480. 

3,  461.  Smllr  1,  577.  Gf.  3,  374  sq.  Rh.  729.  Dir.  R.  4  sq.  Poll  Nr.  12. 
BGI.  214.  Bf.  2,  72  sq.) 

ahd.  fdtjan,  fuattan  alere  =  mhd.  rtwten  Z.  alls.  fodjan,  fuodjan 
(auch  parturire)  afrs.  foda.  feda  mnnl.  (nnl.  füttern  bd.)  roeden  nnd. 
fbden,  foden  nfrs.  fieden  ndfrs.  fede  ags.  fidan  e.  feed  (auch  Cjjen,  sich 
ernähren  bd.);  altn.  swd.  fada  dän.  föde  nulrire;  parere.  Dazu  n.  a. 
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nnd.  dän.  föde  e.  food  alln.  swd.  fceda  alln.  fadi  Nahrung;  ahd.  fuotar 
=  mit.  fodrum  o.  796  sq.  mhd.  t  uoler  nhd.  futter  oberd.  fvetter,  fouter, 
fueder  etc.  nnl.  nnd.  roer  nnl.  roeder  nnd.  dän.  swd.  /bder  (foer)  ags. 
/"ddAer,  /bddor  etc.  e.  fodder  altn.  /bdr,  alle  ntr.;  daher  vb.  ahd.  fuoteren 
=  mbd.  tueteren  nhd.  füttern  nnd.  rodern,  rdren  nul.  voederen,  toeren 
strl.  fodderja  e.  /brfder  altn.  swd.  /tfoVa  dän.  /bdr*,  /bre.  ags.  /b*lor 
swd.  dän.  e.  foster  in  Zss.  nutritio,  Pflege  alln.  föstr  educatio;  nnd  a 
swd.  dän.  /bsfer  n.  foetus,  in  Zss.  s.  o.  nnd.  roedster  f.  nutrix  ahd.  tuostar 
(Gr.  3,  517;  nicht  bei  Gf.?),  tuostmuotar  etc.  id.  vgl.  fuotar-chint  nnd 
dgl.  m.;  vb.  ags.  fostrian  e.  /bs/er  alln.  swd.  föstra  dän.  /bs/r*  alere, 
educare  altn.  föstri  Pflege-valer,  -solin,  Vertrauter  foslra  Pflege-muller, 
-toihter.  —  A.  d.  D.  viele  rom.  Ww.,  wie  frz.  feurre,  fourrage,  fourrier 
etc.;  auch  lapp.  fed,  fedo  Nahrung  fedet  nähren  und  s.  w. 

Wzvrw.  siud  o.  Nrr.  1.  4.  Aus  den  zahlreichen  Sprößlingen  der  Wz. 
pd  (pi)  wählen  wir  nur  die  von  uächstvrw.  Bd.:  lt.  pascere,  pdvi,  pastor, 
pübvium-,  pöpa  Speise  vgl.  pappare;  i  hhr  pdnis,  fortasse  e  paenis  BGI. 
v.  paö  vgl.  messap.  itavoq  id.  Vrm.  a.  d.  LI.  alln.  past,  pastr  n.  = 
paslus,  nutrimentum  ahd.  paslo  allile  (nicht  mit  Dz.  1,  31  :  pg.  basto  dick 
etc.);  vll.  auch  nhd.  etc.  pappe  f.  pap  m.  pln.  bhm.  papa  f.  Brei.  — 
Hierher  vll.  auch  die  Hirten-  nnd  Feld  Gottheit  Wes  m.  f.,  zunächst :  ss»kr. 
pal,  pdl  servare,  lueri;  vgl.  Pott  1,  192;  anders  Grimm  Myth.  592.  1210., 
der  sogar  den  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Hirtengotles  rss.  Volos  bhm. 
Weles  dazu  stellt.  —  gr.  urdopai,  TvaTiopai,  lnaodurtv,  -naieiv  eßen, 
navi*  Iberfüllung  etc.  s.  Polt  1,  188.  Bf.  I.  c.  ngr.  Ttäarov  Speise 
ttbco-Tos  Gasterei  -xaaroq  Speck  vgl.  fett  elc.  ahd.  katalot  posta  fatunga 
sugiuae  etc.  Gf.  3,  378. 

brt.  paska  cy.  pesgi  pascere  etc.  cy.  pdsg  pastio  pasgedig  Mast  pasgier, 
pasgadtcr  pastor;  Master,  i  hhr  brt.  pantrek  reif  =  eßbar?  panen  unge- 
säuert (Brot  etc.);  fade  swrl.  :  panis,  eher  mit  fade  vrw.?  gdli.  pain  f. 
Brot,  Kuchen  vll.  entl.,  vrsch.  von  pannag,  bonnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
:  panna  f.  Pfanne.  Für  weitere  Forschung:  cy.  pawr,  porfa  m.  pasture, 
grass  c.  d.  pori  freien,  weiden  brt.  peüri  a.  n.  weiden  s.  m.  =  peür 
vaun.  pirach  Weide;  die  Doppelnatur  des  gdh.  f  macht  zweifelhaft,  ob 
gdh.  feur  =  cy.  patcr  s.  V.  54.  $*.  hhr  gehört;  sicherer  das  vll.  entl. 
gael.  fodar  m.  slraw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Futler);  provender  fodair 
to  fodder  c.  d.  —  cy.  ffaelh  reif  etc.  stellen  wir  nicht  hhr;  swrl.  auch 
gdh.  fit  f.  food,  live.  gdh.  por  m.  seed,  grain;  race,  clan  c.  d.  könnte 
dem  cy.  pawr  entsprechen,  kaum  zu  It.  parere  etc.  gehören  vgl.  o.  Nr.  21.  %  . 

Uli.  penas  m.  Füller  penHi  fültcrn;  Bf.  vergleicht  swrl.  richtig  peius 
m.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Millag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
paszaras  m.  Viehfuller;  zopöstas  etc.  s.  u.  —  aslv.  (pasq)  rss.  ill.  bhm. 
(pasu)  pasti  pln.  pake,  pasac  weiden;  pasttca  f.  aslv.  bhm.  Weide  rss. 
id.;  Heerde  pln.  Bache  ill.  pasca  f.  plu.  pasza  f.  Weide  (rss.  pasity  id. 
vrm.  unvrw.  =  bhm.  paülj  f.  Anger,  Basen)  plu.  pastwic  sie  sich  weiden; 
aich  rächen  (an  der  Bache  weiden);  pastuch  m.  aslv.  rss.  pln.  Hirt  ill. 
Beschälhengst  bhm.  pastucha  m.  Hirt  neben  pasdk,  pasaf,pastyr  aslv.pastüiry 
rss.  pastüry  m.  ill.  pastir  pln.  pasterz,  alle  m.  id.,  swrl.  letztere  mit  magy. 
päszlor  id.  aus  lt.  pastor  entl.  (ill.  pastorak  bhm.  pastorek  elc.  Stiefsohn  nur 
zuf.  an  nord.  fosterbarn  etc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.).  Außerdem  mit  t, 
vll.  näher  mit  fett,  feißt  vrw.  :  aslv.  pitati,  pitjeti  roiopuv  rss.  pitäty  nähren 
c  d.  aslv.  rss.  ptica  f.  Too(pr„  eibus  ill.  pitno  nahrhaft  bhm.  piciti  füttern 
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picnj  Futter-;  gemästet,  feist  und  s.  v.;  die  Wz.  pi  (pä)  trinken  grenzl 
nahe  an;  vgl.  auch  sskr.  pitu,  pita  oss.  fid  o.  Nr.  2.  Mit  ob.  St.  pas 
Mgs.  u.  a.  rss.  zapasit,  zapasüty  versorgen  zapds  m.  Ith.  zopöstas  m. 
lett.  säpasts  Vorrath  pln.  zapas  in  Menge. 

arm.  pasar  Nahrung,  Proviant  vrm.  zsgs.  und  ganz  unvrw.  s.  o.  Nr.  7. 
Dagegen  hhr  pan  paste,  pastry,  bread,  aus  panis  entl.  ?  Lautlich  grenzt 
an  arm.  prs.  kurd.  panir  türk.  pe'inir  bei  Megiser  scylh.  />/ntr  Käse,  woher 
vrm.  denom.  arm.  panranal  gerinuen  vgl.  prs.  (bstn)  id.?  i  Sollte  dieses 
Wort  vrw.  sein  mit  Ith.  pfnas  Milch,  swrl.  :  sskr.  payas  id.,  noch  mit 
Bopp  ss»  sskr.  fdno  n.  potus,  sondern  =  sskr.  ^Äetm  m.  Schaum  vgl. 
die  glbd.  Ww.  aslv.  (d<ppd$)  rss.  blim.  pjena  ill.  j>enna  pln.  piana,  alle 
f.;  dem.  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch;  vgl.  die  Bd.  Milchschaum  bei 
dem  vll.  wzvrw.  mhd.  reim  (Faum,  Schaum);  doch  klingt  au(T.  an  s^kr. 
pänaydmi  dugdham  ich  schäume  die  Milch  ab  :  pdn  se  movere  s.  BGI. 
h.  v.;  das  Lth.  hat  für  Schaum  ein  vll.  weiterhin  vrw.  Wort  putta.  Auch 
esthn.  püm  Milch  finn.  pijma  Sauermilch  klingen  an. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  &>;x>;  Joh.  8,  11.  (Smllr  1,  576.  Gf.  3,  379. 
Wd.  750.  752.  Dir.  R.  5.  BGI.  215.  Dz.  1,  278.  321.) 

ahd.  fölar,  foatar  etc.  Iheca  (auch  plaustrum  =  und.  fuder  Wagen- 
last)  ==  mhd.  tuoler,  ßter,  1119  fulür  vel  futral  futrum,  n.  nhd.  fuUer 
it.  (fütterung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  etc.  (Wand- 
fütterung),  wie  äußere  in  flascheii/w//er,  vb.  füttern,  aber  mhd.  tiietern 
Futteral  machen  ags.  fodder  theca  utiter  folrum;  carrata  (Fuder)  greffel- 
uüder  mhd.  gri/felruoter  stilotheca  und.  foder,  foer,  foor  n.  I'berzug, 
Futter,  Futteral  /oder-,  foor-irark  (e.  für  s.  u.)  Pelzwerk  buntfoderer 
Kürschner  fodern,  foren  bedecken,  füttern  foorhemd  FutterhemA  nhd. 
assim.  torhemd  nnl.  t oeder ;  r oeder  ing  Futter  e.  für  Pelz,  Tasche;  Zungen - 
schleim  (vgl.  „die  Zunge  ist  überzogen");  füllern,  überziehen  altn.  fodr  n. 
swd.  dün.  foder  n.  Futter  swd.  auch  =  swd.  dän.  föderal  u.  Futteral, 
das  dän.  auch  Futter  bd.,  altn.  swd.  fudra  dün.  fodre,  fore  füttern.  Dir. 
I.  c.  zieht  altn.  fud  vulva,  Mullerscheide  hhr,  woran  sich  eine  Menge 
andrer  Ww.  schließen  würde.  Mit.  (it.  1295)  fodera  Pelzwerk  an  Kleidung 
fodra  veslis  duplicata  fodorus,  futrus,  futrum  vagina  forratura  pellitium 
furra  (1445)  villosa  veslis;  und  m.  dgl.  it.  fodero  Scheide;  Pelzuntcrrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Futter  it.  foderare  sp.  pg.  forrar  füttern  it.  foderajo 
Kürschner  afrz.  fuerre  frz.  fourrcau  (fodrale)  Scheide  fourrer  hinein- 
stecken elc.  =  wallon.  före  nprov.  fourra,  aber  aprov.  folrar,  vrm.  / 
aus  dy  obgleich  mhd.  r allen  füttern  nahe  anklingt;  anders  als  /  in  rhaelor. 
flodra  Futter  ßodrar  füttern,  worinn  wir  vll.  eher,  wie  so  häufig,  eineu 
alten  Nebenslamm  mit  ß  :  f  suchen  dürfen,  als  hlojje  spätere  Verderbnis«. 
Vrm.  cnll.  brt.  feur,  fourrod  etc.  fourreau;  gael.  feathan  für;  hair  hhr? 
ßonnadh  m.  für  etc.  gehört  zu  ßonn  skin,  flay.  Entl.  vrm.  Ith.  pabüteris 
m.  Futter  pabuterauti  füttern  lapems  (Itipe  =  IcXgWi?')  buterauta  Pelz; 
ras.  futfjär  Futter,  Futteral  pln.  futro  n.  Pelz  futrowac  fUltern;  dagegen 
lautet  organisch  pln.  bhm.  puzdro  u.  bhm.  pouzdro  n.  Futteral,  Flaschen- 
futler  und  dgl.  c.  d.;  weiler  zu  durchforschen  ist  rss.  pus  f.  Pelzwerk 
pusity  verbrämen  c.  d.  £  :  prs.  post  a  skin,  unlanned  hkin  postin  a  lealhern 
garment,  fodera  di  pelle  esthn.  puhk  Pelzfutter:  vrm.  vrw.  mit  rss.  pusök 
m.  erste  Federn  oder  Haare  Ith.  pukai  m.  pl.  rss.  pln.  puch  m.  Flaum- 
feder pln.  puszyc  beßedern  und  s.  v.,  Grundbd.  vll.  vtchen,  schwellen  vgl. 
o.  Nr.  44;  gehört  nnd.  pdf:  etc.  Belle  und  dgl.  Br.  Wb.  3,  370.  dazu?  — 
lapp.  fuodar  esthn.  tcoder,  wodri  Futler,  Futlerzeug  entl. 
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Letztere  liluslov.  Ww.  fuhren  völlig  von  uns.  Nr.  ab,  die  all  Umge- 
bendes :  Fat  litt  o.  Nr.  3  erscheint.  Oder  sollte  sie  zur  vor.  Nr.  gehören, 
mit  welcher  die  Formen  nahe  zsfallen?  auch  die  mit.  rom.  Ww.  bedeuten 
oft  zugleich  Futter  pabulum,  bisw.  auch  Fuder.  BGI.  vergleicht  »skr.  pätra 
n.  vas.  Auf  die  Sippschaft  o.  Nrr.  2.  3.  24.  etc,  deutet  auch  arm.  paltl 
(mustakaw)  to  für,  sheathe  pateankh  Scheide,  zu  den  arm.  Ww.  o.  Nr.  24 
geh.;  vgl.  kurd.  batän  Unterfulier. 

62.  Fon  n.,  gen.  rüttln»  dat.  ftaitlit  gls.  von  fünft  m.  Feuer, 
rcSp.  rtniUk»*  feurig,  TtenvQio^hoq  Eph.  6,  16.  (Gr.  Nr.  601.  3,  352. 
Gf.  '3,  527.  667.  674.  Bopp  VGr.  S.  125;  Gl.  216.  Pott  Nr.  60.  Bf.  1,  601.) 

altn.  funi  m.  favilln  iguita,  prunoe,  emmer  (funno,  fanna  leuchten 
Br.  Wb.  linde  ich  nicht);  alls.  fanung  Laterne,  swrl.  aus  (pdvoq  gebildet. 
Das  goth.  Wort  soll  sich  noch  im  portugiesischen  fona  finden,  das  ich 
nicht  kenne. 

ßopp  nimmt  fona  =  sskr.  patana  Wind  vgl.  pdvana  purus;  lustra- 
men  und  aus  gleicher  Wz.  pu  reinigen  (wol  eig.  wehen  bed.,  wie  auch 
die  entspr.  Wz.  pd,  puh  in  den  Ann.  Sprr.)  pdeaka  Feuer  (vrm.  nur  zuf. 
an  lapp.  paka  Hitze  ankl.).  Noch  näher  rückt  formell  cy.  ffan  s.  u.;  vgl. 
auch  etwa  finn.  puna  Rötbe  c.  d.  punainen  e*lhn.  punnane  roth.  Wir 
geben  statt  sicherer  Vgll.  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

Nicht  zunächst  hhr  nnd.  weit,  funsei,  funzel  f.  trübe  Öllampe  :  nnl. 
Tuns,  tunzig  übelriechend  vgl.  e.  funk  Dampf;  Gestauk;  Zunderholz;  vb. 
Tabak  rauchen  altn.  füki  Gestank  fdna  putrescerc  o.  Nr.  47,  welche  wir 
übh.  zu  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Bdd.  und  Nebenformen  sich  sehr 
vielseitig  entwickelt  haben.  Jenes  funk  stellt  sich  formell  an  ahd.  funcho 
m.  fomes  (dero  warheite,  semen)  mhd.  tunke,  tanke  m.  =  nhd.  nnd.  dün. 
funke  {funken)  m.  bair.  fanken  m.  gw.  dem.  fankel  n.  nnl.  tonk  f., 
woher  u.  a.  mhd.  tanken,  tenken  entzünden  nnl.  tonken  Funken  sprühen; 
sich  entzünden  fonkefen  =  nhd.  funkeln  dün.  funkle;  dazu  die  NebeiifT. 
bair.  flank  m.  flunken  m.  Funken  nnd.  flunkern  glänzen  und  f.  v ,  woran 
sich  wieder  andere  Nebenreihen  schliefen  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5.  B*  40.  Pott 
stellt  funke  hyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,5  17  zu  sskr.  sphulinga  gr.  -tyoXoq.  — 
Ralhselhaft  unterscheiden  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
fengen,  anfengen  a.  entfengen  n.  cobl.  anfangen  swd.  fänga  dün.  fange 
a.  n.  züuden  noch,  fenken  anzünden  und  wieder  löschen  2)  mhd.  enpfengen 
(prt.  enpfanete)  a.  oberhess.  empängen  bei  Estor,  jetzt  gew.  inpinken, 
nach  Vilmar  vrm.  von  ranke,  emp fenken  aus  entvenken;  weil,  anpengen, 
anpinnen  {unpenge,  önpinn)  a.  id.  vgl.  vll.  Ith.  pintis  m.  Zunder.  — 
altn.  fudr  n.  calor;  praeeipitnntia  manuum  fudra  flagrare.  —  ahd.  alls. 
afrs.  ßur  =  mhd.  tiuwer,  tiur  nhd.  feuer  weit,  fauer  nnd.  t>ür9  viier 
nnl.  mar  afr».  fior  slrl.  fjure  nfrs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fyr  e.  fire,  alle 
n.;  altn.  swd.  dän.  fyr  (fyrr\  für)  m.,  dän.  n.,  ignis,  pharus  altn.  furi 
favilla  ignea;  das  sondern,  heb.  pyra  s.  B.  55;  vgl.  gr.  nvoi  formell 
auch  aus  gleicher  Wz.  It.  purus,  welche  Bd.  vll.  auch  erhalten  in  ags. 
feorman  purgare  ahd.  furbjan  id.  mhd.  swz.  fürben  kehren,  putzen  it. 
forbire  frz.  fourbir  e.  furbish  gdh.  foirbh  schmücken  (putzen)?  vgl.  V. 
63.  Anm.  i\.  Vll.  hhr  arm.  hur  fire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
on  lire,  kindle,  inflame  hrat  wood-pile;  fire,  ardour  etc.;  Hart  (planet) 
hr[lug  firebrand  etc.  hrkiz  burnt,  kindled;  indessen  bieten  sich  auch  ganz 
andre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  haurl;  vll.  auch  sskr.  bkf  torrere,  assare  vgl. 
B.  55;  swrl.  prs.  hhär  V.  67.  ff. 
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Noch  einige  exot.  Miscellen:  brl.  fö  etc.  s.  o.  Nr.  6.  cy.  ffoc  f.  forge, 
furnace  vrm.  aus  It.  focus,  woher  auch  ags.  föca  panis  justus  =  mit. 
foc actus  it.  focaccia  ahd.  fochenza  similago,  laganum  bair.  fochez  Art 
Gebäckes  swz.  toyelzer  id.;  Bäcker  (Grojjbeck).  —  cy.  fftcn,  ffun  m. 
breath  i  :  brt.  fouanc  m.  enflure  s.  o.  Nr.  44;  Pictet  stellt  ffwn  —  sskr. 
patana  (s.  o.)  ir.  punan  souffle;  bei  Armstr.  punan,  punnan  m.  Bündel 
(vgl.  F.  13.);  a  blast  of  a  horn;  a  bittern;  vll.  Nebenform  funn,  fonn 
musik.  Ton,  bes.  der  bagpipe.  —  Aus  ffun  cy.  ffynetr  f.  chimney  (vll. 
als  Luftzug,  air-hole)  ffynel  f.  id.;  air-hole  =  e.  funnet,  das  Johnson 
aus  It.  infundibulum  leitet  vgl.  brt.  founil,  foulin  m.  Trichter;  dagegen 
brt.  fuien  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  frz.  feu  abgel.  e.  fuel,  feteel 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  aus  It.  fumarium.  gdh.  fursan  m. 
Flamme.  —  Kein  lat.  mit  f  an I.  Wort  mögen  wir  mindestens  unmittelbar 
zu  uns.  Nr.  stellen;  vgl.  z.  B.  1)  focus  s.  o.  vgl.  BG1.  v.  pdraka  und 
ebds.  fotere;  fomes,  ftinus  (Todtenverbrennung),  füvilla  etc.  zu  Wz.  s>kr. 
dhü  Pott  Nr.  49.  Bf.  2,  274.  2)  formus,  formidus  :  Seopös?  s.  V.  67. 
Ii.  e.  3)  fornus,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  Swk  umge- 
kehrt); aber  nach  Bf.  1,  32  aus  bhi-ur  cf.  bustum,  burere,  ßavvoq  etc.  (?); 
nach  Pott  2,  570  zu  &ep  als  Geheiztes;  daher  ahd.  furnache,  vll.  auch 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  ffwrn  etc.  gdh.  furnais  f.  brt.  forn,  fourn  f.  c.  d. 
alb.  furrä,  für  Ofen.  4)  It.  fax  (o.  Nr.  23.)  mit.  facula  ahd.  fakala  etc. 
(uachela  pinus  s.P,8.)  vrm.  eig.  Reisbündel,  dann  nicht  zu  flak,  flu tj rare. — 
kopt.  „/ö«iM  brennen.  —  Am  Ende  wi|ien  wir,  da^  wir  Nichts  wijjeu. 
Vll.  stehn  unsrer  Nr.  mit  p  anl.  Stämme  ähnlicher  Bd.  (pur,  par)  näher 
als  alle  diese  It.  Wörter. 

63.  Fötus  Fuji,  novq.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smllr  1,571  sq. 
Gf.  3,  733.  Rh.  755.  Bopp  VGr.  S.  80.  83.  648  sq.;  Gl.  208.  Pott  Nrr. 
189.  173.  Bf.  2,  91  sq.) 

amhd.  rwoj  (ahd.  fuazzu  acc.  pl.  und  s.  m.)  =  nhd.  füß  alts.  nnd. 
afrs.  slrl.  ags.  swd.  föt  nfrs.  foet  nnl.  toet  e.  foot  altn.  föfr  dän.  fod,  alle  m. 

Für  die  Wzvrww.  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  24.  b.  36.  Wir  stellen  hier 
noch  eine  Anzahl  wirklich  oder  scheinbar  vrw.  Stämme  auf.  Im  Deutschen 
tritt  hier  häufig  anl.  p  bald  fast  unterschiedlos  nebeu  f  (gleichwie  vrm.  in 
pf engen  =  [engen  vor.  Nr.),  bald  als  entschiedener  Stammesanlaut,  darum 
aber  keineswegs  überall  als  entlehnt  zu  betrachten;  meistenteils  auch  noch 
mit  der  Nebenform  pl  und  ohne  Zweifel  in  den  öfters  erw.  Formenwald 
der  Wzz.  plat  la,  plat  etc.  Uberleitend.  Wo  ein  Dental  auslautet,  schwankt 
und  wechselt  gew.  dessen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  gutturale  in  pah,  bog 
etc.  o.  Nr.  2,  steht  aber  großenteils  auf  vordeutscher  Stufe  gleich  dem 
anl.  Labial.  Demungeachtet  glauben  wir  eher  an  eine  Hemmung  der  Laut- 
entwickelung, als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  ander- 
weitige Lautmodificotion,  namentlich  Rhinismus,  wie  o.  Nr.  24.  b.  Scharfe 
Sonderung  wird  sich  nicht  durchfuhren  laßen. 

«.  nnd.  dän.  pöte  f.  =  nnl.  poot  m.  e.  somers.  hants.  pud  (band, 
fisl)  nhd.  pföte  f.  (a.  d.  Nd.  ?)  bair.  pfötschen,  pfuetschen  f.  NebenflT.  bair. 
ploten,  pfloten,  pflotschen  f.  (unförmliche  Hand).  6  scheint  guniertes  a 
s.  b*  £  hhr  swd.  pdla,  pela  wühlen,  stochern. 

b.  sp.  pata  frz.  palte;  nhd.  patsche  f.  breite  Hand;  Schlag  patschen 
bair.  patzen  schlagen  e.  pat  Pabch,  Klapps;  sauft  schlagen  etc.  Nebenff. 
nhd.  platsche,  platschen  etc.;  vll.  auch  protze  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
weil  führenden  Verhältnisses  von  pat  :  ags.  e.  bat  fustis  laßen  wir  hier 
unbesprocheo.  —  Die  Formen  u.  d.  gehören  zum  TheU  näher  hhr. 
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e.  ahd.  peda  pcs,  mensura  pedela  vel  sotka,  udones  Gf.  3,  327. 
alln.  ped  n.  homnncio;  Schachbauer  (pedo,  pieton  etc.)  £  :  ags.  peord? 
Gf.  3,  510.  nnd.  päd  n.  (ni.  s.  d.)  Fußsohle  hhr?  vgl.  mit.  (Stat.  Avenion.) 
pa/a  pars  calcei;  aedificii  pars  ima  (Sohle)  woher?  neben  peda  Fußlapfe; 
Ackermaß;  ein  altes  Wort  bei  Festus  „vestigium  humani  praecipue  pedis" 
vgl.  Düiilzer  Wrtbld.  202  über  crupedae;  PLtt.  2,  40;  u.  e. 

•I.  abd.  phäty  pfat,  phath,  päd,  fadh,  fad  m.  n.  =  mhd.  pfat,  pat 
m.  n.  nhd.  pfdd  m.  Bgs.  padh,  padh  (<r,  (i),  paad,  paat  afrs.  path,  päd 
n.  nfrs.  paed  nnd.  nnl.  slrl.  päd  n.  m.  (und.  n.  s.  c)  e.  path,  päd;  auch 
vb.  wandern;  ahd.  phadön,  vadön  gelin;  p faden  mhd.  betreten  swz.  bahnen 
fräuk.  pädig  gebahnt,  wieder  gangbar  und.  pädden,  pellen  treten,  betreten, 
einhergehn  padjen,  padken,  putjen,  paddeln  trippeln  palljen  (hamb.)  e. 
devonsh.  paddle  in  Woßer  und  Koth  umher  patschen;  paddschen  id.; 
treten  (gehören  zu  b.)  pattstock  Springstock  wcslerw.  p ädern  umher- 
treten; nnd.  paddsig,  patzig  stolz  einhergehend,  hochtrabend  Neben  f.  nnd. 
pratzig  übermüthig,  auf  altn.  pratalegr  etc.  B.  9.  g.  überleitend;  die  nd. 
Form  patzig  wird  bes.  in  der  Bd.  übermüthig  wehrhaft,  streitsüchtig  auch 
im  Mid.  gebraucht;  dort  aber  macht  die  Nebenform  batzig  bair.  batzet 
durch  die  Media  die  nähere  Stellung  dieser  Ww.  hhr  bedenklich;  ein 
Gewirre  von  Formen  ähnlicher,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd.  schließt  sich 
an,  wie  u.  a.  weit,  batzig  bair.  batzig  teigicht,  klebrig.  —  nnd.  pä'ten 
gequetscht  werden,  nach  Br.  Wb.  eig.  durch  Treten  scheint  :  nhd.  pelzen, 
(swz.)  pfetzen  fränk.  pfilzen,  pfilschen  =■  it.  pizzicare  (vgl.  u.  a.  Smllr 
1,  327.  VVd.  1097.),  ober  frz.  pincer  :  pincetle  Zange  =  sp.  pinza  Dz. 

1,  287  :  it.  pinzo  Sluchel?  —  mit.  patigus,  paluum  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
grenzen  vll.  nur  zuf.  an  Pfad-,  peditia  ist  gls.  pedum,  pedis  tia.  Gr.  1. 

2.  A.  397  mag  pfad  etc.  aus  gr.  7raro£  enll.  annehmen. 

e.  altu.  fet  n.  pes  geometricus;  gressus  feta  gradi  und  s.  m.  vgl. 
fetill  m.  catenula:  VVehrgebänge  :  Feßel  etc.  (o.  Nrr.  24.  b.  30.)  swd. 
fjät  n.  dän.  fied  n.  Fußslapfen,  Fußtritt,  Schritt;  vgl.  altn.  feti,  fceti  pede 
Gr.  1,  469.,  nach  dem  fotr  im  Ablaulsvh.  zu  fei. 

f.  ahd.  fendo,  aber  auch  fuozfendo,  m.  Fußgänger  fendeo  falanx, 
multiludo  (pl.  coli.)  mhd.  tende  etc.  m.  Fußgänger;  Schachbauer;  Bursche 
alts.  fddhi,  fudhi  ags.  fedUe  via,  gressus'  fedfia.  fetha  phalanx  fethan 
pedites;  mit  ausl.  Tenuis  mnnl.  rent  mul.  rönn/,  veyn  m.  Bursche  c.  d. 
nnd.  (nhd.  Eig.)  fent  m.  id.  und  =  nhd.  fant  (swz.  Diener,  Troßknecht 
bair.  Junge);  dän.  fiante  id.  fante  id.;  Bettler  alln.  (isl.  V)  fantr  m.  fanaticus 
(siel  vrm.  Etym.  Biörns),  en  skelm,  slyngel,  fante  swd.  fanta  f.  Mägdlein  = 
it.  fantesca  vgl.  fante  frz.  fantassin,  doch  infanlerie  aus  iL  infam, 
dessen  Abll.  sich  vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

g.  Formell  schließen  sich  au  a.  b.  nnd.  pale  Zweig,  Ableger,  Salx- 
stamm  mnd.  (mhd.)  patte  f.  junger  Baum  am  Damme  :  mhd.  p falte  f.  Ein- 
zäunung; nnl.  poot  m.  Satzstamm  pooten,  sogar  auch  swz.  nnl.  polten 
mal.  mud.  poten  mnd.  peten  ä.  nhd.  poßen  etc.  s.  Frisch  2,  66.  aach. 
pöste  pflanzen  dän.  pode  c.  Reis,  Pfropfreis;  (ig.  Sproß  vb.  pfropfen,  impfen 
flg.  indpode  id.  vrsch.  von  ympe  s.  u.;  altn.  pol  n.  sutura  pota  suere, 
nectere  zeigt  die  Grndbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  paluast  Pfropfung, 
Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b.  gehört.  Hhr  die  Zss. 
mit.  L.  Sal.  impötus  Pfropfreis,  woran  sich,  gewiss  eher  als  an  gr.  ip(pv- 
Ttvnv,  folg.  Ww.  schließen:  ahd.  impiton  Gf.  1,  262  =  mhd.  inpfeten, 
aber  auch  mnlid.  impfen  ags.  impjan  e.  imp  swd.  ympa  dän.  ympe,  doch 
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wol  abgekürzt,  wie  frz.  enter  aus  empter,  sbst.  ente  (rhlr.  enfarlar  id. 
hlir?),  obgleich  cy.  tmp/'o  to  ingraff,  inoculate,  imp  als  Denom.  von  imp 
m.  Sproß,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enter  :  en/e;  dagegen  vrm. 
direkt  aus  impotus,  impotare  brt.  embouden,  imbouden,  ibouden  f.  Pfropf- 
reis vb.  embouda  etc.  Noch  Einiges  im  Ntr. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  ebenfalls  wechselnde  Dentalstufen  ond  rhinitt. 
Formen;  zu  letzteren  vgl.  o.  f. 

sskr.  päd  ire  s.  m.  =  pdda  m.  pes;  pada  n.  id.;  gressus,  gradus; 
regio,  locus  pattana  n.  (tt  aus  dt)  urbs  padra  Dorf  pddü  calceus  padukdt 
pl.  Pantoffeln  —  path  ire  patha  m.  via;  regio  pathin,  panthan,  nom. 
panthäs  via;  swrl.  mit  Pott  Nr.  173  aus  pad-tha  zu  erklären.  —  bind. 
pdy  pdon,  pdi'iD  (foot,  leg)  (,.putf  paun,  pai  n,  />eA"),  per,  /wir  zig.  /»ro, 
/*d/"  etc.  pes.  zig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  391.  —  zend.  pddha  pes; 
pa/Äm  wie  sskr.;  „päd  vorUbergehn;  />e/Ad  Weg."  baluc.  pdtk  Fuji  />/i«lrf 
id.;  Bein  =  prs.  püzah  bei  Lassen  pdi  bei  Jos.  Gaz.;  prs.  pd,  pdi,  pei 
pes  /><fye/<  gradus,  scabellum,  basis  =  kurd.  paia  dignitä,  ultlzio  Ku.  St., 
wo  Mehr  eres;  kurd.  pd  afgh.  khpi,  al.  chput  westl.  pshu  Fuß  prs.  bind. 
piddeh  kurd.  paiä  pedone,  pediue  arab.  bedek  Schachlaufer  (a.  d.  Indo- 
germ.  ?)  vgl.  sskr.  paddti,  padika  peon,  foot-soldier;  afgh.  pandai  tirhai. 
pondi  laghman.  pindi  pen^db.  pini  baluc.  piny  Wade  oss.  findds  der  untere 
Fuß  Kl.  (d.  feslegey  t.  fistegey  zu  Fuße  swrl.  hhr)  d.  fad  t.  fäd  Spur 
Sj.  fundag  t.  fandiig  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  ponthi 
Fußsteig. 

Da  im  Armenischen  aol.  Labialen  öfters  ubfallen,  öfters  als  A  erscheiner., 
stellen  wir  hier  hypoth.  mehrere  Stamme  auf,  über  welche  wir  Belehrung 
erbitten:  1)  otn  Fuß,  Bein  c.  d.  otnakap  Fußfeßel,  Feßel  Ubb.  2)  payt 
Hufeisen  vgl.  u.  Mehrere*  3)  enthanal  to  go,  depart,  run,  run  to,  apply 
elc.  entlia(kh  pl.  course,  gait,  way,  progress  etc.  und  s.  m.;  als  Zss.  mit 
prf.  e»lA,  en  kann  ich  diese  Ww.  nicht  erklären  und  stelle  sie  deshalb 
hyp.  als  aphtiriert  zu  ob.  rhinist.  Formen  4)  poghot,  poghotay  Straße,  gh 
aus  l?  5)  phachnul,  phachiil  fliehen,  entlaufen  pachust  Flucht  und  s.  m. 
wol  unvrw.;  wir  erwähnen  diesen  Stamm  wegen  slav.  pjech-  etc.  f.  u. 

6)  het  path,  trace,  pace,  foot  in.  v.  Abll.  und  Zss.  het  arhnel  (facere)  to 
go,  march  heti  zu  Fuße  hetewil  to  go,  follow,  come  from  elc.  hetamut 
pursuing  elc.  -Uttel  to  pursue,  seek,  aspire  vgl.  Nr.  36;  und  s.  m. 

7)  Stamm  pat  s.  o.  und  Nr.  24.  b* 

lt.  ped  (pes)f  pedtt  (pedes),  peda  s.  o.  etc.  vgl.  pedica,  impedire 
und  Ähnl.  Nr.  24;  suppeditare  vgl.  sskr.  prati-pad  id.  und  gr.  önct&iv 
Bf.  2,  92;  tripudium  (vgl.  Bf.  2,  260.)  vgl.  mit.  tripediare,  T(*i7todl£uv, 
op-pidum  vgl.  o.  sskr.  Ww.;  mit.  pedo  Fußkämpfer;  Schachbauer  iL  pedine 
frz.  pion,  pielon  etc.;  Uber  pandere,  passus  etc.  vgl.  Pott  Nr.  189.  o. 
Nr.  24;  pont  (pons,  ponlo  etc.)  swrl.  :  znd.  perelAti  id.  etc.  o.  Nr.  21, 
sondern  eig.  Weg  vgl.o.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  Ubh.  die  rhinistischen. 
dakor.  punte  pons  unterscheidet  sich  von  podu  pl.  poduri  id.;  Ponton; 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podelä  (podtturä  etc.)  Fußboden;  Zimmerdecke; 
Bohle,  Diehle;  vgl.  bhm.  pudu  f.  ßo  ico,  ErriboJen  ill.  pod  m.  Fußboden, 
bhm.  pln.  spöd  m.  Grund,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  :  pod  unter;  auf 
die  Berührung  dieser  Wörter  mit  It.  podium,  wie  mit  Boden  gehn  wir 
hier  nicht  ein.  —  gr.  nod  {novq)',  iunoSl&ivi  ittöov,  bnaHos  (d) 
etc.,  birdieiv  Bf.  I.  c.  elc.  ebds.  und  bei  BGI.  =  sskr.  pddaydmi 

caus.  von  päd;  neioq,  x^ant^a  st.  Trrpa7re£a,  xoovittia  (Klappschuh 
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Bf.  2,  92.);  crxokoitevSpa  Bf.  I.  c.  Aber  mil  ausl.  Tenuis  ndrog9  narieivi 
naxacrauv  Nebenf.  icA.ardcro'uv  wie  o.  b;  itixcikov  eig.  Blatt  vgl. 
TtxLXov  sskr.  patra  n.  ala;  folium;  d esshalb  weder  zu  sskr.  pittala  Erz, 
noch  zu  cy.  pedol  etc.  s.  u.;  wir  halten  aber  Wz.  pat  für  die  selbe  mit 
der  von  itaxoq  und  o.  »•  h.  Nebenwz.  p/n/  (?rXaTt-$  etc.),  vrm.  aus 
SchallaufTaßung  entstanden;  ihr  Vh.  zu  Wz.  päd  wäre  noch  naher  zu 
bestimmen;  vgl.  u.  a.  sskr.  pat  slav.  päd  fallen.  Weitere  gr.  Vgll.  s.  bei 
Pott  und  Bf.  II.  c. 

Ith.  pädas  m.  Sohle  peda  lett.  peda  f.  Fußtapfe  l!h.  werkpgdg  Werg- 
schuh nupedötas  abgetreten  pidsaKs  (zsgs.  mit  sekti  =  It.  sequi  Plt.)  oi. 
Wildspur  lett.  papidis  Ferse,  pln.  pqd  m.  Hasenfährte;  Schnelligkeit  ped 
m.  Schnellauf  pedzic  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  puditi  treiben,  anreizen 
aslv.  raspqditi  gxoquvI^uv  Mkl.,  bei  BVGr.  447.  püdisi  pellis  =  sskr. 
pddayasi  raus.;  vrsch.  von  aslv.  pecty  7raXato*T^  palmus  pln.  piedt  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady,  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
vrw.  scheint  vgl.  Ith.  p andere?  —  Ith.  piszczias  (pßszti)  aslv.  pjesy  (Wz. 
pjeck)  bhm.  p/ei«,  pjechy  rss.  jyeii'i  pln.  pieszy  (lud  Fußvolk)  tt££o$,  zu 
Fuße  bhm.  pjesina  f.  Fußsteig  bhm.  rss.  pln.  pjechöla  f.  Fußvolk  ill.  piscac 
m.  Ith.  ptstininkas  m.  Fußgänger,  Fußsoldat;  und  s.  v.  Ith.'  peio/i  langsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  bhr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (rss.  kocäty, 
podkovdty  ill.  podkovatti  bhm.  kowali  pln.  podkuc  etc.  —  aus  pod  sub 
fttuf  cudere  —  beschlagen)  Ith.  padkaicä  f.  c.  d.  lett.  pakaws  rss.  ill.  bhm. 
pln.  podkoza  f.  magy.  patkö  alt»,  polküa,  potüa  (PLtt.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  slav.  Namen  für 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  finn.  polko  actio  catcitrandi  c.  d.  potkia  lapp. 
pällkeslet  calcitrare.  Auch  bhm.  podsew,  podesew  m.  bhm.  plu.  podeswa  f. 
rss.  podösta  f.  Schubsole  ist  mit  pod  sub  zsgs.  Mit  ausl.  Tenuis  wol  hhr 
aslv.  pela  tttepvt?  bhm.  pata  rss.  pjatä  ill.  peta  pln.  pieta,  alle  f.  Ferse, 
Fußsohle,  zunächst  nicht  zu  lett.  papedis  s.  o.;  rss.  patynka  f.  Weiber  - 
pantolTel  neben  dem  entl.  pantofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehört; 
vgl.  mehrere  Schuhnamen  in  unsrer  Nr.,  auch  noch  ud.  potmen  Pantoffeln; 
woher  ahd.  pdsocha  Halbsliefel  Gr.  3,  352  ?  —  prss.  pentes,  var.  peinnes, 
Weg  (Grünau)  aslv.  pat  (oSoq)  drevan.  punt  aslv.  rss.  puiy  m.  ill.  put  m. 
bhm.  pouly  f.  sorb.  pus  via,  iler  (:  lt.  ponl  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zww.,  deren  Vocal  aslv.  üi  :  a  indessen  abweicht,  und  die  Feßeltiamen 
Nr.  24.  Zu  b.  bhm.  pac  f.  Kinderhatidsdilag  =3  Patsche  packa,  dem. 
paeiika  f.  Patschchen  paciti  schlagen  entl.? 

cy.  ffod  m.  shank  ffodawg  dickheiuig;  quatschelig  (squabby)  scheint 
isoliert;  ff 0 diäte  to  prosper  gehört  nicht  dazu.  Doch  stellt  ßopp  zu  Wz. 
päd  auch  ir.  faoidhim  I  go,  depart,  send  faidh  depurture,  going  =  gdh. 
faoidh  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  fathan  voyage  =  sskr.  palhan 
Pictel  pathin  Bopp.  ir.  fath  a  district,  field,  green  fatha  a  piain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  o.  b.  e.  pal  :  cy.  ffattiaw  id.  ffat  m.  a  stroke,  blow  formell 
:  (feltan  etc.  0.  Nr.  24.  b.  Aus  f  entstanden  sein  kann  nach  manchen 
Aualogieen  gw  in  cy.  gicadn  m.  Sohle.  Mit  anl.  Tenuis:  altgail.  tri-petiae 
dreifußiger  Stuhl  Sulpit.  Dial.  II  de  V.  S.  Martini  s.  Celt.  Nr.  232.  mit. 
tripedia,  trepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
tripetias  =  tripodas  I.  c;  vll.  erst  aus  d.  Mit.  cy.  Iribedd,  tribet  brt. 
trebez  com.  trebath  Dreifuß;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  ped%  pedd  m.  Fuß 
(gew.  troedd)  pedol  f.  horse-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fußvolk  (pedites) 
peddestr,  pedestr  m.  footmao,  racer,  Courier  m.  mehr.  Abll.;  entl.?  s/r  ist 
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auch  echt  kell.  Suffix.  Sicher  einheimisch  nehmen  wir  (vgl.  o.  ».)  cy. 
patcen  =  e.  paw  (a.  d.  Cy.?)  afrz.  poie,  poe  Pfote  Dz.  1,  287;  cy. 
pawd  f.  shank  (=  sskr.  päda  Pictet)  com.  par,  paö  m.  patte;  große 
Hand  oder  Fuß  c.  d.  cy.  yspatrd  m.  Schulter,  das  Cell.  1,  95  zu  pawd 
gestellt  ist,  gehört  zu  spalla,  wie  die  südwallis.  Form  yspold  zeigt.  Vrw. 
in  weiterem  Sinne  scheinen  u.  a.  sskr.  päni  m.  Hand  (s.  o.  Nr.  31.);  pln. 
spona  f.  Klaue;  Klammer  und  s.  m.  s.  v.  g|»lmian;  gdh.  spdg  f.  paw, 
claw;  ham  etc.  c.  d.  ey.  yspagau  pl.  Vogelklauen.  Ob  cy.  pont  f.  brt, 
pont,  pount  m.  com.  pont,  pon,  pons  c.  d.  =  It.  pons  entlehnt  seien, 
wie  z.  B.  nnl.  pont  Fährschiff  ponton  Floßnrücke  und  s.  m.,  fragt  sich, 
weil  die  Schilfert  ponto  altgallisch  sein  soll  s.  Celt.  Nr.  263;  es  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  tripetiae  etc.;  gdh.  iompaidh  s.  B.  34. 

alb.  but  Fu|J,  Bein  mpäthura  (ftw)  pl.  Schuhe  patöme  Koöchel  hhr? 
pnotiLar  etc.  =  gr.  e^inodl^Gj  entl.  —  wotjok.  püd,  in  andern  Pinn.  Sprr. 
pud,  pyid  Fuß  vgl.  esthn.  pöid,  pl.  peiud  Fußblatt;  lapp.  fuette  pedea 
ursini;  vll.  lapp.  palet  kommen?  magy.  patel  schlagen  pattog  knallen 
paltan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  b.  d»?  —  kopt.  sahid.  pat  memph. 
fat  Fuß  sah.  pöt,  pit  currere  memph.  fot,  fit  fugere.  Ankl.  Ww.  entlegener 
Sprachen  flir  Fuß  :  tagal.  paa  polyn.  rae  chin.  po  mangu.  pece  georg. 
phechi  und  s.  v. 
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Mehrere  wichtige  Werke  kamen  erst  während  des  Druckes  in  meinen 
Besitz;  ihre  Ausbeate  ist  den  folgenden  Nachträgen  einverleibt,  deren  kurze 
Far]ung  den  Leser  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehörigen  Orte  abhalten  möge. 

Jk. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  finnische  Sprache  unterscheidet  1)  abba  Papa  2)  apu 
Hülfe  3)  awio  conjux;  conjugalis  4)  finn.  appi  Iapp.  tcuoppa  socer  (esthn. 
ai  id.  s.  u.  Nr.  107  scheint  unvrw.)  vgl.  magy.  apös  neben  ip,  ipa  id., 
Ersleres  :  apa  Vater.  —  Aus  dem  Hebr.  goth.  abba  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  <b  statt  a  in  asfi,  afilegr  Z.  15  v.  u.  —  a«  i  abra 
s=s  ags.  afor,  afre  amarus,  bitter,  sour,  sharp;  odiosus  altn.  apr  asper, 
acer,  injucundus,  austerus  trotz  des  p,  welches  in  mehreren  Fällen  unor- 
ganisch aus  der  aus  b  entstandenen  media  aspirata  f  gebildet  scheint;  so 
gehört  auch  apli  m.  Thierjunges  zu  b;  vgl.  indessen  für  apr  I.  3.  — 

b.  afla  doch  wol  echt  deutsch,  da  auch  ags.  afole  anima,  mens  in  Einer 
Stelle  bei  Bosworth.  —  S.  2.  Auch  westfrs.  asble  habilis.  —  c.  Zu  prs. 
ydflen  oss.  ba-ydfun  (d.  u  t.  ü)  einholen,  erreichen  Sj.  —  finn.  oppia 

'  discere;  invisere  =  esthn.  opma  etc.  vgl.  Iapp.  äppet  visere;  finn.  oppi 
doctrioa  oppu  ingeninm,  capacitas  opetus  =  Iapp.  äppetus  institulio;  finnl. 
oappa  Lehre,  Gelehrsamkeit.  —  An  b«  erinnert  finn.  awu  virlus,  doch  s. 
Nachtrag  zu  Nr.  68.  Entlehnt  scheint  Iapp.  ablel  acquirere  c.  d.  =  swd. 
afla.  —  c.  finn.  aine  Iapp.  ante,  äbdn,  abnet,  amptes  etc.  =  swd.  ämne 
enll.  (?)  —  a«  hbr.  aram.  validum  esse.  —  VII.  zuf.  ankl.  Iapp. 

abarot  audere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  ahis  See  =  altn.  agir  nach  Westergaard  in 
Höfers  Z.  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  :  ahi  m.  =  lt.  anguis  (die  Schlange, 
die  den  ErdkreijJ  umringelt)?  —  finn.  akä  gen.  ään  odium,  pertinacia  etc. 
hhr  vgl.  Nr.  7?  VII.  eher  vrw.  Iapp.  äwet  timere  :  äurot  exlimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  hals-anke  nirgends  sonst 
vorzukommen  scheint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frühere,  sichtbar  weitere 
Bedeutung  von  anke  als  Gelenk,  Bug  mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
werden.  —  oss.  t.  ong  d.  iong  Glied  =  sskr.  anga. 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  ange  vexalus;  sbst.  vexatio.  —  swd. 
ynka  etc.  ==  mnl.  (Kiliaen)  vncken,  unckern  gemere  westfrs.  wcnck 
Jammer,  Elend.  —  aslv.  qzykü  crxtvoq  bhm.  ouiky  id.;  bange,  kümmerlich 
adv.  comp,  ouie;  ouhina  f.  Enge  ulili  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — 
Ann.  üngiäj  ängdtd  arctare,  arctando  expellere.  ahdas  gen.  ahtan  angustus, 
arctus  m.  v.  Abll.  Iapp.  aktjas  angustiae  vll.  nicht  hhr;  anger  poenilentia 

c.  d.  =  swd.  änger  entl.;  vll.  auch  enket  comraiserari  =  swd.  ömka? 
ynka?  —  oss.  d.  ungdk  t.  ungag  enge  :  ung  Gajje  ==  arm.  an[huk  : 
an{hkh  Sj. 
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Nr.  7.  S.  5.  finn.  ahkera  estlin.  aggar  lapp.  nkkar  gnavus,  diligens 
c.  d.  vgl.  das  eher  zu  Nr.  6  stimmeode  Gno.  angara  slrenuus,  Severus;  nach 
Gyarmathi  auch  magy.  gyakor  häufig,  woher  u.  a.  gyakorol  üben,  pflegen ; 
doch  vgl.  vll.  eher  magy.  akur  wollen  c.  d.? 

Nr.  8.  S.  5.  lapp.  aksjo  securis  entl. ;  nicht  so  mordv.  user  id. 

Nr.  9.  S.  6.  westfries.  yeske  ndfrs.  eesk  Asche  ags.  axe,  axe,  ahsa, 
axa,  asce  id.,  aber  asca  dust  bei  Bosworth;  für  die  scholl.  Form  aise 
vgl.  formell  ags.  Assandun  neben  Aescesdun  (Ortsname,  verm.  Eschen- 
hügel bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  Stall  dfin.  asndse  S.  7.  Z.  10  v.  o.  lies  andse.  — 
Ii«  In  ags.  or-adh  wechselt  a  mit  o  und  e;  sollte  doch  or  die  Stammsylbe 
sein?  —  ochtem  ist  noch  mitlelrheio.  Form;  Smllr  (Huiidarlcn  Nr.  434.) 
hält  ch  hier  für  unorganisch.  —  c«  lapp.  addan  respiratio  addanet  respirare 
=  swd.  andas  scheint  entl.,  mit  im  Lappischen  häufigem  Ausfalle  des  Nasals. 

Nr.  11.  S.  7.  2.  13  v.  u.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  12.  S.  7  ff.  A.  finn.  akana  lapp.  agna  palea,  acer.  finn.  okka  spiuae 
aculeus;  aristo.  B.  Zu  nord.  ax  —  woher  lapp.  aks  spica  entl.  —  (vgl. 
achsein)  ndfrs.  aghs,  aags  id.  neben  ahr,  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9  IT.  a.  ß.  aslv.  godf  godina  dtyat,  tempus;  goaje  (jästy) 
uotaxov  earl  ugoditi,  ugazdati  aoicrxuv  negodovati  ayavaxxelv  Mikl.  — 
o*.  Mommsen  (Osk.  Studien)  hält  amnud  für  eine  noch  unerklürte  Verbal- 
form, übersetzt  indessen  einmal  amnud  puv  durch  alicubi.  —  nrab.  pers. 
zemdn  Zeit.  —  e.  Für  sskr.  ahan  vgl.  einstweilen  Moualsn.  133  sq.,  wo 
u.  a.  die  zend.  Formen  azan  (aus  den  cas.  obl.  erschloßen),  ocna.  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  dnz  t.  d»  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  umge- 
stellt aus  (zend.)  o*n? 

Nr.  17.  S.  12.  Z.8  v.  u.  lies  R.  st.  Pr.;  auch  ist  dieß  Citat  unter  A. 
zu  stellen.  S.  14.  Z.  4  v.  o.  lies  jistkoti  st.  jtskoti;  das  lappische  Wort, 
welches  nebst  mehreren  Ableitungen  auch  mit  d  statt  e  geschrieben  und 
bei  Ihre  durch  quaerere,  interrogare,  inquirere,  fraga,  undersöka  übersetzt 
ist,  leiten  wir  wol  am  Besten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  ein  ein- 
heimischer Stamm:  jäss,  jessem  visitatio,  lustratio,  inspectio  jesset  visere, 
rimari  finn.  etud  quaerere,  investigare;  visitare  c.  d.  u.  a.  etiikko  visendi 
Studium  eslhn.  otsima,  olsma  (pead  den  Kopf  =  lausen  vgl.  die  slav.  Ww.) 
suchen  magy.  Hgyel  auf  Etwas  sehen  oder  achten  ügy  Angelegenheit  — 
anzugrenzen  scheint.  Hierhin  ferner  aslv.  iskati  ^xetv,  auch  von  Mikl.  34 
mit  sskr.  is  (iööhati)  verglichen.  A.  lapp.  dig  possessio,  Egendom  digo 
proprius  c.  d.  entl. 

Nr.  18.  S.  14.  A.  a.  Merkwürdig  ags.  as  brass  =  dr  bei  Bosworth. 
c*  ags.  ora  m.  ore  n.  ?  ore,  metal,  metallum,  vena  melalti;  a  sort  of  A. 
S.  money.  Bosw.  und.  nur  braune,  harte  und  unfruchtbare  Erde  Br.  Wb. 
vgl.  Outzen  v.  ür.  —  finn.  äüri  Öre  n.  (Münze)  syrjän.  ur  obolus  lapp. 
air,  aira,  aire  aes,  Koppar;  ahenum,  Koppar-kittel.  —  A.  a.  0.  S.  15. 
syrjän.  yrgän  aes  bei  Castrln;  vgl.  laz.  erkina  georg.  mingrel.  rkhina 
Eisen,  esthu.  raud  fiun.  rauta  lapp.  ruoule,  ruole  cnarelapp.  raödde  finn* 
lapp.  ruotcwde  bedeuten  Eisen,  finn.  moste  lapp.  ruost  esthn.  rooste,  roste 
magy.  rozsda  aslv.  rüida  Kost.  —  B.  b.  man^u.  aisin  Metall,  hierher? 
oss.  d.  afseyndg  t.  dfseyndg  Eisen  Sj.  zig.  absin  (abein\  vll.  auch  aspin 
s.  Pott  Zig.  2,  51-2.)  Stahl,  awrl.  :  bind,  ispdt  id.  —  Zig.  asisprole 
brass,  bronce  s.  1.  c.  61.  finn.  teaski  gen.  wasken  aes,  cuprum  esthn.  wask 
gen.  wasse  Metall,  Kupfer,  Messing  magy.  ras  Eisen  hierher? 
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Nr.  Id.  S.  16.  Vgl.  noch  Gf.  3,  379.  Nach  Yilmar  fuld.  aidche  ober- 
hess.  aige,  age  HuUer,  besonders  in  der  Kindersprache;  gerade  aoch  in 
dieser  Gegend  die  alten  Vaternemen  s.  Nr.  104. 

Nr.  20.  S.  16.  Auch  lapp.  elli,  falle  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  lapp.  jakkot  vrra.  aus  swd.  bejaka  adfirmare. 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  saterl.  an,  in  1;  wurster.  annelf,  anelf  11.  — 
Ann.  ainoa  lapp.  aino  unicus  c.  d.  —  oss.  t.  yunäg  d.  yeundge  einzig, 
einsam  von  t.  yu  d.  yevy  yeue  1.  —  aslv.  inok  fiopto$,  solivagus  :  in 
elq  Mikl.  33  vll.  identisch  mit  in  äXXoq  s.  u.  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Zu  den  esthn.  Wörtern  am  Schlüte  vgl.  o.  a.  Onn. 
ennen  autea,  prius  endinen  pristinus  ensi  primum  edes  in  anteriorem  partem 
est  praerogativa.  Zu  den  vorhergehenden  u.  a. :  linn.  warhain  mane,  mature 
waras  tempestivus;  lapp.  warrat  recens  vll.  nicht  hierher,  dagegen  bbr 
aret  =  finn.  toarhainy  adj.  ara  matnrus  aretes  matutinus  magy.  ereil  reif 
mit  zahlreichem,  auf  ein  vieldeutiges  Wzzw.  er  zurückgehendem  Zubehör. 

Nr.  28.  S.  21.  «.  b.  ngs.  eorsian,  eorrian  elc.  irasci.  d.  Hierher 
wol  mnl.  (Kiliaeo)  orck  praefractus,  cervicosus,  contumax  ndfrs.  orkel 
ungestüm  (Menschen,  Wetter)  neben  org,  orrig  auf  Föhr  id.,  auch  geil 
bd.,  dagegen  in  Dithmarsen  und  süddän.  verdorben,  untauglich,  zu  Nr.  18. 
A,  c.V  Das  von  Outzen  verglichene  gr.  opyq  leitet  Bf.  1,  94  von  Wz. 
tfh.  Vrm.  hhr  finn.  ürhe  morosus,  anxius,  difficilis  ürheüs  morositas,  ira- 
cundia  iirtnü  iracundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erhelüs, 
ereiis  error,  Fei,  Wilfa reise  c.  d.  erhettüä  aberrare  :  erä  peregre  tri 
seorsim  eritd  sejuogi  und  s.  v.  (erä-maa  —  maa  Land  —  desertum  an 
£pqfio$  zuf.  ankl.?)  Dagegen  irstas  petulans  :  irii  solutus,  Uber  schwerlich 
hierher,  {exüa  =  esthn.  eksitna). 

Nr.  29.  S.  22.  lapp.  järd  praedium  jarda  sepelire;  abscondere  entl. 
Durch  alle  turukischen  Sprachen  gehl  ein  Stamm  er,  yer  etc.  für  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  v.  u.  lies  erchan  st.  erchan. 

Nr.  31.  S.  24.  ßun.  airvel  pl.  legati  4  :  finn.  lapp.  airo  finnlapp. 
airri*  esthn.  oir,  aer  Ruder.  Zu  drjan  klingt  lapp.  arjol  parcere,  ignoscere 
c.  d.  —  lapp.  tiredt,  ärdn  =  swd.  verende  entl.;  lapp.  ardnet  proponero 
sibi,  swd.  ärna  sig  aus  letzterem,  das  doch  wol  nicht  selbst  zusammen- 
gezogen ist?  vgl.  Nr.  96.  S.  74. 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  well,  „nichts  ästimiern"  = 
nicht  ehren,  schätzen  als  spates  Lehnwort  erwähnt,  m.  1  Erarleh  =3 
Ar  in  rieh  Gothenkönig  Zeuss  405  c.  citt.,  vll.  :  ahd.  ari  und  nicht  hhr, 
vgl.  Ariotislus  etc.  —  lapp.  äro  honor  c.  d.  entl.  finn.  arwata  aestimare; 
conjicere  nicht  hierher.  —  c.  prs.  estd,  ostd  praise  gibt  ßarretto  nicht 
als  arabisch  an. 

Nr.  36.  S.  26.  e.  swd.  ju  je.  —  altn.  eigi  etc.  =  ndfrs.  eg  (fragend 
igg?)>  ek,  e,  ey,  ich  nicht.  —  aslv.  vjek  aiow,  nach  Mikl.  14  :  sskr.  eka 
unus.  —  finn.  aika  gen.  aijan  finnlapp.  ayge  tempus  lapp.  ake,  ikd  finn- 
lapp. akke  enarelapp.  ahe  aetas  m.  v.  Abll.  —  lapp.  dkl  echt  entl. 

Nr.  38.  S.  27.  oss.  d.  afse  t.  yefs  Stute.  §b.  aslv.  kobüilica  (bei 
Mikl.,  wo  kotüila  fehlt)  &»jXeia  ittttos,  olim  dxpi's,  was  vielleicht  auf 
die  Grundbedeutung  des  Hüpfens  deutet.  Mikl.  möchte  auch  ($c.  ß.)  kony 
aus  kobn  erklären;  (a)  komony  erwähnt  er  nicht.  $c.  y.  nnl.  hakkenei 
Pajigänger.  9.  wangerög.  hingst  Pferd  beider  Geschlechter. 

Nr.  40.  S.  31.  b.  ndfrs.  aitg,  dhlg,  ait,  tf</.       «g».  eUii  — 

aslv.  ocyt.  finn.  ettikka  lapp.  ätik. 
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Nr.  41.  S.  31.  ndfrs.  öggern  Eckern,  Eicheln.  — •  Vgl.  mobr.  akrötfa 
juglans  hind.  akhrof  m.  a  walnut;  the  fruit  of  the  Alcnrites  Iriloba  vgl. 
sskr.  (vrm.  präkr.  Form  mit  ausgeworfenem  r)  akofa  m.  betelnut-tree  zig. 
akhor  m.  etc.  nux  Polt  Zig.  2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  akr  :  aka.  —  lapp.  aker  =  swd.  äker 
entl.  arab.  dkdr  an  immoveable  estate  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven.  alablaster,  all-plaister  (accomodierte  Form) 
Alabaster. 

Nr.  44.  S.  32.  finn.  olla  esse. 

Nr.  45.  S.  33.  ags.  yld,  eld  age,  time;  men  yldo  f.  aetos;  saeculum, 
aevum;  senectus;  homines,  senioritas,  optimates  yldas  pl.  m.  homines.  lapp. 
alder  aetas  entl.  $\  finn.  Uli  trans,  super  m.  v.  Abll. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog.  eld  gesund  =  afrs.  elte.  VII.  hbr  finn. 
uljas  forlis,  onimosus  i  :  julkia  grandis,  fortis,  audax  c.  d.  julkian,  inf. 
juljeta  audere,  sustinere  esthn.  jvlyma  etc.  id.  julge  mulhig;  dreist;  freudig 
(vgl.  «V.  9.);  aber  finn.  lapp.  t/o  finnlapp.  illu  gaudium  :  esthn.  Mo  Schön- 
heit lapp.  uljos  aestuosus  ufjo  calor,  aestus  vll.  :  finn.  uljas,  dann  nicht 
hierher.  Lapp.  walle  alacer,  vegetus  esthn.  wallt  streng,  gewaltig,  hart, 
scharf  und  s.  v.  vrm.  zu  den  mit  t>  anl.  deutschen  Stammen  V«  42  sq. 
Wiederum  unserer  Numer  nahe  lapp.  jalo  audax  m.  v.  Abll.  finn.  jalo 
strenuus,  egregius  esthn.  jallo  ungestüm.  Noch  naher  lapp.  aljo  diligentia, 
industria  c.  d.  J.  Slav.  Umsetzungen  kommen  öfters  vor,  wie  z.  B.  aslv. 
ladnja  Schiff  =  aldnja  Ith.  eldija. 

Nr.  47.  S.  34.  B.  ogs.  earmboga  =  swd.  armbäge.  prs.  arun,  aruntf, 
ervng  (auch  Vorderarm),  rdrdn,  vären,  tdrin,  vdrikh  (auch  going  fast 
bd.)  elbow,  cubit  aris>  drei  yard,  cubit  Barretto.  ct.  finn.  kiMnärä  ulna 
olka  gen.  olan  enare-  und  finn -lapp.  oalgge  numerus;  vgl.  noch  magy. 
Öl  Klafter;  Schooß  c.  d.  ölet  klaftern  Ölel  umarmen  £  :  esthn.  hölm  Arm; 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S.  35.  lapp.  oljo  Öl.  |.  finn.  olu  gen.  oltcen  Bier  lapp.  wuol 
id.,  vll.  unvrw.  mit  wuolatuet  inebriari,  vino  obrui  £  :  tcuolats  inferior. 
Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  hel-hrdne. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  eckersch  nur.  —  prs.  (älä)  vrm.  =  arab.  illd 
except,  unless. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  craven.  anters,  aunters  lest,  probably  =  alle,  per 
aunter  stammt  aus  frz.  atenture;  demnach  nicht  etwa:  swd.  anten  dun. 
etilen  süddön.  antingen  ndfrs.  ontig  entweder,  oder;  mehrere  ältere 
Formen  bei  Oulzen  h.  v.;  woher  diese  Wörter?  —  Schasler  de  or.  pron. 
66  gibt  auch  zend.  aAtarö  =  sskr.  antaras.  S.  40.  Z.  13  v.  u.  lies 
hanstier  st.  hau  stier.  S.  41.  $c.  magy.  drusza  socius. 

Nr.  52.  S.  41.  osk.  allo  (famelo)  quaecunque  (familia)  uüad  quacunque 
:  lt.  uttus  Mommsen  Osk.  St.  55.  104.  finn.  alati,  alinoma  immer;  lapp. 
älest  omnino  alles  totus,  hei  ällo  abundanter  äüet  perficere  und  s.  m., 
ein  bemerkenswerther  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8  v.  o.  lies  B*.  st.  Ba.  —  finn.  axeli  Axul  entl. 

Nr.  56.  S.  45.  prs.  nezed  near,  with,  a  side  nezdik  near,  neighbourhood. 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  äkki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  hengi  finnlapp.  ha*gga  lapp.  hägga  eoarel.  jegga 
spiritus,  halitus,  anima  c.  d. 

Nr.  62.  S.  49.  Vgl.  noch  Grimms  Grenzalterthümer  S.  6,  wo  er  ahd. 
anti  und  andi  auf  die  Partikel  and  zurückführt  und  Ende  als  „äußerste 
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Erstreckung  in  Raom  oder  Zeit"  erklärt  (von  Weigand  mitgetheilt).  Zig. 
anda  f.  Ende  bask.  ondoa  id.,  Grand,  Ursprung  ondoan  neben  (Humboldt), 
apres,  enlin  (Lecluse)  c.  d.  —  Tino.  ot*a  frons,  aber  ola  aculeus,  (Jdd; 
arma;  osa  Stück  vgl.  Nr.  101.  —  Zu  ahd.  andi  klingt  auffallend  (kaukas.) 
akuia.  anta  Stiru  vgl.  t'erkess.  nata  lesgh.  nodo  id.  und  s.  ra. 

Nr.  63.  S.  50.  Gnu.  andaa  —  prs.  annan  —  lapp.  waddet  dare  finn. 
ando  gen.  annon  donum.  Vgl.  vll.  dagegen  lapp.  ansetet  Ann.  ansaita 
verdienen  finn.  ansio  Verdienst,  die  jedoch  auch  an  anst»  Nr.  66  erinuern. 

Nr.  64.  S.  50.  aach.  esde  Malzdarre.  —  finn.  ansas,  ansos  trabs  sub 
ponte  vel  pavimento,  Bro-as,  Golfvase;  lapp.  ase  colles.  esthn.  ais  =  finn. 
aisa  temo,  Fimberstang. 

Nr.  65.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  Müller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  66.  S.  52.  esthn.  ön  =s  finn.  onni. 

Nr.  67.  S.  54.  jukagirisch  (NOAsien)  engia,  angtfa  (Klpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  ferne;  ähnlich  vgl.  zend.  ah  :  man^'u  yasa 
tungus.  eia  etc.  id.  S.  55.  a.  esthn.  auk  gehört  zu  finn.  auki,  atooi 
apertum  etc.;  das  d.  Wort  tcake  kommt  auch  in  mehreren  finn.  Sprachen 
vor.  b«  Vielmehr  finn.  äkätä  subito  (=  äkki)  animadvertere.  c.  fiun. 
nähdä,  prs.  näen,  videre  näkö  visus;  visio  magy.  niz  mordvin.  neems 
videre  (negtjdn,  neitän  video);  gewiss  unserer  Numer  ferne,  d.  finn.  auch 
ikkuna  ceremiss.  okna  Fensler  vgl.  syrjän.  ösyn  id.  Anm.  2.  afrz.  borni 
borgne  borgnette  chassie  borgnier  4tre  chassieux  borgnoiant  plc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  bournejha  (Roquefort).  Zu  pln.  okno  arm.  akan  vgl.  magy. 
okna,  akona  Schacht;  Spundloch;  Spund. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  up,  conceded,  granted  ptc.  von  eadan 
st.  (prt.  eod)  concedere  quasi  in  possessionem,  gignere  eadmod  humilis 
eadmet  (/,  d)  humilitas  ßosw.  alts.  ödhmödi  id.  (Demuth)  Gandersh.  Reimchr. 
s.  Uut'er  Z.  1,  134  ff.,  wo  Westergaard  altn.  audhr  (opes)  auf  ein  fingiertes 
sskr.  veda,  vgl.  vitta  wealth,  property,  zurückführt  (V.  70.).  Pott  in 
Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  280.  vermuthet  mit  Grund  in  ir.  odhmös  respect, 
homage  c.  d.  eas-öghmöid,  eas  omöid  disrespect,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
nungen aus  ags.  üädmöd  Verehrung,  Achtung  (alts.  öd  steht  noch  näher), 
finn.  autuas  beatus  c.  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
lapp.  hauskes  jucundus,  laetus  unverwandt;  doch  stellen  wir  ersteres  vll. 
richtiger  zu  den  einheimischen  und  um  so  bemerkenswertheren  Wörtern 
esthn  avt  auw  (vgl.  Nrr.  32.  d.  71.)  Ehre,  Würde  vgl.  finn.  awu  virlus 
l  :  lapp.  awo  laetilia  (doch  awos  =  arwos  laetus),  vll.  auch  esthn.  aud, 
auduw  frenitdlich.  —  S.  56.  Z.  9  v.  u.  lies  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  a.  finn.  ohjo  Esse.  lapp.  wuobdne  Ofen.  türk.  ogäk 
Kamin;  Stamm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  turnkischen  und  finnischen  Sprachen  sehr  verbreitet  vgl.  in  letzteren 
u.  a.  olonez.  otagu  perm.  o6ag  votj.  ucak  vog.  ucech  derem.  wosrtg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft.  —  prs. 
(qdahh)  =  arab.  qeddhh  fire-steel,  tinder-box.  fe.  mahr.  dgka  f.  hindi 
dga,  agni  Feuer;  zu  der  zig.  Form  tag  id.  stimmt  wol  nur  zufällig  sskr. 
eoAni  m.  id.,  passt  aber  wegen  nah  =  atilt  bejjer  zu  unserer  Numer. 

Pott  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  nimmt  cy.  elfen  =  eiemenlum  als 
entlehnt  an;  doch  scheint  die  Gmdbd.  Feuer  zu  sein.  —  ndfrs.  ehme  (= 
dtfn.  eem)  Dampf  von  heilem  Wa^er  holst,  emig  dunstig.  $b.  sskr.  hindi 
angdra  prakr.  angälo  Kohle  hind.  angdrd  m.  firebrand,  embers,  sparks 
remaining  in  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  ff.,  wo  er  auch  seine 
Vergleichung  von  lett.  ögle  Et.  F.  1,  265  wiederruft. 
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Nr.  70.  S.  58.  alid.  och!  auch  nhd.  —  lapp.  jokn  sonus  joknet  sonore 
vgl.  finn.  jutina  sonus. 

Nr.  73.  S.  60.  ihm.  aulia  lapp.  audes  desertus  entl.  mnl.  (Kil.) 
oosen  wfrs.  eas/e  südfrs.  ose,  Öse  ndfrs.  use  schöpfen,  gießen.  lapp.  ausel, 
auslet  haurire  c.  d.  auskare,  auslakare  linn.  (in  naviculis)  auskari,  äüskari 
haustrum,  Ösekur  entl.  —  esthn.  kaus  :  iapp.  kaulja  crater,  SkSl.  — 
esthn.  oos  =  Oos,  önes,  öne  :  nun.  onsi  foramen  nicht  hhr. 

Nr.  74.  S.  60.  ags.  ygdlielice  easily  mit  unorganischem  g.  —  alls. 
atusi  etc.  klingt  nahe  an  ags.  ydisc,  yddisc  suppellex,  housekold-stufT, 
property,  das  jedoch  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  (edisc),  gehören 
mag.  —  wallon.  ähe,  auje  aise.  In  der  That  bestätigt  sich  prov.  Ais  : 
aislre  durch  »all.  aise  atre. 

Nr.  77.  S.  62.  lapp.  arek,  aresk  lapidum  congeries.  Vgl.  auch  in 
den  meisten  turuk.  Sprachen  ur,  or,  oro  etc.  fossa.  kurd.  arch  id.  Klpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Auch  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B.  V-  Gr.  2,  282  vermuthet  ein  goth.  hauskon.  — 
Bopp  Gl.  stellt  liaiiejan  zu  sskr.  kuns  loqui;  splendere.  —  zend.  ghaösa 
Ohr  BVGr.  S.  209  =  sskr.  ghoia  sonus  nach  Bttrnouf  s.  Kurd.  St.,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Gülden>tadl.  —  Bei  Ith.  girditi  lelt.  dtirdet 
läßt  sich  keine  Entstehung  des  r  aus  s  und  darum  keine  Verwandtschaft 
mit  unserer  Numcr  vermulhen. 

Nr.  84.  S.  Gl.  lapp.  arnes,  ardnes,  arts  Adler. 

Nr.  85.  S.  64.  lapp.  anco  pretium,  Värde,  Arftode  mag  aus  letzlerem 
entlehnt  sein,  obgleich  artcat  vigere  c.  d.  (firm,  arwata  aestimare  etc. 
Wz.  arp)  als  einheimischer  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  linn. 
ralttc as  homo;  populus  karel.  ragicai  olon.  ragtoas  Volk.  Zu  Ith.  rambus 
vgl.  linn.  ramba  captus  pedibus,  claudus  rammio  maneus,  debilis  membris 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  rammoto  schwach 
mit  negativem  Suffixe)  lapp.  rampe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sard. 
zurpu  prov.  dorp  neben  orp  =  orbus.  linn.  orpo,  orwoi  orbus  parentibus 
lapp.  arbes,  arbes  id.,  vll.  in  Beziehung  zu  drben  soror  finn.  orpana 
patruelis,  consobrinus;  lapp.  onca  finde  ich  nicht  bei  Ihre;  dagegen  drbul 
conjuge  orbalus  •"  arbeje  vidua  und  =  arbelats  ha  eres  vgl.  arbats  demin. 
vidua  und  =  arbe  Patrimonium;  arbet  erben.  Nun  aber  kommt  —  vgl. 
ags-  Vrle  (auch  orf  callle,  property)  etc.  S.  66  und  die  Lautumstellungen 
Nr.  85  —  noch  ein  andrer  Stamm  der  finn.  Sprachen  in  Frage :  finn.  raatoat 
animal;  pecus  :  finn.  lapp.  (lapp.  eig.  theure  Felle,  Geldeswerth  übh.  bd.) 
raha  pecunia,  nummus  esthn.  rahha  id. 

Nr.  87.  S.  67.  finn.  arkki  lapp.  ark  arca. 

Nr.  89.  S.  69.  %  \  ags.  feorme,  fearme  victus;  hospilium;  bona;  usus 
feormian  etc.  suppeditare  viclum  (e.  form);  purgare.  —  finn.  armas  carus, 
sodes!  armias  benignus  armahlaa  misereri  lapp.  armo  dementia,  miseri- 
cordia,  venia  und  s.  v.,  souderbar  armalastet  =  arkalastet  misereri,  und 
arwok  liberalis,  freigebig,  sonst  munter  bd.  :  artcat  vigere  (s.  Mr.  /.u  Nr.  85.). 
Zu  esthn.  röotn  finn.  riemtt  gaudium  c.  d.  —  ceremiss.  juraltetn  =  magy. 
oi  tillem  laclalus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  altn.  orrusia  passt  die  ags.  Form  orresl  pugna, 
duellum,  führt  aber  durch  orrestseipe  ignominia  sonderbar  auf  orrettan, 
orettan  deturpare  vgl.  auch  oretta  pugil  orel-mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.   Gewiss  dürfen  wir  nach  diesen  Vcrgleichungen  bei  orrusta  an  keine 
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Entlehnung  denken,  auf  welche  sonst  vielleicht  flnn.  warustus  V.  63.  Nlr. 
oder  gar  urhous  fortiludo  deuten  könnte. 

Nr.  91.  S.  70.  finn.  aura  aralrnm  =  atra  karel.  olon.  adra  estbn. 
adder,  darum  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Castren  :  syrjan.  gör  id.  c.  d.  — 
finn.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  :  esthn.  drra.  lapp.  art  bona  indoles  enll. 
herke  rangifer  castratus  und  nach  Castrdn  =  finnlopp.  hargge  ennarelupp. 
ergge,  erg  finn.  härka  esthn.  härg  lauros.  Kuss.  arkdn  nicht  hierher,  vgl. 
magy.  urok  Schlinge,  Fallstrick. 

Nr.  93.  S.  71.  ags.  areta,  arite  (t,  «,  e)  telum.  finn.  ttasama  sagitla, 
Kolf,  Piil  steht,  wenn  es  nicht  mit  tcaski  aes  zusammenhangt,  isoliert  und 
deutet  dann  eher  auf  verstümmelte  Entlehnung  aus  nrhvacna  oder  einer 
ähnlichen  Form,  als  auf  eine  Zusammensetzung  des  golhischen  Wortes. 
Auch  finn.  ase  gen.  asen  instrumentum;  arma  mag  hier  erwähnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  und.  aar,  aar  Narbe  ält.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  artten  cicalrix;  lapp.  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  v.  o.  lies  genesen  st.  qenesen. 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  v.  u.  setze  Komma  nach  and.  —  Bosworth  stellt 
ags.  dr  benignitas;  opes,  substantia  zu  dem  gleicht.  Worte  für  Ehre.  lapp. 
dr  annona,  redilus  agrorum  entl.?  vgl.  vll.  syrjan.  ar  autumnus  arja 
aotumno.  S.  74.  An  arm.  asvn  schlieft  sich  an  (kaukas.)  acas.  adzin, 
at*ne,  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  a.  ags.  esne,  üsne  servus,  vir  esnelice  viriliter.  Die 
Bed.  Mietilling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  etc.  o.  Ntr.  zu 
Nr.  63;  eher  könnte  finn.  asia  esthn.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
deu  S.  74  versammelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  —  finn.  orja  servus. 

Nr.  97.  S.  75.  Bei  Bosworth  ags.  assa,  assald  asinus  asse  f.  asina. 
lapp.  (swd.)  äsna  Esel  entl. 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eine  Verstümmelung  aus 
thvastathg  oder  aus  rastatlis,  „wäre  der  Text  zweifelhaft;"  sonst 
an  ein  unbekanntes  Slammzw.  afttan,  astjan.  —  Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
finn.  usia  multus;  frequens  useus  gen.  uden  frequentia  usinasli  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76.  aacb.  oos  Knorren,  Astwurzel  im  Holze;  aber  aas 
Ast.  $*.  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v.  Spee)  und 
knast  (bei  Brockes)  :  altn.  hnalla  vibrare,  elevare  und  hnaska  quassare, 
inquietare;  vgl.  sp.  u.  v.  knaüqv».  karel.  okia  olon.  oxu  derem.  uks, 
uchys  Zweig.  —  lapp.  äse  enarel.  oase  finnl.  oasse  portio,  pars  finn.  osa 
id.  c.  d.  osio  partiri.  —  prs.  asteh  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  finn.  että  ut,  quod;  quoniam  estbn.  cl  id.  gehören 
vermuthlich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  großen  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  Vll.  vrw.  ogi.  ata  (dta),  ate,  atih  avena  (fatua)  e. 
oats  westfrs.  oal;  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsh 
etc.  =  ags.  ersc  a  park,  warren,  vivarium.  —  Zu  finn.  aita  gen.  aidan 
etc.  vrm.  noch  aitta  gen.  aitan  lapp.  aite,  aitte  esthn.  ait  gen.  aita  hor- 
renm,  repositorium ;  Castre'n  (vom  Einflute  des  Accents,  S.  5.)  gibt  auch 
dem  lapp.  aita  enarelapp.  aidhe  finnlopp.  aidde  die  Bed.  Zaun;  hierzu 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajtö  Thüre,  ursprünglich 
wol  porta  clathrata,  vll.  unvrw.  mit  ajt  öffnen  :  aj  Öffnung;  Falze.  — 
Zu  cy.  yd,  ith  etc.  stimmt  finn.  ita  syrjan.  id  Gerste. 

Nr.  104.  S.  80.  lapp.  aitegeh,  aitigeh  pl.  parentes,  Föräldrar  acce 
enarel.  acce  Vater  (Castre'n).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ös  Ahne; 
doch  laßen  die  finn.  Sprachen  verschiedene  andre  Anknüpfungen  zu.  — 
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S.  81.  B.  zig.  ddd,  dhdd,  dada  etc.  Vater  dai  etc.  Matter  hiod.  dädd 
palernal  grandfather;  eider  brother  dade  grandmolher  mahr.  dada  Vater 
hindi  dädd  ginadTather  hiod.  dhde  (e  =  t?)  a  nurse  pers.  bind,  dd'i  m 
milk-nursc,  a  midwife  daiyd  a  mother  prs.  dadd  a  nurse  kurd.  dai,  ddtka 
Güld.  de  Klpr.  deh  Garz.  id.  vgl.  Pott  Zig.  2,  308  ff.  Kurd.  St.  —  mord- 
vin.  /rfW  Vater.  —  syrj.  tjöt  amita. 

Nr.  105.  S.  81.  Bei  Bosworlh  ags.  eacnian  concipere,  parturire;  aber 
eanian  eniti  parturire,  to  yean,  to  bring  forlh  as  an  ewe.  —  Aach  finn. 
oinas  vervcx,  aries  exsectus.  teitona  vll.  :  xcuohi  capra.  —  lesgh.  eu  Schaf. 

Nr.  107.  S.  83.  §.  finn.  eno  lapp.  enoi,  ednoi,  tfnoi,  jenoi  avunculos, 
Morbroder  ganz  verschieden  von  finn.  omainen  cognatus,  familiaris  oma 
esthn.  omma  proprius  etc.,  alle  nicht  hhr,  auch  nicht  lapp.  eke  patroos 
major  natu  finnlapp.  okke  enarelapp.  äähe  id.  —  enarel.  aije  finnl.  aadja. 
aagja  Großvater  finn.  äijä  (id.  Caslren)  senex  syrjän.  aj  pater,  mas  ajka 
socer  esthu.  äi  socer  (magy.  agg  senex  :  linn.  lapp.  akka  vetula,  proavia. 
uxor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  $\  vgl.  $h.  abaro,  eafera  könnte  sich  immerhin  zu 
alirfi  Nr.  2  verhalten,  wie  ebds.  b.  Wörter  ahnlicher  Bedeutung  zu  ags. 
abal,  wenn  6  :  f  nicht  stört.  §c.  ndfrs.  stiddiin.  autten  Abend.  S.  85.  finn. 
Umbäri  circum  c.  d.  u.  a.  ümbürjäinen,  Ummer jäinen  rotundus  =  esth. 
ümmargunne,  ümmdrik  etc.  £  finn.  umbi  stalus  rei  undique  clausae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  u.  a.  umbi-uita  septum  esthn.  umb-aed  Zaun  ohne 
Eingang  umblema  finn.  ummella,  prs.  umbelen,  snere  esthn.  umb  „ein 
Wort  von  unbestimmter  Bedeutung." 

Nr.  109.  S.  86.  b.  südfrs.  ü  Aue;  Fluß.  S.  87.  j,  Hierher  finn.  esthn. 
oja  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  lapp.  jokk  id.  dazu  o.  v.  a. 
lapp.  jokka,  jok  (Castren)  finnlapp.  jokka  enarelapp.  juuhu  syrjän.  ju  finn. 
joki  amuis.  —  esthn.  woo  =  finn.  tcuo  flumen,  fluxos  aquae  wuotaa  fluere, 
perfluere  (läka)  vgl.  lapp.  vwe  flumen  placide  manans,  fluctus  vwetet  per- 
fluere  (läka,  de  navigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  =  lapp.  dkte  imber.  lapp. 
ape  Sumpf;  und  =  finnlapp.  aape  finn.  (Castre'n)  aapa  Meer  erinnert 
vermutlich  nur  zufällig  an  mehrere  Wörter  unserer  Numer.  $\  Auffallend, 
doch  wol  nur  zufallig,  stimmt  lapp.  abre  finnl.  enarel.  anttee  pluvia  c.  d. 
lapp.  abrot  plaere.  —  Auch  finn.  taiicas  Himmel. 

Nr.  110.  S.  88.  $d.  alts.  (Gl.  Lips.)  om/o  pomorum  mnl.  (Kil.)  oft, 
oeft  wfrs.  oaft  dilhmars.  aut,  autwark  Obst. 

Nr.  III.  S.  89.  ».  zig.  antru,  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pl., 
aaro  m.,  ydro  etc.  Ei  hindi  angld  hind.  and  m.  Ei;  Hode  bind,  andd  m. 
ci  dndy  anr  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  51.  lapp.  autjo  Ei  klingt  kaum  an, 
neben  dem  vll.  entl.  aiu>o  id.;  olonez.  jaicii  id.  a.  d.  Slavischen. 

Nr.  112.  S.  89.  ags.  atol,  eatol,  atolt,  atelic  etc.  deformis,  corruptos 
l  ss  altn.  atall,  ötull  strenuus. 

I. 

Nr.  1.  S.  90.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  als  Praefix  oft 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäillä  dubilare;  desperare  vgl. 
lapp.  ib  verb.  auxil.  non  ego  pl.  epä  non  nos  etc.  i  :  epedel,  epelei 
dubilare  epejakko  fides  imbecilla;  superstitio  ==  esthn.  ebba  vsko  finn. 
epäutko;  esthn.  ep  nicht  ebba  auch  nicht.  Sind  diese  Vergleichungen 
richtig,  so  wurzelt  der  Stamm  tief  in  den  finn.  Sprachen.  Magy.  epen  nem 
ganz  und  gar  nicht  scheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  2. 
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Nr.  2.  S.  91.  ags.  emm,  in  Zss.  ero,  justos,  aequus.  —  finn.  hüte  in 
bene  :  hüwä  bonus  nicht  hierher,  oikia  rectus,  justus,  dexter  m.  v.  Abll. 
u.  a.  oijetiaa  dirigi,  extendi  lapp.  teuokas  conveniens,  aptus,  dignus  £  : 
ttuoke  forma,  figura.  Aber  lapp.  jebd  aequus,  aequolis  c.  d.  jemmaka 
compar  swd.  jä'mnlik  entl.  Magy.  epen  eben  adv.  (gerade,  just)  und  = 
ep  integer,  sanus. 

Nr.  3.  S.  92.  Doch  wol  altn.  apr  zu  A.  2,  s.  dort  Nlr. 

Nr.  4.  S.  92.  S.  Mr.  zu  J.  13. 

Nr.  6.  S.  94.  esthn.  joudma  =  finn.  joutua,  prs.  joudun,  pervenio; 
pergo  vgl.  johtuay  prs.  johdun  devenio,  räkor  komma  johdataa  ducere, 
comitari  esthn.  johlutna  sich  zutragen  johhotama  führen  (beide  auch  juh-); 
votjak.  tum  venire  (magy.  jöni)  syrjän.  toa  venio;  etwa  auch  finn.  juoxen, 
inf.  juosta,  currere;  coagulari  =  cslhn.  jooksma,  jooskma  laufen  jooks 
finn.  juoxu  Lauf;  lapp.  wiäket  s.  Ntr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  entspricht 
dem  altn.  ysta  swd.  ysta*  dän.  os/es  gerinnen  :  altn.  ostr  swd.  dan.  angel. 
o*J  süddän.  coj<  ndfrs.  (Sylt)  aast  e.  craveu.  oas/  (the  curd  of  cheese) 
finn.  esthn.  juust  lapp.  wuosta  Küse,  welche  nord.  Wörter  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  Stämme  von  Wz.  i  gehn 
ausgehn,  steht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  lapp.  ära  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ähnliche  BegrilTsbildungen  aus  Partikeln  s.  Nr.  1. 

Nr.  14 b.  S.  97.  nnrd.  üm  =  ndfrs.  ühm,  eem  empfindlich.  Viele  vrw. 
Zww.  bei  Outzen  v.  omple.  —  finn.  auma  Fruchthaufen  scheint  isoliert 
zu  stehn.  —  Zu  altn.  ytnja  etc.  vgl.  finn.  jümistä  obscure  sonare,  lomma 
=5  lapp.  jubmat  sonare,  murmurare,  lomma,  ljuda,  sorla  juma,  jubma  sonus. 

Nr.  1 5.  S.  98.  A.  ndfrs.  üp,  äp,  ap  auf,  hinauf.  B.  b«  ndfrs.  atoer, 
avr,  ar  über,  esthn.  vpris,  iipres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (A.  C.)  ßnn. 
upia  praestans,  ypperst  c.  d.  hierher?  Ii.  a.  £  :  finn.  uppo  status  demer- 
sionis,  Sank  c.  d.  upota  mergi  esthn.  uppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  et,  etel,  etek  Speise  c.  d.  etet,  etet  atzen, 
füttern,  vergiften.  —  finn.  ateria  prandium,  coena  hierher?  $\  ags.  as  n. 
cadaver  (äs).  B.  ags.  freodhan  to  rub  (frotter  etc.),  to  froth.  —  C. 
S.  103.  nnd.  ort  etc.  =s  süddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 
v.  orte.  —  mongol.  idekü  (Jkü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.?  $*.  finn.  isota, 
prs.  ison,  esurire  esthn.  issonema,  issotema  id.;  sehnlich  verlangen  isso 
Hunger,  Begierde  vgl.  magy.  eh  Hunger  ehez  hungern  und  s.  v.  vielleicht 
nicht  hierher.  —  prs.  vds  provision,  food  for  callle.  —  prs.  (ghdä)  = 
arab.  ghedd  meat,  victuals,  breakfast.  S.  104.  Z.  7  v.  o.  lies  äkala  statt 
a"kala.  C«  Sonderbar  klingt  an  das  isolierte  lapp.  arates  reliqui8e  eibi. 

u. 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  baustrum  A.  73.  $\)  suggrunda 
süddän.  oosling,  oosning  ndfrs.  oosling,  usleng,  in  Angeln  ossung  id. 
S.  106.  esthn.  u$  =  esthn.  lapp.  «Ar«  finn.  uxi  Thüre.  esthn.  ou  :  finn. 
ose»  Thüre.  esthn.  essik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  anterior). 

Nr.  3.  S.  106.  lapp.  Mo  hat  viele  Ableitungen  nnd  ist  schwerlich 
entlehnt;  dazu  auch  jillo  nequiüa;  vll.  auch  ilpis,  jilpis  pravus,  qui  est 
deterioris  indolis;  sodann  finn.  ilkia  malignus,  perversus. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  initium,  ortus  übb.  bei  Bosworth.  mnl. 
(KiUaen)  ogtend,  uchtenstond  tempus  matutinum  nuchte  (e,  en,  ens)  mane 
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morgen  -  nuchten  cras,  mane  ndfrs.  ochtern  nüchtern  vgl.  ederig  id.  von 
eder  frühe.  Im  MI.  fällt  das  prothetische  n  nicht  auf,  wol  aber  im  Ahd. 
S.  108.  A.  c.  esthn.  ö  finn.  üö  lapp.  t/a  finnlapp.  igja  mordvin.  u>ä  syrjan. 
vsoj  perm.  oi  votj.  tu  vogul.  ji  etc.  ostjak.  ci  magy.  ej  Nacht  nicht  hierher; 
aber  (vrm.  zusammen  gehörig)  esthn.  öhlo  =  finn.  ehto  lapp.  c kkcd  magy. 
esf  vogul.  e7e,  iti  etc.  osljak.  e/no  etc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  110.  ags.  ylp>  elp  elephas  Bosw.  lapp.  elefant  id.  Über 
IXi faq,  Q*3Q$  s.  Meier  Hebr.  Wurzelwörterbuch,  S.  671  ff. 

Nr.  7.  S.  110.  lapp.  o-  un-  a.  d.  Swd. 

Nr.  9.  S.  113.  Einstweilen  mag  Pinn,  lai  gen.  lain  genus,  woher  die 
Suffixe  lainen,  laisen  (indolis)  erwähnt  werden,-  weitere  Vgll.  sp.  a. 

Nr.  10.  S.  115.  8ach.  öngere  Sieste  hallen  öngerplalsch  =  hess. 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermuthet  Aphaerese  :  nong  Mittag,  Mittag-— 
ejjen  vgl.  westf.  naunen  =  öngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora).  — 
swd.  unda  vll.  aus  dem  finn.  undua  somno  premi  (uni  somnus)? 

Nr.  1.  S.  118.  Auch  ndfrs.  warnendes  etc.  jo  unterschieden  von  ja 
ja.  —  finn.  esthn.  lapp.  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  Vgl.  finn.  jos  lapp.  jus  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  tcors  Frühling.  —  woljak.  ar  (oslj.  al) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr. 

Nr.  8.  S.  122.  esthn.  jooksma  vgl.  Ntr.  zu  I.  6.  —  finn.  jahti  gen. 
jahdin  venatus  jahtan  inf.  jahdaia  venari;  vociferari;  vgl.  lapp.  jagot 
abigere,  depellere;  vll.  auch  jäkset  assequi,  altingere,  wenn  nicht  zu 
obigem  jooksma. 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  ewle  st.  ewte;  Z.  25  v.  o.  yule  -Ude 
st.  yule -Ude.  Auch  ndfrs.  jul,  jal  Weihnachten,  finn.  joulu  gen.  joulun 
Weihnachten  joulu-kuu  December  lapp.  joula  mano  id.;  aber  finn.  juhla 
feslum  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A.  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  fiim.  junkkan  c.  d.  lapp.  junkar  nohilis  jumfer  Jungfer 
entl.  S.  124.  B.  lapp.  (Castren)  nuora  enarel.  finnl.  nuorra  karel.  nuori 
olonez.  nuri  jung  finn.  nuori  juvenis,  recens;  junix;  nürü  gracilis,  infirmus 
nöüra  c.  d.  humilis;  ilexilis,  nach  Castren  =  lapp.  neure  enarel.  nieurre 
finnl.  nevrre  schwach. 

Nr.  12.  S.  124.  prs.  yugh  =  yetegh  a  yoke  for  oxen  Barretlo. 
S.  125.  Z.  8  v.  o.  lies  magy.  st.  myg.  —  finn.  juko  Joch  =  ies  gen. 
iken  karel.  ijugi  olonez.  jogei;  auch  in  turuk.  Sprachen  yok,  cyok.  lapp. 
juomits  gemellus  steht  isoliert,  finn.  juhta  gen.  juhdan  jumentum,  Ök,  Hast 
V-  S.  126.  esthn.  lang  :  finn.  longo  consanguineus  i  :  magy.  üngy 
Brudersfrau  (,  :  syrjän.  anj  uxor,  das  Castren  zu  finn.  tcaimo  (s.  V«  22. 
Ntr.)  stellt. 

Nr.  13.  S.  12G.  Auch  ndfrs.  westrrs.  (y)  swd.  i  ihr.  wangeroog.  jumy 
jom  neufrics.  jiemme  vos,  ihr  afrs.  iemmu  lielgol.  jim  id.;  vos,  euch  s. 
Höfer  Z.  1,  108  ff.  vgl.  I.  4.  B.  Mit  sskr.  yusnie  und  s.  w.  dürfen  diese 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  wong,  wung,  w  engl  and  swd.  tdng  Gefilde.  — 
ndfrs.  eng,  inge  Wiese.  —  Bopp  Gl.  lieht  gdh.  achadh  zu  sskr.  dkaya. 

Nr.  3.  S.  127.  A.  ($.)  mnl.  (KU.)  teadr  udus,  humidus;  laxus,  mollis, 
flexibilis,  lentus  ndfrs.  wöch,  ük  weich,  zart,  biegsam,  schwach  £  =  ags. 
vog,  voh,  rd  curvus,  flexuosus;  falsus,  iniquus;  flexura;  perversilas;  daronum 
toclic,  tolic  iniquus;  Grodbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  e  anl. 
Stammen;  vgl.  vll.  zunächst  auch  vuhung,  tuhhung  rabies,  furor  Vuhunga 
Furiae  ruhte  adversitas  vgl.  u.  Nr.  69.  Mit  B  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B.  (vgl.  $.)  e.  craven.  weaky  moist  lapp.  waikas, 
swaigas,  nicht  hierher,  weil  =  faiges  =  swd.  feg  s.  V.  37;  aber  eher 
hierher  lapp.  swaikes  flexilis  aut  qui  facile  commoveri  polest  =  swd.  vek; 
swaiketet  commoveri,  flecti  vgl.  auch  swd.  svigta  id.  (altn.  svig  n.  curva- 
tura  steigia  corvare  und  s.  v.).  finn.  waikas  miser;  difficilis  vrm.  zu  Nr.  32; 
hhr  vll.  waikuri  languens,  valetudinarius.  Zu  A  vll.  finn.  wähä  etc.  s. 
Nr.  34.  lapp.  wank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  usvAlists  st.  uavahtn.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dan.  swd.  st.  Participium 
die  Rede  ist.  Z.  8  v.  u.  lies  vesöysii  st.  rcsöysii.  —  lapp.  weksot  viribus 
augeri,  robustum  fieri  gehört  nebst  wekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
unserer  Numer  vielleicht  urverwandten  Stamme  vgl.  u.  Nrr.  9.  10.  Iopp. 
äsketet  copiose  accrescere  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  ganz  andern 
Stamme.  Zu  den  esthn.  Wörtern  (vgl.  Nr.  7.)  finn.  kastei  augmentum  annuum 
arborum  kaswo  foeuus  kaswaa  crescere  lapp.  kassa  crassus  c.  d. 

Nr.  5.  S.  129.  lapp.  ewkanet  augeri,  tumescere  hierher? 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  =  vocer  offspring;  vasstm  Wucher  etc. 
vgl.  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  väcan  st.  vacan.  —  ags.  väccan  = 
vaejan  vigilare  ndrrs.  trafen  vigil,  wach  toikne  aufwachen.  S.  131.  finn. 
wahti  gen.  wahdin  custodia,  vigil  lapp.  wakt  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
scheinen  lapp.  wakotet  mouere  c.  d.  tcaksjot  observare,  attendere  :  finn. 
wakoa  explorare  lapp.  wake  spes  :  wakes  fidus  finn.  toaka  tutus;  integer, 
justus  c.  d.  esthn.  wagga  geu.  waa  tugendhaft  etc.  —  lapp.  waker  natu 
minimus  „forte  a  sv.  tacker  pulcher"  (Ihre),  esthn.  wapper  vll.  :  lapp. 
wappellet  huc  et  illuc  quasi  oscillo  jactari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
Wörter  ahnlicher  Bedeutung,  lapp.  wtkk  velociter  :  magy.  vig  Uli.  wikrus 
etc.,  steht  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quick,  um  eine  Entlehnung 
vermulhen  zu  laßen;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  wiekas  celer;  astutus  m. 
v.  Abll.  wikkelä  solers,  ingeniosus  vgl.  aslv.  vjeglasynü  astutus  Mikl.  14, 
das  dort  zu  sskr.  rega  velocitas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nur 
zufällig-  an  rigil  etc.  o.  Nr.  8  erinnert;  magy.  vig  alacer  hat  auch  die 
Nebenform  cid,  doch,  wie  es  scheint,  nicht  in  den  Ableitungen.  £  hhr  Pinn. 
wäikiilä  lepidus,  jocosus;  mimus;  erinnert  etwas  an  aslv.  vesel  <patS$6c, 
etc.  —  brt,  gwiou  =  cy.  gwiw  worthy  vgl.  gdh.  fius  V,  73  :  ßü  in 
den  Bedd.  par;  aeslimabilis;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Centralpunct  beider 
Bedeutungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  esthn.  weis  —  weis,  weits  lapp.  waissje  animal.  wihan, 
weikti  etc.  vll.  :  lapp.  wigget  eniti,  elaborare  c.  d.  finn.  waUtutlaa  agere, 
operari. 

Nr.  10.  S.  133  fT.  lapp.  wijor  qualitas  scheint  isoliert  und  vll.  aus 
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altn.  veigr  entlehnt;  doch  vgl.  u.  wike  Kraft  etc.  Zu  den  esthn.  Wörtern: 
a)  finn.  wiha  odium,  hostilitas  m.  v.  Ablt.  wihata  odisse;  hhr  vll.  tapp. 
tctkatet  minari,  doch  vgl.  u.  wike.  b)  Einheimischer,  unserer  Numer  (vgl. 
Nr.  34.  Ntr.)  wie  der  F.  37  fremder  Stamm  vgl.  finn.  waino  odium; 
persecutio  c.  d.  wainoa  odisse;  persequi.  c)  Sehr  verzweigter  Stamm  u.  a. 
finn.  woida  prs.  woin  valeo,  possum  tcoima  finnlapp.  wuojbme  enarelapp. 
vüoibme  syrj.  vyn  vires,  potentia  finn.  woimus  victoria,  exsuperantia  woittaa, 
prs.  tcoitan  finnlapp.  wuojtam,  lapp.  wutiet  vincere  lapp.  wuoito  lucrum 
finn.  tooitto  victoria.  Außerdem  lapp.  oitet  devincere  oisot  vincere.  —  lapp. 
wiko  lucta,  certamen  vb.  tcikot  =  veiffan  vgl.  toike  Kraft  i  :  wekses 
stark  :  finn.  wäki  gen.  wäen  esthn.  ttäggi  gen.  wäe  lapp.  vekke,  wäjo, 
wejo  finnlapp.  wakka  enarelapp.  wiehä  robur  (auch  fiun.  populus  esthn. 
agmen)  m.  v.  Abll.  mordvin.  tciet  deine  Kraft.  —  esthn.  wahhu  '=  esthn. 
finn.  wahwa  firmus,  constans  c.  d.  —  magy.  vita  :  lapp.  witljo  Iis; 
pugna  tcitljot  certare,  pugnare  i  :  finn.  witi  gen.  tcidin  turbae  fremitus; 
nix  recens  tcitislä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  134.  ags.  ragian  vacillare,  labare,  to  wag.  A.  und.  wogen 
(Nr.  8.  S.  131.)  ndfrs.  wöge  sich  bewegen;  beschäftigt  sein  mit  Etwas; 
trachten.  —  lapp.  wuoikelet  audere.  S.  135.  esthn.  waijoma  =  finn. 
wajota  lapp.  wuojol  sinken  vgl.  wäiket  untertauchen  syrj.  vöja  immergor; 
vll.  nicht  hierher;  auch  schwerlich  lapp.  wuojet  agere,  pellere;  vehi  eqao 
etc.  c.  d.,  weil  =  finn.'  ajaa  (prt.  ojoin  =  lapp.  wuogjon  ich  fuhr)  m. 
v.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  außer  vehi,  vll.  eher  mit  agere  altn.  aka  etc. 
vrw.;  indessen  vgl.  auch  syrjün.  waja  alTero,  adduco,  adveho,  wenn  nicht 
:  $.  —  B.  S.  135.  ndfrs.  wag  Woge.  ©•  S.  135.  ndfrs.  wajen  süddan. 
vun  Wagen.  S.  136.  lapp.  (swd.)  wagn  finn.  waunu  currus  entl.  esthn. 
wanker  =  finn.  wankkuri  vgl.  lapp.  wenker  crates,  clathrum  (Korbwagen 
und  dgl.,  wie  viele  Wagennamen,  Grndbd.  Geflecht,  zu  Nr.  18.).  —  finn. 
wangi  vehes  foeni  hhr?  dän.  ranke  ndfrs.  tcoken  sich  zutragen  ndfrs. 
wache y  wanke  umher,  irgendwohin,  hin  und  her  gehn.  lapp.  wankot 
reperiri  =  swd.  vanka.  B.  lapp.  wakket,  wikket  fluviua  rapidus.  D.  lapp. 
wiket  ponderare  wikt  pondus  wiäko  3  Pfund  finn.  waaka  gen.  waan 
pondus;  bilanx;  wati  patina,  wol  nicht  :  ahd.  weida,  sondern  aus  swd. 
fat  entl.  E.  st.  waen  lies  finn.  waku  gen.  wann  lapp.  wuoggo  cunae  c.  d. 
F.  finn.  waaja  cuneus;  palus.  $.  Ann.  weto  gen.  wedon  duetio,  attractio 
wedälääy  prs.  wedän,  trahere  m.  v.  Abll.  vgl.  watustaa  aegre  trauere, 
schleppen  =  lapp.  westet  (entspricht  beiden),  finn.  wala  gen.  wadan  retis 
genus,  tragula  swd.  rada.  Vielleicht  sskr.  rivdhya  etc.  :  finn.  wäwu  lapp. 
wiwa  enarel.  witewu,  wiwghu  fiunl.  wiwwa  esthn.  wabbi,  wai,  wdi,  wäü 
«feremiss.  wenge  magy.  vö  Schwiegersohn.  Zu  slav.  veslo  magy.  ere» 
rudern  c.  d. 

Nr.  12.  S.  137.  Vll.  hierher  finn.  waeldaa,  prs.  waellan,  iter  facere, 
proficisci,  da  der  Stamm  wak  sein  kann;  doch  vgl.  lapp.  wuolget,  wuolket 
ire,  abire  c.  d.,  das  auf  Nr.  48  leitet,  lapp.  widket  currere  eher  zu  I*  6. 
Ntr.,  nach  mehrfachen  Analogien. 

Nr.  13.  S.  137.  Ann.  wihkiä,  prs.  wihin,  einweihen  (auch  trauen) 
lapp.  wiget  id.  (wiäro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr.  15.  S.  139.  B.  finn.  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  dente,  rivo 
etc.  klingt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  doch  vgl.  vll.  lapp.  wuodn  (wuon) 
Seebusen;  sodann  finn.  ongi  Tischangel  m.  v.  Abll.  =  estbn.  öng,  häng 
lapp.  wvogg,  ägg,  aggo  enarel.  finnl.  wuogga. 
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Nr.  16.  S.  140.  aach.  weich  Wocho  wangeroog.  tcika  id.  Vgl.  vll. 
lapp.  wuokko  temporis  aut  spatii  intervallum  (häufigst  uo  aus  o).  —  lapp. 
wäkseltet  wechseln,  växla  entl.;  aber  einheimisch  und  zu  esthn.  wahhe  : 
finn.  waihe  medium  c.  d.  waihetlaa  (ai,  a)  commulare,  permulare  i  : 
syrjän.  veia  muto,  immulo  i  :  veioo  lun  {lun  dies;  auster)  hebdomas, 
dessen  Deutung  aus  eeior,  veia  sanclus  mir  nicht  einleuchten  will. 

Nr.  17.  S.  140.  A«  $b.  finn.  widia  catella  lapp.  viaja  Kelle,  bes. 
von  Messing  vgl.  tcitset  torquere  tceddel  vincire  etc.  folg.  Nr.  —  S.  142 
zu  Anm.  S.  140.  lapp.  wadha  =  wahda;  wahdot  gefährden  vgl.  wahak 
periculum  majus  :  wahaket  illidere,  wozu  Ihre  finn.  waha  petra  stellt; 
wol  richtiger  dazu  finn.  wahingo  damnum  c.  d.  (aber  wika  labes,  culpa 
=  esthn.  wigga  lapp.  wikke,  an  It.  vicium  ankl.) 

Nr.  18.  S.  142.  $.  Bei  Bosworth  meid  deceit  invidd  dolosus  invit 
id.;  dolus;  conscientia,  Gewissen  (Grndbd.?  :  Nr.  70.)  —  S.  143.  ndfrs. 
6n  =  nnrd.  ond.  —  finn.  wanne  gen.  wanden  vimen  quo  vasa  constrin- 
guntur;  linea;  vibex  wannehtia  vimine  compiugere;  swrl.  aus  band  entl. 
vgl.  lapp.  wannet  tornare;  circinare  wanne  circinus  wadnet,  widnet  tornare 
vrsch.  von  wadnel  (d,  /,  Ii)  extendi;  extendi  posse,  remittere  wanalet 
8.  u.;  tcanjal,  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wijndo  gen.  wijnon  curvus, 
distortus  trino  id.  (swd.  vind)  winota  distorquere;  wintti  gen.  windin 
subtegulanea;  trochlea  (swd.  emd)  windata  machioa  atiollere,  vinda; 
wäändääy  wäätä,  prs.  wäunnän,  contorquere;  circumagere  (=  esthn. 
wänama)  m.  v.  Abll.  wäänne  gen.  wäänden  tormina;  flexura  wätitli  gen. 
wäätin  contortum  vimeu  (swd.  vidja  $\  id.,  nur  urverwandt);  wenüä 
extendere  c.  d.  =  lapp.  wanalet  (vgl.  o.  tcadnet)  esthn.  wenn  im  a  etc. 
vgl.  magy.  eon  ziehen  m.  v.  Abll.  $.  lapp.  windet  täuschen,  verführen  : 
windsek  malus,  perlinax.  $b.  lapp.  wandertet  wandern  c.  d.  entl.  $d.  aslv. 
rjeno  q>eovfi,  dos  vjeniti  itaikelv,  vendere  =  vinum  dare  vgl.  unter 
den  Kram  bringen  =  versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
eÄitim,  &vi  etc.  sskr.  vasna  Kaufpreis  vgl.  vaslika  käuflich  Wz.  ras 
amare,  eig.  schätzen,  zu  Grunde;  Polt  1,  255  sskr.  van  kaufen;  mindestens 
das  slav.  Wort  (nach  Miklosich  vll.  :  sskr.  vi  dis)  mögen  wir  nicht  von 
unserer  Numer  trennen;  rjeno  bedeutet  vielleicht  eigentlich  Kaufpreis  der 
Braut.  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  o.  $th.  finn.  wüö  vimen;  cingulum 
m.  v.  Abll.  wiiÖUää  viere;  cingere  lapp.  auwe,  (sUdl.)  jiwe  cingulum. 

esthn.  wäät  =  finn.  wäätti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  esthn.  wits  « 
finn.  wiUa  (nyland.  vissa,  mit  weichem  ss)  virga,  surculus;  vimen  witzata 
=  magy.  vesszöz  stäupen;  lapp.  witset  torquere;  wedde  ramulus  radicis  : 
weddet  vincire  vgl.  o.  wäätti  uud  Nr.  17.  finn.  wijta  frutetum;  Signum 
viae  hyemalis  wijlala  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörler  u.  Nr.  70.). 
Sm.  lapp.  weidet  venari  weidar  venator. 

Nr.  20.  S.  147.  mnl.  weech,  weegh  (Kil.)  ndfrs.  wöch>  uch  Wand, 
lapp.  wädtja  paries,  Vägg  vrm.  entl.;  woher  magy.  eed  Wall,  Wehr, 
Schutz  c.  d.? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Ziffer  21.  Finn.  wijna  lapp.  win  Wein. 

Nr.  22.  S.  148.  Z.  23  v.  o.  lies  wab  st.  wdb  und  Z.  39  wabd  st. 
wdba;  wabo  st.  wdbo.  —  ags.  e.  nnd.  nnl.  web  etc.  tela  Bosw.  ags.  väfan 
obvolvere,  tegere,  dazu  väfels,  vefels  tegmen,  amiculum  väfer  circumdana 
vgl.  texere  (worüber  Bf.  2,  249.)  :  tegere?  $b.  Vgl.  noch  u.  a.  ags. 
räft  Stupor,  admiratio,  a  wonder  väfdh  spectaculum.  —  lapp.  wefle  trama 
entl.  %\  lapp.  wappellet  s.  Ntr.  zu  Nr.  8.  $Lc.  S.  150.  Zu  etpera  aus 
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ritipara  vgl.  u.  a.  Pott  in  Hall.  Uz.  1845.  Nr.  24;  ebds.  cy.  gwitcer  etc. 
e=s  It.  «irerra.  Jd.  afrs.  tot/1  ndfrs.  wüff  slrl.  ta/tf/1  wfrs.  wiiv  mnl.  (Kit) 
feii/  Weib.  Zuf.  ankl.  finn.  traimo  uxor;  mulier  c.  d.,  aber  lapp.  (flnolapp. 
waibmu)  Herz  bd.  :  esthn.  u>aim  Geist  i  =  syrjän.  rem  cerebrom  (anders 
Castren  s.  «I.  12.  Ntr.);  von  der  finn.  Bedeutung  vielleicht  esthn.  watned 
Hochzeitgaben.  $*.  finn.  wi/7/a  toga  vll.  fremd;  wdsküt  pl.  (nicbt  waskyL 
S.  151.)  mantica,  Watsäkk,  Wdskor.  S.  151.  pln.  wqtek  etc.  =  magy. 
on/o&.  —  $h.  S.  146.  syrjän.  jy  cingulus  c.  d.  S.  152.  finn.  kude  sub- 
tegmen  c.  d.  kutoa,  prs.  Aueton,  texere  lapp.  kuddet,  kadhel  id.  syrjio. 
kyja  texo. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  §*.  ags.  Aüj>  circulus  (vimineus)  afrs.  ndfrs.  hop 
Reif  und  dgl.  —  ags.  vinpel  Heinum,  anaboladium  mit.  gimplay  impla, 
implex  Bosw.  —  finn.  waippa  gen.  waipan  lapp.  waipe  stragula,  Vepa 
esthn.  tratp  Decke  der  Bäurinnen;  lapp.  teebjet  involvere  se,  irreliri  vgl. 
ags.  täfan  vor.  Nr.;  finn.  wipata,  prs.  wijppan,  projicere,  circumjactare 
(alln.  swd.  vippa)\  wipu  gen.  wiwun  tolleno,  Vippa  c.  d.  wiwuta  at tol- 
lere librando;  caipsti  fasciculus  filorum  decurlatorum  esthn.  wübs  beim 
Haspeln  abgelöster  Faden  wiibsima  (6,  p)  finn.  wipsid  haspeln,  tc  et  fern 
lapp.  wipsja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6  v.  u.  lies  wdffan  st.  waffan.  —  ags.  auch  vdmtt 
Waffe  (öfters  tnn  aus  fn).  Grundbedeutung  vielleicht  Bedeckung  (vgl. 
W'eAr  etc.  Nr.  63.)  :  Nrr.  22.  23.;  oder  auch  Umgürtung  („der  Waffen") 
:  Nr.  23. 

Nr.  25.  S.  154.  Ith.  winduöti  =  ndfrs.  winsle,  wensein  dän.  mund- 
artl.  eisne,  risme,  visle,  heisle. 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  wohua  moleste  anhelare;  vgl.  auch  wilua  spirare, 
flare  :  wilu  frigus  esthn.  u.  a.  teil  Blase,  Blatter  etc.  willo  kühl.  Zu  oura 
etc.  vll.  esthn.  aur  Dampf,  Qualm  finn.  atira,  auwari,  auteeri,  aweri  aura 
tepida.  • —  Klaproth  nimmt  bei  vogul.  woata,  uäta,  uat,  wot  vogul.  ostjak. 
vdt  Wind  Entlehnung  aus  dem  Persischen  an,  doch  nicht  bei  ostjak.  woi  id. 

Nr.  27.  S.  156.  lapp.  waljo,  teatjat  kalter  Sturm.  $b.  ill.  reAs/i  etc. 
£  :  lapp.  widkk  multus.  —  lapp.  wesjes  infirmus  wesjot  debilitah  (i  : 
wesot  Nr.  71  vgl.  S.  157  visna  etc.  :  vlsan)  vgl.  wiesseiet  finn.  vd^t/a 
(m.  v.  Abll.)  esthn.  wässima  lassescere.  Hierher  vll.  auch  syrjän.  risja 
aegroto;  sodann  u.  a.  vaz,  taija  vetus  c.  d.,  aber  nach  Castren  :  finn. 
wanha  id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlichen  Ursprungs  scheinen  finn.  wiskin  ventilabrura 
wiskala  projicere;  ventilare  esthn.  wiskama  werfen  wiske,  wiskli  etc. 
Wurfschaufel  wisklema  schaufeln. 

Nr.  29.  S.  158.  zig.  jewend,  wendo,  wend  Winter  nach  Pott  Zig.  2, 
66  ff.  =  hind.  hevdnt,  hevant  sskr.  hemanla  vgl.  hdimana  id.  von  Aiwa 
hind.  htm  zig.  ghit  etc.  Schnee,  afgh.  »ema  Winter  Kl.  syrjän.  jima  glacie 
obdueor  gehört  zu  ji  finn.  jäd  esthn.  jd  etc.  lapp.  jayna  vogul.  janka 
etc.  ostjak.  jonk  etc.  magy.  jeg  Eis,  die  zu  einem  andern,  wahrscheinlich 
auch  in  indogerm.  Sprachen  verbreiteten  Wortstamme  gehören. 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Hauptbdd.  in  lapp.  widno  negotium,  officium 
widnohet  operari  :  widnet  vincere,  antecellere  {dn  =  nn,  nicht  zu  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  winhiä  acer,  gnavus,  promtus. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjlin.  vunda  seco,  meto  wol  zuf.  ankl.  $\  mord- 
vin.  rana  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32.  S.  162.  Ygl.  u.  a.  noch  lapp.  wait  o\  utinam!  s.  folg.  Nr. 
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waj  moeror  we!  vae!  tcaitce  miscria  c.  d.  =  finn.  traitca  etc.  finn.  waja 
defectus  (auch  porticus)  hhr?  Zu  e.  vail  wol  auch  ähnliche  finn.  Bildungen, 
wie  finn.  tcalUtaa  queri  c.  d.  lapp.  icalot,  ttalatel  ejulare,  lamentari, 
schwerlich  :  esthn.  tcallo  (s.  Nr.  46.),  noch  :  Qual. 

Nr.  33.  8.  162.  lapp.  tcai  utinam!  ut;  (auch  finn.)  an,  utrum  vgl. 
esthn.  tcai  oder;  magy.  vajha  utinam.  lapp.  tean  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Mit  dieser  und  den  vorigen  Numero  mögen  zusammen- 
hangen u.  a.  esthn.  waitama  sich  bemühen  (wenn  nicht  =  tcäetama  id., 
zwingen  etc.  von  tcäggi  Kraft  o.  Nr.  10.)  finn.  tcaillella  (desiderare,  cupere) 
lapp.  tcaitet  (pelere,  rogare;  vrsch.  von  watet  betteln  watek  Almosen 
begehren  lapp.  waino  desiderium,  cupiditas  trainotet  =  finn.  waittella  vgl. 
Nrr.  10,  b.  36.  37.  Esthn.  tcäeti  finn.  tcäetötn  kraftlos  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu  dem  obigen  tcäggi. 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5  v.  u.  lies  denominativ  st.  denominatio.  —  süd- 
dän.  ndfrs.  teante  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  lapp.  tean,  trana,  teane,  wadn, 
wadna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  icanak,  wadnak  id.  adj.  (carens,  orbatus;  vgl. 
auch  Nr.  34  etwa  Wittags  etc.)  wanes  deficiens  teadnonet  c.  d.  deöcere; 
unne  parvus  etc.  wol  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  lapp.  toänt  exspectatio,  spes  c.  d.  teäntet  sperare  vrm. 
enll.;  tcaino  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr.  37.  S.  166.  lapp.  wäna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  wdnotet 
favere,  doch  wol  enll.;  udno  benevolentia  c.  d.  udnot  gönnen  swd.  unna  eutl. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  tcainio  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjän.  töipa  loquor  hhr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  icdm  der  „Womst"  (merkw.,  wol  Wanst 
beleuchtende  Form  bei  Outzen),  zweiter  Thiermagen,  sskr.  ramas  i  :  finn. 
uumet  pl.  (sg.  uumt)  ilia,  Länder,  das  auch  an  Ith.  umas  aslv.  üm  bhni. 
pln.  rss.  um  (pln.  rozum  =  aslv.  razüm)  mens  (ßiavoui)  grenzt,  wozu 
namentlich  finn.  ümmartää  capere,  intelligere,  vgl.  aslv.  umjeti  eidiveu  etc., 
stimmen  würde,  wenn  dieß  nicht  vielmehr  die  Grndbd.  faßen,  umfaßen  : 
umbäri  A,  108.  hat.  mordvin.  ojme  Geist  vrm.  =  esthn.  tcaim  etc. 
Nr.  22.  $d.  Ntr.  —  S.  171  ist  vll.  finn.  tcaUa  venter,  stomachus  irgendwo 
einzuschieben.  —  finn.  utare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  wommelik  nauseabundus;  Weiteres  bei  Outzen 
h.  v.  —  i  Hierher  finn.  teamma  menda,  Fehler;  Leichdorn  lapp.  wabmet 
infortunium,  interitus. 

Nr.  42.  S.  172.  $b.  ndfrs.  tciild  eximius;  Outzen  stellt  schwerlich 
richtig  dazu  ags.  vildra  sublimior,  bei  Bosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  a«rs.  vil  gut,  wol  vor;  vgl.  auch  u.  8. 
ndfrs.  teil-,  wel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Numern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehut  zu  sein.  Vgl. 
noch  u.  a.  lapp.  waljo  bonus,  probus  (nach  Ihre  :  waljet  eligere);  walje, 
teallje  uberlas;  luxuria  m.  v.  Abll.  stimmt  zwar  zu  §*,  mag  aber  zunächst 
zu  finn.  tealata  fundere;  soperfundere  gehören,  das  jedoch  sowol  mit 
unserer  Numer,  als  mit  Nr.  48  verwandt  scheint;  indessen  stellt  sich  dazu 
auch  finn.  tcilja  annona;  überlas  c.  d.  u.  a.  wiljellü  agrum  colere  wiljakas 
dives  (ahd.  trelac  etc.)  esthn.  tcilli  gen.  wilja  Frucht,  Getreide  c.  d.  tcilja- 
Unne  fruchtbar  wiljalt  adv.  reichlich.  —  lapp.  ice/c,  will,  teiüe  plus, 
magis;  auch  porro,  adhuc  =  finn.  tcielä  (id.,  dum,  zuf.  an  dieweü  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  welaks  lapp.  wela  sallem;  vgl.  vll.  Nr.  45,  bes. 
slav.  tele  etc.  $\  —  Zu  $"  vll.  auch  lapp.  teuolo  gaudium,  delectatio; 
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hooor,  gloria;  letztere  Bd.  weist  vielmehr  auf  Nr.  46;  daher  u.  a.wvolotet 
Omare;  colere;  gaudere;  lapp.  wuolles,  wälles  mitis,  benignus  vrm.  eig. 
humilis,  demUthig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  esthn.  tealmis  paratus.  finn.  woli  finde  ich  nicht 
lapp.  wiljo  voluntas;  bcnevolentia,  munificentia  c.  d.  vrm.  ent).  $b.  mnl. 
(Kiliaen)  walghe  nausea  tcalyhen  nauseare  etc.  nfrs.  walg  ekelhaft  e.  (alt 
und  dial.)  wallow  (u.  a.  auch  vb.  welken  bd.),  wallowish,  walsh  insipid, 
unsavoury. 

Nr.  44.  S.  175.  finn.  walita  eligere. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  v.  o.  lies  allvaldands  st.  allvaldaiia. 

S.  176.  $\  finn,  walaskala  lapp.  fales,  fala  etc.  Walfisch.  —  finn.  walda 
gen.  tcallan  finnlapp.  tcalta  enarelapp.  tcaldde  lapp.  weide  potentia  m,  v. 
Abll.  finn.  walltta,  prs.  wallitzen,  walten,  herrschen  waldoin  etc.  Uber, 
solutus  vgl.  lapp.  waldet  capere,  sumere  c.  d.  waldot  heirathen  tcald 
Heirath;  vll.  hierher  auch  lapp.  walbme  robustus;  walle  etc.  (esthn.  waVe 
Nr.  46.  $\)  alacer,  vegetus  wallet  heftig  handeln  oder  vorhaben  vgl.  wollen? 

Nr.  46.  S.  177.  lapp.  wuolo  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  42.  $\  finn.  walo 
splemlor,  lux  m.  v.  Abll.  walkia  albus;  ignis  wälkkuä  coruscare  c.  d. 
mordvin.  waldloniat  er  erleuchtet  dich  cferemiss.  wolgonö  fulgur  lapp. 
welkes  albus  c.  d.;  fiun.  wilaus  splendor  subito  transiens  wilkkua  micare 
c.  d.  esthn.  wilguma  id.  magy.  villag,  villan  etc.  id.  tildg  Licht;  Welt; 
und  s.  v.  lapp.  wiletet  ccleriter  adspicere  (vgl.  $'.).  %*.  ct.  lapp.  undar 
miraculum,  Vnder  c.  d.  entl.;  sonst  aulo  id.,  das  kaum  an  ß.  erinnert. 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  wäl  Stock,  Ruthe  dan.  norw.  told  id.  in  Zss. 
S.  179.  lapp.  wall  finn.  wallt  Wall. 

Nr.  48.  S.  1 79  IT.  C  l  :  lapp.  waltaret  declivem  esse,  deorsum  ver- 
göre. D«  $\  ndfrs.  wale  walzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  auch  wiegen 
bd.  $k.  (J.  Vrm.  hhr  e.  whelm  und  das  glbd.  craven.  whaute.  $\  finn. 
walkku  glomeramen  swd.  valk  entl.  (vgl.  S.  183.)  —  lapp.  walk  et  et  abire, 
dispalari  walke set  vagari  wuolket  (Ar,  g)  ire,  abire  c.  d.  $*.  Schwerlich 
mit  Mikl.  35  aslv.  kladezy  (ppe'ccp  :  kilde;  Schafarik  gibt  ein  gothischet 
Italdlgic*  dazu;  vgl.  vll.  finnlapp.  galddu  euarelapp.  galdde  Quelle, 
Brunnen  i  :  esthn.  halltkas,  allik  etc.  Quelle.  Zu  kilde  noch  u.  a.  süd- 
dan.  keeld  o.  ndfrs.  kild,  kiel.  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  wilppi  dolus,  fraus 
c  d.  lapp.  wilpa  hypocrita  j,  :  wilpot  etc.  vacillare;  vgl.  auch  willsjes 
malignus  i  :  esthn.  willets  miser  (wenn  nicht  /  negierende  Kraft  hat).  — 
Weiter  vrw.  mit  unsrer  Numer  ist  vll.  lapp.  jollaret  volvi  etc.,  vgl.  Wz. 
järr  Nrr.  59.  —  $6.  a.  S.  184.  syrjän.  wal  unda,  nach  Castren  :  finn. 
adlto  id.,  bei  Juslenius  aaldo  gen.  qallon,  woher  das  glbd.  altn.  allda  f. 
entlehnt  sein  mag,  wiewol  auch  das  finn.  Wort  nur  wenige  Ableitungen 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  alda  Welle  neben  wyalut  olon.  walut  id.;  andre 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  minder  nahe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  willi  gen.  willin  insanus;  rabidus  c  d.  wtllitä 
infatuare,  ducere  in  errorem  ($*.)  lapp.  willet  aberrare,  longe  recedere. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  Ulf  Wolf.  kUral  (lesgh.  im  Kaukasus)  rsV/i  id. 

Nr.  54.  S.  188.  i  hhr  syrjtfn.  wer  äs  vir  (j,  :  werda  gigno,  alo  cf. 
wenna  possuro,  valeo)  finn.  wo,  uros  mas,  vir  magy.  t#r  Herr.  $*.  lapp. 
wärald  Welt  entl. 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  v.  o.  vermuthet  Weigand  statt  wett.  garst  (dos 
ich  jedoch  hörte)  gascht  =  gast  =  Betteljude.  —  finn.  wdOrd  curvus; 
injustus  c.  d.  feiern*  s.  Nr.  59;  lapp.  wärr  adv.  pejus  (swd.  tdrre)  ra.  v. 
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Abll.;  warst  o  weh!  hierher?  fr  er«  iniquus;  culpa;  bei  Castren  =  finnt. 
tocerre  enarel.  wärre  üün.wdärä  falsch;  eslhn.  wäär  krumm;  unecht  (pejo- 
rativ vorgesetzt),  syrjän.  beroo  curvos,  inflexus.  —  lapp.  karro  sinister; 
pravus  eig.  obliquus  finn.  kura  scaevus;  scaeva  kuralti  detestandus  (:  eslhn. 
kurrat  Teufel),  bei  Juslenius  unter  kura  coenum  gestellt;  kiiiirü  inclinatus, 
pronus;  vgl.  lat.  curtus  und  s.  v.  Ob  magy.  kdr  Schaden  m.  v.  Abll. 
hierher  gehöre,  steht  dahin. 

Nr.  57.  S.  191.  udfrs.  wtrm  wfrs.  wierm  Wurm.  S.  192.  Ann.  rüomiä 
kriechen. 

Nr.  58.  S.  194.  lapp.  fiärwa  etc.  s.  F.  9.  B.  8.  S.  263.  Zu  esthn. 
treer  :  finn.  u>ieri  margo,  latus  lapp.  tceddar,  wädder  Ufer,  Strand  mit 
unorg.  dd?  eher  :  ceremiss.  wacer  vogul.  wada,  wata  etc.  Ufer.  —  In 
vielen  turuk.  Sprachen  (neben  <far,  6ar  etc.)  und  votjak.  jar  Ufer.  — 
altn.  eyri  vielmehr  zu  .%.  18.  e.  q.  v. 

Nr.  59.  S.  196.  Von  Vielem  nur  Einiges!  An  werden  klingt  wol  nur 
zufällig  syrjän.  vr  er  de  ja  gignor,  alor  (act.  teerda  s.  Nr.  54.  Ntr.)  an.  — 
esthn.  wirro  nicht  ganz  =  finn.  wübrii  vorlex,  gyrus  c.  d.  wüörilä  volvi, 
circum versa ri;  doch  nicht  :  wüö  Nr.  22?  Dagegen  zu  wirro  vll.  finn. 
wirta  gen.  wirran  flumen  :  wirua  ablui,  elui  wirutaa  lavare  vgl.  esthn. 
wirrotama  etc.  im  Texte,  auch  formell  vll.  zunächst  esthn.  wirts  Mistlake; 
Sprötze  wirlsuma  etc.  sprützen.  finn.  wieriä  volvi;  volubilem  esse  wieru 
declivitas  wierlää,  prs.  wierrän,  volvere;  contorquere  (=  esthn.  weritama) 
lapp.  wiärratet  volvere,  volutare;  teirrot  propelli  £  :  wirrtet  immulari; 
wiro  procella  hierher?  teiratet  rersari,  commorari  hierher?  $b.  finn. 
wärttänä  radius  rotae;  fusus  eslhn.  teerten,  wertet,  werket  Spule;  Rad- 
spindel;  magy.  orsö  id.  hierher?  —  lapp.  wartot  schief  laufen.  Die  mit  / 
anl.  magy.  Wörter  S.  196  gehören  doch  wol  nicht  hierher,  vgl.  F.  9.  Ntr. 
und  vielleicht  lapp.  firret  moveri,  motari  ftrket  quassare  syrjän.  pyrkala 
quatior  finn.  purkiä  (prs.  piirin)  fectinare  und  s.  m.  Eine  lapp.  Wz.  jar, 
järr  scheint  der  Wz.  tf  und  ihren  Erweiterungen  zu  entsprechen.  Auch 
syrjän.  bergala  verlor  mag  etwa  mit  It.  vergere  verglichen  werden,  da 
öfters  syrjän.  6  aus  w.  $d.  ndfrs.  wridde,  wrisse  drehen,  krummen;  mnl. 
(Kil.)  wriiten  torquere,  tornare  (=  nnl.  wrijten);  ndfrs.  wreed,  wries 
wris  wfrs.  wread  zornig,  gehäßig.  ndfrs.  wrassele,  wrüstle  wfrs.  wragselje 
luctari.  $*.  Zu  aslv.  tryry  etc.  vgl.  finn.  wirwe  faseta;  subligaculum;  taenia 
lapp.  werwe,  werbme,  fierbme  rete  vgl.  finn.  werkko  esthn.  wörk  id.  lapp. 
wuorja  großes  Netz  vgl.  magy.  tarsa  rss.  tersa  f.  bhm.  wrse  f.  pln. 
wiersza  Keuse  (Netz);  ähnliche  lat.  und  roman.  Netznamen  s.  Gl.  ro.  vv. 
vertebolum,  vertibulum,  teruilium,  wenn  auch  die  Grundbedeutung  der 
Urwurzel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modificiert.  D.  finn.  werta  gen. 
werran  par,  gleich;  pretium  (auf  Tauschpreis  deutend)  cd.  wertaus  lapp. 
wertetus  pnrabola,  Gleichniss  wirft  vielleicht  ein  merkwürdiges  Licht  auf 
die  Entstehung  des  Wortes  Nr.  59,  das  gewiss  ursprünglich  das  tönende 
Gleichniss  der  Sache  ist;  bekanntlich  bedeutet  parabola  im  Romanischen 
Wort  und  dgl.;  so  auch  das  später  kaufen  bed.  comparare  =  finn.  teerrata, 
prs.  wertan,  vergleichen;  freilich  mag  hier  comparare  als  erwerben  auf- 
gefaßt sein;  lapp.  werte  Kaufpreis;  magy.  er  bedeutet  u.  a.  berühren, 
treffen;  gelten,  werth  sein,  taugen  :  irdem  Verdienst,  Würde  4rt  Werth; 
Vermögen;  Gebalt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  vor.  Ntr.  Ndfrs.  word,  wurd,  ord,  uurd  westfrs. 
wird  Wort.  —  lapp.  wuordnot  jurare;  negare  vll.  mit  schwören  vrw. 
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Nr.  61.  S.  200.  lapp.  urtes  herba;  radix  herbarum  finn.  üürlti  herba; 
aroma  iiiirtti-tarha  lapp.  urtes  -  garda  hortus  swd.  örtagürd.  lino.  wierre 
gen.  tcierten  esthn.  wirre  Bienceerf  (Bierwürze),  fion.  juuri  esthn.  juur 
etc.  Wurzel  dürren,  wie  die  weiteren  Vergleichungen  zeigen,  hier  nicht 
zur  Sprache  kommen.  $b.  ndfrs.  r6t  Wurzel;  wrote  dän.  rraade,  rode 
wühlen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Rüßel).  —  finn.  ruoho  herba. 

Nr.  62.  S.  201.  Entlehnt  sind  lapp.  ttarpe  jactus  retis,  Varp  finn. 
tearpa  instrumentum  texlorum  lapp.  wuorw  Stratum,  series,  Varf. 

Nr.  63.  S.  203.  e.  An  in.  y.  ags.  varseipe  circumspeclio,  wariness, 
caution,  prudence  :  teer  a.  —  S.  206.  finn.  tearjo  umbra;  umbraculum; 
tutamen  c.  d.  warjoa  obumbrare  tearjella  defendere.  esthn.  warra  =  fiun. 
teara  penu;  überlas;  wozu  Juslenius  o.  a.  stellt  (b.)  tearustaa  accingere; 
munire  (tillrusla;  väpna;  befüsta)  waruslus  apparatus;  armalura;  munimen- 
tum.  —  finn.  waari  cura,  observatio,  Vara,  daher  teaarinottaa  curam 
gerere,  observare;  einige  Abll.  fallen  mit  solchen  von  waara  Gefahr 
zusammen,  s.  F.  29,  wohin  letzteres  Wort  als  entlehntes  gestellt  werden 
dürfte;  (e.)  tearou  warnen  c.  d.  lapp.  tearet  custodire  warjelet  conser- 
vare,  tuen  wuorka  custodia,  repositorium  wuorket  condere,  repouere 
wuorkok  modestus;  (folgende  Wörter  auch  mit  unorg.  h)  wari  caute  warok, 
warkok  cautus,  providus  warotet  moncre;  dehorlari;  existimari  c.  d.  war  Lot 
provide  acquirere  (vgl.  Nr.  66?)  :  warkok;  (b.)  warjo,  warjo  arma 
warjotet  armare  (f.)  tearo,  wahro  Waare;  ($\)  finn.  wero  lapp.  wäro 
tributum  wiäro  id.;  sacrificium  wiärotet  sacrificare;  sollte  bei  letzterer  ßd. 
doch  Nr.  12  mitgewirkt  haben??  Nach  Caslren  lapp.  wäro,  wiäro  enarel. 
wärru  finnl.  warru  finn.  were  Abgabe,  Opfer.  (Anm.  ß.)  lapp.  warlo, 
watter  Warze;  (Anm.  e.)  aufladend  Ith.  woras  =  lapp.  wuoras  all.  i  lilir 
finn.  werho  tegmen;  obstaculum  frigoris  et  venti  c.  d.  u.  a.  werhoitlaa 
legere;  vestire  vgl.  werka  gen.  werran  feines  Tuch  c.  d.,  das  vielleicht 
auf  Nr.  66  überführt.  S.  207.  Anm.  x.  serb.  vrac  Zauberer  :  aslv.  rss. 
vraey  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  übrigen  slav.  Sprr.),  nach  Mikl. 
12  von  trükati  murmurare;  dazu  u.  a.  rss.  (slav.)  rraiiti  dakor.  vräjire 
magy.  taräzsol  (varäzs  Zauber)  zaubern  neben  magy.  ortos  Arzt  aus  ovres? 

Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  —  ndfrs.  ahlwer  Ernst, 
lapp.  alfwar  res  seria  entl.;  wogegen  albanikl  inepte  von  albes  \ilis 
abstammt  und  gar  nicht  hierher  gehört.  Anm.  ct.  aslv.  mqdrü  (ppovipoq. 
$\  lapp.  orrot  esse;  habitatio  c.  d.  orrotet  habilare  urverwandt?  Zu  magy. 
rar  samojed.  rdr,  tdrot  märo  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  finn.  wartio  custodia,  vigilia  wartoa  observare 
nnd  a.  m.  lapp.  wartahet  contempiari  wuordet  exspeclare  c.  d.  (wuordlam 
Z.  14  v.  u.  ist  lappisch  oder  finnlappisch);  eslhn.  watama  etc.  mit  elidier- 
tem r?  b.  Nrr.  8.  I.  ct.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  wark  Weh  warke  innerlich  weh  thun 
e.  craven.  wark  to  ache.  S.  212.  finn.  wirka  gen.  wirran  lapp.  wirke 
munus,  officium,  Amt,  eig.  Werk?  finn.  wirkku  gen.  wirkun  alacer,  gestiens 
wirwota,  prs.  wirkoan,  wirwon,  revalcscere;  regerminare;  expergisci  c.  d. 
esthn.  wirwe  munter,  flink;  aber  finn.  herkka  impatiens,  facilis  heräta 
expergisci  :  esthn.  erk  etc.  —  esthn.  wörk  s.  Nr.  59.  Ntr.  —  finn.  werka 
etc.  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  lapp.  warkot  s.  ebds.,  wohin  es  wahrscheinlich 
gehört;  warg  etc.  cito  warret  celeriter  accurrere  warres  sanus,  bene  Valens 
vrm.  :  o.  wirkku. 

Nr.  67.  S.  212.  lapp.  wermo  calor  aestivus  entl.  It.  aslv.  zrjeti  byav 
:  zorja  <^arcric,  splcndor,  avyrty  dxTig  •  sskr.  ghr  lucero  Mikl.  33. 
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Nr.  68.  S.  215.  aslv.  tonja  6(rpj  etc.  (cf.  Nr.  26.)  i  :  fion.  wainu 
olfaclus,  indago. 

Nr.  70.  S.  219.  e*  ndfrs.  winne  zeugen,  erweisen  (nn  aus  In;  scheint 
von  Outzen  mit  gewinnen  confundiert.  S.  225  ff.  ft.  finol.  uidtam  video 
vgl.  syrjän.  adzja  id.  vll.  nicht  hierher;  wol  aber  syrj.  tidzja  cuslodio, 
servo  tidzjeta  inspicio,  contcmplor  tizla  adspicio;  tcitcja  exspecto  lapp. 
tcuoidnet  videre;  curare,  cavere  m.  v.  Abll.  b.  teilt  intelleclus  toitta 
Signum  wütet  notare  (e.)  teilten  testis  (vgl.  Ii.)  toittes  neben  wisses 
certus  c.  d.  1.  ct.  finn.  teisu  tenax,  accuratus  lapp.  tcises,  wisak  sapiens, 
prudens  c.  d.  teisot  sapientem  fieri  :  ß.  teisahet  untertreten  wisar  prae- 
eeptor  £  :  wuosetet  monstrare  =  finn.  osolaa.  §*.  lapp.  teeisa  cantus, 
cantilena  weiset  canere  {pisot  falsch)  wis  mos,  modus.  S.  224.  slav.  wzor 
etc.  vielmehr  zu  zorja  etc.  s.  Nr.  67.  Ntr.  —  S.  224.  Anm.  10.  mogy. 
tili*  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  schließt  sich  an  vilaz  kämpfen  tita  Kampf 
vgl.  Nr.  10  mit  Ntr.  vgl.  Nr.  30;  demnach  vielleicht  finnischen  Ursprungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  lapp.  wesot,  wiesot  viverc;  con- 
valescere  m.  v.  Abll.  wieso  enarel.  wiesu  finnl.  wiessu  domicilium  wiesatet 
degere,  habitare  von  wiesat  incola;  vicinus  (vgl.  tibh.  Nr.  14.)  wiesa  bona; 
wesjot  debilitari  s.  Nr.  27.  Ntr.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  Wörter,  die  ich  so  lange 
hierher  stelle,  bis  sich  etwa  eine  Wz.  as  herausstellt  und  von  unserer 
Numer  trennt. 

Nr.  72.  S.  227.  Erganze  A.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  waar  etc.  =  dän.  taar.  pehlv.  vasterg  zend. 
vastre  Kleid  Klpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  träjire  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  S.  232.  Zu  esthn. 
warras  etc.  wol  syrjän.  wargäs  astutus.  Zu  cor  auch  (finn.)  karel.  olonez. 
irora  mokia.  syrj.  wor  magy.  ort,  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  lapp.  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus  Christus). 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  st.  rings.  $\  lapp.  ringet 
läuten,  ringa  entl.  $b.  aslv.  pln.  krag  =  magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  lapp.  rathe,  rahte,  ritte  via  per  nivem  finn.  relki  via. 

Nr.  81.  S.  23a  weslfries.  wrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  J"b.  finn. 
ruoto  gen.  ruodon  lapp.  ruottes  c.  d.  Rotte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  lapp.  rito  Streit  m.  v.  Abll.;  mag  doch  seiner 
Verzweigung  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  könnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijten  etc.  o.  Nr.  59  denken.  —  lapp.  rittjot  entreißen 
vi),  nicht  hhr. 

Nr.  83.  S.  241.  golh.  hrlaan  s.  sp.  u.  v.  -Iirlsjitia. 

Nr.  85.  S.  244.  b.  a.  ags.  väs  finde  ich  nicht  bei  Bosworth;  altn. 
tds  vrm.  =  (b.  ß.)  tos  udor  vestium  etc.  bei  Biörn,  vgl.  vas  etc.  Nr.  26. 
$b.  S.  155.  —  S.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  woos  Morast;  süddän.  oos  Jauche, 
Saft.  Anm.  2.  syrjän.  widzj  pratum  wol  nur  zufällig  anklingend;  Klaproth 
A.  pol.  schreibt  widäs  =  perm.  wie  voljak.  wos  und  nimmt  Entlehnung 
aus  dem  Deutschen  an.  —  An  die  finn.  Wörter  schließt  sich  (kauk.)  suan. 
citc  (witz  Klpr.)»  Waßer.  S.  247.  d.  lapp.  wade  vadum  £  :  wadset  ire 
ra.  v.  Abll.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  =  Pinn,  peslä,  prs.  pesen 
=  syrjän.  pyysjeda  (pyysja  in  balneo  lavor)  lapp.  passet  s.  V»  6.  Ntr.; 
esthn.  pesma  =  peksma  schlagen;  quetschen  finn.  piexen  inf.  pieslä  ferire; 
castigare  syrjän.  pesa  verbero  :  pes  instr.  peskän  lignum  (prügeln  : 
prügel).  S.  246.  lapp.  wakka,  wanka  klingt  kaum  au  das  glbd.  Wade. 
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S.  250.  Anm.  11.  syrjän.  [myska  lavo.  aslv.  tniiiti  (nach  Niklosich  :  sskr. 
mit)  irrigere)  bhm.  (auch)  mejti  waschen  preuss.  (bei  Nesselmann)  aumüsnan 
Abwaschung;  nach  Mikl.  auch  liih.  mutlos  Seife  hierher. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  sich,  ob  die  nur  lexikalische,  nicht  weiter 
belegte,  Erklärung  des  sskr.  dhava  durch  vir,  maritus  nicht  eine  bloße, 
in  Bezug  auf  tidhatd  gemachte  etymologische  Fiction  ist.  S.  251.  raagy. 
öztegy  verwitwet;  auch  sbst.  m. f.  nach  Gyarmalhi  aus  einem  slav.  Compositum. 

Nr.  89.  S.  251.  mnl.  (Kil.)  weder,  teeer  aries;  vervex  ndfrs.  wäder, 
vaer  süddün.  vetr  vervex. 


Nr.  1.  S.  252.  e.  6oom  Baum,  Stange  in  mehrfacher  technischer  Bezie- 
hung; als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  $ü.  ndfrs.  beck,  beik  Buche. 
$c.  Auch  slavon.  bunar  Brunnen;  wenn  slav.  Ursprungs,  nebst  dem  türk. 
Worte  nicht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dän.  pude  =  ndfrs.  pute,  pütt\  auch  Binsengeflecht 
um  den  Pferdehals,  weshalb  Outzen  auf  It.  buda,  puda  (ulva;  storea) 
verweist.  —  lapp.  adalak  Bettzeug.  Castren  stellt  syrjän.  woda  me  humo, 
in  lecto  depono  zu  finn.  wuodet  lectus. 

Nr.  3.  S.  256.  lapp.  ammat,  amptes,  embikt  Amt. 

Nr.  6.  S.  257.  A.  ndfrs.  bäre  tragen  (C.)  beerne  gebären  (auch 
dän.;  mit  ausgefallenem  n?)  bdrsel  Kindbett.  • —  lapp.  berrit  debere  swd. 
böra,  daher  beres  promeritus;  bjäri  nativitas,  partus,  Börd;  bäret  bohren 
c.  d.  S.  259.  Z.  2  v.  u.  lies  drun  st.  djrun.  S.  261.  Über  slav.  pera  etc. 
s.  W,  12.  Mr.  Anm.  lapp.  (swd.)  bara  nur;  baros,  paros  offenbar  parotet 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  ©•  kriwoliwon.  6ers  (ausgf.  n)  Kind, 
lapp.  barne,  parne,  pardne  filius  barfedd  natus  (aas  barn-fbdd)\  vrm. 
alle  entlehnt.  —  pärad  etc.  s.  F.  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  lapp.  sufficere  (swd.  bärga  sig);  suppeditare  entl. 

Nr.  8.  A.  S.  263.  brdo  =a  tuii  (miz^eg.)  bird  Berg  vgl.  kamai. 
(samoj.)  borr  id.  Klpr.  magy.  bercz  Gebirge,  hierher?  Vrm.  a.  d.  Slav. 
(finn.)  karel.  berega  syrjän.  perm.  bereg  mokschan.  berjak  Ufer.  Neben 
swd.  6ron/  auch  brad;  e.  craven.  etc.  braut  steep  lapp.  brad  praeruptus; 
celer  m.  v.  Abll.;  vgl.  u.  a.  JP.  49.  slav.  prqd.  —  lapp.  wardo  &  :  wäre 
enarel.  waarre  finnlapp.  warre  finn.  waara  (Castren),  wuori  Berg  lapp. 
wera,  werak  Hügel.  Klaproth  hält  finn.  wuori  gewiss  mit  Unrecht  aus  rss. 
gora  entlehnt;  Tür  karel.  gora  id.  mag  dieß  gelten,  kaum  bei  votjak. 
gures  id.  vgl.  leremiss.  küruk  id.  Zu  wuori  gehört  tir  id.  in  zwei  vogu- 
lischen  Mundarten;  in  einer  dritten  jaru  id.  zunächst  zu  wäre  etc.;  vgl. 
auch  wuori  ;  votjak.  wyräl  Hügel  (Klapr.).  B.  westfrs.  bürge  Scheune 
l  :  beergen  ernten,  Getreide  etc.  bergen.  —  lapp.  bärgar,  bärgal  civis, 
mercator  entl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2  v.  u.  lies  prägt  st.  prägt.  S.  267.  (f.)  westfrs, 
bremmje  prangen  vgl.  bes.  ags.  brem,  brym  alte,  brim  celebria  c.  d.  — 
dän.  broget  auch  =  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokket,  bruiket  bunL 
«.  lapp.  brakkohem  fragor  brakketel  fragorem  edere  und  s.  m.;  brekot 
balare;  beides  entl.?  lapp.  priddet  garrire,  nugari.  S.  267.  f.  altu. 
prdnga  =  ndfrs.  pronge  etc.  s.  Outzen  h.  v.  sr.  dän.  prutte  =  sttddän. 
pride  ndfrs.  pritte.  h.  mnl.  (Kil.)  prael  fastns,  fastosus  praele*  snperbire 
ndfrs.  prdl  lautes  Rufen  etc.;  Gro^lhun;  Glanz,  Staat;  Zw.  prdie  in  allen 
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diesen  Bdd.;  so  wfrs.  preall  sbst.  preallje  Zw.  S.  268.  a.  Auch  e.  (alt 
und  dial.)  perk  =  perl. 

Nr.  10.  S.  270.  Ich  wage  nicht  tu  entscheiden,  ob  folgende  läpp. 
Wörter  ans  einer  deutschen  Sprache  stammen:  paskok  (=  swd.  bäsk), 
briskok,  brittjok,  briltjes  c.  d.,  bittjes  bitter;  die  Entlehnung  ist  sehr 
möglich;  zahlreiche  Nebenformen  des  Anl.  br  =  b  in  den  vermutlich 
zusammenhangenden  Nrr.  10.  30.  31.  ziehen  sich  indessen  nicht  blojj  durch 
die  deutschen  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  tapp,  pälko  Iis,  rixa  m.  v.  Abll.  pälket  rixori;  objur- 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  Ann.  pilkka  convicium  c.  dM  das  nicht  zu 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  esthn.  pilkama  verspotten;  heucheln; 
blinzeln  (sinnliche  Grundbedeutung).  $.  bask.  molsa  bourse. 

Nr.  12.  S.  272.  Lappische  Anklänge,  wie  palda  prope,  penes :  d.  bald; 
lapp.  palsa,  palsja  sehr,  vll.  :  finn.  esthn.  paljo  viel;  lapp.  pdllet  posse, 
vaiere  —  können  nur  als  zufällige  gelten. 

Nr.  15.  S.  272.  ndfrs.  baal  malus  bdlsjörrig  =  nnd.  balstürig. 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  banstss  (was  nicht  zu  vermutben  ist)  eigent- 
lich Scheuertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen,  b.  ndfrs.  (nnd.)  6oos,  bösem,  busem  Stall; 
bös  Hülte,  Jagdhütte  dagegen  wol  aus  böth  =  Bude  (Nr.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bögge  (o,  ü,  i,  e),  begg, 
bage  bauen,  mundartlich  unterschieden  von  bygge,  büye,  böge  das  Feld 
bauen;  sodann  von  boje,  toboje  zurüsten  etc.  vgl.  dän.  bo  in  ähnlicher 
Bedeutung,  demnach  nicht  zu  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  haugjan 
a=»  putzen  d.  i.  reinigen  mit  boje  s  putzen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  Merkwürdig  klingt  zu  alb.  (entlehnt?)  buink  das 
glbd.  ndfrs.  boynk,  böyng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  Nr.  18.  Ntr. 

Nr.  20.  S.  282.  e.  Klaproth  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  i  : 
prs.  bad  afgh.  batti  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  o.  lies  Ist.  balbus  st.  balbii«. 

Nr.  22.  S.  284.  ndfrs.  börd  Bret;  (strl.  bört  dän.  kand-6ord)  Sims, 
Repositur;  (auch  baard,  bordsei,  börsel)  Tisch;  (euch  bhd)  Saum,  Rand. 
S.  286.  altn.  oddi  lingula  terrae  ndfrs.  odd,  öd  Spitze,  Ecke;  Wendacker, 
e.  craven.  prod  a  goad  und  dgl.;  =  proddle  to  goad  £  :  nnl.  brodden 
etc.?  —  £  Zu  dieser  Nr.  lapp.  pard  etc.,  parmust  finn.  paare  —  gen. 
paarten  —  päärmä  fimbria,  vestimenti  extremitas  vel  plica  lapp.  pardet, 
parmuslel  finn.  paartaa,  päärmätä  verbrämen  esthn.  pard  gen.  parda 
Vorderlheil  vrsch.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe;"  ayrjan. 
bärd  superficies  magy.  pari  Rand;  Ufer;  Anhöhe  pärla  Blumenkroue; 
Mädchenkopfscbmuck  pdriat  Saum;  Sims;  Zinne;  und  s.  m.  vgl.  F.  9.  S.  356. 

Nr.  26.  S.  288.  lapp.  müörje  enarelapp.  muörjje  (u,  ü)  finnl.  muorjje  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Richtiger  nach  Weigand  ahd.  scuohbuo^dri 
oder  auch  scuohbuofictre  mhd.  schvochbüe^er.  S.  289.  e.  (alt  und  dial.) 
beet,  beat  the  fire  ignem  excitare  (Spelman),  emendare.  —  mordvin.  paro 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  :  nnl.  brodden  (Nr.  22. 
S.  286.).  S.  290.  Anm.  3.  e.  pul  =  dän.  pulte  ndfrs.  putje. 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7  v.  o.  lies  beüjan  st.  beiljan. 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjdst,  bjüsl  colobium,  „Broste^  (Outzen); 
weit,  bist  id.  (Wd.) 

Nr.  33.  S.  293.  Gr.  1,  39.  zuzufügen.  Für  die  Möglichkeit  einer 


Digitized  by  Google 


/i'iO 


Ntr.  B.  34  —  63. 


isolierten  Brechung  bedenke  man  auch,  .daß  die  Brechungen  al  und  tau 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;  vielleicht  wurde  das  ganze  sogenannte 
Brechungssystem  nie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 

Nr.  34.  S.  294.  Z.  13  v.  u.  lies  bejle,  heile  st.  bejla,  beila. 

Nr.  37.  8.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  brieflich:  ahd.  piukan,  bittgan, 
piogan  mhd.  biegen  =  nhd.  biegen  und  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw. 
ahd.  (bnugjan)  mhd.  bougen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  biugan,  also  unser 
beugen;  Alberus  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen ,  der 
mittelrhein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beygen  (so  auch  Melber),  und  die 
Wetterauer  haben  bäje  ganz  dem  beigen  gemä|£.  wfrs.  boey  Fejjeln. 
S.  302.  rss.  pugotica  Knöpfchen. 

Nr.  38 b.  S.  303.  syrjän.  pyton  mensa. 

Nr.  40.  S.  304.  A.  altn.  blunda  :  ndfrs.  Hümme  id.  B.  afghan.  /und* 
blind  (Klpr.)  zuf.  ankl.? 

Nr.  42.  S.  307,  c.  ndfrs.  blügg  blöd,  verschämt.  Zu  Wd.  2108  merkt 
der  Seihe  noch  aus  Eychmann  (a.  1483.)  an  subito  t  erblupf  lieh  repentinus 
verblupflicher.  S.  308.  wallon.  bablou  =  frz.  ebloui\  auch  slupefait,  von 
Grandgagnage  (Dict.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  :  gth.  blmitlijan 
gestellt.  —  Zu  Ann.  loi  etc.  klingt  zunächst  altn.  lü  n.  lassitudo  etc.  süd- 
dän.  ndfrs.  loi  mnl.  luy  nnl.  lui  nnd.  loi  träge;  ausgedehntere  Wortbil- 
dungen schliefen  sich  daran.  S.  309.  e«  Zu  pln.  togodny  etc.  vrm.  u.  a. 
magy.  lägy  weich;  mild  c,  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  lönj  quietus  c.  d. 
S.  310.  ndfrs.  blank,  blonk  =  blinkend,  freilich  in  ähnlicher  Bedeutung 
nhd.  blank.  Für  Grimms  Theilung  vgl.  e.  craven.  blain  to  blanch,  whiten. 

Nr.  44.  S.  311.  lapp.  lalle  vrm.  mit  syrjän.  lö*  caeruleus  einem  beson- 
deren Zweige  angehörend. 

Nr.  49.  S.  314.  Z.  3  v.  u.  lies  gnya  st  grya.  Für  anl.  bn  auch  einige 
osset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  315.  ahd.  prettan  =  gabrettan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54.  S.  319.  H.  ags.  vidher-broca  (o,  a,  e,  eo,  ti)  contra  pugnoas, 
ndversarius,  Satanas  vidherbrocian  adversari,  rebellare  £  :  ndfrs.  bräker 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd.  prisel  richtiger  preiselbeere 
(Wd.).  S.  324.  $*.  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (künf- 
tigen) nhd.  Wörterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  bräteln  prasseln 
aus  Hoffm.  Fundgr.  I.  361 b;  sollte  diejj  nicht  dem  nhd.  braUeln  naher 
stehn?  Ferner  zählt  er  auf  (vgl.  S.  320.  ©•)  niederrhein.  (Teuthonista 
a.  1475.)  brassen  crapulari,  comessare,  splendide  convivari  neu  nieder  rh. 
6ro^e  nnl.  brassen  dän.  brase  swd.  braska  (e.)  schmausen;  vielleicht 
aber  sei  prassen  Fremdwort,  etwa  aus  pransüare  vgl.  mit.  (15.  Jh.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  pruchi,  pruh. 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  noch  Wd.  414.  Anm.  —  ndfrs.  berne,  bierne 
tränken,  syrjän.  burnja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  «.  ags.  e.  grislte  =  ahd.  crustula  etc.  mhd.  alt. 
nhd.  krustel,  kroslel,  neben  krospel  und  vielen  andern  verw.  Formen  ndfrs. 
gr Ossel,  grössel  cartilago. 

Nr.  63.  S.  333.  Man  verstehe  ahd.  böh  alls.  böc. 

Nr.  61.  S.  334.  (finn.)  karel.  parda  olon.  pardu  Bart  vgl.  «Jeremias. 
partdaks,  pondas  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghan.  rolai  bengal.  rulii  Brot  nur  des  Auklangs 
wegen  zu  erwähnen. 
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Nr.  1.  S.  335.  c.  syrjän.  pasj  pallium  mulierum  paskäm  vestimentum 
pastala  vesles  induo.  Zu  (a.)  finn.  pei/dn  tego  stellt  Castro  syrjän.  eefja 
id.  veä  Dach  =  finn.  peif/o. 

Nr.  13.  S.  338.  Auch  ndfrs.  bunc  Haufe.  S.  339.  Z.  i  v.  u.  lies  bair. 
st.  hair.  Z.  19  v.  u.  lies  F.  37  m.  Ntr.  st.  Nr.  —  ndfrs.  paase,  pöse 
Säckchen;  und  s.  ra.  bei  Outien  243. 

F. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  fün,  fön,  fo,  faue  prt.  fing,  fttng  =  dän.  faa. 
afrs.  fenszena  Gefangener  westfrs.  finzen  gefangen.  S.  344.  syrjän.  tasma 
Ledergürtel  (I  aus  p)  vrm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  =  ostjak.  ponky 
penk,  pek  etc.  vogul  pankt,  ping  syrj.  perm.  volj.  pin  mordv.  päi  u.  s.  w. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  marphais  ein  echt  langobardisches  Wort 
suchen,  so  dürfen  wir  das  s  nicht  für  das  goth.  Suffix  halten.  Bei  der 
Annahme  eiuer  Entlehnung  klänge  esthn./wts  Junge  {talli  pois  Stalljunge) 
zunächst  an.  mordvin.  paz  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dän.  fyge  =  ndfrs.  füge;  vgl.  fug,  fugh  scheu,  flüchtig, 
mnl.  (Kil.)  vaeghen,  töghen  westfrs.  fege  (C.)  ndfrs.  fägre  purgare,  fegen, 
S.  350.  Zu  slav.  süpas  etc.  stellt  sich  naber  ein  vrm.  einheimischer  finn. 
Stamm  finn.  pääsen  prs.  päästä  inf.  esthn.  päsema  solvi,  dimitti,  sini  finn. 
päästdä  esthn.  pästma  id.  active  finn.  päästcfjä  esthn.  pästjä  Erlöser,  Erretter. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  päits  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  e.  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer,  wie  bei  mehreren 
Völkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  altn.  forn  S.  353?  — 
syrjän.  pörys  vetus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  entspricht  es  dem  magy. 
koros  id.  (vgl.  köros,  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  zu 
syrjän.  pöra  subvertor  finn.  püöriä  volvi;  cursitare  püortäü  magy.  pördit 
(£  =  fordit  id.  V.  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöörma  kehren, 
umkehren.  Diese  Wörter  scheinen  einer  Nebenwz.  der  S.  358  aufgezeich- 
neten auzugehuren.  Zu  diesen  noch  mordvin.  pirize  er  umzäunte  ihn.  £  Dazu 
auch  syrjän.  pyr  per,  verschieden  von  bör  pone  böryn  id.,  in  loco  u.  s.  w., 
welchem  finn.  perä  Ende,  Hinlertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  Partikeln 
entspricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.  S.  360.  Die  «.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  des 
Stammes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  vgl.  namentlich  die 
Bedd.  von  aslv.  perq,  prati  naxtlv,  conculcare;  XaxTt^ety,  calci trare; 
äXkeaftouj  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  Peru,  prs.  prati  inf.  schlagen;  waschen 
pln.  pior%,  prac  id.  ill.  perem,  pratti  waschen  und  s.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferhdh  sicher  eine  Ableitung  von  ferh. 

Nr.  20.  S.  365.  altn.  fordit i  etc.  :  preuss.  pirdin  acc.  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  :  fangen  vgl.  Fänge  = 
Krallen,  Thierfinger,  ähnlich  auch  FangzüUne  S.  344.  —  Zweifelnd  ver- 
gleichen wir  Ann.  peukalo  esthn.  peial,  päk  syrjän.  pei  Daum;  lapp.  pelge 
id.  führt  auf  lat.  pollex  slav.  palec  über  vgl.  auch  (kaukas.)  cecenc.  palik 
ingui.  palkh  Finger. 

Nr.  34.  S.  377.  B.  Die  citierten  finn.  Wörter  für  Furcht  etc.  stehn 
in  Nrr.  19.  33.;  wir  fügen  ihnen  noch  zu  lapp.  pallu  enarelapp.  ballo 
finnlapp.  boutiu  syrjän.  poläm  Furcht  mordvin.  päll  fürchte!  A.  (unten) 


Ntr.  F.  37  —  63.   A.  18. 


mnnl.  pellen  schiilen,  abhülsen  =  ndfrs.  pule  (sbst.  Hülse,  Schale)  den. 
pille.  Letzteres  bedeutet  auch  übt),  ausklauben,  pflücken,  vettere,  wie  ags. 
pullian  e.  pull  gdh.  peall  (s.  Nr.  33.),  piolly  spiol.  Die  hier  angeknüpften 
Faden  bedürfen  weiterer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelya  gehört  zum 
Theit  zu  frz.  peler  it.  pelare  sp.  pelare  etc.,  die  nicht  von  pellis,  sondern 
von  ptlus  a bs lammen. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  4  lang,  infaida  :  infraida  =  urfehde  :  vrfried, 
urtride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  finnischen  Sprachen 
hierher  syrjän.  pykla  tumesco;  Ann.  puhua  flare  puskua  spirare,  fren- 
dere  :  aslv.  püichati  8ioc7zpLeoSai,  frendere  napüisöen  T£Tv(p(opLivoqt 
insolens  und  s.  v.  vgl.  u.  Nr.  47.  0.  II.  37.  I».  13.;  die  Verzweigungen 
sind  unzählig. 

Nr.  42.  S.  384.  bhm.  flekati,  ßeknouti  schlagen  fldkati  id.;  stopfen  : 
fläk  m.  Fleck  (:  flicken  mm  schlagen),  Stück  flekotoati  flicken;  flink  n. 
Backenstreich. 

Nr.  47.  S.  393.  altn.  füki  zunächst  zu  fiuka  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwähnt  Grimm  auch  die  Interj.  mhd.  flu,  pfiu,  pfi  (auch 
pfuch)  nhd.  pfui.  Verwandt  mit  fiuka,  püa  ist  nhd.  pfuchzen  (das  Blasen 
der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  g.  nnl.  enten,  inenten  impfen  aus  frz.  enter  mit. 
emptare  :  ahd.  impiton  Dz.  1,  52.;  Pott  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  207 
erinnert  auch  an  ein  mit.  imputare  einschneiden?  Zufällig  mag  pulak  und 
ähnliche  Wörter  für  Zweig  in  den  meisten  turukischen  Sprachen  an  pode 
etc.  erinnern.  —  S.  417.  rss.  fut  Fuji  (Maß)  entl. 

A.  18.  (2.  Ntr.)  S.  14.  A.  b.  mhd.  egel  Rost  bei  Ziemann  steht  durch 
Missverslaud  des  in  mehreren  Glossen  stehenden  mit.  erugo  (sanguisuga 
Pap.  nebeu  andern  Entstellungen  von  hirudo)  egel.  Ein  haudschr.  Glossar 
vom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat:  Erugo  dicitur 
sangwissuga  etc.  egel  vel  messing  rot  (mhd.  oberd.  rot  aerugo,  rubigo) 
Irrugo  eyn  egel. 
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In  alphabetischer  Folge  stehn  zunächst  die  an  der  Spitze  der  einzelnen 
Wortstämme  befindlichen  Wörter  mit  Angabe  der  Numer  und  der  Bucbseite; 
ihnen  folgen  die  zu  den  einzelnen  Numern  (Stämmen)  gehörigen  übrigen 
Wörter  in  der  dort  beobachteten,  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenfolge.  Wo  es  indessen  das  ßedürfniss  des  Nachschlagenden  zu  erbei- 
schen schien,  sind  außerdem  einzelne  Wörter  nochmals  an  ihrer  alphabeti- 
schen Stelle  aufgeführt.  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
lassenen undeutschen  Eigennamen  angenehm  sein  durften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht.  Die  Ziffern  ohne  vorgesetzten  Buchstaben  beziehen  sich 
auf  die  Numern  des  rubricierten  Buchstabens;  in  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
zahl; Ntr.  =  Nachtrag. 


A. 

Aai  'Ai  Esdr.  2,  28. 
Aha  1.  S.  1. 
Abba  1,  Ntr. 

Abeileni  Ä^iX^rrj  Luc.  3,  1. 

Abia  Aßid  Luc.  1,  5. 

Abjathar  'Aßta&ap  Mrc.  2,  26. 

Abu  108.  S.  83. 

Abraham  Aßpadp  passim. 

Abrs  2  (vgl.  1 .).  S.  1.  abraba.biabrjan. 

Abragila. 
vn-Agands  3  (vgl.  7.).  S.  2.  agis. 

afagjan.  inagjan.  usagiths.  tm- 

agein.  ogan.  ogjan.  Agila. 
Agar  "Ayaf  Gal.  4,  24. 
A99*  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 
Aggilus  etc.  5.  S.  4.  arkaggilus. 
Aggtus  6.  S.  4.  gaaggto  (?).  agg- 

rilha.  gaaggtjan.  gaagvei. 
Agh  7.  S.  5.  a glättet,  aglaiti.  aglait- 

gastalds.  usagljan.  aglitha.  agh. 

aglus;  aglttba. 
Agustus  (ahd.  Agusto)  AvyovcxToq 

Luc.  2,  1. 
krim.  Ada  111.  S.  88. 
Adam  Ä6*af*  passim. 
Adauneikam  Adovtxd^t  Esdr.  2, 1 3. 
Addein  AdSL  Luc,  3,  28. 
Addin  ASKv  Esdr.  2,  15. 
Adila  68.  S.  56. 
kquizi  8.  S.  5. 


Azgo  9.  S.  6. 

Azetaba  74.  S.  60.  azetizo.  azeti. 
Azgmus  m.  ungesäuertes  Brot, 

fio£  Mrc.  14,  12. 
Aha  10,  A.S.6.  inahs.  inahei.  ahjan. 
Ahaks  11.  S.7. 
Altana  12,  A«  S.  7. 
Aharon  Aaoav  Luc.  1,  5. 
Ahma  1 0,  A.  S.6.  ahm  eins,  ahmateins. 
Ahs  12,  B.  S.8. 
Ahsa  (?)  55.  B.  S.  43. 
AthalaricuM  68.  S.  56. 
Ahlau  13.  S.  8.  krim.  athe.  —  ahtau- 

tehund.  ahtuda. 
Aiheineis  f.  pl.  A^ijvou  1  Thess.  3, 1. 
Aththan  14.  S.  9. 

Alhn  15,  ».  S.  9.  Athanaricus. 

AthanagUdus. 
Athriza  16*.  S.  11. 
Aibair  'Eßio  Luc.  3,  35. 
Aibr  16b,  Ä.  S.  11. 
Aigan  17,  A.  S.  12.  faraihan.  aigin. 

gaaiginoni?).  aifUs. 
Aiddua  'Ie$ova  Esdr.  2,  36. 
Aieira  'H^at  Neh.  6,  18. 
Aiz  18,  Ä.  S.  14.  442  (Ntr.). 
Aizaikeia  'E&xla  Esdr.  2,  16. 
Aizleim  'EaXL  Luc.  3,  25. 
Aizor  'Eo-pc&p  Luc.  3,  33. 
Aihtron  17,  B.  S.  12.  aihlrons. 
Aithei  19.  S.  16. 
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Aiththau  20.  S.  16. 

Aiths  21.  S.  17.  ufaiths. 

af-Aikan  22.  S.  17. 

Aikklesjo  23.  S.  18. 

Aileiaizair  'EW£ep  Luc.  3,  29. 

Aüeiakeim  'EXiaxetp  Luc.  3,  30. 

Aileisabaith  'EXtaaßer  Luc.  1  passini. 

Aillam  'HXctjx  Esdr.  2,  31. 

Ailoe  'EXgh  Mrc.  15,  34. 

Aimmeira  'Efifzfy  Esdr.  2,  37. 

Ains  24,  A.S.  18.  ainaha;  ainoho. 
ainakls.  ainlif.  oins-hun.  thal- 
ain;  that-ainei.  gaainanan. 

Ainok  'EW>;(  Luc.  3,  37. 

Ainos  'Ei>«$  Luc.  3,  38. 

Aipafraudeitus  'Enaxpooforoq  Phil. 
2,  25. 

Aipafras  'Eiratpoäq  Col.  1,  7.  4, 

12.  Philem.  23. 
Aipiskaupus  25.  S.  19.  aipiskavpei. 
Aipistaule  26.  S.  20. 
^•r  27.  S.  20.  airis;  airiza. 
Airastus'Epaorroq  Rom.  16,  23. 
Airzis  28.  S.  21.  airzei.  airzitha. 

airzjan;  airzjands.  afairzjan. 
Airtha  29.  S.  22.  a*rtheins. 
Airknis  30.  S.  23.  unairkns.  airknitha. 
Airmogeineis  'Eg^oylv^q   2  Tim. 

1,  15. 

Airmodatn  'EXfio^otft  Luc.  3,  28. 
Airus  31.  S.  24.  airinon. 
Aistan  32.  S.  25.  gaaistan. 
Aivaggeli  33.  S.  25.  aivaggeljan. 

aitagqelista. 
un-Aivisk*  34.  S.  25.  aitiski.  aiviskon. 

gaaitiskon. 
Aitlaugia  35.  S.  26. 
Aitneika  Ervtxij  2  Tim.  1,  5. 
Aivs  36.  S.  26.  air.  aiteins.  us- 

airjan.  ajukduth. 
Aitva  EtJa  2  Cor.  1 1 , 3.  1  Tim.  2, 1 3. 
Aivxaristia  37.  S.  27. 
Aifaiso  yE<peo"o$  passim.  Aifaisius 

'E<pi<noq  Kph.  inscr. 
//i/fa/Aa  l<p<paSd  Mrc.  7,  34. 
Aihtatundi  38.  S.  27. 
^lodm  EvoJta  Phil.  4,  2. 
y/*  39.  S.  31.  akei. 
Akuja,    Axaja,    Akaija  A^oua. 

Akajusy  Akaijus  A^cuos.  Akaikus 

Ayaüxoq.  Cor.  passim. 


^ÄeiVs  40.  S.  31. 
Akran  41.  S.  31. 
^Arrs  42.  S.  32. 

Aktila  AxvXaq  1  Cor.  16,  19. 
Alabalstraun  43.  S.  32.  m.  Nlr. 
Alaiksandrus  AXl%av<$poq  passim. 
Alakjo  und  Stamm  y/fa  52,  e.S.41. 

s.  u.  v.  Alls. 
Alan  44.  S.  32.  oljan. 
Alauds  68.  S.  56. 
Aleina  47.  S.  34. 
Alet  48.  S.  35.  afetis. 
Alhs  49.  A.  S.  36. 
usAlthans  45.  S.  33.  «//A*.  altkeis. 

aldomo.  framaldrs.  krim.  a//.  — 

Altimir  etc. 
.V/*s  50.  S.  37.  alja.  aljar.  aljath. 

aljathro.  aljaleikos.  aljaleikoths. 

Aliquaca. 
Aliorunas  etc.  49,  0.  S.  36. 
Alls  52,  «.  S.  41.  Ebds.  b.  Altts. 

«.  a.  Alakjo.  ß.  Alamanne.  7.  /f/«- 

Iharba.  d.  Alamod.  Alaricus  (Ho- 

laricus).  Alativus.  AlaÜieus.  Al- 

lothus.  AXc^os,  AXXÖ^o«. 

AAouijS. 
y4//an  46.  S.  34.  aljanon.  inaljano*. 
Alfaius  AXtpaioq  pas?im. 
Amata  53.  S.  43.  Amalasuntha. 

Amalafrida. 
Ameinadab  Autvaiddß  Luc.  3,  33. 
Amen  54.  S.  43. 
Ammo  Af*w$  Luc.  3,  25. 
Amsa  55,  A.  S.  43. 
An  56.  S.  45. 
Ana  57.  S.  45. 
Anathaima  58.  S.  46. 
Anathoth  AvaSwS  Esdr.  2,  23. 
y/na/rs  59.  8.46. 
us-Anan  60.  S.  46. 
Ananeias,  Ananias  AvavLaq  Neu. 

7,  2. 

y4nd  61.  S.  47.  andizuh. 
Andaugi  etc.  s.  v.  Augo. 
Andbahts  B.  3.  S.  255. 
yfnrfm  62.  S.  49.  aiuk(?>. 
^ndutiA  61.  S.47. 
Andraias,  Andrias  (Cal.  Goth.)  Ar« 

<fyioc<;  passim. 
Anthar  51.  S.  39.  antharleiko.  an- 

tharleikei. 
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Anila  61.  S.48. 

Anna  "Avva  Luc.  2,  36. 

Jnnas  "Ayya?  passim. 

Anno  63.  S.  50.  Anna. 

Ans  (Soxoq)  64.  S.  50. 

Anses  65.  S.  51.  Jnsila.  Ansileubus. 

Ansls  66.  S.  52.  ansteigs. 

Antiaukia,    Jntiokja  'Avrioxeia 

passim. 
Ano  61.  S.48. 
Ajukduth  36.  S.  26. 
Awjjan  67,  B*  S.  53.  ataugjan. 
Augo  67,  A»  S.  53.  krim.  oegene. 

Ebds.  $\  augadauro.  $k.  andaugi. 

andaugjo;  andaugiba. 
Aud-  68.  S.  56.  audahafts.  audogs. 

audagei. 
Auhns  09.  S.  57. 
Auhjon  70.  S.  58.  auhjodus. 
Auhuma  71.  S.  58.  auhumists,  auh- 

mists. 

Auhsa  72.  S.  59.  auhsus. 

Auths  73.  S.  60.  authida. 

Auk  V.  6.  S.  129. 

Aukan  V.  5.  S.  129.  anaaukan. 

biaukan.  gaaukan.  auknan.  bi- 

auknan. 

Auneiseifaurus  'Ovnvtyopoq  2  Tim. 
1,  16. 

Aunisimus  'Ovqotpoq  Col.  4,  9. 

Aurahi  77.  S.  62. 

Aurali  78.  S.  62. 

Aurkeis  79.  S.  62. 

AurtigardsTT.  61,  B.  S.  199.  aurlja. 

Avstrogothi  U.  5,  B.  S.  108. 

Jmso  81,  A.  S.  62. 

Avfto  82,  A.  S.  64. 

Apaullo  "\nok\&q  1  Cor.  passim. 

Apaustaulus  83.  S.  64.  aupaustaulei. 

krim.  4pef  110.  S.  88. 

Ära  84.  S.64. 

i4ra6ta  Aoaßia  Gel.  4,  25. 

,4rattos  äpctä$  2  Cor.  11,  32. 

Aram  Apau  Luc.  3,  33. 

Arbaiths  85.  S.  64.  arbaidjan.  6t- 

arbaidjan.  thairharbaidjan.  mith- 

arbaidjan. 
Arbi  86.  S.  66.  arbi-numja.  arbja. 

arbjo.  gaarbja. 
Areimathaia  'Aptpa&at'a  passim. 
Areislarkus  ÄptaTap^o?  Col.  4, 10. 


Ariarich  32,  Ntr. 
^rArö  87.  S.  67. 

Arkippus  rfAp^t7T7ro$  Col.  4,  17. 
Armahairls  89,  B.  S.  68.  arma- 

hairtei.    armahairtitha.  armaio. 

arman.  gaarman.  armen. 
Arms  (ßpaxiav)  88.  S.  67. 
/Irms  (MeeZ i/rf$)  89,  A.  S.  68. 
Arniba  90.  S.  69. 
^r/an  91.  S.  70. 

Artarksairksus  ApSaaao-Sa  Neh. 

5,  14. 
Arvjo  92.  S.  71. 
Arfaksad  Ap(pa^dd  Luc  3,  36. 
Arhzawa  93.  S.  71. 
Aromata  94.  S.  73. 
i4sfl»s  95.  S.  73. 
Asaf  Aadcp  Esdr.  2,  41. 
Asgad  Acrydd  Esdr.  2,  12. 
Aser  Aot?p  Luc.  2,  36. 
Asia  Aata  passim. 
>l5»/u«  97.  S.  75. 
i4smotA  Agp<»&  Esdr.  2,  24. 
.dsneis  96.  S.  73. 
Assaum  Aarovp  Esdr.  2,  19. 
Assarjus  98.  S.  75. 
Astath  99.  S.  75.  m.  Ntr. 
.4«<in<7i  100.  S.  76. 
Asls  101.  S.  76. 
^«  102.  S.  77. 
Atathni  15,  b.  S.9. 
Atila  104,  A.  S.80. 
Atisks  103.  S.78. 
fro-Atjan  I.  18,  B.  S.  102. 
i4//a  104,  A.  S.80. 
krim.  .4/ocA/a  112.  S.  89. 
Atethi  105,  a.  S.  81.  Ebds.  b.  arwlr. 
itat/iurf  106.  S.  82.  avUiudon. 
Aeilfa  106.  S.83. 
Jro  107.  S.83. 
yl/*  108,  A.  S.  83.  ao«. 
j4/ar  108.  B.  S.83. 
Afla  108,  C.  S.  84.  aflana.  aflaro. 

aflra.  afluma.  aßumists. 
Ahm  109.  S.  85. 


krim.  Baar  6,  C.  S.  258. 
Babav  Baßott  Esdr.  2,  11. 
Boggeis  Bayovl  Esdr.  2,  14. 
Bagms  1.  S.  252. 
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Badi  2.  S.  254. 

and-Bahts  3.  S.  255.  andabaht.  and- 

bahli.  andbahtjan. 
Bai  4.  S.  256.  bajoths. 
Baiaihaibul  JZeek£eQov\  passim. 
Baidjan  29. 

Baithil  Ba&rfk  Esdr.  2,  28. 
Bailhlaem  Bc&Xaeu  Esdr.  2,  21. 
Baithsaidan,  Baidsai'idan,  Bcthsaei- 

dan  'Bri^aaiSd  passim. 
Boiliam  BtUdX  2  Cor.  6,  15. 
Baina-bagms  5.  S.  257. 
Baineiamein,  Bainiamein  Be  viav.lv 

Phil.  3,  5. 
Buir  A.  16b.  S.  11. 
Ha  trau  6,  A.  S.  257.  unbairands 

etc.  alba  trän  etc.  gabairan.  thairh- 

bairan.  usbairan.  utbairan.  fra- 

bairan.  gabaur;  gab  au  ras.  baitrei. 

baurthei.  baur.  ainabaur.  fruma- 

baur.  gabaurths. 
Bairauja  f.  Bootet  Cal.  Golh. 
Bairgahei  8,  Ä.  S.  262. 
Bairgan  7.  S.  261. 
Bairhls  9.  S.  265.  bairhtaba.  bairhlei. 

gabairhtei.  bairhtjan.  albairhtjan. 

gabairhljan. 
Baitrs  10.  S.  269.  bailraba.  baitrei. 
Balgs  1 1 .  S.  270.  inati-balgs. 
Halt  ha  12.  S.  271.  Halt  ha  c.  balthaba. 

ballhei.  usbalthei.  thrasa-balthei. 

balthjan. 
Baisaggan  13.  S.  272. 
Balsan  14.  S.  272. 
Balta-resei   15.   S.  272.  balrjan. 

balceins. 
Bau  tun  "Bavovi  Esdr.  2,  10. 
Bandva  35,  B.  S.  296.  bandro. 

bandrjan.  gabandrjan. 
Banja  16.  S.273. 
Bansts  17.  S.  274.  m.  Ntr. 
Bauan  18.  S.  274.  gabauan.  bauains. 
Bauanairgais  Boaveoyeq  Mrc.  3,  17. 
Bauans  Boöc!  Luc.  3,  32. 
us-Baugjan  19.  S.  278.  m.  Mr. 
-Bauhts  50. 
/Mm/An  20.  S.  279. 

uf-Bauljan  21.  S.  283. 
J?anr  elc.  6.  S.  257. 
Baurgs  8,  B.  S.  264.  baurgja.  ga- 
baurgja.  bibaurgeins. 


folu-Baurd  22.  S.  284. 
ga-Baurjaba  6,  II.  S.  285.  gubaur- 

jothus.  krim.  borrotsch. 
Barabba,  BarabbasHappaßi$  passim. 
Barakeias  Bapa^ta^  Neh.  6,  18. 
Barbarus  23.  S.  286. 
Barthaulauma  ms.  Barlhulomaius 

BocpSoXo(uato<;  passim. 
Banzaus  21.  S.  287. 
flarm*  -25.  S.  287. 
Barn  6,  C  S.  258.  barnilo.  barnisks. 

barniski.   barniskei.  unbarnahs. 

krim.  baar. 
Barnabas  Baoväßaq  passim. 
Barusnjan  6,  II.  S.  258. 
krim.  Bars  64.  S.  333. 
Barte  imaiusBaoxiuaioq  Mtlb.  1 0, 46. 
veina-Basi  26.  S.  287. 
Bassus  Botoxrov  Esdr.  2,  17. 
#«/»:■«  27.  S.  288.  batista.  gabatnan. 

boljan.  gabotjan.  bola 
Battins  28.  8.  290. 
ßethania,  Bithania  Bq&aWa  passim. 
Bethlahaim,  Bethlaihaini  RrfbXtiu. 

passim. 

Bethsfagei  JZföartyayr;  passim. 
Beidan  29.  S.  290.  gabeidan.  vs- 
beidan.  usbeisns.  vsbeisnei.  «s- 

beisneigs.  baidjan.  gabaidjan. 
Heist  30.  S.  291.  unbeistei.  gabeist- 

jan.  unbeisljolhs. 
Beilan  31.  S.  292.  andbeitan.  anda- 

beit. 

Berusjos  6,  E.  S.  258. 
//cro/Ä  B>;(»wS  Esdr.  2,  25. 
tfi  32.  S.  293. 
Hiari  33.  S.  293. 

llidjan  34.  S.  294.  usbidjan.  btda. 
bidagra. 

Hindun  35,  A.  S.  296.  andbindan. 

andbundnun.  bibindan.  gabindan. 

gabinda.  gabindi.  bandi.  bandja. 

gab  midi. 
Bijands  36.  S.  300. 
Bing  an  37.  S.  300.  gabiugan.  krim. 

boga. 

ana-Biudan  38'.  S.  302.  faurbiudan. 

anabusnt, 
Biuds  38\  S.  303. 
Biuhts  39.  S.  303. 
Bireiks  s.  v.  rikan. 
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Blandan  40,  A.  S.  304. 
Blauthjan  41.  S.  306.  gablaulhjan. 
Bleiths  42.  S.  306.  bleithei.  gableithei. 

bleithjan.  gableithjan. 
vf-Blesan  43.  S.  310. 
Bliggtan  44.  S.  310.  usbliggtan. 
Blinds  40,  B.  S.  304.  gablindjan. 

gablindnan. 
Blissoth  45.  S.  311. 
Bloth  46.  S.  312.  krim.  plut. 
Bloma  47.  S.  312. 
Blotan  48.  S.  313.  blotinassus.  us- 

bloteins.  gulh-blostreis. 
Bnauan  49.  S.  314. 
Bugjan  50.  S.  315.  usbugjan.  fra- 

bugjan.  andabauhts.  faurbauhts. 
ana- Bvsns  38*.  S.  302. 
Braids  51.  S.  315.   braidei.  us- 

braidjan. 
Brakja  54,  B.  S.  318.  m.  Mr. 
Brahe  52.  S.  316. 
krim.  Breen  66.  S.  334. 
Brigg  an  53.  S.  318. 
Brikan  54,  A«  S.  318.  gabrikan. 

vfbrikan   etc.  gabrak.  gabruka. 

usbruknan. 
Brinnan  55.  S.  326.  ußrinnan. 

brinno.  gabrannjan.  inbrannjan. 

allbrunsts.  Brandila. 
Brulhs  56.  S.  328.  bruthfaths. 
Bruks  57.  S.  329.  «n£r«fo.  brukjan. 
Brunna  (auch  krim.)  58.  S.  330. 
Brunjo  59.  S.  330. 
Brusts  60.  S.  331. 
krim.  Broe  65.  S.  334. 
Brolhar  61.  S.  332.  brothrahans. 
Byssus  62.  S.  333. 
J?o*a  63.  S.  333.  bokareis. 
krim.  Borrotsch  6,  B.  S.^-l^fr 
.Bora»  27.  S.  288. 

€1* 

Gepedojos  A.  109.  S.  86. 


Di/rf«  A.  105.  S.81. 


£t  1.  S.89. 

Eisern  (2.)  A.  18,B.S.  U.eisarn- 

eins.  Isarna. 
Erarich  A.  32.  S.  25. 


Ermanaricus  A#  88.  S.  68. 
tf«-£tt»  3,  I.  18,  C.  S.  102. 


Haihs  A.  67,  C.  S.  55. 

Hausjan  A.  81,  B.  S.  62.  hausjon. 
gahausjan.  andhausjan.  ufhaus- 
jan.  hauseins.  ga  hauseins.  uf- 
hauseins.  ufarhauseins. 

I. 

hir-I  6,  B.  S.  94. 
Iaeirus,  Jaeirus  'Idsipog  passim. 
Iairaimias  cIep«fuoc$  Mtth.  27,  9. 
lairaupaulis  (Jairupula)  Col.  4,  13. 
laireiko,  lairiko,  Eiareiko  'Iep*x» 
passim. 

Iairusalem  %lt^ov<raXr^i.  lairusau- 
lyma  'UoocroXvua.  lairausauly- 
meis  'YzyooroXvyu'tai.  lairusau- 
lymeiles  'le(>ocroXv{LLTii<;.  passim. 

Iaissais  'leer erat  passim. 

lakob  'Iccxföß.  lakobus,  lakubos 
'laxaßog  passim. 

laurdanusj  Jaurdanus  'I6pdavo$. 
Iaurdanes  'lo^Sdvrtg  passim. 

Jared  'laped  Luc.  3,  37. 

Iareim  Xaptft  Esdr.  2,  39. 

Iasson  'laaav  Rom.  16,  21. 

Iba  1.  S.  90.  ibai;  niba;  nibai. 

lbns  2.  S.  91.  ibna-,  gaibnjan. 
ibnassus. 

Ibuks  3.  S.  92. 

Iggvisly  A.  S.  92.  iggqvara;  iggqvar. 

Id  5,  A.  S.  93. 

Iddja  6,  A.  S.  94. 

Idumaia  'ISovuaia  Mrc  3,  8. 

Idreiga  7.  S.  94. idreigon.  gaidreigon. 

lesus  'ltiorovq  passim. 

he  clc.  s.  v.  Is. 

Iltis  4,  B.  S.  92.  iztara;  itvar.  vis. 

Ith  5,  B.  S.  93. 

Ik  8.  S.  95.  krim.  ich. 

Ikkga  9.  S.  95.  A.  67.  S.  54. 

Im  10.  S.  95.  V.  71,  A.  S.  226. 

In  11.  S.  95.  inuh.  inn.  imnana. 

innuma.  innathro. 
Inilo  12.  S.  96. 
Hut,  inuh  13.  S.  96. 
ludaia  14\  S.  97.  hidaius.  iudai- 

visks;  iudaivisko.  iudaitiskon. 
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Judas,  Judas,  Iodas  'lovüa^  'lovda 

passim. 
Iumjo  U\  S.  97. 
lup  15,  A.  S.  98.  ivpa.  iupana. 

iupathro. 
Jus  16.  S.  101.  ivsifa. 
Juse  'Iocri?  Mrc.  6,  3. 
Js  17.  S.  191.  krim.  ies;  iia.  izei. 
Jsak  'Icactx  passim. 
Isarna  A.  18,  B.  S.  14. 
Jskar  totes,    Iskarioteis,  Iskarjotes 

'laxaoiorvriq  passim. 
Israel  'Io-pa^X.  Jsraeleites,  Jsrae- 

lites  'laparikiTriq.  passim. 
krim.  Ha  A.  24,  B.  S.  19. 
7te»  18,  A.  S.  102.  fl/e(/a.  Ebds. 

B.  fra-Ilan.  fraatjan. 
Iluraia  'Irorpata  Luc.  3,  1. 
7/Yuma  19.  S.  104. 
loanan  'Icovdv  Neb.  6,  18. 
Johanna  f.  'Ioarva  Luc.  8,  3.  m. 

'laavvdv,  'Iovav  Luc.  3,  27.  30. 
Johannes,  Johannis  'Icoavvjjs  passim. 
/oretm  'IwpetfA  Luc.  3,  29. 
/ora  'Ittpa  Esdr.  2,  18. 
/ose*  loci?  passim. 
/ose/*  'Iocojtp  passim. 

K. 

Kaballarja  A.  38.  S.  19. 

Ii. 

Ltfc(/fl  V.  84,  B.  S.  241. 

Niujis  J«  11,  B.  S.  123.  nivklahs. 
ananiujan.  niujitha.  ananiujitha. 
innivjitha. 

J. 

Ja  1.  S.  118.  joi. 

Jabai  2.  S.  118.  thauh-jaba. 

Jah  3.  S.  118. 

«/ain*  4.  S.  1 1 9.  ufar-jaina.  jainar. 

jaind.    jaind  -  tairihs.  jaindre. 

jainthro. 
Jairupulo  Hieropolis  Cal.  Golh. 
Janna  'lavvd  Luc.  3,  24. 
Jannes  (Jannis)  'Iayyifc  2  Tim.  3, 8. 
Jau  5.  S.  120. 
fra-Jelhun  6.  S.  121. 


J<?r  7.  S.  120. 

Jiuka  8.  S.  121.  jiukan.  gajiukan. 

Jiuleis  9.  S.  1 22. 

-Jis  1.  S.  118. 

Ju,  juthan  10.  S.  122. 

Juggs  1 1,  A.  S.  123.  juhiza.  jugga- 

lauths.  junda,  junds. 
Juk  12.  S.  124.  gajuk.  jukuxi.  ga- 

juka.  gajuko. 
Junda  s.  v.  juggs. 
Jus  13.  S.  126.  juzei. 
Justus  'lovartoq  Col.  4,  11. 
Jota  14.  S.  126. 

U,  uh  1,  A.  S.  104. 

Ubizali  2.  S.  105. 
Ubizza  2.  S.  105. 
Ubils  3.  S.  106.  ubilaba. 
Ubuh  s.  v.  «/". 

krim.  Uburt  B.  18.  S.  275.  V.  59, 

A.  S.  194. 
tfy*  4,  A.  S.  106.  ugkis. 
Uh.  'h  1,  B.  S.  104. 
l/A/e^s  5,  A.  S.  107.  uhteigo.  t,/,- 

ftti^.  uhtto. 
Ulbandus  6.  S.  109. 
Ulfilas  V.  52.  S.  186. 
Vn  7.  S.  110. 
(/»<*  8,  A.  *.  S.  III. 
Undar9.  S.  113.  undaro.  undaraisis. 

undarleijin. 
Undaurni-mats  10.  S.  115. 
Vntha  8,  A.  b.  S.  111. 
t/n/ya  11.  S.  116. 
Uns  4,  B.  S.  106.  unsis.  unsara. 

unsar. 
Unte  8,  B*  S.  III. 
Vs  hl:  12.  S.  116. 
Ut  13.  S.  117.  uta.  utana.  utalhro. 
Uf  I.  15,  B.  «.  S.  98.  tftoA. 
Ufar  I.  15,  B.  b.  S.  98.  ufaro. 

ufarassus.  ufarassjan. 
Vfitahari  s.  die  folg.  Nr. 
Ufjo  I.  15,  B.  e.  S.  99. 
f//la  A.  82,  B.  S.  64. 
A.  82,  A.  S.  64. 

P. 

Paida  1.  S.  335.  gapaidon. 
Paintekuste  2.  S.  336. 
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Paitrus  nixpo$  passim. 

Pauntius,  Pavnleus,  Puntius  H6v~ 

rioq  passim. 
Paurpura  ä.  S.  336.  paurpuroihs. 
Papa  L  S.  323, 
Parakletus  ä.  S.  33  G. 
Paraskaire  iL  S.  336. 
PasAa  2.  S.  336. 
Pazlus  Uavloq  passim. 
Peika-bagms  S.  S.  330. 
Peitutus  Xlikaxoq  passim. 
PUhia  F.  Schiebern.  S.  ML 
Pmfa  ebds. 
Pistikeins  9.  S.  33L 

p/ff^a  ül  s.  332, 

P/0/5  IL  S.  337. 
Plinsjan  12.  S. 

Pü^s  13.  s.  am 

Pund  IL  S.  340. 
una-Praggan  LL  S.  3111 
Praiibylareis  liL  S.  341.  praizby- 
tairei. 

PraUoria  elc.  12.  S.  äLL 
Praufelus  HL  S.  341.  pr  au  fei  ja  elc. 

praufetjan. 
Priska  UoLarxilXa  1  Cor.  16,  ÜL 
Paa/roa  19,  S.  3LL 


kriro.  Äinc*,  rin^o  V.  79,  B.  S.  23iL 
T. 

Ta/a  A.  104,  IL  S.81. 
ftAr  A.  16^  B.  S.  IL 
Tuwerjan  V.  GL  S.  2ÜL  20h, 
7W  J.  9.  S.  122. 
Toli/a  A.  104^  B.  S.81. 
Tyuphadus  F.  L  S.  3LL 

V. 

Vaggari  L  S.  12fL 

F^a  2.  S.  127. 

krim.  waghen  Ii  (€•)  S.  13L 

-Vaddju*  20.  S.  1LL 

Vadi  17,  B.  S.  14Ü.  gatadjon. 

un-Vahs  3,  S.  122, 

Vahsjan  4,  S.  128.  usvahsjan.  ufar- 

vahsjan.  ustahsts.  tahslus. 
Vai  32«  S.  162.  rajamerjan. 
Vaian  26,  S.  IM. 
6»-  fr  ftjfcii  22,  S. 


lai/is/a  Ü  S.  139, 
Vaihts  9,  S.  1£L 
Fa<7«  42.  S.  122. 

Vainans  3L  S.  163-  (rami.  vainags. 

zainahs.) 
Vainei  33.  S.  1£2. 
Fa<r  5_L  S.  188.  Piro*,  krim.  fers. 
Vairdus  hh,  S.  190. 
Vairlhan  59,  A.  S.  IM.  frazairlhan. 

krim.  tcarthata. 
ga-Vairthi  59,  B.  S.  IM.  £fl- 

tairtheigs.  gagazairthjan.  gaga- 

rairthnan. 
-Vairlhs  59,  C.  S.  IM.  -rairlhis. 

-zairthja.  andzairthi. 
Vairths  59,  B.  S.  194.  tairlhaba. 

tairthida.  andzairthi.  zairthon. 
Vairilo  50.  S.  193. 
Vairpan  (VL     200.  atzairpan.  ga- 

rairpan.  afzairpan.  inncairpan. 

uszairpan.  frazairpan.  uszaurpa. 
Vairs  51L  S.  190.  rairsiza. 
Vaitei  s.  v.  zUan. 
Vakan  &  S.  130.  duzakan.  thairh- 

zakan.  uszakjan.  gazaknan.  vaht- 

to.  tokains. 
Valdan  LL  S.  175.  m.  Nlr.  gavaldan. 

allzaldands.  zuldvfni. 
Falis  s.  d.  folg.  Nr. 
Vaijan  LL  8.  171.  gazatjan.  ga- 

zafeins.  zalis.  gazalis. 
us-Valugjan  48,  B.  S.  122. 
f  alus  47.  S.  178. 
t'alljan  48,  C.  S.  179.  uszalljan. 

uszalteins. 
ot-falrjan  48,   A.  S.  129.  af- 

talrjan.   faurtaltjan.  zalzison. 

ralznodai?). 
f  'amba  ÜL  S.  1  lü.  Vamba,  Uuamba 

m.  Eigg. 

Vamm  4L  S.  171.  gazamms.  un- 
tamms.  untammei.  anazammjan. 

f  'andjan  s.  v.  bizindan. 

f  andus  ÜL  S.  LLL 

/  'ans  2h,  S.lüiL  raninassus.  zanains. 

f  'aurd  ÜÖ.S.  199.  andaravrd.anda- 
zaurdi.gazaurdi.'Zaurds.'taurdi, 
-xaurdei.  taurdahs.  taurdjan; 
andtaurdjan  elc. 

Vaurkjan  66,  A.  S.  21 0.  gazaurkjan. 
ustaurkjan.  fairzaurkjun.  fra- 
29 
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taurkjan.  garaurki  elc.  handu- 

ravrl,ts.  frazuwhts.  usraurhts; 

vsraurls. 
Vaurms  57.  S.  191. 
Vaurstt  66,  B.  S.  211.  taur&tta. 

allraurstra.     garaurslra.  t/n- 

taurslro.  taursttei.  taurstteigs. 

raurstrja. 
f'aurts  61,  A.  S.  199.  gataurhls. 
lavna-l'urgs  75.  S.  231.  gaturgjan. 

garargeins.  rargilha. 
fia-trardjan  05,  B.  S.  210.  fra- 

rardeins. 
daura-T'ards  de.  65,  A.  S.  210. 

rardjans. 
larkjan  76.  S.  232. 
farmjan  67.  S.  212. 
Varjan  s.  die  folg.  Nr. 
Vars  63.  S.  201.  rarei.  Tarjan. 
f  'asjan  74.  S.  229.  andrasjan.  ga- 

rasjan.  gataseins.  vasti. 
lato  85.  S.  243. 
Vegs  11  (B.)-  S.  134. 
kuna-f'eda  17,  A.  $l\  S.  140. 
I'eigan    10.    S.  132.  andreigan. 

vaihjo.  andraihjan.  rtgans. 
f'eihun  s.  die  vor.  Nr. 
f  eihs  (heilig)  13.  S.  137.  reihaba. 

usreihs.  eeiha.  reihan.  gareihan. 

reihnan.  teihitlta. 
f'eihs  (vinis)  14.  S.  138. 
fein  21.  S.  147.  reinnas  elc.  krim. 

u>  ingart, 
f'eipan  23.  S.  152. 
f'eis  86,  A.  S.  250. 
un-J'eis  70,  I.  a.  S.  217.  fullareis. 

hmdarreis.  hindarteisei.  buha- 

resei.  unfuurreis. 
ga-Ieison  70,  I.  (3.  S.  217.  fulla- 

reisjan.  gafullate<sjan. 
in-f'eilan  70.  cl.  S.  217.  frareilan. 

f rar  eil.  idreit.  idreitjun.  fa*r- 

reiljan.  fairreili. 
Weilrods  70,  r.  S.  217.  reitrodjan. 

mithreilrodjan.  reJTodida.  reit- 

rodeins.  ratrodei.  reilrodt. 
f'ens  36.  S.  164.  renjan.  garenjan. 

faurarenjan.  ustena.  unremggo. 
J'epna  24.  S.  153. 
Vtreka  Eig.  in.  Cul.  Goth. 


un-f'erjan  64.  S.  207.  untereins. 

tuzzerjan. 
f'esus  73,  B.-S.  228. 
ga-f'igan  11.  S.  134.  vagjan.  af- 

eagjan.  garagjun.  invagjan.  tu- 

ragjan.  (B.)  regs.  (C.)  krim. 

waghen. 
t'igs  12.  S.  137.  framvigis. 
in-l'idan  s.  die  folg.  Nr. 
ga-lr,dan  17,  A.  S.  140.  ($'.)  rn- 

ridan.  gariss.  disciss.  ust,ss.  «s- 

n'«*.  ($ü.)  kunateda. 
V,digoia  18,       S.  146. 
f'iduro  87.  S.  250.  riduvairns. 
in-f'ids  18,  $.  S.  142.  intidjan. 
Vizon  73.  S.  229.  andatizn.  xaila- 

rizns.  garizneigs. 
r,thra  88.  S.251. 
I  ithrus  89.  S.251. 
ga-Vdhan  s.  v.  gatidan. 
rithon  25.  S.  154. 
/VAo  16.  S.  139. 
nitheis  50.  S.  185. 
Wifia  s.  die  folg.  Nr. 
filjan  43  S.  173.  gatileis.  silba- 

rifeis  elc.  anariljei.  Wilia.  fil- 

jarith.  Uuillmunt  elc. 
fi/roii  51  S.  186.  ri/r*.  disrihan. 

fratiltan.  ruka. 
bi-t'indan  18.  S.  142.  duga tindun. 

ustindan.  ($. )  inrinds.  inrinditha. 

randjan.  attandjan.  aftundjun. 

btrandjan.  garandjan.  inrandjan. 

usrandjan.  gatandeis.  usrandi. 
f  'inds  27.  S.  156.  krim.  wintch. 
in-Vinds  18,  J.  S.  142. 
dis-t'inthjan  28.  S.  159. 
Vmnan  30  S.  1 59.  gavinnan.  rinno. 

rinna.  runs. 
f'inja  38.  S.  167.  Vinjaifrithas. 

\\  initharius. 
I'intrus  29.  S.  158. 
Vis  72,  A.  S.  227. 
vn-l'is  70,  h«  S.  217. 
/  V*<m  (dvat)  71,  A.  S.  226.  o#- 

risfln.  inrisan.  mithrisan.  vfar- 

risan.  faurarisan.  rists. 
I'isan  {uhtiv)  71,  B.  S.  226.  ga- 

risan.  birisan.mithgarisan.  thairh- 

risan. 

ga-J'iss  etc.  s.  v.  gatidan. 
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mith-Vüsei  70,  «.  S.  217. 

us-Vissi  17,  A.  S.  140. 

K*<  86,  B.  S.  250. 

Ft/an  (etJeVat)  70,  »•  S.  2 1 6.  milh- 

titan.  untitands.  tailei. 
Vilan  (6i>äv,  TTtouv)  70,  r«  S.217. 

att  Haitis. 
Witiza  70,  k.  S.217. 
un-Vits  70,  b.  S.  216.  fulla-rils. 

unriti.  titubni. 
Vitolh  70,  f.  S.217.  rilodeigo. 
Vlailon  84,  A.  S.  241. 
anda-  Vleizns  ebds. 
Vltzjan  ebds. 
V7,/s  ebds. 

I  u/tfn  48,  !>♦  S.  180. 

IV/Aws  46,  A.  S.  177.  tullhags. 

Yullhrs  46,  B.  S.  177.  rulthriza; 

tulthris. 
Yulla  49.  S.  184.  r ullareis. 
Vulfs  52.  S.  186.  Vlfitas,  Yulfita. 
un-Vunands  37.  S.  166.  \  unnila. 
Yunds  31.  S.  161.  gatundon,  ga- 

tondon.  rundnfni. 
Vraiqts  78.  S.  235. 
Kro/on  80.  S.  238.  rratodus. 
Vrithus  81.  S.  238. 
Krdra»  76.  S.  232.  frarrikan.  ga- 

trikan.    rraks.    traka.  vrakja. 

trekei.  trakjan. 
ga-)ri$qtun  83.  S.  241. 
Yrfls  82.  S.239.  VTUS 
l'rtr^o  79,  A.  S.236. 
\rohjan  77.  S.  235.  frazrohjan. 

rrohs. 
Yods  69.  S.216. 
- 1  ods  (?)  s.  v.  re.icods. 
\ olhs  68.  S.  215. 
Vokrs  7.  Ü.  130. 

l'o/yV/n  89.  S.  168.  atropjan.  uf- 
zopjan. 

T. 

Ymainaius  'Tpivaioq  2  Tim.  2,  17. 
F. 

Faginon  6,  D.  S.  348.  milhfaginon. 
Fagrs  6,  C.  S.  348.  unfagrs.  ga- 
fahrjan. 

Fadar  1.  S.  341.  fadrein  m.  n.  fa- 
dreins. 

Fahan  2.  S.  342.  gafahan.  gafah. 


Faheths  6,  D.  S.  348. 
fulla-Fahjan  6,  A.  S.  348. 
Fat  ha  3.  S.  344. 
-Foths  4.  S.  315. 
Faian  37,  B. 

bi-Faih  5.   S.  346.  bifaihon.  bi~ 

faihons.  gafathon. 
Faihu  7.  S.  350. 
ftlu-Faihus  8.  S.  351. 
Fair-  9,  A.  S.  352. 
Fairguni  1 1 .  S.  359. 
Fairzna  12   S.  360. 
un-Fairins  10.  S.  358.  usfairins. 

fairina.  fairinon  m.  Ahll.  ti.  Zss. 
Fairnis  9,  C«  S.  352.  fairnilha. 
Fairra  9,  I),  S.  352.  fairralhro. 
rat-Fairhrjon  13,  B.  S.361. 
Fairhrus  13,  A.  S.361. 
Falaig  Wkex  Luc.  3,  35. 
Fa'than  14,  A.  S.361. 
-Fa7/ts  1 4.  B.  S.  361.  ainfalthei  etc. 
Fallasur  <l>aoaovp  Esdr.  2,  38. 
Funa  15.  S.  362.  ' 
Fani  16.  S.  362. 
Fanuel  <t>avovi;\  Luc.  2,  36. 
Fatil.o  17.  S.  363. 
Faur  9,  B.  n.  S.  352. 
Faura  9,  B.  b.  S.  352. 
ga-Faurds  18.  S.  363. 
Faurhlsi  9.S.  tö.fnurhlei.faurhljan. 
Faurlhisy  faurthizei  9,  K.  S.  352. 
ga-Faurs  20.  S.  364.  vnfuurs. 
Favrlunalus  0>ovoroi:vatoq  1  Cor. 

16,  17. 
/•V/nm  tpapt^  ^"c.  3,  33. 
Faran  21.  S^36  4.  furjan.  aifarjan. 

usf urlhon. 
Faraon  «Papaw  Horn.  9,  17. 
Fareisaius  22.  S.  367. 
Faskja  23.  S.  367. 
*'<Mf<iM  (r»;p€ly)  24.  S.  368.  #a- 

fa.<lan.  ritoda-fasteis.  fastvbnja. 

fastubni.  Faslida.  Fatlila. 
Fasinn    (vr\axtiuv)    25.  S.  370. 

fastubnir- 
Fats  26.  S.  371.  Fora. 
ga-Fehaba  6,  B.  S.  'MS. 
in-Feinan  27.  S.  371. 
Fera  28.  S.  371. 
Fer/a  29.  S.  372. 

krim.  Fers  1 3,  C.  S.  360.  V,  5  4.  S.1 88. 

29" 
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Fetjan  30.  S.  373.  feteins. 
Figgrs  31.  S.  374. 
Ftdxor  etc.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 
Fifetus  4>tAi7ro'f  2  Tim.  2,  17. 
Filhan  33,  A.  S.  375.  ana  filhan. 

af filhan.  gafilhan.  usfilhan.  ana- 

filh.  gafilh.  vsfilh.  fulgins.  ga- 

fulgins.  anafulhano.  fulhsni. 
Filigri  33,  B.  S.  375. 
tpiUpovS  46,  R.  S.  391. 
Filippa  <I>tXi7T7ioi  1.  2.  Cor.  subscr. 

Filippisins  <$>iki7rnr,(no<;  Phil. 4, 1 5. 
Filippus  <I>ZAi7T7ro£  pa^sim. 
thruls-Fill  31,  A.  S.  377.  thruts- 

fills.  faurafilli.  filleins. 
us-Filma  31,  B.  S.  377.  usfilmei. 
Fäu  46,  B.  S.  390.  filaus.  fitusna. 
Fiwf  elc.  35.  S.  378.  krim.  fyuf  elc. 
Finthan  36.  S.  378. 
Fijan  37,  A.  S.  379.  fijands.  fiathta. 
Fisks  38.  S.  381.  fiskja.  fiskon.  krim. 

fisct. 
Fitan  39.  S.  382. 
Ftahtom  40.  S.  382. 
Flautan  41.  S.  384. 
Flekan  42.  S.  384. 
Flodus  43.  S.  386. 
Fugls  44.  S.  389. 
Fula  45.  S.  389. 
Fufgins  elc.  s.  v.  filhan. 
«IWxctpis  46,  $b.  «.  S.  392. 
/W/s  46,'  A.  S.  390.  vfarfulls.  füll- 

jan.  gafu'ljan.  usfulljan.  ufar- 

fulljan.  fullnan.  ^afullnan.  us- 

fultnan.     usfulleins.  ufarfullei. 

fullith.  fulletths.  fullo. 
Fuls  47.  S.  392. 
Fra  9,  F.  ft.  S.  352. 
Fragith  48.  S.  393. 
Frathjan  49.  S.  394.  unfrathjands. 

fullafrathjan.    frathi.  -frathjis. 

gafrathjei.  usfratrjan.  froths  etc.; 

unfroths.  frodei;  unfrodei. 
Frathnan  50.  S.  395.  gafraihnan. 
Fraisan    51.    S.  397. ~  usfraisan. 

fraislubni. 
Freie  52.  S.  398. 


Fram  9,  ©•  S.  352.  /Vom/*. 
Framatheis  9,  U.  S.  352.  fra- 
mathjan- 

Frauja  53«  S.  398.  fratijinon.  ga- 

fraujinon.   fraujinassus.  Froia. 

Froila.  Froilo. 
Frasts  54.  S.  400. 
Freidjan  56,  B.  S.  404.  gafreideins. 

unfreideins. 
Freihals  55,  B.  S.  402. 
Freis  55,  A.  S.  402.  frijei. 
Frety  (rat  elc.  I.  18,  B.  S.  102. 
Fretela  58.  S.  408. 
/Vi-  9,  F.  b.  S.  352. 
ga-Frithon  56,  A.  S.  404.  gafri- 

thons.  Frithila.  Sunjaifrithas.  Fri- 

thareiks. 

faihwlriks  57.  S.  407.  faihufrikei. 
Frijon  58.  S.  407.  (b.)  frijonds. 

frijondja.  frijons.  gafrijons.  fri- 

jathra. 
Frtus  59.  S.  409. 
F'ritigernus  56,  A.  S.404. 
Frums  9, 1.  S.  352  frumtt.  fr  um  ist  s. 

frumisto.  frumisti.  frumadei. 
Froths  elc.  s.  v.  frathjan. 
Fygailus  «PryeXo^  2  Tim.  1,  15. 
-tynikiska  -tyolviaaa.  Jlrc.  7,  26. 
/'orf/em  60.  S.  410.  fodeins.  us- 

fudeins. 

Fodr  «1.  S.  412.  , 
Fon  62.  S.  413.  funisks. 
Fötus  63.  S.414. 


O  1.  S.  118. 

Obeid  'Q.ßrt9  Luc.  3,  32. 
Ogan  elc.  A.  3.  S.  2. 
Od«/a  A.  68.  S.  56. 
Odueia  'Qftovias  Esdr.  2,  40. 
krim.  Oegene  A.  67.  S.  53. 
Ochon  A.  69.  S.  57. 
Osanna  2.  S.  118. 
Os<?a  ßcr»;e  Rom.  9,  25. 
Orida  A.  109.  S.  86. 
Ofin  ebds. 
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II.  Register  der  deutschen  (germanischen) 
Sprachen  auszer  der  gothlschen. 


Da$  dieses  Register  bei  Weitem  nicht  alle  im  Bache  enthaltenen 
Wörter  der  genannten  Sprachen  umfaßt,  bedarf  keiner  Entschuldigung; 
eher  mitunter  die  Auswahl  der  Wörter.  Die  neuhochdeutschen  Formen 
vertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  eines 
Worlstamms;  in  Ermangelung  der  ersteren  wird  der  Wortslamm  oder  die 
Wörlerreihe  gewöhnlich  durch  eine  althochdeutsche  oder,  wo  diese  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  alter  Mundarten  vertreten.  Ausnahmen  wurden 
gewöhnlich  durch  praktische  Nücksichten  bestimmt,  deren  einzelne  Darle- 
gung erlaben  werden  möge;  namentlich  siud  angelsächsische  Wörter  und 
Wortstamme  fast  durchweg  durch  die  neuen  (englischen  und  schottischen) 
Formen  vertreten.  Der  Leser  nehme  sich  die  Mühe,  nach  Umständen  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  ungewisser  Ableitung  und 
auffallender  Bildung  oder  Bedeutung  sind  gesondert  aufgeführt.  Die  Abkür- 
zungen sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gilt  im  weitesten 
Sinne;  im  Buche  selbst  sind  die  näheren  Bestimmungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  rubricierle  Buchstabe  des  Wörterbuchs  —  dessen  F  zugleich 
für  die  Labialaspirate  v  gilt,  so  wie  V  für  das  entspr.  u>  und  die  reinen 
Vocale  für  ihre  Trübungen  (rif,  öf  ii)  in  den  jüngeren  Sprachen  —  ist  bei 
den  einzelnen  Numern  nicht  wiederholt.  Register  der  uudeutschen  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 


Althochdeutsch. 


A. 

a  106.  S.  83. 

Äbarhilt  etc.  2,  «•  S.  1. 

Abo  etc.  1.  S.  1. 

absida  tf.  2.  S.  105. 

adargrali  V.  82,  §*.  S.  241. 

afalön  2,  b.  S.  1. 

afla  2,  b.  m.  Ntr.  S.  1. 

agaleizi  7.  S.  5. 

agawis  7.  34.  67.  S.  5.  25.  54. 

ah  12,  A.  S.  11. 

aha  109,  «.  S.  86. 

aib  (langob.)  109,  b.  S.  86. 

aki  3.  S.  2. 

ali  50.  S.  37. 

alluka  52,  e.  a.  S.  41. 

allhar  etc.  20,  D.  ß.  S.  16. 

anda  10,  «.  66.  S.  7.  52. 

andi  62.  S.  49.  m.  Ntr. 

anst  66.  S.  52. 

ardingun  92.  S.  71. 

ärunti  31.  S.  24. 


ke-aruuet  85.  S.  65. 

aruur  etc.  92.  S.  71. 

asen  1*  18,  $\  S.  103. 

asni  96.  S.  74. 

asön  64.  96.  S.  50.  74. 

astalin  (langob.)  99.  S.  76. 

atar  27.  S.  20. 

auhhön  IT.  5.  S.  129. 

avara  108.  S.  84. 

awi  105.  S.  81. 

az  102,  S.  77. 

azzasi  74.  I*  16.  S.  61.  101. 


bald  12.  S.  271. 

balo  15.  S.  272.  m.  Ntr. 

bana  16.  S.  273. 

bandum  (langob.)  35,  B«  S.  298. 
banz  35,  $b.  S.  299. 
barm  25.  S.  287. 
barn  6,  C.  S.  259. 
baz  27.  S.  288. 
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beijen  20,  d.  S.  282. 

belgan  11.  S.270. 

beran  6.  A.  m.  Ntr.  S.  258. 

berjan  6,  B.  S.  259.  261. 

biost  30.  S.  291.  m.  Nlr. 

birnmea  18.  S.  275. 

biruun  18.  S.  275. 

bisön  30.  S.  292. 

bit  V.  88,  b.  S.  251. 

btlan  29.  S.  291.  m.  Mr. 

blähen  43,  b.  S.310. 

blantan  40,  A.  S.  304. 

blic  9,  B.  S.  268. 

blidi  42,  a.  S.  307. 

blugo  42.  e.  S.  307. 

blnostar  48.  S.  313. 

bol  21.  S.  283. 

bort  22.  S.  285. 

boug  37.  S.  301.  m.  Mr. 

ge-bdsare  20,  d.  S.  282. 

brama  26.  54,  d.  S.  288.  320. 

bruon  52.  S.317. 

bräwa  52.  S.  316. 

brechön  51,  A.  P.  15.  S.318.  311. 

breslan  54,  e.  S.  320. 

ga-bretlan  22. 51.  m.  Ntr.  S.  585.315. 

brisenlia  30.  S.  292. 

brillil  cic.  24,  Anm.  b.  S.  325. 

broder  42,  b.  ß.  S.  307. 

brouchan  57.  S.  329. 

brunja  59.  S.  330. 

bniogo  9,  d.  —  F.  19.  S.  266.  364. 

brtist  54,  c.  S.  320. 

brnzi  42,  b.  (3.  54,  a.  S.  307.  319. 

bnlga  11.  S.  270. 

buo  P.  13.  S.  310. 

burjan  6.  S.  260. 

F. 

d  1.  S.  89. 

edho  A.  20,  B.  a.  a.  S.  16. 

eggo  A.  67,  $\  S.  54. 

diu  A.  38.  S.  28. 

eichdn  A.  22.  36,  d.  S.  17.  27. 

cid!  A.  19.  m.  Nlr.  S.  16. 

ekorodo  elc.  A.  50,  f  \  m.  Nlr.  S.  37. 

elihör  A.  50,  J\  S.  37. 

ella  A.  46.  m.  Mr.  S.  34. 

clor  A.  50,  $\  S.  37. 

cncho  (2.)  A.  24.  S.  19. 

endarhaft  I*  5,  A.  S.93.' 


endirsk  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
ense  A.  55,  Anm.  1.  —  64.  S.43.  50. 
entrigun  A .  6 1 ,  Anm.  1 .  JT .  4.S.48. 1 1 9. 
enlri.sk  elc.  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
erchan  A.  30.  m.  Nlr.  S.  23. 
erdhincun  A.  92.  S.  71. 
erdho  A.  20,  A.  S.  16. 
ero  A.  29,  r.  S.  22. 
erpfer  A.  38,  Anm.  1.  S.  28. 
ezzisch  A.  103.  S.  78. 

F.  V. 

uachela  63.  P.  8,  a.  S.  414.  336. 

faciuo  23.  S.  367. 

ga-feclita  5,  $.  S.  347. 

ga-vagan  elc.  6.  S.  348. 

fagar  6.  C  S.  348. 

fagin  6,  D.  S.  349. 

fah»  44.  8.389. 

in-faida  elc.  37,  A.  S.  380. 

raihau  etc.  5.  S.  346. 

valbtuol  14.  S  362. 

vang  16.  S.  362. 

fanlon  2.  S.  313. 

ur-var  21.  S.  305. 

fara  (3.)  28.  S.  372. 

fära  29.  S.  372. 

faramnnni  (btirgnnd.)  28.  S.  372. 
förunga  elc.  29.  S.  372. 
faski  23.  S.  367. 

fa>dn  3.  24.  50.  S.  344.  369.  396. 
fatunga  60.  8.411. 
fazza  24.  S.  369. 

fegangi  elc.  (lang.)  5.  7.  S.346.  350. 

feh  8.  S.  351. 

gi-fehan  6,  0.  S.  319. 

vclijan  37,  A.  S.  379. 

felhan  33,  A.  S.  375. 

fendo  63,  f.  S.  415. 

fenna  16.  S.  362. 

fera  28.  S.  372. 

ferah  13.  S.  360. 

uerthi  57.  S.  407. 

fergön  50.  S.  396. 

a-fermi  A.  89,  B.  $\  S.  69. 

feslinunc  24,  a.  S.  368. 

flara  28.  S.  371. 

flen  37,  A.  S.  379. 

figidön  ebds. 

vijida  ebds. 

Ulla  34,  $\  S.  377. 
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fillen  ebds. 
Gu  P.  13.  S.  340. 
gana-vinzod  5.  S.  346. 
virah  13.  S.361. 
firina  10.  S.  358. 
firni  9,  C.  S.  353. 
iiz.ii!»  30.  S.  373. 
flaozzan  41.  S.  384. 
flazza  40.  S.  383. 
flazzum  12.  S.  360. 
fleizun  ebds. 
flewjan  43.  S.  386. 
flezzi  56.  S.406. 
pi-flihlit  etc.  40.  S.  382. 
Ilddere  43.  S.  387. 
ki-flös  5,  $.  S.347. 
floum  43.  S.  387. 
vludar  ebds. 

flusc  etc.  41.  43.  S.  384.  388. 

fnolön  B.  49.  $.314. 

fochenza  62.  S.  414. 

foha  17,  a.  S.  363. 

foho  26.  S.  371. 

Follä  46,  A,  S.  390. 

folma  31.  S.  374. 

fordis  etc.  9,  E.  S.  354. 

ga-rdri  20.  S.  364. 

forno  62.  S.  414. 

följan  60.  $.410. 

vowjau  6.  S.  348. 

fra  9,  F.  a.  S.  354. 

frader  49,  a.  58.  S.  394.  408. 

frahar  58,  e.  S.408. 

vraht  21.  S.  366. 

fraida  etc.  (lang:.)  37,  A.  56,  $b. 

S.  380.  405.  406. 
fram  9,  CS.  S.  354. 
frastmunti  54.  S.  400. 
fratön  etc.  I.  18,  B.  Anm.  $.  102. 
frazar  49,  a.  58,  e.  S.  394.  408. 
Frea  (laug.)  53,  c.  S.  399. 
frehtigo  58,  e.  S.  408. 
freidig  elc.  56,  %\  S.  405. 
freisa  51.  S.  397. 
Friccheo  53.  S.  399.  400. 
frihaU  55,  B.  S.402. 
frisciuga  54,  $\  S.  402. 
frisfrango  F.  15.  S.  341. 
vriten  56,  J\  S.  405. 
friudil  58,  d.  S.  408. 
friunlun  9,  F.  a.  S.  354. 


frö  (2.)  53,  a.  S.  399. 

fröninc  etc.  53,  d.  S.  399. 

fröt  49,  b.  58,  e.  S.  394.  408. 

froutier  56,  $    58,  e.  S.  405.  408. 

frumi  etc.  9,  I.  a«  $.  354. 

frumman  9,  I.  d.  S.  355. 

fuara  28.  S.  372. 

vugilili  43.  S.  389. 

fulfreal  (lang.)  55,  B.  S.402. 

funon  15.  $.362. 

funs  24.  S.  369. 

furbjan  62.  S.413. 

furiro  9,  I.  f?«  S.  355. 

furnache  62.  $.414. 

G. 

gi  A.  67,  Se-  S.  54. 

giu  etc.  J.  10.  S.  122. 

gor  V.  67,  £.  S.  215. 

görag  ebds. 

grani  B.  52.  S.  318. 

adar-grali  V,  82,  $*.  S.  241. 


bappa  V.  39,  §b.  S.  170. 
hartunga  A.  100.  S.  76. 
hevaiinnn  etc.  A.  63.  S.  50. 
bi-hniutan  B.  49.  S.  3t4. 
hnoton  B.  49.  S.  314. 
horaw  V.  67,  S.215. 
hreclijo  etc.  V.  76.  e.  S.  233. 
hrespan  V.  82.  $.  239. 
hringan  V.  79.  b.  S.  237. 
huntaz  A.  103,  %\  S.  79. 
hwell  \.  45,  $b.  S.  176. 

I. 

i  K.  1.  S.89. 
ilgi  A.  46.  m.  Mr.  S.  34. 
impans  (langob.)  F.  24.  S.  369. 
inuadri  11.  U.  9.  S.  96.  115. 
innödi  7.  S.  94. 

int-  8.  A.  —  A.  61.  S.  112.  48. 

inu  13.  $.96. 

ioh  1.  13.  S.  118. 

iph  1.  A.  20,  C  a.  r-  S.  90.  16. 

ippichoge  3.  S.  92. 

it  5,  A.  S.  93. 

ilernoutiu  ebd*. 

itis  A.  19.  $.  16. 
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Sm 

jehaa  .4.  22.  S.  17. 

K. 

kapfen  etc.  V.  39,  $6.  S.  170. 
kiöta  A.  68.  S.  56. 

I«. 

ant-lutti  V  81,  B.  S.  242. 
anl-luzi  elc.  V.  84,  A.  S.  242. 

JH. 

malaha  B.  11,  $.  S.  271. 
mandjan  V  64,  Aum.  a.  S.  208. 
mandwäri  ebds. 

ari-  mannia(langob.)  B.  35,  B.  S.299. 
marphais  (langob.)  F.  4.  m.  Mr.  54. 
S.345.  401. 

JV. 

na  A.  56.  S.  45. 
neihhit  A.  22.  S.  17. 
Nerlhum  A.  29,  d.  S.  22. 
niwan  I.  1.  S.  91. 
gi-nuan  B.  49.  S.  314. 
nohlurna  V.  5,  A.  S.  107. 
nöz  V.  71,  Aum.  4.  S.  227. 

O. 

obisa  U.  2.  S.  105. 

ödhil  A.  68.  S.  56. 

odho  A.  20,  B.  b.  a.  S.  16. 

ddi  A.  74.  m.  Ntr.  S.61. 

oh  A.  39.  S.  31. 

olbenda  C.  6,  a.  S.  110. 

oral  A.  78.  S.  62. 

ort  B.  22.  S.  286. 

orzdn  V.  61,  B.  S.  200. 

Ösen  A.73,  $\  m.  Ntr.  1.16.  S.  60. 101. 

östöde  A.  99.  S.  75. 

(Mag  A.  68.  S.  56. 

otmuati  ebda.  m.  Ntr. 

F. 

päd  B.  20,  e.  S.  282. 

paozenli  B.  20,  b.  S.  280. 

parn  B.  25.  S.  287. 

paru  etc.  B.  6,  D.  8,  A.  258.  262. 

pdsocha  F.  63.  S.  417. 

un-pata  B.  27,  Anm.  4.  S.  290. 

hera-paz  B.  20,  d.  S.  282. 

pech  8,  §b.  S.  337. 

peda  F.  63,  e.  S.415. 


pedela  ebds. 

peisa  1,  e.  S.  335. 

peifkres  B.  10.  S.  269. 

pe>  B.  33.  S.  2  4. 

peraht  B.  9,  a.  S.  265. 

pfbso  13.  m.  Nlr.  F.  2.  S.339.  314. 

pharao  F.  28.  S.  372. 

phasra  F.  28.  S.  372. 

pheit  1.  S.  335. 

phigida  F.  37,  A.  S.  379. 

phliet  8,  a.  S.  336. 

phunc  13.  S  338.  m.  Ntr. 

piga  13.  S.  310. 

pillo  F.  45.  S.  390. 

piot  B.  38 b.  S.  303. 

piunle  B.  35,  $c.  36.  S.  303. 

pleliinoug  B.  40,  B.  S.  305. 

pletz  11.  S.  338. 

pldzen  B.  48.  S.  313. 

pluhheo  B.  48.  S.  314. 

gi-polezze  B.  21.  S.  283. 

polön  ebds. 

prahtan  B.  9,  b.  S.  265. 

prangao  (?)  15.  S.  340. 

prart  etc.  B.  28.  S.  286. 

prastuo  B.  54,  e  S.  320. 

prat  B.  22.  S.  286. 

ca-preh  B.  9,  e.  S.  266. 

prehan  B.  9,  b.  40,  B.  S.  266.  305. 

preta  B.  51.  S.  315. 

prelta  B.  54.  S.  321. 

prieken  B.  9.  d.  S.  266. 

enti-prodio  B.  22.  S.286. 

prosun  B.  54,  b.  S.  320. 

proz  B.  9,  f.  54,  a.  S.268.  319. 

prurdi  B.  22.  S.  286. 

uzar-pulzit  B.  21.  S.  283. 

gi-poosi  B.  20,  d.  S.  281. 

porahtun  B.  8.  B.  S.  264. 


ragare  V.  76,  Aom.  1.  —  78,  Anm. 

b.  S.  234.  236. 
räz  V.  59,  $a.  S.  197. 
r«zi  V.  80.  S.  238. 
reitwagan  V.  11,  €.  S.  136. 
riccula  V.  79,  A.  a.  S.236. 
rid  F.  59.  S.  410. 
ga-ridan  V.  59,  Sa.  S.  197. 
riogila  etc.  V.  79,  B.  $b.  S.  237. 
raohao  A.  88,  Aom.  2.  S.  68. 
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8. 

sioawel  V.  48,  $b.  S.  lfiö.  183. 
spahhahi  B.  51,  $c.  £.  S.  325. 
specken  ebds. 

sprahhön  B.  51,  $r.  a.  S.  225. 
sprat  B.  54^  a.  S.  219. 
sueiga  V  30,  j|b.  S.  m 
suein  ebds. 

a-swiuge  \.  59,  $c.  S.  190. 
T. 

tölo  A.  104,  B.  S.  81. 

Th. 

Iiiomar  V.  63,  Anm.  X.  S.2ÜZ. 


ubper  3,  ».  S.  1Q1L 

uffön  A.  82.  S.  Ol. 

unda  V.  85,  e.  S.  2iä. 

undorn  1DL  m.  Ntr.  S.  113. 

unst  V.  85,  e.  S.  213, 

unt-  8,  A.  S.  112, 

unz  8,  B.  S.  112, 

uohla  5,  A.  S.  1ÜZ. 

uronta  A.  28,  d.  S.  2L 

urzal  A.  Z9.  S.  62. 

ostinön  elc.  A.  99.  1.  10.  S.  Z3.  liLL 

Itr. 

wachöo  IT,  A.  S.  IM. 

wadal  23.  26,  Jb.  S.  IM.  15^ 

wader  85,  Anm.  2.  S.  21£L 

waga  11,  D.  S.  130. 

wah  3,  A.  S.  12L 

wahan  26,  $*.  S.  IM 

gi-wahan  36,  $b.  S.  IM. 

wähi  3,  B.  8.  S.  128.  13L 

walagön  48,  B.  S.  ISO. 

ana-walg-  43,  $\  m.  Ntr.  48,  B. 

S.  171.  ISO. 
walza  etc.  44,  S.  175. 
wamm  IL  S.  171.  m.  Mr. 
wan  35.  S.  103. 
wanda  27_  S.  15£. 
wangari  L  S.  120. 
wanna  28,  $\  S.  158, 
wantön  IB.  S.  113. 
warahk  66,  Anm.  ß.  m.  Ntr.  07. 

S.  211.  214, 
waraph  02.  S.  2üL 


wäre  Z3.  S.  22L 

warchengil  75,  $b.  S.  231. 

-wäri,  -wär  01.  S.  207. 

warten  05,  A.  B.  S.  21iL 

wasal  85,  b.  ß.  S.  21L 

wasan  4.  S.  128. 

wastibarn  ZI.  S.  22iL 

wat  elc.  85,  d.  a.  S.  217_ 

wat  22,       S.  130. 

wallich  22,       S.  ÜLL 

wefari  22,  $\  S.  MH. 

weibdn  22,  $b.       S.  110.  IM. 

weidan  18,  $TO.  S.  116. 

bah-weiga  IJ^  B.  S.  130. 

weigen  lü.  S.  133. 

weing  33.  S.  1ÄL 

a-weisin  85,  b.      S.  211. 

weisunt  85,  Anm.  5.  S.  210. 

weizen  70,  c.  S.  218. 

wellan  12.  48,  $\  S.  113.  1SIL 

bi-wellan  43,  $\  S.  113. 

wenneu  28,       S.  15b. 

ki-weorota  59,  $e.  S.  1Ü8. 

wer  64,  S*.  S.  202. 

ir-weran  27,  $b.  S.  131. 

un-werdön  50.  S.  190. 

weren  27,  $b.  S.  lÄL 

uueres  63,  f.  $\  S.  201. 

werigeld  M         B.  B.  S.  188. 

IM.  IM. 
werjan  ZI*  S.  22<L 
nn-werliho  5iL  S.  190. 
werna  63,  e.  Anm.  ß.  S.  203. 
ki-wet  etc.  17,  A.  S.  110. 
wiara  59,  $e.  S.  128. 
wibillo  22,  %\  8.  im 
widillo  ebds. 
wig  IX).  S.  133. 
wlban  9.  1IL  13.  S.  132.  138. 
wili  42,  $b  S.  112.  m.  Mr. 
wilinö  50,  $*.  S.  ÜÜL 
un-willet  43,  $\  S.  113. 
willön  ebds. 
wilön  18.  S.  1B3. 
wiui  37,  $b.  S.  IM. 
winistar  18,  $.  37,  §\  $e.  S.  113.  l£0. 
winne  38.  S.  158. 
winta  28.  S.  138, 
wintworfa  ebds. 
wipphe  23,  J\  S.  133. 
ur-wir  M  S.  1S8. 
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wira  59,       S.  19S. 

a-wirchi  59,  Je.  S.  192. 

pi-wirfi*  62,  S.  29L 

wir«  56,  S.  IM. 

wirt  59,  $c.  S.  IST. 

wisan  70,  L  ß.  S.  220, 

wist  IL  II  S.  226.  229. 

in-wit  17,  A.  $\  18,  f.  m.  Mr. 

S.  140.  143. 
khuna-withi  17,  A.  $b.  S.  LilL 
witta  18,  |\  8.  Iii. 
witu  18,  S.141L 
wlzan  etc.  TO,  d.  S.  218. 
wizöd  elc.  70,  f.  S.  219. 
cbi-wizs  elc.  20.  *>.  S.  219. 


uuodera  68.  S.  215. 

wola  42,  S.  112. 

wolo  elc.  42,  $■.  S.  112. 

worager  etc.  Iä.  S.  234. 

wori  63,  b.  6.  202. 

wnofan  39.  8.  168. 

wuolo  31,  $b.  48,  §\  S.  1^2.  1ÄL 

Wuolan  69.  S.  210, 

wurs  6t,  $*.  S.  200, 

wurt  60.  S.  199. 

gi-wurti  59,  B  S.  194. 

Z. 

zeihhur       18,  %\  S.  120. 


Mittel  hochdeutsch. 


%. 

achmens  10.  ».  S.  6. 
arf  93.  S.  IL 


bare  8.  B.  S.  264. 

um-bate  27,  Aom.  2.  S.  289. 

blas  5i.  S.  322. 

bollen  2L  S.  283. 

boln  ebds. 

brach  0,  I».  S.  260, 
brajeln  hl  Mr.  S.  440. 
breben  9,  b.  S.  265. 
breusch  54,  I».  S.  320. 
brejjeo  54,  a.  S.  319. 
brieschen  54,  b.  e.  S.  321L 
brtze  54,  a.  S.  320. 
brogen  9,  d.  S.  266. 
bröue  8,  A.  äl,  S.  263.  329. 
bruojte  54,  e.  S.  320. 
bulge  14.  S.  220. 
buochvel  63.  S.  333. 


eb  A.  22.  S.  20. 
egel  A.  18,  A.  b.  m.  Mr.  S.  14. 142. 
ehl  etc.  IF.  L  S.  104. 
engelpogen  A.  4.  S.  3. 

F.  V. 

valde  33,  A.  §b.  S.  326. 
vaele  ebds. 

va3lec  33,  A.        S.  3UL 


veilen  33,  A.  $b.  S.  326. 
veim  60.  S.  412. 
feinen  26,  S.  32L 
feiten  30.  S.  323. 
er-fenden  2,  S.  343. 
vienen  5.  S.  346. 
vinsen  ebds. 
flume  elc.  43.  S.  3S2. 
vrat  {2}  49,  a.  S.  394. 
vreidec  ebds. 

vreischen  50.  A.  17,  B.  S.  396.  13. 
friezen  59.  S.  410. 
vruom  9,  I.  b.  S.  354. 
vruot  etc.  49,  b.  S.  394. 
vüllen  6L  S.  412, 

«3. 

gampfen  V.  39,  Jf.  S.  109, 

Garopilun  etc.  ebds. 

geilere  V.  5t,       S.  1B6. 

geuen  V.  39,  $b.  $*.  8.  1119.  17ü. 

gllz  V  84,  A.  S.  242. 

gran  V.  57,  §\  S.  192, 

Mj. 

letzen  V.  84,  Aom.  b.  S.  242. 

m. 

mitesam  V  64,  Ann.  a.  S.  209. 
mutzen  B.  20,  b.  S.  280. 

O. 

obt  A.  20.  82.  S.  10.  64. 


II.  Rftgkter  d.  deutschen  Sj.rr.  Mhd.  P—  W.  Nhd.  A.  4$9 


P. 

pfulle  F.  63,  ff.  S.  415. 

prelle  elc.  F.  3^  A.  $b.  S.  37(>. 

en-pfengen  F.  62.  S.  4 1 3. 

pfrengen  UL  S.  340. 

pisse  B.  62*  S.  333, 

plage  F.  42.  S.  386. 

K. 

rangen  V.  79,  A.  b.  S.  231, 
risten  V.  82.  S.  23iL 
rite  F.  59.  S.  illL 
rot  S.  442. 

söt  B.  58.  S.  330. 

spadil  B.  54*  Se.  0.  S.  325. 

swedunge  V.  26,  V-  S.ihL 

r\  (Co 

ürte  V.  55.  S.  lülL 


Neu  hoc 

A. 

aar  elc.  83.  8.  61. 

aas  18,  S'.V.  85*  b.y.  S.1Ü3.244. 

ab  108,  A.  S.  84. 

abend  108,  $e.  S.  84. 

aber  108,  B.  S.  81. 

achse  55,  Bc.  S.  44. 

acbsel  55,  BV  8.44. 

acht  13.  S.8. 

achten  10,  d.  S.  2. 

acker  42.  ra.  Ntr.  S.  32* 

adel  68.  S.  56. 

ader  L  L  S.Hi 

adler  83.  S.  64. 

afTolter  110*  $\  S.  88. 

afholder  110,  $b.  S.  88. 

alter  108,  €.  S.  84. 

age  12,  A.  S.  8. 

nach-ahmen  10^  A.  S.  6# 

ahn  (an)  61,  Auw.  2.  8.  LÜL 

ahne  12,  A.  S.  8. 

alabaster  43.  8.  32.  m.  Ntr. 

albern  V.  64.  S.  207.  m.  Mr. 

Alemanne  50.  52,  m.  ß.  S.  38,  42. 

alfanzerei  V.  64.  &  207. 

a Ikoven  49,  A.  S.  36. 

all  52.  S.  41. 

alraun  52,  B.  S.  36. 


wabcln  22,  Su.  S.  149. 
wademen  2^  J\  S.  ÜL 
wan  L  L  S.3L 
wäre  63,  n.  S.  202. 
warf  58.  S.  IM. 

wdjen  26,  $\  68.  85,  Anm.  L 

S.         2ÜL  21A. 
wajje  85,  a.  a.  8.  243. 
ver-werden  65,  B.  S.  210. 
wernen  63,  e.  Anm.  a.  S.  243. 
wcjjich  85,  ».  0.  S.  213. 
wichus  50.  S.  133. 
winde  HL  S.  147. 
tm- «irdisch  56.  S.  100. 
wolgen  43,  $b.  S.  Iii 
wuchen  26,  $\  S.  15-L 
wuochzen  3IL  S.  168. 


deutsch. 

alt  45.  m.  Nlr.  S.  33. 

ammer  69,  j\  S.  57. 

amt  B.  3.  S.  255. 

an  51.  S.45. 

ander  5L  S.  39. 

anger  V.  2.  S.  122. 

angbt  (L  51L  S.  4.  HL 

nntlilz  V.  84,  A.  S.  242. 

apfel  110.  S.  88. 

arbeit  84.  S.  65. 

arche  81.  S.  77. 

arm  Hplw.  88.  S.  62. 

arm  Beiw.  89,  A.  S.  68. 

armbrust  93.  S.  22. 

arsenal  93,  Anm.  2.  £>.  73. 

art  91.  S.  20. 

asche  9.  S.  6.  m.  Ntr. 

ast  ULL  m.  Ntr.  S.  26, 

aß  IM.  S.  28. 

athem  10,  b.  S.  6.  m.  Mr. 

auch  V.  6.  S.  129. 

aue  109,  b.  S.  86.  m.  Nlr. 

aur  1.  15,  A.  S.  98.  m,  Ntr. 

auge  67,  A.  S.  53. 

azt  8,  S.  5. 

ächz  es  70.  S.  58, 

ähre  12,  B.  S.  8.  m.  Ntr. 

ätzen  lim.  S.  Zfi. 

30" 


uigmzea  Dy  vj 
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baar  6,  Anm.  S.  261. 

backe  37.  S.  301. 

bahu  16.  S.  273. 

bahre  6.  S.  260. 

bald  12.  S.  271. 

balg  11.  S.270. 

ball  21.  S.  283. 

baisam  13.  S.  272. 

bange  .%.  6.  S.  4. 

bann  35,  B.  S.  298. 

banner  ebds. 

banse  1 7,  b.  S.  274. 

baracke  8,  II  S.  264. 

barmherzig  A.  89.  H.  .v  69. 

barl  64.  S.  333. 

bastard  20,  d.  S.  281. 

baji  27.  S.  288. 

bauch  elc.  19,  I»  37.  S.  278.  301. 
bauen  18.  S.  274.  in.  Mr. 
bauer  8,  B.  18.  S.  264.  276. 
bäum  1,  b.  m.  Mr.  S.  252. 
bausen,  bauschen  etc.  20,  c.  P.  13. 

S.  281.  340. 
bazar  F.  7.  S.  351. 
bändigen  35,  A.  S.  297. 
bar  33.  S.  293. 
ge-bäreu  etc.  6,  A.  8.  258. 
beede  34.  S.  294. 
beere  26.  S.  287. 
beet  2.  S.  254. 
ent-behren  6,  A.  S.  258. 
bei  32.  S.  293. 
beichte  A.  22.  S.  18. 
beide  4.  S.  256. 
bein  5.  S.  257. 
beisker  etc.  10.  S.  269. 
beiden  31.  S.  292. 
beizen  ebds. 
bellen  12.  S.  272. 
bengel  16.  S.  273. 
berg  8,  A.  S.  262. 
bergen  7.  S.  261. 
bersten  54,  r.  S.  261. 
be|ier  27.  S.  288. 
beten  34.  S.  294. 
bett  2.  S.  254. 
beuchen  19,  b.  S.  278. 
beugen  1 9,  *.  37.  m.  Mr.  S.  278.  30 1 . 
beule  21.  S.  283. 
beunte  35,  $c.  S.  300. 


biegen  elc.  37.  S.  301.  m.  Mr. 

bier  24,  S.  287. 

niest  30.  S.  291. 

bieten  etc.  38 ".  S.  302. 

bin  etc.  18.  V.  71.  S.  275.  226. 

binden  35,  A.  8.  296. 

bischof  A.  25.  S.  19. 

bitten  34.  S.  294. 

bitter  10.  S.  269. 

blauk  42.  S.  310.  m.  Mr. 

blasen  43,  «  S.  310. 

I)l»p'.  42.  S.  310. 

blatter  43,  b.  S.  310. 

blau  42,  r.  44.  S.  307.  311. 

blähen  43,  b.  &  310. 

bleich  42.  8.310. 

blendling  40,  A.  S.  304. 

blesse  55.  S.  327. 

bleuen  44.  8.  311. 

blind  40,  B.  S.  304. 

blinken  ebds.  —  42.  8.  310. 

blinzeln  40,  B.  S.  304. 

blond  40,  A.  8.304. 

blo.',  41,  c.  S.306. 

blöde  41.  42,  b.  S.306.  307. 

blume  47.  S.  312. 

blut  45.  S.  312. 

blutarm  41,  e.  S.  306. 

blüfTen  42,  c.  S.  307.  m.  Mr. 

blühen  etc.  47.  S.312. 

boden  1,  $c.  S.  254. 

bogen  37.  S.  301. 

bohren  6,  B.  259. 

-bold  12,  S.  271. 

bulle  9.  21.  S.270.  283.  284. 

bolz  21.  S.  283.  284. 

bombe  1,  |*.  S.  252. 

bord  22.  S.  285.  m.  Mr. 

bordell  ebds. 

borgen  7.  S.  261. 

borte  22.  S.  285. 

böse  20,  e.  S.  281. 

brachen  54,  A.  —  V.  76,  d.  ß. 

S.  318.  233. 
brackig  V.  76,  d.  ß.  S.  233. 
brassen  54.  S.  324. 
braten  54, c.  55.66.  8.320.326.334 
bratzeln  54  Mr.  S.  440. 
brauchen  57.  S.  329.  m.  Ntr. 
braue  etc.  52.  S.  316. 
brauen  55,  %\  S.  328. 
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braun  55.  S.  326.  328. 

brausche  54,  b.  S.  320.  322. 

brauseu  54,  b.  S.  320. 

braut  56.  S.  328. 

verbrämen  52.  S.  316. 

brechen  54,  A.  F.  15.  S.  318.  341. 

brecher  etc.  P.  15.  S.  341. 

brei  54,  A.  55,  J\  S.321.  328. 

breit  51.  S.315. 

brennen  55.  S.326. 

bret  22.  S.  286. 

bringen  53.  S.  318. 

brislauch  54.  S.  323. 

brocken  54,  A.  S.  318. 

brodem  I.  18,  B.  Anm.  S.  103. 

brombeere  26.  54,  d.  S.  280.  288. 

hrosame  54,  b.  S.  319. 

brot  65.  S.  334. 

brotzeln  9,  g.  54,  «.  S.  267.  320. 

Dröschen  60,  e.  S.  331. 

bruch  9,  es.  S.266. 

bruder  61.  S.  332. 

brunnen  58.  S.  330.  m.  Mr. 

brüst  60.  S.  331. 

brücke  54,  $b.  S.  324. 

brühe  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brühen  55.  S.  326. 

brüten  ebds. 

buch  63.  S.  333.  m.  Ntr. 
buche  1,  $b.  S.253. 
bude  18.  S.  276. 
weg-bugsen  50.  S.315. 
bugsieren  ebds. 
buhlen  34.  S.  294.  m.  Ntr. 
bürg  8,  B.  S.  264. 
busch  19,  a.  S.  278. 
büße  27.  S.  289.  m.  Ntr. 
butter  30.  S.  292. 
bücken  37.  S.  301. 
buhne  1,  $c.  S.  254. 
ge-btthren  6,  A.  S.  258. 
bürde  ebds. 
bürzel  6.  S.  260. 
büste  60,  Anm.  2.  S.  332. 
bütte  38 k.  S.  303. 
büttel  38".  S.  302. 


dar  E.  1,  j.  S.  90. 


eben  I.  2.  S.  91.  m.  Mr. 


echt  A.  17,  A.  36,  B.  C.  S.  13.26. 

eckcr  A.  41.  S.  31.  m.  Ntr. 

egge  J.  11,  A.  S.  124. 

ehe  A.  36,  B.  a.  S.  26. 

eher  A.  27.  S.  20. 

ehern  A.  18,  A.  a.  S.  14. 

ehre  A.  32,  a.  S.  25. 

ei  A.  111,  b.  S.89. 

eichen  A.  36,  B.  d.  S.  27. 

eid  A.  21.  S.  17. 

eidam  ebds. 

eifer  A.  16,  B.  a.  S.  11. 

eirern  A.  82.  S.  64. 

eigen  A.  17,  A.  S.  12. 

er- eignen  A.  67,  B  S.  53. 

eiland  A.  109,  c  S.  86. 

eilf  A.  24.  S.19.  m.  Nlr. 

ein  etc.  A.  24.  S.  19. 

einkorn  A.  41.  S.  31. 

eisen  A.  18,  B.  S.  14. 

ekel  A.  7.  34.  S.  5.  26. 

elefant  U.  6.  b.  m.  Ntr.  S.  110. 

elend  A.  50.  S.  37. 

eile  A.  47.  m.  Ntr.  S.  34. 

eilenbogen  ebds. 

empor  B.  6.  8,  A.  S.  260.  262. 
emsig  (emßig)  A.  15,  a.      S.  53. 
ende  A.  62.  m.  Ntr.  S.  49. 
enge  A.  6.  S.  4. 
engel  A.  5.  S.  4. 

ent-  A.  61.  m.  Ntr.  U.  8.  S.  48. 

112.  113. 
epistel  A.  26.  S.  20. 
er,  es  I.  17.  S.  101. 
er-  U.  12,  a.  S.  116. 
erbe  A.  86.  S.  66. 
erde  A.  29.  S.  22. 
ernst  A.  90.  S.  69. 
ernte  A.  95.  S.  73. 
erz  A.  18,  A.  m.  S.  14. 
erz-  A.  30.  S.  23. 
esel  A.  97.  m.  Ntr.  S.  75. 
ejjen  I.  18,  A.  S.  102. 
ejiich  (essig)  elc.  A.  40.  m.  Nlr.  S.  31. 
estrich  A.  64.  8.  50. 
et  etc.  A.  20.  S.  17. 
euch  etc.  I.  4,  B  S.  93. 
eule  A.  70.  S.  58. 
euter  etc.  V.  40.  S.  171. 
ewig  A.  36,  A.  S.  26. 
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F.  V. 

rächen  5,  J.  S.  347. 
Fachs en  5,  $.  S.  346  ff. 
fackel  5,  $.  62.  S.  347.  414. 
fackeln  5,  $.  S.  347. 
faden  3.  S.  344. 
fahen  2.  S.  348. 
fahnden  2.  S.  343. 
fahne  15.  S.  362. 
ge-fohr  29.  S.  372. 
fahren  21.  S.  364. 
er-fahren  29.  S.  372. 
Tain  B.  44.  S.  311. 
-fall  14,  B.  S.  361. 
falten  14,  A.  S.  361. 
falzen  ebds. 

fangen  2.  m.  Mr.  S.  342. 
fant  5,  S-  63,  f.  S.  347.  415. 
er-farer  29.  S.  372. 
farre  etc.  A.  72,  Anm.  3.  S.  60. 
er-varschen  29.  S.  372. 
rasein  25.  S.  370. 
foser  3.  S.  244. 
rasten  25.  S.  370. 
feji  24,  b  S.  368. 
fa^en  ebds. 
vater  1.  S.  341. 
faul  47.  S.  392. 
faum  60.  S.412. 
fausen  5,  J.  S.  347. 
fahe  17,  it.  S.  303. 
ge-fahr  29.  S.  372. 
ge-fahrde  ebds. 
fahrte  21.  S.  365. 
ge-fahrte  13.  S.361. 
rechten  5,  $.  V.  10.  S.  347.  133 
fee  26.  S.  371. 
regen  6.  m.  Mr.  S.  348. 
fehde  37,  A.  S.  380. 
ur-fehde  ebds. 
fehe  8.  S.  351. 
feheu  6.  S.  348. 
bc-felilen  33,  A.  S.  375. 
fehler  34,  $\  S.  377. 
feig  37,  $.  S.  380. 
feigblatter  P.  8,  A.  S.  336. 
reige  P.  8,  e.  S.  337. 
feil  33,  A.  S".  S.375. 
fein  6,  B.  S.  349. 
feind  37,  A.  S.  379. 
feige  V.  48,  $b.  «.  S.  180. 


feil  34,  A.  S.377. 

reis  33,  B.  S.  376. 

Fent  63,  f.  S.  415. 

ver-  9,  A.  S.  353. 

rerkel  54,  $\  S.  402. 

ferne  9,  B.  S.  353. 

rerse  12.  S.  360. 

res!  24,  a.  S.  368. 

feiet  30.  63,  e.  S.  373.  415. 

fett  39.  60.  S.  382.  41t. 

vetter  1.  S.  342. 

Teuer  62.  S.  413. 

Hellte  P.  8,  a.  S.  336. 

vieh  7.  S.  350. 

viel  46,  B.  S.  391. 

vier  32.  S.  374. 

fiksfaks  5,  |.  S.  347. 

fil£  34,  A.  S.  378. 

finden  5.  36.  8.  346.  379. 

finger  31.  m.  Mr.  S.  274. 

Finne  16.  S.  362. 

finle  5.  S.  346. 

viper  \.  22,  $bo.  m.  Mr.  S.  150. 

firn  9,  e.  S.  353. 

Osch  38.  S.381. 

listen  5,  $.  47.  S.  347.  393. 

filie  30.  S.  373. 

fitzen  ebds.  39.  S.  382. 

flachs  40.  44.  S.  382.  389. 

flamme  5,  $.  S.  347. 

Flasche  40.  S.  381. 

flauen  43.  S.  387. 

flaumen  ebds. 

Herne  ebds. 

flechten  40.  S.  382.  383. 

flegel  42,  b.  —  B.  44.  S.  384.  311. 

flehen  42.  B.  44.  S.  384.  311. 

flicken  P.  U.  S.338. 

flies  40.  S.  383. 

fliesen  ebds. 

fließen  etc  43.  S.  387. 
flimmern  5,  $.  S.  347. 
flitter  41"  S.  381. 
flocke  40.  S.  382.  383. 
flor  B.  47,  $*.  S.313. 
flO|J  etc.  (2)  43.  S.387. 
flöße  ebds. 

flott  ebds.  und  S.388. 
flotte  ebds. 
fluch  42.  S.  387. 
ge-fluder  43.  S.  387. 
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Aug  44.  S.  389. 

flunkern  5,  f.  41.  S.  347.  384. 

flor  B.  47,  $b.  S.313. 

flut  43.  S.  386. 

vogel  44.  S.  389. 

fohlen  45.  S.  389. 

volk  46,  $b.  a.  S.392. 

voll  46,  A  S.  390. 

foller  45.  S.  389. 

foppen  5,  $.  S.  347. 

vor  9,  B.  S.  353. 

formen  9,  I.  d.  S.  355. 

vorn  9,  C?.  S.  353. 

forschen  29.  50.  A.  17,  B.  S.  372. 

396.  13. 
forst  11.  S.359. 
föhre  ebds. 
fördern  9.  S.358. 
f rächt  21.  S.  366. 
fragen  50.  S.  395. 
fraidig  49,  a.  56,  $b.  S.394.  405. 
frank  55,  J\  S.  403. 
fraise  49,  a.  S.394. 
frao  53,  b.  S.  399. 
frech  57.  S.  407. 
frei  55,  A.  S.  402. 
freien  58,  a.  S.  407. 
freis  etc.  51.  S.  397. 
freislich  ebds. 
freitag  53,  e.  S.  399. 
fremd  9,  H.  S.  354. 
freßen  I.  18,  B.  S.  102. 
freund  58,  b.  S.  408. 
friede  56,  A.  S.  402. 
friedhof  56,  S.404. 
frieren  59.  S.  410. 
friesel  ebds. 
frisch  54,  $\  S.  401. 
frischling  54,  j\  S.  402. 
frist  56,  $c.  S.  405. 
frod  49,  b.  $.  394. 
froh  56,  $d.  58,  e.  S.  405.  408. 
frohne  53,  d.  S.  399. 
fromm  9,  I.  b.  S.  354. 
frommen  (2)  9,  I.  a.  d.  S.  355. 
frucht  B.  57.  S.329. 
frulig  49,  b.  S.  394. 
frühe  9,  F.  a.  S.  354. 
fächeln  5,  $.  S.  347. 
fuchs  17,  b.  S.  363. 
fuchteln  5,  f.  S.  34& 


rüder  61.  S.412. 
fund  5.  S.346. 
funke  62.  S.  413. 
funkeln  ebds. 
forchl  19.  S.  363. 
fürt  21.  S.325. 
fuß  63.  S.  414. 

futter  (2)  60.  61.  S.  411.  412. 

futteral  61.  S.412. 

fugen  6.  S.348. 

fühlen  31.  S.374. 

fUbren  21.  S.  364. 

fünf  35.  S.  378. 

für  9,  B.  S.  353. 

fllrsl  9,  I.  fg.  S.  355. 


gaffen  V.  39,  $\  S.  170. 
galopp  V.  48,  Sh.  S.  181. 
gare  V.  67,      S.  215. 
garstig  V.  56.  m.  Mr.  S.  191. 
gaudieb  V.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gaul  A.  38,  Anm.  3.  S.  29. 
gauner  V  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gelt  V.  50.  S.  185. 
ver-geuden  V.  39,       S.  170. 
glatt  V.  82,  (•  S.240. 
gönnen  A.  66.  S.  52. 
granne  B.  52.  S.  318. 
grau  V.  67,     S.  215. 
grospel  B.  60  Ntr.  S.  440. 
gunst  A.  66.  S.  52. 


be-hagen  V.  64.  S.  207. 

hämisch  A.  18,  Anm.  S.  15. 

haß  A.  112.  S.89. 

hectse  A.  55,  Anm.  2.  S.  44. 

heerd  A.  29,  b.  S.  22. 

beiden  A.  103,  $b.  S.  79. 

heischen  yt.  17,  B.  S.  13. 

hengst  A.  38,  §c.  3.  m.  Ntr.  S.  30. 

herbe  V.  57,  $b.  Anm.  S.  193. 

heurig  S.  6.  S.  120. 

hippe  V.  39,  $f.  S.  170. 

hoch  A.  71.  S.  &9. 

hode  A.  111,  a.  S.89. 

hose  V.  74,  J\  Anm.  a.  S.  230. 

hospodar  F.  4,  f.  S.  346. 

hören  etc.  A  81.  B.  m.  Ntr.  S.62. 

huschen  V.  74,  Ann),  a.  S.  230. 
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L 

ich  8.  S. 

ihr  J.  13.  m.  Mr.  S.  12iL 
impfen  F.  63,  g.  m.  Ntr.  S.  4Ü 
in  IL  U.  L  S.  III, 
infanterie  F.  63,  f.  S.  44JL 
irre  A.  2fL  S.  2L  m.  Ntr. 
ist  UL  V.  ZL  S.  95.  226. 

Jf. 

ja  L  m.  Ntr.  5.  S.  IIB.  120. 
jagen  8,  A.  7JL  S.  122.  5S. 
jähr  G.  S.  120. 
jommer  I.  14>  S.  9_7_ 
jauchzen  etc.  A.  ZÜ,  S.üfi, 
jähe  8.  S.  12L 

je  ÜL  A.36,  A.  e.  m.  Ntr.  S.123. 2fi. 

jeglich  A.  52*  e.  $b.  S.  12. 

jener  4,  S.  119- 

jetzt  KL  S.123. 

joch  12.  S.  124. 

johlen  etc.  A.  lü.  S.  5JL 

jubel  etc.  ebds. 

jung  1^  A.  S.  12i 

K. 

kafilter  F.  34,       S.  377. 
karmin  V.  57,  $  \  S.  122, 
käse  V.  85^  Anm.  HL  S.  2ML 
kierer  V.  39,  $b.  S.  IM. 
kleinod  V.  £8.  S.  5JL 
knauen  B.  42.  S.  315. 
knaupeln  ebds. 
knauser  ebds. 
kneipen  ebds. 
kneten  ebds. 

kohle  V.  48,  D  S.  l&L 

kratzen  V.  78^  Anm.  n.  8^  f. 

S.23S.  24Ü. 
krauen  V.  82,       S.  240. 
kringel  etc.  V.  79,  $b.  S.  29JL 
kritzeln  V.  78.  Anm.  n    S.  236. 

JL. 

laßen  V.  84,  A.  S.  214. 
latz  F.  LL  S.  338. 
ledern  F.  34,  $\  S.  377. 
lederweich  ebds. 
leite  B.  8,  S.  2&L 
lilie  B.  4L  S.  313. 
linde  ebds. 


ver-letzen  V.  81,  Anm.  b.  S.  212. 
löschen  B.  44^  d.  S.  306, 

M. 

mahlschloJJ  B.  14,  $.  S.  21L 
mahnen  B.  35,  B.  S.  29JL 
malae  (?)  B.  52,  S.  äll, 
masche  A.  101.  S.  TL 
maser  ebds. 

meisch  (maisch)  V.  85,  Anm.   1 1. 

S.23JL 
mischen  ebds. 

munler  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 
IV. 

ua  A.  5JL  S.  45, 

nagen  B.  42,  S.  315^ 

narbe  A.  93^  Anm.  L  S.  12.  m.  Ntr. 

nebel  A.  109,  |\  S.äl, 

neben  l  2.  S.  9_L 

neid  A.  70,  Anm.  L  S.  224. 

neu  JT.        B.  S.  123. 

nicht  V.  9.  S.  132. 

nieten  B.  42.  S.  344. 

nur  V.  63,  g.  S.  204. 

nilchlern  V.  5^  A.  S.  10L  m.  Mr. 


ol  1.  S.  118. 

ob  L  L  15,  B.  «.  S.  9JL  9JL 
obst  A.  110,  $J.  S.8S.  m.  Ntr. 
och!  A.  TO,  m.  Ntr.  S.  58. 
ochse  A.  12.  S.  5JL 
oder  A.  20,  B.  b.        108,  C\ 

S.  IG.  84. 
ofen  A.  62.  S.  5JL 
offen  I.  15,  A.  S.  9g. 
oft  A.  82.  S.  64. 
oheim  A.  107,  f.  S.  &L 
ohne  1.  13.  S.  Ü7_ 
ohr  A.  81,  A.  S.  62, 
opfer  A.  16b,  f.  S.  11. 
ort  B.  22.  S.  2fifi. 
ost  17.  5,  B.  S.  im 
ollar  V.  85,  Anm.  8.  S.  24L 
öl  A.  4&  S.  35^ 


pacht  B.  3.  S.  256. 

pack,  packen  13.  F.  2.  S.  339.  343. 
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panier  B.  35,  B.  F.  15.  S.  298.  362. 

Pantoffel  F.  63.  S.417. 

panzer  B.  59.  S.  331. 

pappe  F.  60.  S.  411. 

park  B.  8,  B.  S.  265. 

pascha  (2)  7.  F.  4.  S.  336.  345. 

passen  B.  27,  Anm.  3.  3.289. 

paUchen  B.  27,  Anm  3.  F.  63, 

b.  d.  S.  290.  415. 
patzig  F.  63,  d.  S.  415. 
un-passlich  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
pech  8,  b.  S.  336. 
pelz  F.  34,  A.  S.  378. 
pelschaft  8,  $b.  S.  337. 
pfad  F.  63,  d.  S.  415. 
pfand  F.  24.  S.  369. 
pfeiler  F.  33.  S.  376. 
pferch  B.  8,  B.  F.  28.  S.  265.  372. 
pflegen  F.  42,  e.  S.  385. 
pflücken  F.  40.  S.  382.  384. 
pfote  F.  63,  i».  S.414. 
pfuchzen  F.  47  Ntr. 
pfuhl  F.  33,  B.  S.  376. 
pfui  F.  38.  47.  m.  Ntr.  S.  381.  393. 
pfund  14.  S.  340. 
pfuschen  F.  24.  S.  369. 
pilz  B.  81.  S.  284. 
placken  F.  42,  ©.  S.  385. 
plage  ebds. 

platschen  F.  63,  b.  S.414. 

platz  10.  S.  337. 

platzen  etc.  F.  42.  S.  386. 

plänkeln  B.  40.  S.  305. 

plötze  B.  48.  S.  314. 

plunder  B.  40,  A.  S.  304. 

plusmacher  F.  5,  $.  S.  347. 

pochen  13.  B.  19,  b.  S.  339.  279. 

poltern  B.  21.  S.  283. 

posamentier  F.  2.  S.  342. 

pose  13.  S.  339.  m.  Nlr. 

possen  B.  20,  d.  S.  282. 

poßen  F.  63,  g.  S.  415. 

pracht  B.  9,  b.  S.  265. 

prahlen  B  9,  h.  S.  267.  269.  m.  Mr. 

prangen  B.  9,  f.  S.  266.  m.  Ntr. 

pranger  15.  S.  340. 

prassen  B.  54,  b.  c.  $\  m.  Mr. 

S.320.  324. 
prasseln  ebds. 
pratze  F.  63,  b.  S.414. 
prägen  15.  S.  341. 


pressen  ebds. 

prcusselbeere  B.  54.  S.  323.  m.  Ntr. 
priester  16.  S.  341. 
ab-protzen  B.  9,  g.  S.  267. 
prunken  B  9,  f.  S.  266. 
putzen  B  20,  b.  S.  280. 

qual  V  46,  $\  S.  177. 

qualm  X.  48,  ».         y.  S.  180. 

181.  183.  184. 
quellen  etc.  ebds.  m.  Ntr. 


räche  V.  76,  b.  S.233. 
raiker  X.  76,  Anm.  1.  S.  234. 
rasen  V  85,  Anm.  3.  S.  245. 
rauhreif  F.  59.  S.  410. 
rächen  X.  76.  ».  S.  232. 
ränke  V.  78.  79,  d.  S.  236.  237. 
recke  X.  76,  e.  S.233. 
reif  F.  59.  S.  410. 
reigen  V.  79.  S.  238. 
reiben  X.  82.  S.  239. 
reiten  V  80,  Anm.  S.  238. 
reizen  V.  82.  S.  239. 
.  rekel  V.  76,  e.  *  S.  234. 
renken  V.  79,  d  S.  237. 
riese  V.  83.  S.  241. 
riester  V.  82,  $\  S.  240. 
ring  V.  79,  B.  S.  237. 
ringelreihen  V  79.  S.  237. 
ringen  V.  79,  A.  b.  S.  237. 
ritz  etc.  V.  82.  S.  239. 
robbe  F.  38.  S.  381. 
roboten  A.  84.  S.  65. 
rost  A.  18.  S.  16. 
rotte  X.  81,  $b.  S.  239 
rudel  V.  61,       S.  239. 
ruhe  F.  56,  $a.  S.  405. 
rücken  Zw.  Hphv.  V.  78.  S.  236. 
rügen  V  77.  S.  235. 


saalweide  X.  48,  $'.  S.  184. 
scharf  V.  57,  $u.  Anm.  S.  193. 
schatten  X.  74,  Anm.  ß.  S.  230. 
schlagen  B.  44.  S.  311. 
schwabein  V.  22,  $b.  S.  149. 
schwach  X.  3,  C.  S.  127. 
31 


Digitized  by  Google 


406      II.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Nhd.  U.W. 


schwadern  V.  26,  $\  85,  Anm.  I. 

S.  154.  245. 
schwan  V.  36,  $\  S.  105. 
schwaneu  ehds. 

schwanger  V.  36.       8.  166. 
schwank  ebds. 

schwappern  elc.  V.   22,  %u.  40. 

S.  149.  170. 
schwären  V.  66,  Anm.  ß.  S.  211. 
schweben  X.  22.  $b.  S.  149. 
schwellen  V.  48,  $c.  S.  181. 
schwinden  V  18.  S.  143. 
schwingen*'.  18.  36,  $e.  S.  143.166. 
sein  etc.  V.  71.  S.  226. 
span  B.  54,  $c.  fi-  8.325. 
splitter  B.  10.  S.  269. 
sprechen  B.  54,  Jc.  a.  S.  325. 
spritzen  (sprützen)  V.  54,  ».  B. 

55.  S.319.  327. 
spro0  B.  9.  54,  ».  S.  268.  319. 
spröde  B.  9,  ff .  42,  b.  ß.  S.  267.  307. 
sprudeln  B.  9,  ff.  55.  S.  267.  327. 
sprühen  B.  55.  8.327. 

w. 

um  A.  108.  1.  14''.  tT.  8.  B.  32. 

34.  S.85.  97.  112.  293.  295. 
un-  7.  S.  110. 
und  A.  61,  $\  S.  49. 
uns  4,  B.  S.  106. 
unter  9.  S.  113. 
ur-  12,  A.  S.  116. 
urgrund  etc.  A.  18,  r.  8.  14. 
übel  3,  ».  8.  106. 
Üben  A.  1.  2,  c.  S.  1. 
über  I.  15,  B.  b.  S.  99.  m.  Mr. 
Üppig 1. 15, B.c.  W.  3, a.  8. 99. 1 06. 
Ossel  A.  9.  I.  16.  S.  6.  101. 

W. 

waare  63,  f.  74.  8.  203.  229. 

wabe  22,  $\  m.  Ntr.  8.  148. 

wachen  8.  m.  Ntr.  S.  130. 

wachholder  8.  S.  131. 

wachsen  4.  S.  128. 

wackeln  1 1 ,  A.  m.  Mr.  78.  S.  1 34. 1 36. 

wacker  8.  S.  130. 

wade  85.  S.  246. 

waffe  24.  m.  Ntr.  S.  153. 

waffel  22,  J\  S.  148. 

wage  11,  C  S.  135.  m.  Ntr. 


wagen  Zw.  11,  A.  S.  134. 
wagen  Hptw.  11,  C\  S.  135. 
wahlstatt  31,  $b.  S.  161. 
wahn  36.  S.  165. 

wahr  (2)  63,».  ff.  S.  202. 204.  m.  Mr. 
ge-wahr  etc.  63,  a.  S.  202. 
wahren  ebds. 

waise  (weise)  70,  I.  $£.  S.  220. 
wake  A.  67.  m.  Mr.  S.  55. 
wald  50,  $b.  S.  186. 
walfisch  45.  $\  S.  186. 
walken  48,  $e.  S.  181. 
wall  20.  47,  $k.  S.  147.  179. 
wallen  48,  B.  $*■  S.  180.  181. 
walten  etc.  45.  S.  175. 
walzen  etc.  48,  C  S.  180. 
wamme  40.  S.  170. 
wtttnms  ebds. 
wampe  ebds. 
wand  19.  S.  147. 

ge-wand  etc.  18.  22,$'.  $.143.  151. 

wandel  18.  8.  144. 

wandern  18,  $h.  S.  144, 

wange  1.  S.  126. 

wanken  11,  A.  S.  134.  m.  Ntr. 

wanst  40,  $\  S.  170.  m.  Mr. 

wapen  24.  S.  153. 

Waräger  75,  §\  S.  231. 

warm  67.  S.212. 

warnen  63,  e.  S.  203. 

gegeu-wart  59,  C.  S.  195. 

warten  65,  A.  S.  210. 

waschen  85,  e.  ß.  S.  248. 

wasen  85,  b.  y.  8.  244. 

wate  tl.  S.  137. 

waten  69.  85,  d.  {*.  8.216.  247. 

watschelu  85.  S.  248. 

watte  22,  $*.  S.  151. 

wählen  44.  S.  174. 

er-wähnen  36,  $b.  S.  165. 

ge-währ  63,  ©.  S.  202. 

währen  64,  $*.  S.  209. 

ge- währen  63,  f.     66.  S.  203.  211. 

Währung  63,  e.  f.       S.202.  203. 

wärt«  59,  C  S.  194. 

weben  22.  m.  Ntr.  S.  148. 

Wechsel  17.  59,  $c.  78.  S.  142. 

197.  236. 
weck  11,  F.  S.  135. 
wedeln  25.  S.  154. 
weg  12.  S.  137. 
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be-wegeu  II,  A.  S.  134. 

weh  32.  S.  162. 

wehen  36.  S.  154. 

wehr  63,  b.  S.  203. 

wehrseid  54.  S.  188. 

weib  22,  $a.  S.  150.  m.  Mr. 

weibel  ebds. 

weich  3,  B.  S.  127. 

weichbild  14.  S.  138. 

weichen  15,  A.  b.  S.  139. 

weide  (2)  18,  $k.        S.  146. 

weidlich  18,  Sm.  22,  $c.  S.  147.  151. 

weife  22.  23.  S.  148.  152. 

weigern  10.  S.  133. 

ge-weib  ebds. 

weihen  etc.  13.  S.  138. 

weiu  21.  S.  147. 

weise  70,  I.  ct.  $y.  S.  220. 

weisel  70,  I.  §ö\  S.  220. 

weisen  70,  1.0.  S.  217.  220. 

ver- weiden  70,  d.  S.  218. 

welle  48,  $b.  ct.  $8.  a.  S.  180.  181. 

well  54,       S.  188. 

wenden  18.  S.  142. 

wenig  34.  S.  163. 

werden  59,  A.  S.  194. 

werfen  62.  S.  201. 

werfte  ebds. 

werk  etc.  66,  A.  S.  211. 

wermuth  57,  §b.  S.  193. 

werre   (2)   57.   63,   e.  Anm.  tf. 

S.  192.  203. 
werth  59,  D.  S.  195. 
werwolf  52.  54.  S.  187.  188. 
wesen  71.  S.  226. 
v er- wesen  27,  $b.  S.  157. 
west  72,  B.  S.  228. 
weste  74.  S.  229. 
westerhemd  74.  S.  230. 
wette  17,  B.  S.  140. 
weiter  27,       S.  156. 
wibel  22,  $*.  S.  149. 
wicht  9.  S.  132. 

wickeln  18,  $*.  $k.  S.  145.  146. 
widder  89.  S.  251.  m.  Mr. 
wider  88,  ».  I.  5,  A.  S.  251.  93. 
widmen  17,  B.  $c.  S.  141. 
wiede,  langwiede  18,  $*.  S.  146. 
wiege  11,  E.  S.  135. 
auf- wiegeln  10.  S.  133. 
wiegen  11,  A.  S.  134. 


wiese  85,  Anm.  2.  S.  245. 

wild  50.  S.  185. 

wille  43.  S.  173. 

willkommen  42,  J ''.  S.  172. 

wimmeln  22.  $bc.  S.  150. 

wimpel  23,  $\  m.  Mr.  S.  153. 

wimper  B.  52.  S.  317. 

wind  27.  S.  156. 

winden  18.  S.  142. 

windschief  18,  .V  S.  143. 

winkel  15,  H.  S.  139. 

ge-winnen  30.  S.  159. 

winseln  34.  S.  163. 

winler  29.  S.  158. 

winiig  34.  S.  163. 

wipfel  23.  S.  153. 

wippen  ebds. 

wir  86,  A.  S.  250 

wirren  59,  $e.        S.  196.  197. 

on-wirsch  56.  64.  8.  190.  208. 

wirsiug  61,       S.  200. 

wirtel  59,  $b.  $a.  S.  196.  197. 

wirth  55.  S.  190. 

wischen  74,  Anm.  a.  85,  e.  3. 

S.  230.  249. 
wispel  85,  c.  §.  S.  249. 
ge-wiss  70,  h.  S.  217.  219. 
ge-wijien  (gewissen)  70,  jg.  S.  219. 
wijjen  70,  *.  $.218. 
wittern  etc.  27,  $\  S.  156. 
witthum  etc.  17,  B.  %°.  S.  141. 
witwe  87.  S.  250. 
witi  70,  b.  S.  218. 
wochc  16.  m.  Mr.  S.  140. 
woge  II,  B.  S.  236.  m.  Mr. 
wohnen  30,  $e.  37.  S.  160.  166. 
woiwode  10.  S.  133. 
wol  (wohl)  42.  S.  172. 
wolf  52.  S.  187. 
wolle  49.  S.  184. 
wollen  43.  S.  173. 
wonne  37.  S.  166. 
wort  60.  m.  Mr.  S.  199 
ant-wort  59,  C.  60.  S.  195.  199. 
ge-wöhnen  30,  $°.  S.  160. 
wölben  48,  $«.  {?.  S.  181 
wrack  76,  d.  ct.  S.  233. 
wucbcr  7.  S.  130. 
wulst  etc.  48,  $e.  S.  181. 
wund  31.  S.  161. 
wunder  46,  $c.  S.  178. 

31" 
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wünsch  36,  $e.  S.  165. 

wurm  57.  S.  191.  m.  Mr. 

wursl  59,  $c.  66,  II.  S.  197.  211. 

würze!  61,  A.  S.  199. 

wuth  69.  S.  216. 

wühlen  48,  $d.  S.  181. 

würgen  75,  $b.  S.  231. 

würze  61,  A.  S.  200. 

Oberd 

A. 

a  (a)  \.  85,  b.  y.  S.  211. 
abich  etc.  I.  3.  $.92. 
acher  108,  C  S.  181. 
aechC-  II.  5,  A.  S.  107. 
afel  2,  Anm.  1.  S.  1. 
a flijsr  ebds. 
aidcbe  19  Nlr. 
ajo  19.  S.  16. 

ald  elc.  20,  D.  oc.  50.  S.  16.  37. 
alder  20,  D.  ß.  S.  16. 
allig  52,  e.  S  -  S.  42. 
als  etc.  52,  a.  S.  41. 
alwerd  V.  64.  S.  208. 
Andern  61,  Anm.  1.  S.  48. 
anke  4.  S.  3. 
ans  64.  m.  Nlr.  S.  50. 
arche  87.  S.  67. 
amen  (2)  96,  b  S.  74. 
arr  elc.  90.  S.  70. 
as  102.  S.  78. 
4s  etc.  64.  S.  50.  m.  Mr. 
äse  74.  S.  61. 
aut  etc.  \.  9.  S.  132. 
auw  105,  S.81. 
ächet  I.  3.  S.  92. 
äck  etc.  4.  S.  3. 
äffen  2,  Anm.  1.  S.  1. 
äffern  108,  %h.  S.  84. 
älb  etc.  V.  64.  S.  208. 
ären  91.  S.  70. 
ätz  103.  S.  178. 
äußern  etc.  82.  S.  64. 
äugen  67,  B.  S.  53. 


bai  F.  26.  S.  371. 
baygcln  34,  $b.  S.  294. 
baiggen  34,  $b.  50.  S.  294.  315 
bainen  34,  $e.  S.  295. 


:hen.  Nhd.  Z.  Oberd.  A.  B. 

Z. 

zauber  A.  16b,  B.  S.  12. 

unge-ziefer  A.  16b,  B.  S.  11. 

Ziffer  A.  16b,  B.  S.  12. 

zwar  V.  63,  ff.  S.204. 

zwilfer  \.  22,  $«'.  Anm.  1.  S.  150. 


iiitscli. 

bäl  15.  S.  272. 
balous  ebds. 
band  35,  $\  8.  299. 
Dänischen  16.  S.  273. 
barmen  25.  S.  287. 
barn  ebds. 

basigen  etc.  27,  Anm.  4.  S.  290. 

hatten  ebds.  und  8.  289. 

batzig  (2)  F.  63,  d  S.  415. 

baude  18.  S.  276. 

bauder  20,  d  S.  282. 

baustern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

üh  bär  27,  Anm.  2.  S.  289. 

bänig  34,  $c.  S.  295. 

böfern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

beig  P.  13.  S.  340. 

beiten  29.  S.  291. 

belüg  15.  S.272. 

benne  17,  e.  S.  274. 

bennen  31,  $c.  S.  295. 

benzen  etc.  ebds. 

beune  38 b.  S.  303. 

beut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  25.  S.  287. 

blanig  43,  b  S.  310. 

blaug  42,  e.  S.  307. 

blesfür  etc.  55.  S.  327. 

bleuen  elc.  49.  S.  314. 

bliemen  40,  B.  $.  305. 

Wien  40,  B.  S.  304. 

blienggen  etc.  ebds. 

blind  ebds. 

blotzen  48.  S.  314. 

blumen  47.  S.  312. 

blutt  41,  e.  S.306. 

bönen  P.  13.  S.  338. 

bort  22.  S.  285. 

bösen  (2)  20,  d.  P.  13.  S.  282.  340. 
bödenlein  38 b.  S.  303. 
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bögein  50.  S.  315. 
bralten  9,  h.  8.  267. 
bram  52.  S.316. 
brausen  54,  b.  S.  320. 
brazeln  54,  «?.  S.  320. 
bnpbeln  V.  76,  d.  ß.  S.  234. 
brein  54.  $.321. 
brieckcp  9,  d.  S.  266. 
bröm  54,  d.  S.  320. 
brojj  54,  a.  $.  319.  321. 
brotzen  etc.  9,  g  S.  267. 
bröd  42,  b.  ß.  S.  307. 
brögen  9,  d.  S.  266. 
bröggen  ebds. 

brceggen  ebds.  —  F.  19.  S.  364. 

bröseln  54,  b.  S.  320. 

brunzeu  58.  S.  330. 

brüe  (brühe)  54,  Anro.  I.A.  S.  324. 

bü  20,  ».  S.  280. 

bugsen  50.  S.  315. 

btitl  20,  b:  S.  280. 

bulz  ebds. 

bücki  19,  b.  S.  278. 
büezeu  27.  S.  289. 
Dülken  11.  S.  270. 
Dünsche!  P.  13.  S.  339. 
uuter-büjjen  27.  S.  289. 


eb  A.  27.  S.  20. 

eckein  A.  7.  S.  5. 

eiws  36,  A.  e.  S.  26. 

elen  A.  50.  S.  37. 

end  etc.  A.27.61,  Anm.  1.  S.20.  48. 

enkel  A.  4.  S.  3. 

enz-  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 

eurisch  A.  28,  d.  S.  22. 

euterisch  ebds.  m.  Ntr. 

F.  V. 

facken  5,  $.  S.  347. 
Tackele  (kk)  ebds. 
faicken  ebds.  und  S.  346. 
faien  5.  S.  346. 

falchen  etc.  33,  A.  $b.  S.  375. 
Tand  etc.  2.  S.  343. 
Tanten  5,  £.  S.  347. 
fasching  25.  S.  370. 
fastidi  25.  S.  371. 
falzen  5,  J.  S.  347. 
•  feudi  49,  b.  S.  394. 


faukeln  5,  $.  S.  347. 

ain-fürig  28.  S.  372. 

fechsen  2.  S.  343. 

reh  8.  S.351. 

feig  12,  A.  S.  361. 

fengen  etc.  2.  S.  343. 

fenzelo  5,  $.  S.  347. 

fejjen  2.  S.  343. 

feucken  5,  $.  S.  347. 

IM  etc.  34,  S.377. 

fimmer  B.  52.  S.  317. 

firn  9,  C.  11.  S.353.  359. 

Ibeln  30.  S.  373. 

IHz  ebds. 

flaje  5,  §.  S.  347. 

flamme  43.  S.387. 

(lausen  5,  $.  S.  347. 

flackla  ebds. 

flenzeln  ebds. 

floji  43.  S.388. 

fluder  elc.  43.  S.  387. 

fliinzen  ebds.  und  S.  388. 

vogetzer  62.  S.  414. 

uo-form  20.  S.  364. 

fötzeln  5,  $.  S.  347. 

fraisch  51.  S.  397. 

fratz  54,  S.  400. 

fraufasten  53,  ».  S.  399. 

frötscheln  50.  S.  396. 

fräv  etc.  55,  A.  58,  e.  S.  402.  408. 

frl  etc.  55,  A.  S.  402. 

fricht  51.  S.  397. 

fructig  49,  b.  S.  394. 

fuchl  etc.  5,  $.  S.  348. 

fuer  20.  21.  S.  364.  365. 

fummeln  etc.  31.  S.  374. 

futscheli  45.  S.  389. 

ge-fterig  20.  S.364. 

ganfen  X.  39,  $f.  S.  169. 
gannig  A.  66.  S.  52. 
gauf  V.  39,  Sr.  S-  169. 
gaw  ebds. 
gäufen  ebds. 
grad  A.  50,  $\  S.  38. 
gu  A.  67,  §c.  S.  54. 
günter  V.  40,  $\  S.  171. 


be-bammeln  V.  41.  S.  172. 
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hawwe  V.  39,  $f.  S.  im 

heinz  etc.  A.  38,  $c.  $.  S.  3Ü, 

heissen  ebda. 

herd  A.  29,  b.  S.  22, 

hiui  V.  39,  $f.  S.  im 

I. 

ilgen  A.  4&  S.  34. 

ML 

mäne  B.  Ii  S.  274. 

nr. 

ueuen  B.  49,  S.  314. 


olsig  elc.  A.  L  S.i 
ose  ebds. 


pass  B.  27,  Anm.  3,  S.  28iL 
pausen  ü  S.  340 
pausen  ebds. 

pelle  etc.  F.  34,  A.  S.  377. 

päsen  Ii,  S.  3J1L 

pfait  1,  m.  S.  335, 

pfotzen  F.  63,  d.  S.  115. 

pföseln  13..  S.  332, 

pfromig  F.  Ii  4i  S.  382.  31LL 

pinke  13.  S.  339. 

Poslerli  F.  25,  S.  21SL 

pradeln  etc.  B.  9,  g.  S.  2fiL 

pragein  B.  9,  d.  55.  S.  266.  328. 

preiset  15,  S.  311. 

preisen  ebds. 

prelzdürr  B.  54,  a.  S.  3UL 
pruslaten  B.  55,  S.  327. 
prutteln  B.  22.  S.  2fiiL 
puoken  13.  S.  338,  339, 
punket  Ii  S.  339. 
punzet  ebds. 
putteln  B.  22.  S.  286. 
pünkel  etc.  Ii  S.331L 

K. 

rung,  rangen  P.  15,  S.  31L 
rass  V.  81>  $*.  S.  23Ä. 
recken  V.  76,  d.  a.  S.  23i 
reim  F.  59.  S.  lliL 
rick  V.  79,  ».  S.  23L 


rije  F.  59.  S.4JJL 
risel  ebds. 

rood  V.  81,  $c.  S.  239. 
rosi  V.  81,  $\  S.  233, 
rußen  V.  6t,  $b.  S.  20Ü. 

S. 

schwer  V.  5Z.  S.  192. 
sechteln  B.  19,  b.  S.  278. 
spachen  B.  54,  §e.  §.  S.  325. 
Gumpen  (stumpfen)  B.  20,  b.  S.  2kp 


uchs  etc.  A.  55,  B.  b.  S.  II 
urch  A.  30.  S.  23, 

W. 

wabern  22,  $b.  S.  14& 

wachein  25,  f.  S.  IM, 

wadel  etc.  26,  |b.  S.  155. 

wafTe  etc.  39,  $\  S.  lü& 

wafleln  ebds. 

walm  48,  D.  S.  180, 

wamros  40,  f.  S.  170. 

wanne  85,  ©.  S.  245. 

warre  63,  f.  S.  2111 

waschein  85,  e.  (J.  S.  21IL 

waueln  A.  HL  S.  5JL 

wälschger  22,  $*.  S.  15L 

wäd  85,  d.  ot.  S.  245. 

wedele  48,  $b.  a.  S.  im 

weisen  85,  Anm.  2.  S.  245. 

weisen  Zw.  Hptw.  85,  Anmm.  2.  5, 

S.24L 
weiset  70,  f.  S.  2UL 
weiz  70,  c.  S.  218.  223. 
werk  66,  A.  Anm.  ß.  S.  21 1. 
wes  27,  $b.  S.  15L 
wessen  85,  b.  §.  S.  244. 
weit  63,  g.  S.2Q4, 
wilch  43.  S.  U4, 
willen  48,  $c.  S.  1ÄL 
winne  3Ü.  S.  159, 
wirrisch  56.  S.  UH 
wirs  56,  S.  100. 
wirsch  56,  S.  191 
wiserte  Tfi.  S.  21AL 
worgen  66,  A.  Anm.  y.  S.  211 
wulchen  48,  $e.  S.  l&L 
wuleo  ebds. 
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wulg  52.  S.  187.  ». 

warf  etc.  62.  S.  201.  ge-iebbel  A.  16b,  Anm.  S.  12. 

wüeteln  69.  S.  216.  zifen  ebds. 

würgen  66,  A.  Anm.  a.  75,  Jb.    xobel  ebds. 

S.2U.  231.  »wick  V.  22,       Anm.  1.  S.  150. 


Alt  sachsisch. 


A. 


alat  106.  S.  82. 
aroa  95.  S.  73. 

gi-bada  27.  Anm.  4.  S.  290. 
under-badön  ebds. 
banethi  16.  S.  273. 
elde-barn  6,  C.  S.  259. 
bium  18.  S.  275. 
bortmagad  22.  S.285. 
bretön  54,  a.  S.  319. 
brustjan  54,  r.  S.  320. 
burgisli  7.  S.  262. 

E. 

efiüö  A.  20,  B.  a.  §•  S.  16. 
ello  A.  5,  Ar  S.  93. 

F. 

fanung  62.  S.  413. 
farm  21.  S.  366. 
formon  9,  I.  d.  S.  355. 
tri  53,  e.  S.  399. 
fröbo  53,  a.  S.  399. 


Hera  A.  29,  e.  S.  22. 

I. 

idur  A.  5,  A.  7.  S.  93.  94. 


madmnnli  etc.  B.  27.      64,  Anm.  <x. 

S.290.  208. 
mudewere  V.  64,  Anm.  ct.  S.  207. 208. 
munilic  t\  64,  Anm.  ot.  S.  208. 

O. 

öbast  A.  2,  m.  66.  S.  1.  52. 
Odo  A.  74.  82.  S.  61.  64. 


raton  V.  82.  S.  240. 

riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 


wadi  74.  S.  229. 
wang  2.  S.  127.  m.  Mr. 
wänumo  37,  Se.  S.  166. 
wliti  84,  A.  S.241. 


Mittelniederdeutsch. 


A. 


aflel  93,  Anm.  1.  S.  72. 

B. 

bade  27,  Anm.  4.  S.  290. 

F.  \. 

vare  37,  $.  S.  380. 


vor-vanen  2.  S.  343. 
tin-fedich  37,  $.  S.  380. 
föring  21.  S.  366. 
vulen  47.  S.  393. 

W. 

wital  70  f.  S.  219. 

wlele  84,  A.  Anm.  b.  S.  242. 


Mittel  niederländisch. 


ballinc  35,  A.  S.  299. 
blanden  40,  A.  S.  304. 
blonc  42,  e.  S.  307.  309 


C. 

croke  V.  78.  S.  236. 

F.  (V.) 
vnren  13.  S.  361. 
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heise  A.  67,  Anm.  1.  S.  53. 
O. 

oint  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
ombate  B.  27,  Anm.  2.  S.  289. 
orck  A.  28  Mr. 

Neunied 

A. 

abegaike  I.  3.  S.  92. 
achter  108,  C.  S.  81. 
aisk  3.  S.  2. 
alf  V.  64.  S.  208. 
onken  6.  S.  4. 
anllut  V.  84,  A.  S.  241. 
äsen  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
awiesig  I.  3.  S.  92. 

B. 

baldadig  etc.  15.  S.  272. 
basen  etc.  20,  d.  30.  S.  281. 
besig  38*.  S.  302. 
birrsch  V.  56.  S.  190. 
blas*  55.  S.  327. 
bleuster  ebda, 
blttse  ebds. 
bollen  21.  S.  283. 
bott  38*.  S.  302. 
bönen  16.  S.  273. 
börtschip  22.  S.  285. 
bötet  20,  b.  S.  280. 
bras  etc.  54,  $\  S.  324. 
brösch  54,  b.  S.  320. 
brasken  ebds. 

bnegen  54,  Anm.  2.  S.  325. 
brott  20,  b.  S.  280. 
brujen  55.  S.  326. 
brUden  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 
bumsen  16.  S.  273. 
bunge  1,  $\  S.  252. 
bunsk  P.  13.  S.  338. 
bunswlse  ebds. 
bukt  20,  b.  S.  280. 
bünne  38 '\  S.  303. 

E. 

edder  A.  20,  B.  a.  ß.  S.  16. 
eek  A.  41.  S.31. 
eimen  A.  12,  A.  S.  8. 
enkelt  A.  6.  S.  5. 


■  • 

poghen  B.  50.  S.  3t 5. 
prüch  B.  55.  S.  328. 

9. 

swetle  V.  85,  d.  a.  S.  247. 
were  63,  f.  f\  S.#204. 

rdeutsch. 

enlel  V.  87,  Anm.  S.  251. 
esk  etc.  A.  103.  S.  78. 
etfenne  (ostfrs.)  ebds. 

F.  V. 

vade  1.  S.  342. 
fakk  37,  §.  S.  380. 
fakkeln  5,  $.  S.  347. 
vanden  etc.  2.  S.  343. 
fa?r  20.  S.  364. 
fcngen  62.  S.  413. 
fi  37.  S.381. 
ficheln  5,  J.  S.  347. 
fikke  ebds. 
filen  47.  S.  393. 
Hinein  31.  S.  374. 
ßnkeltöge  5,  $.  S.  347. 
firk  11.  S.  360. 
firr  10.  S.  358. 
Asseln  30.  S.  373. 
fltjen  ebds. 
nake  40.  S.  383. 
flengen  42,  b.  S.  384. 
Heilten  5,  $.  S.  347. 
flilje  41.  S.  384. 
flogger  42,  b.  S.  385. 
Homen  43.  S.  387. 
Hot  (2)  ebds.  -,  S.  388. 
flunk  5,  $.  S.  347. 
flunkern  ebds.;  62.  S.  413. 
Tommeln  31.  S.  374. 
voerde  (ostfrs.)  21.  S.  365. 
förfro  20.  S.  364. 
Freke  53,  e  S.  399. 
früh  53,  a.  S.  399. 
fdkelo  etc.  5,  f.  S.  347. 
Tummeln  31.  S.  374. 
runsei  62.  S.  413. 
Turren  29.  S.  372. 
fusen  24.  S.  369. 
vttste  ebds. 
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e. 

gapen  V.  39,  $•.  S.  110. 
goppen  ebds. 

II. 

happ  V.  39,  $f.  S.  110. 

«I. 

japen  V  39,  $e.  S.  Hfl. 
jappen  ebds. 

K. 

kalf  V.  57,  $\  Anm.  S.  l&L 
knutten  A.  101,  J\  Anm.  S.  76. 

Ii. 

ge-lat  V.  84,  A.  S.  841. 

N. 

nauuen  IT.  lfl.  S.  115. 
node  A.  14,  S.  61. 

O. 

obde  V.  2,  S.  ifli 

oken  etc.  U.  2.  V.  14,  S^lfl5.  132, 

O. 

Öde  A.  14.  S.  61. 

cese  A.  55,  Aom.  L  67,  Anm.  L  ÖL 

ötrig  A.  28,  d.  S.  22* 
P. 

päd  F.  63,  e.  S.  415. 
pasen  13.  S.  MO. 
pate  F.  63,  g.  S.  415. 
patzig  F.  63^  d.  S.  413. 
padden  etc.  ebds. 
püten  ebds. 

peiken  B.  50,  S.  3ÜL 
peit  F.  3Ü,  S.  314, 
pentje  ebds. 

pilligen  F.  34,  A.  S.  31L 
pipe  B.  HL  S.  269, 
plate  IL  S.  338, 
plante  B.  48.  S.  314. 
plengen  F.  42,  b.  S.  38_L 
plite  B.  42*  48.  S.  308.  314, 
plinken  etc.  B.  40,  A.  S.  304. 
potmen  F.  63.  S.  411, 
pöll  (nrhein.)  F.  45.  S.  320, 
ver-pöttern  F.  4L  S.  393. 

Neuniede 

A. 

aaf  93,  Anm.  L  S.  12, 
aak  ebds. 

armhartig  89,  B.  S.  60, 
&s  I.  18,  §\  S.  103, 


prange  etc.  15*  S.  340. 

pratzig  F.  63,  d-  S.  415. 

prul  B.  22.  S.2M. 

pök  F.  61.  S.  412. 

puken  etc.  B.5Ü.  F.  5*$.  S.  315,  ML 

pnkke  13,  S.  332, 

pün  ebds. 

pungen  etc.  13*  S.  338. 
püsten  F.  4L  S.  3S3. 
putt  ebds. 

Qu. 

quer  V.  64,  S.  208. 

R. 

rangen  V.  79,  Anm.  L  S.  23L 
rikkrakken  V.  18,  S.  236. 
rlra  F.  59,  S.  410. 

9. 

somig  V.  L  S.  1114, 
sprok  B.  42,  b.  0.  S.  307. 
sweeg  V.  3*  e.  S.  12L 
sweppe  V.  23,  J\  S.  153, 

r. 

Uppen  etc.  A.  2,  e.  1.  15,  A.  S.  L  98. 
ür  A.  18,  A.  e.  S.  14, 
W. 

warf  58,  $\  S.  IM, 
warp  62.  S.  201. 

wirscnp  63,  e.  Anm./.  m.  Ntr.  S.  203, 

warsfru  63,  s».  S.  202, 

wäse  85,  Aom.  L  m.  Ntr.  S.  245. 

wäske  22,  $*.  S.  15L 

werken  66,  Anm.  ct.  S.  211. 

wSrlich  5JL  S.  151. 

Weseke  22,  $*.  S.  ÜLL 

wiche!  18,  J*  S.  14fi. 

wög,  wogen  8,  11  Ntr.  S.  13L 

wraggeln  etc.  IS,  S.  236, 

wrangen  79,  A.  b.  S.  23L 

wr*gel  etc.  76,  d.      S.  231. 

wringen  79,  A.  b.  S.  23L 

wrosen  55,  S.  195. 

wrükehi  76,  d.  S.  233, 

wrük  76,  d.  y.  S.  233, 

wrukkeln  78,  S.  236. 

ländisch. 

B. 

barm  6,  A.  25,  S.  259,  28L 
beemd  etc.  1,  a.  35,  $*.  S.  252*  300. 
bei  26.  S.  288. 
beijeren  G,  A.  S.  2üL 
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bes  26.  S.  288. 
blad  38 h.  S.  303. 
blikken  elc.  40,  B.  S.  301. 
blos  55.  S.  327. 
bluschen  41,  d.  S.306. 
blulse  42,  e.  S.  308. 
boedel  etc.  18.  S.  276. 
boeten  27.  S.  298. 
boeter  ebds. 
bol  21.  S.  283. 
bomme  1,  $\  S.  252. 
bonk  P.  13.  S.  338. 
bonken  ebds. 

bons  16.  P.  13.  S.  273.  338. 

bram-boos  26.  S.  288. 

bouwt  18.  S.  274. 

brallen  9,  h.  S.  267. 

breijen  51.  S.  315. 

brijzel  54,  b.  S.  320. 

brodden  22.  m.  Mr.  27  Nlr.  S.  286. 

broejen  etc.  55.  S.  326. 

broos  95,  b.  S.  320. 


eiders  A.  50.  S.  37. 
elk  A.  52,  e.  $b.  S.41. 
eokel  A.  24,  A.  d.  S.  19. 
er  1,  J.  S.  90. 

F.  \. 

vaak  5,  $.  37,  $.  S.  348.  380. 

ver-varen  29.  S.  372. 

feeg  etc.  5.  S.  346. 

feemelen  5,  $.  S.  347. 

feil  33,  A.  J*.  S.375. 

veilig  ebds. 

vcinzen  5.  S.  346. 

vergen  50.  S.  396. 

ont-fermen  21.  A.  89,  $\  S.366.  69. 

(ikfakken  5,  f.  S.  347. 

fijmeleo  5.  31.  S.  347.  374. 

vleien  5,  $.  S.  347. 

fleemen  ebds. 

vlensen  42,  b.  S.  384. 

vlie  43.  S.  388. 

flium  43.  S.  387. 

vlonder  ebds. 

fommelen  31.  S.  374. 

fraai  49,  b.  55,  A.  S.  394.  402. 

Vrees  51.  S.  397. 

vrocd  49,  b.  S.  394. 


vuig  37,  $.  S.  380. 
vuns  62.  S.  413. 

K. 

knoest  A.  101,       S.  76. 
knoist  ebds.,  Aom. 
kronkel  V.  78.  S.  236. 
kwak  V.  3,  Anm.  S.  128. 

Ii. 

lui  B.  42  Ntr. 

1¥. 

nÄrs  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
noest  A.  101,  %\  S.  76. 
nuchte  17.  5,  A.  S.  107. 

O. 

of  A.  20,  €?.  b.  y.  S.  16. 
ofte  A.  20,  €.  b.  ct.  S.  16. 

P. 

pel  etc.  F.  34,  A.  S.  377.  m.  Ntr 

peysteren  B.  3.  S.  292. 

pij  1.  S.  335. 

pleisteren  B.  31.  S.  292. 

plets  11.  S.  338. 

ploeg  F.  46,  Sh.  §.  S.392. 

plooi  F.  40.  S.  382. 

poen  13.  S.  338. 

pont  etc.  F.  63  S.418. 

pook  B.  31.  S.  293. 

poot  F.  63,  f.  S.  415. 

promen,  prämen  elc.  15.  $.340. 

praog  etc.  ebds. 

prat  B.  9,  ff.  S.  267. 

S. 

spaeken  B.  54,  %c.  (J.  S.  325. 
W. 

waarschouwen  63,  e.  Anm.  y.  S.  203. 
waase  85,  Anm.  1.  S.  245. 
wasem  ebds. 
weifelen  22,  $b.  S.  149. 
wet  70,  f.  S.  219. 
wieg  10.  S.  133. 
wier  59,  $c.  S.  198. 
»iggelen  11,  A.  S.  134. 
woelen  48,  $c.  S.  181. 
wrang  66,  Anm.  ß.  S.  211. 
wraken  etc.  76,  d.  a.  S.  233. 
wrceg  66,  Anm.  y.  S.  211. 
wrijlen  59,  $  82.  S.  1 97. 239.  m.  Nif 
wrok  76,  d.  y.  S.  234. 
wrong  etc.  79,  A.  m.  S.  236. 
wrose  85,  Anm.  3.  S.  245. 
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Angelsä 

abal  2,  a.  S.  1. 
adhor  27,  Aom.  S.  20. 
afor  2  Mr. 

alh  49,  A.  S.  36.  m.  Mr. 

ar,  *r  95.  m.  Ntr.  S.  73. 

arjan  31.  85.V.58,  $".S.25. 65. 194. 

as  18,  A.  a.  Mr. 

atol  112.  m.  Mr.  S.  89. 

ffidre  27.  S.  20. 

«visc  34.  S.  25. 

B. 

baldor  12.  S.271. 

basu  26.  S.  288. 

basuian  29.  S.  291. 

bädling  20,  e.  S.  282. 

bearruc  8,  A.  B.  S.  262.  264. 

ben  34,  $c.  S.  294. 

beo  18.  S.  275. 

beogol  39.  S.303. 

beorhtm  9.  52.  S.  265.  316. 

beorn  6,  V.  S.  259. 

bere  24.  S.281. 

belan  27.  S.  289. 

biggan  34,  $b.  37.  S.294.  301. 

blase  55.  S.  327. 

bleö  42,  e.  V.  84.  S.  307.  243. 

blican  9,  b.  42.  S.  368.  310. 

blldhe  42,  a.  S.  307. 

bocan  50.  S.  315. 

bord  22.  S.  284. 

brächme  96.  S.  265. 

ag-bred  52.  S.  317. 

bredan  9,d.  22. 51.  S.  266.  285.  315. 

breg  52.  S.  316. 

bregda  F.  19.  S.  364. 

bregdan  s.  bredan. 

brego  9,  d.  S.  266. 

brerd  22.  S.  286. 

brittan  54,  a.  S.  319. 

bröc  9,  c.  S.  266. 

broca  etc.  54  Mr. 

brocan  54,  A.  S.  319. 

brord  22.  S.  286. 

brytan  54,  a  S.  319. 

bul  21.  S.288. 

bunda  18.  S.276. 

bone  1,  $e.  S.253. 

bang  P.  13.  S.  338. 

bycgan  50.  S.315. 


c  h  s  i  s  c  Ii. 

bym  1,  $\  S.  252. 
byre  6,  A.  S.  258. 
bysen  38*.  S.  302. 
bysig  ebds. 

C. 

cringan  V.  79,  B.  $b.  S.237. 
E« 

eaden  A.  68.  m.  Mr.  S.  56. 
eafera  A.  108,  $*.  m.  Mr.  S.  84. 
eagor  A.  3.  V.  11.  S.  2.  135. 
ealunga  A.  52,  e.  $b.  S.  41. 
ealteav  A.  46.  S.  34.  m.  Ntr. 
eänean  A.  68.  105.  m.  Ntr.  V.  5. 

S.  56.  82.  129. 
ellor  A.  20,  D.  §.  50.  S.  16.  37. 
em  etc.  I.  1  Ntr. 
ent  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
eode  I.  6.  S.  94. 
eorod  V.  54.  S.  188. 
esne  A.  96.  m.  Mr.  S.  73. 

F. 

fadian  4.  S.  345. 

fadhu  1.  S.  342. 

fah  6,  C.  S.  349. 

fare  28.  S.  372. 

faile  33,  A.  $*.  S.  375. 

fa;r  20.  29.  S.  364.  372. 

fax  5,  $.  S.  347. 

onbe-fealdan  14.  S.  361. 

ät-feolan  33,  A.  S.  375. 

feorme  etc.  A.  89,  B.  $ *.  m.  Ntr.  S.  69. 

feorroan  62.  S.  413. 

föra  13.  S.  361. 

ferhdh  ebds.  m.  Ntr. 

fertino  10.  S.  358. 

ßlma  33,  B.  S.  376. 

Tin  F.  13.  S.240. 

firgen  1 1.  S,  359. 

fleäm  43.  S.  387. 

Oet  B.  47,  $\  S.  313. 

flota  43.  S.  387. 

flugol  44.  S.  389. 

ford  21.  S.  365. 

forud  49,  b.  S.  394. 

fracod  57.  S.  407. 

fraege  19.  S.  363. 

ge-frsge  ebds. 

frccene  57,  $\  S.  407. 

freolic  53,  c.  S.  399. 
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fröd  49^  b.  S.  3M. 

frofor  55,  S.4QE. 

from  9,  I,  e.  m.  Ntr.  S.  355. 

füll  £2}  46a  A.  S.  390. 

fyld  42.  S.  393, 

a-fyran  13,  S.  3£L 

fyrd  2L  S.  EM, 

«• 

gcara  3.  HL  S.  125. 
geoc  J_.  8.  S.  121, 
geocor  ebds. 
gnagan  B.  49.  S.  315. 

11, 

helbrüne  A.  4i  S.       m.  Ntr. 
hleor  \.  84,  A.  S.  242, 
hrödh  V.  59,  $d.  S.  liLL 
hron  U.  6,  S.  Uü 
livan  V.  £L  S.  IM, 
hyss  A.  38,  $e.  tf.  S.  3L 

I, 

inge  V.  2.  S.  122, 
io  A.  3fL  J>  HL  S.  26.  123, 
Ii. 

lyt  V.  84a  A.  S.  24L 
Bf« 

nemoe  1.  L  S.  iLL 
O. 

ocer  V.  1  Ntr. 

odh  IL.  8,  S.  112,  Iii 

ofost  A.  2,  ©.  66,  S.  L  52. 

ora  V.  58,       S.  IM. 

oradh  A.  10,  b.  m.  Nlr.  S.  & 

orc  A.  7SL  S.  62, 

orettan  etc.  A.  90  Ntr. 

F. 

pan  F.  Ii  S.362, 

be-pöcan  B.  50,  F.  5,  S.  315,  316. 

pearruc  B.  8,  B.  S.  265. 

peord  F.  63a      s-  41fS. 

pidha  8,  n.  S.  336, 

pisa  IL  S.  310, 

pläc  10,  S.  337. 

plelt  F.  HL  S.  382. 

praoga  1_5_.  S.  340. 

prince  B.  40,  B.  S.  305- 

prot  B.  9.  S.  262* 

prud  ebds. 

R. 

rid  V.  8(L  S.  238, 
recan  V.  76,  a.  S.  232, 


redba  V.  59,  $d.  S.  192, 
reost  V.  82,  $\  S.24L 
Tb. 

tbva;re  V.  64.  S.  208, 
U. 

ufemest  A.  KL  S.  58, 
uht  5a  A.  S.  im 
ohte  5,  A.  S.  107, 
unc  4j  A.  S.  106. 

V. 

vadhol  25,  S.  154. 

van  3L  35,  S.  lfiL  163, 

vare  64*       S.  202. 

vas  85a  b.  <*•  m.  Ntr.  S.  244. 

vdse  85a         Anm-  2«  s*  24  *•  215 

vafan  22,  S.  148.  m.  Nlr. 

vteflan  39a  §*•  S.  16Ö. 

vier  63a  »•  S.  202, 

vierstlic  59,  $d.  S.  ÜLL 

värter  64a  S.209, 

vas  85a  b.  a.  S.  244. 

väslling  74,  $b.  S.m 

vefels  22,  m.  Ntr.  S.  148. 

veler  58,  S.  123, 

veola  42.  S.  112.. 

ver  54,  S.  188, 

verdan  63a  «•  Aom.  y.    05a  ■« 

S.  203.  200.  210. 
vergenga  24,  S.  229. 
vdrig  56.  S.  1ÄL 

verod  54,  58,  |*.  S.  188,  1SSL  Uli 

vet-cdre  85.  S.  246, 

vilan  48,  §c.  S.  IM, 

vile  51^       S.  lfifi. 

vil  86,  B.  S.  250, 

ge-vilan  70,  d.  85.  S.  219,  247. 

vitegian  70,  c  S.  218. 

vlatjan  84,  A.  S.  24_L 

vlölan  43,      S.  113. 

vlltan  84,  A.  S.  2LL 

vldh  48a  $!.  F.  40-  s-  182- 

v6dh  68.  65L  S.  215.  216. 

voh  3a  A.  m.  Ntr.  S.  122* 

vöm  68,  S.  215, 

vorn  54.  S.  188. 

vos  85,  b.  y.  S.  214, 

vrang  79a  A.  c  S.  232, 

vraxlian  59,  §d.  S.  132, 

vra3dh  81  S.  238, 

vrecan  76,  m.  S.  232, 

vreoc  79,  A.  d.  S.  237. 
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vreotan  59,  $A.  S.  197. 
vridan  (wachsen)  83.  S.  24  J. 
vrigan  78.  S.  236. 
vringan  79,  A.  b.  S.  237. 
vrixlan  59,  Se-  78.  S.  197.  236. 
vudhuula  70,  e.  S.  219. 
vuht  85.  S.  246. 
vuhuog  3  Nlr.  69.  S.216. 

Englisch  (und 

A. 

abash  B.  20,  d.  S.281. 

able  2.  S.  2.  m.  Ntr. 

affright  F.  51.  S.  397. 

afraid  ebds. 

ail  7.  46.  S.  5.  34. 

aise  (schott.)  9.  S.  6.  m.  Mr. 

ale  48,  $.  S.  36. 

aoters  51.  S.39.  m.  Mr. 

anvil  F.  34,  j\  S.  377. 

arish  103,  j.  S.  79. 

arlcs  (scholl.)  90.  S.  70. 

arrow  93.  m.  Nlr.  S.  71. 

ash  103,  $.  S.  79. 

astit  etc.  (scholl.)  63.  S.  52. 

ater  108,  B.  S.  84. 

auoter  s.  aoters. 

aase  V.  85,  b.  y.  S.  244. 

awk  I.  3.  S.  92. 

B. 

bad  20,  e.  S.  282. 
bait  31.  S.292. 
boleful  15.  S.272. 
hus-band  18.  S.  276. 
baoe  16.  S.  273. 
bang  ebds. 
barley  24.  S.  287. 
barm  55.  S.  326. 
barrow  8,  A.  S.262. 
base  20,  d.  S.  281. 
bat  F.  63,  b.  S.  414. 
bäte  27.  S.  289. 
batful  27,  Anm.  1.  S.  289. 
bainer  ebds. 
batlel  ebds. 

bawd  etc.  20,  a.  S.  280. 

bear  (scholl.)  24.  S.  287. 

beet  27  Nlr. 

bedded  2.  S.  255. 

beg  34,  Su-  A.  22.  S.  294.  18. 

beigh  34,  $b.  S.294. 


vuldor  46,  B.  177. 
vurma  57,       S.  193. 
a-vyran  54.  S.  188. 
vyrms  67,  £.  S.  214. 

ydisc  A.  74  Nlr. 
ylfige  V.  64.  S.  208. 
yppan  I.  15,  A.  S.  98. 

Niederschottisch). 

belly  11.  S.  270. 
bend  35,  B.  S.  298. 
bensei  (scholl.)  16.  S.  273. 
bcrry  6.  S.  261. 

bid  34,  J\  38,  j\  S.294.  302. 

bide  29.  S.  291. 

bil  21.  S.  283. 

billow  11.  S.  270. 

bin  17,  e.  S.  274. 

black  42.  S.310. 

blain  42  Nlr. 

blanc  42.  S.  309. 

bland  42.  S.  308. 

blaze  55.  S.327. 

blee  V.  84.  S.  243. 

blend  40,  A.  S.  304. 

bless  42,  a.  48.  S.  307.  313. 

bliss  42,  a.  S.  307. 

bloat  vgl.  blole  43,  b.  48.  S.  3 10. 3 1 4. 

blot  41,  a.  S.  306. 

blote  48.  S.  314. 

blue  42,  e.  S.314. 

bluff  40,  B.  42,  e.  S.  305.  308. 

blunder  40,  A.  S.  304. 

blunderhead  ebds. 

blunt  ebds.  und  S.  305. 

blur  41,  b.  S.  306. 

blurt  ebds. 

blush  ebds.  und  55.  S.  327. 

bluther  (scholl.)  41,  a.  S.  306. 

board  22.  S.  285. 

boast  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bodekin  31.  S.  293. 

bodge  27.  m.  Ntr.  S.  289. 

boil  21.  S.  283. 

boll  ebds. 

bollen  ebds. 

boon  34,  $c.  S.294. 

booses  17.  b.  S.  274.  m.  Ntr. 

boot  27.  S.289. 

botcb  etc.  27.  m.  Ntr.  S.  289. 
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bothyn  (scholl.)  38".  S.302. 

boogh  19,  a.  S.  278. 

boouce  16.  S.  273. 

bound  35,  $e.  S.  300. 

bowl  11.  S.  270. 

brade  54,  a.  S.  319. 

brag  9,  d.  S.  266. 

braid  22.  S.  285. 

brain  54,  Anm.  2.  S.  322.  325. 

bran  54.  S.  321. 

brank  (scholt.)  9,  f.  S.  267. 

bratlle  (scholl.)  54,  e.  S.  320. 

brest  ebds. 

brewis  54.  S.  321. 

bribe  ebds. 

bright  9,  b.  S.  266. 

brim  8,  A.  9,  f.  Mr.  S.  263. 

briodled  55.  S.  328. 

brink  8,  A.  S.  262. 

briskel  60,  b.  S.  331. 

briss  (schon.)  54,  av  S.  319. 

brittle  ebds. 

broid  22.  S.  285. 

broider  ebds. 

broom  54,  b.  d.  S.  320. 

brow  52.  S.  316. 

browse  54,  b.  d.  S.  320. 

bruise  54,  b.  S.  320.  321. 

brustlo  54,  r.  S.  320. 

bryn  8,  A.  S.  263. 

buckel  19,  b.  S.  278. 

bulk  11.  21.  S.  270.  283. 

bunch  P.  13.  S.  339. 

bung  P.  13.  S.  338. 

burgess  8,  B.  S.  264. 

bury  7.  S.  262. 

buss  22.  S.  285. 

busy  38".  S.  302. 

bul  (2)  20,  b.  S.  280.  IT.  13.  S.  317. 
buy  50.  S.  315. 

€. 

cob-iron  V.  123.  S.  153. 
cralches  V.  82,  J\  S.  240. 
crew  V.  81,  $A.  S.  239. 
cringe  V.  79,  B.  $b.  S.  237. 
criokle  ebds. 

crowd  V.  81,  $d.  S.239. 
cud  V.  18,  $«.  S.  145. 


dad  (scholl.)  A.  104,  B.  S.  81. 


each  A.  52,  c.  $b.  S.  42. 

earn  A.  89,  Anm.  96,  b.  S.  68.  74. 

earsh  A.  103,  $.  m.  Mr.  S.  79. 

easler  IT.  2.  S.105.  (2,1'.  5,  B.  S.  1 06). 

easy  A.  74.  S.  61. 

eaves  etc.  U.  2.  S.  105.  m.  Mr. 

eddish  A.  103,  J.  S.  79. 

edgrew  ebds. 

eelist  (scholl.)  A.  7.  S.  5. 
eise  A.  50.  S.  37. 
erri-  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
ever  A.  36,  A.  e.  S.  26. 

F. 

fadge  6.  23.  S.  348.  368. 

fag  37,  {.  S.  380. 

Tage  6.  S.  348. 

faggol  23.  S.  368. 

fain  6,  D.  S.  349. 

fair  6,  €.  S.  348. 

famble  31.  S.  374. 

fambles  ebds. 

fan  V.  28,       S.  158. 

fardle  21.  S.  366. 

Tare  (schott.)  20.  S.  364. 

feage  2.  S.  348. 

feal  33,  A.  $\  S.  375. 

fear  29.  S.  372. 

feal  30.  S.  373. 

feature  ebds. 

fechl  (scholl.)  5,  V  S.  348. 

fee  (2)  6.  7.  S.  348.  351. 

feeal  33,  A.  S.  375. 

feed  60.  S.  410. 

Teer  elc.  13.  S.  361. 

feg  6,  C.  S.  348. 

feign  etc.  5.  S.  346. 

feo  16.  S.  362. 

fere  (scholl.)  20.  S.  364. 

fet  24,  b.  S.  368. 

fetch  5,  $.  24,  b.  S.  318.  368. 

few  26.  S.  371. 

fewel  62.  S.  414. 

Rekle  5.  S.  346.  347. 

tytti  34,  %\  S.  377. 

filth  37.  47.  S.  381.  393. 

first  9,  1.  ff.  S.  355. 

Arth  s.  frith. 

fit  30.  S.  373. 

filtle  etc.  ebds. 

iizzle  5,  $.  S.  347. 
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Hake  40.  S.  383. 
flash  41.  S.  384. 
flasket  40.  S.  384. 
flaunt  41.  S.  384. 
fleet  43.  S.  387. 
fleelings  ebdi. 

fleg  (schott.)  42,  b.  S.  385. 
flick  42,  b.  S.  384. 
fling  ebds. 

flisk  (schott.)  41.  S.  384. 
flilch  42,  b.  S.  384. 
flite  41.  S.  384. 
flock  46,  $h.  0.  S.392. 
flog  42,  b.  S.  385. 
flout  41.  S.384. 
flow  41.  43.  S.  484.  387. 
flower  B.  47,  $*.  S.  313. 
flowish  41.  S.  384. 
flume  (scbolt.)  43.  S.  387. 
fodder  60.  S.  411. 
foe  37,  A.  S.  379. 
fog  6.  S.  348. 
ford  21.  S.365. 
forth  21.  S.  366. 
rotter  60.  S.  411. 
frack  57.  S.407. 
fraise  (schott.)  51.  S.  397. 
Treak  57.  S.407. 
freelege  55,  B.  S.  402. 
frei  21.  I.  18,  B.  a.  S.365.  102. 
früh,  Orth  21.  56,  $*.  S.365.  405. 
fro  9,  F.  a.  S.  354. 
frody  49,  b.  S.  394. 
from  9,  Ci  S.  354. 
frotb  I.  18,  B.  a.  m.  Mr.  S.  103. 
frum  9,  I.  b.  Anm.  S.  355. 
fry  52.  S.  398. 
fomble  31.  S.  374. 
funk  62.  S.413. 
funoel  62.  S.  414. 
für  61.  S.412. 

fykefacks  (schott.)  5,  $.  S.  347. 
€i. 

gab  etc.  V.  39,  $\  S.  169. 
gabbler  ebds. 

garland  V.  59,  $\  S.  198. 
gibber  V.  39,  $b.  S.  169. 
gnaw  B.  49.  S.  315. 
guof  ebds. 
goal  V.  47.  S.  178. 
gobbet  V.  39,  $b.  S.  169. 


gobble  ebds. 

gobiin  V.  22,  $kc.  S.  150. 
gore  V.  67,  £.  S.  215. 
grant  V.  63,  e.  S.  202. 
grate  V.  82,  %\  S.  240. 
gristle  B.  60.  S.  331.  m.  Mr. 


backney  A.  38,  $c.  y.  S.30.  m.  Ntr. 
harsh  V.  57,  %\  Aom.  S.  193. 
hoop  V.  23,  |\  S.153. 
husk  V.  74,  Aom.  a.  S.  230. 

I. 

if  1.  A.  20,  C.  Anm.  S.  99.  10. 
ill  C.  3,  b.  S.  106. 
ing  V.  2.  S.  127. 
into  IT.  8.  S.  112. 
ire  A.  28.  S.21. 

jr. 

jabber  ¥.  39,  Sb-  S.169. 
H. 

kuuist  (schott.)  A .  1 0 1 ,  $  •  Anm.  S.76. 

leer  V.  84,  A.  S.  242. 
lit  V.  84,  A.  Anm.  b.  S.241.  242. 
Ute  T.  84,  Anm.  ».  S.  242. 
lord  V.  55.  S.  190. 

91. 

mudfish  B.  10.  S.  269. 

S« 

narrow  A.  93,  Anm.  1.S.72. 
neam  ebds. 
noon  C  10  Ntr. 

O. 

oaf  V.  64.  S.  208. 
oar  A.  31.  S.  25. 
oats  A.  103  Ntr. 

onde  A.  10,  e.  vgl.V.  18,$.  S.7. 143. 
ooze  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
or  (schott.)  A.  27.  S.  20. 
orchard  V.  61,  B.  S.  200. 
orts  I.  18,  C.  S.  103.  m.  Ntr. 
oss  A.  96.  S.  74. 
ought(2)  A.  17,  A.  V.  9.  S.  12. 132. 
1^0 we  etc.  A.  17,  A.  S.  12. 

P. 

paddle  F.  63,  d.  S.  415. 
paik  13.  S.  339. 
pall  F.  33,  A.  Sb.  S.  376. 
pane  F.  15.  S.  362. 
pannel  ebds. 
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pat  (2)  B.  27,  Anm.  3.  F.  63,  fo. 

S.290,  444. 
paw  F.  63,  S.  418. 
peel  F.  34a  ^.  S.  377, 
pennaut  F.  15.  S.  362. 
pert  B.  9,  a.  m.  Mr.  S.  268. 
pillage  F.  34,  A.  S.  377. 
pink  B.  40,  B.  S.  305. 
plague  elc.  F.  42,  e.  S.  385. 
plaid  1,  iL  S.  335. 
plait  F.  4£L  S.  382, 
plasb,  splash  F.  42*  S.  3&1L 
play  F.  42i  «•  s-  ^M, 
pligbt  F.  40.  S.  382, 
ply  ebds. 

poach  B.  50.  S.  315, 
pocke  etc.  13±  S.  339. 
ponder  14.  S.  340. 

pouch  12l  s.  339. 

prance  B.  9,  f.  S.  206. 
prank  ebds.  und  S.  262, 
prate  B.  9,  g.  S.  207, 
prattle  ebds. 
pretty  ebds. 
pride  ebds. 

prink  B.  9,  f.  S.  202. 
prod  B.  22  Ntr. 
proud  B.  9,  ff.  S.  202, 
pryme  15.  S.  340. 
pud  F.  63,  a.  S.  444. 
pugging  B.  50,  S.  315, 
pull  F.  34  Mr. 

put  B.  27,  Anm.  3.  S.  290  m.  Ntr. 
Qu. 

quivcr  etc.  V.  22,  $b.  S.  149. 
R. 

rack  V.  76,  d.  a.  Anm.  i.  S.  233, 234. 

rag  V.  76,  Anm.  2.  TL  S.  234.235. 

rank  V.  28.  S.  236. 

rime  F.  59,  S.  Hfl. 

ring  [2)  V.  79,  B.  $*.  S.  231. 238. 

road  V.  80.  S.  23& 

root  V.  6^  $b.  S.  200.  m.  Ntr. 

8. 

Scratch  V.  82,  §\  S.  240, 
smooth  V.  64,  Anm.  a.  S.  209, 
»peak  B.  54,  $c.  ß.  S.  325. 
sprig  B.  8,  A.  S.  203. 

II. 

ugly  A.  2.  S.  5. 


un-  (2)  8.  A.  61,  S.  115,  48. 
unked  A.  (L  S.  5. 
uutil  etc.  8.  S.  112. 

V. 

vie  10.  S.  133, 
vixen  F.  12,  S.  363. 

W. 

waf  (scholl.)  22,  Sb.  S.  L4Ö. 

wag  IL  A.  m.  Ntr.  S.  131. 

wail  32.  m.  Ntr.  S.  102. 

wainscot  20.  S.  147. 

wairsh  (scholl.)  56.  S.  IM. 

wak  3,  A.  $.  S.  122. 

wale  42.  S.  128,  m.  Ntr. 

wallop  48,  $\  S.  lflL 

wtUow  (2)  43  Ntr.  48,       S.  1ÄL 

walsli  (scholl.)  43,  £*.  50.  S.174. 141 

wand  19.  S.  112, 

wang  2.  S.  122, 

want  35.  36.  S.  103,  Ifi5. 

warish  63,  ff.  S.2Ü4. 

wark  60  Ntr. 

warnel  52.  S.  192. 

warnies  ebds. 

wurp  62,  S.  2QL 

warpe  ebds. 

Warrant  63,  c  S.  202. 

wase  22,  $\  85,  e.  0.  S.  151.  219. 

waver  22,  Jb.  S.  148. 

weaky  3  Ntr. 

weallh  42,  $'.  S.  122. 

wear  64,       24.  S. 209.  229. 

weary  56.  64,       S.  IM.  209. 

weasand  85,  Anm.  5,  S.  246. 

wedge  11,  F.  S.  135. 

wednesday  09.  S.  216. 

wee  (scholl.)  34.  S.  103, 

weep  39.  S.  108. 

weer  59,  $*.  S.  138. 

wceze  85,  b.  y.  S.  244. 

weird  60.  S.  liliL 

well  (2)  42.  48,      (3.  S.  122,  1Ä1 

wen  30,  $".  S.  159. 

wenl  1&  S.  141 

wet  85,  a.  y.  S.  241 

wharf  58,  $*.  S.  ÜLL 

wheel  48,  $b.  S.  ISO. 

wheeie  26,  $b.  S.  155. 

whelm  48  Ntr. 

whey  85,  a.  §.  S.  243,  214. 
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whid  (schott)  22,  $bc.  S.  112. 

whip  23.  S.  153. 

whisk  85*  e.  §.  S.  249. 

whisky  85,  e.  a.  S.  218. 

whoop  32.  S.  IM* 

wicket  15*  A.  a.  S.  132, 

wilk  48,  $\  S.  181. 

will  (2}  43.  50,  $\  S.  123.  185. 

willow  18,  $k.  48,  J\  S.  116.  182. 

wimble  18.  S.  113. 

win  (schott.)  30.  S.  159. 

window  62.  S.  53, 

winnow  28.  S.  158. 

winsome  (schott.)  37,  $b.  S.  IM. 

wire  51.  59,  $•.  S.  120.  198. 

wis  etc.  70,  h.  S.  212. 

wite  70,  d.  S.  218, 

wilh  88,  b.  S.  251. 

wither  27,  $\  S.  152. 

witoess  70,  e.  S.  212.  m.  Ntr. 

woose  85,  b.  y.  S.  211. 

wornil  52,  S.  191. 

worse  5fi.  S.  190. 

wot  70.  S.  221. 

wrangle  79,  A.  b.  S.  237. 

wrath  etc.  59,  $d.  S.  122. 


A  1  t  f  r  i 

< 

A. 

ara  95.  S.  23. 

B. 

basareng  20,  d.  S.  28L 
bernig  6,  V.  S.252. 
bli  42,  a  m.  S.  302. 
blika  etc.  V.  81.  S.  213. 
braspenning  54,  S*.  S.  322. 
gebreskan  54,  A.  e.  S.  318.  320. 
brida  54,  Anm.  L  a.  S.  321. 
bunke  P.  13.  S.  338, 

S. 

efther  A.  20,  C.  a.  ß.  S.  IC 
F. 

fach  37,  J.  S.  380. 
facht  etc.  2.  S.  313. 
fagia  ebds. 
fai  37,  f.  S.  380. 
faka  5,  $.  S.  318. 
fandia  2.  S.313, 


wrawl  B.  9,  h.  S.  262. 
wrax  etc.  59,  $J.  S.  122. 
wreak  76,  a.  S.  232. 
wreath  (schott.)  81.  S.  238. 
wrealhe  59,  §J.  S.  122  ra.  Ntr. 
wreck  76,  d.  a.  S.  233. 
wrench  79,  A.  d.  S.  232. 
wrest  59,  $d.  S.  122. 
wrestle  ebds. 

wretch  76,  c.  d.  a.  S.  233. 

wrig  etc.  28.  S.  236. 

wring  79,  A.  b.  S.  232. 

wrink  (schott.)  79,  A.  d.  S.  232. 

wrinkled  78.  22.  Wf.  $\  S.  236. 232. 

writhe  ete.  59,  $d.  S.  122. 

wrockled  28.  S.  23  (L 

wrong  28.  702  A.  d.  S.  236.  232. 

wry  28.  SL23& 

wurlle  (schott.)  59,  $d.  S.  122. 

yet  JT.  KL  S.  123. 

yond  J.  4.  S.  119.  B.  36,  S.  300. 

yore  J.  10.  S.  123. 

yowl  A.  70.  S.  58. 

yale  JF.  9,  m.  Ntr.  S.  122, 


e  s  i  s  c  h. 

fei  33,  A.  J\  S.325. 
felich  ebds. 
fenda  2.  S.  313. 
fere  20.  S.  361. 
fereth  21.  S.  3fi5. 
fimelbrek  34,  j\  S.  322. 
freta  etc.  56,  $\  S.  105. 
froberge  53,  a.  S.  322. 

1. 

ier  A.  20,  C.  a.  y.  S.  16. 
iemma  4,  B.  J.  13  Ntr.  S.  23. 

Th. 

tba  A.  20,  C.  c  S.  lfi. 

W. 

warf  63^  a.  S.  202. 
werplh  32.  S.  Iii8. 
withirield  51.  S.  188. 
wlemmelsa  etc.  11.  S.  171. 
wliti  84,  Anm.  b.  S.  212. 
won-  31.  S.  lfiL 

33 
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Altnordisch. 


A. 

adhr  27.  S.  20. 

afi  1.  107.  S.  1.  83. 

afl,  abl  2,  b.  S.  1. 

»fr  2,  e.  m.  Ntr.  S.  1. 

oga  3.  7.  S.  2.  5. 

ai  107.  S.83. 

aka  3.  S.  2. 

ala  44.  S.  32. 

allda  ¥.  48  Ntr. 

olvara  64.  S.  208. 

ama,  aml  53.  I.  14b.  S.  43.  97. 

and  (altswd.)  95.  m.  Ntr.  S.  73. 

andi  10,  c.  S.  6. 

andra  18,  Jb.  S.  144. 

auna  63.  S.  50. 

onsa  10,  r.  S.  7. 

apli  2  Ntr.  S.  2. 

apr  2  Ntr.  I.  3.  m.  Ntr.  S.  2.  92. 

ardr  90,  $.  S.  70. 

firma  89,  Anm.  S.  69. 

as  64.  65.  S.  50.  51. 

aska  V.  36,  $e.  S.  165. 

asnost  96,  a.  S.  74. 

at  V.  85,  b.  r-  s-  244- 

audr  68.  m.  Ntr.  S.  56. 

auli  48,  $.  S.  36. 

aumr  1.  14  b.  S.  97. 

aur  18.  95.  S.  14.  73. 

»IIa  10,  d.  S.  7. 

B. 

bndmr  1,  a.  S.  252. 

baga  F.  2.  S.  343. 

baggi  P.  13.  F.  2.  S.  339.  343. 

bali  21.  S.283. 

banda  35,  B.  S.  298. 

bang-  A.  6.  B.  16.  S.  4. 

banga  16.  F.  13.  S.  273.  338.  339. 

bard  22.  S.  285. 

barr  8,  A.  S.  262. 

bas  17,  b.  S.274. 

baust  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bauta  20,  b.  S.  280. 

baesingr  20,  d.  S.  281. 

beimar  1,  a.  S.  252. 

beiskr  10.  S.269. 

benda  35,  B.  S.  298. 

beyla  21.  S.283. 

biarlr  9,  a.  S.  265. 


biästr  38*.  S.302. 
biät  ebds. 

bidla  34,  Jb.  S.294. 

bio  18.  S.  275. 

biodr  38 b.  S.  303. 

birta  9,  a.  S.  265. 

bisa  30.  38*.  S.  292.  302. 

bitill  31.  S.  293. 

biugr  etc.  37.  S.  301. 

blanda  40,  A.  S.  304. 

blauka  42.  S.310. 

blaudhr  42,  b.  «.  S.  307. 

blautr  ebds. 

blessa  42,  a.  S.  307. 

blelta  41,  a.  F.  11.  S.306.  338. 

bliugr  42,  e.  S.  307. 

blossi  etc.  55.  S.  327. 

blöt  48.  S.  313. 

blundr  40,  A.  S.  304.  m.  Mr. 

böla  21.  S.  283. 

bön  34,  Jc.  S.294. 

hus-bondi  18.  S.276. 

böndi  ebds. 

bör  6,  A.  S.  258. 

braga  9,  d.  S.  266. 

auga-bragdki  52.  S.  316. 

brag^a  9,  d.  S.  266. 

brognar  54,  B.  S.  319. 

bragr  9,  d.  S.266. 

brak  9,  e.  S.  266. 

brak  V.  76,  d.  ß.  S.  233. 

brall  9,  h  S.  267. 

braml  9,  f.  S.  267. 

brandr  55.  S.  327. 

brang  9.  f.  S.  266. 

brasa  55.  S.  327. 

brass  54,  c.  S.320. 

brasta  ebds. 

brattr  8,  A.  F.  49.  S.  263.  395. 

braut  54,  a.  S.  319. 

brecka  8,  A.  S.  262. 

bregda  9,  d.  54,  Anm.  1.  F.  19. 

S.266.  324.  364. 
breite  54,  a.  S.  319. 
breyskja  55.  S.  327. 
breyskr  51,  b.  S.320. 
brimi  55.  S.  326. 
bringa  60,  d.  S.  331. 
bringr  8,  A.  60.  S.  262.  331. 
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briosk  60,  a.  S.331. 

briöta  54,  a.  S.  319. 

ä-bristur  30.  S.  292. 

brilja  54,  a.  S.  319. 

broddr  22.  30.  S.  286.  292. 

brot  F.  21,  $\  S.367. 

broÜ  54,  a.  S.  319. 

brük  9,  d.  S.  266. 

brum  54,  d.  S.  320. 

brün  52.  S.  316. 

brulla  9,  ff.  S.  267. 

brydja  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brydhja  56.  S.329. 

bryni  55.  S.  323. 

budkr  38 b.  S.  303. 

buga  34,  $l.  S.  294. 

bOIki  21.  S.283. 

bulla  21.  S.  283. 

bullt  ebds. 

bumba  1,       S.  252. 
bünga  P.  13.  S.338. 
bitnki  ebds.  m.  Ntr. 
bappi  1.  15.  S.  100. 
burt  54,  a.  S.  319. 
busi  20,  b.  S.  280. 
büta  20,  b.  S.  280. 
byda  38 b.  S.  303. 
bylja  11.  S.  270. 
bylr  21.  S.283. 
bylta  ebds. 
byrja  6.  S.  260. 
byrr  ebds. 
bylta  38  \  S.  303. 

E. 

eckill  A.  24,  A.  d.  V.  87,  Anm. 

S.  19.  251. 
efoa  A.  2,  e.  S.  1. 
eigi  A.  36.  S.  26.  m.  Nlr. 
eimr  A.  69,  $*.  S.  57. 
emja  I.  14b.  S.97. 
endr  I.  5,  A.  S.  93. 
engi  V.  2.  S.  127.  m.  Mr. 
enn  A.  61,  $\  S.49. 
er  1.  S.89.  90. 
erill  A.  90,  $.  S.  70. 
erta  A.  28,  d.  S.  22. 
eykr  A.  72.  S.  59. 
eyma  I.  14u.  S.  97. 
eyr  A.  18,  A.  a.  c.  m.  Ntr.  S.  14. 
eyri  ebds.  u.  V.  58,  $\  m.Nlr.  S.  194. 
cysa  A.  9.  I.  16.  S.  6.  101. 


fä  8.  S.  351. 

fök  5,  $.  S.  348. 

«kr  7.  S.351. 

fala  33,  A.       S.  375. 

fallda  33,  A.  $b.  S.  376. 

fälma  31.  S.  374. 

fara  (2)  21.  S.  364.  365. 

farai  29.  S.  372. 

fardhi  21.  S.  366. 

farmr  21.  A.  89,  B.  $\  S.  366.  69. 

fas  25.  S.  371. 

fat  24,  b.  30.  F.  1.  S.  368.  373.  336. 

ftela  34,  $\  S.  377. 

feigja  37,  $.  S.  380. 

feikn  5.  S.  346. 

feüa  34,  $*.  S.377. 

feira  10.  S.  358. 

fetla  34,       S.  377. 

felldr  33,  A.  $b-  S.  376. 

felling  ebds.) 

felmr  34,  S*.  S.  377. 

fergia  50.  S.396. 

feria  21.  S.366. 

fet  63,  f.  S.415. 

feti  ebds. 

fetill  ebds.;  24,  b.  30.  S.  369. 373. 

fiara  28.  S.  372. 

fiffirmeir  9,  D.  S.  353. 

ßka  5,  f.  S.347. 

fila  33,  A.  $b.  S.  376. 

fiUa  34,  A.  S.  377. 

fimr  31.  S.374. 

fierdr  21.  S.  365-. 

liürgyn  13.  S.  359. 

fipla  31.  S.  374. 

fir  13,  €.  S.360. 

Brra  (2)  10.  S.  35». 

ürrat  ebds. 

tirtr  ebds. 

fit  30.  S.  373. 

fita  39.  S.382. 

fitla  30.  S.373. 

ßük  6,  m.  Ntr.  $.  348. 

fiuka  5,  $.  6.  S.  348. 

flaka  (2)  42,  b.  S.  384. 

naura  43.  S.  387. 

flaustr  41.  43.  S.  384.  387. 

Haut  43.  S.387. 

fleiri  etc.  46,  B.  S.  391. 

fleki  43.  S.387. 

33" 
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flengja  42,  b.  S.  384. 
flensa  ebds. 
fler  43.  S.  387. 
fley  ebds. 

fleygja  42,  b.  S.  385. 
fleygr  44.  S.  389. 
flockr  46,  $b.  0.  S.  392. 
fldi  43.  S.  288. 
flör  B.  47,  $b.  S.  313. 
Oos  43.  S.  387. 
flot  B.  47,  $\  S.  313. 
flcekja  40.  S.  383. 
flür  B.  47,  $\  S.  313. 
flüra  B.  47,  $\  S.313. 
fnasa  51.  S.  397. 
fnug  40.  S.  383. 

for  (2)  7.  9,  A.  B.  S.351.  353. 
fordha  21.  S.365. 
fordhi  ebds. 
foer  20.  S.  364. 

fracki  etc.  55,  $\V.76,  c.  S.  403. 233. 

fralegr  58,  e.  S.  408. 

fraraandi  9,  H.  S.  354. 

frär  56,  $ü.  58,  e.  S.405.  408. 

frassi  59.  S.  410. 

frata  49,  a.  S.  394. 

fnegr  50.  S.  396. 

fregn  ebds. 

freisla  51.  S.397. 

freki  57.  V.  52.  S.407.  187. 

frelsa  elc.  55,  B.  S.  402. 

frölt  50.  S.  396. 

Freyr  etc.  52,  a.  S.  399. 

Tri  53,  e.  S.  399. 

fridhr  56,  $\  58.  S.405.  409. 

Frigg  53,  e.  S.  399. 

frilla  58.  d.  S.  408. 

frlnn  58,  e.  S.  408. 

friof  etc.  52.  S.  398. 

frö  52.  55.  56,  $d.  58,  «.  S.  398. 

403.  405.  408. 
frussa  51.  S.397. 
fryg  58,  e.  S.  408. 
fad  39.  61.  S.  382.  412. 
fudr  62.  S.413. 
füi  etc.  47.  S.  393. 
füki  47.  m.  Ntr.  62.  S.  393.  413. 
fülga  etc.  33,  A.  S.  375. 
füoa  62.  S.413. 
fandr  36.  S.  379. 
fani  62.  S.413. 


furdha  10.  18.  S.  358.  363. 
fylia  14.  33,  $b.  S.  362.  375. 
fylla  34,  A.  S.  377. 
fylsni  33,  A.  S.  375. 
fyrni  10.  S.  358. 

O. 

gobb  V.  39,  $e.  S.  169. 

gamal  A.  53.  S.  43. 

glossi  B.  55.  S.  327. 

gnya  etc.  B.  49.  S.  314.  3l5.m.Ntr. 

gran  P.  8,  a.  S.  336. 

grid  F.  56.  S.406. 

grid  ebds. 

II. 

haddr  A.  100.  S.  76. 

haus  A.  73,       S.  60. 

haust  A.  95  (96).  S.  74. 

helvlti  V.  70,  d.  S.  218. 

hestr  A.  38,  C°.  tf.  S.  30. 

hiol  V.  48,  f  \  a.  S.  180. 

hlaut  B.  48.  S.  314. 

hnoda  B.  49.  S.  314. 

hrak  V.  76,  d.  ct.  S.  233. 

brata  V.  80.  S.238. 

hraungl  V.  79.  S.238. 

hrekja  V.  76,  e.  S.  232.  233. 

hrlm  F.  59.  S.  410. 

hringja  V.  79,  B.  $■.  S.  237. 

hrista  V.  82.  S.  239. 

hrökr  V.  76,  e.  S.  233. 

hrot  V.  81,  §\  S.  239. 

hröckva  V.  78.  79,  b.  S.  236.  237. 

h?el  T.  48,  $b.  a.  S.  180. 

hvello  V.  45,  $b.  S.  176. 

hvika  ¥.  11,  A.  S.  154. 

hvima  V.  22,  Sbc.  S.  149. 

hvinn  V.  30.  S.  159. 

hvipp  V.  23,  %\  S.  153. 

I. 

iata  18,  C.  S.  103. 

idia  7.  S.  95. 

idr  7.  S.  94. 

idrar  ebds. 

idhult  7.  S.  95. 

tfa  1.  S.  90. 

illr  IT.  3,  b.  S.  106. 

ima  1.  S.  90. 

i*  (alUwd.)  1,  $.  S.90. 

S. 

jaga  8.  S.  122. 
jack  ebds. 
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jamla  I.  14b.  S.  97. 
jastra  A.  99.  S.  75. 
jögnn  8.  S.  122. 

K. 

kadhall  V.  18,  $!.  S.  146. 
knast  A.  101,  $\  S.  76. 
knya  B.  49.  S.  314. 
krassa  V.  82,  $\  S.  240. 
krlngr  V.  79,  B.  $b.  S.  237. 
kröta  V.  82,  S.240. 

af-Iät  A.  106.  S.82. 

lauga  B.  42.  S.  309. 

leir  B.  47,  |b.  S.  313. 

leila  V.  84,  Anm.  ».  S.  242. 

aog-lit  V.  84,  A.  S.  242. 

Uta  ebds. 

lü  B.  42  Ntr. 

lyta  V.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

in* 

mialdr  V.  45,  $\  S.  176. 
munr  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 

J*T. 

nema  I.  1.  S.  91. 
nüa  B.  49.  S.314. 
nudda  ebds. 

€K 

oddr  B.  22.  S.  286.  m.  Ntr. 

ödhr,  ödr  V.  68.  69.  S.  215.  216. 

ok,  og  J.  3.  V.  6.  S.  118.  130. 

oka  J.  8.  S.  121. 

oppa  I.  15.  S.  100. 

or  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

orf  V.  62.  S.  201. 

orka  V.  66,  A.  S.  211. 

orna  V.  67.  S.212. 

orusta  A.  90.  in.  Ntr.  S.70. 

ds  A.  81,  $V¥.  85,  Anm.l.  S.  62. 245. 

ostr  I.  6  Ntr. 

OBdhi  V.  68.  S.215. 

öfugr  I.  3.  S.  92. 

cegir  A.  3.  S.2.  m.  Ntr. 

ör  A.  93.  S.  71.  72. 

örr  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

F. 

packi  13.  S.  339. 

ped  F.  63,  c.  S.415. 

peis  1,  c.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.  $\  S.  376. 

pütr  F.  45.  S.  390. 


poki  13.  S.  339. 

portkona  B.  22.  S.  285. 

pos  F.  2.  S.  344. 

pot  F.  63,  ff  S.415. 

pöltr  B.  21.  S.283. 

pränga  B.  9,  f.  S.  266. 

prata  B.  9,  g.  S.  267. 

pratalegr  ebds.-,  F.  63,  d.  S.415. 

pretta  ebds. 

prim  F.  9.  S.  357. 

prödr  B.  9,  f.  S.  267.  269. 

prutta  B.  9,  ff.  S.  267. 

püa  F.  47.  S.  393. 

pönga  etc  13.  S.  338. 

queif  V.  23.  S.^153. 

rä  V.  78.  S.  236. 
rackr  V.  76,  e.  S.  233. 
raga,  ragn  etc.  V.  75,  Anm.  (5.  76, 
Anm.  2.  77.  S.  232.  234.  235. 
ragr  V.  76,  Anm.  2.  S.  234. 
rängr  V.  79,  A.  e.  S.  237. 
rasa  V.  85,  Anm.  3.  S.  244. 
rata  V.  80.  S.  238. 
reckr  V.  76,  e.  S.  233. 
rekr  ebds. 

rickja  V.  78.  S.  236. 
rida  V.  59,  $d.  S.  197. 
rispa  V.  82.  S.  239. 
rita  ebds. 

rot  V.  61,  $b.  S.  200. 
röta  ebds. 

rota  V.  81,  $b.  S.239. 
röggva  V.  77.  S.  235. 
rydia  V.  80.  S.  238. 

0. 

slöngva  B.  42,  c.  S.  309. 
spekia  B.  54,  $c.  §.  S.325. 
spräk  -ebds. 

svaka  V.  26,       S.  154. 
sveiti  V.  26.  $*.  S.  156. 
svidi  ebds. 
svig  V.  3  Ntr. 

U. 

ubbi  I.  15.  S.  100. 
ugga  A.  7.  S.  5. 
ama  etc.  I.  14b.  S.  97. 
una  V.  37.  S.  166. 
und  8.  9.  S.  112. 
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unt  1  A.  OL  S.  112.  69. 

unz  &  S.  112, 

urga  V.  75,  $\  S.  231. 

V. 

vi  17,  Anro.  8.  14Q, 

vacka  11,  A.  S.  IM, 

vadall  85,  d.  a.  S.  217, 

vadr  1_L  18,  $c.  S.  132,  14fL 

vafa  22,  $b.  m.  Ntr.  S.  143. 

vafra  ebds. 

valldr  Ii  S.  273. 

vamla  2^  $b.  S.  140. 

vandr  18,  $.  S.  143. 

vanr  30,  $c.  35,  S.  160.  163. 

var  (2)  64.  67,  £  S.  202.  214, 

vär  JT.  2,  S.  12L  m.  Ntr. 

vara  64,  $\  S.  209. 

al-vara  64,  S.  208. 

vardr  14.  S.  223. 

vargr  52,  Ii  S.  lfiL  23L 

varln  64.  S.  208, 

varna  63,  e.  S.  203. 

vas  26,  Sb.  85,  b.  0.  Anra.  L 

155,  241.  245. 
vas  85,  b.  <x.  m.  Ntr.  S.  244, 
vasadhr  J.  7,  S.  12L 
vasi  74,  85,  e.  §.  S.  229,  240. 
vaskr  8.  S.  13L 
vasl  85,  b.  §.  S.  244. 
vasla  ebds. 
vast  etc.  ebds. 
vatn  85,  a.  a.  S.  243, 
vätr  85,  a.  y.  S.  214. 
vajgr  3,  A.  S.  122. 
V83DU  37^  $e.  S.  161L 
veg  (vä)  10.  8. 133, 
veggr  20.  S.  141.  m.  Ntr. 
vegna  10.  S.  133. 
vegr  ebds. 

veifa  22,  $b.  23.  S.  149.  15L 
veigr  10.  S.  133, 
veipa  23,  S.  153, 

veisa  85,  b.  y.  Anm.  2.  S.  244,  245, 

veita  (2)  70j  e.  85,  b.  y.  S.  218. 244, 

veiting  70,  m.  S.  21S, 

veitsla  70,  e.  d.  S.  21S.  215, 

veitull  70,  e.  S.  218. 

veitur  ebds. 

vela  51,  J\  S.  IM, 

ver  64,  %\  14.  S.20JL  221L 


vera  6^  f.  $\.  S.203, 

verdr  55,  S.  100. 

vergängr  T  L  S.  229. 

verkr  66,  Anm.  0.  S.  21L 

vernd  63,  e.  S.  203, 

veski  22,       74.  S.  151,  229. 

vesl  74.  S.  220. 

vesla  27,  Jb.  S.  157. 

vetna  9.  S.  132, 

vetta  70,  e.  S.  218_. 

vidh  88,  b.  S.  25L 

vidrini  22,  $d.  80.  S.  150.  25L 

vik  15,  S.  132, 

vlk  14.  15,  S.  138,  1311. 

vildr  42,  $b.  S.  172. 

villtr  50,  $".  S.  185, 

vindr  18,  $.  S.  143. 

vitisa  2&  S.  15S, 

vipra  23.  S.  153, 

virgull  75,  Jb.  S.  231. 

viskr  70,  h.  S.  219, 

visna  27,  $b.  S.  151. 

vistaz  ebds. 

vita  70,  d.  S.  219, 

vilia  70,  c.  S.  21S, 

vitki  70,  a.  Aon.  10.  S.  218,  224. 

vitraz  70,  e  S.  218. 

vodi  17,  Anm.  S.  140. 

vola  48,  f.  S.  IM, 

rolgr  43,  $b.  S.  114. 

volna  ebds. 

vols  46,  A.  S.  117. 

votr  70,  e.  S.  219, 

volta  ebds. 

vödvi  85.  S.  245, 

vökvi  3,  A.  J.  8.  12L  12Ü, 

völlr  47,  $b.  S.  HiL 

völr  4L  S.  178. 

vöodr  12,  S.  147. 

vör  53.  S.  123, 

yda  V.  85,  e  S.  245, 
yfa  I.  15,  S.  100. 
yfr  ebds. 

yla  V.  52,  S.  IST, 

ylfra  ebds. 

ymsir  1»  14.  S.  02. 

yndi  A.  66,  V.  37,  %m.  S.  52,  IM. 

yrkja  V.  66,  A.  S.  21_L 

ysja  I,  16,  S.  ÜLL 
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Sch  w 

A. 

ansa  10,  e.  S.  7. 
ßiiten  51  Ntr. 
arfvode  85.  S.  65. 

A. 

bIds  46.  S.  34. 

amna  2,  e.  S.  1. 

ända  V.  8.  J.  4.  S.  112.  119. 

ärna  96,  b.  S.  74.  m.  Ntr. 

B. 

bolja  etc.  11.  S.270. 

binge  P.  13.  S.  338. 

blanka  42.  S.  310. 

boka  19,  b.  S.  279. 

boken  ebds. 

böld  21.  S.283. 

bös  20,  ©.  S.  281. 

böta  27.  S.  289. 

brant  etc.  8,  A~.  m.  Ntr.  S.  263. 

brasa  55.  S.  327. 

braska  54,  e.  S.  320. 

bräk  9,  e.  S.  266. 

bratlas  54,  B.  a.  S.319. 

bradd  22.  S.  286. 

bräka  9,  «.  S.  266. 

brokig  etc.  9,  t.  S.  267.  m.  Ntr. 

bry  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brytia  54,  a.  S.319. 

bolna  etc.  21.  S.283. 

bult  ebds. 

bulta  ebds. 

bylte  ebds. 

B. 

ej  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
elak  U.  3.  S.  106. 
eller  A.  20,  D.  ß.  S.  16. 
erg  A.  18,  A.  b.  S.  14. 

F. 

be-falla  33,  A.  S.  375. 
fumla  elc.  31.  S.  374. 
fan  37,  A.  S.  372. 
fall  30.  S.373. 
fällig  26.  S.  371. 
fange  62.  S.  413. 
fenta  63,  f.  S.  415. 
fegd  37,  $.  S.  380. 
fil  34,  A.  S.  378. 
finllig  5.  S.  346. 
fjall  34,  A.  S.  377. 


e  d  i  s  c  Ii. 

fjir  10.  20.  S.  359.  364. 
i  fjord  (fjol)  9,  C.  S.  353. 
fliicka  42.  S.  386. 
fläkta  5,  $.  S.  347. 
flüng  42,  b.  S.384. 
ftisa  42.  S.  386. 
flott  43.  S.  387. 
fnysa  51.  S.  397. 
fräsa  ebds. 

frodig  etc.  49,  b.  S.  394. 
frossa  59.  S.  410. 
frnsta  51.  S.  397. 
fukter  5,  $.  S.  347. 
fyr  13.  S.  361. 

H. 

hostru  F.  53,  b.  S.  399. 
hvif  V.  23.  S.  153. 

I. 

iaf  1.  S.90. 

S. 

jolk  A.  49,  A.  S.  36. 

Ii. 

Uta  V.  84,  Anm.  ».  S.  242. 
löge  B.  47,  |b.  S.  313. 
lula  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

O. 

ollon  A.  44.  S.  32. 

ond  V.  18,  $.  S.  143.  m.  Ntr. 

ös  V.  85,  Anm.  1.  S.  245.  m.  Nlr. 

O. 

öken  A.  73,  S*.  S.  60. 
öm  I.  14b.  S.  37  m.  Ntr. 
ömka  A.  6.  S.  4. 

r. 

packa  F.  2.  S.  343. 

pa  I.  15,  A.  S.  98. 

pata  F.  63,  a.  S.  414. 

pen  F.  30.  S.  374. 

plagga  F.  42,  e.  S.  385. 

plit  B.  48.  S.314. 

pock  B.  19,  b.  S.  279. 

pösa  13.  S.340. 

prlng  15.  S.340. 

prottla  B.  9,  ff.  S.  267, 

prnta  ebds.  m.  Ntr. 

pata  B.  2.  m.  Ntr.  S.  255. 

pyra  B.  55.  F.  62.  S.  328.  413. 

Qu. 

quar  V.  64.  S.  208. 


Digitized  by  Google 


488    IL  Register  d.  deutsch.  Spr.  Swd.R— Y.  Dän.  A— Y. 


ris  V.  82.  S.  240. 
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valkare  42,  $b.  S.  172. 


vara  64,      71.  S.  209. 
226. 

varfogel  75,  $b.  S.  231. 
vase  85,  e.  §.  S.  249. 
vass  ebds. 
väl  42,       S.  172. 
van  da  18.  S.  143. 
vap  39,  $b.  S.  169. 
väota35.36.S.163. 165. 
vicka  11,  A.  15.  S.134. 
139. 


vi&  8.  S.  131. 

vira  59,  $*.  S.  198- 

vrad  81.  S.  238.  m.  Mr. 

vra5  78.  S.  236. 

vräl  9,  h.  S.  267. 

vrct  85,  Anm.  3.  S.245. 

yfvas  I.  15.  S.  100. 
ymnig  I.  14b.  S.  97. 
ynka  s.  dän.  ynk. 


D    ä    u    i    s    c  Ii. 


A. 

avind  66.  S.  52. 
A. 

©vrct  103,  $.  S.  79. 
B. 

beile  34,  $b.  S.  294. 
af-bigt  ebds. 
bing  P.  13.  S.338. 
bisse  30.  S.  292. 
böde  20,  b.  27.  S.  280. 
289. 

bram  9,  f.  S.  267. 
branke  55.  S.  326. 
brase  55.  S.  327. 
braute  9,  d.  S.  266. 
brissei  60,  e.  S.331. 
brydes  54,  Anm.  1.  a. 

S.319.  324. 
buglc  21.  S.  283. 
bund  1,  V-  S.  254. 

D. 

davre  II.  10.  S.  115. 
der  £.  1,  $.  S.  90. 

E. 

cllers  A.  50.  S.  37. 
F. 

fagter  5,  $.  S.  347. 
lia'lo  33,  A.  S.  375. 
rinde  36.  S.  379. 
i  lior  9,  €.  S.  353. 
flense  42,  b.  8.  384. 


flomme  43.  S.  387. 
fog  6.  S.  348. 
foite  5,  S-  S.  348. 
för  20.  S.  364. 
freidig  56,  $b.  S.  405. 
friste  51.  S.  397. 
friltc  50.  S.  396. 
fyge  6.  m.  Mr.  S.  348. 
fyr  13.  S.361. 

gäbe  V.  39,  $e.  S.  170. 
H. 

hiask  V.  85,  e.  ß.S.  249. 
hoppe  A.  38,  Anm.  2. 
S.  29. 

hvirre  etc.  V.  59,  J*. 
S.  198. 

J. 

jo  A.  36,  A.  e.  J  10. 

S.26.  123. 

JL. 

lede  V.  84,  Anm.  a. 

S.  242. 
lide  ebds. 

lyd  V.  84,  A.  S.  242. 

in. 

niaue  B.  35,  B.  $.  299. 

•  • 

O. 

örk  A.  73,  $\  S.  60. 
P. 

pleiel  F.  12,  I».  S.385. 


plette  11.  B.  41,  n. 

S.  338.  306. 
praas  B   54.  S.  327. 
prange  B.  9,  f.  S.  266. 
prek  B.  9,  e.  S.  266. 
puge  B.  50.  S.  315. 


rangle  V.  79,  B.  $\ 

S.237.  238. 
reise  V.  82.  S.  239. 
ridse  ebds. 

V. 

valle  85,  b.  ß.  S.244. 
vand  85,  a.  a.  r  B.  1, 

SC.S.243.245.254. 
varpe  62.  S.  201. 
varsel  63,  e.  Anm.  y. 

S.  203. 
vaag  3,  A.  S.  127. 
vaar  64,  §\  74.  m.  Mr. 

S.209.  229. 
vaas  85,  e.  /?.  S.  249. 
vedbende  18,$'.  S.146. 
veie  10.  S.  133. 
vever  22,  §b.  S.  148. 
vevle  23.  S.  153. 
visle  etc.  25  Mr. 
vriste  59,  f  *.  S.  197. 

I", 

ynk  A.  6.  S.  4.  m.  Mr. 
yppe  A.  2,  e.  S.  1. 


Digitized  by  Google 


LEXICON  COMPARATIVIM 

LINGlARll  1NDOGIRIANIGARU1. 


Dfrglfidjentoi  Dflrtfdmd) 

der 

germanischen  Sprachen 

and  ihrer  samtlichen  Stammverwandten, 

mit  besonderer  Berücksichtigung  der  romanischen,  lithauisch-slavischen  und 
keltischen  Sprachen  und  mit  Zuziehung  der  finnischen  Familie 

von 

Dr.  jCottn}  JDiefimbad). 


Zweiter  Band. 


Frankfurt  am  Main. 

Verlag     von  Joseph 

18  5  1. 


ß  a  e  r. 


Digitized  by  Google 


Dfnilcidjfnks  Wrterlmd) 


gothisclien  Sprache 


von 


Dr.  ihren*  JNefenbad), 

mehrerer  gelehrten  Gesellschaften   Mitglied  e. 

« 


Zweiter  Band, 


Svankfart  am  JWatn 

Verla  %g     von     Joseph  Beer. 

18  5  1. 


Gedruckt  bei  Streng  $  Schneider. 


Digitized  by  Google 


Vorbemerkungen 


weiten    und    letzten  Bande. 


Indem  ich  auf  den  „ Rechenschaftsbericht u  des  ersten  Bandes 
zurückverweise,  bemerke  ich  noch  Folgendes.  Die  speciellen  Berich- 
tigungen sind  wiederum  in  den  Nachtragen  gesammelt,  die  ich  der 
Aufmerksamkeit  der  Leser  angelegentlich  empfehle.  Zu  den  allge- 
meinen VerbejSerungen,  welche  ich  in  wachsendem  Maße  einzuführen 
suchte,  gehört  namentlich  die  vollständigere  Bezeichnung  der  deutschen 
Vocallängen,  soweit  ich  sie  durch  Hülfsmittcl ,  wie  durch  eigene  Er- 
fahrung und  Forschung  verbürgt  hielt.  Wo  sie  wider  wahrscheinliche 
Erwartung  unbezeichnet  blieben,  liegen  —  gewöhnlich  darneben  aus- 
gesprochene —  Zweifel  vor.  Besonders  im  Althochdeutschen  ließ 
ich  sie  öfters  der  Urschrift  geniä^  unbezeichnet,  wo  ich  durch  Auf- 
zählung aller  wichtigeren  belegten  Formen  dem  Urtheile  des  Lesers 
das  gleiche  Material,  wie  meinem  eigenen,  vorlegte.  Fortwährend 
huldige  ich  dem  Grundsatze:  das  Urtheil  des  Lesers  überhaupt  nie 
bestechen,  sondern  nur  durch  Sichtung  und  Anordnung  des  Stoffes 
vorbereiten  zu  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  Theile  nicht 
selten  auf  ausführlichere  Darstellung  der  Gründe  für  und  wider  be- 
stimmte Ansichten  eingegangen,  wo  der  Gegenstand  mehr  eine  Ab- 
handlung, als  einen  bloß  lexikalischen  Artikel  verdiente.  Aber  auch 
solche  Abhandlungen,  sowie  die  oft  skeptisch  aufgestellten  Alternati- 
ven der  Vergleichung ,  sollen  nur  gleichsam  wechselseitige  Berathung 
mit  dem  Leser  führen.  Das  ganze  Werk  mag  das  Urtheil  tragen,  daß 
es  im  Grunde  minder  ein  Wörterbuch,  als  eine  organisch  zusammen- 
hangende Reihe  von  Studien  bietet.  Für  diesen  Zusammenhang  der 
einzelnen  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabeocomplexes,  gewis- 
sermaßen als  Collectivindividuums,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  über- 
all vorkommenden  wechselseitigen  Citierung,  welche  manchmal  auch 
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statt  einer  Versetzung  ganzer  Wörterreihen  an  eine  günstigere  Stelle 
fungieren  muß,  wo  ich  diese  nicht  mehr  aus  der  zuerst  gewählten 
Stellung  entfernen  konnte,  ohne  mehrere  Faden  zu  zerreißen.  —  Die 
Erforschung  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  inneren  Zusam- 
menhanges durch  weite  Räume  und  Zeiten  hindurch  ist  meine  Haupt- 
aufgabe. Aber  auch  in  jeder  der  verglichenen  Sprachen  —  unter 
welchen  ich  die  litusla vischen  und  keltischen  fortwährend  am  Ausfuhr- 
lichsten abhandelte  —  betrachtete  ich  zunächst  die  esoterische  Forschung 
als  Selbstzweck  und  bearbeitete  jedes  Werkstück  erst  an  seinem  Fund- 
orte, bevor  ich  es  zum  Baue  fügte.  Nur  selten,  und  um  so  merk- 
würdiger, finden  sich  solche  unzusammenhängend  mit  dem  nächsten 
Gestein  gleich  als  Wanderblöcke,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  aus 
einander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliert,  ob- 
gleich echtes  Erbtheil  der  gemeinsamen  Vorzeit.  Im  Gegensatze  dazu 
wachsen  sehr  häufig  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  völlig  in 
die  neue  Heimat  hinein,  daß  sie  dort  geboren  zu  sein  scheinen  und 
der  Vergleichung  Irrlichter  statt  der  Lichter  schaffen. 

Zur  Uebersetzung  der  verglichenen  Wörter  (vgl.  Rechenschafts- 
bericht S.  VIII  ff.)  habe  ich  jetzt  (besonders  von  8  an)  weit  häufi- 
ger die  lateinische  Sprache  gebraucht,  um  das  Verständniss  auch  des 
Neuhochdeutschen  minder  kundigen  Lesern  zu  erleichtern;  jedoch 
überall  die  Glossierung  meiner  Quellen,  gewöhnlich  neben  lateinischer 
oder  neuhochdeutscher,  beibehalten,  wo  mir  die  authentische  Atigabe 
nöthig  erschien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  selten  mittellateinische 
oder  fehlerhaft  geschriebene  lateinische  Glossierungen  vor;  wo  sie  Er- 
klärung forderten  und  fanden,  ist  diese  zugefügt.  Lebende  Sprachen 
wurden  vorzugsweise  angewendet,  wo  der  Begriff  nicht  durch  lateini- 
sche Wörter  gedeckt  werden  konnte. 

Für  meine  Abkürzung,  Lautbezeichnung  u.  dgl.  sind  die  früheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen:  Schulzes 
gothisches,  Ihres  schwedisches,  Dähnerts  plattdeutsches,  Schmids  schwä- 
bisches, Höfers  österreichisches,  Schützes  holsteinisches,  Renvalls  fin- 
nisches, Nesselmanns  lithauisches  Wörterbuch,  Schweilers  Glossar  zum 
Heliand,  das  Bremer  Wörterbuch  (Br.  Wtb.),  Halliweils  Dictionary 
of  archaic  and  proviueial  words  sind  häufig  und  leicht  verständlich 
citiert    Gr.  I2.  1\  =  Grimms  Grammatik  Bd.  1.  Ausg.  2.  3.; 
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Grimms  Abhandlungen  über  Jornandcs  und  die  Gelen  und  über  Diph- 
thonge nach  weggefallenen  Consonanten  sind  durch  Jörn,  und  Diphth. 
bezeichnet.  —  LG  Gr.  =  Löbe  und  v.  d.  Gabclentz  gothische  Gram- 
matik. —  Wack.=  Wackernagels  Wörterbuch.  —  Gg.,  G.  gemm.  = 
Gemma  gemmarum  Ausgg.  von  1514.  1518.  —  Erf.  Wtb.  =  mein 
mit.  hd.  böhm.  Wörterbuch  nach  einer  Hs.  von  1470  drc.  (Frankf. 
Lit.  Anst.  1846)  —  Dasyp.  =  Dictionarium  latinogermanicum  et 
vice  versa  drc.  authore  P.  Dasypodio;  jam  quarto  recognitum  drc.  per 
authorem  ipsum.  Argent.  1537.  —  Karel  =  Roman  van  Karel  den 
Grooten  drc.  uitg.  door  Dr.  W.  J.  A.  Jonckbloet.  Leiden  1844.  Mit 
Glossar,  wozu  Bemerkungen  von  De  Vrics  in  einem  besonders  abge- 
druckten „Brief  an  Jonckbloet*1.  —  War. ,  Warenar  =  P.  C.  Hoofls 
Warenar  drc  door  M.  De  Vries.  Leiden  1843.  Mit  Glossar.  —  Mart., 
Marti nez  steht  durch  Versehen  Tür  Martini  Binnart  Biglotton  amplifi- 
catum  sive  dictionarium  teutonico-latinum  novum  ed.  n.  locupl.  drc. 
Marlini  Grichardi.  Amst.  1682.  großen theils  wörtlich  mit  Kiliaen  über- 
einstimmend. —  Hett.,  Het.  =  Hcttcma,  besonders  dessen  Proeve 
van  een  friesch  en  nederlandsch  woorden-boek.  Leeu Warden  1832.  — 
Reinw.  =  Reinwalds  hennebergisches  Idiotikon.  —  Schütz  =  Dessen 
Programme  über  „das  SiegerUndcr  Sprachidiom".  —  Kuhn  Abb.  = 
„Zur  Ältesten  Geschichte  der  indogermanischen  Völker".  Programm 
1845.  —  Leo  Fer.  =  Ferien  seh  riften.  Vermischte  Abhandlungen  zur 
Geschichte  der  deutschen  und  der  keltischen  Sprache.  Von  Heinrich 
Leo.  1.  Heft.  Halle  1847.  —  Bf.  Keiischr.  =  Die  persischen  Keil- 
schriften mit  Übersetzung  und  Glossar  von  Th.  Benfey.  Leipzig  1847.  — 
Bf.  Säm.  ~  SAmaveda  von  Benfey. 

nl.  bedeutet  niederländisch  aus  Siteren  Quellen,  besonders  Kiliaen 
(Kil.);  nd.  niederdeutsch  im  Allgemeinen  oder  speciell  (in  leicht 
zu  unterscheidenden  Fallen)  altere,  noch  nicht  überall  völlig  anti- 
quierte niederdeutsche  Wörter  und  Wortformen;  ofrs.  niederdeutsche 
in  Ostfriesland;  wfrs.  altere  westfriesische  nach  Japicx  (Japix), 
in  HI«  ZV.  nfrs.  Epk.  ebenso,  nach  Epkema  aus  Richthofen  citiert; 
nfrs.  ohne  Zusatz  blieb  vielleicht  einige  Male  nach  Richthofen  in 
letzterer  Bedeutung  stehn,  bezeichnet  aber  in  der  Regel  (in  Jtl. 
M.  auch  mit  dem  Zusätze  Hett.)  die  jetzige  (neufriesische)  Mundart 
in  Japicxs  Vaterlande  nach  Hettemas,  leider  etwas  überladener, 
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Schreibung.  Nordfriesisch  (ndfrs.)  gilt  nicht  als  allgemeine  Bezeich- 
nung für  die  unter  einander  sehr  verschiedenen  Mundarten  d«r 
Nordfrieseu,  welche  vielmehr  nach  den  einzelnen  Gebieten  benann: 
sind;  sondern  für  Outzens  Mundart,  wo  dessen  Namen  oder  gar 
keiner  zugesetzt  ist;  sodann,  durch  nachgesetztes  Cl.  unterschiede, 
für  Clements  Mundart.  Letztere  ist,  wie  noch  in  höherem  Grade  ili* 
wangerogsche  (wang.),  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  a*si- 
bilierten  Dentale  von  besonderem  Werthe  für  die  Vcrgleichung.  l>i< 
saterlandische  Mundart  habe  ich  fortwährend  nach  Hettema  und  Post- 
humus aus  Richthofen  wiedergegeben,  nun  aber  auch  nach  der  durch 
Ehrentrauts  treffliches  Archiv  mitgctheilten  weit  zuverlässigeren  Anf- 
faßung  Minssens.  In  letzterem  Falle  steht  M.  nach  dem  saterl.  Worte, 
in  ersterem  Hett.  (Het.)  oder  gar  keine  nähere  Bezeichnung;  biswei- 
len sind  Hettemas  Formen  neben  den  be^eren  Minssens  durch  Einklaru 
merung  unterschieden.  In  letzteren  und  gleichermaßen  in  den  belgo- 
lander  (hcig.)  Formen  ist  die  härtere,  von  Minssen  mit  deutschem  g 
bezeichnete,  Gutturalmedia  (Ehrentraut  Archiv  I.  2  S.  172)  durch  gh 
gegeben. 

sieg.,  siegen.  =  Mundart  von  Siegen  (nach  Schütz),  zur  wester- 
wälder  gehörig.  —  saarl.  =  Mundart  an  der  Saar  nach  Schwalb- 
Programmen.  —  olaus.  d.  =  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
lausitz nach  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt. —  posen. 
(d.)  s=s  Mundart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  —  sp.,  span.  = 
spanisch.  —  pg.,  port.  =  portugiesisch.  —  slov.  =  slovenisch.  — 
wend.  =  wendisch  in  beiden  Lausitzen.  —  cornou.  =  britonische 
Mundart  in  Cornouailles  oder  Cornwal  in  Niederbretagne. —  hindust 
=  Hindustäni ;  hindi,  hind.  =  Hindi.  —  sp.  bisweilen  =  später.  — 
st.  =  stark,  bisweilen  =  statt. 

Wo  nach  einer  Wörterreihe  ror  dem  Genuszeichen  ein  Komma 
steht,  gilt  das  Genus  Tür  die  ganze  Reihe;  m.  f.  in  diesem  Falle  auch 
für  dänisch  c.  (commune).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  das  schwe- 
dische und  neuniederländische  Genus  einem  Bedenken;  ich  folgte  mei- 
nen Wörterbüchern. 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  ich  (vgl.  Bd.  I. 
S.  XIV)  im  Lettischen  %,  ds,  sch,  dach,  tsch  (sämtlich  mit  langem  s 
ohne  Virgula)  und  die  virgulierten  Buchstaben  9,  sch,  n,  /,  r,  g,  k  der 
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gewöhnlichen  Schreibung  (in  respectiver  Reihenfolge)  durch  c,  »,  da 
i,  £  it  s,  i,  ff,  V,  r,  ft  *, ;  bei  letzteren  beiden  ist  in  HI.  M.  die 
Virgulierung  immer  in  parenthesi  angegeben;  das  dehnende  h  ersetze 
ich  durch  das  Longenzeichen  über  dem  Vocalc;  ee  bleibt,  weil  es  eine 
besondere  Aussprache  hat,  ungefähr  ea,  eä;  in  den  Partikeln  u%,  i%, 
uiz  setze  ich  das  %  der  Aussprache  statt  des  unrichtigen  s  der  gewöhn, 
liehen  Schreibung.  Im  Böhmischen  bedarf  der  selbstständige  Halb- 
vocaJ  j  (früher  g  geschrieben)  der  Unterscheidung  von  dem  gleichen 
nur  diphthongischen  und  mouillierenden  Laute,  den  ich  durch  f,  <f,  t\ü 
bezeichne;  r,  *,  i  «frc.  wie  in  Bd.  I;  w  ist  statt  des  neuestens  übli- 
chen  v  beibehalten.  In  HI«  JV.  richtet  sich  die  slovenische  Schrei- 
bung nach  Murko,  die  oberlausitzische  nach  Bosc,  der  leider  Seilers 
genauere  Unterscheidung  nicht  angenommen  hat,  nur  die  oberl.  Infini- 
tivendung ci  ist  durch  c  ersetzt.  Von  Mi  an  verwende  ich  die  Zei- 
chen st  »,  *,  i,  c,  c  in  der  Bd.  I.  S.  XIV  angegebenen  Geltung  auch 
für  die  slovenische  und  die  sorbisch-wendische  Sprache ;  illyrisch  x  = 
i,  sc  —  i,  es  =  c  blieben.  Die  altslawische  Lautgruppe  st  ist  jedes- 
mal für  die  dem  Aslv.  fehlende  sc  anzusetzen,  obgleich  diejj  t  häufig 
aus  einem  Kehllaute  entsprang  und  vielleicht  der  Rest  eines  früheren 
Palatals  ist,  so  daß  die  oft  (nicht  immer)  entsprechende  nslav.  Gruppe 
ic  den  Alteren  Laut  bewahrte,  indessen  auch  mitunter  (in  Polen)  fast 
wie  it  ausgesprochen  wird.  Vielleicht  unter  slavischem  Einflute  spricht 
der  Dakoromane  auch  in  rein  lateinischen  Wörtern,  z.  B.  sciu  scio, 
gewöhnlich  *c  vor  hellen  Vocalen  wie  it  aus.  —  Im  Britonischcn  be- 
zeichnet ch  statt  des  schwerfälligen  c'A  den  Kehllaut;  *  das  seltene 
franz.  ch  Le  Gonidecs;  w  den  von  ihm  bald  ip,  bald  ou  geschriebe- 
nen, dem  englischen  ungefähr  gleichlautenden  Halbvocai;  y  das  halb- 
vocalische  i.  Wo  j  (in  ossetischen,  lituslavischen  und  finnischen  Wör- 
tern) vorkommt,  hat  es  die  deutsche  Geltung;  in  sorbisch-wendischen 
ersetzt  es  den  Punkt  der  W  örterbücher  über  Vocalen  der  Aussprache 
gemäß.  Zu  spit  wünschte  ich  auch,  ags.  dh  und  th,  sowie  altn.  dh 
und  d  unabhängig  von  den  Wörterbüchern  kritischer  unterschieden  zu 
haben.  Für  Grimms  J  vor  Vocalen  der  Endungen  (des  Infinitivs  &c) 
behielt  ich  das  i  der  Quellen  und  der  Wörterbücher  als  den  wahr- 
scheinlich Altesten,  obwol  im  Gothischen  völlig  zu  j  gewordenen,  Laut 
bei.   Die  sehr  selten  (allerdings  aber  einige  Male)  in  der  Ältesten 
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Gestalt  tot,  Jan  belegte  ahd.  Infinitivendung  der  1.  schwachen  Conju- 
gation  habe  ich  den  Belegen  Grafts  gemäß  an,  in,  en\  wo  der  Infini- 
tiv nicht  belegt  ist,  nach  ihrer  häufigsten  Erscheinung  en  (nich  eh) 
geschrieben. 

Neue  HUlfsmittel  habe  ich  nach  dem  Maße  ihres  relativen  War- 
thes auch  zu  Nachträgen  für  den  bereits  veröffentlichten  Theil  des 
Werkes  benutzt,  Jamiesons  schottisches  Wörterbuch  und  die  meisten 
Theile  von  Haupts  Zeitschrift  im  reichlicherem  Maße  erst  für  die  Den- 
tale, bei  deren  Beginne  mir  diese  Bücher  zur  Hand  kamen.  Wo  ich 
den  Inhalt  meiner  Schrift  angehende  Artikel  in  Haupts  Zeitschrift 
theils  ihres  Umfangs  wegen  nicht  mehr  vollständig  für  den  Text  be- 
arbeiten konnte,  theils  auch  ihrem  Hauptinhalte  nach  mit  meinen 
Resultaten  übereinstimmend  fand,  begnügte  ich  mich  mit  ihrer  Citie- 
rung.  Mehrere  Wörterbücher:  Miklosichs  altslovcnisches  (altslavisches), 
Renvalls  finnisches,  Nesselmanns  lithauisches ,  konnte  ich  nicht  im 
gewünschten  Maße  für  Text  und  Nachträge  benutzen ,  da  ich  sie  erst 
Mährend  des  Druckes  erhielt. 

Die  fortgesetzte  Aufnahme  auch  der  sicher  nicht  urverwandten, 
sondern  aus  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  Wör- 
ter wird  keiner  Rechtfertigung  bedürfen.  Viele  derselben  sind  so 
völlig  ausgewandert,  daß  sie  nur  noch  im  Auslande  zu  finden  sind, 
so  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist.  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erhielten  sie  aber  nur  als  ent- 
fremdete und  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinnen  gebrand- 
markte, Halbwesen  zurück.  Oefters  aber  auch  bewahrte  die  Fremde 
ihre  ursprüngliche  Gestalt  sowol,  als  die  Fülle  ihrer  Bedeutungen 
treuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  als  eine  erstarrte,  während  diese 
im  Mutterhause  wuchs  und  verwuchs.  Mein  Buch  liefert  mehrere 
Belege  hierfür;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  historischen  Sprach- 
bestande verschliflene  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastli- 
chen Hause  finnischer  Sprachen,  mitunter  vollständiger,  erhielten. 
Ich  habe  indessen  an  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufmerksam  ge- 
macht, in  welcher  einerseits  germanische,  anderseits  finnische  Völker 
in  weit  größeren  und  ungetheilteren  Massen,  als  in  historischer  Zeit, 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  verkehrt  und  namentlich  sprachli- 
chen Tauschhandel  getrieben  haben  müßen.    Bei  dieser  Gelegenheit 
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bemerke  ich:  daß  ich  überhaupt  oft  mitten  im  Texte,  besonders  der 
exoterischen  Vergleichungen ,  Bemerkungen  und  Erläuterungen  über 
linguistische  und  ethnographische  Erscheinungen  gebe,  die  sich  zwar 
gerade  dort  schicklich  an  Einzelheiten  anknüpfen,  aber  eine  weit  über 
diese  hinaus  gehende  Tragweite  und  Anwendung  in  Anspruch  nehmen 
und  von  dem  Leser  nicht  übersehen  werden  dürfen.  So  z.  B.  Ab- 
straction  von  Lautgesetzen  aus  einer  Summe  von  Beobachtungen;  Auf- 
stellung von  Begriffsreihen,  die  in  zahlreichen  Wortstammen  stets  wie- 
derkehren  und  die  oft  einen  großen  Unterschied  zwischen  der  bilder- 
reichen Gedankenverknüpfung  der  Völker  und  den  apriorischen  Ideen- 
stammbfiumen  der  Logiker  geltend  machen.  Auch  sind  deutsche  Wör- 
ter und  Wortreihen  ebenfalls  oft  mitten  unter  den  fremden  —  also 
nicht  bloß  in  der  deutschen  Abtheilung  der  Numer  —  zu  suchen,  wo 
ihre  Anknüpfung  und  ihr  Verständnis«  durch  diese  Anordnung  beßcr 
gefördert  wurde.  Die  Register  sammeln  diese  zerstreuten  Wanderer 
in  bequeme  Reihen. 

Die  „Nachträge  und  Verbeßerungen"  sind  ihrer  Natur  nach  keine 
abgcschloßene  Arbeit;  wol  aber  sollten  dieß  die  darunter  begriffenen 
Schreib-  und  Druck-fehler  sein,  laßen  jedoch  auch  noch  eine  kleine 
Nachlese  zu.  So  ist  nachträglich  zu  bcßern  S.  305  Z.  7  v.  u.  achter 
in  dkhter ,  S.  314  Z.  27  v.  o.  sütüdn  in  sütüden,  S.  360  Z.  17 
v.  o.  kchük  in  khük,  S.  548  Z.  17  v.  u.  HÜ  «">  HD»  S.  750  Z.  10 
v.  u.  mnd.  in  mnl.  —  Die  lituslav.  finn.  Wörter  für  Heu  H.  44 
wurden  auch  bei  anderer  Gelegenheit  8.  54,  §a  angeführt.  —  Zu 
!>•  19  S.  625  sind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  für  distel- 
und  neßel-artige  Pflanzen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  gar  ferne  von 
dein»,  wie  von  36v  <frc.  stehn  :  nhd.  daun  m.  tyrol.  (zillerth.) 
doan  swd.  vesterbotn.  dan  norweg.  daaven,  daae  galeopsis  tetrahit» 
große  Hanfneßel;  aus  gleicher  Quelle  stammen  wol  die  glbd.  an 
andere  verständlichere  Wörter  angelehnten  Namen  nhd.  taubneßel 
dun.  dövnelde  engl,  dead  oder  day  nettle,  obgleich  dead  zu  den  Be- 
nennungen anderer  Sprachen  stimmt.  Dazu  auch  ohne  n,  wie  norw. 
daae  <fcc,  swz.  daue,  dauele  f.  galeopsis  ladanum  Steider  1,  273. 
Das  selbe  Wort  (welcher  Grundbedeutung?)  auch  in  dem  von  Sch mel- 
ier 1,  375  verglichenen  hd.  du-dystel  lacticella  Voc  a.  1429  =  nhd. 
dudist el  sonchus  oleraceus  bei  Neumich,  Auch  die  hd.  Namen  donner-, 
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(österr.)  donau-distel  ervngium  campestre  bei  Nemnich  und  Loritza 
mögen  verwandten  Ursprungs  sein. 

Eine  im  Rechenschaftsberichte  in  Aussicht  gestellte  ausführliche 
Darstellung  meiner  linguistischen  und  ethnographischen  Hauptergeb- 
nisse mag  Gegenstand  einer  besonderen  Arbeit  bleiben,  welche,  unab- 
hängig von  dem  Wörterbuche,  dieses  nur  als  eine  ihrer  Belegsamm- 
lungen gebraucht.  Nur  einige  allgemeinere  Umrijje  für  die  Verhält- 
nisse der  anlautenden  gothischen  Mutac  zu  den  lituslavischen ,  kelti- 
sche^ griechisch-italischen  und  sanskritischen  —  als  den  Hauptvertre- 
tern der  gesammten  Sippschaft  —  mögen  hier  einstweilen  folgen. 
Goth.  b  gewöhnlich  =  sskr.  bh  lt.  f  gr.  9  lituslav.  kelt.  b,  öfters 
auch  sskr.  lat.  gr.  ft;  exoterisches  p  öfters  in  Nebenwurzeln.  G.  p  = 
exot.  p,  meist  in  Lehnwörtern.  G.  f  gew.  =  exot.  p,  kclt.  auch  f 
neben  p  ungefähr  gleich  hfiufig;  undre  Verhältnisse  kommen  nur  ver- 
einzelt vor.  G.  Jk  gew.  =  exot.  Jr,  fast  ausnahmslos  kelt.  c  (k)\ 
bisweilen  Ith.  s%  (*)  lett.  slav.  s,  aber  auch  Ith.  »  lett.  slav.  *;  exot. 
gutturale  und  palatale  Media  hfiufig  in  nahe  stehenden  Wurzeln,  doch  meist 
durch  darneben  auftretende  Tenuis  als  Nebenform  (nicht  als  Glei- 
chung) erwiesen.  G.  qv  =  exot.  Gutturale  und  Palatale  fast  aller 
Stufen,  vielleicht  überwiegend  Mcdiae;  oft  entspricht  oder  nähert  sich 
esot.  und  exot.  r,  sowol  allein,  als  nach  Mutis  stehendes.  G.  Ii  gew. 
=  exot.  A*;  hfiufig  sskr.  f  ;  Ith.  s*  lett.  slav.  *;  bisw.  exotM  bes.  sskr. 
cy.,  A;  seltener  sskr.  kh  slav.  ch  gr.  x;  Ith.  c  slav.  c;  lett.  t5,  c; 
slav.  r,  i;  Ncbenwzz.  mit  anl.  gutturaler  oder  palataler  Media ;  ll  -f~ 
Liquida  öfters  exoterischer  Liquida  allein  nahe  gegenüber.  G.  IlV  = 
lituslav.  lat.  kr  (qu,  ku,  küi)\  slav.  ehr,  chüi;  slav.  lett.  sv  Ith.  mir 
sskr.  fr;  exot.  k,  dial.  kclt.  pelasg.  p,  das  —  wie  auch  in  F«  32. 
35.  —  aus  kv  entstanden  sein  mag ;  exot.  v  wie  bei  qv«  G.  d  gew. 
=  sskr.  dh  lituslav.  kelt.  d  gr.  d  lt.  f\  nicht  selten  gr.  ö;  seltener 
lt.  sskr.  d:  einzeln  lituslav.  sskr.  </r;  hfiufig  Nebenwurzeln  mit  anl. 
Tenuis.  G.  t  gew.  =  exot.  d,  manchmal  t,  doch  mehr  in  sichtlichen 
Nebenwurzeln.    G.  tU  =  exot.  /,  nur  selten  d. 

Frankfurt  a.  M.  im  Februar  1851. 


1.  Üfagan  2.  an.  mag,  inahta,  malus  können,  vermögen, 
Svvaa&cu,  i<r%vtiv.  g»iuft(iin  id.  naalits  vlaan  (möglich  sein)  id. 
mäht«  f.  Nacht,  Kraft,  dvva{ii<;f  iar^vq,  xpdroq',  Wunderwerk,  Bvva- 
un;.  anamalits  f.  Gewalt  Skeir.;  Schmach,  vßpti  2  Cor.  12,  10. 
im  mäht*  f.  Schwäche,  aoSivua.  malitelgf«  stark,  vermögend, 
möglich,  dvvaroq  etc.  uiiiitalitelg*  schwach,  acrSevfc}  unmöglich, 
Tutvvaroq.  aiianialitjaii  Gewalt,  Unrecht.  Schmach  anthun,  ßid^etv, 
xdtxelVf  vfyi&iv  etc.  (Afssm.  und  LG.  Uber  inalitedl  delna  st. 
inalitedelna  prt.  conj.  2  Cor.  3,  7.  —  Gr.  I2,  852.  882.  894.  909. 
126.  963.  980.  988.  993.  997.  1002.  1006.  2,  27.  Smllr  2,  546.  557. 
ir.  2,  604.  Rh.  927.  Wd.  1106.  1255.  2290.  Dtr.  R.  380.  382.  BGI.  253 
gl.  260.  Pott  Nr.  365;  Lett.  1,  59.  Bf.  1,  353.  2,  41.  Niki.  51.  118.) 

ahd.  ags.  magan  posse  (vermögen),  valere  (ags.  auch  praevalere,  so 
ich  swz.  mögen)  —  mhd.  mugen,  mügen;  ä.  nhd.  bei  Melber  mögen, 
ügen  posse  r  er  mugen  valere;  moegen  Gg.;  bei  Sticler  und  bair.  (bair. 
ich  noch  posse,  äußerlich  vermögen  bd.)  mügen,  mögen  =  nhd.  nnd. 
ögen  posse,  licentiam  habere,  velle,  desiderare  etc.,  nnd.  oberd.  häufiger 
i  nhd.  gerne  genießen  bd.,  in  dieser  Bd.  (gerne  mögen  etc.;  siegen. 
ig  m.  nl.  möge,  menge  nnl.  meng  f.  appetentia)  nnl.  meugen  unterschieden 
n  mögen  mnl.  mogken  mögen,  vermögen ;  nl.  mögen  audere  und  =  mengen 
jetere  e.  mag  mögen  alte,  mow,  mowe,  mowen,  moten  id.;  müßen,  dürfen 

norde.  mun\  afrs.  ml,  mei  er  kann,  mag,  darf  strl.  muga  ndfrs.  mäye 
s.  meye,  moege  mögen  altn.  mega  können,  dürfen,  sollen,  (auch  amhd.  ags. 
rs.)  sieb  wol  befinden  swd.  mä  können,  mögen,  sich  befinden  (gut  oder 
'echt,  valere)  dän.  maa  mögen,  dürfen,  sollen,  müßen  (vgl.  Nr.  69).  Praett. 
.  alts.  mahta,  mohla  mhd.  mohte,  bisw.  mähte  nhd.  mnl.  mochte  nnl.  nfrs. 
•ht  afrs.  machte,  mochte  ags.  meahte,  mihte  e.  might  schtt.  maghte  etc. 

mdtti  onrd.  matte.  —  mahta  f.  =  amhd.  alts.  maht  nhd.  anfrs. 
ht  swz.  mucht  (:  mugen)  nnd.  nnl.  dän.  magt  ags.  meaht,  mihi  etc. 
night  afrs.  mecht  altn.  swd.  makt  alln.  mekt,  alle  f.  neben  altn. 
r  m.  id.;  ags.,  wie  gth.,  auch  miracula  bd.;  afrs.  auch  =  ndfrs. 
ht  ahd.  gamaht  mhd.  maht,  muht  Voc.  a.  1429  nhd.  gemächt  genitalia. 

Aus  d.  D.  —  vgl.  Dz.  1,  304  ff.  —  it.  smago  aprtg.  amägo  Schrecken 
nagare  muthlos  werden  sp.  desmayar  se  sard.  dismajai  si  ptg.  prv. 
iar  afrz.  esmaier  in  Ohnmacht  fallen  wallon.  emawi,  emai  etc.  betroffen 
smay  schrecken  a.  d.  Rom. 

Zu  einiger  wechselseitiger  Ergänzung  der  exot.  Vgll.  verweisen  wir 
rr.  2.  13. 

lh.  mökiti  lett.  mdkt,  mäcit  posse,  scire  preuss.  massi  ich  kaun, 
nukinti  Ith.  mokinii  lett.  mdcU  docere  prss.  musUai  er  möge  musingis 
;h,   mächtig  (ti,  o).  aslv.  mogq,  tnoiöi,  mohti  dvvaaSat,  =a  rss. 

moey  (auch  sich  befinden,  s.  o.  nord.)  ill.  moxem,  morem,  mogu, 
ochi  slov.  mörem,  mözhi  neben  moriti,  das  auch  =  morati  ill. 
»  müßen  (dieses  stellen  wir  nicht  mit  ftlikl.  48  zu  aslv.  pomarati 
vveivy    s.  Nr.  31;  die  Bedd.  mögen,  können,  müßen  durchkreuzen 

Nrr.  1.  69.);  bhm.  mohu,  moci  olaos.  moiu,  mot  pln.  möge,  mödi 
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posse,  pollere  pomoge,  pomagaö  bhm.  pomoci,  pomägati  slov.  pomdgali 
aslv.  pomosci  helfen;  und  s.  m.  lett.  makts  f.  (coli.?)  Macht  =  Ith.  maci 
(aslv.  nemosvy  aoSheia)  rss.  moscy,  movy  slov.  mö*h  ill.  moch,  mors 
bhm.  pln.  moc  olaus.  mos,  alle  f. 

lapp.  maktated  valere,  förma  :  nordl.  maul  südl.  mit  so  vires  vrscli. 
von  maltet  posse,  callere  m.  v.  AMI.  matto  perilia  :  Ann.  mahdan,  in  f. 
mahtaa  mögen;  die  nicht  zahlreichen  Aldi,  bedeuten  Möglichkeit  und  Würde. 
Verschieden  ist  mahdun,  iuf.  mahtua  Kaum  haben  esihn.  mahkuma  id.  : 
mahl  Raum,  vrsch.  von  mahle,  mahto  Macht,  Freiheit  (zu  I  Möglichkeit). 
Lelztere  Bd.  nähert  sich  zwar  der  des  Raumes;  doch  möchten  wir  den  in 
denn  finn.  Sprr.  sehr  verzweigten  Raum  bd.  Stamm  ma,  mah  (vgl.  indog. 
mä  für  Raum-  und  Zeit-maji)  wenigstens  sofern  von  ob.  Ww.  trennen, 
als  sie  entlehnt  scheinen,  esthn.  moötuma  vermögen  gehört  vielleicht  gar 
nicht  hierher. 

gdh.  madhania  forlis,  armis  peritus  vll.  participiale  Abi.  von  We. 
madh  =  magh,  wenn  nicht  von  magh  campus;  proelii  campus;  vgl.  Nr.  13. 
mdnas  etc.  Macht  s.  Nr.  24.  kelt.  Zww.  s.  Nr.  2. 

In  sskr.  magh  (auch  manh]  ornare,  sacrificare  Maghatat  Indras 
Beinamen  vll.  die  älteste  Wzform  nns.  Nr.  erhalten  vgl.  Polt,  Bf.  II.  c; 
ferner  sskr.  manh  f.  P.  crescere  (10.  P.  lucere)  mah  id.,  honorare;  in 
•  letzterer  Bd.  namentlich  kell.  Vrww.  s.  Nr.  13.  Mit  mah  vgl.  semit.  Wz. 
mgd  abundavit,  excelluit,  gloriam  habuit.  Unsrer  Nr.  ähnlicher  an  Sinne, 
als  an  Form  ist  arm.  Wz.  marth  posse,  fieri  posse,  convenire. 

V  Merkwürdig  schlieft  sich  ob.  Ith.  mokfti  auch  bezahlen  =  uimokili 
bd.  an  lett.  maksdt  Onn.  maxaa  (rependere,  solvere  debitum)  esthn.  maksma, 
masma  id.,  gelten  lapp.  makset  nordl.  mauset  id.,  valere  =  posse,  förmä 
(vgl.  die  ob.  Ww.  und  Bdd.  uns.  Nr.)  lett.  maksa  Bezahlung  esthn.  maks 
id.,  Abgabe  finn.  lapp.  maxo  reddilio,  solutio,  südlapp.  auch  valetudo,  robur; 
sogar  arm.  makhs  Abgabe,  Zoll  c.  d.  makhsel  Zoll  auflegen  oder  einnehmen. 
Vielleicht  gehört  auch  lett.  maks  m.  pera  dazu. 

2.  a.  ülaffiis  m.  Knabe,  nalq,  xixvov.  tbluitiaffia«  m.  Knecht, 
Ttalq  (s.  v.  -thlvata).  magiila  m.  dem.  Knäbchen,  itaiddpiov. 
b.  Maffaths  f.  Jungfrau,  napSlvoq.  magatliel  f.  Jungfrauschaft, 
itaoSevia.  r.  Irl  a  vi,  gen.  itiaujo«,  f.  Mädchen,  xopdaiov,  naföivoq, 
-rrv.t-.  mnvilo  f.  dem.  Mägdlein,  xopdaiov.  d.  Jle*»  m.  Eidam, 
yapQpos  Neh.  6,  18.  (a.  b.  Gr.  la,  259.  265.  2,  27.  506  ff.  3,  320; 
RA.  266.  470.  Smllr  2,  551.  555.  558  ff.  Gr.  2,  629.  Rh.  917.  Wd.  1260. 
Dir.  R.  382.  BGI.  253.  e.  Gr.  I1,  483.  I*  351.  460.  467.  479.  480. 
3,  322.  336.  d.  Gr.  2,  27.  469.  509.  3,  321;  RA.  468.  Frisch  1,  632. 
Rh.  917.  a— d.  Gr.  Dphth.  3  ff.  56.  Cell.  Nr.  105.) 

a.  ags.  magu  («,  o,  a),  mäg,  gen.  magas,  m.  filius  alts.  magu  m. 
id.,  puer  afrs.  mach  n.  Kind,  Embryo  (=  6ern  s.  Rh.  917)  altn.  mögr, 
g.  magar,  rn.  fllius;  Standesname  swd.  Öfcermage  etc.  s.  Nr.  13,$k.  ahd.  maga- 
%ogo,  -soAo,  magal-,  maged-iogo  etc.  (r,  d  Suffix,  zu  b«?  oder  tum 
anl.  *?  auch  im  g.  pl.  magtsohana,  maitzogen;  merkw.  Form  g.  pl.  m. 
magamogon  Gf.  5,  619)  mhd.  magezoge,  magtzoge  m.  mnl  magheloghe  m. 
paedagogns,  nutritor  ahd.  maginon  diseipulis,  wol  eig.  Jüngern,  pueris, 
während  dagegen  die  gleichwol  stammvrw.  Ith.  mokitinnis  m.  lett  mdceklü 
m.  id.  auf  die  lehren  bd.  Zww.  Nr.  1  znrückgehn. 

b.  ahd.  magad  {ad,  at,  idt  it)  virgo  =  amhd.  meit  mhd.  maget, 
magt  nhd.  magd  (ancilla;  poet.  virgo),  poet.  maid  (virgo),  madchen. 
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(o.  den.  rifgo,  puella,  nach  Weigaod  urspr.  od.  Form)  oberd.  maid  etc. 
=  weit,  mdd  ancilla,  pl.  matre,  bisw.  virgines,  puellae  bd.;  alts.  magath 
(th,  d,  t)  nod.  wö</e/  etc.  nnd.  nuifd  —  dem.  n.  mnd.  mägedeken  ond. 
madeken,  muhen  nnl.  magdeken  —  ond.  nnl.  mägd  virgo,  puella,  ancilla 
oal.  meid  id.,  »mala  dem.  meisje  n.  puella,  aus  meidsje?  .s  aus  /A,  wie 
oft  io  den  nfrs.  Mundarten?  nach  Grimm  Dphlb.  5  vi!,  zu  e. ;  afrs.  megith, 
megeth,  maged  nfrs.  maegd  puella,  ancilla  ags.  mägdh,  mdgden,  später 
madh,  metdhen  (ä?)  virgo  =  ags.  e.  maiden  e.  matd  ags.  m<fy  (vgl. 
d),  mai  etc.  schott.  moy,*  wol  hierher  aach.  mei  f.  Weib  (pejorativ); 
alle  f.,  nur  die  mit  n  ausl.  (dem.)  Formen  n. 

e.  ags.  mäg  (s.  b)  selten  und  in  ältester  Zeit;  gew.  dem.  meotle 
=  mavllo.  —  altn.  mar,  mo?r,  gen.  megjar,  acc.  (bei  Biörn  auch 
Nom.)  wey,  f.  virgo  (auch  puellula,  pupa)  =  altdän.  ndfrs.  tnaar  farö. 

n»o^,  wo/,  pl.  moiggjar  aswd.  «ioj  swd.  dün.  wo  (scliolt.  mny 
Jlc.  s.  b).  ndfrs.  mjar,  maarig,  maari,  mädrig,  modrig  bedeutet  foemina 
ibh.  Diese  Bedeutung  und  die  Formen  mit  freilich  vi!.,  wie  öfters  in  frs. 
fundarten,  unorganischem  d,  die  wir  nicht  trennen  dürfen  und  zu  welchen 
lulzeo  u.  a.  raol.  modde,  moddeken  puella  (dem.  puellula,  pupa  Mart., 
'ie  o.  altn.)  stellt,  machen  die  Stellung  von  maar  etc.  unter  unsre  Nr. 
tveifelbaft;  vgl.  nachher  kelt.  u.  a.  Formen  mit  ausl.  Dental,  aber  auch 
r.  35  solche  mit  ausl.  r  und  belg.  mdrle  ancilla;  ist  auch  mit.  maioricae 
jxouibus  uxores  Gl.  m.  4,  495  hierher  zu  stellen,  etwa  zu  ob.  maarig? 
ler  :  maiorissa  praeposita  domus,  ancillarum  ib.  492?  —  Auch  mnl.  nod. 
oje  ofrs.  möj  nnl.  moei  martertera,  amita,  wobei  Grimm  1*,  483  an 
iavJ  denkt,  möchte  ich  lieber,  wie  die  glbd.  Ww.  nd.  modder,  medder 

\  corn.  modereb  cy.  modrgb  brt.  moe'zre'b,  moerib,  mouereb,  moiüa  f., 
Mutter  stellen.  Das  anklingende  nd.  nl.  möi  venustus  möchte  Grimm 
bth.  5  ebenfalls  zu  itiail  stellen,  als  von  fraulicher  Schönheit  berge- 
nmen;  sollte  es  nicht  einem  Nebenstamme  von  mnd.  gemeit  venustus 
'ehören,  etwa  dem  cy.  mtcyth  entsprechend?  s.  Nrr.  6.  S.  114.  Über 
»vi  :  mhd.  moutee  mnl.  mauwe  nhd.  muff  und  s.  m.  ist  Grimm  a.  a.  0. 
hzulesen. 

cl.  amhd.  mäg,  mäch  m.  Verwandter,  affinis  8.  nhd.  a.  1415  mögen 
pinqui,  nepotes  ahd.  mag  in  ö.  nhd.  megin  (Frisch  1,  633)  Blutsfreundinn 

tndg  ags.  mag  {mai?),  g.  magas,  affinis  norde,  meaugh  (midch) 
»vager  afrs.  mich  (casus  obl.  mit  g;  in  Zss.  mei)  mnd.  mäg,  maech 

da'n.  maag  ndfrs.  mag,  meeg  nfrs.  mijg  strl.  mäg  m.  affinis  altn. 
r  m.  id.,  bes.  Schwager  swd.  mäg  m.  gener  (wie  goth.).  Meistens  ist 
vandtschaft  durch  Yerschwägerung  gemeint,  wofür  noch  heute  swx. 
xchafi  f.  (afBnitas,  cognatio  Altenstaig  22)  gilt, 
e«  ags.  meeg,  g.  meegas,  vir,  fllius  in  vielen  Zss.,  „wie  wir  heute 
•vörter  söhn,  kind  und  mann  zu  construiren  pflegen"  Gr.  2,  507. 
r.  5.,  wo  meeg  outer  litagiis  gestellt,  l2,  265  aber  mindestens  von 
näg  unterschieden  wird. 

a —  e.  Bei  Bosworth  mägdh  (mäidh  etc.)  f.  virgo;  generatio,  family, 
fc,  tri  b  us,  provincia,  gens  mäg  den,  müden  etc.  n.  paella,  virgo 
mäg,  mdcg,  mäga  etc.  m.  proximus,  homo ;  foemina  (vgl.  mäg,  mai 
);  =  mago  (o,  u,  a)  cognatus,  parens,  socer,  filius. 
Jrimm  deutet  magna  als  genitus  (:  vor.  Nr.),  sucht  aber  auch 
70  Analogien  für  die  Beziehung  zu  mögen,  stomachus.  Bei  ntiavl 
•  3,  336  die  Entstehung  aas  mag*!  möglich,  Dphlb.  3  ff.  gewiss. 
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j*.  Zur  Verhütung  von  Verwechselung  mit  ob.  Wörtern  nehmen  wir 
in  ans.  Nr.  auch  folgenden,  vll.  aus  einer  Nebenwurzel  derselben  entsprun- 
genen Wortstamm  auf,  auf  welchen  wir  uns  daun  später  öfters  um  so 
bequemer  zurückbeziehen  werden.  (Gr.  2,  735  ff.  Smllr  2,  530  ff.  Gf.  2, 
632  ff.  Rh.  918.  Wd.  92.  1254.  1830.) 

ags.  maco,  gemaca,  gemäcca  etc.  socius,  conjux  gemacene  similis 
e.  match  par;  nuptiac  etc.  make  sodalis,  früher  conjux,  sponsus  mäkelest 
sine  sodali  und  =  swd.  makalös  dän.  magelös  incomparabitis  altn.  maki  m. 
swd.  make  m.  per,  aequalis;  conjux  dito,  mage  c.  id.  (auch  adj.)  auch  = 
altn.  swd.  maka  f.  conjux,  uxor;  afrs.  mek  n.  Verheiratung  Rh.  over- 
eenkomst  (pactum)  Hettema  mekcre,  meikere  m.  Ehevermittler  Rh.,  bei 
Hettema  =  nfrs.  maekker  scheidsman,  onderhandelaar  nnd.  nnl.  makker  m. 
socius  ahd.  g  am  ah  ho  etc.  mhd.  mach,  gemache  par,  consociatus,  socius 
etc.  mnd.  gemach  m.  propinquus  ahd.  gimahha  f.  uxor  gimachtdi  n.  par 
und  =  mhd.  gemechede  etc.  n.  fi.  nhd.  ehegemächt  n.  conjux  altn.  mök 
n.  pl.  commercium,  familiaritas. 

nnd.  nn).  ndfrs.  mak  sanft,  gemächlich,  ruhig,  zahm  nnd.  auch  s.  n. 
es  gemak  n.  Ruhe,  Gemüchliehkeit  nnl.  id.;  Gemach,  Zimmer  nnd.  maklik 
nn).  makkelyk  =  oberd.  mechlich  {mächleich  lentus  Voc.  a.  1445)  mnhd. 
gemechlich  (pedetentim  Alt.  106.  mhd.  auch  zahm  bd.)  mhd.  gemachlich 
swd.  maklig  dän.  magelig  (auch  füglich  bd.);  ahd.  kamahhliho  connixe 
etc.  ags.  macalic  opportutius,  aptus  (gemäclic  conjugalis  vgl.  o.)  ahd. 
gimah  etc.  id.  s.  n.  (conjugii  portum)  commodum,  Gemächlichkeit  und  dgl. 
mnhd.  gemach  (adj.  noch  ä.  nhd.,  jetzt  nur  adv.)  mhd.  m.  n.  id.,  Ruheort: 
nhd.  n.  camera  (nnl.  gemak  s.  o.),  als  heimische  Gemächlichkeit,  nicht  als 
Gemachtes,  structura;  alte  Bd.  noch  in  mnhd.  ungemach  n.  ahd.  ungimah 
n.;  altn.  (nnd.  s.  o.)  swd.  mak  n.  quies,  Gemächlichkeit  dän.  mag  n.  id.; 
dial.  Gefälligkeit,  Dienstwilligkeit  altn.  makr  quietus;  facilis  maklegr  aequua, 
similis;  dignus,  meritus  (entspr.  nnrd.  Ww.  o.)  dän.  dial.  magt  dienstwillig, 
fügsam;  erträglich  (Wetter  und  dgl). 

Zww.  (vgl.  die  mannigfachen  Bdd.  der  Nennww.)  altn.  maka  sig 
ambire  conjugem  swd.  maka  bewegen,  rücken  (nach  Smllr  2,  543  auch 
verabreden,  abmachen  vgl.  u.  mä'kla)  m.  sig  wegrücken  ntr.  dän.  mage 
fügen,  einrichten,  machen,  dial.  Dienste  erweisen  m.  sig  sich  paaren;  einig 
sein;  dial.  sich  fügen,  passen  ahd.  (scheint  ein  nicht  im  ganzen  ahd.  Gebiete 
erhaltener  Wortzweig  zu  sein)  machön,  gamachon  jüngere,  copulare, 
componere,  coaptare,  concinnare,  parare,  confkerc,  facere  und  s.  m.  (die 
Übergänge  der  Bedd.  sind  unverkennbar)  muhd.  machen  (noch  häufig  in 
die  Bdd.  componere  etc.  vermitteln,  fügen,  verschaffen  und  s.  w.  überspie- 
lend; nhd.  mund.  st.  prt.)  =  ags.  macian,  gemacian  e.  make  afrs.  makia 
(matia  etc.  id.  s.  u.  Nr.  39,  $■)  nfrs.  maaikjen  nnl.  nnd.  maken,  bei 
Kilian  und  Martinez  nl.  maecken  u.  a.  compouere,  pacisci,  pactum  facere, 
exstruere;  die  selben  Bdd.  hat  auch  afrs.  makia,  aber  auch  oft  die  entspr. 
bd.  nd.  Wörter  (ndfrs.  macke  küssen  gehört  gar  nicht  hierher,  sondern 
la^t  sich  als  Synonym  von  schmälten  und  dgl.  erweisen);  nl.  maeckclen 
nnl.  makelen  swd.  mäkla  dän.  maule  transigere,  conciliare,  vermitteln  etc. 
daher  nhd.  mäkeln,  mäkeln  uud  s.  m.  mdkler  nnl.  makelaar,  swd. 
mäklare  dän.  magier  noch  in  umfajjetider  Bd.  e.  match  Zw.  s.  die  Bd. 
des  gbl.  Sbst. 

Sb.  es.  b.  rhaetor.  malh  m.  Knabe  matia,  pl.  mattauns,  f.  Mädchen 
matac  ul  mataöa  f.  Kind.  Zunächst  fällt  der  ausl.  Dental  des  Masculins 
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auf,  der  »ich  jedoch  vfl.  io  ob.  hd.  magedtogo  etc.  ebenfalls  ßndel.  Indes- 
sen führt  vll.  im  verwandten  Romanischen  Grodens  dss  entsprechende 
fmvty  pl.  i  mutongs  (vgl.  rb.  mallauns)  Knabo,  vgl.  bask.  mulila  id., 
Uber  aof  die  ans  Nr.  unvrw.  Ww.  $p.  pg.  moio  adj.  jung  s.  (m.  wie 
die  flg.)  Junge,  Junggeselle,  Diener  it.  mono  sard.  muttu  Diener  frs. 
mousse  Schiffsjunge  ngr.  ftorr^o?  id.,  Junge,  Marillbiertreiber;  wie- 
derum vrscb.  von  sp.  muchacho  m.  —  «f.  Kind  (nprov.  mouckacho  f. 
ist  Schimpfwort).  Ziemann  258  gibt  ein  mhd.  mötie  m.  ahd.  mozo  kleiner 
Koabe.  Vrm.  sind  Schimpfnamen,  auch  Thiernamen  mehrerer  Sprachen  zu 
vergleichen. 

a.  gdb.  mac  m.  pullus;  Alias;  mss  m.  v.  Abll.,  iu  mac-mno  (Weib) 
f.  puells  wol  jung  bd.  macan  m.  juvenis,  faeros  vgl.  den  vrm.  Nebenstamm 
(:  e)  ?)  mogan  m.  id.  :  rnogh,  modh,  mo  m.  homo,  mas,  servus  (das 
ankl.  Ith.  imogus  Mensch  s.  Nr.  23  und  v.  guitia).  cy.  maccwy  m.  puer, 
juvenis,  armiger  neben  den  regelmäßig  lautverschobenen  Formen  cy.  com. 
brl.  map,  mab  (vor  Namen  cy.  apt  wie  gdh.  mac  gebr.)  filius,  puer,  cy. 
auch  bomo;  m.  v.  Abll.  Vgl.,  auch  fttr  Nr.  1,  die  Zww.  brt.  com.  maga 
cy.  magu  (m.  v.  Abll.)  gdh.  macail  alere,  nulrire,  educare. 

hm  gdb.  maighdean  f.  virgo,  puella,  ancilla  mit  wenigen  Abll.  vll. 
aus  ags.  mag  den  entl.,  wie  corn.  maid,  moid  woman  aus  maid.  ?  Doch 
reihen  sich  an  com.  mahtheid,  mayteth,  maythys,  maithee  virgo,  ancilla 
brt.  matez  vann.  matech,  pl.  mittuen,  mitichon,  f.  servante,  bonue  (d'en- 
fant,  darum  nicht  :  brt.  mal  bon)  matourch  f.  chambriere.  Vrsch.  davon 
brt.  maoue*  vann.  mouez  f.  foemina  corn.  mowcs,  mo*,  pl.  mowisy,  muzy, 
maid,  servant  maid,  die  auf  mavl  deuten;  es  ist  Femininsuffix,  kann  aber 
euch  Stammauslaut  oder  Rest  des  SIT.  Ip  sein,  weshalb  Gletrhstaramigkeit 
mit  Mutter  möglich  ist,  wie  u.  a.  vrm.  in  pers.  madeh,  mayeh,  madine 
baluc.  mathih  foemina,  foemella;  indessen  vgl.  Nr.  23. 

Ith.  dial.  maytinnia  f.  Mädchen  lett.  meita  f.  id.,  Magd,  Tochter 
vrm.  entl. 

ei.  lapp.  mak  alTmis,  sororis  vel  amitae  maritus  vrm.  a.  d.  Nord. 

S%.  gael.  maca  m.  aequalis,  similis;  emblema  macanta  mitis,  tenis, 
misericors  macantas  etc.  f.  mansuetudo,  tenitudo  cy.  mach  m.  Burgschaft 
c.  d.  mechnio  bürgen  (vgl.  o.  machen  pacisci  und  s.  m.,  auch  Nr.  5,  ©). 
Ob  mit  Grimm  altkelt.  -  magum,  magits  in  Ortsnamen  (vgl.  Cell.  Nr.  105) 
und  mit  Schindler  lett.  möja  Wohnung,  Heimat,  Herberge  c.  d.  (mdjöt 
wohnen)  zu  vergleichen  seien,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden.  Letzteres 
ist  finnischen  Ursprungs  vgl.  esthn.  maia  es  Ilm.  fmn.  maja  id.  (finn.  tugu- 
rium;  hospitium).  —  lapp.  maka  aequalis  makotaliet  pares  esse.  —  Die 
auffallende  Bd.  des  swd.  maka  berührt  wol  nur  zufällig  die  des  slav. 
Stammes  mach  agitalio  (s.  Nrr.  9.  12.),  ebenso  pln.  machtar*  m.,  eig. 
Verwirrer  (bbm.  machläf),  Betrüger  (Ith.  maklörvs),  das  glbd.  Makler. 
Mancherlei  Vgtl.  mit  machen  s.  u.  a.  bei  BG1.  260.  Pott  1,  283.  Bf.  1,  353. 
2,  41.  348.  lapp.  mäkke  negotium  etc.  vrm.  unvrw. 

3.  maltet  f.  Schicklichkeit,  o-&<ppoo-vvn  1  Tim.  2,  9.  wo  atialieln 
nach  Grimm  1',  40  (fragend),  Massmann  in  Münch.  Ans.  1840  und  LG. 
in  1.  c.  statt  Ina  hellt  (A.  10,  A)  steht,  wie  dieses  Wort  für  acxppo- 
vuruoq  2  Tim.  1,  7  und  liiahs  (pyoviitoc,  Rom.  12,  16  vermuthen  la^en. 
smahel  würde  auf  den  Stamm  vor.  Nr.  $*  deuten. 

4.  Itlatha  m.  (?  LG.)  Wurm,  m&krfc.  (Gr.  3,  365.  Gf.  2,  658.) 
ahd.  mado,  einmal  modo,  m.  =  mnhd.  nnd.  nol.  made  (mhd.  m.)  f. 
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nnl.  maeye,  maai  f.  nnd.  mae  f.  ags.  madha,  selten  madhu  f.  vermis, 
tamus  e.  (essex  elc.)  mad  Erd-,  Regen -wurm  ($e)  e.  maggot,  magget 
Made,  Wurm,  ao  aus  dg  ?  doch  vgl.  (scholl,  etc.)  mauk  Made,  wenn  nicht 
an  aus  /  :  Nr.  1 9 ;  wenigstens  mauk  auch  =  malkin  Schmutzige,  Schlampe ; 
eher  ist  dann  che  dan.  Nebenform  mak  bei  Schwenck  und  und.  meke  tu 
vergleichen;  s.  indessen  u.  $°.  —  alt.  madkr  m.  vermis  swd.  (alt  mad& 
Swk)  masÄ  hels.  marsk  m.  Wurm,  Raupe,  Milbe  dön.  madike,  maddtk  c. 
Made,  Milbe.  An  die  nord.  Formen  und  an  e.  mad  reihen  sich  und.  maddtk 
(bei  Döbnert),  meddik,  meddike,  melke,  metlke,  mike,  lüneb.  melje  swk. 
mettel  m.  Regenwurm  (Frisius,  Steider,  Frisch  I,  665)  swz.  mittel,  oren- 
mittel  m.  scolopeodra,  „Ohren  -  mittel "  Frisch  I.  c,  vgl.  $b? 

ags.  modhdhe  f.  «=  e.  moth  mnl.  nhd.  motte  f.  nnl.  tnot  f.  nnd. 
mtfl/e  f.  swd.  mott,  malt  m.  Gr.  2,  679  vergleicht  fragend  ahd.  moUo 
rancor  (ausgedehnter  Worlstamm  s.  Nr.  7,  1») 

$b.  ags.  e.  mite  f.  Milbe,  Kornwurm  nnd.  ndfrs.  dao.  nhd.  (vermiculus 
Frisch)  f.  nnl.  miß  f.  dän.  mide  c.  mid  n.  Milbe  ahd.  miia  (oder  m\£a 
Gr.  3,  365),  ffittaa  f.  mhd.  mi^e,  miS  f.  wwij,  tinea;  daher  mit.  mifa 
in.  mite.  VII.  ist  g  esc  hm  ei ß  8.  113  zu  vergleichen,  mit  ahnlicher  Grund  bd. 
wie  bei  motte  :  motto.  e.  mida  bean-fly  bei  Chambers  wol  aus  gr.  ptöaq 

sskr.  tnatka  m.  a  bug  (so  auch  ags.  Bd.)  pers.  mlteh  a  kind  of 
worm  meteh,  miye  tinea  arm.  mif  maggot,  eig.  rotteuness  cy.  mad  in  Zss. 
allerlei  Gewürm  bd.  ($*)  gr.  pidaq  ein  den  Hülsenfruchten  schädliches 
Insect.  lett.  smadzites  Milben,  wenigstens  nicht  zunächst  hhr.  (polyues. 
malita  Mücke  stimmt  zu  vielen  Namen  dieser  Thiergattung.) 

Sicherer  hhr  finn.  mato,  gen.  madon  vermis;  serpens  karel.  mado 
olonez.  mado  ine  vogul.  beresov.  mdtar  lapp.  mato,  matok  cnarel.  maatu 
finnl.  mauttu  vermis,  vermiculus  esthn.  maddo,  g.  mao  Schlange  pl.  ma-ud 
Maden  maokenne  Wurm,  Raupe  mardik  (aus  nd.  maddtk,  vgl.  swd. 
marsk?)  Ungeziefer,  Raupe  lapp.  muetse  tinea,  mal,  matt. 

Io  allen  diesen  Wörtern  wechseln  die  dentalen  Auslaute  nicht  ganz 
regelrecht  und  lajfcn  Entlehnungen  der  deutschen  Sprachen  unter  einander 
vermuthen  —  ob  aber  darum  aus  den  Ann.  Sprachen?  Dort  ist  allerdings 
der  Name  niftlhs»  sehr  zu  Hause  und  findet  auch  in  finn.  matia,  prs. 
madin  lapp.  mädet  (auch  muojesjet)  serpere  ein  passendes  Etymon  (kriechen- 
des Ungeziefer,  serpens)  —  eher  als  Nagelhier  :  finn.  matkia  difflculter  vorare ; 
Worte  wiederkäuen;  vgl.  indessen  Nr.  19.  Dagegen  ist  aber  auch  die  armen. 
Bd.  zu  berücksichtigen,  vgl.  u.  a.  die  finn.  Wz.  mad  cy.  madr  (von  materta?) 
putridum  esse,  modern  (Wz.  mud,  mut  etc.)  vgl.  die  ob.  Andeutungen 
bei  J\  $\  Ähnlich  vll.  aslv.  motnila  Kolh  (Nr.  7)  :  slv.  motül  etc. 
Schmetterling  ill.  metulj  id.,  Motte,  Schabe  (vgl.  die  wechselnden  Bdd. 
Nr.  19),  wiewol  sich  hier  auch  eine  esot.  Erklärung  als  Schwober,  Flatterer 
machen  liejie;  über  das  ankl.  nhd.  Schmetterling  s.  8.  113.  Bei  Motte 
und  Made,mögen  Nebenwzz.  (urdeulsch)  mudh  und  madh  zu  Grunde  liegen, 
deren  ausl.  Dental  vll.  selbst  wieder  secundärer  Natur  ist. 

$e.  e.  maggot  ist  vll.  a.  d.  Keltischen  entlehnt  vgl.  cy.  magiad  f. 
magien  f.  megai  c.  magiod  pl.  glow-worm,  worm,  grub  brt.  cornou. 
megel  f.  tique,  Ohrwurm  (hd.  mittel)  neben  cy.  maccai  m.  maeeeiad  m. 
=  magiad  und  Caterpillar,  maggot;  vgl.  auch  mit.  maecones  ang.  Vennes 
fabis  infesti  Gl.  m.  4,  468. 

5.  H,  Mmtkl  n.?  Yersammlungsplatz,  concio,  dyood  Mrc.  7,  4. 
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ntAthlJftn  reden,  XaXtlv  Job.  14,  30.  mnllilelns  f.  Rede,  "kaXia 
Jon.  8,  43.  faiirftitiattilels  m.  Vorsteher  (Sprecher  LG.),  do%avf 
öPX0"*  rmiraniRtliH  n.  Vorsieherami,  riyt^iovLa  Neh.  5, 14. 18. 
Ii.  krim.  Ich  lUalthata  dico.  («.  Gr.  I3,  170  vgl.  2,  509  :  54  — 
Nr.  560  —  2,  469.  752  ff.-,  RA.  433.  746.  801  ff.  Smllr  2,  551.  560  ff. 
Gf.  2,  650.  706.  Dir.  R.  61.  Wd.  765.  BGI.  258.  vgl.  Nrr.  9.  42.  43. 
b.  Masira.  in  Haupt  Z.  1,  2  S.  363.  Gr.  2,  260.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  723. 
Rh.  1114.  Wd.  168.  1299.) 

a.  ags.  madhel  (a,  ü,  e),  gemadhel  n.  a  discourse,  sermo,  coocio, 
orum  madhelian  (ä  =  ä  ?),  mädlüan  dicere,  sermocinari  madhele  tumul- 
iiosqs  und  s.  m.  ahd.  madal  in  Namen  von  Menschen  und  Pflanzen. 

$\  swz.  mäddelen  plaudern  :  opfälz.  maden  id.  Smllr  2,  551  :  bair. 
chmädem  id.  ib.  3,  465  auch  schmettern  bed.,  wol  wie  dieses  zu  8. 113, 
gl.  bair.  anschmeiße»  anreden;  sodann  bair.  malten,  schmatzen  sprechen, 
cli walzen  Smllr  2,  660.  3,  478.  vgl.  vll.  alln.  masa  nugari  und  nnd. 
ladden  (n,  In,  rn)  Übel  handhaben  llh.  madaröti  „maddern,°  Possen 
achen,  Unnützes  vorhaben.  Wenn  auch  vielleicht  diese  Wörter  von  ein- 
ider  uud  von  uns.  Nr.  verschieden  sind,  so  werfen  sie  doch  wol,  wie  oft 
e  gleichsam  triviale  Begriffswanderung  der  Volkssprache,  Licht  auf  die 
enesis  und  ähnlich  triviale  Logik  der  ersten  Sprachbildungen. 

b.  Nach  Grimm  vll.  Nr.  560  (milan)  :  ahd.  meldon  (©*,  e,  a)  pro* 
;re  =  mnhd.  nnl.  nnd.  melden  ags.  meldian  dän.  melde,  ma-lde  (in  den 
senden  Sprr.  indicare,  nunciare,  vgl.  weit,  verrathen  =  anzeigen  übh.); 
rmelde  afrs.  urmeldia  vermelden  neben  afrs.  vrmela  (e?)  swd.  förmdla 

d)  id.  ahd.  melda  f.  mhd.  melde  f.  ags.  meld  indicium,  evidentia,  dela- 
•a  ags.  melda  proditor  nnd  s.  m. 

e.  ahd.  mahal  concio,  paclio,  foedus,  curia,  forum  nach  Grimm  1'. 
0  vnn.  erweitert  aus  (d)  mäi  und  dieses  zsgz.  aus  madal;  vgl.  indessen 
*.  42.  43.  und  1,  $%  wovon  mah-al  abgeleitet  sein  kann.  ahd.  mahaldn 
sas  agere,  postulare,  interpellare  mahaljan,  gimahaljan  pacisci,  despon- 
e  mhd.  mahelen,  mehelen  id.  alts.  mahlian  pacisci  (Dtr.  R.)  langob. 
lahaUs,  var.  gamalibus  i.  e.  confabulatis  L.  Roth.  ahd.  gimahelo  etc.  m. 
nsus,  vir  gemahala,  gemdla  etc.  f.  sponsa,  conjux  =  mhd.  gemahele  f.; 
.  gemahl  m.  n.,  vermählen,  mahlschaU  ahd.  mahalscat  mhd.  mehelschal* ; 
rd.  früher  und  noch  jetzt  mit  hörbarem  A,  hht  ch  termeheln  und  s.  w. 

gemdl  m.  f.  Gatte  n.  langweiliges  Reden  vgl.  d.  wenn  nicht  Nrr.  15. 
,  dürfen  wir  swz.  müden  langweilig  schwatzen  (ü  aus  uo,  guniertera 

»  vergleichen?  anders  Smllr  2,  552  v.  maudern.  —  nd.  kommt 

maal  aus  mahal  fast  nur  noch  in  einigen  Zss.  vor. 

§b.  i  hhr.  ahd.  ötmahali,  otmali  etc.  dives;  divitiae  Gf.  2,  650. 

Sc-  6  fahr,  spicarium  aut  mahalum  (Varr.  bei  Gf.  2,  650)  L.  Sal. 
lalibus  el  bladis  Chron.  Windesh.  Gf.  1.  c.  Gl.  m.  4,  470.  afrz.  machal, 
aud,  machau,  mache  etc.  grange  saus  toit  ou  meule  de  grains,  mon- 
Roquef.  2,  105.  Vrm.  nur  scheinbar  '  brt.  malan  (vann.  minal  etc. 
,  64,  a*b)  f.  Garbe  c.  d.;  nprov.  molon  mit.  (Massil.  1330)  molonus 
xiea  g-arbarum  ist  vll.  nuvrw.  vgl.  mit.  modolon  id.,  nach  Gl.  m.  :  nhd. 
el,  vgl.  noch  Gl.  m.  vv.  mandualis.  madUlo.  —  Verwickelte  Unter- 
teil laßen  sich  hier  anknüpfen. 

1*  ag»s.  mdl,  mal  sermo,  conventus  altn.  mdl  n.  sermo,  causa,  curia, 
mceli  n.  loquela,  sonus  dtfn.  maal  n.  male  o.  id.  swd.  mdl  n.  id., 
(ssache,  Fall  altn.  mila,  mala  loqui  dän.  male  id.  formale  verroäh- 
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len  (vgl.  e.  auch  sprechen  :  versprechen)  swd.  fortnäla  id. ;  (s.  b)  vermel- 
den ahd.  mdlön  =  mahalön  r.  so  in  AMI.  und  Zss.  amnhd.  mal  =  mahal. 

S'1.  mhd.  mal  {mdl  n.  ?)  census,  signum  jurisdictionis  Schilter  vgl. 
handmal  Gerichlsbezirk  Nr.  43  ?  dazu  nach  Smllr.  2,  562  die  Abgabe 
mdl-,  mal!-  pl'ennig,  vrsch.  von  mdlgeld,  malet  bei  I  locliz  ei  tmahlen  ;  ferner 
ags.  maly  formal  scholl,  mail  mit.  malmola  Gl.  m.  4,  508  (vgl.  mula  id. 
ib.  767.  wenn  dieses  nicht  :  mulcta)  Stipendium,  Abgabe  altn.  mdfi  m. 
Sold;  Mitgift  und  dgl.  vgl.  RA.  433.  Damit  köunte  ahd.  mahela  — 
malaha  (Bd.  1  S.  271)  mantica  zshangen  vgl.  Itt.  maks  :  maksa  Nr.  1.  $ 
und  gdh.  mal  m.  reditus,  vectical  c.  d.  :  mala  pera  (a.  a.  0.).  Dazu  nach 
Armstrong  cy.  mael  m.  lucrum  m.  v.  AML.  das  an  ob.  $b  erinnert.  Auch 
mit.  macula  praestatio  agraria  afrz.  maaille  Abgabe  Gl.  m.  4,  474  verdient 
Bedenken  wegen  der  Zszz.  uns.  Nr.  vgl.  Nr.  9. 

$*.  Über  mallare,  hamallus,  mallobergus  s.  u.  a.  Gr.  RA  ;  2,  752. 
Smllr  2,  561.  Gf.  2,  652.  und  die  Schriften  Uber  L.  Salica  und  Malberg- 
glosse. —  Mallobaudus  ein  Franke  Amm.  Marc. 

a.  Grimm  4,  830  vergleicht  It.  metiri  vgl.  Nrr.  42  —  4.  60.  —  cy. 
medd  com.  medh>  meth  brt.  eine  vbb.  def.  dicere  cy  meddyd  to  speak, 
express  hhr.  auch  cy.  mydtcaled  (y,  e,  o)  m.  speech,  language,  elo- 
quente ?  (gael.  smid  f.  Wörtchen,  Sylbe  swrl.  vrw.)  gdh.  meadair  f. 
meaghar  m.  sermo,  colloquium;  vll.  zu  trennen  in  den  Bdd.  memoria  vgl. 
Nrr.  27.  46.:  lusus,  hilaritas  =  mear,  wozu  viele  AMI.  einer  Wz.  meadh 
stimmen  vgl.  Nrr.  31.  V.  64,  Anm.  a. 

a.  I».  vgl.  d.  preuss.  madla  f.  Ith.  maldä  f.  Bitte,  Gebet  vb.  prss. 
madlit  Ith.  (nur  bitten  bd.)  meldziu,  melsti  c.  d.  intens,  maldöti  etc. 
(lett.  maldit  s.  Nr.  17)  bhm.  modliti  se  olaus.  modlic  pln.  modlic  sie 
aslv.  slov.  ill.  moliti,  m.  se  rcoootvytcr^ui,  beten  russ.  rnohty  flehen  m.  sja 
beten  u.  a.  olaus.  pln.  modlitwa  slav.  dakor.  molitta  f.  Gebet  aslv.  rss. 
molyrä  f.  id.;  davon  unterschieden  rss.  (slavon.)  mohä  f.  Gerücht;  Miß- 
vergnügen möltily  sagen  olaus.  tcolmolwic  antworten  und  s.  m.  aslv.  mlüca 
§6ovßo<;  mlüviti  Soovßtlv  (vgl.  für  die  Bd.  ags.  madhele  o.  a  und  Nr.  17 
andre  Ww.)  slov.  mütiti  brummen,  dumpf  tönen  bhm.  mluwa  f.  pln.  motea  f. 
(/  nach  südslav.  Weise  aufgelöst?  anders  Polt  1,  213)  Rede,  Sprache  vb. 
mlutciti,  möteie  freq.  pln.  mateiae,  nach  Miklosich  :  Wz.  sskr.  brü  zend. 
mrü  loqui,  während  er  ob.  moliti  zu  sskr.  mr  terere  (u.  Nr.  15)  stellt. 
Vgl.  auch  mlüciti  =  esthn.  müllama  (tf,  ö)  finu.  mellastaa  lärmen;  und 
formell  Ith.  mulwiti  abarbeiten,  abmatten  (Ith.  bes.  Pferde),  das  aber  zugleich 
zu  lett.  muldinät  id.  u.  Nr.  17  gehört.  Zufällig  sind  diese  vielfachen  Durch- 
kreuzungen der  Formen  und  Bedeutungen  gewiss  nicht.  —  An  lith.  maldä 
und  §d  klingt  ill.  malta  Nr.  68  wol  nur  zufällig  an;  an  Beede  (:  Bitte, 
maldä)  darf  nicht  gedacht  werden.  Auch  nur  zuf.  zu  uns.  Nr.  klingt  ill. 
mlata  m.  Schwätzer.  —  Zu  madla  klingt  hipp,  %maddet  rogare,  petere. 

Dem  slav.  moliti  nahe  zu  steint  scheint  vll.  nur  cy.  mawl  m.  praise, 
worship  muH  to  praise,  adore  c.  d.  es  brt.  meüli  vann.  mellein.  Indessen 
zeigt  der  entsprechende  gdh.  Wortstamm  auch  noch  mehrere  Bdd.  unsrer 
Nr.  vgl.  mol  vb.  laudare,  exlollere,  commendare,  hortari  adj.  sonorus, 
strepitosus  (slv.  mlüt)  s.  m.  concio,  grex,  numerus;  globus;  moles;  trabes; 
nach  BGI.  259  zu  sskr.  mand  gaudere;  laudari  etc.,  welchem  jedoch  der 
o.  erw.  gdh.  Stamm  meadh  näher  steht. 

Dem  lituslav.  mald  etc.  entsprechen  kann  arm.  maghthel  (gh  =  /) 
to  pray,  implore  maghthankh  prayer,  supplication,  litany. 
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»•  Bopp  vergleich!  nkr.  manlr  dicere,  loqui,  praes.  in  occolto,  „inde" 
consulere,  deliberare;  mil  anu  benedicere,  laela  praecari  und  a.  w.  vgl. 
Nrr.  63.  65.;  demnach  1  =  r;  th  =  |,  nt;  eher  dürfte  th  in  mathl 
sif.  dh  =  iskr.  d  sein? 

Aq  ags.  madhele  etc.  klingt  fioo.  meteli  tumultus,  seditio,  das  indessen 
vie  aslv.  meleiy  id.  elc.  zu  Wz.  slv.  met,  mqt  sskr.  manlA  xaodrxuv 
einiges  Zubehör  s.  Nrr.  39.  63.)  gehören  mag.  —  al.  lapp.  mälgetct  (ä,  ä) 
oqui,  fari  vrm.  a.  d.  Nord. 

b.  Es  fragt  sich,  ob  der  Stamm  des  krim.  analthata  malth  oder 
ual  ist,  Massmann  vermuthet  Letzteres  und  zwar,  gleichwie  bei  krim. 
varthata  V.  59.,  in  taaata  das  Fronomen  3.  ps.  ntr.  Vielleicht  dürfen 
ir  hier  eher  schwache  Praeteritalformen  suchen.  Die  Grndbd.  von  melden 
agt  sich  noch;  zu  der  (jetzigen)  Bd.  mentionem  facere  (vgl.  u.  a.  mentio : 
lens)  passt  einigermaßen  Ann.  maldan,  inf.  matltaa  sich  besinnen,  erwarten 
m/tff,  g.  maldin,  consideratio  estlin.  mälletama  sich  besinnen,  wol  mit 
in.  miel  esthn.  meel  mens  (s.  Nr.  42)  vrw.,  obgleich  die  Vocale  abweichen. 

Die  Zusammenstellung  der  d.  Formen  mathl  (madhl),  malth,  mal  wird 
irch  die  doch  sicher  unter  einander  verbundenen  lituslav.  madl  (modl), 
aldy  mol  bestätigt,  selbst  wenn  diese  nicht  zu  den  deutschen  gehören 
Ilten.  Wenn  Verkehr  durch  Wort  und  Zusammenkunft  die  Grundbd.  von 
latlal  wäre,  so  möchte  ich  wagen,  an  aaalth  Nr.  51  zu  erinnern. 

6.  ga-Malda  gebrechlich  LG.  debilis,  eig.  immutalus,  Gr.  ls,  63. 
ictus,  fragilis,  laesus,  mulilus  TeSpavcruivoq  Luc.  4,  19.  dtvdnri^oq 
c.  14,  13.  21.  saaaldjaea  entstellen  LG.  verfälschen,  mutafe  Mssm. 
■mfUvuv  2  Cor.  2,  17.  laiitaatcljati  immutare  Gr.  verwandeln,  ent- 
llen  LG.  umgestalten,  {xeTajiopepovv  Mrc.  9,  2.  fifTaer^iotTt^eiv 
I.  3,  21.  AXkaxTUv  passim.  Innialdelne  f.  immutatio  Mssm. 
wechselang  Skeir.  Ersatz,  dvxdXkaypa  Mrc.  8,  37.  (Gr.  Nr.  166.  1«,63. 
88.  750  ff.;  Wien.  Jbh.  Bd.  46.  Smllr  2,  552.  646.  Gf.  2,  674.  701. 
.  Wd.  710.  Bf.  2,  33.  367.) 

Bei  dem  außerordentlichen  Bedeulungswechsel  innerhalb  des  sicheren 

scheinbaren  Zubehörs  dieser  Numer  schien  uns  die  ausfuhrlichere  Stellen- 
abe der  goth.  Wörter  nöthig. 

a«  altn.  meida  laedere,  lacerare  c.  d.  oberd.  meiden  verschneiden, 
rieren  vgl.  hd.  a.  1483  maden  Castrat  und  s.  m.  bei  Smllr  2,  552 

Nrr.  8.  14.  ahd.  gameit  vanus  (bes.  in  gimeitun  neben  ungimeitun 
s,  incassom),  obtusus,  stultus,  contumaz,  jactans  (vanus,  eitel);  die  Abll. 
en  die  Bdd.  superstilio,  insolentia,  luxuria»,  augmentum;  mhd.  gemett 
ücb;  filtere  Bd.  noch  bis  ins  17  Jh.  in  „sich  gemaidt,  gemaint  (vgl. 
einun  :  gameitun  Gf.  2,  784  und  Nr.  11)  gedunkeu"  superbire  mnd. 
üt,  f.  gemeide,  venuslus,  elegans  Frisch  1,  658.  ags.  gemäd,  gematd 
ad  (a  aus  d?  nicht  mit  Johnson  zu  it.  matto  id.)  amens.  Für  nl.  nd. 
venustus  vgl.  Nrr.  2.  S.  114.  Schindler  fragt,  ob  nicht  auch  altn.  mädr 
,  delritus  von  md  lerere  zu  bedenken  sei;  wol,  da  der  ausl.  Dental 
es  Stammes,  wie  häufig  anderswo,  ableitend  scheint,  wenn  auch  kein 
ipiales  Snflix  von  einem  Zw.  nialan,  sondern  in  einem  gleichwol 
>n   Zw.  meidan  (d,  dh,  th);  vgl.  u.  $*•  Nrr.  14.  9.  113.  114. 

118  vermutben  in  famnlds  ein  abgekürztes  Ptc.  von  atialdjan. 
I».  altn.  mida  lente,  pedetentim  movere  vgl.  Nrr.  48.  60.  ags.  mtdkem 
;  carere,  abstinere;  vitare  ahd.  midan  latere,  occultare,  cavere,  vitare 
.  pudere  (rooida*  intesUbilia  fahr?  vlL  ab  Veratümmeller,  Verschnit- 
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teotr  :  a?  wenn  nicht  gar  testiculis  orbatus  gemeint  ist)  mlid.  miden  s. 
2.  249;  sich  m.  sich  enthalten  nbtl.  meiden  vitarc  =  alls.  mithan,  mldan 
afrs.  for-,  ur-mida  nfrs.  fovmyen  (termeiden)  nntl.  miden  nnl.  mijden  id., 
bei  Kilian  und  Martinez  (a.  1671)  spaeren,  parcere,  conservare;  verboeden, 
schon  wen,  yitare,  evitnre,  fugere  etc.;  ndfrs.  mied  und.  midern,  milern, 
miren  blöde,  bescheiden. 

Grimm  verbindet  die  goth.  und  ohd.  Bedd.  von  gamald*  durch  den 
BegrilT  der  (geistigen  und  leiblichen)  Schwäche.  Wir  möchten  mit  Hinwei- 
lung  auf  die  zsgs.  Wz.  smidh,  eniltli  8.  114  ungefähr  folgende  Begriflfs- 
Ubergänge  annehmen :  trilus,  fractus,  mollis,  fragilis,  milis,  veuustus,  hilaris, 
sodann  fractus,  mutilus,  obtusus,  stumpf,  stumpfsinnig,  so  wie  mollis,  luxu- 
rians,  vanus,  superbus  etc.  Die  selben  Übergänge  zeigen  andre  aus  dem 
Etymon  m,  md  hervorgegangenen  Stamme,  namentlich  mal,  ml  vgl.  u.  a. 
Nrr.  15.  17.  53.  Für  Verstümmelung,  Verstümpfung,  Stumpfheit  vgl.  die 
Nebenstämme  mut  und  bat  (/,  th)  II.  20,  b  mit  Stammvocal  u,  der  in  der 
wahrscheinlichen  Sippschaft  unserer  Nr.  oft  vorkommt,  s.  die  exot.  Ygll.  hier 
und  9.  114.  Die  Begriffe  Umgestaltung,  Wechsel,  Wechselseitigkeit  kommen 
namentlich  in  den  vrm.  vrw.  Nrr.  50.  51.  59.  vor;  vgl.  etwa  altn.  mida,  It. 
movere  :  mutare,  bewegen  :  wechseln  und  s.  m.  b  liegt  dem  Sinne  nach 
weiter  ab,  muß  aber  der  Form  halber  hierher  gezogen  werden,  obgleich  die 
hd.  Dentalstufen  iu  a  und  b  von  einander  abweichen,  wie  diejj  bei  Discen- 
trationen  der  Stämme  öfter  vorkommt,  ebeu  auch  wol  im  Gothischen,  wo  «I 
iu  unserer  Nr.  vll.  nicht  dem  gewöhnlichen  d  aus  th  zu  gleichen  ist,  sondern 
früher  sich  aus  dh  entwickelte.  Für  die  Bd.  von  b  vgl.  etwa  Schwäche, 
Langsamkeit  (altn.  mida),  Trägheit  :  Scheue,  Furcht  s.  die  exot.  Ygll.;  doch 
icheint  das  sinnliche  Zeichen  der  Scheue,  das  Verbergen,  die  Grundbedeutung 
abzugeben. 

Besonders  zu  gamald*  mit  nächstem  Zubehöre  passt  gdh.  mealk 
cy.  methu  Nr.  59  und  mit  andrem  Vocale  gdh.  maoth  cy.  mwyth  Nrr.  53. 
59.  V.  64.  8.  114.  Als  Nebenslämme  zeigen  sich  u.  a.  gdh.  maldli. 
vll.  auch  cy.  medd-  etc.  Nr.  55.  und  —  zugleich  zu  b  stimmend  — 
gdh.  meat  debilis,  mollis,  (imidus  c.  d.,  das  auf  It.  me/us  leitet,  wenn 
nicht  me-tus  vgl.  Bf.  2,  34;  auch  It.  mitis  gehört  vrm.  in  die  Vrwschaft. 
Graft  vermuthet  meiden  :  lat.  titare;  t  st.  tn  findet  Analogien;  Polt  1, 
185.  201.  nimmt  titare  als  Intensiv  von  ei  +  Wz.  ».  lapp.  medeb  comp, 
sequior,  vilior,  sämre,  svagare  finn.  mieto,  g.  tniedon,  tenuis  (potus),  svag, 
kraftlos  hangen  vrm.  mit  mele  etc.  u.  d  zusammen;  vrsch.  ist  lapp.  meuda, 
omeuda  imbecillus,  infirraus,  vrm.  uns.  Nr.  unvrw. 

$*.  Als  Nebenstamm  unserer  Nr.  erscheint:  muditi  aslv.  %qovL&iv, 
cunctari  slov.  id.,  hindern  ill.  vernachlässigen  (versäumen)  poln.  mudzic 
tändelnd  versäumen;  aufhalten  aslv.  müdlü  ßpaSvq,  tardus  pln.  bbm.  mdly 
matt,  unwol  sloven.  medel  id.  medleti  ohnmächtig  werden  rss.  medlity 
lögern  bhm.  mdlili  schwächen  pln.  mdlec  id. ;  schwach,  ohnmächtig  werden ; 
Ith.  maudziu,  mauditi  sich  grämen  (bes.  entwöhnte  Säuglinge)  apmaud-as 
m.  -a  f.  Verdruß,  Sorge,  Muhe.  Aber  auch  im  Deutschen  erscheint  wol 
der  selbe  Nebenstamm  mit  gleicher  Dentalstufe  (lituslav.  d  vll.  =  dh)  in 
oberd.  müdem  (ü,  au,  eu,  ei;  oft  refl.)  verdrußlich,  krank  sein,  sich  ver- 
schlimmern vgl.  Smllr  2,  552.  Klein  2,  12  ff.  Ob  auch  müde,  abd.  muodi  f. 
altn.  matdi  molestia  und  s.  w.  (Stammv.  a?)  dazu  gehört,  fragt  sich; 
dieses  hängt  wol  zs.  mit  Mühe  ahd.  muohl  und  s.  w.,  worin  h  als  gutturaler 
Slammauslaut  erscheint  vgl.  aslv.  mqka  ßdaravoq,  cruciatus  =  plo.  meka 
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Ith.  bhm.  rss.  slov.  rnuka  «II.  mukka,  lelf.  möka  id.,  Muhe,  Sorge  dakor. 
muncä  id.  roagy.  mi/nAra  Mühe,  Arbeit,  alle  f.  flov.  miija,  nioja  f.  Mdhc 
eilt!.?  (vgl.  etwa  mi/a  V«  11),  wie  lapp.  muode  molestia,  aerumna; 
anxietas  c.  d.  muodet  molestiam  afferre  muodanet  defetisci. 

Kopitar  Gtoss.  hat  die  von  Miklosich  53  verworfene  Nasälform  ailv. 
mqditi  =  muditi,  zu  welcher  stimmt  sskr.  manddy  cunctari,  tardari  (wol  vrw. 
mit  dem  von  Mkf.  verglichenen  sskr.  mfd  conterere)  von  manda  tardnsj 
stultus,  stolidu*  (auch  paucus  s.  Nr.  58)  vgl.  ahd.  gameit.  Diesen  WÖrterri 
und  onsrer  Nr.  ttbh.  verwandle,  schon  innerhalb  des  Sanskrits  sehr  mannig- 
faltige. Nebenstämme  treten  vrm.  nuf  in  sskr.  manthara  languidus,  tardirs*, 
segöis  manth,  math  (slav.  met)  agitare,  disturbare,  diniere  pramanlh  id., 
conterere,  vim  inferre.  N8ch  andrer  Seite  hin  —  vgl.  u.  a.  BG1.  h.  vv. 
V»  64.  Ii.  27.  B.  Nr.  64.  —  bes.  an  die  deutschen  Bedd.  o.  »  erinnernd, 
sskr.  mad,  mand  gaudefe,  exhilarare,  omare  :  It.  mundvs,  mundo  BGI.  255  j 
sskr.  mad  gaudere;  ebrinm,  mente  captum  esse,  Vgll.  bei  BGL.  256.  wö 
gdb.  a-mad  (-moid,  -mid)  demens  bes.  an  ags.  gemdd  e.  mad;  doch 
ittnächfl  nnr  zufällig,  erinnert.  Auch  gr.  pat&v  zogern  etc.  (wöruner 
Bf.  1,  515)  mag  in  dfe  weitere  Sippschaft  obiger  gfbd.  Ww.  geh6rei?. 
lapp.  metke  tardus  io  eundo  gehört  vrm.  zu  mete  u.  «I 

Die  in  den  goth.  Wörtern  uns.  Nr.  vorherrschende  Bd.  des  Wacbaefa, 
Tausches  und  dg!.,  die  auch  in  Nrr.  50.  51.  59.  wiederkehrt,  ftih/t  dni 
su  weiteren  verschlungenen  Vergleichungen,  von  welchen  sich  manches 
Jehl  für  unsere  Numer,  wie  für  andre  wichtige  Punkte  der  Sprache, 
Twarten  laßt.  Wer  ihnen  aber  nicht  geduldig  folgen  will,  laße  sie  lieher 
r&nt  auf  der  Seite.  Die  Literierung  mag  möglich  einfach  fortlaufen,'  zur 
;cquemlichkeit  spater  ZurUckbeziehung;  der  Leser  wird  leicht  das  naher 
'erwandte  nach  Bedürfniss  specieller  rubricieren. 

Wz.  ml,  mi  sskr.  me  (BGI.  271)  lett.  miju,  mit  wechseln',  tau^ 
:hen  d.  =  meetöt,  mainöt,  mainit  Ith.  mainyti  von  lett.  mkküs  vi. 
pferdelausch),  maina  f.  Ith.  mainas  m.  aslv.  rss.  bhm.  mjend  slov.  menjä 
.  mena  pln.  (in  Zss.)  miana,  alle  f.  Wechsel,  Tausch  vb.  slov.  ill.  menjati 
c.  rss.  mjenjdty  bhm.  mjeniti  olaus.  mjeneö  pln.  mieniö  (ändern),  friiMtä 
auschen),  gr.  d-uei-£eiv  s.  Bf.  I.  c. 

«I.  Eine  andre  Entfaltung  der  Wz.  mi  berührt  mitunter  auch  die  Bdd. 
r  ob.  ä.  Wörter  :  pln.  miiad  vorbei-,  über-gehn;  (b)  meiden;  rh\  ver- 
llen  bhm.  mijeli  vorbei-,  ver-gehn;  rfl.  verfehlen.  Daraus  aslv.  minqii 
xpiqX€a^ai   r88,  winOrdfy  id.,  ent-  (evitare),  ver-gehn  sldv.  miniti 
jjiti*  utt  olaus.  nun  r/r  vergehn  bhm.  minouti  verfehlen  aslv.  bhm.  pln. 
sJov.  ill.  mimö  olaus.  nimo  vorbei,  fehl,  wider,  auder  vgl.  esthn.  nitida 
rbei,  längs  (Inn.  munden  längs,  mit  nebst  verzweigtem  nuf  Wz.  mü,  mi 
itendem  Zubehör  lapp.  mete  seenndum,  nach,  Jungs,  mit  m.  v.  AMI.  und 
v>v.,    in   vielen  Stellungen  und  Zss.  =  swd.  med  :  Nr.  51.  Wiktösicn 
I    Bf.    2,  31    vergleichen  sskr.  ml,  mim  =  It.  meare.  Dazu  in  ob. 
k  citerutttr  esthn'.  minnema  majry.  tnenni  {megy)  ire1  Ann.  menSii  prs'. 
\nä  inf-  id»  »bire  finnl.  manem  syrj.  muna  eo  lapp.  männet  proflclsci; 
*r*i    arecrescere  c.  d.  (in  letzterer  Bd.  an  Nr.  24  erinn.;  für  erstehe  vgl. 
matHa  Heise?)  esthn.  möönma,  mönama  abfließen  mööti  Ebbe  n\*n*t> 
an  gen,    vorijr  =  bhm.  minuly  etc.  esthn.  minnetis,  mtnestvs  finnl 
efifis  Ohnmacht' vgl:  ö.  f  und  gsiiMlds  debilis,  hier  zütiHchst  vom 
rehn    der  Sinne  benanir.  Hhf  vll.  auch  ein  vb.  def.  cy.  myned,  mynd 
ftione*,  ntdm,'  möi  brt.  monet,  mont,  motld  geh«. 
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«.  Wz.  mi),  mu?  vgl.  lt.  movere  :  mvtare,  muluus,  sikel.  uoZtos 
£opt(  =  Austausch,  Vergeltung  vgl.  Inmalcleln*  und  Nrr.  8.  50.  68.? 
gael.  müth  s.  m.  mutatio,  variatio  vb.  mutare  und  =  gdh.  mugk  perire, 
perdere,  caedere,  vgl.  ganialtls.  meida?  cy.  mudo  e  loco  abire,  trans- 
migrare,  den  Ort,  die  Wohnung  ändern,  wechseln  vgl.  d  die  Bdd.  ire, 
abire  sbst.  mud  m.,  vll.  entl.  aus  dem  glbd.  mit.  mutare  se  (*p.  mudar  te 
dak.  si  mutare,  so  auch  movere  und  ngr.  xiveZv)  Gl.  m.  4,  791.  Ähulich 
beschränkte  Bd.  entwickelte  sich  allmälig  in  dem  vrm.  Lehnworte  alts.  mütön 
ahd.  mvjdn  mhd.  mitten  mutare,  dann  pennas  etc.  mutare  =  nnd.  muten, 
mutern  (auch  bes.  der  Krebs  die  Schalen  Frisch  1,  651.  Smllr  2,  630. 
Wd.  924.)  nnl.  muiten  nhd.  sich  maußen,  maußern  scholl,  mout  e.  meu> 
aus  dem  glbd.  frz.  muer,  so  it.  mutare  sp.  mudar  (vgl.  mit.  muta  f.  die 
Mauße  Gl.  m.  4,  790)  ill.  mitariti  se  slov.  misiti  se,  vrm.  auch  entl.,  nicht 
etwa  :  lelt.  misöt  abschälen  :  misa  Rinde.  Scbmeller  stellt  auch  altn.  mutur 
f.  pl.  das  Brechen,  die  Mauße  der  Stimme  hierher,  das  jedoch  vll.  zunächst 
mit  andern  Krankheitsnamen  des  Stimmorgans  zshängt.  Sm.  2,  552  erinnert 
auch  an  maußen  :  maudern  (s.  o.)  als  in  pejus  mutari.  —  Ann.  muuttaa 
esthn.  muutma,  muudma  mutare  (munuma  s.  Nr.  12)  c.  d.  lapp.  multot 
in  pejus  mutari,  depravari  c.  d.  sind  besonders  merkwürdig  durch  die  eso- 
terische ZurUckführung  auf  finn.  muu  esthn.  mu,  pl.  muud  syrj.  muöd  lapp. 
mubbe  alius,  alter  (ander  :  ändern).  bask.  mudatcea  mutare  c.  d.  entl.  — 
Von  Bedeutung  für  unsere  Nr.  ist  die  wahrscheinliche  Vrwschaft  von 
mutare,  mutus,  mutire,  mutilus,  muticus  nebst  zahllosem  Zubehör  in  den 
vrw.  Sprachen,  dessen  Darstellung  unser  Kaum  nicht  erlaubt;  stumm  und 
verstümmelt  berühren  sich  in  mehreren  Sprachen;  auffallend  auch  polynes. 
mutu  stumm,  dumm  mumule  stumm,  still  mumutru  murmeln  etc.  mumuku 
verstümmelt,  abgeschnitten. 

7.  ülalhBtus  m.  Mist,  xonoia  Lnc.  14,  35.  (Gr.  Nrr.  190.  632. 
1»,  495.  !*,  349.  572.  2,  209.  986.  993.  Smllr  2,  645.  Gf.  2,  882. 
Rh.  926.  Wd.  1329.  BGI.  265.  Pott  Nr.  366.  Bf.  2,  43.) 

Völlig  entspricht  keine  der  erhaltenen  Formen,  am  Meisten  noch  mist 
einerseits  und  das  ags.  frs.  miux  (mihs)  anderseits.  Obschon  die  Verbalwz. 
d.  mig  sskr.  mih  wahrscheinlich  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegt,  so  sind  doch 
auch  noch  andre  Grndbdd.  möglich;  deshalb,  sowie  für  fernere  Forschung 
(vgl.  bes.  Nr.  54)  lajen  wir  verschiedene,  minder  systematisch,  als  über- 
sichtlich, rubricierte  Wortreihen  folgen. 

a.  ags.  meohx  {hx  —  hk-s?),  meox,  myx  etc.  m.  fris.  saterl. 
wangerög.  miux  ndfrs.  mjox  wurster.  a.  1688  miuchs  silt.  föhr.  mjugs 
Mist  e.  devon.  mux  Koth  ags.  (t,  y)  e.  mixen  f.  e.  dial.  mix-hill,  misken 
(b,  a)  ahd.  mistunnea,  mistina,  mista  f.  nhd.  miste  f.  etc.  sterqnilinium. 

fo.  a.  amnhd.  nnl.  mist  nnl.  mest,  bei  Mart.  auch  mes,  woher  mnl. 
messe  d.  sg.  Gr.  1',  495.  nnd.  mess,  alle  m.  flmus. 

ß.  mhd.  (Winsb.)  ags.  mnnl.  nnd.  ndwfrs.  e.  swd.  mist  m.  altn.  mistr 
n.  Nebel,  caligo  (altn.  Mist  Valkyrie  Gr.  ls,  573)  ags.  mistian  neben 
mistnun  caligarc. 

c.  altn.  mosk  n.  quisquiliae,  acus  (Ahnen),  pulvis  swd.  hels.  mdsk, 
smäsk  Heusamen,  Futterreste  deuten  schwerlich  auf  eine  Umstellung  in 
ags.  myx  etc. 

d.  altn.  myki  f.  dän.  mög  jütl.  maag  n.  e.  muck  Mist  altn.  mykia 
swd.  hels.  mäcka  dän.  möge  düngen  swd.  mocka  dän.  muge  ausmieten 
vgl.  u.  Nr.  61.  aber  auch  altn.  moka  id.;  zusammenschaufeln;  bewegen 
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(ohd.  mucken  etc.?)  behaaen  (=  dän.  dial.  mokke  vgl.  Nr.  41  and  a.  a. 
die  Hammernamen  dlo.  mukker  etc.  nnl.  moker  and.  maker),  vrsch.  tob 
mocka  mucere  »bat.  f.  mucor  und  dieses  voa  dem  glbd.  mygla  f.  swd. 
mögel  m.  dän.  jttll.  m«o?e/  c.  ndfre.  moo^e/,  mnoAe/  vgl.  dän.  muggen 
schimmelig  und  den  ganzen  verbreiteten  Stamm  mvkt  much  mucere,  ranci- 
dum  esse.  Sodann  reibt  lieh  an  (vgl.  b)  alta.  möckvi  m.  nebula,  caligo 
möckr  m.  Umwölkung,  nicht  ans  mörkr  (Nrr.  28.  36.),  aondera  dem  hd. 
nL  Stamme  munk  entapr.,  neben  mugga  f.  nebula,  caligo  pluvtalia  vel 
nivalis  e.  dial.  muggy,  mucky,  moky  sebott.  mochte  nebelfeucht,  regnerisch. 

e.  Bei  alln.  mokka  (d)  geht  swrl.  die  Bd.  des  Zsschaofelns  aus  der 
des  Ausmistens  hervor,  eher  könnte  urspr.  Mist  den  Dung-,  Koth-,  Keh- 
richt-häufen  bedeuten  vgl.  dän.  aeel.  mokke  en  liden  Dynge,  was  nach  ob. 
Analogien  vrm.  zu  einem  Nebenslamme  gehört  von  alln.  mügr  m.  mulli- 
tudo;  striga  foeni  resecti  aga.  muga  m.  moce  e.  mote  mit.  muga,  mugio 
acervus,  strues.  Für  jene  Grundbd.  vgl.  o.  •  und  bes.  u.  die  lituel.  Wörter ; 
sodann  dln.  dynge  acervua  :  awd.  dynga  Dung,  welcher  Slamm  accumo- 
lare,  stercorare  und  irrigere  bedeutet,  somit  mehrere  Hauptbedd.  der  ia 
uns.  Nr.  aufgerührten  Wörterreihen  umfaßt.   So  bedeutet  auch  nnd.  mnl. 
mite  nnl.  mijt  f.  Haufe,  Aufwurf,  Aufschichtung  ttbh.,  dann  apeciell  dea 
Düngers,  Holzes  etc.;  aeine  Yrwschaft  mit  mist  bezweifeln  wir,  obgleich 
auch  aeine  Entlehnung  aus  iL  meto;  vgl.  mit.  meta,  mito,  mota  Gl.  m. 
Wol  aber  kann  mist  trotz  dea  ta  in  malhstusi  $  aus  t  haben,  vll.  auch 
gemeinsame  Wz.  mit  nie»  I  tan  und  aneelteaai  (a.  Nrr.  14.  8.  113.), 
wofür  besondere  u.  die  slav.  Vgll.  sprechen;  vgl.  auch  a.  a.  die  Bdd. 
von  Auswurf. 

fm  aga.  migan,  miegan  etc.  st.  nnd.  migen  st.  ndfra.  mige  alln.  miga 
(auch  acaturire  bd.)  st.  dän.  jütl.  mige,  mie  mingere  ags.  miega,  migdha 
etc.  m.  urina  afra.  (bei  Hettema  auch  mige)  mese  id.,  vll.  aus  medhe  und 
dieses  aus  megdhe. 

gm  Ith.  misilas  m.  flmus  lett.  misls  m.  Auskehricht,  quisquiliae  (vgl.  m) 
miku,  mest  ausfegen;  auch  apeciell  =  Ith.  miiu,  mfsUi  ausmiaten;  aslv. 
meta,  mesti  <rapovv  slov.  meiern,  mesti  id.,  bes.  ausmisten  u.  s.  f.  vgl. 
S.  113.  V.  71,  $*.  aslv.  motüilo,  tümetije  xonoia  slov.  all.  smetje  n.  id. 
ihm.  emetj  f.  id.,  Auskehricht  u.  s.  f.  Zu  motüila  vgl.  etwa  Ith.  pamotä  f. 
Wegwurf  und  dgl.  m.;  doch  auch  vll.  Ith.  motkus  unrein  (Bulter)  und  s.v.; 
,venn  es  nicht  :  bhro.  motla  f.  Wirrwarr  (smottacha  f.  Gemengsei).  Nach 
>ott  Zig.  2,  462  lett.  misls  etc.  :  zig.  missera  Schlamm  mihserä  Staub, 
dh.  tnath  düngen,  eig.  beßern  (glbd.  auch  im  Deutschen  gbr.)  nicht  hbr. 

hu  a.  (s.  f)  sskr.  mih  eflundere,  praes.  mingere  mit,  mint  irrigare  : 
lütra  n.  bind,  müt  m.  zig.  muter,  motter,  pl.  mütera  etc.  urina,  daher 
b.  sakr.  mtUr  hind.  müina  zig.  motter  (imp.)  etc.;  prs.  michten  kurd. 
\izum  (mingo)  oss.  d.  mHun  t.  miutün  arm.  mite/  lt.  mejere,  mingere 
r.  d^tt^tiv  Ith.  meiiu,  myszti  lett.  meeinu,  mist  alb.  per-mier  id.  baluc. 
aizagh  pers.  arm.  mi%  prs.  meiak  kurd.  mix  oss.  mUintcogo  dug. 
esunteage  Kl  Ith.  myialai  m.  pl.  lett.  mUals  gael.  maistur  f.  (aber  gdh. 
=  meadhar  etc.  churn)  neben  mün  m.  (vb.  muin,  vgl.  sskr.  mit,  mü-tra) 
ina  sosjar  kopt.  mi  id.  polyn.  mim«  id.  s.  vb.  Vrw.  wol  arm.  mi(f  ordure, 
:li  cy.  mign  m.  id.  c.  d.  gr.  fioi^o«  und  nach  Benfey  auch  uuxivsiv. 

aakr.  mttd  u.  a.  effundere,  praea.  stercus,  urinam  vgl.  n.  a.  bhm. 
>k  in.  Nüsse,  Flüßigkeit  aslv.  moknqti  tyoalvtcfcat  muöiti  (fy^Cuv» 
idefacere  mokrii  i>y^6q  dazu  u.  a.  rss.  moiity  irrigere  m.  sja  mingere 
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iftodft  f.  siov.  tnoihä  f.  bbm,  mo*  pln.  mors  m.  urina  rs*.  wo*r<f/a  f. 
ScKlefm  (olsus.  Näße)  mokrötina  f.  Speichel  vgl.  lt.  mnr»s  d.  9.  v.  lett. 
ifttfÄ/*  Sompf.  $lav.  Nebenstonim  mac  vgl.  Nr.  9,  d.  Einiges  weitere 
SnbeMr  s.  u. 

!•  Wz.  im'A,  migh  :  sskr.  megha  m.  nahes  per?,  migh,  migh  oss.  d. 
rhie'gha  t.  miygh  Sj.  mi'cA  Kl.  id.,  nebula  kurd.  me*  n ebbte  arm  me*£  mist, 
cloud,  darkoess  (neben  dem  verbreiteleren  Stamme  marfA,  m/A  dbscurum 
esie^;  a.  d.  Sskr.  matay.  m^/a  Wolke,  daher  vrm.  malgai.  mtka  id.;  gr. 
6ftt;j;X»  (Nebel-)  Wolke  ngf\  öpt^aXo;  m.  Hb.  lelt.  mty/a  aslv\  mygfa 
jlhi.  nigla  bnm.  tnhla  neben  wi/Aa  (s.  Nr.  54)  und  bhm.  oläus.  mka,  alle 
f.  nebala. 

k.  a.  Zu  diesem  Stamme  und  vrm.  zugleich  als  merkwürdige  Brücke 
zu  tftidern,  auch  deutschen,  gehören  pln.  mgliö  sie  nebeln  miyö  düster 
regnen ?  düsler,  regnicht,  schläfrig  machen;  schlummern;  vorschweben 
mhysfy  neblig,  regnend,  düster,  schläfrig  bhm.  meholiti  (mähr,  mrholili 
Nr.  54)  tiikleti,  rhhliti,  mkiti  nebeln,  Schwach  regnen  slov.  megUU  nebeln, 
dampfen  und  S.  m. 

ß.  Ith.  mfgas  m.  lett.  meegi  m.  prss.  maiggun  acc.  59.  eüfho.  magga- 
Hiinntt  (laf>p.  liakkar  Schfaf  (Inn.  nuokka  id.  nejofato  nutare  mhelentum, 
eraittcften  geboren  einer  Nebenreihe  dieser  Ww.  an  vgl.  w.  f  2>  altn.  mVJA 
n.  Schlummer  vb.  möka  zu  »W  quies  etc.  Nr.  2,  J"  ?  merkw.  Ohus.  d. 
mankHi  schlummern  Ith.  mfgmi,  mfgöli  (Abll.  mi>-,  woo-)  left  meegotees 
esthn.  maggama  karel.  mvata  Schlafen  preuss.  ismige'  schlief  ein'  enmiggvns 
eingeschlafen  lett.  meeguy  migt  einschlafen;  dazu  Ann.  makaah  prs.  maatä 
inf.  cubare,  jacere  =  esthn.  maan,  maas  maggama,  ollema  d.  b.  zu  Boden, 
auf  der  (mir?)  Erde  liegen,  sein?  vgl.  für  diese  Bd.  Ith.  miggis  (kiaulü) 
Lager  (Schweins)  lett.  miggä  id.  Ankl.  in  ind.  Sprr.  bei  Vater  Sprpr.  227 
mee  schlafen  und  s.  m.,  sogar  pölynes  moe  sich  niederlegen,  schlafen, 
weilen.  Hierher  vrm.  auch  das  Schlafkraut  esthn.  maggona  etc.  (mon  lilii 
Mbhn -Blumen)  cWas.  mogon  lett.  maggons  Ith.  agonä  slav.  votjak.  tatar. 
mak  et  rem.  maka  mordvin.  mako  magy.  mdk  gr.  foptwv,  daraus  arm 
mikon,  ahd.  mägo  mhd.  mdge,  mähen  nhd.  md<7,  mOAn  und  s.  w.  (g(h. 
■neling?  Gr.  ts,  170)  gdh.  beil-bhag  aus  mag? 

ß.  Nach  BGI.  264  v.  mix  vgl.  Nesselmann  117.  Mikf.  54.  verzweigt  sich 
me*gmi  etc.  auch  noch  weit  nach  andrer  Seite  hin.  Es  fragt  sich  zunächst 
um  die  weitere  stav.  Sippschaft  außer  ob.  mlyd  etc.,  wo  sich  denn,  wenig» 
stens  formell,  u.  a.  darbietet  der  Stamm  mrg  (aslv.  myg,  myi,  mjeij  mix 
und  s.  w.)  motitare,  praes.  oculos,  nictere,  nuere,  roicere,  vgl.  bes.  für 
ß  :  a  mähr.  omUti  die  Angen  schliefen  :  omieni  n.  Hulie,  Rast.  vgl.  u.  v.  a. 
cy.  y$-ihiccio  to  blush,  wiuk  (e.  Wink  winken,  blinzeln,  flimmern,  dum- 
mem) vgl.  gdh.  smeid  id.;  auch  ninnl.  micken,  mecken  nfrs.  mickjen  afrs. 
mitxä  (zielend)  sehen  dän.  misse  blinzeln.  Dem  slav.  Stamme  zur  Seite 
steht  Ith.  möjtt,  m6H  winken  etc.,  wenn  nicht  näher  an  m'anity  elc1.  Nr.  63; 
nach  Bopp  der  Ith.  Stamm  mrky  dem  jedoch  ein  gleicher  slavischer  etc.  u. 
Nr.  28  entspricht,  dessen  Begriffcenlwickelung  die  Zustellungen  in'  uns.  NY. 
bestätigt. 

r.  Wenijg«  Mfecellen  aus  sehr  vielen  zu  d.  h.  ß.  etc.  nur  als  Anzette- 
lungen zur  weiteren  Abführung  des  großen  Gewebes  :  lapp.  mukko  fimus 
vrm.  a:  dl  Nord.  lt.  muetts,  muccus,  mutigere  gr.  tkvxot;  etc.  elb:  muk 
Schimmel  deutsche'  Stamme  maitA,  m*k  nebeln  mvf  ran  cor,  vapor  etc.  gdh. 
müg,  muig  m.  caligo,  nebolay  ihoerorj'  muco*  smugr  f.  mucils,  saliva  etc.  brt. 
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michiy  mechi  mucus  cy.  mtcci  m.  mwcan  c.  fog  mtcg  m.  com.  mog  ort. 
mi^ed  m.  (etc.  Cell.  Nr.  107)  gael.  smucqn  Rauch  cy.  ysmwccan  f.  id. 
(demin.),  mist  ags.  «ntfca,  smeoc,  smic  etc.  m.  e.  srooAr*  nud.  nnl.  smök 
n.  n|id.  schmauch  m.  (FrUcb  2,  205)  fumos  vb.  ags.  smeocan  neben  smeogan 
(Bsw.  64*)  e.  iroo/re  ood.  nnl.  möken  nhd.  schmauchet)  (schmiechen) 
ndfrs.  sm#Äre  dän.  smöge,  smyge;  gr.  a^tv^uv  Polt  2,  270.  Bf.  1,  534. 
2,  359.  lett.  smeeket  (virg  4;  Tabak)  schmaucben  sr/iofa,  smakstu,  stnakt 
verdampfen,  ersticken  etc.  smakkums  Dampf  smaukt  Ith.  smäugti  erwürgen 
und  a.  v.}  u.  a.  aucb  schmecken  mit  zahlreichem  iudogerm.  finu.  Zubehöre. 
VII.  aucb  arm.  /woy#  dark,  obscure,  brown.  Auch  viele  Stamme  mit  andern 
Vocalen  und  aus|.  Consonanten  schliefen  sich  daran,  vgl.  19.  HO.  113.  und 
u.  v.  a.  den  Stamm  mud,  mut,  smut,  der  in  deu  d.  Sprr.  vapor,  mucor, 
limus  etc.  bedeutet,  so  auch  z.  B.  gael.  smod  in.  nebula  humida;  sordes; 
pulvis  vgl.  altn.  möda  f.  pulvis  mod  n.  quisquiliae  oberd.  müd,  moud  n.  m. 
Schmutz;  Gewirre,  vgl.  o.  slv.  motüita  :  molla,  Smllr  2,  657.  gdh.  tmüid 
f.  smoke,  vapour  (oberd.  schmut  id.  neben  schmut*  sordes  etc.);  mist  cy. 
tmcydo  to  moisten,  wet  Ith.  musai  m.  pl.  Kahm  esthn.  mudda,  molta  etc, 
finn.  mala,  g.  mudan  Schlamm;  Wz.  mad  lt.  müdere  (worüber  u.  a.  Bf. 
1,  513  s.  Nr.  55)  und  so  Unzähliges,  nun  gar  aucb  noch  entspr.  Stämme 
mit  anl.  n,  sn. 

8.  Matthäus  m.  Geschenk,  däpov.  Mrc  7,  11  (Gr.  Nr.  166  s.  2, 
16.  508.  3,  325.  452.;  RA.  565;  Mth.  839.  Gf.  2,  672.  703.  707.  708. 
Pott  in  Hall.  Ltz.  1845  Nr.  279.  Bf.  2,  33.  367.  u.  8.  114.) 

a.  altn.  meidlmar  (dh,  d)  m.  pl.  cimelia,  aurum,  opes  (aber  meidm 
f.  Pfeiler)  ags.  mddhm  (dh,  </),  pl.  mddhmas,  f.  id.,  nach  Grimm  beide 
aucb  donum  bd.;  Bosworth  Nachlr.  hat  madhthum  m.  thesaurus,  donum 
Beo.  alts.  midhom  (dh,  d)  donum  (?)  pl.  methmas  cimelia  nhd.  (wett.) 
mddem  dakor.  mädenm  mit.  medeua  Ackerzins.  Ist  die  Grundbd.  Schmuck, 
Geschmeide,  oder  auch  Geld,  so  vgl.  8*  114. 

b.  Nach  Grimm  hierher  —  weil  vordem  besonders  Pferde  geschenkt 
wurden,  vgl.  u.  a.  ags.  „mearas  4  mddhmas"  —  mbd.  «.  nhd.  swz. 
maidem  (einmal  spät  bei  Smllr  2,  551),  gew.  maiden  m.  Pferd,  mit  wech- 
selnder Souderbedeutung  vilis  equus,  (noch  heute  swz.)  Hengst,  Wallach; 
letztere  Bd.  fuhrt  auf  meiden  verschneiden  o.  Nr.  6  (swrl.  Denom.  st. 
meidenen)  vgl.  maid-hahnen  vrm.  Kapauneu  bei  Schindler;  mnd.  im  Sach- 
senspiegel noch  die  alte  Form  des  meidemes  g.  sg.  Frisch  1,  655  ver- 
gleicht equa  mediana,  bos  medianus  L.  Alam.  =  „mediae  sortis "  Gl.  m. 
4,  615;  von  der  Vgl.  mit  ags.  medeme  mediocris,  auch  dignus,  conveniena 
(zu  Nr.  48)  hält  der  Slammvocal  ab  (e  :  d). 

Über  Miethe,  welches  au^er  alleren  Forschern  jetzt  namentlich  Jakobi 
hierher  zieht,  s.  Nrr.  27.  50. 

a«  Benfey  vergleicht  u.  a.  zend.  upa-maithana  Lohn;  auch  u\oItq£ 
Nr.  6,  e  passt,  wie  xdoiq  :  ^layLa.  hbr.  midddh  mo  MajJ;  Steuer 
gehört  zu  Nr.  60.  Eine  von  Grimm  angedeutete  Beziehung  zu  an  Ii  Ii  und 
aaiald  (vgl.  u.  a.  Nrr.  6.  50.)  würde  auf  die  Grundbd.  des  Lohns  und 
Tausches  leiten.  Zu  der  Vgl.  mit  Geschmeide  (Metallschmuck,  Geschmie- 
detes) uud  8.  114  passt  vll.  das  slav.  (aslv.)  mjedy  etc.  Erz,  Metall,  wozu 
yll.  auch  pixaXkov  vgl.  Bf.  2,  50  und  pers.  mes  Kupfer?  Das  an  mjedy 
and  noch  näher  an  ob.  dak.  mddemu  (bei  Clemens,  nicht  im  Ofener  Wb.) 
anklingende  alb.  madliem  Metall  gehört  zu  arab.  pers.  türk.  mddin  Metall, 
bei  BarreUo  mine,  quarry  mddeni  niinera,!,  metal.  —  Schwerlich  dürfen 
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wir  an  den  kelt.  Stamm  gdh.  matk  cy.  brt.  mad  (golh.  tfc  =  dh)  denkea. 
der  in  mehreren  Abll.  die  Bdd.  Gutthat,  Ehre,  Güter  (aas  der  Grndbd.  gel) 
entwickelt. 

9.  Mall  n.  ?  malle  pl.  Maal,  Fleck,  Ranzel,  mtcahi,  rag«,  p*r»< 
Eph.  5,  27.  (Gr.  1»,  170.  Frisch  1,  629.  Smllr  2,  564.  Gf.  2,  720.  Vgl 
Nrr.  42  —  4.) 

n.  ahd.  meila  macula  mhd.  oberd.  mat/  bair.  mailen  f.  id.  bair 
mutlermailen  f.  =  (b)  nhd.  multermdl  n.;  ags.  mdi  (maal),  marl  alte 
scholl,  mal/  e.  mo/e  macula. 

Für  den  Formenwechsel  vgl.  u.  a.  hd.  termailigen  (Smllr  I.  c.)  =  i. 
nhd.  termaligen,  vermal  gen  colünire,  maculare  neben  beschmal  gern  id. 
Frisch  2,  205  vgl.  Schmalge*  Smllr  2,  470  und  etwa  slav.  smota  ek 
0.  110.  —  Stammwort  und  Abll.  zeigen  die  Bdd.  Maal,  Marke,  Maid. 
Befleckung  und  Verletzung,  körperlich  und  geistig. 

b.  (vgl.  Nr.  42  —  4.  Bf.  1,  100.)  ahd.  mal,  mdli  in  Zss.  Maal  bei  . 
bes.  in  anamdli  f.  nota,  stigma,  cicatrix,  macula  Gf.  2,  715.  i.  nhd.  Voc 
a.  1618  anmdl,  bei  Pict.  ammahl  (Weiteres  bei  Frisch  1,  630),  n.  id, 
welchem  wiederum  (a)  onmail  Smllr  1.  c.  zur  Seite  steht,  mnbd.  mal  d 
1)  macula,  cicatrix  2)  =  nnord.  mal  n.  Stadium,  meta,  nola  spatii,  Urne», 
terminus,  scopus.  mhd.  malen  in  der  Bd.  das  Grenzmaal  feststellen  Z.  235 
Für  b  und  die  ganze  Nr.  muß  Nr.  43  :  42  verglichen  werden,  wo  nani ent- 
lieh abd.  gern  dien  designare  obigem  mälen  entspricht;  sodaun  s.  die  Z*s 
Nr.  44.  Für  die  mögliche  Entstehung  der  Form  mdl  hier,  wie  in  Nr.  5« 
aus  mathl  vgl.  vll.  mathalum  la  macula  (vgl.  hiernach  e)  in  Gloss.  Lat 
IUI.  Gl.  m.  4,  599. 

c.  ahd.  roei^tf  plaga  Smllr  I.  c.  unterstützt  die  Yon  Sch melier,  Grimai. 
Graff  erwähnte  Möglichkeit  einer  Gleichung  mit  It.  macula  und  einer  Ent- 
stehung der  Formen  md/,  mall  ans  mahal,  atiabll.  Gegen  dieselbe  aber 
sprechen  die  Nrr.  41  ff.  (atael)  und  die  exot  Vgll.,  welche  zum  Thetle  aef 
eine  vll'.  noch  im  Ahd.  o.  b  erhaltene  kurzvocalische  Wz.  mal  (a,  t,  sj)  deuten 

m.  b.  Pinn,  maali  scopus  s.  Nr.  43.  olaus.  mol  m.  Mal,  Ziel  vgl 
Nr.  42.  slov.  mdlink  m.  Kennzeichen,  Maal,  Makel  a.  d.  D.?  —  Sicherer 
einheimisch  preuss.  müinan  acc.  maculam  vgl.  vrm.  Ith.  milinat  blau  lett 
meint,  melt  (f.  me//a)  schwarz  (vgl.  die  Begriffsubergänge  8.  ISO  v. 
ssvartsj)  gr.  pAotv  (ngr.  pikavoq  schwarzblau,  braun),  woher  eoü 
alb.  mtlan  Dinte  und  verm.  sskr.  meld  id.,  gew.  von  mit  to  mix,  aneet 
abgel.  Jedoch  scheint  einheimisch  (indisch)  zig.  milelo,  mellelo  schwarz  : 
mefd/o  schmutzig  mel  f.  Schmutz  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  445  ;  vgl.  sskr 
mala  m.  n.  sordes,  lutum  vgl.  BGI.  260.  malina  sordidus;  niger;  improbtz*. 
wie  denn  Pott  auch  \l.  malus  als  sittlich  befleckt  deuten  möchte  vgl.  B.  15. 
n.  Nr.  17.  bind,  mal  m.  dirt,  exerement  neben  mail  f.  dirt,  filth,  rust,  senm 
maUd  dirty,  defiled.  gr.  pokvvuv  (Pott  1,  253.  Bf.  1,  478.  2,  358.), 
wozu  zunlcbst,  wol  nicht  entl.,  alb.  moUa  Unreinigkeit  moltpsure  befleckt; 
pln.  smöliö  gdh.  smöl,  tmal  etc.  s.  g.  110. 

§\  Für  folg.  Wörter  ist  zugleich  und  vll.  näher  Nr.  15  —  8,  bes 
Nr.  16  zu  vergleichen,  sowie  auch  für  ob.  sskr.  mala  etc.  :  lett.  mdls  m 
Ith.  mölis  m.  Lehm  dakor.  malu  m.  id.;  Schieferstein;  Sandstein  (vgl.  Nrr. 
15.  16.);  Strand  (vgl.  ebds.  altn.  meel  lapp.  mala  ghd.  mal),  slov.  maris, 
(c  =  /)  m.  Tünche,  Gyps  gehört  wol  zu  bhm.  malta  etc.  Nr.  18.  Zu  (b> 
mnhd.  mdl  and  zu  dakor.  malu  Strand  passt  ziemlich  lett.  malla  Ort,  Ende, 
Seite,  Rand,  Ufer;  doch  scheint  hier  Ufer  als  Seite,  bei  malu  und  den 
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vrw.  Ww.  Nr.  16  vom  Kie»boden  des  Ufers  abgeleitet.  Ebenfalls  eher  zu 
Nr.  16  gehören  mögen  Ith.  multci  f.  locus  paludosus,  „Qvebbe"  pln.  mul 
slov.  mül  m.  Schlamm,  Bodensalz  eslhn.  mülk,  müfg  Pfuhl.  —  lelt.  milst 
s.  Nr.  54. 

$k.  Von  den  ob.  Farbennnmen  malina,  milinas  etc.  unterscheide  man 
gr.  pföivoq,  mgr.  auch  iiiXivo^y  eig.  quitlenfurbig,  quittengelb,  dann  gelb 
ttbh.  =  mit.  melinus  rhaet.  melfen  cy.  coru.  metyn  brt.  meten  m.  v.  Abll., 
merkwürdig  vertheilt,  wozu  denn  gar  noch  polynes.  mefe-mele  gelb  (:  meli 
Honig  u.  Nr.  55  ?)  anklingt. 

«I.  Bei  der  Vgl.  mit  It.  macvla  ist  sowol  dessen  Gestaltung  zu 
it.  maglia  frz.  maille,  mailler,  maillure  etc.  zu  bedenken,  als  die  vou 
BGI.  260.  Bf.  1,  483.  angenommene  Entstehung  aus  mal'  (o,  •)  -cula  : 
ob.  sskr.  mala.  Wir  möchten  jedoch  lieber  Wz.  mafs  (Nebenstamm  muk 
o.  Nr.  7,  h.  ß.)  annehmen,  der  auch  It.  marerare  etc.  u.  Nr.  4  t  ent- 
sprochen scheint.  Vgl.  u.  a.  (Pott  Lett.  2,  49)  Ith.  mökolas  m.  Barbier- 
pinsel bhm.  slov.  ill.  mäkali  rss.  makaly  bhm.  mdöeti  olaus.  macec  pln. 
maczac  eintauchen,  netzen  zig.  makac  illino;  pingo  mak  Scbmeer  (P.  Zig. 
2,  434),  merkw.  stimmend  zu  altn.  mar*  n.  illiuamenlum,  unguenlum  maka 
uogere  dän.  sammen  -  makke  zusammen -schmieren,  -mengen;  auch  sskr. 
masg  aslv.  mazati  etc.  unguere  schlieft  sich  an,  sowio  (auch  unsere  Nr. 
ttbh.)  viele  mit  m,  sm  anl.  Stamme,  ir.  smoigfeadh  dirt,  smut  gehört 
zu  Nr.  7,  I.  Aus  It.  macula  entl.  u.  a.  nhd.  makel  m.  cy.  magl  m.  gdh. 
machuil  f.  id.  Der  slav.  Stamm  mak  neben  mach  bedeutet  auch  und  vll. 
urspr.  agitarc,  motitare,  schwingen,  schwenken  (s.  Nrr.  2,  §■.  12.  41.), 
mengen  (vgl.  dän.  makke)  und  geht  mehrfach  in  ob.  Bedd.  über,  z.  B.  in 
bhm.  machati  se  im  Wajjer  „manschen"  pomachati  beflecken. 

10.  nalmbrana  m.  vLepfodva  2  Tim.  4,  13.  Lehnwort,  doch 
auflf.  m. 

11.  af-Rf  aliidAl  Ixlvopevoi,  dcfatigali  Gal.  6,  9  uach  Castiglione, 
der  es  mit  ahd.  alt«,  mendjan  Iaetari  (u.  Nr.  64,  $b)  vergleicht.  LG.  suchen 
die  Unrichtigkeit  dieser  AuffaAuug  nach  Form  und  Sinne  nachzuweisen  und 
vermuthen  afdauldal  vgl.  Muh.  9,  36  (afdaiijaii  ixXvuv).  Indessen 
lii^t  die  Bd.  der  Schwäche  an  gamaida  Nr.  6  denken,  wo  bes.  die  späte 
Form  gemaint  anklingt. 

12.  fff»-9IftiiiM  xoiv6q,  gemein  (gemeinsam)  Tit.  1,  4.  Skeir. 
(unheilig,  unrein,  unerlaubt)  Marc.  7,  2.  Rom.  14,  14.  avfxoiv&vos,  Iheil- 
haflig  Korn.  11,  17.  gamalnaita  (gamninja)  avyxotvavelv  Phil. 
4,  14.  gamalnja  (tisan  xoivrovtlv  1  Tim.  5,  22)  m.  Theilnehmer 
gamainjan  mitlheilen,  xoivavelv,'  Theil  haben,  xoivavbv  elvoti,  <rvy- 
xoivavtlVy  verunreinigen,  entheiligen,  xotvovv.  gagaMiHliiJati  ent- 
hetligen,  xotvovv.  gamalne!  f.  Gemeinschaft,  Theilnahme,  xotvavia. 
gamalnduthi,  ganialiidalths  Gr.  2,  250.  f.  id.  gainaliitlie  f. 
Gemeinde,  IxxkrtcrLa  Neh.  5,  13.  (Gr.  I8,  67.  2,  250  IT.  469;  RA.  623. 
Smllr  2,  586  ff.  Gf.  2,  780  ff.  Rh.  774.  918.  920.  Wd.  1295.  Polt  1,  253. 
2,  562  ff.  Bf.  2,  34.  368.) 

Man  verwechsele  nicht  gamalua  und  {aman  Nr.  23.  Wir  sondern 
die  Vergleicbungen  nach  den  beiden  Hauptbedeutungen,  die  später  noch 
viel  stärker  hervortreten,  als  im  Golhischen. 

a«  Grimm  vermulhet  (jedoch  ohne  bestimmte  Rücksicht  auf  unsre  Nr.  ?) 
ein  gth.  nialta  noxa  :  amhd.  mein  (mhd.)  m.  n.  dolus,  nefas  noch  bei 
Suchenwirth  main  m.  und  noch  jetzt  nürub.  „mord  und  mam"  Smllr  1.  c. 
IL  3 
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ags.  män  n.  nefas,  facinus  adj.  scelestus  manelice  male  (ahd.  mein  Iii 
nefandum);  (b)  communiter  manan  dolere,  lamentari  =  scbolt.  mame, 
main  e.  moan  e.  craven.  mean\  ag*.  mcene  e.  mean  faithless,  bad.  It. 
communis  ßosw.  a Iis.  min  (nur  iu  Zss.?)  nefas  mod.  min,  meyn  praras; 
(b)  communis  afrs.  minis  falsch  (schwörend)  adv.  =  mhd.  meines;  «fr?. 
mina  id  acc.  =  afrs.  alts.  mini t Ii  =  ags.  mdnädh  altn.  meineidr  amnb  J 
meineid  nnd.  swd.  minid  nnl.  meined;  ags.  mdnsreriafi  perjarare  e. 
mainsworn  perjurus;  altn.  wem  n.  noxa,  impedimentum,  dolor,  «lew 
mema  impedire  meinlaus  schuldlos  swd.  minlös  id.  mea  m.  noxa,  nett* 
dän.  dial.  (wieen)  n.  dolor,  incommodum. 

b.  amnhd.  gemein  alts.  gimini  afrs.  gemene  nfrs.  gemien  nnd.  mein, 
wie»  nnd.  nnl.  nnord.  oetnln  ags.  gemane  communis;  swd.  menige  man 
dän.  menigmand  nhd.  der  gemeine  Mann,  das  Volk  swd.  menighet  däa. 
menighed  id.  und  =  ahd.  gimeinida  nhd.  gemeinde,  gemeine  oral,  mod 
afrs.  minie  afrs.  minete  nfrs.  miente.  Nicht  zu  verwechseln  afrs.  monda  m. 
Gemeinde  ßamonda  Guisgemeinschaft  man  da  coilus  slrl.  mande  Rh.  931 
s.  Nr.  23 ;  und  mnnl.  menigte  f.  Menge,  Pöbel  zu  Nr.  24. 

Ein  ganz  verschiedener  Ursprung  beider  Rubriken  ist  nicht  unmöglich, 
da  al  in  ihr  In  sowol  durch  Ausfall  eines  Consonanten,  als  durch  Ver- 
stärkung des  Wurzel vocals  entstanden  sein  kann;  bei  den  exot.  Vgll.  aeiuaea 
wir  beide  Möglichkeiten  an.  Bei  einer  Trennung  würden  wir  sämtliche 
goth.  Wörter  zu  b  stellen.  Indesseu  scheint  b  mehreren  älteren  Mund- 
arien ganz  zu  fehlen,  obgleich  die  auf  f%  überführende  Bd.  vilis,  profanos  a»g e- 
leitet  und  in  den  meisten  Mundarten  wirklich  später  verbreitet  zu  sein  sehest. 

a.  lapp.  maine  culpa,  Vitium,  delictum;  morbus  c.  d.  a.  d.  Nord.? 
gael.  män,  g.  main  m.  (neben  mäm  id.)  uicus,  brook-bile  vgl.  altn.  mein. 
gdh.  mann  m.  peccatum  adj.  nefas,  improbus  mannar  m.  malum;  Bich 
Pictet  54  :  sskr.  manda  Nrr.  G.  58.  Ein  Naturspiel  ist  gael.  mionnan  eithith 
Meineid,  aber  m.  Eid,  e.  mein,  falsch  bd.  vgl.  A.  21.  Über  daa  öfter» 
dem  d.  mein  entspr.  gdh.  P raefix  mio,  mi  s.  Nr.  59;  über  cy.  main  *\m 
etc.  Nr.  58. 

Bf.  2,  34  stellt  mein  Schmerz  zu  sskr.  manyu  Zorn  und  zu  gr 
uavla,  ualvouai,  urtviq,  die  nach  Polt  u.  A.  zu  Nr.  63  gehörea;  vgl. 
auch  für  die  Bd.  nefas  in  uns.  Nr.  Benfeys  (2,  368)  Deutung  von  utau$poq  — 
dessen  Wz.  mar  wir  als  Nehenwz.  von  man  Nr.  63  betrachten  —  als 
„Etwas,  woran  man  stets  denken  mujj,  was  das  Gewifsen  aufrejrt."  Za 
ualvouai  stimmt  gdh.  mainigh  f.  furia,  dementia,  wenn  nicht  zsgz.  vgl. 
madh  m.  ecstasy  :  sskr.  Wz.  mad  etc.  u.  Nr.  55.  Zu  Nr.  45  u.  nhd.  manig 
toll,  wütend  bei  Alberus  =  mäniger  lunaticus  Voc.  a.  1429  u.  s.  m.  Saatlr 
2,  583.  bei  Marl.  nl.  maenigh  id.  und  sonderbar  maene  (in't  hooft)  man», 
das  fast  an  eine  Verbindung  von  uavla  mit  Nr.  45  {Mond)  denken  lijjl. 

Sowol  mit  uavia,  als  mit  mein  dolus  berühren  sich  wirklich  oder 
scheinbar  folg.  Wörter  :  aslv.  obmanqti  naoaKoyl^uv,  fallere,  du  indessen 
auf  den  aus  Wz.  mach,  mak  (s.  Nrr.  2,  $*.  9,  d.  41.)  abgeleiteten  Staoua 
mahn  zurückgeht,  wenn  Mikl.  18  richtig  all.  manen  =  mahnit  uan««o(, 
närrisch  vergleicht,  welches  sich  zu  aslv.  bhm.  machali  slov.  all.  mahati 
■xepurfUiv,  schwingen  verhält,  wie  z.  B.  ill.  maknuti  slov.  makniti  rücken 
(:  verrückt),  movere  zu  ill.  ma knilost  Tollheit  (vgl.  Mkl.  118  v.  muknatt) 
Auch  in  einem  andern  lituslv.  secundären  Stamme  macht  entwickeil  sich 
die  Bd.  Betrug,  zunächst  aus  der  des  Irrens  und  Wirrens. 

Übrigens  stellen  wir  lieber  die  von  Mikloiich  als  obman-qti  und 
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poma-nqti  (notare)  getrennten  Zss.  zu  Wz.  man  Nr.  63,  wo  weiter  nach- 
zusehen ist.  Die  Bd.  des  Irrlhums  und  Trugs,  auch  des  Zaubers  u.  dgl.  m. 
zeigt  sich  vielfach,  z.  B.  in  rss.  mdna  f.  (ill.  mäma  s.  Nr.  20)  illecebrae, 
esc»,  zu  manity  Nr.  63  geh.;  lelt.  mänji  Ith.  monai  m.  pl.  Verblendung, 
Zauberei  moniti  lett.  mdnit  verblenden,  bezaubern  vgl.  esthn.  mvnuma 
verblenden;  verwandeln  :  Nr.  6,  e;  vll.  auch  bair.  termainen  verzaubern, 
das  jedoch  zu  Nr.  63  gehört.  Sodann  dazu  lelt.  mdns  m.  Truggeist  c.  d. 
magy.  mono  Gespenst  bhm.  manjas  m.  unförmliche  Figur,  Götzenbild  vgl. 
mäloha  f.  Gespenst,  Schreckbild,  dss  zu  malu  aslv.  melu  s.  Nr.  63  gehört. 
Vgl.  auch  noch  gael.  manadh  m.  sors ;  iueantatio ;  omen  ?  wiederum  versch. 
von  mdnaran  Zauberer.  Über  It.  Mänes  s.  Nr.  23. 

Für  die  Bd.  Lug  und  Trug  noch  einige  Miscellen.  It.  mendax,  mentiri 
vgl.  (ähnlich  Schwenck  und  Polt)  mentum  (Fest.),  commenlum  Erdachtes, 
oder  auch  mentio  nach  Analogie  der  Bedd.  von  melden  Nr.  5,  b ;  mendax 
erinnert  an  menda,  mendum  und  dieses  wiederum  an  die  Bd.  uns.  Nr. 
noxa,  nefas;  vgl.  indessen  Polt  1,  31.  144.  254.  2,  509.  Bf.  1,  257  ff. 
2,  33.  Unmittelbar  an  mentiri  schlieft  sich  preuss.  mentimai  wir  lügen 
epmentimai  wir  belügen,  sonderbar  isoliert,  formell  der  slav.  Wz.  m%t 
(maul,  ment)  (urbare,  agitare  (s.  Nrr.  5.  39.  63.)  entsprechend,  deren  Bd. 
auch  wirklich  häufig  in  die  der  Verwirrung  durch  Täuschung  übergeht; 
vgl.  die  Begriffaübergänge  Nr.  17,  wo  Ith.  lett.  Wz.  mel  =  preuss.  ment 
bedeutet.  Ferner  vgl.  gdh.  minneach  m.  Lüge  meantail  Betrug,  beide  = 
meang  s.  Nr.  58,  Ju.   woran  sich  auffallend  schlieft  das  glbd.  osset.  d. 
mange  t.  mang  nrm.  mank  Lüge,  Betrug  vgl.  sskr.  mangh,  magh  in  der 
Bd.  lo  cheat,  game,  blame. 

b.  Grimm  vergleicht  It.  commünis  =  moenia,  was  freilich  nur  auf 
b  passt;  vgl.  u.  a.  ünus  :  «Ins.  Auch  Benfey  2,  368  vergleicht  gamaln 
mit  dem  übrigens  anders  (gegen  Pott  2,  562  ff.)  abgeleiteten  communis 
und  sskr.  sdmdnya  id.  Potts  Andeutung  gnm-nlns  gierige  nur  an, 
wenn  wir  in  nd.  min  etc.  eine  starke  Verstümmelung  möglich  hielten. 

a.  b.  Ware  bei  a  Schmerz  die  Grundbedeutung,  so  liefen  sich  noch 
mancherlei  Vergleichtingen  anstellen.  Pott  nimmt  bei  gamainjaii  die 
Grundbd.  inquinare  *au.  Wenn  die  Bd.  dolus,  Falschheit,  körperliche  und 
geistige  Verschrobenheit,  Täuschung  :  Tausch  zu  Grunde  liegt,  so  kann 
eine  Correlation  mit  dem  Stamme  mald  Nr.  8  angenommen  werden;  dort 
zeigte  sich  auch  die  Bildung  mai-n.  Selbst  die  Bd.  b  Gemeinsamkeit  : 
Wechselseitigkeit  fände  dort  ihre  Anknüpfung  in  muluus  und  dgl.  Vor 
Allem  mu*j$  der  Forscher  indessen  die  formell  gleichen  Stämme  erwägen, 
hier  bes.  Nrr.  58.  63.,  wenn  keine  Zsziehung  Statt  gefunden  hat.  Sollte 
nicht  auch  die  in  Nr.  48  oft  hervortretende  Bd.  medioeris,  vilis  auf  Unter- 
suchungen leiten? 

13.  Jtlalg  (malstih  Skeir.)  adv.  mehr,  vielmehr,  ftaXXor,  itXelov 
etc.;  tlianaiitals  in  fragenden  und  negativen  Sätzen  noch,  mehr,  txt 
etc.;  nl  Iii.  nicht  mehr,  ovxctx;  pleonast.  Jn  th.  ittalza  comp.  adj. 
größer,  f*ei£©j>,-  inalzo  adv.  (eig.  ntr.)  mehr,  wAelov  etc.  inalM« 
aprl.  ailj.  gröster,  yni&v  s.  m.  Großer,  Vornehmer,  ^eyio-rdq  Marc.  6,  21; 

giiclja  m.  Hoherpriester,  apxtfpersj  malst  adv.  höchstens,  tö 
TtXelarTov  1  Cor.  14,  27.  (Gr.  13,'45.'67.  2,  372.  3,  608  ff.  615.  654. 
658-660.  Smllr  2,  602.  609.  643.  Gf.  2,  832.  883.  Rh.  782.  915. 
Wd.  1291.  1292.  1298.  Dir.  R.  383.  Bopp  in  Brl.  Jbb.  1827  S.  742; 
VGr.  %  57.  81.  300-305;  Gl.  253  ff.  Pott  Nr.  365.  2,  602.  Bf.  1,  90. 
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353.  2,  41.  179.  339.  368.  883.  Förstemann  Comp.  12.  Vgl.  Nrr.  1. 
2.  24.  52.) 

niAls  =  ahd.  maer  amnhd.  all»,  mnnl  mnnd.  afrs.  wfrs.  nnord.  mir 
afrs.  mol.  mhd.  nhd.  mund.  mi,  mit  iioorg.  Nasale  well,  mwi  =  men 
fi.  nhd.  mehn  in  einer  Besprechtingsformel  in  Scheibles  Schaltjahr  1,  232; 
afrs.  mdr,  md  ndfrs.  mor,  muar  ags.  ma,  m«  scholl,  mae  e.  mo  alln. 
me/r  magis.  malza  =  ahd.  alls.  mero  mhd.  mere  afrs.  ags.  mdra  alle, 
more  alln.  me<ri  major;  innlzo  =  ahd.  swd.  mira  mhd.  dän.  mere 
alls.  mero  e.  more  scholl,  more,  tnair  alln.  meira.  Geminierte  Compa- 
ration  in  ahd.  miror  mnhd.  mirer,  amhd.  oberd.  major  bd.,  ss  mhd.  mnl. 
merre  alls.  (?)merr  nnl.  meerder  mehr,  größer  afrs.  marro  ndfrs.  wtwrr 
mehr  ags.  mcerra  major,  mnd.  meren  m.  pl.  e.  more  Magnaten,  Große. 
Superlativ  amnhd.  und.  alln.  (adv.)  meist  8.  nhd.  oberd.  mainst  (vgl.  o. 
men)  nhd.  mir»/  ö.  nhd.  1469  bair.  merlt  (Smllr  1.  c.)  alls.  mnnl.  nnd. 
nnord.  mest  ags.  mcrgeste  (maximus  Bosw.;  ist  diese  merkw.  Form  unor- 
gauisch  ans  einander  gezogen,  oder  noch  von  urallem  niagls  abgeleitet, 
vgl.  m  ctg  est  er  mugisler?  oder  steht  sie  näher  an  §b?),  rnrnt  acholl.  maist 
e.  most  afrs.  ndfrs.  mdst  ndfrs.  mUt  alln.  mistr,  mestr  (adj.)  maximus, 
später  in  den  meisten  Sprachen  plurimus,  die  alle  Bd.  maximus  =  praeci- 
puus  noch  in  den  neueren  Mundarten  anflauchend,  z.  B.  in  nhd.  allermeist, 
die  meiste  Kraft  ahd.  meista  chrafi  und  dgl.  qualitativ;  Übrigens  schon 
mhd.  quantitativ. 

$\  Frisch  1,  654  und  Br.  Wlb.  2,  148  fuhren  ein  «.  nhd.  und 
mehrere  mnd.  Beispiele  an,  in  welchen  mer  aber,  sondern  bedeutet  (ähnlich 
ugr.  Ttktlov,  ttXjjv  nur,  aber)  ganz  =  afrs.  mer  mnl.  maer  aufrs.  slrl. 
nnl.  nnd.  (weslf.)  mdr,  welches  Grimm  3,  245.  726.  wegen  der  mnl.  Form 
nemaer  aus  dem  glbd.  newaer,  tcaer  (alts.  ne  wart)  entstellt  glaubt,  wie 
ii.  a.  nd.  man  aus  wan,  netcan  (wogegen  jedoch  u.  Nr.  63).  Daß  die 
Formen  maer  und  netcare  (wie  auch  afrs.  mdr,  mer  neben  newere,  teere, 
teara  Kh.  916)  sogar  bei  Einem  Schriftsteller  gebraucht  werden,  hält  er 
für  kein  Gegenzetigniss.  Daß  in  ähnlichen  Nebenformen  auch  te  aus  m 
entsteht!  konnte,  zeigt  wol  mhd.  tean,  wen  =  man,  men  Nr.  23.  (nnl. 
weslf.)  mär  bedeutet  auch  =  nhd.  nür,  welches  sicher  aus  ne  icdre  etc. 
entstanden  ist  vgl.  II.  c  Smllr  2,  704.  Wd.  1430.  die  frank.  Form  ntfr 
hat  den  alten  Vocal  erhallen.  Eine  entferntere  Möglichbcit  wäre  die  Stel- 
lung von  mdr  iu  der  Bd.  des  e.  merely  etc.  zu  Nr.  46. 

Weitere  esot.  und  exot.  Vergleichungen  laßen  vermuthen,  daß  vor 
der  Comparalivendung  la  in  mala  ein  Guttural  ausgefallen  ist,  Ii  oder  a;, 
da  k  in  dem  vrw.  Milk  II»  Nr.  52  zum  Ausfalle  zu  schwer  erscheint, 
wenn  auch  ob.  ags.  magesle  erst  spatere  Bildung  wäre.  Hit  magan 
Nrr.  1.  2.,  wie  mit  unsrer  Nr.  stellen  wir  zusammeu  u.  a. : 

§  .  ahd.  magan,  mein  etc.  ahd.  alls.  megin  ags.  ,magen,  mägn,  meagn 
e.  main  robur  und  dgl.  (häufig  Praefix,  summum,  ingens  bd.)  altn.  magn  n. 
(ähnlich  megan  f.  megin  n.)  id. ;  magnitudo  megn  ahd.  magan,  megina  etc. 
e.  main  magnus,  validus,  gravis  altn.  magna  augere  pass.  magno*  augeri, 
crescere  (vgl.  sskr.  man  etc.)  megna  däu.  dial.  megne  ahd.  meginen  pol- 
lere, posse.  Andre  Bildungen  dieses  Stammes  ahd.  mekom  majoribus  Gl. 
K.  260  bei  Gr.  2,  620.  alln.  ömagi  m.  (lapp.  omäga  entl.)  swd.  öftermage 
(zu  Nr.  2,  a?)  invalidus;  pupillus  alln.  omegd  f.  aetas  pupillaris;  mulliludo 
pupillorum  (Unerwachsene,  Kleine),  ags.  meagol,  meagl  potens,  magnus. 
dän.  mogle  etc.  s.  Nr.  52,  $c. 
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Exot.  Vgll.  mil  den  Bedd.  der  quantitativen  und  qualitativen  Größe 
vgl.  Nrr.  24.  52;  andre  Vrww.  s.  Nrr.  1.  2. 

It.  magis,  mage,  magist  er  (Gr.  2,  372);  magnus;  major  (aus  magior); 
maximus;  majestas;  macle  (nach  Bopp  Voc;  nach  Bf.  2,  368  sc.  esto 
sei  mächtig,  reich),  maefus  (magis  auetus  Fest.),  mactare  augere;  mag- 
mentum  Zuwachs  (sard.  meda  Menge  tat.?  vgl.  vif.  bask.  meto  Masse.  — 
dakor.  mare  s.  Nr.  46).  —  gr.  utl^ov  (aus  fte'yi^ov)  aeol.  ^tiaaovi 
plyiaioc,i  pifou;  (=  fic'yax?  Polt.  Benfey.),  utyak  (vgl.  Nr.  52).  fiaXa 
(gls.  aus  mahala  Bf.),  puXkov,  fiaXioraj  ftaXclv  wachsen  Hesych.  f*>jfxo$, 
uaxp6<;  comp,  ^tdaarov,  päcraov.  Über  jia-xaps  als  groß -mächtig  s. 
a.  a.' Bf.  2.  179  gegen  1,  92;  vgl.  Swk  It.  Wlb.Uber  mdnes. 

Isoliert  steht  prenss.  muisieson  (t#*,  ti)  größer,  wol  zu  mutingis 
mächtig,  möglich  Nr.  1. 

ir.  mocht  (=  sskr.  mahat)  groß  vgl.  mochd  promotion  :  mocA  frühe  : 
It.  mox  und  movere?  —  gdh.  madhanta  o.  Nr.  1  =  sskr.  mahant?  mdnas 
s.  Nr.  24.  macan,  mogan  (an  $ 1  klingend)  s.  Nr.  2.  —  Miscellen  (vgl. 
Nr.  46.  Polt  2,  221.  Celt.  1,  229.)  gdh.  mor  (auch  pos.  mö,  möid 
D.  Scotocelt.  vgl.  comp,  und  u.  Nr.  46)  cy.  mairr  corn.  maur,  mür  brt. 
meur  vann.  mer,  mar  groß,  gdh.  cy.  auch  viel  bd.  :  comp.  sprl.  gdh. 
mö,  möide  major,  magis,  plus  cy.  mwy  id.  corn.  müy  magis  brt.  mui, 
muioch  {och  comp.  SufT.)  vann.  mti  id.,  plus  sprl.  cy.  mwyaf  greatest, 
biggest  gan  m.  etc.  mostly  brt.  muid  (vann.  muian  etc.)  meist;  Zw. 
wachsen,  zunehmen  =  cy.  mwy  hau  \  gdh.  möran  viel;  Menge.  Bei  Price 
noch  korn.  muy,  moy  (auch  e.  more  bd.),  mogan  (bemerkenswerthe  Form), 
mus  groß  maert  mär,  mir  neben  mu,  myeh  (aus  e.  much  Nr.  52,  $ b?) 
viel,  myeh  etc.  bedeutet  vll.  groß  in  der  Zss.  myehteirn,  myghtern,  mytern, 
malern  cy.  myeh  (y,  a,  e)  -  deirn  m.  Monarch,  König,  swrl.  :  gdh.  uach- 
daran  etc.  m.  id.,  sondern  zsgs.  mit  leim  =  gdh.  tighearna  Herr,  Fürst 
vgl.  des  Kvmreufürslen  Gwrtheirn,  Gtcortigern  wol  nur  appell.  Namen. 
Zu  dem  Stamme  unsrer  Nr.  wol  auch  cy.  myg,  myng  (:  mungltu  Celt.  1,231?) 
honoured,  glorious  c.  d.  (vgl.  sskr.  mah  :  maiih  Nr.  1)  mygr  Candidus, 
illustris  gael.  moighre  speciosus,  venustus,  robustus;  gael.  miagh  =  gdh. 
miadh  honour,  respect,  wenn  nicht  :  meas  achten  etc.  s.  Nr.  60.  Pictet  66 
und  BGI.  v.  mah  vergleichen  ir.  mogh,  modh  =  miadh,  was  nach  meinen 
Wtbb.  nur  =  lt.  modus ;  indessen  hat  OBrien  ir.  le  moigh  at  most,  dazu 
gdh.  moigheanear  happy  is  he  vgl.  o.  moighre.  Sodann  o.  möid  :  gdh. 
möid  f.  meud  [eu,  ea,  ei)  m.  Größe,  Quantität  etc.  (=  sskr.  mdda  bei 
Pictet  15,  nicht  bei  Wilson,  s.  Nr.  60)  gael.  meudaich  anwachsen,  vgl. 
indessen  brt.  meud  etc.  Nr.  24;  vgl.  zugleich  Nr.  60  :  Grundbd.  Maß,  Aus- 
dehnung Wz.  mah  :  md,  tnat.  Ob  cy.  magad  m.  Menge  vrw.  sei,  fragt 
sich  wegen  des  identischen  bagad  s.  u.  a.  Celt.  v.  Bagaudae.  corn.  maga 
as  much  mage  very,  wondrous  vrm.  nicht  hhr.  cy.  matnt  etc.  s.  Nr.  24. 
Pictet  stellt  auch  sskr.  mahat  =  cy.  maith  large,  long,  tedious.  brt. 
mariad  s.  Nrr.  24.  49. 

alb.  met  mi  mehr,  madh  groß;  laut  mddhte,  madhetti  Grüße  madhesli 
Prahlerei  medhingte  die  Großen  madhöiü  vergrößern  madhö ehern  prahlen 
madhöne'iü  preißen. 

sskr.  Wzz.  s.  Nr.  1.  mahat  (mahant),  praef.  mahd,  comp,  mahiyas 
magnus,  gravis  mabr.  mahima  guzurat.  mahoto  majestas;  aus  den  sskr.  Sprr. 
entl.  tamul.  magimei  lel.  machiman  u.  s.  m.  id. 

zend.  maga  Größe  mazö,  maeö,  acc.  matanhem  comp,  mazyö  (größer, 
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mehr  BVGr.  S.  415),  macyö  (Pott  2,  602),  macyihi  sprl.  mazisla,  kurd. 
mazen,  comp,  matter,  pers.  ro<M,  mSA  grojj  (mo^A  hbr.  md</       Jer.  29,  3 

gr.  pdyos)  arm.  roe^  magnus  m.  v.  Abll.  und  Zss.  georg.  magla  hoch  hhr? 

14.  ltlaltan  redpl.  abhauen,  xonxuv  Marc.  11,  8.  im  mal  tan 
id.  afmaltRit  id.,  ano-,  ex-xonieiv  haubith  afmaltan  euthaupten, 
6moxe<poiki£uv.  blmaltan  beschneiden,  Treptre'ftmv;  iinhlmaltaii« 

plc.  pss.  unbeschnitten  (a\xpoßvaxta)  Eph.  2,  11.  blmalt  n.  Beschnei- 
dung, nsoLTo^rj.  iinbluialt  n.  Vorhaut  (rnbescbuittenheit),  axpoßvarta 
Col.  2,  13.  famaltano  f.  Zerschneidung,  xataxoiiri  Phil.  3,  2. 
(Frisch  1,  662.  Gr.  2,  321.  3,  465;  Mth.  1199.  Smlir  2,  627.  632.  660. 
Gf.  2,  911.  Rh.  926.  Wd.  1639.  Bopp  VGr.  $.  455;  Gl.  246.  Bf.  1,  475. 
Vgl.  9.  113.  auch  114  und  o.  Nrr.  6.  8.) 

ahd.  meizan,  mein  an  c.  cpss.  scindere  und  dgl.  =  mhd.  metzen  *• 
nhd.  bair.  maißen  ^  :  swd.  hels.  mala  skära  i  bitar  (vgl.  u.  mater)  vrsch. 
von  kblt-mdta  Schinken  abschneiden  i  vgl.  ahn.  meid  lurdum  pinguis»imum 
balaenarum  :  meida  Mr.  6  vgl.  Analoges  F.  42.  —  afrs.  mete  das  Muhen, 
vrsch.  von  meth  müht,  zunächst  nicht  hhr.  ?  noch  weniger  das  auch  von 
mhd.  meiselwunde  vrsch.  afrs.  meiewunde  =  Maßwunde  und  s.  w.  Rh.  927. 

ahd.  mei%il  cisura  maizel  celtes  hd.  1419.  1445.  slein-meizil,  -weise, 
-maißel  lapicida  1419  mayßl  telus  meyßel  bipennis  Avent.  nhd.  meißel 
m.  =  alln.  meitill  m.  cuneus  quo  saxa  et  metalla  secantur,  scalper  vb. 
act.  meitla  (meißeln)  nnord.  mtisel  (s  spr.  ß)  Meißel  a..  d.  Hd.  ags. 
meottul  (nicht  bei  Bo$w.)  ligo  vgl.  It.  mateola  Schlägel?  ags.  meottuc, 
mattuc  m.  id.  =  c.  mallock  cy.  mallog  f.  gael.  madag  vll.  :  mit.  maiuca 
Schlägel,  Stock,  Keule  nebst  zahlreichem  Zubehör  s.  Nr.  41 ;  vll.  auch  : 
Ith.  maltikkas  (tt,  t)  m.  aslv.  molüika  f.  pln.  molyka  ill.  motika,  matika 
und  s.  f.  axandvri,  ligo  (hind.  mofkt  f.  mattock,  pick-axe  zu  f.  ankl.  nach 
Polt  in  Hall.  Ltz.  1815  Nr.  208).  —  Wie  Nebenform  von  meißel  lautet  das 
glbd.  nhd.  Indsch.  beißet  nd.  6ei/e7  mit.  bisellus  etc.  vgl.  B*  31.,  zu  Bopps 
Gleichung  inalfan  :  beilau  s*kr.  bhid  stimmend. 

ahd.  m«»*0,  steinmezo,  steinmeizzo  etc.  (spätere  Formen  §.  o.)  = 
nhd.  stein-metz,  -metzer;  nnl.  metseien  mauern  c.  d.  metselaar  m.  Maurer, 
Steinmetz  ahd.  mezzön  dolare  lapidem  ä.  nhd.  metzen  id.  bair.  mälzen 
schneiden,  abschneiden.  In  den  heuligen  Mundarten  bedeutet  sonst  metzen, 
metzeln  (nhd.  gemetzel),  metzgen  =  metzigen  Allenst.  Voc.  a.  1618  von 
nhd.  metzig  f.  macellum,  laniare,  schlachten  nhd.  metziger  macellarius,  lanio 
Voc.  a.  1482,  jetzt  metzger.  Es  fragt  sich,  ob  nicht  dieses  metzen  etc. 
mit  mehrfachen  Anlehnungen  und  Entlehnungen  gemischt  ist  vgl.  u.  a. 
Wd.  1639.  Erf.  Wtb.  206;  ganz  mögen  wir  es  nicht  von  uns.  Nr.  trennen. 
Vgl.  u.  a.  ahd.  mezilari  lanio  mezalara  die  Krämer  im  Tempel  s.  Gf.  2, 
904.  mit.  metzelare  macellarius  nhd.  Voc.  a.  1482.  oberd.  metzler,  metzeler 
lanio  mit.  macellare  occidere  Pap.  (metzeln).  Enll.  rhaetor.  mezger  id. 
mezcaria  Fleischbank  mezgiar  schlachten,  vr?ch.  von  mazar  it.  ammazzare 
töden,  das  eig.  niederschlagen  bedeutet  vgl.  mazza  Prügel,  Keule  it.  mazzi- 
care  port  macar  prügeln,  schlagen  und  s.  v.,  und  weder  verwechselt 
werden  darf  mit  sard.  mazzai,  smazzai  ausweiden  von  mazza  mit.  matia 
dakor.  matiu  Darm,  noch  mit  dem  gleichwol  urvrw.  (s.  Nr.  41)  mit.  (It.) 
mactare,  molare  zerhauen  und  =  span.  port.  matar  sard.  matai  töden. 
Von  diesen  rom.  Ww.  zu  trennen  und  mit  uns.  Nr.  vrw.  scheinen  alte. 
mate  nnl.  matten,  motzen  todtschfagen  (wol  nicht  ganz  =  hd.  metzen, 
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bei  Kramer  mätzen)  nnd.  mafsken  scindere,  lacerare  vgl.  alto.  massa  mit 
dem  Meßer  entzweischneiden  £  :  dän.  mase  malmen,  quetschen  i  :  e.  smash 
id.,  conterere  gael.  smuais  id.  vgl.  Nr.  41. 

Noch  nicht  sicher  erklärt  ist  ahd.  mezzarahs,  mezzras  etc.,  seltener, 
bes.  in  Zss.,  mezer,  neben  maz-sahs  (Ejjniejjer  :  Nr.  39?),  mezzisahs, 
mezses  culler  (Gr.  3,  465.  Gf.  6,  90.)  vgl.  ags.  met-seax  n.  dagger; 
demnach  ob.  r  aus  *?  mhd.  twejjer  =  «M-  meßer  nrhein.  afrs. 
nnd.  nnl.  mes  (ss  aus  /$?)  nnd.  mest,  alle  n.  bair.  mälz  schlechtes  Mejjer 
aus  meiz  ?  swd.  hels  mal  er  kleines  Messer  vgl.  o.  mäta  vll.  ä  =  o  dem 
hd.  Stamme  mtis  {mutzen  mutilare  etc.)  näher  stehend? 

Obschon  reduplicierend  mag  inaltan  nebst  dem  gleichwol  starken 
Ntiieltaii  S,  113  und  mit  yaiiiaiilg  Nr.  6,  wo  meida  einem  vll.  noclr 
in  ob.  swd.  mäta  etc.  sichtbaren  meita  zur  Seite  zu  stehen  scheint,  auf 
ein  nialan  zurückgehn,  vgl.  etwa  mähen  ahd.  mähan. 

Nicht  sicher  leiten  wir  a.  d.  D.  ab  mit.  maltio  (//,  c,  ch>  et,  rc  s. 
Gl.  m.  472  vgl.  Dz.  1,  318)  =  frz.  macon,  sp.  mazonar  mauern  (nnl. 
metseien);  vgl.  auch  u.  a,  Gl.  m.  v.  macerio. 

Urvrw.  vll.  lat.  m andere  vgl.  Nrr.  39.  65.  Grimm  vergleicht  lt.  meiere, 
obgleich  dessen  VocalkUrze  und  Tenuis  nicht  passl;  es  erinnert  zugleich 
an  mähen  (afrs.  meto)  uud  an  metiri,  dessen  Tenuis  sich  ebenso  zu  mltan 
Nr.  60  verhall;  so  auch  mittete  :  •  nie I tan  8.  113  und  hier,  wie  dort, 
die  liluslav.  Dentaltenuis,  die  freilich  die  Aspiration  verloren  haben  könnte. 
Myth.  1199  macht  Grimm  darauf  aufmerksam,  daß  das  zu  Nr.  60  geh.  altn. 
miötudhr  ( :  alts.  melod)  bisweilen  sector,  messor  zu  bedeuten  scheint.  Die 
dem  lt.  meiere  entspr.  cy.  brl.  Wörter  haben,  wie  oft  in  ähnlichen  Fällen, 
die  Media  :  brt.  medi,  midi  couper,  nach  Jollivet  nur,  nach  Le  Gonidec, 
auch  le  ble,  moissonner  c.  d.  cy.  med,  medi  lo  reap  (medi  m.  September 
als  Erntemonat)  com.  midzhi  id.,  to  mow  c.  d.  gael.  meithle  pl.  messores. 
gdh.  meadach,  meadag  m.  culter  steht  allein  und  von  ob.  madag  geschieden. 

Dem  zu  uns.  Nr.  geh.  oberd.  maiß  m.  (in  Böhmen)  meiß  n.  Holz- 
schlag, Hauwald,  Gehau,  Genüge  entspricht  blun.  mejtj,  mylj  f.  mejto  n. 
id.  :  mejtiti  roden,  reuten  mejtny  haubar,  schlagbar  smytüi  den  Wald 
abhauen,  verschieden  von  den  gll.  Ww.  Nr.  68.  vrm.,  wie  auch  slov.  metün 
m.  etc.  Schläger,  zu  bhm.  metati  aslv.  mjetati,  metnqli  ßaXAav,  werfen, 
wovon  wir  auch  metq,  mesti  crayovv  Nr.  7,  ff  nicht  trennen,  argl.  S.  113. 
wo  auch  Ith.  szmotus  etc.  Zu  bedenken  ist  auch  le».  maitu  maitds  (zacint, 
kaut)  in  Stücke  (hauen,  metzeln)  :  lelt.  Ith.  maita  f.  cadaver  esthn.  matt 
nichtswürdiges  Geschöpf  (Aas)  s.  Weiteres  Nr.  59.  Aber  nur  zufällig  klingt 
Metzger  etc.  an  lelt.  meesneeks  Ith.  misininkas  slov.  mesdr  arm.  msagorq] 
id.,  eig.  Fleischer  von  den  Fleischnamen  Nr.  21,  woher  auch  Ith.  misin&i 
durchprügeln  (hauen),  eig.  Fleisch  zerschneiden;  u.  v.  m. 

Mcrkw.  (vgl.  die  slav.  Ww.)  magy.  met,  metz  schneiden  m.  v.  Abll. 
tnetil  zerschneiden,  zerstückeln  vgl.  lapp.  mätjot,  mattot  etc.  confringere, 
dessen  weitere  Verbindungen  jedoch  von  uns.  Nr.  abzuleiten  scheinen. 

15.  a.  Ulalan  st.  inol,  aitolun,  inalans  mahlen,  aWrßuv  Luc. 
17,  35.  fo.  Malvjan  zermalmen,  o-vvxolßuv  Luc.  4,  18.  (Gr.  Nrr.  69. 
560.  2,  70.  3,  461.  Smllr  2,  563.  566.  568.  570.  Gf.  2,  711.  Rh.  918. 
932.  Dir.  R.  376.  ßopp.  Gl.  270;  Voc.  169.  Pott  Nr.  71;  Lett.  1,  33. 
2,  48.  Bf.  1,  495  ff.  2,  299.  Mikl.  50.  Vgl.  Nrr.  16  —  9.) 

a.  b.  ahd.  alts.  malan  st.  =  mhd.  maln  nhd.  (praet.  gew.  iw.,  doch 
wett.  mül  st.)  nnl.  nnd.  mdlen  mul.  malen  st,  altn.  st.  swd.  mala  dän. 


M.  15 


male  muod.  mole;  altn.  melja  id.,  conterere  mo/a  alln.  comminuere,  con- 
tundere  swd.  hels.  kauen,  ejjen  bd.,  wie  swz.  mullen;  alln.  my/ja,  (b) 
mölta  abd.  mufjan  (vgl.  Nr.  16,  b)  mhd.  nnd.  nnl.  mullen  oberd.  mittlen, 
mulfern  scholl,  tw«//  conterere  nnd.  aocli,  nnl.  nur  =  alln.  mulna  scblt. 
muller  conteri. 

(Nach  Richlhofen  a.  d.  Lat.  enll.)  ahd.  mulin,  mtilin,  muH  =  mhd. 
mül  f.  nhd.  müle  f.  swb.  mülin,  müli,  pl.  mülinen  ags.  mi/n,  mylen,  myll 
e.  mi//  nnl.  molen,  meulen  m.  afrs.  md/e  (tnoelen  d.  sg.)  ndfrs.  mellen, 
melen  altn.  my/na  f.  dän.  md//e  c. ;  swd.  möl  m.  Seiden  -  mühle,  -  haspel.  — 
ahd.  mulinäri  =  mhd.  mulnere,  a.  1418  miilnär  nhd.  mti//er  (aus  mülner, 
was  noch  Eig.)  aacb.  möl  et  er  nnl.  mulder,  molenaar  nnd.  dän.  md//er 
•   ndfrs.  metfer  e.  miY/er  mund.  miliner  alln.  mylnari  swd.  mölnare,  alle  m. 

b.  ahd.  me/o,  g.  melatces  etc.  n.  farine,  pulvis,  polenla  mhd.  m«/6, 
me/,  g.  melwet  m.  (Z.)  alln.  afrs.  ndfrs.  nhd.  nnd.  nnl.  dün.  mel  n.  ndfrs. 
nnl.  mäl  nfrs.  moa/  nl.  bei  Marl,  mael,  meel,  med  ags.  melu  (melec, 
melte),  g.  meleves  n.  e.  mea/  altn.  adan,  süddfin.  swd.  mjöl  n.  farina, 
pulvis  lenuis  mhd.  auch  Ubh.  Staub,  Kehricht  vgl.  swz.  melbürste  Slaub- 
bürste  s.  Stalder  2,  204.  RA.  695.  Z.  244.  ags.  myl  pulvis  malmen  etc. 
s.  Nr.  16. 

Bei  den  exot.  Vergleichungen,  die  sich  wechselweise  mit  denen  der 
Nrr.  16-19  ergänzen,  beschränken  wir  uns  möglich  und  führen  die,  auch 
in  den  d.  Sprachen  vorkommenden,  Nebenstämme  von  ml  :  mr,  mn  nur 
gelegentlich  an. 

It.  mola,  molere  c.  d.  gr.  fivXq,  ^ivXog  m.  v.  Abll. ;  pvXXetv; 
apvXov  (vgl.  ahd.  amar  Gf.  1,  253  nebst  Zubehör)  nach  Benfey  als 
nicht  (<&)  auf  der  Mühle  bereitetes  Mehl;  ^idXevoov  =  äXtvoov  nach 
Helladios  s.  Bf.  2,  299;  arm.  aliwr  id.  mag  trotz  mehrerer  Abll.  entlehnt  sein. 

cy.  ang.  mal  m.  das  Mahlen  malu,  melino  (denom.)  com.  melias  brt. 
mala  gdh.  miil  molere,  conterere.  —  cy.  com,  melin  f.  brt.  milin,  mül, 
met  vann.  melin  f.  gdh.  miile  f.  (Haiidmtthle)  muileann  m.  Mühle  cy. 
melinydd  brt.  miliner,  milier,  meler,  milour,  melour  gdh.  mSileadair, 
m eilte ar  gael.  muiüear,  alle  m.  Müller  brt.  ma/er  m.  (speciell)  Mahlmüller- 
bursche.  —  cy.  meilon  pl.  pulvis ;  farina  meiloni  zu  Staube  machen,  werden 
malurio  conterere,  molere;  contrilum  esse  c.  d.  mafurion  pl.  broken  particles 
malur,  -io,  -ta  m.  mole -hill  führt  auf  die  Thiernamen  Nr.  19  über.  gdh. 
moll  s.  Nr.  16.  gdh.  min  f.  Mehl,  Zermalmtes  vgl.  u.  slav.  arm.  Ww.  und 
Nrr.  58. 61.  cy.  manbailh  m.  mangann  m.  fine  flour  sind  zsgs.  mit  mdn  Nr.  58. 

Ith.  malu,  malli  lelt.  malhi,  malt  aslv.  meljq,  mljeti  slov.  meiern, 
meljem,  mliti  ill.  meljem,  mlelti  (e,  je,  i)  rss.  me/jti,  mofoty  (smololy) 
bbm.  roe/i,  m/e'/i,  mMi  olaus.  melu,  mljeö  pln.  w/e/f,  mlei  mahlen.  — 
rss.  melito  n.  slov.  mel  f.  das  Mahlen  (auch  Sandbank  Nr.  16,  wo  auch 
rss.  bhm.  mjel)  melili  se  conteri,  zu  Mehle  zerfallen  rss.  melity  zerstücken 
slov.  mit  f.  Staubmehl  mela,  mila  f.  ill.  melja  f.  Mehl  letl.  milti  Ith. 
miltai  m.  pl.  id.  (vgl.  smiltis  etc.  Nr.  16)  —  Ith.  malunat  m.  slov.  ill. 
mlin  m.  ill.  malin,  melin  m.  rss.  milynica  (l,  ji)  f.  bbm.  w/yn, 
mlejn  m.  olaus.  m/on  m.  pln.  mlyn  m.  Mühle  lett.  milna  f.  Treibholz  der 
Muhle  milnis,  mUlens  m.  Mahlstock  surf-,  pal-malla  f.  Weiermühle  (vgl. 
PUt.  2,  48).  Ith.  maluninkas  lell.  melderis  (a.  d.  D.,  wie  n.  eslhn.)  slov. 
ill.  mlinar  bhm.  m/yndf  pln.  m Cynara  olaus.  mlonk  rss.  mjelynik,  alle  m. 
Müller.  Aus  vrw.  Wz.,  nach  Mkl.  56  :  aslv.  muf/i  diminuere  n.  Nr.  58. 
aslv.  pln.  mqka  bhm.  mouka  olaus.  rss.  ill.  muka  slov.  molra,  alle  f.  Mehl. 
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lapp.  maldel,  malet  molere  c.  d.  finn.  miülü,  g.  müllün  lapp.  milfa, 
mill  enar.  millo  fluni.  f?ti7/f*  magy.  mahnt,  moln,  molna  (slav.)  Mühle 
magy.  molna r  (slav.)  eslhn.  mblder  (nd.)  finn.  mülläri  lapp.  maleje  Müller 
finn.  müllarit  dentes  molares  mngy.  mällik,  mallasU  zerstäuben,  zerfallen 
lapp.  mällatet  teri  vgl.  Nrr.  16.  18. 

alb.  mti/t  Muhle  mulitzi  Müller  miW  Mehl. 

sskr.  m/*c(  contcrere,  fricare  nach  ßopp,  eher  dessen  Primärwz.  m/* 
(o.  Nr.  30  etc.);  aber  auch  malana  rubbing,  grinding  vgl.  mala  etc. 
Nr.  9.  pers.  muliden,  imp.  md/,  reiben,  arm.  manril  conterere,  molere  : 
manr  Nr.  58. 

16.  r.  Ulalma  m.  Sand,  «Zfifto$.  b.  Mnlda  f.  Staub,  %ov<;9 
xoviooToq.  muldelns  von  Slaub,  irdisch,  xo'i*6q.  (a,  h.  Gr.  Nr.  560. 
3,  379.  Gf.  2,  713.  a.  Frisch  1,  637.  Dz.  1,  273.  Bf.  1,  496.  b.  Frisch 
1,  668.  Gr.  Mylh.  229.  Smllr  2,  572.  Wd.  1788.  2318.  Vgl.  Nrr.  15.  18.  19.) 

a.  ahd.  melmo  m.  mhd.  nhd.  Indsch.  alts.  mnd.  melm  m.  mhd.  nhd. 
Indsch.  malm  m.  Erdstaub  nhd.  malmen,  gew.  zermalmen  conterere  mhd. 
melmen  zerstaubeu  Z.  unbelegt  altn.  mälmr  m.  metallum,  Erz,  Mineral  nnord. 
malm  m.  id.,  dän.  auch  Masse,  Holzkeru  und  dial.  fette  Torferde  {törtematm). 

b«  ahd.  molta  (o,  uo,  6)  f.  mnhd.  oberd.  molt  f.  m.  oberd.  motten 
f.  m.  molter  m.  ags.  molda  f.  ags.  afrs.  molde  f.  altn.  nnd.  (bei  Frisch) 
ino/d  f.  nfrs.  moude  e.  mould,  mold  (nnord.  Ww.  s.  c)  pulvis,  terra, 
humus  ahd.  mti/f/f  proscindat  et  sarciet  humum  Gf.  2,  713.  altn.  molda  (r) 
swd.  my//a  dän.  mund.  mu/de  terram  superspargere;  mandare  terrae. 

c.  Miscellen,  zunächst  an  b  sich  anschließend:  abd.  gamulli  (n.)  rüder 
oberd.  gemiill  n.  Zerriebenes  mnnl.  mul  f.  gemul  n.  nnd.  ndfrs.  nhd.  Indsch. 
n.  swd.  m.  e.  muH  dän.  muld  n.  swd.  mylla  f.  (humus,  //  aus  Id,  zu  b? 
oder  auch  dän.  Id  aus  //?)  id.,  Staub,  Mehl,  Torfschutt,  Wurmfraß  (vgl.  cl) 
und  dgl.  m.  wfr*.  moal  ags.  myl  Slaub  e.  muH  (s.  o.,  mund.  soft,  breaking 
soil;  Torfschutt),  mullock,  mund.  mulch  Schult,  Kehricht,  Mist  dän.  mund. 
mulle  c.  Schutt,  Haufen  mit.  mullo,  mullio  id.  Gl.  m.  4,  769  vgl.  motonus 
ib.  725  und  o.  Nr.  5,  $°.  altn.  möl  f.  melr  m.  saburra,  glarea;  glabretum 
dän.  smul  n.  Staub,  und  =  smule  c.  swd.  smul  n.  smula  f.  altn.  moli  m. 
mica,  minulies  vgl.  hd.  mollen  etc.  Smllr  2,  568.  swd.  smo/ft  n.  pulvis, 
frustum,  mica  altn.  smälki  m.  minulal  caruium;  vgl.  auch  u.  lett.  smilkts  etc. 

d.  (:  a  vgl.  b)  uhd.  Indsch.  mu/m  =  mW/n  o.  a;  nnd.  mulm,  neben 
a/wt,  roö/m  nnl.  (mu/  «)  möllern,  molm  m.  id.,  Torfschutt,  Wurmfraß 
molmen  wurmstichig  werden  vgl.  Nr.  19. 

Für  alle  diese  Wörter  vgl.  Nr.  15,  bes.  mal v Jan  und  muljan  nebst 
Zubehöre.  Grndbd.  ist  Zerriebeues  vgl.  u.  a.  sskr.  mft,  mfdd  earth,  clay, 
soil  :  mjrd  to  grind,  powder,  trample  on  (vor.  Nr.).  altn.  mälmr  mag 
ursprünglich  entweder  das  aus  dem  Schachte  Ausgegrabene  und  Aufge- 
schüttete (vgl.  o.  ahd.  mulld),  oder  frustum  und  dann  massa  —  vgl.  die 
dän.  Bdd.  und  u.  gdh.  nie  all  etc.  —  bedeuten. 

a.  lapp.  malm  wie  swd.  minera  metallica  finn.  malmi  metallum  rude 
a.  d.  Nord.  it.  melmo  m.  b.  molta  f.  molticcio  m.  (neben  malta  Nr.  18) 
Schlamm  a.  d.  D.  (Inn.  mul  da,  g.  muH  an  terra,  pulvis  lapp.  mulde  pulvis 
esthn.  muld,  g.  mulla,  t'eremiss.  mul j ans,  milända,  mlande  terra  vgl. 
moxan.  möda  id.  finn.  muldaan  prs.  mullata  mt.  terra  operire  (wienord.  Zww.). 

Weitere  Vrww.  vrm.  Nr.  9,  $\  Sodann  u.  a.  cy.  mwll,  mwlwg  (= 
o.  e.  mullock)  etc.  sweeping*,  filth  meilon  s.  Nr.  15.  gdh.  moll  m.  palea, 
■cos  lapp.  malo  gael.  mal,  mol  f.  littus  lapidosam  =  altn.  möl  vgl.  dak. 
II.  4 
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malu  elc.  Nr.  9,  $\  Bes.  für  nord.  malm  zu  beachten  gdb.  meal,  meall 
oi.  cy.  mwl  m.  msssa,  frastum,  gleba  elc.  gdb.  meallan  m.  id.  demin.; 
grando  cy.  mael,  malen,  melan  m.  ferrum,  chalybs,  swrl.  aus  metaUum 
cy.  metel  gdb.  meiteal,  meatailt,  miodailt  (o.  Nr.  8)  gebildet. 

(Vgl.  Nr.  15)  bhm.  mll  f.  GerUlle  mUny  milibe,  locker  meto  f. 
Gestöber;  Rauferei  hhr?  slov.  mel,  mel  f.  mel  t  na  f.  rss.  mjely  f.  Sandbank 
pln.  miel  f.  Triebsand,  Untiefe  rss.  m/e/  m.  Kreide  molica  Wurmfraß  (vgl. 
Nr.  19)  Ith.  smu/kus  lelt.  smafks  rss.  mjelktt  klein,  fein  pln.  mialki  id. 
und  s=  bhm.  roe7/ry  seicht  vgl.  pln.  roie/.  lelt.  smilkts,  smifts  f.  Sand 
Ith.  sroi//»s  f.  feiner  Sand  Iett.  smalknes,  smelgenes  Feilstaub  smelknes 
Grützabfall  smeltes  id.,  Kornkehrsel  smatkona  Staubregen,  vi).  =>  Duust 
vgl.  8.  110,  $. 

17.  tmfi/a  -  Mnlsks  verwegen,  unbesonnen,  thöricht,  ttporcsxifc 
2  Tim.  3,  4.  (tiiitlla  :  tll«  schicklich,  geschickt)  (Massm.  in  Münch. 
Anzz.  1840  Aug.  Vgl.  Nrr.  15.  53.) 

alts.  mahe  elatus,  superbus,  wenigstens  formell  =  nnd.  tnalsk  nnl. 
maisch,  bei  Marl,  malisch,  nnl.  nnd.  aach  mals  nud.  maisig  (vgl.  n.  oberd. 
maltig)  malsam,  neben  nnd.  maus  aaen.  mangs,  oberd.  mollet,  molsch, 
molschet,  molzet  mollis,  teigweich,  delicatus  swz.  maliig,  schmalug  id., 
saftig  (Obst)  vgl.  ahd.  mah  elc.  folg.  Nr.  und  Sndlr  2,  568  IT.,  der  ags. 
/  gemolsnad  tabefactus  (formolsnian  putrefacere  vgl.  swd.  mullna  faulen  elc. 
Nrr.  18.  53)  vergleicht;  vgl.  auch  ags.  milisc  etc.  Nr.  53,  $\  Dagegen 
zeigt  sich  die  goth.  Bed.  in  dem  einfachen  Stamme  nnd.  mall  ndfrs.  mal 
nnl.  mal,  bei  Hart,  laseivus,  petulans;  demens,  amens,  delirus,  iosulsus 
nnd.  nnl.  mallen,  bei  Marl,  laseivire,  iueptire,  auch  garrire,  eine  Bd.,  die 
nur  zuf.  an  Mehreres  Nr.  5  erinnert;  man  verwechsele  nicht  mälen  Nr.  15, 
das  auch  oft  wirbeln,  namentlich  in  Kopfe  und  Sinne,  bedeutet,  dän.  mund. 
malm  sinnverworren,  irre  wol  hhr  geh.  i  Gehört  zu  uns.  Nr.  ags.  malscra 
fascinatio  malscrunga  fascinalus,  ohne  Zweifel  identisch  mit  ahd.  mascrunc 
fascinatio,  laus  Stull«. 

Eiot.  Vgll.  mit  den  Bedd.  faul,  weich,  sanft,  trage  (faul),  schlecht, 
dumm,  irre,  wirre,  toll  und  thöricht  sein  und  dgl.,  vgl.  bes.  Nrr.  18.  53. 
:  lapp.  malsket  {a,  ä)  miscere,  confundere  malske  confusio,  perturbatio 
c.  d.  stehn  dem  golb.  Worte  so  nahe,  daß  man  Entlehnung  vermuthen 
möchte;  die  südlapp.  Form  masket  führt  auf  mischen  nebst  Vrww.;  dazu 
auch  lapp.  mästet  miscere  etc.  kelt.  mall  cy.  rollen;  bad,  wicked;  senseless, 
föolish  gdh.  tardus  gael.  insipidos;  timidus;  placidus  gael.  male  cy.  mallu 
faulen  cy.  melli,  mellni  m.  soflness,  insipidity  gael.  malda  etc.  s.  Nr.  53. 
Bemerkenswerth  und  den  deutschen  analog  sind  die  Übergänge  der  Bd.  in 
cy.  moloch  tasteless;  Iroublesome,  unquiet  mal  light,  fond,  simple  or  vain 
in  one's  discourse  ysmala  light,  fickle,  unconstant:  waggi>h,  careless  e.  d. 
ysmalhau  to  be  Iroublesome  viz.  by  levity  in  speaking  (vgl.  nl.  mallen 
garrire);  to  stound  or  st  (in  one  brt.  mall  m.  Hast  (aber  mal  gewandt, 
geschickt)  melre  Unruhe,  Verdruß  vb.  a.  n.  nttlrea. 

Die  letzlereu  Bdd.  zeigen  sich  bei  vielen  Ww.  des  litnslv.  St.  mh 
oder  i»/-t>  o.  Nr.  5.  an  welchen  sich  formell,  aber  mit  einer  andern  in 
den  Vgll.  unserer  Nr.  häufig  hervortretenden  Bed.  anzuschließen  scheint 
ahd.  molawin  tabere  Gf.  2,  713.  Das  dort  erw.  lelt.  muldindt  schließt 
sich  an  muldet  berumschwärmen  c  d.  nnd  dieses  vrm.  an  mal  du,  maldit 
irren,  fehlen  (eig.  und  fig.)  Ith.  milliju  prs.  id.  bbm.  myliti  irren  olaus. 
moliö  id.  pln.  mylic"  id.,  verwirren  rss.  mljity  betäubt,  bestürzt  sein  vgl. 
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wol  Ann.  mullin  maliin  ordine  inverso  mulislaa  subvertere,  durch  einander 
werfen  esthn.  molyislama  sich  umlegen;  sodann  lell.  melsu,  meltt  dwalen, 
verwirrt  reden  metsis,  mehons  Dwaler,  Phantast  (vgl.  itialsks),  aber 
auch  mulkis  (virg.  k)  Tölpel,  Dummkopf,  nach  manchen  Analogien  wol 
mit  aslv.  mlilknqtif  mlüöati  tacere,  das  Mikl.  50  mit  sskr.  murch  (orpere 
vergleicht  (vgl.  auch  sskr.  mleöcha  m.  exlernns,  barbarus,  vll.  eig.  der 
Sprachlose,  wovon  mleöch  fremdartig,  unverständlich  reden  erst  abgel.), 
zshangend.  Die  Bd.  des  Irrens  und  Verwirrens  mag  in  die  des  Trugs  und 
Lugs  Übergehn  in  Ith.  melas  m.  lett.  melli  pl.  Lüge  Ith.  melöti,  mellöti 
lett.  mellöi  lügen;  gdh.  meall  decipere  ist  vll.  zsgz.  und  diesen  Ww. 
unverwandt.  Vll.  lä^t  sich  auch  It.  malus  (schlecht,  verdorben)  hier  irgendwo 
einreihen;  vgl.  Nr.  9. 

Das  o.  erw.  ahd.  molawen  berührt  sich  mit  Mehreren)  Nr.  53  und  mit 
sskr.  mfai  marcescere,  Unguere;  vgl.  u.  a.  ill.  mlahav  schwach  mtahoviUi 
schwach  werden,  auch  rofoA-,  wenn  nicht  st.  mdlahat  etc.  zu  Nr.  6,  $\ 

Über  gr.  auaXoq,  6\^iaXovv,  auaWrmv,  uctXaxoq,  potkoUrauv 

neben  §Xd$,  §Ux?°<i  «■  u-  a-  P0,t  1»  221-  2*&-  Bf-  492.  504.,  der 
auch  iL  laxus  aus  mlaxus  dazu  zieht,  gegen  Pott  1,  87. 

arm.  moli  furiosus,  mad ;  vicious,  petulant  vb.  ntr.  molU,  vgl.  mlil  to 
dislort  one's  face  molar  wandcring,  erratick,  false,  deceiver,  liar  moloril 
irren,  fehlen  molorak  Planet.  Zu  moli  gehören  mehrere  Pflanzennamen, 
z.  B.  molachind  hemlock  molachol  weed  molathseni  sycomore  vgl.  mo/a- 
boys  that  produces  bad  (mofa)  herbs  {boys).  Vgl.  die  nur  durch  die  Vocal- 
liinge  abweichenden  gr.  Ww.  uäXv,  ualv^a,  so  wie  u«Xvc,  pwikvnv  etc.; 
Abll.  von  fi<3At)§  s.  bei  Pott  1,  245  :  Wz.  mrd;  Bf.  1,  499  :  Wz.  mtorf; 
vom  homerischen  fioiAv  und  von  fi&jXv£a  Knoblauch  bei  Bf.  1,  90.,  der 
Polls  ^idiXvq  verwechselt  hat.  Sollte  {tvftv  phrygisch  sein  und  dann  an 
die  alte  Zsslellung  (bei  Eudoxos)  der  Phrygen  und  der  Armenier  erinnern? 

18.  ga- Malt  eine  f.  Auflösung,  dvdkvo-tq  2  Tim.  4,  6.  wo 
jfamaltelnals  dissoluliouis  Randglosse  für  dl«vl*«nl9  discessus. 
(Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  Aug.  Gr.  Nr.  350.  2,  701.  995.  996. 
Smllr  2,  574.  3,  470.  Gf.  2,  713.  6,  830.  Pott  1,  245  Nr.  195.  Bf.  1, 
108  ff.  Höfer  Ztschr.  1,  136.  Vgll.  Nrr.  15  ff.  N.  110.) 

a»  ags.  milian,  meltan  st.  sw.  liquefacere,  concoquere  e.  melt  somers. 
muH  id.  altn.  mella  id.,  putrefacere  moliinn  swd.  mullen  faulend  swd. 
multna  faulen  vgl.  dän.  mul  etc.  Nrr.  17.  54.  altn.  maltr  marcidus  vgl. 
ahd.  maU  Gf.  2,  714.  Smllr  2,  574.  und  Vieles  in  vor.  Nr. 

ags.  e.  annord.  mall  ndfrs.  mält  süddän.  nnd.  moli  nnl.  mout  amnhd. 
malt,  alle  n.  polenla,  byne;  daher  io  den  meisten  Sprr.  sw.  Zww.,  bair. 
auch  mit  st.  Particip. 

b.  ags.  smellan  st.  (?  nur  bei  Gr.  Nr.  350)  =  e.  smell  nnd.  tmölten, 
rmvlten  mnnl.  smeUen  st.  amhd.  smelzen  st.  n.  sw.  act.  nhd.  schwelten  st. 
altn.  swd.  smelta  dän.  smelte.  —  ags.  (pinguedo)  altn.  nnd.  smolt  nni 
smout  amhd.  smalz  nhd.  schmält,  alle  n.  adeps  eliqnatus  und  dgl. 

Entl.  a*  frz.  malt  m.  Malz,  b*  it.  smallire  verdauen,  poln.  smalec, 
g.  smalcu,  Schmalz  Ith.  stmullf  f.  Gänseschmalz  (io  dieser  Bedeutung  bes. 
altn.  tmaU). 

a.  gr.  yiiXBuv.  slav.  ml  ad  s.  Nr.  53.  Vgl.  Mehrere*  Nr.  17.  magy. 
St.  mäll  s.  Nr.  1 5 ;  magy.  dak.  maldta  f.  magy.  malota  Malz  slov.  mläta  f. 
slov.  bhm.  mJälo  a.  pln.  mtöto  n.  (=  slodtina  :  siöd  Malz)  Malzlrebern 
dürfen  nicht  vom  d.  malt  getrennt  werden,  sind  aber  nicht  entlehnt  nnd 
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schließen  »ich  entweder  an  ml-jeli  Nr.  1 5  an,  oder  an  ailv.  mlatiii  dreschen 
mlat  Hammer  (bhm.  auch  Tenne)  vgl.  It.  mallen s  u.  s.  m.  an,  deren  Form 
und  Bed.  wiederum  auf  Wz.  ml  conterere  zurückfuhrt.  Es  fragt  sich  dem- 
nach auch  für  das  deutsche  malt,  malz,  ob  sein  Denlal.Milfix  schon  der 
abgel.  Wurzel,  oder  erst  der  (parlicipialen ?)  Nominalbildung  gehört  und  in 
letzlerem  Falle  das  Wort  zu  Mr.  15  stelle,  wohin  auch  slov.  melja  f.  Blalz 
gehört,  lapp.  malt  Ann.  mallas,  g.  maldan,  id.  mögen  entlehnt  sein.  — 
Für  den  unsrer  Nr.  urvrw.  Stamm  mrd  s.  Nit.  53.  ü.  110. 

$\  Vrm.  scheint  (vgl.  auch  S.  110  und  Nr.  53.  Bf.  1,  522.)  gr. 
pctXöa  f.  weiches  Wachs  zum  Verkillen  :  Ii.  (Vilruv.)  maltha  mit.  (it. 
s.  Nr.  16)  und  auffallend  böhm.  malta  f.  Mörtel  mit.  moltvm  solidamentum 
s.  Gl.  m.  5,  262. 

§b.  Zu  b  und  zu  gehören  ahd.  smaftun  neben  smelzi  amhd. 
gesmehe  n.  electrum  (Gf.  6,  832)  nhd.  schmelz  m.  =  e.  smalt  swd. 
smalts  dun.  smelleglas  (nhd.  schmelzglas),  urspr.  identisch  mit  nnl.  e.  smalt  f. 
nhd.  smalte,  schmolle  f.,  das  nach  Frisch  nicht  bloß  blaue  Farbe,  sondern 
auch  encaustum,  Schmelzglas  bedeutet,  mit.  smallum,  smaldus,  esmalctus 
etc.  encaustum,  liquati  coloralique  metalli  pigmcnlum  =  sp.  port.  esmalte 
(auch  Schmälte  bd.)  frr.  email  aus  esmailt?  smalt  m.  Schmälte  it.  smalto 
ro.  Mörtel  (malta  o.  $");  Estrich;  Schmelz;  Sclimalle  rhaet.  smalt ar  email- 
lieren smaltau  geschmelzt,  verglast;  verkillel  dacor.  smal[iu  m.  Iithargyrum, 
Glasur  rss.  smälyta  f.  Schmälte  bhm.  smofka  f.  id.  smalt  pln.  smelc  Schmelz. 

19.  Jini©  f.  Motte,  anq.  (Gr.  Nr.  560.  3,  365.  Bf.  2,  358) 

Wir  stellen  hier,  nie  bei  Nr.  4,  Namen  für  allerlei  Ungeziefer  zusam- 
men, Grundbedeutung  sei  nun  Malmendes  oder  Faules  vgl.  Nrr.  15  (T. 

f».  alln.  mölr,  melr  m.  swd.  möll  dän.  mal  n.  swd.  mal  m.  Motte, 
Milbe  e.  mauk  s.  Nr.  4. 

b.  ahd.  mal  papilio,  gew.  stellio,  wie  molt,  mofm,  malm  mhd.  molle  m. 
nhd.  molch  m.  neben  ahd.  nhd.  a.  1618  olm  stellio,  (nhd.)  salamandra 
(vgl.  mhd.  nnd.  ulm  caries  c.  d.  =  mulm  Nr.  16)  =  ä.  nhd.  mol,  moll, 
(nhd.)  molch,  molchwurm  (Kirsch),  mol,  maul,  mola,  molla  neben  mal 
swz.  malen  nhd.  maal  (bei  Trtielcke  Ith.  Wb.),  sogar  mör  in  pfalz.  (Bergstr.) 
regenmör  um  regenmoll  bei  Melber;  Zss.  mit  teurm  noch  u.  a.  in  ahd. 
mollwurm  etc.,  wie  o.  molchwurm,  aber  nl.  molmworm  leredo,  tinea, 
cossus,  lennes  Mart.  molworm  lalpa  vgl.  nnl.  mol  f.  e.  mole  und  so  viele 
Namensformen  des  Maulwurfs  näher  hierher,  als  zu  mulda  Nr.  16;  e. 
glouc.  moleshag  Raupe  hhr?  Öst.  molwurm  sphyox  euphorbia  vgl.  o.  ahd. 
mol  papilio  =  oberd.  fleymolterlein  Smllr  2,  573.  oberd.  weit.  (bes. 
Kinderspr.)  mittler,  muller  -  maier  swz.  titimaler. 

e»  ahd.  miliwa  f.  mhd.  milwe  nhd.  milbe  (i,  u,  ü  Nemnich  1,  14) 
wett.  mtlme  f.  acarus  etc. 

n.  I».  aslv.  rss.  magy.  moly  slov.  ill.  bhm.  pln.  mol  m.  olaus.  mola  f. 
ar,q,  Molle,  slov.  etc.  auch  Schabe,  Milbe  rss.  mölica  s.  Nr.  16.  (b)  bhm. 
mlok  m.  Molch  Ith.  molakas  m.  „der  Maal,  der  Haarwurm  bei  den  Pferden'* 
lett.  mdluke  id.  (Mordgrube)  alb.  möleze  Holzwurm  gdh.  mal  f.  quidam  vermis 
niger  afrz.  maloz  pl.  gewisse  Insecleti  Roq.  2,  129  8.  d.  D.  sskr.  mdlu  m. 
a  sort  of  creeper  malüka  m.  a  kind  of  worm  (nach  Wilson  :  mala  dirl) 
arm.  mlukn  bug  sskr.  müla  n.  a  small  house-lizard  arm.  moghis  lizard. 

d.  sskr.  mdlu  und  die  übrigen  Repliliennamen  laßen  uns  8uch  hierher 
stellen  cy.  malwen,  malwoden  f.  brt.  melchweden,  melfeden  vnnn.  mel- 
hwedeen  f.  Schnecke  com.  molhuidzhan  dew,  naked  snail. 
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20.  bl-  Ifta  m  In  Jan  verspotten,  ixuvxrtpiieiv  Lur.  16,  13.  Dort 
steht  bim* mindert ii ii  (verspotteten)/  wobei  Grimm  1»,  848  den 
Ableilungsvocal  vor  dedun  vermisst;  2,  994  hält  er  nmniniidediin 
möglich.  LG.  Gl.  möchten  bininnililedun  lesen,  neigen  sich  aber  in 
ihrer  Gr.  tu  Massmanns  Vermulhung  blnwimildedun  vgl.  blrodjan 
in  tfbnl.  Bedeutung  und  bes.  bair.  namein  etc.  mit  Worten,  Kamen  ver- 
spotten Smllr  2,  692. 

Die  vorliegende  Form  lautet  wie  Keduplication  der  Wz.  man  Nr.  63 
oder  auch  (man,  min)  Nr.  12.;  aber  es  sind  gar  mancherlei  Grundbedeu- 
tungen und  Ableitungen  möglich,  von  welchen  wir  hier  nur  wenige  kurz 
erwähnen  wollen.  l.G.  vergleichen  nhd.  mummen  und  gr.  iiapäv.  Der 
d.  Stamm  mum,  in  welchem  vll.  verschiedenartige  Stämme  zusammenfließen, 
bedeutet  Trug,  Mummerei  (Possen,  Spott),  Gemurmel,  Gekaue  und  dgl.;  Tür  die 
letzteren  Bedd.  zeigt  sich  auch  Wz.  mam.  Ans  vielen  gesammelten  exot. 
Vgll.  dieser  und  andrer  Bdd.  heben  wir  nur  einige,  der  Form  nach  dem 
golh.  Worte  zunächst  stehende  heraus:  slov.  memnjaii  (neben  memfjali, 
mttmläti)  „mummeln,  mumpeln,  muffeln."  sskr.  manmana  m.  whispering, 
murmuring,  low  reileraled  sound,  espec.  murmur  libidinosum. 

Für  die  Bd.  illudere,  zum  Narren  halten  und  dgl.  läßt  sich  auch  für 
die  von  LG.  vorgeschlagene  Form  ein  Zweig  eines  sonderbar  vielformigen, 
auch  in  Nrr.  12.  63.  erwähnten  slav.  Stammes  sogar  mit  der  Möglichkeit 
anführen,  daß  das  golh.  Wort  aus  dem  Slavischen  entlehnt  sei,  vgl.  u.  a. 
ill.  mdtna  f.  fraus,  illecebrae  c.  d.  ill.  slov.  bhm.  mamiti  pln.  mamic  dak. 
momire  anlocken,  betrügen,  verblenden,  betäuben  ill.  slov.  pomama  f. 
Tollheit  pomamiti  belhörcn,  toll  machen;  maminjan  konnte  etwa  aus  ill. 
mamjen,  mamfjen  belrogen,  angelockt  gebildet  sein.  Auch  kelt.  Ww.  vrw. 
Sinnes  und  Lautes  laßen  sich  anführen.  Eine  andere  Reihe  von  Yerglei- 
chungen  bietet  die  Annahme  der  Grundbd.  nachspotten,  nachäffen. 

$\  Bei  der  Vergleichung  mit  dem  ob.  Stamme  mam,  mum  scheint  für 
nmnilnjaii  u.  a.  die  Bd.  (Einem)  ein  schiefes  Maul  machen,  Gesiebter 
schneiden  möglich;  und  an  diese  würde  sich  eine  andere  Vgl.  mit  einem 
vrm.  aus  Wz.  mr  (smf  etc.)  —  gleichwie  das  g.  Wort  aus  der  glbd.  Wz. 
mn  —  reduplicierlen  Stamme  ketten  :  ags.  meomor,  getnimor  peritus, 
notus  mimerian,  memoria  lenere  nnl.  mijmeren  nnd.  mimern  tiersinnig 
über  ein  erlittenes  großes  Unglück  nachdenken,  verwirrt  denken  und  reden ; 
daher  auch  westf.  (nach  Lyra)  Gesichter  schneiden  vgl.  vll.  dän.  mund. 
mimrt  med  Munden,  bevsege  Laeberne  hurtigt  bei  Molbech,  wenn  nicht  zu 
einer  andern  Wörlerreihe  gehörig.  Vgl.  Grimm  Mylh.  352  IT.  und  u.  Nr.  46. 

21.  a.  nammo  f.  Fleisch,  ado%  Col.  1,  22.  b.  a.  MIiiiz  n. 
Fleisch  xolaq  1  Cor.  8,  13.  ß.  krim.  Menüs  caro.  (*•  Casliglioni  und 
LG.  in  1.  c.  b.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  nnd  in  Haupts  Z.  1,  2 
8.  362.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Gött.  Anz.  1835  Nr.  111 ;  Dphlh.  45. 
Pott  1,  112;  Lelt.  1,  22.  45.  Mikl.  55.) 

f*.  Die  Schrift  ist  an  dieser  Stelle  nicht  deutlich;  LG.  vermuthen,  wie 
es  scheint,  Gleichheil  mit  mlmz,  als  dessen  Stammwort  nifimmo  bei- 
nahe lautet,  vgl.  u.  a.  Gr.  2,  275  über  verschmolzenes  Suffix  t.  Eine 
Beziehung  zu  lat.  mamma  =  oberd.  memm  m.  neben  mam  ahd.  manio 
(vgl.  Gr.  2,  214.  995.)  wagen  wir  nicht  anzunehmen,  obgleich  Massmann 
diese  Beziehung  für  mlmz  =  mlnz?  nicht  unmöglich  hält. 

I».  Massmann  fragt  außerdem,  ob  mlmz  mit  Mimr,  Mimigardefurt 
zshaogen  möge  vgl.  vor.  Nr.  $\  Er  und  Grimm  halten  mlnz  möglich, 
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wozu  auch  krim.  menua  (wofür  Massmann  auch  mem«  oder  menna 
möglich  hält)  stimmt,  das  jedoch  —  wie  vll.  Nr.  35  —  aus  einer  lctt. 
Sprache  entlehnt  sein  könnte.  Grimm  Dphth.  45  stellt  sogar  ahd.  (qhvec) 
mardaro  =  fleisc  (quechaz)  caro  (viva)  Gf.  2,  858.  4,  632.  als  a 
glh.  mazdra,  vgl.  den  Mannsnamen  suev.  JVIasdraa  altn.  ßtördhr, 
au  dem  Stamme  von  mlaia  slav.  mjaso  etc.,  wodurch  »ich,  wenn  auch 
noch  mammo  richtig  hierher  gestellt  wird,  eine  hyperslhenische  Drei- 
fachheit der  Form  ergeben  würde.  Kaum  minder,  als  mardaro,  würde 
sich  sogar  ahd.  mös  (d  aus  a  guniert)  an  manche  exol.  Vgll.  uns.  Nr. 
anschließen,  das  freilich  gerade  nicht  Fleischspeise  bedeutet,  auch  eher  mit 
Nr.  39.  wenn  nicht  gar  mit  Nr.  47.  vrw.  sein  dürfte;  ßopp  Gl.  stellt  es 
nebst  den  u.  folg.  liluslav.  Wörtern  und  gdh.  maise  viclus  (s.  Nr.  39)  zu 
sskr.  matlsa,  womit  er  jedoch  auch  sskr.  dmisa  m.  n.  caro,  voluplas  ver- 
bindet. Vll.  gehört  mardaro  zu  Wz.  mr  vgl.  Nrr.  23,  §\  30.  Die  Glosse 
ist  leider  so  isoliert  und  abgerijjen,  da^  sich  nicht  Yiel  darauf  bauen  lö^t. 
Sollte  damit  zshangen  „martisia  vel  baptitura  gebealen  flaesc"  Gl.  ags. 
Aelfrici  s.  Gl.  m.  4,  583  ?  Nach  manchen  Analogien  dürfte  hind.  mardur 
Leichnam  verglichen  werden  vgl.  arm.  mar  min  id.,  Fleisch  und  s.  m.  Nr.  23. 

b.  preuss.  mensas  (as,  ait  d  nom.  sg.  m.  f.?  menschon  vrm.  g.  pl.) 
Fleisch  =  Ith.  miesä,  mfsa  f.  (geschlachtetes)  lett.  meesa  f.  (Leib;  Fleisch 
Ubh.)  aslv.  meso  pln.  mifto  (dem.  miqsko)  drevan  mangsi  (mqsi,  mansi) 
bhm.  maso  olaus.  rss.  mjaso  slov.  meso,  mesö  ill.  meso,  alle  n.  ulb.  mise9 
mist  sskr.  mdtUa  n.  (:  Wz.  mas  appetere?)  zig.  mass  etc.  zig.  hind.  mds 
hind.  mdns  m.  zend.  micid  Anquetil  s.  Bohlen  Zend  27  ff.;  arm.  mis 
flesh,  meat,  pnlp  msighi  of  flesh,  corporeal,  living.  Bohusz  gibt  angeblich 
nach  Strabon  ein  kappadokisches  manes  Fleisch.  Swrl.  hhr.  prs.  maia 
Leckerbissen  und  s.  v.  AnkUngendes. 

22.  Ufanantoiia  m.  ^a^ova  Htth.  6,  24.  Luc.  16,  13.  urspr. 
hebr.  Lehnwort. 

23.  Ulan  Mensch  in  Zss.  s.  R.  27.  Ii.  26.  S.  33.  u.  Nr.  30. 
ferner  in  gaatian  n.  Genoie,  ptro'xps,  xoiv<av6$i  Gemeinschaft,  xoe- 
VMviai  zunächst  an  gamalns  Nr.  12  erinnernd,  womit  es  nach  Grimm 
io  Wien  Jbb.  Bd.  46  schwerlich  vrw.  ist;  wenn  es  als  Mitmensch  zn 
deuten  ist,  so  ergibt  sich  die  Frage,  ob  das  (nicht  vorkommende)  Simplex 
man  ebenfalls  geschlechtslos  war;  indessen  könnte  bei  gaman  die  wei- 
tere Abstraction  xoivovia  die  erste  Bd.  sein,  i  Wie  lautete  der  Singular 
von  ala manne  die  Menschheit  Skeir.  vgl.  A.  52.  das  wiederum  an 
dit  Allgemeinheit  oder  Allgemeiude  erinnert  vgl.  afrs.  monda  m.  Gemeinde 
etc.  o.  Nr.  12.  dus  wol  nicht  mit  Rh.  934  zu  menete  Nr.  12  zu  stellen 
ist,  sondern  hierher,  so  wie  auch  man  da  coitus  vgl.  afrs.  monna,  in 
andern  d.  Sprr.  mannen  heiraten;  LG.  setzen  den  Singular  alamani, 
entspr.  Formen  s.  A.  52;  in  Volksnamen,  wie  Alamanni,  Marcomanni, 
herrscht  die  Schreibung  mit  nn  vor;  einfaches  n  bat  gerade  der  golh. 
Name  I^aajarlmaniis  Amm.  Marc,  sowie  die  erw.  Zss.  und  die  ver- 
mutliche Ableitung  Nr.  24  und  mananlja  axipaxi  Phil.  2,  8  (7). 
babitu  Gr.  1»,  64.  wenn  LG.  richtig  ■■laaaaiill  n.  als  menschliche  Gestalt 
deuten,  welcher  Sinn  a.  a.  0.  erst  durch  den  Zusatz  ave  mania  <H 
<Xv§pomo<;  bewirkt  wird;  bei  der  Abi.  durch  aal  Gr.  2,  116  kommt  es  noch 
nicht  vor;  LG.  Gr.  114  neigen  sich  zu  Massmanns  Verm.  aaaanludjal.  — 
manna  m.  anom.  Mensch,  äv$o®ito$,  seltener  (Mann)  avr,oi  aal  na., 
an.  nl  Niemand,  o4*s^  etc.;  nl  naanna -nun  id. 
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menschlich,  avSpornivoq,  «reo*  cts&OGrarov.  niamilftltoriiiM  m.  Mensch- 
lichkeit Skeir.  Eig.  Hf  Annila  m.  Zeuss  81.  Gf.  5,  743.  (Frisch  1,  638. 
639  ff.  Massm.  Gl.  Gr.  2,  374.  415.  467.  507.  3,  6.  318.  320.  4,  220  IT.; 
Wien.  Jbb.  Bd.  46;  RA.  301.  418.;  Myth.  319.  404.  408.  Smllr  2,  577. 
600.  Gf.  2,  732.  Rh.  913.  932.  Wd.  1039.  1270.  1272.  Dir.  R.  380. 
Bopp  Gl.  218.  257  IT.  263.  Höfer  LH.  96.  99.  233.  Bf.  2,  36.) 

$.  altd.  jtf  annti«  Tac.  Germ.  2.  Stammgründer,  jedoch  Tuiscos  Sohn. 
Noch  mhd.  ein  Mennor  als  erster  deutsch  Redender  bei  Frauenlob  s. 
Myth.  319. 

ahd.  man  sg.  pl.  (Qectiert  und  zsgs.  vor  Vocalen  meist  mit  nn,  bei 
mehreren  Zss.  ausschließlich  mit  n)  m.  homo;  coro;  einmal  mas;  maritus; 
erwachsener  Mann;  Dienslmann  (manahoupit  mancipium);  audi  unpersön- 
lich oder  pronominal  (goth.  nur  mit  Neg.  nl),  mhd.  in  diesem  Falle  noch 
halb  persönlich,  so  daß  männliches  Pronomen  darauf  bezogen  wird,  ahd. 
bisw.  mit  vb.  plur.  construierl;  Näheres  bei  Gr.  4.  220  ff.  mhd.  man  sg. 
pl.  m.  homo,  praes.  mas  (vgl.  die  allmälige  Sinnverengung  des  lat.  rom. 
homo)  nhd.  mann  in.,  pl.  männer  (manner  Yoc.  a.  1429.  oberd.  auch 
mender)  mos;  bisw.  (bes.  in  Zss.,  auch  z.  B.  in  „der  gemeine  Mann'*5) 
coli,  homo;  pl.  mann  singuli  milites  pl.  mannen  poet.  milites  dynastae, 
vasalli  und  dgl.;  pronominal  amnhd.  man  mhd.  auch  men,  me  und  «an, 
wen  Gr.  3,  8.  weit,  oberd.  wer,  betont  bisw.  mir  alt*,  sg.  pl.  afrs.  nfra. 
strl.  man  m.  ansfrs.  mon  m.  pl.  afrs.  men  vir  alts.  homo  afrs.  id.;  mas; 
maritus;  servus  nnd.  man,  mann,  pl.  man  der  er,  mandre  m.  mnnl.  man 
m.,  pl.  mnl.  man,  mans,  manne  nnl.  mans,  mannen,  vir  pronom.  alts. 
(Hild.)  nnd.  man  mund.  (westf.  nfrs.  alte,  me  mnd.  angelehnt  m;  mnnl. 
mnd.  men  afrs.  ma;  ags.  man,  mon,  pl.  nten,  menn  m.  homo,  auch  von 
Frauen  gbr.  e.  man,  pl.  men  id.;  vir;  servus  (ags.  tnennen  serva)  pron. 
ags.  man,  bisw.  pl.  men;  alte,  me  ags.  tif-man,  g.  tlfmannes  pl.  vif  men 
m.  femina  e.  tcoman,  pl.  tcomen  spr.  w\men  id.  vgl.  nhd.  Yolksspr.  weibs- 
mensch  n.;  altn.  madhr  (mannr^  run.  Formen  bei  Dtr.  1.  c),  g.  manns 
pl.  menn  m.  homo,  in  Zss.  auch  von  Frauen  gbr,  doch  mit  adj.  masc; 
auch  pronominal;  man  n.  servus,  serva,  virgo  mans-madhr  m.  Leiheigener 
swd.  man,  pl.  männer,  in  Zss.  män,  m.  dän.  mand,  pl.  mänd  c.  vir 
pron.  swd.  dän.  man.  —  In  dem  Cod.  Paris,  des  Smaragdus  (Haupt  Z. 
1,  2  S.  390)  lautet  die  fränk.  Nameneudung  man  mant;  vgl.  o.  entspr. 
Formen,  auch  oberd.  mandel  nnd.  mandje  n.  dem.  und  den  Formenwechsel 
in  dem  zwiefach  zsgs.  amhd.  mnl.  ieman,  nieman  =  nhd.  jemand,  nie- 
mand oberd.  bair.  emend,  iml,  emeds  etc.  weit,  jemed  nnd.  ümmes  etc. 

(Vgl.  A.  52,  r.  ß)  ahd.  allomann  uniisquisque  mhd.  all  und  man 
id.  Frisch  1,  638.  nnl.  allemann  nnd.  allman  id.  vgl.  ahd.  aller  mannik- 
lich  nhd.  all-,  aller-männiglich  id.  und  s.  m.  altn.  almennr  swd.  allmän, 
allmännelig  dän.  almindelig  vulgaris,  communis;  zu  unterscheiden  von 
Nr.  12,  b.  —  ajaitian  :  ags.  gern  an  a  m.  consorlium,  doch  bei  Bosworth 
gemäna  zu  Nr.  12,  b«  ahd.  gimanno  viritim  mhd.  gern  an  mit  Vasallen 
versehen  Z.  ans  Trist,  vgl.  nnl.  mannen  militibus  instruere,  munire  Hart, 
nhd.  bemannen  und  s.  m. 

ahd.  alts.  ags.  mennisc  alts.  mannisc  altn.  menntkr  ahd.  mannaikin, 
mennisktn  adj.  humanus  nhd.  männisch  virilis  Frisch  1,  640.  manngleich 
bei  Schiller  s.  Wd.  1272.;  gew.  nur  zsgs.;  bair.  manisch  ansehnlich  Smllr 
2,  581.  alte,  mannish  humanus;  virilis  e.  manish  virilis,  fortis,  procax 
nnl.  mans  virilis  eig.  g.  sg.?  —  ahd.  mannisco,  mennisco  etc  m.  homo 
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es  mhd.  mennesche,  mennesch,  mensche  etc.  m.  n.  ohd.  mensch  m.  — 
n.  Weibsperson,  auch  meretrix,  im  Volke  auch  in  gutem  Sinne  puella, 
femina,  amata  —  alt»,  mennisko  afrs.  manniska,  manska,  mansche,  men- 
neska,  menska,  mensch a,  minscha  m.  strl.  mansce  nfrs.  minsclte  nul. 
mensch  m.  n.  nnd.  minsche,  minsk  etc.  m.  (n.  wie  nhd.)  swd.  menniska 
m.  f.?  dan.  menneske  n. 

$.  Der  indische  Marius  mag  um  so  eher  verglichen  werden,  da  die 
ind.  Wörter  unsrer  Nr.  den  deutschen  sicher  entsprechen.  Gewöhnlich 
rechnet  man  hierher  auch  die  gr.  Namen  MiW$  und  Nlivwxq  und  den 
aegypt.  Menes  bei  Herodot.  Auch  bei  deu  Cymren  kommt  ein  Menw  m. 
vor,  dessen  Nome  zugleich  Geist,  Seele  bedeutet  vgl.  Nr.  63. 

lt.  mancipium,  obschon  nach  Laut  und  Bd.  dem  ahd.  manahoupit 
entspr.,  ist  als  manu- capitis  zu  faßen  vgl.  u.  a.  altn.  handtak  n.  appre- 
hensio  manus  und  Gr.  2,  415*,  RA.  301  ff.  —  lt.  mas,  mfins,  von  Grimm 
3,  319.  Pott  2,  206.  Bf.  I.  c.  zu  man  gestellt,  stellen  wir  lieber  mit 
Hüfer  Lll.  233  zu  Wz.  mar  vgl.  u.  $•;  eine  Vergleichung  mit  sskr.  puman, 
puns  mas,  vir  t.  Polt  2,  206.  Bopp.  Gl.  218.;  auch  Beofey  zieht  es  als 
pu-mdns  hierher.  —  Sollten  die  maniae,  maniofae  larvae  Fest.,  vgl.  per- 
sona in  gl.  Bd.,  und  dazu  die  Mdnes,  gleichsam  durch  den  sonst  in  der 
Sprache  erstorbenen  Menschennamen  die  gestorbenen  Menschen  bezeichnend, 
hierher  gehören?  Oder  zu  den  osteur.  Gespensternamen  Nr.  12?  —  Das 
mit.,  ang.  gallische  mannus,  manna  ags.  man  dakor.  maniu  (aber  it. 
munzo  Ochs;  und  s.  v.)  m.  Pferd,  Maulthier  kann  nicht  wol  zu  uns.  Nr. 
gehören  vgl.  u.  a.  Celt.  1,  70.  So  klingt  auch  It  mknus  in  der  Bd.  Mann- 
schaft, Mannen  nnr  zuf.  an  uns.  Nr.  oder  als  Menge  zu  Nr.  24;  s.  Nr.  26,  §. 
—  Über  hemon,  homin,  nemin  Ith.  iemon  prss.  smün  s.  €3.  40.  v. 
«iima;  höchstens  zur  Hälfte  mag  alid.  gomman  vrw.  sein.  —  Kret. 
•ivota,  uvraoe  clc.  f.  Sklavenfamilie  (Mannschaft)  nach  Bf.  2,  36  vll.  hhr.; 
gerade  in  Kreta  kommt  auch  Minos  vor. 

cy.  maon  pl.  homines,  clientes,  vasalli,  servi  in  älteren  Schriften  kann 
a.  d.  D.  entlehnt  sein,  wie  das  übliche  htcsmon  m.  husbandman  und  hwstci 
housewife;  jedoch  vgl.  auch  gdh.  muinntir  f.  coli,  homines,  populus;  con- 
sanguiuei;  fumitia,  domus;  incolae;  tribus;  -familia,  servi  vll.  auch  cy.  manys 
m.  propago,  progenies,  tribus  gdh.  maon  m.  Held.  cy.  mon  f.  ang.  indivi- 
dunm  nicht  hhr.;  vll.  auch  nicht  man  in  allman  alienus  s.  A.  50.  Isoliert 
und  zweifelhaft  erscheint  cy.  manac  m.  a  man  (vrsch.  von  manach  Mönch). 
Andre  Anklänge  Ubergehen  wir;  einige  vll.  stammvrw.  Ww.  s.  Nr.  24.  Auch 
brt.  man  f.  ob*  ol  it.  a.  personnage  bd.,  gehört  zunächst  nickt  hhr,  s.  Nr.  63. 

pln.  bhm.  man  m.  Vasall  a.  d.  D.,  wiewol  viele  aslv.  Namen  auf  man 
ausgehn  vgl.  Schaf.  1,  53.  Dagegen  vrm.  urvrw.  aslv.  mqhy  m.  avr,o  =s 
pln.  mqi  olaus.  bhm.  rss.  mui  slov.  mösh  ill.  mux  =  sskr.  manuda  nach 
PLtl.  2,  41.,  welcher  auch  dazu  stellt  lett.  müs  Manuesalter,  Lebenszeit 
{müiam  etc.  ewig)  Ith.  amiis  m.  :  amlias  m.  id.,  lange  Zeit  preuxs.  amsis 
g.  sg.  amsin  acc.  Volk,  was  bei  A«  15  zuzusetzen  ist.  Schaf.  2,  403 
erwähnt  das  vrm.  hhr  gehörige  mazow.  Wort  mas  homo,  vicinus,  amicus. 
Hhr  vll.  mit,  wie  öfters  im  Böhmischen,  erhaltenem  n,  aber  pln.  mit  umge- 
kehrter Stellung  der  Liquiden  und  an  hona  Weib  etc.  erinnernd  :  bhm. 
maniel  m.  Gatte  c.  d.  manielka  f.  Gatliun  manielsky  ehelich  olaus. 
mandielski  pln.  maUenski  id.  olaus.  auch  s.  m.  Gatte  mandielska  f.  Galtiun 
pln.  maiionek  m.  mationka  f.  id.  malten slico  bhm.  manielslwo  olaus. 
mandielstico  n.  Ehe. 
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läpp,  mana  fionl.  ßnn.  manna  puellus  =  swd.  manna,  mausen  bei 
Jusleuiu.«,  fluni,  manas  Magd  enll.?  ang.  vogul.  mun  Mensch  vgl.  mordvio. 
loman  id.,  letzlere«  zsgs.  oder  ersleres  apokopierl?  An  zendische  Formen, 
vll.  auch  au  ob.  slavische  schein!  sich  anzuschließen  fimi.  mies,  g.  miehen 
vir,  maritus  =  csllin.  mees,  g.  mehhe  olonez.  mes  karel.  vujai,  beide 
letztere  auch  Mensch  bd. 

TheiU  wirklich  von  dem  allen  Könige  Manus,  theils  doch  au»  gleicher 
Wurzel  abgeleitet  sind  folg.  Mensch  bd.  Wörter :  sskr.  puman  s.  o.  manuga 
(zsg*.),  manusya,  munusa  (auch  adj.  humanus),  mdnata  in.  präkr.  manusso 
bind.  zig.  ruinga  elc.  manus  hind.  mdnus,  mänukh  m.  (monui«  f.  mankind) 
manserü  m.  zig.  manu,  manus  elc  s.  Poll  Zig.  2,  416  IT.,  wo  u.  a. 
Formen  auch  mus,  mush  wol  a.  d.  Slav.,  obschon  auch  siahpui.  muii 
Weib  vgl.  die  iranischen  Formen.  Der  sskr.  Stamm  ist  auch  in  angren- 
zende Sprachen  andrer  Familien  Ubergegangen,  vgl.  z.  B.  lamul.  mdnushen 
malab.  manusta  rossaun.  munusa  varug.  manut  malay.  mänusa,  münusia 
komo  garrau.  mun  die  vir. 

pars,  pehlv.  man  in  Zss.  ?  kurd.  mono  vir  mang  =  sskr.  manuga 
in  dem  einheimischen  Volksnamen  hurdmangi  nach  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg. 
3,  1  S.  7  vgl.  den  Yolksnameu  Härder  :  $ ".  —  oss.  d.  moyne  t.  moy  vir, 
maritus  pl.  d.  moynethä  t.  moylhd,  maytha  Galten  zend.  ma*yö,  masyaka 
phlv.  mei/a  homo  aus  manusya?  arm.  manuk  Knabe,  Kind  dem.  mankik; 
mankti  pl.  children,  Youngsters;  m.  v.  Abll.  :  manr  parvus  Nr.  58? 

Noch  einige  ankl.  Formen  aus  weiter  entlegenen  Sprachgebieten: 
samojed.  menneci,  menace,  in  andern  Mundarien  nenec,  ennece  Mensch 
(meiim  kamaiinsk.  minsem  molor.  misadü  Frau).  Ähnliche  Apokope  vll. 
in  semit.         enos  id.  Der  amer.  Volksname  Muysca  bedeutet  Mensch. 

Fast  allgemein  gilt  die  Ableitung  unserer  Nr.  von  Wz.  man  Nr.  63 
vgl.  65  etc.,  wornach  der  Mensch  urspr.  der  Denkende  oder  eher  (sinn- 
licher aufgefaßt)  der  Sprechende  wäre.  Doch  bat  man  auch  auf  den  ver- 
breiteten Stamm  des  It.  manere  hingewiesen,  indem  etwa  die  Bd.  des 
Wohners,  Bauers,  Anbauers  zu  Grunde  lüge.  Nun  gebt  noch  durch  eiue 
Reihe  von  Spracheu  ftir  die  Bed.  Mensch  ein  Stamm  mr  (ml),  mrd  u.  dgl., 
der  nach  Stoffe  und  Sinne  ureins  mit  unserm  St.  mn  sein  kann,  da  diese 
Stamme  oder  Wurzeln  auch  in  andern  Bedeutungen  correlaliv  erscheinen. 
Ob  wir  indessen  allen  folg.  Menschennamen  des  St.  mr  die  Bd.  mortalis 
zuschreiben  dürfen,  fragt  sich;  wir  enthalten  uns  hier  anderweitiger  Ver- 
louthungen und  stellen  unter  Vorbehalt  kritischer  Trennung  folg.  Wörter 
zusammen,  vgl.  Nr.  30 : 

§\  sskr.  ku-tndra  m.  puer  —  woher  erst  kumäri  puella  kumär, 
kumäl  ludere  —  hierher?  vgl.  BGI.  77.  —  marla  m.  man,  mortal  martya 
m.  id.;  earth,  world  {marka  m.  body  mürti  f.  id.;  flgure;  malter,  substance, 
solidity)  £  :  hind.  mard  man  (aber  mardih,  marddr  corpse)  mahr.  mdrd 
mas  (port.  macho)  zig.  maru  homo,  a  man  (vgl.  ob.  kumdra?)  muri, 
mori  vir,  mas,  puer  s.  Pott  Zig.  2,  447  ff. 

altpers.  martiya  (sskr.  martya)  zend.  meretö  m.  (sskr.  martas) 
phlv.  mard,  merd  Anq.  afgh.  merre,  mele  homo  pers.  wen*,  murd 
(gew.  =  mordeh  mortuus),  merdom  id.,  mortalis,  vir  merdi  virtus 
merg'dn  filins,  homo  fortis  merddneh  virilis,  fortis  altpers.  MapTt£<6pot$ 
nach  Pott  1,  220  Menschenfreßer  bd.  kurd.  mer  homo,  maritus  meröti 
Garz,  muruf  Gllld.  homo  manne  maritus  Kl.  mera,  merda,  gioamer 
uorao  corraggioso  Garz.  bulb.  Dial.  merd  maritus  armen,  mard  man, 
U.  6 
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the  haman  race,  morlal,  person  m.  v.  Abll.  marmin  body,  human  body, 
flesb,  corpse,  morlal,  being,  animal  m.  v.  Abll.  vgl.  »skr.  marman  n.  a 
joinl,  an  arliculalion  of  the  body,  a  vilal  member  or  orgnn;  hiddcn  (hing; 
dann  auch  tniirti  f.  mürtimat  n.  corpus  elc;  kaukas.  Sprr.  gcorg.  mare 
homo  kmari  (klingt  an  sskr.  kumära)  akiwa.  kubid.  murgul  mii^egh. 
maar,  mairiik,  matte  vir  Ann.  Sprr.  ceremiss.  mara,  mare  mordvin.  mirdä 
iil.  syrjün.  pcrm.  morl  (uam.  auch  homo  Syrjünus  Castren)  perni.  muri, 
mart  votjak.  murd  homo.  Diese  Wörter,  wenn  nicht  urvrw.,  können  viel- 
fach aus  dem  Iranischen  entlehnt  sein,  wie  darneben  der  semit.  Name  adam, 
der  türkische  kasi  und  s.  m.;  aber  auch  ans  dem  Semitischen,  worinu  sieb 
ebenfalls  u.  a.  zeigt  arab.  mar  homo;  vir;  lupus  mara  (maraluA)  mulier; 
lupa  m.  v.  Abll. 

lat.  mast,  mar»  c.  d.  s.  o. ;  aus  masculus  alb.  maskul  männliches 
Kind  m.  fernere  Zwiller  mesküin  pl.  masculi;  aus  lt.  marilus  vll.  alb.  kelt. 
Ww.  $.  Nr.  35.  gr.  ^>oto^,  ftopxo^  vgl.  u.  a.  Pott  1,  228.  Giese  104. 
Bf.  1,  494.  fiapTis  elc.  s.  Nr.  35.  fieTpa^  unvrw.  nach  Polt  1,  224. 
Bf.  1,  317.,  doch  wzvrw.  nach  BGI.  77  v.  kumära,  wozu  Bopp  gr.  xovpo^ 
stellt  (das  wiederum  an  sskr.  knrd  ludere  vgl.  o.  kumdr  id.  anklingt). 

Schafarik  1,  52.  2,  243.  stelltauch  aliruss.  smrd,  smerd  Bauer,  Kerl, 
Unterthan  mordamica  servitns  —  dazu  polab.  smardi  Kerl  —  gegen  die 
übliche  Abi.  von  smryd  stinken  hierher.  Sicherer  vrw.  sind,  wenn  $•  zu 
mr  Nr.  30  gehört,  viele  slav.  Ww.  für  Leichnam  und  todtes  Fleisch,  wie 
u.  a.  bhm.  wirf  f.  mrtwina  f.  Wir  erinnern  hier  wieder  an  ahd.  mardaro 
Nr.  21,  dessen  Zusatz  quhec  (lebendig)  vll.  besonders  zu  beachten  ist.  — 
Nur  gelegentlich  werde  erwähnt,  daji  der  ahd.  Name  des  Mittelfingers, 
lanemar,  im  heutigen  wellerauer  Kinderreime  laneman  lautet. 

24.  Manag»  viel,  nokvq.  ■itaiiAjtel  F.  Menge,  Volk,  n\rj§oq, 
o%}-oq,  Xao£.  nianafdutliB  f.  Menge,  Fülle,  moio-vela  2  Cor.  8,  2. 
maiiagjan  vermehren,  nkrßvvuv,  7rX«ora£eii>.  manftfiian,  ui- 
managnan  in  Fülle  sein,  nepiaarevu  v,  TcXtovd^uv.  (Gr.  2,  292. 
3,  10.  613.  Smllr  2,  581.  Gf.  2,  756.  Bh.  919.  934.) 

ahd.  manag  amhd.  alts.  ags.  maneg  amnhd.  nnd.  manig  mhd.  swb. 
ags.  nnl.  nnd.  menig  afrs.  nhd.  gew.  manch  oberd.  mang,  meng  etc.  (auch 
Comp,  früher  menger,  jetzt  mener,  s.  darüber  Smllr  I.  c.)  afrs.  strl.  oberd. 
man  ich  afrs.  monich  mnl.  menech,  meneg  ags.  mitneg  e.  mang  multus; 
die  schou  auch  amhd.  Bd.  nonnullui  ist  nhd.  nnd.  nnl.  vorherrschend,  doch 
behielt  Menge  den  alten  Siun.  swd.  mängen  dtfn.  rnangen  nonnullof, 
mancher  pl.  swd.  mänye  dkn.  mange  multi,  nonnulli.  ahd.  managt,  menigi 
etc.  mhd.  menig,  menege  (auch  Gemeinde  bd.)  nhd.  ags.  nnd.  menge  alts. 
menigi,  menegi  mnd.  männige  afrs.  menic  (ie,  i,  e)  ags.  mänigu  («,  o, 
eo),  mengeo,  meniu  etc.,  alle  f.  e.  many  multitudo  neben  ahd.  managoti, 
menigoti  (manus  populi)  f.  nnl.  tue» igte  f.  dän.  matngde  c.  swd.  mängd  m.  id. 

Vrm.  aus  oberd.  menig  rhaetor.  minchia  jeder,  dessen  Bd.  jedoch  eher 
an  mdnniglich  nnd  dgl.  vor.  Nr.  erinnert;  Diez  2,  396  stellt  auch  rhtr. 
memma  nimis  hierher,  so  wie  1,  306  vgl.  273.  2,  376.  mit  Grimm  prov. 
frz.  maint  it.  manto  viel,  indem  der  ausl.  Guttural  nach  einem  frz.  prov. 
Lautgesetze  in  den  Dental  übergegangen,  das  iUWort  aber  aus  Frankreich 
entlehnt  sei.  Schwerlich  dürfen  wir  an  eine  etwa  der  bei  ahd.  einaz  elc. 
Gr.  3,  10  vorkommenden  Bildung  entsprechende  aus  man  denken;  eher  ist 
das  frz.  Wort  einem  u.  folgenden  kelt.  Substantive  entnommen. 

Bei  den  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  mit  gutturalem  Aaslaute  oder  Suffixe  voran : 
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aslv.  slov.  mnög  noXv$  =  rsa.  mnogXl  bbm.  mnohy  mtl.  plo.  mnogi 

*  ill.  mlogi  viel,  zahlreich,  mancher  c.  d.  aslv.  ill.  bbm.  mnohiti  slov.  mnöshiti, 
»'  *»      mnoshüi  rss.  mnöhity  plo.  mnotyc  rrÄ^vveij',  multiplicare  aslv.  mnosi/sfro 

>lov.  mnoshestro  ill.  mnoslto  (»,  f)  bbm.  iwnois/iei  rss.  mnoiesfro  pln. 
mnostwo,  alle  n.  slov.  mnösha  elc.  f.  Menge.  Dem  lelt.  Aste  scheint  dieser 
Wortstaram  ganz  zu  fehlen. 

gdh.  mtm'c,  min/0  frequent  o«,  90  m.  often,  coutinually  comp,  mionca 

*  offener  cy.  mynych  frequent  yn  fynych  often  c.  d.  mynychu  lo  frequent, 
^  *       iterate  com.  menovgh  (e,  •)  many,  often,  great  mennough,  manno  ölten, 
*.  *       da7.11  wol  com.  mane  cnough  man  well.  Ab  andre  Bildung  des  selben 
a  *       Stammes  erscheint  cy.  myntai  f.  mintai  m.  a.  multilude,  host  mynleio  to 

m?v  congregate  maint  m.  maintioli  (auch  adj.)  m.  brt.  metit,  mend  f.  Menge, 
Atizahl,  Ausdehnung,  Größe  und  dgl.  gdh.  mewrf  etc.  0.  Nr.  13.  amplitudo, 

n  ai  magnitndo,  extensio,  modus  vll.  mit,  wie  oft,  ausgefallenem  Nasale  eher 
u  U  hierher  als  zu  Nr.  13  oder  GO.  Erwähnt  werden  mag  auch  gdh.  mänas 
;>  *       Nr.  64.  Den  ob.  cy.  brt.  Ww.  entspricht  wol  com.  mens,  myns  all,  vgl. 

».  diese  Erweiterung  der  ßed.  in  ob.  rhaet.  minchia  nnd  vll.  in  magy.  mind 
Kr:       omnis,  cunctus  m.  v.  Abll.,  worunter  mindenes  allgemein  zuf.  zu  mehreren 

juf  glhd.  d.  Bildungen  klingt.  Es  fragt  sich  indessen,  ob  die,  jedenfalls  merk- 
( ^  würdigen  Anklänge  der  Ann.  Sprr.  an  uns.  Nr.  nicht  sämtlich  zufällig  sind  : 
_  £•        eslhn.  mingi  einiger  vrsch.  von  monni,  mannt,  mönd,  g.  tnonne  acc.  man  da 

„  mancher  finn.  moni,  g.  monen  multus  c.  d.  mones?  quolus?  monesti  saepe 
m^y-  wie,  so  viel.  —  In  den  asiat.  Sprr.  finde  ich  kaum  zuf. 

...  #        Anklänge,  wie  arm.  manawant  raore,  rathet,  better  chiefly. 

:*j  25.  UlAiina  indecl.  advva  Lehnwort. 

26.  OTanvue  bereit,  troueos;  adv.  mantiiba  prompte,  kv 
krouita  2  Cor.  10,  16:  unmanvua  unvorbereitet,  dnaaaarxevaatoq. 

.  *  inanvjan  bereiten,  hoiud^etv  etc.  gamanvjaia  id.  r«ura- 
itianvjan.  fauraffanianvjaii  vorbereiten,  -xoof'ioutd&tv.  manvl 

a*1  n.  (bereit  liegende)  Mittel,  Kosten,  daitdvr>  Luc.  14,  28.  manvltlia  f. 
-I4'         Bereitschart,  k-vowoLvla.  (LG.  in  Luc.  14,  28.  Gr.  2,  190  ff.  Gf.  2,  728.) 

Keine  Spur  dieses  im  Golhjschen  so  belebten  Worlstamms  in  den  Übrigen 
d.  Sprachen?  GralT  erwähnt  ihn  gewiss  mit  Unrecht  bei  mammunti  mitis 
s.Y.  64;  so  scheint  auch  ags.  man-,  mon-lhr&re  id.  unverwandt.  Eben- 
sowenig finde  ich  exoterisch  sichere  Verwandle.  Die  Vgl.  von  handiiga 
ooepöq,  geschickt,  klug  :  handus  Hand  köunle  auf  It.  manus  führen, 
das  formell  trefflich  passt  —  vgl.  auch  etwa  mit.  ad  manum  suam  habere 
tenere,  possidere,  zur  Hand  haben  :  ntanvl  -  ;  nicht  so  aber  die  entspr. 

*  d.  Ww.  für  Hand  Nr.  64,  welchen  auch  nicht  wol  eine  ganz  mit  manus 
identische  urdeutsche  Form  zu  Grunde  liegen  kann.  Kaum  mögen  wir  noch 
altiat.  manus  bonus  etwa  :  Bd.  lauglich,  geschickt,  bereit  erwähnen.  Wäre 

*  bei  ntanvl  nicht  Bereitschaft,  sondern  Habe,  Mittel  die  Hauptbedeutung, 
so  ließe  sich  an  pln.  manaly  m.  pl.  lelt.  manla  Habe,  Besitzthum  und 
vll.  an  andre  glbd.  slavische,  mit  haben  bd.  Zww.  zshangende  Wörter 
erinnern-,  auch  passt  lelt.  mantöt  erwerben  zu  parare.  Kann  uns.  Nr.  mit 
Nr.  63  vermittelt  werden?  wie  z.  B.  durch  Ith.  «i-,  pra-manyli  Iett. 
itmannit  ausdenken,  erfinden,  beginnen,  anstiften,  einrichten,  auf  die  Bahn 
bringen  uud  ähnliche  Begriffsübergänge:  cy.  mynw  apt,  active,  quick  aus 

*  man»,  auch  formell  ganz  zn  manvns  stimmend. 

27.  JWaudJan,  gainaiidjan  erinnern,  vno-,  äva-pi,pvrioxti.v, 
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suggerere,  admonere.  nmudeln«,  gRmttiidehis  f.  Erinnerung,  vno- 
pyriou;.  (Gr.  Nr.  533.  I3,  110.  Massm.  Gl.) 

M audio  ein  Franke  bei  Amm.  Marc,  hhr?  —  Nassmann  vermulhet 
ein  enhpr.  ahd.  tnötan.  Grimm  setzt  Vrwsehaft  mit  Miethe,  das  er  aber 
später  auch  anders  erklärt  s.  Nrr.  50.  68.  Formell  vergleicht  sich  zunächst 
gaiiiaidaj  Nr.  6.  sodann  naods  Nr.  67.  Wzvrw.  sind  vrm.  die  Stamme 
Nrr.  60.  63.,  wo  auch  manche  exot.  Vgll.  nachzusehen  sind;  auch  die 
folgenden  finden  vll.  dort  ihren  Ursprung. 

tapp,  muilo  Pinn,  muisto  memoria  c.  d.  lapp.  muitet  etc.  Ann.  muistaa 
reminisci  esthn.  moistus,  moistminne  Vernunft,  Versländniss;  Räthsel  moistma 
verstehn,  urtheilen  lapp.  muilel  memor.  Ith.  mistis  f.  Gedanke,  Meinung 
c.  d.  —  aslv.  (ivSvpqaif,  cogitalio)  rss.  müisty  slov.  misel  f.  III.  misal  f. 
bhm.  mysl  m.  (Gedanke)  f.  (Gemülh,  Wille)  olaus.  mysl  f.  pln.  mysl  f., 
meist  auch  Gemilth  bd.  vgl.  Nr.  67.  wie  aslv.  sümüislü  dtuvoux,  mens 
bhm.  smysl  m.  id.,  Gesinnung,  Vernunft,  Gedanke  und  «.  f.  Ith.  *lov.  ill. 
misliti  aslv.  mtiisliti  (Aoyi'&o&cu,  cogitare)  rss.  müiility  bhm.  myttiti 
olaus.  myslic  sebi  pln.  myslec  denken,  gedenken,  gesonnen  sein  Ith.  myslys 
m.  Rathsei  vgl.  o.  esthn.  moistus  und  vll.  lelt.  mikla,  mUsna  id.  Den  alten 
Dentalauslaut  scheint  außer  den  Inpp.  Formen  bewahrt  zu  haben  magy. 
mittat  zeigen,  anzeigen  etc.  m.  v.  Abll.,  während  mese  Märchen  talalös 
(erfinderisch)  mese  Räthsel  mesel  Märchen  erzählen  a.  d.  Slav.  entl.  is>t 
vgl.  u.  a.  slov.  smislenka  f.  Märchen  smisliti  bhm.  smystiti  erdenken,  erdichten. 

28.  Mftiirgins  m.  Morgen,  nom,  Trfwtotj  du  ntftnrglna 
morgen,  avoiov.  (Gr.  1»,  335;  RA.  139;  Mth.  709.  Smllr  2,  616. 
Gr.  2,  852.  Rh.  935.  Höfer  Loull.  350;  Zlschr.  1,  102.  Leo  in  Haupts  Z.  3,  3.) 

ahd.  alts.  morgan  =  ahd.  moragan  acc.  etc.  amnhd.  alls.  ags.  nul. 
nnd.  dän.  morgen  langob.  morgin  (in  morgincap)  ags.  ä.  nl.  (Marl.)  mergen 
(ags.  f.?  Gr.  I3,  335)  ags.  merigen,  werten,  margene  etc.  ags.  altn. 
(Outzen)  süddän.  afrs.  morn  nfrs.  moarn  ndfrs.  miern,  mierren,  maarn 
wang.  meen,  tnöön  strl.  werden,  medden,  meeden,  meidden  alte,  tnortee, 
morwening  e.  morning  altn.  morgun,  myrgin  swd.  morgon,  alle  m.  ahd.  ' 
in  morgan,  morgenön  cras  =  mhd.  in  morgen,  morne  mnhd.  nnd.  nnl. 
morgen  nhd.  (Dasyp.)  oberd.  scholl,  morn  (nnd.  moren- morgen  morgen 
frühe)  ags.  on,  to  morgen,  on  morne  e.  to  morrotr  ndfrs.  mierren,  miern 
altn.  d  morgun  (i  m.  Morgens)  swd.  t  morgon  dän.  i  morgen. 

Grimm  Mlh.  709  vermuthet  eine  mit  Anbruch  und  Brechen  des  Tages 
vrw.  Grundbedeutung  und  vergleicht  die  allerdings  formell  ganz  hierher 
gehörende  folg.  Numer;  vgl.  auch  Analoges  B.  51.  Die  folg.  slav.  u.  a. 
Vgll.  laßen  diluculum,  ursp.  Dämmerung  übh.  als  Grundbedeutung  vermuthen; 
die  gleich  merkwürdigen  keltischen  zeigen  eine  andere,  aber  minder  sichere 
Ableitung. 

n.  gdh.  mürach  gael.  mdireach,  mdirich  cras,  postridie  cy.  mory  m. 
cras,  dies  crastinus  bore  m.  boregwailh  m.  com.  borequeth  brl.  vann.  treg. 
6et?re  m.  beuretez  f.  (6  oft  =  m,  beide  wandeln  sich  in  r)  Morgen  c.  d. 
An  die  gdh.  Form  scheint  sich,  doch  mit  kurzem  Stammvocale  zu  schließen 
gdh.  mair,  pari.  prs.  maireachduinn,  permanere;  (ir.  nur)  vivere;  per- 
durare,  continuari  cy.  (mit  a  neg. ;  Richards  legt  fälschlich  peru  machen 
zu  Gruude)  ammhara  not  lasting  or  enduring  ammhar,  amar  decaying 
ammharu  to  decay,  swrl.  :  aros,  cyfaros  manerc,  inorari,  habitare.  Vgl. 
vll.  niagy.  marad  bleiben  etc.  Nr.  34.  Davon  stehn  jedoch  die  cy.  brt. 
Formen  ab,  für  welche  sich  dagegen  ein  ang.  ä.  cy.  mor  m.  time  zeigt 
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vgl.  Ii.  mora?  (anders  Bf.  3, 305)  and  vll.  das  näher  zu  den  d.  Formen  am.  Nr. 
»limmeode  It.  „murgisonem  dixerunl  a  mora  et  decisione  "  Fesl.  (murgiso  cal- 
lidus,  murmuralor  Isid.)  und  murginare  tardare,  vgl.  olaus.  d.  morgeln  id.  eig. 
=  mhd.  morginen,  morgen  auf  morgen  verschieben  vgl.  procrastinare;  femer 
vll.  auch  murcus,  murcidus  lardus,  segnis  folg.  Mr.  Das  riakor.  Ofener  Wlb. 
fuhrt  jene«  murginare,  zunächst  irrig  ableitend,  bei  Wörtern  slav.  Ursprungs  an, 
welche  nebst  ihren  weiteren  Vrww.  bedeutendes  Licht  auf  uns.  Nr.  werfen  (Ana- 
loges U.  5)  und  zugleich  mit  einem  andern  deutschen  Wortstamme  zshangen, 
den  wir  —  auch  für  spätere  Zurttckverweisung  —  hier  aufstellen  wollen. 
Die  Stufe  des  gutt.  Stammauslauts  wechselt;  auch  ist  er  nur  secandärer  Natar. 

b.  dakor.  murgesce  iuripit  crepusculum,  advesperascit  murgitu  m. 
crepusculum  vgl.  auch  murgu  nigricans  e  glauco.  Für  folg.  Stamm  ver- 
gleicht Miklosich  52  s?kr.  mi-mloka  orcasus  solis,  dessen  Grundbedeutung 
orcasus  :  mluc,  mru6  ire  jedoch  nicht  passt  :  aslav.  slov.  ill.  rss.  bhm. 
mrak  m.  aslv.  rss.  &%kr<;>  caligo  bhm.  id.,  Wolke  (vgl.  Nrr.  54.  7.)  slov. 
ill.  Dämmerung  des  Abends,  slov.  bisw.  des  Morgens  pln.  mrok  m.  Morgen- 
dämmerung olaus.  mrokola  f.  Dunkel  mröcel  f.  Wolke  ill.  slov.  mark, 
merk  dunkel,  dunkelbraun  mercsili  t)  verfinstern  =  aslv.  bhm.  omraöiii 
pln.  iamraaaö  etc.  2)  dimmern  =  pln.  mroczyi  (des  Morgens)  rss. 
smerkaty  bhm.  smrkati  $e\  soumrak  m.  smrkäni  n.  pln.  mitrtch  m. 
zamierich,  zmierzch  m.  (Abend-)  olaus.  stmierknenje  (Abend-)  n.  rss. 
siitnerki  f.  pl.  Dämmerung  olaus.  ssmjerk  m.  Abendrölhe  aslv.  pomriiknqti 
arxoTi&oSat  =  rss.  merknuti,  pom.  slov.  merknili  ill.  smerkniti-, 
smarknuti-,  markfilti- se ,  für  das  parlicipiale  Suffix  (na)  des  d.  Worles  vgl. 
u.  a.  slov.  mräzhen  ill.  mracsan  dämmernd,  dunkel  bhm.  mrat'ny  id.,  wolkig. 

Ii.  $\  Mit  besonderer  Anwendung  auf  die  Augen  (vgl.  ähnlich  Ith. 
priblinde  etc.  :  blind,  blinzen  B.  40)  erscheint  dieser  Stamm  auch  (in 
den  lelt.  Sprr.  ausschließlich)  a.  a.  in  bhm.  mrkati,  mrknovti  Ith.  merkli 
lelt.  mirkikit  blinzeln,  winken  (Ith.  mirksiti  die  Augen  halboffen  haben); 
wiederum  mit  gutt.  Media  rss.  morgaty  pln.  mrugac,  lamrviac  id. 
(mrugi  pl.  m.  abslr.)  mruiyc  id.,  die  Augen  schließen.  Auch  finden  sich 
slav.  Vrww.  ohne  gutturalen  Stnmmauslaut,  und  mit  verschiedenen  Prae- 
6xen  z.  B.  rss.  imüriti  blinzeln. 

(b)  Demnach  setzen  wir  als  Nebenslomm  unsrer  Nr.,  wie  denn  Grimm 
und  Graft*  dazu,  wie  zur  folg.  Nr.,  mhd.  murr  vergleichen  :  alln.  myrkr  n. 
tenebrae;  error  (vgl.  Nr.  34);  adj.  tencbrOMis  =  nnord.  mörk  adj.  swd. 
mörker  n.  dän.  mörke  n.  ags.  myre  adj.  (mirc,  auch  carcer  bd.)  s.  e. 
mirk,  murky  adj.  (scholl,  wirk  auch  vb.  =  altn.  murka  dunkeln)  murk 
s.  alls.  mirki  adj.  vgl.  nnd.  mirk  undeutlich  geschrieben  und  s.  m.  ?  Wie 
slav.  nnord.  mörkning  f.  Abenddämmerung  swd.  mörkna  dän.  mörkne 
(abend-)  dämmern,  dunkeln.  Weiteres  s.  Nr.  36. 

Vrww.  ähnlicher  Bd.  :  gdh.  murcach  murky,  gloomy,  sorrowful  sbst. 
murcas  m.  (vgl.  Nr.  31,  c).  lapp.  murko  Nebel  murkos  nebelig  alb.  mier- 
gula  Nebel  (vgl.  permier  mingere  Nr.  7?  ferner:  mähr,  mrhuika  etc. 
Nr.  54.)  arm.  mrhayl  obscurity,  mist,  cloud,  shadow  adj.  dark  elc.  mar- 
hachlil  to  be  dark,  very  foggy  marachugh  fog,  obscurity  und  s.  m. 
marhnamul  obscured,  hidden  mrakerp  dark,  black  rntir  black,  ink  und 
s.  m.  vgl.  uavpoq  und  vieles  bes.  slav.  Zubehör. 

Höfer  Land.  350  glaubt  das  Digamma  von  aüotov  in  na  bei  niaurgliifi 
erhalten.  —  Cntl.  Ith.  murgas  m.  pln.  morg  m.  Morgen  Landes  c.  d.  magy. 
möring  Morgengabe  Pinn,  murkina  Frühstück,  swd.  morgontard.  c.  d. 
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$h.  Für  die  durch  a  möglich  erscheinende  Grundbd.  vgl.  folg.  Zustel- 
lungen, deren  kelt.  Ww.  vll.  nicht  aus  dem  Lateinischen  und  Romanischen 
entlehnt  sind  :  It.  matuta,  malutinus  :  mdne  aus  matne  vgl.  Pott.  2,  216. 
587.  Bf.  2,  31.  com.  metin  hrt.  mini  in  vann.  tnitin  m.  Morgen  gdii. 
madainn,  maidinn  f.  morning,  anrora  c.  d.  maidnich  to  dawn.  vll.  : 
maidhean  ra.  mora,  cunctatio;  taedium  c.  d.  vgl.  sskr.  mand  etc.  Mr.  6. 
Daraus  vrm.,  vgl.  mdne,  zsgz.  ir.  main  the  morning  or  day,  dann  nur 
zu  f.  an  gael.  mdin,  mauere,  remanere  (wzvrw.  mit  ob.  man)  erinnernd 
(U.  nhd.  der  mandrige  tag  dies  craslinus  Frisch  1,  670  vrm.  zu  der  glbd. 
Form  nhd.  swz.  mornderig  cbds.  Dasyp.  geh.  vgl.  swb.  man  Morgen.) 

29.  *a  -  Vluiirjfjaii  abkürzen,  yoloßovv  Nr.  13,  20.  avvriuveiv 
Rom.  9.  28.  (Gr.  Mlb.  709.  Gf.  2,  851.  Vgl.  Nrr.  28.  30.) 

Grimm  geht  bei  der  erw.  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  wie  es  scheint, 
von  der  Bd.  des  Brechens,  Schneidens,  Abschneidens  aus.  Der  Bd.  nach 
zunächst  steht  vrm.  u.  ahd.  murg  und  das  uzvrw.  altn.  murtr  curtus  $. 
>r.  30,  b.  In  folgenden,  meist  mit  wechselnder  gull.  Slufe  auslautenden 
Wörtern  entwickeln  sich  die  selben  Bedeutungen,  wie  in  vielen  andern  Spröß- 
lingen der  Nebenwzz.  t/tr,  mn,  ml;  vgl.  dafür  u.  a.  Gr.  2,  289;  Mlh.  955. 
Gf.  a.  a.  0.  Frisch  I,  675.  Smllr  2,  616.  ahd.  so  mürga  uuila  uucrenla 
mutabilem  d.  h.  vrm.  so  kurze  Weile  während,  nicht  etwa  mulare  :  muti- 
lare  wie  bei  Nr.  6  aufzutauen,  mhd.  murc  altn.  morkinn  swd.  murken 
(vb.  n.  morkna,  murkna)  marcidus,  pulridus  ü.  nhd.  (Grobian.)  frank. 
murk  swz.  mürgkeli  dem.  Brocken  nnd.  murk,  murks  m.  Knirps  murken, 
murksen  töden  ä.  nhd.  morkeln  quassare  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  670. 
bair.  murgkeln  den  Flachs  grob  brechen  frank,  murksen  grob  schneiden 
schult.  murguUy  verhunzen,  verderben,  missbrauchen  neben  murte  s.  Brocken 
vb.  zerbröckeln. 

It.  (mit.)  murr us  verslümmelt  an  Nase,  Daumen  etc.,  nach  Gl.  m.  1,  781 
auch  =  murcidus  trüge,  welche  Bd.  Ziemann  auch  dem  mhd.  murc 
zuschreibt;  mit.  murcinarius  mulilus  murcare  resecare  (ungues)  morcidat 
Tijxet,  macerat.  murc}  morkinn  etc.  :  gael.  morcaich,  morgaich  putre- 
facere,  pulrefieri  morcas  etc.  ir.  morgadh,  moraethachd  rotlenness  lapp. 
mar dnet  =  iwd.  murkna,  förtkämmas  af  iflder  c.  d. 

30.  Iflaiirtltr  n.  Mord,  tpovoq.  niaurtlirjan  morden,  (povevuv; 
mannans  maiirihrjaiitls  in.  Mörder,  avtipotyovoq.  mana-iiiaurtlir- 
Ja  m.  id.  (Gr.  I»,  569.  2,  508.;  RA.  625;'  Mth.  731.  733.  801.  892  IT. 
1133.  Smllr.  2,  615.  Gr.  2,  855.  Rh.  936.  Wd.  1887.  1888.  Gl.  m. 
4,  755.  Dz.  1,  279  etc.  Bopp  Vgr.  S.  46  IT.  895.;  Voc.  163;  Gl.  269. 
Pott  1,  220  Nr.  71;  Zig.  2,  448  ff.  Br.  1,  493  ff.  Cell.  Nr.  114.) 

a.  ags.  mordhor  n.  e.  muriner  mit.  murdrum  etc.  frz.  meurlre  m. 
homicidium  amnhd.  (a.  in,  m.  n.  m.,  n.  m.)  afrs.  (n.)  annord.  (n.)  mord 
iinl.  nnd.  moord  m.  amhd.  lang,  muri  m.  lang,  moroth  lang.  alts.  afrs. 
morln  n.  ags.  altn.  mordh  n.  afrs.  moerd  n.  strl.  morde  nfrs.  moard  id.. 
ahd.  altn.  zunächst  heimlicher,  dann  ehrloser  Todbchlag;  sp.  mhd.  auch 
großes  Verbrechen,  Unglück  s.  Wd.  I.  c.  altn.  auch  occultalio  übh.  ahd. 
murdrjan  (3.  ps.  sg.  murthirid,  murdril),  farmurdran  mhd.  oberd.  ermür- 
dern  etc.  ags.  myrdhrian  e.  muriher  occidere  gamurdrit  occisus  et  abscon- 
sus  L.  Baioar.  mordritus  I.  Fris.  mordridus  L.  Rip.  vrm.  ptc.  id.  und  s.  m. 
abd.  murdjan  (3.  ps.  sg.  murthit,  murdil)  mnhd.  (er-)morden  (mhd.  mort 
occisus)  oberd.  ermorden  afrs.  morlhia,  mordia  nnd.  nnl.  moorden  swd. 
mar  du  däo.  myrde  occidere  altn.  myrdha  occulte  occidere;  occultare.  ahd. 
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murdreo  ags.  myrdhra  (mit.  in  England  murdritor  ele.)  e.  munterer 
oberd.  mürdrer  frz.  meurtrier  mnhd.  m Order  obertl.  mürder  afrs.  dän. 
rlioet.  «»orrfer  swd.  mördare  afrs.  (nl.)  mordenaer  üfrs.  moardner  nnl. 
moordenaar  ond.  mördener,  alle  m.  homicida.  Sieht  ags.  myrtene  morti- 
riwus  s.  m.  morUcinium  allein? 

Weil  entfernt,  Uber  die  zahllosen  Verwandten  dieser  Nr.  Ausführliches 
reben  zu  wollen,  müjen  wir  doch  um  ihres  inneren  Verständnisses  willen 
lod  zur  richtigen  Verfolgung  der  exol.  Vrwschaftslinie  einige  nähere  und 
eroere  Verwandle  eines  Blickes  würdigen.  Die  Rubricierung  gilt  zunächst 
ler  Uebcrsicbllichkeit  und  der  leichten  Zurückweisung  zu  Liebe.  Die  Sprach- 
läinme  sind  in  versch.  Rubriken  zszusuchen. 

b.  swz.  morden,  miirden  lerere,  stoßen,  malmen  vgl.  Smllr  2,  615 
II.  unmittelbar  zu  a  vgl.  frz.  meurtrir  quetschen  :  meurtre.  Indessen  weicht 
ie  Denlalslufe  ab  in  den  glbd.  Ww.  swz.  bair.  mtirßen  nnd.  murten  dän. 
und.  morte  (knuse  eller  stöde  smaat)  vgl.  nnd.  muri  Zerriebenes,  bes. 
örtet;  mbd.  murz  segmentum  ahd.  murzilingun  absolute,  d.  i.  nach  Grimm 
irz  abgebrochen  altn.  murtr  abgestumpft,  kurz  ».  vor.  Nr.  vgl.  u.  (b) 
>ch  weitere  esot.  und  exot.  Vrww.  und  u.  a.  altn.  myria,  meria  con- 
ndere  ( :  obtundere)  marinn  contusus,  vll.  auch  ahd.  (armer tan  corrum- 
re,  doch  s.  u.  die  ex.  Vgll.  nnd  Nr.  34;  sodann 

c.  mhd.  mern  eintunken  ;  umrühren  oberd.  merren,  m€rn,  Teig  em- 
rn  (einmähren)  u.  s.  m.  s.  Frisch  1,  646.  Smllr  2,  611.  Gr.  2,  248. 
2,  840.  vgl.  Nr,  34. 

d»  Dagegen  erscheint  der  Sinn  unsrer  Nr.  in  andern  aus  gleicher 

mr  erwachsenen  Stämmen,  wie  z.  B.  in  nnd.  marken  lüden  vor.  Nr. 
p.  swz.  marigseln,  marrixeln  etc.  töden;  verrecken,  vll.  mit  dem  lat. 
erzworte  morexit  (mortuus  est)  zshangend. 

e.  Zunächst  der  lituslav.  Vgll.  wegen  stellen  wir  hierher  den  nach 
nm  vrm.  orspr.  Todespein  bed.  Schmer*;  andre  Abll.  s.  u.  (n.  a.  t. 
Wlh.  801.  Smllr  3,  476.  Bf.  2,  39.   Vgl.  Mehrere«  in  Nrr.  31.  34.) 

smerzan  st.  =  mhd.  smerzen  st.  ä.  nhd.  smirzen,  schmirzen  sw. 

schmerzen  sw.  ags.  smeortan  st.  e.  smart  nnd.  smarten  nnl.  smerlen 
.  smärta  dän.  smerte.  ahd.  tmerta  f.  smerzo  m.  dolor  =  mbd.  smer%e 
oberd.  schmerzen  m.  nbd.  schmerz  m.  nnd.  nnl.  e.  smart  m.  nnl.  f. 

smdrta  f.  dän.  smerte  c;  e.  smart  auch  adj.  dolens;  acer,  alacer 
s.  8*  110;  nnd.  auch  adj.  oder  adv.,  smart  afgon  in  schmerzlicher 
*e,   zum  Ärger  verloren  gehn.  Ob  nhd.  aus -merzen  näher  vrw.  sei 

sich,  vgl.  Wd.  274;  eher  vll.  näher  zu  a* 

a.  It.  mori,  mort;  b*  morder e  nach  Grimm  :  murz  etc.;  mortarium, 
us   viele  zu  b*  geh.  Ww.  der  vrw.  Sprr.  erst  abgeleitet  scheinen, 
r.  tsopxo^  ßforeif,  dpßooroq,  du^oala  =  sskr.  omrfa,  uotpou- 
(vgl.  sskr.  midi  id.)  u.  s.  m.  ngr.  fiOOTift  m.  Todtengräber. 
a.  Ith.  mirsztu,  mirti  lett.  mira/ti,  mir!  aslv.  mrq,  mrjeti  slov.  mrem, 

ill.  mrem,  mrjeti,  mriti  rss.  mr«,  merety  (umerety  neben  umrräty 
hm.  mrts,  wrY/i  olaos.  ror/eef  pln.  «-mrse<f  mori  pln.  «mor  m.  Tod 
irmelo)  zmarty  Verstorbener  Ith.  merdmi,  merditi  verscheiden  lett. 
ms   sterbend  Ith.  morai  pl.  m.  pln.  olaos.  bhm.  mdry  pl.  f.  Todten- 

Ith.  tnerlina  f.  (Schimpfw.)  bhm.  mrlina  f.  und  s.  v.  cadaver  bhm. 
.  mfltcina  f.  id.;  wildes  Fleisch,  unfruchtbare,  brandige  Dinge  vgl. 
1.  23,  $•  Uber  ahd.  mardaro\  zigs.,  vgl.  e,  Ith.  smertis  m.  f.  aslv. 
y  »lov.  Ul.  fwierl  ras.  smerty  bhm.  srorf  pln.  smiere,  alle  f.  mors 
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Itb.  smurlnay  adv.  tödlich;  vrm.  entl.  bhm.  pln.  mord  m.  e.  d.  bhm.  mordir 
m.  Mörder  plo.  morderca  m.  id.  mordowac  s.  f.  olaus.  mordwy  s.  f. 

f.  8*lv.  jnryirä  wxpds  =  slov.  ill.  wertet  ill.  /nar/r«  bhm.  wir/rir 
pln.  martwy  olaus.  mordwy  bedeuten  meist  auch  abgestorben,  erstarrt,  ein- 
geschlafen von  Gliedern,  auch  ermaltet,  trüge,  schlafsüchlig;  daraus  wieder 
Zww.  abge).;  vgl.  auch  u.  a.  rss.  zumerely,  zamiräly  erstarren  slov. 
premreti  id.  und  vll.  weiterhin  den  slav.  Stamm  mriiz,  mra*  Frost;  magy. 
mereten,  mereredt,  meredt,  tnerö  etc.  erharrt,  steif  zsgs.  merö-hoft  mause- 
todt  (starr  todl),  aufTallend  rbaet.  mart  an  den  Hunden  erstarrt,  kraftlos 
neben  manfer  id.  brt.  mors,  mon  (in  Zss.)  engourdi,  lenl,  paresseux  (ganz 
wie  ob.  ill.  W.)  mona  engourdir,  s'engourdir;  transir;  croupir  mör, 
mored,  morched  m.  Schlummer,  Schläfrigkeit,  Mattigkeit  c.  d.  vb.  n.  möredi. 
morchedi,  mortUella  tief  schlafen;  gdb.  meirlneach  matt,  müde  :  gael. 
mairt  barm  vgl.  ff;  vgl.  auch  It.  marcor,  das  mit.  die  specielle  Bd.  sopor  hat. 

%.  (vgl.  t)  lett.  mirdel  abmatten,  betäuben,  zahmen,  mergeln;  Ith. 
marinnu,  marinti  töden  olaus.  moric  id.  slov.  mortli  löden,  zu  Tode 
quälen  rss.  mority  id.;  bereiten,  starken  (in  dieser  Bd.  zu  trennen)  rt/t- 
mority,  tüimdricaly  todt  qnülen;  aushungern  ill.  moritli  töden;  ermüden 
bhm.  mofili  wie  slov.;  drücken  (vgl.  b)  pln.  monyö  abmatten,  abquälen, 
dadurch  töden,  unterdrücken,  bändigen,  beizen  etc.  wymonyc  aushungern 
mordowac  ermüden,  quälen.  Letztere  beide  Bdd.  treten  hier  am  Meisten 
hervor  und  führen  auf  das  schwerlich  von  dem  —  wiewol  wzverwandlen  — 
Mergel  abgeleitete  mergeln,  mund.  auch  plagen  übh.  bd.,  abmergeln  s 
abmarachen  bei  Steuder  lett.  Wlb.  Frisch  1,  644.  und.  marakken  (Br. 
Wtb.),  ma  rächen  (Dähnert)  abmatten;  man  könnte  an  den  Nachlmor  (Alp) 
denken,  vgl.  u.  a.  die  wallon.  Form  mark  cauchemar.  Ferner  vgl. 
das  noch  nicht  hinlänglich  erklärte  nhd.  swd.  marod  frz.  maraud  abge- 
mattet, krank  rhaetor.  marodi  kränklich  magy.  marodi  düster;  Marodeur; 
erst  von  dem  „maroden"  Gesindel,  den  Nachzüglern  im  Kriege  mögen  — 
wiewol  ähnl.  Bedd.  auch  bei  Vrww.  der  Nr.  34  mit  andrer  Grundbd.  vor- 
kommen —  erst  folg.  Bed.  abgeleitet  sein  port.  maröle  m.  neben  marao  m. 
Taugenichts  marotagem  f.  ä.  nhd.  merode  f.  Gesindel.  Roquefort  hat  afre. 
marander  =  nfrz.  marauder.  Vrm.  ganz  zufällig  klingen  an  pln.  marudny 
langweilig  von  maruda  f.  Zeitverlust  (echt  slav.,  aber  maroder  m.  Marodeur 
entl.)  sp.  marrotar  neben  marhtar,  malrotar  verderben.  —  Weiteres  s.  u. 

h.  Ith.  märas  m.  marai  pl.  m.  lett.  meris  aslv.  slov.  rss.  bhm.  olaus. 
pln  mor  m.  (aslv.  auch  &avaro$,  vgl.  o.  »  pln.  umor  und  nbd.  das 
Sterben  =  Pest)  mit.  morina  alb.  murtdye  sskr.  mära  m.  (auch  Tod, 
Mord,  Zerstörung),  mdri  f.  maraka,  märaka  m.  syr.  zig.  merriierik  Pest 
zig.  merdo  krank  merdipen  Krankheit;  Wunde  gael.  müire  f.  lepra  It. 
morbus  etc.  alb.  moraps  id.  arab.  maroa"  id.  hbr.  mära*  yyf  Hiph.  aeger, 
debiiis  fuit;  u.  s.  m.  magy.  mirigy  etc.  s.  !• 

a.  cy.  marw  m.  brt.  mart,  marö  m.  mors  adj.  =  corn.  maro  gdb. 
marbh  mortuus  cy.  marw  corn.  mant,  myrwy,  marwel  etc.  brt.  merrel, 
melver,  prtc.  mar  c  et,  vann.  mar  teein  mori  brt.  martel,  malter  tödlich 
com.  marnani  death,  destruetion  gdh.  marbh  m.  Todlenstille  und  dgl.  vb. 
=.marbhatd  occidere  miorbhad  id.,  destruere;  allkell  Wörter  dieses  Stammes 
s.  Celt.  1.  c.  Trotz  der  lebendigsten  Verzweigung  dieses  Stammes  im  Kel- 
tischen sind,  wie  im  Slavischen,  auch  noch  vermutliche  Entlehnungen  vor- 
handen: gael.  mort,  mortadh  morden  s.  m.  Mord  c.  d.  mortair  m.  Mörder 
c.  d.,  alle  auch  mit  u.  Sodann  stimmt  merkwürdig  zu  der  abd.  alto.  Bd. 
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das  formell  zu  Nr.  31  geh.  cy.  mum  m.  murndwm  m.  homicidiam  occul- 
tum  murnio  to  hide;  to  commit  sorae  villainous  action  privately;  to  lay 
wail,  (o  weit -lay  muruiwr  m.  Wegelagerer.  Das  von  Richards  vgl.  gdh. 
mlorun  malignitas  ist  zsgs.  Andre  kell.  W\v.  s.  in  den  früheren  Rubriken, 
alb.  morrl,  mörtiya  (y.00Ttyia)  Tod  muarr  morden, 
fiuo.  tnurha,  g.  murhan  Mord  c.  d.  murhala  lapp.  murhajel  ermorden 
fioo.  murhaja  esthn.  mörtsukas  Mörder;  andre  finn.  Ww.  s.  u. 

sskr.  mf  (mar)  mori  ptc.  mfta  mortuus  s.  n.  mors  caus.  maraydmi 
occido  ved.Wz.  mfdh  id.  mdra  m.  mfti  f.  mrtyu  m.  mar  ata  m.  mariman  n. 
marana  n.  mors  hindi  m/-/a,  mara,  mtid  (mtf  =  sskr.  »•/•)  hindust.  marra, 
müä  mortuus  hind.  mart,  mark  mors  marnä,  münä  mori  mardeh,  mardär 
cadaver  hind.  mahr.  mdrdd/nd  occidere  vgl.  zig  murdaCötov  ich  krepiere  ? 
zig.  merav  morior  (in  der  Flex.  »wer,  m«  etc.)  meriben,  möribö,  merta, 
moias  mors  rou/ro  Leichnam;  tieist  muio  id.;  Aas;  ptc.  todt  u.  s.  w.  Pott  I.  c. 

aper*,  zend.  mar  mori  zend.  merüthyu  (sskr.  mrtyu),  mahrka  mors  merenc 
occidere  merec  mori  (Poll  Zig.  2,  451)  mereetdrö  occisores  neben  irith  mori 
s.  BVGr.  $.  641.  Polt  2,  81.  ßurnouf  Yacna,  wo  neben  irithyeiti  moritur 
iricta  mortuus  Wz.  iric>  erev  =  werec  s.  o.,  demnach  nicht  =  sskr.  fc? 
phlv.  mürd  moritur  pers.  morden,  imp.  mir/  mori  mordeh  mortuus  pers. 
alglu  merg  mors  (vgl.  zend.  mahrka  hind.  mark,  vll.  auch  u.  I)  pers. 
mlranden,  mitänden  occidere  mirtan  Selbstmörder  Barr.  kurd.  merüm 
morior  mer  mortuus  merta  id.,  mors  und  s.  m.  s.  Ku.  St.  afgh.  mral  mori 
ossel.  d.  mdrun  t.  mtdrüu  töden,  morden  ptc.  prs.  d.  mardge  m.  f.  Mörder 
ptc.  prl.  mard  mortuus,  occisus,  cadaver;  homicidium  martl,  marili  mortuus 
Kl.  d.  amdrun  I.  amürün  mori,  occidere  amardzinin  occido  neben  d. 
mälun  t.  matliin  mori  d.  malath  t.  mälath  mors  ma/^e  (vrm.  ptc.)  sterblich 
d.  mollun  morior  Kl.  vgl.  sskr.  mlai  marcescere?  Nach  Sjögren  gehört 
Jas  ptc.  mard  auch  zu  dieser  Form.  Auch  das  Irische  hat  ein  verein- 
zeltes melg  mors,  ml  =  mr  =  mn  wurde  schon  öfters  erwähnt,  armen. 
nerheal  adj.  s.  mortuus  merhanü  mori  mer  ho  t  mortalis  und  s.  m.;  weit 
verbreiteter  ist  ein  Stamm  mah  dealh,  slaughter,  an  lt.  mactare,  minder 
in  sskr.  makha,  maha  m.  Opfer  erinnernd,  doch  wol  uns.  Nr.  urvrw.  vgl. 
>.  neuind.  mü  aus  mf;  kopt.  mu  mors  mu,  maut,  matte  etc.  mori  meyi 
•Ic.  necare  semit.  muth,  mateth  etc.  H1D. 

b.  (Miscellen  zu  o.  b)  sskr.  mrd,  mrad  apers.  marad  conterere,  fricare 
t.  mordere  c.  d.  (vgl.  mandere)  magy.  mard,  mar  id.  vgl.  esthn.  närrima  id.? 
nn.  muru  portio,  frustum  murran  prs.  murtaa  inf.  esthn.  murdma  frangere 
nu.  tnuria  friabilis,  facilis  fractu  möürä  esthn.  murre  mürbe  vgl.  altn. 
tiör  (tener)  nnord.  und.  mar  neben  ahd.  marateir,  maro  mhd.  mar  etc. 

I.  (marcidus,  tener)  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  608.  Wd.  1357.  finn.  murska 
enitua  fraclum  vgl.  nhd.  morsch  und.  rotira  etc.  magy.  morsza  frustum, 
ica  c.  d.  ill.  merta  f.  id.  vb.  n.  mertiti;  magy.  murca  Spreu,  Kies  bhm. 
rwa  f.  pln.  mientea  f.  Dünger,  Wirrstroh;  bhm.  auch  Splitter,  cy.  marian 
.  gravel  altn.  mor  n.  pulvis  miuutus;  fragmenta  glaciei;  insecta  minutis- 
na  mora  f.  res  minutissima  dün.  jütl.  maar  n.  (dunkle)  Sandschichte  etc. 

Nr.  33  :  bair.  mur  f.  Gerolle,  nach  Smllr  2,  612  u.  a.  :  it.  mora  f. 
ei ii häufe  frz.  (in  der  Schweiz)  la  moraine  du  glacier  Geröllgrund  des 
etschera.  brt.  merl  n.  Ufer*and  gdh.  mdrla  cy„  marl  Mergelboden  nebst 
behör  a.  Celt.  Nr.  101. 

e.  (s.  o.)  Wie  gewöhnlich  reihen  sich  auch  hier  die  Bdd.  weich,  najj, 
i  weichen,  eintunken  etc.  an  einander,  magy.  mdrt  tunken,  tauchen  c.  d.  i : 
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mer  schöpfen  merit  id.;  ein-,  unter- tauchen  merul  versinken;  und  m.  dfi 
Ith.  mirkti,  merkti,  markyti  Ictl.  mirkt,  merkt,  mircit  einweichen,  ein- 
tauchen vgl.  Polt  1,  221.  236.  LH.  1,  50.  über  die  Beziehung  zu  M. 
mergere  sskr.  macg,  magg  id.  mraxana  iuunclio  vgl.  8,  110.  Znoarbst 
dazu  finn.  märkä,  g.  märjän  esthn.  märg,  g.  mär  ja  humidus,  madida*. 
wozu  Juslenius  finn.  ma'ra'ttä'ä  putrefieri  c.  d.  stellt  vgl.  vor.  Nr.,  doch  vb\ 
auch  esthn.  ma'dda  putridus  c.  d.  Vgl.  ferner  noch  etwa  Ith.  menta< 
(sniegas)  klamm  (Schnee)  vb.  merniti  i  :  alln.  märna  a  sero  separnn 
(lac,  caseus);  cy.  meiriol  thawing,  dissolving  vgl.  meiu,  merinu  ntr.  te 
drop,  distil  Nrr.  33.  S.  110.  sskr.  mrdh  humectari  (ved.  occidere  *.  o.I 
mfs  irrigere  :  ob.  St.  mrk;  hbr.  "10  mar  gutta  arab.  mrd,  rorlA,  »n,  aar» 
Befeuchtung,  Erweichung  vgl.  Nr.  53. 

e.  (s.  o.)  Auf  ganz  andre  Seite,  als  o.  Grimms  Ansicht  über  Schmer? . 
weist  (vgl.  Bf.  2,  36)  sskr.  smf  lo  remember,  nam.  auch  with  regret,  to 
miss,  woher  u.  a.  stuft*  f.  remembrance;  desire  etc.  smarana  n.  remember- 
ing,  nam.  with  regret  vgl.  folg.  Nr.  über  uepiuva  etc.  —  cy.  merwtmc 
to  smart  violently,  to  itch  geht  auf  merw  pickiug,  tingling  zurück.  — 
esthn.  mardus  Kummer,  Schmerz  swrl.  a.  d.  Nd. ;  das  Geschrei  des  Gespenstes 
Mardus  verkündet  Unheil;  mögliche  Vrww.  s.  in  Nrr.  31.  34.  VII.  dam 
zunächst  finn.  marfaus  ominis  captutio  swd.  annude  (Ahnung),  nach  Jusl.  zu 
marras  s.  g.  Ähnliche  finn.  esthn.  Ww.  für  Schmerz  und  dgl.  a.  Nr.  31. 

g.  (s.  o.  vgl.  f.  t>.  bes.  alln.  merja)  sskr.  mfn  ferire,  la eitere,  occi- 
dere =  hindi  mär  and  (lo  beat)  hindi.  hinduM.  mämä\  bind,  mdr  f. 
Schlag;  Schlacht  zig.  marar  ferio,  maclo  mardo  occisns  (vgl.  m)  marena 
sie  quälen  moraf  ermorden  mordipen  Mord.  Hhr  auch  mehrere  Namen 
von  Werkzeugen  u.  a.  hind.  mortui  Hammer  =  It.  martulus,  mxarems, 
maretilus  (erhallen  in  rhaet.  marefar  hämmern  neben  marti  Hammer)  vgl 
armen,  murg  id.,  mattock,  pick;  cy.  morthwyl  m.  brt.  mor*ol  m.  Hammer 
corn.  morthol  id.,  maul,  beeile.  Vrww.  mit  /  st.  r  s"  bei  Polt  1,  221. 
Für  die  Bd.  Schwäche  finn.  marras,  g.  martan  fragilis,  proximus  morti  i : 
markinnun  prs.  markindua  inf.  exhalare,  evanescere. 

I.  osset.  marg  (vgl.  sskr.  maraka  Pest  etc.  prs.  mtrg  hind.  mark  Tod?) 
magy.  mereg  finn.  mürkkü,  g.  miirkün  esthn.  mürk  Gift  esthn.  markun  id.. 
„dfercurius"  magy.  mergez  vergiften  mirtgy  Gift;  mancherlei,  bes.  pest- 
artige Krankheit  vgl.  Ii. 

31.  Irl  nur  na  n  sorgen,  bekümmert  sein,  fieptjuvdv.  (Gr.  2,  169  ff. 
Gf.  2,  860.  Dz.  1,  280.  Swk  Beitr.  45.) 

ahd.  morna  f.  moeror  mornin  moerere  ags.  muman  st.  id.,  solliciius 
esse  e.  movrn  lugere;  a.  d.  D.  prov.  morn  frz.  morne  tristis. 

Da  vorstehende  Wörter  aus  Wz.  mnr  deutlich  abgeleitet  siod,  so 
ziehen  wir  auch  Wörter  ohne  nasale  Ableitung  zur  Vergleichung,  vorzugs- 
weise solche  mit  Stammvocal  u,  ohne  jedoch  o,  i  ganz  aufzuschließen. 
Als  sinnliche  Grundbedeutungen  dürften  zunächst  zwei  möglich  sein:  die 
des  Murrens,  Klagens  etc.  und  die  des  finstren  Aussehens.  Erstens  als  die 
sinnlichste  hat  sich  in  den  meisten  Sprachen  nach  ähnlicher  onomatopoeti- 
scher Aufladung  ausgesprochen,  weshalb  ihre  Bezeichnungen  mindere  Bedeu- 
tungen für  geschichtliche  Sprachverwandtschaft  haben.  Wir  werden  für  sie, 
wie  auch  für  die  zweite  nur  einige  Beispiele  aus  großer  Masse  wählen, 
welche  leicht  vervollständigt  werden  können.  Die  in  uns.  Vgll.  vorkom- 
menden ßedd.  mögen  möglich  durch  Buchstaben  geschieden  werden, 
et.  die  geistige  Bd.  der  ob.  d.  Ww.  bez.,  to*  «•  die  beiden  erw.  sinnlichen 
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Bdd.  n.  s.  f.  Die  formelle  Ähnlichkeit  bedarf  keiner  besonderen  Bezeich- 
nung, ist  auch  öfters  nur  äußerlicher  Natur.  Für  die  Beziehung  zu  der  vll. 
ältesten  sinnlichen  Bd.  der  Wz.  mr  (Nr.  30  etc.)  conlerere,  zerschlagen, 
zermalmen  etc.  vgl.  Ausdrücke  wie  contrilnm  esse,  zerknirscht,  geschlagen, 
betroffen,  zerschmettert,  zermalmt  etc.  durch  Gemütsbewegungen  sein. 

b.  ii*  Viele  d.  Wörter,  wie  murren,  murmeln  vgl.  u.  a.  nl.  (Mart.) 
tnorren  murmurare,  mussitare;  grtinnire;  (ei)  klagen,  conqueri  nhd.  mür- 
risch, morsch  aussehen  ngs.  murrung,  murcnung  querela  murcnian  mur- 
murare; nnd.  mirren  bhm.  mrnili  wimmern  rss.  murnüikaty  murmeln, 
knurren  muröaty  brummen  dak.  mornäire,  mormäire  id.,  murren  lett. 
murdit  id.,  „aus  Missgunst  brummen"  (Inn.  milrinä  =  It.  murmur  müristä 
murmurare  esthn.  mürrin  Getöse  c.  d.  magy.  moraj  id.,  Gemurmel  morgö 
mürrisch  morä  (•)  düster,  trotzig  (b)  mordül  zu  murren  beginnen  u.  s.  v. 
armen.  mrmung'h  murmur.  low  noise,  complaint  vb.  mrmnghel  vgl.  mnöhel 
Nr.  65;  mrmrhtl,  mrhmrhal  to  murmur,  cry  out,  threaten  und  s.  m.  Wei- 
teres u.  Vgl.  auch  Manches  Nr.  20. 

©.  st.  Stamm  mur  Nr.  28,  b.  vgl.  u.  v.  a.  bhm.  pln.  chmurny  düster, 
wolkig  bhm.  posmourny  id.;  grämlich,  kopfhängerisch  :  bhm.  xmoufiti, 
chmouf»li,  chmouliti  verfinstern  vgl.  Nr.  54  und  mouriti  schwärzen  m.  v. 
Vrww.  neben  mouniti  schmutzen  mouliti  s.  Nr.  62.  gdh.  murcas  m.  sorrow- 
fulness,  eig.  caligo  Nr.  28,  b. 

«I*  Unter  dem  Zubehöre  von  Nr.  28,  b  findet  sich  auch  die  Bd.  Runzel, 
Stirnfalte,  woher  u.  a.  rss.  chmürilg  »ja  (formell  =  bhm.  chmouriti  «), 
mörscity  sja  sich  falten,  die  Slirne  runzeln  und  s.  m.,  was  wiederum  als 
Zeichen  düstrer  Gemütsbewegung  hier  Erwähnung  verdient. 

s».  gdh.  smuairean  m.  tristitia,  aerumna  c.  d.  erinnert  etwas  an 
Nr.  30,  com.  moreth  grief,  sorrow  morethek  mournful.  —  gdh. 
mearadh  m.  aflliction  mairg  f.  woe;  pity;  folly  adj.  woful,  sorrowful; 
foolish  (vgl.  Nr.  34)  c.  d.  mairgnich  to  groan,  sob,  bewail,  deplore.  Vll. 
nicht  hierher  cy.  ufar  m.  grief,  sorrow,  mourniiig,  louging  etc.,  formell 
=  gdh.  amhar  Nr.  34.  der  Bd.  nach  =  gdh.  amhghar  id.  —  It.  moeror, 
moestus  (oe,  ae)  ist  zunächst  nicht  zu  vergleichen,  da  sein  r  aus  s  ent- 
standen scheint  vgl.  Pott  1,  133.  Benary  Ml.  50.  die  auch  miser  dazu 
stellen.  Schwenck  legt  ein  mur  er  e  murren  zu  Grunde  und  vergleicht  uns. 
Nr.;  lapp.  moslos  moestus  vrm.  zuf.  ankl.  —  gr.  fiepuiva,  uepitepoq,  aip- 
uqpa,  ficpuatpEiy  etc.,  die  wir  auch  nicht  vergleichen  mögen,  mögen 
sorgenvolles  Nachdenken,  traurige  Erinnerung  zur  Grundbd.  haben  vgl. 
Nr.  30,  e  Wz.  smr.  Bf.  2,  39.  nd.  mimern  etc.  Nr.  20,  j\  u.  Nr.  46.— 
Zweifelnd  vergleichen  wir  einige  Glieder  der  slav.  Wz.  mar  :  slov.  mär  m. 
Sorge,  Achtsamkeit  adv.  libentius  märati  ill.  marili  sich  um  Etwas  beküm- 
mern, sorgen  vgl.  aslv.  pomarati  napo^vveiv,  ezeitare;  slov.  mären  slov. 
ill.  marljic  fleißig  (sorgsam).  Im  Gegensatze  dazu  stelin  die  BedJ.  dieses 
Stammes  in  den  übrigen  slav.  Sprr.  s.  Nrr.  34.  46.  —  slov.  mersiti  ver- 
drießen mit  Zubehör  s.  Nr.  34.  —  Mehr  Beachtung,  als  alle  diese  Wörter, 
verdient  h'un.  mur  he,  g.  murhen  esthn.  murre  dolor,  luctus,  cura  lapp. 
m  irr  aha  cura  m.  v.  Abi.  lapp.  märretet,  märrahet  curam  habere  finn. 
murehtia  esthn.  murretama  etc.  id.  lugere;  dazu  vll.  lett.  murrtl  schwer 
falleu  nomurrit  abmcrgeln;  vgl.  auch  lapp.  märe  ira  c.  d.  —  arm.  mormokh 
Kummer  c.  d.  vb.  n.  mormokhil.  -  Zur  weiteren  Prüfung  erwähnen  wir 
noch  den  semit.  Stamm  mar,  marar  Bitterkeit,  Elend,  Traurigkeit,  Klage, 
Kampf  (hbr.  memer  ^00  m.  moeror);  er  erinnert  u.  v.  a.  au  gr.  fictp- 
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vapcu  und  an  It.  Kmtfrt/*,  das  bes.  dakor.  traurig  bedeutet;  vgl.  Swk  It. 
Wtb.  Pott  2,  169.  286. 

32.  Maran  atha  fiapotv  d&a  1  Cor.  16,  22.  urspr.  hebraUches 
Fremdwort. 

33.  Kfarel  f.  Meer,  SdXaaara.  niarl- sjalTf)  m.  See  m.  "kipvri- 

(vgl.  v.  sali«.  —  Gr.  3,  381  ff.  Smllr  2,  610.  Gf.  2,  819.  Rh.  916. 
Wd.  1289.  Leo  recl.  Dir.  R.  375.  PoU  1,  113;  Lelt.  2,  69  ff.  Bf.  1, 
325.  Cell.  114.) 

a.  ahd.  mari,  meri,  mere  m.  n.  mare  =  mhd.  mer  n.  (in  Zss.  im 
Weißkunig  mör  vgl.  b  ?)  nhd.  nnd.  mir  n.  alts.  meri  f. ;  mnd.  tneere 
Binnenmeer  flam.  maer,  meir  id.  lacus,  stagnum  Mnrt.  nnl.  meer,  meir  n. 
f.  id.  ags.  e.  mere  m.  e.  meer  mund.  mara  id.  ags.  auch  mare  ndfrs.  nfrs. 
mär  n.  (vll.  auch  afrs.  Rh.  916,  doch  s.  b  und  Nr.  36)  mare  alln.  (bes. 
in  Zss.)  mar  m.  id.  malberg.  pio  marina  in  pelagus  s.  Gr.  I.  c.  "Wir  laßen 
wahrscheinliche  Vrww.  und  Abll.  folgen. 

b.  (Gr.  2,  373.  1S,  410.  333.  473.  Smllr  2,  612.  Gf.  2,  843. 
Rh.  916.  Wd.  1340.)  amhd.  muor  n.  palus,  solum  palu»tre,  uliginosom  — 
nhd.  ags.  nnd.  alln.  mör  n.  (m.)  oberd.  muer  swk.  mvr  Pict.  nl.  (Marl.) 
e.  moor  nnl.  moer  n.  (Moor;  bei  Marl,  linws,  lutum)  ndfrs.  myrre  (vll. 
a.  d.  Nord.)  altn.  myri  f.  swd.  myra  f.  norw.  myre  diln.  mör  c.  altnd.  (?) 
im  morime  =  im  moore  Br.  Wlb.  3,  185.  Sodann  mit  ä  (auch  tto,  6 
aus  a  s.  u.)  dän.  mund.  mare,  marne  c.  Moor  nl.  maer  palus  Marl.,  auch 
mnd.  maer  =  afrs.  mär  fossa?  s.  Rh.  I.  c.  u.  Nr.  36. 

e.  ags.  e.  mire  (ags.  belegt  bei  Outzen)  palus,  coenum  ags.  mtrig, 
myrig  paludosus;  i  aus  y?  vgl.  b  altn.  myri,  awrl.  etwa  lid.  oberd.  mies 
=  mos. 

d*  (Frisch  1,  645.  Wd.  1340.)  ags.  mersc  n.  ?  marisens,  locus 
palustris  =  e.  marsh  nl.  (Marl.)  maersche,  mersc  he  nnd.  marsch,  masch, 
daher  nhd.  marsch  f.  (pl.  morschen;  marschianä  n.  terra  paludosa  et 
pinguis)  dan.  marsk  c.  (marskland);  e.  marish  zu  #»?  vgl.  u.  mit.  mariscus, 
das  der  Grundform  von  mersc  identisch  scheint  und  bei  Ingulphos  (Gl.  m. 
4,  649)  mehrmals  darneben  genannt  wird  „mersca  et  mariscosr 

e.  (Wd.  1340.)  mnl.  marassch,  bei  Marl,  maerasch,  mooratch  nnl. 
maras,  moeras  n.  e.  morass  dün.  morads  swd.  moras  n.  nhd.  morasl  m. 
palus,  coenum;  fttr  den  Wechsel  von  o  und  a  vgl.  b. 

Alle  diese  Wörter,  vll.  selbst  a  eingeschloßen,  zeigen  palus  als  Haupt- 
bedeutung, Grundbd.  wol  Kolh,  zermalmte  Erde  :  Wz.  mr  Nr.  30  etc., 
wie  auch  Leo  recl.  annimmt,  vgl.' bes.  b  :  Nr.  30,  b  Mise.  nord.  und  hd. 
Ww.  Andre  Deutungen  s.  u.  Grimm  bemerkt,  daß  (a)  ags.  mere  als  ein- 
zelnes palus,  (actis  bd.  Wort  vll.  von  dem  in  Zss.  (mit  streüm,  flöd  etc.) 
erscheinenden  und  Meer  bedeutenden  zu  scheiden,  mit  4  zu  schreiben  und  zu  b 
zu  stellen  sei;  I3,  410.  333.  unterscheidet  er  bestimmt  mere  Moor  von  mere 
mare.  Aber  gerade  für  letzteres  hat  Bosworth  auch  mare,  was  kaum  märe 
sein  könnte;  die  langvoc.  nd.  nl.  e.  Formen  bedeuten  zwar  nicht  die  offene 
See,  aber  auch  nicht  Moor,  sondern  Lache,  Binnensee,  Teich,  und  fltr  b 
Moor  bestehn  entspr.  ags.  e.  Wörter.  Auch  tritt  bei  den  hd.  nl.  od.  fries. 
Ww.  für  pelagus  a,  wenn  auch  nicht  ganz  frühe,  Vocallänge  ein.  Die 
Bedd.  Meer  und  Binnensee  mögen  sich  nach  den  Wohnorten  der  Völker- 
schaften fixiert  haben,  b  muor  hat  guuiertes  a,  Grimms  AblauUverhiltniss; 
eine  Zuziehung  aus  mvhor  und  dgl.  mit  Smeller  a.  a.  0.  zu  vermuthen, 
acheint  gewagt.  Die  bei  b  und  e  vorkommenden  Formen  mit  a%  a  fallen 
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auf,  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Formen,  dnrrh  welche  d.  e,  als  Abll.  von  m 
wahrscheinlich  werden,  wohin  die  von  Oulzen  (ob  neben  meer?  ist  nicht 
ganz  deutlich)  gegebene  Form  maar  »icher  gehört,  vll.  an  altn.  mar  sieb 
zunächst  reihend.  Indessen  fragt  sich  bei  afrs.  mar  mit  Leo  ubh.  die 
Vrwschtifl  mit  uns.  Nr.,  vgl.  Mr.  36  die  Bd.  Grenze  etc.,  etwa  Grenzlinie, 
wenn  nicht  Grenzgraben,  Grenzfurche  vgl.  It.  limes  :  limvs  "kiuvri  (Bf.  2, 
121  IT.)?  —  Grimm  1',  468.  473.  scheint  altn.  meeri  f.  in  der  Bed. 
planities  zu  myri  und  mör  zu  stellen,  vll.  an  It.  aeqvor  :  aequus  denkend, 
vgl.  Nr.  36.  Bei  fiiörn  bedeutet  mör  m.  (at-c.  mö)  terra  pinguis,  Breill»; 
turfn;  terra  grumosa,  fruticetum;  (Nr.  30,  b)  den.  jütl.  maar  n.  Sand- 
schichte; Gemisch  von  Torf  und  Erdschutt  neben  jttll.  mör  c.  Moorerde, 
Torferde,  deuten  auf  eine  Mischung  von  altn.  mor  n.  mör  m.  Sonst  ist 
mör  m.  :  nnord.  mo,  swd.  f.  Heide,  Sandland  dan.  round,  (mo-leer,  -jord) 
gewisse  Erdarten  bed. 

An  die  Spitze  der  exot.  Vgll.  stellen  wir  eine  Übersicht  der  lal.  rom. 
Formen.  Bei  den  mit.  rom.  Wörtern  lüpl  sich  die  Genealogie  nicht  immer 
genau  bestimmen,  n.  It.  mftre  n.  —  wenigstens  spater  receplus  quarumvis 
aquarum  bed.  s.  Gl,  m.  4,  568  —  »  it.  m.  dakor.  f.  mare  sp.  rhaet.  c. 
port.  m.  prov.  f.  mar  afrz.  mier  frz.  mer  f.  —  b.  vgl.  ai.  mit.  mara 
{mara?)  a.  1181  f.  frz.  mare  f.  palus,  latus  neben  den  glbd.  Ww.  mit. 
mera,  mortis,  mora  etc.;  («o  ahd. ?)  muarium  locus  palustris,  sodann  e 
(vgl.  d)  mores  a.  832.  marayda  a.  1195.  marayium  a.  1246.  mariscus 
(d  8g*.  mersc  etc.  aus  marisc?),  marescayiitm,  marascausia,  marcasium 
a.  1226.  marchesiutn  a.  1236.  etc.  marchiltum,  marelium,  maretum 
a.  1153  ==s  frz.  maret,  und  s.  v.  mit.  Formen;  frz.  marais,  maricage 
(mit.  margviüvm  Pfütze  im  Flnjje  und  dgl.  frz.  margouillis  m.  MistpfUlze; 
nprov.  mardas  id.;  adj.  morveux  zu  mer  de,  swrl.  :  ob.  marayda)  prov. 
mores  Dz.  2,  314  vgl.  o.  mit.;  it.  mores«  m.  sp.  marjal  m.  rhaet.  moros/ 
m.  a.  d.  Nhd. 

Schwenck  und  Benfey  stellen  hierher  gr.  prpuv  (langes  v)  fließen 
Ltopfxvpeiv  stark  fließen,  welches  Benfey  von  It.  murmvrare  etc.  trennt; 
-jiXr^iuvpi'q  Meeresflut;  vgl.  u.  f. 

cy.  brt.  com.  mor  m.  —  pl.  cy.  alt  myr,  jetzt  moroedd;  brt.  rooriot* 

—  gdh.  muir,  g.  mara  f.  Meer  m.  v.  Abll.  u.  a.  (vgl.  b.  IT.)  cy.  morfa 
m.  moor,  fen,  mars  (marsh)  com.  (morra)  id.,  ang.  auch  a  place  uear 
the  sea  brt.  mör  de  t,  merdei  schiffen  mare  m.  maree  vrm.  a.  d.  Frz. 
Über  die  allkeit.  Namen  Morini,  Armorica,  vll.  Morimarusa  s.  Pott  2,  42. 
525.  Celt.  114. 

Ith.  marffs  f.  pl.  (mareles  pl.  dem.)  Half,  kleineres  Meer,  doch  bes. 
in  Zss.  auch  Meer  übh.  lett.  merkakkis  {kk  virg.)  Meerkatze  entl.  aslv.  ill. 
rss.  more  ill.  slov.  morje  ill.  morre  bhm.  more  olaus.  morjo  pln.  morse, 
alle  u.  Meer  (b)  Ith.  murdynas  m.  Morast. 

Finn.  meri,  g.  meren  c.  d.  esthn.  merrr,  g.  merre  lapp.  moY,  mara 
enarel.  märra  finnl.  morro  karel.  olonez.  meri,  aber  syrj.  more  perm. 
morä  (a.  d.  Slav.  ?)  Meer  (b)  lapp.  murle,  murlesk  limus. 

sskr.  mira  m.  oceanus  mit  freilich  abweichendem  Yocale,  mi-ra?  — 
Bopp  und  A.  vergleichen  sskr.  rart  zend.  tairi  Wajjcr  vgl.  V.  85.  S.  246. 

—  b.  armen,  mor  dir»,  mud,  mire  und  =  mörat,  mörvt,  mural  pool, 
fen,  marsh. 

f!»  Ankl.  Miscellen  altn.  ma'ri  m.  miria  f.  udor,  pluria  tenuis  mara 
aegre  ex  aqua  emergi.  lett.  mörga  Staubregen  vb.-sndrgöt.  mit.  maredus 
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=  It.  madidus  Papias  vgl.  port.  marejar  feucht  sein,  ausschwitzen.  Ein 
cy.  Stamm  mer  bedeutet  in  mehreren  AMI.  feucht  sein,  träufeln;  in  Zss. 
mit  War)er  bedeutenden  Wörtern  ist  der  Sinn  der  Zss.,  Pfuhl,  stehendes 
Wajjer,  nur  zur  Hälfte  dem  Stamme  mer  zuzuschreiben;  indessen  bedeutet 
das  abgel.  Adjectiv  merydd  nicht  blojj  slow,  lazy,  sondern  auch  motst, 
waterish,  wie  viele  Ww.  ähnlicher  Bedeutung.   Vgl.  Nr.  30,  r.  8.  110. 

34.  Jlarzjan,  af-,  jca  -  niRr/jnii  Anstoß  geben,  (irren  act., 
irre  machen,  ärgern)  o-x>iv^aki^tiv.  marseln«  f.  jtaiiinrze  Ihm 
f.  Anstoß,  Irrung,  <rxdvda\ov.  af'marzeittM  (forse  afalrzelnn  7 
Massm.  Gl.)  f.  Trug,  Verblendung,  arrar?;  Mrc.  4,  19.  Cph.  4,  22. 
frulhja  -  marzelna  f.  Sinnverwirrung,  Verstandesltiuschung  in  sis  fr.  ist 
iavxbv  tpptvoTtoiTCf.  Gol.  6,  3.  nach  dem  Griech.  zsgs.  (Gr.  2,  268. 
Mth.  336.  Smllr  2,  611.  Gf.  2,  829.  Z.  247.  Rh.  923.  Swk  d.  Wlb. 
v.  Mars  Dz.  1,  272.  Bf.  2,  40.  Schaf.  1,  429.  NikL  52.) 

Die  Bedeutung-  dieses  Stammes  discentriert  sich  in  den  deutschen,  wie 
in  den  urvrw.  Sprachen  nach  verschiedenen  Seiten  hin,  zum  Theile  in  ganz 
ähnlicher  Weise,  wie  bei  nlrzjaii  28,  ohne  da^  wir  die  Vermulhung 
stofflicher  Vrwschaft  heider  Stämme  wagen  möchten.  Für  die  Bdd.  impedire, 
impediri  :  scandaliznre  vgl.  u.  a.  auflialten  :  sich  über  E.  aufhallen,  anstoßen 
in  vrsch.  Bd.;  für  acandalizare  :  seducere  reizen  zu  Zorn  und  zur  Lust;  so 
hangen  zs.  die  Bdd.  verführen,  betrügen,  verwirren,  irren  (Irrungen,  Ärger- 
nis und  Irrthum  veranlagen);  Ärger,  Abscheu,  Ekel  veranlagen;  wühlen, 
verwirren,  verderben,  zerstören;  Aufenthalt  act.  pass.,  Hinderniss,  Fejjel, 
Bindung,  Verzögerung;  irren,  verfehlen,  fehlen,  verlieren;  irren,  verwir- 
ren, beslürzen,  in  mancherlei  Gemütsbewegung  und  Sinnesslörung  bringen, 
verwirrt,  unachtsam,  vergeblich  machen  oder  sein,  Verwirrung,  Ungewiss- 
heit,  /weif  I.  Schwierigkeit,  Hinderniss.  Mach  diesen  Verbindungen  mögen 
die  folg.  Vgll.  beurtheilt  werden.  Die  Bedd.  durchkreuzen  sich  so  sehr, 
da,]  wir  sie  nur  wenig  durch  Kubricieruug  sondern  mögen.  Grundbedeu- 
tung ist  vll.  das  körperliche  Wühlen  und  Wirren,  Rühren  und  Kneten,  vgl. 
geistig  rühren,  verwirren,  conlrilum  facere  etc.  :  Wrz.  mr  Nr.  30  etc.  vgl. 
bes.  alln.  merja  stoßen  :  Anstoß  geben,  impedire,  impediri  Nr.  30,  b. 

ahd.  marrjan,  merren,  gimarrjan  impedire,  scandalizare,  irriluin 
facere  mhd.  merren  id.  auflialten:  (V1  das  Schiff  anbinden;  zu  Nichte 
machen;  säumen;  irre  führen  oherd.  merren  =  (bair.)  mer»,  roiern  ver- 
wirren, in  Anordnung  bringen,  verderben  und  dgl.;  rühren,  wühlen  vgl. 
Nr.  30,  e.  (mar  :  mar-s);  die  Bdd.  hangen  so  nahe  zusammen,  dai  wir 
dieses  oberd.  Wort  weder  von  Teig  einmeren  =  einrühren  etc.  a.  a.  0., 
noch  mit  diesem  von  unserer  Nr.  trennen  mögen,  wozu  Weigand  neigt.  — 
alts.  merrian  impedire,  morari  mnnl.  merren  nnl.  marren,  mären,  meWen 
säumen,  aufschieben,  ($')  binden  meeren,  maren  anbinden,  festmachen, 
bei  Marl.  belg.  maerren,  maeren  holl.  marren,  merren,  meeren  detinere, 
remorari  ($')  meerren  navim  conlinenli  alligare;  navem  in  portu  sislere 
ags.  mearrian,  tnyrran,  mirran  impedire,  scandalizare,  errare,  dissiparc 
merra  seduetor  scholl,  mer  verwirren  (Smllr)  e.  marr  depravare,  laedere 
etc.,  auch  verdünnen,  an  alln.  miorka  id.  erinnernd;  ($*.  mit  merkw.  Vocale) 
moor  vor  Anker  legen,  befestigen  und  dgl.  moorings  Taue  dazu;  Hafen- 
anker (Zubehör  u.)  afrs.  meria  hindern  (meert  impedit)  ($*)  mere  vineu- 
lum  nfrs.  merlijne  Tau,  Slrick  nnl.  marlijn,  mariing,  meerling  f.  und. 
marellinen,  marlinen  dän.  (enll.)  merling,  merle  c.  dünnes  Seil,  Segel- 
garn  nnl.  marien  damit  umwinden  marltouw  n.  etc.  Seil  zum  Marlen  der 
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Segel  mnl.  tneerlouwe  rndeos  Kil.  retinaculum,  prymnesium  Morl.  e.  moorings 
f.  o.  Hier  knüpft  sich  aarh  an  ah<l.  tnartvn  stedilun,  applicuerunt  Gf  2, 
819.  yimiarit  ib.  813  :  mhd.  yimierrit  zi  »lade  nppuUus  ad  porlum  elsäß. 
(Frisch  1,  659)  anmeren  ligna  allij?are  nd  litlus;  anderseits  ahd.  [er  mir  et 
corroptus  Gr.  2,  840  vgl.  Nr.  3  \  b.  also  marjan  neben  dem  weiter  abge- 
leiteten marrjan  aus  marsjan.  Zu  diesem  marjan  vgl.  mhd.  mern  (etg. 
cooterere?)  Nr.  30,  h  stellt  sich  ebds.  altn.  merjan  contundere. 

Nicht  mindere  Ausführlichkeit,  als  die  d.  Formen  und  Bedeutungen  ver- 
dienen die  romanischen,  als  vrm.  zunächst  zu  jenen  gehörig;  ihnen  schliefen 
sich  zugleich  keltische  und  ba-kische  an  :  mit.  marrire  (legem  etc.)  ver- 
letzen, impedire,  minuere,  perfriugere  Cap.  Car.  a.  802.  sbst.  marrüio; 
marrir  prov.  verirren  afrz.  argem,  betrüben,  misshandeln  c.  d.  wallon. 
s  mari  sich  irren  langued.  se  mar»  id.  langu.  nprov.  marri  ptc.  adj.  m. 
marrido  f.  verirrt,  verloren;  gefährlich;  schlecht,  böae  afrz.  greuobl.  mari 
afrz.  marri  traurig  rhaet.  smarir  verlieren  smnrieu  verloren;  bestürzt  it. 
smarrito  id.  smarrire  verwirren;  verlieren;  verfehlen  aspau.  marrar  irre 
führen  sp.  marro  m.  Verfehlung  etc.  marrido,  amarrido  betrübt  vgl.  Diez 
1,  272  wo  die  Nebenbd.  von  marrido  kranklich  an  rhaet.  marodi  etc. 
Nr.  30,  s$  erinnert;  zu  bedenken  ist  indessen  sp.  desmarrido  welk  :  nprov. 
marzi,  amarzi  welken  etc.,  wol  nicht  von  nmrzjMii,  sondern  von  It. 
marcescere  vgl.  vi!,  afrz.  se  marcir  =s  se  marrir  s'affliger  Koq.  2,  143; 
port.  marrar  mit  dem  Kopfe  stutzen,  stoßen  :  altn.  merja?  dakor.  mereire 
sich  in  Gedanken  verlieren,  vertiefen  vrm.  nicht  zunächst  bhr,  sondern  zu 
dem  glbd.  magy.  merul,  das  zu  merul  30,  e  gehört. 

Bei  folg.  Ww.  fragt  es  sich,  ob  die  Zww.  von  den  Hauptwörtern 
abgeleitet  sind,  oder  umgekehrt,  vgl.  o.  afrs.  meria  :  mere  etc.;  sodann 
ob  It.  marra  f.  Haken;  Hacke  vgl.  gr.  vappov  koyctktlov  adlnpovv 
sich  nur  zufällig  einmischt  :  it.  marra  f.  id.;  Ankereisen  frz.  (afrz.)  murre 
f.  Winzerhacke;  ang.  auch  Anker  amarre  f.  sp.  port.  amarra  f.  Tau  frz. 
amarrer  damit  anbinden  port.  marrar  port.  sp.  amarrar  mit.  a.  1341 
amarrare  ein  Schilf  festbinden,  anlegen,  ankern  frz.  amarrage  m.  Anker- 
tau; das  Ankern  sp.  port  maroma  f.  dickes  Seil  gael.  marraich  to  moor, 
anchor  amar  m.  chain,  cable  brt.  amarr  amarre;  lien  übh.  amarra  vann. 
amarrein  amarrer,  lier  bask.  amarra  a Hache,  attachement  amarrateea 
s'attacher. 

Da  die  Bd.  des  Betrugs  und  der  sittlichen  Schlechtigkeit  Öfters  in  uns. 
Nr.  hervortritt,  so  sind  ihr  vll.  auch  folg.  Ww.  verwandt  :  sp.  marrajoy 
marruUero  listig  it.  mariuolo  dakor.  marykiolu  ngr.  ftaptoAijs  alb.  mariöl 
m.  Betrüger,  Schelm  bask.  amarrva  finesse,  malice  c.  d.  amarrutsua 
fin,  ruse. 

Zunächst  stellen  wir  mit  Miklosich  folgenden  Stamm  hierher,  dessen 
ableitendes  z  wol  dem  gothischen  zu  vergleichen  ist,  und  welchen  Scha- 
farik  aus  dem  Slavischen  ins  Gothischc  übergegangen  glaubt  :  bhm.  mrzeti 
pln.  mierzid  rss.  meriHy  ill.  merziti  etc.  slov.  mersili  olaus.  mersai 
(impers.)  ärgern,  ekeln;  verabscheuen  asiv.  omraziti  fidekvrruv,  amXovv 
ill.  omraza  f.  Verdruß  omratiti  se  (sich  Verdruß  machen)  sich  verunrei- 
nigen slov.  omersa  f.  Ekel  omersiti  verhaßt  machen,  verschreien  asiv. 
mryznqti  ßdeXv-rrecrSai,  exsecrari  c.  nom.  rei  et  dat.  prs.  mierznqc 
anwidern  ill.  morski  (a,  e)  häßlich,  widerlich  asiv.  mryziikü  eig.  id.; 
föiXvypa,  abomiualio.  alb.  meriit  haßen  (abominari). 

Dazu  ohne  die  Abi.  durch  *  :  ill.  zamiera  f.  iamar  m.  tlov.  samera  f. 
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«  samersa  f.  Verdruß  sameriti  verargen  s.  se  =  mersüi  se  ill.  zarnjerih 
se  (je,  e)  Verdruß  haben,  verdrießlich  werden;  in  der  Bd.  vertnejf, 
Vermeßung  sind  die  slov.  W\v.  doch  wol  zu  trennen,  gewiss  zu  des. 
freilich  formell  nahe  stehenden  Stamme  wer,  mjer  Nr.  36  zu  stellen. 

In  dem  Stamme  mar,  dessen  Ergänzung  in  Nrr.  31.  46.  zu  so  ehrt 
ist,  kommen  die  meisten  ßdd.  der  ob.  d.  und  rom.  Wörter  vor,  vgl.  u  a. 
bhm.  zmar  m.  Verfall,  Verderben  mafiti,  tmafiti  zu  Nichte  machen.,  ver- 
eiteln, zerstören,  vergeuden  mähr,  marniti  pln.  marnowac  id.  plo.  bhm 
marny  vanus,  eitel,  leer,  vergeblich  c.  d.;  dagegen  mit  der  Negation  ii 
mar  etc.  o.  Nr.  31  vgl.  Nr.  46  gehörig,  desseu  Bed.  sorgen,  sich  beküm- 
mern wol  anderseits  in  die  des  Verdrußes  Übergehn  konnte  :  slov.  dl 
nemar  m.  Sorglosigkeit,  Trägheit  ill.  nemariti  sorglos  sein  und  s.  bl. 
wogegen  wiederum  slov.  omdriti  vernachläßigen.  Sollte  auch  ob.  bhm 
pln.  Ww.  ztnar  etc.  von  vorstehenden  getrennt  und  näher  zu  Nr.  30,  I».  g. 
gestellt  werden,  so  mögen  sie  immerhin,  wie  z.  B.  o.  ahd.  fermeret 
Nrr.  30.  34.  vermitteln,  aslv.  pomarati  ita$o*vvuv  s.  Nr.  31  passt  ziemluh 
zur  Bd.  ärgern.  Außerdem  zeigt  sich  auch  die  aslv.  Bd.  des  Stammes  mn> 
ßdekvTTUv  etc.  in  dem  einf.  Stamme  mar  vgl.  rss.  maräty  beschmutzen, 
anschwärzen,  durchstreichen  ill.  marljalti  besudeln  vgl.  8.  110  die  zsg». 
Wz.  tmr  etc.,  so  wie  die  vielen  bald  Schlamm  und  dgl.,  bald  Schänitz. 
Dunkel,  Schwärze  und  dgl.  bed.  Sprößlinge  der  correlativen  Wzz.  aar,  ml 
in  Nrr.  9.  15.  16.  28,  b.  30,  b.  31,  e.  33. 

In  den  lett.  Sprachen  reihen  wir  folgenden,  von  Polt  1,  225  zu  Wz. 
smf  gestellten  Stamm  an  vgl.  die  ob.  Einleitung  unserer  Vgll.  und  zunächst 
die  negative  Bedeutung  des  außer  Acht  Laßens  in  ob.  ne-,  o-mariti,  wie 
denn  Uli.  Praef.  ui  oft  ver,  zer  bedeutet,  obwol  hier  freilich  die  Bd.  de« 
Simplex  nur  zu  specialisieren  scheint,  um  so  mehr  aber  auch  für  SUm- 
meseiuheit  der  ob.  einfachen  und  zsgs.  vanum  esse  bed.  Ww.  spricht. 
Besonders  in  den  Volksmundarten  mehrerer  Sprachen  werden  sich  auch 
analoge  Fälle  finden,  wo  sicher  sonst  negative  Praefixe  die  Bedeutung  des 
Simplex  nicht  aufheben,  ungerechnet  die  besonders  bei  Partikeln  vorkom- 
menden Fälle,  wo  die  gleiche  Bedeutung  einfacher  und  negativ  praeGgierter 
Formen  —  nicht  immer  sicher  —  durch  Abfall  des  Negalivpraefixes  von 
ersteren  erklärt  wird.  Vgl.  lett.  atz-,         pee-mirstu  prs.  -mirsu  prt 
-mirst  inf.  vergeßen  Ith.  vhmirsztu  prs.  uhmirszau  prt.  vhmirszli  inC  id. 
mirsieti  id.,  aus  der  Acht  laßen  marsws,  uhmarszus  vergeßsam.  Ans 
gleicher  Wz.  vrm.  preuss.  pamirii  bedenken,  bedünken  ermirit  erdichten. 

brt.  mär  m.  diflicult£;  incertitude,  doute,  soupcon  arxar  (t>  =  mh) 
m.  ungef.  id.  vb.  arrari;  maritel  m.  id.;  inquillude,  peine  d'esprit,  jalousie 
c.  d.  gdh.  amharus  m.  suspicio,  dubium  c.  d.  amharusaich  dubitare,  bae- 
•itare,  suspicari  vgl.  vll.  amharc  etc.  Nr.  36.  i  dazu  cy.  ammau  (aas 
ammartt  ?)  to  doubl,  hesitate,  contradiel  V  schwerlich,  obwol  formell,  afar 
Nr.  31.  —  Nach  andern  Bdd.  uns.  Nr.  verdient  Beachtung  gdh.  (gaeJ.) 
mäimeal  m.  mora,  proerastinatio ;  impedimentum  c.  d.  vgl.  mair  Nr.  28,  au 
Ferner  (vgl.  auch  die  Bdd.  bei  A.  28)  der  gdh.  Stamm  mear,  der  aber 
mindestens  in  mehreren  Bdd.  zsgz.  scheint  vgl.  Nr.  5,  m  :  mear  agitaius, 
velox;  laetus;  ludibundus;  laseivus;  poet.  incitatus  (vgl.  aslv.  pomarait), 
acer,  furore  ardens  m.  v.  Abll.  mit  häufiger  Bd.  der  Tollheit,  Narrheil 
(Irrseins),  so  wie  des  Irrens  und  s.  w.  z.  B.  mearaich  errare,  aberrare 
mearachd,  mearrachd  f.  error;  noxa,  crimen  mearachdas  m.  erralio; 
laelilia  mearan  m.  dementia,  delirium;  ebrietas;  laseivia  mearbha  m.  fieüo, 
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mendacium  and  s.  m.  vgl.  u.  a.  meadhradh  m.  deceptio,  fallacia;  laetilia 
vgl.  meaghair  elc.  Nr.  5.  uud  meoghair  f.  meoghail  f.  in  ähnl.  Bdd.,  aber 
auch  cy.  tnorach  m.  emolion  (vgl.  0.  brt.  maritel  gdh.  mear);  joy,  jollity. 
Die  meisten  Bdd.  von  mear  finden  sich  in  dem  correlativ  erscheinenden 
Stamme  mean  Nr.  C3  wieder. 

$b.  Ich  hübe  die  kell.  Ww.  auch  noch  um  eines  isolierten  und  bis 
jetzt  uncrklärlen  (vgl.  Gr.  2,  245)  ags.  Worlzweiges  willen  weiter  aus 
einander  gelegt;  sei  es  nun,  da^  wir  ihn  unmittelbar  (doch  nicht  wol  ab 
entlehnt)  mit  den  kell.  Ww.  zsslelleo,  oder  nach  ihrer  Analogie  zu  uns. 
Nr.  stellen  wollen,  deren  versch.  Formen  schon  in  den  ob.  deutschen 
Wörtern  diese  Stellung  Zulagen;  die  nächste  allgemeinere  Grundlage  der 
Bd.  mag  GemUthsbewegung,  Aufregung  sein,  die  sich  in  ob.  Vgll.  verschie- 
denartig individualisiert  :  ags.  myrig,  mir  ige  y  murge  =  e.  merry  ags. 
myreg,  myrg,  mergdh,  mirigdh,  mirht,  murhdh,  myrhdlt,  myrdh  f.  =  e. 
mirih  ags.  myrgnis  f.  =  e.  merriness,  music.  Bosworth  stellt  diese  Ww. 
zu  Nr.  46.  wo  wir  auch  wieder  unserem  slav.  mar  begegnen;  dafür  spricht 
die  alte,  scholl.  Bed.  merry  berühmt,  wozu  aber  auch  wiederum  gdh. 
meoghaif  f.  mirlh;  glory  c.  d.  vollkommen  passt  uud  die  Zsstellung  mit 
den  kelt.  Ww.  bestätigt.  Noch  bin  ich  nicht  über  die  Nalur  der  in  der 
Aussprache  kaum  hörbaren  gdh.  Zeichen  dA,  gh  im  Reinen,  die  nicht  selten 
nur  phonetisch  eingeschoben  scheinen,  wie  selbst  d,  gleichwie  in  vielen 
deutschen  Wörtern,  bes.  der  Volksmundarten.  Dem  ags.  u  entspricht  ob. 
cy.  0  in  morach. 

Auch  Tür  folgende  Vergleichungsversuchc  sind  besonders  die  gdh. 
Bedd.  nachzusehen:  alb.  mdrdhä  Betrug;  märre  närrisch  mareii  Thorheit, 
Narrheit  neben  dem  vrm.  entl.  inore  =  gr.  fxaW/  Narr!  das  gleichwol 
urvrw.  sein  mag,  sowie  auch  gr.  ^id^yoq  demens;  laseivus  (vgl.  gael. 
mearan)  nebst  Zubehöre,  welchem  Bf.  1,  506  ff.  sskr.  mtirkha,  mürchita 
demens,  slullus  zugesellt;  marzjaii  aber  trennt  er  2,  40  ganz  davon 
und  stellt  es  in  andre  sehr  complicierte  Verbindungen.  —  arm.  moros  c.  d. 
=  fiopo;  entl.;  dagegen  stimmt  zu  ob.  lett.  Ww.  arm.  morhanal  to  forget, 
unlearn;  conlradict  one's  seif;  be  iinlhankful  c.  d.  morha(önkh  pl.  forget- 
fulness.  —  Nahe  an  die  alb.  gdh.  Ww.  rührt  e*thn.  marro  ungestüm, 
stürmisch  marroma  unsinnig  sein  marrune  heftig,  wüthend.  —  magy. 
marastf  zurückhalten  (impedire  s.  0.),  bleibeu  machen  :  marad  bleiben 
vgl.  0.  gdh.  mdirneal  :  mair  Nr.  28,  ». 

35.  krim.  JVfarzii«  pl.  f.?  nuptiae.  (Massinann  in  Haupts  Z.  1,  2 
S.  361  und  m.  Ree.  darüber  in  Hall.  Ltz.  1813.  Jan.) 

Dieses  Wort  gehört  zu  den  von  Busbeck  für  fremdartig  erklärten  uud 
darum  um  so  mehr  zu  deo  Zeugnissen  für  die  Echtheit  seiner  Mitlheilungen. 
Massmann  dachte  an  Verwechselung  mit  itiagnfliel  Nr.  2.  Eher  wäre 
zu  bedenken  belg.  maerte,  dienstmaerle,  dem.  maertjen  Marl,  maarle 
Halma  dict.  ancilla,  zunächst  an  alldan.  ndfrs.  maar  elc.  Nr.  2,  e  grenzend. 
Bevor  wir  hier  zu  diesen  Wörtern  klingende  exot.  Vgll.  anstellen,  setzen 
wir  näher  zu  dem  goth.  Worte  stimmende  her  und  machen  auf  die 
Möglichkeit  einer  Entlehnung  desselben  aus  einer  osteuropäischen  Sprache 
aufmerksam. 

Ith.  marti,  g.  maretius  f.  1)  Braut  2)  Schwiegertochter  3)  Bruders 
Weib  1)  =  prss.  tnartin,  mar  tan  acc.  sg.  3)  =  lett.  mdrsa;  Ith.  martauti 
Braut  sein  susimartiuti  sich  heimlich  verloben  esthu.  tnorsja,  mörsja  finn. 
morsiun,  g.  morsiamen  lupp.  märse  Braut;  magy.  mätka  id.  iwrl.  hur, 
U.  7 
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etwa  aus  martha.  Im  Slavischen  scheint  der  Stamm  zu  fehlen;  maniehlwo 
etc.  Nr.  23  wagen  wir  nicht  zu  vergleichen.  —  alb.  martha  Ehe  martim 
Heirat  martötil  heiraten  wol  aus  maritus  etc. 

Andre  Bewandniss  mag  es  mit  folg.  kelt.  Wörtern  haben:  gael.  mairisie 
m.  nuptiae,  conjugium;  coilus  cy.  cymmar  m.  (cym  =  It.  cum)  Genome; 
Gatte  c.  cymmharu  similem  reddere,  comparare;  conjungere,  copulare  vgl. 
gdh.  tanquam,  instar,  simililer,  ut  gael.  cum,  una  cum  com.  =  mor  as, 
so,  so  much  cy.  mor  how,  so,  as  brt.  mar,  rna  si  ma  (tant)  que  vgl. 
Nrr.  44.  51.;  mar  vll.  auch  comhard  m.  comparatio.  Blancherlei  Mittel- 
glieder machen  sogar  Zshang  mit  den  in  Nr.  36  vorkommenden  Stämmen 
möglich,  obgleich  auch  It.  par,  comparare  etc.  nebst  den  entspr.  kelt. 
Ww.  nahe  heran  rücken. 

Dem  Ith.  marli  identisch  scheint  altkret.  (tdjrtq  virgo  in  BptTdpaprt^, 
dem  von  Solinus  durch  virgo  dulcis  (^pirr,  ykvxv,  Kp^xe$  Hcsych.) 
Ubersetzteu  Beinamen  der  Artemis.  Giese  aeol.  Dial.  105  nimmt  es  für 
femina  übh.  =  s>kr.  martyd  Nr.  23,  $\  Auch  Maiitaire  358  stellt  es  mit 
fiopros,  ävSpvnoq  §vrtToq  zusammen  und  verheuert  darnach  fiaprav, 
Ta§  itapSivovq  onw  Kp»;te$  Trpoaayopevovoi  Sleph.  v.  Ta^a.  Vgl. 
noch  Polt  2,  440.  Bf.  1,  509. 

$*.  Als  Stoff  zu  weilerer  Forschung  stellen  wir  noch  mit  Beziehung 
zu  Nrr. 2,  c.  23,  einige  Wörter  zusammen:  cy.  morwyn  f.  com.  mormin 
virgo,  puella;  dazu  vll.  gael.  boirionn,  boireann  weiblich  boirionnach  f. 
Weib,  Weibchen.  —  com.  merk  filia  cy.  brt.  merch  f.  id.;  femina.  — 
Ith.  mergä  f.  virgo,  ancilla;  verächtl.  Dem.  mergel?  f.  erhalten  in  ostpreuss. 
d.  margell  f.;  preuss.  mergu  nom.  mergteun,  mergan  acc.  Magd.  Das  von 
Nesselmann  vergl.  obsol.  poln.  mercha  merefrix  scheint  vielmehr  Schimpf- 
wort =  bhm.  mrcha  cadaver  zu  Nr.  30  gh.;  doch  vgl.  oberd.  merch, 
mörch  schlechtes  Mädchen  ahd.  merihun  sun  ßlius  meretricis  und  s.  m. 
Vrm.  hangen  diese  Frauennamen  mit  Thiernainen  zs.  Nesselmann  vergleicht 
mit  ob.  marlin  sskr.  mdra  (mara)  der  Liebesgott  märatat  verliebt  (?). 

36.  Iflarksi  f.  Grenze,  o^tov,  fteSofHOv.  gnniarko  f.  (ist 
avaroi^el  Gal.  4,  25)  conflnis,  Angrenzerinn,  Grenznachbarinn.  (Frisch 
i,  643  ff.  Gr.  2,  736.  4,  295  ff.;  BA.  496;  W.  Jbb.  Bd.  45.  Smllr  2,  612. 
Gr.  2,  846.  Bh.  925  ff.  Outzen  201.  Wd.  861.  Dir.  B.  332.  381.  Dz.  1,  298  ff.) 

Wir  gehn  bei  folgenden  Zsstellungen  (deren  Formen  und  Bedeutungen 
wir  durch  Literierung  übersichtlicher  zu  machen  suchen,  auch  wo  ihre 
Unterscheidung  nicht  tiefer  begründet  erscheint)  von  der  Ansicht  aus,  daß 
hier  eine  Ableitung  von  Wz.  mar  durch  Suffix  k,  ka  vorliegt,  und  stellen 
nach  Form  uud  Bedeuliingen  vrw.  Worlreihen  ohne  dici  Suffix  vornehin. 

§»•  fi*  ags.  gemare  (mare,  meare)  n.  finis,  limes  {be  maarn  bei  der 
Grenze  Bcow.  bei  Outzen  201)  e.  mere  id.,  Rain;  (alle.)  vb.  begrenzen. 
Hbr  wol  afrs.  „ur  marar  and  ur  merca;"  worinn  Bh.  916  mar  Meer 
vermuthet  s.  Nr.  33  ;  sogar  die  gew.  Bed.  des  afrs.  mär  Graben  rührt  nahe 
an  die  Bd.  des  e.  mere  Bain;  im  midieren  Deutschland  wenigstens  bezeichnet 
Bain  vorzugsweise  den  Band  oder  Aufwurf  des  Grabens  und  speciell  des 
Grenzgrabens  vgl.  die  Bdd.  von  rain  Grenzhügel,  Markung,  Grenze  übh. 
Frisch  2,  83.  Outzen  gibt  nach  Wiarda  mar,  mara  =  mere  Grenze, 
Scheidung  —  so  auch  Hetlema  mare  grensscheiding,  meer  —  und  zieht 
auch  die  bekannte  Ortsnamenendung  mar,  marn  dazu.  mnl.  meer  (vel  wech 
Gl.  Trev.)  limes  meerren  liinitare,  bei  Mart.  meer,  meere  pael  (Grenzpfahl), 
terminal,  limes,  mela  meerren  terminos  constiluere,  metas  ponere  (auch 


Digitized  by  Google 


M.  3«. 


8t 


navem  elligare  Nr.  34,  $")  alto.  mari  (a*,  a;  auch  planities  g.  Nr.  33), 
landamari  f.  lermini  regnornm  =  ags.  landf/ema-re  *wd.  landamäre  n. 
Grenze,  sonst  (Ii)  alln.  landamerki  n.  pl.  diJn.  landmcrrke  bd.  landmark 
etc.  vrm.  hhr,  nicht  zu  Nr.  46.  ahd.  maridon  lilulis  Gf.  2,  848  vgl.  n. 
marfa  lilnlus  und  5.  m.  swz.  morre,  mare  f.  Zeichen,  Grenzmarke  marren, 
abmarren  =  nhd.  abmarken  hal  wol  rr  aus  r/i  und  gehört  dann  zn  b, 
nicht  zu  dem  langvocaligen  Stamme  a. 

b.  ags.  mearc,  märe,  marc  n.  B*w.  f.  Rh.  a.  nofa,  signum  o\  monela 
ß.  limes,  fines  merr,  roerca  apex,  mark,  lille,  inscripiion  e.  march  ß.  Grenze 
mark  ot.  nota,  signum  und  dgl.  alte  Münze,  Mark  (Geldes)  alle,  merke 
(of  Adam)  Ebenbilder  (nach  Flügel)  alls.  ß9  $.  marca  f.  terrilorium,  pro- 
vincia  gimerci  confinium  nl.  (Hart.)  marck,  merck  ct.  nota,  tessera,  signum 
marck  S.  bes,  selibra  ß,  J.  regio,  trectus,  plaga  a.  sigillum  nnl.  mark  f. 
Grenze  nnl.  nnd.  /?,  f.  Landstrich  nlr.  o\  Mark  merJfc  n.  ce.  nota,  signum 
nnd.  mark  n.  id.  afrs.  merike,  merke,  iu  Zss.  merik,  mrik,  m.  f.  a.  nota, 
signum  ß.  Grenze  ß,  $.  vll.  regio  ham-merik  Gemarkung  slrl.  merc  Grenz« 
ndfrs.  mdrk  id.;  nota,  Merkzeichen  alln.  mark  n.  id.  merkt  n.  signum, 
indicium;  vexillum  ß9  mdrft  f.  sylva,  loca  sallnosa  S.  Mark  nnord.  mark 
m.  lerriloriuni,  Feldmark,  solum,  Boden  tili  marken  zu  Boden  erinnert  an 
marahworfi  L."  Lang,  mar  ach-,  march- falfi  L.  Baj.,  wo  es  sieb  jedoch 
um  Fall  und  Wurf  vom  Pferde  (marach)  handelt;  nnord.  märke  n.  nota, 
signum,  omen  ahd.  marcha,  mar  ha,  marka  etc.  f.  limes,  lermiuus,  tilulus 
etc.  kamarchi  conßnis  vgl.  g.  gamarko;  mhd.  mark  o.  nota;  Grenz- 
marke merAre  f.  limitatio;  inquiMlio  nhd.  merke  n.  signum  bei  Frisch  1,659. 
mark  f.  (bes.  in  Zss.)  Grenze  (bes.  ghr.  pl.  marken);  begrenzte  SIQcke 
Landes  und  Waldes;  ß,  $*.  häufiger  Waldname  marke  f.  nota,  signum 
oberd.  march  f.  sylv.  n.  Grenzzeichnung;  Grenze;  Bezirk  n.  nota,  sligma 
und  dgl.  gemerch  etc.  n.  =  nhd.  gemarkung  f.  Marcomanni  deutsches 
Volk.  8.  ags.  mearc,  marc  (tidh  marcan  pl.)  ~  mit.  marca  nummi  e. 
mnnl.  n.  m.  nnd.  n.  afrs.  n.  swd.  m.  dan.  mnhd.  f.  mark  afrs.  merk  f.  altn. 
mörk  f.;  bei  den  meinen  ist  der  Plural  dem  Singulare  gleich  oder  endigt 
auf  er.  a.  ß.  ags.  mearcian  etc.  notare;  designare,  decernere  e.  mark 
notare  nl.  (Marl.)  marcken  teekenen,  nolare,  signare  =  nnl.  merken  nnd. 
marken  alln.  marka,  merkia  swd.  märka  dän.  merrke;  ahd.  marchön 
a.  nolare,  *ignificare,  aestimare  ß.  definire,  collilimare  etc.  mhd.  merken 
nolare  ähnlich  nhd.  bisw.  für  anmerken,  notieren;  nM.murken,  ab-,  rer- 
marken  oberd.  marchen  ß.  abgrenzen,  grenzzeichnen.  Für  folg.  Bdd.  vgl. 
o.  notare  uud  dgl.  oe,  J.  ahd.  merchen  (markjan,  markin)  nl.  (Marl.) 
mercken  gewaer  worden,  animadverlere,  senlire,  observare,  intelligere, 
videre,  olfacere  =  nnl.  mnhd.  merken  nnd.  marken  afrs.  merkia;  altn. 
marka  observare  merkia  pereipere,  olfacere;  significare  (vgl.  b,  ct.  ß.) 
swd.  märka  dän.  marke  merken,  bemerken,  verstehn. 

Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  vermuthet  in  alln.  myrkr  tenebrosus  o. 
Nr.  28,  b  —  wo  sich  andre  Verknüpfungen  zeigen  —  eine  von  dem 
Walddunkel  abgel.  Bd.  Die  gleichwol  abgel.  Bd.  des  Waldes  herrscht 
vielfach  vor;  so  gilt  er  ausschließlich  in  der  ÄfjrArgenOjJenschaft.  Grimm 
bemerkt,  daji  dagegen  nnd.  holt  Mark  bedeutet.  Er  zieht  hierher  auch  den 
Namen  des  Böhmerwaldes  Miriqtidci  (=  Mircwidu)  bei  Dietrich  von 
Merseburg  und  den  eddischen  Myrkvidr,  welche  Namen  aber  eher  Finster- 
wald bedeuten  dürften.  Dir.  R.  hält  die  Bd.  Wald  für  die  ursprüngliche 
unsrer  Nr.  und  vergleicht  lapp.  muor  Baum,  Holz  muoraland  Wald. 
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Ii.  mit.  marca,  marcha,  marchia  f.  §.  terminal,  limes  0,  $.  lern- 
torium  und  dgl.  marchia  ct.  nota,  signum  o\  pondus,  bes.  librae  » 
8.  marca,  marcvs  sp.  port.  rhaet.  it.  marca  f.  frz.  marque  f.  nota  iL  ap. 
auch  limes,  terrilorium  prov.  marcha  f.  frz.  mar  che  f.  limcf  it.  wutrchio  am. 
nota,  Stigma,  sigillum  vb.  marchiare;  marco  m.  Zeichen;  i\  Mark  marcara 
angrenzen  und  =  sp.  marcar  frz.  marqver,  remarqver  rbaet.  remarcmr 
id.  marcar  notare  it.  rimarco  m.  Wichtigkeit  d.  i.  Auszeichnung,  Beine*  k- 
licbkeit  adj.  rimarcabile  frz.  remarcub.'e  und  s.  m.  (gamarho  :)  mit. 
ronmorrantis  conflnis  L.  Baj.  cojwmörriM  etc.  id.  commarca,  commarchic 
elc.  sp.  port.  co marca  afrz.  coi»ör^t#e  confinium  mit.  marchio,  marchevs, 
marchensis,  marchisus  elc.  m.  rustos  limilum,  Markgraf  und  dgl.  it. 
marchese  sp.  prov.  matqves  port.  marqvez  afrz.  marchis  frz.  marqmis 
vgl.  Dz.  2,  229.  314.  —  b,  0,  mit.  merfar  f.  Wald,  Weldmark  GL 
m.  4,  647.  wo  auch  die  bes.  Bed.  Bienenwald  zu  der  Grndbd.  Ileiriewald 
pasrl,  demnach  Irolz  der  ob.  Bd.  und  des  afrs.  merik  nicht  hhr;  vgt. 
Frisch  1,  643.  erica,  merica,  myrica  Heide  vgl.  Erf.  Wlb.  182.  —  Im 
Dakoromanischen  finde  ich  keine  Lehnwörter  dieses  Stammes  a.  d.  D.; 
dagegen  bedeutet  margine  f.  sowol  Rand,  als  Grenze,  gleichwie  It.  piorgo, 
das  von  Grimm,  Schwein  k  und  A.  unsr.  Nr.  urvnv.  gehalten  *jrd;  im 
Dakor.  herrscht  bei  den  Abll.  sogar  die  Bed.  der  Grenze,  Begrenzung  vor. 

Für  a  vgl.  Nrr.  9,  b.  44.  60.  In  folg.  Vgll.  entspricht  a«  b*  der  ob. 
Rnbricierung;  b  umfaßt  die  unmittelbar  an  Wz.  mr  mit  Gutturalen  oder 
auch  mit  Zischern  suffigierten  Wörter.  Mitunter  treten  andre  Bedd.,  ata  die 
obigen,  doch  mit  diesen  genau  zshangenden,  in  den  Vordergrund;  vgl. 
dafür  u.  a.  folgende  Begriflsentwickelungen,  die  sich  analog  auch  in  anders 
Worlstümmen  finden:  Grenze,  Maß,  Ziel,  Absicht  (:  sehen),  bezielen  = 
trachten,  betrachten  (beträchtlich  remarquable  s.  o.),  sehen,  bes.  zielend, 
beobachtend  sehen,  auch  untersuchen,  wie  anderseits  Seheu  das  sinnliche 
Bemerken  ist;  Grenzzeichen,  meta,  Ziel,  „MajJ  und  Ziel;"  nota,  sligaw, 
Zeichen,  Flecken;  Abgegrenztes,  Zugemejjenes,  portio;  sehen,  Gesicht, 
ansehnlich,  schön,  spicere,  species,  speciosus;  ansehen,  anstarren,  anstaunen. 

a.  Die  sog.  klassischen  Sprachen  slehn  am  Fernsten.  Vrw.  scheinen 
(a')  gr.  fxapt$  ein  MaajJ  vgl.  Bf.  2,  31.  ni?o$,  uetfia&cu  vgl.  o.  a. 
BVGr.  S.  505.  mit.  merisse  terminus,  limes  Gl.  m.  4,  648.  —  fiun.  määrä 
lapp.  märe,  mere  (auch  zu  a*)  finnl.  matrre  enar.  määrre  limes,  terminus 
esthn.  määr  meta,  Ziel  vgl.  a".  lapp.  meretet  finn.  määrälä  delermiuare 
c.  d.  esthn.  märama  id.,  bestimmen,  abgrenzen  lapp.  merostallet  conjecturare. 

a*.  lapp.  märe,  mere  syrj.  moxan.  mjera  perm.  mera  olonec.  mjarii 
mensura  (bei  Gyarmathi)  neben  syrj.  murtäs  id..  murtala  metior  (bei  Castr^n)^ 
Ith.  miero  f.  mieras  m.  lelt.  mers  m.  aslv.  rss.  bhm.  olaus.  mjera  slov. 
wer«  ill.  mera,  mjerra,  mirra  pin.  miara,  alle  f.  magy.  mertek  etc.  Maß 
Ith.  mieris  m.  Ziel  (b.  Itt.  merkis  id.  s.  u.)  bhm.  mira  f.  Maß;  Ziel, 
Absicht  Ith.  mieriti  meßen,  zielen  mieröti  anmeßen  lelL  mSröt,  merU  meßen 
aslv.  bhm.  mjeriti  olaus.  mjerit  plo.  miertyö  slov.  merili  ill.  meriii  etc. 
rss.  mjerjaty  magy.  mir  m.  v.  Abll.,  bes.  im  Magy.,  id.,  slov.  pln.  bhm. 
auch  =  bbm.  mirili,  smtfiti  etc.  zielen  rss.  namjerenüe  n.  Absicht  q.  s.  v. 
vgl.  n.  a.  slov.  namenenje,  namena  id.  Tür  Wz.  mr  (smr)  :  mn  Nr.  63. 

ab.  Hier  schließen  sich  unmittelbar  an :  ill.  lamjeraii  anblicken,  anstar- 
ren, anstaunen,  bewundern  (bhm.  tamtrUi  visieren,  zielen)  uim,iran  wun- 
derbar lat.  tnirari,  dessen  verm.  ältere  Bdd.  anschauen,  betrachten,  zielen 
in  den  rom.  Sprachen  erhalten  sind,  wo  auch  ein.  $bst  mira  f.  Absehen, 
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Ziel,  Vieir;  Pott  1,  206.  2,  597.  legt  Wz.  tmi  zn  Grande;  vgl.  noch 
Cell.  1  S.  73  fT.  Filr  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  den  slav.  Stamm  äiv  beschauen, 
bewundern,  cy.  mire  m.  com.  mtras  vultus,  aspectus  cy.  mir  m.  id.;  splen- 
didum,  pulcrmn  c.  d.  com.  mirai  (dho  rira*;  imp.  mira,  rayr,  tnetr, 
merS!)  to  look,  behold  brt.  tnirout  wahren,  beobachten  c.  d.  vann.  mire  im" 
s  frz.  mir  er  mir  =  frz.  mire. 

gdh.  amharus  Nr.  31  vgl.  u.  omharc;  gael.  comhar  m.  gdh.  comharta 
m.  a  mark,  print,  v est  ige,  sign,  proof  c.  criche  {rrioch  Grenze)  a  land- 
mark  gael.  comharradh  n.  i.  q.  comhar;  pudenda,  „Ihe  sexual  mark;M 
vexillum  (wie  o.  d.  mit.  Ww.)  comhar a ich  lo  mark;  a.  J.  observe;  descry 
ir.  comharthuighim  I  remark,  observe  gdh.  comhair  gegenüber  cy.  cyfaran 
face  to  face  cyfar  (nach  Richards  mit  ar  aralio  zsgs.)  a  facing,  front;  a 
partnership  in  plonghing;  an  acre  of  Iand  vgl.  gdh.  comharsan  m.  con- 
flnis,  viciniis  c.  d.  :  gantarko;  cy.  cyfaroil  guardiug  cyfarchtcyUo  to 
watch,  observe. 

sskr.  mar  yd  f.  a  bonndary,  limit  maryddd  f.  id.  Zu  EichhoTs  Vgl. 
mit  markn  bemerk!  Polt  mit  Recht,  daß  mindeslens  das  Suffix  ein  andres 
sei.  Auch  hier  erscheint  n.  b  als  Erweiterung  der  Wz.  mr. 

b.  lapp.  märk  Ann.  merkki,  g.  merkin  signum  =  alln.  merki  swd. 
märke;  eslnn.  märk,  g.  mtirgi  id.;  Exempel  a,  J.  märkama  ver*tehn, 
vermögen  märkus  Verstand,  Überlegung,  Überzeugung  linn.  a.  merkttien 
prs.  merkitä  in  f.  siguare  lapp.  märkot  id.  market  id.;  significare  mürkelats 
finn.  merkitlinen  insignis  und  s.  m.  o*.  finn.  markka  eslhn.  mark  magy. 
mrfrfci  bhm.  marfy  pl.  und  s.  w.  Mark  enll.,  wie  slav.  mgy.  Ww.  aus 
d.  markgraf  it.  marchese. 

a.  ß.  lett.  rn^is  (virg.  Ä)  Merkmal,  Mal;  Ziel,  Absicht  merArlf  bezeich- 
nen; zielen  a,  J.  slov.  mtrkati  c.  d.  olaus.  mjerkowaö  pln.  miarkowaö 
merken  pln.  pumiarkowac  id.;  mäßigen  :  pomiar  m.  Maß  :  o.  ».  —  Ith. 
mor/tf  f.  (krankhafter)  Haulfleck  pl.  marke's  Fleckfieber  vgl.  Nr.  9  rod/ 
Haulfletk  und  Grenzzeichen,  Grenze;  slov.  maröga  f.  Fleck,  Streif,  Narbe 
pln.  morqg  m.  Streif  vgl.  Ith.  märgas  bunt  zunächst  nicht  dazu ;  vll.  aber 
Ith.  markacziti  Winkelzüge  machen. 

cy.  marc  m.  ct.  a  mark  marcio  to  mark  a,  $.  to  observe  0.  mors 
pl.  marches,  borders  brt.  man  m.,  pl.  marsov,  marsiou  id.  a.  merft  m. 
marque,  empreinle,  signe,  indice,  tömoignage  merka  marquer,  indiquer, 
temoigner  a,  j.  merzovt  (:  mar%)  apercevoir,  remarquer  gdh.  amharc  m. 
a  look,  view;  sight,  Observation;  a  fault  (nota?)  vb.  (gael.  amhairc)  to 
look,  see,  observe  (gael.)  comhair c  rogare,  sciscitare  vgl.  mhd.  merke 
inquisitio;  a.  d.  E.  marcais  marques  und  marghan  m.  margin;  gael.  man? 
m.  cy.  more,  morch  m.  marca  nummi. 

sskr.  mrc  längere  (vgl.  Rain  :  alts.  ahd.  hrinan  tangere  Gr  Nr.  113); 
considerare,  repulare  para-mrc  quaerere  (Bf.  2,  40);  prehendere,  capere 
ete.  thnarcan  n.  cimaria  m.  invesligation,  discussion,  discrimination  (Unter- 
scheidung, Abgrenzung;  für  Suchen,  Untersuchen  o.  Analoges)  vgl.  mrgt 
märg  quaerere,  perscrulari;  vcnari;  märg  ire,  viam  parare  märga  m.  via 
vgl.  o.  die  mnl.  Synonyme  meer  vel  tcech,  wie  denn  jeder  Weg  eine 
Grenzlinie  bildet.  Auf  die  anderweitigen  zahlreichen  Sprößlinge  dieser  Wzz. 
gebn  wir  hier  nicht  ein.  pers.  merg",  merz  Grenze  arm.  man  id.;  pt. 
mar%kh  <x,  J.  exercise,  teach,  eivilize  c.  d. 

37.  ITlarkreltUM  m.  (markreltum  uaoyetptTaic  1  Tim.  2,  9) 
Perle,  (ia^a?tTij$.  (Gr.  1*,  48.  18$.  3,  330;  Mth,  1169.) 
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Di«  Form  dieses»,  in  anHern  d.  Sprachen  an  einheimische  lebendige 
Wörter  angelehnten  Fremdwortes,  dessen  deutschen  Ursprung  —  wiewol 
auch  Umbildung  1:l,  188  —  Grimm  immer  noch  möglich  halt,  zeigt  nicht 
entschieden  gerade  Entlehnung  a.  d.  Griechischen.  Dn  die  Einwanderungs- 
wege solcher  Fremdwörter  von  großer  Bedeutung  für  die  Wanderlings- 
und  Cultur-gcsrhichte  der  Völker  sind,  lajjen  wir  zur  beliebigen  Yerglei- 
chung  eine  möglichst  vollständige  Zusammenstellung  folgeu. 

ahd.  marigreo*,  merigrioi  m.  miirgarila,  einmal  calculus  concharum, 
einmal  calculus  mhd.  mergrieS  m.  oder  mergrie^e  f.  margarila;  Sandkorn 
Trist.  4669.  Troj.  1446.  Mar.  18.  sabulum  maris  =  nhd.  mtrgrieß  m.\ 
all«,  merigriota  ags.  meregreot,  meregrot  n.  margarila. 

l'iinius  HUt.  nat.  9,  35  bemerkt,  da^  der  Name  mar  gar  Ha  au^er  den 
Griechen  auch  apud  barbaros  invcnlores  ejus  zu  finden  sei.  It.  auch  mar- 
garilum;  margarides  f.  pl.  Dallelart.  gr.  ytdqya^oe;  Perlmuschel  uapyaqov 
Perle  =  ^.aoyagi^,  potqyaqiTiK,  papyr/ olnq  (ngr.  fxapyaotTaot),  (xvo- 
fupßnsi  sodann  [laoyrikLq,  paqyiXklov  vgl.  dakor.  märgea,  pl.  margele 
Perle  mit.  margella  xoqdXXioVy  wol  auch  marella,  marrello,  merelli  pl. 
etc.  call  uli,  lapilli  bei  Joelen  (Dam>teiuc)  frz.  jeux  aux  marolies,  mirelles, 
mereaux  nl.  bei  Marl,  mar  eilen  scrupis  ludere,  de  meulen  speien  sbst. 
marellenspel,  bei  Pontan.  Sl.  Gull.  (s.  Hoeufll  Verz.  273)  marehpel  vb. 
mar  eilen;  afrz.  mereau  Grieß,  Grießkiesel.  Die  ang.  Form  madrellum 
Gl.  m.  4,  580  und  die  Herleitung  von  It.  matrirula  sind  ohne  Gewicht. 
M.aqyiWiov  und  ^iaqyriXlq  mit  der  Nebenform  dqyiXKiov  bedeuten  zugleich 
eiue  Palmenart,  wie  ob.  margaris  wol  eig.  deren  Frucht,  weswegen  sskr. 
ndrikela  (r,  tf,  l;  /,  r;  »,  •)  Kokosnuß  verglichen  werden  mag.  Für  die 
Übertragung  eines  Frucblnamens  auf  die  Perle  vgl.  eben  perla  vrm.  Dem. 
von  rom.  pera  Birne.  Zu  margella  stellt  Pott  Zig.  2,  452  zig.  miriklo, 
miLklo  Koralle  =  mirkele,  margoliaus  pl.  etc.  Perle  vgl.  pers.  marghalri 
id.  Megiser  hat  auch  hbr.  (wol  rabbin.)  margalil  chymist.  morgala  id.; 
vgl.  die  folg.  Formen. 

Rom.  u.  a.  Formen  it.  sp.  margarita  Perle  =  it.  margherila  porl. 
margurida  frz.  (selten)  marguerile  dakor.  margia  s.  o.  märgäritariu  a. 
d.  Ngr.  wie  alb.  margaritdr;  mhd.  e.  margerUe  arm.  margaril  pers.  (buchar.) 
mertarid,  mertari  ttirk.  kasan.  mertaril  kiigis.  mirxerl  kurd.  magrtt  Kl. 
mrdrt  Garz,  balutf.  mudhwdda  hhr,  Dentale  oder  Cerebrale  st.  r?  oder  : 
bind,  mütl  etc.  id.? 

Nahe  zu  stehn  scheint  (vgl.  Bf.  2,  41)  sskr.  man  gar  a  f.  a  pearl; 
u.  a.  auch  =  mangd  f.  a  Compound  pedicle;  mangari  f.  a  large  pearl  etc. 
vgl.  mantfira  n.  an  Ornament  for  the  feet  or  toes.  Wilson  legt  mang'u 
beauliful,  pleasing  zu  Grunde;  vrm.  Wz.  mantf,  mfg  (marg)  Reinheit  vgl. 
Bf.  I.  c.  BGI.  255.  Pott  1,  262.  Aus  der  Wzform  mf§  wol  pers.  arab. 
pl.  tttrk.  mergdn  margarita  ezigua,  corallium  rubrum  mgr.  papt&av 
Dufr.  arab.  murgdn  corallium  rubrum.  An  ob.  Formen  klingt  indessen 
sskr.  mani  Perle,  sowie  viele  indog.  von  einem  Stamme  mit  ausgehende 
Schmucknamen. 

Eine  andere  Vgl.  (Polt  1.  c.)  stellt  tiaqyaqirris  zu  askr.  marakala 
m.  marakla  n.  Smaragd,  das  Meier  hebr.  Wrzlw.  705  aus  semit.  markath 
rijTip  (neben  hbr.  bdrkath,  bareketh  rO"Q)  entl.  glaubt;  eine  sskr.  Ety- 
mologie von  gr.  o-^idqaySoq  s.  bei  BGI.  23  v.  aeman,  doch  vgl.  ib.  259. 
Dazu  arm.  (mit  erhaltenem  Gutturale)  tmrucht  pera.  türk.  »iimriid  arab. 
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zumurudhun  gr.  poipayäoq,  opdqay8o$  It.  smaraydus  mit.  maragdenis, 
srneraldus  etc.  dak.  smaragdu  sp.  p'orl.  esmeralda  it.  smerafdo  frz.  emeraude 
e.  einer ald  nnl.  esmeroud  nhd.  1618  schmarall  Smllr  3,  472.  nhd.  ool. 
nnord.  smaragd  und  s.  \v. 

38.  IMarvtr  LG.  m.  Märtyrer  Cal.  Gotli.;  im  Texte  steht  niarytre 
g.  pl.  Die  Umgestaltung  (wenn  das  Wort  nicht  verschrieben  ist)  des  gr. 
Wortes  beweist  seine  Volkstümlichkeit  unter  den  Gothen. 

39.  JVIats,  pl.  mattet«,  m.  Speise,  £po>oi$  etc.;  mat  giban 
speisen  a.  \j/Mfu£etvj  nahta-mtzim  n.  Abeiide,Jen,  Selnvovi  undaurni- 
■iiatu  m.  Frilhmahl,  dpio-tov.  iiiati -6a/</*  m.  7n;pa  B.  11.  matjaii, 
ISamatjan  e^eu,  cpaytlv.  mit h  mat  Jan  mite^en,  ovveoSUiv.  (Gr. 
2,  10.  468  IT.  508.  3,  460.  Slassm.  Gl.  und  in  Haupts.  Z.  1,  2.  S.  383 
Uber  g.  mafxla  verm.  =  matjan  iu  einem  lat.  Epigramme.  Smllr 
2,  626.  Gf.  2,  904.  Rh.  927.  Wd.  1580.  Dz.  1,  274.  Polt.  1,  54  vgl. 
245  und  BGI.  270.  Bf.  1,  511.) 

amhd.  wioj  n.  mhd.  auch  m.  Speise,  Gastmahl  dazu  wol  ahd.  zi  mazzu 
ad  mensam  Gf.  2,  904.  niatzlalaladrliikaii  in  dem  erw.  Epigramme 
begegnet  der  ahd.  Formel  maz  ioch  drank;  ahd.  pl.  mezzi,  meizi  dapes 
all*,  mat,  meti  m.  cibus  ags.  male,  mele,  mett  m.  id.,  dapes  e.  meat  id., 
bes.  Fleisch  nnd.  nnl.  met  n.  gehacktes  Schweinefleisch  au^er  Speck,  daher 
die  melwursl  .swd.  metrurst  m.;  afrs.  rotte,  mit,  meit  m.  cibus  nfrs.  maeed 
id.  ndfrs.  mit  Fleisch  altn.  mala  f.  matr  m.  swd.  mal  m.  dun.  mad  c. 
Speise,  niatibalga  =  ags.  metebeatg  swd.  mal  sack  in.  dän.  madpose  c; 
ahd.  mazsahs  elc.  s.  Nr.  14.  altn.  malarlyst  f.  dän.  madigst  c.  swd. 
matlust  m.  Ei^lust,  Appetit  altn.  matleidi  m.  swd.  matleda  f.  dän.  madlede  c. 
ahd.  oberd.  mazleid  (adj.  ?)  amhd.  ü.  nhd.  majleide  f.  maßleidigkeil  f. 
Allenst.  24,  a.  inedia,  fastidium  oberd.  ü.  nhd.  maßleidig  pertaesus,  fasti- 
diosus  Pict.  etc.,  bei  VojJ  masleidig  s.  Wd.  1580.  ags.  metian,  metsian  e. 
mess  (s.  u.)  eibare  altn.  swd.  mala  eibum  promere;  eibum  ori  admovere 
altn.  med.  malaz  eibum  sumere  dän.  made  füttern,  ätzen;  ködern  altn. 
metta  swd.  mälla  dän.  malte  satiare  altn.  mettr  swd.  mdtt  dän.  matt  satur 
ags.  metsung  victus  ahd.  gimazU,  gamazzo  etc.  m.  conviva  =  mhd. 
gemaföe,  gemäße  m.  maSgenöSe,  bei  Kaisersb.  maßgenosse  altn  mölunautr 
m.;  swz.  gemüsche  m.  socius  wol  analog  zu  rowos,  mite.  —  me/er  ejjea 
in  der  span.  Gaunerspr.  vll.  a.  d.  Goth.,  doch  vll.  aus  der  span.  Bd.  hin- 
einstecken abgel.  vgl.  LGGr.  8. 

$\  mnnd.  mnnl.  mdt  (maei)  m.  socius,  sodalis  pl.  nnl.  maats  nnd. 
maalsen;  ags.  mala  (bei  Outzen)  e.  male  id.,  e.  auch  cousors  etc.;  Zw. 
gleichen;  vermählen  etc.  altn.  mdti  m.  sodalis,  aequalis  nnl.  maatschap, 
maalschappij  f.  sodalitium,  socielas  =  nnd.  maatskup,  maskup,  manschop, 
maatskuppije  elc.  f.  ndfrs.  maatskop  etc.  ä.  dän.  matskab  nhd.  maskopei 
entl.  wie  lett.  mazkops  Saufbruder  mazkvpsana  Unterschleif. 

Vll.  deuten  die  Formen  ags.  metsian  c.  d.  nnd.  maatsen  pl.  auf  jenes 
g.  matzla  =  mat  »Jan  als  Nebenform.  Dazu  gehört  wol  auch,  trotz 
des  glbd.  lat.  missus,  afrz.  mests,  mes,  mett,  mas  frz.  mits,  mets  m. 
Gericht  vgl.  Dz.  1,  274  e.  mess  id.,  Schüssel  vgl.  Nr.  47;  auch  Rotte, 
wie  swz.  matze,  das  indessen  von  Malze,  Keule  als  Bundeszeichen  abge- 
leitet ist,  wie  frz.  massue  vgl.  u.  a.  Frisch  1,  652.  Roq.  v.  mague;  vb. 
ejjeu,  speisen. 

Schindler  möchte  pfälz.  cor  friimiz  vor  dem  Frühstücke  lieber  aus 
Verwechselung  mit  der  Frühmesse  erklären,  wogegen  aber  schon  das  * 
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spricht.  Ähnliche  Reste  unseres  Stammes  zeigen  sich  vi),  in  nrhein.  näimet, 
näimert  Nachlesen  ommelt  Mittageßen  bei  Firmenich  6,  418.  438.  439. 
letzteres  vll. ,  =  nd.  ondermet  Vesperbrot  (nach  Hoeuflt)  ei».  —  ags. 
undernmete  g.  undaiiriilniatB  II«  10.  wo  jedoch  Wtb.  1,  428  aach. 
öngem\  auch  könnte  mau  an  ags.  undermal  f.  tempus  matutinum  (Muhl, 
eig.  Eienszeil)  Nr.  42  denken;  näimert  erinnert  auch  an  merenda  ahd. 
mert  oberd.  merd  etc.  coena  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  610.  614.  siegen,  ömes 
(s  st.  ß)  zur  Feldarbeit  mitgenommenes  Eßen  —  „vll.  st.  Anbiß,  imbiß'* 
fragt  Schütz  —  gehört  auch  zu  ob.  Wörtern. 

Bei  $"  ist  schwerlich  ein  Praefix  abgefallen  und  die  Identität  mit 
gimatzo  etc.  ist  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  auch  auf  den  quantitativen  Unter- 
schied des  Vocal«  kein  Gewicht  legen  wollen.  $*  erscheint  als  Nebenstamm 
von  Nr.  2,  §\  vgl.  bes.  altn.  mdti,  e.  male  =  match,  afrs.  makia  = 
matia,  maitia,  meylhia  (swrl.  ans  mahtid)  nfrs.  meaitje,  meytsjen,  meytsen 
machen  Rh.  916  ff.  vgl.  par  :  parare  und  dgl.  m. 

Wäre  laaftta  erst  von  niatjan  abgeleitet,  so  würde  afrs.  matia 
vll.  auf  die  Grundbd.  zubereitete  Speise,  Fleisch  etc.  leiten.  Die  nd.  Bd. 
von  inet  Fleischhäcksel  führt  auf  ntaltan  Nr.  14.  wornach  die  Grundbd. 
von  mats  etwa  Bijjen  sein  könnte;  Ziemann  vergleicht  das  dorthin  geh. 
metoen,  Grimm  motan  Nr.  69.  Massmann  ml  tan  Nr.  60. 

cy.  corn.  maeth  m.  Nahrung  m.  v.  Abll.  cy.  maethu,  meithrin  com. 
methia  nähren  und  dgl.  brt.  maHur  (al,  ea,  e)  id.,  wenn  nicht  sbst., 
wenig  gbr.  Zu  yimo&zo  klingt  zwar  cy.  eyd-meithas  m.  sodnlitium,  socie- 
tas  eyd-ym-maith  m.  sodalis  und  s.  m.,  ist  aber  wahrscheinlicher  einem 
ganz  andern  Stamme  gehörig  und  aus  cymdaith  etc.  umgestellt.  Weitere 
mögliche  Untersuchungen  über  kell.  Zss.  unterlaßen  wir.  Der  Dental,  statt 
dessen  der  deutsche  eher  die  Media  erwarten  ließe,  stimmt  nicht  ganz; 
doch  finden  wir  Abweichungen  von  der  gesetzlichen  Dentalverschiebung 
auch  sowol  bei  den  folgenden  Yergleicbungen,  wie  bei  andern  sonst  ziem- 
lich sicheren  andrer  Numern  unsres  Buchstabens,  cy.  mest  etc.  i.  u. 

preuss.  maitd  nutrit  pomaitdt  nähren  maitdsnan  acc.  sg.  Nahrung 
Ith.  mintu  prs.  mitlu  prt.  missu  fut.  mitti  inf.  sich  ernähren,  sich  erhalten 
minta  f.  Unterhalt  maitinu,  iszm.  ich  komme  den  Winter  durch  maitulys  m. 
ein  den  Winter  durch  gehaltenes  Hausthier  meitilis  m.  Mastborg  (zunächst 
nicht  zu  Mast,  dessen  sehr  weit  greifende  Untersuchung  wir  hier  weglaßeo) 
lett.  maize  Nahrung;  Brot  hbr?  Dem  Ith.  Primitivzeitworte  entspricht  lett. 
mUu  prs.  mitlu  prt.  mittisu  fut.  misti  inf.  morari,  hebitare.  In  den  Abll. 
kehren  auch  die  ob.  Bedd.  wieder  vgl.  mittamajs  Nahrung  vgl.  o.  matte? 
mitlekiis  id.;  Aufenthalt,  Wohnung  mittinät  ernähren;  überwintern  (Ith. 
maitinu);  Aufenthalt  geben  und  s,  m.  Weiteres  lituslav.  Zubehör  für  die 
Bdd.  des  Unterhalts,  Aufenthalts,  des  Haltens  und  Habens  ttbh.  s.  V.  72,  J\ 
Die  lituslav.  Sprachen  fuhren  hier  weiter  zu  merkwürdigen  Aufschlugen 
über  Formen-  und  Bedeutuugs- Ubergänge,  deren  Verfolgung  uns  der  Raun 
verbietet. 

Gew.  stellt  man  niata  :  It.  wandere,  was  zu  der  Vgl.  mit  mallan 
stimmt  vgl.  Nrr.  14.  65.  Dazu  gehört,  von  etwaigen  Vrww.  mit  r,  /  =*  a 
abgesehen  :  It.  mandere,  manducare;  masticare  (so  it.;  sard.  mauiai); 
maxiUa  gr.  fiaaaouat,  {taarardoueu,  nach  Benfey  aar  aus  dy;  paoTt^oUi 
:  fiaart^j  paaTa^o  :  ^aora^,  dor.  \iv<j*<x%,  ßv<rca%,  in  der  Bd. 
Schnurrbart  in  viele  lebende  Sprr.  übergegangen.  Weitere  Vrww.  s.  Nr.  65; 
auch  Ann.  matkia  Nr.  4.  Zunächst  zu  masticare  vrm.  mit.  masticus,  mas- 
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sucus  edax.  cy.  mesig  kau  bar,  eibar  mesigo  kauen,  eJen;  ir.  tnaise  Nah- 
rung gehört,  zunächst  wenigstens,  weder  hierher,  noch  zu  dem  ob.  glbd. 
lett.  maite,  sondern  zu  gdh.  ntais,  meas  f.  Eichel;  Baumfrucht  übh.,  dessen 
Vrwschaft  sich  weithin  verzweigt;  cy.  mesl  m.  a.  porlion  of  food  or  a 
meal,  daher  mastig,  mestig  f.  banquet  scheint  als  besonderer  Zweig  zu 
uns.  Nr.  zu  gehören,  ob  am  Nächsten  zu  e.  mess,  steht  dahin;  freilich 
entspricht  zunächst  ags.  mäst  f.  food,  masl  mäste  esca,  eibus;  glaus,  nuces, 
baccae,  dem  aber  der  Bed.  nach  wiederum  näher  steht  ob  gdh.  mais, 
tnaise  und  cy.  mes  coli,  messen  Eichel,  Eichelmast  brt.  mez  m.  com.  mesen 
glans  inesin  in  einer  Glosse  Gl.  m.  4,  053  id.  —  Zu  oh.  gr.  Ww.  und 
dann  zunächst  zu  iiiata  stellt  u.  a.  Benfey  dor.  udSda  gew.  gr.  fia^a, 
jua^a  f.  Teig;  Gerstenbrod  etc.  vb.  ua£av  vgl.  uolttuv  kneten  St.  uay, 
uax,  wozu  auch  ftayetpo^.  An  ud$a  klingt  nn  Uli.  meiei  pl.  letl.  meehi  pl. 
Gerste.  Der  Speisenname  fjarrra  mit.  mattZa  elc.  Gl.  m.  4,  605  scheint 
nach  der  Form  mactea  mit  einem  öfters  sichtbaren  Nebenwz.  mak  =  mat 
zszuhangen,  wenn  mit.  et  nicht,  wie  oft  unorganisch,  aus  //  gebildet  ist; 
indessen  soll  das  Wort  ganz  fremden  Lirsprungs  sein. 

40.  Mein«  mein,  6  iuoq,  6  iuov.  melna  g.  sg.  mein,  fxov. 
in  Iii  acc.  sg.  mich,  tie.  mls  d.  sg.  mir,  uoL,  vrm.  im  spätesten  Golhi- 
sehen  mir,  da  zu  Anfange  des  9.  Jh.  Smaragdus,  \  II.  selbst  Gothe,  bei 
meinen  Namenerklärungen  die  Sylbe  mir  durch  mihi  Ubersetzt  s.  Afassm. 
G.  min.  in  H.  Z.  1,  3.  S.  388  ff. 

Der  Genitiv  melna  ist  aus  dem  Besilzfürworte  entnommen.  Für 
weitere  Untersuchung  auf  die  Grammatiker  verweisend  begnügen  wir  uns 
mit  folg.  kurzen  Zustellungen. 

■nein*  =  amhd.  (miner)  alts.  nnd.  nnl.  (mijn)  ags.  nnord.  min 
nhd.  mein  e.  my  (=  ml  neben  mine  meinig)  altn.  minn  aus  mint  ntr. 
alln.  swd.  mitt  dän.  mit  aus  mint,  melna  =  amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn« 
min  e.  mine  nhd.  mein,  meiner  i  mit  neuer  weiblicher  Genitivendung,  wie 
mit  gen.  s  mnnl.  mins,  mijns  id.  Der  Gebrauch  des  Genitivs  stirbt  in  den 
lebenden  Sprachen  allmälig  aus,  wie  in  den  neunordischen  bereits  geschehen, 
nillt  =  ahd.  mih  mnhd.  mich  und.  altn.  mik  nnd.  ags.  mek  nnord.  mig, 
dän.  gew.  mei  gesprochen  i  vgl.  alts.  nnd.  mi  mnnl.  mi,  mij  ags.  me 
e.  mi,  die  eher  übergetragene  Dativformen  sind,  wie  umgekehrt  nnd.  mik, 
mek  nnord.  mig  acc.  auch  für  den  Dativ  gebraucht  werden,  mls  =  amhd. 
mir  nhd.  mir  altn.  mer  alts.  mi  (mi?)  nnd.  mi  mnnl.  mij,  (mi)  ags.  me 
(mi?)  e.  mi  spr.  mi. 

Wz.  m  —  mitunter  n,  vrm.  ans  m  geschwächt  —  für  Pronomen  und 
ConjugationssufHxe  1.  ps.  zeigt  sich  bis  jenseit  der  indogerm.  Grenzen.  — 
Eiuige  Miscellen  als  Beispiele  :  acc.  sg.  (mich)  sskr.  prdkr.  mäm  prkr. 
pali  mam  prkr.  maft  zig.  man  etc.  mahr.  ma-ld  pers.  me-rd  zeud.  manm 
sskr.  zend.  mä  kurd.  me  oss.  d.  man,  ma  t.  män,  mä  lat.  me  gr.  \xi 
Ith.  manen  lett.  mannt,  man  preuss.  mien  aslv.  ma  ill.  mene,  me  rss. 
menjä  bhm.  mne,  mje  pln.  mnie,  mie  gdh.  me,  mi,  mi-se  com.  brt.  am 
brt.  ma  (ta),  in  etc.  alb.  müa  finn.  minun  esthn.  reval.  mmd  dörpt. 
minno,  wo,  syrj.  mentf  georg.  bask.  fii,  n/c;  n.  sg.  (ich)  u.  a.  = 
mahr.  my,  min  hindi  peu^ab  main  hindust.  main,  men  etc.  pers.  kurd. 
men  cy.  mi,  myß  com.  mi,  me  brt.  me,  am,  em  .vgl.  I.  8.  Ann.  m«, 
mtsidf  esthn.  ma,  minna  syrj.  georg.  me  laz.  ma  turuk.  min,  men  bask. 
wie  o.  und  s.  m.  n.  pl.  (wir)  =  Ann.  me  estho.  meie  syrj.  mgy.  mi; 
arm.  im  g.  sg.  und  poss.  1.  ps. 
II.  8 
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41.  Ülekl  n.  wenn  nicht  anekele  m.  nd%ouoa,  Schwert  Eph. 
6,  17.  krim.  myehii*  bei  Negiser  prokop.  iityha  ensis.  (Nassm.  Gl.; 
Gotth.  min.  Gr.  i»,  172.  2,  511.  3,  440.  LG  Gr.  163.  Gf.  2,  655.) 

Busbeck,  dem  ob.  mekl  nicht  wol  bekannt  sein  konnte,  »teilt  aaiyelm 
mit  aiiarzias«  inrnui  etc.  als  „cum  nostrn  lingua  non  satis  con- 
gruentia  vocabula"  hin,  ein  Zeugniss  für  die  Echtheit  seiner  Angaben,  y 
scheint  flämische  Bezeichnung  des  »,  ij  und  entspricht  dann  um  so  eher 
dem  allgolh.       dem  indessen  sonst  Öfters  krim.  I  antwortet. 

alts.  mdki,  gen.  mäkeas  m.  Hei.  148,  23.  ags.  nn*ce,  miche,  mexe  m. 
altn.  makir,  meekir  m.  (nicht  bei  ßiörn)  mucro,  gladius  mhd.  macheninc 
m.  machaera  Gr.  1*,  172.  Schneidewerkzeng  Nith.  21  s.  Z.  233.  nhd.  meeg 
Sichel  (Dasyp.)  saarw.  mähe  Sense  (Klein)  :  mähen?  In  beiden  Bedd. 
entspricht  e.  roea/r,  make,  meag.  Schmeller  2,  548  zweifelt,  wol  mit  Recht, 
ob  bair.  a6-,  der-mägken  umbringen  hierher  gehöre  und  erinnert  dafür 
an  swz.  mauggen  sterben ;  auch  an  gamactas  percussiones  L.  Baj.  vgl.  u.  $\ 
GrafT  2,  655  erinnert  an  uns.  Nr.  bei  ahd.  muhhan  etc.  grassare,  predare, 
wozu  muchilswert  und  muchifari  sicarius  d.  i.  nhd.  meuchler  s.  Nr.  61. 
Aitn.  meekir  erinnert  an  moka  dän.  mokke  behauen  und  die  Haminernamen 
Nr.  7,  d.  vgl.  rom.  Hammernamen  und  viele  Namen  für  Schlag-  und 
Hiebwerkzeuge,  deren  Stamm  mak  der  schon  erwähnte  Nebenstamm 
von  mat  (vgl.  u.  a.  Nrr.  14.  S.  113.  vgl.  Nrr.  39,  $"  :  2,  $'.) 
zu  sein  scheint;  s.  u.  §\  Unter  den  nächsten  Vrww.  uns.  Nr.  stellen 
wir  die  flnnischen  voran: 

finn.  miekka,  g.  miekan  lapp.  miäka  enar.  finnl.  miekke  eslhn.  möökt 
moök  Ith.  mecius  m.  aslv.  myey  aslv.  russ.  mety  all.  mecsf  macs  serb. 
mac  slov.  mHh  (nach  Linhart  urspr.  Wurfspieß  bd.)  pln.  miec  bhm.  olaus. 
mec",  alle  m.  ensis  kaukas.  lesgh.  dido  maia  id.  Schafarik  1,  430  ver- 
muthet  Entlehnung  der  goth.  slav.  Ww.  von  einander,  entscheidet  aber 
nicht,  woher  ausgehend?  Formell  zum  goth.  finn.  Worte  passt  gut  per«. 
mek  a  javelin,  spear  vgl.  die  ob.  ang.  slov.  Bd. 

§\  Von  der  Wahrscheinlichkeit  verschiedener  Nebenstämme  ausgehend 
legen  wir  weiterer  Prüfung  folgende  Vergleichungen  vor:  gr.  ^id^aioa  : 
iux>ffi>  tidt%eo&ai  und  s.  m.  vgl.  Bf.  2,  42  IT.,  der  zugleich  aslv.  mach 
vibratio  ensis  vgl.  russ.  mach  m.  slov.  mah  m.  Schwung,  Hieb  etc.  Nrr.  2,  $*. 
9,  dl«  12.  vergleicht,  die  obigen  unsrer  Nr.  weit  näher  stehenden  Ww. 
aber  Ubersieht.  Ferner  vergleicht  er  mit  Niklosich  sskr.  makha  =  It. 
macellum,  das  nebst  mactare  vgl.  die  folg.  rom.  Vgll.  und  Nr.  14.  sowie 
auch  mit  macerare,  mit.  maclum  etc.  Gl.  m.  4,  474  und  andern  Erwei- 
chung, Nüße  bd.  Ww.  vgl.  die  folg.  Vgll.  und  Nrr.  9,  d.  7,  I.  zu  der 
Vetterschaft  uns.  Nr.  gehören  mag.  Einem  uns.  Nr.  vrw.  Stamme  gehört 
It.  mucro  gr.  apvffl,  ßvcraeiv  vgl.  Pott  2,  153.  Bf.  I.  c.  Folgende  Mia- 
cellen  aus  vielfach  einander  durchkreuzenden  Wörterreihen  mögen  theils 
lateinischen,  theils  deutschen  Ursprungs  sein  :  (St.  mal  :  mak)  It.  maleola 
Schlägel  it,  maiza  swz.  matte  mit.  mawea,  maxuea  dak.  mäciueä  frz. 
massue  mit.  macha,  machia  afrz.  mache  wallon.  maclott  f.  clava  afrx. 
maqveletle  pelite  massue,  maillot  dakor.  mäcäu  m.  baculus  frz.  machier 
m.  eine  Art  Meters  sp.  macho  m.  Schmiedehammer  machete  m.  Säbel, 
Dolcbmesser  vgl.  die  Schwertnanien  mac  an  a,  machua  etc.  im  Gl.  m.  port. 
machada  f.  Axt  wallon.  moka  m.  Thürklopfer  vgl.  afrz.  maque  Roq.  2,  139? 
it.  maeco  m.  Gemetzel  amaccare  rhaet.  smaccarf  smacar  nprov.  maed 
(vreeb.  von  machä  =  frz.  mächer)  verwunden ;  quetschen  nprov.  macaduro  f. 
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afrz.  macheure  f.  contusio  livida  mit.  smaccare,  smacare  vulnerare,  muli- 
lare,  debilitare  vox  italica  Gl.  m.  6,  262.  ital.  id.,  auch  weich  werden,  sodann 
schmähen  bd.  :  smacco  m.  Schmach,  auf  merkwürdige  wertere  Spur  führend; 
vgl.  auch  e.  smash  gael.  smuais  Nr.  14.  vll.  auch  swd.  smisk  8.  113. 
Mit  der  gult.  Media  u.  a.  nprov.  magaou  m.  Harke,  Bickel  sp.  magullar 
quetscheu,  etwas  an  lt.  macula  erinnernd,  welches  wir  ebenfalls  in  die 
Vrwschaft  ziehen  vgl.  o.  macaduro  etc.  und  Nr.  9,  c.  d.  Die  ob.  Bdd. 
kommen  auch  vielfach  in  slav.  Wörterreihen  vor,  wie  in  ill.  meesiti  (:  ob. 
mecs)  quetschen,  stoßen  slov.  smezhkali  id.  meihili  erweichen  bhm.  mackati 
drücken,  drängen  :  mdeeti  Nr.  9,  d  und  s.  v.  —  brt.  machaüa  mutilare 
gehört  zu  einem  Labyrinthe  bes.  romanischer  Wörter,  zu  welchen  min- 
destens ein  Theil  der  obigen  gehört  vgl.  u.  a.  o.  mit.  smacare  Celt.  Nr.  147. 
Gl.  ni.  4,  488.  Roq.  2,  110.  161  IT.  bask.  makhalcea  id.  (estropier); 
meurtrir  (vgl.  die  ob.  Ww.)  makhaldua  estropie  mahhüa  baton  (vgl.  die 
ob.  Ww.)  Wir  stehn  nicht  an,  den  Nebenwzz.  mal,  mak  auch  mutf  muk  etc. 
vgl.  u.  a.  Nr.  6,  e*  7.  anzureihen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  etwa  noch  arab.  mahtun  en>is  tenuis, 
acutus,  womit  Schwartze  kopt.  mehi  lanceola  phlebotomi  vergleicht,  alb. 
metdhrä  Lanze  vgl.  die  ob.  slov.  pers.  Ww.,  könnte  vrw.  sein;  ich  stellte 
es  zu  molaris  Celt.  Nr.  107;  es  ist  indessen  =  pers.  arab.  türk.  miiräk 
Lanze,  Wurfspieß  vgl.  vll.  arm.  nUak  id. 

42.  JHel  n.  Zeit,  Zeitpunkt,  y$6vo$y  xaipöq,  efyccj  Schrift  s.  flg.  Nr. 
(Gr.  I3,  170.  2,  54  —  Nr.  560  — .  509  IT.  645;  RA.  746;  Mth.  750. 
Smllr  2,  562.  Gf.  2,  714.  Wd.  1262.  2310.  Bopp  VGr.  S.  505;  Voc.166.) 

Um  die  Übersicht  zu  erleichtern,  haben  wir  Nrr.  42.  43.  44.  getrennt; 
schon  die  esoterischen  Vergleichungen  durchkreuzen  sich  in  diesen  dreien 
und  dazu  noch  in  den  Nrr.  5.  9.  Die  Nrr.  9.  42.  43.  vermittelt  etwa  die 
Bd.  Punkt,  Strich,  (Grenz-)Zeichen ;  die  Nrr.  42.  44.  die  Bd.  Naß  der  Zeit 
und  des  Raumes. 

a.  amnhd.  nnl.  (n.  f.)  nnd.  mäl  n.  Zeilkehr,  vices,  (wiederkehrender) 
Zeitpunkt,  gew.  in  Zss.  mit  Zahlww.;  afrs.  noch  in  Zss.  und  in  al-to-maels 
(allzumahl)  immer  «frs.  mielle  pl.  mal  ags.  mal  (mal)  n.  pars;  spatium 
temporis,  momentum;  auch  crux  Christi  =  Zeichen  :  Nr.  9,  b?  e.  meal 
pars  alls.  altn.  mäl  n.  alln.  malt  n.  tempus. 

b.  Als  wiederkehrende  Zeilpunkte  sind  Bezeichnungen  für  Mahlzeiten 
(Eßenszeiten),  Feste  und  dgl.  zu  faßen,  wiewol  hier  manchmal  mahal 
Nr.  5  als  Zusammenkunft  hereinspielt  :  mäl  n.  mhd.  Eßenszeil;  Tracht,  fer- 
culum  (vom  jemo/igen  Auftragen?)  nhd.  mnnl.  Mahlzeit,  immer  seltener 
und  deshalb  mehr  für  Feslmahl,  Gasimahl,  coena  solemnis,  sacra  gbr.  altn. 
(»)  Eßenszeit  swz.  appenz.  moeli  n.  Mahlzeit;  auch  ein  Ellenmaß  der  Weber: 
Nr.  44.  ags.  mal  n.  pastus,  eibi  sumtus  e.  meal  id.,  convivium  nnord.  mal 
n.  Mahlzeit  =  mäftid  m.  c.  altn.  nnd.  mdltid  (altn.  zunächst  tempus  eiba- 
tionis,  dann  prandium)  nnl.  maallijd  afrs.  miltid  ufrs.  miellud  ä.  nhd. 
mdlut  nbd.  mäUeit,  alle  f.  Die  Wiederholung  ist  noch  durch  das  Praefix 
dieser  Bd.  I,  5  verstärkt  in  ahd.  idimal,  itmal  etc.,  itmalig,  il mallich 
solemnis,  feslivus  ürnali  lag  m.  itmal  f.  festivitas  nnl.  elmaal  n.  Tagedauer, 
24  Stunden  afrs.  eedmael,  eetmil,  4t mäl,  ölmel  n.  id.,  auch  12  Stunden 
nofrs.  strl.  nnd.  etmäl  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmelu  solemnis 
vgl.  ahd.  kimali  solemnitas  (Festmahl?).  —  ahd.  fristmali  inducias  /risl- 
mälig  temporalis  gehören  zum  Zeitbegriffe,  vgl.  indessen  Punkt,  örtliches 
und  zeitliches  Maß  Nrr.  43.  44. 
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Ann.  maali  scopus  s.  flg.  Nr.  olaus.  mol  s.  Nr.  9.  daraus  mit  dem 
Zeilbegriffe  smolom  alsbald  fo.  lapp.  males  singula  coclio  malestet  coquere ; 
comedere  c.  d.  a.  d.  Nord,  wie  sicher  mallas  epulum,  möllid  mallatallet 
epulari  leU.  maltite  Mahlzeit;  Tracht,  Gang  Eßcns  wie  mhd.,  enll.;  dagegen 
meetasts  Gastmahl,  Gelage  milöt  gastlich  aufnehmen  vrm.  gar  nicht  mit 
uns.  Nr.  vrw.,  sondern  nach  mehreren  Anzeigen  zu  meeles  Ith.  milfs  f.  pl. 
Hefe  gehörig.  Ith.  malkas  m.  lett.  malks  m.  ein  Trunk  (Zug)  ebenfalls 
unvrw.  und  =  finn.  malja  festlicher  Trunk  oder  Zug,  scutella,  potatio  in 
sanilatem  alic.  swd.  Skal  s:  Nr.  44.  Bopp  —  auch  Graft*,  der  zugleich  sskr. 
reld  finis,  limes,  tempus  vergleicht  —  nimmt  mel  =  sskr.  rdra  (pers. 
bdr;  Weiteres  in  BVGr.  S.  436)  Zeit;  -mal;  an  dieses  knüpft  er  zugleich 
gr.  ytxipa  (anders  Bf.  2,  208)  und  fie'pos  an.  Letzteres  stellten  wir  zu 
Nr.  36,  a.  einem  Stamme,  der  nach  Form  und  Bed.  dem  unseren,  namentlich 
in  Nr.  44,  sehr  nahe  steht  und  mindestens  mit  ihm  und  mit  Nr.  60  Eine 
Urwurzel  hat.  VII.  unmittelbar  zu  unsrem  Stamme  dürfen  wir  folg.  Ann. 
Wörter  stellen,  in  welchen  sich  aus  dem  Begriffe  des  Meßens  der  des 
Ermeßens  und  Bedenkens  entwickelt  haben  mag,  vgl.  Analoges  u.  a.  in 
Nrr.  60.  63.  :  finn.  mieti  mens,  animus,  voluntas  esthn.  meel  id.,  memoria 
lapp.  miäla  enar.  miela  finnl.  miella  mens,  Sinn  dazu  nach  Caslre*n 
mit  ausgew.  /  syrj.  müiiküd  ratio  vgl.  Einiges  vrm.  Zubehör  Nr.  5,  b ; 
indessen  leitet  vll.  auf  andre  Spur  lapp.  midlga  mngy.  mell  Brust  vgl. 
vll.  Nr.  48. 

43.  Mel  n.  Schrift,  ypa<py9  ypd^tuia.  nteljait  schreiben,  ypdtptivj 
=  aiiaineljnii  aufschreiben,  ditoypdcpeiv.  gniueljan  schreiben  etc., 
wie  die  vor.  Zww.;  gRiiirlltli,  ganiellila  n.  ptc.  Geschriebenes,  Schrift, 
t6  ytypaupivov,  pnSiv,  y  ypa«pri.  faurameljan,  faurata- 
meljatt  vorherschreiben,  verkündigen,  irpoypdopuv.  ufuieljan  unter- 
schreiben Moni.  Neap.  Aret.  ufarmeljaii  überschreiben,  tntypdcpuv. 
gilstra  -  nteleliia  f.  Schätzung,  dnoypa<pri  Luc.  2,  2.  paiuelelns  f. 
Schrift  =  Ittel,  iifarittelelits  f.  iifarmell  n.  Überschrift,  Auf- 
schrift, imypacpri.  (Gr.  I3,  170.  4,  830;  Mth.  750.  Wd.  1535.  2310. 
Dir.  K.  61.  383.  BVoc.  165.  Pott  1,  253.) 

Für  den  Zshang  mit  Nr.  9,  Ii  vgl.  Zeichen,  Schriftzeichen,  zeichnen  : 
mälen.  Grimm  legt  die  Bed.  gerne ßene  Schrift  zu  Grunde  :  Nr.  44,  wie 
bei  Nr.  42  das  leximaß. 

altn.  m&l  n.  piclura  Zw.  s.  u.  swz.  möle  f.  Farbstoff,  zubereitete 
(gemahlene?)  Farbe  bhr?  vgl.  nnd.  muljepott  m.  Farbenlopf  muljen  stüm- 
perhaft malen  s.  Br.  Wtb.  2,  200.  —  amhd.  mdl  in  hantmal  n.  »Iis. 
handmahal  Gr.  2,  509  (:  Nr.  5,  e)  manuscriplio,  geschriebener  Vertrag 
(so  in  nhd.  Volks-  nnd  Gerichts -spräche  Handschrift),  Verlöbniss  und  rigl. 
noch  nhd.  handmahl  =  handlichen  Frisch  1,  411.  mhd.  hanlgemahele, 
hantgemalde  Z.  143  id.  ä.  nhd.  handmahl  forum  competens  handgemahl 
Gerichlsstatt;  uxor  morganalica  Frisch  1,  410;  diese  Wörter  gehören  sicher 
zum  Theile,  vll.  alle  zu  Nr.  5,  e.  d.,  ratbselhaft  trifft  die  Bd.  der  Nr.  5 
vgl.  2,  $•  pacisci,  pactum,  auch  forum,  concio  mit  der  des  Vertrags  durch 
Handschrift  zusammen,  ahd.  anamali  pilidi,  plaga  etc.  s.  Nr.  9.  —  naeljan 
=  ahd.  mdlin,  mdlön  pingere,  bisw.  imitare;  ludere  gemdlen  etc.  pingere; 
einmal  designare  vgl.  mhd.  mdlen  grenzzeichnen  Nr.  9.;  nhd.  nnd.  mälen 
pingere  (nnl.  nur  in  Zss.  und  Abll.  s.  u.)  afrs.  milia  strl.  malia  nfrs. 
mealjen  wfrs.  maeelje  altn.  mdla  swd.  mala  dun.  male  pingere  altn. 
ülmdla  circumcirca   pingere,  deBnire,  describere  vgl.  o.  ahd.  gemdlen 
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designare,  auch  die  goth.  Bd.  scribere;  mnl.  maefre  pirtor  malinc  nnl. 
gemaal  n.  pictura. 

Ith.  molawöti  lett.  mdlit  slov.  ill.  mdlati  bbm.  malovati  pln.  mahtcai 
olaus.  molowac  pingere  c  d.  u.  a.  bhm.  malba,  malbina  pictura;  Itb.  molorvs 
lett.  mdlerity  mälders  slov.  mdfar  bhm.  malif  olaus.  moler  pln.  malarz, 
alle  m.  pictor  vrm.  alle  entl.,  wie  auch  finn.  maali,  g.  maalin  scopus 
(Nrr.  9,  b.  42.);  pigmentum;  pictura  c.  d.  esthn.  maal  pictura  (Bild, 
Wappen)  maolma,  malima  finn.  maalata  lapp.  mäklet  pingere  lapp.  mählar 
fino.  maolari  esthn.  maalmeisler  etc.  pictor. 

Pott  stellt  uns.  Nr.  zu  pokvvuv  s.  Nr.  9;  Bopp  hypothetisch  zu  Wz. 
imar,  die  Schrift  als  Gedachtnissmittel  betrachtet. 

44.  Mel»  m.  ScheETelmaß,  poSioq  Mrc.  4,  21.  (Gr.  13,  170.  3,  458.) 

ahd.  mäl  in  spanmali  {Spannenmaß)  cubiat,  ulne  gl.  K.  ma/i,  *A«m- 
ma/i  {Daumenmaß?)  uncia?  s.  u.  Anm.  louflmdlo  stadiorum  spurtmalin 
6tadiis  crilmali  (c,  47,  scr  vgl.  CS.  52)  mhd.  schritemdl  Z.  369.  Schritt- 
maß, passus  ahd.  stapfmalvm  gradatim  ags.  f 6t  mal  altn.  fötmdl  gradus. 
In  diesen  Zss.  berührt  sich  die  Bdd.  des  Maßes  mit  der  des  Maals,  Grenz-, 
Ziel  -  Zeichens,  Laufziels,  etwa  auch  der  Spur  Nr.  9,  Ii*  wo  mdl  in  Bd.  2, 
vll.  zu  trennen  und  hierher  zu  stellen  ist;  vgl.  auch  die  vor.  Nr.  —  altn. 
mäl  n.  mensura  malir  m.  id.,  modius  nnord.  mäl  n.  mensura,  dimensjo 
altn.  mala  dän.  male  meliri  altn.  ütmala  dün.  vd-,  af-maale  ndfrs.  miete, 
af  miele  emeliri  swz.  malt  s.  Nr.  42.  swz.  mdl  (mahl)  n.  Ackerpensum, 
ein  Flächenmaß  Das  goth.  Wort  hat  sich  vll.  erhalten  in  mit.  mella  men- 
sura annonae  in  Charta  Willelmi  Archiep.  Remensis  a.  1190  s.  Gl.  m.  4,  627. 

$\  Schwende  stellt  hhr  auch  ags.  mele  m.  patera,  cyalhus,  das  sehr 
an  Finn.  malja  Nr.  42  erinnert,  vll.  aber  mit  cy.  mail  f.  Milchgefäß  (nur 
zuf.  an  milch  ankl.)  näher  zshangt. 

$b.  i  hhr  nnl.  mal  n.  f.  Kaliber;  Modell  vgl.  uur  formell  frz.  moule 
m.  aus  lt.  mpdulus. 

$c.  Nach  Gr.  2,  458  vrm.  zu  Nr.  15  ahd.  maltar  n.  =  muhd.  maller 
n.  alts.  maldar  mnd.  molder  poln.  maldr  m  Weiteres  bei  Smllr  2,  571. 
573.  Swk.  h.  v. 

§d.  Nach  Gr.  2,  459  vll.  ein  Mahm*$  :  Nr.  18  alts.  meltethi  n.  mnd. 
meltede  n.  £  :  mit.  deutsch  malcidus  Gl.  m.  4,  501  vrsch.  von  maldius 
ib.,  welches  nach  häufiger  falscher  Analogie  aus  dem  glbd.  lt.  modius 
gebildet  sein  mag. 

Anm.  Die  Parallelstellen  der  ob.  Glosse  lauten  „uncia  thummali  in  hoc 
loco"  =  „unciatum  mali  inhcolo^  Gf.  2,  716.  =  „vnciatum  mabinheolo" 
Gl.  m.  6,  875.  Für  ob.  Erklärung  vgl.  uncia  pollicis  Daumeogliedslänge 
und  dgl.  m.  Gl.  m.  6,  875  und  ebds.  uncia  digili  für  wirkliches  Finger- 
glied. Dürfen  wir  an  das  Feldmaß  inhoc  Gl.  m.  4,  202  bei  inheolo  etc. 
denken,  da  uncia,  uncista  terrae  Gl.  m.  6,  874  auch  ein  Feldmaß  ist,  vgl. 
0.  swz.  mdl?  Das  jedenfalls  doppelte  m  in  den  ahd.  Formen  macht  die 
von  uns.  Nr.  ganz  weg  und  auf  eine  späte  Zss.  mit  Elle  führende  Gleichung 
mit  dawmelln,  daum-elen,  daumel,  gedumter  ein  Smllr  1 , 370  sehr  bedenklich. 

lapp.  malet  etc.  metiri  maletc  mensura  a.  d.  Nord.  —  Reste  alter 
Gotbensprache  in  Spanien  sind  vll.  die  dortigen  Zigeunerww.  meelfa,  melalo 
Maß  vgl.  Polt  Zig.  2,  452.  —  Yrw.  vll.  cy.  com.  mal  ad  instar,  as,  like 
as,  similar  to  cy  meiliad  m.  a  mode  or  mann  er  mal  au  to  make  similar, 
to  liken  gdh.  mottle  (-ri)  cum,  una  cum  vgl.  vll.  mar  Nr.  35;  die  Berüh- 
rung der  Bd.  mit  malen  Nr.  43  ist  nur  zufällig;  vgl.  noch  Nr.  51. 
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45.  a.  üleita  m.  krim.  mlne  Mond,  cnX^vij.  b.  ftlenotha  m. 

Monat,  fiijv.  (a.  b.  Gr.  3,  350.  LGGr.  160.  Sntllr  2,  582  ff.  Gr.  2,  794. 
Rh.  933  ff.  Wd.  1843.  Bopp  VGr.  f.  54.  147;  Gl.  263.  Poll  1,  191. 
2,  290.  474;  Lelt.  2,  41.  ßf.  2,  32.) 

r.  ulls.  alid.  cimbr.  mdno  {mono)  m.  mhd.  mäne  m.  bisw.  f.  man 
Voc.  a.  1419.  mann  Voc.  a.  1429.  m<5n  Voc.  ex  quo  mlid.  maninne, 
manin  f.  nhd.  mönd  m.  oberd.  mdn,  tnaun  m.  cimbr.  in  seile  commuoi 
(di)  mä  f.  ags.  afrs.  möna  m.  mnl.  mnnd.  slrl.  mäne  f.  mal.  moon  f. 
ndfrs.  mön\  (Sill)  rouim  nfrs.  moanne  e.  moon  scholl,  mone,  meen  ahd. 
in  Zss.  alln.  mdni  m.  nnord.  mane  m.  c.  luna,  hd.  e.  nndfrs.  auch  mensis 
well,  (münd  m.)  id.,  luna  alln.  auch  orbis,  discus,  segmenlum  circuli. 

b.  ahd.  mdnöd  (d,  //*,  0  m.  mhd.  mdnöt,  mdn  et  m.  (tolmant  n. 
plenilunium)  maneyd  Voc.  a.  1419.  monat,  mottet  G.  gemm.  mon/,  month 
Voc.  ex.  quo  oberd.  mdnet  n.  (auch  luna  bil.  Schindler  vermulhel  uhd. 
mond  zu  b.  geh.)  nhd.  monat  m.  afrs.  mönalh,  mönad,  mönd  (nfrs. 
ndrfs.  a.  a)  nnl.  f.  und.  m.  maand  ags.  mönddh  (ddh,  ödh,  tidA,  dh)  m. 
scholl,  moneth  e.  mon/A  alln.  mdnudr  (u,  o;  d,  dA)  m.  swd.  mdnad  m. 
dün.  maaned  c.  Merkw.  sylv.  man  und  Mond,  dessen  Suffix  noch  weniger 
mit  dem  golhischen  übereinstimmt,  als  das  ahd.  od;  doch  vgl.  a.  nhd. 
nakhund  etc.  =  ahd.  na/ro/  ST.  3. 

Ii.  b«  Ith.  menuy  g.  menesio  m.  luna;  mensis  lett.  mines  luna  minesis 
mensis  aslv.  menso  Kop.  bei  Bf.  mjesecy  pln.  miesiqc  bhm.  mjesic  olnus. 
mjestat  rss.  mjesjac  ill.  mesec  slov.  mefii,  mtfez,  alle  m.  luna,  mensis 
gr.  fifjyi?,  f^vets  f.  luna  uijv  aeol.  ion.  ue  $  m.  =  lt.  mensis,  woher 
menstruus  elc.  vgl.  mensum  etc.  Nr.  60?  gdh.  obs.  mionsa  f.  (Arm- 
strong) jetzt  mios,  mis,  mi  m.  monlh;  rarely  a  moon;  a  plate  or  trencher 
Armslr.  vgl.  Nr.  47.  cy.  r/m  m.  the  calamenia;  also  Ihe  length  of  that 
period;  a  month  corn.  mis  com.  brl.  mij  m,  luna  alb.  müattl  mensis  lapp. 
mono  luna  vll.  enll.  wie  Ann.  maanantai  Montag  esthn.  moon  „monatliche 
Provision,"  Proviant  (mit.  mensata  elc.) 

sskr.  mds  m.  luna,  mensis  mdsa  m.  mensis  vgl.  mdnsa  n.  tempus 
mnhr.  maynam  mensis  bind,  möhinö  ha  g.  pl.  id.  (Gram,  ind.)  mheino, 
mheinah  n.  sg.  (Hadley)  id.,  auch  Monalssold  vgl.  o.  esthn.  moon  und 
ahnlich  goth.  anno  it.  63  aus  lt.  annus;  bind,  mds  m.  (Shak.)  mensis 
zig.  maszüs  a.  d.  Slav.?  menet  elc.  a.  d.  D.  id.  mantus,  müna,  mondo 
a.  d.  D.  luna  zend.  mdo,  acc.  mdonhvm  luna  s.  BVGr.  £.  56.  Rask  unter- 
scheidet mdongho  id.  und  mdhyö  mensis;  pazend.  mah  mensis  afgh.  mästa 
id.;  luna  pers.  mdA,  meA  id.  mdneg  luna  vrm.  =  mänk  mensis  vgl.  die 
zend.  Form;  kurd.  mah  mensis  arm.  amis  id.  oss.  mai  d.  maia  Kl.  d. 
mayye  t.  may  Sj.  id.;  luna  kaukas.  cferkess.  maseh,  matah  abas.  nieze> 
mis  lesgh.  moots  luna  neben  vrm.  urspr.  identischen  mit  b  bisw.  p  anl. 
Formen  der  übrigen  kaukas.  Sprachen;  polynes.  mahina,  (vgl.  die  ind.  Ww.) 
meama  luna,  meusis  man  ata  Zeit;  Raum  zs.  eig.  Maß  ?  vgl.  Nr.  63.  malay. 
mdsa  time,  season;  sogar  in  Afrika  (Aethiopien)  msegua,  suaheli,  wanika 
muesi  wakamba  wtöi*  luna. 

Die  Etymologen  sind  fast  einstimmig  in  der  Deutung  dieser  verschie- 
denen Sprößlinge  Einer  L'rwurzel  durch  die  Zeilmeßung.  In  gleicher  Ansiebt 
reihen  wir  noch  einige  Miscellen  an  vgl.  Nr.  60  :  ir.  mithis  time  gael. 
mithielt  tempus  opportunum  pers.  (mdh)  tempus  lapp.  madd  spatium  lern- 
poris  alb.  mot  Jahr  mötum  bejahrt  Ith.  metas  m.  metai  pl.  m.  Jahr;  Zeit 
in  ryla  metaA  (frühzeitig)  mane  mettts  m.  in  Zss.  Zeit;  in  Partikeln  met 
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id.  vgl.  vll.  pln.  meta  f.  rss.  mjita  f.  Ziel  rss.  mjetka  f.  Zeichen,  Kenn- 
zeichen mjetity  zeichnen;  merken;  zielen  (vgl.  die  Bdd.  Nr.  36),  die 
indessen  nach  mancheu  Übergängen  zu  Wz.  met  ßdXXeiv  zu  gehören  schei- 
nen, was  jedoch  vll.  der  Beziehung  zu  ob.  W\v.  und  zu  It.  mita  vgl. 
Bf.  2,  32.  nicht  im  Wege  steht.  Auch  folgende  Ww.  leiten  wir  vom  Zeit- 
maße her  vgl.  Bf.  2,  31.  Mkl.  49.  oslv.  matorjeti  rcpofta/vav,  senescere 
serb.  malor  slov.  moler  (a,  e,  o)  bejahrt,  betagt  dak.  matoru,  ang.  auch 
maturv,  id.,  verständig;  und  =  It.  mäturus  reif,  zeitig;  sodann  It.  malu- 
tinus  zeitig,  bei  Zeit,  frühe. 

46.  caiYa -Hiera  wolberufen,  gepriesen,  evfji^ioq  Phil.  4,  8.  m  er  Jan 
verkündigen,  xr^vacrtiv  etc.;  das  Evangelium  verküudigen,  auch  mit  dem 
Zusätze  aitaggeijon  merjan,  evayyeki&aSai ;  ptc.  prs.  merjand*  m. 
Herold,  xjfpvi}«  usmerjan  bekannt  machen,  ÜiaQripLiuv  Mtth.  9,  31. 
taila-  merjan  i.  q.  merjan,  bes.  evayyzki&tv.  voja-  merjan 
lästern,  ßlao-tpi^ßelv  ,•  ptc.  prs.  vajamerjancls  m.  Lästerer,  ß\a<r<pvi- 
ß6<;.  nsmeniaii  bekannt  werden,  sich  verbreiten,  dup%eo&(u  Luc.  5,  15. 
m  er  eins  f.  Predigt,  xqpvyua.  taila  -  m  er  eins  f.  id.;  Lobpreisung, 
tvcprtuia.  raja  -  mereins  f.  —  merel  f.  Lästerung,  §Xa o-<pri fit«, 
merltha  f.  Gerücht,  Kunde,  <ßqu)?,  ctxoq,  ftxoq.  Merlla  m.  Eig. 
Mon.  Neap.  lüerlea  m.  Eig.  Haupt  Z.  1,  2  S.  388.  Namenendung  mir 
im  spätereo  Gothischen  bei  Smaragdus,  dort  missverstanden  und  durch  It. 
mihi  übersetzt  s.  Nr.  40;  verm.  aus  mera  =  fränk.  -mär  vgl.  Massm. 
Gotth.  min.  I.  c.  Gr.  2,  571.  Dtr.  R.  37.  Gf.  2,  825.  (Massm.  Gl.  Gr. 
2,  571.  3,  608;  Mth.  850.  Frisch  1,  642.  Smllr  2,  605.  Gf.  2,  821. 
Rh.  923.  Wd.  653.  BVoc.  165.  Pott  1,  225  v.  srnf.  Bf.  2,  38  ff.) 

ahd.  alts.  märi  etc.  ahd.  bsw.  marri  memorabilis,  illustris,  famosus, 
egregius,  clarus,  notus,  conspieuus  etc.  ahd.  urmäri  id.  vgl.  g.  usmernan; 
mhd.  (selten)  matre  id.  bair.  mar,  matrig  id.;  die  Formel  e6e»  so  mar 
Smllr  2,  607  vgl.  592  auch  in  derWetterau,  genau  von  min  magis  geschieden; 
in  gl.  Bed.  swz.  mar  schätzbar,  lieb  westerw.  mirig  conspieuus,  eximius  sieg, 
so  und  mit  intens,  un  ömirig  adv.  valde,  eximie  olaus.  d.  unmatre  verächtlich 
(thuti)  mnl.  tnäre  inelytus  ags.  metra  magnus,  illustris;  merus,  purus;  von  den 
tihni.  Formen  und  Bedd.  Nr.  13  zu  unterscheiden,  e.  merry  berühmt  s.  Nr.  34, 
$b.  wogegen  mere  merus,  manifestus,  simplex  a.  d.  Lat.  ?  altn.  mar,  matrr 
purus;  clarus,  inelytus.  merel  =  ahd.  märi  f.  claritudo,  fama  märi  n. 
fama  mnhd.  matre  mhd.  n.  f.?  nhd.  f.  gew.  dem.  matrchen  n.  oberd.  mär 
f.  fama,  fabula;  der  alte  pl.  g.  der  matre  noch  in  weit,  der  mir  sein 
daran,  an  der  Sache,  au  dem  Gerüchte  sein,  meist  fragend  und  verneinend 
gbr.  afrs.  mire  n.  Fama,  Kunde  mnl.  (Karel)  märe  Nachricht  nl.  maere 
fama;  fabula  Marl.  nnl.  märe,  maar  f.  nfrs.  maeer  Tabula  nnd.  marken  n. 
dem.  Märchen,  merltha  =  ahd.  märida  f.  claritudo,  fama,  vaticinium 
etc.  ags.  matrdh  f.  magniludo,  gloria;  pl.  gesta  miraculosa  altn.  mwrd  f. 
laus;  blanditiae  fucatae;  poesis.  merjan  =  ahd.  marren  (marjan, 
maren)  manifestum,  darum  facere,  praedicare,  adnuntiare  etc.  mhd.  matren 
id.,  febulari  oberd.  märn  (matren)  colioqni,  fabulari  ahd.  uirmarten  prae- 
dieaverunt  ä.  nhd.  termatren  nl.  termaeren  divulgare,  celebrem  facere, 
celebrare  ptc.  termaert  nnl.  rermaard  ä.  nhd.  vermatrt  etc.  illustris,  inely- 
tus ags.  matrsian  magnificare;  pronuntiare  altn.  ma*ra  laudare,  celebrare. 

Aus  einer  d.  (vll.  ahd.,  doch  vgl.  die  ags.  Bd.)  Mundart  entlehnt 
icbeint  das  von  Diez  2,  243  lieber  zu  lat.  mas,  maris  gestellte  dakor. 
mare  illustris,  famosus;  magnus  o.  d.  maru  m.  Menge  märire  magnificare, 
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laudare,  efferre,  amplificare  mare[u  elatus,  superbas.  Auch  könnte  den  Bdd. 
nach  der  alb.  Stamm  roat/A  Nr.  13  —  wenn  nicht  :  sskr.  mahat  —  mit 
uns.  Nr.  verbunden  werden;  sollte  das  dakor.  Wort  mit  dem  albanesischen 
urspr.  identisch  sein  und  der  vorrömischen  Landessprache  angehören? 

Die  Möglichkeit,  daß  kelt.  mar  elc.  Nr.  13  hierher  gehöre,  obgleich 
verm.  u  Wzvocal  ist,  wird  vll.  durch  einige  Bedd.  des  gdh.  (gael.)  mar 
erhöht,  welche  zu  den  obigen  deutschen  stimmen,  namentlich  :  mör  s.  m. 
poet.  inclytus,  potens,  validus  quis  adj.  u.  a.  inclytus,  illustris,  insignis; 
superbus,  elatus  (dak.  mare{u)\  existimatus,  carus  (vgl.  oberd.  mar)  Dct. 
Sc,  Ob  die  altkelt.  Namenendung  marus,  marius  Celt.  2,  1.  S.  101  ff. 
348.  mit  der  ob.  deutschen  identisch  sei,  entscheiden  wir  nicht;  vielleicht 
hat  sie  eben  so  wenig  damit  gemein,  als  die  slav.  mir,  welche  gleichwol 
Schaf.  1,  53  zu  der  deutschen  stellt. 

slov.  mär  inj  m.  mdrnja  f.  Rede,  Sage,  Märchen  mürnjati  schwatzen, 
fabeln  marnocdti  sprechen  aus  einer  dem  g.  nie  man  entsprechenden 
Form  entlehnt?  Dagegen  mag  der  slav.  Stamm  mar  Nrr.  31.  34.  nnsrer  Nr. 
urvrw.  sein;  slov.  mär  libentius  ne  mär  es  liegt  (mir  etc.)  nichts  daran 
erinnert  sogar  an  jenes  oberd.  matr  Smllr  2,  607.  Bopp  nimmt  nie r Ja 
=  sskr.  smäraydmi  und  ist  geneigt,  auch  It.  narrare  dazu  zu  stellen. 
Für  diesen  Stamm  ror,  smr  vgl.  u.  a.  Pott  1,  225.  Bf.  2,  38  ff.  101. 
uns.  Nrr.  20,  S*.  34.  Die  Stellung  der  gdh.  Formen  meomhair  f.  =  lt. 
memoria  meomhraich  neben  meöraich  (d  aus  omk?)  meditari,  reminisci, 
nolare  wird  durch  meaghar  etc.  Nr.  5,  t%  und  durch  die  Formen  Nr.  63 
zur  verwickelten  Frage.  Mit  Nr.  36  zeigt  unsre  Nr.  mehrere  Berührungen; 
vgl.  die  ob.  Bedd.  conspieuus,  perspieuus  und  s.  m.  bes.  in  den  ahd.  Glossen 
und  ags.  gesla  miraculosa  :  Nr.  36,  m\  und  die  Bed.  bemerArlich,  bemerken»- 
werth  etc.  in  uns.  Nr.  :  Nr.  63  Ubh.,  vgl.  sogar  die  Bedd.  di vulgare,  land- 
kundig machen,  verbreiten,  die  jedoch  nur  abgeleitete  zu  sein  scheinen.  — 
Der  ags.  altn.  Bd.  purus,  merus  entspricht  formell  nicht  ganz  wegen  der 
Yocale  dieses  lat.  Wort,  das  überdas  nach  Feslus  urspr.  solus  bedeutet, 
nnd  cy.  myr  pure,  boly,  ang.  eig.  essential. 

47.  Älem  n.  Tafel,  Tisch;  Schüjel,  Tpdne^a  Mrc.  11,  15.  nlva$ 
Mrc  6,  25.  28.;  dal  uf  mesa  Keltergrube,  vitokriviov  Marc.  12,  1. 
(Gr.  ls,  109.  3,  433.  464.  Gf.  874.) 

ahd.  miasy  meas  n.  ?  ags.  mese  (1,  y,  eö,  i)  f.  mensa  e.  mess  Nr.  39 
swrl.  hhr.  Grimm  hält  eine  Entlehnung  möglich,  vgl.  die  lt.  slav.  Vgll. 
Schußel  und  Tisch  werden,  wie  so  häufig,  auch  hier  durch  Ein  Wort 
ausgedrückt. 

lt.  it.  mensa  f.  =  lat.  sp.  port.  rhaet.  mesa  port.  meta  rhaet.  meisa 
dak.  masä  (auch  ferculum  od.),  pl.  mese,  alle  f.;  beide  Formen  alt  vgl. 
„in  sermone  Yarronis  mensa  mesa  dici  solere"  Charis.  in  Yarr.  IY.  gdh. 
miast  meise  (gael.  auch  mios  Nr.  45.  von  der  Mondform  benamt,  wie  vll. 
uns.  ganze  Nr.?)  f.  patina,  praes.  lignea;  discus,  catinus;  ferculum  mias 
Altar  com.  mius  a  table  brt.  med*,  pl.  meü-sou,  siou,  jou  m.  mets;  cy. 

f.  a  certain  vessel,  a  basket,  Brodkorb  etc.,  auch  ein  Maß  gdh.  maois  f. 
calathus  etc.  ir.  bag,  pack  entsprechen  vrm.  dem  ahd.  meisa  f.  mhd.  meise  f. 
bair.  mais  f.  alls.  misa  f.  altn.  meis  m.  (cistella  Gr.  3,  460)  Speisekorb, 
Futlerkorb  swz.  mese  f.  rhaet.  maissa  f.  Reff,  Tragebret;  vgl.  auch  Gl.  m. 
vv.  meisa,  mesa  und  lapp.  maisa  onus.  Dagegen  vll.  noch  zunächst  mit  uns. 
Nr.  vrw.  gdh.  meadar,  miodar  m.,  das  gael.  ein  rundes,  ir.  ein  viereckiges 
Holzgefäß  bedeutet,  pln.  bbm.  rass.  misa  f.  bhm.  misa  f.  Schule!  slov. 
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misa  f.  Tisch,  alb.  misu,  mäitek  Schöße!  mittäte  Tisch;  Mahl  swrl.  aus 
mit.  mentale  mgr.  utvadXiov  Tischtuch,  sondern,  wie  mehrere  olb.  Ww,, 
mit  iranischen  zshangend  vgl.  pers.  hind.  misale  zig.  mtesali,  mensalle 
Tisch;  pers.  mit  hind.  maezf  matte  (Hadley)  id. 

48.  Itlldja  adj.  mittler,  {liiroq.  inldiiiiis  Gr.  oder  mlduma 
LG.  f.  Milte,  {tio-ov.  mlduiiioiidii  ptc.  prs.  m.  Mittler,  uco-tnyg  (Gr. 
1S,  555  ff.  2,  152.  469.  636  ff.  3,  268.  622.  630  ff.;  W.  Jhrbb.  1824; 
Mth.  716  ff.  LGGr.  63.  Smllr  2,  651.  Gf.  2,  667.  Rh.  928.  Wd.  1337. 
2014.  Dtr.  R,  377.  Bopp  VGr.  J.  387;  Gl.  256.  Polt  1,  114.  2,  38. 
Bf.  2,  30.) 

ahd.  mitti,  st.  nom.  mitler  medins  =  mhd.  oberd.  mitte  (oberd.  noch 
in  Formeln)  ags.  midda  (midd)  e.  mid  afrs.  midde,  med  de  altn.  midr; 
nnord.  midt  adv.;  adj.  sprl.  ahd.  mittaröst  oberd.  dan.  midterst;  nhd. 
mittel  pos.  nur  in  Zss.  comp,  mittler  medius  =  pos.  ahd.  mittil  mhd. 
oberd.  mittel  ags.  afrs.  dän.  middel  e.  middle;  dän.  mund.  meil  adj.  adv. 
id;  mediocris,  vilis  altn.  medal  inter;  s.  n.  =  nhd.  mittel  swd.  medel 
dan.  middel  etc.  alle  n.  Das  Mittlere,  Mittelste  ist  an  sich  comparativer 
Natur,  daher  mehrfach  durrh  comp,  und  superl.  Formen  ausgedrückt,  vgl. 
u.  a.  noch  anfrs.  nnl.  middelst  swd.  medlerst  medius.  Wenn  auch  ntldja 
nicht  eine  Art  comparativer  Ableitung  aus  mit  Ii  Nr.  51  ist,  so  ist  doch 
mldama  superl.  Bildung  vgl.  ahd.  mittamo  medius  neben  metam  medio- 
cris, beide  vrm.  urspr.  identisch  ags.  medum,  medema  id.,  modicus ;  dignus 
weiter   compariert   medemra,   medemest,    midmest   ebenso   e.  midmost, 
middlemost  afrs.  medemest;  dagegen  ags.  middum  in  medio,  inter  d.  pl., 
wie  sich  denn  vielfach  solche  Partikeln  in  uns.  Nr.  gebildet  haben,  u.  a. 
auch  altn.  d  medall,  d  milli  (II  aus  dl)  swd.  emellan  dän.  imellem, 
mellem  e.  mund.  amell  id.  Aus  ob.  Bildung  noch  ags.  medemian  mode- 
rare i  =2  medmian  moderari,  mediare.  Gr.  I3,  451   vermuthet  io  altn. 
miödhm  f.  coxendix  die  Bd.  pars  corporis  media  vgl.  auch  altn.  mitti  n. 
medium;  umbilicus  tt  aus  dt?  oder  entl.  aus  ahd.  mitti  n.  medium  Gf.  2,  671? 
Ähnl.  Bdd.  in  den  ex.  Vgll.  Ist  swz.  mit*  mitten  Picl.  aach.  metse  id. 
s.  f.  Mitte  weitere  Dentalverschiebung  oder  weiter  suffigiert?  nrhein.  orer-, 
über -mit*  vermittelst  Frisch  1,  667   ist  vll.   anders  zu  erklären,  »g». 
mendlic  =  medlic  moderate,  Lille  vgl.  exot.  Nasalformen. 

Bedd.  unsrer  Nr.  sind  medius,  dimidius,  in  medio,  inter  und  dgl.  Was 
mitten  ist,  ist  stets  mit  andern  Dingen;  nahe  vrw.  Nr.  51  prp.  iiittli, 
deren  Abll.  sich  mitunter  mit  denen  uns.  Nr.  mischen  vgl.  Gr.  2,  637; 
auch  die  exot.  Vgll.  werden  sich  nicht  immer  scharf  scheiden.  Vgl.  auch 
noch  Nrr.  50.  59.  68.  und  Manches  Nr.  6.  12.  60. 

It.  medius  c.  d.  dimidius  etc.  osk.  mefis  medius  Grot.  Ose.  39.  gr. 
piaoq,  (xeavoq  c.  d.  aus  medhyos;  uerd,  ^texa^v  s.  Nr.  51.  —  gdh. 
meadhon  m.  pars  media;  p.  m.  corporis,  the  waist;  modus,  opera,  ratio, 
mean,  means  c.  d.  gael.  meid  hin  f.  the  middle,  the  midst  pl.  meidhinnean 
coxae  et  acetabuli  commissurae;  mit  auff.  Tenuis  brt.  metou  m.  milieu, 
centre  nur  mit  Praepositionen  gbr.  wie  e-mitou  zwischen  enn-hor-metou 
io  unsrer  Milte,  zwischen  uns;  cy.  midd  (mit)  Mitte  bei  Pictet,  nicht  bei 
Richards  und  Evans;  meten  within,  in  mewnol  adj.  inward,  internal  com. 
meyny  within  vll.  mit  ausgef.  Dontal  oder  uns.  Nr.  vrw.  Nasalform  wie 
ags.  pln.  Formen;  com.  yn  miskt  mesk  cy.  ym  mysg  among  von  mysg  m. 
a  mixing,  mixlly  vrm.  nebst  zahlreichem  indogerm.  Zubehöre  unsrer  Nr. 
vrw.  brt.  moyenn  moyen,  milieu  entl.  Vgl.  auch  noch  Celt.  Nr.  98.  — 
Ii.  9 
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aslv.  meidu  (melde;  bei  Kop.  nach  Bf.  1.  c.  med)  pcragv,  ioter  =  tlov. 
med,  mej  ill.  med,  megju,  meju  rss.  mttdu  blim.  meu  pln.  miedty;  rss. 
meheny  f.  Mittsommer;  slov.  mitel  IlUlfsmiUel  enll.  Hhr.  auch  aslv.  meida 
pvfxriy  vicus  :  rss.  meia  slov.  ill.  meja  bhm.  me%e,  mei  olaus.  me/Vi  plu. 
miedsa,  miedia  c.  d.,  alle  f.  Grenze.  Rain;  dazu  mit  nicht  seltener  Aphae- 
rese  IIb.  ehe  f.  Rain  lett.  ein  f.  Grenze,  i  hhr  Ith.  lelt.  widdus  m.  Mille, 
Inueres,  lelt.  auch  Gegend  bd.  c.  d.  Ith.  widdurys  m.  id.  pl.  viddurei  Bio- 
geweide vgl.  V.  40.  —  alb.  mes  Mitte  de  mes  zwischen  mite  Lende 
misedhite  Mittag;  a.  d.  Gr.  mesite  Mittler.  In  den  Hnn.  Sprr.  finde  ich 
keine  deutliche  Verwandte;  eine  Vermuthung  s.  Nr.  42. 

sskr.  madhya,  madhyama  (:  mldiinia)  medius  8.  m.  n.  medium; 
medium  corpus,  e.  waist  präkr.  massa  medius  pal.  matfha  medium  hiod. 
maghld  miridling  zig.  masgre,  maskero,  masker al  etc.  zwischen  zend. 
maidhya  medius  baluc.  mauü,  mouü  zwischen,  unter  nach  Lassen  vrm.  aus 
pers.  miyän  id.,  medium;  auch  hind.  mean,  ma  (Hadley)  in,  withiu  pers. 
miydneh  medioeris  oss.  d.  miedeg  t.  midag  innerer,  innerlich,  innen  d. 
miedege,  miedegma  t.  midam  loc.  innerhalb;  und  s.  m.  arm.  mitfhak, 
mighin  middle,  middling,  mean  m£§h  s.  middle;  inside,  bosom,  beert; 
internal;  half;  center;  loins,  reins,  Ihe  small  of  the  back;  rib;  und  s.  v. 
kopt.  miti,  mite  Milte. 

49.  krim.  Nlen  formica.  le  =  ft,  el?  oder  Zwielaut  aus  Iii? 
Busbecks  Muttersprache  zeigt  hier  auch  ie. 

mnl.  miete  f.  Gl.  Bern.  Mart.  mnl.  Gl.  Trev.  nud.  mire  f.  nnl.  mier  f. 
ags.  myre  Bosw.  (nicht  bei  Gr.  I3,  387.  so  auch  nicht  myra  im  Br.  Wtb.) 
e.  (pis-)mire  ndfrs.  myrre -passer  (=  pister;  so  auch  nl.  pitsmiere, 
mierseycke  norw.  migmour,  mimaur  und  s.  m.)  alln.  maur  m.  swd.  myra  f. 
jemll.  mdum  dön.  myre  c.  formica. 

Gl.  Bed.  cy.  tnor  m.  myr  m.  myrionen,  pl.  myrion  (yt  o)  f.  morgrug 
m'  (vgl-  üru9^ony  pl*  grvgtad  sg.  m.  id.)  com.  murr  tan  brt.  merienen 
vann.  merionen,  pl.  merien  etc.  f.  gdh.  moirb  f.  (nach  Bf.  2,  113  6  aus 
i»)  neben  corn.  menteionen  cy.  mywionyn,  myto  m.,  pl.  myteion;  über 
agall.  fteptoetfioptov  s.  Cell.  112.  —  gr.  fttppoc  m.  [ivo^r^  dor.  fivp- 
fta$,  ßvpuia%  Hes.  m.  pvptirfiav  m.  etc.  It.  formica  vgl.  u.  a.  Pott  1,  113. 
Bf.  2,  113.  aslv.  roracti  slov.  ntrae,  mrdtlja  f.  ill.  «trau  m.  rss.  muratil  m. 
{mraroley  m.  Ameisenlöwe)  bhm.  mrarener,  brateence  (Nmo.  vgl.  gr. 
ft  :  ß)  m.  pln.  mröwka  f.  olaus  mroteja  f.  laus,  »ro/a,  wonce.  alb. 
maräiü,  merminki  ^epu,lyxi  —  ngr.  ebenso,  nvpurtyxi,  bei  Du  Cange 
nipuu/yxa$  id.  aber  alb.  fuptfiayx«  Spinne  —  neben  miiinghört,  unXtvyope 
id.  finn.  muurainen  pehlv.  maetr  pers.  mär,  dein,  buebar.  malr&A  kurd. 
merü  arm.  mr§hiu>n. 

Benfey  legt  Wz.  6Arom  summen  zu  Grunde,  was  schon  auf  die  ein- 
facheren Formen  nicht  passt;  Miklosich  zend.  mrü  sskr.  ort}  loqui,  olim 
fortasse  strepere.  Vgll.  ahnlicher  Art  finden  sich  noch  mehrere.  VII.  ist  «och 
slov.  merkej  m.  Ungeziefer  merxhef  m.  Insekt  vrw.  Zu  bemerken  sind 
auch  die  Zsstellungfen  mit  pissen,  zu  welchen  u.  a.  die  von  der  glbd.  Wz. 
mih  Nr.  7  stammenden  ob.  norw.  Namen  gehören,  sowie  nnd.  mig-amke, 
migensche  dithmars,  migtäpel  vll.  auch  schott.  eemuck?  auch  lett.  mitenes 
kleine  Ameisenart  :  mist  pissen.  Diese  Namen  klingen  zugleich  einiger- 
maßen an  uns.  Nr.  an.,  wenn  auch  nicht  alb.  permier  Nr.  7  zu  bedenken  ist. 

%.  Welche  auch  die  Wzbed.  uns.  Nr.  sei,  so  machen  wir  auf  die 
Möglichkeit  aufmerksam,  daß  folg.  Bezeichnungen  großer  Zahlen  von  dem 
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Ameisengewimmel  hergenommen  seien,  wofür  sieb  mehrere  sichrere  Analo- 
gien finden  werden  :  atln.  myr  n.  myrias,  multiludo  innumerabilis  gr.  firpiot 
(ähnlich  nach  Bf.  2,  43  :  fivla  gegen  Pott  2,  221)  cy.  myrda\  myrdditen 
m.  10)000,  a  myriad  vgl.  gdh.  maras  m.  id.  und  vll.  brt.  maread  m.  Menge 
vgl.  Nr.  24. 

50.  HIIeiIo  f.  Lohn,  pu&oq.  (Gr.  1',  67;  W.  Jbb.  1824;  Dipbtb.  44. 
Frisch  1,  662.  Br.  Wlb.  2,  139.  Polt  1,  112;  Kurd.  St.  Bf.  2,  33.) 

m.  ags.  meardy  meord  (d,  dk)  merces,  a  reward  (ahd.  merze  mer- 
eibus  etc.  Lehnw.) 

b.  Nach  Grimms  neuester  Ansicht  spätere  Form  ne6en  a  —  gleich- 
wie bei  mehreren  ags.  Zww.  r,  /,  den  vorhergehenden  Vocal  verlängernd, 
ausgefallen  seien;  ähnliche  Nebenformen  s.  B.  22;  vgl.  soust  Nrr.  8.  27.  68. 
Gr.  Nr.  533.  t5,  110.  Smllr  2,  652.  Gf.  2,  703.  Wd.  1308.  —  ags.  mid  f. 
merces,  praemium  alte,  meed  id.,  meritum ;  donum  (Zw.  mereri)  alts.  mida 
(£,  tc,  eo)  f.  id.  mnnd.  mide  f.  id.,  Bestechung  nnd.  nur  Miete,  Mietgeld 
nl.  miete  Huerloon,  merces,  arrha,  donum  Mart.  nnl.  miede  f.  id.;  =  ol. 
mied  nuulium,  Nachricht  Hart.  afrs.  mede  (e,  et,  •),  meilhe  f.  Miete,  Pacht, 
Geld  dafür,  Lohn,  Gabe,  Bestechung  nfrs.  (bei  Hettema  unterschieden)  meid 
Geschenk  meite  Htiur,  Pacht;  ebenso  vll.  unterschieden  ahd.  meida  donum 
Gl.  K.  meide  conduclus  (ejus)  von  mieta  (i'e,  ta,  eat  e,  io;  einmal  ane 
mieda  gratis  =  uzan  mieta)  f.  merces,  praemium,  pretium,  usura,  vadium, 
conduetile  etc.  mnhd.  miete  f.  id.  nhd.,  wie  nnd.,  nur  conduetio,  merces  loca- 
tionis;  bei  Pict.  Dasyp.  miet  munus  oblatum,  donum.  In  oberd.  nd.  Mundarten 
scheinen  sich  noch  mehrere  obgel.  Bdd.  entwickelt  zu  haben.  Die  seltene 
Form  muet,  miiet,  vll.  muth  Frisch  1,  663.  Z.  259.  trögt  noch  zu  Grimms 
weiterer  Vgl.  mit  Nr.  68  bei.  Auch  kommt  die  mnhd.  Schreibung  mite  vor 
s.  Frisch  I.  c.  langob.  mit.  meta,  mefhivm  etc.  (vgl.  Gl.  m.  4,  663)  Ver- 
lobungsgabe, promissio  sponsi.  Weigand  hält  miete  vll.  für  Fremdwort, 
vergleicht  indessen  malt  Ii  mg  Nr.  8.,  woran  o.  meida  donum  etc.  am 
Meisten  erinnert. 

a«  ct.  gr.  ftt<r&o£  m.  c.  d.  aslv.  myzda,  mqzda  fu<r&o$,  praemium 
=  slov.  mesda  rss.  bhm.  mzdä  oluus.  Ida.  Ähnlichen  Klanges  und  Sinnes 
ist  aslv.  mysel  Gewinn,  Bestechung  und  dgl.  mit  Zubehör,  vll.  näher  an 
müito  und  altn.  müta  Nr.  68  stehend;  sodann  aslv.  mysly  bhm.  msia 
etc.  Rache  c.  d.  vgl.  vll.  oss.  mast  Galle,  Zorn  Nr.  55.  swrl.  gr.  u,lao$ 
s.  Nr.  59. 

zend.  mitda  Lohn,  recompense  Burnouf  pers.  tnizd  Mielpreis  mozed 
a  salary,  reward  Barretto  mu*d,  muzd,  muzdydneh  praemium,  merces; 
laelus  nuntius  kurd.  mesghxn  nunciazione  di  felici  nuove  (wol  nur  zuf.  : 
ob.  nl.  Bd.)  oss.  d.  mizd  t.  mäzd  Lohn,  Bezahlung,  Vergeltung  Sj.  semizd 
Bezahlung  Kl. 

lt.  mereri,  anders  Polt  1,  195;  merced  vgl.  Poll  1,  799  ff.; 
nach  Benfey  sogar  milit. 

b.  syrj.  med  merces  medala  mercede  condueo  isoliert,  entl.?  Vll.  ist 
dieser  Stamm  in  Ith.  samdyti  mieten  mit  sa  zsgs.  ?  vgl.  die  oss.  Zss.  a,  a.  — 
Grau"  vergleicht  sskr.  retana  merces,  Weigand  lt.  munus,  Bosworth  sskr. 
medha,  in  der  Bd.  oblation,  sacrifice  vgl.  Nr.  27.  Die  Bed.  des  Lohns 
fuhrt  auf  die  des  Aequivalents  und  Tausches  vgl.  Nr.  6,  e. 

|*.  finn.  müün  prs.  miiüdä  inf.  estbn.  dörpt  mü  rev.  miiün  prs. 
müma  inf.  vendere  vgl.  Nr.  6,  •?  i  dazu  esthn.  müiintnik  Mietling,  an 
ob.  aslv.  mqzda  erinnernd  und  slavisch  lautend,  vgl.  aber  auch  müütnik 
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Nr.  68;  oder  gehört  es  zu  syrj.  niünta  solvo  debitum,  libero  i  :  Ann. 
müntti  monela  aus  swd.  myntt? 

51.  mith,  einmal  in  Zss.  Luc.  7,  11  mid,  mitten  auf,  dva  \xiaov 
Mrc.  7,  31.  gew.  mit  (unter,  bei,  gegen),  uetot,  avv  etc.  (Gr.  1*,  451. 

2,  16  Nr.  166  Anm.  2,  762.  3,  257.  258.  4,  800;  W.  Jbb.  1824. 
Smllr  2,  650.  Gr.  2,  659;  ahd.  Prp.  110.  Rh.  930.  Wd.  1330.  BVGr. 
$.  394.  Bf.  2,  30.) 

praep.  amnhd.  afrs.  nnd.  mit  cum  =  alts.  midi,  mid  alts.  mnnl.  nnd. 
met  nl.  med  Kil.  ags.  mid,  selten  midh  afrs.  mith  anwfrs.  mei  ndfrs.  me, 
mä,  ma  alln.  medh  annord.  strl.  med.  Bes.  Form  für  ndv.  und  praef.  ahd. 
mid  amhd.  mite  alts.  midi  mnnl.  nnd.  mede,  mee  afrs.  mithi,  mühe,  mede. 

Ziemlich  sicher  ist  die  Vrwschaft  mit  Nr.  48.  vgl.  auch  Nrr.  6.  59. 
Ungewiss  bin  ich  Uber  die  Stellung  zu  ahd.  bit  (fast,  nicht  ganz)  =  m/7- 
es  kommt  ahd.  als  gesonderte  Praeposition  vor,  sonst  in  Zss.  namentlich  in 
ahd.  al-  (mit-)  bit -alle  mhd.  betalte  mnl.  al-  (met-)  bed-alle  penittis. 
Ebenso  wenig  sicher  bl  dessen  Stellung  zu  rith  V,  88.  b.,  welches  wir 
von  uns.  Nr.  trennen,  obgleich  bei  Nr.  48  vll.  Ith.  lett.  v>  =  slav.  m. 

Nicht  ganz  identisch,  doch  verwandt  mit  uns.  Nr.  sind  slav.  med  etc. 
s.  Nr.  48.  gr.  fiexot,  vll.  ;  aeol.  TttSd  id.  ahnlich  wie  o.  ahd.  mit  :  bit. 
ngr.  alb.  ue,  me  mit  zend.  ma{  mit,  wozu  und  zu  mith  Lassen  und 
Burnouf  sskr.  mithas  mutuo  vgl.  Nrr.  6,  c.  fl.  58.  stellen,  wie  auch 
mithuna  n.  per  animantium,  uuio,  junetio,  copulatio  vgl.  die  ang.  sskr.  Wz. 
mith  unire,  copulare  meth  conjunetum  esse,  adhaerere.  Ähnliche  und  glbd. 
armen.  Zww.  gehn  auT  mt  eins  vgl.  gr.  uia  zurück.  Noch  näher  uns.  Nr. 
steht  sskr.  amd  cum,  wenn  die^  wirklich,  nach  Benfey,  ein  zsgs.  Instru- 
mental ist;  vgl.  auch  Polt  1,  L.  2,  151.  Zu  zend.  ma\  gehören  mag  oss. 
d.  ma  t.  me,  mee  mit  poslp.  und  als  Suffix  des  locativus  exterior  bei 
Sjögren  192  bei,  zu.  an  bd.  Wiefern  m  in  Casussuffixen  andrer  Sprachen 
hier  zugezogen  werden  könne,  mag  die  Grammatik  entscheiden.  Aus  gleicher 
Urwz.  mit  uns.  Nr.  entstanden  scheinen  die  kelt.  Partikeln  mar,  mal  etc. 
Nrr.  35.  44.  lapp.  mete  etc.  s.  Nr.  6,  d. 

52.  Ulk IIm  groß,  utyaq:  grey,  viel,  zahlreich,  ivo^vq  Mtlh.  7,  22. 
Luc.  5,  29.  6,  17.  Joh.  7,  12.;  adv.  mlkllaba  sehr,  fieyaXo^  Phil.  4,  10. 
nilkllduthe  f.  nilkllel  f.  Gröjje,  utyeSoq  etc.  nilklljan,  ga- 
mlklljan  erheben,  preisen,  ^tyakvvttv,  do%d£uv.  mlkllnan 
gepriejjen,  verherrlicht  werden  2  Cor.  10,  15.  (Gr.  t*,  741.  1»,  343.  451. 

3,  100.  608.  610.  615.  659.  Gf.  2,  622.  Vgl.  Nrr.  f.  13.) 

ahd.  mihil  (h,  hh,  ch)  magnus,  mullus,  numerosus  =  amhd.  michel 
alts.  mikil  mnd.  michelk  Frisch  1,  662.  ags.  micel  (i,  y,  u)  etc.  alte. 
wickle,  mockil  scholl,  mikhef,  (norde,  mullum  bd.)  mickle,  meikle,  (e.  mund.) 
mvckle  altn.  mikill  (magnus).  nilkllet  ahd.  mihili  f.  nilklljan  = 
ahd.  mihiljan  etc.  ags.  miclian  (grandescere,  augere)  alln.  mikla.  Dazu 
ohne  Suff,  tl: 

$\  Aus  altn.  acc.  m.  mikinn  swd.  myeken  dän.  megen  multus  alln. 
mickit,  adverbialer  acc.  ntr.  gls.  von  mikinn,  swd.  myeket  dän.  meget  mullum. 

V-  altn.  miök,  später  miög  adv.  magnopere,  valde  alle,  muche  (w, 
°f      V>  e)  e-  much  craven.  mich  mullum. 

$c.  l  Wohin  dän.  mund.  mögle  (möile)  =  meget,  megen?  dazn 
wol  swd.  hels.  molgere  myeket  (umgestellt);  doch  nicht  zu  ags.  meagol 
Nr.  13,  $b.? 

Neben  dem  Wzvocal  i  zeigt  uns.  Nr.  fast  gleichberechtigt  «,*  vgl.  dafür 
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auch  noch  ron.  Formen  mit  u,  i«,  ti  bei  Dir.  R.  378.  —  Weiteres  und 
sämtliche  exol.  Vgll.  s.  Mr.  13. 

53.  friathra-  91  Iltis  liebreich,  <piAoo"rof>7'o$  Rom.  12,  10.  nn- 
mllds  lieblos,  aarxop^oq  2  Tim.  3,  3.  mlldlttia  f.  Milde,  Ernennung, 
onXdyxva  Phil.  2,  1.  (Frisch  1,  663.  Gr.  2,  637.  Smtlr  2,  570.  Gf.  2,  725. 
Rh.  929.  Wd.  1284.  BGI.  270.  Bf.  1,  522.  Höfer  Z.  1,  1  S.  136.) 

•hd.  milli  largo»,  munificus ;  dement,  mitis  elc.  =  amhd.  ä.  nhd.  müte 
(auch  reich  begabt  Hatzi.)  alfc.  mildi  nhd.  mnl.  (largifluus  Gemma  voc.  a.  1490) 
mnd.  aga.  «tri.  milde  nhd.  nnl.  ags.  e.  nnord.  mild  nfrs.  mijld  alln.  miidr  nhd. 
u.  a.  noch  im  Erf.  Wtb.  87.  165.  in  der  Bed.  munificus  vgl.  nhd.  mildthdiig; 
nl.  largus,  beneficus ;  mitis,  mollis,  dulcis  etc.  Marl.  nnl.  auch  freimütbig,  offen- 
herzig. Die  Bd.  munificus  fehlt  ganz  oder  fast  in  nhd.  afrs.  nfrs.  ags.  e. 
nnord.,  wo  garmild  in  dieser  Bed.  Die  auch  nnd.  nnl.  Bed.  weich,  mürbe, 
vollreif  (Früchte)  herrscht  vor  in  weit,  me'll,  feiner,  aber  vll.  unrichtig, 
mill  ausgesprochen  vgl.  westerw.  möll  id.,  vll.  beide  nicht  mit  mild  iden- 
tisch vgl.  $'?  indessen  vgl.  milde  Äpfel  milia  poma  mild,  reif  werden 
milescere  Frisch,  ahd.  unmilli  jnmitis  mi/tida  f.  misericordia  miltjan  ags. 
mildsian  (d,  I)  misereri;  so  auch  ags.  mildse,  miftse  =  milde  u.  m.  dgl. 

$\  Miscellen:  ags.  milisc,  mihc  mitis,  mulsut  (woraus  wir  es  nicht 
mit  Smllr  2,  567  entl.  glauben)  z.  B.  appel  pomum  (wie  o.  mild  etc.) 
milescian  mitescere  e.  melhw  mürbe,  weich,  reif  mellowg  sanft,  weich 
vrm.  mit  uns.  Mr.  vrw.  vgl.  indessen  Mrr.  55.  17.,  wo  nnd.  malsk  etc. 
vll.  neben  ags.  milsc  Anspruch  macht  auf  norde,  melih  damp,  drizzling 
(wealher);  modest.  —  swz.  malern  weich,  zart  (auffallend).  —  nhd. 
(Indsch.)  nnl.  mollig  mild,  zart,  sanft  ndfrs.  miöl/ig,  mjöl  id.,  schwächlich 
(irrig  von  Outzen  mit  dän.  mund.  meil  ringe,  svag  eig.  mediocris  Mr.  48 
verglichen)  neben  miödel  id.,  dessen  d  entweder,  wie  öfters,  unorganisch 
eingeschoben,  oder  der  Slammauslaut  ist,  welcher  in  ob.  Formen  mit  Suff.  I 
assimiliert  wurde  vgl.  Ähnliches  hier  n.  und  Mr.  61.  auch  oberd.  mudellind 
recht  weich  Smllr  2,  553?  Ob.  mollig  hallen  wir  keinen  Falls  aus  lt. 
mollis  enll.;  vgl.  noch  dän.  mund.  moll  slöv,  stump;  sodann  alln.  molla  f. 
moliilies  aeris,  Vterme  i  Lüften;  tepor,  Luukenhed  vb.  tepere,  lente  coqui; 
pigre  operi  adhaerere  molhtfegr  tepidus,  mollis;  uauseosus  mollu-regn  n. 
hyelos,  lauer  Hegen  dän.  muH  s.  flg.  Mr.;  so  wird  auch  nhd.  dän.  mild 
bes.  von  weicher,  linder  Luft  gebraucht;  unmittelbar  zu*  den  altn.  Ww. 
gehört  cy.  mwü  m.  moll  f.  adj.  musly,  somewhat  warm,  Hat,  slioking  mgllu 
to  become  sultry  or  warm. 

Für  Grundbd.  und  weitere  Vrwschaft  uns.  Mrt  stellen  wir  einige  Mög- 
lichkeiten auf:  Grndbd.  das  körperlich  Zerreibliche  und  Weiche  Wz.  ml 
(mr,  mn)  vgl.  Mrr.  15  ff. ;  Vrwschaft  mit  Mr.  55  q.  v.;  eine  dritte  s.  u. 
Genau  der  d.  Form  mild  entspr.  exoterische  finden  wir  nicht,  vrm.  verwandte 
aber  in  Menge,  aus  welchen  wir  einige  herausheben,  vgl.  o.  J*  und  Nr.  17. 

gdh.  malla  gael.  malda,  mallla  mitis,  modestus,  mansoetus,  lenis,  tener 
ir.  mänta  bashful,  modest  vgl.  u.  a. :  nnl.  mans  :  mals  Mr.  17.  auch  cy. 
wtryn  mild,  genlle  s.  Mr.  58;  mallla  könnte  urspr.  Particip  sein  vgl.  u.  $  . 
und  zunächst  gdb.  mall  Mr.  17  bes.  in  der  Bed.  quietus,  placidus  mallachd 
modestia,  placiditas.  Dagegen  schließt  sich  die  im  Dict.  Scot.  als  Haopt- 
form  gegebene  malda  näher  an  preuss.  maldai  u.  pl.  jung  aslav.  mlad 
dtTtakoq,  tener  (mladenycy  ßpi<poq)  slov.  ill.  ml  öd  rsa.  mladüi,  molodüi 
bhm.  mlady  pln.  olaus.  mlody  jnog  vgl.  indessen  den  Stamm  mal  9.  112. — 
gr.  fiaX&axofc  lnlpa)&o$  Hes.  mollis  etc.  :  fiaX&a  Nr.  18.  nach  Benfoy 
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tu  Ol».  Nr.  —  Bopp  o.  A.  vergleichen  sskr.  rar  du  (Wi.  mrd;  der  Dental 
i timrot  wiederum  nicht  zum  gothischen)  lener,  mollis,  milis,  suavis;  Urdu«, 
lenlos  (vgl.  mand-  etc.  Nr.  6).  Dazu  stellt  Bopp  gr.  ßAa&v$  (vgl.  Bf. 
1,  508.  518  IT.  Ober  vrw.  Ww.)  d.  i.  aßXaüi&s  sanft  Hes.  vgl.  ßoadvf 
lt.  bardus;  sodann  Ii.  mollis  aus  molvis;  so  auch  nach  Höfers  Z.  I.  c.; 
nach  Dess.  Lautl.  73  II  aus  rd;  nach  Bf.  1,  509  //  aus  /de,  wie  ptXXo$ 
(ßpaoNpg  Hes.)  aus  mildtos  und  s.  m. ;  nach  Benary  Ltl.  209.  Förstemann 
de  Comp.  39  mollis  :  sskr.  madhu  vgl.  Nr.  55. 

Zu  It.  mollis  klingen  mehrere  Ww.  $\  ferner  cy.  miry//  soft,  tender, 
eroollient,  wenn  nicht  auch  hier  ein  Dental  assimiliert  ist  vgl.  mwyth  id. 
(moeth  sbst.)  gdh.  maothalach  id.  von  maoth  id.;  mansuetus;  debilis; 
madidus  vgl.  Nrr.  6.  59.  V.  64.  8.  114.  dazu  auch  cy.  mttyd  m.  Benetzung 
mtcydo  na^en  Nr.  7,  I.  alle  als  Glieder  einer  viel  verzweigten  Wortfamilie; 
zu  mwyll  vll.  cy.  melti  Nr.  17.  doch  eher  zu  mall;  vgl.  auch  brt.  moeltr 
humide,  moile  neben  mwe%  id.  c.  d.  =  cy.  mwyd.  cy.  mtell  s.  §\  Erwähnt 
werde  noch  cy.  mul  modest,  bashful,  simple  c.  d.  gdh.  meollach  soft,  fat, 
ridi,  rank.  —  Zu  ob.  mfdu  stimmt  merkwürdig  bask.  mardoa  mol,  mou 
c.  d.  mardoteea  amollir;  auch  semit.  Stämme,  wie  ar.  mar a da,  maraiha 
erweichen,  netzen  marelhuti  milis,  mansuetus  vgl.  Nr.  30,  r.  Auen  vll. 
alb.  mirre  sanft,  gut,  billig,  schön  :  slav.  mir  Friede,  Ordnung? 

§b.  Möglich,  daß  mild«  eine  alte  participiale  Bildung  ist,  deren 
Stamm  bes.  in  den  litnslav.  Sprachen  noch  lebt  vgl.  u.  v.  a.  Ith.  mylCti 
lett.  mUitj  mitöt  preuss.  milyt  bhm.  milottati  pln.  miloteae  lieben  bhm. 
militi  se  liebkosen,  gefallen  etc.  slov.  mililif  miltati  aslv.  milorali  rss. 
miloraty  pln.  milowai  sie  misereri  ill.  militi,  millotati  id.;  liebkosen 
rss.  milöäty  liebkosen;  schmunzeln  vgl.  e.  smile;  preuss.  myfan,  mylin 
acc.  sg.  Liebe  Ith.  meili  f.  id.  meiliti  gerne  wollen  meihts  freundlich 
mitlas  lett.  mit,  miti  prss.  mUs,  myls  bhm.  mily  rss.  miliTl  lieb,  angenehm 
olaus.  pln.  mity  id.,  freundlich,  lieblich,  mild;  mit  aslv.  ill.  slov.  barmherzig 
aslv.  demütig  ill.  slov.  lieh,  werth;  kläglich.  Miktosicb  vergleicht  sskr.  mil 
connivere;  Bopp  Gl.  264  sskr.  mid  amare,  wozu  er  auch  mil  occurrere, 
(amplecti),  societatem  inire  stellt;  zu  letzterem  stellt  ob.  mil  nebst  lat. 
melior  und  gr.  c5  fieXel  jtmXta,  ixtikicrcrtiv  (anders  Bf.  1,  500  zu  Nr.  55) 
Polt  1,  265  vgl.  seine  Ree.  Uber  Benarys  Ltl.  und  anders  in  letzlerer  209 
vgl.  noch  Förstemann  1.  c.  Höfer  Ltl.  73.  Auch  ein  Zweig  mit  a  (vgl.  o. 
gdh.  mallta  etc.?)  in  Ith.  malong  f.  Gnade  c.  d.  malönus  gnädig;  ange- 
nehm magy.  malasU  Gnade,  Gunst  :  slav.  mitost  id.  Vll.  gehört  auch  lat. 
muleere  hierher  vgl.  die  ähnliche  Bildung  in  bhm.  milkoteati  liebeln,  lieb- 
kosen. Ob.  e.  smile  hängt  zugleich  mit  einer  von  Wz.  smi  lächeln  ausge- 
henden Sippschaft  zusammen. 

54.  Ulllhma  m.  Wolke,  vt<pi%n  (Gr.  Btth.  309.  Bopp  VGr.  $.  140; 
Gl.  271.  Pott  1,  283.  Höfer  Ltl.  414.) 

dän.  mulm  mund.  maalm,  molm,  mol  n.  c  dunkle  Wolke;  Dunkel, 
Nacht  mulme,  mulne  dunkeln,  düster,  schwarz  werden  swd.  moln  n.  Wolke, 
Gewölk  moln*,  mulna  sich  umwölken  :  muten,  mulel  wolkig,  neblig, 
düster  (auch  von  Stimmung)  =  dän.  mund.  mullet  wolkig  :  mull  n.  Regen- 
sebauer  c.  kurzer  Sommerregen,  von  Molbech  wol  richtig  mit  alln.  molluregn 
vor.  Nr.  $'  verbunden,  s.  dort  das  Weitere.  Ankl.  Ww.  finden  sich  in 
Nr.  16,  el.  vgl.  auch  nach  vielfacher  Analogie  dän.  mul  n.  c.  Schirnrod 
mullen  schimmelig  mulne  schimmeln  swrl.  mit  ausgew. 
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Nr.  7.  eher  Nebenslomm  vgl.  euch  vi!,  swd.  multen  Nr.  18.  —  esthn. 
muljvlud  verschimmelt. 

brt.  cy.  (zsgs.)  cwtnmwl  m.  brt.  kommoul  m.  Gewölk,  Wolke;  tthnl. 
Zss.  s.  A.  109,  $\  CeU.  I,  78.  brt.  kommou'a  sich  dicht  bewölken,  ver- 
dunkeln kommoulek  =  o.  swd.  muten  coro.  comoUk  dark,  close;  cy.  mir// 
s.  Nr.  53,  $\  Bopps  uud  Polls  Vgl.  mit  «skr.  megha  Nr.  7,  I  —  doch 
eher  durch  Suffixum*tellung  vgl.  Höfer  I.  c,  als  „iosertA  liquidd M  —  findet 
Unterstützung  durch  die  bhm.  Nebenformen  mlha,  mhla,  mha  Nebel  c.  d. 
vgl.  mit  r  mähr,  mrholiti  Nr.  7,  k.  mrhvUta  f.  Staubregen  alb.  mtergula 
Nebel,  an  bhm.  mrak  Wolke  etc.  Nr.  28  grenzend,  sowie  an  den  slav. 
Stamm  (eA-,  *-)  mur,  mul  Nr.  31  vgl.  bhm.  chmouliU  verfinstern  :  chmoufiti 
id.,  bewölken.  —  VII.  ist  der  VerbaUlamm  von  aullltitia  erhalten  in  lett. 
milstu  prs.  milsu  prl.  milsi  inf.  dunkel,  neblig  werden. 

Unvrw.  mit  uns.  Nr.  halten  wir  gegen  Gf.  1,  796  abd.  wolchen  n. 
uu bes  =  mhd.  wölken  n.  f.  noch  1424  wolchen  n.  nhd.  nfrs.  nl.  strl. 
(wolce)  wölke  f.  bei  Kaisersb.  wölk  m.  bei  Picl.  und  nnd.  wulke  f.  alts. 
wolcan  n.  nul.  wo/Ar  f.  ags.  rolcen,  velkin  n.  e.  welkin  afrs.  wölken, 
ulken  n.  Vgl.  sskr.  ralähako  m.  a  eloud  (auch  a  mountain  elc.)  vgl.  Bf. 
1,  361.  dessen  Vgl.  mit  gr.  a^Xrf  durch  ob.  bühm.  Umsetzung  unterstützt 
wird.  Grimm  Mlb.  vergleicht  slav.  oblttk  =»  wölke,  worüber  s.  A.  109,  $*. 

55.  Mlllih  n.  Honig,  p&t,  Marc.  1,  6.  (Gr.  2,  248.  3,  463.  Bf. 
1,  499.  Polt  Zig.  2,  456.) 

Sichere  ecbldeutsche  Vrww.  fehlen;  e.  mell,  mellg  Honig  vrm.  a.  d. 
Rom.,  seine  Zss.  sind  romanisch,  seiue  Abll.  mellean,  melleout  honigsüß 
eher  kann  esot.  e.  mellow  ags.  milisc  Nr.  53,  $\  wenu  nicht  nillds 
selbst,  uns.  Nr.  nahe  vrw.  sein;  und  vll.  noch  näher  stehend  dfln.  mund. 
miölske,  meleke  c.  Honningdrick,  en  söt  Blandingsdrick  af  Miöd  og  Öl, 
swrl.  aus  miödelske  :  miöd,  vgl.  e.  mull  Getränke  versüßen,  verzuckern, 
würzen,  welches  wir  für  deutsch  halten,  obgleich  muhe  Glühwein  mit  Honig 
aus  dem  glbd.  mit.  mulsum,  mulsa  Gl.  n.  4,  769  entlehnt  sein  muß.  Ferner 
ist  noch,  obgleich  durch  Gr.  Mth.  607  von  uns  Nr.  getrennt,  zu  bedenken 
—  vgl.  Snllr  2,  567.  Gf.  2,  713.  Swk.  b.  v.  Wd.  1787.  —  ahd.  militou 
aerugo  =  mhd.  mütou,  einmal  milbthau;  maltau  Schiller  563.  nhd.  nnl. 
meltau  ags.  mildedt,  meledeay  e.  mit-,  mW-,  mehl-dew  alt.  meldropi; 
für  die  Stellung  zu  uns.  Nr.  spricht  die  Bd.  Honigthau  in  vielen  entspr. 
Wörtern  vgl.  u.  a.  äeo6^sXt  cy.  melgatcad  f.  gdh.  millcheo;  nach  Schwenk 
hbr  auch  it.  melume  Rost  an  Weinstöcken  vgl.  die  ahd.  Glossierung. 

1«.  mel  (melU)  gr.  fiMtr  (fieX*)  nach  Benfey  :  fxetXta  n.  p|.  fit*- 
Xivoq,  ^uXtxo<;  vgl.  Nr.  53.  —  cy.  com.  me7  m.  sp.  com.  meal  brt. 
mil  n.  gdh.  mil,  g.  meala  f.  Honig  c.  d.  coro,  mel  cy.  melus,  meiys 
sweet  gdh.  miUt  id.,  ßavoury  ;  flattering;  dagegen  scheint  brt.  miluz,  mMz 
geschmacklos  «  gew.  blhik  id.  von  Wo»  Geschmack  vgl  coroooaill.  mihi* 
wählig  im  Ejjen.  —  alb.  myälte,  pyiaXTe  Honig  i  :  emble',  ipitXe  süß 
vgl.  u.  mbliele  Biene.  —  arm.  (gh  =  /)  meghr  (r  häufiges  Suffix,  vll. 
erstarrtes  des  Nom.  aus  s)  Honig  meghm  milis  meyhk  id.,  mollis  meghu 
es  gr.  {liXtaraa  alb.  tnb litte,  ^L-nXuTt  (etwa  formell  =  fiiXirra),  bei 
Nemn.  miaUale.  —  polyn.  meli  miel  vrm.  a.  d.  Frz.;  das  Malayische  hat 
das  Lehnw.  madü  ($*). 

j\  Gewöhnlich  setzt  man  sskr.  madhu  etc.  «■  me/,*  wir  stellen  fol- 
genden Stoff  zur  Beurlheiluog  zusammen  vgl.  $b  :  ahd.  medo  m.  Ith.  medus 
m.  Honig  (mf**w,  mietii  to  mull)  «  lett.  meddus  m.  aslv.  alov.  ilL  ras. 
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bhm.  med,  gen.  aslv.  medtynü  etc.,  m.  olaos  mjed  nlaus.  med  pln.  miod, 
alle  m.  Ann.  mesi,  g.  medtn  csthn.  messt,  g.  mee,  me  syrj.  ma  mordv. 
med  c'cremiss.  min,  miu  mgy.  met  sskr.  madhu  n.  <>ss.  d.  mut  I.  müd 
(auch  Melh  bd.)  Sj.  m/f  d.  mwd  kl.  —  sskr.  madhvpa  (Honigtrinker)  m. 
und  m.  dgl.  Biene  =  mudhumaxika  (Houigfliege)  os.«.  d.  mutbindte  f. 
müdbündi  (id.)  finn.  mesiäinen  esllin.  rev.  messilane  dörpt.  mehinne, 
mehilenne  elc.  syrj.  ma;«  magy.  »ipA  voljHk.  mu.v.  —  sskr.  madhura 
dulci?,  suavis;  lihr  wol  auch  (vgl.  §b)  cy.  com.  meddal  com.  methel  brt. 
meiel  neben  peae/  milis,  mollis  cy.  soft,  mollient,  mellow,  tender  com. 
auch  genlle,  easy  brt.  weich,  Uberreich ;  weich,  weibisch  cy.  meddf  sofl, 
efleminate;  vgl.  indessen  auch  Nr.  6. 

V1'.  Zunächst  mit  den  Honignamen  $a  vrw.  und  zum  Theile  identisch 
ist  folgende  Wörterreihe,  welche  zugleich  auch  in  Sprachen  erscheint, 
welche  auch  den  Stamm  mit,  mel  besitzen  :  ahd.  medo  (s.  §'),  meto, 
metu,  mito  m.  hydromeli,  melicralon  =  mhd.  mete  mnhd.  met  m.  nhd. 
mit  =  vieth,  meet  Frisch  1,  654.  nl.  meide  Mart.  nnl.  mede,  mee  f.  afrs. 
mede  ags.  medo,  meodo  e.  mead  altn.  miödur  nnord.  mjöd,  alle  m.  nur 
nnl.  f.  mit.  medus  (us,  a,  o)  vom  Honige  benannt  nach  Isid.  20,  3.  vgl. 
Pott  2,  169;  Ree.  über  Benary  Ltl.  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.;  auch  u.  a. 
mit.  medium  frz.  miet  potionis  v.  cerevisiae  genus  Gl.  m.  Dz.  1,  51. 
barbar.  (hunnisch?)  dvxl  de  oivov  6  ptdog  im^oiotcos  xaXovuevoq 
Prise.  Byz.  Ith.  midus  m.  lett.  meddus  vgl.  $\  slav.  med  ib.  russ.  slov. 
pln.  auch  Meth  bd.,  sonst  gew.  in  dieser  Bd.  zsgs.  und  abgel.  z.  B.  bhm. 
med  pici  (Honigtrank,  Trinkhonig),  medowina  f.  medek  m.  medowec  m. 
rss.  med  rarenol  (gekochter  Honig)  slov.  medita  und  s.  w.  esthn.  möddo 
lapp.  miäd  mgy.  mehser  cy.  medd  m.  (gael.  mildheogh  von  ob.  mil,  wie 
arm  meghrag'hur  d.  i.  Honigwaßer  von  ob.  meghr  vgl.  auch  o.  dän.  miblske 
etc.);  cy.  meddygfyn  m.  =  e.  metheglin  a.  kind  of  mead;  oss.  mut,  müd 
a.  §\  sskr.  zend.  (BVGr.  $.  148)  madhu  n.  polus  inebrians,  vinum  — 
gr.  iif&v;  vgl.  sskr.  mad  ebrium,  mente  captnm  esse  ptc.  matla  ebriua 
=  prs.  mesl;  nach  Pott  auch  oss.  mast  Zorn,  Galle  hhr  vgl.  Nr.  50,  b,  ct. 
Wir  laßen  hier  die  sonstigen  Bedd.  und  Sprößlinge  der  Wzz.  mad,  mand 
etc.  außer  Acht  und  erwähnen  nur  noch  :  pers.  kurd.  mei  vinum,  nach 
Pott  in  Ku.  St.  vrm.  :  sskr.  mädhri,  mddhari  spirituous  liquor;  spater  in 
Zig.  I.  c.  :  s>kr.  madya  n.  potus  inebrians  vgl.  sskr.  hind.  madird  f.  bind. 
madrd  f.  id.,  vinum,  wozu  er  bypoth.  fieXt  etc.  stellt,  pers.  zig.  mul,  mol 
Wein  nach  Polt  sskr.  madhula  n.  spirituous  or  vinous  liquor.  gr.  fie&v, 
ue&veiv,  utS>>;,  wozu  Bf.  1,  523  auch  It.  madidus,  madere  naß,  trunken 
sein  »teilt  vgl.  Nr.  7,  1;  Pott  1,  245  It.  matlus  (matus)  trunken  und  e. 
mad  s.  dagegen  Nr.  6.  —  cy.  meddw  com.  medho  brt.  met,  med  leon. 
mear,  meto  gdh.  misgeach  (i,  ei)  c.  d.  trunken  gdh.  misge  m.  meisge  f. 
Trunkenheit  cy.  meddwi  brt.  mezei  trunken  sein  oder  machen;  vgl.  auch 
ir.  madh  an  extasy,  trance  vgl.  Nr.  12. 

56.  TIllltoMdrtiiw  pl.  m.  ptc.  prs.  (von  iiilllton)  Soldaten, 
Kriegsdienst  Leistende,  aroarevS^ievoi  Luc.  3,  1 4.  (Gr.  Nr.  353.  2,  33.  996.) 

Grimm  glaubt  dieß  Lehnwort  schon  vor  Ulilas  aufgenommen.  Vgl.  ahd. 
milita  milites  milinö  militum  Gf.  2,  722  versch  von  nhd.  mi/i*  f.  aus  iL 
mililia.  Benfeys  Herleitung  s.  Nr.  50.  Pictet  70  stellt  gdh.  mUeadh,  mite 
cy.  miher  miles  zu  sskr.  mlec  servir. 

57.  Mllaks  f.  anom.  Milch,  yaka  1  Cor.  9,  7.  (Gr.  2,  72.  286. 
3,  463.  Smllr  2,  569.  Gf.  721    Rh.  918.  BGI.  269  und  Mikl.  50  :  Wi. 
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mrtf.  Poll  1,  236  Wz.  mafä.  2,  101.  127.  204.  225.  311.;  Brl.  Jbb. 
1840  S.  660.  Bf.  1,  484  ff.  2,  358.) 

ahd.   miluh  (t#,  o,  i,  e)  f.  n?  lac  =  mnhd.  milch  f.  mhd.  oberd. 
milich  f.  nnd.  nnl.  dün.  melk  f.  ags.  meoluc  («,  o,  e),  meo/r  f.  e.  miV& 
afrs.  melok   slrl.  ttwlce  nfrs.  tnölcke,  mölke  ntllrs.  mölke  swd.  m/ö//r  f. 
silddün.   mjelk;  alln.  m/o/A  f.  id.;  =  miolkri  m.  swd.  mjülke  m.  lade» 
pi  sei  uro   (nhd.  tni/rA  etc.  id.).  ags.  und.  nnl.  tilid.  molken  f.  nlid.  mölke  f. 
swz.   mulchen  n.  serum  lactis  und  dgl.  ahd.  melchan  st.  =  mnhd.  nnd. 
nnl.  melken  st  Indsch.  nhd.  sw.,  bei  Frisch  1,  658  s\v.  prt.  st.  sw.  pte. 
mhd.  mei/te«  st.  Gr.  Nr.  353.  nhd.  bei  Apherdian,  Miekke  Ith.  Wtb.  u.  A. 
milchen   (auch  Milch  geben  bd.)  dberd.  melchen  st.  sw.  ags.  melcan, 
melrjan  etc.  e.  miWr  afrs.  iwe/Aa  ndfrs.  mo/Ae  nfrs.  molckje,  meltjen  alto. 
miolka,  mylkia  neben  mtW/a  vgl.  nfrs.  meltjen?  swd.  molcka  (Voc.  a.  1700), 
mjölka   din.  malke;  mund.  melkes  reichlicher  Milch  geben,  ahd.  me/cA 
foetus  a«lj.  oberd.  me/rA  in  Zss.  lactans  =  mnhd.  nnd.  ags.  «ie/A  nhd. 
mtrffc  Frisch  I.  e.  altn.  my/Arr. 

aslv.  all.  mljeko  lac  =  pln.  slov.  m/c/ro  (slov.  ludsch.  Rahm  bd.)  all. 
mleko  (e,  je,  i)  bhm.  mleko,  mliko  olaus.  mloko  rss.  molokö1  alle  n.  ir. 
meilg   lapp.  milke,  melke  karel.  maldo  neben  maido,  das  auch  finn.  ete., 
hhr?  plo.  m#r»  m.  Fischmilch;  Milchsaft  und  s.  in.  hind.  ma/oi  Milchrahm 
wol  tu  ma/a  sordes  Nr.  9.  gdh.  miolc  Molke;  sonst  =  mi'o/  schmeicheln 
vgl.  lt.  mulcere;  cy.  armael  m.  second  milk  und  armeiUo  melken  vrm. 
nicht  hhr.  Ith.  me/iu,  mi/ssf*  aslv.  m/tisp,  m/ö*/«  slov.  mölsem,  mohli, 
mlesti  all.  muzem,  mmim,  musti,  muzili  melken  Ith.  pomalii  milchreiche  f. 
H.  mulgere  (»ach  ßopp  nebst  mulcere  Nr.  53  =  sskr.  mf§)  gr.  a\\U\yuv 
vgl.  ajWpyav,  demnach  Milch  das  Ausgepressle,  Ausgemolkene  wie  sskr. 
dugdha  's.  $\  Martini  Lex.  gibt  gr.  fie'Xxa  It.  melca  Milchspeise;  alb. 
midi  melken;  lapp.  melkot  lac  praebere. 

§\  Nach  Polt  u.  A.  hierher  (?)  gr.  ykdyoq,  y\ax,  yoXaxT,  yaka. 
Näheres  s.  II.  c.  yaXaxt  rührt  auf  It.  /ac*  vgl.  Ju.  yaXa  ist  mit  sskr. 
^a/a  n»  aqaa  verglichen  worden,  ßopp  Gl.  108.  172.  nimmt  ya-Xaxt 
als  eine  Zss.  von  go  (Kuh)  und  lt.  lad  =  sskr.  dugdha  n.  Wz.  duA  (s. 
▼.  ttahsin),  woher  die  meisten  slav.  Ww.  fiir  melken  stammen  —  sinnreich, 
aber  gewagt,  cy.  galaeth  f.  Milchstraße  scheint  unvolksthümluhes  Lehnwort, 
dem  zu  Gefallen  gäl  a.  an  epithet  of  milk  Pott  2,  311  (wo  gdh.  geal 
white,  vrm.  =  gelb  verglichen  ist)  erfunden  ist. 

$b.  iL  lad,  lac  (s.  $\)  =  cy.  llaeth  (th  oft  aus  cl)  m.  c,  d.  com. 
laii,  (eng.  sp.)  leath  brL  leoi,  /es  vann.  Hoch  m.  gdh.  lachd  f.  lac  f., 
wogegen  gdh.  leig  melken  vJL  nicht  Wir.  koriäk.  liucha  Milcb  vll.  zef.  ankl. 

Sc.  So  wol  mit  lad,  als  nach  dem  häufigen  bes.  kell.  Wechsel  von 
m  und  b  mit  mi/cA  zshangeu  können  gdh.  bleagh  (prt.  6ft/ioa  ptc.  prs. 
Meoghan,  bleodhan)  hebrtd.  bligh  und  s.  m.  gael.  bleothainn  melken  ir. 
bleacht  s.  Milch  adj.  melk;  =s  gael.  bliochd  m.  novum  lac,  copia  lactis; 
beide  Formen  auch  Kühe  bd.  cy.  blochda  m.  Rahm  blith  s.  Milch  gew.  adj. 
melk.  Vgl.  auch  gdh.  bläthach  m.  scholl,  bladach  Butlermilch,  formell  abgel. 
von  gdh.  bldth  weiji,  rein,  warm  etc. 

Für  etymologische  Ideen,  deren  überreichen  Stoff  wir  hier  nur  gele- 
gentlich berührten,  s.  zum  Theile  die  angef.  Stellen. 
Ifllmz  s.  Nr.  21,  b. 

58.  Mim,  anlnz  adv.  weniger,  geringer,  ^ttov,  tXarrov  j  ml  na 
haban  nachstehn,  iarrtotlv  2  Cor.  12,  11.  naliinlza  adj.  comp,  kleiner, 
II.  10 
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fuxpoTepo^;  itilmilzo  gataujan  vaxFotlv  2  Cor.  11,  5.  mltinlstH 

adj.  sprl.  kleinste  llaxurroq  etc.  mlninan  sich  vermindern,  abnehmen, 
IXaxxova^ai  Joh.  3,  30.  (Gr.  3,  591.  594  ff.  611  ff.  616  ff.  657.  742. 
Smllr  2,  594.  Gf.  2,  798.  Rh.  907.  929.  Wd.  1313.  Dir.  R.  379. 
Dz.  1,  325.  Bopp  VGr.  $.  302  ff.;  Gl.  257.  Poll  1,  113.  2,  69.  279. 
Bf.  1,  469  ff.  2,  X.) 

ni  In  et  =  amhel.  alts.  (unbelegt?)  mnnl.  nnd.  anndfrs.  süddän.  min 
adv.  comp,  minu*  mnnl.  nnd.  sUddän.  ndfrs.  auch  pos.  wenig,  gering;  nnl. 
auch  todkrank  vgl.  Ähnliches  u.  a.  v.  lstnlwu  Das  comp.  Suffix  s,  r  ist 
in  ob.  Formen  abgeworfen  vgl.  Gr.  3,  591.  593.  aber  geblieben  in  altn. 
minnr,  tnidhr  minus;  doch  bei  Dir.  R.  das  run.  odv.  minna.  adj.  comp, 
sprl.  ahd.  minnor,  minniro,  minnost  (o,  gew.  i,  e)  mhd.  minner  (noch 
im  Voc.  ex  quo),  minnest  nhd.  (mit  eingeschaltetem  d,  schon  bei  Melber) 
minder,  mindest  alts.  minniro,  minnist  afrs.  minnira,  minra,  minnust 
(u,  a,  i,  e)  nnd.  minner,  tninst  nnl.  strl.  nfrs.  minder,  minst  mnl.  nnord. 
mindre  sprl.  swd.  minst  dän.  ntindst  alln.  minni  (aus  minri),  minnstr  adj. 
minst  adv.  Dieser  Comparativ  tritt  allmulig  nn  die  Stelle  des  adverbialen 
min.  ahd.  minnoron  (o,  i,  e)  minuere  =  mhd.  nhd.  mund.  nnd.  minnern, 
im  Voc.  ex  quo  minneren  nhd.  nnd.  mindern  ä.  nhd.  nnl.  minderen  swd. 
minska  dän.  mindske;  ags.  minsian  id.,  destrucre  afrs.  minria  alln.  minka 
dän.  minke  minui.  — -  e.  minish,  diminish  a.  d.  Rom.,  so  auch  mince; 
doch  nach  Diez  I.  c.  frz.  mince  vll.  :  mlniilza,  wenigstens  nicht  unmit- 
telbar aus  lat.  minus;  hängt  es  mit  alln.  mionu  f.  (=  miodd  f.)  tenuitaa 
oder  mit  gdh.  roion  s.  u.  zusammen?  Ist  es  =  it.  mencio  locker,  los?  — 
Weigand  41  sieht  in  mnlii  Nr.  12  eine  Gunierung  unsrer  Nr.;  vgl.  ähnliche 
Bdd.  z.  B.  u.  $b. 

lt.  minus,  minor,  minimus,  minerrimus  Pest.,  minuere  mit  T ;  minister 
vgl.  Gr.  3,  654.  gr.  titvvq,  fuvvos,  uivvpoq  (uixpoq  Hes.  sonst  wim- 
mernd bd.  s.  Bf.  1,  472)  klein  nivvSeiv  verkleinern  etc.  mit  I;  vrm.  hbr 
auch  fietov  cp.  fietoxos  sp.,  Erklärungen  II.  c.  Über  a-fieivav  s.  BVGr. 
$.  305.  Wzvrw.  vll.  auch  gr.  ^.avoq  (d)  dünn  etc.  vgl.  Bf.  1,  470.  — 
aslv.  mynii,  meniil  (Dobr.  Inst.  332  bei  Bf.  1,  470)  ^ixoortooq  slov. 
minj,  mänj  adv.  weniger  manji,  manshi  adj.  kleiner  =  ill.  menje,  manje 
adv.  manji  adj.  rss.  menjee,  menyse  adv.  menysti  adj.  bhm.  menje,  menjeji 
adv.  mensi  adj.  olaus.  mene  adv.  menii  adj.  pln.  mniey  adv.  mniey$*y  adj. 

$\  Miklosich  54  stellt  diese  Wörter  unter  aslv.  mynq,  meti  Slißtiv, 
comprimere  =  slov.  manem,  meti  comminuere,  zermalmen,  zerreiben,  zer- 
treten, zerknittern  =  rss.  mnu,  mjaty  bhm.  mnouti  pln.  mne,  miqc  Ith. 
minnu  prs.  mynau  prt.  mysu  fut.  minti  inf.  letl.  minnu  pra.  prt  mit  inf., 
Ith.  lett.  auch  gerben  bd.;  vgl.  Ith.  minkau  Nr.  61. 

$h.  Zunächst  an  slv.  mynii  stellen  wir  Ith.  menk,  menkay  wenig 
menkas  gering,  schlecht  (vgl.  Nr.  61),  wozu  wen.  formell  lt.  maneus,  das 
an  manus  erinnert,  wie  das  glbd.  g.  Hanfs  an  handua;  dazn  — 
durchaus  entl.?  —  mank  nnl.  lahm  nnd.  mangelhaft,  verstümmelt  nnl. 
menk,  mink  m.  Verwundung,  Verstümmelung  e.  mangle  verstümmeln  brt. 
mank,  monk,  mons,  motl  manchot,  estropie*  du  bras  ou  de  la  roain  coro. 
mans  maimed,  lame  pln.  manka  f.  linke  Hand  des  Linkischen  =  mankut  m. 
alb.  meng  er  e  (ng,  ngh)  link  bask.  mainguu  boiteux  c.  d.;  mancare  mit. 
verstümmeln  it.  abesse,  minui  =  frz.  manquer  slov.  mankati  ahd.  mengen, 
prt.  mangta;  mangolön  mhd.  mangelen  =  nhd.  ermangeln,  entbehren 
mhd.  manc  m.  Mangel;  gael.  meang  f.  defectus,  Vitium,  culpa  (vgl.  Fehler); 
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gdh.  fraus,  dolus  s.  Nr.  12;  Zw.  gael.  amputare,  abscindere,  sicut  fron  des 
arboris  :  meangan,  meanglan  m.  frons,  ramus. 

gael.  meon,   meanbh  exilis,  tenuis,  minutus  gdh.  rnion  id.;  =  min 
comminutus,  in  pulverem  redactus,  teuer,  mollis,  laevis,  mitis,  gralus,  Sere- 
nas etc.  vgl.  min  farina  Nrr.  15.  61.  —  cy.  mdn,  main  small,  sleoder, 
thin,  alim,   fine  m.  v.  Abll.  u.  a.  man  hau  lo  render  or  become  so  manw 
(gael.  meanbh),  manwy  fine,  subtile  meinte  id.,  nice,  deiieale  com.  mtitn, 
ttioin   slender   minor,  minys,  menys  little,  small  brt.  moan  vann.  moen 
menu,   grele,   delie,  mince,  fin,  Stroit  vb.  a.  n.  moanaat  etc.;  munud  en 
fort   pelits    morceaux,  menu,  petit,  delie;  auch  brt.  cy.  sbst.  m.  =  brt. 
minud  gael.  mionaid  m.  c.  d.  Minute  wen.  das  Sbst.  vrm.  entl.  wie  u.  a. 
das  glbd.  slov.  rss.  bhm.  pln.  minuta,  obwol  z.  B.  bhm.  minuty  vergänglich, 
vergangen  Nr.  6,  d  einheimisch  ist.  Bes.  die  ob.  gdh.  Bedd.,  wie  auch  die 
entspr.  Formen  com.  muin  brt.  moen  etc.  fähren  auf  weitere  Begriffsent- 
wickelungen (vgl.  Nrr.  53.  61.  63.)  in  cy.  mttyn  mild,  meek,  gentle  etc. 
Nutzen,  Gewinn,  Nutznießung,  GenujJ  gdh.  maoin  f.  facultates,  divitiae;  (ir.) 
love,  esteem  s.  Nr.  63;  minima  porlio,  vix  nihil;  in  letzterer,  wieder  ganz 
auf  uns.  Nr.  zurückführender  Bed.  =  mionn  m.  brt.  mintrad  m.  cy.  mymryn 
(m   aus    n?)  m.  cy.  mteyn  =  mynawg,   woher  mynogi  m.  benignity, 
gentleuess,  humanity,  auff.  an  das  glbd.  ahd.  minna  ankl.  s.  Nr.  63.  lapp. 
minkot  minui  a.  d.  Nord. 

sskr.  manda  paueus,  adv.  man  dam  parum,  paululum;  andre  Bdd.  und 
Vgll.  s.  Nr.  6;  nach  Bf.  1,  470  vrm.  eig.  comminutus  :  Wz.  mrd.  Bopp 
stellt  zu  uns.  Nr.  manäk  adv.  parum,  paulum,  nach  Bf.  2,  X  urspr.  zsgs. 
Ähnlich  gebildet  vll.  oss.  d.  mangai  klein  Kl.  mangey,  mangiy,  mingiy 
adj.  adv.  id.,  wenig  c.  d.  Sj.;  arm.  manr  adj.  adv.  little,  minute,  slender, 
fine,  small  etc.  m.  v.  Abll.  manrel  comminuere,  contcrere  etc.;  manuk 
s.  Nr.  23. 

59.  a.  Mlmmn  praef.,  nach  Grimm  sbst.  oder  adj.,  miss-,  übel,  ver- 
schieden (dis-,  in-),  verkehrt,  b.  Ullaao  einander,  aXXrjfkGiv,  gew.  nach 
Personfttrww.  sg.  cas.  obl.  (Gr.  2,  470.  587.  3,  13.  516.  LGGr.  184. 
Smllr  2,  633.  Gf.  2,  862.  Rh.  930.  Oulzen  204.  Wd.  41.  301.  584.  1316. 
Dir.  R.  379.  Bopp  VGr.  $.416;  Gl.  179.  Bf.  2,  30.) 

ahd.  adj.  nur  in  missemo  d.  sg.  vario;  praef.  missa  (a,  o,  i,  e)  mts, 
selten  misi,  mes  fehlerhaft,  unrecht,  abweichend,  verschieden  mhd.  misse 
t        f.  error  Parc.  praef.  mhd.,  bsw.  nhd.  nnl.,  misse  mnhd.  alt*,  mnnl.  nnd. 
anndfrs.  ags.  e.  annord.  miss,  mis  (altn.  auch  aXkrikcx;  bd.  vgl.  b)  rank 
ndfrs.  mes  ndfrs.  mas;  e.  miss  Verlust;  Irrlhum;  (schott.)  Schade,  Gebrechen 
nnl.  mis  f.  error,  erratum;  bei  Hart.  u.  a.  U  is  mis  male  succedit,  so  auch 
nnl.  häufig  trennbares  adv.  vergeblich,  irre,  verfehlt,  zu  spät  altn.  mis  adv. 
de  via,  nefas  (b)  d  mis  alternatim  missa  f.  missir  m.  amissio,  damnum; 
missiri  n.  Halbjahr,  vll.  nebst  ags.  misser,  missar  id.  aus  semestre  ver- 
stümmelt? vgl.  Gr.  2,  471.  —  Auff.  mehrere  Formen  mit  st  :  swd.  miste 
adv.  c.  d.  =  altn.  mis,-  dän.  mund.  misre  c.  mangelhafte  Stelle  vll.  auch 
bair.      misl  geil  Smllr  2,  645?  Mehreres  im  Folg.  —  mlftsalelkg 
(ungleich)  =  ahd.  missalih  (a,  i,  e)  etc.  dispar,  varius,  diversus  mhd. 
i         misse-,  mis-lich  id.  adv.  fortuitu,  fortassis  Voc.  a.  1419.  Erf.  Wtb.  nl. 

misselijken  adv.  id.  Marl.  nhd.  mislich  difficilis,  dubius,  male  habens,  iueer- 
i  tissimi  eventus  und  dgl.  alts.  afrs.  mislik  nfrs.  misliik  ags.  misse-,  missen-, 
»  mis-,  mist-Uc,  misll  wie  ahd.;  nnl.  misse-,  mis-lijk  misslich,  seltsam, 
»  häßlich  nl.  misselijk  bei  Marl,  ambiguus,  dubius;  male  habens;  difficilis, 
•  10« 
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tnoroftis  nnl.  mislik  id.  altn.  mislikr  dissimilis  (wie  goth.)  dän.  mistig  misslich, 
bedenklich;  unrichtig,  ahd.  tnissan,  f er  missen  elc.  carere  =5  mnhd.  nnl. 
nnd.  nfrs.  missen  mhd.  auch  mißlingen,  fehlschießen  bd.  nl.  errare,  aberrare, 
hallucinari  mnhd.  r ermissen  mhd.  auch  irre  gehn  und  dgl.  afrs.  miua; 
wfrs.  missje  fehlen  ags.  missjan  aberrare  e.  miss  misten;  verfehlen;  Büt- 
lingen; auslaßen,  Übergehn  alln.  missa  swd.  mista  dün.  misle  amiltere  ndfrs. 
meste,  mäste  missen;  st  nicht  aus  dem  sw.  prael.  (wie  swd.  e.  Formen 
Nr.  69,  •%),  da  sidi  t  auch  außerhalb  des  Zw.  zeigt.  Dagegen  nicht  hhr 
dän.  misse  s.  Nr.  7,  Ii«  ß.  vrm.  auch  niclit  swz.  mißlich  (i?)  bequem, 
dienlich  vgl.  alls.  metlic  decens,  angemeßen  Nr.  60;  Slalder  vergleicht  e.  meet. 

Grimm  hält  ausl.  Dental  der  Wurzel  und  Verwandtschaft  mit  Nrr.  48.  51. 
und  Int.  met  möglich.  Die  einigermaßen  dazu  stimmende  goth.  alln.  Bed. 
der  Wechselscitigkeit  führt  noch  mehr  auf  die  Tausch  und  dgl.  bd.  Stämme 
Nrr.  6.  8.  50.  Auch  Benfey  stellt  hiImma  als  „was  zwischen,  also  nicht 
ganz  gleich  ist"  zu  Nr.  48.  Bopp  nahm  in  VGr.  I.  c.  die  Grundbd.  all  an 
und  verglich  sskr.  victa  Ith.  tcissa  all,  im  Gl.  aber  vergleicht  er  bypoth. 
sskr.  de #5  odisse.  Grimm  3,  13  vgl.  Gf.  I.  c.  mag  um  so  eher  das  lui. 
Suffix  met  vergleichen,  weil  es  mit.  vor  Zahlwörtern  praefigiert  wird;  Uber 
met  s.  Pott  2,  264.  Graff  erinnert  an  It.  rices  und  an  miscan;  letzteres 
mag  allerdings  wzvrw.  seiu  vgl.  uns.  exot.  Vgll.  und  Nrr.  48.  51.  Wei- 
gand  und  Dietrich  nehmen  Vrwschaft  mit  lt.  mi-n-or  an.  Analog  wäre 
dann  das  praef.  mit.  minus  sp.  port.  menos  prov.  mens  prov.  frz.  mes  (me*) 
it.  mis  Dz.  2,  357.  das  zuf.  nach  Form  und  Bed.  mit  uns.  mis  zsftllt. 
Wir  erlauben  uns  folg.  Vergleichungen : 

(m)  lapp.  massei  (olt  lapp.  a  aus  t),  mistet  amiltere  enll.  c.  d. 
(t>)  sskr.  mithas  (=  iiiImmo;  vgl.  Nrr.  6,  e?.  d.  51.)  mutually,  reci- 
procaliy;  privately  (»)  mithyd  falsely,  untruly  W.  falso,  fallociter,  fruslra 
BGI.  wird  bisweilen  ganz  ähnlich,  wie  inlaaa,  praefigiert  oder  zsgeselzt 
z.  B.  in  mithydmaii  (understanding)  f.  error,  ignorance,  mistake  (Miss- 
verstand). Sehr  dazu  stimmt  cy.  meth  m.  a  fail;  a  miss  c.  d.  methu  to 
fail,  decay,  perish;  selten  praef.,  wie  in  meth-enw  m.  misnomer.  Dazu 
vrm.  cy.  methiant,  methedig  weak,  infirm,  decayed,  unprosperous  und  s.  m. : 
gdh.  meath  infirmum  fieri;  roarcescere,  evanescere,  labi;  auimum  frangere, 
deterrere;  moerore  afhVire;  nicht  selten  in  der  Bd.  schwach  praefigiert; 
dazu  noch  com.  meth  shame,  bashfulness  brt.  mes  f.  vanu.  mich  id.  m.  v. 
Abll.  me%a  schüchtern,  beschämt  und  s.  w.  sein;  u.  s.  v.  Nrr.  6.  53.  wo 
die  weiteren,  wenn  auch  noch  unsicheren  Zsstelhingen  zu  tieferen  For- 
schungen eben  auch  auf  deutschem  Gebiete  anregen  mögen. 

Ferner  vergleicht  sich  gdh.  measa  gael.  mioso,  mios,  misde,  nusd 
pejor,  worse,  worst  ir.  meis  bad,  wicked;  wovon  wir  das  negative  und 
pejorative,  in  vielen  Fällen  ganz  unsrem  mis  entspr.  Praefix  m*o,  mi 
schwerlich  trennen  dürfen,  obgleich  es  auch  an  die  Negativpartikel  ma% 
ft>7  erinnert.  Da  mehrere  Zss.  mit  mios,  in  welchen  es  den  schlimmen 
Begriff  des  zweiten  Wortes  zu  verstärken  scheint,  wie  mios-gais,  -cm"*, 
-yan,  -guinn  =  gr.  ulaoq  bedeuten;  so  wäre  vll.  auch  dieser  Stamm 
hierher  zu  stellen;  Bopp  setzt  ihn  nach  Ewald  neben  uns.  Nr.  unter  Wz. 
dtis;  anders  Benfey  1,  532;  vgl.  auch  Nr.  50,  a.  a. 

Niclit  mindere  Beachtung,  als  die  vorstehenden  Vgll.,  verdient  —  vgl. 
die  ob.  d.  Bed.  errare  und  die  ob.  kelt.  Vgll.  etc.  —  lett.  sa-mist 
verzagen  (brt.  mHa)  -missis  verzagt;  ganz  irre  missSt,  opm.  taut,  irre 
machen,  verwirren  rllx.  sich  irren,  fehlen  c.  d.  misse -sona  Missverstand 
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Ith.  svmisilu,  sumisiti  verwirrt  werden  (b)  smminau  durcheinander,  voo 
Mteleke  richlig  unter  maiszyti  mischen  gestellt  vgl.  u.  a.  lelt.  maisit  aslv. 
mjesili  id.  :  slov.  smefhati,  premeshati  rss.  peremjesaty  vermischen;  ver- 
wirren; esthn.  mdssimo  einwickeln,  verwirren  vll.  nicht  dazu.  —  Indessen 
bieten  die  litu*lav.  Sprachen  auch  noch  andre  Vergleichungen,  unter  welchen 
wir  um  to  mehr  den  Stamm  mi,  erweitert  min,  *r.  6,  d  erwähnen,  weil 
du«  dazu  geb.  mimo  vorbei  vgl.  alln.  de  via  etc.  als  Praefix  oft  ganz 
tinserm  miw-,  fehl-  entspricht.  —  Zu  ob.  kelff.  meath  etc.  vgl.  vll.  noch 
lett.  maitdt  fälschen,  verderben  prss.  ismaüinl  verliereu  (alln.  missa)  vgl. 
die  Bdd.  des  lt.  perdere;  Nesselmann  vergleicht  wenigstens  zunächst  irrig 
Ith.  pametu  ich  verliere,  aber  richlig  Ith.  Iii.  maita  f.  cadaver  vgl.  Wei- 
teres Nr.  14.  Ferner  anch  lapp.  mäddo  delictum,  erratum  meddet  errare, 
peccare,  delinquere,  verfehlen,  fehlschießen  (vgl.  die  d.  Bdd.),  wiederum 
.  vrm.  mit  den  Nr.  6  erw.  Ww.  zshangend. 

60.  a.  Mit  an  st.  mat,  nietun,  mit» na  meßen,  fiexpeZv. 
£aanltan  st.  zumeßen,  zulheilen,  ptoL&iv  ({itxotlv  LG.)  2  Cor.  10, 13. 
ml  tat  hs,  einmal  iiilfacl»  Luc.  fi,  38.  f.  Naß,  ^Itoov,  Scheffel,  xooo$ 
Luc.  16,  7.  inilad jo  f.  Maß,  pixoov  Luc.  6,  38.  b.  usniltan  st. 
(Var.  usnteltum  2  Cor.  1,  12)  »ich  verhalten,  wandeln,  avaaToe- 
<pe<r§ai,  nolirexeaSaii  vsriss  n.  eitel,  verirrt  wandeln,  abirren,  abwei- 
chen, aoxox*lv.  2  Tim.  2,  18.  iismet  n.  Wandel,  avaervooepn  Auf- 
führung, ayayrt  2  Tim.  3,  10;  Verfaßung,  conversatio  Mssm.,  noXirela 
Eph.  2,  12.  c.  mlton  (ermeßen)  denken,  bedenken,  betrachten  (bezielen) 
IvSvttelo&ai  Mttb.  9,  4.  ßovke vtoQai  2  Cor.  1,  17.  Xoy/$eo-$cu,  Sia- 
Xoy^eaSat,  tpoovelv,  ouontlv  Phil.  2,  4.  ufarnilton  vergeßeo 
machen  LG.  Skeir.,  ut  vfarhugjan  viteoulpeaSai  Mssm.  Gl.  mlton«, 
ganiltona  f.  Gedanke,  Suxkoyur^i6q9  didvota  etc.  (Gr.  Nr.  280.  3,  459; 
»Ith.  20.  379.  1199;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  2,  623  ff.  631.  Gf.  2,  891. 
Rh.  926.  Bopp  YGr.  J.  109;  Gl.  262.  Pott  1,  194.  Bf.  2,  31  ff.) 

st  Zww.  ahd.  me*an  metiri  =  mhd.  meS5en  (auch  =»  nillon 
nach  Z.  249)  nhd.  meßen  alts.  ags.  metan  mnnl.  nod.  meten  e.  me/e  afrs. 
alln.  me/a  (altn.  taxare,  ponderare  bd.)  nfrs.  meele  swd.  mdlo  süddän. 
mäde.  Formell  b*  abd.  irmezzen  emeliri  nbd.  ermeßen  meditaodo  emetiri, 
der  Bd.  nach  zu  e.  vgl.  altn.  mel  n.  sententia,  consilium;  Grimm  faßt 
b.  naniltan  yalav  ava<rrpi<p£o§ai  als  gls.  ein  Land  durchfließen. 
Weiteres  Esoterische  im  folg.  Exolerischen. 

Die  Urwurzel  unsrer  Nr.  hat  so  vielfachen  Wachsthum  hervorgebracht, 
daß  wir  die  Vgll.  möglichst  sparsam  wählen  mttßen.  Der  (secundöre) 
dentale  Auslaut  unsrer  Nr.  scheint,  wie  häufig,  z.  B.  in  Nr.  14  (:  60  Gr. 
Mth.  1199),  unverschobeo;  doch  können  immerhin  Nebenstämme  ange- 
nommen werdeo. 

It.  mitiri,  mensum.  (e)  mvditari  vgl.  mancherlei  Vorschläge  bei 
Pott  1,  195;  nach  BGI.  Bf.  2,  32  :  gr.  u$o*o{,  fiitfeoSa*,  ua$;  s.  auch 
o.  Ana.  lt.  modus,  modius,  moderare,  modestus.  gr.  tiiöiuvoq  (nach 
Bf.  ptc  med.),  fioöioq,  ptöeiv,  ueStoSai  fttrsorgen,  herrschen  vgl.  It. 
mederi  und  moderare,  vll.  den  osk.  Oberralh  meddis,  dt*  alts.  ags.  metod 
•lln.  miöiudr  Gr.  Mth.  20.  1199.  o.  Nr.  14.  und  u.  kelt.  Ww.  («)  u,nöoq 
tte  i.  o.;  perpov  c.  d.  ^idriop,  paptq  Maßnamen. 

gael.  mead  m.  a,  measure  Armstr.  swrl.  von  dem  unsrer  Nr.  wzvrw. 
mead  etc.  Nr.  13  za  trennen;  altn.  met  n.  pl.  =  gdh.  meadh  gael.  meidh. 
meigh  ir.  medh  f.  Wage  gael.  meadhach,  meidkick  wagen  j  gdh.  meadar 
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m.  melrnm,  rhythmus  enll.  gleichwie  ahd.  ags.  meler  n.  id.,  obgleich  zu  cy. 
meidr  stimmend,  cy.  maid  m.  (hat  separates  or  limits  mm  sskr.  mdda  (?) 
quantite  nach  Pictet  15  vgl.  o.  Nr.  13.,  vll.  grammatische  Fiction  für  das 
Folgende  :  cy.  meidr,  medr  m.  measure  meidro  to  mete;  to  reduce  to 
measure,  rule  or  limit  c.  d.  (c)  medr  m  auch  skill,  knowledge;  purpose, 
intent  c.  d.  medru,  medryd  liave  skill,  to  may  or  can  etc.  medru,  medry 
(scheint  ungbr.)  to  shoot  vgl.  für  beide  Bdd.  com.  madra  to  study,  con- 
sider  vrm.  identisch  mit  medra  to  behold  (swrl.  aus  mirai  etc.  Nr.  36,  afc) 
vgl.  u.  Itt.  Ww.,  auch  mlton  axonetv  swd.  mälta  zielen;  bezielen 
vrsch.  von  altu.  mida  zielen  (auch  movere  Nr.  6,  b)  dän.  mede  id.,  auch 
—  swd.  meta  angeln;  alln.  mid  n.  Ziel,  abgemeßene  Stelle  bedeutet  auch 
Mille  und  erinnert  an  die  vrm.  Entstehung  der  Nrr.  48.  60.  aus  Einer 
Urwurzel.  —  cy.  meddtcl,  meddyUo  to  tliink,  mind,  imagine,  intent; 
meddu  besitzen,  beherrschen  —  früher  auch  =  ob.  medryd  —  vgl.  gr. 
piSeiv  etc.;  ähnlich  wol  zu  uns.  Nr.  cy.  modur  m.  a  king,  a  ruler.  — 
gdh.  meas  (=  sskr.  mas  Pictet)  pensare,  pulare,  reputare,  imputare,  aesti- 
mare,  colere  s.  m.  menstira,  cognitio,  sententia,  imaginatio,  aestimalio  ir. 
measaire  just  weight,  due  measure  gael.  measair  f.  id.,  a  tub  (:  Nr.  47?) 
miosar  m.  ir.  miosur  (bes.  bestimmtes)  Maß  und  m.  dgl.  ir.  measartha 
(//t,  d)  gael.  measarra  temperatus,  sobrius,  frugi  cy.  mesur  n.  c.  d.  brt. 
musur,  musul  vann.  mesur  c.  d.  Maß;  die  letzteren  Abll.  -mögen  entl.  sein. 
Bei  cy.  mantaicl,  mantol  f.  Gleichgewicht  (auf  der  Wage)  manloli  to 
balance  nimmt  Richards  Zss.  an.  gdh.  modh  m.  cy.  modd  m.  =  It.  modus, 
a  manner  etc.,  a  mean  or  way  to  do  a  (hing  c.  d.  moddio  to  bring  to  a 
manner  etc.;  to  conduce  vgl.  immet  ayoiyr,'?  moddus  gael.  modhail 
ir.  modhamhuil,  mömhuil  modestus,  gesittet  und  dgl.  —  Aus  It.  medtcus 
haben  die  kelt.  Sprr.  mehrere  Ww.  gebildet. 

Ith.  mastau,  apm.  prs.  maeziau  prt.  maslysti  (mysti?)  inf.  ermeßen, 
erwägen  matlöti  meinen  mdslas  m.  Elle  lett.  maii  „Metze  in  der  Mühle M 
mattu  üemt  solche  nehmen  preuss.  en  mallei  in  Mußen,  gleichermaßen 
lett.  mattu,  mast  (bei  Pott  1,  242  :  Sbkr.  malh  commovere)  empfinden 
mattu,  mattit  id.,  merken,  inne  werden  Ith.  maltau,  matlyti  sehen  £  : 
aslv.  motriti  (nach  Mkl.  :  sskr.  mantr  loqui,  deliberare  etc.)  xaravoelv, 
spectare,  o-ro;(a£«aSai,  aber  III.  motritli  weben,  anzetteln,  dessen  weitere 
Anknüpfungen  wir  zur  Seite  laßen. 

alb.  mdte,  mase  Maß  mas,  prt.  mdta  ptc.  merre,  meßen  modh,  p63 
modius,  Scheffel. 

Ann.  mitla,  g.  mitan  esthn.  mööt,  mööd,  moöt  lapp.  mal,  mal  men- 
sura  c.  d.  finn.  mittan  prs.  mitata  inf.  esthn.  möülma  etc.  lapp.  mätet 
metiri  (>)  esthn.  motte  Sinn,  Gedanke  c.  d.  mbllcma  denken,  bedenken, 
sinnen  etc.  lapp.  mithmel  (th,  tt)  observare,  nolare  i  :  sy rj.  muöda  volo; 
finn.  muoto,  g.  muodon  modus;  species,  forma  lapp.  muolo  facies,  vnltus, 
forma  similis  muotok  etc.  similis  Ann.  muoloinen  id.,  talis  daraus  nach  Jus- 
lenius  zsgz.  Suffix  moinen  in  gl.  Bd.;  lapp.  muddo  modus,  mediocrilas 
c.  d.  muddak  modicus,  aptus  muddok  par,  aequalis  mudtet  colliueare; 
cursum  dirigere  vgl.  o.  swd.  mätla  etc.  magy.  möd  Weise,  Mittel  sg.  and 
pl.  =3  Vermögen  mödjdral  mäßig  mödos  =  ob.  cy.  moddus  etc.;  modor 
Manier;  modern  mödi  Mode;  modisch;  und  v.  dgl.  nur  etwa  letzteres  Wort 
scheint  entlehnt,  da  der  magy.  Stamm  sehr  verzweigt  ist  und,  gleichwie  auch 
der  entspr.  finnische,  selbst  in  die  Pronominalbildung  eingreift;  zu  bemerken 
ist  indessen,  daß  finn.  muoto  dem  altn.  möt  Nr.  69  in  beiden  Bdd.  entspricht. 
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sskr.  tnä  metiri,  ved.  dare  vgl.  gainltaia  ftept^etv?  caus.  mäpay 
metiri,  Iransmeare  vgl.  Grimms  Erkl.  von  aatimltaaa;  mdtra  n.  mensum; 
materia;  res  ang.  tnas  metiri  (©)  w/'/a,  ptc.  von  mrf,  erkannt  wi/i  f.  mea- 
suring,  measure;  weigliing,  weiglit;  knowledgc;  proof,  evidence;  vrm. 
Wzz.  midf  medh,  melk  intelligere  elc.  (c  nach  Bopp)  medhas  n.  medhd  f. 
mens,  intellectus  ved.  medhas  apers.  zend.  mazdah  sapiens  Bf.  Keitschr.  70. 
- —  pers.  mäyeh  mensura,  prelium  mdnem  sirnilis  snm;  gls.  mit  sskr.  api 
zsgs.  (vgl.  Ku.  St.)  pers.  peimdyem  prs.  peimüden  metiri;  monstrare  kard. 
pirum  prs.  pitd  prt.  meßen  ;  i  dazu  nrm.  payman  measure,  limitation,  rule; 
treaty,  pact,  transacliou;  pari,  article;  quality,  condition  etc.  paymanel  lo 
timit,  qualify,  slipulate,  ordcr  elc.  vll.  zu  Nr.  63.  auch  entspricht  nach  F.  9 
S.  356  dem  pers.  prf.  pei  arm.  pat,  wenn  freilich  pei  nicht  aus  api. 
sskr.  pramd  =  md  :  phlv.  fermäyem  jubeo  pers.  fermdi !  imp.  [ermüden 
jubere;  loqui  sskr.  pramäna  n.  u.  a.  mensura,  modus;  aucloritas;  testi- 
monium  =  pers.  fermän  kurd.  firmdn  Ferman,  Decret,  Pass  arm.  hraman 
command,  Order,  Charge,  edict,  licence,  leave  etc.  c.  d.  hramanagrel  to 
order,  impose.  pers.  nimüden  ostendere  ismüden  experiri.  arm.  (:  ob  sskr. 
miti)  mit  (mitkh  pl.)  mind,  iutelligence,  Ihought,  opiuion,  will  etc.  m. 
v.  Abll.  mtatfel  to  think,  consider  mit  weigbt,  heaviness;  propensity; 
moment,  instaut  (vgl.  vll.  die  Zeitnamen  Nr.  45);  aber  pers.  umid 
kurd.  irt  Hoffnung  nach  Ku.  St.  27  :  zend.  upamaili  expectatio  : 
sskr.  matt  f.  animus;  opinio,  consilium,  propositum  afgh.  mati  Wunsch, 
welche  nebst  zend.  ttpaman  apers.  man  arm.  mnal  expeclare  It.  man  er e 
samt  occid.  und  Orient.  Zubehöre  zu  der  unsrer  Nr.  wzvrw.  Nr.  63 
gehüreu;  vgl.  auch  ueaaiitan  ava<rr<>e<f>ear§cii,,  nach  LG.  sich  auf- 
hallen, verweilen. 

arab.  madda  hbr.  mddad  TVf  mensus  est,  extendit  hbr.  mad  1$ 
mensura  middah  rn$  id.,  extensio,  magnitudo  (vgl.  ob.  gdh.  mead);  ss 
minedddh  r\ljO  tributum  (admensum)  kopt.  ment  modius,  mensura. 

Anm.  Zu  sonderbaren,  wenn  auch  zufalligen  Vergleicbungen  führt  It. 
meditari,  das  mit.  animum  relaxare,  praes.  venatione  bedeutet  vgl.  die  zu 
dem  Stamme  Nr.  27  geh.  Ww.  pln.  mysliviec  m.  bhm.  myslitoec  m.  Jagd 
uud  s.  m.,  dagegen  vrm.  nur  zuf.  an  kl.  lett.  meddisana  Ith.  medziokli  f. 
id.  lett.  meddit  Ith.  medziöti  jagen,  fangen,  die  mit  sylvestris  und  sylva 
bed.  Wörtern  eines  weithin  verzweigten  Stammes  zshangen. 

61.  Jtltilta  -modei  f.  Sanftmut,  itoa6niq  2.  Cor.  10,  1.  (Gr.  1', 
62.  386.  540;  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

g.  niialis,  miika?  =  nnl.  muik,  moek  weich,  mürbe,  reif;  ver- 
borgen; heimtückisch  (muckerisch)]  bei  Marl,  muyk  adj.  molüs,  mitis  mit 
der  merkw.  Nebenform  muydick  vgl.  miödel  etc.  Nr.  53  ?  sbst.  mitigium 
muyeken  mollire,  miligare;  auch  pass.;  latitare;  auch  noch  vierte  Form 
nol.  meuk  f.  das  Erweichen  Zw.  meukeny  woran  sich  vrm.  noch  eine  lange 
Reihe  von  Ww.  und  Bedd.  schließt,  ndfrs.  mjöck  biegsam,  schmiegsam, 
weich  vrsch.  von  meek  sanft,  zahm  (an  Nr.  2,  $*  awrl.  zuf.  erinnernd) 
s=  alte,  meke  e.  meek  weich,  sanft,  demQthig,  schwach  Zw.  demüthigen 
awd.  meker  m.  homo  mollis,  Weichling  meka  dtin.  mund.  rnege,  mage 
weichlich,  schüchtern  sein.  Wiederum  zu  nuka,  muik  etc.  altn.  miukr 
mollis,  lenis;  agilia,  smidig  (m.  d  mannt  aflabilis)  dan.  myg  id.  swd.  mjuk 
id.,  humilis  mjuka,  möka  (6*  =  altn.  ey)  erweichen;  einweichen  (in  Waßer); 
letztere  fast  immer  mit  weich  correlative  Bd.  führt  Uber  auf  altn.  mauk  n. 
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embamma,  sorbillum,  Suppe,  Tunke  meykia  guttatim  spargere  vd  in fu ödere; 
mjkia  mollire,  lenire;  stercorare  :  myki  f.  Amus  mykia  f.  id.  „pr.  kn- 
menlam;M  Zubehör  s.  Nr.  7.  dazu  auch  e.  mund.  muck  naj,  feucht  == 
miilis?  vrm.  wie  much,  muggy  elc.  id.  zunächst  dunstig  bd.  Zsgs.  alta, 
avdmivkr  humilis,  facilis  =  swd.  ödmink  dän.  ydmyg  vgl.  A.  68.  — 
altn.  mauk  wol  =  olaus.  d.  mauke  Brei  ü.  nhd.  manch  panis  intinclo*  m 
liquore  boni  saporis  Voc.  a.  1482.  bei  Frisch  1,  649  falsch  erklärt. 

$\  Gr.  2,  471  stellt  ein  mögliches  milk  :  alts.  moc-lhtef  summo 
latro  :  ahd.  müheo  latro  etc.  vrm.  :  ahd.  müh  hil-s  wert  sica  d.  i.  meuchel- 
schwert  vgl.  Nr.  41;  ferner:  ahd.  muhheimo  grillus,  das  er  auch  in  W. 
Jbb.  I.  c.  zu  uns.  Nr.  stellt.  2,  988  verrouthet  er  ein  st.  Zw.  Nr.  537 k 
miukan  dam  occidere  =  nhd.  meucheln  nnd.  mukken  vgl.  ahd.  mükhm* 
elc.  grassare,  praedari  (vgl.  Nr.  41)  muhhari,  muchilare  grassalor  nnd. 
mukker  Meuchelmörder.  Für  die  Gruudbd.  der  Heimlichkeit  vgl.  aa^er  d«s 
ob.  nl.  muik  etc.  u.  a.  mhd.  müchefreche  heimlich  rächend  (Wd.  1&8$I 
nhd.  meuchlings  früher  blojj  clanculum  bed.  Frisch  1,  661.  swz.  manchen 
heimlich  naschen  (:  ob.  manch  ?  ?)  bair.  herum-mauchseln  heimlich,  tücksch 
umherschleichen  und  s.  m.  bei  Smllr  2,  515;  ebds.  514  meuchel  Furcht- 
samer passl  ziemlich  zu  swd.  mjuk  elc.  Frisch  1,  649  hat  manchen,  rer- 
mauchen,  maucheln  (bei  Alberus  suffurari),  vermucheln  (Apberdian)  occul- 
tare;  dazu  gehören  alte,  meach  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen  bn. 
tnousa  *=:  oberbret.  (frz.)  se  moucher  das  Gesicht  bedeckea,  sich  avisie- 
ren vgl.  afrz.  müsset  abscondere  und  s.  v.  vgl.  Gl.  m.  4,  789.  Mit  praef.  s 
(vgl.  Ähnliches  Nr.  7,  1)  swz.  schmauchen,  rerschmauchen  verheimlichen 
(Ejjwaaren)  entwenden  (vgl.  o.  manchen,  maucheln)  mucken,  mäuken. 
schmäuken  id.  Mit  ausl.  Nedia  u.  a.  swd.  i  mjugg  heimlich,  so  wie  auch 
swd.  mögen  reif  vgl.  o.  nnl.  moek  elc.  hierher  zu  gehören  scheint,  sogar 
vll.  dän.  moden  id.  :  ob.  muydick?  Vgl.  auch  den  Dental  o.  in  pia. 
mietky?  Die  exot.  Vgll.  machen  die  Durchkreuzung  der  Stamme  mmk, 
mug,  mnnk  etc.  noch  mannigfaltiger. 

Ith.  minksHas  lett.  miksts  aslv.  mekükU  anaX6q,  mollis  plau  miekh 
neben  der  merkw.  Form  mietki  (t  aus  k  dissimiliert?)  id.,  mitis,  lern*  = 
bhm.  mjekky  olaus.  miachki  slov.  mehik  (t,  a),  A  aus  k?  doch  ill.  meftkak 
neben  mek  rss.  mjagkil  (g  aus  k  dissimiliert,  wie  olaus.  cA  aas  k?)  leu 
mikt  weich  werden  mikls  weich,  feucht  meekset  durch  Drücke«  weich 
machen,  kneten  =  micU  Ith.  minkiti  pln.  miesic  slov.  mefiti  rss.  mjesav 
mjesity;  bhm.  misiti  id.  und  =  miieli  pln.  mi^szad  etc.  mengen,  mtschen; 
ein  Heer  weiterer  Vgll.  laßen  wir  unverfolgt.  Ith.  u.  a.  manksztinli  weich 
machen,  zähmen;  minksztimmas  tn.  Brotkrume  =  slov.  esesAa  f.  rss. 
*VoAtsr  m.  It.  aslco  f.  brt.  mtneiJr  m.,  aber  venn.  mirwik,  mirchteik;  vgl. 
iL  moltica  id.  :  eso/to.  It.  manrcs  etc.  s.  Nr.  58,  Jb.  fioa.  möühia  molit* 
esu,  möör  hierher?  lapp.  mite  kok  lenis,  mjuk  c.  d.  mrvfolet,  tndnkelet 
emollire  entl.;  mueker  fragilis  vll.  urvrw. 

62.  ferar-AlulJam  (Ä  Mssro.)  <piuot>v  1,  Cor.  9,  9.  obturare  es 
Cr.  1',  43.  das  Maul  verbinden,  eiligere  os  LG.  Nssm.  Gl.  Vgl.  (Nr.  65) 
mtfisJA  faurtaifjan  id.  1  Tim.  5,  18. 

ahd.  rnaVa  f.  müle  n.  roslrum,  Thiermaul  sa  mhd.  and.  mü/e  f.  mul  n. 
nhd.  mau/  n.  nnl.  muH  m.  ndwfrs.  mu/,  mutr/  strl.  mulle  allo.  m«J», 
mault  m.  nnord.  müVe  m.  vgl.  altn.  mau/  n.  masticatio  maula  ma>ticarc 
was  vll.  Wächters  und  Weigands  (1288)  Verbindung  von  Jfaa?/  und 
muljan  Nr.  15  oaterstotzt.  Gleicher  Urwi.  und  Groodbd.  mag  Nr.  65  sete. 
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VII.  faii rmul Jan  :  altn.  myla  neben  mülbinda  capistrare  :  müll  m. 
capistrum. 

Nahe  zu  Maul  klingt  gr.  uvkXov,  {ivXloq  Lippe.  Für  ob.  Stellung 
zu  Nr.  15  zeugt  vll.  gdh.  meill  f.  geua  (vgl.  u.  a.  cy.  genau  m.  mouth  : 
gen  f.  chin)  gael.  auch  crassum  labium  und  crepilaculum  molare  bd.;  nach 
Armstrong  bedeutet  auch  meile  Nr.  15  a  jawbone  vgl.  Analoges  Nr.  65 
und  lt.  mdla,  wenn  nicht  dessen  Zsz.  aus  maxilla  anzunehmen  ist.  Nicht 
unmöglich,  dajj  gdh.  beul  m.  os;  ostium,  ingressus  etc.  —  maul;  doch 
scheint  es  eher  zu  gdh.  bil  f.  id.,  Lippe,  Schnabel  e.  bill  elc.  zu  gehören.  — 
bhm.  mouliti  maulen,  schmollen,  muffeln  vll.  nur  zuf.  ankl.  und  eig.  finster 
sein  bd.  s.  Nrr.  31,  r.  54.  —  Bopp  Gl.  273  vergleicht  Maul  mit  sskr. 
mault  m.  f.  caput;  ciueinnus;  diadema;  doch  kaum  spricht  die  1.  Bd.  dttflir. 
Indessen  vgl.  folg.  zum  Theile  offenbar  mit  sskr.  Wörtern  zshangende 
malayopolynesische  und  sogar  australische  :  mal.  mülut  mouth  i  :  polyn. 
mulitai  Flußmündung,  Flu^?  oder  :  pol.  mute  beißen,  siechen  vgl.  mal. 
mülas  Leibschneiden;  nustral.  mufya  bedeutet  Nase  mulya-mel  (Augen) 
das  ganze  Gesicht,  während  mutyad  the  first  of  any  (hing,  the  com- 
mencement  of  an  action,  the  head  of  a  lake  dem  malay.  sskr.  müla 
n.  (:  ob.  mauli)  entsprich!,  das  in  der  s*kr.  Bd.  Wurzel  =  polyn. 
mole  racine  principale  d'un  arbre.  —  Auff.  kaukas.  kubici  moli  akuia 
myiuli  Mund. 

63.  a«  ]fl unaia  2.  anom.  (man,  munda,  nimtd*)  meinen, 
denken,  floxeiv,  XoyL&afcai  etc.  saniunan  2.  an.  gedenken,  sich  erin- 
nern, fiifiv^axeaöat,  ^vr^iovevtiv  etc.  miiiian  (sw.)  gedenken,  wollen, 
ßovXevearSai,  ptXXttv.  muna,  pl.  miiiiels  m.  Meinung,  Gedanke 
vor^ta  2  Cor.  2,  11.  Vorsatz,  Wille,  TrpoSecri^,  ivpo^vuLa,  ßovXii; 
Sorge,  Fürsorge,  tcqovokx.  Rom.  13,  14.  gainunds  f.  Gedächtnis«, 
Andenken,  yiv^iioovvovy  avaav^a-Lq,  {iveia;  Gewissen,  ww/Jjjat? 
1  Tim.  1,  5.  ufmunnan  i.  q.  gamiman  Phil.  2,  28.  ufar- 
nimiiion  vergeben,  emAavSavea&at;  nicht  achten,  itaoaßovXevear^at, 
b.  a*a-Mlnthl  n.  Gedächtnis»,  Andenken,  nvela.  anamliid«  f.  Ver- 
muthung,  vnovota  I  Tim.  6,  4.  (a.  b.  Gr.  1»,  852.  894.  909.  926. 
1002.  1006.  2,  30.  47.  852.  3,  762.  4,  93.  641;  Mtl..  36.  52  ff.  1055. 
1178.  Sinllr  2,  584  ff.  592  ff.  596.  605.  Gf.  2,  732.  767  ff.  785  ff.  815. 
Rh.  918.  929.  934.  Wd.  53.  463.  773.  1*18.  1296.  1297.  Dir.  R.  375. 
378.  Bopp  VGr.  S.  120.  914;  Gl.  255  ff.  273.  Pott  1,  133.  254.  2,  506. 
550  ff.  Bf.  2,  34.) 

a«  alts.  farman  aspernatnr  etc.  s.  Gr.  I2,  894.  altn.  form  an,  inf. 
formuna  invidere;  daran  reiht  sich  c  :  a.  ahri.  farmana  elc.  Verachtung 
farmanin,  firmonen  etc.  mhd.  termanen  despicere,  spernere,  repetiere, 
conculcare  etc.  vgl.  Gr.  2,  852.  —  ags.  gemon  memini  s.  Gr.  1*,  909. 
altn.  man,  alter  luf.  munu  {tiXkeiv  nach  Gr.  I2,  926  vermengt  mit  man, 
inf.  muna  recordari;  ein  drittes  muna  s.  u.  Zu  ersterem  adän.  mon  prs. 
monne  aswd.  mände  =  altn.  mundi  prt.;  ferner  die  vorgesetzte  Frage- 
partikel altn.  mun,  eig.  3  ps  sg.  =  swd.  mon,  monne,  mo  (o,  ä)  dün. 
mon  ndfrs.  mun,  mön  pl.  mol  sg.  norde,  mun,  min  (wird  auch  anders 
erklärt).  Nicht  zu  verwechseln  ist  die  mhd.  Kürzung  mun  (mün?)  aus 
mugen,  mügen  Gr.  1»,  963.  Zu  der  nord.  Fragepartikel  vergleicht  Grimm 
3,  762  vgl.  240.  142.  Smllr  2,  592  vgl.  586.  hyp.  die  nhd.  Partikel  der 
Frage,  Verwunderung  etc.  mein  quaeso  und  sogar  das  anderweitig  aus 
tean  hergeleitete  nd.  man,  mant,  woher  nach  Smllr  2,  584  ein  glbd. 
II.  11 
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oben),  man  nnr  entlehnt.  Es  scheidet  sich  nnd.  slrl.  ndfrs.  man  mnnl. 

ndfrs.  unorri.  men  sed  von  nnd.  ndfrs.  man  afrs.  monna  tanlum,  nur. 

ahd.  man  in  bimunigon  Gf.  2,  779.  Mytli.  1178.  (munigön  inli 
manon\  prs.  tÄ  bimuniun)  feierlich  beschwüren,  noch  mhd.  gemuniet 
und  gemant  ptc.  id.  ebenso  ags.  mynegian  and  manian  vgl.  ©;  son»t 
mynegian,  myngian,  myniant  (mit  unorg.  d?)  myndgian,  mindgian  to  » 
admonish,  remind,  advise,  inform,  mark,  monere  ßosw.  vgl.  montan  id. 
und  e  manian  elc;  davon  scheidet  sich  kaum  gemynegod  remembered 
gemyngian  lo  remember,  meditate,  admonish  gemyndgian,  gemyndan  rerai- 
nisci,  altendere,  slaluere  :  gemynd  n.  memoria,  meditatio  gemund  medi- 
tatio  tnynd  mens  =  e.  mind  s.  vb.  ag.«».  munden  mcmoralus  munan, 
gemunan  (u,  y)  (o  remember,  mean,  iutend,  reminisci;  censere  myne  m. 
inleotio,  afleclio  vgl.  myn  f.?  mynla  amor,  afleclio  mhd.  munsf  f.  voluptas 
Z.  unhelegl.  alts.  munilic  amabilis  vgl.  ia.  b*  $.;  t*  und  i  wechseln  überall 
(ablautend?);  e.  mind  bedeutet  mund.  auch  lo  remember;  to  observe  vgl. 
die  ags.  Ww.  und  e.  remind;  alte,  minde  Erinnerung  scholl,  min'  =■  e. 
mind,  reminisci  etc.  ndfra.  minYe,  men're,  formenri  reminisci  :  b  ?  ninni : 
altn.  muni  m.  aiiimus  pl.  munir  facnllates  munr  m.  voluptas,  voluntas, 
discrimen  muna,  prt.  munadi  appetere;  inleresse,  piXtiv.  dan.  mund.  at 
va»re  mon,  tnoen  om,  at  vsere  omhyggelig  om  mon,  mon,  maan  n.  Beden- 
ken, Zweifel;  Eigenthum,  Gut,  Vorlheil  (vgl.  altn.  munir),  Yorsprung, 
Oberhand;  Zustand;  Erinnerungsgabe,  Merkzeichen  (tnun  bei  Oulzen); 
s  mon  im  Zuge  (mit  E.  sein);  in  Zss.  auch  der  Schriftsprr.  Ding,  Theil 
und  dgl.  z.  B.  jord-,  jords-mon  Erdboden,  s*  am  und»  (vgl.  Nr.  64)  : 
ahd.  gimunt  f.  Andenken  gimundjan,  gimunligön  gedenkeu  £  :  opfalz. 
mündeln  vermuthen,  argwöhnen,  wenn  nicht  zu  Mund  Nr.  65  vgl.  das 
glbd.  mümfeln  Smllr  2,  596  :  576.  altn.  mynd  f.  memoria;  etögies  mynda 
forniare,  fingere. 

r.  b*  J.  vgl.  nitimicin,  auch  fffwilntlil  :  altn.  minni  n.  memo- 
ria, monumenlum;  scyphns  memorialis  minna  swd.  päminna  dan.  minde 
monere,  »iiggerere;  altn.  minnaz  swd.  minnas  dan.  minde»  recordari, 
commemorare  ob.  minni  =  swd.  minne  n.  Andenken,  Gedüchtniss  dan. 
minde  n.  id.,  Denkmal;  swd.  dricka  nügoos  minne  wie  isl.  drecka  minni 
(vgl.  die  altn.  mhd.  Bd.)  auf  Jemandes  VVolsein  trinken;  ahd.  alts.  minnia, 
minna  etc.  f.  Caritas,  amor  =  mhd.  minn  f.  mnhd.  mnd.  mnnl.  anwfrs. 
minne  f.,  mhd.  auch  freundliches  Andenken,  namentlich  Trunk  dabei;  auch 
gütlicher  Vergleich;  ahd.  minndn  etc.  amore  (des  Geliebten  gedeuken  Gr.) 
=  mbd.  (nhd.  poet.)  mnd.  nnl.  minnen  alts.  minnian  (tan,  ean,  eon) 
afrs.  minnia  nfrs.  minje  ndfrs.  minne. 

e.  (vgl.  u.  a.  erinnern  =  mahnen)  bair.  man  m.  Erinnerung,  Nach- 
welt, Gemah iiiing  ahd.  manön,  manin  monere  =  mhd.  manen  nhd.  nnl. 
mänen  (nl.  maenen  Wart.)  alts.  manön;  ags.  manian  (ia,  iaa,  ieea)  to 
admonish,  advise,  exhort,  monere,  horlari;  afrs.  monia  slrl.  mania  nfra. 
moänje  monere  dün.  mane  id.,  einmahnen,  beschwören  (so  auch  ags.  etc. 
s.  o.)  altn.  swd.  mana  (monere)  provocare,  lacescere,  mannire  swd.  für- 
mana  dän.  formane  nhd.  vermdnen  exhortari.  —  Über  mit.  mannire  a. 
u.  a  B.  35  S.  299.  Gl.  m.  h.  v.  Gr.  RA.  842.  Gf.  2,  767.  771. 

d.  ahd.  meina  f.  (Olfr.)  mhd.  meine  f.  Meinung  (Absicht,  Gesinnung, 
Bedeutung,  Weise)  =  afrs.  mine  nfrs.  mienje;  ahd.  meinan  (a,  ja,  ö,  e; 
bisw.  auch  colere,  amare  bd.  vgl.  minnön  etc.)  =  mnhd.  nnl  meinen, 
mhd.  bair.  auch  cupere,  inclioare,  amare  und  s.  m.  vgl.  ahd.;  tibi  propo- 
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nere,  wie  oft  auch  nhd.  nnord.,  wo  übrigens  die  Bd.  opinari  stärker  her- 
vortritt, als  früher;  alts.  minian  (i,  e)  nol.  nod.  minen  nnl.  auch  miene» 
(Kraamer)  e.  mean  id.  ags.  manon  in  animo  habere,  scntire,  velle;  memo- 
rare  alto.  meina  aulumare,  meinen  =  swd.  afrs.  mina  dän.  mene  slrl. 
mina  nfrs.  miene. 

e.  Mehrfach,  bes.  bei  c.  mahnen  geht  die  Bed.  erinnern  über  in 
antreiben  und  ferner  in  Fahrzeuge,  Tbiere  treiben,  führen  vgl.  bes.  alts. 
fiaroi»  manön  den  Nachen  treiben  vgl.  Gr.  4,  641.  und  mhd.  die  ros  mit 
den  sporn  manen  Kuonr.  Z.  236.  Diese  Bed.  hat  sich  in  einem  bes. 
Worlzweige  ausgeprägt:  ahd.  menjan  (nj,  nn,  n;  e,  a,  ei;  s.  Smllr  2,  589. 
Gf.  2,  771.)  minare,  einmal  vel  bannan  mannire  swz.  münen  hortari  Pict. 
mhd.  oberd.  ö.  nd.  (Frisch  1,  635)  menen,  mennen,  u.  a.  bei  Frisch  I.  c. 
mdhnen  treiben,  leiten,  bes.  Zugvieh  mhd.  swz.  menwec  m.  Fuhrweg  noch 
als  halbverstandener  Wegname  in  der  oberen  Wetterau  afrs.  mena  (die 
Welt  Rh.  918  IT.)  leiten,  bringen  nfrs.  menne  nnl.  mennen  agere,  ducere, 
vehere,  slouwen  Nart.  lenken,  regieren;  auch  oberd.  o,  Ö  kommt  als  Stumm- 
vocal  vor.  Als  Stamm  erscheint  min  in  dem  v||.  uralllaleiiiisclien,  also  nicht 
a.  d.  D.  entlehnten,  zuerst  bei  Apiilejits,  Festus  etc.  in  der  Bd.  führen 
vorkommenden  lt.  minare  promovere,  dncere,  expellere,  wol  =  minore 
durch  Drohungen  antreiben,  drohen;  dazu  mit.  it.  menare  führen  (iu  meh- 
reren Bdd.  des  d.  W.);  bewegen,  rütteln  frz.  mener  (afrz.  unorg.  mesner 
Dz.  1,  267)  fuhren  (in  mehr.  Bdd.)  sp.  port.  menear  treiben,  bewegen 
dak.  minore  treiben;  vertreiben;  schicken;  verschieben. 

f.  VII.  zu  uns.  Nr.  auch  die  Miene,  die  gls.  Etwas  meinende,  bedeu- 
tende, bezeichnende  Gesichtsgeberde.  Zunächst  stammt  —  nach  Wd.  773 
vgl.  Swk  Ii.  v.,  der  auch  ob.  nord.  mynd  vergleicht  —  das  d.  Wort  ans 
frz.  mine  und  dieses  aus  ob.  hd.  (d)  melna,  meine;  vgl.  indessen  u. 
brt.  min  etc.,  auch  man,  wo  kelt.  Ursprung  des  frz.  Wortes  wahrscheinlich 
wird;  doch  nicht  auch  nannatilja»  Nr.  23?  sonst  könnte  man  auch  an 
entstellte  Abi  aus  pluoc  denken,  vgl.  mit.  minnarius  Gl.  m.  4,  688.  nhd. 
dän.  mine  (miene)  f.  =  nnl.  mjine,  mine,  miene  f.  e.  mien  swd.  min  m. 

Die  unsrer  Nr.  zu  Grunde  liegende  Wz.  mn  (man,  mnd;  a,  u,  i) 
ist  erweitert  aus  m,  md  me^en,  erme^en,  erwägen  (Nr.  60),  was  jedoch 
noch  nicht  die  älteste  und  sinnlichste  Bd.  sein  kann;  vrw.  sind  die  Wzz. 
mai,  mid,  muä,  ml  etc.  vgl.  u.  a.  Nrr.  27.  36.  67.  Bei  folg.  exot.  Mis- 
cellen  gehn  wir  zunächst  auf  Wz.  mn  ein. 

It.  memini,  minisci,  menlum  etc.,  mens,  mentio  etc.;  mentiri  etc. 
s.  Nr.  12;  M inert  a,  woher  pr  omener  tare  ralhen  (Polt);  monere,  monu- 
mentum  etc.;  monsirum,  monsirare.  gr.  uivoq  c.  d.  fxcveatvw,  uivT&Vi 
fxeuova;  udvxu;,  fi^Ti^  (6  st.  en;  vgl.  sskr.  mati  aus  manti,  doch  mit 
onverlängertem  a);  ftqvt;;  ^alvo^at  vgl.  Nr.  12;  uvdo^ai,  ßi^vrt(jxo^ 
pvtla  etc.;  ftovooc  st.  uvovcra;  ^vv<o;  vll.  fieXXra  aus  menyo  nach 
Bopp,  vgl.  äXXoq  :  anyas;  anders  Pott  und  Benfey  h.  v. 

cy.  mynn,  tnynad  m.  will,  desire  (alln.  rotmr)  myn  adv.  by  Ihe  will 
of,  by  mynnu  wollen,  streben  com.  man,  menna,  menny,  mentha,  mendiha 
to  will  mynla  vnlt  mannaf  volo  manaf  I  can  or  may  myn  to  know  brt. 
menna,  mennat  meinen,  penser,  imaginer,  eslimer,  juger;  vouloir,  desirer* 
demander  mennad  m.  demande,  offre,  proposilion  vb.  mennout;  mennoz, 
menoi,  mina  m.  pensee  etc.,  allen  Bdd.  von  menna  entspr.;  hhr  vrm. 
auch  (m  aus  n  durch  p)  cy.  tnympwy  m.  opinion,  humour,  good  pleasure 
e.  d.  vb.  -o.  cy.  memo  m.  mens,  anima  menwi  to  render  intellectual; 

11* 
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und  s.  ra.  mynag  m.  narration,  report  c.  d.  vb.  act.  mynegi,  manegi;  brt. 
tninek  m.  memoire,  souvenir,  note,  mention.  cy.  mtcyn  gdh.  maoin  etc. 
Nr.  58  stimmt  sowol  zu  minna  elc.  (n.  b.  $.),  als  zu  ob.  allo.  mamtr 
dfln.  mon;  daron  grenzt  (vgl.  g andere  in  der  sp.  Bd.  genießen  und  f.  m.) 
cy.  menvyd  (m,  b)  m.  g8el.  meanmann  (ann,  vinn)  m.  Freudigkeit  f.  n. 
und  Nr.  64,  b.  Bes.  zu  nnl.  und.  minne  f.  Schmeichelname  der  Kinder 
für  ibre  Wiirteriun  oder  Amme  stimmt  brt.  mina,  moüa  f.  id.  für  ihre 
Muhme;  tnifion  (o,  ou)  m.  Freund,  nicht  bloß  Liebling,  wie  frz.  mignon 
nl.  min  ton  Muri.  it.  mignone;  Pott  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  42  möchte 
das  zu  ob.  mtcyn  geh.  cy.  mtcyngu  und  mynogan  a  courteous  mild  person 
vergleichen,  vgl.  Cell.  1,  231;  daher  brt.  miiionez  f.  Freundinn  miüom, 
miüonach  f.  Freundschaft,  Zärtlichkeit  miüonias  f.  Geschlechlsliebe;  vrw. 
scheint  cy.  mynvsed  f.  fellowship,  Company.  —  Aus  monumentum  entl.  cy. 
myntcen  f.  sepulcre  c.  d.  myntcent  f.  churchyard  monwent  f.  id.;  monument 

f.  com.  mein  face,  mien  brt.  min  f.  Miene;  Gesicht  der  Menschen 
und  Thiere;  Nase,  Schnabel,  Maul  (vgl.  Nr.  65?);  m.  pointe  de  terre, 
promontoire  =  bek-douar  eig.  Erdschnabel  vgl.  viele  Analogien;  cy.  corn. 
min  m.  an  edge  or  point  cy.  auch  Lippe,  ßand  bd.  cy.  min-bryd  (pryd 
id.)  m.  Feature;  viele  cy.  Zss.  und  Abll.  zeigeu  die  Bd.  Lippe,  daher  auch 
Kuss,  vgl.  swd.  minna  dön.  minde  küssen  (in  Volksliedern)  vgl.  gr.  (piXtlv 
lieben,  küssen;  Gr.  Mylh.  1055;  doch  gehört  mindestens  altn.  mynnax 
oberd.  münzen  küssen  zu  Nr.  65.  auf  welche  auch  diese  kelt.  Wörter 
Überzufuhren  und  dadurch  auch  d.  miene  (f)  vou  uns.  Nr.  zu  treunen 
scheinen;  vgl.  dort  auch  gdh.  meo,  mi  f.  Stund  etc.  Mit  andern  Vocalen 
ong.  cy.  mon  f.  point,  cenlre;  brt.  man,  mdn  f.  signe,  semblant,  miue, 
air,  figure,  personnage,  eine  vll.  lehrreiche  und  wieder  niiher  auf  uns.  Nr. 
zurückführende  Reihe  von  Bedd.  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Ww. ;  auf  eine 
entspr.  Nebenform  des  ob.  min  Nase  deutet  vll.  vann.  mannoui  cornou. 
monkiuz  näselnd,  vgl.  Nr.  65.  Sicherer  hhr  (cy.  u  gew.  =  i,  uml.  in  y) 
cy.  munud  m.  Miene,  Geberde,  Wink,  Haltung,  Weise,  Ceremonie  c.  d. 
vb.  munuddio;  vgl.  auch  die  folg.  Ww,  und  übh.  f  :  e. 

e.  Dem  mhd.  mener  Heerführer  Z.  245  entspricht  vll.  8.  cy.  muner  m. 
prince,  lord  (nef  coeli  vgl.  nfrs.  mena);  daher  muneru  lo  conduet, 
regulate,  maintain,  uphold;  vgl.  vll.  mynlumio  to  lead,  encourage  on 
(Grundbd.  von  e),  support,  maintain  =  maenfvmio  lo  help,  succur, 
maintain,  vll.  nebst  gdh.  mainse  f.  maintenance  a.  d.  e.  Worte  entstellt. 

Zu  meinen,  Minne,  Miene  zugleich  passt  ir.  roi'an,  mion  gael.  miann 
m.  f.  voluotas,  cupido,  amor,  libido,  deliciae,  (auch  naevus  =  cy.  mann) 
c.  d.  gael.  miannaich  cupere  vgl.  zunächst  o.  cy.  mynn;  bei  O'Brien  ir. 
mein  the  mind  meinn  quality;  mien;  bei  Armstrong  und  DcL  Scot.  beide 
Formen  glbd.  f.  mind,  mien  etc.  animus,  voluntas,  alTectus;  indoles;  con- 
silium,  prudentia;  beuignilas;  amor;  signnm  oris  aut  vultus;  in  den  Abll. 
herrscht  die  Bed.  benignitas,  misericordia  vor.  Bei  Pictct  13  ir.  maon 
möditation  :  sf kr.  manana  comprehension.  gdh.  müin,  •  muin  monstrare ; 
docere,  erudire  c.  d.  munadh  m.  admonition;  education,  Instruction ;  vgl. 
zunächst  It.  monere,  monstrare;  auch  Pictet  176.  —  gdh.  smuain  f.  cogi- 
tatio  vb.  cogilare  c.  d.  (gls.  sskr.  mar  =  sman).  mednadk  m.  Ahnung, 
Wei,Jagung;  ähul.  Bdd.  auch  in  deu  d.  Ww.  uns.  Nr.  ir.  meanmun  {man, 
ma  vll.  Suffix,  nicht  rdpl.  Wz.),  daraus  gael.  meanmnadh,  meamnadh 
(adhf  a)  m.  ir.  mind,  memory  gael.  vis  imaginandi;  lascivia;  gdh.  voluntas, 
cupido;  audacia;  auimi  magniludo;  superbia;  laetitia;  vgl.  die  Bdd.  von 
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mear  etc.  Nr.  34.  gael.  meanmnaich,  meanmaich  (e.  c.)  ermahnen,  auf- 
muutern  ir.  meanuir  he  thought  of  wol  zsgz.  vgl.  mcamnarsaim  cogito, 
wovon  wir  gdh.  meamhair  (mh,  bh)  f.  memoria,  recordatio  ir.  meamharaick 
gael.  meamhraich  recogilare,  reminisri,  resolvere  nebst  den  Nebenformen 
Nrr.  46.  20.  trotz  lat.  memoria  und  Wz.  smjr  nicht  trennen  mögen.  Arm- 
atrong  hat  auch  gdh.  meanmaradh  m.  thonght  gnel.  meanmarach  spirited. 

Ith.  meniti,  praet.  minnfjav,  an  Etwas  denken  numaniti  merken, 
verstehn  numona  f.  das  Yerstehn  und  v.  dgl.  lelt.  mailna  Verstand, 
Bewustsein  mannU  merken,  inne  werden,  empfinden  m.  v.  Zss.  pamaüRa 
Art,  Sitte  erklärt  das  (zuf.  an  altn.  mannüd  f.  humanitas  c.  d.  erinnernde) 
Ith.  mandagus  artig,  gesittet;  lelt.  minüa  Entwurf;  Spur  atminfia  Ith. 
atmintis  f.  Erinnerung  lelt.  minnit  gedenken;  erwähnen,  mentionem  facere 
atminnel  sich  erinnern;  erralhen  vgl.  die  Ww.  Nr.  27;  und  v.  dgl.  preuss. 
menisnan  (e,  i),  pominisnan  memoriam  menentvey  gedenken,  erwähnen, 
wenn  nicht  führen  bd.  zu  e.  (d)  aslv.  tnynjeti,  mjenili  vofxi(eiv,  pulare 
=■=  .slov.  meniti  rss.  mnity  bhm.  mniti,  miniti  pln.  mniemaö  vgl.  rss. 
mnimüi  vermeint  und  s.  m.  rss.  ntnit-sja  es  scheint  slov.  ill.  meniti  se 
sich  besprechen  slov.  mena,  meninga  (a.  d.  D.?),  menitca  f.  Meinung 
aslv.  pomenqti  (p,  je),  pominati  meminisse  slov.  pömniti  id.  rss.  pömnit- 
fja  id.  pominäty,  pomjanüty  id.,  erwähnen  bhm.  pomniti  (i,  je)  gedenken, 
bedenken  pln.  pomnqö  id.  ill.  pomniti  morgen  dakor.  pomenire  erinnern; 
erwähnen;  aufwecken;  erleben  pomtnä  f.  aslv.  pamely  bhm.  pamit  f. 
rss.  pämjat  f.  pln.  pamiec  f.  pamiqtka  f.  olaus.  pomiatk  m.  memoria 
slov.  ill.  pümet  f.  id.;  gew.  Versland,  Gemülh  (e)  slov.  opö- mniti,  -meniti, 
-minjati  etc.  rss.  napominäty  etc.  erinnern,  mahnen  (f)  plu.  mina  f.  Miene 
entl.  Sodann  vtl.  zu  uns.  Nr.  (trolz  der  Nebenformen  ohne  n,  da  wir  auch 
in  uns.  Nr.  i»  nur  für  ableitenden  Wzbestandfheil  hallen)  vgl.  Nr.  12  und 
u.  a.  o.  cy.  munud  :  aslv.  pomanqti  vtvtiv,  nutare  neben  pomatati  id. 
vgl.  Ith.  möju,  möti  id.  rss.  manity  id.,  ein  Zeichen  geben;  anlocken, 
hiuhalten  bhm.  manouti  einfallen,  vorschweben  (dem  Geiste).  Die  Bedd. 
von  manouti  und  von  obmanqti  Nr.  12.  umfaßt  bhm.  motu,  mdsli  mischen; 
verwirren;  beirren  m.  se  sich  einmengen,  verwirren;  vorschweben,  scheinen; 
vgl.  moutiti  verwirren,  trüben,  rühren  aslv.  melq,  mesti,  mqtiti  laoax- 
T«ti>,  turbare;  die  Abwesenheit  oder  Auflösung  des  Rhinismus,  vll.  richtiger 
des  wurzelhaften  in  den  aslv.  bhm.  Ith.  lett.  esthn.  finn.  sskr.  etc.  Formen 
dieses  Stammes  gewöhnlichen  n,  zeigt  sich  auch  in  mehreren  aslv.  pln.  lett. 
Formen  dieses  ausgedehnten  Wortstammes;  vgl.  sskr.  manth  etc.  Nr.  6. 

alb.  menti,  uivre  Sinn,  Verstand,  Meinung  minUurc',  piin$ovpe 
m.  Kluger  mentöneifl  (vt)  denken,  meinen;  mintesea  (vr)  Amme  httr 
als  sage-femme,  vroed-vrouw  nud  dgl.  ?  (nicht  als  ob.  minne);  mnimöre 
Denkmal  aus  ngr.  pvr\\iox>Qi. 

c.  lapp.  manetet  finn.  manata  esthn.  manitsema  (man,  mann,  maen, 
main)  hortari  c.  d.,  finn.  auch  ezoreizare,  wie  dän.  mane  etc.;  entl.? 

$*.  i  hhr  finn.  maine,  mainio  fama,  rumor  mainitien  prs.  mainita 
mentionem  facere  mainittaa  nominari  lapp.  maino  laus.  c.  d.  mainot  lau- 
dare  aber  mdnet,  muonet  nominare;  conjecturare,  divinare?  oder  vgl.  pln. 
mianowaö  id.,  erinnern  c.  d.  =  aslv.  imenotati  etc.  s.  IV.  6.  Zu  dem 
poln.  Worte,  das  bes.  für  die  Namengebung  des  Täuflings  gbr.  scheint, 
gehört  wol  Ith.  meinäuti  Verlobte  aufbieten.  —  d*  lapp.  meineg  opinio; 
propositum,  finis  entl.  f*  lapp.  finn.  meno  gestus  (finn.  auch  =  esthn. 
mönno  tumultus  etc.)  gehören  schwerlich  hierher. 
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£  bhr  bask.  manua  ordre  manalua  id.,  inessage  inanateea  Comman- 
der und  s.  v.  maina  genie,  iudu>lrie. 

sskr.  man  cl.  4.  8.  atm.  cogitare,  opinari,  aeslimare  cl.  1.  par. 
män  honorerc;  von  erslerem  eig.  plc.  prt.  mata  n.  cogilalio,  opinio  mati  f. 
nebst  Zubehör  ».  Nr.  60.  manoa  n.  (gr.  uipof,  BVGr.  $.  128)  roanyu  m. 
(:  fi^vK  vgl.  Nr.  12)  moeror;-ira  avaman  »pernere  vgl.  ahd.  farmanen 
etc.,  auch  pali  tiyatimafiilati  il  mlprise  Essai  93.  weshalb  Pott  1,  254 
auch  It.  temner %e  hierher  stellen  möchte  vgl.  Bf.  2,  215.  sskr.  män  cl.  1. 
atm.  cogilnre,  perpendere;  honorare  desid.  mimänse  perpendere,  conside- 
rare;  comperire;  und  s.  m.  ßopp  vermulhet  in  d.  min  na  nn  aus  nd  : 
sskr.  mind,  mid  amare.  mnä  cl.  1.  par.,  in  lempp.  spec.  mo«,  memo  rare, 
enuncinre,  celebrare,  laudare  durmanas  (r  =  s)  gr.  dvarpevic,  (bösge- 
sinnt)  pers.  dusmen  Feind  =  afgh.  dusman  (dushmun),  mund.  dokman; 
dazu  auch  vrm.  arm.  Iksnami  id.  ( umgesetzt ).  man  aprs.  denken  zend. 
sprechen  vgl.  sskr.  «non  tönen?  zend.  man  Ihr  a  Wort,  Hede  manö,  (angro-) 
mainyus  Geist  aper*,  maniya  n.  (sskr.  mdnya)  Ehre,  Cullus  pers.  rwdn 
good  opinion  (auch  collecting:,  family)  Barr,  mana  opinio  menis  id.,  cor, 
mens,  natura,  indoles  =  sskr.  manas  nach  Vullers  Inst.  I.  pers.  27.  — 
oss.  d.  amönun  (ti  t.  ü)  zeigen,  unterrichten  bamönun  hinzeigen  vrm.  von 
d.  amöne  t.  manas  da,  dort;  demnach  nicht  hierher? 

ff»  sskr.  muni  m.  sanetus  sapiens,  vales,  anachorela  eig.  Denker? 
Wißender?  wenn  uicht  Stummer,  Schweigender  vgl.  das  freilich  erst  davon 
abgeleitete  mauna  silcntium  maunin  lacilurnus  s.  m.  =  muni;  vll.  nur 
zu  f.  klingen  folg.  Ww.  zs.  :  gdh.  maon,  meann  stumm  vgl.  Pictet  176. 
cy.  mynagon  silent,  calm.  (eig.  sanft?  vgl.  ob.  Ww.)  bhm.  mtma,  mttnak 
m.  Spracliloser,  Tölpel. 

polyn.  manao  penser,  conseil,  plan  m.  v.  Vrww.  manara  esprit, 
coeur,  fanlome;  andre  Bild,  s.  Nr.  45.  —  Schwartze  stellt  zu  uns.  Nr. 
kopt.  \triiv  etc.  signum,  significare  \uvt  genus,  species  =  hbr.  min  po 
species,  forma  syr.  minö  progenies. 

64.  a.  ifliindoii  betrachten,  beachten,  axonelv  Phil.  3,  17.  b. 
Dfundrel  Ziel,  axono$  Phil.  3,  14.  IflunilericliiiM  ein  Thervinger 
Zeuss  410  hhc?  (Gr.  2,  471 ;  RA.  103.  417.  449;  Gölt.  Anz.  1820.  Ma*sm. 
in  Münch.  Jbb.  1840.  Smllr  596.  Gf.  2,  813.  Rh.  752.  938.  Wd.  1352.) 

ahd.  munti,  munt  f.  mhd.  muni  f.  gemund  n.  ags.  altn.  mund  f. 
Schutz  e.  mound  Schulzwebr,  Damm  und  dgl.  afrs.  mund,  mond  m. 
prolectio;  tutela;  in  der  Bed.  tutor  =  slrl.  mond  m.  nfrs.  moend  m. 
ahd.  munde  protectori  mhd.  mund  m.  Ehemann  ahd.  foramundun  n.  pl. 
m.  advocati  mnhd.  mnnd.  tormund  m.  tutor,  nd.  1433  auch  advocatoa, 
Scbulzherr  afrs.  fore-munda,  -mund,  -  munder  e,  for-mond,  -  munder 
mnd.  toremund,  tor-munde,  -mund,  -münde,  -munder  slrl.  formunder 
altn.  formyndari  swd.  förmyndare  dän.  förmynder,  alle  m.  tutor,  ahd. 
muntön  mit.  lang,  mundiare  mhd.  munden  ags.  mundian  defendere,  pro- 
tegere  e.  mound  mit  Schutzwehr  versehen  ahd.  lang,  dmund  mnhd.  mündig 
nnl.  mondig  majorenois,  sui  juris  nl.  mondigh  puber  Marl.  altn.  myndugr 
nnord.  myndig  majorenuis;  auctoritale  pollens  ahd.  muntporo  (p,  6),  munt- 
porto  ags.  mundbora  m.  protector  mhd.  6.  nhd.  montbar,  mund  par,  mom- 
par,  momper,  mommer  (G.  G.)  mnl.  monibore  nnl.  mondbaar,  alle  m. 
tutor  nnl.  mom-baar,  -boor,  -ber  m.  id.;  Generalprocurator  afrs.  friiok. 
mundiburd  etc.  alts.  mundburd  mnl.  mundeburd  protectio  ags.  mundbyrd 
id.,  palrocinium.    Bemerkenswerth  ist  bei  den  meisten  mit.  Formen  dieser 
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Zss.  in  der  Stammsilbe  <r,  anch  ai,  wie  in  frz.  maimbour,  maimbournie; 
vgl.  auch  mit.  manillo  lutela,  proteclio,  defensio  Gl.  m.  4,  529?  Altn. 
mundr  m.  dos;  manipulas  vgl.  für  letzt.  Bd.  «.  •'*;  für  dos  vgl.  mundsket 
etc.  Rh.  939  und  einmal  vrm.  lang,  mundium.  altn.  mund  n.  tempus  (inde- 
finitum)  als  Ziel,  axoitoq  hierher? 

ab.  Grimm  legi  die  Bd.  Hand  zu  Grunde;  dafür  folgende  Zsstellungen 
(vgl.  Nr.  26.  Gr.  s.  o.  Smllr  2,  597.  Gf.  2,  815.)  ags.  mvnd,  tnun  manus, 
palma,  Hand,  Bandmaß  ahd.  munt,  mundo  palma,  cubitus  mhd.  munt  f. 
Z.  261.  gemünde  elc.  n.  Handfläche  als  MajJ,  noch  1482  gemundt  palmns 
alln.  mund  f.  manus  n.  lempus  s.  o.  mundr  m.  s.  o.  £  lihr  ags.  minnoem 
manipulus.  —  ahd.  menihha  manica  vrm.  enll. 

Ohne  Zweifel  hängt  uns.  Nr.  mit  der  vorigen  zusammen,  vgl.  nament- 
lich dort  m uns  irpovototi  vll.  ist  Schutz  zunächst  als  Aufsicht  oder  Rück- 
sicht, vll.  als  Andenken,  Bedenken,  vll.  als  Wachsamkeil,  Bewachung, 
Bewahrung  zu  fajien;  vgl.  bes.  die  lituslav.  Vgll.  u.  b\  Nur  zufällig  nähert 
sich  dem  g.  niiindoia  nnd.  munten  nhd.  münzen  auf  Etwas  =  bezielen 
etc.,  wovon  wir  mint  schott.  bezielen  e.  vorhabeu  ags.  myntan  disponere, 
statuere,  exponere  noch  nicht  zu  trennen  wagen. 

b*.  Bei  eitiandrel,  dessen  Bd.  <rxoito$  ganz  zu  *  arxoirelv  passt, 
vermuthet  Gr.  2,  134  ein  Adj.  mund-raj  vigil,  cilus;  hier  das  Zubehör 
(vgl.  Gr.  I.  c.  Smllr  2,  604.  Gf.  2,  817.  Wd.  1355.  Polt  1,  245.  V.  64, 
Anm.  a.)  :  ahd.  muntar  expeditus,  vigil  =  amhd.  munder  mnhd.  nnord. 
munter,  swb.  auch  artig,  hübsch,  bequem  swz.  feit,  tüchtig  gesund  bd.  vgl. 
swz.  muniern  fett  werden  bei  Swk.  ahd.  muntri,  tnundri  (=  mtindrel?) 
f.  industria  muniran  elc.  suscilare  etc.  =  mhd.  nnd.  m andern  nhd.  er-, 
auf-muntern  swd.  munlra  dän.  muntre;  und.  (westf.)  upmuntern  munter 
werden,  erwachen. 

bb.  (Gr.  2,  577.  Gf.  2,  808.  Wd.  1355.  V.  64.  Anm.  a.)  Zunächst 
vergleicht  sich  munter  als  abgelautet  mit  ahd.  mendi  f.  gaudium,  alacritas, 
tripudium  mhd.  mende  f.  id.  amhd.  tuenden  (mandjan)  alls.  mendjan 
gaudere  ahd.  mandag  alacer,  gaudens  ahd.  alls.  menditlo  exultatio  i  hhr 
ags.  mcende  (ä?)  crepundia,  Kinderspielzeug?  schles.  mend  Lärm,  Hader? 

bc.  Mise.  Mit  vrw.  Bed.  das  einfachere  munr  etc.  Nr.  63.  auch  bair. 
manzig  munter,  wenn  es  zu  manezen  sich  bewegen  gehört  s.  Smllr  2, 
604  :  582.  Auch  das  glbd.  muster  Gailer  v.  K.  musper  Smllr  2,  642  ist 
für  weitere  Erforschung  des  W.  munter  zu  beachten.  Auffallend  ist  es, 
daß  munter  nur  im  Hd.  heimisch  und  von  dort  erst  ins  neue  Nd.  Nord, 
übergegangen  zu  sein  scheint;  Entlehnung  aus  dem  Slavischen  (s.  u.)  mögen 
wir  darum  nicht  annehmen;  altn.  myndarlegr  decori  vultus,  smuk,  vel- 
dannet,  das  zu  der  swb.  Bed.  passt,  gehört  zu  mund  Nr.  63.  wo  vll.  übh. 
weitere  Anknüpfungen  zu  suchen  sind. 

a".  It.  münire,  moenia  etc.  gr.  myn,  pvvri  Vorwand  apvvopat,  etc. 
Bf.  2,  37  vgl.  Celt.  1,  72  mögen  wir  doch  nicht  allzunah  an  mund  stellen; 
ebensowenig  die  kelt.  Ww.  muner  elc.  Nr.  63,  e«  und  etwa  den  alb. 
Stamm  munt,  fio^vr,  welcher  können,  arbeilen,  mühen,  strafen,  überwin- 
den bedeutet.  Weiteres  flir  m  und  uns.  Nr.  übh.  ergibt  sich  im  Folgenden. 

ab.  It.  manus  c.  d.  gdh.  man,  mam  m.  f.  mad  m.  (Grundform  mand?) 
id.  dazu  vll.  mdnas,  mamas  m.  strength,  power  ?  cy.  mann  f.  Hand; 
auch  cy.  brt.  Ort,  Fleck  =  cy.  menn,  ma  f.  vgl.  bann  B.  35,  B»,  in 
dieser  Bd.  noch  mancherlei  Zubehör;  vll.  für  beide  Bdd.  :  cy.  mannu, 
menu,  minio  to  make  an  impressioo  by  louchiog,  to  touch;  davon  scheidet 
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sich  ry.  munt  munaid  m.  Ihe  two  hands  füll  muned  an  epithel  for  a  hand, 
ang.  bd.  (hat  helps  or  ex  teil  ds  aid,  zu  passend,  com.  inanal  a  handful, 
gripe  m.  ya  a  sheaf  of  com  =  brt.  vann  minal  —  sonst  mahn  vgl. 
Nr.  5,  $c.  —  f.  Garbe  c.  d.  vgl.  mit.  manuale,  manua  etc.  it.  manala 
frz.  manee  id.  Gl.  m.  4,  543.  Demnach  vrm.  enll.  wie  auch  com.  manak 
cy.  brt.  maneg  f.  brt.  manek  f.  Handschuh  gael.  maineag  f.  glov.  muincheall 
m.  ir.  mainchiüe  sleeve  alb.  minkt,  uivxe  Handhabe,  Griff  piyxe  Ärmel 
cy.  menybr  maiiubrium.  vrm.  hhr  brt.  minoch  m.  Handvoll  Kornes  ab 
Bischofszins. 

b".  aslv.  mqdrü  (ppövipoq  =  pln.  mqdry  bhm.  moudry  olaus.  mudry 
rss  müdrii\  all.  mudar  slov.  müder,  moder  c.  d.  Mikl.  55  legt  pln.  mgdu 
teslicula  bhm.  mudjata  renes  etc.  zu  Grunde.  Aber  die  Grundbd.  ist  vrm. 
(geistig)  aufgeweckt  =  munter.  Vgl.  lett.  mödrs,  modrig s  munter,  wacker, 
lebhaft  :  (vgl.  **)  modd  6U/  wach  sein  mdsfu  prs.  roo</u  prt.  müs<  iuf. 
möstees  refl.  erwachen  mddtt  aufwecken;  pamöstees  bewust  sein,  denken 
führt  zugleich  auf  die  ob.  slav.  Bd.,  wie  auf  die  goth.  Bd.  uns.  Nr.  und 
den  Zsbang  mit  Nr.  63.  Dazu  auch  die  kurzvoc.  Formen  lett.  mudrs  munter 
Ith.  mudrus  id.,  witzig  (wie  ob.  slav.  Ww.)  c.  d.  :  lett.  muddit  „auf- 
purren"  (aufwecken,  aufstören)  c.  d.  muddindt  aufmuntern  muddigs  hurtig. 
Bei  diesem  kurzvoc.  Zweige  tritt  hau  Hg-  auch  die  Bd.  des  Bfuthes  hervor 
vgl.  Nr.  67.  Als  Nebenstamm  von  mund,  mud  betrachten  wir  den  liluslav. 
Stamm  bund,  bud,  wozu  u.  a.  Ith.  budrus  aslv.  büdrü  munter,  wachsam 
etc.  gehört;  vgl.  u.  a.  B.  38*.  wo  statt  der  Orient.  Vgll.  eher  sskr.  bkand 
=3  mana"  B.  27  vgl.  |»b  zuzuziehen  ist. 

b"b.  Ähnlicher  Bd.  mit  munter  ist  cy.  mynw  Nr.  26.  kelt.  Ww.  in 
der  Bd.  Freudigkeit  s.  Nr.  63.  Speciell  zu  Wz.  mand,  mad  mag  der  schon 
erw.  gdh.  Stamm  meadhar  (rfA,  gh)  Freudigkeit  gehören,  der  gleiches 
Suffix  mit  munter  hat.  Vrw.  sskr.  Wzz.  mand,  mana",  rortf,  *»ad,  mud 
gaudere;  für  swz.  munter  vgl.  etwa  mind,  mid  pingucm  esse  (auch  amare 
s.  Nr.  63).  hhr  vrm.  oss.  mondagey  mit  Vergnügen,  gerne  amond  Glück  c.  d. 

Anm.  Wäre  Hiklosichs  ob.  Abi.  richtig,  so  käme  noch  zur  Vgl.  pln. 
mqda  bhm.  moud  etc.  Hode  :  esthn.  mun  Ann.  munuinen  id.  :  esthu. 
munna  finn.  muna  magy.  mony  lapp.  manne  vogul.  monn  samoj.  monna, 
monu,  muni  Ei  lapp.  monnem  Niere. 

65.  «•  Miitilhs  m.  muaatb  n.  2  Cor.  6,  11.  Mund,  arro^ta. 
In  Eigg.  -amaaat  os,  bucca  bei  Smaragdus.  b.  alna-  IVIiandltlie»  f. 
Einheit,  ivornq  Eph.  4,  3,  13.  (Gr.  3,  400.  Sml|r  2,  595.  Gr.  2,  81 1. 
Rh.  938.  940.  Wd.  1288.  Bopp  VGr.  $.  140;  Gl.  258.  Pott  1,  113.  213. 
Bf.  1,  512.) 

Für  b  vgl.  „aus  Einem  Munde"  einmündig  nno  ore  Tschudi  bei 
Frisch  1,  673;  indessen  auch  Einmiithigkeit  und  dg!.,  weshalb  man  b  zu 
Nr.  64  vgl.  Nrr.  63.  67.  stellen  könnte. 

amhd.  muni  =  anhd.  alts.  afrs.  nnd.  diin.  mund  afrs.  nnl.  mond  alts. 
afrs.  müth  ndfrs.  miilh,  mdss,  mitd  helgol.  mütt  nfrs.  moenne  ags.  müdh 
e.  mouth  altn.  munnr,  mudkr  swd.  mun,  alle  m.  altn.  munni  n.  afrs. 
muiha  etc.  dän.  mund.  munde  c.  oslium  e.  munt  muns  Mund,  Gesicht 
scbolt.  munds  die  Kinnbacken.  —  In  der  span.  Gaunersprache  (Germania) 
mundo  Gesicht  vll.  goth.  Rest. 

Nach  Schaf.  1,  55  entspricht  der  —  zum  Theile  verm.  zur  vor.  Nr. 
gehörigen  —  häufigen  d.  Namenendung  mund  Ith.  -munt  a»lv.  -mut.  Vgl. 
lett.  mutte  Mund,  Maul  :  ob.  müdh  etc.?  (aber  muia  Mund  :  sskr.  mukha 
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etc.)-  Mit  dieser,  von  Rirhthofen  getrennten,  Form  ohne  Nasal  zszuhangen 
scheint  mit.  musum,  museil  um  rostrum,  riclus  Gl.  m.  e.  miiss/e  frz.  museau  it. 
muso  swz.  mause  Kuli-,  Binds-nianl  ngr.  noir^ovvov  Schnauze  brt.  mousa 
st  htnilTcIn,  wogegen  mousa  vann.  mouchein  maulen  vll.  mit  frz.  moue  zshangl. 

hrt.  min  Maul  elf.  cy.  mim  Lippe  etc.  ?.  Nr.  63,  t,  dazu  ir.  mem 
agael.  mi  moulh;  vrm.  auch  cy.  menlyn  m.  a  (hin,  »mall  Up;  auch  lt. 
menlumy  «las  Pott  2.  551  als  prominens  vgl.  maus  auffaßt,  kann  zu  untrer 
Nr.  gehören  vgl.  ganz  Analoge»  v.  Itlniiiiü.  —  I>t  gdh.  meunan  (u,  a) 
m.  oscitatio,  a  yawn  vrw.?  —  Die  Bd.  des  sehtt.  munds  führt  auf  cy. 
manl  m.  cheek-,  jaw-bone,  mandible  c.  d.  manlachu  lo  shew  Ihe  jaw»; 
to  mumble ;  lo  betonte  toothless  munlach  loolhless  gdh.  mannlach  id.  und 
=  cy.  manlai  c.  a  inumbler  vsrl.  scholl,  man!  Stommeln  und  v.  dgl.  brt. 
munzun  f.  zahnloses  Zahnfleisch  mowüa  wie  Zahnlose  e^en  {mump fein) 
ang.  auch  leise  die  Lippen  bewegen.  Diese  kelt.  Ww.  durften  It.  wandere 
etc.  (vgl.  Nr.  39)  mit  nu>.  Nr. " vermitteln:  mit.  manas  mal«*,  maxillas  Pap. 
ist  vll.  Dialektform  oder  Knlslellung  von  malus  dakor.  mondranire  mum- 
meln, murmeln  läjt  ein  slav.  mqdrali  erwarten.  Auch  »skr.  manlr  Nr.  5 
mag  eigentlich  mump  fein  (vgl.  die  Bd.  in  occulto  loqui)  bedeuten,  wenn 
es  nicht  eher  Denom.  von  manlra  consilium.  hymnns  i>l  und  zu  Nr.  63 
gehört,  wo  zend.  man  sprechen  auch  an  uns.  Nr.  erinnert:  Bopp  stellt  zu 
ihr  sowol  znd.  manthra  Bede,  rIs  manlr,  obschou  letzteres  auch  zu  Nr.  5. 
magy.  mond  sagen  hhr?  vgl.  etwa  ahd.  mundalon  eUan.  Wol  zuf.  ankl. 
bask.  minzaica  Sprache  minzalcea  sprechen  und  ?.  m.  l  hfcr  arm.  mut 
(mutkh)  mouth,  opeuing,  door,  eulrance  etc.  c.  d.  mlunel  to  enter  etc. 
Zu  ob.  kelt.  Ww.  klingt  mnrfiel  lo  mumble,  coo.  wail  vgl.  die  vll.  redpl. 
Ww.  Nr.  31. 

66.  i  Mihi  in  louli  -  mnnft,  •monl  «OTpa.T»;,  <pXö£  gllt- 

mnnjaii  oiiXfetv.  Vrm.  Mtid  die>e,  weiter  unter  CS  und  Ij  nachzu- 
sehenden, Ww.  doppelt  abgeleitet,  durch  m  und  «ml:  doch  lallt  das 
ausschließliche  Vorkommen  dieser  Doppelsufflxion  bei  diesen  sinnverw.  Wör- 
tern immerhin  auf.  ahd.  lauhmoni  bei  Schilter  hui  .»ich  als  falsch  erwiesen 
s.  Gr.  2,  175.  Gf.  2,  151.  Wir  verwarnen  vor  Beziehung  zu  ill.  serb. 
dalm.  tnunja  f.  Blitz,  dessen  u  ans  /,  Iii  vgl.  as.lv.  ml  Uni  ja  rss.  molnija  f. 
id.  (:  alln.  miulnir  Gr.  Mlh.  1171)  bhut.  mluno  n.  elektrische  Materie 
mlunny  elektrisch:  pln.  mlynek  Feuerrad  klingt  nur  zuf.  an. 

67.  Jfoda.  motliM  (Gr.  2,  233)  m.  n.V  (Gr.  3,  522)  Zorn,  *vu6<;, 
bvyrt.  nioilng*  zornig,  <h>) itoitevoq.  model  f.  Gemüt,  Sinn  in  lag|A- 
model  f.  Langmut,  uuxtioSvuia;  mukomodel  Nr.  61.  Jlodarc* 
(d  st.  t  zu  Nr.  68V)  ein  Gollie  s.  Zeuss  415.  (Gr.  >.  233  vgl.  260  IT. 
3,  522.  523.  Smllr  2,  651.  Gl.  2,  679.  «h.  931.  Wd.  1296.  1363. 
Dir.  B.  382.  Pott  I,  251.  Bf.  2,  31.) 

ahd.  wod,  moad,  moat,  mool,  mual,  muolh,  muol  etc.  u.  m.  mens, 
animus,  spiritus  =  mhd.  muol  m.  n.  oberd.  muel,  moul  m.  nhd.  mül  m. 
(gew.  Selbstvertrauen  und  dgl.  bed.,  die  allgemeinere  und  ältere  Bd.  mehr 
in  Zss.  und  Zsstellungen,  wie  Gemiit  und  «.  m.)  ults.  muod  m.  alts.  m. 
afrs.  (mens;  voluutas;  consensus)  nnd.  m.  nnord.  n.  ags.  n.  (meus;  vis, 
violentia;  d  st.  dh  Gr.)  möd  niil.  nfrs.  moed  in.  (nebst  und.  nnord.  wie 
uhd.)  mnl.  moet  mens  =  nnl.  gemoed;  bei  Mart.  moedt  mens;  oudacia  elc. 
e.  mood  ira  und  dgl.  idtn.  mödhr  m.  animus;  faslus;  indignatio  vrsch.  von 
mör  m.  (dat.  möi)  animus,  intentio;  wohin  dieses?  -model  =  ahd. 
-muöti  f.  elc.  modus«  Ä  tunM.  mölig  in  Zss.  nhd.  mtitig  animosus 
IL  12 
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oberd.  weit,  meist  mulwillig  bd.  ags.  und.  nnord.  modig  superbus,  oni- 
mosus,  ferox  e.  moody  ad  aoimum  pertinens;  iratus  elc.  nnl.  moedig  ani- 
malus  bei  Marl,  moedig  wie  ob.  nnd.  elc.  auch  ferox.  arrogans  bd.  In  den 
nd.  nl.  Zss.  öfters  nusl.  /. 

Am  Meisten,  auch  in  den  Abll.  und  Zss.  der  lebenden  Sprachen,  tritt 
die  Bd.  mens,  Gemüt,  Gemütsstimmung  hervor.  Würe  bewegtes  Gemüt, 
Gemütsbewegung  die  Grundbedeutung,  so  küunle  man  an  sskr.  math,  manlh 
agilare  (:  gr.  uavS,  fiaS  Ii  f.  1,  258  vgl.  BGI.  272  Wz.  medh;  vgl. 
Nr.  63)  denken,  wie  Grimm  an  muohan,  mühen  agilare,  Tätigere,  welches 
namentlich  durch  oberd.  müeten  id.  vgl.  müde  etc.  Nr.  6,  %m.  vermittelt 
sein  könnte.  Wahrscheinlich  ist  der  (etwas  schwankende)  Denlalauslaut 
unsrer  Nr.  ableitender,  v II.  purticipialer  Natur  vgl.  ähnliche  Bildung  unter 
den  Vgll.  der  Nrr.  60.  63;  Nr.  27  mag  wenigstens  wzvrw.  sein.  So  auch 
lett.  muddigs  mutig  muddinät  ermutigen  Nr.  64,  Ii*,  das  wir  nicht  unmit- 
telbar hierher  stellen.  Weitere  exot.  Vgll.  mögen  in  Nrr.  27.  60.  63. 
gesucht  werden.  Hier  erwähnen  wir  noch  gdh.  molhaich  percipere,  obser- 
vare,  intelligere,  sentire  c.  d. ;  maoilh,  maoidh  minari,  exprobrare,  um  - 
dere,  aegre  dare;  gloriari;  mandal  m.  anger,  roughness  :  sskr.  manlh? 
Über  Ith.  maud  etc.  >.  Nr.  6.  lapp.  mod  wie  swd.  enll.  c.  d. 

68.  Iflof  n  f.  Mnut,  Zoll,  tiAmhoi  ,  TsXoq.  motfirei«  m.  Zöllner, 
Vtk&nf.  (Gr.  2,  50;  Göll.  Anzz.  1836  St.  34  ff.;  Diphlh.  44.  LG.Vorw.  IX. 
Frisch  I,  650.  Smllr  2.  646.  Gf.  2,  700.  Wd.  1992.  Dir.  R.  376.  BVGr. 
$.  647.  Pott  1,  112.  NM.  53.) 

Grimm  nimmt  ncuestens  ursprüngliche  Einheit  der  Nrr.  68.  50.  an,  wozu 
denn  noch  Nr.  8  zu  bedenken  ist,  und  stellt  mlzdo,  meord,  miete,  maul 
zusammen.  Letzteres  erscheint  durch  die  Unregelmäßigkeit  der  dentalen 
Auslautssture  und  durch  die  beschränkte  Bedeutung  im  Deutschen  als  Lehn- 
wort. Nach  Frisch  war  es  zunächst  in  den  Douauländern  üblich;  die  Viel- 
theiluug  Deutschlands  mag  Sache  und  Namen  weiter  verbreitet  haben. 

ahd.  schon  a.  889  „lingua  theodisca ,1  muta  =  mhd.  müte,  muote, 
»ivje  f.  nhd.  maut,  früher  auch  mauße,  weit,  maukt  Zoll,  Grenzxoll, 
Stalte  desselben  Davon  unterscheidet  sich  schon  durch  die  Lebendigkeil 
und  Mannigfaltigkeit  der  Bedd.  nlln.  müla  f.  muuus,  largitio,  Bestechung 
swd.  mutor  pl.  id.  dän.  obs.  und  mund.  mude  Gabe,  bes.  über  Bezahlung 
hinaus,  Zugabe,  Trinkgeld  und  dgl.  altn.  swd.  miita  bestechen  dän.  obs. 
mude  id.,  Trinkgeld  geben  und  dgl.  Zu  diesen  swrl.  enll.  nord.  Ww. 
sollten  wir  \  II.  hd.  muet  etc.  Nr.  50  näher  stellen,  als  die  vnn.  aus  dem 
Lateinischen  oder  Slavischen  entlehnte  hd.  Maut.  hd.  mault  modius  Voc. 
a.  1429  gehört  zur  Müllermaul  (Muhlmetze,  Maller  Smllr  2,  647)  und  vll. 
hierher,  nicht  zu  muH  modius;  vgl.  indessen  das  glbd.  muozze  d.  sg. 
a.  1553.  oberd.  mueß  (I.  c.  639.  Z.  264.)  f.  (n.),  das  freilich  lautlich 
am  Besten  zu  motu  passt.  Sogar  Vgll.  von  ahd.  muoza  (nhd.  müße) 
fas,  licenlia,  facultas  etc.  und  der  ganzen  folg.  Nr.  laßen  sich  durch  Ana- 
logien unterstützen,  ahd.  muazigo,  moazzico  miinilicentia  Gf.  2,  909  passt 
lautlich  zu  iiiofla,  der  ßed.  nach  zu  ob.  nord.  Wörtern. 

mit.  muta  umschließt  nebst  unsrer  Nr.  noch  andre  Wörter,  welche 
mindestens  zum  Theile  auf  It.  mutare  zurückzuführen  sind.  —  Ith.  muiias  m. 
lett.  muita  f.  bum.  myto,  mejto  n.  slov.  mtitay  mita  f.  telonium  pln.  tnyto 
n.  id.;  Mietgeld  für  Gesinde,  Wohnung  und  dgl.  slov.  milo  n.  id.  (letzt. 
Bd.);  Lehenszins  :  mitje  n.  das  Lehen  kroat.  milo  donum  Schaf,  aserb. 
muity  pccunia,  munus  corruptivum  dakor.  mitä  f.  donum,  largitio;  feuui, 
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usora  olaus.  mgto  n.  Lohn  aslv.  müito  ^p^ara;  xepdcx;,  to  inavov, 
satisfaclio  aber  müitary  =  rss.  müitar  (auch  Preller  bd.),  müitnik  etc. 
bhm.  mejtar%  mejlnik  slov.  ill.  mitnik  slov.  mütar  Ith.  muitininkas  estbn. 
müiitnik  (a.  d.  Russ.?  vgl.  Nr.  50)  xeUivns,  Zölloer,  Mautner  lett.  muität 
zollen  bhm.  mey/i/»  veraollen  ill.  mititi,  podmiiiti  dak.  mitire  slov.  pod- 
roifofi  bestechen  (nord.  müta)  merkw.  neben  slov.  nitati,  podnitali  id. 
fitVa  f.  Bestechung;  sodann  ill.  malta  f.  Zoll,  Maut  maliar  Zöllner  vgl. 
Nr.  5.  Andre  Bedd.  der  bhm.Ww.  s.  Nr.  14.  lett.  metteklis  Zoll  und  s.  m. 
nicht  hhr.  Weitere  mögliche  Vrww.  s.  in  den  o.  eng.  Nrr.  VII.  noch  Mitt- 
rugen brt.  mh  m.  gw.  pl.  mitou  Kosten,  Ausgaben. 

69.  *•  ga-Motnia  2.  an.  (prt.  ffRitioata)  Raum  Anden,  ein- 
dringen; Raum  haben,  (aßen,  y&ytiy  Hrc.  2,  2.  Job.  8,  37.  2  Cor.  7,  2. 
b.  sniiioijan,  gaggan  gnniotjan  begegnen,  V7r-,  dar-,  avv-avxdvf 
avvelvat.  urrinnan  vlthraajAmot  Jan  e£ip;r;eo-&ai  £^  ^avT^o-tv, 
avvdvxnoiv  Joh.  12,  13.  («•  b.  Gr.  1»,  852.  881.  894.  909.  911. 
962.  979.  988.  993.  997.  I3,  505.  2,  10;  RA.  747;  W.  Jbb  1824. 
Frisch  1,  671.  Smllr  2,  637.  Gf.  2,  905.  Rh.  926.  937.  Wd.  1362. 

n.  ahd.  muotan,  muo*  etc.  prs.  muosa  prt.,  mögen,  können,  dürfen, 
sollen,  mußen,  posse,  liccre,  debere,  oportere,  geistig  Statt  haben,  locum 
habere  faciendi  vgl.  die  goth.  Bd.  mhd.  müe$en,  prt.  muo  sie,  muose  id. 
nhd.  maßen,  prt.  muste  debere,  oportere  =  oberd.  miteßen,  müen,  prt. 
mileßet,  müed;  merkw.  auch  im  hd.  Nordhessen  (Hinterlande),  freilich  nahe 
am  nd.  Gebiete,  nnverschoben  mutle  vgl.  matten  Smllr  2,  654  ?  alts.  mötan, 
prl.  mösta  mnnl.  moeten,  prt.  moeste,  nnl.  moest;  nnd.  maten,  prt.  moste 
afrs.  wdl  3  ps.  sg.,  prt.  moste  Bd.  wie  amhd.  nfrs.  moatten,  prt  most 
ags.  mo/  3  ps.  sg.,  prt.  moste  ambd.  Bd.  alte,  mote  id.  scholt.  mo<  e.  must 
debeo,  debui  swd.  mäste  id.  füllt  auf,  da  das  Wort  sonst  im  Nordischen 
fehlt,  wenn  es  richtig  ist,  daß  dän.  maatte  inf.  praet.  maattet  ptc.  müßen 
aus  dem  ptc.  von  maa  Nr.  1  gebildet  ist.  —  ahd.  muoia  f.  muo*  m.? 
licenlia,  fas;  otium,  zeillicher  und  geistiger  Raum  vgl.  die  sinnliche  goth. 
Bd.  mhd.  muoße,  muo5  m.  otium  und.  müße  f.  id.  bair.  mueß  noch  bisw. 
Raum,  leerer  Platz  in  sinnlicher,  räumlicher  Bd.,  so  vrm.  auch  einmal  ahd. 
muoza  nach  Weigand,  und  swz.  mueß  n.  nöthiger  Raum;  nnl.  moete  f. 
Muße,  Gelegenheit. 

b*  alts.  mötian,  muotean  occurrere,  obvenire  mnd.  muten  id.  nnd. 
matten  entgegentreten,  aufhalten,  bes.  Thiere,  occurrendo  arcere  c.  d. 
bemöten  begegnen  nl.  moeten  Kil.  nnl.  gemoeten,  ontmoeten  id.  ags. 
ml/an,  gemittan  occurrere,  in  venire  alte,  mete  e.  meet  id.,  con  venire; 
aggredi  etc.  afrs.  meUa  begegnen,  aufhalten  ndfrs.  mite  id.  nfrs.  mjitje 
begegnen  a I to.  swd.  mala  dän.  möde  begegnen;  eintreffen,  sich  einfinden 
swd.  mota  aufhalten,  merkw.  gesonderte  Form.  ul.  gemoet  n.  nnd.  gemod 
occursus  nnd.  möte  id.;  congressus  to  mote,  to  möde  nnl.  te  gemoet  dän. 
•  möde  obvism.  ags.  möt,  gemot  m.  conventus,  concilium  =  alte,  mote 
(Volks-,  Gerichts  -  Versammlung)  e.  moot,  meeting  ags.  milinc,  mitting 
(congressus)  altn.  möt  n.  id.,  coneursus,  conventus;  commissura,  junetura 
z.  B.  Gelenk  oder  Öffnung  eines  Hinges;  sodann  in  den  Bdd.  modus  und 
typus  (finn.  muoto  Nr.  60)  sich  mit  mdti  m.  modus,  ratio  swd.  mätta  f. 
(matt  n.  Maß)  dän.  tu a ade  c.  id.,  mensura  (aber  mode  c.  swd.  mod  n. 
Mode)  berührend;  swd.  möte  n.  dän.  möde  u.  occursus;  conventus  etc. 
altn.  d,  •  mdti  dau.  mod,  imod  swd.  mot,  emot  prp.  prf.  contra,  adversus. 

Zu  uns.  Nr.  gehört  auch  nhd.  gliedmäßen  pl.  s.  Gr.  I3,  505.  =  mhd. 
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Ii  dentale  sg.  n.  (Organum)  afrs.  Iithmatha  pl.  nfrs.  lidmaete  nnl.  ledemael 
nnd.  ledematen  pl.,  aber  ahn.  lidhamöt  n.  pl.  (von  ob.  mdt  Glied,  Gelenk) 
dön.  ledemcd  n.  swd.  ledamot  m.  Glied,  zunächst  als  Gelenk.  Eben  der 
Vocalunterschied  dieser  Wörter  führt  uns  tiefer  in  den  ganzen  Stamm  hinein. 
Ihre  ond  des  alln.  inöt  ob.  Berührung  mit  Nr.  60  ist  nicht  zufällig,  obgleich 
Jos.  ftlaaler  „glidmaß  Leybs  lenge,  die  grösse  des  leybs"  vgl.  Wd.  1199 
nur  willkürlich  so  deutet.  Nach  diesen  Berührungen,  wie  Ubh.  nach  Laut 
und  sinnlicher  Raumbedeutung  ordnen  wir  am  Liebsien  mit  Schmeller  uns. 
Nr.  unter  mnt  Nr.  60;  Grimm  zieht  auch  Nr.  39  aiia!»  dazu.  Für  a  :  b 
vgl.  u.  a.  finden,  treffen  :  sich  (einander)  f.  tr. 

a.  pln.  mus  m.  das  Muß,  der  Zwang  musiec  müßen  =  bhm.  museti, 
mvsiti,  vulg.  mmeti  c.  d.  vrm.  a.  d.  Hd.,  obgleich  Nr.  1  preuss.  wsis- 
enklingt;  ill.  tnoratli  slov.  serb.  kroat.  moroti  müßen  gehören  auch  zu 
Nr.  1,  wo  Weiteres  nachtusehen.  —  gdh.  feud  gael.  faod  posse,  licere, 
oportere,  debere,  opus  esse  (vgl.  B*  29)  würde  gut  hierher  passen,  wenn 
wir  f  aus  in  gebildet  annehmeu  dürfen. 

b.  gael.  möd  m.  convcnlus;  curia;  oflenao  m.  wen.  Abll.  eull.  VII. 
steckt  der  Stamm  in  cy.  Zss.  wie  z.  B.  cymmyddu  convenire,  lo  come 
together;  cwmmtcd  m.  etc.  =  e.  commot  (Bezirk),  woher  cymmydu  to 
associate  etc.  gehört  nicht  hierher,  tapp,  mötot,  melot  occurrere,  obviam 
ire,  mötas  enll. 

M. 

1.  ffa-ltfftgljan  annageln,  nfio<rrj"kdv  Col.  2,  14.  (Gr.  2,  9b  ff. 
104.  3,  470.  Smllr  2,  684.  Gf.  2,  1016.  Rh.  947.  Dtr.  R.  194.  vgl.  b. 
Gr.  Nr.  95.  3,  404.  BGI.  188.  Pott  1,  86.  2,  164;  Lei».  2,  30.  Bf.  1, 
124.  2,  23.) 

a«  b.  ahd.  alts.  nayal  amnhd.  nnd.  nnl.  swd.  naget  (jelz.  Sprr.  d) 
egs.  näyel  e.  nail  afrs.  neilf  ntl  sat.  nejl  nfrs.  neylle,  alle  m.  unguis; 
clavus  altn.  nagli  m.  (negla  f.  Zapfen  im  Boote)  dön.  nagle  c.  ndfr.  näjel 
clavus  ahd.  canacalit  etc.  inflxus  nagafjan  annageln  und  s.  w. 

b»  alln.  nägl  f.  dän.  negl  c.  ndfrs.  najei  wang.  nidel  nnd.  nage/ 
(nach  Br.  Wtb.  neben  dem  für  a*  b.  gellenden  naget)  unguis. 

a.  lett.  nagla  clavus  Ith.  negelys  m.  clavus  ligneus  lett.  naglöl  nageln 
Ann.  naula,  bei  Kl.  auch  ndgla  lapp.  naute  enar.  finnl.  narlle  esthn.  naggel, 
nagla,  nael  clavus;  libra  (Pfund;  vgl.  naget  als  Maßzeichen  bei  Smllr  I.  c.) ; 
finn.  auch  cuneus,  wie  ahnlich  bisw.  die  d.  Ww.  vgl.  esthn.  nagga  Kofen- 
zapfen;  karel.  nyagla,  nuaglane  olonez.  ndgu  clavus  syrj.  narrt  id.  aus 
narr»  ss  natli?  eslhn.  naglama  (g,  Ar)  finn.  nautia  lapp.  naulet  nageln 
zig.  naglus  clavus  entl.  laz.  nogad  nageln. 

b*.  Ith.  nagas  lett.  nags  aslv.  nokuty  serb.  nokti  slov.  nähet  ill. 
nokat,  nohat  russ.  nogofy  bhm.  nehet  olaus.  nochc,  alle  m.  unguis  poln. 
paznogiec  (g,  k;  die  litusl.  Gutturalslufe  wechselt  übh.)  m.  rss.  painokti 
pl.  bhm.  patneht  m.  id.  vgl.  aslv.  paznokiily  crrcXrii  sskr.  nakha  m.  n. 
nakhara  m.  bind,  nakh  m.  nuh  m.  nuk,  nahin  muH.  naw  etc.  zig.  ntfi 
etc.  PZig.  2,  320.  (auch  noofi  a.  d.  Sl.)  afgh.  nuk  kurd.  neinuk,  na  nuk 
bal.  prs.  ndkhun  («,  e)  prs.  ndkhvneh  oss.  nacA,  naech,  nudeh  Kl.  d. 
m'cA  t.  ntfcA  Sj.  (arm.  mo^i/  fahr?)  unguis.  Vrm.  gehört  hierher  auch 
das  ausschließlich  slav.  Wort  noya  etc.  Fuß  vgl.  lett.  naggöt  eet  auf  den 
Füßen   geho,  wie  denn  anderseits  ob.  Ith.  lett.  Ww.  auch  in  maochen 
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Redensarten  für  Fingerspitzen,  Finger,  Hunde  gebraucht  werden;  einem 
Nebenslamme  gehört  vll.  Ith.  nyksztis  gro^e  Zehe  etc.  A.  4. 

hk.  It.  unguis,  unguia  gr.  ovv%  (nach  BF.  st.  ov%)  gdh.  iongat 
tongna  m.  cy.  etcin  f.  com.  euin,  juin  brl.  itin  n.  unguis  gdh.  cy.  auch 
unguia;  arm.  eghungn  unguis  swrl.  hhr,  doch  nach  Schwartze  =  (b') 
prs.  nakhüneh;  zig.  vngfo  f.  id.  vrm.  cntl.  s.  PZig.  2,  75.  vgl.  jedoch 
yuka^ir.  ongil  id. 

Vrm.  sind  *  und  b"  urspr.  identisch,  a  nach  b*  benannt.  Grimm  legt 
nagen  zu  Grunde.  Ähnlich  vergleicht  sich  aslv.  nyzq,  nysii  nrjyvvvatt 
wozu  Miklosich  aslv.  noiy  culter  stellt,  vgl.  lett.  nazis  id.  kaukas.  miz^'eg. 
tuii  neka  (an  Hl.  41  erinnernd)  id.  esthn.  nvgga,  g.  noa  id.  finn.  nükä, 
nilsä  cultellus  niikkiä  carpere  :  niilkiä  cullro  vel  uuguibus  comminuere  Ith. 
nfszeti  lett.  neesl  jucken  Ith.  nikas  m.  teil,  naiza  Kratze.  Wenn  wir  l»b 
urspr.  =  b*  nehmen,  so  dürfte  die  Grundbd.  Krümmung  sein  vgl.  u.  a. 
Bf.  I.  c;  die  Zss.  afrs.  ongneil,  ogneil  ags.  angnagle  e.  agnail  ahd. 
tingnaget  etc.  paronychia  gehört  nach  Gr.  ls,  416  nicht  zu  bb.  Mit  6vv% 
vergleicht  sich  vvaaeiv,  das  bei  Hesiodos  namentlich  vom  Hufschlage  gilt. 
Wenn  die  Grundbd.  heften  und  dgl.  ist,  so  dürfen  wir  auch  an  Vrwschaft 
uns.  Nr.  mit  nahen  etc.  Nr.  17  denken. 

2.  !\adr*  m.?  Natter,  i^va  Luc.  3,  7.  (Gr.  3,  364;  Mth.  649. 
Gf.  2,  1051.  Wd.  1449.  Bf.  2,  52.) 

n.  ahd.  natara,  natra,  nadra  f.  mhd.  natere  f.  notier  Hedion  bei 
Frisch  2,  35.  nhd.  naher  f.  alls.  na  der  e,  nadra  f.  ags.  ndddra,  n  edder, 
nedr,  nüdre  f.  alle,  nedder  ndfrs.  ntder  altn.  nadr  m.  nadra  f.  (d,  d/i) 
serpens,  vipera. 

Ii*  ags.  cettr  etc.  m.  n.  nul.  nnd.  e.  adder  f.  oberd.  altern.  Adern 
f.  mhd.  oter  f.  Z.  nhd.  otler  f.  id.  (vrsch.  von  dem  gll.  W.  Bd.  1  S.  247); 
wird  ganz  von  n  geschieden  und  =  ags.  wttr,  äfor  n.  m.  venenum  (Eiter) 
gestellt,  obgleich  anl.  n  in  den  meisten  d.  Sprachen  häufig  unorganisch 
abgilt  und  zutritt. 

m.  gdh.  nathair  f.  cy.  neidr,  pl.  nadroedd  com.  naddyr,  nader  etc. 
Natter  lt.  natrix  Wajjerschlange  d.  i.  Schwimmerinn  hhr?  esthn.  nastik 
Natter  hhr?  die  finn.  Schlangeln  amen  HI.  4.  klingen  an  uns.  Nr.  an.  Die 
Möglichkeit  der  Grndbd.  stechende  Schlange  und  sogar  einer  Vrwschaft 
mit  siel  hl»  Nr.  17  wird  sich  v.  siiellhan  ergeben.  —  (b  ?)  brl.  air, 
früher  azr  f.  Schlange  dürfte  mit  den  ob.  Ww.  der  Schwesterspracheu 
identisch  sein  und  das  anl.  n  verloren  haben,  wie  auch  gdh.  ailhir  f.  id. 
vgl.  aithid  m.  id.,  bes.  Viper;  manx.  ard-nieu  gls.  vipera  veneni  vgl. 
Leo  Fer.  48  IT.  (arm.  öth  id.  nicht  hhr  vgl.  Bd   1  S.  145.) 

3.  Naqvalh«  nackt,  yvuvoqi  n.  risan  yvuy^Ttvtiv  1  Cor.  4,  11; 
■I.  rairthan  vavaytiv  1  Tim.  1,  19.  iiaf|vndei  f.  Nacktheit,  yviLvoxr^. 
(Frisch  2,  5.  Gr.  2,  238;  Dphth.  20  ff.  Smllr  2,  666.  Gr.  2,  1015.  Rh.  942. 
Wd.  402  m.  Mr.  BG1.  188.  Polt  1.  235.  2,  182;  Zig.  2,  322.  Bf.  2,  116. 
Mikl.  56.) 

ahd.  nahhuty  nakkotf  nakot  etc.  mhd.  ä  nhd.  nacket,  nackent  (c/r,  *), 
nakhvnd  Chr.  Austr.  nackendig  Kais.  nhd.  ndfrs.  nackend,  (edler)  nackt 
Indsch.  nackig,  nackicht  aach.  nacks  nnd.  ndked,  ndkd  nnl.  naakt,  nahend 
ags.  nacud  (u,  o,  e)  e  naked  afrs.  nakad,  naked,  naken  ndfrs.  ndken, 
nagel  nfrs.  neaken  altn.  necqtidhr  Sa?m.,  naktr,  nakinn  swd.  nacken 
dän.  nögen  nudus. 

Ith.  nögas  aslv.  all.  slov.  nag  rss.  nagVt  bhm.  nah*  olaus.  naht  pln. 
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nagt  nudus  gael.  nochd  (auch  f.  nuditas),  nochdach,  nochdvidh  ir.  noch- 
daighe,  nochdaighte  id.,  ptc.  von  nochdaigh  gael.  nochdaicltf  nochd 
detegere,  palefacere;  exioriare;  iudicnrc,  monstrarc;  offerre,  praestare, 
sistere  coro,  noath  (oa,  oo,  o)  cy.  noelh,  hoeth  brl.  «da*  vann.  nnach, 
noech  e(c.  =  It.  malus  (mit  ausgeL  Guttural,  wie  Hchtlich  in  den  kelt. 
Formen-,  nach  Grimm  vll.  aus  naridus  s.u.;  bei  gr.  yvuv6$  wird  Aphae- 
rese  de»  Nasals  angenommen)  sskr.  nagna  bind.  mahr.  nangd  bind,  nanglä 
zig.  nanr/o;  pers.  nayusideh  id.  bbr? 

Die  meisten  dieser  Wörter  tragen  offenbar  parlicipiale  Bildung;  das 
sskr.  W.  ist  ptc.  von  nag  pudere,  erubescere  =  lag,  lasg  vll.  :  alb. 
liakurik  nudus.  Soll  demnach  nackt  =  beschämt  bedeuten?  sinnlicher  ist 
die  Bd.  entblößt,  die  das  gdh.  freilich  selbst  vrm.  schon  denom.  Zw.  zeigt, 
dessen  ptc.  nochdfa  alle  Bedd.  des  Zw.  hat,  Tür  das  eig.  nackt  aber  nicht 
gebraucht  wird.  Grimm  kommt  durch  die  ob.  Übersetzung  des  gr.  vavayüv 
auf  die  Vermutung,  nnq«aflts  möge  mit  einem  golh.  nnqva  Schiff 
zshangen-,  möglich,  <br>  der  Klang  des  gr.  Wortes  zur  Wahl  des  golhi>chen 
beitrug;  aber  die  Redensart:  bei  einem  Schiffbruche  nackt  und  bky  ans 
Land,  mit  dem  nackten  Leben  davon  kommen  ist  überall  geläufig  und  ver- 
ständlich. Sollte  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  einer  Negation  sein? 

4.  \ah<*  f.  anom.  (gen.  wie  nom.,  dat.  naht)  Nacht,  r»{.  hiuIu- 
nahtl  n.  Abend,  6tyia.  nah  tu  -  wats  s.  Tl.  39.  (Frisch  2,  4.  Gr. 
Nr.  559.  3,  133.  351  IV.:  »Ith.  698.  Smllr  2,  671.  GL  2,  1019.  Rh.  940. 
941.  Wd.  497.  Dtr.  R.  197.  BGI.  188.  Pott  t,  160.  Bf.  2,  57.  369.) 

ahd.  alls.  ags.  naht  amuhd.  nnd.  mnnl.  anfrs.  nacht  ags.  nihl  (i,  y, 
eay  a.  u)  e.  night  schlt.  nicht  wndfrs.  nagt  altn.  ndtt,  nött  swd.  natt 
dän.  nat,  alle  f.  nox.  Der  golh.  Anomalie  entsprechende  kommen  öfters 
auch  in  den  meisten  andern  d.  Mundarteu  vor;  der  männliche  Artikel  vor 
amnhd.  afrs.  mnnl.  g.  sg.  nachte*,  nachts  scheint  durch  Missversland  der 
alten  Anomalie  herbeigeführt.  Wohin  stellt  sich  altn.  niola  f.  nox?  sollte 
es  eig.  „Nebel  und  Nacht'1  bedeuten  vgl.  etwa  die  cy.  Zsziehung  ntwl  = 
mftrl  nebula?  oder  steht  es  in  Beziehung  zu  draumniorun  Nacht  Gr.  I1,  481? 
Grimm  vergleicht  ebds.  ags.  ncul,  neörol  pronus,  imus;  vgl.  auch  Rb.  948. 

Nacht  =  Ith.  naktis  f.  lelt.  nakts  f.  (ohne  t  dem.  naksniüa  Ith. 
nakwöti  übernachten  c.  iL)  preuss.  naktin  etc.  acc.  sg.  aslv.  nosöy  r>s. 
nocy  serb.  notj  slov.  nözh  ill.  noch  pln.  bhm.  nac  olaus.  wo»,  alle  f.  lat. 
nox  f.  gr.  vvxt  f.  alb.  mite  (net  pl.  nütene,  söndhe  Nachts  vgl.  sät 
heute;  nenatese  vorletzte  Nacht  vgl.  nedhilese  vorgestern)  cy.  com.  nos 
com.  noys  brt.  nöz  ir.  nochd,  nacht  gdh.  oidhche,  oiche,  alle  f.  sskr. 
nakta  in  Zss.  acr.  odv.  naktam  not  In,  vrsch.  von  nie,  nom.  nik  f.  n<cü  f. 
nicitha  m.  nox,  vrm.  eig.  Zeit  des  Niederlegeus  (ni-p),  Schlafens;  in 
den  neuen  indischen  und  iranischen  Sprachen  fehlt  das  Wort;  dafür  aber 
zeigt  sich  im  Kaukasus  (lesgh.)  kabuef.  nii  Nacht  und  in  Nordost -Asien 
koriäk.  Diall.  nikita,  nikitlja,  nekita,  nkita,  tenkiti,  tankilti,  nikinik, 
nigynok'  id.,  woran  sich  vrm.  weiter  abstehende  Formen  in  den  Sprachen 
jenes  Erdstrichs  bis  nach  Polaramerika  hinüber  schliefen.  Die  samojed. 
Sprachen  deuten  auf  die  Möglichkeit,  i\aj>  die  Bd.  1  S.  108.  428.  angef. 
finn.  Ww.  für  Abend,  auch  für  Nacht  urspr.  mit  n  anlauteten;  indessen 
erwarten  wir  erst  noch  sichrere  Zeugnisse  für  den  Zshang  aller  dieser 
Sprachen  oder  desseu  Gegenlheil.  Mon  hat  auch  hebr.  nachath  Ruhe  etc. 
hierher  gezogen  (Wz.  nach  rij).  Sinnvrw.  AMI.  s.  bei  Grimm  II.  c. ;  auf 
die  mögliche  Zss.  mit  einer  Negativpartikel  wies  ich  U.  6  hin  —  vgl. 
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B.  2,  369.  —  wage  ober  keine  nähere  Begründung;  swrl.  ist  lelt.  ilaukt 
elc.  Mr.  zu  U.  5  zunächst  zu  berücksichtigen?  viele  andre  Abll.  s.  II.  c. 
Wie  deutet  sich  aach.  an  der  noh  gegen  Abend,  vrsch.  von  naht  Nacht, 
aber  :  noh  nahe;  nach?  könnte  immer  die  Beziehung  uns.  Nr.  :  Nr.  19 
unterstützen;  dä'n.  mund.  natning,  naatning  Abend,  Spülabend  gehört 
sicher  zu  nat  nox. 

5.  ga-JVnltJan  schmähen,  a-vtuäv  Mrc.  12,  4.  imltelii*  f. 
Lästerung,  Schmähung,  ßXao(p7>ula.  (LGGr.  5.  Gf.  2,  1 1 17.  1 128.  Wd.  1397. 
Frisch  2,  14.  Smllr  2,  4G1.  BGI.  195.  Poll  1,  244.  Bf.  1,  365.  2,  352.) 

Hypolh.  Vgll.:  ahd.  neizzan,  kaneizzan  etc.  olterere,  affligere,  con- 
ficere  und  dgl. ;  zweimal  e  =  ei,  anderseits  gineizit  —  ginezit  iufectum 
rore  coeli  d.  i.  nhd.  genetzt  s.  Nr.  16;  mhd.  neigen  id.  (schädigen,  quälen, 
kranken)  ä.  nhd.  neisen  (auch  mhd.  verderben,  betrügen  Z.),  naysen  c.  d., 
nach  Frisch  auch  mund.  naussen  id.  swb.  gneissen  (ss  =  ß?)  plagen 
(bair.  etc.  s.  u.)  ags.  ncetan  premere  nett  in  g  increpalio,  wogegen  genarte 
oppressus,  aftlictus  =  gehnatgde  wiederum  auf  einen  andern  Stamm  führt, 
altn.  neüa  swd.  nesa  adän.  nesat  f.  contumelia  altu.  neisulega  adv.  swd. 
neslig  adj.  conlumeliosus  dän.  mund.  nese  norw.  na*se,  naise  ausschclten 
vgl.  auch  altn.  hneysa  ignominia  (auch  lapsus,  inclinalio),  sodann  das  ferner 
stehende  hniodr  m.  dehonestalio,  vrsch.  von  hnidra,  nidra  dehonestare, 
difTomare,  aber  :  hnioäa  Ferrum  relundcre  vgl.  Nr.  11,  d  —  gehören  vrm. 
zu  uns.  Nr.  oder  sind  ihr  nahe  vrw.  vgl.  auch  Nr.  18,  wo  die  nord.  Ww. 
übh.  sehr  zu  uns.  Nr.  stimmen  und  u.  n.  an  meida  :  maltaai  erinnern, 
ja  wo  sogar  die  swd.  Ww.  gleich  uns.  Nr.  mit  der  Tenuis  anfaulen,  ihr 
indessen  in  der  Bd.  ferner  slehn. 

ü.  nhd.  r enteisten  verderben;  umroden  (Wald  in  Wiesen)  bedeutet 
vrm.  eig.  umwühlen  :  neuen,  neusen  wühlen,  roslro  scrutari,  ut  sues  solent 
Frisch  2,  15.  —  vgl.  Ith.  knissu,  knisti  id.  erneisen  durchwühlen,  durch- 
forschen Kaysersb.  =  ernieschen  rimari  Altenst.  90,  d.  vgl.  bair.  nuseln, 
nueschen,  nuesten  etc.  Nr.  25  und  bair.  gneissen  spüren,  merken  nnd  s.  m. 
Smllr  2,  707;  in  deu  vrm.  entspr.  Ww.  der  alten  Mundarten  wechseln, 
wie  häufig  sonst,  die  Stammvocale  ti,  i  und  die  Anlaute  n,  Im;  vgl.  auch 
o.  naussen;  dazu  kommt  denn  vll.  noch  der  Wechsel  von  d,  /,  s  im 
Wzauslaute.  Es  fragt  sich  desshalb,  wieweit  wir  unsre  Nr.  von  diesen 
Wörtern  zu  trennen  haben,  welche  bei  Nr.  25  uäher  zur  Sprache  kommen 
vgl.  auch  Manches  Nr.  27. 

Möglich,  daji  unsre  Nr.  einem  Nebenslamine  von  neltla  u.  Nr.  18 
angehöre.  Näher  dürfte  naß,  netzen  Nr.  16  slehn,  vgl.  die  ob.  Bemm. 
und  die  u.  a.  im  Buchstaben  91  öfters  gemachte  Bemerkung:  da^  die  Bedd. 
conterere,  laedere,  ferire,  macerare,  madere  und  dgl.  gew.  zshangend 
erscheinen.  Auch  die  Brenneßel  kann  verwandt  sein  vgl.  u.  a.  die  ahd. 
Glosse  neizian,  prinnan,  torreudo,  wiewol  bei  Neßel  auch  ganz  andre 
Grundbedd.  gesucht  werden  könuen;  vgl.  auch  bair.  und  nnd.  nesseln, 
nesteln,  eimbr.  nöstlen  ferire,  vexare;  sodann  (Wzvoc.  u  Nr.  27)  ahd. 
niozan  lerere  farniozan  id.,  {firniozel  Gf.  2,  1130  neben  firnuosot  atlritua 
ib.  4,  1126)  pertundere,  consumere  :  ob.  terneissen?  ob  bair.  nußen  etc. 
ferire  nuß  pl.  ictus  nhd.  kopfnüße  dazu  gehören,  fragt  sich  vgl.  Smllr 
2,  711.  uns.  Wb.  v.  hnuto.  nnd.  beneteln  verdrießlich  tadeln  rührt  au 
die  Bd.  der  ob.  goth.  ags.  Wörter;  wiederum  wechseln  die  Laute  in 
nnd.  brem.  neteln,  nöteln  id.  mit  der  Grundbd.  des  Zaudern«  und  der 
widrigen  Wiederholung,  glbd.  mit  hamb.  nnd.  natlen,  nüueln  (auch  oberd., 
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vgl.  nuscheln  und.  näseln  letl.  nuiele't,  knuiindt  saumselig  arbeiten) ; 
ebenso  sieht  neben  einander  nnl.  netelen  e.  nettle  mit  Neßeln  brennen; 
»ticheln,  Zank  suchen  nnl.  neutelen  zaudern  und  =  neulen  mürrisch, 
zänkisch  sein  vgl.  alln.  nötdra  murren,  knurren;  auch  nnl.  nestelen  zaudern; 
dän.  nöle  mund.  notle  id.  altn.  nötta  teinpus  oliosurn  frigidus  lerere  oberd. 
nufen  commorari  Frisch  2,  23.;  merkw.  wiederum  mit  ob.  neusen  elc. 
zs treffend  swz.  nuten  Pict.  niielen  Slldr.  nnd.  osn.  ö/en  (hhr  eher.  als  zu 
teülen)  wühlen  vgl.  Smllr  2,  689.  Zu  ob.  nöle  elc.  gehören  wol  linn.  noto 
Müßiggänger  nuljus  id.  nuljutlaa  somniculose  agere.  Wir  gehen  hiermit 
nur  fragmentarischen  Stoff  zur  Forschung;  im  Verlaufe  uns.  Buchstabens 
werden  wir  noch  auf  manche  andre  Berührungen  mit  uns.  Nr.  treffen. 
Für  die  Möglichkeit  einer  negativen  Zss.  uns.  Nr.  vgl.  V«  70  S.  221.  225. 
Wir  fürchten,  uns  allzuweit  zu  verwickeln,  wenn  wir  noch  SlHmmc  mit 
anl.  yn  (kn)  zur  Vergleichung  ziehen  wollten,  wie  z.  ß.  gnala,  das  altn. 
collidi,  swd.  zanken,  murren  bedeutet,  vgl.  in  letzt.  Bd.  dän.  gnaddre  nhd. 
lndsch.  knattern;  auch  altn.  gnlsta  hindere  und  s.  m.  Dabei  dürfte  die 
Zss.  des  goth.  Zw.  mit  ga  beachtet  werden. 

Die  schon  innerhalb  der  deutschen  Sprachen  so  mannigfache  Verzwei- 
gung der  Begriffe  und  der  Laute  öffnet  für  die  exot.  Vgll.  ein  allzu  weites 
Feld,  auf  welchem  wir  lieber  nur  Vorarbeiten  zur  Ernte  versuchen  wollen, 
zunächst  auch  auf  Nr.  18  verweisend,  gr.  6-peiSo<;>  6  nach  Benfey  =  sa; 
auch  Xotdopos  c.  d.,  wozu,  wie  zu  den  weiteren  sinnlicheren  Bdd.  uns. 
Nr.  II.  laedere  passt  vgl.  Sv\k  lt.  Wlb.  h.  v.  uns.  Wlb.  I,  212.  (wo  min- 
destens logisch  zu  vergleichen  altn.  lyta  dun.  tyde  laedere;  vituperare); 
auf  andre  Spur  für  Xotöoyoq  führt  vll.  Ith.  lojöju  Aot&opc)  :  löju  lalro, 
dem.  losnöju  und  s.  w.;  sodann  s.  die  Vgll.  v.  Inlan,  bes.  esthn.  lailma 
etc.  Wir  beschranken  uns  hier  auf  die  mit  n  anl.  Vgll-,  erlauben  uns  aber, 
diese  weiter  auszudehnen,  als  das  nächste  Bedürfniss  fordert. 

aslv.  ponesti  öveidi&iv  Luc.  0,  22.  Mkl.  50.  r*s.  ponosity  id.  duk. 
ponoslu  mgy.  panasz  Beschwerde,  Anklage  c.  d.  gehören  nach  den  Bedd. 
der  übrigen  slav.  Sprr.  sichtbar  zu  dem  unsrer  Nr.  ferne  stehenden  nesq, 
nesti,  nositi  Ith.  nestfi  lett.  nesl  ferre;  ein  vrw.  Stamm  vrm.  in  den  Pinn. 
Sprr.;  auch  sskr.  ni  BGI.  200.  —  Von  einer  Negation  abgeleitet  (swrl. 
damit  zsgs.)  scheint  lett.  neewdt  gering  achten,  verkleinern,  schmähen, 
vgl.  pln.  tcniweci  zu  uichte  nitreaiö  vernichten,  verderben  lett.  neecigs 
nichtig,  verachtet  von  neeks  m.  Ith.  nfkai  pl.  in.  res  nauci;  auch  lett. 
nicemät  =  neetedt  von  nikslu,  nikt  taedere  vgl.  ntkns  Nr.  18;  ebenso 
oberd.  Ww.  Smllr  2,  675.  Näher  an  uns.  Nr.  steht  lapp.  snetlet  objurgare. 
increpare  vgl.  swd.  snäsa  id.  ?  Vll.  auch  esthu.  needma,  prs.  nean  etc., 
fluchen  (lästern)  :  noidtna  prs.  noian,  nöidma  finn.  noiditua  lapp.  nditot 
zaubern  esthn.  noid  (g.  noia),  nüid,  nöidja  finn.  noita,  g.  noidan  lapp. 
niite,  näide  Zauberer.  Dem  ob.  neussen  elc.  ähnelt  esthn.  nöudma  per- 
scrutari  und  s.  w.  s.  Nr.  25.  —  finn.  nuhdella  increpare,  culpare  nuhde, 
g.  nuhten  culpa  esthn.  nuhtlemo  punire  nuhllus  poena  vgl.  noma,  nomima 
increpare,  mögen  mit  nuhia  glebam  commiuuere  :  nuita  tundere  nuhja, 
nuija  tudes  etc.  lett.  nüja  esthn.  nuhhi,  nui  Prügel,  Keule  etc.  nuijama 
ferire  syrj.  noita  prs.  id.  lapp.  njutet  tundere,  conterere  vgl.  mhd.  nouwen 
id.  etc.  B.  49.  dän.  nydie,  nbdde  c.  Schlägel  :  alln.  knydia  f.  knollige 
Baumwurzel  zshangeu  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  —  Auf  eine  einfachere  Wz , 
aus  welcher  vll.  auch  lt.  nocere  entstand  (doch  s.  Nr.  12),  zurück  führt 
das  zu  ob.  neigen  etc.  stimmende  cy.  ang.  map  that  is  violent  or  sharp 
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als  Wz.  von  niteeid  m.  noxa,  offensio,  damnum  illatum  vb.  niweiddio  ==» 
brt.  noaz  (auch  Zank  bd.)  vann.  noez  m.  vb.  noazout;  frz.  noise  Zank 
=  prov.  navsa  Lärm  aus  It.  nausea  Dz.  1,  149  klingt  nur  znf.  an; 
hierzu  gehört  e.  noise  Lärm  und  wol  auch,  obwol  an  It.  noxa,  nocet e 
erinnernd,  mnl.  nose  (Karel)  Lärm;  Zank  nl.  noose  (nooze,  nooise)  rixa; 
noxa,  damnum  =  brt.  noaz!  noosen  nocere  noosel  noxius,  schuldigh 
Wart.  nnl.  onnözel  afrs.  onnosel  nnd.  unnosel  unschuldig  etc.  nnl.  noosltjk 
abscheulich,  schrecklich,  wieder  mehr  an  nausea  erinnernd,  com.  now  noise 
gehört  vll.  zu  cy.  ndd  id.  Wz.  cy.  sskr.  nad  s.  Nr.  23,  die  in  der  That 
bes.  formell,  aber  auch  nach  der  möglichen  sinnlicheren  Grundbd.  uns.  Nr., 
ebenfalls  mit  dieser  verglichen  werden  könnte;  die  Forscher  mögen  eben 
in  unsrer  Muslerkarte  wählen.  Mindestens  dem  Sinne  nach  ist  ob.  cy.  niweid 
=  gael.  naitheas  m.  vrm.  =  gdh.  aitheas,  aithis,  athais  etc.  f.  conlu- 
melia,  convicium,  opprobrium,  pudor  etc.,  in  Zss.  nam.  für  Blasphemie  gbr.; 
Weiteres  s.  Nr.  18.  —  sskr.  naf  to  shake,  lo  injure  etc.  klingt  an;  doch  auch 
nid,  nind  vituperare;  spernere  i  :  arm.  ania'el  lo  imprecate,  loatb,  deny 
lipon  oath  zuf.  an  oveiSoq  erinnernd  und  formell  zu  ani(f  =  e.  nit  geh.; 
in  der  That  erinnert  auch  GrafT  bei  nit,  niß  an  uns.  Nr. 

6.  Name,  pl.  namna  n.  oVofia.  naimijait,  gaiiamiijan 
nennen,  ovo^eiv.  (Gr.  Nr.  318.  2,  701  ff.  Smllr  2,  690.  Gf.  2,  1079. 
Rh.  954.  Wd.  1404.  Bopp  VGr.  S.  147;  Gl.  193.  Pott  1,  182;  Zig.  2,  321; 
Ku.  St.  Bf.  2,  144. 

alts.  ahd.  namo  m.  mhd.  name  m.  nhd.  nnd.  ndme,  ndmen  m.  nnd. 
weit,  nomen  m.  nnl.  naam  m.  ags.  afrs.  nama  m.  afrs.  namma,  noma, 
nema  m.  e.  name  strl.  nfrs.  Hamme,  noama  ndfrs.  nöm  altn.  namn,  nafn, 
(bes.  in  Zss.)  nefni  n.  swd.  namn  n.  dän.  nam  n.  nomen  ahd.  namön 
nemnan-,  nemman,  nennan,  genemmen  etc.  mhd.  nemnen,  nemmen  mnhd. 
nomen  (Tschudi),  nennen  etc.  mnnl.  noemen  bei  Kit.  auch  naemen;  ptc. 
mnl.  auch  genant  =  genoemt;  nnd.  nomen  aus  nomian?  vgl.  auch  a.  nhd. 
beniemen  id.  Frisch  2,  7  t'e  aus  in?  vgl.  ahd.  beneimen  mhd.  benemen 
statu  ere  benümen  id.,  nominare;  afrs.  nomia,  nam  na,  naemna,  nanna, 
nenia  afrs.  strl.  nama  alts.  namön,  nemnian  ags.  naman,  nemnan  e. 
name  alle,  nempne  nfrs.  neamjen,  neamen  altn.  nefna  swd.  nämna  dän. 
natvne  nominare.  Obiges  beneimen  {bineimjan)  einmal  ahd.  penemta 
destinavit  =  peneimta  gehört  zu  neimo  loquor  neimen  opinari,  unter 
etwas  verstchn  Gf.  2,  1087.  vgl.  u.  Nr.  24,  das  sich  gleicherweise  mit 
meinen  kreuzt,  wie  die  finn.  Ww.  Uff.  53  J*  mit  unsrem  Stamme  vgl. 
nachher  die  slav.  Wörter.  Grimm  stellt  ob.  mnnl.  oe  =  ahd.  uo  g.  o; 
amhd.  o  in  uns.  Nr.  kommt  bisweilen  vor.  ahd.  niumo  m.  modulatio,  jubi- 
lum  ist  Fremdwort  =  mit.  nevma  aus  pneuma,  itvtvaa,  bair.  niemein 
lächeln  mögen  wir  nicht  mit  Smllr  2,  694  dazu  ziehen;  vgl.  vll.  magy. 
netet  lachen  :  nev  Namen  bietet  auch  nur  scheinbare  Analogie. 

It.  nomen,  co-gnömen,  i-gndminia  (Verunnamung  Pott;  man  könnte 
auch  an  Nichtachtung  :  ignörare  etc.  denken),  gr.  dvofia,  aeol.  6vvpa 
=  Ann.  karel.  olon.  nimi,  g.  nimen  eslhn.  nimmt  lapp.  namm,  nabma 
(nimmet  notare,  observare  vgl.  die  ob.  Bern.  Uber  Uf.  63,  $'?)  syrj. 
perm.  volj.  nim  vogul.  (in  4  Mund.)  nammi,  nam,  nyam,  nema  ostiak. 
(in  5  Mund.)  nem,  nemyt,  nimla,  nipta  magy.  net>  mordvin.  läm  mokian. 
Ijem  <ferem.  fem,  lüm  korjäk.  nynna  öukc.  ninnä  jukagir.  nametje,  nev& 
samoj.  nim,  nitnde  tan  gut.  nam  (a.  d.  Ind.?)  ir.  ainim  gdh.  ainm  m. 
cy.  env>  m.  com.  banow,  pl.  hynteyn  brt.  hanö,  hanv  m.  preuss.  emnes, 
IL  13 
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emmens  aslv.  ime  slov.  ime  (g.  imena  und  s.  f.)  ill.  ime,  imme  rss.  imja 
pln.  imie,  g.  imienia  (g.  imienie  Gut,  Erbgut  s.  Nr.  24)  bhm.  jmeno, 
jmje  olaus.  meno  (vgl.  Hl.  63,  $"),  alle  o.  alb.  Smere  (aber  nam  Ruf, 
Gerücht)  sskr.  aprs.  näman  n.  bind,  ndm,  ndur,  ndiion  m.  zig.  nat,  nao 
etc.  m.  neben  /de  etc.  in.  (beide  auch  Wort  bd.);  ühnlich  in  vielen  ind., 
auch  uns>kr.  Sprr.;  zend.  näman,  nanman  afgh.  nüm  per«,  ndm  kurd. 
ndre  (in  Zss.  wieder  m  hervortretend)  osset.  t.  nöm  d.  nön  pl.  t.  nämthä\ 
namlhä  d.  ndntftd  (in  der  Bd.  Ruf,  Reputation  t.  »dm,  nn?m  d.  ndm  swrl. 
mit  namui  Ehre  u.  Nr.  24  zu  scheiden)  arm.  anun.  Abll.  s.  II.  c;  bei 
der  uralten  und  überaus  weiten  Verbreitung  des  Wortes  wagen  wir  für 
keine  zu  stimmen;  besondere  Beachtung  verdienen  die  Formen  ohne  anl. 
n  und  mit  einem  Laute  vor  anl.  n,  die  wir  gleich wol  alle  zsstellen. 

7.  a.  aita-l¥antlijan  wagen,  Tokpüv.  b.  sanaiitlijan 
aufhören,  navta^ai  Luc.  5,  4;  LG.  vermuten  dieser  Bd.  wegen  einen 
Irrthum.  Außerdem  kommt  dieser  Stamm  in  goth.  Eigennamen  vor.  (Mssm. 
Gl.  Gr.  I2,  862.  2,  512.  4,  668.  Gf.  2,  1092.) 

ahd.  ginindan  audere  st.?  s.  ginand  Gr.  Gf.  II.  c.  nendjan,  anan. 
insurgere  in  al.,  temptare,  angreifen?  ern.,  gan.  id.,  audere  nand  m. ?  lerne- 
ritas  nendigi  f.  audacia  mhd.  genenden  mnl.  geninden  annili,  audere  mnl. 
geninde  audax,  fortis  mhd.  genende  id.  swz.  gnendig  gesund,  munter  alb. 
nddhian  audere  ags.  nedhan  id.  gentdhan  id.  (Gr.  1\  361),  subjugare 
alln.  nenna  se  applicare,  a  se  impetrare  dän.  nanne  id.  (mögen;  übers 
Herz  bringen)  altn.  nenning  f.  applicalio,  industria  swd.  dan.  mund.  nanne 
dän.  mund.  namning  c.  Lust  zu  E.  alln.  nenninn,  nennir  impiger,  acluosus 
swd.  nennas  (e,  ä)  audere,  posse,  sustinere,  i.  q.  alln.  nenna\  mund.  esse 
procacem,  audacem  =  nä'nnog  dän.  mund.  nendet  etc.;  dän.  natnsom 
parcens;  parcus.  Zahlreiche  Eigennamen  zeigen  die  frühere  größere  Ver- 
breitung dieses  Stammes.  Auffallend  stimmt  b  zu  Nr.  22,  b.  wo  ags. 
nidhan  mit  ob.  Zw.  zszufallen  scheint. 

Sichere  ex.  Vgll.  finde  ich  nicht,  gdh.  naindean  m.  valour;  cnivalry; 
a  hero  adj.  -ach;  naoineal  m.  prowess;  chivalry  haben  vrm.  einen  Dental 
vor  n  verschluckt  und  gehören  nicht  hierher,  soudern  zu  dem,  indessen 
möglicher  Weise  weiterhin  vrw.  naoidh  Nr.  23,  d«  —  aslv.  nqditi  etc. 
s.  Nr.  11.  —  tapp,  nannos  etc.  firmus  nannot  s.  firmitas  vb.  confirmari 
nannotel,  nännet  etc.  coufirmare,  corroborare  und  s.  m.  hhr?  —  sskr. 
nand,  nad  gaudere  vgl.  die  d.  Bd.  Lust  oder  Mulh  zu  Etwas  haben  hhr? 

8.  JKaiibalittbalr  November  Cal.  Goth. 

9.  Kaub  adv.  noch,  tri,  (Gr.  3,  250.  Smllr  2,  671.  Gf.  2,  983. 
Rh.  953.  Wd.  19.  819.  22^34.  Bopp  Demonstr.  18.) 

ahd.  alts.  noh  (ahd.  nuh,  nohc)  amnhd.  mnnl.  nnd.  afrs.  noch  mnnl. 
nnd.  nfrs.  nog  (nnl.  auch  dennoch  bd.)  adhuc;  allmälig  mit  einer  andern 
Partikel  gemischt  s.  Nr.  20,  d;  Weigand  schreibt  die  vorstehende  ahd. 
nah.  —  dän.  nok  adhuc;  salis  s.  flg.  Nr. 

Die  esot.  Vgll.  und  Abll.  schwanken  zwischen  nu  Nr.  30  nnd  der 
folg.  Nr.;  für  beide  finden  sich  Analogieen,  die  meisten  wol  für  entere, 
oss.  d.  nikkyi  t.  nokgi  adhuc  hängen  nach  Sjögren  mit  den  Ww.  für  neu 
«I.  11  zusammen. 

1U.  Natihan  LG.  oder  nahan  Gr.  2.  an.  (nah,  nauhta, 
naiihts)  in  Zss.  blnaiiban  mü^en,  Stlv}  erlaubt  sein,  i^tlvai-, 
binaiaht  ist  l^eait.  gaiiaulian  c.  acc.  dat.  genügen,  genug  sein, 
doxtlv  etc.  ganolisi  tisan  id.  fjauolia  genug,  viel,  ixaviq,  itoXtq. 
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aranoltjan  genügen,  befriedigen  Skeir.  ufarassau  g«  iztoiaoivttv  Eph. 
1,  8;  ptc.  pss.  ganohlths  befriedigt,  uvTaoxfc  Phil.  4,  11;  g,  tisan 
sich  begnügen,  avTapxeloSou.  ganolman  gataujan  genügen,  erfüllen, 
Tzefuraevuv  1  Thess.  3,  12.  (Gr.  Nr.  489.  559.  2,  735.  3,  614;  Mth.  698; 
W.  Jbb.  Bd.  46.  LG  Gr.  104  ff.  Stnllr  2,  687.  Gf.  2,  1005.  Rh.  708.  954. 
Wd.  966.  Holtmann  Abi.  69.) 

g.  ganalt  =  ahd.  kinah  suflicit  ganah  (inan)  abundabit.  nttog 
(einmal),  ginuog,  canoac,  gnuog,  knuog  etc.  salis,  abunde  adv.  ginuogi 
etc.  adj.  sufficiens,  copiosus  =  mhd.  genuoc,  gnuoc  adj.  adv.  oberd.  genueg 
etc.,  (uhd.)  genung  nhd.  genug  («,  ü)  alts.  ginuog,  ginog,  ginöh  adj.  nnd. 
nög  (genauk,  enauk)  nnt.  genoeg  ags.  nöh,  genöh,  inöh  e.  enough  afrs. 
nöch,  enöch,  anoegh  ndfrs.  alln.  swd.  fi<ty  nfrs.  noog,  »o«</  altn.  ono</ 
adv.  nögr,  gnögr  adj.  (abundans)  dän.  nok  (auch  adhuc  vgl.  Nr.  9).  ahd. 
ginuogan,  gnüogen  etc.  sufHcere  =  mhd.  genuogen,  geniiegen,  (oberd.) 
benüegen  nhd.  genügen  (begnügen,  vergnügen;  merkw.  oberd.  Formen 
s.  bei  Smllr  I.  c.)  nnl.  noegen,  genoegen  nnd.  nagen,  benagen  afrs. 
nögia  nfrs.  noegje,  noagjen  alln.  neegia  swd.  fiö/'a  dan.  nöie;  ags. 
genögan  multiplicare  genyht  ahd.  ginulit  alln.  <7«d^/,  ^fiM,  «d^/,  na#d  f. 
copia,  abundantia;  ags.  geneah  sufficiens  etc.  altn.  nd  etc.  s.  Nr.  19 
($k  c-.),  welche  unserer  Nr.  Ubh.  vrw.  scheint,  so  wie  auch  Nr.  11  und 
Mancherlei  Nr.  5. 

lapp.  nuoka,  nuokes  satis  onuokas  indignus,  ineptus  c.  d.  nuokahet 
sich  begnügen  enll. 

11  Rautlis  f.  Noth,  Zwang,  dvdyxtj.  nancli -bandi  f.  Feßel, 
Seaiioq  vgl.  Ii.  35.  naudl  -  ihaurfls  nöthig,  nolhdürftig,  dvayxauo$. 
■iRiitlijan  nöthigen,  zwingen,  dvayxd£eiv,  ßid&iv.  ananaiitlijaii 
id.,  dryapevuv.  (Gr.  Nr.  534.  2,  234.  472.  3,  489.  522.  523;  Mth.  574. 
Dphlh.  9  IT.  Frisch  2,  27.  Smllr  2,  716.  Gf.  2,  1032.  Rh.  945.  Wd.  1993. 
Dir.  R.  131.  194.  BGI.  193.  Bf.  2,  181.) 

a.  amnhd.  nöl  f.  ahd.  auch  m.  ahd.  nöti  f.  alts.  nnl.  und.  nöd  f.  in. 
ags.  neöd  (eö,  eäf  i,  y,  i,  ie;  Grimm  stellt  neöd  Studium,  opus  —  nicht 
bei  Bsw.  —  zu  u.  d)  f.  e.  need  afrs.  ned,  ndth  f.  strl.  ndd  nfrs.  nead, 
nea  Epk.  naeed  Hett.  ndfrs.  nüd  altn.  naudhr  m.  naudh,  neydh  f.  nnord. 
nöd  m.  c.  opus,  necessitas,  inopia,  compulsio,  violenlia;  letzt.  Bd.  häufiger 
in  den  Uli.  Mundarten,  ahd.  nötdurfli,  nötdurvft  etc.  amnhd.  nötdurft 
alts.  nödlhurft  nnl.  noodruft  ags.  neadthearf  afrs.  nedthreft,  ntddreft 
nfrs.  neaddrift  altn.  naudhthurft  swd.  nödlorft  den.  nödlörft,  alle  f.,  nur 
swd.  m.  necessitas,  necessarium  vitae  etc.  ahd.  nolten,  nötegön  amhd.  (mhd. 
ntr.)  nöten  mhd.  oberd.  ncefen  nhd.  ncetigen  alts.  nudian  (angitstare,  con- 
stringere)  nnl.  nooden,  noodigen  nnd.  nadigen  ags.  neadian,  n  dan, 
nea  dg  tan  e.  need  afrs.  neda,  nidigia,  nedgia  strl.  neu  ja  nfrs.  naeedje 
altn.  naudha  (vehementer  urgere,  instare  vgl.  d  und  die  ex.  Vgll.),  neydha* 
naudha  swd.  nödga  dan.  nöd«  cogere,  compellere  dön.  mund.  (nöe  etc.) 
auch  iu  Noth  sein  bd.  =  norw.  noue  mhd.  nöten.  Zu  a.  n.  uns.  Nr. 
stimmt  das  formell  zu  ags.  nidherian  erniedrigen,  verdammen  geh.  schott. 
Zw.  nither  beengen,  aushungern,  verkällen,  runzeln. 

Häufig  treten  die  Bdd.  Enge,  Bedrängniss,  Feßel,  Angst  und  Noth," 
„mit  genauer  Noth"  und  dgl.  hervor.  Es  fragt  sich,  ob  der  ausl.  Dental 
schon  Wzerweiterung  oder  Nominalsuflix  ist.  Grimm  legt  neuestens  bei 
naailha  ein  navalli*  aus  nafvaths  zu  Grunde.  Wir  reihen  einigen 
weiteren  Stoff  aus  weit  verzweigtem  zur  Forschung  an,  für  wechselseitige 
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Ergänzung  zunächst  auf  Nrr.  17.  19.  verweisend.  VII.  können  m.  e.  als 
unmittelbare  Abll.  von  Wz.  nu,  nuc  (nar.  nie)  b  gellen. 

b.  (Frisch  2,  10.  Gr.  1\  224.  Smllr  2,  667.  Cf.  2,  1053.  Wd.819.) 
mhd.  genütee  nahe  genotee  me^en  Gr.  genouwe  genau,  beinahe  Z.  nhd. 
genau  adj.  adv.  angustus,  aretus,  propinquus,  slriclus,  accuratus,  exaetus, 
sublilis,  tenax,  parcus,  nd  amussim,  vix,  aegre  (vgl.  n  so  no/dürflig, 
Indsch.  mit  not  swz.  gnöt  kaum)  und  dgl.  alis.  nauo  sed  Gl.  Lips.  hhr? 
mnd.  (auch  mhd.  in  Niedcrtachsen)  naire  angusle,  aegre  mnnl.  mnnd. 
(nouu-e)  ndutre,  ndutc,  ndu  adj.  adv.  wie  nhd.,  in  sinnlicheren  Bdd.  noch 
gebräuchlicher,  als  dort;  noch  im  Westerwald  nd  genau  nnl.  nduteen  nnd. 
flauen  aretare,  stringere,  angere  bendmeen,  benauen  id.,  bes.  beklemmen 
plc.  benduted  nnd.  nrhein.  benaut  beklommen;  schwül  e.  niggard  karg 
dän.  nöie  genau,  streng  c.  d.  mund.  nuggen  karg  nyt  id.,  genau,  kaum; 
und  s.  m.  norw.  noug,  nou,  nur  genau  etc.  swd.  noga  (auch  diligens, 
accuratus),  njugg  (njugga  geizen)  bels.  nofrer  alln.  hnöggr  parcus;  rei 
intentus  vrsch.  von  hndr,  kndr  strenuus,  impiger  :  ags.  linear  tenax,  parcus 
vgl.  altn.  naumr  id.;  angustus,  periculosus  vgl.  Nr.  VA.  ahd.  nauigo  naviter 
swrl.  zunächst  hhr  vgl.  Smllr  2,  683  id.  u.  a.  ä.  nhd.  nüffer  navus  c.  d. 
Pict.  dän.  mund.  nerrer  id.  nnl.  nijcer  id.  (de  Vries  Warenaer  114 
vermulhet  prolhet.  n  :  ijrerig  eifrig),  mund.  inner  lepidus  =  nnd. 
m/er,  ni'6er  vgl.  altn.  nipr  däu.  mund.  nipper  nfrs.  gnep}  gnepper  id. 
und  s.  m.  vgl.  lett.  nippers  wacker,  hurtig.  —  Vgl.  B.  49  und  die 
finn.  Ww.  o.  Nr.  5.  Auch  nhd.  knauser,  knicker  und  s.  v.  gehören  in  die 
Vrwschaft,  so  wie  auch  der  Stamm  narr  A.  93,  >vo  pln.  narwa  :  lett. 
nancts  Maschine,  die  Radfelgen  zu  krümmen  vgl.  ndrs  m.  Tischlerklammer. 

(Frisch  2,  24.  Smllr  2,  720.  Gf.  2,  998.  Wd.  1993.)  ahd.  nua, 
nuoha,  einmal  Itnoe,  neo  (rimis)  amhd.  nuot  f.  nhd.  mit  f.  Pict.  etc.  dän. 
not  in  Zss.  incastratura,  rima,  conjunetio  iBbularum,  Fuge,  Falze  vgl.  altn. 
hnyt  n.  commissura  annuli,  cinguli  etc.  Vgl.  JB.  49.  Wackernagel  stellt 
nuot  zu  nepjen  (nahen),  ndt. 

d.  Die  ßedd.  von  b.  c.  finden  sich  in  folg.  Stamme  (Gf.  2,  1048. 
Wd.  3,  1189.  vgl.  Nr.  27.  B.  49.):  ahd.  niot  adj.  avidus  s.  m.  alts.  niud 
m.  n.  desiderium  nfrs.  njoe  id.,  Freude,  Gunst  vgl.  njoede  Beschirmung 
afrs.  „need  ende  nioed"  Rh.  953.  mnhd.  niet  n.  nhd.  niete  f.  Heft, 
Klammer,  stumpfer  Nagel  dazu.  nnd.  nid  n.  swd.  näd  n.  (formell  :  nuot  r) 
id.  vgl.  dän.  nod  Spange,  Stift  etc.  ahd.  niolön  mhd.  nieten  desiderare, 
frui,  deleclari;  seit  15  Jh.  recurvare  Voc.  a.  1482,  clavum  relundere; 
dann  (eig.  mit  dem  niet,  nietnagel)  heften,  =  nnd.  neden,  neen,  nien 
swd.  näda  däu.  nitte,  nette  swrl.  nebst  ob.  Sbst.  in  dieser  Bd.  zu  trennen, 
lieber  stellen  wir  auch  die  sinnvrw.  Ww.  ahd.  hniutan  altn.  hnioda  etc. 
B.  49  hierher;  die  praefigierten  Gutturale,  wie  die  süffig.  Dentale  scheuen 
wir  dabei  nicht,  ahd.  giniotön  saliari,  satt  haben  mhd.  oberd.  sich  nieten, 
genieten  etc.  id.;  nili,  conniti,  sich  anstrengen,  abmühen  vgl.  altn.  hnosa  id. 
swb.  niete  f.  Bestreben  swz.  gnielen  satt  machen  oder  werden;  belästigen, 
zögern,  Irändeln  vgl.  die  ankl.  Ww.  nd.  nöteln  etc.  Nr.  5.  alts.  niudlico 
accurale,  exaete,  diligenter  nhd.  niedlich  nimis  exaetus,  subtilis,  eigen, 
empfindlich  s.  u.  delicatus,  lepidus,  elegans;  bei  Frisch  2,  18  noch  von 
Speisen  (rupediae)  gbr.,  wie  auch  nnd.  nüdlik;  nike  (Br.  Wtb.  2,  240., 
wenn  nicht  nebst  dem  glbd.  neken,  neckisch  Frisch  2,  15  zu  nett),  nüd 
(Krüger),  nürig,  nierig  (Br.  Wb.  2,  252)  niedlich,  lepidus;  vgl.  ahd. 
niotsam  alts.  niedsam  desiderabilis;  swz.  nied  angenehm;  din.  nydeltg 
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lepidus  fällt  mit  dem  gll.  W.  fOr  genießbar  zs.  und  ähnlich  weit,  nitzlich 
id.  mit  dem  für  ulilis  (nützlich),  äbnl.  west.  henn.,  doch  auch  nieselig; 
dun.  mund.  nymmes  (nymers),  nuggenem  nod.  nt/VrA  lüstern,  begierig, 
zunächst  nach  »euen  Genüßen  scheinen  nur  zuf.  mit  ob.  niot  etc.  sich  zu 
berühren.  Die  erste  der  beiden  ob.  Bdd.  des  nhd.  niedlich  scheint  mehr 
pro  vincieil;  die  wetterauer  Hundart  unterscheidet  dieses  niedlich  von  ob. 
netzlich  lepidus;  noch  beßer  die  olaus.  d.  niedlich  „von  nied  angenehm" 
und  niedelig  empfindlich,  brummig  von  niedein  so  sein,  coblenz.  nied  eng, 
genau  passend  gehört  der  Bd.  nach  zu  b.  swd.  hels.  nidiliga  med  flit, 
med  «i'l  passt  zwar  zu  ob.  nivdlico,  aber  wegen  •  eher  zu  Nr.  18.  Nach 
Löule  und  Sinne  mit  niet  vrw.  (vgl.  auch  Nr.  17)  sind  u.  v.  a.  die  Heftel- 
namen  ahd.  nuska,  nusta,  nestila  (nebst  muhd.  Zubehöre)  vgl  auch  o.  © 
altn.  hnyt  und  Mancherlei  Nrr.  17.  19.  sodann  nivdlico,  niedlich  :  alln. 
nostr  u.  nimia  sollicitudo  munrlitiei  nostra  perpolire  den.  mund.  nysler  s 
fiydelig,  peen,  smuk;  glad,  mild  af  Udseende;  ferner  alln.  hnyssa  favere; 
oruare  hnoss  f.  eimelium  hnoss-gati  n.  cupediae  vgl.  die  ob.  Bdd. 

Bei  den  ezot.  Vgll.  stellen  wir  die  zunächst  zu  maiilliM  passenden 
Vgll.  mit  ausl.  Dentale  vorau;  die  nächsten  Ansprüche  nach  ihnen  haben 
die  Stämme  nu,  nur,  nak,  nik  elc. 

h.  Mit  wechselnder  Denlalstufe  llt.  nöte  Noth  =  prs.  nautin  acc. 
sslv.  nqzda  (ävdyxr;,  necessitas)  pln.  nedza  f.  (Noth,  Elend)  olaus.  nufa  f. 
alov.  nüja  f.  rss.  nvzdä  f.  (necessitas,  miseria,  vis  etc.)  aslv.  nqditi 
avayxd&iv  =  aslv.  slov.  all.  (ill.  oflTerre  bd.)  nuditi  rss.  nüdity  (rfl.  sich 
bemühen,  streben  vgl.  altn.  naudha  und  die  Zww.  b)  bhm.  nuliti  olaus. 
nucic,  nvfoteae;  pln.  nedznic  elend  machen  bhm.  nuzoteati  id.  pln.  nuzyö 
fatigare  nqdzka  m.  pauperculus,  miser  (vrsch.  von  aslv.  nisöy  pauper) 
s  bhm.  nuzdk  m.  und  s.  m. ;  bhm.  nouze  f.  Notli,  Bedürfniss  nuznij 
dürftig;  driogeud,  nothweodig  snvziti.  zwingen,  drängen;  aufreiben  vrsch. 
von  nvtny  nothwendig  nvtkati  zwängen,  drängen  ponutiii,  ponouceti 
compellere  (vgl.  die  d.  Bdd.),  anspornen  vgl.  rss.  nükaly  id.  (nütka! 
wolan!)  nutkati,  nukati  id.,  reizen,  winken,  locken  pln.  necic  anlocken 
»f/c  f.  Lockspeise.  Der  Baum  verbietet,  die  —  wie  gewöhnlich  —  logisch 
und  lautlich  sehr  lehrreichen  slav.  Wörter  in  größerer  Zahl  zu  geben.  — 
It.  necesse  vgl.  nectere  etc.  Nrr.  17.  19.  Grimm  zieht  auch  gr.  dvayxij 
hierher,  lt.  niti,  Wz.  gnic  s.  Bf.  2,  182.,  dessen  Bd.  in  n.  d.  öfters 
hervortritt,  gehört  vrm.  liebst  vielen  andern  Wörtern  zu  den  weiteren 
coneeotrischen  Kreisen  unsrer  Numer.  £  Uns.  Nr.  vrw.  cy.  nidr  m.  impe- 
dimentum  c.  d. ;  vll.  auch  niweid  etc.  Nr.  5.  gdh.  nod  s.  Nr.  17  swrl.  hhr.  — 
läpp,  njäd  nöd,  angustia,  fortuna  adversa  c.  d.  njädastet  angustia  penu- 
riaque  premi;  indigere,  opus  habere  vrm.  entl.;  nicht  aber  naggo  coactio 
naggel  eogere,  compellere;  angustare,  trudere  nagges  anguslus  naggas 
angusliae  und  s.  m.  vgl.  nakketet  pellere,  propellere  etc.? 

Minder  wegen  der  möglichen  materiellen  Yrwschaft,  als  wegen  der 
logischen  Bedeutung  stellen  wir  folg.  Wörter  hier  zusammen  :  magy.  nyom 
s.  Fußstapfe,  Spur,  Fußtritt  etc.  vb.  treten,  drücken,  drucken,  wiegen, 
drüogeu  etc.  m.  v.  Abll.  nyomoz  der  Spur  folgen,  spüren,  untersuchen 
nyomos  wichtig  nyomor  Noth,  Elend  und  s.  v.  vgl.  esthn.  nohk  Spur 
Nr.  24.  —  Bopp  stellt  «skr.  ndth,  nddh  par.  rogare,  petere;  atm.  appetere, 
optire  (vgl.  d);  aegrotum  esse;  dominari,  imperare  zu  uns.  Nr.  Näher  zu 
steho  scheint  sskr.  med  agere,  impellere,  mittere;  depellere,  removere  caus. 
agere,  pellere,  inciUre. 
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b  :  a  rss.  nöl  m.  dumpfer  Schmerz  nüity  beklommen,  beängstigt  sein, 
dumpfen  Schmerz  haben  aslv.  unüili  paSrfui  r,  ignavum  esse  bhm.  unatciti 
fatigare  (vgl.  a  pln.  nuiiti)  unyly  verzagt,  niedergeschlagen  vgl.  finn. 
nä'iweUüä  marcescere,  languere  lapp.  nokket  s.  Nr.  12.  cy.  nychu  con- 
sumere,  languere,  affligere  brt.  nechu  id.  (act.  und  rfl.)  neck  m.  cy.  nych 
m.  affliclio  etc.  vgl.  Nr.  12  (anders  Pictet  18).  Nur  zuf.  aslv.  nq,  nü  sed 
:  alts.  nauo.  —  cy.  nigio  to  straiten,  narrow  :  nigus  wrinkled  6  :  gdh. 
nigir  ir.  ningir  sore;  sick;  bitter  vgl.  Nr.  12.  arm.  negh  enge,  bange 
vgl.  Nr.  19.  Am  93.  —  syrj.  nadzj  parcus  hhr?  lapp.  nagges  etc.  s.  a. 

d.  pln.  ritt  m.  Niet;  Melallflitter  nitabla  f.  Oolzennagel  nitotcac  nieten 
bhm.  nejlotcati  id.  nej  m.  (Nielnagel)  nejtek  m.  Niet  lett.  kneede  id.  vb. 
kneedrt  esthn.  neettna  id.  £  vgl.  die  zu  ob.  neslel  etc.  passenden  Wörter 
aslv.  rss.  nity  f.  aTraprtov  :  sskr.  ni  ducere  Mkl. ;  s.  Nr.  17.  bhm. 
ill.  nü  f.  pln.  olaus.  nie  f.  esthn.  mit,  g.  nidi  Faden,  Zwirn.  —  VII.  hhr 
cy.  neu  desiderare,  to  pant  ?  Grndbd.  henaut  sein  I»  ?  daher  neued,  neu  feil 
etc.  m.  a.  panting;  longing,  regrel;  vll.  zshangend  mit  newyn  m.  hunger 

c.  d.  =  com.  naun  brt.  alt.  nafn,  jetzt  naon,  naoun  vann.  nann  f. 
gdh.  nuna  m.  —  lapp.  snjädkes  appetens,  cupidus  snjädkot  etc.  appetere. 
—  Der  ausl.  Dental  des  Stammes  d  scheint  zu  serviler  Natur,  als  dayj  wir 
sskr.  nad  gaudere,  delectari  (Nrr.  7.  22.)  vergleichen  dürften. 

12.  iXftim,  pl.  navels  m.  Todter,  Leichnam,  rtxooq,  TF^vrtxd)q. 
navls  todt,  vexpoq.  ganavlutron  begraben,  rw.TTfu.  inltlijcn- 
nmlitron  mitbegraben,  nvi-^u-nxetv  (Gr.  Mlh.  414.  422.  801;  Dphlh. 
9.  Massm.  Gl.  Gf.  2,  1052.  Dtr.  R.  195  IT.  BGI.  192.  Pott  1,  267;  Zig. 
2,  324.  Schaf.  1,  440.  441.  Bf.  2,  57.) 

a.  alln.  mir  m.  corpus  nudum,  exanime  nd  n.  cadaver  IS'ainn  m. 
(auch  IS'dr).  Eig.  unter  den  gespenstigen  ndir  s.  Gr.  II.  c,  wol  nur  zuf. 
an  nanus  Zwerg  Mth.  415  IV.  erinnernd;  ndri  m.  mortem  inferens;  n.  pr. 
(bei  Dir.  It.  naur,  nauri)  aJts.  ndtee  Msstn.  ags.  nd,  ne  pl.  neas  cadaver. 
Das  golh.  Wort  vll.  erhalten  in  natio  Körper,  Leichnam  in  der  span. 
Germania. 

b.  ags.  ncecan,  hncecan  necare  nnl.  necken  id.,  von  Mart.  vrm. 
richtig  erklart  durch  „den  neck  (Nacken)  breken"  sind  vrm.  nnvrw.,  vgl. 
etwa  altn.  hneikia,  hnickia  raptare,  violenler  apprehendere;  wiederum 
vrsch.  von  hniginn  occisus;  aflectus  etc.  vgl.  v.  Ii  im!  \  an  und  für  hnacan 
etc.  Frisch  2,  18.  Smllr  2,  676.  677  IT.  Gf.  2,  1015. 

c.  Nicht  minder  zweifelhaft  ist  die  Vrwschaft  von  naufus  Greg.  Tur. 
L.  Sal.  17.  (varr.  in  naufo,  noffo,  aufa,  offo,  nachao)  mhd.  nef  Z.  271 
sarcophagus. 

d.  Man  achte  folg.  Ww.  nicht  zu  gering  zur  Deutung  uns.  Nr.  :  nnd. 
snötceln  sufTocare,  necare  (so  necare  in  den  rom.  Sprr.)  :  snöwe  Schnupfen 
(Krüger)  snöce  id.,  Verderbniss,  Fäulniss  (Br.  Wlb.)  nnl.  sneutclen  ums 
Leben  kommen. 

Grimm  legt  iiagun  zu  Grunde  vgl.  die  folg.  ex.  Vgll.  und  die  vor. 
Nr.  lett.  nüice  mors  ndtctgs  mortiferus,  venenosus  ndteet,  nonawit  necare; 
rfl.  „sich  bis  auf  den  Tod  eine  Sache  sauer  werden  l»|£en."  Das  von  Grimm 
herbeigezogene  Ith.  negyus  morluus  lautet  vielmehr  ne-gyws,  ne-gytras 

d.  i.  non  vivus  (gywas)  und  gehört  schon  lautlich  nicht  zum  lett.  Worte; 
darum  leugnen  wir  jedoch  nicht  die  Möglichkeit,  da^  auch  in  uns.  Nr.  eine 
Negation  enthalten  sei.  Dagegen  dürfte  in  den  nüchstvrw.  Sprr.  den  lett. 
Ww.  entsprechen  Ith.  latcönas  m.  Leiche  prss.  auldut  sterben  c.  d.  aulawns. 
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oulauns  gestorben,  mindestens  formell  :  Ith.  Idvti  anfrören,  flnire,  cessare. 
Ferner  gibt  Schofarik  ein  hierher  gehöriges  aslv.  (bulg.)  aruss.  nat  anima 
mortui,  spectrnm,  vll.  zu  Wz.  fiüi,  nav  vor.  Nr.  b  ;  a  geh.,  wo  anch 
kelt.  nechu  :  It.  necare  erscheint  und  somit  die  von  Grimm  angenommene 
Vrwschafl  der  Nrr.  11.  12.  begütigt,  cy.  newynu  to  starve  a.  ntr.  gehört 
zu  newyn  vor.  Nr.  d.  gr.  vixvt;,  vsxdq,  vbxoos;  etc.  voaroq?  It.  nec-s, 
necare;  pernicies;  ndcere  Wz.  nu?  Benfey  stellt  auch  tenenum  aus 
re-nec-num  dazu  vgl.  lett.  ndvigs  und  vll.  (doch  s.  Nr.  18)  gdh.  neimh, 
nimh  f.  venenum;  odium  nitnhneach  =  altn.  näri;  infestus  vgl.  ntngr, 
niyr  vor.  Nr.  b  :  a  entspricht  vll.  dem  It.  W.  ohne  praef.  te,  wogegen 
cy.  gwentcyn  m.  c.  d.  letzterem  ganz  entspricht,  freilich  vll.  enll.  ist.  — 
gdh.  nas  m.  mors  s.  Nr.  18.  —  lapp.  nokket  finiri,  consumi;  obdormiscere; 
mori,  gew.  verrecken  nokkem  flnis;  daher  mors  nokketet  terere,  atterere 
(o,  a)  ndk  debilis  nakkestet  mori;  procidere  vgl.  nakkar  etc.  HI.  7,  Ii« 
ß.  und  noch  finn.  nukkua  obdormiscere,  dormire  magy.  nyugszik  id.,  ruheu 
sind  wol  unserer  Nr.  unvrw.  — 

sskr.  nakk  necare,  destruere,  perdere  nac  perire,  mori  caus.  delere, 
extinguere  naca  m.  occasus,  interitus,  mors  zig.  nusiarav,  naietata  neco; 
perdo,  amitto  nasvdlo,  nasalo  etc.  aegrolus  vgl.  PZig.  2,  323  ff.  zend. 
nasem  acc.  Untergang?  —  Bei  der  Ungewißheit  der  Grundbd.  schenen 
wir  weitere  Yergleichungen. 

13.  Ward  Iis  m.  Narde,  vdodoq.  Lehnwort. 

14.  rem-]\as  m.  Weinnase?  (s.  V.  21.  Gr.  Nr.  251.  ll,  339. 
2,  329.  413.  3,  400.  Smllr  2,  705  ff.  Gf.  2,  1103.  Rh.  955.  BGI.  194. 
Pott  1,  138.  vgl.  Nr.  25.) 

a.  ahd.  nasa  <=  mnhd.  ags.  nase,  näte  oberd.  ndsen,  nes  mnl.  ags. 
e.  afrs.  strl.  nose  nnl.  neus  nnd.  ags.  näse  scholt.  neese,  nese  ood.  ni$e 
nrhein.  nöis  ags.  nosv,  neosu  afrs.  nosi,  nos  nfrs.  noaz  nfrs.  naas,  nös 
alte,  nare  a.  d.  Lt.?  altn.  nös,  g.  nasar  swd.  nä'sa  dan.  nöse,  alle  f. 
vrsch.  von  dem  vrw.  swd.  nos  m.  Schnauze,  ags.  nccs-ihyrel  alte,  nose- 
thirl,  nosethril  e.  nostril  afrs.  notierte,  nosterlen,  nosterline  Nasenloch 
vgl.  mhd.  türlin  an  der  nasen  pl.  id.  Smllr  1,  456;  das  glbd.  afrs.  nosteren 
nnl.  Indsch.  noster,  nöster  m.  nhd.  nnd.  nüster  f.  pl.  nhd.  swz.  nüstern 
nares  swz.  nuster  nasus  vll.  ühnlichen  Ursprungs?  Den  übrigen  älteren 
Mundarten  scheint  dieji  Wort  zu  fehlen;  sollte  es  a.  d.  Slav.  (s.  u.)  ent- 
lehnt sein? 

b.  Die  mhd.  oberd.  ags.  Ww.  bedeuten  a«ch  vorspringender  Fels, 
Vorgebirge,  wie  Ubh.  und  bes.  nnd.  die  Nase  für  Vordertheil,  Vorsprin- 
gendes gebraucht  wird.  Indessen  haben  sich  in  mehreren  Sprr.  bes.  For- 
men dieses  Stammes  für  Vorgebirge,  Landspitze,  Erdzunge  ausgebildet 
:  ags.  nässe  f.  (auch  prora,  wie  nnd.  nase)  e.  ness  altn.  nes  n.  nnord. 
näs  n.;  swz.  nösseli  kleines  Vorgebirge  :  nossen  m.  Gipfel;  Zinken. 

Die  Wörter  dieses  Stammes  für  niesen,  schnüffeln  s.  Nr.  25.  Noch 
verzweigter  in  den  d.  Sprachen  ist  ein  Stamm  »6,  nf,  wie  denn  noch  viele 
andre  Wörterreihen  für  Nase,  Schnabel,  Schnauze  mit  dem  Nasenlaute  xar 
%°Xiv  anlauten,  deren  wir  hier  nur  gelegentlich  gedenken. 

a.  It.  nasus,  nares  Ith.  nosis  f.  nasus  aslv.  slv.  übh.  nos  m.  id.  (mit- 
unter auch  Schnabel,  Schnauze  und  dgl.;  Landspitze;  nptpva,  nonoa 
vgl.  o.  ags.  und.;)  lett.  ndsis  pl.  Ith.  nosrai  (so  Mkl.;  bei  Mielcke  nasrai 
m.  pl.  Rachen,  Mund)  slav.  (aslv  fiiv)  notdri  pl.  und  s.  w.  nares,  sg. 
m.  notdrja  f.  —  sskr.  nasa  m.  nasd  f.  natta  m.  ndsd  f.  ndsikd  f.  (zig. 
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nasos  a.  d.  D.)  apers.  näha  m.  nasus;  vrw.  fskr.  zig.  u.  8.  Formen  ohne* 
9.  bei  Polt  Zig.  2,  320.  Hierher  zend.  ndonhanaf  nasu,  welchem  »ich  die 
glbd.  Ww.  lapp.  njuone  finn.  nenä  estiin. '  ninna  und  s.  w.  und  samoj. 
Ww.  fUr  Mund  nähern;  außerdem  haben  die  finn.  Sprr.  für  Nase  die  For- 
meln nr,  nl;  so  syrj.  nyr,  aber  njesjala  slernuo  s.  Nr.  25.  Merkw.  in 
Amerika  aymar.  nasa  lule  nus  Nase  (lungus.  nikia  id.  und  9.  m.) 

h.  Vrm.  mit  Unrecht  hat  man  gr.  vijoro^  hierher  gezogen,  wiewol 
sich  hier  auf  andrem  Wege  Vermutungen  begegnen  (Wz.  snd,  vda  vgl. 
BGI.  I.  c.  Bf.  2,  53),  welche  wir  wenigstens  für  Nase  etc.  nicht  tlieilen. 
gdb.  neos  m.  Vorgebirge,  Erdzunge  wol  enll.  Sonderbar  klingen  an  bhm. 
mys  m.  Landspitze  rss.  müis  m.  Vorgebirge,  die  doch  wol  mit  mons  Nichts 
zu  schaffen  haben. 

15.  l¥atl  n.  Netz,  Mxtvov,  ^tplßXr^roov  (Gr.  2,  64  ff.  3,  46«. 
Gf.  2,  1116.  Rh.  949.  Wd.  762.  Dir.  K.  195.  Polt  1,  244.  2,  108.) 

ahd.  nezzi  mhd.  netze  nhd.  nett  alls.  netti  ags.  nete  alts.  ags.  anndfrs. 
nnd.  nnl.  e.  annord.  net  (swd.  nät)  jull.  nedt  alle  n.  rete;  Omentum  afrs. 
nette,  nitte  f.  alln.  netia  f.  Omentum  altn.  swd.  nöt  f.  rete  grandius. 

Formell  gehört  das  Wort  zur  folg.  Nr.,  wozu  es  auch  wirklich  Grimm 
(als  Fischgarn)  stellt,  aber  früher  und  vll.  richtiger  auch  zur  neßel  „aus 
der  man  Paden  spinnt"  vgl.  Nr.  17,  wenn  auch  das  oberd.  ndkts,  mtt» 
Faden  bei  Frisch  2,  11  und  Klein  so  wenig  zu  vergleichen  ist,  als  sylv. 
nez  Peitsche;  oberd.  netzen  Filet  stricken  scheint  aus  netz  rete  abgeleitet. 

eslbn.  nat  Hamen  (Netzart;  sonst  bisw.  für  Angel  gbr.)  noot,  g.  noda 
finn.  nuotta  lapp.  nuotte,  nuette  =  nord.  nöt;  brt.  neüd  m.  fllet  elc.  s. 
Nr.  17.  Bei  nöt,  nuotta  etc.  an  eine  Zsz.  etwa  wegen  slav.  net  od  etc. 
u.  Ntr.  zu  V»  11  zu  denken,  ist  unstatthaft.  —  It.  nassa  Fest.  L.  Roth.; 
swrl.  auch  rite,  dessen  vrm.  Zshang  mit  restis  jedoch  die  Vrwschaft  der 
Nrr.  15.  17.  unterstützt  vgl.  Beoary  LH.  223;  magy.  reeze  id.  ist  slavisch 
:  aslv.  tnrjeia  und  s.  w.  id.  Ith.  märszka  f.  dichtes  Netz  :  marszkonae 
leineo  etc.  alb.  mrezie  Net«  a.  d.  Sl.  neben  ryiet,  pyiir  id.  =»  rete  vll. 
eben  so  wenig  entl.  als  brt.  rouid  f.  cy.  rhteyd  f.  id.  c.  d. 

16.  Katjas*,  fanatjaii  benetzen,  ßpi%uv  (Frisch  2,  9.  Gr.  13, 
47.  2,  64  ff.  Gf.2,  1114.  4,  1264.  Smllr2,  706.  Pott  1,  198  fl.  Bf.  2,  53.) 

ahd.  naz  mhd.  naß  nhd.  naß  alts.  nnd.  nnl.  nat  madidus  ahd.  nazan, 
nezzan  imbuere,  rigare,  tingere,  {nazen,  einmal  nazscen,  nascen)  madere; 
neize  lingual,  cruciat  gineizit  etc.  s.  Nr.  5.  mhd.  nafien  nhd.  naßen, 
naßen  madere  mnhd.  netzen  irrigare  nnd.  naten  nnl.  natlen  id.  u.  a.  nnl. 
netten  irrigare  oberd.  näßein  madere,  subtilissime  pluere  vgl.  niteln  in 
letzt.  Bd.;  ä.  und  gemein  (bes.  von  Kindern  gbr.)  nhd.  netzen  mejere 
nordengl.  netting  nnd.  nette  ndfrs.  netten,  nett,  nät  urtna,  lotium,  Kam- 
merlauge vgl.  gael.  nightean  m.  id.;  soap  :  nigh  waschen  sskr.  ni§  etc. 
Vgl.  auch  e.  nasty  schmutzig?  und  weitere  Vww.  v.  hnnsqvi. 

gr.  voxlqy  v6to$  etc.  entsprechen  nicht  vollkommen,  gehören  aber 
vrm.  mit  vielen  andern  Stummen  einer  gemeinsamen  Urwurzel  an;  wir 
vergleichen  hier  nur  die  mit  Dentalen  und  Zischern  ausl.  Bildungen.  It. 
mad  gr.  fiao*  vgl.  HI.  7  gehören  weiter  vrw.  Reihen,  mit.  nasare  ein- 
weichen (den  Hanf  Gl.  m.  4,  801)  wol  aus  hd.  naß.  Die  nächsten  und 
meisten  Vrww.  zeigen  die  finn.  und  kelt.  Sprachen:  magy.  ned*  finn. 
nette  liquor,  humor  mgy.  nedt  es  madidus;  suecosus  c.  d.  finn.  netiätä 
destillare  nuoska  bumidus  estho.  nisotna,  niiskama,  nestutama  irrigare 
1%  t  % $^z\  y  ^£  •  \\  u  mi  cJ  u  9  y  m  fi  d  i  d  u  s  1a  p  p  ■    j       y     i        u  c  b  c  o         c$  \  d  • 
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(vgl.  Onn.  netto  palus,  daher  der  Flujjnarae?)  nordl.  njuoska  (fiun.  nuoska) 
id.,  sonst  crudus,  oon  coctus  vgl.  nueske  sordidus  syrj.  njaslie*  id.  njatti 
sordes  c.  d.  gdli.  snadh  (dt  l)  m.  a  snp  snadhach  cy.  noddlyd  juicy, 
sappy  gdh.  ndsar  id.,  soft  snidh  stillare,  pluvia  madere  s.  m.  stilliiidium; 
lacrima;  fig.  Irislitia  snodhach  (d,  i)  m.  arboris  succus  cy.  nodd  m.  id. 
sskr.  nig  lavare,  poriOcare  führt  auf  eine  andre,  vrm.  unsrer  Nr.  weiterhin 
vrw.  Reihe;  dagegen  erinnert  Graff  an  sskr.  nada  fluvius. 

17.  »ethla  f.  Nadel,  pafiq.  (Gr.  2,  99.  240.  Smllr  2,  6G6.  681. 
714.  Gf.  2,  998.  Rh.  946.  BG1.  192.  Polt  1,  282.  Bf.  2,  181.) 

a.  ahd.  nädal,  nddala,  ndlda  ahd.  alls.  nddla  mnhd.  n&del  oberd. 
»ö/,  (weit.)  nd/e  :  mhd.  no/de,  ndlde  ags.  n«d/,  n«de/  e.  needle  nnd. 
na/e/  f.  (auff.  l)  nnl.  naald,  bei  Nart.  naelde  nrhein.  nö/d  afrs.  slrl.  nedle 
afrs.  nid/e  nfrs.  na«e/d  ahn.  ndl  nnord.  na/,  alle  f.  nur  swd.  m.  acus. 

b.  und.  naian,  neien,  nagan,  ndan,  na  trän  suere,  nere,  sarcire 
mbd.  nctjen  (auch  einschnüren)  nhd.  nahen  weit,  niwe,  plc.  genibt  nnl. 
naayen  nnd.  naien  suere.  swd.  ndt  dän.  »aad  iYaAt  gelten  nur  in 
beschrankter  Bd.  nnd  scheinen  enllehnt.  ags.  neslan  uere,  vgl.  u.  nestila  etc. 

a.  Nadel  =  brt.  nodos,  nados  vann.  treg.  naaoe,  nadwe  f.  corn. 
nadihedh  cy.  nodwydd  f.  (Indscu.  pio ;  n.  ddiir  needle)  gael.  sndd  f. 
gdh.  snäihad  f.  roanx  snerf  lapp.  na/o  finn.  neti/o  esthn.  nodf/,  nöö7, 
nöggel,  nögla  (auch  Insectenslachel  vgl.  b  Zww.;  o  z.  B.  auch  in  nöpoes 
etc.  Nejjel  den  Dentalen  andrer  Sprr.  gegenüber)  llb.  adatä  f.  lelt.  addata 

f.  (aphaeriert). 

(ai  :)  b.  Grimm  erklärt  a  nddala  etc.  aus  nahadala;  indessen  scheint 
die  Länge  der  ahd.  Formen  von  a  noch  nicht  durchweg  sicher;  auch 
deuten  die  ex.  Ygll.  auf  die  Möglichkeit,  den  Dental  bereits  als  secundtires 
Wuraelelement  zu  betrachten.  Der  Zshang  mit  b  würde  dadurch  nicht 
aufgehoben,  nur  etwas  mittelbarer  werden;  indessen  künnle  die  Grndbd. 
auch  Spitze,  Schärfe  sein  s.  die  kell.  Vgl.  v.  ane Uli  au  und  u.  die  esthn. 
Ww.,  die  freilich  denominativ  scheinen.  Wir  stellen  unter  b  hier  noch 
esot.  und  exot.  Miscellen  auf,  bei  welchen  einige  speciellere  Beziehungen 
zu  a  beachtet  werden  mögen: 

brt.  nevd  m.  Iii;  filamenl;  fibre;  filel  vgl.  Nr.  15.  corn.  cy.  noden  f. 
Ihread,  yarn  (cy.  ysnoden  f.  Band  etc.  s.  v.  snorjo)  gael.  snddh  gdh. 
sndth  etc.  m.  id.  (einzelner  Faden  snäthainn  m.  etc.)  vb.  to  thread,  string 
brt.  neta  vann.  niein  cornou.  nea  a.  n.  liier;  tordre  c.  d.  cy.  nydd  m. 
a  spin,  turn,  twist;  fig.  perversion;  equivocation,  evasion  nyddu  to  spin, 
twist  cor.  nedha,  nethe  id.  gdh.  snaidhm  gael.  snoi'm  m.  nexus,  nodus; 
difiicullas  vb.  nodum  ligare  vgl.  sniomh  torquere,  contorquere;  glomerare; 
nere  vgl.  v.  «norjo  (snöd  etc.);  dazu  wol  nod  m.  diflicully,  emergency, 
need  vgl.  Nr.  11.  finn.  neuloa  suere  c.  d.  esthn.  nöglandus  Faden  nöluma 
nadeln,  flicken  nöölma  id.  und  «  nöloma  (o,  o),  nöälma  stechen  (nam. 
von  Schlangen  gbr.  vgl.  die  Bern.  Nr.  2)  hhr  vll.  auch  nool  Pfeil  (auch 
Bogen  durch  eine  auch  in  andern  Sprr.  vorkommende  Verwechselung;  vgl. 
indessen  auch  Nr.  1  und  die  Synonyme  Nagel,  Bolz)  =  lapp.  njuol  finn. 
nuoli  mgy.  nyU.  lelt.  needit  mit  Zwirne  anreihen  ndtens  leinen,  zwirnen 
c.  d.  entl.?  oddii  knitten,  stricken  m.  v.  Abll.  Ith.  aditi  mit  der  Nadel 
steppen;  (wol  nnvrw.  mit  dudmi,  autti  weben,  würken  etc.  V.  22  S.  151?) 
aber  auch  lelt.  nites  gezwirnt  Webergerath;  Weberhefeln  elc.  =  Ith.  nytys, 

g.  nycUü  pl.  f.  Hewelten  :  aslv.  rss.  nity  bhm.  ill.  ml  pln.  olaus.  niö, 
alle  f.  esthn.  niit  mit  nitum,  netum  (filum  nito  neo)  Faden,  Zwirn  :  aslv.  nijq 
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vb.  obs.  neo?  bei  Kop.  Bf.  1.  c.  vgl.  (vgl.  Nrr.  11,  b.  d.  19.)  finn. 
niwoa  esthn.  nidduma  ligare,  colligare,  conslringfre  finn.  niwe,  nie  vin- 
culum.  —  gr.  viuv,  vn$uv  etc.  It.  nere;  nesdus,  nesdate  nodnm  facite 
Plac.  Gl.  nodus  vgl.  die  ob.  gdh.  Ww.;  die  weil  verzweigte  Sippschaft 
mit  anl.  Guttural  vor  der  Liquida  laßen  wir  des  Räume«  wegen  weg,  ein 
Theil  derselben  wird  aus  dort  ersichtlichen  Gründen  v.  iinorj«  vor- 
kommen; nectere  etc.  :  sskr.  nah  (nadh)  ligare,  nectere  ptc.  naddha 
conjunetus,  indutus,  praeditus  vgl.  Nr.  19,  wo  arm.  negh  »  sskr.  nah 
scheint.  VII.  vgl.  auch  arm.  net  dart,  arrow;  nach  andrer  Seite  arm. 
niwthel  to  spin,  twist,  weave,  plait;  to  form,  project  :  niwlh  substonce, 
body,  cause  etc.  Schwartze  zieht  kopt.  noh,  nuh  ftinis  zu  sskr.  nah  etc. 

$.  Wir  stellen  hier  noch  mehrere  vrm.  mit  uns.  Nr.,  vll.  zum  Theile 
näher  mit  Nr.  15,  vgl.  auch  Nr.  11,  d.,  vrw.  Ww.  zs.  :  altn.  nitt  n.  flbula 
hnesta,  nesla  f.  funis;  laqueus;  Nestel,  Knaphnl  ahd.  nesiila  f.  nesti/o  m. 
mit.  nastila  (i,  a,  o,  u)  f.  nastulus  m.  funiculus,  ansula,  vitla,  fibula  = 
nfrs.  nestla,  nesla  mnhd.  nnl.  m.  nestel  f.  m.  n.  nnd.  nestnalel  f.  nfrs. 
nest  mnl.  nastelinc  (o(  band,  liga  Gemm.  voce.  1490)  ö.  nhd.  nö$tel  f. 
vgl.  ahd.  nnsta  f.  nustil  ags.  nostle,  nosie  id.  neben  den  glnd.  Ww.  ahd. 
nvsha,  nvskja  etc.  f.  nuskil,  nusknli  etc.  mhd.  ü.  nhd.  nusche,  nüschel  f. 
Frisch  2,  24.  prov.  noscla  Dz.  2,  259;  it.  nastro  Band  ahd.  ganuüa 
nexuit  intnusta  exfibulabat  canusgit  amiclum  «mbenvsket  werden  vinciri 
mhd.  niissen  verknüpfen;  anschmiegen  mnhd.  nud.  nesteln  infibalare  nnl. 
nastelen,  nesteten  nnd.  nesseln  nfrs.  nesseljen  id.  ags.  neslan  nere  i.  n. 
dän.  nesle  binden,  nesteln;  leicht  nähen  swd.  nästa  nectere;  hhr  wol  auch 
swd.  nysta  glomerare  nystan  glomus  norw.  nöste  n.  vb.  id.  vgl.  n.  a. 
altn.  hnoda  f.  id. 

cy.  nais  m.  band,  tie;  trim  neisio  to  wrap  with  o  band;  to  deck, 
tress  np;  to  trim  up  nicely  gdh.  nas  m.  band,  tie  vgl.  snas  oroare;  dia- 
secare  etc.  (vgl.  v.  anelflinn)  s.  m.  decorum,  elegant  ia,  Ornament  um, 
klingt  armen,  nazel  prahlen,  den  Stutzer  machen  na%6li  elegani,  decorus, 
heireatos,  tnsignis  nur  zuf.  an?  —  gdh.  nasg  etc.  ligare,  nettere,  infigerc 
s.  m.  vinculum,  collare;  sigillum  d.  i.  =  naisg  f.  ir.  nosr,  nas  annulos; 
brt.  nask  m.  Leitseil  naska  die  Hausthiere  daran  binden ;  nahen,  n&chen  f. 
fresse,  ruban,  princ.  de  AI  c.  d.  esthn.  naslad  Bänder  naast  Flitterschmuck ; 
Zaumbeschlag  finn.  nasta  festuca;  acus  ornans  nastata  minutiia  ornare; 
die  Bed.  kehrt  wieder  zu  a»  zurück,  wesshalb  auch  finn.  naskali  esthn. 
naaskel  subula  hierher  gehören  mag,  obgleich  in  oberd.  ndl  alte,  nawl 
id.  n  nur  prothetisch  sein  mag.  lapp.  ndddo  glomus  ndddotet  glomerare 
(swd.  nysta). 

18.  a.  IVellh  n.  Neid,  <f>S6voq.  h.  auidaneltlio  adj.  widrig, 
entgegen,  Ivctviioq,  vitevavrio<; ;  Ihata  andaateltho  tovvavriov. 
(Gr.  Nr.  170.  LGGr.  5.  Smllr  2,  681.  Gf.  2,  1031.  Bh.  953.  Wd.  1400  ff. 
Dtr.  B.  193  BGI.  195.  Pott  1,  244.  Bf.  2,  352  vgl.  1,  365.) 

ahd.  ond.  afrs.  (ahn.  s.  o.)  dän.  nid  mhd.  nit  nhd.  neid  ahd.  alts. 
afrs.  nilh  ahd.  ags.  nidh  nnl.  nfrs.  nijd,  alle  m.  invidia ;  auch  rancor, 
odiom,  ira,  nam.  amhd.  alts.  nl.  afrs.  ags. ;  Bosw.  gibt  als  ags.  Bdd.  nequitia, 
malitia,  odium,  astntia,  zelus;  auch  mbd.  ä.  nhd.  avaritia  alts.  violentia 
hostilis,  inimicitia  vgl.  ahd.  dissidium;  altn.  nid  (nidh)  n.  oonvitiam,  pro- 
brem;  Pasquill,  Schmähgedicht  (dän.  nidnse  swd.  mdrtsa);  dirae  swd. 
nU  n.  ardor,  Studium,  aemulatio  altn.  nida  conviciari;  vüiare,  foedare  ahd. 
Md6n  odisse  ags.  nidhing  m.  altn.  nidingr  m.  (parricida,  foedifragus) 
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infamis  Doord.  alle,  nidtng  m.  dän.  id.  swd.  id.;  sordide  lenax  mhd.  nldunc 
m.  Neidischer  Z.  e.  nilhing  Feigling. 

altn.  nidskr  sordide  lenax  nnord.  nidsk  swd.  (auch  nisk)  id.  dän.  id.; 
invidiosus,  zelotypus  vrscb.  von  swd.  niti&k  ardens,  studiosus,  aemulus 
dän.  nidkiatr  id.  vgl.  und.  nidsk  (niedsk,  nietsk  Br.  Wlb.  3,  429  : 
Nr.  11,  dV)  neidisch,  begierig;  heftig;  mhd.  swz.  nidig  unwillig  und  s.  w. 
Einigermaßen  zu  b  stiuiml  altn.  nid  n.  infestatio,  motatio  nida  molando 
premere,  wiederholt  niederdrücken.  Die  nnord.  bes.  swd.  Bd.  erinnert  an 
ntil.  nieten  angestrengt  streben,  aber  eig.  mit  dem  Kopfe  stoßen,  cornu- 
petere  =  nnd.  nilen  ags.  hnitan,  doch  vll.  mit  dem  gll.  mhd.  oberd. 
Worte  Nr.  15,  ci  gemischt,  wenn  nicht  ganz  hd.  vgl.  noch  mhd.  nieten 
stoßen  =  ahd.  hn.utan  Z.  275.  Jedenfalls  füllt  swd.  t  auf,  da  zwar  den 
aliu.  Ww.  dh  zukommt,  dieses  aber  sonst  nur  im  Anlaute  durch  swd.  I 
gegeben  wird;  vgl.  Nr.  5,  deren  Bed.  den  alln.  uns.  Nr.  nahe  steht  und 
auf  Nebenstämme  in  beiden  Nrr.  deutet.  Grimm  vermuthet  Vrwscbafl  mit 
nieder;  tu  diesem  gehört  doch  wol  trotz  der  Nebenform  hnidra  das  Nr.  5 
erw.  altn.  nidra  beschimpfen,  dessen  Bd.  nahe  an  nida  erinnert.  Nr.  1 1 
könnte  mit  uns.  Nr.  von  einem  abl.  Zw.  iiltban  abstammen;  aber  bei 
Nr.  11  dürfte  der  au*l.  Dental  eher,  als  bei  uns.  Nr.,  der  Numinaibildung 
angehören;  freilich  geht  auch  der  von  Grimm  verglichene  Stamm  nid-vr 
auf  m  zurück.  Ob  und  wiefern  eine  negative  Lautpulenz  in  uns.  Nr.  ent- 
halten sei,  mag  noch  entschieden  werden  ;  vgl.  V.  70  S.  224.  225.  Poll 
I.  c. ;  o.  Nr.  5.  Bei  folg.  exot.  Vgll.  wird  sich  nach  Laute  und  Sinne 
Ähnliche*,  aber  weniger  sicher  Verwandtes  —  und  dieses  zum  Theile  der 
Entlehuuug  verdächtig  —  ergeben. 

ltt.  nislu  prs.  nidu  prt.  nist,  nidet  inf.  neiden,  haßen  c.  d.  nidigs, 
nuid*gs  gehaßig  naids  m.  Mass,  Feindschaft  naidit  anfeinden  c  d.  können 
um  so  mehr  der  Ith.  Zss.  newid-  V.  70  entsprechen,  da  sich  beide 
Schwesterspracben  dadurch  wechselseitig  ergänzen,  doch  erscheint  dazu 
die  lelt.  Form  zu  einfach;  vgl.  etwa  auch  lett.  nikns  böse,  boshaft,  schäd- 
lich c.  d.  nikna  *äle  tnkraut  —  Ith.  niksia  %ole~  ein  gew.  giftiges  Unkraut 
und  s.w.  lapp.  niddo  odium,  invidia;  vexatio,  persecutio  niddolaka  ärger- 
lich; gierig  niddoiet  odisse;  vexare,  persequi;  vexari  sttdl.  nidet  nocere 
vgl.  vll.  Nr.  5,  wohin  auch  nittem  minae  nittet  minas  jaclare  passt;  niddo 
vrm.  a.  d.  Nord.,  da  es  den  Schwestersprachen  fehlt.  —  gael.  naitheas  m, 
malum,  injuria,  damnun  adj.  -ach  s.  Nr.  5.  gdh.  (ir.)  neith  a  fight,  enga- 
gement  ueid  a  batlle;  a  wound  received  in  baltle  neath  m.  neos  f.  a 
wound  neathas  m.  manslaughter  nith  f.  id.,  slaughler,  battle  neatha  vul- 
nerans  neasy  m.  uicus  (auch  tie,  boud  :  nasg  Nr.  17);  hur  wol  das  iso- 
lierte gdh.  nas  m.  mors  o.  Nr.  12,  sowie  ebds.  neimh,  nimh  f.  venenum; 
odium,  simultas,  malicia  c.  d.  neamhain  f.  impetuositas,  sowie  auch  nämhf 
ndmhaid,  neabhaid  m.  bostis,  adversarius  (vgl.  b)  c.  d.  naimhdheas  ra. 
inimicilia,  malitia;  ardor,  vehementia,  alle  mit  ausgeworfenem,  eig.  durch 
Aspiration  verweichtem  Dentalauslaute;  doch  ist  vll.  zu  berücksichtigen 
J.  gdh.  neimh  f.  in  der  Bd.  stein  vb.  lo  corrupt,  spoil  (weitere  Bdd.  s, 
Nr.  24.)  cy.  nam  m.  fault,  offence,  sin;  raaim;  exceplion  c.  d.  namu  to 
blemish;  to  except  brt.  nam,  namm  m.  lache,  vice,  defaut,  imperfectioo 
nama,  namma  entacher,  infecter  (vgl.  altn.  namr  contagiosum  Nr.  24), 
gater,  tacher,  soniller,  salir  nemet,  nemert  vann.  namett,  mit  (apok.)  cy. 
named,  namyn,  namn  ir.  ndmadh,  ndma  (nur,  allein  bei  Ausnahmen  bd.f 
nach  ach,  acht  but  gesetzt)  ausgenoww/iefi,  außer,  vgl.  ag».  nemne,  nemthe 
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(*>  y»  *')  *ltn»  nema  s.  Nr.  24.  —  Weitere  Vgll.  zu  naitheas  etc.  s. 
Nr.  5  und  v.  «neltlian. 

19.  atgaggan  IVehv  adv.  c.  acc.  nahe  kommen,  iyyiiuv  Luc.  15,25. 
nehvn  adv.  nahe,  tyyv<;  elc.  nehvls  adv.  cp.  näher,  iyyvxtoov. 
nehvjan  sik,  ntneln Jan,  atnehvjan  sik  sich  nähern,  kyyL^uv. 
netivuiidja  m.  der  Nächste,  6  nkrialov.  (Frisch  2,  6.  Gr.  Mr.  559. 
2,  119.  637.  762.  3,  119.  215.  219.  257.  631.  4,  935.  Smllr  2,  670. 
688.  Gr.  2,  999.  Rh.  947.  950.  Wd.  1366.  1392.  BGI.  192.  Bf.  2,  181.) 

ahd.  näh  adv.  prope,  pone,  paene,  fere,  post  praep.  post,  (juxta), 
secundum  adj.  vicinus  (naht  subito)  =  mnhd.  nähe  adj.  adv.  nach  (nordd. 
nach)  adv.  prp.  amhd.  (prope;  post)  alts.  nnd.  mnnl.  nd  adj.  adv.  prp. 
alts.  naio  (paene  Gr.  3,  219)  swz.  nöch  (prope;  paene)  nö  (post)  alts. 
ahd.  (nahö?)  näho  adv.  ags.  neah,  adv.  prp.  nih  prp.  ne°h  adv.  nea  prf. 
(prope,  vicinus,  juxta)  e.  nigh  alle,  neig  he  afrs.  nei,  ni  adv.  nei,  nd  adv. 
slrl.  nej  adv.  nei  prp.  nfrs.  ney  adv.  ndfrs.  näi,  nei  adv.  altn.  nd  prf. 
(prope)  ndin  adj.  (propinquus;  confertus,  frequens)  cp.  sprl.  amhd.  näher 
ahd.  ndhist  (t,  e,  o)  mhd.  nähst,  nahst  alls.  (ahd.)  ndhor,  ndhist  mnhd. 
naher  nhd.  nächst  oberd.  u.  a.  nerer,  nerest  (gemin.)  nnl.  ndder,  ndrder, 
ndst,  nnl.  nager,  nagst,  ndst  ags.  nearra  adj.  (vicinior,  propior),  near, 
nyr,  neVisf,  nyAsJ  elc.  mehsla  (ultimus),  genehost  (proxime)  e.  near  (pos. 
Bd.,  auch  genau,  geizig  bd.  vgl.  Nr.  11,  b;  dän.  narig  id.)  gem.  cp. 
nearer,  next  schlt.  neist  afrs.  niar  (a,  ae,  e),  nesf  nfrs.  neyer,  neyst 
strl.  neyer,  ney«/  ndfrs.  ndjer,  ndist  altn  n<rr,  narstr,  nastr  adj.  n<rrri, 
n«rr,  narst  adv.  (prope,  propius,  proxime)  nnrd.  nar  adj.  adv.  (prope, 
propinquus,  vgl.  e.  near)  swd.  n<rra  adj.  isl.  narmeir  adv.  (propius)  swd. 
ndrmare,  närmast  dän.  narmere,  normest  vgl.  Gr.  3,  631.  ahd.  näh  an 
appropinquare  =  omnhd.  nähen,  1483  ndAnen  (s.  o.  aus  ahd.  acc. 
ndAwn?  vgl.  mhd.  ü.  nhd.  cp.  nachner,  nechner,  nehner  posterius,  vilius, 
prope  vgl.  Gr.  3,  632;  deutlich  ixt  comp.  bair.  ndhheter  von  pos.  näh h et 
=  mhd.  nähend  ahd.  ndhunt  adv.  cp.  nahentero  propiore,  ebenso  oIhiis. 
d.  nähnder  cp.  von  nahende  prope)  mhd.  nahen  ags.  nShtan  (adhae- 
rere,  appropinquare)  vll.  auch  nagan  s.  Bsw.  v.  nagde;  alle,  neighe  e. 
fl^A;  mnl.  na  ecken  nnl.  nd/ren  ndfrs.  nd&e,  ntefre  wfrs.  naeckje,  neackje 
(vgl.  afrs.  alsa  naka  sa  so  lange  bis)  swd.  ndkas  (conlingere,  contiguum 
esse);  ahd.  ndhlihon  ags.  nealacean  mnd.  nälen  (aus  nahelen  vgl.  ndfrs.; 
dieses  aus  ndliken?  vgl.  bes.  die  altn.  Formen  Gr.  2,  119  und  tfrfa  : 
drlice  A,  27)  ndfrs.  nagele  altn.  nälagjas  (appropinquare),  ndlgaz 
(accedere,  afferre)  swd.  natkas  dän.  mund.  na/Ae  mnhd.  nopAem  nnl. 
näderen,  ndrderen,  ndsten  (auch  proprium  facere)  e.  near  awd.  ntfrnw 
dän.  narme  vb.  a.  rfl. 

$\  altn.  swd.  nar  dän.  naor  quando?  quum  s.  Gr.  3,  257.  nnl. 
naardien  id.  noar  prp.  post  conj.  sicut  (tranneer  nnd.  trenneer  quando? 
auf.  =  altn.  hve  nar?) 

$  .  oberd.  gnihh  (genäh,  genah  Smllr  2,  688)  nahe,  genau,  nähert 
sich  in  der  Bd.  an  Nr.  11,  b.  ags.  geneahhe,  geneah,  genehe  etc.  nigh, 
sufBcient,  numerous,  enough  genfh  tos  adheres  scheint  Nrr.  10.  19.  zu 
vereinigen. 

$c.  altn.  nd  (prs.  na)  consequi,  impetrare,  attingere,  pertingere;  vb. 
aox.  (prs.  na,  ndi)  pervenire  ad,  posse  awd.  nd,  vppnd  dan.  naae, 
opnaae  id.  altn.  ndd,  nddir  elc.  s.  Nr.  22. 

cy.  nes  propior;  usque  ad  c.  d.  nessu,  nessau  coro,  nesse  to  draw 
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ocar,  to  approach  eng.  nest  m.  tliat  is  compact  or  dose  com.  net,  nees, 
ni*,  nür  (spr.  wir  entl.)  near  »«5«  sprl.  (cy.  nesaf  brt.  oeso),  auch  the 
secood  bd.  brt.  nis,  ntz  adj.  adv.  nah  nesaat,  dinesaat  s'approcher,  s'allier 
elc.  nitied,  nisanded  m.  proximite;  alliance;  affinitl,  parente  vgl.  It. 
necessilas  gdh.  neas  near,  next  c.  d.  —  leti.  ndburgs  Nachbar  =  finn. 
naaburi  esthn.  naber  gdh.  ndbadh  (o,  at,  vi)  m.  c.  d.  entl.  —  sskr. 
nediyas  propior  nedifyha  proximus  Bopp  sskr.  Gr.  r.  251;  die  Neigung 
tu  defectiver  Comparation  zeigt  sieb  auch  in  den  d.  und  kelt.  Sprachen; 
vgl.  naddha  ptc.  von  nah  Nr.  17.  zend.  natdista  proximus.  arm.  negh 
(5.  A.  93)  narrow,  coofined  c.  d.  nighel  lo  make  narrow,  constrain,  vex, 
tire  out,  persecute  etc.  pers.  nezd  propinquitas,  prope  (vgl.  ni»  A.  56?) 
nazdik  balud.  na*ik  kurd.  nezik  (vicino),  nessik  GM.  nahe  afgli.  nizd  id., 
nach  kurd.  nek  (nach  Ku.  St.  vll.  aus  netik  zsgz)  appreaso,  in.  --Ob 
alb.  nkäsem  nähern  hierher  gehöre,  können  wir  noch  nicht  entscheiden. 

Wir  stehen  nicht  an,  folg.  beide  finn.  Stümme  mit  dem  vorstehenden 
(nah)  zusammenzustellen:  finn.  lähes  elc.  lapp.  lakk,  lakka  adv.  lakkas 
etc.  nahe  comp,  lakkab  sprl.  lakkamus  =  finn.  lähm,  g.  lähimmän  proxi- 
mus  esthn.  tähhem  id.,  propior  c.  d.  lapp.  lakk  an  et  finn.  tähenen  prs. 
lahetä  int  esthn.  lähhiintma  etc.  appropinquare  :  lähhün  elc.  prope; 
paene.  b«  esthn.  tiggi  id.  finn.  liki  propinquitas,  prope  c.  d.  Uketä  appro- 
pinquare. b  steht  unsrer  Nr.  ferner  und  wird  noch  einmal  v.  -leih»  zur 
Sprache  kommen;  sogar  wäre  die  Aphaerese  eines  Labials  nicht  unmöglich. 

$°.  Hypoth.  Vgll.  :  lett.  ndku,  ndkt  kommen,  sich  einstellen  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  eendkt  hereinkommen;  erlangen  (nord.  nri,  na);  reif  werden 
Ith.  nöksfv,  nökti  reif  werden  pranökti  im  Laufe  zuvorkommen  lett.  usnükt 
advenire,  contingere  prss.  neikavt  wandeln  (nach  Ness.  hhr).  Schwerlich 
liegt  hier  eine  alte  Zss.  vor,  obwol  slav.  mit  na  (A.  57)  zsgs.  Ww. 
Öfters  entsprechen.  Zu  Wz.  nah  stellt  Miklosich  ny*q  0.  Nr.  1.  Der  nord. 
Bedd.  Jc  nähern  sich  auch  zum  Theile  lapp.  nakkahet  valere,  posse;  prae- 
valere  esthn.  nakkama  anfangen,  anhängen,  anstecken  (inficere).  Auf  wei- 
tere Wörterreihen  führt  Ith.  in-,  sti-,  uh-ninkv,  nikti  anfangen  apnikti 
überfallen  bhm.  znik  m.  origo;  incrementum  aslv.  hniknqti  exoriri  bhm. 
zniknouli,  znikati  id.;  evadere,  effugere  und  s.  m.  vgl.  vll.  alb.  nis  anfan- 
gen. Zuversichtlicher  vergleichen  wir  mit  den  nord.  lett.  Ww.  lt.  naetvs, 
nancisci  sskr.  nax  id.,  welchen  wiederum  ein  mit  /  anl.  Stamm  zur  Seite 
steht  vgl.  Bf.  2,  27. 

20.  n,  NI  nicht,  ovx,  jitf,  d-,-  ov;  ov;r>?  (fragend);  auch  nicht, 
nicht  einmal,  orte,  pij&e;  wenn  nicht,  d  fiif.  b.  itlia?  nicht  ?  ov? 
Fragep.;  c.  nlh  und  nicht,  auch  nicht,  ovdi,  uijdi,  neque;  nicht  einmal, 
ovSi;  wenn  nicht,  ei  pq;  weder,  noch;  h  wird  oft  folgendem  IIa,  • 
assimiliert  d,  nlba,  nlbal  wenn  nicht  (nach  Negationen)  außer,  als, 
et  ari  etc.;  doch  nicht  etwa  ?  fii}>  fi^ri?  e»  I¥e  nicht,  fi»7  Job.  18,  40; 
fragend,  ov%i?  Skeir.;  nein,  ov,  ov^t.  f,  iiel?  nicht?  ov^t?  2  Cor. 
3,  8.  (LöbeBeitr.  19.  Gr.  1»,  32.  I3,  462.  3,  64  ff.  71.  709  ff.  719  ff. 
724.  740  ff.  744  ff.  754.  765  ff.  Smllr.  1,  68.  2,  666.  667.  668.  674. 
695.  Gf.  1,  76.  2,  969.  Rh.  940.  943.  945.  Wd.  1413  ff.  2234.  Bopp 
VGr.  S.  535  ff;  Gl.  188.  Bf.  2,  45.  Vgl.  A.  56.  57.  V*  6.  «I.  1.  U.  1.) 

»•  ahd.  (mhd.  nur  zsgs.  und  angelehnt  ne,  n)  alts.  afrs.  im,  ne 
mhd.  afrs.  mnl.  nnl.  Indsch.  en  nou  (nicht)  ahd.  ni  (ni?)  neque;  nisi,  quin, 
ne  selten  ahd.  afrs.  na  ags.  alle.  altn.  ne  nicht,  in  den  heutigen  Sprr.  nur 
noch  in  Zss.  verschmolzen;  olaus.  d.  nie  nicht  kann  nicht  wol  alter  Best 
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sein,  b  ist  zsgs.  mit  11  II.  1.  e  zsgs.  mit  tili,  Ii  U.  1,  doch  s.  Gr. 
3,  719.  ahd.  noA  (vll.  nih  in  Zss.)  amnhd.  afrs.  mnnd.  nnl.  noc/t  afra. 
nach  nnl.  nochte,  noch  alls.  nee,  ne,  noA,  noa  zsgs.  nig  =  mnl.  ne#, 
neaA  (nord.  zsgs.  Formen  s.  Gr.  3,  71  IT.)  ags.  alln.  afrs.  ni  vll.  ags.  »o 
Gr.  3,  71.  720.  mnl.  no  alts.  afrs.  ni  ueque,  weder  —  noch,  spater  uur 
nocA  bd. ;  die  Formen  gehören  zum  Theile  zu  m.  d*  ahd.  nibu,  nipat 
nuba  etc.  alls.  nebha,  nebu,  neto  nisi,  sed  (sondern)  e«  (agi.  afrs.  slrl. 
nd  e.  nö  vrm.  zsgs.  vgl.  Gr.  3,  765)  nnd.  annord.  nei  ags.  oberd.  nfrs. 
(nee)  ne"  nein,  f«  ahd.  »I  s.  Gr.  3,  710. 

Das  Nähere  und  die  vielgestaltigen  Zss.  sind  II.  c.  nachzusehen.  Auch 
für  die  ex.  Vgll.  begnügen  wir  uns  mit  einigen  der  einfachsten  Negalions- 
formen  :  preuss.  aslv.  rss.  (ovSi)  slov.  ill.  ni  Ith.  lelt.  aslv.  bhm.  srb. 
rss.  ne  plu.  nie  nicht,  nein  lt.  ne,  ni  gr.  vrj-  cy.  na  etc.  nein  ni  etc.  id., 
nicht  corn.  na,  ni,  ne  id.  brt.  na,  ne  nicht  =  gdh.  na,  ni,  prf.  neo 
alb.  nttAAe'  sskr.  zend.  kurd.  na  prs.  oss.  ne  id.  oss.  d.  neiye  t.  ney  nein 
d.  nie  t.  ni  praef.  neg. 

21.  iftiidva  f.  Rost,  ß(>o)ai<;  Mtlh.  6,  19.  20. 

Ich  finde  weder  esot.  noch  exot.  Vgll.  Sollte  das  Wort  mit  nei t Ii 
vrw.  sein  und  auf  dosen  sinnliche  Grnndbd.  hinweisen?  Formell  vgl.  auch 
Nir.  22.  23.  Kaum  mögen  wir  sskr.  nida  m.  Gift  als  ankl.  erwähnen. 

22.  Kitliftn  st.  imtli,  iietltun,  nithaii»  c.  dat.  ps.  helfen, 
avna^ßdvnv  Phil.  4,  3.  (Gr.  4,  614.  Gf.  2,  1024.) 

Dieses  Wort  steht  so  isoliert  wie  das  vorige,  wenn  wir  nicht  seine 
Sprößlinge  in  den  Ww.  $*  erkennen  wollen,  welche  vll  näher  mit  nd 
Nr.  19,  $*  zshangen.  wo  indessen  eine  Zsz.  aus  naha  wahrscheinlich  wird. 
Formell  steht  Nr.  23  am  Nächsten;  beide  (auch  Ja)  vereinigt  etwa  die  Bd. 
propitium,  propinquum  e»se. 

$\  (Frisch  1,  358.  Gr.  2,  235;  Min.  C72.  702.  Smllr  2,  678.  Gf. 
2,  1024.  Rh.  774.  942.  Wd.  820.  BVGr.  396.) 

a.  alln.  nädh  gratia,  dementia  swd.  nad  däu.  naade  afrs.  ndihe 
(d,  e;  M,  d)  alts.  nd/Aa,  ginälha  (misericordia)  ahd.  ginüda,  gndda  etc. 
mnhd.  afrs.  nul.  nnd.  gendde,  (nicht  nul.)  gndde  nfrs.  genaede  alle  f.  id., 
misericordia,  pietas,  beneficium;  mbd.  auch  Belieben,  Neigung;  Dank-,  Ruhe 
s.  I»;  Glück,  Gelingen,  Geschick 

b*  altn.  nddhir  f.  pl.  quies,  olium  nadhi  n.  id.;  reeeptaculum 
nddhahüs  n.  sella  familiaris,  latrina  hüssna*dhi  n.  domus,  hospilium  swd. 
mund.  ndda  zur  Ruhe  bringen,  zufrieden  stellen  dän.  mund.  naadig  ruhi£, 
zahm,  sanft  nnd.  naad  Linderung,  Nachlaßung  bes.  der  Schmerzen  (Br. 
Wtb.  3,  428.  Richey.)  mhd.  gn  de  auch  in  der  Bd.  Ruhe  (Iwein);  die 
Souie  gehl  »e  gnäden,  bei  Kaisersb.  mit  soust  nicht  hd.  Form  ati  naden, 
was  zugleich  auf  die  Vrwechaft  mit  nider  altn.  nidhr  etc.  deutet;  mnl. 
ghendde  Ruhe,  i  hhr  ags.  nedhan  dormire  (£'?). 

Zu  b  zu  stimmen  scheint  ohne  abl.  Dental  lapp.  najo  quies,  loxamee- 
lom  najet  quiete  frui;  doch  vgl.  vll.  nakkar  somnus  näkkelel  obdormiscere 
etc.  m.  7,  k«  —  Bopp  I.  c.  (nicht  im  Gl.)  erinnert  an  sskr.  nam  iocli- 
nare,  wober  u.  a.  sannati  reverence  etc.  nedhan  erinnert  kaum  an  sskr. 
nidrä  f.  sleep,  sleepiniss.  Vll.  dürfen  wir  uns.  Nr.  vrw.  halten  mit  sskr. 
nad  =s=  nand  Nr.  7.  gaudere  caus.  exhilarare;  zsgs.  mit  a6Ai,  prali  id.; 
rationem,  habere,  curare  etc.;  letztere  Bd.  grenzt  nahe  an  die  von  eilt  ha  n. 

Zu  $*  stellen  sich  vll.  folg.  kelt.  Ww.  :  cy.  naid  m.  natedd,  pl. 
noddiau,  m.  noddfa  f.  nodded  m.  gdh.  snadhadh  m.  Schutz;  Asyl,  Zuflucht 
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cy.  noddi  gael.  snaidh  schätzen,  Zuflach»  geben  gdh.  snalka  m.  Errettung, 
Erlösung.  Indessen  sind  bes.  in  den  gdh.  Ww.  mehrere  Formen  zusammen- 
geflogen  nnd  erschweren  die  Erklärung.  Die  Nebenbed.  von  cy.  nawdd 
the  proclaiming  of  silence,  (he  doing  the  office  of  h  cryer  und  von  naid 
=  nad  m.  cry,  noise  nadu  =  sskr.  nad  clomorc,  sonum  edere  dürfte 
die  Grundbd.  sein,  die  allerdings  von  uns.  Nr.  abzuführen  scheint,  jedoch 
auch  wieder  möglicherweise  auf  ihre  sinnlichste  Grundbd.  deuten  könnte, 
wie  wir  denn  ob.  sskr.  nad  jenem  nad  =  nand  vergleichen  möchten, 
dessen  geistige  Bd.  gewiss  nur  eine  abgeleitete  ist,  freilich  aber  auch  andre 
Vgll.  zulaßt.) 

23.  Altliji»,  gattlilijl*  m.  Vetter,  avyyevfc.  nlthjo  Base, 
<rvyytvr£.  (Gr.  3,  321.  Smllr.  2,  684.  BGI.  13.  Polt  1,  93.  ftlikl.  50. 
Schaf.  1,  429.) 

it.  aJtn.  nidhr  m.  propinqous,  Stagtning;  filius  nidhiär  m.  pl.  pro- 
pinqui;  posteri  nidliitingr  m.  Nachkomme  ags.  nidh  m.  vir;  gleiche  Ver- 
allgemeinerung der  VrwschaflsbegrifTe  s.  Hl.  2  und  in  den  folg.  Vgll.  altn. 
nifl  etc.  und  Nr.  23  nnd.  nöten  etc.  Grundbd.  mag  die  der  Nähe  und  Ver- 
bundenheit sein  vgl.  Nr.  22  und  Nr.  17  :  11,  sofern  wir  sskr.  Wz.  nah 
=  nadh  conjungere,  ligare  als  Mutter  von  glbd.  Nebenstiimmen  ansehen. 
Bopp  vermuthet  Ableitung  von  sskr.  ni  :  nieder  vgl.  vor.  Nr.  und  etwa 
die  ob.  Bd.  posteri.  Unter  h  und  s.  w.  geben  wir  eine  Anzahl  mit  it,  tn 
anl.  Vrwschaflsnamen,  in  welchen  vielleicht  unsrer  Nr.  ähnliche  Laulstofte 
ähnliche  Begriffe  bezeichnen. 

I».  (Frisch  2,  17.  Gr.  3,  321.  Smllr  2,  G84.  Gr.  2,  1052.  Rh.  949. 
951.  Wd.  2174.  Dir.  sem.  244.  Swk  Btr.  48.  Bopp.  VCr.  S.  400;  Gl.  190. 
Polt  1,  93;  Ku.  St.  Bf.  2.  56;  Mootsn.  209.)  altn.  nefi  m.  frater;  ramns 
familiae  (nafni  m.  Aam*nsbruder  mit  zahlreichem  Zubehöre  klingt  nur  zof. 
an)  nifl  f.  attn.  »oror;  sponsa;  nuper  nupta,  nympha;  quaevis  mulier  anlrs. 
Nichte  ahd.  privigna,  neplis  ags.  niece,  daughter  in  law  afrs.  netra,  neva 
(var.  nowa)  m.  Nelfe  ags.  ne/Vz,  genefa  m.  Enkel;  Neffe  nefe  f.  Enkelinn 
nefene  f.  id.,  Nichte  mhd.  nnd.  mnl.  nete  m.  Vetter;  Nefle  s.  u.  sylv. 
nuvo  Enkel  nhd.  (nd.  Form)  nl.  (s.  u.)  slrl.  nickte  f.  Nichte  nnl.  nicht  f. 
id.;  Enkelinn  neef  m.  Vetter;  Neffe;  Enkel  (auch  Mückenart  frz.  cousin) 
bei  Mart.  nete  id.,  doch  nur  pl.  neren,  gener en  patrueles,  consobrini, 
cognati  nickte  neptis  (Enkelinn  und  Nichte),  amitina,  cousobrine,  patruelis 
ahd.  nefOy  nete  m.  nepbs,  sobrinus,  cognatus  ferneuvon  abnepotes  niftila 
f.  neptis  mnhd.  niftel  f.  «.  nd.  nichtel  f.  Nichte,  mbd.  auch  Verwandte 
tlbh.;  hybrid  scheint  e.  nephew  Neffe;  Enkel;  ü.  e.  auch  Nachkomme  Uhli. ; 
die  ä.  e.  Formen  nerew,  necoy,  nero  stehn  dem  frs.  neteu  näher;  dieses 
und  niece  {niepee)  sind  aus  dem  frz.  in  die  meisten  d.  Sprr.  eingedrungen. 

r.  (Frisch  2,  218.  Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.  Gf.  6,  850.  Pott  1, 
129.  2,  16.  196.  Höfer  Ltl.  393.  Bf.  1,  363.  2,  52.)  ahd.  snura,  snöra, 
snura  amhd.  snur  mhd.  snore,  snörge  ä.  nhd.  schnorche,  schnür ge, 
tchniirche  wett.  schnörch  mnl.  nnl.  mund.  sndr  (de  Vrijs  War.  165  vgl. 
Outren  332,  wo  ein  Fehler  Statt  finden  mujj)  ags.  snoru,  snora,  snor, 
alle  f.  nurus. 

a.  i  hhr  (vgl.  «V.  11,  B)  ir.  naoidhe  gael.  naoidh  m.  c.  d.  naoidhean 
m.  dem.  infans  ir.  naoi  a  man  or  person  gael.  naid  ra.  husband;  viele  Abll. 
dieses  Stammes  sind  sehr  entstellt;  brt.  nisted  etc.  s.  Nr.  19. 

(an  b.)  Bei  folg.  Ww.  fragt  sich  der  Auslaut  der  Grundform;  die 
gdh.  Formell  deuten  zum  Theile  auf  einen  Guttural,  der  jedoch  nur  ablei- 
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lender,  vll.  moviereoder  Nalor  scheint,  wie  der  ey.  brt  Dental,  der  in  der 
leon.  Mundart  anorganisch  weiter  gedrungen  scheint;  wäre  wirklich  nith 
die  Grundform,  so  entspricht  th  entweder  dem  golh.,  oder  wäre  etwa  aus 
pt  entstanden  :  cy.  nai  m.  :  Neffe  =  corn.  noi;  brt.  «|  leou.  nit  m.  id.; 
Enkel;  n/es  leon.  nizei  f.  Nichte;  Enkelinn  corn.  noit  cy.  nith  f.  Nichte 
ir.  nia  m.  Schwestersohn  nigh,  ni  f.  Nichte;  Tochter  gdh.  nighean,  igkean, 
inghean  (ea,  i)  f.  Tochter,  Jungfer,  Mädchen  dem.  gael.  nionag  f.;  vor 
Eigg.  (wie  mac  Sohn)  gael.  nie  Tochter.  —  Sicherer  zu  a  stellt  sich 
aslv.  neftn  ave^ioq,  fllius  fratris  serb.  neljak  ex  sorore  nepos  bhm.  netj 
Nichte,  worinn  wir  docli  nicht,  wie  in  den  ähnlichen  mit.  rom.  Formen 
aus  b  neplus  etc.  den  Ausfall  eines  p  annehmen  dürfen. 

b.  lt.  ntydt,  neptis;  tusk.  nepos  Schweiger  nach  0.  Müller  vrm.  nicht 
hhr.  gr.  uve^toq;  vinodeg  m.  pl.  Kinder  (auch  vi?two$  hat  man,  irrig, 
verglichen),  alb.  nip  NeiTe  (Nichte  best,  wol  =  Base)  lapp.  näpat  «sororis 
filius  (Inn.  nepa  g.  neiea  id.,  fratris  fllius  pl.  nepaat  etc.  consobrini  sskr. 
ved.  apers.  (Enkel)  napdt,  naptf  m.  nepos,  Enkel;  Sohn  naplri  f.  neptis; 
Uber  die  zend.  Formen  vgl.  Bf.  II.  c.  pers.  nevädek  nepos,  Enkel  ans 
ob.  napdt  ?  darneben  nere,  nevendul,  nebireh,  nebiseh,  netdseh  id. 

e.  It.  nürus  —  gr.  woq,  ivv6$,  hvv6q  alb.  nwse  sskr.  snusd 
arm.  nu,  alle  f.  Wenn  wir  das  Wort  mit  Höfer  von  sunus,  Sohn  ableiten, 
so  gehört  es  freilich  nicht  in  unsre  VgU.  So  auch  nicht  das  zsgs.  slov. 
netjesla  nurus,  sponsa. 

d.  Miscellen  mit  n  anl.  Vrwschaftsnamen :  Pictel  52  stellt  ob.  gdh. 
naoidhin  Kind  zu  sskr.  nandana  m.  Olius  nandand  f.  filia  eig.  erfreuend 
adj.  von  Wrz.  nand,  nad  s.  Nrr.  7.  22.;  von  der  selben  Wz.  mehrere 
Namen  dieser  Bd.  und  nandini,  nandd,  nanandj-  mariti  soror  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  667.  Für  die  Stellung  dieser  Ww.  zu  a  vgl.  die  Vgl  ihrer  Wz. 
mit  Nr.  22.  —  arm.  ner  Schwägerinn  scheint  mit  aiser  oxoris  pater  zszu- 
hangen  und  ob.  sskr.  Ww.  fremd  zu  sein.  Ann.  nato,  g.  nadon  mariti 
soror  estbn.  naddo,  g.  nao  id.,  nxoris  soror;  nddl,  ndäl-mees  (Mann) 
uxoris  frater  finn.  nääldmies  id.  (affinis);  finn.  nuode  affinis,  sororis  mari- 
tus,  wol  zunächst  zu  nato;  finn.  nai»  prs.  naida  inf.  esthn.  naitma 
uxorem  ducere  m.  v.  Abll.  finn.  natn,  g.  naisen  esthn.  »aine,  g.  naise 
(•',  e)  lapp.  nisun,  nisu  magy.  ntf  femina,  uxor  magy.  nös  maritos,  mari- 
tatus  c.  d.;  zu  diesen  oder  den  folg.  Ww.  vll.  mgy.  nötestoer,  nöter 
Schwester  i  :  esthn.  ödde,  g.  öe  id.  —  finn.  neilo,  neiUü  virgo  esthn. 
neitsi  etc.  id.  lapp.  netS,  neita  id.;  filia  syrj.  nüü  id.  estbn.  netto  sponsa 
näütsik  Magd;  für  diese  Ww.  vgl.  vll.  nd.  nöten  etc.  Nr.  27.  Andre  mit 


n  anl.  Namen  fitr  Weib,  bes.  Mutter,  auch  für  Vater,  vieler  Sprr.  lajfcn  wir 
hier  unberührt.  Am  Häufigsten  ist  die  Formel  a-n,  von  ob.  sskr.  nand 
wol  zu  scheiden;  z.  B.  gr.  vdvvoq,  vivvoq  Oheim  vdvva,  vhvr\  Muhme. 

21.  IV I  man  st.  nasii,  neniuiai,  niimaiia)  nehmen;  aufnehmen; 
bekommen,  empfangen;  Xafx^otmv,  di%eo~§cu,  etc.  aufheben,  atpas*, 
fiavTa^uv.  aiidnlitinia  an,  auf,  zu  sich  nehmen,  suseipere,  reeipere, 
ItixeoSou  etc.;  empfangen,  Xapßdvuv  etc.;  prt.  empfangen,  dahin  haben, 
iatixuv  Mtlh.  6,  2.  16.  atnlniau  annehmen,  peSurrdvai  Col.  I,  13. 
afnlniftii  wegnehmen,  entfernen,  tollere  atouv,  ditalouv  etc.  bl- 
nlnian  (nehmen)  stehlen,  nkinruv  Mtlh.  27,  64.  sanliaian  zu  sich 
nehmen,  itaoctkapßdvuv  (*>  miih  av^naoaXaußdvuv  Gal.  2,  1); 
empfangen  (auch  im  Mutterleibe),  xoplturSai,  xkrjoovo^tlv  i  Cor.  15,  50. 
avKkapßdvuv}   lernen,   tiavSdvuv,  itotootkapßdvuv. 
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einuehmen  (LG.),  enthalten,  haben,  xar^etv  2  Cor.  6,  10.  tulth- 
nlman  (mit)  annehmen,  nehmen,  auftauen,  vernebmeu,  ö^arSai  Muh. 
11,  14.  iitiiilmaii  nehmen,  Xaußdvuv;  wegnehmen,  atyuv  etc.; 
annehmen,  "xayaXapßdvtiv auf  sich  nehmen,  hinnehmen,  Xau.ßdpuv 
Mtth.  8,  17.  franliuaia  (in  Empfang)  nehmen,  Xafißavav  Luc.  19,  12., 
izapoikapßdveiv  Joh.  14,  3.  andauern»*  angenehm,  Sexroq  etc. 
andauern  n.  Annahme,  Xijifyi<;  Phil.  4,  15.  andaiieineigti  (anneh- 
mend) festhaltend,  dvr&xpu,evo<;  Tit.  1,9.  andanuniti  (nicht  anda- 
niuul't*  vgl.  Gr.  2,  195.  LG.  in  Luc.  9,  51.)  f.  Annahme,  Aufnahme, 
ävdXri^iq,  7Tpoo-X>j\],t$,  ditodo^  arbi  -mimja  s.  A.86.  (Gr.  Nr.  318. 
Frisch  2,  ll.  Smllr  2,  692.  694.  Gr.  2,  1053.  Rh.  952.  Wd.  138.  1398. 
BGI.  276.  Pott  1,  261.  Bf.  2,  183.) 

st.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  neman  alts.  ags.  mman  mhd.  mnnl.  nhd. 
Indsch.  nnd.  nemen  nhd.  nemen  e.  vulg.  mm  (bes.  stehlen  bd.  vgl. 
bliilman)  alte,  nime  afrs.  altn.  nema  nfrs.  nimtnen,  nemmen  ndfrs. 
namme  tollere,  auferre,  capere,  sumere  etc.  altn.  auferre,  rapere;  occupare; 
discere,  sapere;  prominere  s.  u.  dän.  nemme  iutelligere,  percipere  mund. 
namme,  nammse  id.  nemme  concipere  in  utero  und  s.  m.  aswd.  nema 
discere  swd.  förnimma  percipere  dän.  fornemme  id.  =  ahd.  farnein  an 
mnhd.  nnd.  nnl.  vernemen  {e,  4);  dän.  annamme  swd.  annamma  anneh- 
men, empfangen,  ahd.  näma  f.  mhd.  mnd.  ags.  (namiwn,  a  taking,  seizing 
of  goods,  a  distress)  näme  f.  mhd.  näm  f.  m.  privatio,  rapina,  praeda; 
altn.  näm  n.  occupatio,  apprehensio;  dän.  mund.  nam  n.  commodum,  pos- 
sessio; manubrium;  dazu  geh.  mit.  rom.Ww.  s.  Gl.  m.  4,  794.  Frisch  2,  13. 
Dz.  1,  273  (afrz.  nam  Hausrath;  Vieh),  ahd.  ndmi,  ganämi  (im  neg. 
ungandmi)  mhd.  nceme  ?  Z.  269.  gename  nhd.  genem,  angenem,  annem- 
lich  nnl.  angendm  ä.  nd.  annäm  swd.  (a.  d.  Hd.)  angenäm  acceptus, 
gratus  altn.  ncemr  capax,  ingeniosus,  docilis;  penetrans  etc.  s.  u.  dän.  nem, 
nam  mund.  nim  docilis;  alacer;  commodus,  facilis  nemme  n.  ingenium, 
capacitas  altn.  nami  n.  id.;  ars.  ahd.  neimen  etc.  s.  Nr.  6,  vll.  richtig  dazu 
im  Br.  Wlb.  2,  230  nnd.  nimig,  niemhaßig  aufmerksam,  verständig  neben 
vernimstig  id.  und  bei  Krüger  nümig  id.  vgl.  altn.  numinn  ablatus;  edoctus. 
ags.  nemne,  nemthe  (e,  y,  i)  excepte,  nisi,  praeter  altn.  nema  nisi,  praeter- 
quam  s.  das  merkw.  kelt.  Zubehör  Mr.  18,  $.  —  altn.  näma  f.  fodina, 
wol  eig.  Grube  zum  Tbierfange  vgl.  u.  die  entspr.  slav.  Ww.  —  Sonder- 
bare Verknüpfungen  zeigen  sich  bei  den  altu.  Bdd.  von  nema  prominere, 
exserere  se  vgl.  gnatfa  id.  gnafr,  gncepr  prominens  :  nafr  id.  und  = 
ncemr  acutus,  acer  auch  sinnlich,  wie  o.  geistig;  contagiosus;  vgl.  auch 
naptia  in  Zss.  Raub;  wiederum  das  mit  ob.  nafr  vrw.  nafurlega  = 
naumlega  vix,  aegre  :  naumr  o.  Nr.  11,  b. 

lett.  Html,  Indsch.  jemt,  prs.  Hemma  prt.  nemu  nehmen  =  Ith.  immu 
prs.  emjau  prt.  imti  inf.  prss.  imma  prs.  1.  sg.  prt.  3.  sg.  imt  (en-imt 
sumere)  inf.;  aslv.  imq,  jeti  Xapßdveiv,  prehendere  pln.  ime,  jqc  in  v. 
Zss.  nehmen,  greifen  etc.  bhm.  jiti  id.  rss.  nimdty,  njaty  in  Zss.  nehmen 
etc.  ill.  slov.  jemati  id.  imem,  jiti  pln.  imac  blun.  jitnati  rss.  (slv.)  imäti 
prehendere,  fa^en,  ergreifen  olaus.  jim,  jec,  jimaö  gefangen  nehmen, 
zähmen  aslv.  imjeti  rss.  imjeti  ill.  imatti  slov.  imeli  haben ;  mied  olaus.  id. 
pln.  id.,  sollen  (c.  inf.  d.  i.  zu  thun  etc.  haben  vgl.  e.  ought  A.  17) 
bhm.  miti  id.,  nöthigen;  hiernach  ist  die  Vgl.  W  72,  $*  zu  berichtigen; 
gleichwie  bei  Nr.  6  ist  anfangs  n  durch  ni,  nj  zu  /,  i  geworden,  dann 
auch  dieses  abgefallen;  die  auch  u.  a.  in  sskr.  nam  vorkommende  Ver- 
II.  15 
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schlingung  oder  Auswertung  des  ausl.  m  macht  viele  Formen  vollends 
unkenntlich.  Das  anl.  n  hat  sich  bes.  in  den  lett.  russ.  Zww.  erhalten; 
weitere  Reste  u.  v.  a.  auch  in  aslv.  sünymü  arvvefyiov  vgl.  slov.  fenjem, 
fejem,  fmejn  m.  Markt,  Kirchweihe  pln.  sey'm  m.  Ith.  seimag  m.  Landtag 
bhm.  sntm  in.  id.,  Versammlung,  ßerathung  sntti,  snimati  herabnehmen, 
abnehmen  rss.  snjäty,  snimüly  id.;  entwenden;  mähen;  ernten;  miethen 
(v8'«  Sc)  snemljn,  siijatt  (sl.)  herubnehmen  rfl.  sich  versammeln,  sich  ver- 
sammeln, sich  vereinigen  und  s.  f.  aslv.  tiingti  ivpoci^ziv  bhm.  icnimati 
hineinnelimen  etc.,  wiewol  Miklosich  33  in  solchen  Zss.  n  zum  Praefiie 
zu  stellen  scheint.  Weitere  Möglichkeiten  fllr  erhaltenes  n  s.  u.  Die  sehr 
zahlreichen  Zss.  und  Abi!.,  zu  welchen  auch  die  Zss.  mit  pri  F.  59  gehö- 
ren, begegnen  sich  oft  mit  den  d.  Bedeutungen. 

Das  oh.  altn.  ndma  Grube  ist  vrm.  =  aslv.  etc.  jama  id. 

$ b.  Zu  uns.  Nr.  gehören  wol  auch  mit  erhaltenem  »:  Ith.  numas  m. 
Wacher  nnma  f.  Wechselbank  Itt.  ndma  Zins,  Miethzins,  Steuer  us  ndmu 
üemt  pachten  nömdt  zinsen;  vermieten  esthn.  nuum  Zins;  Mast  numuma 
mieten;  vermieten  vgl.  die  Zss.  (die  mit  na  nur  zur.  an  ob.  Formen  mit 
slammhaftem  n  aukl.  ?)  pln.  naiqc,  noymoteac  bhm.  najiti,  najtmati, 
najmouti  etc.  mieten,  vermieten  pln.  naiem  m.  bhm.  näjem  m.  Miele  aslv. 
naimynik  fuo&to£  zajeli  daveiaratrSai  bhm.  zajiii  etc.  fajien;  gefangen 
nehmen;  pfänden  züjem  m.  Wegnahme;  Pfändung  vgl.  auch  ob.  ags.  näme 
=  mit.  (in  England)  namium  etc.  pignus. 

Sr.  Ebenso  mit  erhaltenem  n:  Ith.  namat  m.  nammai  m.  pl.  eignes 
Haus,  Heimat  namu  heim  lett.  nams  m.  Haus;  Yorhaus,  Küche;  wol  eig. 
Habe,  Landgut,  wie  ähnlich  die  o.  bei  altn.  näm  erw.  rom.  Ww.  Viebsland 
und  dgl.  bedeuten,  vgl.  zunächst  aslv.  imieniie  ßtos,  opes  pln.  imie.  u. 
Ith.  imenia  f.  (entl.  ?)  liegendes  Gut  bhm.  jm€ni  n.  Habe  und  s.  m. ;  diese 
Vgl.  würde  freilich  durch  die  Gleichung  nams  =  slav.  dorn  It.  domus 
aufgehoben  werden. 

Ohne  n  auch  It.  emere  mit  der  beschränkten  Bd.  kaufen;  dazu  demere, 
sumere,  nach  Bopp  und  in  andrer  Weise  nach  Bf.  auch  pr emere,  doch 
vgl.  P.  15;  Weiteres  s.  II.  c.  gr.  refmv,  vipeaSai  haben,  besitzen  vgl. 
die  slav.  Ww.;  für  die  weiteren  Bdd.  vgl.  II.  c,  auch  v.  gib  am  noch 
stärkere  Enantiosemien ;  dazu  u.  o.  vo^oq;  vluoi;  vgl.  lt.  nemus;  die  Bd. 
Weide  erinnert  an  ob.  esthn.  nuum  etc.  lt.  nümus,  nummus  vgl.  vll.  $b. 

Kelt.  Zubehör  mit  auflallenden,  mitunter  deutschen  begegnenden  Bdd. 
s.  Nr.  18,  $;  dazu  u.  a.  cy.  brt.  dinam  ausnahmslos,  ganz,  vollkommen, 
fleckenlos  c.  d.  Auch  ist  vll.  gdb.  naomh  sanetus  mit  zuf.  Gegensalze  zu 
den  cy.  brt.  Ww.  als  adoratus,  venerabilis  zu  deuten,  vgl.  u.  die  sskr. 
Ww.,  und  sofern  unserer  Nr.  vrw.;  Weiteres  s.  Celt.  Nr.  119. 

nun.  nami  contenlio,  prut  hhr?  a.  d.  Nord.?  lapp.  namok,  names 
acatus,  hvass  (altn.  ncemr)  namot  acutum  fleri  niamet  aeeipere;  potiri; 
abundanter  aeeipere;  tergere  (vrseh.  von  niammet  sugere  =  finn.  med 
esthn.  immema,  wen.  formell  an  die  lituslav.  Formen  unserer  Nr.  and  ihren 
Anlautswechsel  erinnernd). 

Bopp  vermutet  in  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  sskr.  yam  cohibere;  dare; 
atm.  prehendere,  sumere  gls.  sibi  dare  vgl.  ni-yam  in  der  Bd.  adipisci 
(auch  facere,  swrl.  :  ir.  nun  id.,  das  st.  gniom  zu  stehn  scheint).  Poll 
findet  diese  Zss.  auch  in  sskr.  nam  inclinare,  flectere,  reverenter  se  incli- 
nare,  wozu  auch  Benfey  uns.  Nr.  stellt,  vgl.  bes.  upanam  in  Besitz  nehmen; 
uxorem  ducere  utnam  (ünnom)  extollere,  mit  den  in  deo  d.  und  »Ir.  Ww. 


Digitized  by  Google 


N.  25. 


115 


um.  Nr.  häufig*  vorkommenden  ßedd.  tollere,  abslollere,  wegnehmen,  heben, 
erbeben.  Daher  u.  a.  sskr.  namas  n.  (inclinalio)  adoralio  pers.  namdz 
Gebet  i  :  oss.  namuz  Ehre,  das  nach  Sjögren  =  arah.  nämüs  id.,  fama, 
dignilas.  Zsgs.  scheint  afgh.  nical  nehmen. 

25.  bl-Niiili»J<tti  ausforschen,  xataaxoTielv  Gal.  2,  4.  nltih- 
selM  f.  Heimsuchung,  imexo-nn  Luc.  19,  44.  (Gr.  Nr.  251.  la,  318.) 

altn.  »i'osa  st.  sternulare;  scrutari  Gr.,  bei  ßiörn  hniosa,  niosa  st. 
labare,  cespilare,  snuble;  sternulare  (boum  et  equorum)  hnysa,  niosna  explo- 
rare  c.  d.  hnosa  nili,  conniti  (vgl.  die  ahd.  Bdd.  und  Nr.  11,  d.)  hnos  n.  nixus 
debitis  nausna  olfaoere  swd.  nosa  id.,  Nase,  Rü^el  (nos  Nr.  14)  in  E.  stecken 
•dän.  mund.  nose  wittern;  durchschnülTelu,  neugierig  sein  norw.  nase  id.; 
zur  ersten  ob.  Bd.  von  hniosa  vgl.  hneysa  o.  Nr.  5  lapsus  etc.  und  wol 
auch  hnaus  m.  cespes  etc.  :  cespilare?  vgl.  rasa  V»  85;  Gr.  I.  c,  der 
dieses  hniosa  ganz  (rennt,  ags.  neosjan  visere,  visitare  alts.  niusien  ten- 
tare  ahd.  niusan  etc.  sternulare;  niti  arniusta  experli  unganiustiu  inex- 
perta  piniusan  experiri,  cognoscere,  addiscere;  nancisri,  in  venire  einmal 
mit  hn  pihniusit  repperit  nhd.  Indsch.  beniesen  st.  bedenken  neusen  etc. 
a.  Nr.  5.  dazu  u.  a.  augsb.  fürnieß  (s?),  ftirnieschig  vorwitzig,  neugierig 
vgl.  dän.  nose  altn.  hnysinn  curiosus  Smllr  2,  709.  bair.  nueschen  = 
neusen  und  erneisen  Nr.  5.  vgl.  bair.  nuesten  durchwühlen  nuseln  id., 
durchsuchen;  wühlerisch  e^en;  näseln,  unverständlich  reden  nud.  mischen 
(bair.  nueschen)  mit  der  Nase  durchwühlen;  durchspüren  nusseln  id., 
zauderhafl  arbeiten  vgl.  die  entspr.  Ww.  Nr.  5.  nussen  (weiches  ss)  sich 
nicht  entschließen  können,  »üumen,  säumig  arbeiten  nusleren  durchspüren 
vgl.  bair.  nuesten,  vll.  aber  eher  und.  nuster  Nüster  Nr.  14,  auch  dän. 
mund.  nystre  nachforschen;  nnl.  neuzen  riechen,  wittern  :  neus  Nr.  14. 
neuzelen  durchspüren,  beschnüffeln;  mnhd.  niesen  —  bei  Dasyp.  nöschen 
oder  niesen  singulare  unterschieden  von  nuten  sternuere  et  sternulare 
vgl.  nösch  m.  singultus  Fris.  —  nnl.  nieten  ags.  niesan  e.  neese,  sneeze 
swd.  nysa  dän.  nyse  ndfrs.  (wang.)  kneisen  sternulare  e.  nose  (:  Nr.  14) 
riechen  etc.  (mehrere  abgel.  Bdd.)  nuzzle  die  Nase  niederhalten;  wühlen  etc. 
Ganz  analog  entspringen  aus  vielen  andern  Nase,  Schnauze,  Schnabel  etc. 
(roslrum)  bed.  Ww.  Zww.,  deren  sinnliche  Bed.  in  die  des  Süthens,  For- 
schens übergehn.  Merkwürdig  sind  die  Durchkreuzungen  der  Formen  und 
Bedd.  in  den  hier  und  Nr.  5  zsgestelllen  Wörtern.  Übrigens  mögen  wir 
bei  niosa  etc.  nicht  den  Ausfall  eines  h  annehmen,  lieber  bei  dem  goth. 
Stamme  ein  roslrum,  nasus  bedeutendes,  mit  Nr.  14  wzvrw.  auf  einen 
Guttural  ausl.  Wort  zu  Grunde  legen,  wofür  sich  exot.  Spuren  finden,  vll. 
aber  auch  esoterische: 

$\  Bisweilen  nämlich  wird  Nase,  Nasenloch,  Nasencanal  zum  Bilde 
für  Bohren,  Canale,  Löcher  von  mancherlei  Art  genommen  vgl.  nnd.  nuster 
Br.  Wtb.  2,  253.  afrs.  nosteren  Nr.  14  :  andfrs.  süddän.  nöst  m.  mnd. 
noste  Waiertrog,  Viehtränke?  e.  nozle  nasus,  roslrum,  canalis  und  s.  m. 
Wir  wagen  nun  die  Vgl.  niiili -«-Jan  :  ahd.  nochs  imbrex  Gf.  2,  1024 
:  nokin  canalibus  nöch  cuniculus,  foramen  ib.  1015.  ä.  nhd.  oberd.  nochc, 
nache  canalis,  von  Frisch  2,  5  zu  nache  scapha  gestellt;  vgl.  ahd.  nuosc  m. 
mnhd.  oberd.  nuesch  m.  mische  f.  etc.  canalis,  Dachrinne  Frisch  2,  24. 
Smllr  2,  712.  Z.  281.  (vrm.  unrichtig  wegen  der  aphaerierten  Formen  bei 
II.  2  erwähnt),  wol  nicht  zuf.  mit  ob.  nueschen  zstreffend.  Vgl.  auch  brt. 
naoz,  aoz  f.  caoat,  ruisseau,  reservoir  d'eau  gdh.  snuadh  m.  river,  brook 
an  sskr.  nada  m.  nadi  f.  fluvius  erinnernd;  und  noch  mehr  brt.  nöed, 
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noued,  öed  m.  Dachrinne,  dazu  >  II.  gael.  anuinn  id.  —  Zn  iiiulisjmi 

stimmt  pln.  niuch  m.  Nase;  Geruch;  Prise  niuchac  riechen;  stinken;  schnüf- 
feln olaus.  nucliaö  mähr,  üuchati  riechen  bhm.  fiuchna  f.  Schnauze 
üuhnjati  schnüffeln,  „nieseln  "  rss.  njüchaty  etc.  riechen,  schnupfen  (tnikäty 
etc.  erforschen  gehört  einem  uns.  Nr.  unvrw.  Stamme  an);  Ith.  snukkis  m. 
Schnauze,  Maul  lelt.  snukkis  (virg.  kk)  id.  inaukt  Ith.  aznokazti  schnauben 
lelt.  inökerit  (virg.  k)  schnüffeln  und  v.  dgl.  vgl.  sskr.  snuh  vomere; 
finn.  nokka  eslhn.  nok  Schnabel  c.  d.  nohhu  finn.  nuha  (auch  =  nühä 
tuber;  angulus  i  vgl.  e.  nook  scholt.  nevk  gael.  niüc  m.  id.)  Schnupfen 
eslhn.  nohhisema  schnauben;  nohk  Spur  :  spüren,  eig. Witterung,  Geruch? 
vgl.  Nr.  11. 

csthn.  nuiskama  schnüiTeln;  schnupfen  nooskama,  nuuskuma  id., 
schneuzen  nusuma  schnauben  nusutuma  schnüiTeln  finn.  nijstää  emungere 
nuuskia  naribus  quaerere  nuuska  pulvis  tabaci  =  swd.  snus  gdh.  snaoisean 
m.  und  s.  in. 

$b.  (vgl.  Nr.  27)  esthn.  ttoudma,  nöudma,  prs.  nöwtra  untersuchen, 
erforschen;  sich  bestreben,  trachten  (vgl.  die  d.  Bdd.):  rathen;  abfordern 
finn.  noudan  prs.  noutaa  afferre,  hämta  c.  d.  noudallaa  insequi;  obser- 
vare  noude,  g.  nouten  seqnela  eslhn.  nouw>  nöuw,  nou  Rath;  Anstalt; 
Sorge;  Vermögen  finn.  slidlapp.  neutto  Rath  lapp.  auch  Fischergeräthe 
esthn.  noud  Gcräthe  übli.  (vgl.  ahd.  neozzandi  utensilia  Nr.  27)  finn. 
neuttot  id.;  opes,  Vermögen  lapp.  neuto  Sorge,  Fürsorge  neutot  sorgen; 
genießen  swd.  njuta  s.  Nr.  27. 

26.  Uliin  krim.  nyne  neun,  ivvia.  iilmicla  neunler,  tvvatoq. 
nliinteluancl  neunzig,  evvev^xovra.  niiin-  liiinda  neunhundert, 
ivveax6(Ttot.  (Gr.  1»,  762;  Dphlh.  32.  Gf.  2,  1091.  Rh.  951.  Höfer  Z. 
1,  107.  2,  261.  Bopp  VGr.  $.  317;  Gl.  192.  Polt  1,  107.  276.  2,  132. 
167.  Bf.  2,  51.  369.) 

amhd.  niun  mlul.  niwen  nhd.  neun  alts.  afrs.  nigun  afrs.  niugun, 
(auch  wang.)  niugen>  niogen  alts.  nigen  nnd.  nnl.  negen  slrl.  njugen, 
njügn  wanger.  njougen  nfrs.  njueggen  ags.  all*,  nigon  e.  nine  altu.  niu 
farö.  nuiggju  swd.  m/o,  w#/o  dan.  «i  9.  ahd.  niundo,  niunto  mhd.  munde, 
niuwende  nhd.  neunte  alts.  nigundo  nnd.  nnl.  liegende  afrs.  niugunda  etc. 
(s.  9)  slrl.  njugende  nfrs.  njueggende,  njoegenste  ags.  nigodha  e.  ninth 
alln.  niundi  swd.  nionde  düu.  niende  nonus.  ahd.  n/imsu^  mhd.  niunstc 
nhd.  neunzig  nnd.  nnl.  negentig  ags.  hundnigontig  afrs.  tniogentich  (aut.  i 
vgl.  A.  13),  tnogenfich,  nogentich.  niontich  nfrs.  tnjueggentig,  njoegenttg 
slrl.  njugenlich,  njdgnlig  e.  nin/y  altn.  n*w/«w,  niutigir  swd.  m/Jio  norw. 
fii/i  90  uud  s.  w. 

9  =  lt.  card.  norem  ord.  «onti*  (nundinae  Myth.  111)  gr.  c.  Wa 
o.  Irvaros  gdh.  c.  Moo/Ä,  naoi,  »oi,  »o«  o.  nomady  naothamh  cy.  c. 
naie  o.  nawfed,  nawed  corn.  c.  nou,  natee  o.  nauhuas  brt  c.  nad,  nae 
o.  nared  preuss.  o.  neteints  (bürgt  für  d  =  n  in  den  folg.  Formen) 
Ith.  c.  dewyni  pl.  o.  dewintas  lelt.  c.  deteifii  o.  deioits  aslv.  c  derety 
o.  detetüii  pln.  c.  dziewiec  o.  dziewiqty  bhm.  c.  (face?  o.  dewaty  rss. 
c.  derjaty  o.  derjätüil  slov.  c.  der«?«  o.  deret»  ill.  c.  deuef  alb.  c.  n£n)J6 
(vcVre)  o.  nentete  sskr.  zend.  c.  nacan  sskr.  o.  navama  zend.  o.  näuma 
beng.  c.  noy  bind.  c.  nau  zig.  c.  nw,  nah  (enija  etc.  a.  d.  Gr.)  o.  nubia 
(enjato  etc.)  mahr.  o.  natca  prs.  c  nuh  o.  »iiAtim  knrd.  c.  nah  arm.  c. 
tnn  (vgl.  ivvia)  o.  innerord;  oss.  /arast  9  :  a*J  8,  aber  uns.  Stamm  in 
t.  ntfd&  'd.  noude*  19.  —  Grundbd.  vrm.  die  neue  Zahl  der  dritten  Tetrade. 
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27.  IV I  Iii  an  st.  natit,  nutiin,  nntuns  erlangen,  in  Besitz 
oder  Genuß  kommen,  Tvy^aveiv  Luc.  20,  35.  genießen,  Nutzen  beben, 
bvivaa^ai  Pbilem.  20.  ganlutait  fangen,  avXXa^ißdveiv  Luc.  5,  9. 
&y per eip  Mrc.  12,  13.  ntita  m.  Fänger  (Fischer),  dXievq  Mrc.  1,  17. 
Zwyoäv  Luc.  5,  10.  unnutle  unnütz,  <kvoviiToq  1  Tim.  6,  9.  (Frisch 
2,  18.  24.  Gr.  Nr.  221.  4,  602.  Smllr  2,  708  ff.  721.  Gr.  2,  1118. 
Rh.  942.  948.  951.  956.  Wd.  833.  1431.  1433.  2199.  Dtr.  R.  191.  193. 
Polt  1,  241.  Bf.  2,  350.) 

a.  st.  Zww.  ahd.  niazan,  niozzan  elc.  uti ;  frui;  (epulas,  cibum) 
capere;  pasci;  (gratiam)  sumere;  potiri;  fungi,  tractare  etc.  geniozzen  etc. 
consumere  und  dgl.  ginoszan  wart  teritur  firnozan  obtritus  etc.,  abge- 
nutzt, verbraucht  vgl.  niozan  tercre  etc.  Nr.  5  und  swd.  nöta  id.  mhd. 
nießen  (cibum  etc.)  capere,  pasci  und  dgl.  genießen,  ungf.  =  n  Iii«  an; 
a.  nhd.  bisw.  oberd.  nießen  nhd.  genießen  frui,  cibum  v.  potum  capere 
und  dgl.,  in  Formeln  und  Indsch.  noch  in  ä.  Bdd.;  ä.  nhd.  vernösen  cor- 
rodere,  perdere  vgl.  cerneissen  elc.  Nr.  5.  von  uns.  Nr.  zu  trennen?  alts. 
niatan  (ja,  io,  ie,  eo)  frui  =  nnd.  niten,  geniten  nnl.  genieten  swd. 
njuta  dän.  nyde  (oft  auch  uti  bd.)  ags.  niolan,  neotan  afrs.  nieta,  biniela 
nfrs.  genietjen\  afrs.  onnieta  entbehren  ags.  beneotan  alts.  biniotan  pri- 
vare  vgl.  die  ob.  Bd.  fangen  und  afrs.  bineta  (4?  sw.?),  vll.  auch  binnetta 
rauben  vrsch.  von  bineta  sw.  benutzen  s.  das  Folg.  Welcher  Sprache  gehört 
mit.  niota  latro  an? 

b.  (auch  a)  amhd.  ä.  nhd.  nuz  m.  mhd.  nutze  m.  nhd.  nutzen  m. 
(mnhd.  auch  für  Frucht,  Ertrag  von  Äckern  und  Bäumen)  ahd.  nuzzi  f. 
nnd.  nutt,  nude  (Br.  Wtb.)  8.  nd.  nutt  nnl.  nut  n.  ags.  notu,  note,  not 
f.  (auch  officium)  ags.  alln.  nyt  f.  swd.  nytta  f.  dän.  nytte  c.  ulilitas,  com- 
modum,  proventus  afrs.  nath,  neth,  nad  id.;  victus  lautlich  zu  Nr.  22,  $' 
passend,  doch  vgl.  o.  nnd.  d  neben  t;  dagegen  afrs.  nette  ndfrs.  nett  strl. 
nnl.  nut  nnd.  nüt,  nutte  ags.  nyt  altn.  nytr,  neytr  (neytinn  edax  :  u. 
neyta)  ahd.  nuzzi  mnhd.  ntftse  nhd.  Indsch.  nutz  (wol  adv.  =  mhd. 
nutze)  utilis,  idoneus  und  dgl.  afrs.  nettigia  udfrs.  nettige  nfrs.  nuttigjen 
=  nhd.  nutzen,  benutzen;  ahd.  nwia<5n  frui  nuzzit,  fiitissif  colit  mnlid. 
nu/*efi,  nützen  nnd.  niitten,  nutten  utilem  esse,  prodesse;  uti  (die  For- 
men sondern  nicht  strenge  die  act.  und  ntr.  Bd.)  mhd.  ä.  nhd.  auch  = 
nnl.  nutten  id.;  genießen,  bei  Marl,  sumere,  vesci;  uti,  frui;  ags.  nyttiun 
frui  altn.  nyta,  nytia,  nytka,  notka  swd.  nyttja  benutzen  dän.  nytte  id.; 
nutzen  ntr.;  Indsch.  wie  nhd.  brauchen  es  opus  habere,  in  commodum 
aeeipere  bes.  in  „E.  gerade  noch  brauchen  können"  was  uns  geboten  wird. 

not  n.  ags.  altn.  usus,  utilitas  ags.  opus  anfrs.  FeldfrUchte,  afrs.  auch 
Baumfrucht?  afrs.  notmu  m.  id.  altn.  nautn  f.  usus;  esus  nautna  ags. 
notian  frui,  uti,  occupare  (genohtud  used.  swrl.  hhr  :  benotod  id.,  son- 
dern zu  Nr.  10)  altn.  neyta  frui;  vesci  neytsta  f.  eibus  swd.  nöta  terere, 
abnutzen  =  o.  ahd.  niozan.  vgl.  auch  alln.  hnota  leviler  fricare?  altn. 
niotr  m.  usufruetuarius. 

«.  ahd.  ginoz,  gnoz,  ginozo  etc.  m.  mhd.  genöß,  genoß e  m.  nhd. 
genoß,  genoße  m.  alts.  nnd.  nnl.  genöt  (gnöte  Handwerksgeselle)  m.  mnl. 
ghenoet  m.  afrs.  ndt  m.  nfrs.  genoat  altn.  nautr  m.  socius,  sodalis, 
partieeps;  altn.  auch  voriger  Besitzer  nöti  m.  similis,  aequalis;  merkw. 
die  nd.  Form  gno tschaft  in  Beiern  Smllr  2,  710.  vgl.  knathmann  socius 
(sceleris)  bei  Hedion  Frisch  2,  19?  ags.  geneat,  geneatmann  m.  servus, 
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colonus,  bubulcus;  nnd.  naete  f.  nosten  n.  Braut;  lndscb.  Madchen  Ubh., 
eig.  Genoßinu  bed. 

d«  ahd.  not,  pl.  noszer  o.  animal,  jumentum,  (neust'/)  pecus  mhd. 
nd*J,  pl.  naiver  (einmal  nul*e?)  n.  Thier,  Stück  Vieh  aller  Art  oberd. 
nöß,  pl.  naßer  n.  id.  bes.  Schafe  (dazu,  wenn  freilich  nicht  zu  nuß  nux, 
oberd.  west.  nuß  f.  dem.  nüßchen  n.  wett.  nößi  n.  Schmeichelwort  zu 
Kindern,  wie  Thierchen,  Schäfchen;  swrl.  well,  oberd.  neßel  f.  halb  tadeln- 
des Schmeichelwort  für  kleine  Mädchen  vgl.  Smllr  h.  v.)  ags.  e.  neat  n. 
ags.  niten  (t?,  «?o,  i,  y)  ndfrs.  (tm,  we,  «,  y)  wfrs.  not  n.  alln.  nauf  n. 
swd.  not  n.  dtin.  nörf,  mund.  nyrf  n.  Vieh,  Rindvieh  altn.  ney/i  n.  id.; 
consortium  afrs.  ndt  m.  Thier,  Maullhier  und.  gnute  f.  Schaf  Frisch  2,  19 
wol  hhr. 

In  uns.  Nr.  verknüpfen  sich  die  Bdd.  erlangen  (erhaschen,  fangen), 
besitzen,  gebrauchen,  benutzen,  genießen,  verzehren  oder  verbrauchen  (vgl. 
die  bei  Nr.  5  aufgeführten  W\>\);  Berührungen  zeigen  Nrr.  5  (neussen  etc.). 
11,  d;  ist  die  ags.  alts.  afrs.  Zss.  mit  bi  in  der  Bd.  privare,  rapere  aus 
jener  Haupthd.  cepere  abzuleiten,  vgl.  bin! man  Nr.  24?  logisch  vgl. 
u.  a.  esthn.  saak  Raub,  Fang,  Beute;  Genuß,  Eiuktlnfte.  afrs.  onniela  gl*. 
enlnießen  ist  das  Gegentheil  von  besitzen,  genießen.  Der  Genoße  (e) 
ist  wol  eig.  der  Mitbesitzer  oder  Mitgenießer;  ist  bei  nautr  ein  wesent- 
liches Praefix  abgefallen?  vgl.  das  selbe  Verhältniss  Jfl.  39,  $\  Nahe  damit 
hängt  d  zs.,  vll.  urspr.  der  Stallgenoße  oder  Jochgenoße  vgl.  u.  a.  ahd. 
kannozzid  par  ohsono  Gf.  2,  1128.  wenn  dieß  nicht  vielmehr  das  Paar 
=  ka  prf.  nößer  bedeutet.  Grimm  fragt,  ob  d  animal  quod  captum  est? 
quo  fruimur?  Für  ersteres  vgl.  falhu,  für  das  zweite  das  nutwieh 
(Milchvieh,  Hausthiere)  und  die  zu  uns.  Stamme  geh.  ßezz.  für  Fruchte 
und  Gerathe;  auch  nioS3an  P>sc'  könnte  erwähnt  werden;  sei  es 
für  das  zahme  Rindvieh,  oder  passive  Tür  das  eßbare  Schlachtvieh,  welche 
Bd.  auch  bei  d  vorkommt;  wir  möchten  am  Liebsten  d  als  Habe,  Besitz- 
thum deuten,  gleichwie  auch  falliu,  vgl.  für  beide  u.  Ith.  letl.  nauda. 

cy.  nwydd  V.  71,  Anm.  4  wage  ich  nicht  entschieden  hierher  zu 
stellen;  nwyd  etc.  ehds.  ist  vll.  als  usus  :  uti  aufzufegen,  corn.  an  nohan 
—  ohan  oxen  hat  vrm.  das  n  vom  Artikel;  indessen  könnte  in  odion, 
spater  udiheon,  odgan  sg.  bos  n  abgefallen  sein  (:  d)  vgl.  cy.  eidion 
etc.  A.  68.  72.  wo  ob.  Formen  nachzutragen  und  vll.  die  cy.  corn.  Ww. 
nicht  vou  den  brilonischen  zu  trennen  nnd,  sicher  nicht  corn.  ohan  = 
brt.  ochen  etc.  boves.  Zu  c  können  gehören  gdh.  (ir.)  nodhehur,  nuachar 
c.  companion,  bride,  bridegroom  nualhar  m.  a  wedding  cy.  neithior  m. 
id.  neithiora  (o  keep  a  wedding  feast,  to  bring  to  completion  :  neilhio 
to  pass,  complete  :  neith  m.  belief  ang.  naith  m.  that  is  past  or  com- 
pleted;  that  is  given;  troth,  faith. 

nauda  f.  Ith.  Nutzen,  Vortheil,  „Genieß;"  Habe  lett.  Geld  (vgl.  d  : 
pecus  :  pecunia  F.  7)  Ith.  naudingas  nützlich  naudoti,  pan.  benutzen 
naudäuju  ich  genieße  nauswä  f.  Nutzen  u.  s.  v.  finn.  nautita  frui,  nyttia 
c.  d.  nautittaa  usui  esse,  nyttias  d.  nauta  bos,  Nöt,  Fää  dazu  vll.  lapp. 
juttus  animal,  bestia;  niktet  frui,  njuta  c.  d.  wol  auch  bbr,  vrseb.  von 
neutot  id.,  dessen  Verbindungen  Nr.  25,  %b  zu  beachten  sind;  esthn.  noos 
Fang;  Antheil;  Ertrag;  Geschenk  hhr?  netto  sponsa  etc.  Nr.  23  :  •? 
Weitere  compliciertere  Vgll.  ?.  II.  c.  Man  hat  (Br.  Wtb.  Gf.)  lt.  uti  ver- 
glichen; eher,  doch  auch  schwerlich,  vgl.  nutrire,  worüber  anders  Polt 
1,  186.  Bf.  2,  258.  rhaetor.  ms  n.  Nutzen  c.  d.  eotl. 
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28.  fa-NIpnan  (inst er,  betrübt  werden,  trauern,  arrvyvd(nv 
Mrc.  10,  22.  (LG.  Ghs.) 

Die  Grundbd.  ist  die  von  axvyvd&iv  vgl.  ags.  nip  n.  caligo  genip 
n.  id.,  tiobes  nipun  to  darken;  ahd.  Abll.  vou  nibnl  (nebelu)  bedeuten 
Finsterniss;  vgl.  A.  109,  $\  Indessen  sind  auch  andre  Vgll.  möglich,  wie 
z.  B.  eine  Beziehung  zu  altn.  hnipinn  maeslus,  eig.  curvus,  gebeugt. 

29.  ga-ftlsaai  st.  na»,  aieann,  nl»ans  genesen,  gerettet, 
selig  werden,  aw&aSai.  ganlsts  f.  Heil,  ao)Trtpla.  naaijan  retten, 
aoi&iv,  ptc.  itasjands  m.  Heiland,  <t6itj;p.  ganasjaii  retten,  heilen, 
(To^uvy  iäaSai,  etc.  näseln*,  einmal  iiu»«eiitM  f.  Heil,  acrtripia. 
(Gr.  Nr.  291.  Smllr.  2,  703.  706.  Gf.  2,  1098.  Hh.  948.  Wd.  935.  1393. 
Schaf.  1,  48.  Mkl.  18.) 

st.  Zww.  ahd.  nisii  convalueril  ginesan  etc.  amnhd.  genesen  swz. 
g eueren  (st?)  nnl.  genesen  ags.  genesan  convalescere,  salvum  fieri,  vilam 
servare  etc.,  ags.  auch  sanare?  amhd.  genist  f.  salus,  reparatio  etc.  swz. 
gnisl,  geniss  f.  Niederkunft  (Kindesgenesung);  ahd.  nerian  eiere,  pascere, 
sustenlare  ginerian  servare,  pascere,  suscilare,  liberare,  salvum  facere, 
recuperare  etc.  mhd.  nern  servare,  salvare,  mederi  nhd.  nnd.  neren  alere, 
bei  Pict.  geneeren  widerbringen,  emendare  wider  g.  gesund  machen  alts, 
ags.  nerian  ags.  generian  servare,  eripere  afrs.  nera  alere  dün.  natre 
altn.  swd.  ncera  id.  altn.  auch  recreare,  fovere  nl.  neiren  alere;  vitnm 
sustenlare;  (geneiren  nnl.  zicA  gener en  nhd.  sich  nähren)  arlem  etc. 
exercere.  ahd.  nest,  gew.  weganest  cibaria,  viaticum,  Wegzehrung  mhd. 
wegenist  f.  id.  Z.  621.  altn.  nesti  n.  id.  nesta  viaticum  subministrare  swd. 
mund.  nast  commeatus  ags.  nest  f.  Stipendium,  cibus  etc.  (n.  nidus). 

lapp.  neste  penus  vjalorius;  schuldige  Gabe  und  dgl.  nestei  =  altn. 
nesta  entl.  —  aslv.  gonoziti  ao>&iv,  servare  gonelq,  gonytnati  orw£eo$ai, 
servare;  ditoTvyydvtiv,  excidere  werden  von  Miklosich  und  Schafarik  als 
aus  g.  gaiilnaii  angesehen,  sind  aber  ganz  unverwandt  und  bedeuten 
eig.  entrinnen  =  russ.  (slv.)  gonzäti,  gonznüti  :  aslv.  kenq.,  gnati  rss. 
gonjaty,  gnäty  aslv.  slov.  ill.  goniti  pln.  gonii,  gnaö  etc.  treiben,  jagen, 
verfolgen  böhm.  hon  m.  cursus,  venatio  etc.  vgl.  u.  V.  38.  Ntr.  Eher 
könnte  noch  der  lituslav.  Stamm  nes,  nos,  nas  ferre  uns.  Nr.  vrw.  sein, 
doch  nach  Niki.  :  sskr.  nah,  nax  (o.  Nrr.  17.  19.) 

30.  JVu  adv.  conj.,  auch  nominal  gbr.  nun,  jetzt,  vvv,  &qti;  nun, 
also,  daher,  o$v  etc.  null  (assim.  nuk)Fragep.  nun,  denn,  o5v.  tliannaa 
nun,  also,  äpa  etc.  nnnu  (zwischen  Negation  und  Imperativ)  daher,  o$v. 
(Gr.  3,  249  k  758  ff.  Smllr  2,  669.  Gf.  2,  976.  Rh.  956.  Wd.  S.  1190. 
Bopp  VGr.  S.  535.  Polt  2,  150.  Bf.  2,  45.  50.  A.  56.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  strl.  ags.  annord.  nu,  nü  ahd.  nüwa 
(modo)  mhd.  nuwe,  nuw,  new>,  nuo  {nun  aus  niutcan  nicht  hhr)  nhd. 
nun  altn.  nüna  e.  wo«?  nun  und  dgl. 

Vermutlich  hangt  uns.  Nr.  mit  vielen  andern  Partikeln,  namentlich 
auch  fragenden  und  verneinenden  zusammen,  wesshalb  wir  auf  die  angf. 
0.  verweisen  und  nur  einige  Miscellen  als  Anknüpfungspunkte  für  ausführ- 
lichere Darstellung  und  zur  Ergänzung  der  A.  56  angef.  Wörter  geben. 

gr.  vv,  vvvL  (langes  v),  vvv.  lal.  num,  nunc  etc.  lett.  nu  nu,  nun 
nu  lad  Ith.  nugi  bhm.  pln.  slov.  ill.  rss.  nu  pln.  russ.  nuie  etc.  slov. 
olaus.  no  nun,  wolan!  lett.  nüle,  nulle  nun  erst  aslv.  nü,  nq.  rss.  no 
dXXd  hhr?  aslv.  nüinje,  niiinja,  ninje  bhm.  nyni  pln.  mund.  ninie  nun, 
jetzt  cy.  neu  or;  truly  so;  is  not;  sonst,  eise  etc.  mindestens  zum  Theil 
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neg.  Part.  vgl.  gdh.  neo  eise  und  im-  bd.  na  or;  nor  etc.;  cy.  com.  na» 
com.  nam  now  etc.  brt.  neuze  alors  «j,  :  cy.  nod  even  hhr?  gdh.  nosa, 
nois,  a  noise,  a  nis  nun,  jetzt  Pinn,  nüt  esthn.  nüiid  mgy.  nos  id. 
(eslhn.  niiüd  hifja  Pinn,  nüküinen  nuperus  vgl.  norvs  etc.)  magy.  no, 
nosza  esthn.  no,'  nohl  nun!  wolan!  finn.  noA/  id.  (an  Zugthiere  uud  dgl.) 
sskr.  nu  Frageprt.  bes.  nach  der  neg.  na.  kurd.  nah  ora,  adesso  oss.  d. 
nur  t.  nur  id. 

31.  Nota  m.  Schiflshinlertheil,  tt^vut«  Mrc  4,  38.  (Gr.  3,  466. 
495.  784.) 

Grimm  stellt  das  Wort  zu  altn.  not  Nr.  15.  Schade,  dar»  wir  kein 
dem  lat.  natis  entspr.  goth.  Wort  kennen;  vll.  füude  sich  dort  eine 
Anknüpfung  für  uns.  Nr.  Unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Benamung  des 
Schifltheils  von  seiuer  Gestalt,  wie  Schiffs- schnabel,  wo  wir  dann  hier  ein 
dem  Worte  Schnauze  vrw.  Wort  suchen  würden;  doch  passt  diejj  gerade 
auf  den  Hiutertheil  nicht. 
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1.  Laffgs  lang,  nur  der  Zeit  nach  gbr.,  z.  B.  in  laggal  kteilai 
in\  xpovov  Luc.  18,  4.  hnan  lagg  tnel  rcoaos  XPW°$  "rc.  9,  21.  ata 
lagga  sre  £<p'  ooov  Rom.  11,  13.  laggamoclel  f.  fiaxpodujua  s. 
JH.  67.  la^gel  f.  Länge,  jatjxo;  Eph.  3,  18.  (Gr.  Nr.  423;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  325  fF.  Smllr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Rh.  912.  Wd.  810.  1157. 
BGI.  171.  Pott  1,  87.  Bf.  2,  28.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  schott.  anfrs.  strl.  däo.  lang  ags. 
läng,  leng  ags.  e.  afrs.  long  altn.  längr  »wd.  lang  longus,  diulurnus.  ahd. 
lengi  mnhd.  lenge  ags.  lengu,  leng  f.  u.  s.  f.  longitudo.  nhd.  lange  (neben 
lang)  amring.  fndfrs)  läng  adv.  diu  unterschieden  vom  Adj.  nhd.  lang 
amr.  lüng.  Für  den  Gebrauch  des  Adverbs  bei  Zeitbestimmungen  s.  D.  2.  — 
und.  Ungelangs  abl.  redupl.  der  Länge  nach.  Mnl.  linghen  hat  noch  die 
sinnl.  Bed.  des  nhd.  verlängern,  nl.  rerlanghen,  terlenghen,  wie  ähnlich 
nbd.  längen  (bes.  refl.),  während  das  st.  hd.  Zw.  lingen  succedere,  gelingen 
bedeutet.  Altn.  läng  bedeutet  in  zsgs.  Verwandtschaftsnamen  die  Zeitlänge 
wie  ur  u.  dgl.  Anders  (wie?)  deutet  sich  ahd.  gilanger  (d.  pl.  kelangem 
S.  Paul.  Gl.)  affinis  gilengida  f.  cognatio,  in  merkwürdiger  Berührung  mit 
finn.  longo  consanguineus  esthn.  lang  Schwager  (vgl.  Bnd.  I.  S.  126.  428.) 
langud  Schwiegereltern  lango  Hochzeit  languksed  Verwandte  —  zu  unter- 
scheiden sowohl  von  lihhane  verwandt,  germanus  d.  i.  leiblich,  fleischlich 
von  lihha  Nr.  23;  wie  von  lapp.  lakko,  lako  cognatio,  necessitudo:  lakka 
prope  IV«  19.    Lapp.  lang  dudum  a.  d.  Nord. 

lt.  longus  ist  der  einzige  sichere  Urverwandte,  lieber  Ith.  prss.  Ing 
s.  u.  Nr.  20,  a«  Häufig  wird  ein  glbd.  Stamm  dlg ,  drgh  4c.  zu  uns. 
Nr.  gestellt  vgl.  die  ob.  Citate  und  T.  28. 

2.  Latlion,  at-,  ga-Iathon  einladen,  berufen  dtc.  lathong  f. 
Einladung,  Berufung,  xatjoi;;  Heil,  7tapaxX7)oi;  Luc.  2,  25;  Erlösung, 
X6rpa>oi;  Luc.  2,  38.  latlialelko  Nr.  26  nach  LGGr.  128  vll.  von  einem 
Adj.  laths.  (Smllr.  2,  434.  Gf.  2,  164.  Rh.  885.  Wd.  1 147.  BVGr.  20. 
Polt.  2,245.) 

ahd  ladön  (d,  dk,  Ih;  6  bsw.  e,  et)  mnhd.  nnd.  laden  alts.  lalhian, 
ladoian  ags  ladhian  e.  dial.  lathe,  lailh  (to  bid,  ask,  invite)  afrs.  lathia, 
ladia,  lata  wang.  lädhi  nfrs.  lädje  (dagvaarden)  altn.  lada  invitare  u.  dgl. 
nhd.  st.  (wie  laden  H.  59),  selten  sw.  prt.;  mnd.  st.  ptc.  beladhen  invitatus. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen;  s.  II.  c. 

3.  Laian  LG.  lean  oder  lelian  Gr.  4,  687  (laia  vitupero  Gr. 
ls,  63)  schmähen,  AoiöopsTv,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lalloun 
Joh.  9,  28.  (Gr.  la,  841.  4,  608.  687.  Smllr.  2,  507.  452.  Gf.  2,97. 
Wd.  1839.  Holtzm.  Ablaut  73.  Bf.  2,  26.  367.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  lähan,  prt.  ahd.  luag  alts.  luog ,  log  ags  lean, 
belean,  prt.  leäh,  loh  sg.  lögon  pl.  vituperare;  prohibere  altn.  lä  sw.  vitu- 
perare,  improbare. 

§  \  ags.  leahtor,  leahler  (ea  Bsw.)  m.  crimen ;  porrigo  mnl.  (nnl. 
Frisch  1,582)  lackier  opprobrium,  vituperium  ahd.  einmal  lahster,  gew.  ahd. 
alts.  lastar  amuhd.  mnnl.  mnnd.  alts.  afrs.  lasier  n.  vituperatio,  crimen, 
ignominia,  spater  meist  nur  crimen,  Vitium;  nord.  last  altn.  n.  calumnia, 
H.  16 
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obtrectatio  nnord.  m.  vitium  altn.  löstr  m.  Vitium  lasla  calumniari;  lesta 
inutile  reddere,  frangere,  hierher?  vgl.  etwa  „unnütz  machen u  =  schimpfen, 
beschimpfen,  und  anderseits  oberd.  zerlästern  scindi,  lacerari  (  Testes);  dila- 
cerare  vgl.  Smllr  und  Frisch  II.  c. ;  Letzterer  vergleicht  lt.  Incerare. 

§b.  Mit  ausl.  Tenuis  und  wechselnder  Quantität  nnd.  nnl.  westerw. 
lak  m.  aengl.  lake  vituperium,  vitium;  nächstes  Zubehör  s.  bei  Rh.  884. 
890.  u.  a.  afrs.  strl.  lackia,  Uikia  (Gr  ls,  409)  vituperare,  anfechten 
vgl.  lack  schott.  id.  e.  indigere,  carere  dial.  obs.  to  blame  lacke  to  beat 
Hall.  2,501.  schott.  laik  dcfectus. 

Die  Formenubergänge  machen  s  in  lasier  als  Bildungslaut  wahrscheinlich, 
obgleich  altn.  laspra  objurgare  und  andre  nach  Laute  und  Sinne  verwandt 
scheinende  Wörter  auf  einen  wurzelhaflen  Zischlaut  oder  Zahnlaut  fuhren. 

A.  d.  D.  wallon.  lawe  f.  sarcasme  latter  lancer  des  sarcasmes;  doch 
halt  Grandgagnage  2,  17  auch  eine  andre  Deutung  möglich. 

böhm.  läti  poln.  lajac  Ith.  lojöti  objurgare,  increpare,  vituperare 
scheint  eig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  aslv.  slov.  ill.  Idjati  russ.  läjaty  nlaus. 
lajas  Ith.  löju,  löti  lett.  Idt  latrare :  auch  das  lat.  Wort  scheint  weiterhin 
verwandt,  wie  auch  das  gleichbed.  alb.  lech.  Dieser  lituslav.  Wortstamm 
steht  der  goth.  Form  naher,  als  selbst  die  Übrigen  deutschen.  Daraus  ab- 
geleitet ist  lett.  ladet  fluchen  Iddindt  schelten  und  fluchen;  belfern;  zum 
Bellen  reizen.  Hier  schliefen  wir  zunächst  an  esthn.  laidan,  laitma  incre- 
pare, vituperare,  calumniari,  Hindere,  spernere  lapp.  laitel  finn.  lailtaa 
vituperare  (in  der  Bed.  aptare,  ordinäre  zu  trennen?)  neben  dem  verm. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  lapp.  lastot  id.  finn.  lastata  id.;  contemnere  c.  d.  — 
Ob  griech.  Xoiäopstv  hier  zu  erwähnen  sei ,  steht  dahin ;  vgl.  o.  S.  96. 
—  cy.  Iiiwied \  edliw  to  reproach  gehört'  der  Form  und  vielleicht  auch 
dem  Grundsinne  nach  zu  lliw  Farbe  und  dann  nicht  hierher,  vgl.  Bd. 
I.  S.  243,  wenn  wir  nicht  zu  den  beiden  bereits  aufgestellten  Hypo- 
thesen Tür  die  Grundbedeutung  unsrer  Nr.  1)  anbellen  2)  verletzen  noch 
eine  dritte  fügen,  nämlich  3)  Jemand  erröthen  u.  dgl.  machen  =  be- 
schämen, beschimpfen.  In  der  That  liegt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deutung einer  in  mehreren  Nebenformen  auftretenden  und  möglicherweise  der 
deutschen  Wurzel  Iah  entsprechenden  indischen  zu  Grunde,  vgl.  sskr.  la§ 
1 .  P.  minari ;  deridere,  Idif,  Idng  minari ,  lerrcre ;  frigere ,  assare ;  die  bei 
beiden  Bedeutungen  mögliche  sinnliche  Grundbedeutung:  roth  machen  oder 
werden,  zeigt  sich  in  andrer  Beziehung  in  obigem  latf  und  in  lag,  lang  6.  *c. 
erubescere,  pudere;  selbt  ran§  colorare  rakta  ruber  gehören  zu  dieser 
Reihe.  —  Dem  fries.  lakia  scheint  sloven.  ldkati  anfechten  zu  entsprechen; 
vgl.  auch  für  die  mögliche  Bed.  insultare  Nr.  7;  zu  beiden  Numern  hat 
man  auch  gr.  cA£yj(eiv  ^stellt  und  zugleich  zu  sskr.  lagh  salire,  transsilire, 
vilipendere;  vgl.  u.  a.  Pott  1,  233.  Höfer  LH.  110.  Bf.   2,  26.  367. 

4.  La  Iba  f.  Ueberbleibsel,  xaraXsififio,  nsptaasujia.  bllalbjan  übrig 
laßen.  7t£piX£''7t£'.v  1  Thess.  4,  15.  bilalf  im  Calend.,  nach  Nassmann  st. 
prt.,  stellen  LG.  lieber  unter  hlnifs  q.  v.  aflifnaii  übrig  bleiben, 
7rspiX£i7i£a&ai ,  icepiossusiv ,  uivsiv.  (Vgl.  Nrr.  35*.  53.  Gr.  Nr.  130.  2, 
502  ff.  805.  946  ff.  i3,  64,  wo  bftleiba  remaneo  steht.  Frisch  1,  108. 
Smllr.  2,  408.  415.  Gf.  2.  47.  Rh.  885.  896.  Bopp  VGr.  452.  1061. 
Gl.  58.  289.  Bf.  2,  11.  Pott  Zählm.  175:  Hall.  Jbb.  1838  März.) 

St.  Zww.  ahd.  oblipun  destilerunt  bilibun  mhd.  beliben  a.  nhd.  belei- 
ben 1482.  1590.  Pict.  nhd.  bleiben  alts.  biliban  nnd.  bitten  nnl.  blijten 
alle,  byleve  (Chaucer),  biete,  blevyn  ndfrs.  blttran  (prt.  bleav)  Cl.  ist. 
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blifa  swd.  blifba  dän.  blice  manere,  remanere,  nnord.  auch  werden  bd. 
ahd.  leiba,  dleiba  mhd.  äleibe  ä.  nhd.  oleybe ,  oleibeten  alts.  lebha,  leca 
siegen.  bleiw  ags.  Idf  (m.?),  loYd/*  (auch  vidua  d.  i.  Hinterla^ene  bd.) 
schott.  e.  /ac*  afrs.  Idta  altn.  /ei/iir  c.  pl.  swd.  quarlefoa,  f.  reliquiae, 
Ueberbleibsel.  ahd.  leiben,  ßrleiben  mhd.  oberd.  laiben  sieg-.  W«»« 

(6/etW)  alts.  farlibhian  nnd.  /ere»  ags.  /a?/Vm  e.  feace  afrs.  /era,  Idvia, 
liova,  Ideigia  ndfrs.  /ew><;  nfrs.  laewe  altn.  /<?i/V*  swd.  lemna  hels.  fe/ba 
dän.  Zern«  suddän.  löfve  relinquere,  übrig  la^eo ,  hinterla^en  (vererben  u. 
dgl.),  oberd.  auch  Zulagen ,  dableiben  lajjen.  Bedeutungen  und  Formen 
grenzen  öfters  an  Nr.  34  und  an  goth.  hlelbjan  q.  v.  vgl.  mit  h  ahd. 
aflarhlaibo  posthumus.  Goth.  Eig.  Da*ulal|>lius  Consul  a.  461  =  alt- 
frank.  Dagaleir. 

gr,  Xtn,  Xctretv,  XtfX7cav£»v,  Xowtö;  <fcc.  Nach  Polt  dazu  „ vielleicht 
selbst  Ith.  limpu  lett.  lipu  ich  bleibe  kleben,  die  sich  an  sskr.  limpdmi  ich 
beschmiere,  beklebe,  vereinige  lehnen u ;  vgl.  auch  aslv.  Ijepiti  xoXXav  d:c. 
A.  d.  Griech.  alb.  lipurü,  lipsure  Mangel  lipes  Bettler  lipeiil  betteln ,  bitten 
Upsem  mangeln,  nöthig  haben  lipsia  Nothdurft.  eslhn.  lobuma  verladen  hierher  ? 

§.  lt.  linquere,  liqui,  lictum  (Src.  alb.  Hü  (Xiy)  verladen  Ith.  liSkmiy 
likii  lajjen  ,  bleiben  lett.  leeku ,  likt  la^en,  legen .  ponere ,  festsetzen ;  in 
Zss.  mit  at,  pa  bleiben,  Uberbleiben  paliks  Ith.  lykus  m.  Ueberbleibsel 
preuss.  polaikt  bleiben  polinka  manet  u.  s.  w.  Dazu  zieht  Benfey  aslv. 
lisiti  privare  lisenije  penuria  <fcc. ;  vgl.  jedoch  auch  lise  plus  lieh  nimius, 
rceptrroc  (vgl.  F.  46  §'),  in  den  lebenden  Sprr.  ungerade  bd.,  mit  Ith. 
Uikas  „ungleich,  was  übers  Paar  isttt  und  manche  Analogien,  wie  nhd. 
landsch.  übrig  repiTTOC.  Indessen  scheint  liSkas  =  lett.  leeks  „unpaar", 
<*c.  zu  viel,  überzählig,  eig.  krumm  zu  bedeuten  vgl.  lett  leekt  Ith.  lenkti 
aslv.  lekq,  lesti  curvare  und  lt.  obliquus:  linquere.  Zunächst  zu  slav.  lieh  vgl. 
finn.  lijka  g.  lijan  esthn.  lüg  g.  lija  &c.  lapp.  like  superfluus,  abundans 
c.  d.  vll.  auch  finn.  lisä  lapp.  lasse  augmentum,  plus  eslhn.  lissa  Zugabe 
c.  d.  Auch  die  Bd.  des  alb.  ligk  Ac.  schlecht  kommt  häufig  bei  obigen  sla- 
vischen  Wörtern  vor.  —  Pott  zieht  auch  Ith.  pälailtas  m.  das  Uebrige, 
der  Rest  hierher,  wol  zunächst  das  übrig  Behaltene  von  palaikyti  behalten : 
laikyti  halten  vgl.  PLtt.  1,  45.  Bopp  und  Benfey  ziehen  sskr.  riö  disjungere, 
liberare  hierher.  Sicherer  stimmt  armen.  Ikhel  relinquere,  desererc.  Das 
gdh.  leig  sinere,  desinere  u.  s.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Bedeu- 
tungen; s.  u.  Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Berührungen  ergeben  werden. 
Vgl.  auch  noch  finn.  lakata  lapp.  lakket  desinere,  cessare,  das  vll.  näher 
an  It.  laxus,  laxare  it.  lasciare  frz.  laisser  (fcc.  steht. 

5.  Ijaigraloii  Xefsojv  Marc.  5,  9.  15.  Lehnwort. 

6.  bi-E<ai£on  belecken,  &ittXeixsiv  Luc.  16,  21.  (Frisch  1,  ,592. 
Gr.  ls,  573.  Gf.  2.  103.  Wd.  1180.  1181.  Bopp  Gl.  301.  Polt  1,283; 
Zählm.  176;  Hall.  Job.  1838  März.) 

ahd.  lecchön,  lechön  mnhd.  nnd.  nnl.  lecken  nnl.  likken  alts.  licconf 
leccön  ags.  liccian  e.  lieh  lambere;  die  ausl.  Gutturalstufe  weicht  von  der 
gothischen  ab. 

§.  (Gf.  6,  786.  Smllr.  3.  432.  Frisch  2,  194.  Wd.  1180.  uns. 
Wb.  S.  108.)  ahd.  sliccan  lambere;  sorbere  nhd.  oberd.  schlecken  id.,  bes. 
naschend;  unterschieden  von  schlicken  mhd.  sticken  sorbere  vgl.  schlucken, 
schlingen  u.  s.  m. ;  so  auch  nnl.  slikken  und  slokken  deglutire ;  nnd.  slicken 
(aber  slickern  naschen)  schott.  slaik  wfrs.  slicHje  ndfrs.  slacke  altn.  sleikia  swd. 
slicka,  slika  dän.  slikke  lambere  (nnord.  läkker  aus  dem  glbd.  nhd.  lecker). 

16* 
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A.  d.  D.  mit.  lecca  das  Lecken  (Ugutio)  leccalor  gulosus  drc.  s.  61. 
m.  4,  357.  Erf.  Wtb.  166.  prov.  lechar  frz.  lecher  rhaet.  lechiar  it. 
leceare,  sleccare  lecken.  Noch  Diez  1,  282  prov.  lagot  niedrige  Schmei- 
chelei vll.  aus  lalKoia« 

ir.  (gdh.)  ligh  gael.  itnligh  (cy.  llyfu,  llyuf  llepian,  lleibio  brt.  Upa 
schwerlich  mit  Lautverschiebung  in  den  Labial)  =  It.  tingere,  Ugurire  gr. 
XeiX£lv  laiiyt*  lett.  /atsif;  Ith.  /c*£m,  f£s*l»  nur  im  Reflexiv  Qbh. 
lecken  bed.,  sonst  vom  Züngeln  und  Stechen  der  Schlange  gbr. ;  lakti  lett. 
lakt  prs.  löku  auflecken,  schlürfen  nach  Art  der  Hunde  u.  dgl. ;  aslv. 
obülhati  rss.  litäty  böhm.  slov.  iil.  Ihati,  pln.  UnU  olaus.  lizai  ttlaus. 
ftiw,  ftW  lecken  neben  aslv.  slov.  ill.  lokati  russ.  lokaty  id.,  slov.  ill.  glbd. 
mit  dem  auch  stofflich  entspr.  Ith.  Itt.  lakti,  lakt,  ebenso  sogar  javan. 
tak-läk,  während  pln.  lykac  bhm.  -lykati  schlucken  (vgl.  8*  108},  bhm. 
Ikati  schluchzen  bedeutet;  Niklosich  45  —  vgl.  ib.  1;  PLtt.  2,  42;  A. 
46»  §  —  vergleicht  sskr.  lak  gustare.  —  sskr.  Ith  ved.  rih  lecken  = 
pers.  Haiden  (auch  laq  kerden)  kurd.  balisum  armen,  /«e7,  IHul  to  lick,  lap 
lakil,  laphel  to  lap  up,  consume;  finn.  lakkia  esthn.  lakkuma  drc.  (neben  Ann. 


latkia  =  Ith.  lakti)  suan.  lok  hebr.  pTQ  *c-  li0Pt-  %Ä>  %'  *c-  ^cken. 


Hierher  gehören  auch  viele  Zungennamen,  weit  über  den  indogerm. 
Kreiß  hinaus.  Onomatopoetisch  verwandt  sind  auch  viele  mit  /  an-  und  mit 
einem  Labial  aus-lautende  Wortstämme  für  lecken. 

7.  Lalkan  redpl.  lailalk,  lallalkun,  laiknnn  springen, 
hüpfen,  oxiprov.  bllaikan  verspotten,  ejnnai'Cetv,  jiuxTYjptCstv.  lalkfl 
m.  (pl.  lalkos)  Tanz,  xopö;  Luc.  15,  25.  (Gr.  Nrr.  30.  183.  la,  934. 
2,  75.  503  IT.  645.  Myth.  35.  Frisch  1,  565.  Smllr.  2,  520  ff.  Gf. 
2,  152.  Wd.  477.  737.  BGI.  296.  Pott  1,  232.  Bf.  2,  27.) 

mnhd.  leichen  (laichen)  mhd.  st.  sw.  ludere;  illudere,  decipere  (bei 
Z.  auch  ang.  springen);  in  Gloss.  des  15.  Jh.  subsannare,  sophisticare,  vexare, 
trufare;  bei  Altenstaig  75,  c  fallere;  im  Prompt,  a.  1618  und  bei  Schmid 
(Swb.  Wb.  340)  und  Frisch  als  noch  gbr.  leichen  (mit  Jemand)  con- 
spirare  c.  a.,  mit  im  Spiel  sein;  ähnlichen  Sinnes  noch  oberd. ;  swz.  6.  u; 
im  heutigen  Nhd.  sw.  und  nur  noch  die  Fischbegatlung  (lusum  venereum; 
vgl.  auch  vielleicht  bespringen  u.  dgl.)  bed. :  unseres  Wißens  ist  nur  ein 
Beispiel  starker  Abbiegung  im  Mhd.  da ;  aber  auch  st.  ags.  Idcan  und  altn. 
ieika  ludere,  altn.  auch  illudere  u.  s.  m. ;  wiederum  sw.  swd.  le*ka  dftn. 
lege  spielen ;  sich  begatten  (von  Fischen  und  Vögeln  gbr.)  ndfrs.  leege  ofrs. 
leechen  bei  Outzen  ganz  in  goth.  Bed.  hüpfen  wfirs.  bei  Japix  laytsje 
spielen  norde.  lake,  leak  id.  nnd  leken,  Iceken  laichen;  ein  mhd.  ä.  nhd. 
lecken  subsilire  (Alber.),  lascivire.  aufspringen  *c.  scheint  unserer  Nr.  fremd 
nebst  dem  dazu  gestellten  nhd.  frölocken  Wd.  737.  Z.  210.,  wiewol  letz- 
teres vielleicht  durch  nnd.  teeerlocken  =  nhd.  tcetterleuchten  aus  weiter- 
leichen  unterstützt  wird;  für  dieses  und  ähnliche  mund.  Reste  vgl.  II.  c.  bes. 
Gr.  2,  503  ff.  —  amnhd.  leich  (laich)  m.  amhd.  modus  cantandi,  carmen 
(Gesang  und  Spiel)  swz.  Zeitpunkt  des  Spiels,  der  Arbeit;  Umgang,  Be- 
kanntschaft bair.  gespielter  Possen;  Begattung  und  Same  der  Fische  und 
Amphibien,  daher  ekelhafte  Flüßigkeit  u.  dgl.;  nhd.  fast  nur  noch  jenen 
Samen  bed.  und  als  Kunstwort  für  eine  alte  Liederweise  gbr.;  swz.  laichen, 
leichen,  leien,  gleichen  mit  J.,  bes.  schlechten  Personen,  umgehn  vgl.  das 
ßbst. ;  im  Schwange  gehn.  Die  Bed.  des  Minnespiels  schon  in  altn.  Ieika 
t.  socia  ludi  v.  leeli  ahd.  leichod  hymeneos,  coneubitns  and  htleih,  yihileih 
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mhd.  hUeich  oberd.  heilaich,  heilach  (Smllr.  2,  130.  421.)  m.  nd.  hillik 
nnl.  huwelijk  n.  connubium  mit  abgel.  Zww.  (vgl.  H«  48);  alle,  lonelaik 
amor;  wfrs.  (Japix)  laeyts  Spiel  altn.  leikr  m.  ludus,  ludibrium  swd.  lik 
m.  id.;  Begattungszeit  der  Fische  und  Vögel  dan.  14g  c.  Spiel ,  Scherz;  dial. 
Tanzgesellschaft;  Laich  nnd.  14k,  16k  m.  Laich.  Das  einfache  ags.  Idc,  letc, 
lic  m.  n.  bedeutet  Gabe,  Opfer  (vll.  urspr.  Opfertanz  Myth.  35),  daher 
läcan  opfern;  in  den  Zss.  wechselt  die  Bedeutung  nach  Art  der  verw. 
Sprachen.  " 

Obgleich  das  altd.  leich  das  rom.  lai  e.  lay  übersetzt,  so  ist  doch 
letzteres  nach  F.  Wolfs  Untersuchung  (über  die  Lais  S.  2  ff.  vgl.  Dz.  1, 
283)  andrer  Grundbedeutung  und  keltischen  Ursprungs.  Auch  das  franz. 
taquai  ist  vermuthlich  irrig  als  Läufer  bed.  zu  unsrer  Nr.  gestellt  worden 
vgl.  Wd.  477. 

lett.  liku,  leccu  prs.  lecu  prt.  lekt  inf.  hüpfen,  springen ;  (entspringen) 
Ursprung  nehmen  m.  v.  Abll.  aplekt  bespringen,  sich  begatten  Ith.  Ukti 
fliegen  lakstyti  drc.  flattern  lett.  laksHt  hüpfen  (auch  in  thierischer  Geilheit) 
Ith.  liketöja  szirdis  =  lett.  sirds  Uk  cor  palpitat;  lik  m.  aslv.  X°P<>£  ^uc. 
15,  25  russ.  Kirchensängerchor;  Versammlung  der  Heiligen;  Jubel  u.  dgl. 
pln.  Anzahl  aslv.  likovati  ^opsueiv  russ.  likovaty  jauchzen;  aber  lett.  ligöt 
id. ;  schaukeln,  schwenken  gehört  zu  einem  andern  Wortstamme  (s.  PLett. 
2,  20)  welchen  wir  unserer  Nr.  ferner  stellen,  obgleich  der  obige  gleiche 
funverschobene)  Gutturalstufe  mit  dem  gothischen  zeigt ;  Ith.  linksmas  = 
lett.  ligsms  fröhlich  zeigt  eher  eine  unorganische  Tenuis.  Auch  im  Grie- 
chischen bieten  sich  Vergleichungen  mit  beiden  Gutturalstufen  des  Auslauts 
s.  II.  c. ;  Xorcu;  als  Springer  stellt  sich  zu  sskr.  lagh,  langh  salire,  insilire 
vgl.  o.  Nr.  3  am  Schluße.  —  Ann.  leikki  ludus,  jocus  lapp.  laik  id.  c.  d. 
a.  d.  Nord.;  urvrw.  vll.  esthn.  Mkma  &c.  fmn.  lijkkua  moveri,  praesertim 
vehementer:  esthn.  lik  membrum  =  ahd.  kileich  Gf.  2,  154.  finn.  lijska 
Iactes  piscium  klingt  vielleicht  nur  zufallig  an. 

8.  Laiktjo  Leseabschnitt,  lectio;  häufiges  Lehnwort. 

9.  Lalate  m.  (pl.  Iftlstelg)  Spur,  Xyy<*  2  Cor.  12,  18.  Skeir. 
galalata  visan,  vairthan  nachfolgen,  oroixsTv  4tc  laiwtjnn  folgen, 
äxoXedsiv;  verfolgen,  <5toWiv.  afarlalsyan,  nachfolgen,  ixoXsMv  Ac. 
galaiatjan  id.  (2  Tim.  3,  10  Marginal  galal*ifle*  secutus  es  ?). 
anhilaigUttiü,  unfalrlaiatitiis  unerreichbar,  ävegt/viaoroc.  (Massm. 
h.  v.  Frisch  1,  604.  Gr.  Nr.  510.  3,  396.  4,  607.  RA.*  602.  Gesch.  d. 
d.Spr.  905.  Smllr.  2,  508.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  Rh.  884.  Dz.  1,  57. 
282.  Celt.  92.) 

amnhd.  leist  m.  (einmal  ahd.  last)  forma,  calopodium  nnl.  leest  m.  f. 
id.  nhd.  leisten  m.  nnd.  listen  m.  id.  ags.  löst,  last,  filmst  m.  vestigium, 
orbita  altn.  leystr,  lystr  m.  solea,  soccus  e.  last  nnord.  leest  m.  Leisten, 
calopodium,-  ahd.  lista  f.  limbus,  fimbria,  Rand,  Leiste,  Borte  <fcc.  ==  mhd. 
nnd.  liste  nhd.  leiste  f.  nnl.  lijst  f.  (Zw.  lijsten  einfallen)  ags.  e.  list  altn. 
listi  m.  taenia,  lamina  (Zw.  Usta)  swd.  list  m.  dan.  list,  liste  c. ;  daher 
mit.  lista  ora,  limbus  6c,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
noch  mehrfach  in  den  rom.  Sprachen  erhalten,  meist  aber  durch  die 
Bed.  Papierstreif  in  die  des  zurückentlehnten  nhd.  liste  f.  swd.  lista  f. 
u.  s.  w.  Ubergegangen  ist.  Wie  verhält  sich  nhd.  leiste  (leyste  diaphragma 
Dasyp.  a.  1536)  in  der  Bed.  Schamseite,  Weiche  e.  dial.  list  id.  zu  den 
glbd.  Ww.  nnl.  lies,  liesch  f.  altn.  Uoski  m.  dän.  lyske  schott.  lisk  e.  dial. 
lask,  lesk  *c.  aber  swd.  ljumske  m.  ?  Vgl.  etwa  gdh.  Hos,  slias,  sliasaiä 
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f.  brt.  IH  f.  (wol  nicht:  lt.  latus)  femar  cy.  gsüys  f.  side,  flank.  — 
amnhd.  leisten  praestare,  ferre  Ac.  (befolgen,  pflichtmäßig  thun  oder  bezahlen 
u.  dgl.)  =  alts.  lestian  nnl.  listen;  ags.  Ictstan  sequi ;  observare,  praestare 
(leisten);  durare  e.  /os/  durare  (auch  Uber  den  Leisten  schlagen)  afrs. 
lästaj  lesta  ndfrs.  Idste  nfrs.  laestje  süddän.  /aste  altdän.  lasthat  leisten. 
In  naher  Beziehung  zu  uns.  Nr.  steht  folgendes  Wort,  obgleich  das  mund- 
artlich, bei  Frisch  1,  604  auch  schriftmäßig,  dem  ausl.  s  folgende  t  neueren 
Ursprungs  sein  wird:  ahd.  waganleisa  (fcc.  f.  orbita  —  woher  leisanon 
imitari  in  ähnlicher  Weise  wie  o.  sequi  —  mnhd.  oberd.  nnd.  leise  f.  leis 
n.  nhd.  geleise  f.  geleis  n.  (ßleis  Ac.)  oberd.  laist,  gelaist  f.  n.  nnd.  nnl. 
Use  f.  id.,  mitunter  auch  Furche  bd.  Sonderbar  swz.  leist  m.  geschloßene 
Gesellschaft,  Kränzchen  leisten  Verbannung  aushalten  leisti  f.  Holzrutsche 
u.  s.  m.  —  Span,  lastar  bezahlen,  büßen  aus  lalsyan.  Ueber  einige 
mit.  rom.  kelt.  und  deutsche  Wörter  s.  Cell.  92  freilich  nur  als  Stoff  zu 
weiterer  Forschung. 

lett.  teeste  Leisten;  Leiste  likstes  pl.  Uli.  lysta,  lyste  böhm.  sloven. 
lista  plu.  listtca,  f.  Leiste,  alle  entl. ;  auch  böhm.  /tsVtf,  lisni  f.  Wagen- 
leiste, Leistenholz  am  Wagen,  wiewol  die  Form  auffallt.  So  auch  finn. 
lesti  Leisten  esthn.  liist  Leiste.  Sichere  exoter.  Yergleichungen  finde  ich 
nicht;  doch  s.  Nrr.  21.  29.  Dagegen  geht  eine  Wz.  lid  u.  dgl.  (u. 
Nr.  14)  für  gehn,  folgen,  geleiten  durch  mehrere  indog.  Sprachstamme, 
von  welcher  laistg  hergeleitet  werden  könnte,  wenn  nicht  nähere  Yer- 
gleichungen fiir  den  Wurzelauslaut  s  sprächen. 

10.  Iialvveltus  m.  der  Levite,  Xeutx^;.  EiAlvvels  Eig.  m.  As'Jt'c. 

11.  Iianab  n.  Schaf,  itpoßocrov,  einmal  Spvi).  (Gr.  2,  270.  3,  328. 
Smllr.  2,  464.  Gf.  2,  213.  Leo  Fer.  40.) 

amhd.  ä.  nhd.  (z.  B.  Dasyp.)  alts.  ags.  e.  altn.  swd.  lamb  n.  oberd. 
lampel  n.  dem.  Qampen  f.  Mutterschaf)  nhd.  nnd.  nnl.  dän.  /am,  lamm 
n.  agnus.  malb.  lamb*  lamph  gl.  in.  I.  Sal.  v  de  furtis  caprarum. 

finn.  esthn.  lammas  g.  finn.  lamban  esthn.  lamba  c.  d.  Ovis  läpp. 
lamb  neben  Ubba,  libbe  (vll. :  libbes  mitis,  mansuetus)  agnus.  gdh.  lumhan, 
lubhan  m.  id.  (Armstrong)  Leo  gibt  auch  cy.  llamp  id. 

12.  Land  n.  Land,  X^pot,  fwrcpi'v  xXijio,  aypo;.  (Frisch  1,  567  ff. 
Gr.  3,  395.  Smllr.  2,475.  Gf.  2,  232.  Rh.  909.  Wd.  1150.  Dz.  1,321.) 

amhd.  lant  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  nfrs.  »Irl.  uord.  land  afrs. 
ags.  lond  nfrs.  lan  ndfrs.  Ion,  lön,  lunn,  n.  rus,  terra,  regio;  mnhd. 
(s.  u.)  lende  f.  ager,  inpr.  incultus?  Gleichen  Stammes  scheint  altn.  lundr 
m.  nnord.  lund  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Unlerss.  Uber  die  Bild,  der 
Nom.  17  vll.  lundhr  aus  luhndhr  vgl.  ahd.  loh  lt.  lücus. 

mit.  prov.  it.  sp.  pg.  landa  frz.  lande  f.  planities,  praes.  inculta  et 
vepribus  obsita  mit  auffallendem  Geschlechtsunterschiede  von  dem  deutschen 
Urworte ;  vgl.  die  kelt.  Wörter.  Identisch  mit  landa  zu  sein  scheint  mit. 
lada,  leda,  leia,  laia,  lia  ä.  frz.  läge  drc.  ager  incultus;  silva  caedua 
(auch  via  s.  Nr.  21)  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergleichungen ,  obgleich 
frz.  laye  (s.  Frisch  h.  v.)  auch  dem  mit.  lachus  ahd.  Iah  mhd.  glaek 
incisio  arborum  Gf.  2,  100  entspricht  und  anderseits  mit  Sprößlingen  des 
lat.  latus  und  mit  lee  u.  Nr.  21  confundiert  erscheint.  —  lapp.  ladde 
villa,  rus. 

gdh.  lann  f.  ager,  solum;  septum;  domus;  aede*  sacra  (andre  Bedd. 
gehören  nicht  hierher)  cy.  Hann  f.  corn.  lan  church ;  in  Zss.  yard,  inclosnre 
cy.  Hanl  m.  an  enclosed  plat  vgl.  cg.  Uawnt  f.  alte,  norde,  latend  e.  lawn 
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Waldblöjje,  ebener  Platz  im  Walde;  brt.  lann  m.  arbuste  epineux;  lande 
f.  in  zsgs.  Eigg.  territoire,  vll.  Kirche,  Kirchspiel,  pln.  lan  m.  bhm.  Idn 
m.  Hube  läpp,  land  regio  Lehnww. ;  finn.  lansa  fundus  lansia  depressus 
locus  klingen  an.  Urvrw.  scheinen  aslv.  ledina  X^P00^  terra  inculta  ill. 
fedina  f.  id.  pln.  igd  m.  Festland,  Küstenland,  Ufer  c.  d.  ladowac  landen 
nlaus.  Ijand  m.  Land  übh.  (wo!  a.  d.  D.  ?)  Bhm.  lado  n.  Heide,  „Aende" 
bei  Konecny  (s.  o.)  russ.  Ijada,  Ijadina  f.  mit  jungem  Holze  bewachsenes 
Feld  nlaus.  Ijedo  n.  unbebautes  Land,  rjLedungu  =  nhd.  lede  £c.  Frisch 
1,  563,  welches  demnach  a.  d.  Slav.  entlehnt  ist-,  Ith.  lydimmas  (auch 
pl.  lydimmat)  m.  lett.  lidums  sylva  caedua,  Waldrodung,  Acker  im  Walde 
mit  dem  Etymon  lett.  lisu,  prt.  tidu,  list  c.  cpss.  Wald  anroden.  Auch 
finn.  Heto,  g.  liedon  terra  arenosa  (versch.  von  letto,  g.  leton  locus  palu- 
dosus  ex  scaturiginibus  und  dieses  wiederum  von  la'hde,  g.  lähten  esthn. 
lätl  scaturigo,  fons)  hierher  ?  nach  dem  Zw.  Hedtin,  lietüa  in  limo  detineri 
scheint  es  auch  ~  altn.  ledia  QLett  dtc.)  limus  zu  bedeuten;  vgl.  auch 
esthn.  lood  große  Fläche,  hartes  Land  (eher  als  laid  Sandbank,  Reff  (Riff) : 
Uiw  *c.  Rand?  vgl.  auch  lett.  lisa  Sandbank.  —  cg.  Uwyn  m.  com. 
loinou  pl.  sylva,  lucus  erinnern  an  nord.  fand. 

13.  a«  -Laudja  in  ganialaudg  gleich,  gleichviel,  too;  Luc. 
6,  34.  awalaiidi»  solch,  so  viel,  toobtos  hvelauda  welch,  wie  viel 
oder  groß,  tcooö;  2  Cor.  7,  11.  Schulze  schreibt  durchweg  lautlis  und 
übersetzt  die  drei  Zss.  durch  gleich,  so,  wie  groß. 

b.  Liiiidja  f.  Gestalt  Gal.  4,  19  wenn  nicht  vielmehr  lurija  V* 
84,  B.(a.  b.  Gr.  3,  46.181.  WJbb.  Bd.  46.  Bopp.  VGr.  19;  Einfl.  d. 
Pr.  7.  vgl.  Gl.  152.  Pott  2,  245.) 

Grimm  nimmt  für  lauda  die  Bed.  grofi  an  und  vermutet  in  dem  ver- 
einzelten ags.  Am  ald  quotus  siub  ald  totus  ein  entsprechendes  Idd  st.  ald. 
Sichere  exoterische  Vergleichungen  finden  wir  nicht ;  Bopp  scheint  die  Ver- 
gleichung  mit  dem  sskr.  Suffixe  tant  aufgegeben  zu  haben.  Nächtsver- 
wandt  erseheinen  Nrr.  14.  44.:  vgl.  auch  V.  84,  B. 

14.  Jiiffga- Lauth*  m.  Jüngling,  vsavt'oxo;.  (Vgl.  Nrr.  13.  44.  Gr. 
1»,  1033.  Nr.  241.  3,  13  IT.  472  ff.  Myth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Smllr  2,  522.  Gf.  2,  193.  Rh.  902.  Wd.  1302.  Mikl.  47.  BGI.  293. 
Pott  1,  250.  2,  272.  443.  Bf.  2,  28.) 

ahd.  Hut  sing.  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3  gen.  HuH  dtc.  id.,  homines 
mhd.  Hut  m.  n.  oberd.  leut  n.  sg.  Volksmenge,  Heervolk  u.  dgl. ;  Person, 
Mensch  pl.  =  nhd.  lente  alts.  liudi,  bisw.  leodi  nnd.  lüde,  lue  nnl.  luyden, 
Heden  ags.  leöde  afrs.  Hude,  linde  slrl.  Ijode  nfrs.  He  (Epkema),  bei  Het- 
tema  in  Zss.  Ijoede  pl. :  sing.  alts.  Hud  populus  weslf.  Itit  n.  Madchen  afrs. 
Hod  Volkshaufen  ags.  Hod,  leöd  f.  gens,  provineia;  conterraneus  e.  leod 
Volk,  Leute  sehott.  leid,  laid,  lede  id.;  man;  land  altn.  Hod  f.  lydr  m. 
populus;  sylv.  Htje  sg.  Mensch  pl.  Ute  Leute  Htjetie  Verwandle  („meine 
Leute*').  Mannigfache  mit.  Formen  und  Bedd.  in  den  altdeutschen  Gesetzen. 
A.  d.  D.  rhaetor.  Igieut  f.  die  Leute. 

lett.  laudis  g.  lausu  pl.  Leute,  Volk;  aslv.  nlaus.  sloven.  (altruss.) 
IJud  bhm.  Hd  olaus.  lud  m.  pln.  lud  n.  Volk  aslv.  pl.  fjudije  Xaot,  homines 
slov.  ill.  russ.  ljudi  nlaus.  ljuzje  pln.  ludzie  Leute;  olaus.  ludio  n.  Leute. 
Nach  Klaproth  a.  d.  Slav.  finn.  mordvin.  mokian.  lotat  lapp.  Hvd  Volk. 

cy.  llwyth  m.  a  trihe  or  family;  wogegen  IHwed  m.  populus,  tribus, 
turma,  multitudo  sich  von  dem  deutschen  Worte  durch  die  sichtbare  Sufß- 
xion  des  Dentals  scheidet,  der  bei  jenem  zum  Stamme  zu  gehören  scheint; 
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dazu  vll.  cor»,  leid  a  people;  people  of  the  same  progeny,  wenn  nicht  a. 

d.  Ags.  oder  zu  Nr.  38  Tgl.  dort  die  alto.  Bedeutungen.  Vrw.  mit  Uimed 
scheint  cy.  Uiaws,  Mos  m.  corn.  lias  u.  s.  w.  s.  Bd.  1.  S.  391  IT.,  wo 
noch  brt.  lies  Menge,  viel  und  das  zu  Uiwed  eher,  als  zu  uns.  Nr.,  naher 
stimmende  gdh.  liuth ,  /luMa ,  liuthad ,  bisw.  liughad  singuli,  multi,  tot 
(manche}  vgl.  lodhainn  m.  numerus :  agmen  canum,  auch  lödrach  m.  com- 
plures,  agmen,  coetus  zuzufügen  sind  vgl.  auch  aengl.  leos  people  (Chaucer). 
Auch  cy.  llu  m.  lluydd  m.  Heer,  Haufen,  Heerlager  vgl.  gdh.  tluagh  m. 
pl.  slöghy  slöigh  id.,  Volk,  Leute  übergeben  wir  weiterer  Forschung  vgl. 
St  102.  Das  ganz  dem  deutschen  Leute  entsprechende  gadh.  tuchd  (=  cy. 
Uwyth  in  zwei  Bedd.  s.  H.  59)  läßt  manche  von  unsrer  Nr.  abführende 
Deutungen  zu;  indessen  ist  der  öfters  unorganisch  vor  Dentalen  stehende 
gdh.  Guttural  kein  Grund  zur  radicalen  Trennung  von  unsrer  Numer.  Benfey 
führt  die  kelt.  Wörter  zugleich  mit  gr.  XaÖ£  (mit  4)  auf  sskr.  rudh  =  ruh 
s.  Nr.  44  zurück  und  schlieft  sich  dadurch  an  Pott  an  vgl.  etwa  auch  Gr. 
Myth.  1214;  Bopp  stellt  nur  die  deutschen  Wörter  zu  ruh.  alb.  lad  Volk 
a.  d.  Griech. 

15.  Lama  n.  Lohn,  juoftö;,  X^P1*»  o<J/ojv.gv.  slfflHlnun  m.  Sieges- 
lohn, ßpaßetov.  launATarga  s.  V.  75.  andftlnuiil  n.  Vergeltung, 
ovTt|iioOta  Ac.  (Vgl.  A.  63.  —  Gr.  Nr.  520b.  Smllr  2,  474.  Gf.  2,  219. 
Rh.  884.  Wd.  1239.  Pott  1,  209.) 

ahd.  laon  amnhd.  (m.  n.  nhd.  gew.  m.)  alls.  (n.)  nnd.  nnl.  (m.  n.) 
lön  ags.  leän  afrs.  Idn  n.  nfrs.  lean  Epk.  loan  Hett.  alln.  laun  n.  pl. 
nnord.  lön  m.  praemium  langob.  launegild  <tc.  donum  vel  mcritum. 

Grimm  vermutet  ein  Zw.  liunan  accidere,  contingere ,  wozu  er  auch 
ahd.  liuni  forte,  casu  und  mhd.  lune  nhd.  laune  stellt.  Pott  legt  eine  voca- 
lisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde.  Eine  Grundbedeutung:  Erfüllung,  Be- 
zahlung, TtXTjpujoic  würde  auf  die  kelt.  Vergleichungen  bei  F.  46,  §*  fuh- 
ren. Entlehnt  nlaus.  (jon  m.  sloven.  lön  m.  c.  d.  eslhn.  töne  c.  d.  Lohn. 
Die  Bed.  fyumov  vgl.  A.  63  führt  auf  scholl.  Zone,  loan  gdh.  lön  m. 
cy.  lluniaeth  m.  cibus,  commeatus  i:  cy.  llewa  edere. 

16  Laufs  m.  pl.  lauho«  Blatt,  «puXXov.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  9. 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Smllr  2,  409.  Gf.  2,  65.  Rh.  883.  Vgl. 
Pott  2,  226.) 

anhd.  taub  n.  amhd.  loup  n.  alls.  löbh  alls.  nnd.  nnl.  löf  ags.  e.  leaf 
m.  afrs.  läf  n.  nfrs.  leaf,  loaf  ndfrs.  /«/*,  lof  altn.  laufm.  swd.  /o/n.  dän.  tör 
n.  folium,  frons ;  beide  Bedeutungen  wechseln  von  Alters  her. 

Ith.  Idpas  m.  c.  d.  lett.  lappa  f.  sloven.  /epen  m.  nlaus.  lopeno  n. 
böhm.  /m/mw  m.  id.:  hierher  auch  nlaus.  typas  abblättern?  russ.  lipest  m. 
abgerijfenes  Stück ;  Blumenblatt?  magy.  lerel  Blatt  gehört  zu  den  gleichbe- 
deutenden und  unserer  Numer  vermutlich  urverwandten  Wörtern  der  finn.  Spra- 
chen lopa,  lopat,  lopta,  lipit,  lutral  u.  s.  m.  — gh.  luibh,  bisw.  luigh,  f. 
herba,  planta  schwerlich  hierher;  vgl.  Nr.  54. 

17.  E.a«lvs  schwach,  ao&svV};.  (Gr.  3,  611  h*.  658.  1»,  344. 
WJbb.  Bd.  46.  Rh.  907  ff.) 

ags.  löste  (ö\e,y)  falsi.  fallaces,  mendaces  Gr.  (Jeas,  eleu  Suffix s. 
Nr.  47)  ags.  lässa  e.  less  altnd.  les  (über  ahd.  les  s.  Gh.  2,  248)  afrs. 
lessa,  bisw.  lessera  minor,  minus  ags.  löst  c  least  afrs.  leist,  lerest  minimus 
altn.  las  (bei  Biörn  auch  los:  Nr.  47?)  n.  debilitatio.  solutio  lasinn  dchilis; 
lacer:  lassus  lasna  fatisrere ;  lacerari  dän.  las,  läse  c.  Lappen  laset  zer- 
lumpt. —  Verwandt  halten  wird  Wz.  lue  u.  Nr.  47. 
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$•  (Gr.  II.  c.  und  Nr.  290.  Smllr  2,  487  ff.  Gf.  2,  243.  Wd.  1184. 
Hahn  nhd.  Gramm.  S.  35.)  Grimm  stellt  hypothetisch  hierher  ahd.  alts. 
Idri  mhd.  leere  nhd.  leer  nnl.  laar  ags.  gelasr  Qatrnes  vaeuitas)  e.  lere, 
leer  vaenus;  Hahn  aber  bestimmt  zu  Nr.  49  (leer  =  wo  man  gelesen,  ge- 
sammelt hat,  also  wo  Nichts  mehr  zn  lesen  ist).  Vgl.  vll.  auch  altn.  lar 
n.  debilitatio ;  fractora  Idra  debilitare,  frangere.  Swz.  lösen  leeren  gehört 
zu  Nr.  47. 

§\  (Vgl.  11.  c.  und  Gr.  2,  735.)  Der  Zusammenhang  vorstehender 
Wörterreihen  scheint  bestätigt  zu  werden  durch  nnl.  laar  n.  leere  Wald- 
stelle nl.  laer  locus  incultus  et  vaeuus,  campus  sterilis  et  incultus;  paseuum 
publicum :  ags.  latsu,  lots  f.  e.  obs.  dial.  leasow,  lesow,  lease,  leese,  leas, 
lees  pasture,  pasture-ground,  paseuum  ags.  leesvian,  lassian  pascere  aengl. 
lessow,  lesete  id.  vgl.  ahd.  calasneo  Gr.  2,  735;  RA.  498.  Gf.  2, 
294.  Kiliaen  stellt  zu  nl.  laer  afrz.  laris,  bei  Roquefort  larris  landes, 
terrain  inculte,  bruyeres  contigues  a  une  foret  <fcc. ;  dazu  mit.  larricium, 
laricium,  larricum,  larriscum,  larricius,  larretium,  larrerius  ager  incultus, 
doch  nicht  mit  laridus  —  lt.  aridus  zusammenhangend?  dafür  spricht  mit. 
aridium  terra  arida,  sabulum.  Schmid  swb.  Wtb.  348  vergleicht  irrig  den 
als  sg.  f.  aufgefaßten  Plural  löher,  leher  Gehölz.  Die  Formen  weichen  zu 
viel  ab,  um  die  sinnverwandten  Wörter  lede  <t:c.  o.  Nr.  1 2  zu  vergleichen. 

Für  die  Bedeutungsübergänge  vgl.  u.  a.  HI.  58.  —  Ith.  lisas  Iett. 
leess  lapp.  lassje  (aber  finn.  laika  esthn.  lahja  <fcc.)  mager  erinnern  an 
nnl.  laar  in  gleicher  Bedeutung.  Iett.  lasa  Fehler,  sittliche  Schwäche  steht 
zu  vereinzelt,  um  sicher  verglichen  zu  werden;  auch  dürfte  s  gutturalen 
Ursprung  haben.  Aehnlich  klingt  an  pers.  las,  /didebilis,  mollis.  —  Einer 
unsrer  Nr.  verwandten  Wurzel  entsproßen  scheinen  cy.  llesg  debilis,  früher 
ignavus,  piger  bd.  wie  gdh.  leasg,  das  ferner  auch  nolens,  ingratus  bedeu- 
tet. Gleiche  Bedeutung  und  ähnlichen  Laut  mit  dem  gdlt.  Worte  haben  lett. 
laisks  Pinn,  laiska  esthn.  laisk  (g.  laisa)  lapp.  laike  und  viele  eine  Wz. 
las  zeigende  Wörter  der  magyarischen,  vogulischen  und  andrer  finn.  Sprachen 
für  träge,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folg.  Nr.  näher  stehend.  —  Eine 
Verwandtschaft  mit  l\d<3QM  hält  Grimm  (Vorrede  zu  Schulz)  wohl  mit  Un- 
recht möglich. 

18.  Mj»tm  träge,  oxyqpöc,  apfö;.  Intel  f.  Verdruß,  öxviflpov  Phil. 
3,  1.  latjan,  gala^faii,  analatjan  aufhalten,  xpovt'Cetv,  Ipcorc- 
xetv.  (Gr.  2,  75.  3,  612  ff.  621.  I3,  385.  RA.  305  ff.  Myth.  373.  Smllr 
2,  528  ff.  Gf.  2,  297.  Rh.  894  ff.  Wd.  678.  Dz.  t,  318.  Vgl.  Nr.  33.) 

amhd.  /oj,  läß  ignavus,  hebes,  tardus  (1445  rarus,  so  oberd.  laß 
auch  undicht  bed.)  =  nhd.  laß,  läßig  (aber  nach-,  fahr-  läßig  von  laßen 
Nr.  33)  alts.  ags.  swd.  lat  dän.  lad  ags.  lät  anfrs.  let,  lit  bisw.  afrs.  lit 
(laß,  böse,  schlecht)  altn.  latr;  nnl.  nnd.  tot  ags.  strl.  latle  (adv.)  helg. 
lit  nfrs.  liit  (?  Hett.)  wang.  Mi  spät  e.  late  id.,  letzt,  neulich,  ehemalig, 
verstorben;  comp.  ahd.  lazzor  adv.  ignavius  afrs.  leltor,  litter  &c.  später 
folgend;  schlechter  alts.  ags.  lator  ags.  lauter  e.  fetter  nnd.  nnl.  Idter 
später  sup.  ahd.  lazost,  lezzist  4c.  mhd.  anfrs.  strl.  nnd.  oberd.  lest  nhd. 
letzt  (weiter  compariert  letzter)  alts.  lazt,  lezt  nnl.  laaist  afrs.  letast  ags. 
latost  alts.  ags.  e.  last  postremus.  Die  fries.  Bed.  schlecht  (gering,  nach- 
stehend) tritt  auch  vermutlich  in  dem  Namen  der  Lä^en,  Liten  auf,  sowie 
in  ahd.  lezi  mhd.  letze  perversus  oberd.  letz  id. ;  sinister  swd.  lätla  gotl. 
leid  linke  Hand.  amhd.  lezzen,  letzen  ahd.  gilezzen  retardare;  stimulare, 
laedere  =  swz.  letzen  nhd.  verletzen  (vgl.  die  Bed.  von  latel);  alts. 
H.  17 
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lettian  e.  let  mnnd.  nfrs.  beleUen  afrs.  biletta  retardare,  impedire,  inhibere, 
hindern,  behindern  afrs.  «tri.  letta  id. ;  säumen  nnl.  nnd.  leiten  id. ;  aufmer- 
ken (säumend}  ags.  Icetan  impedire  latian  tarda re  ahd.  lazön  <fcc.  mhd. 
lafi^en  id.  altn.  letia  ermüden  act.;  abrathen  swd.  latas  träge  sein, 
latel  =  ahd.  laii  f.  tarditas ;  mhd.  swz.  letze  f.  letzter,  äußerster  Ort, 
Grenze;  Grenzwehr;  (swz.)  böse  Folge,  Schaden;  (oberd.  letz  f.)  letztes, 
Abschieds-Mahl;  daher  nhd.  Zw.  letzen  (nicht  aus  It.  laetari  mit  Wd.  1142, 
wogegen  swz.  letizli  n.  „Freudchen"  mit  Schmaus  aus  lat.  laetitia),  wie 
sich  aus  der  swz.  Bed.  von  letzen,  abletzen  =  bei  der  Letze  (letzt),  dem 
Abschiedsschmause  sich  gütlich  thun,  ergibt ;  Stalder  gibt  noch  swz.  letzen, 
letzenen  verletzen  letzen,  letzgen  verkehrt  (letz)  handeln ;  umwenden  (auch 
beim  Ackern),  nnl.  let  f.  Hinderniss;  Verwundung,  Verletzung  altn.  teti  f. 
Trägheit  wang.  farlit  verspäten  bilitti  id. 
it  allazzare  ermüden  a.  d.  D. 

It.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  I.  S.  242.  lt.  lassus  —  nach  Bf.  2, 
XVII  mit  ss  =  sskr.  x,  von  Bopp  Gl.  112  mit  sskr.  gldsnu  lassus, 
fessus  hyp.  verglichen;  vgl.  noch  H.  59  —  kann  immerhin  eine  dental 
auslautende  Wurzel  haben.  —  i  hierher  cy.  lleth  feeble,  drooping,  flabby 
lletku  to  press,  overlay,  crush  to  dead ;  lludd  s.  Bd.  I.  S.  242.  (brt.  lezirek 
tröge  aus  lt.  Heere  frz.  loisir).  —  Pinn.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  308  vgl.  u.  Nr.  33. 

19.  iin*Iietls  arm,  7crwx<>;.  iiiilecll  n.  Armut,  TCuuxewt.  gaun» 
lecljan  sik  sich  arm  machen,  irccoxeuew  2  Cor.  8, 9.  (Gr.  2,  148.  225. 
in  WJbb.  Bd.  46.  Wellmann  g.  Adj.  h.  v.  Gf.  2,  166.) 

ags.  nnlced  inexcusabilis,  improbus,  perditus,  miser  führt  auf  Idd  f.  in 
'  der  Bd.  purgatio,  excusatio  Iddian  purgare,  exlergere,  excusare,  crimen 

eluere  vgl.  Nr.  21.  Ein  dunkles  ahd.  unlad,  vnldt  s.  bei  Gf.  2,  166  vgl. 
Grimm  in  Vorr.  zu  Schulz.  —  Grimm  vermutete  Verwandtschaft  mit  ledig, 
das  er  gleichwol  Nr.  83  anders  auffaßte  s.  M.  59  und  das  nach  Wd.  1182 
ebenfalls  zu  Nr.  21  gehört;  nnd.  unleddig  bedeutet  lästig  bemüht,  allzuge- 
schäftig u.  dgl.,  afrs.  onledig  nach  Richthofen  1105  unleidig,  letzteres  der 
Bed.  unsrer  Nr.  etwas  näher  tretend,  von  Rh.  richtig  zu  ledig  vaeuus,  über 
gestellt?  vgl.  mnd.  unlede  occupatio  unledegen  occupare  Gl.  B. :  ledeg 
ociosus  ib.  Mit  leltlian  ahd.  lidan  ire,  wie  mit  ahd.  leitan  ags.  Itedan 
ducere  hält  Grimm  a.  a.  0.  uns.  Nr.  unverwandt.  Wellmann  deutet  unlecl« 
ein  der  Leitung  Beraubter.  Obige  ags.  Wörter  lauten  mit.  in  den  Gesetz- 
sammlungen Inda  f.  fadare,  laidare,  laedare,  ladiare  vb.  —  Von  exoleri- 
schen  Vergleichungcn  wüste  ich  nur  etwa  das  A.  106  erwähnte  cy.  lldd 
m.  grace,  favour,  gift,  benefit.  blessing  einer  Hypothese  werth;  vll.  auch 
b  in  der  folg.  Numer. 

20.  Leiht*  adj.  levis  Gr.  I3.  leicht,  £Xa<pp6;  2  Cor.  4,  17..  wenn 
dort  hvelht  leiht  zu  lesen  ist;  sbst.  m.  oder  n.  (leiht )  Grimm  in 
WJbb.;  nach  LG.  und  Schulze  m.  Leichtfertigkeit,  in  dem  gen.  lelhtlst 
aX*ppia;  2  Cor.  1,  17.  (Gr.  I3,  363.  WJbb.  Bd.  46.  Smllr  2.  429. 
Gf.  2,  160  Rh.  898.  BG1.  296.  Pott  Et.  F.  passim;  H.  Ltz.  1846  S. 
309;  Zig.  2.  328.  Höfer  Ltl.  107  ff.  Bf.  2,  26.) 

Adj.  ahd.  lihti.  Hebte  nhd.  lUite  nhd.  leicht  nnd.  anfrs.  Ucnt  nnl.  ligt 
ags.  leöht,  Übt  e.  Hghl  altn.  leltr  swd.  lätt  dän.  let  levis;  alts.  lihdlic  s. 
Nr.  22  nach  Smllr.  Hei.  Gl.  71  lieber  zu  Hth  (lind). 

h«  lett.  leegi  leicht.  —  Ith.  lengwas  leicht;  sanftmütig;  letztere 
Bed.  stimmt  mit  der  des  preuss.  preitldngus  überein;  obschon  auf  lang" 
mutig  und  sogar  in  iszpalengwo  sacht ,  langsam  zu  der  formell  so  nahe 
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stehenden  Nr.  1  führend ,  bestimmt  uns  diese  Bedeutung  nicht  zur  Trennung 
dieser  Wörter  von  unserer  Nuiner.  Zu  dem  preuss.  Worte  gehören  noch 
Idngiwingiskai  4c.  adv.  einfach,  einfältig  u.  a.  glbd.  Wörter;  sodann 
erlängi  er  erhöhe,  erhebe,  wobei  Pott  mit  Recht  auf  lt.  levare,  sublecare 
hinweist,  wie  denn  auch  viele  unserer  Nr.  angehörende  Zww.  deutscher 
Sprachen  gleiche  Begriffsverbindung  zeigen.  —  aslv.  lygiikü  xöcpoc,  levis 
lyzj'e  jesty  f^sari,  licet  =  Ijely  jesly  s.  b;  sloven.  lähek  (ä,  6y  ej 
e,  o,  i)  ill.  lagak,  lagahno  langsam  vgl.  o.  Ith.)  russ.  legkii  bhm.  Miky 
nlaus.  Ijaski  comp.  Ijaiy  cp.  adv.  Ijaiej,  /die/,  dzej  olaus.  loski  comp. 
lost  pln.  lekki  —  mit  vrm.  dissimilierter,  nicht  zu  b  gehörender  Nebenform 
letki  vgl.  mietki  H.  61  —  leicht  (gering,  flüchtig  4c.)  gr.  £Aay6;,  in  einigen 
Bildungen  Xo^C >  aucn  £Xa<ppö;  wird  verglichen ;  lat.  levis  (st.  legtis  ?  u. 
s.  m.)  alb.  lech,  lichä  (techtzöiil  erleichtern)  leicht;  sskr.  laghu  id.  hind. 
laghü  brevis ;  zig.  lakö,  ldko,  lokko  neben  (b)  lato  leicht,  wol  a.  d.  Slav. 
Vrm.  hierher  esthn.  lahke  leicht,  gut;  freundlich  finn.  lakia  läpp,  läja 
mansuetus  (vgl.  die  Hh.  Bd.). 

b.  lett.  lets  wohlfeil  leti  id.;  leichtlich,  gemach  letU  erleichtern, 
mildern  Ith.  Utas  einfaltig,  blöde,  dumm  (wurde  Bd.  1.  S.  308  erwähnt; 
vgl.  die  preuss.  Bd.  o.  a)  aslv.  Ijety  (s.  Bf.  I.  c. :  o.  a)  pln.  lahcy  leicht 
dakor.  lesne  id.;  wolfeil  (wie  lelt.). 

Wenn  auch  die  Wurzeln  von  a  und  b  verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b  nicht  gar  nah  zu  uns.  Nr.  stellen  ;  t  ist  in  b  vielleicht  Wur- 
zelauslaut, bei  unserer  Numer  BildungssufHx.  Eine  kelt.  Wz.  lag,  lac 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zu  e.  slack  u.  s.  w.,  obgleich  diese  Bd. 
auch  bei  Wörtern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  lirtlllirtit  st.  laltlt,  litliun,  lithans  nur  in  Zss.  mit  jcr 
gehn,  fort,  hinein  u.  s.  w.  gehn,  kommen,  aitspxsa&oci,  siaspxsoftat  4c. 
af  weggehn,  Ärcspxsaft«'.,  ava^ojpsTv  4c;  verladen,  a<pi£vai  Luc.  5,  11: 
bi  laßen,  ver-,  zurück-,  hinter-lajjen  acp'.svau  xorotXsiTCctv.  tmiffa  (= 
galeithan  iiin)  Iiineingehn,  lizip-^z^bai ;  niithlniiffa  mit  hinein- 
gehn,  aovsiasp^sodai.  hin  dar  dahingehe  vorübergehn,  vergehn  thalrh 
durchgehn,  tapgeodat  *c-  nm  we&  hinaus  gehn,  Usp/eoftai,  ärcep- 
XSoOai  4c;  vergehn,  Ttaplpxsa&at.  ufar  hinübergehn,  Siarcspav  Matth. 
9,  1.  (Vgl.  Nrr.  19.  38.  —  Gr.  Nr.  164.  2,  502.  505.  4,  690.  ls, 
296  ff.  Myth.  940.  Smllr  2,  517  vgl.  438.  Gf.  2,  166.  168.  Rh.  886 
ff.  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  2237.  1207.  Outzen  185  ff.  Dz.  1, 
282.  283.) 

In  oft  ungleichmäßigem  Gange  wechseln  in  den  zur  Vergleichung 
kommenden  Wörtern  der  Schwestersprachen  einestheils  die  Dentalstufe,  an- 
derntheils  die  Bedeutungen  (a)  Gang,  Weg,  Geleit;  (b)  Leid,  Widriges, 
Abscheu;  deren  Verbindung  mehrfach  erklärt  wird,  wie  z.  B.  durch  das 
Zwischenglied  der  Mühseligkeit.  Man  könnte  auch  an  Leid  als  Gemüths6e- 
teegung  denken;  eine  andre  Hypothese  s.  u.  Man  hat  auch  die  Analogie 
von  It.  passus  sbst.  ptc.  citiert.  Begreiflicher  Weise  bleibt  auch  noch  die 
Annahme  einer  Verschmelzung  zweier  Stämme  möglich. 

alts.  lidhan  (dh,  th,  d)  st.  moveri,  procedere,  transire  rnnl.  Uden  st. 
nl.  lijden  id. ;  bes.  praeterire  von  der  Zeit,  wie  süddän.  lide ;  daher  das 
st.  ptc.  rnnl.  nnd.  leden  c.  epss.  alts.  gilithan,  giliden  nnl.  geleden  aach. 
gelie  nnd.  ver  Ii  den,  vellSden,  vliden  nhd.  rerlitten  Frisch  1,  617  praete- 
ritum,  verwichen.  —  alts.  lidhon,  lithön  (j  ?)  ferre,  conferre,  conducere 
lidian  4c.  nnd.  nnl.  leiden  ahd.  leitan,  teilten  amnhd.  leiten  ags.  Icedan 
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(*,  ea,  i)  e.  lead  alto.  fetda  (namentlich  auch  denTodten  geleiten,  mor- 
tuum  efferre  bd.)  swd.  /edö  dän.  lede  afrs.  /eda  (ind.  praes.  sg.  3.  ps. 
MM,  «/,  /e«A,  /*/,  feit;  praet.  sg.  3.  ps.  /ante,  /d//e,  litte)  wfrs.  M/ew, 
faden  nfrs.  leede  Hell.  strl.  /erde  M.  helg.  lid  ducere.  ags.  lidhan  st. 
proficisci,  navigare  all»,  lidha  st.  (»•  Ii.)  ferri,  proficisci,  praeterire; 
sustinere,  tolerare,  pati  ahd.  gilidan  (d,  dA,  /,  (A^  st.  exire,  peregrinari; 
auch  den  übrigen  Zss.  liegt  die  Bed.  ire,  cedere  zu  Grunde;  irlidan  be- 
deutet (••  b»)  trausire  drc. ;  agere,  abigere  u.  dgl. ;  exhaurire,  conficere  <fci\ ; 
sufferre,  solvere  (poenam).  Das  im  Gothischen  nicht  vorkommende  starke 
Simplex  ahd.  lidan  kommt  erst  seit  dem  9.  Jh.  vor  und  nur  in  den  Bedd. 
suslinere,  pati  (laborem,  sitim,  poenam  u.  dgl.) ;  mhd.  liden  st.  id. ;  prae- 
terire  Alex.  5108  bei  Z.  219.  Fernere  entspr.  st.  Zww.  nhd.  leiden  nnl. 
lijden  nnd.  liden  aach.  Uje  (leiden ;  währen)  afrs.  litha,  lida  strl.  lidde 
M  helg.  Ude  wfrs.  Ige  (lien)  ndfrs.  lithan  (praet.  teiM)  Cl.  nfrs.  leede 
Hett  wang.  /»dA  swd.  /ida  dän.  /ide  Hauplbd.  sustinere,  pati;  dann  —  s. 
die  einz.  Wtbb.  —  patienter  ferre ,  conlentum  esse  ;  durare ,  währen ; 
exspectare;  gradi,  appropinquare  e.  gr.  tempus  (beide  letzt.  Bedd.  dun. 
dial.);  conßteri,  nnl.  auch  belijden  vgl.  Gr.  1\  296  IT.  Rh.  819  v.  hlia. 
lieber  die  gerichtliche  Bedeutung  fries.  und  ags.  Wörter,  zu  welchen  auch 
Iddian  o.  Nr.  19  und  nfrs.  laeedje  sich  entschuldigen  gehören,  s.  Rh.  888. 

altn.  leidi  n.  sepulcrum,  monumentum,  secundäre  Bd.  vgl.  o.  leida 
und  u.  a.  ahd.  leita  f.  in  der  Bd.  exsequiae  vgl.  u^leiti  f.  id.  wett.  leid 
n.  Leichenmahl  u.  s.  m.  Schwerlich  entwickeile  sich  erst  hieraus  die  allg. 
Bd.  pati,  lugere,  obgleich  z.  B.  leiten  o.  Nr.  18  einen  sehr  ähnlichen 
Gedankengang  zeigt.  —  amnhd.  nl.  leid  alts.  afrs.  IM  alls.  nnd.  nnl.  anfrs. 
lid  ags.  Iddh  afrs.  /d/A,  n.  altn.  leidi  m.  swd.  lida  f.  dän.  saterl.  Ude  c. 
molestia,  moeror,  (altn.)  taedium  u.  dgl.  aengl.  lalhe  injury,  harm,  ange- 
thanes  Leid  schott.  lethey  leth  aversio,  abominatio,  odium,  inimicitia;  adj. 
(adv.)  ainnhd.  nnl.  leid  alls.  lidhy  Utk  mnl.  let  afrs.  nnd.  nnl.  nnord.  lid 
ngs.  lädh  e.  loath  schott.  laith,  laidly  altn.  leidhr  invisus,  informis,  tristis 
u.  dgl.  swb.  timidus,  hebes.  Daher  sw.  Zww.  mit  den  Bedd.  detestari, 
accusare  u.  dgl. ,  wie  alts.  lefhön  der.  odio,  fastidio  esse,  poenitere  «fltc, 
leid  thun  altn.  leidaz  fastidire;  adduci  (von  ob.  leida).  Ferner,  vgl.  die 
ahd.  Bed.  informis,  swz.  leid  =  it.  altptg.  Iaido  [prov.  lait  (neben  /ap) 
frz.  laid  deformis;  apg.  laidar  vulnerare  laidido  infamatus;  rhaet.  laid 
das  Leiden,  Leid. 

Die  im  Nl.  mehrfach  erhaltene  Grundbedeutung  auch  in  nl.  leyde, 
lijde,  Uje  duetus,  traclus,  meatus,  transitus,  ambulacrum  leyde,  lege  e.  lade, 
lode  aquaeduetus,  canalis  vgl.  u.  a.  ags.  Idd  f.  id.;  iter;  purgatio  (s.  Nr. 
19).  altn.  leid  f.  swd.  lid  f.  ndfrs.  lei  (leid)  iter,  via  apg.  Inda  f.  afrz. 
lee  f.  (vrm.  auch  mit.  lada  *c.  Gl.  m.  4,  362  vgl.  o.  Nr.  12)  via.  Da- 
gegen swd.  lejd  m.  dän.  leide  c.  comitatus,  commeatus,  Geleite. 

Entl.  finn.  laida  via  navigantium  lapp.  Iaido  iter  laidet  ducere  fiuu. 
leitzala  id.,  comilari,  viam  monstrare;  lapp.  leid  taedium  e.  d.  lijet  tolerare. 
—  gdh.  lad  m.  watercourse  von  ags.  /dd;  gael.  liidinn  sbst.  vb.  convoy 
«  vrm.  auch  entl.;  ein  ir.  laidh  ire,  moveri  Pictet  56  scheint  vielmehr  zu 
Nr.  36  zu  gehören.  —  Ith.  Igdmi,  Igditi  begleiten  steht  isoliert  und  darum 
der  Entlehnung  verdächtig,  gegen  welche  jedoch  die  antike  Endung  im 
spricht;  leidmi  «c,  das  Pott  Zahlm.  177  noch  mehr  zu  uns.  Numer,  als 
zu  letamNr.  33  passend  findet,  stellen  wir  doch  lieber  zu  letzlerer,  ob- 
gleich auch  noch  laidoH  begraben  Air  erstere  Stellung  spricht.  —  fauui. 
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pln.  Uto  pln.  luto  nleus.  (/«to  adv.  leid  m.  v.  Abll.  bhm.  litotcati  nlaus. 
ijutowas  poln.  liioteac  »j?  Mitleid  haben,  bedauern,  bereuen  bhm.  /»tos/  f. 
Leid  ,  Mitleid;  Grimm  u.  s.  w.  gehören  zu  aslv.  slov.  ljut  saevus  u.  s.  w. 
und  mögen  nur  zufällig  mit  uns.  Nr.  zusammenklingen;  vgl.  indessen  auch 
cy.  llid  m.  indignation,  wrath  m.  v.  Abll.  Uidio  to  be  angry.  —  lapp. 
lidet  procedere,  lente  progredi  swrl.  hierher. 

22.  E*eltltii«  m.  Obstwein,  oixcpa  Luc.  1,  15.  (Gr.  2,  466.3,  466. 
RA.  101.  Smllr  2,  520.  Gf.  2,  192.  Rh.  906.  W.  Wackernagel  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  269  ff.) 

ahd.  Hth9  Ud,  lidu  n.  sicera,  liquor,  polus;  poculum,  phiala  dtc.  mhd. 
ä.  nhd.  leit  geistiges  Getränke  aujjer  Wein  alts.  lith,  lidh  n.  potus  arte 
factus,  sicera,  vinum  ags.  lidh  m.  poculum  afrs.  lith  Getränk  (Bier  Hett.) 
altn.  lid,  lidhr  (?  m.)  potus,  poculum.  Einige  früher  sehr  viel  gebrauchte 
Ableitungen  und  Zusammensetzungen  dieses  Stammes  haben  sich  noch  in 
Mundarten  erhalten ,  wie  leikauf  aus  leitkauf  nnd.  lidköp  swd.  dial.  lith-, 
löd-köp  esthn.  liköps  olaus.  litkup;  leitgeber,  leutgeber  Schenkwirth.  Bei 
alts.  lith  kommt  die  Bezeichnung  lithlicora,  lihdlicora  leviorem,  minus  fortem 
(potum)  vor,  die  zu  lithi,  lidhi  lenis  zu  gehören  scheint;  sollte  lelthiis 
selbst  einem  Stamme  ähnlicher  Bedeutung  angehören,  der  neben  einem 
llntlts,  lind  bestand?    Formell  vgl.  Nrr.  21.  38. 

23.  Leib,  n.  Leib,  oüjjia;  Leiche,  oujjjlcc,  itTÜjjjia.  galeika  eines 
Leibes,  ouaao>jjLO£  Eph.  3,  6.  lelkelns  leiblich,  fleischlich,  au)fi<mxö;, 
oapxtxoc  (Vgl.  Nrr.  7.  24.  26.  —  Frisch  1,  601.  Gr.  Nr.  183.  2,  465 
ff.  544.  3.  397.  Myth.  274.  Smllr  2,  426.  Gf.  2,  103.  4,  933.  Rh.  901. 
Wd.  1001.  1192.  Bopp  VGr.  16;  Gl.  176.  Pott  Zählm.  173  ff.) 

ahd.  lih  n.  f.  mhd.  lieh  f.  alts.  lic  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  (in  Zss.) 
lik  n.  aengl.  liehe,  lieh  scholt.  lik  corpus,  cadaver  altn.  lik  n.  funus,  cor- 
pus, caro  exeoriata  nhd.  leiehe  f.  oberd.  leicht  f.  (wett.  n.  Sarg)  nnl.  lijk 
n.  nnd.  swd.  lik  n.  dän.  lüg  n.  nfrs.  Igck  cadaver  (mitunter  auch  exsequiae); 
die  Bed.  caro  noch  in  nhd.  lelchdorn.  ahd.  lihhamo,  lichinamo  *c.  m. 
mhd.  licham,  liehname  dtc,  m.  nhd.  leichnam  m.  alts.  ags.  lichamo  m. 
ags.  lichoma  m.  aengl.  licame  4c.  nnd.  licham  m.  nnl.  ligehaam  n.  afrs. 
llchamo,  likkoma,  likma  m.  strl.  lienam  nfrs.  lichem  altn.  likami,  likamr 
(auch  cutis  bd.)  m.  swd.  lekamen  m.  dän.  legeme  n.  corpus;  (nhd.  nur)  cadaver. 

finn.  liha  esthn.  lihha,  lehha  karel.  olon.  liga  caro,  m.  v.  Abll. ,  aber 
isoliert  und  sicher  entl.  lapp.  lik  funus  esthn.  likis  id.  Weitere  sichere 
Vergleichungen  kennen  wir  nicht,  da  das  auch  ins  Persische  Uberge- 
gangene semit.  (arab.)  lahhumun  caro  nach  Form  und  Heimat  zu  weit  ab- 
liegt und  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  deha  corpus  uns  gewagt  erscheint. 

24.  Lelkan  gefallen,  äploxav.  galelkan  id.,  sufoxstv  4c;  mit 
In  construiert  an  E.  Wolgefallen  haben;  valla  KulelkaithM  wol- 
gefällig,  euefpsoxo;  Col.  3  20;  galeikaltli  n.  part.  pass.  das  Wolgefallige, 
suotpssrov,  eudoxfo.  faurajtalelkan  vorhergefallen,  itponftevai  Eph. 
1.  9.  letkaina  f.  Wolgefallen,  Belieben,  EooWa,  Ttpö&eat;.  (Vgl. 
Nrr.  7.  23.  26.  —  Gr.  Nr.  183.  Gf.  2,  120.  Rh.  901.) 

amhd.  liehen,  geliehen  mhd.  st.  alts.  licon,  gilicon  nnd.  liken  (westf. 
tohaupe  l.  zusammen  passen;  nnl.  lijken  u.  a.  decere)  ags.  lieian,  gelician 
e.  like  (gew.  act.  gerne  haben  u.  dgl.)  afrs.  likia  altn.  lika  placere.  Dieses 
Zw.  fallt  oft  mit  dem  unter  Nr.  26  zusammen,  lapp.  likot  placere  entl. 

25.  Lelkein,  leitete  m.  Arzt,  lorpoc.  lelkinon,  lekinon, 
galelkluon  heilen,  teparce6eiv.  lelklna**u«  m.  Heilung,  depeerceta 
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Luc.  9,  11.  (Gr.  Nr.  300.  2,  172  ff.  Mylh.  989.  1103.  Massm.  Gloss. 
Gf.  2,  101.  Rh.  890.  Leo  Malb.  Vorw.  Dz.  1,  54.  Polt  in  Hall.  Ltz. 
1844  Nr.  204.  1845  Nr.  24.) 

ahd.  Idhhi  ags.  laca,  lice,  lyce  (lata  m.  id.,  wol  eig.  Aderlaßer, 
nicht  hierher)  e.  leech  afrs.  leUa,  leischa  alln.  Iteknir,  laknari  swd  letkare 
dän.  läge,  m.  medicus  mhd.  Idchenatre  (nhd.  Eig.  Lachner)  m.  (f. 
-  mm)  Zauberer,  vrm.  eig.  heilender,  vgl.  ahd.  lächanarra  f.  medicans; 
ahd.  lächen  n.  remedium  Idhhinön  ags.  lacnian  <fcc.  e.  leech  altn.  Icekna 
swd.  laska  dän.  läge  mederi,  sauare  mhd.  swz.  lachsnen  quacksalbern, 
zaubern,  swz.  bes.  von  Viehärzten  gbr. ;  swz.  lachsner  sortilegus  Pict., 
Quacksalber,  Viehbesprecher. 

poln.  bhm.  Hl.  dakor.  lek  m.  Arzenei  bhm.  leciti  pln.  leciyö  olaus. 
Ijekac  ill.  lecsiti  russ.  /edity  dakor.  lecuire  aslv.  Ijekovali  u.  s.  w.  finn. 
laäkitä  mordvin.  lecija  (sanavi  eum)  gdh.  fety/iis  heilen  ill.  russ.  lekar 
(e,  je)  bhm.  lekar  pln.  /dror*  olaus.  Ijekar  Ith.  /e*Äon/s  finn.  lääkäri  gael. 
/W^A  ir.  /i'a^A  Arzt. 

26.  Igelits  in  Zss.  mit  ga  ähnlich,  ojagio;.  Ibna  gleich  Skeir.  Ilubn 
lieblich,  7100091X1^;  Phil.  4,  8.  miNwa  verschieden,  mannigfaltig.  itotxtXo; 
(vgl.  JH.  59).  sania  gleich,  Ubereinstimmend,  Too;  Mrc.  14,  56. '59. 
*il<la  wunderbar,  da'jjiaoro;.  »va  solch,  toibto?.  hvl,  einmal  h%e 
welch,  noTo;,  rcCTaitö;  «fcc.  —  adv.  lelko  in  Zss.  mit  ga,  nun  ähn- 
lich, taa.  antliar  anders  (Inisjan  lehren,  ST£po<5t6*aaxaXelv  1  Tim.  1,  3.) 
latlia  getrost,  sehr  gerne,  ^dtoxa  2  Cor.  12,  15.  *ama  gleichfalls, 
6/101'co;.  valra  männlich  (laujan  handeln,  &vdp''C£of>ai  1  Cor.  16.  13). 
aljalelko«  adv.  comp,  anders,  lxlpw;*c.  vgl.  A.  50.  —  lelkon 
in  Zss.  mit  ga  vergleichen,  ojaüisv;  Gleiches  thun ,  nachahmen,  6u.0i'o>^ 
rcoieiv,  puLZiabai;  ptc.  prs.  (galelkond«)  Nachahmer,  iuja^;  refl. 
(sik)  sich  gleichstellen,  auaxTju.axi'CEa&a»  Rom.  12,  2.  gngn  refl.  (sik) 
sich  slellen,  {iSTaa/T^ariCsafrat.  tlinlrhga  verändern,  verstellen,  jxrra- 
oxTjjiaxt'Csiv  1  Cor.  4.  6.  Inga  verwandeln,  fiST«jiop<p8v  2  Cor.  3,  18. 
ntftthga  ptc.  prs.  (mltligaleikoiidp)  Mitnachahmcr,  at>jutjxtft>jrc7j^  Phil. 
3,  17.  al ja  ptc.  prt.  (aljalelkothM  ?  im  Texte  steht  aljalelkal- 
do*  aliter  placentes)  bildlich,  ä>Jir^yop8fi£vo;  Gal.  4,  24.  —  galeikl 
n.  Aehnlichkeit,  gjjloiüj/io.  anlliarloikei  f.  Verschiedenheit  Skeir.  ninn- 
lelka  m.  Bild,  £txu>v.  gildalelk  n.  Staunen,  dafißo;  Luc.  5,  9. 
glldnleikjaii  sich  verwundern,  (einmal  Luc.  7,  9)  bewundern,  ftau- 
fiaCsiv.  (Vgl.  Nrr.  7.  23.  24.  —  Frisch  1,  352.  Gr.Nr.  283.  2,  663. 
735.  Myth.  93.  Smllr  2,  422.  Gf.  2,  105.  Rh.  774.  901.  Wd.  850. 
2148.  Bopp  VGr.  17.  596  ff.  600  ff.;  Einfl.  d.  Pr.  8  ff.;  Gl.  42  ff.  152. 
M.  Schmidt  de  pron.  72.  Pott  2,  45;  Hall.  Jbb.  1838  Marz;  Zählm.  173  ff. 
Bf.  1,  226.) 

alts.  nnd  afrs.  ags.  »tri.  swd.  lik  altn.  likr  nfrs.  nnl.  lijk  e.  like  dän. 
lüg  (oberd.  seines  leichs  seines  gleichen  lei  sogleich  u.  s.  m.)  gleich ;  und 
suffigiert,  wie  amhd.  lieh  ä.  nhd.  leich  oberd.  adv.  leiche  nhd.  lieh  e. 
ly  altn.  ligry  legr  nnord.  Hg.  —  amhd  gelich,  glich  nhd.  gleich  ags.  afrs. 
nnd.  gelik  alts.  gilik  nfrs.  nnl.  gelijk  altn.  glikr  id.  ahd.  manalihho  4c. 
mhd.  manliche  f.  ags.  manlica  altn.  mannlikan  Bildniss,  Bildsäule  vgl.  H. 
23.  —  ahd.  analih,  anagalih  ags.  anlic  4c.  entstellt  iu  nhd.  anlich 
(ähnlich)  und  gar  ameln  Zw.;  dazu  swz.  anleichen  (dlicha)  ähneln,  gleichen. 
Das  nhd.  st.  Zw.  gleichen  entspricht  dem  mhd.  geliehen  Nr.  24.  Für 
hvlleik»  4c.  vgl.  Hv.  1. 
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Ith.  lygus  preuss.  poligu  <tc.  lett.  /icUt£*  gleich  lett.  Itgstu,  Ihgt  sich 
gerichtlich  vergleichen  Ith.  prüygstu,  prilygli  gleich  werden;  u.  s.  v.,  wie- 
wol  ich  Pott  II.  c.  in  der  Zuziehung  eines  Stammes  lik  (s.  Nrr.  7,  §.  36) 
nicht  zustimme;  wol  aber  Nesselmann,  der  auch  preuss.  liginton,  leygenton 
Ac.  richten  ligan,  lygan  acc.  judicium  hierher  stellt,  vgl.  o.  die  lett.  Be- 
deutung, den  gerichtlichen  Yergleich,  oder  auch  gleich  =  gerade:  richtig, 
recht  dtc. ;  seine  weitere  Vergleichung  von  It.  lex  (vgl.  Pott  2,482)  und 
esthn.  liggi  nahe  (s.  o.  S.  109)  scheint  minder  sicher.  Wie  vielfach 
in  den  deutschen  Sprachen  —  u.  a.  noch  in  tce-lch,  so-lch  —  lelk« 
zum  Suffixe  wird,  so  geschieht  diejj  auch  in  den  urvrw.  Sprachen.  Nach 
Bopp  it.  A.  gehört  hierher  gr.  ir»j-,  ttj-,  tj-Xixoc,  öjitjXiS  Ac.  tat.  fame- 
licus,  qua/is,  ta/is  und  Suffix  Iis  Übh. ;  slav.  SulTix  lik  in  tolik  talis  kolik 
quantus ;  ferner  auch  das  zur  Wrz.  dfc  videre  gehörige  suffixartige  sskr. 
dfk,  dfca,  dfxa  =  präkr.  risa  zend.  daresa,  in  welchem  (mir  noch  nicht 
sicher  einleuchtenden)  Falle  in  dem  deutschen  Suffixe  ein  Dental  aphaeriert 
wäre.  Es  fragt  sich  dann  auch  noch,  ob  wir  diese  Aphaerese  für  die  ganze 
deutsche  Wurzel  lik  annehmen,  oder  nur  für  jenes  Suffix.  Freilich  finden 
sich  keine  sicheren  Spuren  lautlich  naher  stehender  Wörter  des  indoger- 
manischen Orients;  etwa  pers.  liqd  facies,  vultus,  forma  vgl.  Nr.  24?  osset. 
ligs  glatt  klingt  verm.  nur  zufällig  an  ahd.  lichön  polire  an.  —  lapp. 
liktet  reconciliare,  vergleichen  entlehnt. 

27.  Lein  n.  Leinwand,  atv&uv.  (Smllr  2,  471.  Gr.  3,  561.  Gf. 
2,  218.  Rh.  902.  Wd.  1204  ff.  Pott  2,  246.  Bf.  2,  181.  Cell.  84.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn.  dän.  Im  nhd.  lein  nnl.  lijn  swd.  linn  e. 
line  ags.  linet  e.  /in/,  m.,  nur  nord.  n.  linum,  alts.  mhd.  altn.  auch  Lein- 
wand bd.  wie  g.  lein,  woflir  Öfters  auch  das  Neutrum  des  Adj.  amhd.  alts. 
linin  ags.  Unen  nhd.  leinen  (nhd.)  nnd.  e.  afrs.  I innen  dän.  linned  swd. 
linne  gebraucht  wird;  nhd.  lein  gilt  gew.  für  Leinsamen. 

gr.  Xivov  (i)  lt.  /intim  (linteum)  Ith.  Unnas  m.  (Flachsstengel;  pl. 
Zinnat  coli.  Flachs)  lett.  linni  pl.  aslv.  lynii  rss.  pln.  bhm.  olaus  lett  m. 
nlaus.  Ijan  m.  slov.  ill.  Idn  m.  cy.  Hin  m.  com.  brt.  ir.  Im  m.  gael.  Hon 
m.  (auch  Linnen  bed.)  finn.  liina  esthn.  Unna  lapp.  line  magy.  len  alh. 
Ii  (auch  Leinwand  bed.)  bask.  linoa,  lifioa.  Abgeleitete ,  meii  l  gunierte 
kelt.  Ww,  s.  Celt.  84,  wo  zu  com.  lensagum  blanket  gael.  linnseag  f. 
shroud ;  Mantel  der  Büßenden  zuzufügen  ist.  Wir  legen  auf  <  ie  einzelnen 
Formen  geringen  Werth,  da  sie  wol  alle  (meist  durch  das  Li  teinische)  aus 
dem  Griechischen  entlehnt  sind. 

28.  iindar-LeiJin  s.  U.  9. 

29.  a.  I<elsait  st.?  in  lals  ich  weijj,  olda  Phtl.  4,  12.  lub- 
jalelsel  f.  Giftkunde,  Zauberei,  <papjAOX£i'a  Gal.  5,  20  vgl.  Nr.  54.  — 
b.  laisjan,  ffalalsjan  Ichren,  belehren,  6\<5ac/ceiv,  xott^siv;  refl. 
(sik)  lernen,  jjtavfravciv.  iifflaiNjait  lehren,  ätäfltsxfiiv;  ptc.  pass.  uslal« 
sitli*  -<5töaxTo;  1  Thess.  4,  9;  unuslalaitbs  fisfiaO^xo'j;  Joh. 
7,  15.  laiselgs  lehrend,  ätfoxrixo;.  laiseint»  f.  Lehre,  ö\<5axty  &öao- 
xoXi'oc  laisareis  m.  Lehrer,  &$ocaxaXo?.  vilodalaisarets  m.  Schrift- 
gelehrter,  vojio&o'aaxaXo;  vgl.  V,  70,  f.  (Vgl.  Nrr.  9.  49.  50.  — 
Frisch  1,  599.  Gr.  Nr.  510.  2,  168.  Göll.  Anz.  1836.  Smllr  2,  488. 
490.  498.  Gf.  2,  254.  Rh.  884.  893.  V/d.  1188.  Höfer  Z.  II.  1  S.  155). 

ahd.  alts.  lera  (ahd.  bisw.  laera,  einmal  hlera)  mnhd.  afrs.  lere  nnl. 
oberd.  ler  ags.  /are,  lär  ags.  afrs.  Idre  e.  lore>  lere  swd.  lara  dän.  /twe, 
f.  doctrina  u.  dgl.  ahd.  leerran,  lerran,  leran  amnhd.  nnd.  nfrs.  leren 
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alts.  lerian  ags  laran  ndfrs.  Haren  Cl.  altn.  swd.  tera  e.  fere  schoU.  lare 
dän.  /cptc  docere;  oberd.  e.  nord.  und.  nnl.  ndfrs.  euch  discere  («.  nhd. 
erlernen  comperiri  Altenst.  94,  d)  ahd.  Urnen  amnhd.  lernen  ags.  leomjan 
e.  fear»  afrs.  Ohui,  lerna  alts.  findn  Gr.  ls,  242  discere,  oberd.  c.  auch 
docere;  dieser  Wechsel  der  Bedeutung  auch  z.  B.  in  frz.  apprendre  ngr. 

Obiges  alts.  lintin  hat  wahrscheinlich  t  aus  t'r  gebildet,  vgl.  z.  B.  nhd. 
fddern  aus  fordern;  für  seine  Sonderung  von  unserer  Nummer  lie^e  sich 
etwa  vergleichen  cy.  Ifen  learning,  erudition,  dessen  Zubehör  s.  Nr.  36,  f; 
oder  auch  gdh.  lean  cy.  cöii-,  dy-,  er-/yn  folgen,  nachahmen  (vgl.  lo- 
gisch Nr.  9}  von  llynu  to  proceed.  *c.  Auch  lelwan  soll  nach  Schulze 
bedeuten:  folgen,  verfolgen,  kennen  zu  lernen  suchen. 

30.  Iseittl*  klein,  wenig,  jitxpo;,  oXifo;,  eXaxt<3T°c;  kurz,  ßpoxu; 
Joh.  6,  7.  krim.  Ii  st»  parum.  (Frisch  1,  628.  Gr.  3,  611  IT.  687.  ls,  343, 
Smllr  2,  530.  531.  Gf.  2,  317.  5.  563.  Rh.  907.  Tobler  App.  Spr.  302. 
Bf.  2,  2.  26.  Cell.  103.) 

Die  Wurzellaute  t  und  u  wechseln.  Das  m  der  interessanten  krim.  Form 
ist  wahrscheinlich  aus  t  dissimiliert:  ein  deminutives  Suffix  scheint  sie, 
gleich  einigen  der  verw.  Sprachen,  nicht  besehen  zu  haben.  Bei  mehreren 
Vergleichungen  werden  wir  die  Möglichkeit  bloß  secundärer  Natur  auch  für 
den  Dental  des  Stammes  voraussetzen.  Für  die  stellvertretende  Comparalion 
vgl.  o.  Nr.  17.  W.  58. 

altn.  Uli  swd.  litet  dän.  lidt  (ntr.)  adv.  parum;  altn.  bisw.  male  swd. 
Uten  dün.  Ii  den  exigtius,  parvus ;  paueus  altn.  litill  nnord.  Nile  swd.  bsw. 
liisel  parvus;  ls  auch  —  wol  nicht  in  fries.  Erweichung  eines  Gutturals, 
aber  vgl.  ein  ahnlich  öfters  im  Nl.  nach  Dentalen  vorkommendes  s  —  in 
wfrs.  Ujts  nfrs.  Ujtz  (superl.  wfrs.  lijtst  nicht  zu  den  Formen  o.  Nr. 
17  geh.)  parvus  neben  helg.  le(j  id.  ndfrs.  Hl,  leit  id.  en  Uttel,  leitet, 
lüget  parum;  ahd.  luzil,  luztil,  Uuzil  mhd.  oberd.  swz.  lützel  (swz.  adv., 
wie  sylv.  Ijitzef)  alts.  luttil  mnnl.  lutlel  (in  Part,  ende  Mel.,  wie  bei  Kil. 
auch  adj.  vgl.  dagegen  Gr.  3,  611)  nl.  auch  leitet  fland.  Kil.  nnd.  lütt, 
lütj  adj.  luttel  (osnbr.)  adv.  ags.  lyt  (little,  less,  few),  lytel,  lilel  e.  Utile 
dial.  Ute,  leel  schott.  lute,  lyte,  Ute  ahd.  luzic,  bisw.  hluzie,  alts.  mnd.  nl. 
(adj.  Kil.)  luttik  nnd.  lüttik,  lütk,  lütke,  lükke,  lütje  (<fcc.  s.  o.)  nnl.  lu(je 
afrs.  Utik,  lülic,  tiltig,  UtHch,  lytk  <£c.  strl.  Uttik  wang.  Utk  ndfrs.  Uly 
(s.  o.  ntr.)  adj.  parvus,  klein,  gering  u.  dgl.  (ags.  auch  gracilis);  meist 
auch  paueus,  ntr.  und  adv.  parum ;  swz.  ligs  sylv.  Udfks  adv.  parum  kaum 
aus  ausgefallenem  Dental  zu  deuten;  ich  habe  auch  ein  aengl.  Ugl  id. 
verzeichnet.  Schmid  swb.  Wtb.  stellt  wol  mit  Kecht  hierher  schwarzw. 
nitzel  wenig. 

Ueber  ein  uns.  Nr.  vrw.  süffig,  oberd.  leitig,  vll.  leuzig  s.  Smllr  I. 
c.  Auch  mehrere  Ableitungen  gehn  auf  den  einfachen  Stamm  zurück,  wie 
ahd.  luzeda  inflrmatio  luzzen  detrahere,  vituperare  mhd.  ä.  nhd.  luzzen, 
luzen,  Uzen,  letzen  detrahere,  imminuere,  contemnere  (Frisch  1.  c;  viel- 
leicht Verschmelzung  mit  der,  übrigens  wirklich  vll.  unsrer  Nr.  urverwand- 
ten, Nr.  18)  vgl.  ebds.  verlützeln  parvi  pendere,  contemnere.  GraflF  erin- 
nert bei  luzzen  an  altn.  lyta  s.  uns.  Wtb.  Bd.  I.  S.  242 ;  vgl.  u.  Nr.  48. 

gr.  Xtro;  (%),  vll.  AS'.to;  hierher?  —  cy.  Hai  small,  little;  less; 
superl.  lleiaf;  lleihau  minucre,  minui  com.  14,  lea  less  leiha  least 
lehy,  leihy  minuere;  gdh.  lugha  [gh  =  dh?  vgl.  Einiges  Nr.  38),  W 
little,  small;  less,  least.  —  cy.  Uyth  debilis,  vilis,  vulgaris  gael.  luthach 
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debüis  swrl.  hierher,  erinnern  etwas  an  Nr.  18.  —  Gutturalen  Stammauslaut 
zeigen  preuss.  likuts  klein;  esthn.  lühhike  klein,  kurz,  das  Nesselmann  ver- 
gleicht, gehört  zu  löhkma  findere,  findi  Pinn,  lühü  brevis,  curtus.  Bopp  Gl. 
300  stellt  likuts  zu  sskr.  lic  parvum,  exiguum  esse,  wozu  Benfey  auch  gr. 
oXtfos  und  Ith.  Utas  4c.  o.  Nr.  17  stellt;  ein  afgh.  Ii*  klein  mag  auch  zu 
Wg.  lig  gehören. 

31.  Iieiltvan  st.  laiirr,  lalhrun,  lallrraiis  leihen,  auf  Wucher 
geben  Luc.  6,  34.  auf  Zinsen  nehmen  Mtth.  5,  42.,  äavetCetv.  ("Frisch  2, 
602.  Gr.  ll,  146.  Nr.  194.  Smllr  2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh.  892.  897. 
Wd.  1201.  Mikl.  44.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  alts.  lihan  rahd.  Hheny  litten  nhd.  leihen  sw.  Zww. 
afrs.  altn.  lia  (leihen)  altn.  leigia  swd.  ligay  lija  dän.  leje,  leie  (miethen, 
dingen);  denom.  Zww.  (aus  lihan  4c.)  ahd.  Uhanön  mhd.  khenen  nhd. 
nnd.  nnl.  leiten  ags.  laman  e.  loan,  Und  schott.  len  afrs.  strl.  altn.  Una 
afrs.  lenia  nfrs.  lienen  ndfrs.  lianen  Cl.  swd.  lama,  lana  dän.  laane 
mutuum  dare,  commodare,  collocare,  foenora  dare,  conferre  (verleihen  = 
geben  altn.  Una  dän.  /br/ene),  Darleihe,  Miethe  geben  und  empfangen. 
Im  Ahd.  kommt  bisweilen  ie  statt  *  vor  uud  im  Mhd.  erzeugt  w  ein  schein- 
bar stammhaftes  u,  tu,  woher  noch  bei  Alberus  gelauwen  collocatus  und 
s wz.  appenz.  lücha  leihen;  auch  eine  Last  schieben,  stoßen  bedeutend. 

asW.  poln.  bhm.  russ.  Uchva  f.  toxo;,  Wucher  ill.  lihva  Zins  böhm. 
lichwiti  olaus.  lichotcac  pln.  lichtete  wuchern  böhm.  lichetenik  m.  Wucherer 
preuss.  poftkins  assei  du  hast  verliehen  polycki  er  beschert;  Ith.  lycu*  ra. 
Pfand,  Zeichen,  welches  Nesselmann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  gleich- 
bedeutende, zu  Nr.  36  gehörige,  slav.  zalog  und  ist  V.  84,  A  verm.  rich- 
tig gestellt;  nur  zufällig  zu  den  preuss.  Ww.  klingt  Ith.  palukanos  pl.  f. 
Zinsen  von  paluktti  ein  wenig  warten.  Wenn  die  slav.  Wörter  nicht  a. 
d.  D.  entliehen  sind,  deuten  sie  auf  den  Stamm  lieh  nimius ,  impar,  pravus 
s.  o.  Nr.  4,  §  zurück.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stamm  liqv  4c. 
möchten  wir  eher  mit  uns.  Nr.  vergleichen,  als  locare  4c.  Zu  letzterem  gehört 
vermutlich  —  doch  s.  Nr.  43  —  cy.  llog,  cyflog,  m.  wages,  hire  4c.  llogi, 
cyflogi  (aus-,  ent-)  leihen,  miethen  gdh.  luach  m.  (ang.  auch  laoi  m.) 
hire,  wages,  value  c.  d.  —  lapp.  leiga  Pfand  leigat  leihen,  conducere 
esthn.  lainama  (i,  e)  linn.  lainata  lapp.  länet  leihen  lapp.  lana  finn. 
laina  mutuatio,  alle  entlehnt,  wie  auch  bhm.  leno  n.  Lehen;  davon  unter- 
scheidet sich  lapp.  luoikas  rautuatus. 

32.  krim.  k  i - 1 >em*ge?likop  ebibe  calicem  könnte  nach  manchen 
Analogien  zu  leimen  Gr.  Nr.  494  gehören  vgl.  auch  etwa  cy.  Uymmaid 
m.  a  sup  llummeidio  to  sup,  sip. 

33.  l^efan,  leitaii  rdpl.  lallot,  lallotian,  letalis  laßen, 
zulaßen,  acpisvat  4c.  afletan  ver-,  zurück-,  Uber- ,  ent- ,  er-laßen,  ver- 
geben, d<pt£vat  4c.  iialetan  ausschließen,  IxxXsisiv  Gal.  4,  17.  fra- 
letan  frei-,  ent-,  unter-,   er-,  herab-laßen  a<ptevai,  arcoX6eiv, 

(Mrc.  2.  4)  4c.  andletnan  sich  lösen,  losmachen,  avaXuetv  Phil. 
1,  23.  aflet  n.  Erlaßung,  Vergebung,  oupsoic.  fralet  n.  Erlaßung,  Ent- 
ladung, &psot£.  tValet«  freigelaßen,  arceXeuOspü;.  (Vgl.  Nr.  18.  — 
Frisch  1,  578.  Gr.  2,  75.  4,  609.  Smllr  2,  492.  Gf.  2,  299.  Bh.  895. 
Bopp  Voc.  217;  Gl.  287.  Pott  2,  703;  Lett.  1,  36;  Hall.  Jbb.  1838 
März;  Zählm.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  ld*an,  lauen  amhd.  ld$en  mhd.  oberd.  Idn  nhd.  laßen 
alts.  Idtan  (auch  sw.  prt.)  nnd.  mnnl.  Idten  ags.  latan ,  letan  e.  Ut  afrs. 
H.  *  18 


.  Digitized  by  Google 


138 


L.  34-35. 


strl.  Uta  ndfrs.  lete  nfrs.  litten,  leiten  al(n.  Idta  swd.  lata  dän.  lade  sinere 
relinquere,  permittere  <tc.  Zu  g.  «let  vgl.  ahd.  Idz  Qedoch  m.)  remissio 
alfn.  Idl  n.  amissio;  obitus,  mors  tat  n.  pl.  aestus;  simulatio  dän.  lader  n. 
pl.  Geberden,  Gewöhnungen,  wie  denn  auch  das  Zeitwort  in  den  meisten 
deutschen  Sprachen  auch  für  anstehn ,  passen,  scheinen  u.  dgl.  gilt;  die 
schwedische  besitzt  die  besondere  Form  latsa  für  die  Bedeutung  sich  stellen, 
scheinen,  bei  Ihre  2,  45  latsa,  latas  prae  se  ferre  s.  vere  s.  simulando; 
schott.  lait  formam,  personam  induere  ;  vgl.  Bd.  I.  S.  241. 

Nach  Grandgagnage  2,  20  a.  d.  D.  afrz.  laier,  Her  <tc.  wallon  /&••, 
layer  laisser. 

Ith.  liidmi,  leidziu  prs.  leidau  prt.  leisu  fut.  liisti  inf.  lett.  laisu, 
laidu,  laidisu.  laist  laßen  mit  vielen  abgel.  Bedd.  und  Formen,  zweifellos 
einheimisch,  obgleich  die  nächstverwandten  Sprachen  uns  keine  sichere  Spur 
dieses  Wortstammes  zeigen.  Vielleicht  findet  er  sich  aber  in  esthn.  laskma. 
lasta  inf.  2.  lassen  prs.,  laßen,  auch  u.  a.  wie  Ith.  leisti  zapfen  (vgl.  „Wein 
ablaßenu~)  bedeutend;  ferner  auch  schießen,  treffen  vgl.  finn.  laskea  dimit- 
tere,  emittere,  ponere  ,  occidere  d*c.  —  wozu  Castren  syrj.  ledzja  dimitto, 
solvo  stellt  —  lapp.  lasket  percutere ;  wenn  nicht  vielmehr  hier  5  gutturalen 
Ursprungs  ist.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschung  die  slav.  Ann.  Wz. 
lad  zusammen  passen,  (wol  laßen,  zulrißig  sein)  sich  schicken,  freundlich 
u.  dgl.  sein  vgl.  Bd.  I.  S.  309.  —  finn.  laatu  gestus,  mos,  indoles  entl.  vgl. 
die  ob.  nord.  Wörter.  —  alb.  lidtze  pr.  laßen  le  id.,  verlaßen  vgl.  liü  Nr. 
4,  §;  lesöiii  entlaßen,  befreien  lesüare  frei.  —  gael.  ludhaig  permittere, 
donare,  statuere  hierher?  brt  lezel,  dilezel  (ptc.  tezet)  laisser,  quitter 
dilez  m.  sbst.  abstr.  aus  frz.  laisser?  oder  vgl.  cy.  lleth  o.  Nr.  18?  Die 
Vergleichungen  unserer  Numer  Uberhaupt  sind  verwickelt  und  schwierig, 
da  die  Bedeutungen  nicht  minder  sich  verzweigen,  als  die  mit  l  anlautenden 
Wortstämme,  auf  eine  oder  mehrere  vocalisch  auslautende  Urwurzeln  hin- 
deutend. Namentlich  berühren  sich  Wurzeln  mit  der  Grundbd.  des  Flüßigen, 
Zerlaßenen,  Laßen  u.  dgl.,  wie  u.  v.  a.  sskr.  Ii  Ith.  lett.  lü  lat.  liqu 
(Nr.  4,  §.)  kell.  laith 

34.  n.  I*ev  n.  oder  levs  m.  Gelegenheit,  acpopfj^.  b.  levjan, 
Iclvjan  verrathen ,  7iapa6\£ovat.  jralevjan  id. ;  hingeben ,  -wAyiv. 
Luc.  6,  29;  ptc.  prs.  salevjancls  m.  Verräther,  TipoöOTTj;  Luc.  6,  16. 
fralevjand«  m.  id.  2  Tim.  3,  4.  (Gr.  I5,  56.  91.  459.  3,  488. 
WJbb.  Bd.  46.  Massm.  Gl.  Gf.  2.  294.  295.) 

altn.  Ire  f.  (v  in  dat.  laeri)  fraus,  vafrities;  periculum  ags.  (<r,  S) 
lata,  belceva  m.  proditor  lavan,  belaran  proderc  (Bosworth  vergleicht 
irrig  das  zu  Nr.  36  geh.  e.  bilay)  ahd.  gildti,  firldti  verrieth.  Die  Bed. 
uns.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4.  wo  übrigens  die  fries.  engl.  u.  a. 
Formen  durch  r  nur  zufällig  zu  unserer  Numer  stimmen.  —  nhd.  liefern 
u.  s.  w.  ist  roman.  tTrsprunjars  und  unserer  Numer  ganz  fremd ;  dazu  gehört 
gael.  liubhair  to  deliver  tfe.  —  Urvw.  ist  vll.  aslv.  lajati  insidiari  fauch 
latrare  s.  Nr.  3)  Sollten  wir  bei  lev  *c.  den  Ausfall  eines  h,  g?  vor  w 
annehmen  und  so  auf  eine  Beziehung  zu  Nr.  36  gelangen?  —  Für  altn.  la>  vgl. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  189,  der  u.  a.  ahd.  /eV>,  Uwes  dazu  stellt. 

35.  liiban  leben.  Ctv.  niltliliban  mitlebcn,  ouCijv  2  Tim.  2,  11. 
Ulm  In*  f.  Leben,  Coj^.  (Vgl.  Nr.  4.  —  Gr.  Nr.  130.  2,  159.  3,  397. 
RA.  631.  Smllr  2,  412.  415.  Gf.  2,  40.  Rh.  «98  ff.  Wd.  1111.  1176.) 

amnhd.  leben  alts.  libban,  libbian,  libhön  drc.  und.  nnl.  leren  ags. 
tybban.  lifian,  leofian  e.  live  nfrs.  libba.  tira.  fera  strl.  liwja  nfrs.  libbjen 
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ndfrs.  lawe  altn.  Ufa  swd.  lefta  med.  lifvas  dän.  fcre  (tone  beleben)  vivere 
amhd.  /ip  m.  n.  nhd.  leib  m.  alts.  /i6A  n.  alts.  nnd.  afrs.  altn.  swd.  Iif  n.  e. 
life  nnl.  lyf  n.  nfrs.  ///re,  {(je  ndfrs.  /i/f  strl.  (/uio  dän.  liv  n.  alls.  ags. 
e.  vita  amhd.  nord.  afrs.  id.  und,  wie  in  den  übrigen  Sprachen ,  Körper, 
speciell  Bauch,  Unterleib;  noch  nhd.  die  Formel  „Leib  und  Leben u.  ahd. 
-  Up  malb.  chaiip  afrs.  Iif  ags.  -  Ute  vivus.  ahd.  Ubi  vitae  dat. 

Isoliert  steht  ir.  lubha,  luamh  m.  body;  corpse. 

36.  a.  Ugaai  st.  lag,  legiin,  ligan«  liegen,  xaio^flu  4c. 
atllfan  vorliegen,  vorhanden  sein,  icopoxalofau  Rom.  7,  19.  uHJffaii 
(unterliegen)  verschmachten,  exXuso&ai  Mrc.  8,  3.  exXsnieo&ai  Luc.  lb,  9. 
Ilgre  m.  Lager,  Bett,  xXtvrj;  Beilager,  xofnj  Rom.  13,  13.  ffalstfrl 
n.  Beilager,  xot-nj  Rom  9,  10.  lagjan  legen,  setzen,  stellen,  Ti&ivai  4c; 
1.  ana  auflegen,  rapitiOevai,  ewttfreva»..  analagjau  auflegen,  beibrin- 
gen, emxi&evat  Luc.  4,  10.  10,  30.  atlagjan  legen,  werfen,  ßaXXiiv 
Muh.  7,  19;  auflegen,  aufsetzen,  erct?tf>svai  4c;  (Geld)  anlegen,  duvett 
Luc.  19,  23;  all*  faur  vorlegen,  itapau&evou  Mrc  8,  6-  aflajrjan 
ablegen,  aitort&evai  4c.  gala#jan  legen,  xi&evai  4c.  pass.  liegen,  xeiottai 
4c. ;  werfen,  ßaAAsiv ;  auflegen,  aufsetzen,  emiiftsvat,  emßaX>.£iv.  uslasjan 
legen,  nam.  Hand  an  Einen,  srciTt&evai,  emßoiXXsiv.  u/arlaffjaii  pass. 
darauf  liegen,  emxelo&ai  Joh.  11,  38.  laffeiiiA  f.  2  Tim.  1.  6.,  »nn- 
laseina  f.  Auflegung,  sitftsoi;.  aflageiii*  f.  Ablegung  ayeoic.  Mrc. 
1,  4.  faurla*elit«  f.  Vorlegung,  rcpö&ea».;.  b.  Bellaffinee  (con- 
soriptas  leges)  Jornand.  ed.  Lind.  p.  93,  wofür  LG.  bilajtifiea  i  bila- 
geiiiM  Satzung  vermuten.  —  Laf  arimanuM  Mannsname  Amm.  Marc, 
s.  Gf.  2,  160  Zeuss  410  hierher?  (Frisch  passim.  Gr.  Nr.  303.  1%  399. 
RA.  632.  Myth.  381.  817.  822.  Smllr  2,  447  fT.  458.  Gf.  2,  81. 
Rh.  passim.  Wd.  1187.  LGgr.  6.  Höfer  Z.  1,  105.  Pott  1,  257  fT.  2,550. 
Zählm.  175.  Bf.  2,  317  vgl.  127.) 

a.  St.  Zww.  ahd.  Ukkan,  liggan  4c.  amhd.  Ugen  nhd.  Ugen  oberd.  wett. 
helgol.  leie  4c.  alts.  ags.  Ugan  alts.  Uggian  nnd.  nnl.  Uggen  ags.  Ucgan 
norde,  schott.  alte.  ligg,  Ug  e.  Ue,  ly  afrs.  Uga,  Udsa,  lidüa  wfrs.  Uzte 
ndfrs.  wang.  /ttfs  strl.  le%%e  M.  ndfrs.  leian  (prt.  fai)  Cl.  altn.  liggia  swd.  Ugga 
dän.  Ugge  jacere,  situm  esse,  eubare  4c.  sw.  Zww.  ahd.  lekkin,  leggen 
amhd.  legen  nhd.  legen  alts.  leggian  nnl.  nnd.  leggen  ags.  Ucgan,  legan 
e.  lag  afrs.  fe^ö,  tefa,  lidsia  afrs.  strl.  fedsa  wfrs.  Une  nfrs.  /«y'e 
ndfrs.  /ufo  altn.  leggia  swd.  dän.  logge  ponere  u.  dgl.  —  ahd.  alts. 

legar  amhd.  alts.  ags.  anfrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  oberd.  leger  afrs.  legor  e. 
layer  schott.  fair  nhd.  nnd.  läger,  n.  eubiculum  u.  dgl.  ahd.  ligiri, 
forligiri  stuprum  nnd.  leger  n.  angustiae  (mit  andrem  e  als  obiges)  oberd. 
leger  m.  Alpenweide  altn.  leg  n.  eubile;  sepulcrum  legr  m.  castra  swd. 
läger  n.  dän.  leir  c.  id.  fei«  n.  swd.  läge  n.  Lager;  Lage  4c. 

a.  incl.  Ii«  statutum,  lex.  €•  insidiae.  alts.  (u.  in  Zss.)  ndfrs.  altn.  swd. 
lag  (s.  u.)  ndfrs.  16g  nl.  lauwe  nl.  nfrs.  louwe  altdän.  logh  dän.  lov  c. 
ags.  laguj  lag,  Iah  f.  e.  law  lex,  statutum;  afrs.  -  lagam.  Lage,  Schicht; 
situs;  Auflage,  Abgabe  lege  das  Legen,  die  Anlage;  Hinterhalt  nfrs.  leage 
Hinterhalt  nnl.  laag  f.  nnl.  nnd.  läge  f.  id.;  Lage,  Reihe  ahd.  Idga  f. 
insidiae,  seditio  4c.  mhd.  läge  f.  id.  nhd.  nnd.  läge  f.  situs  4c;  altn. 
swd.  laga  dän.  laue  aptare,  concinnare  vgl.  afrs.  laga  festsetzen ;  nl.  /ou- 
wen  mulctare,  punire;  amhd.  lägen  mnl.  laghen  insidiari. 

d.  afrs.  nnd.  lige  mnl.  laech  afrs.  lieh  nndfrs.  nnd.  oberd.  (Smllr 
2,454  vgl.  406)  leg  ndfrs.  %,  Ii  mnl.  fcfyeosnabr.  nnl.  laag  e.  low  alte. 

18* 
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lagk,  law  norde,  loff  altn.  lägt  fauch  brevis  bd.)  swd.  tö^  dän.  lat>,  bei  Frisch 
1,  564  auch  nhd.  Ittg,  bei  H.  Sachs  leg,  leck  (male,  viliter,  wenn  nicht 
nebst  oberd.  lig  =  ahd.  oberd.  lew,  IS  Smllr  1,  406.  Hei.  Gl.  69.  alts. 
anfrs.  ags.  lif  4c.  Rh.  888  strl.  I4p\  vgl.  Nr.  34  über  altn.  lat.  Außer- 
dem confundiert  sich  auch  nd.  leeg  aus  /edty  mit  obigem. 3  humilis,  vilis, 
physisch  und  moralisch  niedrig,  seicht,  leise,  schlecht  nnd.  auch  schwäch- 
lich, kränklich;  altn.  Mg  f.locus  depressus,  Thalvertiefung  nnl.  lägen  ernie- 
drigen, vermindern  altn.  leegia  deprimere. 

Für  viele  Einzelheiten  verweisen  wir  auf  die  Wörterbücher.  So  z.  B. 
entsprechen  dem  vieldeutigen  altn.  lag  n.  theils.  swd.  lag  m.  dän.  lot>  c. 
Gesetz,  theils  nnord.  lag  n.  Lage,  Reihe  und  so  noch  viele  nnord.  Formen 
Unter  Nr.  e  stellen  wir  verschiedenartige,  nur  zum  Theile  sicher  unserer 
Numer  angehörende  Formen  zusammen. 

e»  nhd.  geldge  n.  convivium,  früher  auch  lag,  gelach,  gelaache,  gelach, 
glach,  geloch,  geloh  n.  nnd.  lag  nnl.  gelag  id.  altn.  swd.  ndfrs.  lag  n. 
societas,  foedus,  Zunft  u.  dgl.  swd.  ndfrs.  auch  Zeche,  Gelage  din.  lag, 
fang,  fae  n.  wie  swd.  lag;  altn.  lög  n.  pl.  (von  lag)  territorium  vgl.  die 
allg.  Bd.  locus  im  Folgenden?  afrs.  löch,  dat.  löge  4c.  n.  concio;  locus 
strl.  lege  locus,  vicus  mnl.  „sax.  fris.tt  loogh  wang.  lauch  n.  pagns,  Dorf 
ags  WA  locus,  sedes  lögian,  gelögian  ponere,  disponere,  componere  vgl. 
(Nr.  43)  ahd.  hoc,  luag,  luog  4.  n.  luoga  f.  eubile  luakirutn  speeubus, 
delubris  Gf.  2,  129.  mhd.  hoc,  luog  m.  n.  specus  (scheint  an  Lock  zu 
grenzen). 

Diez  1,  56.  304  ff.  leitet  sp.  laya  pg.  laia  Beschaffenheit,  Art  aus 
uns.  Wurzel  und  vergleicht  altn.  lag  Zustand  ahd.  urlac  Schicksal ;  sie  sind 
doch  wol  identisch  mit  dem  in  mhd.  leige,  leie  nhd.  -  lex  4c.  enthaltenen 
roman.  Worte  =  afrz.  lee,  leg  via  o.  Nr.  21? 

Folgende  Vergleichungen  suchen  zwar  bei  der  weiten  Verzweigung 
der  Formen  und  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  hervortretenden 
Bedeutungen  bei  Weitem  keine  Vollständigkeit;  gehn  aber  doch  über  manche 
Schranken  der  Vorgänger  hinaus.  So  lajjen  wir  für  den  Auslaut  mehrere 
Gutturalstufen  zu,  wie  wir  die(J  auch  für  die  esoterischen  Zusammenstel- 
lungen thun  musten ;  es  fragt  sich  schon,  wieweit  die  Lautverschiebung  bei 
diesen  Auslauten  angenommen  werden  darf.  Auch  wollen  wir  X£reiv, 
)i"f£ofoi,  legere,  leettts  nicht  in  zwei  Stämme  zerfallen,  da  wir  weder 
lautlich,  noch  begrifflich  hinreichenden  Grund  dafür  finden.  Verwandte 
Erscheinungen  werden  wir  bei  Wz.  Is  Nr.  49  treffen,  deren  lautlicher  Stoff 
auch  in  einer  unsrer  Numer  verwandten  Weise  zusammengesetzt  ist.  Sollte 
den  folg.  slav.  alb.  rhinistischen  Formen  westerw.  longo  liegen,  legen, 
niederlegen  entsprechen  ? 

gr.  Xlyeiv,  X£r£oftai,  Xorrpoc  (Hes.  Lager);  Xe^oc,  Xex»v  4c;  Xex- 
tpov;  (t)  Xdxo;,  Xö$i*),  SXoxoc  4c.  lt.  legere,  lectum,  coUigere  4c; 
lectus;  (b)  lex,  legis;  (r)  locus  alttt.  sllocus  s.  u.  —  alb.  lech&ne 
Kindbetterinn  lechoneri  Kindbett  vll.  a.  d.  Gr.,  nicht  aber  lengön  (Xevrov) 
3.  prs.  liegen  vgl.  u.  slav.  leg;  die  Mangelhaftigkeit  der  Quellen  la^t  uns 
weitere  alb.  Verwandte  nur  vermuten;  s.  noch.  u.  f.  — 

aslv.  legq,  leili  xaraxXcvsa&ai  leiati  xsto&ai  polagali,  polohiti  xiftev« 
aslv.  pln.  bhm.  rss.  lohe  n.  xotrij  olaus.  loio  n.  id.  aslv.  lokesna  n.  pl. 
jjt^ipa  poln.  lag,  leg  m.  Briitung  lege,  Iqdi,  legnqc  bhm.  lihnouti  aus- 
brüten ,  gebaren  olaus.  lange  brüten  nlaus.  Ijagnui  aus  dem  Eie  kom- 
men slov.  leglo  n.  Brut  iileci  ausbrüten  poln,  led%  hinfallen,  erliegen 
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«c.  /ei#<5,  frequ.  fopal  nlaus.  #aiai  olaus.  /^/lec5  bhm.  leheti,  frequ. 
KAafi  russ.  lecy,  fr.  feidty  slov.  fr.  legati  Hl.  /««am  (auch  brüten) 
liegen  poln.  lec,  legnaö  hinfallen  nlaus.  Ijegai,  Ijagnui,  Ijanus  sich  legen 
olaus.  Ijehac  id.  nlaus.  politys  aufstellen,  (V)  Fallen  stellen,  nachstellen 
olaus.  lac  stellen  polaö  aufstellen  (e)  polaknyc,  polecenje  n.  Hinterhalt 
slov.  leia  f.  Lage  lega  f.  id.;  Lager  poln.  leia  f.  Lager  bhm.  polohiti 
ponere;  (b)  statuere;  mentionetn  facere  fcc.  rss.  loiity  ponere  poln.  iohyt 
legen,  anlegen,  aufwenden  nlaus.  lohyi  aufwenden;  u.  s.  w.  poln.  poiog 
m.  Niederkunft,  Wochenbett;  entl.  poln.  lagier  m.  Lager;  Bodensatz  legar 
m.  slov.  legnar  m.  Lagerholz  nlaus.  (/o^or  m.  Lager  russ.  lagery  m.  id. 
slov.  /e^ar  m.  Fieber.  Auch  ist  das  unsrer  Nr.  unvw.  rom.  loggia,  löge 
in  slav.  Sprachen  übergegangen  und  von  eingeborenen  Wörtern  ahnlichen 
Klanges  und  Sinnes  zu  unterscheiden.  Außer  den  slav.  Nebenwzz.  Ing,  lg 
zeigt  sich  vielleicht  noch  eine  dritte  in  Ijecha  f.  Ith.  lysB  f.  Beet,  areola. 
Sodann  vgl.  noch  u.  f. 

lett.  likt  ponere,  (b)  statuere  s.  Nr.  4,  $  trennt  sich  durch  die 
gutt.  Auslautsstufe  und  mehr  noch  durch  die  Sippschaft  a.  a.  0.  von  den 
slav.  Wörtern  unsrer  Numer.  Viele  Zusammensetzungen  und  Ableitungen 
gehören  der  Bedeutung  nach  zu  unserer  Numer;  so  auch  (b)  likkums  lex, 
legatum,  Verfügung,  Fügung,  Bestimmung,  fatum  vgl.  etwa  auch  ahd.  urlac 
fatum  «c.  Gf.  2,  96 ;  dazu  lett.  liktens  fatum  likts,  Uksta  fortuma  adversa, 
pericnlum;  (d)  leekni  „Niedrigungen."  Entl.  Ith.  logeris  m.  lett.  leyens 
Lager  Ugerit  sich  lagern.  <*c.  Dagegen  unsrer  Numer  urverwandt 
lett.  Idga  Schicht,  Ordnung,  (vgl.  b)  Recht,  Rechtlichkeit,  (e)  Gelage 
c.  d.  lägt  rechtlich,  ordentlich  (vgl.  oberd.  unläg  halten  übel  behan- 
deln?) lägadit  Rechnung  halten;  Recht  sprechen;  vgl.  indessen  vll.  preuss. 
Wz.  lig  o.  Nr.  26;  —  leW.  Ith.  ligga  Lager,  Seuche,  langwierige  Krank- 
heit, Betllagrigkeit  Ith.  palegis  m.  id.  —  (d)  lett.  leija  niedrig  Liegendes ; 
Thal  lejS  niedrig  gelegen  hierher?  lett.  ligida  f.  Ith.  lizdas  m.  Nest  hat 
freilich  vll.  eig.  »,  gn  zum  Anlaute.  —  i  hierher  Ith.  lo$*U  sich  anlehnen 
(vgl.  H.  60)?  lötca  f.  Lager,  Bettstelle?  —  Eher  zu  uns.  Nr.,  als  zu 
Nr.  49,  gehören  mögen  preuss.  Wz.  las  jacere,  ponere  lasinna  posuit 
lastan  acc.  Bett  Ith.  lastinni  f.  „Gänsenest  zum  Legen. u 

cy.  (e)  lle  m.  com.  leh,  le,  li9  lu  brt.  lech,  leach  m.  (aber  16k, 
16g  f.  löge,  cabane,  cellule,  grange  und  lok  in  Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
vielleicht  die  folgenden  irischen  Wörter)  ir.  loc  m.  löich  f.  locus,  place 
cy.  llehav,  lleu  (auch  lesen  f),  cyfleu  ponere,  collocarc  =  brt.  lechia 
neben  lakaat  id.  —  ir.  luighe  gdh.  luidhe  m.  positio,  recumbendi  actus ; 
Legen  des  Windes;  occasus  <tc.  gdh.  luidh  recumbere,  insidere,  subsidere, 
occidere,  ineumbere  ftc.  leag  ponere,  imponere,  sternere,  cadere,  dejicere, 
destruere ;  eig.  =  leig  (vgl.  Nr.  4,  §)  ponere,  per-,  im-,  e-,  de-mittere, 
sinere,  ineipere,  erumpere,  iterinire,  mulgere,  simulare,  minuere,  requies- 
cere  4c.  b.  com.  lagha,  laha  gdh.  lagh  m.  lex,  ordo,  ratio  laghach 
decens,  concinnus;  brt.  leten  f.  lex  nicht  hierher,  doch  auch  schwerlich 
a.  d.  Romanischen.  Hierher  wol  auch  gael.  lagh  gdh.  %A  remitiere,  con- 
donare,  ignoscere  c.  d.  —  cy.  lleng  f.,  pl.  lleyon  *c.  a.  d.  glbd.  lt.  legio. 
—  cy.  lleigiaw  to  retire,  seek  a  hiding  place  c.  d.  neben  lloches  f.  llech 
m.  Versteck,  Lauerplatz  llechu  to  lie  hid,  lurk  £c.  hierher?  vgl.  Nr.  42, 
e?  brt.  legad,  lae*  m.  legs  entl.  c.  d. 

§.  Zu  d  stimmt  einigermaßen  ein  kurzvocaliges  e.  lag  infimus,  postre- 
mus,  Yilis,  languidus,  piger,  laxus;  remanere,  retardare;  dazu  gdh.  lag, 
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leug  (Uml.  w)  cy.  llag,  Uegys  de.  debilis,  imbecillus,  languidus  gdh. 
lagaich  debilem  facere  v.  fieri,  diminuere  ey.  Uegu  to  lag,  be  sluggish; 
to  flag.  brt.  lugud  lent,  paresseux;  lenteur,  paresse  j,:  cornou.  lüg  e*touf- 
fant,  lourd  (air),  vgl.  cy.  llug  in  Zss.  =  e.  luke,  lukewarm.  Zu  lag  de. 
vielleicht  (anders  Bf.  2,28}  lt.  languere,  languidus;  aus  letzterem  scheint 
gael.  loguid  c.  homo  mollis,  improbus;  vacca  macilenta  entlehnt,  wenn 
nicht :  brt.  lugud,  das  freilich  ebenfalls  entlehnt  sein  kann.  gdh.  laghdaich, 
lughdaich  diminuere;  sedare  schließt  sich  an  lugha  Nr  30. 

f.  lt.  legere  =  cy.  Heu,  neben  lleen  (vgl.  Hin  Nr.  29}  com.  brt. 
/e»n,  gdh.  leugh  (leubh,  leabh)  com.  legria  Ith.  Iteöti  (vrm.  entl., 
zu  Nr.  49}  alb.  liexune  (Weiteres  s.  Nr.  49).  Schwerlich  hierher  finn. 
lukea,  prs.  luen  lesen;  zahlen,  rechnen  =  lapp.  lokkel  esthn.  luggema, 
prs.  Zoen;  esthn.  luggu  Zahl,  Zustand,  Lection, Lied  lapp.  lokko  ratio,  compu- 
tatio  syrj.  lydja  numero,  computo.  esthn.  luggema  bedeutet  auch  beten  (ähn- 
licher Sprachgebrauch  in  Schweden  lind  umgekehrt  in  Deutschland}  vgl.  lett. 
lugt  id.,  bitten.  —  cy.  llilh  m.  lesson  entl.? 

finn.  (d}  laaka,  laakia  humilis;  declivis;  laevis,  aequus  vgl.  laaxo  vallis 
scheint  nach  den  verw.  Sprachen  eig.  flach  zu  bedeuten  und  nicht  mit  ob.  Ww. 
d  verwandt  zu  sein.  finn.  laki,  g.  lain  lex  c.  d.  lapp.  laga  id.  läget 
ordinäre  a.  d.  Nordischen;  finn.  läxü  Lection  aus  swd.  läxa.  finn.  laskea 
s.  Nr.  33.  esthn.  lagge,  g.  lae  „Lage,"  Slubendecke  entl.;  ebenso  leer 
Luger.  —  VII.  urvrw.  (vgl.  die  ob.  ßedd.  sicher  zu  uns.  Nr.  gehörender 
Wörter)  finn.  langet a  fallen  esthn.  langema  id.,  sich  winden,  erstrecken 
(vgl.  Nr.  1  ?);  lässima  liegen,  krank  liegen,  lapp.  lagget,  lagket  prostra- 
tum  jacere  (auch  respirare)  legget  ponere  (wol  aus  swd.  lägga).  — 
hask.  lekhua  lieu  lekhoabal  une  lieue  entl.  —  Zu  d  miz^eg.  Anklänge. 

37.  gft-lilglnon  i&eaysxxeiv,  trugen  de.  2  Cor.  2,  11.  (LG.  in 
h.  1.  vgl.  A.  17,  A.  —  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

Nach  Nr.  36,  e  ist  die  Grundbedeutung  insidiari  zu  vermuten. 

38.  Iilthus  m.  Glied,  uiXo;.  uslltha  m.  Gichtbrüchiger ,  napa- 
Xütixo;.  (Vgl.  Nr.  21.  —  Frisch  1,  612.  Gr.  Nr.  164.  2,  414.  552.  3, 
398.  Myth.  1108.  Smllr  2,  438.  Gf.  2,  188.  Rh.  905.  Wd.  855  m. 
Ntr.  Bf.  1,  55.) 

ahd.  lid,  einmal  gilith  mhd.  ä.  nhd.  lid,  gelid  (d,  t)  nhd.  glid  oberd. 
glid  alts.  afrs.  wang.  e.  lith  alts.  ags.  lidh  ags.  alts.  afrs.  nnl.  nnd.  slrl. 
altn.  lid  and  fr?,  leih  afrs.  nnord.  ä.  nd.  led  mnl.  let  mnd.  leet  Gl.  Bern, 
ndfrs.  lath,  lass,  pl.  lee  nfrs.  Ijea,  n.  ahd.  auch,  ags.  swed.  nur  m.  Glied, 
junetura,  artus,  membrum  altn.  lidhr  m.  articulus ;  nodus ;  generatio,  Stamm- 
glied lid  n.  familia ;  auxilium,  auxiliares  copiae  lidi  m.  socius  pl.  lidar  socii, 
commilitones,  auxilia  lida  (i  sundr)  deartuare,  articulatim  dividere;  enu- 
cleare,  dilucidare  ahd.  lidön  socare  mhd.  swz.  *erliden  (zergliedern)  vier- 
theilen swz.  lid  m.  Schlachtviehviertel.  Das  Wort  lid  de.  kommt  häufig 
in  altd.  Gesetzen  vor.  Reste  des  Simplex  z.  B.  noch  in  oberd.  lidweich 
(swz.  geschmeidig  bd.),  liderweich  (schlagen)  nnd.  ledwek;  nicht  aber 
in  nhd.  äugen-,  ofen-lid  von  ahd.  hlit  amlid.  Iii  altn.  ags.  hlid  de.  oper- 
culum.  Zu  umIIIIkr  vgl.  etwa  „ausgesetzte  Glieder"  d.  i.  Arthritis;  swd. 
trida  tir  led  bedeutet  verrenken. 

Zu  folg.  Wörtern  vgl.  e.  lithy  flexilis  alln.  lidugr  leicht,  behend  (hier- 
her? in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  ledig  o.  Nr.  19.  ML  59.  zu 
trennen)  lidlaus  dän.  ledelös  de.  kraftlos,  entnervt  u.  s.  in.  gdh.  lüth,  lügh 
m.  vigor,  robur,  alacritas  lüthach  pl.  nervi,  venae ;  adj.  nervosus,  robustus ; 
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n  gi Iis,  flexilis,  artubus  instructus  (auch  debilis  o.  Nr.  30)  luthdag  f.  artus, 
articulatio;  und  =  läghdag,  lüdag  f.  cardo;  digitorum  minimus  lüdan, 
lüdnan  m.  cardo  luath  celer,  velox  ir.  luadh  motion  luada,  luaidicin, 
lüidin  Utile  finger.  Schwerlich  ist  die  letztere  Bd.  zu  trennen  und  zu  Nr. 
30  zu  verweisen,  um  so  mehr,  da  luthag  auch  Daumen  bedeutet.  —  cy. 
aelawd  f.  Glied  A.  47,  a  könnte  eine  hierher  gehörige  Zusammensetzung 
sein ;  doch  macht  das  entsprechende  brt.  a*el  a.  a.  0.  eher  eine  Ableitung 
wahrscheinlich. 

Benfey  vergleicht  gewagt  gr.  p£6o;  Glied  sskr.  ratha  id.,  Fuj}.  — 
lapp.  lets,  leise,  lattas  artus,  membrum  c.  d.  ürvrw.  vll.  esthn.  lüdmafinn. 
Ujtää  zusammenfügen. 

39.  Lima  Xtpa  Mlth.  27,  46.  Mrc.  15,  34.  Hebr.  Wort. 

40.  af-Uiinaii  st.  aufhören,  ablaßen,  aicoxopsiv.  Luc.  9,  39. 
(LG.  in  h.  I.  Gr.  1%  842.  Smllr  2,  471.  Gf.  2,  218.) 

ahd.  bilinnen  st.  mhd.  gelinnen  st.  ags.  Unnau,  blinnan,  a-,  ge-, 
blinnan  st.  alte,  schott.  Minne,  blin  schott.  leen  e.  dial.  lin  alln.  Unna 
dän.  dial.  Unne,  linde  cessare,  desinere.  ags.  alte,  blin  f.  intermissio. 

Wahrscheinlich  hat  dieses  Wort  noch  viele  esot.  und  exot.  Verwandle, 
deren  Verfolgung  uns  indessen  zu  weit  führen  würde.  Auf  eine  einfache 
Wurzel  zurückweisen  mag  Ith.  lauii  aufhören  fablaßen)  lett.  laut  zulaßen 
preuss.  aulaul  sterben  (s.  HL  12).  Auch  formell  nahe  steht  gdh.  lunndach 
adj.  lunndair  s.  m.  cessans,  piger. 

41.  a.  Utibs  lieb,  geliebt,  iqaiapos,  ^yainjji£voc.  unliub» 
ungeliebt,  ox  TffaicYjjiivos  Rom.  9,  35.  Hubaleikis  s.  Nr.  26.  brotlira-, 
brotliru  -  lubo  f.  Bruderliebe,  <piXaö*sX(pux.  Lluha,  Llublla  Goth. 
min.  Llublyild  Zeuss  458  Mannsnamen,  b.  galubs  1  Tim.  2,  9., 
jgalaubs  (kaft  sie  xtjiTjv  oxsuo;  Rom.  9,  21.  valrths  xtjrq  1  Cor. 
7.  23.),  filiiffalaubs  Joh.  12,3.  köstlich,  werthvoll  (theuer,  geschätzt) 
rcoXuxsXr^.  fllugalaiibB  id.,  -rcoXuxifioc;  nach  Massmann  valde  Fidelis 
Joh.  12,  3.  ungalaub  ka«  et;  axijxiav  oxeOoc  Rom.  9,  21.  €-udi- 
lubs  Mannsname  Mon.  Ar.  d.  i.  Gottwerth  nach  LG.  r.  liibaiiiS  f. 
Hoffnung,  IXiu;  Rom.  14,  13.  d.  laubjaat  (Rom.  9,  33),  ffalatibjan 
glauben,  moxeustv;  ptc.  prs.  galaiabjtindft  gläubig,  maxö;;  unga- 
laubjand«  ungläubig,  aicioxo;  *c.  galaubelns  gläubig,  moxo;  Tit. 
t,  6;  s.  f.  Glaube,  maxie,  ungalaubeln*  f.  Unglaube,  amenta.  e. 
iislaiibjan  erlauben,  ircixpsitsiv  (xsXeuetv  Mtth.  27,  58).  —  (Mass- 
mann Gl.  LG.  in  Rom.  9,  33.  1  Tim.  2,  9.  —  Frisch,  Smllr,  Rh.  passim. 
Gr.  Nr.  530.  2,  506.  987.  Gf.  2,  51  ff.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
1537.  2140.  BGI.  302.  Pott  1,  260.) 

a.  ahd.  Hub  (u,  o,  a,  e;  tu,  eu,  eo,  i)  mnhd.  Iteb  alts.  liobk  (io, 
eo,  ie,  ia,  i;  bh,  b,  f,  r)  nnd.  lef  alts.  nnl.  afrs.  ndfrs.  e.  lief  alts.  ags. 
leöf  e.  lief,  liere,  leere  afrs.  liaf  (lyaef,  Hatte,  lyautce)  wfrs.  Ijeaf 
nfrs.  liaef  strl.  Ijatt  altn.  Uufr  gratus,  carus,  comis  <tc.  alts.  Hob,  Hof 
n.  Liebes,  gratum,  Caritas  ahd.  liubi  mnhd.  liebe  nnd.  lere  (Ufte  nnl.  liefde 
f.)  ags.  lufu,  luf  e.  lore  schott.  Iure,  f.  amor  <te.  ahd.  liuban  mnhd.  lieben 
nnd.  leren  nnl.  Heren  ags.  leöfian,  fufian  e.  lore  schott.  Iure  afrs.  liaria, 
lüria,  liria  wfrs.  Ijeafjen  nfrs.  Ijaetce  amare ;  auch  causativ  (carum, 
gratum  reddere)  ahd.  liuban,  geUuban  mhd.  lieben,  gelieben  commen- 
dare  alts.  gilierön  nnd.  leren  dclectare  alts.  auch  delectari?  r.  Hierher 
scheint  norde,  schott.  Uppen  to  depend  upon,  trust  to,  expect  zu  gehören 
trotz  der  Tenuis.    d.  (ahd.  ze  misseloubenne  non  credere)  amhd.  gelou- 
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6cn,  glouben  i.  nhd.  getauben  nhd.  glauben  alts.  gildbian>  gildban,  gilo- 
vian  *c.  nnd.  /ocen,  /aren,  gelösten  4c.  mnl.  /df«i  nnl.  gelooven  ags. 
/ea/an,  gelyfan  4c.  e.  6e/t«>e  aengl.  schott.  /«/  afrs.  /iwo,  Äora,  teoa 
wfrs.  leauwjen  w ang.  leiv  credere ;  ahd.  (/otften  dat.)  galauba,  glouba  4c.  f. 
galaubi  f.  galaubo  m.  mhd.  geloube  m.  nhd.  (gelaube)  glaube  m.  alts. 
ptVMo,  oi/oco  m.  nnd.  /(Jte,  ^eWce  m.  nnl.  «pe/oo/"  n.  ags.  ledfo,  geledfa 
m.  e.  belief  afrs.  Wra  m.  ndfrs.  louwe,  lutce  wfrs.  leauwe  dän.  (tro 
og)  /ore  c.  fides,  religio.  oberd.  swz.  /atifc  f.  ahd.  urlaubi  f. 
urlaup  m.  (au,  ou,  w,  amhd.  urloup  m.  nhd.  Urlaub  m.  oberd.  verlaub 
m.  alts.  or/dy  nnl.  rer/o/*  n.  oorfo/"  n.  nnd.  /ere  f.  /o/",  verlorn,  lät>e  ags. 
Jeö/a,  /eo/,  ^t/eri/*  (ea  ?)  f.  e.  furlough  (hierher?)  alln.  leyfi,  orlof, 
ordlof,  n.  alln.  swd.  lof ,  or/o/",  förlof,  n.  dän.  /or,  or/ov,  n.  /br/ov 
c.  permissio,  venia  u.  dgl.  ahd.  erlaubpan  (licere)  4c.  anhd.  erlauben  mhd. 
erlauben  oberd.  verlauben  (rhaetor..  lubir  c.  d.  entl.)  nnd.  verlöten  ags. 
lyfan,  lefan,  ähjfan  altn.  leyfa  permittere,  concedere.  (e.  leave  zu  Nr.  4. 
allote  aus  frz.  allouer.).  f.  (vgl.  b)  amnhd.  /o6  n.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
anfrs.  altn.  swd.  lof  schott.  hff,  loif  n.  (ags.  auch  m. ;  Grimm  schreibt 
lof,  Bosworth  lof)  diiit.  lor  n.  c.  laus;  ahd.  alts.  lobön  amnhd.  loben  mhd. 
geloben  alts.  lobhon /oto/*  nnd.  nnl.  /oewi  nnd.  /<fren  ags.  lofian  aengl. 
schott.  Zope  schott.  /oi/*,  /w//'  4c.  altn.  lofa,  leyfa  swd.  /o/ca  dän.  love 
nfrs.   Ijauwe  afrs.    bihvia    strl.  belowia    wang.  wfrs.  belautcjen 

nnl.  beloten  nhd.  beloben  4c.  laudare ,  collaudare.  ff.  (vgl.  f.  c) 
ahd.  gilobön  laudare,  adprobare,  annuere,  benedicere  mhd.  /o6ew  mnhd. 
geloben  nnd.  /dren  nnl.  verhören  nnd.  mnl.  /oper»  afrs.  /owa,  ur/ora 
ndfrs.  /otp<?  wang.  /or»  wfrs.  Ijauwe  altn.  /o/Vi  swd.  /o/ro  dan.  love,  forlore 
promittere,  spoudere,  vovere.  h.  (vgl.  ff)  mhd.  geloben  mnhd.  verloben 
(mhd.  auch  andre  Bedd.)  nnd.  ütläven,  verlöten  (auch  abschwören  u.  dgl. 
wie  mhd.)  nnl.  verhören  ndfrs.  lowe  wang.  löri  swd.  fbrlofva,  trolofva 
dän.  forlove  (forlöve  beurlauben)  despondere.  nnd.  lörje  Verlöbnis»  lörle  4c. 
id.;  Gelübde  u.  s.  w. 

An  die  Bd.  b.  (schätzbar  4c.)  grenzt  die  Bd.  eine  Waare  schützen, 
Preis  ansetzen  in  nnd.  Idven  dän.  dial.  lote.  —  Theils  durch  Verkürzung, 
theils  durch  organischen  Wechsel  durchkreuzen  sich  die  Bedeutungen  oft 
in  obigen  Zweigen,  unter  welchen  ff«  b.  I.  sich  als  besonderer  Ast  dar- 
stellen; auch  verzweigt  sich  ff  exolerisch  weiter,  wenn  der  Schein  nicht 
trügt.  Ein  Beispiel  der  Formverwirrung  sei  mnl.  hren  glauben;  erlauben; 
loben;  geloben. 

afrz.  lobe  Scherz,  Trug  c.  d.  nach  Diez  1,  290.  2,  321.  aus  d.  lob  laus. 

*•  aslv.  slov.  ill.  ljubiti  rss.  ljubity  bhm.  Itbiti  nlaus.  ljubowas  pln. 
lubic  dakor.  iubire  (neben  libovu  amor;  laetitia)  lieben,  gern  haben  rss. 
ljubo  übet;  es  gefällt,  behagt  slov.  Ijub  böhm.  Hby  nlaus.  IJuby  olaus. 
pln.  luby  gratus,  carus  slov.  Ijtiba  f.  conjux  aslv.  hbüiati  4c.  russ.  lobiäty 
(hierher?  Miklosich  Lautlehre  46  möchte  es  aus  d.  lefs  leiten)  bhm.  Ubati 
tptXeiv  küssen,  herzen  polibiti  id.  pln.  polubic  liebgewinnen,  ff.  nlaus. 
Ijubis  olaus.  lubic  versprechen,  geloben ;  (»)  imp.  rfl.  libere,  placere  polu- 
biö  versprechen.  Ith.  lübiii,  palubiti  Lust  haben,  begehren  lett.  W>  er  mag 
gern,  pflegt ;  h.  preuss.  lubi-  Trauung  lubeniks,  lübnigs  Trauungsvollzieher 
salübsna  Trauung  salüban  (/,  // ;  ti,  au ;  a,  i)  acc.  Ehe ;  Gatte  Ith.  saluba 
f.  Begierde,  Ehebündniss  «5/11605  (wol  a.  d.  Slav.)  m.  Trauung;  ff.  h. 
poln.  */i#6  n.  id.;  Ehe;  Gelöbniss  c.  d.  und  so  in  andern  slav.  Sprachen: 
auch  z.  B.  slov.  oblüba  f.  Gelübde  obijubiti  geloben;   verloben,  ff.  Ith. 
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L.  42.  im 

laupse  f.  Lob  Gottes  Zw.  laupsinH  steht  isoliert.  Ein  slav.  Wortstamm 
chlub  Lob,  Preis,  Prahlerei,  Schmeichelei  steht  unserer  Nr.  ziemlich  ferne. 

Int.  lubet,  Übet  libido  4c.  Uber  vgl.  altlt.  loebesom  vgl.  Pott  1.  c. 
Bf.  2,  140.  —  e.  cy.  Iwfio  to  allow  c.  d.  scheint  entlehnt;  doch  vgl. 
vll.  zu  g  cy.  lltcf,  llw  m.  brt,  le  m.  Eid,  Gelübde.  —  «skr.  lubh  cupere, 
desiderare;  caus.  pellicere,  excitare.  Schwartze  vergleicht  auch  kopt.  und 
semit.  Stämme. 

e.  esthn.  lubba,  luppa  g.  loa  Erlaubniss,  Urlaub,  Freiheit  lubbama 
erlauben;  g  versprechen  finn.  e.  lupa,  g.  luwan  permissio,  venia  h. 
lupaan,  lutcata  promittere,  polliceri  luwallinen  e.  concessus;  F.  laudahilis 
lapp.  e«  luppe,  läppe,  loppe  venia  c.  d.  vb.  loppetet;  g*  loppatus  promis- 
sum  vb.  loppalallet;  loptet  spondere;  alle  a.  d.  Nord.?  a.  syrj.  penn. 
fjubow  Liebe  ljubitni  lieben  a.  d.  Stav. 

f.  gdb.  lubha  m.  praise,  fame  schwerlich  zunächst  zu  lob,  sondern 
mit  6  st.  d  vgl.  luadh  m.  mentio,  sermo,  colloculio,  commemoratio ;  laus; 
spes;  desiderium  (demnach  die  ßedd.  a.  f.  d.  vgl.  lubalos)  luaidh 
(dh,  gh)  mentionem  facere;  laudare,  celebrare;  s.  m.  laus;  c.  amatus, 
amata.  cy.  llatcdd  laudare  (gratus,  delectans  llawddu,  lloddi  deleclare  4c. 
gehn  auf  Wz.  llaw  zurück).  Wenigstens  der  gdh.  Wortstamm  scheint  nicht 
a.  d.  Lat.  entlehnt,  sondern  urverwandt  mit  lt.  laudy  dessen  Verwandtschaft 
mit  Lob  wir  dahingestellt  sein  laßeu.  alb.  letdöifl  loben,  danken  lerduröiü 
preisen  sind  vermutlich  a.  d.  Lat.  entliehen  und  klingen  dem  dakor.  laudare 

t  am  Aehnlichsten. 

42.  a.  Llugan  st.  lauh,  lugun,  lugaiui  lügen,  ^euisoOai; 
prtc.  prs.  tiitlliijtrftiitlN  nicht  lügend,  wahrhaftig,  a^euö^;  Tit.  1,  2. 
galiug  (taujan  betrügen ,  doXsv  2  Cor.  4,  2j  Lüge,  Falsches;  s.  n. 
Götze,  Götzenbild,  sföioXov;  yallusa  in  Zss.  falsch,  ^eudo.  Uugii  n. 
oder  Utagns  m.  Lüge,  ^eGdo;.  Iliiffnavaurds  lügnerisch,  ^euÖoX6|o; 
1  Tim.  4,  2.  liiagnja  m.  Lügner,  b.  ljaugiijaii  leugnen, 

apveladotu  *.  galaaffnjan  verbergen,  Ttspixpußetv ;  verborgen  sein, 
Xovftaveiv.  analau^n«  adj.  analaiigniha  adv.  verborgen,  xporcrö;. 
analaugnet  f.  Verborgenheit  Joh.  7,  4.  (Vgl.  Nr.  43.  —  Hassm.  Gl. 
Frisch  1,  587.  Gr.  Nr.  263.  I1,  1033.  Myth.  968.  Smllr  2,  456.  448.  Gf. 
2,  129.  Rh.  898.  Wd.  2033.  2124.  Erf.  Wtb.  l.J 

a.  St.  Zww.  altd.  liugan  (tu  bisw.  io,  ie  ia;  /  einmal  hl)  mhd.  ä. 
nhd.  oberd.  mnnl.  nfrs.  liegen  nhd.  lügen  alts.  liagan,  liegon,  liogan  (Bd. 
b  leugnen)  nnd.  legen,  lagen  ags.  leögan,  ligan  aengl.  leghe  e.  lie  sw. 
(dial.  lig  Lüge  aengl.  ligher  liar)  afrs.  liaga,  liatza  ndfrs.  leghan  (prt. 
laagh)  Cl.  Wang,  liug  (log,  ligin)  strl.  fiöghe  Qögh,  leien)  wfrs.  liege 
Qjeag,  Ijeagen)  altn.  /mi^ö  swd.  ljuga  dän.  /yre  mentiri;  ags.  lycce,  loga 
ahd.  /tieft  ahd.  alts.  luggi  *c.  altn.  loginn  mendax,  Actus,  falsus. 

b.  ahd.  lougna  f.  amhd.  (mhd.  f.J  lougen  m.  negatio;  ahd.  auch  (a) 
mendacium  vgl.  u.  a.  ahd.  alts.  lugin a  nnd.  lögen  nnord.  lögn,  f.  menda- 
cium  ahd.  luginari  nhd.  lügner,  m.  <fcc. :  ahd.  louganin  drc.  mhd.  lotigen 
ä.  nhd.  leuchten,  leucken  nhd.  (noch  bei  Frisch)  oberd.  laugnen  nhd.  /eig- 
nen alts.  lognean  (lagnean  s.  Smllr  Hei.  Gl.  67.  73.)  nnd.  lachen,  loch" 
nen,  lögnen  mnd.  loggenen  (negare  Gl.  Bern.J  nnl.  loochenen  ags.  lygnian, 
Uynan  negare,  inficias  ire. 

r.  £  Mit   ausgeworfenem  Guttural  (wofür  vll.  sprechen  altn.  logn 
n.  /y#ma  f.  swd.  lugn  n.  dän.  dial.  lörn,  löin  n.  Ruhe,  Windstille  swd. 
auch  adj.  =  dan.  lün  norde,  schott.  loun,  lound  ruhig,  windstill  u.  s.  w. 
IL  19 
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altn.  lygna  swd.  lugna  nnl.  Itmen  windstill  werden,  dän.  lune  id.,  wann  werden 
und  machen,  vor  Wetter  schützen,  vgl.  e.  dial.  Inn,  lewf  lee  nnl.  luvte  f.  Wind- 
schutz vb.  e.  lee  dial.  leie  u.  s.  v.  vgl.  Swk.  v.  leebord  und  H.  69,  a)  altn. 
/ff«n,  d  laun  swd.  ö  /ö«n  dän.  t  lön  clam  atn.  leyni  n.  latibulum,  secretum  /cyna 
afrs.  leina  norde,  /eon  aengl.  schott.  layne  schott.  /et»  fauch  cessare  bd.) 
occultare,  tegere  m.  v.  Abll.  Entweder  wiederum  mit  ausgeworfenem  n,  oder 
eher  auf  eine  vocalisch  ausl.  Urwurzel  deutend  altn.  lauma  occutte  insinuare 
laumingr,  leemingr  m.  occultatio,  cautela  luma  tacite  et  occulte  conservarc 
lymskr  dän.  ndfrs.  lomsk  dän.  lumsk  swd.  lömsk  hinterlistig;  Pinn.  lUmü  abs- 
consio,  latebra  m.  v.  Abll.;  eine  Anzahl  verwandter  Wörter  s.  8«  107,  §  k.  Für 
weitere  Untersuchungen  die  Bemerkung,  daß  u.  a.  die  Bed.  los,  locker  (mhd. 
liigge)  in  den  Stämmen  /«#,  /wAr,  /um,  /t«,  lut  Ac.  auftaucht ;  vgl.  auch  die  Bed. 
lügen  in  Nr.  47.  Für  gleiche  sinnliche  Grundbedeutung  mit  Nr.  48  spricht 
gael.  liüg  curvare,  inclinare,  flectere;  furtim  se  surripere,  repere.  In  uns. 
Nr.  schwankt  die  ausl.  Gutturalmedia  öfters  in  die  Tenuis  hinüber. 

a«  aslv.  liigati  rss.  Igaly  slov.  lapäti,  legati,  ilagäti  se  ill.  lagatti 
bhm.  Ihdti  nlaus.  ldyas>dgas>  gas  olaus.  Mac  pln.  mentiri  aslv.  /öiy  ^e6onj; 
/«ia  rss.  lohy  slov.  /di  ill.  lax  bhm.  /ei  nlaus.  /dta,  dza  olaus.  /Äia  pln.  fyö,  /ei, 
f.  mendacium.  I».  lett.  leedzu,  leegt  verneinen,  verweigern  leegtees  sich  weigern  ; 
leugnen  aizleegt  verbieten  leegU  verboten,  unzuläßig.  —  a«  gael.  leog 
m.  nugae,  idle  talk  leogair  m.  gerro  geht  wenigstens  nicht  von  der  Grundbed. 
des  Verdeckens,  Verbergens  aus,  welche  Nrr.  42.  43.  zu  verbinden  scheint  und 
die  auch  z.  B.  cy.  celtcydd  Lüge,  Falschheit  cy.  lat.  Wz.  cW,  eil  verheh- 
len Ac.  zeigt,  b.  gdh.  loc  to  refuse;  hinder,  balk;  s.  =  locad  m. 
stop,  hindrance  Ac.  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Pictet  14  vergleicht  sskr. 
ldkh  refuser.  *.  cy.  Wz.  Hoch  Ac.  s.  Nr.  30  vgl.  (ebds.)  ahd.  luog  Ac. 
oberd.  lueg  m.  n.  Lauerplatz,  Höhle  Smllr  2,  457. 

43.  lilugan,  gallugan  Mrc.  6,  17.  ein  Weib  nehmen,  yajxeiv; 
pass.  einen  Mann  nehmen,  nubere,  YafisioOai  Ac. ;  iinliu  ich  Kits  ptc.  pass. 
unverheiratet,  oqa\ioz  1  Cor.  7,  11.  llu*a  f.  Ehe,  to  fajieiv  1  Tim. 
4,  3;  llugoni  hafte  verheiratet,  feYajjLTjxo'is  1  Cor.  7,  11.  (Massm.  Gl. 
Gr.  Nr.  263.  2,  88.  3,  601.  RA.  418.  Rh.  909.  BGI.  280.  Pott  2,  128.) 

Die  Verbindung  mit  dem  starken  Zeitworte  der  vorigen  Numer  würde 
(mit  Grimm  in  Vorr.  zu  Schulze)  in  der  Grundbedeutung  velare,  nubere 
liegen.  Richthofen  vergleicht  afrs.  logia  (mith  ene  manne)  sich  verhei- 
raten Mogia  (ma  ene  fona)  ausheiraten  logad  (god)  ausgesetzt  (Hei- 
ratsgut) ?  Das  von  Rh.  ferner  verglichene  ags.  logian  s.  Nr.  36,  e.  Ge- 
hört auch  altn.  löga  alienare;  consumere  hierher? 

cy.  llogi  o.  Nr.  31  grenzt  besonders  durch  die  Bedeutung  to  make 
a  compact  an  unsere  Numer.  Dagegen  gehört  lett.  ligt  verloben  sicher  zu 
Nr.  17.  —  Bopp  versucht  eine  Verbindung  mit  Wz.  yug,  jüngere  vgl. 
armen,  lutf:  yu§  J.  12.;  einen  analogen  Vortritt  eines  /  vor  y  wüsten  wir 
außerdem  nur  bei  altslavischen  Suffixen  zu  belegen;  freilich  aber  zeigt  sich 
öfters  vor  anlautendem  y  die  Aphaerese  eines  Dentals  oder  Lingual*,  wie 
z.  B.  des  d  in  Wz.  div,  welche  aus  dyu  auch  yn  entwickelt;  die  neuere 
schwedische  Aussprache  verschweigt  /  vor j. 

44.  liiuilaia  st.  lauth,  Intimi,  Iiidans  wachsen,  pullulare, 
ui)x6veo&atMrc.4,  27.  (Vgl.  Nrr.  13.  14.  —  Gr.  Nr.  241.  ls,  573.  Gf.  2, 
198.  Smllr  2,  512.  Wd.  1302.  Bopp  VGr.  865;  Gl.  293.  Pott  1,250.) 

St.  Zww.  alts.  liodan,  liothan,  hliodan  pullulare,  germinare,  crescere  ags. 
leödan  id.  (ludon,  geludon  germinarunt,  creverunt}  ahd.  arhliutan,  arliudan  Ac. 
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id.   Das  st.  Zw.  scheint  überall  früh  erloschen,  alts.  lud  crescentia,  vigor 
vgl.  formell  g.  ludja  V.  84,  B. 

Grimm  vergleicht  (wachsen  :  hervorkommen  :  kommen}  gr.  lXe6ftu>, 
£tXV)X8da,  IjXo&ov.  —  cy.  llwyddo  to  prosper,  succeed  well,  give  success 
Uwydd  m.  prosperity,  success  <fcc.  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  243 ;  vll.  ist  auch  cy. 
llwdn  m.  Thierjunges  Uydnu  gebaren,  Junge  werfen  verwandt;  nicht  aber 
llyddo  to  spread,  expand,  so  nahe  die(J  auch  der  goth.  Bedeutung  a.  a.  0. 
steht,  sskr.  rudh  wachsen  mit  vielem  Zubehöre  (vgl.  auch  o.  Nr.  14} 
scheint  Nebenwurzel  von  ludh,  lud;  bei  beiden  mag  der  Dental  secundärer 
Natur  sein. 

45.  a*  lilulialh,  lluhad  n.  Licht,  <pü>s.  lluliadel  f.  Erleuch- 
tung u.  dgl.  oju>tiou.Öc  2  Cor.  4,  46.  llultadeiiig  hell,  cporcetvöc  Mtth. 
6,  22.  Iiuh<jan,  einmal  llutjan  leuchten,  Xajjwretv  4c.  galiuhtjan 

erleuchten,  epojxtCsiv ;  offenbar  machen,  cpavspev  1  Cor.  4,  5.  lnllutttjan 
erleuchten,  <pomCeiv.  Ii«  lauhatjan  blitzen,  leuchten,  aorpaTcxeiv  Luc. 
17,  24.  e.  Lauhnionl,  laiilimiiiil  f.  Blitz,  dorparnQ  (Gr.  Nr. 
538.  2,  258  ff.  275  ff.  999.  3,  391.  517  ff.  Smllr.  2,  429  ff.  461. 
Gf.  2,  146.  Rh.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  VGr.  129;  Gl.  291. 
Pott  1,  234;  Lett.  2,47.  Bf.  2,126.  Für  b  und  Zubehör  vgl.  noch  M*  66. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff.  465.  505.  1$,  482.  511.  Myth.  162.  221. 
BYGr.  1104.  1113.  Höfer  Z.  1,  105.} 

ahd.  alts.  Uoht  amhd.  oberd.  lieht  nhd.  nnd.  nnl.  licht  nnd.  lecht  nnd. 
strl.  luchl  alts.  ahd.  Uoht  ags.  leöht  e.  lighl  afrs.  Höcht  wang  liächt  alts. 
liaht  wfrs.  I je  acht,  ljuechl  nfrs.  Haocht,  n.  lux,  candela  ahd.  alts.  liuhtan 
amhd.  linkten,  lichten  (mhd.   auch  lühten   <fcc.}  nhd.  leuchten  (sich} 
lichten  oberd.  leuchten,  lichten  st.  sw.  alts.  liuhtian,  leohHan  nnd.  lüchten 
nnl.  luckten,  lichten  ags.  lyhtan  e.  light  ndfr.  Huckt,  bei  Clement  lochten 
(untersch.  von  föchten  Kochfeuer  unterhalten}  lucere  altn.  lykt  f.  lucerna 
vgl.  swd.  lyckta  f.  dän.  lygte  c.  nhd.  leuchte  f.  <frc.  id.  —  ahd.  laue, 
lauch,  long  m.  lauga  f.  mnhd.  lohe  f.  law  Voc.  a.  1445  alts.  lögna  f.  nnl. 
Iqog  f.  nnd.  lasgniss  f.  afrs.  loga  m.  nfrs.  leag  ndfrs.  alte  lotte  norde,  low 
ags.  lag,  leg,  Hg,  lyge  de.  altn.  logi  m.  log  n.  swd.  läga  f.  dän.  lue  süd- 
dän.  love  c.  flamma,  daher  Zw.  ahd.  löhian  amnhd.  lohen  altn.  loga  swd. 
Inga  dun.  lue.  b»  ags.  läget,  liget  fulmen  ligeltan  fulgurare  ahd.  löha&en 
id.,  coruscare,  radiäre  vgl.  e.  lighten  id.  versch.  von  ndfrs.  leidh,  leid, 
Idyde,  leiden,  leien  blitzen  nnd.  holst,  leien  id.  lei  ndfrs.  Idyd  helg.  loid 
Blitz  wang.  leidslag  id.  hittUeidh  m.  Wetterleuchten  (vgl.  M.  6}  nl.  laede, 
laeye  flamma  laeden,  laeyen  flammam  edere;  hierher  auch  sylv.  laUko 
f.  flamma?    €•  vgl.  alts.  Humo  m.  altn.  liomi  m.  splendor  lioma  fulgere 
ngs.  leoma  m.  jubar,  lux  leömah,  lyman  lucere  alte,  schott.  leame,  leem 
id.  alte,  leames  Flammen,  Strahlen,  Blitzstrahlen,  vgl.  ahd.  laucmedili  ful- 
men; nd.  löchern,  locken,  f.  Lohe  nnl.  logehem  m.  dunstiges  Flümmchen, 
bei  Kit.  lochene  fris.  flamma,  flammula.  d.  (vgl.  Gr.  ls,  54}  dän.  lyn 
n.  lyn-üd  c.  dial.  loun  n.  swd.  ljung-eld  m.  Blitz  dän.  lyne  swd.  ljunga 
blitzen,    e.  altn.  Hos  n.  lumen;  ciaras,  lucidus  lysa  lucere,  manifestare  = 
swd.  //ms  s.  n.  adj.  lysa  vb.  dän.  lys  s.  n.  adj.  lyse  vb. ;  für  ttos  aus  lioks 
vgl.  ahd.  Hehsene*  lucidum  fcc.  Gf.  2,  150.  Vielleicht  ist  auch  piemont.  losna 
f.  Blitz  c.  d.  deutschen  Ursprunges;  ein  uraltes  lat.  lusna  (luna)  wagen 
wir  nicht  darin  zu  suchen. 

lat.  lux,  lucere;  lumen  für  lucmen  vgl.  e$  lustra;  luna  (lusna).  gr. 
Xuxauffo  Xuxoyax;,  Xuxaßa;,  äj^iauxt]  ;  Xeoxos;  TjX6*pj;  Xuxvos 
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u.  s.  m.  —  cy.  Uwg  u.  a.  bright  amlu>gy  eglwg  (aber  auch  egfor  id.  c. 
d.)  id.,  clear,  manifest  llug  m.  light  c.  d.  llewych,  Uewyrch  n.  id., 
brightness  c.  d.  gdh.  luachair  splendens  s.  f.  splendor;  procella,  tempestas 
cy.  lleufer,  Heuer,  tiefer  m.  id.  =  brt.  lufr  m.  Glanz  Zw.  lufra;  cy.lleuad 
f.  Uoer  f.  coro,  /wir,  lur  brt.  loar  vann.  her  f.  gdh.  luan  f.  luna  (brt. 
lun  c.  dilun  m.  Montag;  so  vrm.  auch  ahd.  niwilune  Neumond  <fcc.  Gf.  2, 
222  entl.}  brt.  luichay  lucha,  luia  lucere,  splendere  (vgl.  bj  lucheden 
f.  cy.  üuched  m.  fulgur  corn.  louas  id.  gdh.  loiche,  loichead  m.  id., 
splendor,  lux,  candela;  leas,  leus  m.  lux,  candela,  Gamma  4c.  c.  d.  las 
nitere,  urere,  accendere  c.  d. :  sskr.  las  briller  vgl.  cy.  llach  rayon  Pictet 
9;  gdh.  lloisg  cy.  corn.  llosgi  brt.  leski,  iiski  vann.  loskein  a.  n.  brennen 
vgl.  ohne  k  gael.  lotse  inflamed  s.  f.  flame ;  u.  s.  m.  —  Entlehnt  Ith. 
Hktis  f.  Talglicht  liktörus  m.  lett.  lukturis  m.  esthn.  lühter  alb.  lickni 
Leuchter  lett.  lukte  Leuchte  Ann.  lühtü  id.  esthn.  lüht  id.,  Licht.  Aber 
nrvrw.  Ith.  lett.  laukis  Ochs  mit  einer  Bläjje  (Blöße,  weiter  Pieck  vgl. 
Xcoxoc)  Ith.  laukas  „blößigu  u.  s.  m. ;  doch  vgl.  u.  a.  böhm.  lyüna  f. 
Blöße  des  Pferdes,  eig.  kahle,  bloße  Stelle.  Sicherer  urvrw.  slv  lud  f. 
Licht  aslv.  luöa  faczi$  uluöiti  ^urrtCetv,  irradiare  bhm.  loud  f.  Kienfackel 
russ.  ludy,  lucä  f.  id.;  Strahl;  die  Abll.  der  andern  slav.  Sprachen  bedeu- 
ten meist  Kien.  Ferner  pln.  luna,  iona  f.  Lohe ;  Wiederschein  aslv.  slov. 
russ.  luna  f.  Mond;  vll.  auch  russ.  losk  m.  Glanz  böhm.  slov.  lesk  m.  id. 
bhm.  leskot  m.  id.,  Blitz  (vgl.  b.  e.J  polesk  m.  pln.  potysk  m.  Glanz 
slov.  leskati,  lesniti  se  ill.  lasctiti  se  schimmern  u.  s.  w. 

finn.  liekki  esthn.  löög,  lökke,  leek  g.  legi  magy.  läng  Flamme  finn. 
liekilä  esthn.  leigma,  legima  *c.  magy.  längol  flammen  esthn.  läühkma 
glänzen  läitma  glühend  schimmern  finn.  loistaa  lucere,  fulgere  loisto  lux,  fulgor. 

sskr.  lu§  lucere  lok,  loö  id.,  splendere;  videre  (das  sehr  zahlreiche 
Zubehör  unserer  Nummer  für  diese  zweite  Bedeutung  haben  wir  wegge- 
laßen);  loqui  vgl.  ruö  lucere  nebst  iranischem  u.  a.  Zubehör.  —  armen 
loys  light,  splendour,  fire,  day,  sky  m.  v.  Abll.  [lusanal  lucere  <fcc.  lusin 
luna.  —  b.  e.  kaukas.  lesgh.  and.  lauchuni  Blitz  vgl.  akus.  kubic*. 
lantswikuli  id.  > 

46.  ldathon  singen,  tJ/aXXetv  Rom.  15,  9.  llutlisirelg  m.  Sän- 
ger, a3«>v  (Vgl.  A.  106.  —  Gf.  2,  198.  34.  Wd.  1227.  Höfer  Laut). 
269.  Bf.  2,  6.) 

fränk.  6.  Jh.  „barbaros  leudosu  Ven.  Fort.  ahd.  lioth,  liod  (i,  e)  n. 
amnhd.  nnl.  lied  n.  nnd.  lid  n.  ags.  leödh,  Hödh  n.  carmen  ahd.  liudön 
modulare,  jubilare  ftc.  liudari  m.  bardus,  carminum  conditor  altn.  Uoda 
versificare  (auch  d  einn  verbis  aliquem  appellare,  tiltalej.  sylv.  laid,  lädje 
Gesang  vrm.  hierher  vgl.  wlaigo  =  Fliege;  dagegen  litto  Musik  machen 
wol  zu  Laut ;  LG.  haben  die  zu  letzterem  gehörigen  nnord.  Wörter  und  e. 
lay  irrig  hierher  gezogen. 

gdh.  laoidhy  laoi  m.  carmen;  hymnus  vb.  exhortari  (aber  liodan  m. 
litany  entl.};  sichere  Verwandte  in  den  Übrigen  kelt.  Sprachen  finde  ich 
nicht,  swrl.  o.  Nr.  4 1,  f  cy.  lloddi  erfreuen,  trösten  (exhortari]).  Sollte  lat.  ludere 
hierher  gehören?  Zubehör  s.  BGI.  190.  Uns.  Wtb.  1.  S.  243.  Wenn  die 
Grundbedeutung  unserer  Numer  Lobgesang,  Hymne  wäre,  so  könnte  man 
auch  an  lt.  laud  *c.  denken,  das  zugleich  mit  obigem  lloddi  zusammen- 
hangen kann  vgl.  o.  1.  c-  —  Benfey  zieht  gr.  Xupa  st.  Xudpa  sskr. 
rudri  id.  hierher.  —  Aus  gleicher  Wurzel  mit  unserer  Nummer  entsprungen 
sein  mag  der  finn.  esthn.  lapp.  Wortstamm  laut  cantus. 
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47.  a.  fra«Iilu*an  st.  laus,  luguii,  lusans  verlieren,  OitoX- 
Xuvcet.  fralusnan  verloren  werden,  zu  Grunde  gehn,  OTidXXooftoi.  fra- 
liiBta  f.  Verlust,  Verderben  omoXeto,  ö'Xe&poc.  b.  Lau«  los,  leer,  nichtig-, 
xevoc;  vairthan  nichtig  werden,  xsveoftai  2  Cor.  9,  3;  visan  los  sein, 
xaTap-pjfrrjvai  Gal.  5,  4;  vitodis  gesetzlos,  avojioc  1  Cor.  9,  21.  vlto- 
dalaiM  id.  (V.  70,  f)  akranalaus  unfruchtbar  (A.  41),  oxopiw* 
Mrc.  4,  19.  aiidilauf»  endlos  (A.  62),  onspovco«;  2  Tim.  1,  4.  gn« 
tlnlaii«  gottlos,  2&eoc  Eph.  2,  12.  lausqvttlii«  leeres  Magens,  nüch- 
tern, v^oxuc  Mrc.  8,  3.  lauaqvltlirei  f.  Nüchternheit,  Fasten,  VKjoreia. 
lauahandue  mit  leeren  Händen,  xsvo;  Mrc.  12,  3.  lauüavaiircls 
lose,  leeres  Zeug  redend,  110x010X070;  Tit.  1,  10.  latifljan  lösen,  trennen, 
Xuetv ;  lösen,  erlösen,  ptietv ;  vereiteln,  xsvav ;  fordern,  sich  bezahlen  laßen, 
ttpaxrstv,  oicoitsTv.  galaiiBjan  losmachen,  3iao7cdv;  erlösen,  pueiv;  los- 
lösen, befreien,  Xosiv,  xotapYeTv;  behüten,  «poXarrstv;  fordern,  rcpäVceiv. 
iiglau&Jan  erlösen,  pueiv,  IfceXaovetv  Gal.  1,4;  entledigen,  xsvsv  Phil. 
2,  7 ;  losreißen  (us  vaurtim),  IxpiCev  Luc.  17,  6.  ufalauseiiui  f.  Er- 
lösung, Xüxpcuotc,  OicoXorpojOK;.  (Vgl.  Nr.  57.  —  Frisch  1,  621  ff.  Gr.  Nr. 
247.  I3,  276  ff.  391.  Smllr  2,  499.  502.  Gf.  2,  262.  Rh.  884.  893. 
898.  1113.  Wd.  3,  314.  713.  1387.  2111.  Diez  1,  285.  304.  2,  312. 
BGI.  2,  4.  Pott  1,  218;  Lett.  2,  4.  Höfer  Ltl.  266.  Bf.  2,  8.) 

a.  St.  Zww.  ahd.  farliusan  (tu,  ia,  so,  ie,  eo)  &c.  amhd.  oberd. 
Verliesen  amhd.  vliesen  nhd.  verlieren  alts.  forleosan,  farliosan  nnd.  verläsen 
nnl.  verliefen  ags.  leosan,  forleosan  alte,  schott.  leese,  forlise  schott.  loss 
e.  löse  sw.,  doch  ptc.  pass.  Zorn,  forlorn;  afrs.  «r-,  for-liasa  wfrs.  for- 
liezen  nfrs.  verliesje  perdere;  r  tritt  schon  in  den  ältesten  Mundarten 
neben  *  auf.  —  swd.  ßrlora  verlieren,  ahd.  forlust  m.  mnhd.  Verlust  m. 
oberd.  swz.  verlurst  m.  mhd.  flusl,  flüst  f.  alts.  farlust  f.?  farlor  n.  afrs. 
urhlest  ags.  lor,  lyr  n.  <*c.  perditio,  jactura.  b.  amnhd.  alts.  nnd.  nfrs.  lös 
mnnl.  nnd.  los,  loss  ags.  leds  e.  loose,  -less  afrs.  \äs  nfrs.  leaz  ndfrs. 
luas,  lüs  altn.  laus  (los  n.  perditio)  nnord.  lös  solutus,  liberatus,  expers, 
mobilis,  laxus,  levis,  Iascivus,  turpis  ahd.  lösen  mnhd.  nnd.  lasen  alts. 
lösian  <fcc.  nnl.  lossen  ags.  losian,  lesan,  lysan  e.  loose  schott.  louse  afrs. 
lisa  altn.  Jos«,  leysa  swd.  /ossa,  /ösa  dän.  löse  solvere,  auch  bezahlen 
(ahd.  altn.),  vgl.  die  goth.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  dtc; 
bisw.  (alts.)  tollere,  auferre,  privare  ahd.  arlosan,  irlösen  &c.  mnhd.  er- 
lasen alts.  älösian  nnl.  verlossen  nnd.  verlassen  ags.  älysan  swd.  förlossa 
dän.  forkese  id.  bes.  redimere,  liberare  ahd.  bilösen  alts.   bilösian  ags. 
beleösan  afrs«'  6t/esa  liberare ;  (alts.  nur)  privare.     Die  goth.  Bed.  leer 
auch  in  swz.  tösen  leeren  (auch  Hypothek  ablösen,  tilgen)  altn  feysa  f. 
vadium ,  nihil  ags.  leds  vacuus ;  letzteres  bedeutet  auch,  wie  ähnlich  auch 
nhd.  nnd.  los  <tc,  falsus :  leäsian  e.  lease  mentiri  ags.  ledsere  mendax  ahd. 
Idsare  (auch  redemtor)  adulator,   dolosus  flösari,  caflaosari  mendax 
kiflösida  fallacia  nhd.  Pausen  pl.  i<  1.  (hierher?  vgl.  Bd.  I.  S.  347);  swd. 
lös  in  Zss.  gilt  ftir  falsches  Haar,  Bart,  Zähne  eig.  solubilis,  mobilis?  Noch 
einiges  s.  Nr.  57.    Ags.  leds  ist  zwar  nicht  identisch  mit.  läsve  &c.  o.  Nr. 
17 ;  aber  las  und  lus  scheinen  nur  Ablautungen  Einer  Wurzel  zu  sein,  deren 
Bedeutungen  sich  mehrfach  berühren. 

Jene  zusammengezogene  Form  muß  auch  in  niederdeutschen  und  frän- 
kischen Mundarten  bestanden  haben  vgl.  wallon.  forlo%er  neben  flozer  ver- 
schwenden. Grandgagnage  äußert  das  sinnige  Bedenken,  daß  die  abge- 
läuteten deutschen  Formen  mit  0  das  s  in  r  verwandeln.    Aus  uns.  Nr. 
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entsprangen  auch  afrz.  losse  mutwillig  (o  wie  nnd.  nnl.}  sp.  losa  Lustigkeit 
lotano  lustig;  grün  mit.  span.  lotania  dolus,  illusio,  sp.  Lustigkeit, 
Munterkeit;  Grün  bd.  pg.  loucam  lustig  it.  lusinga  afrz.  losenge  prov.  lau- 
sen (ja  4c.  sp.  lisonja  (asp.  losengero  adulator}  adulatio  alte,  losenger* 
losenjour  Schmeichler,  Heuchler,  Schuft,  wogegen  zu  H.  70,  $c  alle,  lose, 
looSy  los  fama,  praes.  bona,  honor,  laus;  laudare. 

Entlehnt  nach  Mielcke  und  nach  Pott,  der  jedoch  die  Zusammenset- 
zungen Ubersehen  zu  haben  scheint:  Ith.  lösas  los  losöti,  ailosoti  losmachen 
losininkas  m.  „Losganger"  u.  s.  m.;  hierher  losztu,  löszau,  löstu,  löstfi 
Mutwillen  treiben,  „betreiben,,?  —  poln.  luhny,  loiny  los  (nicht  fest}; 
herrenlos  luiowac,  löiowac  ablösen  u.  s.  m.  nlaus.  Ijoss  lose,  nicht  straff 
Ijossny  locker,  weich  adv.  Ijossile  sanft,  leicht  Ijossowas  ablaßen,  meiden 
versch.  von  Ijosowas  lösen,  trennen,  lockern;  slov.  löcüi  lösen,  trennen 
gehört  zu  aslv.  Iqöiti  id.  u.  s.  w.,  nicht  zunächst  hierher. 

gnel.  lasach  laxus,  remissus  vb.  lasaich  aus  lt.  laxus?  —  lapp.  lause 
id.  entlehnt. 

Wahrscheinlich  liegt  eine  Urwz.  In  zu  Grunde  vgl.  u.  v.  a.  gr.  Xusiv 
It.  reluere,  solvere  armen.  lu$el  solvere,  liberare,  dis-,  re-solvere,  mitigare, 
dispergere,  frangere  4c.  vgl.  Band  I.  S.  309. 

48.  lilute  betrügerisch,  yotj;  3  Tim.  3,  13;  iinllut*  truglos, 
aufrichtig,  avoitoxpiTo;.  Hut»  m.  Heuchler,  unoxpiitjc  liiuttla  Manns- 
name Goth.  min.  (wenn  nicht  LlubllaJ.  Hirtel  f.  Heuchelei,  List,  utcö- 
xpioic,  36Xo;,  xoßsi'a.  lutoiids  ptc.  prs.  Betrüger,  tppsvaiwrnj«;  Tit.  1,  10. 
iialutoii  betrügen,  owca-cdv  4c.  (Vgl.  Nrr.  30.  51.  50.  57.  —  LG.  in 
Eph.  4,  14.  5,  6.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Smllr  2, 
531.  Grimm  in  WJbb.  Bd.  46;  Gött.  Anz.  1820;  Myth.  28.  Gf.  2,  322. 
Ziemann  239.  Schaf.  1,  429.  Bf.  2,  25.} 

Bgs.  leötatty  lütan,  lütian,  hJütan  st.  inclinare,  procumbere  lütian, 
gelütian  sw.  id.;  latere,  insidiari,  to  lurk,  lie  lud  lytig,  letig  4c.  astutus 
c.  d.  neben  lote  id.  lytegian  to  use  craft  e.  schott.  loute,  loul  aengl.  aloute, 
alowte  sich  bücken,  schmiegen,  unterwerfen ;  foppen,  übertölpeln ,  unterwerfen 
lout  Tölpel  aengl.  lute  to  lie  lud  ahd.  Imzen,  tuten  latere  mhd.  lüßen  id., 
lauern,  lauschen  (vgl.  M.  70,  $c}  lü 3 entere  m.  Lauscher;  Heimtücker, 
Schmeichler  lü$  m.  ?  n.  ?  Versteck  altn.  Itita  st.  incurvare  se ,  vergere ,  in- 
clinare; contente  accipere  laut  f.  locus  depressus,  lacuna  (=  Idg  Nr.  36; 
u  aus  #?}  swd.  luta  dän.  lüde  inclinare,  incurvare  se.  Wahrscheinlich 
verzweigt  sich  die  Verwandtschaft  noch  viel  weiter  in  Form  und  Bedeu- 
tung; vgl.  u.  a.  die  angeführten  Numern  und  V.  84. 

Der  Lautverschiebung  nach  stellt  sich  It.  ludere  (s.  o.  Nr.  46}  hier- 
her, olaus.  ludady  ztudac"  betrügen  bhm.  louditi  pln.  htduc  locken,  belisten 
nebst  zahlreichem  Zubehör  scheinen  eig.  beschleichen  zu  bedeuten  und  gehören 
zu  einem  Stamme,  der  in  Ith.  lenduf  listi  lett.  leenu,  list  schleichen,  kriechen 
rhinistisch  aufsritt.  Wenn  Nrr.  48.  51.  Einem  Stamme  angehören,  so  fände 
sich  der  dritte  oder  vielmehr  erste  Laut  der  Tonleiter  etwa  in  gr.  Xad, 
Xav&aveiv,  X^&i)  4c.  lt.  latere  i  :  latro  (anders  Gr.  Myth.  949  Pott 
1 ,  209}  =  cy.  lleidr,  pl.  lladron,  corn.  lader  ort.  laer  gael.  com.  ladar 
ir.  ladronn  m.  Ith.  Idtras  m.;  gdh.  Wz.  slad  stehlen,  rauben.  —  Auch 

semit.  \yf^  occultavit,  wozu  Schwartze  kopt.  161  id.  Iii  latere  stellt,  klingt 

an.    Sodann  pers.  litten  adulatio  lusiden  decipere. 

49.  LI* An  st.  Um,  leaun,  Hann«  sammeln,  ouXXlyetv,  ouvcqsiv. 


Digitized  by  Google 


L.  50-53. 


gallBAit  id.  versammeln,  ouva^etv,  ^louvaYStv.  (Vgl.  Nr.  29.  —  Gr.  Nr. 

290.  ls,  567.  Smllr  2,  498.  Gf.  2,  246.  Rh.  893.  Wd.  1211.  Poll 
1,  258.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  ndfrs.  (prt.  Ins  Cl.)  lesan  mnhd.  nnd.  lesen 
nnl.  lezen  oberd.  auch  lernen  e.  lease,  lese  alin.  afrs.  slrl.  lesa  swd.  läsa 
dän.  /<r*e  sw.  nfrs.  letzen  legere,  (nnortl.  nicht)  colligere;  e.  lease  bes. 
Aehren  lesen.    Mitunter  tritt  ahd.  r  ftr  s  ein.  Vgl.  auch  o.  Nr.  17,  $.. 

Entl.  Ith.  /fco/t  nlaus.  Ijasowas  m.  v.  Zss.  olaus.  lasowac  lesen  alb. 
lezüesi  legens  (im  Buche);  wol  auch  lett.  /&/«,  Wst/,  /es/  oder  /es/  rech- 
nen leiana  Rechnung  (vgl.  die  finn.  ßedd.  Nr.  36,  f),  wenn  nicht:  poln. 
tiezyc  zahlen,  rechnen  c.  d. ;  aber  urvrw.  Ith.  lessu,  lesti  auflesen,  mit  dem 
Schnabel  freien  su-,  pa-testi  id.  lesinti  Vögel  füttern  lett.  lassu,  lassit  c. 
cpss.  lesen  (im  Buche):  sammeln,  afghan.  luslal  lesen  hierher? 

50.  Liste  r.  List,  jxedoo'eTa  Eph.  6,  11.11*1*1*»  listig,  itavapfo;. 
(Vgl.  Nrr.  29.  51.  —  Frisch  1,  617.  Gr.  Nr.  290.  I3,  567.  Gott.  Ana. 
1836  St.  92;  Myth.  698.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836.  Smllr  2,  509. 
Gf.  2,  282.  Rh.  905.  Wd.  1231.  Diez  1,  276.  Pott.  1,  278.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  strl.  annord.  Iis!  f.  ags.  oberd.  swd. 
m.  amhd.  c.  alts.  listi  afrs.  lest  f.  ars;  asttitia,  dolus  (letztere  Bd.  jetzt 
vorherrschend),  ahd.  listin  blandiri  u.  s.  w.  Auch  hier  tritt  mitunter  u 
als  Stammvocal  auf;  Frisch  gibt  die  Form  lüst  an  und  erklärt  gelustiet 
captus  Altenstaig  108  dnrch  mit  List  gefangen:  vgl.  Nr.  57.  —  swz. 
li$i(j  klug  hierher? 

sp.  fislo  pg.  it.  lesto  frz.  teste  gewandt  rhaetor.  list  m.  List  a.  d.  D. 

aslv.  lysty  aiwrnj  slov.  list  bhm.  lest  List  russ.  lesly  f.  id.,  Lockung 
Schmeichelei  aslv.  lystiti  ararröv  bhm.  Istiti  id.  russ.  lystity  id.,  reizen, 
schmeicheln. 

Ob  die  Wurzel  unsrer  Numer  auf  s,  oder  auf  einen  Dental  auslaute, 
wagen  wir  immer  noch  nicht  zu  entscheiden. 

51.  Llta  f.  Heuchelei,  Mxpvsis  Gal.  2,  13.  natililltjan  mit- 
heucheln; O'jvuftoxptv&oOai  ebds.  (Vgl.  Nrr.  48.  50.  52.  —  Massmann  in 
Münch.  Anzz.  1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  Smllr  2,  531.  V.  84.) 

ags.  litig  astulns,  procax  litelice  callide  können,  wie  freilich  unsre 
{ranze  Nummer,  als  Nebenformen  von  Nr.  48  gelten,  e.  yorksh.  leet  to 
pretend,  feign  passt  formell  bejjer  zu  ags.  leötan  Nr.  48.  ahd.  lizzöt  elTin- 
git  lizitönti  simulata  lizzilunc  (simulatio)  ficta  mhd.  oberd.  /t/s  m.  Gelüste, 
Laune,  Tücke,  ahd.  lilheo  *c.  s.  S.  103. 

cy.  llith  m.  Lockung,  Lockspeise  llithio  to  allure.  üntice  c.  d.  gdh. 
Utk  s  V»  84 

52.  Llteln«  f.  Fürbitte,  gyreufo  1  Tim.  2,  1.  (Hall.  Ltz.  1846 
Nr.  145.) 

Entlehnung  aus  gr.  Xixeoöat,  Xtr^  ist  möglich:  doch  ist  die  formell 
zweifellose  Stellung  unter  Nr.  51  durch  die  Begriffs  Verbindung  heucheln, 
schmeicheln,  bitten  so  ziemlich  gerechtfertigt.  Vermutlich  zu  dem  griech. 
.Stamme  gehört  alb.  Hütern  bit'.en. 

53.  Iilf  Zahlsuffix  in  Mlnllf  11  24.  tv»llf  12  s.  s.  0.  (Vgl. 
Nr.  4.  —  Frisch  1.  108.  Gr.  2,  946  ff.  Gf.  1,  317.  2,  206.  Rh.,  606. 
Bopp  VGr.  16.  450.  Einfl.  d.  Pr.  27.  Pott  Zählm.  173  ff.;  Hall.  Jbb. 
1838  Marz.) 

Die  entsprechenden  Suffixe  lauten  amhd.  lif  swz.  lifi  mhd.  oberd.  swz. 
afrs.  lef  anhd.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  If  alts.  Im,  letan  nnd.  nfrs.  e.  he  ags. 
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leofan,  lufon  e.  leren  afrs.  leva,  lova,  hene  slrl.  tum  altn.  tyii,  lefu,  lifo 
gwd.  /o/f>«  dän.  lere,  lr>. 

Die  exoterischen,  guttural  auslautenden  Vergleichungen  sind  II.  c. 
nachzusehen. 

54.  Lubja-lelflti  Nr.  29  führt  auf  lubl,  lubja  venenum. 

philtrum,  Zaubertrank.  (Frisch  1,  561.  628.  Smllr  2,  426.  Gr.  1»,  343. 
433.  435.  Myth.  492.  989.  1103.  Massmann  a.  a.  0.  Gf.  2,  77.) 

ags.  lyby  lib  venenum,  fascinum  (lyf)  Uf  medicamenta  libesne,  Hfesne, 
lyfesne  phylacterium,  philtrum  ahd.  luppi  n.  succi  lethiferi,  maleficium, 
querimonia  m.  Zss.  chesiluppa,  chesluppe,  coagulum  mhd.  ü.  nhd.  oberd. 
lupp,  lüpp  f.  n.  swz.  lupp  m.  id.,  mhd.  auch  in  ahd.  Bd.  Gift-,  Zauber- 
mittel, bei  Dasyp.  htppe  quidquid  condensat;  mit  •  ebds.  Uppen  coagulare; 
im  Prompt,  a.  1618  Up  coagulum  nnl.  Ubbe  id.  altn.  lif  n.  pl.  id.;  medi- 
camenta; scmen  vitale  (dän.  lirssad  zu  Nr.  35?)  tifia  sanare.  —  ahd. 
luppön  medicare,  vencjiare  (sagittam)  mhd.  terlüppen  id.  (bes.  v.  sagittas); 
bezaubern;  salben  lüppen  id.,  verfälschen  alte,  schott.  Hb  e.  glib  (hierher?) 
dan.  dial.  Ute  caslrare  mnnl.  nnd.  lubben  id.;  schinden;  nnl.  auch  verfäl- 
schen wie  mhd. ;  mnd.  lubed  vergiftet,  nam.  Pfeil  wie  amhd. ;  dän.  lubber  s.  u. 
Auch  viele  Schimpfnamen,  u.  a.  auch  altn.  lubbi  servus  ignavus  u.  s.  w., 
mögen  zu  unsrer  Nr.  gehören. 

Auf  ein  starkes  Zeitwort  zurück  deutet  die  Scale  o,  t,  «,  vgl.  noch 
mnhd.  lab  n.  nnl.  leb,  lebbe  f.  neben  Ubbe  vgl.  o.  hd.  Up  *c.  nnd.  lebbe, 
lave  f.  laffy  laß  n.  (adj.  lebbig  und  lavig)  coagulum  taten  nhd.  labben, 
läben  coagulare  (Frisch).  Dem  ahd.  luppari  m.  veneficus ,  maleficus  mag 
ebenso  der  heutige  Eig.  Lepper  entsprechen.  Dagegen  gehören  swd.  löpe 
Lab  altn.  hlaup  n.  lac  concretum  (auch  cursus)  hlaupa  (eig.  currere)  = 
swd.  löpna  norde,  lopper  gerinnen,  zusammen/au/en  dän.  löbe  s.  c.  id.  vb. 
löbe  sammen  coagulare  zu  H«  64. 

Davon  unterscheidet  sich  sowol  dän.  dial.  lubber  (66  aus  j>p?)  Geron- 
nenes, wie  anderseits  altn.  lifraz  swd.  lefras  gerinnen  altn.  lifradr  dän. 
levret  geronnen  nnd.  lerem  hd.  leberen.  Uferen,  belebem,  (Wächter  und 
Z.),  läbern  (Frisch)  coagulare,  densare  nhd.  gelebert  blut  (ebds.)  nnd. 
lerert  blöd  altn.  lifrad  blöd  u.  s.  w.  (geronnen  Blut);  dazu  wol  ahd. 
lebirmere,  ein  mere  ist  giliberot  Gf.  2,  80  mhd.  /e6ermr  Z.  210  verm. 
dem  mare  congelatnm,  concretum  bei  Plinius  s.  Cell.  183  entsprechend: 
schwerlich  werden  wir  die  Leber  trennen  dürfen. 

wallon.  eloriner  infecter  de  mauvaise  odeur;  (auch  tlohiner)  ensor- 
celer,  pr.  par  un  philtre;  etrangler  avec  les  denls. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Saft,  Trank  die  Grundbedeutung  ist,  sondern 
zunächst  Arznei,  Gift ;  so  mag  eine  noch  ältere  sich  in  gdh.  luibh  Pflanze 
o.  Nr.  16  erhalten  haben,  so  daß  sich  mit  dem  goth.  Compositum  das 
gadh.  luibheölas  m.  Pflanzenkunde  einigermaßen  vergleichen  Heile.  —  Die 
nl.  nd.  Bedeutung  schinden  erinnert  an  das  gleichbedeutende  Ith.  luppu, 
lupti  u.  s.  w.  vermutlich  nur  zufällig. 

IiiidJa  s.  V.  84. 

55.  Lukan  st.  laufe,  lukun,  luknns  in  Zusammensetzung 
mit  ga  zuschließen,  xXetetv  *c;  fangen,  oopcXsteiv.  nl  erschließen,  auf- 
schließen, öffnen,  avoiyetv  *c;  (das  Schwert)  ziehen,  orcäadat,  £Xxetv. 
Knlu knall  verschloßen  werden,  xXsteodai  Luc.  4,  25.  usliiknaii 
geöffnet  werden,  sich  öffnen,  avoqeo&at  Ac.  uslukns  offen,  axtCojASvo; 
Marc.  1,  10.  mlafe  n.  ?  Oeffnung,  Svoita  Eph.  6,  19.  (Gr.  Nr.  255.2, 
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80.  ls,  62.  Mytb.  222.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smllr  2,432  ff.  Gf.  2, 
139.  Rh.  913.  Wd.  1444.  Dz.  1,  298.  300.) 

alts.  (bi-,  ant-)  ags.  lücan  st.  amhd.  lüchen  st.  e.  lock  afrs.  strl.  altn. 
lüka  st.  ndfrs.  locke,  loke,  locke,  läcke  nfrs.  locken  mnl.  Kiken  st.  nnl. 
luiken  st.,  loken  altn.  Uuka  st.,  loka  swd.  lycka  dän.  /«Me  claudere;  ags. 
afrs.,  wie  mhd.  Hecken,  vellere,  avellere  nd.  16k  vellehat ;  vnn.  urspr.  durch 
ein  Präfix  veranlagte  Bedeutung. 

Die  Verzweigung  dieses  Wortstammes  ist  so  ausgedehnt  und  zum 
Theil  verwickelt,  daß  die  notwendige  Raumbeschränkung  mich  lieber  bei 
dem  Allernächsten  verharren  heißt. 

Entl.  it.  bloccare  sp.  bloquear  frz.  bioquer  einschließen  vgl.  alts. 
bilukan  ahd.  pilühen  d*c.  id.  it.  luechetto  illyr.  lokot,  lokotac  m.  Vorlege- 
schloß frz.  loquet  Klinke  u.  s.  w.  vgl.  u.  v.  a.  altn.  loka  Riegel  e.  hck 
Schloß. 

finn.  lukku  esthn.  luk  sera  finn.  lukita  obserare,  obsignare  lapp.  lak- 
kula  ciavis  vgl.  altn.  lykill  farö.  likel  dän.  nögle,  dial.  lyggel,  löggl  ftc. 
swd.  nyckel  id.  lapp.  lakke  operculum  von  altn.  swd.  lok  id. 

Einer  Wz.  hluk  würde  slav.  kljuö  ciavis,  claudere  nahe  stehn  (vgl  H  •  65). 

56.  IiUkarn  n.  Leuchte,  Xu^vo;.  (Bopp  VGr.  129.  Vgl  Nr.  45.) 
Lehnwort  aus  It.  lucerna;  doch  nimmt  Bopp  erhaltene  Tenuis  an. 

Vgl.  mhd.  luzernen  erleuchten  Z.  cy.  llugorn  corn.  lygarn  gael.  löchran, 
luacharn,  m.  (doch  :  luachair  Nr.  45)  candela,  lucerna  brt.  lugern  m. 
splendor  htgerni  splendere,  scintillare  &c.  (wiederum  zu  gdh.  luachair  1.  c. 
stimmend);  Zeugnisse  für  die  Verbreitung  des  lat.  Wortes  in  die  alten 
Volkssprachen. 

57.  it.  Imsens  m.  Lust,  Verlangen,  gmfrujua;  im  Iufltum  frei- 
willig, xota  ixöaiov  Phil.  14.  in  unlustau  vairthan  überdrüßig  werden, 
&ftuji£tv  Col.  3,  21.  laistuftama  ersehnt,  &7Ci7CÖ%coc  Phil.  4,  1.  Inston 
begehren,  eiwftufietv  Matth.  5,  28.  b.  iisliiston  betrügen,  ärcorav  Eph. 
5,  6.  (Vgl.  Nrr.  47.  48.  50.  —  LG.  in  Eph.  5,  6.  2  Tim.  3,  6.  Frisch 

1,  628  ff.  Gr.  Nr.  254.  3,  517.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836.  Smllr 

2,  505.  Gf.  2,  285.  Rh.  913.  Wd.  314.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  ags.  e.  strl.  wang.  swd.  tust  ags.  altn. 
dän.  ly$t  e.  list,  f.  cupido,  voluptas,  delectatio  altn.  losti  m.  libido;  promp- 
titudo  ahd.  lustön  ags.  lystan  desiderare,  delectari  u.  s.  w.  altn.  swd.  lysta 
cupere  liosta  st.  ferire,  collidere  (von  Grimm  an  die  Spitze  gestellt). 

b«  —  wo  Schulze  uxluto  st.  tislusto  lesen  will  —  mag  eigent- 
lich verlocken  bedeuten;  vgl.  indessen  Nr.  48,  wo  sogar  die  sinnliche 
Grundbedeutung  inclinare  an  Lust  =  Neigung  denken  läßt.  Sodann  vgl. 
ü  neben  t  in  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Schreibung  des  Würfel- 
spiels füstlein,  lüstlin,  listlin  Frisch  1,  617.  629.  Smllr  2,  510.  kommt; 
freilich  oft  Verderbniss,  wie  auch  e.  list  aus  ags.  Igst.  Ob  die  Primärwur- 
zel auf  s  oder  ob  auf  einen  Dental  auslautete,  wage  ich  wiederum  nicht  zu  ent- 
scheiden und  verzichte  auch  desshalb  auf  alle  weiter  ausgreifende  exot. 
Vergleichungen.  mhd.  luse  f.  bair.  lusung  f.  relaxatio,  Behaglichkeit  swz. 
lusi,  losi  n.  ndfrs.  lots  Belustigung  helg.  Iiis  (aus  lüst?)  Lust  mhd.  lussam, 
ins  am  amoenus  gehören,  wie  ags.  lysse,  lisse  remissio,  gratia,  zu  Nr.  47, 
wo  die  Bedd.  der  Lüsternheit  und  Lustigkeit  häufig  auftaueben  und  unsere 
Nnmer  heranziehen. 

Entlehnt  lett.  luste  Vergnügen  lustigs  lustig  lustet,  aplustet  Vergnügen 
machen  Ith.  lustinge*  f.  Lusthaus  nlaus.  ljust  m.  olaus.  lost  m.  esthn.  lust 
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Lust  c.  d.  u.  s.  m.  in  slav.  rom.  Sprachen.  —  Zu  Ii  stimmt  gdh.  lustair 
m.  flatterer;  low  cunning  fellow  c.  d.  lustradh  m.  flattery  4c;  Hos  f.  desi- 
derium  mulieris  gravidae  und  lüth  m.  cupido  können  weiterhin  unsrer  Nr. 
verwandt  sein. 

58.  Iiiiftus  m.  Luft,  ar^p  (Gr.  3,  389  ;  nach  Myth.  597  zu  Nr. 
530  =  uns.  Nr.  41.  Smllr  2,  446.  Gf.  2,  208.  Wd.  1215.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnord.  lufl  ahd.  f.  n.  alts.  c.  oberd.  nnord.  m.  mhd.  ä.  nhd. 
m.,  bisw.  f.  nhd.  nnd.  f.  ags.  lyfi  c.  (pl.  m.  lyftas  procellae)  aengl.  schott.  tift 
rannl.  nnd.  lucht  mnd.  logt  Gl.  B.,  f.  aHn.  lopt  n.  aer  mnhd.  nnd.  lüflen 
nnd.  lichten  e.  Hfl  altn.  lopta  swd.  lyfta  dän.  tö/te  elevare.  mnnl.  luchl  f. 
odor  entspricht  dem  altn.  lykt  swd.  Mr<  dän.  lugt.  Ohne  den  secundiren 
Dental  tritt  vermutlich  unser  Stamm  auf  in  nhd.  oberd.  lupfen,  lüpfen  elevare 
vgl.  ags.  lefan  id.  neben  hlyßan  id.,  surgere,  eminere  £c.  altn.  Zop*  bedeu- 
tet auch  Oberstockwerk,  Boden  =  nnord.  e.  hfl  lapp.  lapt  cy.  Hofft  f. 
gael.  lobhty  lobhta  m.  nnd.  /«cA/  lett.  lukts  f.,  das  wiederum  durch  die  Syn- 
onyme hd.  laube  wett.  oberlaube  Ith.  /ti66a,  pl.  lubbos,  f.  ftc.  auf  die  Wz. 
/wfc  vgl.  Nrr.  41.  16.  und  die  etwaige  Grundbedeutung  tegere  hinleitet; 
indessen  weicht  die  alln.  Tenuis  auch  in  laupr  m.  niederes  Stockwerk  ab. 
wenn  diejS  anders  hierzu  gehört;  vgl.  auch  slov.  lopa  f.  Vorhaus,  Hütte, 
Laube.  Noch  deutlicher  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obige  Formwechsel 
hervor  in  ahd.  /«/>,  loft  suber  Gf.  2,  208  =  Ith.  löbat  slav.  lub  vgl.  oberd. 
lauf,  läufel  Fruchthülse  it.  loppa  Spreu  nnd  8.  109. 

Entl.  rhaet.  lufi  m.  aer  lapp.  lopteset  extolli  in  aerem  syrj.  lepta  elevo. 

59.  IiOfl  f.  1  Tim.  2,  2.  s.  B.  18.  ßio;;  LG.  Ubersetzen  fragend 
Aufenthalt;  Grimm  Diphth.  11  sutja  Ion  bauan  durch  dulcem  vitam, 
dulce  otium  agere;  in  der  Vorrede  zu  Schutzes  goth.  Wtb.  hält  er  mbd. 
lösen  laetari  dazu,  wenn  es  für  luosen  stehe,  da  der  Begriff  der  Freude 
und  Wonne  in  den  des  Wohnens  Ubergehe.  Schulze  fragt,  ob  tiiitjalos 
in  Einem  Worte?  In  Nr.  47,  vgl.  bes.  lusi  Ac.  Nr.  57,  tritt  die  Bd.  re- 
laxatio,  Belingen,  Vergnüglichkeit  oft  genug  hervor,  um  los  dorthin  zu 
stellen,  wenn  nicht  o  auf  ein  (guniertes)  stammhaftes  a  zurückweist.  Dürfen 
wir  an  ags.  las  pascuum  o.  Nr.  17,  §b  denken  ?  Oder  vielleicht  zugleich 
an  lär,  läri  in  hd.  nd.  Ortsnamen  Smllr  2,  487.  Gr.  3,  428.  Gf.  2,  243., 
wozu  ahd.  giläri  habitatio,  mansio,  Gemach  (Gemächlichkeit  u.  dgl.  Ana- 
logien mehr)  das  sich  in  wett.  gelerr  n.  allzuweites  Gemach  oder  Haus 
erhalten  haben  könnte:  jedoch  wird  gewöhnlich  „altes"  dazu  gesetzt, 
und  das  ohne  Zweifel  identische  ^gelurr,  altes  baufälliges  Haus  oder  Haus- 
rath" im  Saargebiete  weist  wol  auf  einen  andern  Stamm  hin.  Schmeller  u. 
A.  erinnern  bei  lär  an  altn.  läs  sera  latsa  claudere;  Leo  Fer.  53  (f.  ver- 
gleicht gael.  lär  m.  solum,  terra;  area  nebst  kelt.  Zubehör.  Schwerlich 
dürfen  wir  los  Aufenthalt  mit  gdli.  leas,  lios  f.  septum,  hortus,  domus, 
domicilium,  palatium,  locus  munitus  <Jti\  cy.  llys  ro.  palatium,  curia 
brt.  lez  m.  id.  com.  les  <£c.  in  Ortsnamen  vergleichen:  cy.  Wz.  llar  Milde, 
Heiterkeit,  Zufriedenheit,  Genüge  würde  wol  zu  los  passen,  wenn  cy.  r 
aus  s  erweislich  wäre.  Auch  cy.  lies  m.  corn.  les  gdh.  leas  m.  bonum, 
eommodum,  beneficium  darf  genannt  werden.  Prüfet! 

60.  IiOfa  m.  flache  Hand  in  slahs  lofln  Ohrfeige,  ponwfi«  lofam 
slahan  poici'Cetv  (Gr.  3,404.  Gf.  2,  205.  Clt.  241.  Pott  Zählm.  275.) 

altn.  löfi  m.  Icefd  f.  swd.  lofre  m.  dän.  lue  alte,  schott.  loof  pl.  looves 
vola  manus,  metacarpus  interior  altn.  Icefa  per  palmas  mensurare  schott. 
loofie  a  stroke  on  the  palm  of  the  hand.  ahd.  laffa  ä.  nhd.  laff ,  laffen  f. 
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Ruderblatt  (vgl.  Smllr  2,  443},  palmula,  auch  alto.  löpp  f.  planta  pedis 
und  =  dän.  lab  c.  swd.  labb  m.  Pfote  vgl  altn.  labba  reptare  mögen  ver- 
wandt sein.  Ein  altn.  lam  Hand  bei  Pott  1.  c.  kenne  ich  nicht;  es  würde 
kaum  zu  dem  folg.  gdh.  Idmh  =  Idbh,  ldt>  stimmen;  doch  vgl.  gdh.  lua- 
man  m.  Händchen,  das  auf  primitives  m  deutet. 

cy.  llawf  f.  the  palm  of  the  band  c.  d.  =  llaw  (dem.  lloßen  f.) 
f.  corn.  leff,  lev,  lof,  lau,  pl.  luef  gdh.  Idmh  f.  manus,  gael.  auch  brachium ; 
manubrium;  ein  im  Kymrischen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wort- 
stamm, der  auf  Wz.  labh  XafAßaveiv  filhrt  vgl.  BG1.  298.  111.  und  dagegen 
Pott  a.  a.  0.  —  gr.  Xößat  manus  Hesych.  (?  die  Quelle  ist  mir  nicht  zur 
Hand).  Sollten  xöXflupo;  und  alapa  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  ?  —  afghan. 
Ids  Hand,  welches  Ewald  aus  sskr.  ddsa  Diener  „verm.  vom  Heben,  Reichen" 
erklärt,  klingt  kaum  an. 

Zu  altn.  löpp  6c.  vgl.  gdh.  lapadh  m.  paw,  claw,  clumsy  fist,  dessen 
Verhältniss  zu  lapaich  erfrieren,  erstarren  zugleich  auf  altn.  loppa  f.  manus 
stupens  et  hiulca ;  Stupor  manuum  ex  frigore  et  udore  führt.  Sodann  russ. 
poln.  Idpa  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 
vgl.  u.  a.  slav.  lopata  Ith.  lopitä  f.  esthn.  lapjo  (Inn.  lapio  Schaufel  und 
vll.  Idpas  <fcc.  Nr.  16;  aber  böhm.  dlapa  f.  Pfote;  magy.  lab  id.,  Fuß 
ubh.  vgl.  finn.  lapa,  g.  lawan  armus,  scapula  lapp.  lapa,  lapp  planta  pedis 
lapo  id.,  vola  manus  esthn.  labba  platt;  s.  planta,  Blatt,  Fläche  jalg  pedis 
kä'ssi  manus  lu  ossis  d.  i.  Schulterblatt.  Die  kritische  Sonderung  dieser 
Vergleichungen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Fäden  sei  den  Kundigen 
empfohlen. 

lt. 

1.  a.  Rabbaunel  paßßevt  Mrc.  10,  51.  *.  Rabbel  p'aßßt 
passim.  Urspr.  hebräische  Fremdwörter. 

2.  Raffln  n.  Meinung,  Rath,  Tviojatj,  oixovojua.  raftnon 
regieren;  TjyefAOveusiv.  garaginon  rathen,  Meinung  aussprechen  Joh.  18, 
14.  raginels  m.  Rathgeber,  oujißeXo;  Rom.  11,  34;  Rathsherr,  ßsXsorqc 
Mrc.  15,  43.  Skeir.;  Vormund,  Inkpwto^  Gal.  4,  2.  fidur-rafflnels 
in  fldurrajriiija  d.  sg.  xfcpapyw ,  nach  LG.  xstpap^ta  Bd.  Luc.  3, 
1.  —  Viell.  vandalische  Inschrift  ratfinari  auf  einem  zu  karthago  ge- 
fundenen Gewichte.  (Massm.  Gloss.  Gr.  Nr.  554.  2,  473.  553.  Myth.  23 
fT.  RA.  293.  Göll.  Anz.  1820  St.  40  ff.  Gf.  2,383.  BGI.  288.  Pott  1,  237.) 

altu.  regin,  rögn  n.  pl.  Dii  regentes  (Biörn);  motores,  die  weltord- 
nenden, rathschlagenden  Gewalten  ragnaröckr  n.  die  Götterdämmerung 
Ragnor  m.  Eig.  pr.  praepotens,  divinus  (Biörn)  ahd.  Raginari  Mannsname 
8.  Jh.  (vgl.  ob.  Inschrift),  ebenso  Regino;  alts  regano-,  regan-giscapu 
Deorum  consilium,  fatum  ahd.  ragan-,  ragin-,  neben  racin-,  rachin-, 
rachim-,  raim-  burgii  L.  Sal.  Rip.  boni  homines,  vrm.  Urlheilssprecher 
bd. ;  in  vielen  hd.  Eigennamen  bedeutet  ragin,  regin  <fcc.  mnhd.  rein  ver- 
mutlich eximius  (divinus)  u.  dgl.,  wie  deutlicher  in  Zss.  altn.  alts.  regin  ags. 
regen,  ren  nhd.  (Schottel)  regenfrei,  regenblind  =  reinblind  (so  auch 
rein-  taub,  toll,  voll  u.  s.  w.,  mit  rein  purus  verschmolzen)  alts.  regin- 
blind  penitus  coecus  vgl.  ags.  regenheard  praedurus.  Altn.  ragna  :  raga 
u.  s.  w.  nebst  exot.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  232.  234.  235.  ags.  regnian,  renian 
ponere;  disponere,  ornare  riniend  m.  instruetor  u.  dgl.  Grimm  zieht  u.  a. 
auch  mnhd.  ragen  (eminere,  herrschen),  regen  (excitare,  movere)  hierher  j 
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näher  stimmt  zur  Bed.  unserer  Nr.  swz.  regi  f.  Zucht,  Ordnung,  wenu  es 
anders  hierher  gehört  vgl.  etwa  mhd.  rige  f.  =  rihe  nhd.  reihe  u.  s.  wM 
regittab  norma,  amussis,  ÄicA/scheit  Smllr  3,  66. 

Sichere  exot.  Verwandte  finden  wir  nicht.  Ein  vereinzeltes  gdh.  ruc 
m.  rex,  princeps  unterscheidet  sich  zwar  ganz  von  den  Formen  u.  Nr.  10 
(23),  steht  aber  darum  unsrer  Numer  nicht  eben  näher.  Auf  spätere 
Numern  verweisend  erwähnen  wir  hier  einstweilen  nur  einige  Sanskritwörter, 
worinn  gh  möglicherweise  nes  g.  g  ist. 

a.  sskr.  rdgh,ldgh  potentem,  valentem  esse  vgl.  ragh  videri;  lucere^: 
rd<f  splendere;  vcd.  c.  gen.  regere,  imperare;  woher  m.  (n.  sg.  rdß  rex 
rdtfan  m.  id.;  eine  lange  Reihe  von  Formen  und  Bedeutungen,  die  sich 
weiter  anschließen,  laßen  wir  weg;  nächstes  Zubehör  s.  bes.  bei  Pott  Zig. 
2,  264-5.  b.  riö,  rax  «c.  s.  Nrr.  23.  30.,  wo  wir  noch  mehrere 
asiatische  und  europäische  Mitbewerber  aufstellen  werden. 

3.  Kazdn  f.  Stimme,  Aussprache,  Sprache  LG.,  XoXia,  7X0)000.  (Gr. 
2,  227.  368.  664.  764.  1»,  1.  Diphth.  44.  Gf.  2,  534.  Bf.  2,  5.  134. 
Schaf.  1,  49.  Niki.  18.  BGloss.  285.  307.) 

a*  ahd.  rarta  f.  modulatio  rerten,  gererten  modulari;  das  Simplex 
auch  referre,  applicare  gerertida  f.  pronuntiatio,  succentus  elirarter  alieni- 
gena  d.  i.  Fremdsprachiger  ags.  eUreord  id.;  reard,  gew.  reord,  gereord  f. 
sermo,  lingua  altn.  rödd,  g.  raddar  f.  vox  ags.  reardian,  reordian  loqui, 
colloqui,  legere. 

Ii*  altn.  ramt  (g.  raustar  „statt  röst  g.  rastar"  Grimm  vgl.  Nr.  19) 
f.  nnord.  röst  f.  vox.  c.  d. ;  daher  nach  Oulzen  ndfrs.  rees  Stimme,  Ausrede. 

Aehnlicher  Formenwechsel  scheint  B.  22  vorzukommen ;  dennoch  bleibt 
die  Stellung  von  b  unter  uns.  Nr.  unsicher.  Die  gemeinsame  Wurzel  viel- 
leicht in  sskr.  ras  sonare,  clamare. 

aslv.  russ.  gordtdü  £morqjiu>v,  peritus  nach  Schafarik  aus  g.  gRrazdn 
disertus;  russ.  adv.  gordzdo  weit,  viel  (vor  Comparationen)  hängt  doch  nicht 
mit  gorä  (Berg)  in  der  Bed.  ungeheure  Größe  oder  Menge  zusammen  ? 
böhm.  horauUti  schelten,  toben  geht  auf  die  sinnliche  Grundbedeutung 
( Stimme,  Lärm)  zurück. 

4.  Razn  n.  Haus,  ooeto.  nxarazna  m.  Nachbar  jtaraxno  f.  Nach- 
barinn, retttov.  (Gr.  2,  160  ff.  163  ff.  735.  3,  426.  1»,  331.  Mass- 
mann  in  Münch.  Anz.  1836.  Ah.  984.  Bopp  VGr.  §.  409;  Gl.  34.  311.) 

ags.  räsen  n.  laquear,  asser ;  altn.  rann  n.,  bei  Biörn  rannr  m.  domus 
oblonga  altn.  swd.  ransaka  däss.  ransage  e.  ransack  fauch  plündern 
*c.  bd.)  gael.  rannsaich  (entl.)  durchsuchen,  eig.  Haussuchung,  altn. 
ransak  n.  afrs.  ransa?  halten;  altn.  grannim.  swd.  g ranne  m.dän.  grande 
c.  vicinus.  Grimm  ist  wegen  rann  bedenklich,  da  diesem  ags.  dm  n.  domus, 
locus  (e.  eme,  eron  Hütte,  Schupfen)  entspreche,  eher  als  dem  altn.  orn, 
ort'n,  ar  m.  focus  domesticus  =  swd.  ärü  m.  id.  dän.  arne  c.  id.,  Heimat. 
Schmeller  1,  98  stellt  ags.  ä'rn  zu  nhd.  (oberd.)  eren  m.  swz.  erm,  a?rm 
n.  (hausehern)  atrium,  area  atrii  ahd.  airin,  erine  pavimentum,  welchen 
vielmehr  ags.  art  m.  area,  a  court-yard  entspricht,  nach  Weigand  919 
verm.  aus  lt.  area  entstanden,  wie  schon  Frisch  1,  33  annimmt,  welcher 
Haus-tfr*,  erre,  ere  f.  schreibt  und  auch  die  Bed.  domus  (pars  pro  toto) 
angibt;  nl.  aere  vloer,  area,  pavimentum. 

lapp.  granna  vicinus  aren,  arne  focus  fmn.  arina  id.  a.  d.  Nord.  —  Bopp  wagt 
razn  zu  sskr.  Wz.  cos  wohnen  zu  stellen  und  vergleicht  noch  gdh.  aras  id. 
(auch  aros)  s.  m.  Wohnung,  wol  identisch  mit  cy.  aros  Bd.  I.  S.  227. 
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5.  Rahnjan  berechnen,  <|/7jtpt'Cetv ;  zu  Etwas  recbuen,  zählen,  Xo- 
YtCetv;  filr  E.  rechnen,  schätzen,  halten,  rftziodai;  anrechnen,  Xo^tCeoSat, 
IXXoyeTv.  garahnjaii  schätzen,  Ttu-ov.  faurarahnj*»  vorziehen, 
TcpoTTTeTodau  (Gr.  2,  167  ff.  Smllr  3,  15.  Gf.  2,  381.  Rh.  991.) 

ahd.  recheuen,  gerechenen  disponere,  parare  (viam,  den  Weg  richten 
vgl.  mhd.  rechen  (lirigere  und  Nr.  10)  mhd.  rechen,  prt.  rechnte  id.; 
computare,  rependere,  investigare,  enumerare,  explicare,  dicere  nhd.  rechnen 
wett.  reacheln  nnd.  nnl.  rekenen  nnd.  reken  e.  reckon  afrs.  rekenio,  reknia 
strl.  rekenja  wfrs.  reckenjen  (wang.  rädren  f.  Rechnung)  altn.  rerttta  swd. 
rd&aa  dän.  reyne  computare,  calculare,  aestimare  «c.  ags.  reco«  a  reward 
rectum  to  reckon,  teil,  explain  gerecenod  explained  recan,  reccan,  reccean, 
räcan,  auch  mit  ä,  6e,  ge  zsgs.,  praet.  reAte,  reahte  enumerare,  erogare,  divi- 
dere;  exponere,  dicere,  wie  mhd.  vgl.  o.  und  ahd.  rechen,  gerechen  expli- 
care, enarrare  vgl.  urrachdn  id.  rahhön,  rachun  disserere  (Gr.  Nr.  295) 
rahha,  racha  &*c.  f.  res,  ratio,  circumlocutio,  Rechenschaft  u.  dgl.  alts. 
raka  f.  res  rekkian  d'c.  eloqui,  exponere,  enarrare  ags.  racu  f.  expositio, 
narratio  <S:c.  racegian  narrare  altn.  rÖÄ  n.  pl.  ratio,  argumenta.  Außerdem 
ob.  ags.  recan  dtc.  sw.  wie  st.,  prt.  rac  ptc.  recen,  to  order,  rule,  direct 
lead,  guide  Bsw.  i  vgl.  alts.  recon  mundare,  disponere  nl.  reifen  instruere, 
aptare ;  reparare  reke  dispositio,  ordo,  series ;  linea,  versus ;  reparatio ;  cot- 
lectio  (vgl.  Nr.  30);  nnd.  reken  s.  u.  Nr.  10,  §.  aengl.  reke  to  reckou; 
to  think  (so  auch  oft  nhd.  rechnen).  Andere  Zweige  der  weitläufigen  Ver- 
wandtschaft, aus  welchen  wir  hier  nur  wenige  Beispiele  gaben,  werden  wir 
in  späteren  Nuraern  finden;  vgl.  bes.  Nrr.  10,  $.  13.  22.  30. 

Ith.  roköti  m.  v.  Zss.  rechnen  scheint  nicht  entlehnt,  was  dagegen  bei  lett. 
rikenit  id.  rekenskappe  preuss.  reckenauman  acc.  sg.  Rechenschaft 
sicher  der  Fall  ist ;  pln.  rachowac  rechnen  steht  näher  an  dem  Ith.  Stamme, 
besonders  pln.  rachuba  f.  =  Ith.  rokubä  f.  Rechnung.  Indessen  fuhrt  die 
1  Ith.  Form  noch  mehr  auf  einen  Wortstamm,  den  wir  unsrer  Nr.  urver- 
wandt glauben :  aslav.  reka,  resH  dicere  bhm.  rkuy  riet  id.  pln.  r*efyr,  r*ec 

id.,  loqui  bhm.  reknouti  id.,  nennen  u.  s.  v.  in  den  verwandten  Sprachen; 

dazu  u.  a.  Ith.  rUkti  schreien  c.  d.  u.  a.  svrinku,  surikti  hastig  schreien; 
prärakas  m.  aslv.  prorok  m.  propheta;  aslv.  urok  <J>ij<po;,  suffragium  (vgl. 

o.  <|rif)<pi£siv) ;  vrm.  auch  Ith.  räkas  m.  terminus  (pullulandi  Ac),  finis  slaY. 

rok  m.  poln.  Gerichtstermin;  Jahr  russ.  fatum,  Bestimmung,  Verhängniss  u. 

s.  f.  mit  wechselnden  Bedeutungen,  die  nebst  Anderem  in  unserer  Numer 

öfters  an  Nr.  2  erinnern.    Die  selbe  Wz.  slav.  rek  tritt  auch  auf  in  estlin. 

räkima,  rääkma  reden,  wogegen  räkendama,  rääkletna  rechnen  a.  d.  D. ; 

rökma,  röökma  finn.  riewun,  riehun,  inf.  riekua,  neben  raatcun,  raakua 

id.,  schreien,  voeiferari  erinnern  mindestens  an  Ith.  rSkti.  lapp.  reknig  = 

swd.  räkning  entl.  zig.  rakkeraf  <fcc.  sprechen  wol  unverwandt;  vgl.  Pott 

Zig.  1,  436. 

6.  Rah  ton  richten,  erstrecken,  pertinere,  porrigere  2  Cor.  9,  1. 
(Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

Grimm  vermutet  die  Grundbed.  schlichten,  ordnen,  transigere,  com- 
ponere  vgl.  mhd.  rahten  id.  rahtunge  f.  transactio,  noch  bei  Frisch  2,  80 
rachtung  paeificatio  verruchten  und  versünen  transigere.  Für  die  weitere 
Verwandtschaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  Jn  dän.  ratte  sig  sich 
bejjern,  erkräftigen  steht  vielleicht  U  stat  t. 

7.  a.  ga-RatliJau  st.  rot  Ii,  rothun,  ratliaii«  zählen, 
fytfysiv  Jfttth.  10,  30.  rathjo  f.  Zahl,  dtp^;  Rechenschaft,  Xö>;. 
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b.  Rodjan  reden,  XotXeiv,  X^etv  4c. ;  unrodjanda  ptc.  sprach- 
los, stumm,  SXoXo?,  xoxpöc.  blrocyait  murren,  schmähen,  fOTTüCeiv, 
diayo'H'üCetv.  blrodelns  f.  Murren,  Schmähung,  yo7Yüc»jlo<;,  xaraXaXia. 
mitlirocljait  mit  J.  sprechen,  auXXaXsiv  Luc.  9,  30. 

(a*  b.  Gr.  Nr.  86.  2,  75.  1  5,  47.  RA.  566  ff.  a.  Smllr  3,  50. 
Gf.  2,  444.  Wd.  226.  1570.  Rh.  985  ff.  Bopp  VGr.  S.  165  ff.  HolUm. 
Abi.  58.  Bf.  2,  7.  Mikl.  72.  Höfer  Lautl.  8.  b.  Gr.  2,  87.  4,  829.  830. 
1»,  469.J 

a.  ahd.  radja,  reaja  <f:c.  st.  sw.  reda  st.  f.  mnhd.  nnd.  nnl.  schott. 
rede  f.  sermo;  (amhd.  nnl.)  ratio  (impr.  reddita)  ags.  red>  räd  m.  sermo; 
consilium;  commodum  (mit  e,  a?  vgl.  Nr.  21)  alts.  rethia  f.  ratio  (red- 
dita) afrs.  reih,  red  m.  Rede,  Spruch,  Anklage  wang.  red  m.  Rede  altn. 
rceda  f.  sermo  nfrs.  reet  Bewijsgrond  reede  Getuigenis  (hierher?) ;  ahd. 
rediön,  redön  mnhd.  nnd.  reden  alts.  rethiön  afrs.  radia,  redia,  retha,  reda, 
rheda,  hreda  nfrs.  reedje  schott.  rede  altn.  rada  loqui,  sermocinari,  ratio- 
cinari.  ahd.  redina  f.  ratio,  ratiocinium,  narratio  nnl.  reden  f.  ratio,  causa, 
nl.  auch  aequum ,  fas  nl.  afrs.  redene  f.  ratio ,  mens ,  Judicium  4c. ; 
(afrs.  nur)  sermo,  dictio  nfrs.  reedne,  reden  sermo,  oratio  ags.  raden 
f.  ratio,  conditio,  status  in  Zss.,  sonst  lex,  consilium  vgl.  Nr.  21;  gerdd 
n.  ratio,  conditio  adj.  prudens,  peritus  vgl.  Nrr.  9.  21.  ahd.  redinon 
mhd.  redinen  alts.  rethinön  nl.  redenen  loqui,  disserere  ahd.  redinari  mhd. 
redenare  nhd.  redner  nnl.  redenaar  m.  orator.  Grimm  stellt  auch  ags. 
ridan  e.  read  legere  hierher,  am  Liebsten  zu  b;  vgl.  Nr.  21  bei  dem  in 
mehreren  Mundarten  mit  uns.  Nr.  zusammenfallenden  Stamme  rät  consilium 
Gr.  Nr.  59.  2,  75.  Schindler  unterscheidet  ags.  ratdan  rathen  von  rädan 
lesen.  Er,  Grimm  und  Massmann  stellen  altn.  (rada,  be^er)  rania  zu  Ii. 
Der  kurze  Vocal  von  a  wird  in  neueren  Mundarten  lang. 

b.  altn.  rceda  ags.  redan  drc.  s.  a.  —  nnl.  reuteln  ofrs.  rötein  wan- 
gerdg.  rcetel  schwatzen  schwerlich  verwandt. 

Form  und  Bedeutung  verknüpfen  a  und  b;  die  Bedd.  reden,  zählen, 
rechnen  sind  oft  in  Einer  Wurzel  vereinigt,  obgleich  auch  mitunter  beiden 
Bedeutungen  ganz  verschiedene  Ideenentwickelungen  zu  Grunde  liegen.  For- 
mell unsrer  Nr.  verwandt  erscheinen  auch  die  Nrr.  8.  9.  21.;  häufig  be- 
rühren sich  auch  ihre  Bedeutungen.  Soviel  möglich  werden  wir  die  Ver- 
gleichungen  mit  der  Bed.  series,  ordo,  statutum,  lex,  statuere,  disponero 
(  :  uns.  Nr.  a.b.  wie  Aehnliches  unter  Nr.  5)  unter  Nr.  9,  die  mit  der 
Bd.  consilium  unter  Nr.  21  stellen,  konnten  sie  jedoch  nicht  überall  von 
unsrer  Nr.  scheiden. 

gdh.  radh,  rddh  vb.  def.  dicere ;  s.  m.  dictio,  verbum  comhradh  m. 
sermo,  colloquium,  conversatio  vb.  comhroidh ;  rdite  (aus  raidte)  m.  verbum. 
dictum,  proverbium;  raidhe  m.  arbiter  rdith  m.  id.;  appellatus  u.  s.  w.  zu- 
nächst nicht  hierher,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrm.  dazu  geh.  Stamm  ty. 
rhaith  brt.  reiz  s.  Nr.  9.  Bau  und  Herkunft  der  cy.  Ww.  araith  f.  speecli, 
oration  arain  eloquent,  witly,  pert  ist  mir  noch  unklar.  —  slav.  raditi  ±c. 
s.  Nr.  21.  Miklosich  Lautlehre  14.  18.  hält  aslv.  qrod  stultus  aus  einer 
goth.  Bildung  von  un  mit  rathjan  entlehnt.  —  Das  von  Grimm  u.  A. 
mit  ratl^Jo  verglichene  lt.  ratio  kann  nur  (wenn  wir  nicht  gar  eine  Ent- 
lehnung annehmen  wollten)  sofern  zugezogen  werden,  als  wir  It.  reor, 
ratus  und  etwa  gr.  Wz.  ps,  prj  (Bf.  2,  7)  slav.  rje  mit  unsrer  Wunel 
urverwandt  annehmen  wollen;  vgl.  noch  Bf.  2,  337  und  ebds.  :  1,  59 
über  apifyio's,  das  als  ä-ptf>-jAÖ;  unsrer  Nr.  verwandt  sein  könnte,  wenn 
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gleich  die  Laute  nicht  völlig  stimmen;  selbst  pufyioc  Bf.  2,  8  kann  ahnlich 
zur  Frage  kommen.  —  Nahe  anklingen  sskr.  raf,  rafh  loqui,  dicere  re{  id.; 
petere,  quaerere ;  entfernter  raut,  rau$  Ac.  parvi  aestimare  vgl.  blrodjaii 
und  ähnliche  Bd.  in  altd.  rede  als  Üble  Nachrede. 

8.  Raths  thunlich,  leicht,  eüxorcoc  nur  im  Comp,  rathiza  Luc. 
18,  25  vorkommend.  (  Gr.  Myth.  297.  Gf.  2,  455.  4,  1150.  Smllr  3,  54.) 

Käme  das  Wort  öfter  vor,  so  würden  wir  die  nächsten  Verwandten 
sicherer  bestimmen  können.  In  folgendem  Stamme,  den  wir  darum  nicht 
in  zwei  zerlegen  mögen,  wechselt  der  Anlaut  r  mit  Ar;  freilich  ist  letzterer 
wahrscheinlich  der  ältere  und  stellt  dann  diesen  Stamm  unserer  Nummer 
ferner.  —  Hierherder  goth.  Mannsname  Rhadagalsus,  Radagalsug 
u.  a.  Augustin.  de  civ.  Dei  5,  23.  Serm.  105,  10.  Prosper.  Aqu.  Chron. 
Roncall.  1,  643.  2,  225.  'PoftoTatoo;  Olympiod.  s.  Zeuss  417  ff. 

§.  altn.  hradr  ags.  hrad,  hräd,  räd,  geräd  (adv.  comp,  hradhor,  da- 
her e.  rather.  —  gerctd  Ac.  s.  Nr.  9),  e.  ready  schott.  rath,  raith  adj. 
(sudden,  quick;  ready,  prepared)  adv.  (hastily)  rade  adv.  (rather;  vgl. 
ags.  d  neben  dK)  alte,  ralhe  (frühzeitig;  hurtig)  comp,  rather  sup.  rathest ; 
ahd.  rater,  acc.  sg.  rathan,  hratan,  adv.  hrado,  rado,  ratho,  hrato  mhd. 
gerad  nnd.  grade,  grae  (hierher?  s.  Ct.  48)  nl.  raede,  rade,  gheraede  nnl. 
rad  (nnd.  redig  prompte  vgl.  e.  ready)  wfrs.  red  celer,  agilis,  promptus ; 
ndfrs.  radsk  id.  würde  (mit  Outzen)  unser  rasch  hierher  ziehen,  wenn  dieses 
nicht  durch  die  entsprechenden  alten  und  neuen  Formen  der  verschiedenen 
Mundarten  unentstellfr  erschiene ;  vielleicht  ist  radsk  daraus  entstellt.  Hierher 
afrz.  rade  schnell  vielleicht  eher,  als  mit  sp.  raudo  aus  rapidus  nach  Diez. 

Zu  vorstehendem  Stamme  gehört  gdh.  grad  id.,  subitus;  irabundus 
(hasty)  c.  d.,  vgl.  G.  48,  das  Pictet  70  zu  sskr.  hrad  ire  stellt,  wol 
auch  an  lat.  gradi  denkend.  Pott  Lett.  1,  46  vergleicht  hradr  mit  Ith. 
krättus  quod  facile  concutitur  Ac.  Unsere  Numer  erinnert  zunächst  an  das 
auch  von  Grimm  verglichene  gr.  pa6\o;  (paaTiovij  Leichtigkeit,  Schnellig- 
keit), dessen  p  jedoch  aus  ßp  entstanden  scheint  s.  Bf.  2,  337  gegen 

1,  54;  überdiejj  gehört  auch  d  nicht  zur  Wurzel.  Dem  Sinne  des  g. 
rathlza  (leichter,  eher,  lieber  Ac),  wie  der  Form  nach  läjjt  sich  verglei- 
chen slav.  rad  gern,  willig,  froh  preuss.  reide  gern  (swrl.  entl.  :  Nr.  9) 
lith.  rods  gern,  freilich  i  :  cy.  rhad  m.  grace,  favour  adj.  freely,  gratis, 
cheap;  vielleicht  :  gdh.  gradh  m.  amor,  Caritas  vgl.  die  ob.  Vgll.;  doch 
steht  freilich  gdh.  rath  m.  res  prosperae;  Stipendium  näher:  vgl.  ©.  48. 

9.  ga-Ratd«  angeordnet,  diocTSToqffilvoc-  raidjan,  garaidjan 
anordnen,  öiararretv  Ac.  ffaraldelns  f.  Anordnung,  Befehl,  öiarorpq, 
xavoiv,  öoYjia;  ritodis  g.  Gesetzgebung,  vouofeoia  Rom.  9,  4.  (Frisch 

2,  108.  Gr.  Nr.  154.  2,  159.  514.  515.  Smllr  3,  155.  Gf.  2,  479.  Wd. 
692.  Rh.  986.  Pott  Lett.  1,  46.) 

ahd.  (eban  aeque)  reiti  mh(f.  reite,  gereit,  bei  Alberus  reyd  weiter. 
reite  (rdere),  reit  (ri)  mnhd.  bereit  (oberd.  pfrait,  in  Voc.  1429  phrait 
parat us)  nnl.  bereid  nnd.  nnl.  rede,  gered  afrs.  rede,  red  nnrdfrs.  ree  ags. 
gerad,  {rad  Ac.  bedürfen  noch  schärferer  Scheidung  von  vor.  Nr.  §.)  e. 
ready  swd.  redo,  beredd  dän.  rede,  beredt  altn.  reidilegr  (yreidr  s.  C3. 
48)  paratus,  promptus,  expeditus;  die  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  Bed.  baar  (Geld) 
in  altn.  reidi-pemngar  m.  pl.  swd.  redapenningar  dän.  redepenge  baar 
Geld,  pecunia  ponderata,  nach  Schindler  vrm.  auch  in  ags  rade-gafol  com- 
modum  tributarium  vgl.  auch  u.  Zeitwörter;  mhd.  bereit  knegsgerüstet  vgl. 
zunächst  amhd.  gereite  n.  altn.  reidi  n.  nnl.  gereide  n.  (Geräthe)  nnd.  rede 
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n.  (apparatus  Smllr)  ags.  germd  f.  phalerae,  Rüstzeug,  Reitzeug  (doch 
vgl.  gerate  *c.  Nr.  21)  scheint  unsere  Numer  mit  reiten  tu  vermitteln 
(Gr.  Nr.  154),  obgleich  die  participiale  Gestalt  von  ffarald*  auch  auf 
eine  vocalisch  (oder  etwa  auch  guttural)  auslautende  einfachere  Wurzel 
deuten  kann.  ahd.  ungereitenota  incnltam  (psychen)  mhd.  gereilen  (reiten 
id.,  zur  Reise  u.  s.  w.  rüsten)  mnhd.  bereiten  nnl.  bereiden  nnd.  anl.  riden 
nnd.  beriden  (auch,  wie  dän.  rede,  entrichten,  bezahlen)  ags.  geradian 
(parare  Grimm)  altn.  reida  (auch  equitare,  vibrare,  moveri)  swd.  reda 
(aber  rida  reiten),  bereda,  tillreda  dän.  rede,  berede  parare  (altn.  reida 
f.  praeparatio,  promtitudo  swd.  reda  f.  dän.  rede  c.  n.  Ordnung,  Richtig- 
keit, Bereitbeit,  Rechenschaft  u.  dgl.  (swd.  göra  reda  Bede  stehn  £  mit 
Nr.  7  gemischt,  wohin  wir  doch  nhd.  rede  stehn,  zur  rede  stellen 
*  setzen  müßen);  ahd.  antreiti  <fcc.  f.  mhd.  antreite  f.  series,  ordo  c.  d. ; 
mhd.  reite,  gereit,  algereite  nhd.  bereits,  allbereits  nnd.  nnl.  rids,  alride, 
alrie  nnd.  rtd,  alrids,  (im  Itter)  greids  e.  already  swd.  redan,  aUa- 
redan  dän.  allerede  adv.  jam,  jamjam;  ags.  ratden  institutio,  modus,  ratio 
=  garaideln«  ?  Gr.  2,  159.  514.  (wenn  nicht  räden  zu  Nr.  7) 
Die  ob.  Bedd.  bezahlen,  baar  gehn  wol  zurück  auf  mhd.  (reiten) 
bair.  raiten  rechnen,  Rechnung  stellen;  (rechnen)  erachten,  mutmaßen  reit 
f.  Rechnung;  vgl.  noch  ahd.  reitchamara  emporium  und  ob.  ebonreüi, 
welches  Schnieder  durch  gleichgerechnet  übersetzt.  Ueberall  durchkreuzen 
sich  Formen  und  Bedeutungen  der  Nrr.  7.  8.  9.  21.  und  correlativ  die 
einer  guttural  ausl.  Wurzel  vgl.  Nrr.  5.  6.  30.  u.  s.  w.  Nicht  aus  dem  Hd. 
die  Lehnww.  it.  corredo,  arredo  sp.  arreo  pg.  arreio  prov.  afrz.  arrei 
frz.  arroy  m.  Ausrüstung,  Geräthe  frz.  corroyer  sp.  conrear  it.  arredare, 
corredare  ausrüsten,  schmücken  vgl.  Nr.  21  über  gerate  dfcc.  Diez  1,  271. 
Isoliert  steht  ein  gael.  rad  ready,  comparatus;  doch  s.  u.  reidh. 
§.  Da  zunächst  in  uns.  Nr.  die  Bedd.  Reihe,  Ordnung,  Anordnung  auftau- 
chen, stellen  wir  hierher  die  formell  näher  an  Nr  7  stehenden  Wörter  altn.  röd 
f.  nnord.  nnd.  (in  Formeln  s.  Richey  und  Br.  Wtb.  3,  419)  rad  f.  ordo,  series; 
vll.  dazu  ndfrs.  rä  id.  Outzen  272;  altn.  swd.  rada  ordinäre,  dazu  wol  e. 
red  id.  vgl.  Nr.  21. 

cy.  rhaith  (gegen  die  sonst  nicht  seltene  Entstehung  des  cy.  th  aus 
et  :  Nr.  10  zeugen  die  folgenden  Vergleichungen  vgl.  Nr.  7)  m.  jura- 
mentum  complexiim  cyfraith  f.  law ;  a  judicial  process  c.  d.  reithio  to  set 
right,  to  establish  as  a  law;  to  appoint  a  jury  reitheg  f.  a  canon  of 
speech  (vgl.  araith  dtc.  Nr.  7  ?)  brt.  reiz  f.  vann.  reich  (darum  nicht :  re- 
gere, regula)  regle,  disposition,  rang,  arrangement,  police,  loi,  raison 
rei*a,  reisia  vann.  reichein  mettre  en  ordre,  regier,  ranger,  policer,  dis- 
cipliner,  metter  a  la  raison,  corriger:  das  brt.  si,  sy  welches  bei  diesem 
Wortstamme  öfters  statt  *  (cy.  th,  dd)  eintritt,  wird  uns  nicht  veranlagen 
dürfen,  zunächst  cy  rhes  f.  row,  rank  c.  d.  zu  vergleichen;  s.  indessen 
Cell.  Nr.  69.  Von  rhaith  scheidet  sich  deutlich  ein  vielleicht  weiterhin  ver- 
wandter, Noth,  Notwendigkeit  bedeutender,  Stamm  cy.  rhaid  coro,  reys, 
ri%,  reih,  rys  brt.  red,  rit.  Zu  rhaith,  reiz,  garnldif  stellen  wir  gdh. 
reidh  paratus,  ordinatus,  planus,  praepolitus,  conciliatus,  modulatus,  extri- 
ralus,  rectus,  directus,  über,  solutus,  securus  c.  d.  riide,  reidhte,  reite, 
riit  f.  concordia,  conciliatio,  expiatio,  pactum,  sponsalia  reitich  praeparare, 
ordinäre,  componere,  reconciliare,  despondere.  greidh  s.  &•  48.  Zu  § 
stimmt  (wenn  nicht  sr  aus  */r)  ir.  sraith  gael.  sreath,  sread  m.  series, 
striga,  ordo  c.  d.  vgl.  S.  167. 
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Ith.  greitas  bebende,  geschwind  ist  entweder  a.  d.  D.  entlehnt  oder 
gehört  eher  zunächst  zu  altn.  greidr  fcc.  s.  G.  48.    Dagegen  urvrw.  Ith. 
rSdas  m.  Ordnung,  Zurichtung,  Stand  c.  d.  redyti  anstellen,  kleiden,  zieren 
uredas  m.  Amt  c.  d.  (vgl.  u.  pln.  urtqd)  parSdas  m.  Ordnung,  verschie- 
den von  parendas  m.  Vorbereitung  zum  Abendmahl,  dieses  selbst,  welches 
Mielcke  vermutlich  irrig  hierher  zieht  vgl.  Pott.  Lett.  1,  45;  eher  könnte 
der  Nasal  der  nächstverwandten  Sprachen  erhalten  sein  in  randas  m.  Strieme, 
Narbe  als  Nebenform,  wenn  Strieme,  Streif  die  Grundbedeutung  ist;  vgl. 
dagegen  V«  31,  §■;  schwerlich  dürfen  wir  an  Wundenranrf  denken,  lett. 
rinde  Reihe,  Zeile;  geschloßener  Kreiß  rindet  in  einen  Kreiß  ordnen  aslv. 
red  ort^oc,  xXrjpoc  narediti  äiOKpstv  pln.  rzqd>  g.  rivdu  m.  Reihe,  Zeile, 
Ordnung,  Rang,  Orden  rzqd,  g.  rzqdu  m.  Ordnung,  Regierung;  Pferdege- 
schirr (ahd.  reiti  dirc.J  rzqdzic  leiten,  herrschen;  dingen  urzqd  m.  Amt, 
Gericht,  Anordnung,   Verfaßung  narzqd  m.  Pferdegeschirr,  pl.  nanedy, 
narzgdzie  n.  id.;  Geräthe,  Werkzeug  vgl.  die  ob.  d.  Wörter  und  weiteres 
slav.  Zubehör  Bd.  I.  S.  72  ff.,  wo  oradije  nebst  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gezogen  werden  muß.    bhm.  fad  m.  Reihe,  Ordnung;  Mahd  (so 
auch  gdh.  sreath) ;  Gelage  fada  f.  Reihe,  Zeile  fad  m.  Reihe,  Ordnung, 
Rang,  Verfaßung,  Sitte  fadati  ordnen,   einrichten  fiditi  richten,  lenken, 
verrichten,  anordnen  nlaus.  rjed  m.  Reihe,  Schwahde,  Werkzeug,  Geräth 
rjedny  wolgeordnet,  geschmückt,  schön  (vgl.  o.  lith.)  russ.  rjad  m.  Reibe; 
Vertrag  (gdh.  reite)  rjaidüy  dingen ;  ankleiden,  schmücken  (wie  lith.  vgl. 
noch  rhedo  ornamenta  muliebria  L.  Angl.  Gf.  2,  564)  rjdda  f.  Vergleich, 
Vertrag  sloven.  red  f.  Reihe  m.  Ordnung;  Orden  rida  f.  Reihe,  Wendung 
ridati  reihen  vrediti  ill.  rediii,  urediti  anordnen.    Das  von  Pott  zu  den 
slav.  Wörtern  gezogene  alb.  rädhe,  pctÖs  Reihe,  Linie  dürfte  eher  das  glbd. 
ngr.  apdda  sein;  ist  dieß  a.  d.  Slavischen  entlehnt,  oder  hängt  es  mit 
apatöc  zusammen,  wie  etwa  slav.  red  mit  aslv.  rjedüko  raro  rss.  rjedkii 
dünn,  undicht,  selten  nebst  zahlreicher  Sippschaft?  aslv.  Lehnwörter  sind 
dakor.  rindu  m.  magy.  rend  Reihe,  Ordnung  c.  d.  £  hierher  pers.  rede  id. 
Pott  und  Benfey  stellen  auch  It.  ordo  hierher.  —  Dem  deutschen  reiten 
vehi  entspricht  der  esthn.  Stamm  rat;  dagegen  schließt  sich  an  §  und 
an  die  slav.  Ww.  esthn.  ridda,  g.  rea  (Inn.  radi  c.  d.  lapp.  rad,  raido, 
dial.  raiddu  Reihe ;  a.  d.  Nord.  lapp.  reido  instrumentum  reid  paratus  reidet 
parare. 

10.  Kalbt*  recht,  gerade,  richtig,  ordentlich,  gerecht,  e&ftuc,  6*t- 
xato;;  adv.  railitaba  id.,  auch  opftu>c;  railitia  conj.  denn,  nämlich, 
freilich,  yap,  fisvBvys,  fisv  <fcc.  jcarailtts  (comp,  garaihtoza)  gerecht, 
dtxatoc;  adv.  garailitaba  id.,  recht,  ordentlich,  &xai'(o;.  garalhtel 
f.  *arai ht Ith*  f.  Gerechtigkeit,  ötxatoauvi),  Öixatwjxa.  uiigaralhtel 
f.  Ungerechtigkeit,  dvojitot  2,  Cor.  6,  14.  garailitjan  richten,  lenken, 
xcrreuduvetv ;  rechtfertigen,  öixatav  1  Cor.  4,  4.  atgarallitjan  wieder- 
herstellen, ImätopOsv  Tit.  1,  5.  ffaralhtelns  f.  Richtung,  Zucht,  Beße- 
rung  LG.,  ircavoptooots  2  Tim.  3,  16.  (Gr.  2,  27  bei  Nr.  295.  RA.  748. 
Smllr  3,  20.  Gf.  2,  399.  Rh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515—1522. 
Bopp  Gl.  56;  Voc.  191.  Pott  1,  219.  271.  Bf.  Keilschr.) 

amhd.  alts.  ags.  reht  nhd.  nnd.  helgol.  recht  nni.  regt  ags.  riht  e.  righi 
afrs.  riucht  strl.  riucht  wang.  riucht  afrs.  rjuecht  ndfrs.  rogt  altn.  rettr  swd. 
rätt  (rätt,  rät  rectus,  di-,  e-rectus}  dän.  ret  rectus,  verus,  dexter,  justus 
s.  n.  nord.  m.  jus,  judicium  <&c.  ahd.  rihti  f.  (nhd.  nnd.  richte  f.  regula, 
ordo,  series,  rectitudo,  justitia  4c.  amhd.  rihten  nhd.  nnd.  richten  alts. 
IL  21 
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rihtian  nnl.  rigien  dirigere,  ordinäre,  rectificare,  erigere,  judicare,  häufig 
supplicio  afficere  <fcc.  ags.  rthtan  regere,  erigere;  =  e.  righten  corrigere, 
emendare  afrs.  »tri.  riuchta  wfrs.  rjuechten  nfrs.  rjuegtje  judicare, 
corrigere  4c.  wang.  riucht  richten  altn.  rilta  porrigere,  extendere,  recti- 
ficare, planare,  vindicare,  supplicio  afficere  swd.  räta  rectificare,  erigere 
rätta  regere,  dirigere,  corrigere  rigta  dirigere,  vertere  rikta  judicare  dttn. 
rette  rectificare,  corrigere,  dirigere,  judicare  de.  rigtig  swd.  riktig  =  nhd. 
richtig  <fcc.  (  mehrere  Formen  a.  d.  Hd.);  ahd.  rihtida  f.  regula  gireht,  gerhl  ags. 
geriht  rectus,  directus  mhd.  gereht  paratus,  dexter,  justus  nhd.  gerecht  nnl. 
geregt  justus,  aptus  ahd.  girihti  f.  directio,  correctio,  vindicta  grihli  f.  Ge- 
radheit amhd.  gerihte  nhd.  gericht  nnd.  rieht  nnl.  gericht,  gerigt, 
geregt  ags.  geriht,  n.  judicium  ftc;  mnhd.  nnd.  auch  =  nnl.  geregd 
n.  ferculum  ahd.  karihtan,  grihten  drc.  mhd.  gerihten  ags.  gerihtan  = 
ob.  amhd.  rihten,  doch  nur  (?)  mhd.  auch  judicare. 

§.  Ohne  (parlicipiales)  Dentalsuffix  (Gr.  Nr.  295  vgl.  u.  Nr.  30) 
ahd.  gereh,  gerech  apparatus,  promptus,  definitus  &c.  grecho  (sihest)  recto 
vultu  grech  emendatos  ungireh  n.  inquietudo,  seditio  bair.  grechen  adj. 
gerade  adv.  id.,  sogleich,  geradezu  :  ahd.  rehchan  ultro  ags.  recone  (o, 
u,  e),  recen  protinus,  cito  swz.  rechen,  (/rächen  (gcrechen)  mhd.  gere- 
chenen  praeparare  vgl.  Nrr.  5.  22.;  mhd.  (a.  1456)  au fg  er  ecken  recht, 
aufrichtig  st.,  prt.  ?  vgl.  Nr.  30  und  nnd.  reken  richtig,  ordentlich,  unver- 
worren, rein  (vgl.  Smllr  3,  15  ff.),  vll.  st.  ptc.  =  ags.  recen  o.  Nr.  5. 

Die  exot.  Vergleichungen  gelten  gröstentheils  zugleich  für  Nr.  10 
nebst  §.  12.  5.  23.  30. 

lat.  regtre,  rectum,  rectus,  d«-,  e-,  cor-,  por-rigere  $c,  rex  (regit  $c.) 
gr.  opsYew  Ae.  alb.  ngrekh  ("pepsx)  ausdehnen,  spannen  ngrichhem  aufrich- 
ten, aufheben ,  auflehnen ,  aufstehn  ngrechem  aufrichten ,  schaffen  u.  s.  m. 
mit  yx,  Y  anl.  Wörter  hierher?  äp&x  aufrecht  dpiXfia  Hecht  dpzvrzs  recht 
vrm.  a.  d.  Rom.  (directus,  dritto,  droit  $c.)  und  nicht  etwa:  kurd.  dresta 
diritto,  giusto. — gdh.  1)  reacht  m.  jus,  lex,  decretum,  autoritas  c.  d.  reach- 
daich  legem  ferre,  imponere  (cy.  rhaith  brt.  reit  Nr.  9  swrl.  hierher). 

2)  riaghail  f.  regula,  norma ,  directio,  lex,  gubernium  vb.  regere,  regula* 
imponere  c.  d.  mank.  reitl  regnare  cy.  rheol  f.  com.  brt.  (auch  Lineal  bd.) 
reol  f.  rule,  order  vb.  cy.  rheoli  c.  d.  brt.  reolia.  3)  gdh.  righ  distendere, 
dilatare  ruig  (rdinig)  extendere,  attingere,  pervenire,  iter  tendere  (to  reach 
vgl.  Nr.  30) ;  go  ruig  usque  ad.  mank.  reaghey  richten,  schlichten.  4)  gdh. 
riogh,  righ,  rioghran  *c.  mank.  ri  m.  rex  righich,  rioghaich  regnare  rio^A- 
ail  mank.  rioil  regalis:  regi  fidelis  rioghann  f.  regina  cy.  rhi  m.  noble- 
man,  peer  (rhiain  f.  queen,  lady,  eig.  =  gdh.  riomhain  virgo),  wiederum 
versch.  von  rhwyf  m.  king,  ruler,  governer  m.  v.  Abll.  corn.  rüg  king 
ruyfanes  queen  brt.  roue  vann.  roe  m.  roi,  monarque  c.  d.  rouane*  f.  reine, 
princesse.  Nr.  1)  scheint  aus  d.  D.  entlehnt;  2)  sicherer  aus  It.  regula; 

3)  urverwandt;  1)  vielleicht  ebenfalls  und  nicht  entlehnt  vgl.  Nr.  21: 
rhwyf,  ruy  und  vll.  auch  brt.  roue  gehören,  wenn  der  Labial  nicht  (wie 
oft)  aus  einem  Guttural  entstand,  gar  nicht  hierher,  sondern  der  Begriff 
des  Slaalsruders  liegt  zu  Grunde  vgl.  A.  88,  Anm.  2;  oder  sollen  wir 
z.  B.  in  cy.  rhtcyfo  1)  to  sway  2)  to  row  zwei  Wörter  suchen  ?  Vgl.  etwa 
für  1)  gdh.  reim  m.  power,  sway:  die  brt.  Ableitungen  unterscheiden  sich, 
doch  kann  bei  roue  *c.  der  Labial  verschwunden  sein.  Freilich  ist  zu  be- 
denken, daß  frz.  roi  mundartlich  roue  lautet,  corn  ryal,  ryel  royal 
nicht  entl.  vgl.  cy.  rhiatet  fürstlich,  corn.  rygthe  to  command  steht  isoliert; 
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das  glbd.  cy.  rhwysgo  scheint  einer  ganz  andern  Wurzel  entsproßen. 
—  lapp.  rekt  rectus,  justus  m.  v.  Abll.  entl.,  wegen  des  k  vll.  in  sehr 
alter  Zeit,  da  die  swd.  Lehnwörter  mit  Guttural  t  haben ;  dazu  nur  lapp. 
riktek  =  swd.  riktig.  —  Wenn  lat.  rigerey  rigidus  unserer  Numer  ver- 
wandt ist,  so  reihen  sich  noch  viele  Wörter  der  deutschen  und  andrer 
Sprachen  an. 

sskr.  r§  ire;  firmum,  validum  esse;  acquirere  jrgu  rectus,  rdfr  rdf%  f. 
linea,  series  hierher?  zend.  eres»,  rectus,  droit,  ferme  Wz.  erez, 
erez  neben  raz  ßtre  droit  razista  sup.  le  plus  droit,  juste,  veridique 
racnu  veridique  ratfi  (directio)  institutio  vgl.  Bf.  1,  65;  raz  =  aprs. 
Wz.  rdd,  daher  rästa  gerade:  pehlv.  pers.  kurd.  rdst  rectus,  justus, 
dexter  (manus  <fcc),  verus,  peritus  oss.  rast  gerade,  eben,  recht,  ge- 
recht, rechtlich  Sj.  resie  Kl.  prs.  rasti  kurd.  rastia  Wahrheit  vgl. 
Pott  bei  der  vrm.  mit  f§  zusammenhangenden  sskr.  Wz.  rax  servare, 
tueri,  regere.  Weiteren  Anklang  bieten  prs.  raA,  reh  regula  i  :  arm. 
rah  via  rahel  ire  ?  oss.  t.  rachijs  d.  raches  ( zsgs.  ?)  dexter ;  prs.  efrachten 
erigere;  afghan.  rachtajd  Wahrheit  (nach  Ewald  :  lt.  rectus.)  oss.  rangqd 
Reihe  gehört  zu  einem  ausgebreiteten  vermutlich  unsrer  Numer  verwand- 
ten Wortstamme. 

11.  Mkaucla-Ralp  n.  ?  Schuhriemen,  ijiac-  ( Frisch  2,  104.  Gr. 
3,  450.  RA.  425.  540.  Smllr  3,  59.  Gf.  2,  496.  Rh.  1015.  Wd.  1527. 
Leo  Fer.  65  ff.;  Malb.  IL  128  ff.  Bf.  2,  309.  J 

amnhd.  reif  m.  alts.  nnd.  nnl.  ndfrs.  swd.  rep  m.  swd.  n.  ags.  afrs. 
rdp  m.  e.  rope  alte,  schott.  rape  nnd.  m.  altn.  n.  reip  altn.  reipi  n.  strl. 
rnp  dän.  reeb  n.  nhd.  spira,  circulus ,  praes.  doliaris,  annulus  amhd.  id., 
funis,  lorum,  rodens ;  in  den  Übrigen  Mundarten  herrscht  die  Bd.  funis 
restis  vor.  Kiliaen  unterscheidet  reep  circulus,  orbis  holl.  =  roop  funis, 
restis,  tomex;  nnl.  bedeutet  reep  f.  auch  Leinwandstreif  reef  f.  Segelstreif; 
nnd.  rep  bair.  raify  raifen  m.  n.  bedeutet  auch  ein  (umbundenes)  Holz- 
maß vgl.  e.  raip  Mejjschnur,  Mejjruthe  (zum  Landmejjen);  altn.  reifar  m.  pl. 
fasciae  hierher?  Verwandt  scheint  ahd.  reba  mhd.  c.  nhd.  f.  rebe  swd. 
re/ra,  ref  f.  (auch  Schnur  bd.)  vitis  Wd.  1514.  Grimm  stellt  auch 
reipus,  reiphus,  den  symbolischen  Krautkaufpreis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
geleitete Zww.  u.  a.  ags.  rctpan  vincire,  captivum  ducere  (ratpling  m. 
captivus)  e.  rope  sich  fasern  nnd.  ripen  Holz  klaftern  altn.  reifa  fasciis 
involvere.  it.  refe  Zwirn  a.  d.  D.  ? 

lett.  reepe  restis  a.  d.  Nd.  alb.  ripa  lorum.  cy.  rhaff  m.  rhefawg 
f.  rope  rhau  f.  band,  chain  brt.  rar,  raö  f.  cordage,  Zugkette  rabank 
m.  Seilwerk  cy.  rkaffio  to  make  a  rope  i  gael.  rop,  röpadh  ir.  röpa 
m.  entl.  aus  dem  glbd.  e.  rope,  dazu  gael.  röp  implicare;  funibus  constringerc; 
dagegen  mit  unsrer  Nr.  urverw.  gael.  rib  m.  laqueus,  insidiae  vb.  illaqueare 
(gdh.  capillus  bd.;  gael.  auch  Lappen  vgl.  glbd.  Wörter  ähnlichen  Lautes 
ii.  Nr.  14);  dennoch  scheint  gael.  ribbean  m.  vitta,  Crinale  aus  e.  ribbon, 
ribband  frz.  ruban  afrz.  rubent  (woher  dieses?)  entlehnt. 

12.  Hak»  poowt  Mtth.  5,  22.  Fremdwort  (hebr.). 

13.  nf-Rftlijan  ausrecken,  ausstrecken,  Ixxetvstv,  iirtorcäv.  (Vgl. 
Nr.  30.  —  Gr.  Nr.  295.  Smllr  3,  39.  Gf.  2,  363.  Wd.  458  m.  Ntr.) 

Massmann  liest  Luc.  6,10 — wo  LG.  ufrakida  extendit  (Inoirpev) 
haben  —  af  st.  iif ;  er  übersetzt  wfrakjal  fcnioiutotoo  ducat,  LG. 
attrahat. 

(Vgl.  Nr.  5.  10.)  ahd.  recchen,  recken}  prt.  rehhita,  rahta  <frc.  mnhd. 

21* 
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nnd.  nnl.  recken  (ags.  räccean,  räcean  zu  unterscheiden  von  racan  $  ? 
Bosworth  schreibt  alle  mit  <e,  prt.  rechte,  und  gibt  ihnen  die  Bed.  des  e. 
reach)  e.  rock  swd.  rtfdra  dän.  räkke  extendere;  pomgere.  Weigand 
stellt  recken  tbeils  zu  ragen,  theils  zu  rc^en.  —  swd.  ro/r  aufrecht  din. 
rage  sich  recken;  reichen  (auch  ragen  bd.)  vgl.  Nr.  30.  swd.  altn.  r<//rrki  ge- 
rade, aufrecht  werden  altn.  explicari;  nfrs  rekke  wang.  rek  s.  §. 

§.  (Vgl.  Nr.  23.  30.  —  Gr.  Nr.  180.  Smllr  3,  11.  Rh.  990.  Gf. 
2,  396.  Wd.  1524.  Leo  Fer.  17  ff.  Pott  1,  233.) 

amnhd.  reichen  pertingere,  mnhd.  auch  afferre,  offerre,  pomgere  und. 
rSken  (auch  erreichen  bd.)  nnl.  reiken  (auch  =  nhd.  reichen  in  der  Bed. 
von  hinreichen,  sufBcere)  ags.  racan  (s.  o.)  schott.  reik  e.  reach,  ob«, 
dial.  reek,  selten  obs.  rake  afrs.  reka,  resta,  retsia  strl.  reAo  Hell,  rake, 
praet.  raete  ptc.  raet  M.  wfrs.  rechjen  nfrs.  rdrte,  rWls/e  ndfrs.  reke, 
praet.  ra#f  süddän.  recke,  praet.  raoi  wang.  rdr  id.,  afrs.  dar-,  er-reichen, 
übergeben ,  schenken ,  entrichten ;  wang .  reik  geben ,  formell  zu  reichen 
gehörig,  wogegen  ob.  rek  (farreJc  verrecken ;  verrenken)  nebst  den  übrigen 
kurzvocaligen  fries.  und  nnord.  (räcka,  räkke  porrigere  s.  o.)  Wörtern  zu 
recken  gehört.  Die  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  also.  Außerdem 
zu  beachten  altn.  reika  1)  vagari  vgl.  aengl.  raike,  reike  schott.  norde. 
raik,  rake  id.,  ambnlare  2)  vacillare  vgl.  (mit  g)  swd.  ragla  dän.  rate 
id.  3)  asciare. 

finn.  räkätä  sufficere,  räcka  tili ;  extendere  corium,  räcka  läder  lapp. 
rekket  sufficere  a.  d.  Swd.  esthn.  ringotama  sich  recken  (nach  dem  Schlafe), 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.    Andre  Vergleichungen  s.  Nr.  10. 

14.  bl-Kaubon  berauben,  £xa6eiv,  ouXav.  (Gr.  Nr.  211.  2,  19.  80. 
RA.  634.  Smllr  3,  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  593.  1508.  Dz.  1,  284  ff. 
BGI.  302.  Pott  1,  258;  Lett.  2,  39.  Bf.  2,  2.} 

ahd.  roubön  mbd.  rauben  (auch  fricare  hd.)  nhd.  rauben  nnl.  nnd. 
röten  ags.  redfian  (rapere,  diripere,  vastare)  schott.  reife  e.  reave  afrs. 
strl.  rdva  afrs.  rätia  wfrs.  roavjen  nfrs.  raofje  swd.  röfea,  rojfa  dau. 
rüve  rapere,  spoliare  alts.  rdtön  amicire,  induere  ahd.  biroubön  nhd.  berau- 
ben alts.  biröbhön,  berouuon  nni.  und.  berfoen  ags.  bereafian  e.  bereute 
afrs.  birdta  nfrs.  beroafjen  swd.  beröfva  dän.  berOre  exspoliare  amnhd. 
raub  (roub  $c.)  m.  alts.  röbh  m.  n.  alts.  nnd.  nnl.  röf  m.  alts.  n.  ?  ags. 
redf  n.  schott.  raif,  reif,  reff  afrs.  räf  n.  nfrs.  roaf  strl.  r&tce  altn.  rauf 
in  Zss.  (sonst  f.  fissura  raufa,  hraufa  perforare,  vulnerare,  wogegen  altn. 
raufari,  reyfari  m.  latro,  grassator)  swd.  röf  n.  dän.  rfo  n.  spolium,  spo- 
lia,  rapina,  exuviae,  ahd.  (in  v>alarauba?T)  mhd.  ags.  auch  vestimentum; 
alts.  giröbhi  n.  id.,  induviae,  spolium,  pl.  giruovin  spolia  swz.  raub  m. 
Jahresertrag  der  Feldfrüchte;  mit  Ar  einmal  ahd.  hraupa  spolia  ags.  hreäfian=: 
redfian;  hryft,  ryft,  rift  n.  vestimentum,  velum. 

Grimm  legt  die  st.  Zww.  ags.  reöfan  rumpere  altn.  riufa  id.,  Andere, 
solvere,  retegere  zu  Grunde.  Rauben  kann  immerhin  von  der  Grundbed. 
(den  Raub  =  Kleidung)  ausziehen  (so  provinciell  ausziehen  =  berauben  vgl. 
frz.  derober  gr.  £xö*6eiv  drc.)  ausgehn,  vgl.  das  ebenfalls  praefixlose 
Zw.  schälen  in  gleicher  Anwendung;  oder  ist  aus  der  Bd.  exutiae  die 
Bd.  vestis  hervorgegangen  s.  auch  die  ex.  Vgll.  Auch  könnte  plündern  : 
phmder  vll.  filr  den  ersten  Hergang  angeführt  werden. 

Mehrere  Wörter  ähnliches  Lautes  und  Sinnes  sind  von  obigem  Stamme 
zu  unterscheiden :  ags.  rypan  *c.  s.  Nr.  17;  rapling  s.  Nr.  1 1 ;  altn.  rifs 
n.  rapina:  hrifsa,  hrifa, rapere  4c.  e.  rifle  id.  (auch  =  nhd.  riefeln  und  = 
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nnl.  rij feien  würfeln),  swz.  ripsen  —  gripsen  furari.  nl.  rae/>e/?  aufi'ere, 
colligere  nhd.  raffen  nebst  zahlreichem  Zubehör. 

mit.  rauba,  raupa  f.  spolium,  praedatio,  exuviae,  vestis,  stragula  roba 
f.  vestis,  tunica,  suppellex  prov.  rauba  f.  frz.  robe  (afrz.  =  mit.  rauba) 
vestis  it.  roba  f.  id.,  suppellex,  merces  rhaelor.  rat#6a  f.  Habe;  (mercantilaj 
Waare  pg.  roupa  f.  suppellex,  stragula  Ac.  sp.  ropa  f.  vestis,  pännus  mit. 
raubare,  robare,  robbare,  disrobare  mit.  it.  rw&are  pg.  ro«6ar  sp.  robar 
rhaet.  r«6<ir  prov.  raubar  e.  to  ro6  a.  d.  Rom.  frz.  derober  praedari,  furari 
sp.  robo  m.  pg.  roubo  m.  prv.  raubor  furtum.  Wol  erst  a.  d.  Rom.  swz. 
robi  f.  Hausgeräthe ;  Waare,  Saumlast  roben  solche  führen ;  Uberziehen,  die 
Wohnung  wechseln  (so  mund.  plündern) ;  ziehen,  schleppen  Ubh.  —  dakor. 
robu  m.  captivus,  servus  c.  d.  f.  röbä;  robire  (Dz.  1,  54)  captivum  ducere, 
retinere,  esse  gehören  nebst  robolä  f.  Frohudienst  (Robot)  zu  dem  slav. 
Stamme  A.  85. 

Ith.  rubbawimas  m.  rapina  vll.  gar  nicht  hierher  vgl.  rubbä  f.  die 
Grenzfeinde  (als  Räuber) :  rubeius  m.  russ.  rubei  m.  Grenze  lett.  röbes  id., 
Ziel;  doch  scheinen  diese  Wörter  wiederum  =  pln.  rubieh  f.  Raub,  Plün- 
derung neben  rabiez  f.  id.  vb.  a.  rabowac  olaus.  rubic  nlaus.  rubnus,  row- 
bowaS  ill.  robitti  praedari.  —  pln.  roba  f.  Damenkleid  slov.  roba  f.  Zeug, 
Geräthe,  Waare  sind  a.  d.  Rom.  entlehnt;  nicht  aber  Ith.  rubas  m.  Kleidung, 
nach  Miklosich  77  zu  aslv.  rqb  paxo;;  doch  ist  poln.  rqb,  reb  m.  ill.  rub  m. 
slov.  röb  m.  bhm.  obruba  f.  olaus.  wobrub  m.  (fcc.  rss.  rubec  m.  (auch 
Kerbe  u.  dgl.  =  lett.  röbs  m.)  slov.  robe*  m.  (auch  gesäumtes  Tuch,  wie 
ill.  rubac)  Saum  =  Ith.  rumbas  m.  ruba  f.,  ohne  daß  wir  dieses  darum 
abscheiden  wollen;  pln.  reby  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  =  bhm.  rub 
m.  (bes.  des  Tuches);  aber  rub  wend.  Tuch,  Tischtuch  nlaus.  auch  Ge- 
wand; rss.  rubächa  slov.  robasha  ill.  rvbacsa  bhm.  rubina,  f.  Hemd 
(bhm.  rubdi  m.  id.  in  engeren  Bedd.).  Die  sinnliche  Grundbd.  des  slav. 
Stammes  rqb  ist  hauen,  schlagen  vgl.  Bd.  I.  S.  66,  wo  auch  alb.  eslhn.  magy. 
Wörter  filr  rauben  angeführt  sind,  die  zum  Theile  zu  unserer  Nr.  gehören; 
dazu  noch  alb.  rembOii,  pSfiitltv  Qitz  =  6  ?)  rauben  rembees  Räuber  re'mbiera 
Raub;  roba  Kleid,  Rock,  esthn.  rapsima  rauben  steht  nebst  Run.  raapata 
acriter  prehendere  näher  an  nhd.  raffen,  rapsen,  als  an  uns.  Nr.  und  etwa 
auch  an  lt.  rapere ;  zu  esthn .  röbwlima  rauben  reppatama  stehlen  (auch 
verfaulen)  klingen  lapp.  rewet  rapere,  abripere  rewar  latro,  für,  doch  vrm. 
aus  swd.  röfva,  wie  finn.  rüöwätä  rauben  (wenn  nicht  nebst  esthn.  röbw- 
lima urverw.);  während  finn.  retein,  repiä carpere,  avellere  rewäistä  rapere, 
discerpere  dem  st.  Zw.  altn.  rifa  dän.  rtee  swd.  rifca  reißen ,  zerreißen 
entsprechen.  Finn.  riepu,  g.  riewun  esthn.  räbbal,  ribbo  rabbo  noud  gael. 
rib  o.  Nr.  1 1   sind  glbd.  mit  ob.  aslv.  rqb.  —  esthn.  reiwas  Kleid  hierher? 

cy.  rhaib  m.  ravening,  greediness;  bewitching  c.  d.  rheibio  to  snatch 
by  force,  captivate,  fascinate,  hewitch  vll.  nicht  zu  uns.  Nr.;  auch  nicht 
brt.  ribla  stehlen,  das  eig.  vagabundieren  bedeutet  und  auch  nicht  mit  ob. 
e.  rifle  verwandt  ist.  Als  Lehnww.  erscheinen  com.  robbia  gdh.  robaiim 
rauben  c.  d.  gael.  röb  m.  ir.  rdba  =  e.  robe;  doch  deutet  gael.  robann 
m.  reubainn  f.  rapina  u.  s.  m.  auf  das  mit  ob.  altn.  riufa  urverw.  gdh. 
raobf  reub  divellere,  Iacerare. 


It.  rapere  (BG1.  111.  302.  Pott  und  Bf.  II.  c.)  nebst  gr.  dpiw'Csiv 
gehören  schwerlich  zu  uns.  Nr.,  eher  noch  zu  raffen  (Wz.  hraf  ?) ;  dage- 
gen entspricht  It.  rumpere  dem  ob.  riufa  Ac-  und  dem  slav.  rqb  caedere; 
doch  bleibt  zu  bedenken,  daß  die  nnsrer  Nomer  sicher  am  Nächsten  stehende 
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lituslav.  Reihe  auf  die,  wol  ursprunglich  aspirierte,  Labialmedia  auslautet; 
schon  desshalb  können  wir  auch  die  im  Lituslavischen  excoriare,  exuere, 
praedari  bed»  Wz.  lup  nicht  als  Nebenwurzel  von  rub  betrachten ;  doch  zeigt 
sich  wirklich  z.  B.  lett.  löbit  excoriare  neben  laupit  id.,  spoliare. 

pers.  rübüden  rapere  muß  erst  durch  weitere  arische  Sippschaft  klar 
werden.  —  bask.  arropa  vcstis  a.  d.  Rom. 

15.  Rauda  roth  (xoxxivo;)  Skeir.  (Gr.  Nr.  242.  Smllr  3,  166. 
Gf.  2,  481.  Rh.  983.  BGI.  292  vgl.  285.  Pictet  58.  Celt.  81.  Dietrich 
zur  sem.  Sprf.  96.  Pott  1,  105;  Lett.  1,  42.  Bf.  2,  125.) 

amnhd.  rot  alts.  und.  mtl.  röd  ags.  redd,  reöd,  rude  ags.  e.  red  afrs. 
strl.  rdd  nfrs.  reo  ndfrs.  röth,  rüd  altn.  raudr  nnrd.  röd  ruber  altn.  riodr 
facie  rubicundus  (s.  u.  Nr.  34)  e.  ruddy  röthlich  altn.  rod  u.  rodi  m. 
rubor  c.  d.  ryd  n.  aerugo  u.  s.  m.  VII.  hierher  den  Herulerkönig  Ro- 
dts Mus  Paul.  Diac.  1,  20.  Zeuss  480. 

cy.  rkudd  red,  ruddy  (rlucd  m.  Rost)  corn.  rudhy  rydh,  roo*  4tc.  brt. 
rwc,  rü  roth  gdh.  ruadh  id.,  röthlich,  braun  Ith.  ruddas  braunroth  rauda 
f.  rotlie  Farbe  raudonas  roth  lett.  ruds,  ruddens  röthlich  aslv.  rüdjeli 
Kuppt'Cstv,  rubescere  riiiidy  iwppö«;  russ.  rüiiii  bhm.  ryti  fuchsroth  Ith. 
rulwas  rothbraun  (Pferd)  slov.  rudeti  röthen  rudev  roth  rujät  braun  bhm. 
rudy  rothbraun  It.  rutilus  gr.  ipu&po;;  paoto;,  peaoato;  It.  russus  it. 
rosso  u.  s.  w.  alb.  rus  blond  (auch  sanft  bd.)  aslv.  rus  £avfto;,  rufus  russ. 
rusüii  blond  pln.  ru$y  braunroth  (Haar)  bhm.  rusy  lichtbraun  ryiawy  roth, 
röthlich  nlaus.  rysy  rostfarbig  olaus.  rysy,  rysowy  gelbroth  u.  dgl.  lett.  rüste 
rothbraune  Farbe  esthn.  rusk  lapp.  rus$kes  dtc.  braunroth  Ann.  ruska  rubedo 
ruskta  rufus,  rubeus  olonez.  ruskei  karel.  ruskie  id.  lt.  ruber  *c. ;  rüfus 
umbr.  rttphru  roth  cy.  rhuf  röthlich  lapp.  ruopses  roth  neben  rawad  &c. 
rubor  nubium  rawodet  <fcc.  rubescere  raudo  drc.  Rothfink;  rss..  rumjanüu 
bhm.  rumny  roth  ill.  rumen  id.  slov.  rumen  rosenfarb,  gelb,  falb  aslv. 
rumjenystvo  X?^°h  «>lor;  sskr.  rohita,  lohita  roth,  vrm.  h  aus  dh  vgl. 
rudhira  n.  Blut;  pers.  rüden  ruber  (rusieh  niger,  eig.  braun?). 

Noch  gar  manche  Wörter  für  röthliche  Farbenschattierungen ,  für  Rost 
(vgl.  A.  18),  Rote  u.  dgl.  (auch  mehrere  Thiernamen)  gehören  in  die 
Verwandtschaft  unserer  Numer.  Es  fragt  sich,  ob  wir  rti  als  durch  parti- 
cipiale  und  andre  Suffixe  erweiterte  Wurzel  ansetzen  dürfen,  skand.  riodr 
hängt  mit  rioda  illinere,  cruentare  zusammen,  gael.  rughad  scheint  un- 
organische Nebenform  von  ruadh  zu  sein.  Gehört  auch  ahd.  rettta, 
rena  coccinum  Gf.  2,  559  hierher?  Grimm  trennt  2,  21  ags.  read  ruber 
von  reöd  rubicundus.  Die  Formen  mit  ausl.  s  sind  nicht  gleichmäßig  zu 
faßen ;  z.  B.  in  lt.  russus  mag  nach  Pott  Wz.  rut  liegen,  die  sich  von  der 
(secundären)  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Formen  und  dem  gr. 
ipudpo;  zu  Grunde  liegenden  (sskr.)  Wz.  rudh  unterscheidet;  zu  letzterer 
gehört  vielleicht  rüfus  und  scheidet  sich  von  ruber,  rubeus,  rubere,  rubi- 
cundus, robigo,  welchen  dagegen  umbr.  ruphru  sich '  näher  stellen  mag ;  in- 
dessen faßt  Benfey  auch  rutilus  als  rudh  +  t^us- 

16.  in-Kniilitjan  zürnen,  unwillig  sein,  ijißpijiäsOai  Joh.  11, 
33.  38. 

LG.  vergleichen  swd.  ryta  (brüllen ;  Jemand  heftig  anfahren)  und 
zugleich  dän.  rense  (Vorwürfe  machen,  züchtigen) ! !  Das  erstere  ist  iden- 
tisch mit  altn.  ryta,  rita  grunnire.  Auf  den  Ausfall  eines  Gutturals  deutet 
schwerlich  ahd.  ruod  m.  rugitus:  rohön  =  rugire  (mugire,  grunnire)  — 
daher  vll.  nhd.  röcheln  vgl.  ff.  2,  431,  welches  übrigens  nach  Form  und 
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Sinne  der  sproßreichen  kelt.  Wurzel  cy.  gdh.  ruch  brt.  roch,  roiik  noch 
näher  steht  —  da  ryta  bejjer  mit  Gf.  2,  560  zu  dem  st.  ahd.  riutan 
stridere,  plorare,  rugire  gestellt  wird.  Vielleicht  dürfen  wir,  mit  andrer 
Grundbedeutung,  eher  ahd.  giruhit  exasperat  von  ruh  nhd.  rauh,  rauch  Gf. 

2,  438  vergleichen. 

17.  Kaupjan  ausraufen,  ausrupfen,  TtXXsiv.  (Smllr  3,  60.  119. 
Gf.  2,  499.  Wd.  1465.  2306.  BGI.  301.  502.) 

amhd.  roufen  vellere  =  nhd.  raufen,  bei  Stieler  auch  reufen  mnhd. 
rupfen  oberd.  rdfe,  rdpfe  (raupfen),  ropfe,  roppe  nl.  roopen,  nippen  (ruif 
Raufe)  nnd.  raupen,  repen,  rvppen  altn.  hraufa  (divellere;  perforare  = 
raufa  vgl.  riufa  st.  rumpere,  solvere  Grimm  Nr.  211).  Das  von  LG. 
verglichene  swd.  repa  Flachs  schwingen  gehört  zunächst  nicht  hierher. 
I  Hierher  it.  ruffa  f.  Gewirre  arruffare  die  Haare  verwirren,  vll.  näher  an 
altn.  rufinn  incomtus,  hirsutus ;  vgl.  auch  span.  rufo  lockenhaarig  arrufar 
biegen,  krümmen? 

Für  die  mögliche  Verwandtschaft  mit  Nr.  14  bemerke  man  aach. 
ruppe ,  das  sowol  rupfen ,  als  stehlen  bedeutet  —  nhd.  fig.  Einen  rupfen 
=  durch  Betrug  allmälig  ausplündern  —  und  ags.  rypati,  ryppan,  hrypan 
nach  Bosworth  diripere,  spoliare,  to  ripy  to  break  in  pieces,  to  spoil,  rob, 
wogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pluck,  reap  übersetzt,  wiederum  aber 
ripere  m.  durch  1)  messor  2)  =  reapere  m.  raptor;  e.  rip  dissecare  <fcc. 

;  gilt  dial.  auch  für  reap  metere  und  für  spoliare.    Die  mehr  oder  minder 
sichere  ausgedehnte  esoterische  Verwandtschaft  unserer  Numer  verfolgen  wir 

,  nicht  weiter,    gdh.  reub  divellere  u.  s.  m.  s.  Nr.  14.  —  GrafF  erinnert 
an  It.  carpere. 

18.  Kau»  n.  Rohr,  xoXccjao;.  (Gr.  Nr.  535.  3,  370.  467.  Smllr 

3,  122.  Gf.  2,  545.  Rh.  992.  Wd.  1548.  Dz.  1,  56.  285.  BGI.  304. 
Celt.  Nr.  73.) 

ahd.  raor  amnhd.  nnd.  rör  n.  nnl.  roer  n.  nfrs.  roere  altn.  reyr  m. 
nnord.  rör  m.  afrs.  rer  (?  s.  a.  a.  O.)  arundo,  calamus  (und.  nur  Feuer- 
rohr bd.);  ahd.  rörra  mnhd.  raere  nnd.  rcer,  f.  tubus,  canalis.  Aelteste 
deutsche  Form  erhalten  in  mit.  rauseus  sarmentitius,  arundinosus  rosus,  rosellus 
,  prov.  rausel  frz.  roseau  (rhaet.  rör  m.  a.  d.  Nhd.)  arundo,  so  wie  (nach 
Grimm)  in  ahd.  riusa,  ruisa,  russa  mhd.  riuse  nhd.  reuse  nnd.  riise  swd. 
ryssja  dän.  ruse,  f.  nassa,  gurgustium,  eig.  Rohrgeflechl?  (schwerlich  aus 
wriusa  vgl.  entsprechende  lituslav.  Wörter  Bd.  I.  S.  435  Ntr.  zu  V.  59 
und  u.  weiteren  Nachtrag  dazu).  Wol  auch  in  mnd.  rösdomel  onoerotalus 
(HofTm.  H.  Belg.  VII.  S.  32),  wie  auch  ursprünglich  dieser  vielformige 
Name  lauten  möge.  Entl.  Ith.  rtträ  f.  Rohr;  verm.  a.  d.  Roman,  brt. 
raoz,  raoskl  m.  id.  —  Sollte  auch  nnd.  rusk  ags.  risc,  rics  e.  rush 
juneus  verwandt  sein?  die  entspr.  roman.  und  kelt.  Formen  Cell.  1.  c. 
bedeuten  Binde.  Eigentümliche  Zerdehnung  in  ndfrs.  umring,  rudder  = 
helgol.  rvr  Flinte  (Rohr),  während  dagegen  iiiid.  rör  für  Rohr,  Flinte  und 
roder  für  Ruder  gilt. 

Das  von  Grimm  verglichene  serb.  rogoz  bedeutet  aslv.  naTcupo?,  russ. 
u.  s.  w.  juneus  und  mng  mit  esthn.  roog  Pinn,  ruoko  arundo  zusammen- 
hangen: Verwandtschaft  mit  unserer  Nr.  wäre  nur  bei  dem  Ausfalle  eines 
Ii  anzunehmen.  Auch  slav.  rozga  xX^jia,  palmes,  virga  zeigt  nicht  ganz 
nahe  Verwandtschaft  des  Lautes  und  des  Sinnes.  —  Bopp  vergleicht  sskr.  ■ 
ranca  m.  arundo. 

19.  RastA  f.  Meile,  jjiO.tov  Mattb.  5,  41.  (Masgm.  h.  v.  Frisch  2, 
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88.  Gr.  2,  514;  Myth.  694;  Diphth.  44.  Smllr  3,  142.  GL  2,  551.  Rh. 
992.  Wd.  1557.) 

ii.  ahd.  rasta  mhd.  raste,  ("noch  1482)  rast,  rest  altn.  röst,  f.  mil- 
liare,  leuga;  vrm.  eig.  Wegstrecke  bis  zur  Raststätte  oder  Station. 

Ii.  aiid.  alts.  rasta,  resta  ahd.  resti,  restin  mhd.  raste  mhd.  ags.  restc 
nhd.  nnord.  (m.)  rast  ags.  e.  ä.  nhd.  rest  mnl.  raste  mnd.  rotte,  roeste 
(pausa  Gl.  B.  vgl.  r)  altn.  rös/  (lapis,  milliare;  pausa),  f.  requies,  Ruhe 
als  Pause  der  Bewegung  oder  als  Ausruhen  darnach;  alts.  auch  mors,  rasta 
auch  sepulcrum ;  swz.  rast  m.  pensum  (als  Arbeitsmaji  bis  zur  Rast  gehört 
zugleich  zu  a:  in  dieser  Bed.  gibt  Maaler  die  Synonyme  reiseten) ;  Weile; 
Raslzeit.  ahd.  ags.  restan  mnhd.  rasten  alts.  restian  afrs.  strl.  resta  nfrs. 
mhd.  resten  swd.  rasta  e.  rest  aach.  reiste  (langvocalig,  wie  u.  schott.  reist) 
requiescere  swz.  rasten  ruhelos  bewegt  sein  (hierher?)  neben  reisten  id.; 
Holz  bergab  rutschen  laßen  (zu  Nr.  26);  schüren. 

e.  mnnl.  rüste  nnd.  rust  ä.  nhd.  rüste  (bes.  vom  Sonnenuntergänge 
poet.),  f.  Rast,  Ruhe  Zw.  nnd.  nnl.  rüsten  wang.  rüst  swz.  rüsten,  rösten. 
Vgl.  nnd.  rus  f.  Weile,  wie  o.  sw.  rast  m.  und  rust  f.  id.  ?  —  Die  scholl. 
Mundart  hat  rust  (roost)  neben  rest  und  rist  (reest,  reist)  lo  stand  restive. 

e.  to  go  to  roost  zur  Ruhe,  zum  Schlafe  gehn  ist  nicht  —  nhd.  zur  rüste 
gehn,  sondem  gehört  zu  roost  Schlafstätte,  eig.  =  ags.  hröst  (M.  100) 
Hühnerstange. 

Die  falsche  Lesart  uiafalrrastldoia  st.  uiifalrlaletldon  Eph. 
3,  8  wurde  bereits  durch  Massmann  berichtigt.  —  a  und  b  erscheinen 
völlig  identisch,  c  im  Ablatilsverhältnisse  dazu,  wenn  nicht  sein  spfttes 
Auftreten  auf  minder  organischen  Lautwechsel  deutet. 

alb.  rest  aufhalten,  zaudern  ist  vermutlich  das  lat.  restore,  folglich 
unserer  IS'umer  fremd.  —  Wenn  wir  mit  Schafarik  1,  440  russ.  rerstä 

f.  (Meile;  esthn.  teerst)  hierher  stellen,  so  wäre  in  den  deutschen  Wör- 
tern ein  r  aphäriert,  vgl.  etwa  reuse  Nr.  18  ;  indessen  sind  beide  Vergleichungen 
misslich,  und  wir  finden  auch  anderweitig  keine  sichereren  für  unsere 
Numer ;  sskr.  rati  f.  voluptas,  auch  wenn  es  nach  ßenfey  (Glossar  zu 
Samaveda  v.  arati)  eig.  Rast  bedeutet,  ist  eine  speciell  sanskritische  Bil- 
dung aus  Wz.  ram. 

20.  Hat  Jan  setzen,  legen  in  ratirial  1  Thess.  3,  3,  von  Castig- 
lionc  und  LG.  in  satldal  geändert.  Eine  goth.  Wz.  rat  in  dem  goth. 
Eig.  Ratmunt,  Ratmun  bei  Smaragdus  ist  zu  bezweifeln,  da  Aussprache 
oder  Schreibung  verderbt  sein  und  t  statt  th  stehn  kann. 

21.  Redan  redpl.  ralroth,  ralrothun,  redanit  in  Zss.  mit 
ga  sorgen,  Sorge  tragen,  upovoeTaÖa».  2  Cor.  8,  21.  faiiraira  vorherbe- 
stimmen, rcpoopi'Cs'.v  Eph.  t,  5.  11.  und  besorgen,  verschaffen,  gewähren 
Skeir.  ur  bestimmen,  äoYu.artCsoöat  Col.  2,  20.  garedaha  ndv.  wol- 
geordnet,  anständig,  suo/tjjjlovoj;  Rom.  13,  13.  (Vgl.  Nrr.  7.  8.  9.  —  Gr.  Nr. 
59.  2,  75.  473  fT.  515.  834.  4,  659.  691  ff.  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Diphth.  45. 
Smllr  3,  146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  Wd.  822.  920.  1505-7.  PL«.  2,  43.) 

St.  Zww.  ahd.  rätan  conjicere,  consulere,  suadere  swz.  raden ,  rathen 
pflegen:  Kinder  warten,  bes.  säubern  (rathlich  gut  gehalten,  reinlich 
unrathlich  das  Gegentheil  vgl.  nhd.  unrath  &c.)  alts.  rädan  consulere, 
regere,  ordinäre  nnl.  nnd.  rdden  wie  hd.;  ags.  ratdan  sw.  conjicere,  coi- 
silium  dare  vel  capere,  regere,  statuere,  edicere  (legere  s.  Nr.  7)  e.  rede* 
read  (in  der  Bd.  erralhcn;  alle,  rede  to  counsel ;  explain:  teil;  maintaia 
*c.)  afrs.  strl.  rida  wang.  raid  ndfrs.  riadan  (prt.  reat)  CL  wfrs.  rieden 
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nfrs.  raeedje  suadere  altn.  (vgl.  altn.  swd.  rada  sw.  Nr.  9,  $  in 
ähnl.  Bed.  wie  ob.  alts.  ags.  st.  Zww.)  rddha  swd.  rada  sw.  dän.  ronck 
sw.  suadere;  regere,  regnare.  amnhd.  rd*  alts.  nnl.  ond.  altn.  r<M  ags. 
r«tf  e.  rede  afrs.  ndfrs.  strl.  re*d  wang.  ratrf  wnfrs.  rie  nfrs.  raee  nnord. 
rad ,  m. ,  nur  nord.  n.  consilium ,  amhd.  nord.  aach  facultas  u.  dgl. 
(Vorro/A)  altn.  auch  Imperium  vgl.  das  Zw. ;  ags.  auch  commodum;  sermo 
(Nr.  7)  swz.  Pflege  (der  Pflanzen,  Kinder  vgl.  o.  das  Zw.).  ahd.  girdti  <kc. 
n.  alts.  girddi  n,  consilium  <tc.  mnhd.  gerate  n.  sappellex,  mhd.  auch  noch 
in  ahd.  Bd.  und  wie  r&l  proventus,  Produkte  bd.  (in  oberd.  Mundarten 
rät  Brotschrank,  Vorrathsbehalter  u.  dgl.)  nnord.  küsgeräd  n.  mhd.  hüsrdt 
m.  küsgeraite  n.  nhd.  hausrdt  m.  hausgerate  n.  BuppelteX;  dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  Einwirkung  unsrer  Nr.,  nnord.  rede  n.  swd.  Geräth  dän. 
Einrichtung;  Richtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  Gerätschaft  (auch  Bereitschaft; 
gereed  bereit)  swd.  redskap  n.  dän.  redskab  n.  id.  vgl.  den  Wechsel  von 
gerait  und  gerat  4c.  Smllr  3,  150.  157.  ags.  geratd  f.  phalerae  ftc.  Nr. 
9.  Gr.  Myth.  839.  RA.  566  ff.  über  rhedo  fnuengerade  n.  s.  w. 

I  A.  d.  D.  ital.  rota  Ith.  rotö  f.  Rathsversammlung  c.  d.  Ith.  rotponü 
m.  Rathsherr  lett.  rdtkungs,  rdtes  kungs  m.  id.  rtf/ns,  rdAu^s  sittsam, 
wolerzogen  slov.  rät  m.  Rath  rtUati  rathen  esthn.  road,  rtuie  Rath,  Stadt- 
rath (gen.  radi,  rae  in  Zss.)  finn.  raadi  senatus  lapp.  rode  consilium  c 
d.  radohet  4c.  consiritare.  Urvrw.  Ith.  rodas  m.  Rath  c.  d.  rodiju,  roditi 
rathen  :  rodan,  roditi  lett.  rddu,  rddit  zeigen  böhm.  wend.  poln.  rada  f. 
Rath  c.  d.  bhm.  roditi  rathen  nlaus.  raii£  olaus.  radiiö  poln.  raduc  id.  aalv. 
radi/i,  rodirt  uiXeiv  (nach  Mikl.  72  zu  rat  Ii  Jan  Nr.  7}  russ.  radjety 
Sorge  tragen  (graredata)  aslv.  qrod  }xa>p6;  slov.  neröda  f.  Ungeschick- 
lichkeit c.  d.  aslv.  neradystvo  Ca,  o)  ajieXeta russ.  neraditosty  f.  id.  vb.  neradjety 
u.  s.  f.  Schäfer ik  1,  54  zählt  hierher  die  zahlreichen  aslv.  mit  rorf,  zuweilen  auch 
rat,  zsgs.  Eigennamen.  —  Zu  brt.  raf,  ra/os  f.  das  Denken,  Bedenken, 
Erwägen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nächtsverwandten  Sprachen, 
um  mir  ein  Urtheil  Uber  seine  Stellung  zu  unserer  Numer  zu  bilden. 

22.  ara-RehniiM  f.  Vorsatz,  Plan,  Bestimmung  LG.,  itpo&eöjxia. 
(Massm.  h.  v.  LGGr.  49.  Smllr  3,  15  vgl.  ebds.  19.  Gf.  2,  377.) 

Massmann  und  Grimm  (zu  Schulze)  deuten  auf  rikan  Nr.  30,  LG. 
auf  garallttjan  Nr.  10  und  auf  ahd.  ruah,  röha  f.  cura,  solticitudo  4c, 
daher  amhd.  ruochen  oberd.  ruechen  alts.  rökean  nl.  roecken,  rockten, 
ruckten  ags.  recan  curare,  sorgen,  besorgen  (nhd.  geruhen)  vgl.  auch  Nr.  5. 

23.  Relks  adj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  Ivtifio;  Neh.  6,  17. 
Magnate,  Oberer,  fyyiüv;  sprl.  reiklsta  Oberster,  £px<nv  Mrc.  3,  28. 
r.  gudja  m.  Hoherpriester,  äpxiepeu«;  Joh.  18,  22.  Fritharelks  m. 
Eig.  Friederich  Cal.  Goth.  relkl  n.  Herrschaft,  kpxh-  retkltion  beherr- 
schen, äpxsiv.  (Massm.  h.  v.  Gr.  Nr.  180.  2,  516  ff.  Myth.  18.  Smllr 
3,  16.  Gf.  2,  387.  Rh.  993  ff.  Wd.  1151.  1524.  2118.  Dietrich  z.  sem. 
Spr.  112.  Jacobi  Unterss.  5.  Celt.  69.  3,  442.  BG1.  288.  Pott  1,  23«. 
237.  Kuhn  zur  alt.  Gesch.  S.  5.  Diez  1,  196.  276.  300.  301.  Nesael- 
mann  Spr.  d.  Pr.  125.) 

Hierher  gehören  auch,  in  spaterer,  halbfränkischer  Schreibung,  die 
goth.  Eigennamen  Kit- Hl  mir  var.  Klgmir  „potens  mihi4*,  Rlrklla, 
Kiarmuiit  „potens  bucatt  bei  Smaragdus,  sowie  viele  altgothische  Eigg. 
in  den  Klassikern  vgl.  u.  a.  Grimm  2,  516.  Gf.  2,  390. 

ahd.  rihhi,  rieht  mhd.  riche,  rieh  nhd.  reich  alts.  riki  nnd.  afrs.  swd. 
rik  nnl.  nfrs.  rißt  ags.  afrs.  rike  e.  rieh  altn.  rikr  dän.  rig  dives,  ahd. 
II.  22 
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alts.  ags.  altn.  auch  potens  n.  dgl.  Mit  goth.  relki  identisch  —  schwer- 
lich zunächst  zu  reichen  Nr.  13,  §  gehörend  als  von  der  Bed.  Bereich, 
Gehiet  ausgehend  —  ahd.  richi  mhd.  riche  nhd.  reich  alt«,  altn.  riki  ags. 
afrs.  rike  nnd.  afrs.  rik  nnl.  nfrs.  ryk  dan.  ri^c  swd.  rtAre,  n.  regnum,  do- 
minium, potentia,  regio  *c.  Das  Ahd.  hat  noch  das  st.  Zw.  geriehen 
praevalere,  reguare,  vincere  und  rihenti,  rihhenti  regnator;  aber  sw.  altn. 
rikia  regnare  ags.  riesian  id.;  vgl.  recan  regere  Nr.  5. 

kelt.  righ  dtc.  s.  Nr.  10  hierher?  vgl.  rix  in  altkeit.  Eigennamen. — 
it.  rieco  span.  port.  rico  prv.  rtc  wallon.  rig  frz.  ricAe  rhaet.  rt'r/w  dives 
preuss.  rikys  drc.  m.  dominus  riks  m.?  regnum  rikawie  regnas  u.  s.  v.  böhm. 
rise  f.  regnum  esthn.  riik  finn.  rijki  id.  lapp.  riko  esthn.  rikkas  Ann.  rtiros 
c.  d.  dives  lapp.  rik  divitiae;  regnum,  regio  alle  entl.  —  Verm.  nur  zuf. 
ankl.  sskr.  riktha,  fktha  n.  divitiae,  opes  pers.  rig  id.,  doch  vgl.  mit  Pott 
sskr.  ati-riö  extendi  ultra  al.;  praevalere  zu  uns.  Nr.  vgl.  rd  Nr.  10. 

24.  bl-Kelk«  1  Cor.  15,  30.  blreks  Luc.  8,  23.  (tisan,  tairthan 
xiv^uveuetv)  periclitans,  gefährdet,  blrelkel  f.  Gefahr,  xtvöuvo;  2  Cor.  11. 
26.  (Massm.  Gl.  Gr.  Nr.  295.  2,  718.  1»,  56.) 

Wird  einstimmig  zu  rlkan  gestellt. 

25.  Relran  zittern,  xpsjietv,  astsodai.  i*elro  f.  Zittern,  Tpöjio;; 
Erdbeben,  osiofio;  Mtth.  27,  54.  (Grimm  in  Wien  Jbb.  Bd.  46.) 

Grimm  erinnerte  an  rei»aii  (folg.  Nr.);  aber  esoterischer  Ueber- 
gang  des  goth.  «  in  r  ist  mehr  als  zweifelhaft.  LG.  stellen  dazu  nhd. 
rühren  u.  s.  w.,  welches  vielmehr  ursprünglich  mit  hr  anlautet,  auch  durch 
den  Stammvocal  abweicht. 

26.  nr-Relsan  st.  rals,  rlauin,  rlaatu*  aufstehn,  sich  erhe- 
ben, Svetpsoftai,  ävioravott.  lultliurrelsan  mit  auferstehn,  ouveYetpcO&au 
tirrlate  f.  Auferstehung,  ^fspot;  Mtth.  27,  53.  raigjan  erheben,  IgsTStpsiv 
Rom.  9,  17.  iirralsjan,  ugraiftfati  Luc.  8,  24  aufrichten,  wecken, 
auferwecken,  lyetpsiv  u.  s.  w.;  aufregen,  äisyei'petv  Joh.  6,18.  mlthur« 
ral^Jaii  mitauferwecken,  ouveyetpsiv  Eph.  2,  6.  (Gr.  Nr.  171.  2,  431. 
867.  986.  3,  233  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smllr  3,  128.  Gf.  2,  536. 
Rh.  994.  Wd.  711.  796.  Dz.  1,  276.  2,  321.  Polt  Lett.  1,  62;  Et.  F. 
1,  268  Nr.  294.  BGI.  252;  Vgl.  Gr.  860;  Voc.  860.  Bf.  1,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  risan  cadere,  stillare  (s  geht  Öfters  in  r  Uber,  hrisanti 
ruina tum,  hierher?  zu  II.  94?)  mhd.  risen  a.  nhd.  oberd.  reisen  id.  ahd. 
arrisan  corruere;  surgere  vrrist,  urrusti,  urresti  f.  =  iirrlgf«.  alts. 
risan  (ris  surrexit)  alts.  ags.  ärisan  afrs.  strl.  altn.  risa  wang.  ri»  ndfrs. 
risan  (prt.  reas;  in  die  Höhe  kommen  Cl.)  wfrs.  rijqenütn.  riisje  nnl. 
rij%en  e.  rise,  arise  surgere  (ori)  nnd.  risen  id.;  se  movere,  solvi,  pro- 
fluere;  in  alten  Formeln  vielleicht  auch  delabi,  wie  ressen  abfallen  Br.  Wtb. 
3,  483.  riscin,  ristein  ausfallen;  aufgebn,  sich  ausdehnen  Dähnert  plattd. 
Wtb.  382.  ndfrs.  rise  surgere ;  erigere  (Outzen)  afrs.  oprisenisse  resurrectio. 
mhd.  riselen  (bei  Z.  unbelcgt  und  irrig  verglichen)  nhd.  riseln  nnl.  ryjselen 
dan.  risle  stillare  drc. ;  nhd.  geriss,  griss  Abfall  der  Steinkohlen  u.  dgl. 
wol  auch  hierher,  vgl.  ris,  reiset  u.  s.  w.  Kornabfall  bei  Smllr  3,  130. 
132.  So  auch  mhd.  riren  oberd.  reiren,  riren  sw.  abfallen,  rieseln,  gew. 
causativ  gbr.  s.  Smllr  121  ff.  (versch.  von  ags.  raran  e.  rear  erigere, 
excitare  u.  dgl.).  Viele  mehr  und  minder  mundartliche  nhd.  Wörter  gehören 
zu  diesem  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  reisen  proficisci  könnte  zuerst 
an  auf  und  ab  steigen  gedacht  worden  sein ;  häufig  hört  man  „hinauf,  hinab 
gehn"  ftir  entferntere  Ausflüge,  selbst  wo  das  Niveau  nicht  sonderlich  zu 
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diesen  Aasdrücken  berechtigt.  Jedoch  zeigt  ahd.  reisön  die  Grundbedeutung 
disponere,  parare,  welche  dem  swz.  raisen  geblieben  ist,  so  daß  der  Be- 
griff der  Reiserttstung  in  den  der  Reise  selbst  übergegangen  scheint.  Man 
bedenke  indessen  auch  die  häufige  Beziehung  des  Aufstehns ,  sich  Erheben», 
sich  Aufmachens  u.  dgl.  (Vgl.  die  oberd.  Bedeutungen  von  reisen  Smllr 
3,  125)  zum  Abreisen,  mhd.  reise  und  mit.  reisa  f.  bedeuten  zunächst  ex- 
peditio  militaris  (^gleichwie  mhd.  reite  f. ;  so  wie  auch  reiten  o.  Nr.  9 
parare  und  proficisci  bedeutet,  vgl.  reisön) ;  ahd.  altn.  reisa  swd.  resa 
nnl.  reis  mnl.  (angaria)  anfrs.  nnd.  nhd.  dän.  reise  f.  schott.  rais,  raiss 
bedeuten  iter,  oberd.  nnl.  nnd.  auch  Mal,  vice,  so  akn.  tvaer  reisur  bis;  altn. 

i  reisa  proficisci;  excitare,  erigere  swd.  risa  dän.  reise  id.  ags.  dratran 
engere  äräsian  excitare  d:c.  e.  raise  id.,  erigere  nnl.  reizen  nnd.  nhd. 
reisen  proficisci;  so  wol  auch  afrs.  reisia  Rh.  990. 

Grimm  vermutet,   die  Bedeutung  surgere  sei  durch  ein  Präfix  u», 

i  (ar,  d)  entstanden  und  dann  auch  nach  dessen  Abfalle  geblieben.  Analogien 
zeigen  auch  andere  Wurzeln,  z.  B.  sskr.  pat  gr.  icsx  u.  s.  w.  Urbedeutung 
könnte  die  senkrechte  Bewegung  zwischen  oben  und  unten  sein.  Auf  ein 
älteres  st.  Zw.  rlsnn  deuten  einzelne  Spuren.  U.  a.  vgl.  altn.  blödras 

>  (Zw.  rasa  neben  krasa)  profluvium  sanguinis :  afrs.  blodrisne  de.  f.  mnd. 

i  blotrisinge  f.  blutfließende  Wunde  Rh.  655.  oberd.  blulrisig  =  blutrünstig. 
A.  d.  D.  frz.  arriser,  ariser  fallen  laßen ;  grele  (gresle,  gr&sil)  m.  prov. 
greza  f.  nprov.  (DauphineJ  risina  f.  grando  vgl.  mhd.  oberd.  risel  m.  id. 
vb.  riseln  wett.  griseln  besonders  für  Schneehagel;  Voc.  1618  :  es  riselet 
cadit  nivosa  grando. 

lett.  reizes  wezums  Lohnfuhre  reizmanni,  reizneeki  Reisende  entl.  — 
reize  series,  ordo;  reizt,  reiz'  preuss.  reisan  acc.  sg.  -mal,  -mals  stimmen 
zwar  zu  dem  deutschen  Gebrauche  von  reise,  werden  aber  durch  die  lett. 
Grundbedeutung  —  welche  gleichwohl  an  obiges  reisen  disponere  de.  er- 

,  innert  —  und  noch  mehr  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  slav.  raz,  razy 
bedenklich,  das  eigentlich  Hieb,  Stich  bedeutet  und  schwerlich  (*  aus 
zu  unserer  Numer  gehört;  dazu  aslv.  böhm.  raziti  percutere  u.  s.  w.  s.  V. 
82.  Das  weiche  s  (z~)  des  lett.  reize  macht  auch  die  Vergleichung  mit 
gleichbedeutenden  keltischen  und  deutschen  Wörtern  misslich,  wie  mit  cy. 
rhes  f.  m.  v.  Abll.  brt.  reiz  f.  (reiza  disponere,  wie  o.  ahd.  reisön)?  s. 
o.  Nr.  9,  §.  Dagegen  laßen  mehrere  in  unserem  Stamme  vorkommende 
Bedeutungen  die  Möglichkeit  zu,  sskr.  lith.  rasa  lett.  rassa  slav.  rosa  lat. 
ros  Thau  hierher  zu  stellen;  es  fragt  sich,  ob  gr.  dpöooc  gael.  druchd 
(vgl.  D.  41.  Bf.  2,  350-3  em  praepositionales  d  haben,  oder  auf  die 
Aphaerese  eines  stammhaften  d  in  jenen  Wörtern  deuten.  Eine  solche 
nehmen  in  der  That  mehrere  Exoteriker  für  unsern  Stamm  an.  Bopp  und 
Pott  vergleichen  sskr.  bhranc,  bhrg  cadere,  elabi;  Benfeysskr.  ©/•«"  irrigare, 
pluere ;  Pott  jedoch  pers.  residen  pervenire,  advenire :  nhd.  reisen.  Nach 
gleichem  Verfahren  ließe  sich  u.  a.  aslv.  krjesiti  lysipsiv  krysnqti  iyetpsadoct 
u.  s.  w.  vergleichen.  —  gdh.  rais  f.  ira,  semita  riis  f.  =  e.  race  cursus 
klingen  an  unsere  Numer;  letzteres  mag  aus  dem,  unsrer  Nr.  weiterhin 
verwandten,  e.  race  entlehnt  sein.  —  esthn.  reisma  lapp.  reiset  proficisci 
entl. ;  lapp.  raset  excitare  ad  festinandum  rosse  festinatio  rassohet  festinare 
neben  risot  celeriter  facere  deuten  auf  altn.  reisa  und  rdsa  currere. 

27.  umnana-RIfgvi  (nrigv«  var.)  ungezähmt,  wild,  &vqjiepoc 
2  Tim.  3,  3.  (LG.  in  h.  I.  Massm.  in  Münch.  Anzz.  Grimm  in  Vorr.  zu 
Schulzes  Wörterbuch.) 

22* 
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manarlggvg  muß  fyupoc  bedeuten.  Grimm  sacht  diese  Bedeutung 
in  ntana  vgl.  alid.  unmanaluomi  lt.  immanis,  ebenfalls  nur  mit  der 
Negation  gebräuchlich ;  ferner  ahd.  manaheitic  liberalis  unmanaheitic  immanis ; 
die  zweiten  Theile  dieser  Zusammensetzungen  bedeuten  geartet  Dem  gotb. 
rlfgvs  niüi^e  ein  ahd.  riuwi  oder  rinc  entsprechen.  Schwerlich  ist  mann 
wie  humanus,  menschlich  u.  dgl.  zu  faßen,  aber  auch  nicht  zu  manmunti, 
manäawäri  u.  s.  w.  Bd.  1.  S.  208  (f.  zu  stellen.  Sollte  nun  unmana 
nur  den  positiven  Begriff  in  rlgvvg  verstärken,  so  könnte  man  doch  an 
„unmenschlich  wildu  u.  dgl.  denken  und  mit  Massmann  ein  rigffv*  oder 
ragst'»  =  hd.  rauh  annehmen.  LG.  erinnern  an  alts.  ags.  rink  vir, 
heros,  dessen  Auslautsstufe  nicht  passt.  Vielleicht  ist  es  bemerkenswert, 
daß  ahd.  ungiring  (nur  einmal  bei  Otfried  s.  Gf.  2,  530)  äv^fiepoc  zn 
bedeuten  scheint.  Auch  nnd.  runks  m.  Tölpel  mag  erwähnt  werden.  Die 
Unsicherheit  der  Bedeutung  läßt  uns  auf  exoterische  Yergleichungen  zu 
rlggvtt  verzichten. 

28.  Rlffn  n.  krim.  reglien  Regen,  ßpojrt.  rlgujan  regnen, 
ßpexetv.  (Gr.  Nr.  554.  3,  388.  Smllr  3,  64.  Gf.  2,  441.  Rh.  990.  Bopp 
Gloss.  380;  Voc.  171.  Pott  1,  257.  Höfer  Zeitschr.  1,  126.  Bf.  1,328.) 

ahd.  alts.  regan  mnhd.  nnd.  nnl.  regen  ags.  (mhd.)  oberd.  reng  wett. 
räA  (d.  i.  rein)  ags.  nord.  regn  ags.  r£n  e.  rain  afrs.  nl.  rein  nfrs. 
reijn  wang.  sat.  rin  m.,  nur  altn.  swd.  n.  pluvia.  Zw.  ahd.  reganvn  mhd. 
regen  nhd.  nnl,  regenen  nnd.  nhd.  regnen  ags.  regn  an,  rinia»,  rinan> 
hregnan  e.  rat«  altn.  rigna  swd.  regna  dän.  regne.  Die  Zusammenzie- 
hung auch  in  mhd.  reinec  regnicht.  An  die  ags.  Form  mit  h  schließt  sich 
ags.  hreh  inundatio  und  wol  auch  altn.  hregg  n.  imber,  wiederum  verschie- 
den von  hragla  pluere,  smaaregne  hragl  m.  glomus  aqueus  ignis,  Fugtighed 
som  udsprudes  af  Ilden.  Der  Guttural  bleibt  unverschobcn ;  Graff  verzeichnet 
nur  einmal  rekane  gl.  K.  Altn.  rak  humor  rekia  f.  ags.  racu  id.,  pluvia 
zeigen  ähnliche  Bedeutung  und  Form,  gehören  aber  zu  einem  andern  Wort- 
stamme s.  die  folg.  Numer. 

Ith.  rokia,  roknoja  es  fallt  ein  Staubregen  (lett.  rassa  Staubregen, 
eig.  Thau  c.  d.  s.  Nr.  26)  steht  allein  in  diesem  Sprachstamme.  Dagegen 
zeigen  die  finn.  Sprachen  Anklänge  zu  unsrer  Numer:  esthn.  raggo,  gen. 
rae;  rahk,  gen.  roAAe,-  räis,  rais  Ann.  rae,  g.  raken  karel.  mag,  raieka 
(magy.  ritacs,  hierher?)  grando,  vll.  nicht  hierher;  das  finn.  Wort  bedeutet 
auch  granum  swd.  Grand.  Näher  steht  vogul.  (4  Diall.)  rak,  räoku;  rag, 
rächus ;  rachp ;  rachu,  rak-kujo  lapp.  rasjo  pluvia  c.  d.  Zw.  rasjoM  ("vgl. 
syrjän.  re%a  guttas  dispergo  ?) ;  ferner  ab  esthn.  rdvetama  träufelnd  regnen. 
Das  gewöhnlich  verglichene  lat.  rigare,  irrigare  hat  vielleicht  g  aus  gh 
als  vorlateinischer,  wie  vordeutscher  Gutturalstufe ;  Benfey  stellt  es  mit 
unserer  Numer  und  mit  sskr.  tfi  irrigare,  pluere  zusammen;  Pott  erstere 
beide  mit  pers.  rihten,  imperat.  ri*  elTundere,  spargere  (:  sskr.  ric  dis- 
jungere  4c.?);  Bopp,  wie  Benfey,  erinnert  indessen  auch  an  sskr.  tftf 
dimittere,  effundere  <fcc.  Die  Ausdrücke  stäuben,  staubregnen  vgl.  auch 
Staubbach,  Waßer staub  könnten  auf  sskr.  ra§a  m.  n.  pulvis  fuhren  vgl. 
die  folg.  Nr.  Das  gdh.  fras  (fros)  pluere  entspricht  zwar  sehr  gut  dem 
sskr.  vfs,  zeigt  aber  als  sbst.  m.  neben  der  Bedeutung  pluvia  die  wahr- 
scheinlich ursprüngliche  granum,  corpus  granuläre,  wie  ob.  finn.  rae. 

29.  Rlqvi«  (rlqialz  Mtth.  6,  23)  n.  Finsterniss,  axöxoc  rtqvl- 
selias  finster,  oxorsivö«;.  rlquizjau  sich  verfinstern,  oxon'Ce^»  Mrc. 
13,  24.  (Gr.  2.  270;  Myth.  774;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  408.  BG1.  284.) 
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Den  Stammlaut  a,  mitunter  «,  zeigen  altn.  rak  n.  homor  c.  d.  :  rvk, 
rökr  n.  caligo,  crepusculum  rö/rra  dämmern  ags.  rocti  f.  intindatio,  phrvia; 
caligo;  achott.  rak,  rawk,  roik,  rook,  (auch  «engl.)  rouir  (versah,  von 
re»Ä  4c.  fumus,  Rauch}  wang.  röcAri  m.  und  mit  ausl.  (ursprünglicher?) 
Nedia  ndfrs.  süddän.  r««^  e.  crav.  ra</  nebula ;  e.  radk  Nebel ,  Gewolke 
scheint  nach  dem  gleichlautenden  Zeitworte  eigentlich  Wolkenzug  zu  bedeu- 
ten und  dürfte  die  Grundbedeutung  und  weitere  Verwandtschaft  dieser 
Wörter  anzeigen.  Oberd.  ruck  m.  vapor,  fumus  Smllr  3,  45  swz.  rmken 
dünsten  gehören  zu  ahd.  rucchi  fumus,  das  wir  von  rauh  (Rauch)  nicht 
trennen  dürfen;  warum  aber  diese  von  unserer  Numer,  welche  die  drei 
Stufen  der  LauUeiter  durchlaufen  mag? 

Bopp  und  Grimm  verweisen  auf  sskr.  radat,  rada  n.  pulvis  4c.  (s. 
vor  Nr.)  rag'ani  f.  noz  ragobala  n.  (bala  vis)  caligo  vgl.  gdh.  reag  f. 
night  reag-dhall  purblind.    Grimm  erwähnt  auch  pars,  räche  vapor. 

30.  Ril&tui  st.  rak,  rekun,  rllians  sammeln,  aufhäufen, 
ocoptoeiv  Rom.  12,  20.  (Gr.  Nr.  295.  Smllr  3,  14.  BGI.  407.  Bf.  1,  65. 
PLett.  2,  51.) 

Schade,  daß  wir  dai  goth.  Wort  nur  in  einer  Stelle  und  Bedeutung 
kennen;  sonst  würde  der  formelle  Zusammenhang  mit  Nr.  13  4c.  innerlich 
begründeter  dastehn.  Wir  stellen  von  den  formverwaadten  Wörtern  einige 
der  an  ob.  Bedeutung  zunächststeheuden  hierher. 

Bh<L  a.  1719.  (Smllr  3,  14)  *u$ammenrecKen  st.  wangerög.  toricke 
st.  ndfrs.  rcke  Outzen  280  nl.  reecken,  reken,  raecken,  raeckelen^  fland. 
rokelen  het  vier  Kil.  (nnl.  gerekend  cinere  obductus)  nnd.  lo-,  in-rdken 
sw.  e.  rtke,  rake  colligere  prunas,  obducere  prunis  cineres;  nnl.  rakelen 
scharren,  schüren  mhd.  berechen  Diut.  3,  37  st.  ?  nnd.  berdken  verscharren. 
Merkwürdig  sind  die  Berührungen  mit  dem  st.  Zw.  treken  hd.  trecken,  be- 
trechen, das  namentlich  cineres  obducere  bedeutet  vgl.  die  Wtbb.  h.  v. 
Frisch  2,  383.  Grimm  I»,  939;  in  Haupt  Z.V.  S.  239.  Gf.  5,  503.  Maaler 
404*.  Stalder  1,  293.  Smllr  1,  471.  D.  35.  ahd.  rehananta  tepentes 
(prunas)  steht  neben  drehanenter  vapor  (senescens  sc.  prunamm  sopitarum). 
Die  Bdd.  (zusammen)  scharren,  schüren,  rühren,  fajjen,  wühlen,  fegen  u.  dgl. 
begegnen  sich  mehrfach.  Unbeschadet  der  Bed.  rädere:  rastrum  reihen  wir 
an  mnhd.  rechen  nl.  reken,  raecken,  raeckelen  (s.  0.)  ags.  rdciatt  e.  rake 
colligere  rastro,  corradere :  ahd.  recho  nhd.  rechen  m.  nl.  reke,  raecke  ags. 
rdce,  e.  rake  rastrum,  ebenso  gdh.  rdc  vb.  sbst.  m.  rdcan  s.  m.  cy.  rhaccan 
a.  m.,  vb.  rhaccanw,  u.  s.  m.  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  in 
mnl.  raken,  gheraken  pertingere,  consequi,  bei  Kiliaen  raecke»,  reycken 
(Nr.  13,  §)  tangere,  attingere  gheraecken  id.,  contingere,  pertingere, 
provenire,  succedere,  (tot)  pervenire,  (wt)  evadere,  effugere  nnd.  nnl. 
rdken  ndfrs.  rake,  rage  wang.  rdcki  (treffen)  wfrs.  reckje  (vgl.  Nr.  1 3  §) 
•ach.  westerw.  rdcAe  swd.  raka  tangere,  berühren,  erreichen,  gelangen, 
hingerathen,  treffen,  betreffen,  angehn  u.  dgl.  (s.  die  einz.  Wtbb.);  nnd. 
auch  scharren,  raffen,  wegrücken,  fegen  nnd.  rakken  Koth  aufrühren,  weg- 
fegen; räuspern  e.  reck  imp.  c.  neg.  attingere  ,  adtinere  altn.  swd.  raka 
rädere;  (samann,  tillhopa)  corradere,  colligere;  swd.  auch  currere,  trahero 
dän.  rage  rädere,  scharren,  schüren,  raffen,  umwühlen  u.  dgl.  (vgl  u.  a. 
nnd.  rdken;  dan.  rage  —  nhd.  ragen  4c.  s.  Nr.  13).  Zu  altn.  raka 
stellt  Diez  1,  299  frz.  ragner  reiben.  An  die  ob.  Bed.  grenzt  alts.  recon 
o.  Nr.  5. 

Ith.   renku,  rinkti,   eurinkti  4c.  colligere  preuss.  senrlnka  colligit 
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I :  lapp.  rikkot  erwerben  rikko  Erwerb  versch.  von  magy.  rak  ponere,  coa- 
cervare,  erigere,  onerare,  nidum  facere  i  :  finn.  rakendaa  struere;  reparare; 
colere  esthn.  rakkendama  reparare  hierher?  (lapp.  rakot  "»^ere  a.  d.  Nord.) 
Bopp  vergleicht  sskr.  artf  colligere.  VII.  hierher  It.  rogus,  rogum  Scheiter- 
haufen sicil.  PÖ70;  Getreideschober,  woran  ags.  hreac  e.  reak  strues,  acer- 
vus  (Smllr  3,  40)  anklingt. 

31.  Rlnil»  n.  (?)  Ruhe,  faxia  2  Thess.  3,  12.  (Vgl.  Pott  1, 
262  Nr.  249.) 

Wahrscheinlich  war  dieser  Wortstamm  auch  in  den  deutschen  Sprachen 
verbreiteter.    Grimm  sucht  seine  Spur  in  den  ahd.  Eigennamen  Rimis  Trad. . 
Fuld.  2,  208,  Rimeslö  (Ruhehain),  Rimigöz,  Rimislein,  Rimideo  und  bei 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  dem  goth.  Eig.  Remisol  Conc.  Bracar.  III  a.  572. 

lett.  Ith.  rimstu,  inf.  lett.  rimt  Ith.  rimti  ruhig  sein  oder  werden  Ith. 
rammus,  romas  preuss.  lett.  rdms  ruhig,  zahm,  sanft  u.  dgl.  Ith.  ramdiU 
lett.  remdit  beruhigen,  zähmen  syrjän.  ram  quietus,  tacitus,  modestus  ramma 
quiesco,  moderor  caus.  rammäda.  Diese  Uebereinstimmung  in  Vergleich  mit 
der  Lücke  in  den  slav.  Sprachen  ist  merkwürdig;  weiteren  finn.  Verglei- 
chungen  laßen  wir  die  arischen  vorausgehn:  sskr.  ram  gaudcre,  voluptate 
frui,  ludere;  zsgs.  mit  d,  upd  id.;  quiescere,  desinere  (letztere  Bed.  auch 
in  den  lett.  Zss.);  mit  upa  und  mit  vi  in  beiden  letzteren  Bedd. ;  mit  vi 
auch  silere;  die  Ableitungen  enthalten  die  Bedd.  Behagen,  Liebe,  Lieblich- 
keit u.  dgl. ;  zend.  ram  delectari ,  gaudere  rdman  s.  voluptas  adj.  jucun- 
dus;  pers.  ram  hilaritas,  alacritas  sskr.  drdma  gaudium  pers.  drdm  quies 
drdmiden  quiescere.  finn.  riemu  esthn.  rööm  magy.  öröm  c.  d.  gaudium 
(vgl.  A.  89);  magy.  rima  Buhlinn  rimdl  buhlen  schwerlich  hierher,  ob- 
wol  sskr.  Bedeutungen  begegnend.  Pott  stellt  zu  sskr.  ram  auch  gr.  7]p£jia 
still,  ruhig;  hypothetisch  auch  iprju.0 ;  vgl.  Bf.  2,  10.  25.  Bopp  vergleicht 
ein  ir.  reamhain  pleasure;  sonst  bedeutet  der  gdh.  Stamm  reamh  (reimh) 
Fettheit,  Beleibtheit  (reimhe  f.  id.;  auch  Hochmut  =  cy  rhyf  m.)  und 
erinnert  an  esthn.  rammus  fett,  bei  Kräften  rammo  Kraft  (vgl.  wiederum 
gdh.  reim  m.  power  ?  s.  0.  Nr.  10;  wogegen  esthn.  ram  schwach  bedeutet, 
vgl.  lapp.  rampe  id.  s.  Bd.  I.  S.  424.  Ntr.  zu  A.  85.) 

32.  Rlmian  st.  rann,  rann  11 11,  rannaim  rennen,  laufen, 
Tpixetv  4c;  rinnen,  fließen,  psiv  Joh.  7,  38;  »lotliarlmiaiidel  prt. 
f.  blutflüßige ,  ottfiopp08oa  Ntth.  9,  20.  Zsgs.  mit  and  streiten  (gegen 
einander  rennen),  äiaXersa&ai  at,  du,  duat  hinzulaufen,  icpooTp&xsiv 

»1  herumlaufen,  nepixpexeiv  Mrc.  6,  55;  umringen,  rcepixuAoov  Joh.  10, 
24.  ga  zusammenkommen,  ouvspxeodai;  erlaufen,  erjagen,  xoraXflaißavecw 
1  Cor.  9,  24.  und  zufallen,  £mßoXXs'.v  Luc.  15,  12.  ur  ausgehn,  heraus- 
kommen, Usp^eodai,  ?pxsaÖai4c;  eufgehn  (Sonne),  ävorriXXeiv;  (Same) 
§5avatlXAstv  4c. ;  ausgehn,  ergehn,  ifcspxeo&ai  Luc.  2,  1.  4,  14.  zufallen, 
Xoqfx^veiv  Luc.  1,  9.  fair  sich  erstrecken,  aytxvEio&at;  du  thaurftai 
passen,  av^xeiv  Eph.  5,  4.  ffaur  vorhergehn  Skeir.  fra  ^erathen,  fallen, 
TcepmiTcrsiv  Luc.  10,  30.  rinno  f.  (Rinne)  Gießbach,  x^t'fxappo^  Joh.  18,  1. 
runs  m.  Lauf,  Fluß,  puste,  dpöjioc ;  ran  gavaurkjan  sis  laufen,  stürzen, 
opjxav  Mtth.  8,  32.  yaraufl  (pl.  gariuigeis)  f.  Markt ,  Strafe ,  pujifl, 
ayopa.  garunjo  f.  Flut,  7iX7}ji}rjp2  Luc.  6,  48.  urrans  f.  Ausgang, 
Icoäo;  Luc.  9,  31.  m.  (pl.  urrunsel«)  Aufgang,  ävoctoX^;  Abtritt, 
&pe6*ptt>v  Mrc.  7,  19.  urraniijaii  aufgehn  laßen  ävarsXXsiv  Mtth.  5,  45. 
ufarraimeiii*  f.  Besprengung  (pavtiOfi<$;)  Skeir.  (Frisch  2,  HO.  121. 
Gr.  Nr.  374.  ls,  331.  2,  264.  3,  386.  515.  Myth.  700.  Smllr  3,97. 
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98.  103.  Gf.  2,  513.  Rh.  992.  Wd.  711.  1169.  1179.  1538.  BG1.  56. 
285.  Cell.  Nr.  75.) 

SC.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  rinnan  mhd.  mnl.  nfrs.  rinnen  ags.  rennan, 
reonnan,  yrnan  aengl.  erne  (to  run,  flow;  daher  e.  earn  coagulare,  ge- 
rinnen, earning  lac  coagulatum)  schott.  aengl.  rin  aengl.  renn  (currere; 
st.  ?)  e.  run  nnd.  rönnen  afrs.  strl.  altn.  renna,  swd.  rinna  dän.  rinde 
fluere  u.  dgl. ;  mhd.  ags.  altn.  auch  currere ;  altn.  schott.  auch  liquefieri ; 
fi.  nhd.  (nnd.)  riinnen  (Schottel),  gerünnen  (Stieler)  nnl.  runnen  anhd. 
gerinnen  coagulare  ags.  rynning  coagulum  swd.  runnen  coagulatus ;  u.  s.  m. 
ndfrs.  ranan  st.,  prt.  raan  lascivire  (vacca)  hierher  ?  Für  das  Aufgehn 
der  Sonne,  der  Blumen  u.  dgl.  gilt  das  ahd.  oberd.  Simplex  und  die  der 
gothischen  entsprechenden  Zusammensetzungen  ahd.  arrinnan  mhd.  swz. 
(sprießen)  errinnen  swz.  auch  errünnen  vgl.  altn.  renna  upp  (dagr  dies) 
und  swd.  rinna  upp  hervorsproßen  altn.  runnr  m.  Sproß,  surculus,  virgultum. 
Sw.  Zww.  ahd.  renn  an  mnhd.  nnl.  rennen  nnd.  rönnen,  rönnen  altn.  afrs. 
renna  swd.  ränna  dän.  rende  currere;  amhd.  altn.  auch  incitare  equum 
u.  s.  m.;  altn.  (bei  Biörn  nicht  currere)  effundere;  liquare;  tornare;  alts. 
rennian  te  höpa  glutinare  vgl.  mhd.  oberd.  rennen  caus.  gerinnen  machen.' — 
ahd.  rinna  mnhd.  rinne  nnd.  runne ,  rönne  ndfrs.  rin  altn.  renna  dän. 
rende  swd.  ränna,  f.  swz.  ron  m.  canalis,  ahd.  auch  Cataracta  ags.  aengl. 
afrs.  rin  ags.  rine,  ryne  afrs.  rene,  ags.  m.  afrs.  m.  n.,  e.  dial.  rune  aengl. 
ryn  nnl.  ren  m.  dän.  rend  n.  cursus;  ags.  auch,  aengl.  nur,  cursus  aquae, 
alveus  ahd.  run  m.  meatus  swz.  ron  m.  Waßcrrinne;  ein  Bach  in  Luzern 
ahd.  runsa  f.  amhd.  oberd.  runs,  runst  f.  mhd.  runse  f.  ä.  nhd.  runs  m. 
(Schottel,  Stieler)  swz.  runs,  rus  m.  (für  kleine  Flüße)  alveus,  amnis  4c. 
swz.  runsch  eftusio,  profusio  Pict.  österr.  runse,  gerunse,  grunse  f.  rüs  m. 
Einschnitt;  Flußbett  amhd.  urruns ,  urrunst  f.  ortus  ahd.  plotruns  mhd. 
bluotrunst  f.  blutfließende  Wunde,  daher  nhd.  blütriinstig;  das  entspr.  nd. 
Subst.  lautet  blödrunne  f.  Stieler  gibt  noch  runstig  fluidus;  coagulatus 
rünselen  minutim  fluere  runsei  m.  coagulum. 

sskr.  rn,  ran  ire  (Bopp).  —  alb.  renntöiü  (psvvro'ij)  rennen,  laufen ; 
dazu  roda  lief  ?  Noch  zufälliger  anklingen  mögen  finn.  riennän,  rienddd 
festinare;  gdh.  rian  m.  iter,  via;  semita  (:  sskr.  rn  nach  Pictet  24);  pln. 
runqö  herbeiströmen,  eig.  niederkrachen.  Entlehnt  sind  lett.  renne  Ith. 
rinda  (Krippe)  pln.  rynna  wend.  poln.  ryna  slov.  rinja,  f.  esthn.  ren 
finn.  rdnni  lapp.  ränn  Rinne;  vermutlich  auch  com.  ryne,  rin,  ruan 
Channel  of  a  river  cy.  rhin  Channel  which  carries  of  lesser  waters;  angeb- 
lich auch  =  rhain,  rhaint  that  runs  <fcc.  (vll.  nur  grammatische  Fiction). 
Bekannt  ist  die  Auslegung  des  mare  cronium  als  des  geronnenen  Meeres, 
welche  wir  nicht  unterschreiben  mögen.  —  kurd.  ruuna  flußig  =  pers. 
raedn  id.  (s.  Kurd.  St.  S.  42)  gehört  zu  einer  weit  verbreiteten  Primär- 
wurzel, welche  mit  der  unsern  und  andern  secundären  Wurzeln  zusammen- 
hangen mag. 

33.  krim.  Rlntrh  mons. 

Vgl.  V.  27  krim.  wlntcli  =  goth.  vlnd*.  Vielleicht  ist  das 
Wort  finnischen  Ursprungs,  vgl.  esthn.  rind  Hochufer,  Vorgebirge,  eig. 
Brust  B.  60 ;  ein  cy.  rhyn  m.  mons,  collis,  Promontorium  (Celt.  Nr.  224. 
Davies  und  Richards  Wtbb.)  com.  rhyn,  rin  hill,  dem.  rhynen,  runen ;  brt. 
run,  reün  m.  id.  gael.  roinn  f.  nib,  poirtl  gen.,  princ.  of  land  or  pro- 
monlory  klingen  ebenfalls  an.  Das  hd.  rain  Gf.  2,  527  11.  91.  steht  ferne 
genug;  ebenso  die  d.  Wörter  bringr,  brink  u.  s.  w.    B.  8.  60.  Kaum 
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möge«  wir  an  and.  rumo,  rumio  rupis  afta  Gf.  2,  510  ernaern;  eher 
noch  an  altn.  rimi  m.  colliculus. 

34.  aja-Kiuds  ehrbar,  oefivö;.  garlH«*!  n.  Ehrbarkeit,  ottivori}; 

1  Tim.  2,  2.  ffarlwtj*  f.  Schamhaftigkeit,  atÖwc  1  Tim.  2,  9.  (Grimm 
in  Gott.  Ans.  1836  St.  92;  Vorr.  zu  Schulte.  Massmann  in  Münch.  Ans. 
1836  Nr.  187  ff.) 

Die  Grundbedeutung  zeigt  vermutlich  altn.  tiodr  facie  rubicunduj, 
also  vom  schamhaften  Erröthen  hergenommen;  vgl.  o.  Nr.  15.  Grimm 
deutet  auch  die  Reudmgi  als  RiudlgtjOa  verecundi,  casti;  ähnlich 
Massmann. 

35.  Rlur»  vergänglich,  sterblich  LG.,  corruptibilis,  debilis  Massm. 
Gl.  Grimm,  cpdapxo;,  «pdeipofievoc,  itpöoxoctpoc,  Qwpöc ;  eairtkan  verdorben 
werden,  fdetpeoftai  2  Cor.  11,  3.  tinrlur«  unvergänglich,  a<pdapt©£ 
rlurel  f.  Verderben,  ?Oopa.  uatrlurel  f.  Unvergäng lichkeit,  ««pfrapota. 
rlurjaaa  verderben,  <p&e{peiv  1  Cor.  15,  33.  (Gr.  ls,  412.  464.  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.  Yorr.  zu  Schulze.  Rh.  1165.) 

Grimm  stellt  dazu  alln.  rtr,  rirr  tenuis  statt  ryrr  vgl.  thir  st.  tajr; 
daher  u.  a.  rira  diminuere,  extenuare  rima  decrescere,  tabere.  Ein  Zu- 
sammenhang mit  raun  o.  Nr.  18  (Grimm  Nr.  535)  würde  einen  esoterisch 
gothischen  Uebergang  des  A  in  r  voraussetzen,  vgl.  o.  Nr.  25.  Noch  viel 
mehr  sind  Beziehungen  zu  ags.  hreosan,  altn.  risa  u.  s,  w.  zurückzuweisen. 
Von  unserem  im  Gothischen  und,  nach  Obigem,  im  Altnordischen  noch 
sproßreichen  Wortstamm  zeigt  sich  nur  im  Friesischen  eine  Ungewisse  Spur 
(ri,  Hra  Rh.  993.  1165.  Gr.  1,  412.). 

36.  ur-Kugk«  ausgesehenen,  exclusus  Mssm.  LG.  Eph.  2,  3 
(Randglosse  umaffkal  zu  uaaatelnal). 

Grimm  Vorr.  zu  Schulze  vermutet  uatiatelnal  vrrufkai  (tsxv« 
?6oet  äppj;)  auf  vlatal  bezüglich,  eher  adj.  nom.  plur.,  als  sbst.  f.  dat. 
sing.,  mit  der  Bedeutung  expulsus,  ejectus,  von  einem  st.  Zw.  rlgatan 
=  ahd.  rinchan  pellere,  trudere.  Für  die  Bed.  exclusus  ließe  sich  luk 
Mm  55  als  Nebenwurzel  und  etwa  lith.  Wz,  rak  claudere  vergleichen. 

37.  Munis  s.  m.  Raum,  xdrcoc  Luc.  2,  7.  adj.  geräumig,  breit, 
eupu^copoc  Mtth.  7, 13.  u*~,  ur-mmnan  sich  erweitern,  nXarruvsatta'. 

2  Cor.  6,  11.  13.  (Frisch  2,  92  ff.  Smllr  3,  83.  Gf.  2,  508.  Rh.  996. 
Wd.  1510.  1511.) 

Subst.  rum  ahd.  c.  alts.  ndfrs.  (n.  ?)  mhd.  nnd.  m.  ags.  nord. 
n.  ahd.  rvmi  f.  nhd.  räum  m.  alt«,  räume  e.  room  ndfrs.  röm  anl.  ruim 
n.  spatium,  locus;  altn.  auch  eubile  4c.  nnord.  ags.  e.  ndfrs.  nhd.  auch 
Gemach  bed.  nnd.  ndfrs.  to  rume  ins  Freie.  Adj.  ags.  afrs.  dän.  rum  ahd. 
rumi,  hrumi  wfrs.  röm  nfrs.  roem  ndfrs.  rum  nnl.  mim  nnd.  rum  alte. 
roume  altn.  rümr  spatiosus  (vacuus,  longinquus;  ndfrs.  nnl.  auch  largus, 
liberalis  <tc.)  Adv.  ahd.  hrumo  ahd.  alts.  rümo  proeul,  longe  ahd.  alts. 
ags.  rümör  nnd.  alte.  Himer  longius  dtc.  oberd.  17.  Jh.  fueßraum  gang- 
bar (pedi  spatium  dans)  nnl.  ruim  reichlich,  gern  und  gut  ags.  rume  late, 
ample  nnd.  rum  id.  und  wie  nnl.  swd.  hels.  rommt  geräumig  ahd.  carümo, 
kirumo  adv.  opportunus  mhd.  gerumef  geraum  adj.  id.,  vacuus  ags.  gerum 
nhd.  geraum  spatiosus  nhd.  gew.  nur  in  der  Formel  geraume  Zeit;  in 
ähnlicher  Beschränkung  ob.  dän.  rum  :  ahd.  hrumen,  rumen,  rttmman  mhd 
nnd.  rumen  alts.  ags.  rumian  a)rs.  ryman  (auch  augere),  römigan,  kryman 
schott.  roume  nnl.  ruimen  nnd.  rümen  afrs.  rima  strl.  reuma  wfrs.  römjeu 
nhd.  räumen,  räumen  altn.  ryma  swd.  rymma  dän.  ramme  locum  dare. 
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cedere  (alts.,  auch  nhd.  schott.  4c.)  vacuefacere,  purgare  altn.  auch  = 
dan.  rumme  capere,  räumlich  faßen;  schott.  auch  to  enlarge,  geräumiger 
machen;  to  place  u.  dgl.  —  nhd.  anberaumen  gehört  Dicht  hierher  vgl. 
Wd.  148. 

Ith.  ruimas  m.  lett.  rüme  Raum  (mit  einigen  wenigen  Abll.J  olaus. 
pln.  rum  m.  id.,  poln.  auch  =  böhm.  mm  m.  Schutt  d.  i.  Ausgeräumtes, 
wie  auch  oberd.  räum  samt  den  wol  nur  zufällig  anklingenden  Wörtern 
mit.  rumenta,  rumenium  (=  abruptio  bei  Festus)  rhaet.  rumienl,  runden 
(Kehricht)  m.  genues.  rümenta  f.,  ähnlich  auch  milan.  romenteri,  in  dieser 
Bedeutung  gilt.  Diese  lituslav.  Wörter  haben  nur  wenige  Ableitungen  und 
sind  ohne  Zweifel  entlehnt;  nur  zufällig  treffen  sie  mit  gleichlautenden  echt 
slavischen  Wörtern  andrer  Bedeutung  zusammen,  esthn.  ruum  Raum  gdh. 
rüm  m.  id.;  Zimmer  c.  d.  ebenfalls  entlehnt. 

An  einen  Zusammenhang  mit  rlmis  Nr.  31  mögen  wir  schon  wegen 
des  mehrmals  im  Ahd.  und  Ags.  auftauchenden  Anlauts  Ar  nicht  denken. 
Vielleicht  lautet  die  Wurzel  vocalisch  oder  auf  h  aus  und  m  ist  nur  No- 
minalsuffix. 

38.  Run«  f.  Geheimnis*,  jAOCTnjpiov ;  Berathsch lagung,  oujißöXiov; 
Rathschluß,  ßsXVj.  carinii  n.  Beratschlagung,  oujjißöXiov.  birunalns 
f.  Anschlag,  Hinterlist  Skeir.  Alloruna  s.  A.  49,  B.  Runllo  f.  Eig. 
Goth.  min.  388.  (Frisch  2,  93.  Gr.  2,  517;  Myth.  376.  1174.  Smllr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  Wd.  713.  Dz.  1,  57.  279.  Leo  Fer.  82. 
Höfer  Ztschr.  I.  1  S.  20.  BG1.  292.  Pott  1,  213.) 

runa  f.  ahd.  susurrium,  mysterium;  in  Zss.  Geheimschrift  vgl.  barbara 
rüna  pingatur  Ven.  Fort.;  alts.  colloquium,  consilium  mhd.  rtme  f.  susurrus; 
rün  mhd.  m.  id.  altn.  f.  litera  (antiqua)  ags.  f.  id.;  concilium,  colloquium; 
mysterium  swz.  raune  f.  Stimmgeben  ins  Ohr  des  Beamten;  schott.  roun 
litera;  fabula,  narratio  swd.  rüna  f..  dän.  nhd.  e.  rüne  f.  litera  antiqua. 
ahd.  6r-  gi-  rüno  m.  auricularius  ags.  gerüna  m.  consiliarius.  ahd.  alts. 
girüni  <tc.  n.  mysterium  (sacrum  Ac.)  nhd.  geraune  n.  früher  id.;  jetzt 
susurrus  &c.  amhd.  mnd.  mnl.  rünen  nhd.  raunen  ags.  rünian  e.  roton, 
round  nl.  roenen  (oe,  eu,  ui)  ahd.  rünawn  ftc.  mhd.  runeten,  runden  oberd. 
raunzen  mit.  runi%are  susurrare,  mussitare  altn.  ryna  mysteria,  literas  perscru- 
tari  altn.  runa  f.  linea;  sermo  non  intermissus  et  alfectuosus  runi  m.  collo- 
cutor,  socius  (fem.  rün,  rüna  in  gl.  Sinne).  Hierher  e.  (craven)  run  to 
suppose,  to  conjecture?  . 

Als  Nebenform  erscheint  mhd.  ä.  nhd.  gerümen,  räumen,  römen,  ein- 
räumen u.  s.  w.  ==  raunen  vgl.  mit.  rkuma  =  runa ;  s.  Smllr  3,  83, 
mit  welchem  wir  eine  vocalisch  auslautende  Primärwurzel  (ru  in  rween, 
rotten  Smllr  3,  1)  für  beide  Formen  annehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
als  seltene  Entstellung  aus  n  zu  betrachten  ist;  vgl.  Wd.  Pott  a.  a.  0. 
Auch  swz.  rudetn  raunen  mag  auf  weitere  Spur  führen.  Das  ahd.  rimen 
Gf.  2,  526  gehört  wol  nicht  zu  dieser  Nebenform  und  wird  von  Graff 
richtig  runen  gelesen.  Dann  aber  wäre  wahrscheinlich  die  Glossierung  durch 
mutilare  anders  zu  faßen,  vgl.  nnl.  ruinen  nnd.  rünen,  rünken  lett.  rvnit 
esthn.  runama  Bd.  I.  S.  161  equum  castrare  nnl.  mm  mnnd.  rüne  aach. 
rong  ä.  nhd.  raun  esthn.  ruun  Wallach.  Diese  Bedeutungen  könnten  auf 
runa  eig.  incisum  leiten  vgl  u.  a.  vrlta*  viI-  gdh-  rionaick  to  engrave, 
carve;  cy.  rhint  m.  notch,  groove.  Das  öst.  runsen  Einschnitte  machen 
gehört  zu  runse  Einschnitt,  eig.  Rinne  o.  Nr.  32.  Dagegen  durfte  bei  wei- 
terer Forschung  zu  berücksichtigen  sein  ags.  rendan  e.  rend  afrs.  rendo, 
II.  23 
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randa  ndfrs.  renne  (e,  a,  o,  ö,  ii)  scindere,  discerpere.  Auch  lt.  (mit.) 
runa  pilum;  pugna  runata  pilata  ist  zu  bedenken.  Grimm  stellt  zu  uns. 
Nr.  auch  (vgl.  ob.  ryna)  altn.  ratin  tentamen,  experimentum  reyna  tentare. 

A.  d.  D.  aspan.  adrunar  rathen,  errathen.  —  cy.  rhin  f.  secret,  mystery; 
quality,  disposition,  virtue  c.  d.  rhiniau  pl.  charms  rhinio  to  whisper,  to 
speak  in  a  secret  rhinwedd  m.  virtue.  gdh.  run,  pl.  rüintean  m.  secretum, 
mysterium;  indoles,  voluntas  ("wie  cy.  rhin)  amor;  persona  amata;  consi- 
lium  m.  v.  Abll.  und  Zss.  rui'ne  f.  silentium,  secretum  *c.  runaich  deside- 
rare,  intendere  rundha  mysteriosus.  Das  Dict.  Scotocelt.  gibt  auch  brt. 
com.  runa  mysterium  an.  —  finn.  runo  Carmen  c.  d.  lapp.  runa,  rudn 
sermo;  rumor,  fama  rudnet  dicere,  loqui  rund  artificium,  scientia  (vgl.  altn. 
ryndr  literatus,  magus)  rundak  peritus,  sapiens  u.  s.  m.  —  lett.  (vgl.  lapp.) 
runnajuy  runnät  loqui  runnas  sermo,  colloquiunvm.  v.  Abll.  und  Zss. 

Rod  Jan  s.  o.  Nr.  7,  b. 

39.  RnitKii«  f.  Vorhof,  Vorhalle,  auX^. 

Grimm  halt  das  Wort  nahverwandt  mit  alts.  rakud  ags.  reced  domus 
Wz.  rakan,  vgl.  lakan  :  «oht,  ft»l*alits.  Vielleicht  bedeute  ahd. 
racha  Haus  in  „zimborön  thia  racha"  bei  Otfried.—  Vielleicht  dürfen  wir 
an  eine  Umzäunung  mit  Palissaden,  oder  auch  an  ein  Latlendach,  und  dann 
an  Verwandtschaft  mit  ahd.  raha  pertica  oberd.  rahe,  räche  (Smllr  3,  75) 
nebst  Zubehör  denken;  schwerlich  an  oberpfölz.  ruesbaum  Dohne,  Decken- 
balken Smllr  3,  138.  145. 


1 .  a.  Sa  m.  der,  6.  so  f.  die,  ^.  (thata  n.  ftc.  s.  TH.  8.  —  Vgl. 
Gr.  la,  790  ff.  3,  42.  43.  195  ff.  Gf.  6,  2  ff.  BVGr.  $.  345  ff.;  Gloss. 
147.  361.) 

b.  Sl  f.  sie,  aurn.  (to  m.  Ita  n.  s.  I.  17.  —  Vgl.  die  Citt.  zu 
a  und  Gf.  6,  3.  Gr.  1*,  785  ff. ;  Diphth.  37.  BVGr.  $.  353  ff.  357.) 

Wir  stellen  diese  beiden  Deutewörter  zusammen,  weil  die  Verwandt- 
schaft ihrer  Bedeutung  der  ihrer  Form  zu  entsprechen  scheint  und  eine 
strenge  Scheidung  der  esoterischen  Vergleichungen  nicht  immer  zuläßt. 
Damit  sei  jedoch  die  Identität  ihres  Ursprunges  ebensowenig  vorausgesetzt, 
als  ihre  Grundverschiedenheit  von  einigen  andern  mit  m  anlautenden  Pro- 
nominalstämmen, namentlich  u.  Nrr.  20.  60.  1 72.  Grimm  ist  geneigt,  t»  zu 
«to  u.  s.  w.  Nr.  60  zu  stellen. 

a*  ags.  se  m.  seö  f.  altn.  sd  m.  sü  f.  der,  die;  ältestnord.  sid  m.  f. 
Vielleicht  steckt  dieser  Stamm  in  der  zweiten  Hälfte  des  Pronomens  dieser, 
das  der  goth.  Sprache  fehlt;  sodann  in  mehreren  Partikeln  II.  c. 

b.  amhd.  alts.  siu  mnhd.  sie  mnl.  soe  (in  andern  Beugefallen  st)  nnl. 
*ij  nnd.  sei,  se  mnengl.  she  mittelengl.  bisw.  scAo  f.  n.  sg.;  in  den  hd. 
nd.  nl.  Sprachen  wird  dieser  Stamm  weiter  decliniert.  Auffallend  ist  seine 
Abwesenheit  im  Ags.  gegenüber  dem  Englischen. 

Für  nähere  Angaben  und  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Gram- 
matiker nnd  unsere  Citate.  Ebenso  beschränken  wir  unsere  exoterischen 
Vergleichungen  auf  das  zunächst  Liegende. 

pron.  dem.  sskr.  sa  m.  sd  f.  zend.  h6,  häo,  sdo,  sdo  m.  hd  f.  gr.  6 
m.  T)  f.  (sskr.  tat  zend.  taf  gr.  to  n.);  gr.  o  erhalten  in  or^fispov,  oijT8C, 
doch  neben  attischem  x;  altlat.  Formen  dieses  Pronomens  tum,  sam,  sos, 
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sapsa  (=  sa-ip$a).  ir.  so  dieser  gdh.  si  er  st  sie  n.  sg.  »ad  sie  n.  pl. 
(neben  t,  «od  s.  u.  a.  1.17.  Pictet  138.  Bopp  Cell.  37  (f.);  cy.  com. 
brt.  hi  n.  sg.  f.  sie,  im  Britonischen  weiter  dekliniert  (die  besonders  ver- 
wickelten kelt.  Pronominalformen  untersuchen  wie  hier  nicht  weiter).  Diese 
kelt.  Formen  scheinen  zunächst  zu  b  zu  gehören.  Bopp  stellt  h  zu  dem 
sanskr.  sya  m.  syd  f.  zusammengesetzt  aus  dem  gleichbedeutenden  sa  und 
dem  Relativstamme  ya;  ebendahin  auch  den  zweiten  Theil  von  ahd.  desSr 
(nhd.  dieser)  .,  zu  b  und  theilweise  zu  a  das  liluslav.  Demonstrativ  aslv. 
sy  m.  si  f.  Ith.  preuss.  lett.  stis  m.  szi  f.  hic  (letzteres  st,  S  =  sskr.  i, 
nicht  s;  nur  zwei  preuss.  Stellen  zeigen  ein  vielleicht  verschriebenes  s  statt 
scA;  vgl.  noch  H«  56").  Das  armen.  Demonstrativ  sa  ist  mit  dem  gleich- 
lautenden und  gleichbedeutenden  sanskritischen  vielleicht  gar  nicht  ver- 
wandt. Dagegen  zählen  wir  die  Demonstrative  der  finn.  Sprachen  Pinn, 
esthn.  se  syrjän.  süa  lapp.  son,  sodn  (g.  so)  ille  u.  s.  w.  zu  unserer 
Numer.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Demonstrativen  gehört  sskr.  esa 
m.  eid  f.  (etat  n.)  zend.  aeiö  m.  aesa  f.  (aitaf  n.)  pers.  iid  (iidn  acc. 
pl.}  georg.  ese,  es  hic  vgl.  Bopp.  VGr.  §.  344;  Kaukas.  S.  29. 

2.  Sabalttlianl  Mtth.  27,  46.  slbakthanei  Mrc.   15,  34. 
oaßax&avt.  Hebr.  Wort. 

3.  Saban  n.  reines  Linnen,  oivdojv  Mtth.  27,  59.  (Smllr  3,  184. 
Gf.  6,  64.  67.  Dz.  1,  42.  2,  273.) 

ahd.  ags.  saban  ahd.  sapon,  sabo  fcc,  m.  mhd.  saben  m.  n.  id.  (SchweijJ- 
tnch,  Schleiertuch  u.  dgl.) 

gr.  caßavov  mit.  sabanum  (einmal  salbanum)  id.,  ngr.  Leichentuch, 
oaßovojvetv  in  solches  hüllen;  daher  sicil.  insatonare  begraben;  span.  sd- 
bana  f.  Bett-,  Altar-,  heil.  Schweiß-tuch ;  prov.  sävena  afrz.  savene  Binde 
Dz.  a.  a.  0.  russ.  sävan  m.  Todtenhemd;  armen,  savan  cloth,  sheet. 

Das  Wort  kam  wahrscheinlich  von  den  Griechen  zu  den  übrigen 
Völkern,  mag  aber  auch  bei  ihnen  Fremdwort  sein;  Benfey  1,  195  ver- 
sucht Ableitungen.  Graff  vergleicht  hypothetisch  ahd.  saba  f.  Bast.  Auch 
der  goth.  Eigenname  Saba»  m.  Gf.  6,  72  klingt  nahe  an. 

4.  SabbatiiM  m.,  sabbato  m.  indecl.  Sabbath,  oa'ßßorov.  afar- 
«ab bat  um  m.  Nachsabbath.  Fremdwort. 

Saeulth  s.  Nr.  107. 

5.  Satbs,  einmal  gad«,  satt,  §fiTCc7iX7jo^£vo; ;  —  tairthan  satt 
werden ;  Math  itan  satt  ejjen,  xop^^Ceodai.  Motu  n.  ?  Sättigung,  ftXipjxovf) 
Col.  2,  23.  gasothjan  sättigen,  xo^C^tv.  (Gr.  Nr.  482;  Mth.  228. 
Smllr  3,  288.  Gf.  6,  153.  Wd.  1579.  BG1.  157.  Pott  2,  273.) 

amhd.  süddän.  sat  nhd.  nnd.  satt  alts.  e.  sad  nl.  sad,  sat  nnl.  tat 
ags.  sad  ndfrs.  sdth,  sät  wfrs.  sed  altn.  sorfr  satur;  aus  dieser  Bedeutung 
haben  sich  mehrere  andere,  namentlich  bei  e.  sad,  entwickelt,  wofür  die 
einzelnen  Wörterbücher  und  u.  a.  Weigand  a.  a.  0.  nachzulesen  sind;  außer- 
dem gibt  Schmid  swb.  Wtb.  444.  „satt  genau,  hart,  fest  gedrängt;  das 
Eisen  liegt  satt  an;  satt  binden. tf  Die  selbe  Bedeutung  hat  sad  noch  beson- 
ders in  Nordengland  und  Schottland.  Die  Dentalstufe  des  Auslauts  schwankt 
mehrfach;  die  nl.  nd.  Tenuis  wird  inlautend  in  den  Ableitungen  zur  Media; 
e.  sate  sättigen,  Überfüllen  mögen  wir  nicht  (als  etwa  romanischen  Ursprun- 
ges) von  dem  gleichbedeutenden  sade  ags.  sadian  trennen;  das  kurzvoca- 
lische  e.  Zw.  sad,  sadden  entspricht  den  Bedeutungen  des  Beiwortes. 

frz.  assouvir  :  ffaMotbJaii  Dz.  1,  56. 

tat.  sat,  satis,  satiare,  satur.  alb.  sadhö,  sado,  satösim  genug,  hinrei- 
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chend  faber  sos  id. ;  Zw.  endigen,  hinreichen  c.  d.)  lett.  sdts,  sdtns,  sdHgs 
(sattsam)  leicht  ersättlich  Ith.  sotvs  id.;  satt  c.  d.  sotis  f.  lett.  sdta  f. 
Sättigung  Ith.  sotinti  lett.  sdtindt  sättigen  preuss.  sätuinei  du  sättigst;  aalv. 
russ.  süit  sloven.  ill.  sil  bhm.  pln.  syt  plo.  laus,  syty  satt.  gdh.  säth  m. 
abundantia,  satis ,  praes.  cibi  vel  potus,  saturitas ;  ictus  ftc.  Zw.  premere, 
ferire,  transfigere  (in  diesen  Bedeutungen  zu  trennen  ?)  sdthaich,  säsaich 
saturare,  explere  (et  ad  nauseam  usque)  säich  f.  (vrm.  z »gezogen,  irrig 
von  Pictet  43  mit  sskr  6ak  sättigen  verglichen)  abundantia;  satur.  Dage- 
gen stimmt  zwar  cy.  sad  firm,  steady  (auch  discreet)  sadio  to  make  firm 
zu  dem  gleichbedeutenden  e.  sad,  dürfte  aber  grundverschieden  davon  sein 
vgl.  u.  Nrr.  61.  146.  Eine  Beziehung  unserer  Numer  zu  Nr.  61  halten  wir 
indessen  nicht  unmöglich;  die  wechselnden  Dentale  begegnen  sich  mitunter. 

Wir  erlauben  uns,  die  gewagten  Vergleichungen  Bopps,  Potts  und  Bich- 
hoffs  zu  Ubergehn,  dagegen  aber  auf  die  merkwürdigen  Verknüpfungen  fol- 
gender Wörter  aufmerksam  zu  machen:  esthn.  söötma  sättigen,  speisen, 
mästen  :  sööt  Futter  u.  dgl.  :  Wz.  söö  in  söma  finn.  süödä  edere  syrjän. 
sjoja  edo.  Mindestens  sehen  wir  hier  einen  Wink  für  die  participiale  Ab- 
leitung von  Math«  u.  s.  w.  aus  einer  vocalisch  auslautenden  Verbalwurzel. 
Schwartze  erwähnt  kopt.  sei  satiari. 

Sal  s.  Nr.  12. 

6.  Salan  (saljaia)  red.  saiao,  salsouii,  aalaias  säen,  orcei- 
pstv.  lusaiaii  id.  Mrc.  4,  15.  setha  s.  Nr.  33.  (Gr.  la,  927.  2,  154. 
258  IT.  vgl.  Nr.  565  ;  Dphth.  61.  Smllr  3,  177.  Gf.  6,  54.  Rh.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Fer.  7.  Holtzmann  Ablaut  73.  Pott  1,  216;  Lett.  1,  29. 
2,  69.  Schafarik  1,  179.  Bf.  1,  390  ff.  Förstemann  44.) 

ahd.  sähan  (h,  j,  w),  sdan  mhd.  sajen  ü.  nhd.  Gg.  a.  1511  seyen, 
1518  seen,  bei  Dasyp.  seien  nhd.  s&en  wett.  sitce  alts.  sdian,  sihan  st. 
sw.  nnd.  swz.  saien  nnl.  zaaijen  (saeyen)  ags.  sdvan  st.  (seöv,  sdven) 
e.  sow  (st.  ptc.  sown)  schott.  sav>  afrs.  sia  st.  (part.  ese»)  altn.  sä,  söa 
(praet.  red.  3.  p.  pl.  sero  ?)  swd.  sa  dän.  saae  serere  nnd.  sdden,  sden 
afrs.  saterl.  seda  wfrs.  sieajen  nfrs.  seye  wang.  sen  (Gerund,  senen) 
id.  ahd.  alts.  sämo  mnhd.  sdme  m.  semen. 

It.  serere  (redupl.  aus  sesere  ?),  seti,  satum ;  Urnen ;  seges.  Ith.  teju, 
s?ti  lett.  siju,  sit  aslv.  slov.  sjejati  russ.  sjejaty  ill.  siali  bhm.  siti  nlaus. 
sei  olaus.  syö  pln.  siaö  serere  Ith.  semenys  m.  Leinsaat  oslv.  sjeme  rss. 
sjemja  slov.  seme  ill.  seme,  simme  bhm.  semeno  nlaus.  semje  olaus.  symjo 
pln.  siemie,  n.  semen  ;  i  daher  entl.  finn.  Siemen  esthn.  seme,  semen 
Samen,  Saat  c.  d. ;  lapp.  sajo  id.  vb.  sajel  a.  d.  Nord.  —  cy.  hau, 
heu  säen  hdd  (coli.,  hedyn  sg.)  brt.  had  m.  corn  hdz,  häs  Saat,  Samen 
brt.  hada  säen;  Leo  stellt  dazu  gdh.  sad  m.  Staub;  armen,  hat  s.  Nr.  61. 
Ferner  verwandt  mit  unserer  Nuroer  ist  vielleicht  gdh.  siol  (sil,  sü)  säen 
n.  s.  w.  ;  s.  m.  Samen,  Kinder,  Tribus  =  cy.  sil,  esiü  m.  hü  f.  Ur- 
sprung, Nachkommenschaft  hiUo  anwachsen,  sich  mehren;  siiio  to  spawn, 
to  null  grain  :  lat.  siliqua,  Grundbed.  Samen  (-hülse,-staab)  ?  vgl.  jedoch 
n.  Nr.  66;  hiermit  hängt  vielleicht  afrs.  sia  m.  gradus  cognationis,  soboles 
Gr.  ls,  413  Rh.  1010  zusammen  ?  —  Für  transcendentere  Forschung 
begnügen  wir  uns  auf  obige  Citate  zu  verweisen. 

7.  Saihw  krim.  »eis  sechs,  £$.  satlistiftjtis  m.  pl.  sechzig, 
xovro.  salhMa  sechste,  £xx6<;.  (Gr.  I1,  762.  Smllr  3,  193.  Gf.  6,152. 
Rh.  1009.  Pott  Zählm.  passim  bes.  S.  14Ö  vgl.  Lett.  2,  69.  Bopp  VGr. 
Zhlww.;  Gl.  360  ff.). 
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6.  Card,  amlid.  alts.  sehs  nhd.  sechs  ags.  e.  six  afrs.  nord.  sex 
saterl.  secs  nfrs.  seo*,  sdrs  nnl.  nnd.  ses  nnd.  sös.  Ord.  ahd.  sefelo  mhd. 
setiste  nhd.  secAste  alts.  seAs/a  nnl.  nnd.  seste  ags.  sixla  e.  sixt  afrs.  serto 
nfrs.  segste.  60  =  ahd.  sehszug,  sehzug,  sezzoch  a.  s.  w.  mhd.  sehzic  nhd. 
secAssi^  nnl.  nnd.  sestig  ags.  sirtfp  e.  sixtjf  afrs.  sextich,  tsesHch  u.  s.  w. 
nfrs.  su^srt^,  sefcty  saterl.  seestich  altn.  s«rfit#  swd.  sextio  (dän.  tredsmds- 
tyte,  treds). 

6  =  lt.  s«?  gr.'R  herakl.  Vk%  etrusk.  Ord.  seMre  Ith.  szeszi  Iett. 
seit  preass.  Ord.  usts,  vmits  aslv.  russ.  Seshf  ill.  scet*  slov.  &s/  olaus.  sjesv, 
nlaus.  iesrf  bhm.  iett  pln.  sseic?  gdh.  se4,  sea  (seisear  sex,  praes.  homines 
vgl.  vll.  das.  slav.  Suffix  ero  pln.  ioro  lttn.  wend.  aru  in  süstartt  6  ftc. ;  die 
Zss.  mit  /Aeor  viri  ist  um  so  unwahrscheinlicher,  da  dieses  auch  noch  ge- 
sondert neben  seisear  steht.  —  seasgal  60)  brt.  cy.  chwech  brt.  leon. 
chweach  com.  AtiiAr,  tcAad  (sie?)  alb.  yaite  sskr.  ioi,  nom.  ia/  pali  <ta 
hind.  iah  zig.  io6,  ior,  cor  u.  s.  w. ;  <fei  (in  Syrien}  afgh.  shpaz  (Ewald) 
zend.  csvas  osi.  t.  öcAsös  d.  achsa*  armen,  ce'f  pehly.  sese  pers.  kurd. 
s«s.  hebr.  iei  arab.  se//  u.  s.  f. ;  kopt.  soou  (60  se). 

8.  In-£talljfin  an  Seilen  berablaßen,  X^^cv  Mrc.  2,  4.  (sali  funis  - 
Gr.  ls,  63.  Nr.  491.  Smllr  3,  224.  229.  Gf.  6,  187.  Rh.  1004.  Wd. 
314.  1719.  BGI.  375.  Pott  1,  106;  Zig.  2,  231.  Bf.  1,  289.) 

amnbd.  altn.  seil  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  sei  ags.  säl  (habena,  lorum; 
scelan  afrs.  sila  mhd.  seilen  vincire)  n.,  nur  altn.  f.  funis.  Verwandt  scheinen 
die  von  ßrimm  durch  funis  ibersetzten  Wörter  ahd.  «i/o  mhd.  sil  m.  (f.) 
altn.  siU  m.  ansa  restis  (am  Saumsattel);  die  hd.  Wörter  bedeuten  allerlei 
Geschirre  für  Zugvieh  und  Fuhrwerk,  auch  letzteres  selbst;  auch  die  Zu- 
sammensetzung sillsail  kommt  vor  —  vgl.  afrs.  silräp  Rh.  1015?  — ,  so- 
wie die  auch  in  der  Wetterau  verbreitete  siUcheit  n.  (vgl.  oberd.  iUscheit 
n.  Pflugschwengel  u.  dgl.?);  Schindler  stellt  dazu  auch  swz  seil  m.  Sattel, 
Pferdegeschirr  seilen  satteln,  anschirren,  doch  finden  wir  auch  swz.  silm 
m.  Siele,  Pferdegeschirr  außer  Kummet;  Graff  gibt  einmal  ahd.  tielo  epi~ 
redia;  dazu  stimmt  der  Vocal  in  nhd.  siele  f.  nnd.  satle,  sile  nnord.  sele 
m.  Zug-,  Trag-riemen  aengl.  sele  yoke  for  cattle  (swd.  sela  anschirren); 
das  Br.  Wtb.  stellt  dazu  u.  a.  saltcirt  lorifex,  Zaummacher  u.  s.  w.  Voc. 
a.  1482  bei  Frisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  »7 
nhd.  sille  f.  Riemenzeug  am  Kummet;  Band  des  Lockvogels,  woher  die 
Zww.  an-,  ab-sillen;  sodann  aber  auch  siele  n.  helcium,  Kommet  Pict. 
Dasyp.  seien  Bind,  tomices  Alberus  Wtb. 

Entl.  sloven.  kalar  nlaus.  sejlarj  m.  Seiler. 

aslv.  silo,  osilo  äy^ovifj,  laqueus  Mikl.  80.  bhm.  osidlo  n.  id. ;  Schlinge 
Masche,  (bhm.  pln.  mit  eingeschobenem  d)  russ.  silök  m.  Schlinge  poln. 
sidlo  n.  id.,  Fallstrick.  Aliklosich  stellt  das  Wort  unter  sila  Stärke;  den 
Ideengang  würde  namentlich  bühm.  osiliti  befestigen  zeigen.  Dagegen 
scheint  sil  =  pln.  szelkay  szla>  slay  szleja,  szlejka  bhm.  ilehy  pl.  m.  sie 
pl.  f.  russ.  slejd  Geschirriemen ;  poln.  auch  Seil  ttbh.;  pln.  bühm.  auch 
Hosenträger,  in  welcher  Bedeutung  eben  auch  oberd.  sile  swz.  sille  f.  vor- 
kommt; bhm.  slehy  ist  zugleich  Plural  von  sieh  m.  (Peitschen-)  Hieb,  vll. 
eig,  Peitsche,  Schnur?  s.  u.  Nr.  102.  —  Zig.  Seite  u.  s.  w.  Seil  gehört 
vielleicht  nicht  hierher  vgl.  Pott  Zig.  2,  231.  Auch  nicht  esthn.  sällis 
Strick  am  Fischnetze. 

Unter  de»  verschiedenen  Wortstämmen,  welche  mit  obigen  auf  die 
noch  in  sskr.  st  lett.  seet  (Ann.  »dq»,  sitoa  esthn.  siddoma  u.  s.  w.)  binden 
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erhaltene  Urwunel  zurückgeführt  werden  mögen,  ist  ein  Stamm  sim  der 
verbreiteteste.    Näher  an  »all  steht  vielleicht  das  glbd.  gr.  ostpa.  Ungern 
verzichten  wir  auf  ausführlichere  Yergleichungen. 
Mainjan  s.  v.  Slnlsta  u.  Nr.  54. 

9.  Satr  n.  Schmerzen,  Wehen,  u>dtv  1  Thess.  5,  3.  oäuvq  1  Tim. 
6,  10.  (Gr.  1»,  1038  vgl.  u.  Nr.  30.  Smllr  3,  280.  Gf.  6,  267.  Rh. 
1007.  1018.  Wd.  362.  Höfer  Lautl.  S.  105.  Anm.  35.  Leo  Per.  82  vgl. 
Pictet  64.  107.) 

amiid.  alts.  nnl.  nnd.  anndfrs.  ser  ags.  altn.  sdr  schott.  satr,  sare 
nl.  e.  sore  nnord.  sar  n.,  mhd.  auch  m.  mhd.  nnd.  saterl.  sere  f.  Verseh- 
rung, Wunde,  Geschwür,  Ausschlag,  Schmerz  (s.  die  einz.  Wtbb.);  adj. 
amhd.  oberd.  alts.  nnd.  nnl.  (ser)  nord.  ags.  e.  schott.  ndfrs.  wund, 
schwärend,  schmerzend  alts.  gravis,  molestus,  anxius;  adv.  ahd.  alts.  siro 
mbd.  afrs.  mnl.  sire  afrs.  nhd.  nnd.  nnl.  ser  ags.  nordengl.  säre  valde, 
doch  ahd.  nur,  mhd.  oberd.  nnd.  öfters,  in  der  Grundbedeutung;  e.  sore, 
sorely  bedeutet  auch  beschwerlich,  schwer;  ähnlich  nhd.  schwer  ver- 
wundet =  mhd.  sere  wunt;  Bosworth  setzt  sogar  ags.  svarlice  =  sarlice 
(graviter)  vgl.  u.  Nr.  188.  —  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  serön  mhd.  nnd. 
nl.  siren  nhd.  versSren  alts.  sirian  ags.  sdrian ,  särgian  afrs.  seria, 
bisiria  nnl.  nfrs.  ä.  nhd.  (1487")  beseren  aln.  sota  swd.  sara  dän.  saare 
laedere,  vulnerare  alts.  afficere  dolore,  morbo  nl.  ags.,  bisw.  amhd.  dolere; 
nnl.  teuren  dolere;  bei  Kiliaen  u.  a.  seuren,  sören  id.,  ulcerare,  urere, 
angere ;  praevaricari,  fallere,  suffurari.  afrs.  (ddth-)  sirima  m.  Verletzung. 
Mehrfach  geht  die  physische  Bedeutung  in  eine  moralische  Über,  z.  B.  in 
ahd.  serag  amhd.  sereg  ags.  sdrig  dolens,  tristis  mnd.  serech  id.  (mestns 
Gl.  B.)  nl.  seerigh  id.  und  =  nnl.  (teerig)  nnd.  sirig  verletzt,  grindig; 
nnd.  kleinsirig  weichlich,  empfindlich  dän.  saarig  ulcerosus  nl.  sorigh, 
seurigh  curiosus  et  molestus;  dolosus  vgl.  die  Bedd.  des  Zw.;  bair.  sirig 
dolens,  irritabilis,  iratus,  cupidus.    Ob  amhd.  oberd.  bei  Pict.  sär- 

ben  tabescere  hierher  gehöre,  fragt  sich ;  Weigand  gleicht  damit  nhd.  sehren. 

gdh.  sdr  m.  violentia,  oppressio ;  angustiae ;  adj.  eximius,  illustris ; 
praefix.  eximie,  valde  sair  praef.  id.  (mank.  share  id.)  Zw.  sdraich  vexare 
4c.  cy.  sar  m.  rage,  insult,  oflence  sarhau  to  wrong  4c.  sarhaad  m. 
wrong,  oflence,  reproach  4c.  sard  m.  a  beat  down;  a  rebuflf  vb.  sardio\ 
Leo  nimmt  gdh.  sdr  =  cy.  haer  (positive,  urgent,  stubborn),  wol  irrig, 
obgleich  im  Cymrneg  älteres  s  neben  h  öfters  vorkommt  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  6 
sil  =  hil.  Pictet  vergleicht  sskr.  cara  injure,  dommage  c.  d.  Wz.  cf 
blesser,  bei  Bopp  rumpere,  dirumpere,  diffringere;  bejjer  passt  die  Neben- 
wurzel *r  ferire,  laedere,  occidere,  sowie  —  das  von  Bopp  aus  Wz.  sp  ire  4c. 
abgeleitete  —  sdra  m.  medulla;  vis,  vigor,  essentia  alic.  rei  adj.  eximius; 
Bopp  vergleicht  lat.  serum.  Eine  andere  Neben  wurze^  ist,  wie  es  scheint, 
sskr.  srr  =  s/,  die  gleiche  Correlation  im  Deutschen  unterstützend,  doch 
nicht  erweisend;  vgl.  Nrr.  30.  188.  Für  cp  vgl.  Bf.  2,  175.  —  finn. 
sairas  krank  sairaus  Krankheit  u.  s.  m.;  aber  auch  zu  bedenken  sürjen, 
särkeä  frangere ;  irritum  facere ;  dolere  ex  vulnere  säre  fissura  in  ligno 
lapp.  saret  Andere  sarget  dissecare  sarjes  vulnus;  vulneratus  sarjeiet  vul- 
nerare sarjitet  (ay  ä)  dolere.  —  Jenem  hd.  serwen  entspricht  vielleicht 
Ith.  sergu,  sirgti  lett.  sirgl  krank  sein  vgl.  Nr.  30  und  ob.  finn.  sairas  4c. ; 
gdh.  searg  trocknen,  welken  gehört  zunächst  zu  dem  glbd.  ags.  forsearian 
aengl.  asere  nl.  sören  u.  s.  w.;  lapp.  sarwot  exarescere  mag  zufällig  an- 
klingen. 
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lO.Salvala  f.  Seele,  <j/ü^.  gamagalvals  einmütig1,  oufi^u^oc 
Phil.  2,  2.  (Gr.  ls,  297.  2,  99  ff.  3,  390.  Myth.  786.  Smllr  3,  225.  Gf.  6, 
183.  Rh.  1004.  Wd.  1711.  BG1.  382.  Pott  1,  216.  Bf.  2,  346.) 

ahd.  siola,  siula,  sila  mnhd.  alts.  und.  afrs.  sile  nn).  xiel  alts.  seole, 
siole  alts.  saterl.  sile  afrs.  mnd.  siele  nndfrs.  siel  ndfrs.  sial  ags.  sdre/, 
sdtl  e.  sott/  altn.  sd/a,  säl  swd.  stf/,  s/a/  dan.  sje/,  alle  f.  anima. 

Grimm  deutet  aalvala  :  ealvg  Nr.  11  als  bewegende,  wogende 
Kraft.  Eine  Zusammenstellung  mit  lat.  saems  bei  Pott  findet  Analogien 
V.  69  durch  altn.  6dhr,  ödr.  Benfey  deutet  „die  sehende u  aus  galhvan 
Nr.  12,  mit  Auswurf  des  h;  daß  goth.  hv  nur  Ein  Zeichen  hat,  hin- 
dert nicht  dessen  zweilautigen  Ursprung  anzunehmen,  vgl.  Gr.  2,  187. 
Bopps  Deutung  a  movendo,  spirando  Wz.  sev  wäre  die  natürlichste,  wenn 
sie  stofflich  beßer  begründet  wäre. 

finn.  sielu  lapp.  siälo  Seele  a.  d.  Swd. ;  preuss.  noseilis  Seele,  Geist 
gehört  zu  seilin  acc.  sg.  Ernst,  Fleiß  und  vermutlich  zu  Ith.  sylä  slav. 
sila  Kraft  und  nicht  zu  unserer  Numer.  gdh.  söoi7  cogitare,  imaginäre  klingt 
immerhin  an  saliala  an. 

11.  Salvs  m.  niartoaiis  m.  See  Xi|ivTj.  (Gr,  2,  99.  3,  382. 
Smllr  3,  179.  Gf.  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Erf.  Wtb.  v.  Stagnum. 
Pott  1,  216.  Bf.  1,  408.  2,  354.) 

ahd.  alts.  sio  mnhd.  mnnl.  nnd.  anfrs.  si  nfrs.  sae  ndfrs.  sie,  seie 
ags.  see  e.  sea  altn.  seer,  sior  swd.  sjö  dän.  sö  m.,  außer  nhd.  m.  lacus 
f.  mare  ags.  mnnl.  nnd.,  bisw.  mhd.  f.,  meist  mare  bed.  —  w  erhält  sich 
sowol  in  der  hd.  altnord.  Flexion  (sogar  einmal  ahd.  seouui  vll.  n.  sg.), 
wie  selbst  im  hd.  Nominativ  vgl.  Smllr  1.  c,  ahd.  seuui  Gl.  K.  mhd.  seiw 
im  Yoc.  optimus  ed.  Wackernagel ;  statt  w  in  meinem  Erf.  Gl.  mehrmals  k 
in  sehe  m.  lacus,  ebenso  bei  Dasypodius.  marisaivs  =  ahd.  mareosio 
(aber  Ocean  bd.). 

Auf  die  Anklänge  sskr.  sara  hind.  sar  zig.  sero  lacus  (mare),  sskr. 
sota  Waßer  (Wz.  st*)  ist  nicht  zu  bauen.    Ableitungen  s.  11.  c. 

12.  a.  Iii  van  st.  Hahv,  aehvan,  «alltvan*  sehen  (be- 
sehen Luc.  14,  18),  opav;  sich  vorsehen,  hüten,  ßX£u£tv  (faura,  awi) 
Mrc.  12,  38;  unaalhvand«  ptc.  prs.  nichtsehend,  jxf]  ßXlTCiuv.  Zsgs. 
mit  and  ansehen,  in  Betracht  ziehen,  oxoralv,  Xafißocvav.  at  beachten, 
sich  vorsehen,  Tzpooiy(zw  ftc.  bl  sich  umsehen,  betrachten,  rcept- 
ßXerceoOat;  erkennen,  merken,  xaravoeiv;  sorgen,  Ttpovoetaftai.  sa  sehen, 
opav ;  prt.  ptc.  sichtbar ,  opaxoe ;  mit  un  ungesehen ,  unsichtbar,  jrij 
ßXsTCOfxevo;,  aopoxo;.  dujra  hinsehen,  ansehen,  opav  Mrc.  10,  14.  usjra 
sehen,  erkennen,  opav  Gal.  2,  14.  thalrh  durchblicken,  xaroircptCeoftaL 
In,  iu|i  In  aufblicken,  avaßXeitsiv ;  In  (du)  ansehen,  ijjißXsTOiv ;  sich  um- 
sehen, neptßXlnso&ai ;  auf  etwas  sehen,  £«popäv.  ug  aufsehen,  ovaßXlTtciv ;  se- 
hend werden,  id.;  ansehen,  7cepißX£tt£at>ai.  (Gr.  Nr.  308.  ls,  296.  3,  41. 
Dphth.  19.  49.  Myth.  834.  Haupt.  Z.  VI.  S.  2.  Smllr  3,  216.  Gf.  6,  110. 
Rh.  1010.  965.  Wd.  1713.  Bf.  1,  220.  2,  346.  —  Vgl.  Nr.  57.) 

I».  Sai  siehe,  Idti;  sal  nu  apa  ev;  nu  gal  vov6;  aal  Jau  ob 
etwa,  jnj.  (Gr.  1*.  93.  3,  12.  246  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  3,  180. 
Massm.  Gl.  Gf.  6,114.)  gaikffsa  (ecce)  Mtth.  26,  65  wurde  bereits 
von  Massmann  corrigiert;  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  II.  c.  Bf.  1,  235. 

a.  St.  Zww.  ahd.  sehan  ahd.  alts.  gisehan  mnhd.  selten  (nhd.  seen, 
stn)  alts.  sean  (part.  giseen,  gesian,  gisehan,  gisewan)  (nhd.)  nnd.  seen 
mnl.  sien  (tien)  ags.  geseon  (part.  geseten,  gesegen)  e.  see  afrs.  altn.  ria 
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salerl.  si6  (sja)  wang.  sjd  ndfrs.  sen  (prt.  styA)  CI.  wfrs.  t/om,  tj«*  nfrs. 
sjltie»  swd.  dan.  see  videre.  In  afrs.  ansieht,  onsecht  nfrs.  aensichte 
n.  facies  hat  sich  der  Guttural  erhalten.  Er  schwand  auch  in  ahd.  Gerund. 
seonne  =  $ehanne.  w  blieb  auch  in  ahd.  oberd.  gesewen  visus.  In  nd. 
gesipe  =  gesihte  visio  ein  bekannter  Organwechsel;  anch  in  swd.  sigta 
neben  sypa  beabsichtigen,  bezielen;  vgl.  Weiteres  u.  Nr.  40,  d. 

b  zeigt,  daß  bereits  im  Gothischen,  wie  in  fast  allen  Schwester- 
sprachen, hv  schwand,  sehr  begreiflich  bei  dem  partikelartigen  Gebrauche 
des  Imperativs,  der  neben  salhv  eine  besondere  Form  ausprägte;  vgl. 
auch  ahd.  se  nü,  si  no  u.  dgl.  neben  sih  nu  i<5a  vöv  swz.  sena  <£c.  Tobler 
418.  421.  In  der  Wetterau  u.  s.  w.  wird  der  Imperativ  sich  (mit  wol- 
erhaltenem  Gutturale)  weit  häufiger,  als  nhd.  sieh,  interjectionell  gebraucht; 
vgl.  mhd.  sieh  neben  si;  letzteres  hat  sich  als  besondere  Form  im  Ober- 
deutschen erhalten  vgl.  Smllr  3,  180,  der  aus  Menage  auch  languedoc. 
sec!  voyez  anfuhrt.  Ann.  seht  sg.  sehkät!  pl.  ecce,  aeeipe  vermutlich 
entlehnt,  wie  esthn.  sihfon,  sihtima  zielen  lapp.  siktet  id.  ("auch  crib- 
rare,  sichten  s.  Nr.  40,  d)  finn.  sihUngi  lustratio  militum,  Besichtming. 

Sichere  exoterische  Vcrgleichungen  fehlen  uns ;  am  Nächsten  steht  alb. 
Hoch,  ioch  sehen  vgl.  si,  siu  Auge;  Anklang  bietet  bask.  soa  vue  sogvüea 
voir,  regarder;  auch  lett.  seija  Gesichtsbildung;  armen  hatjil  videre,  obser- 
vare,  considerare.  Einige  Vermutungen  s.  in  ob.  Citaten ;  weitere  Prüfung 
verdienen  besonders  die  möglichen  logischen  Mittelglieder  zwischen  den 
formell  gleichen  Stämmen  eaihv  und  lat.  seqe ;  für  letzteren  vgl.  auch 
Nrr.  13.  14. 

13.  Saio>  snjo  (gen.  saionis  u.  s.  w.)  nuncius,  Ansager,  Urtheils- 
verkündiger,  Gcrichtsbote ,  latinisiertes  Wort  in  Casaiodor.  L.  Visigoth. 
passim  u.  s.  w.  (Grimm  RA.  765.  781.  Dphth.  24.  Gf  6,  107.  Smllr  3, 
208.  Gloss.  man.  6,  28.) 

Obige  Form  ist  die  üblichste;  aber  auch  die  volle  Form  »aglo 
kommt  vor;  auch  aa«o  s.  Gl.  m.  I.  c;  alle  nur  in  lat.  Texten,  sowol 
aus  Spanien,  als  aus  Sudfrankreich  (im  9.  Jh.).  Das  Wort  hat  sich  bis 
heute  im  span.  sayon  carnifex  erhalten  vgl.  saio  poenator,  tortor  Gl.  veti. 
Die  goth.  Form  mag  MagJ»  gelautet  haben;  vgl.  ags.  seega,  seeg  nuntius 
Äc. ;  auch  =  aengl.  segge,  sege  man,  knight;  ahd.  alts.  sago  ahd.  seccc 
(aus  segjo,  sagjo)  mhd.  sage  afrs.  sega  in  Zss.,  namentlich  ahd.  isago  alts. 
eosago  afrs.  äsega  m.  judex;  auch  die  sagibarones  der  L.  Sal. 

Ein  Zw.  gagjftn  findet  sich  in  den  vorhandenen  goth.  Texten  nicht 
vor  (vgl.  Nr.  14,  b);  wir  stellen  die  Formen  der  Schwestersprachen  zu- 
kommen. (Gr.  2,  518.  4,  833  ff.;  Myth.  33  ff.  Smllr  3,  206.  Gf.  6,  91. 
Rh.  1002.  Wd.  1570.  BGI.  341.  Pott  1,  181;  Lett.  2,  «6.  Bf.  2,  351. 
Sonne  Epil.  40  ff.) 

amnhd.  sagen  ahd.  sagjan,  segjan  (in  einigen  Zeitformen)  weit,  sdu 
swz.  nnd.  nnl.  (%)  wang.  seggen  alts.  seggian  mal.  segghen  ags.  seegan  e. 
say  afrs.  sega  (g,  k,  ds),  sidsa  wfrs.  siiten,  sessen  nfrs.  sisje  ndfrs. 
seje,  siie  altn.  segia  swd.  säga  dan.  sige  sttddän.  sije,  seje  dicere,  nun- 
tiare,  loqui. 

Ith.  sakyti  lett.  sakku,  saccU  dicere,  loqui  m.  v.  Zss.  (Benfey  stellt 
auch  lett.  sankt  (Ith.  szanktt)  nennen  dazu  vgl.  sskr.  süö  narrare  ans  sa- 
ta6.  aslv.  prisega  pln.  przysifga  u.  s.  f.  Ith.  pris?ga^  f.  Eid  gehören  i» 
Ith.  prisikti  dieteq  schwören,  eig.  Gölte  die  Hand  ausstrecken  pl.  prtysiqc', 
prxysifgad  schwören  siqc  man  um  extendere  aslv.  segnali  attingere;  iem- 
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nach  nicht  etwa  zu  ahd.  farsegjan  abjurare  4bc. ;  vgl.  noch  PLtt.  2,  65"). 
Minder  sicher  hierher  alttat.  Wz.  sec  in  inseque,  insexit  Fest,  insece  ¥w£7is 
Liv.  Andron.  in  Gell.  n.  att.  18.  secuta  =  locuta  Plaut,  mil.  glor.  IV. 
Aslav.  se  ?cpT}  seti  cpTjoi  steht  ferner.  Pehlv.  socham  Anq.  pers.  sekhun, 
sok/ian  verbum ,  dictio  (aber  sdkhten ,  imp.  sds  facere)  klingt  an ; 
verschieden  davon  ist  osset.  tag.  zaghün  dig.  dzaghun  sagen  Sj.  vgl.  bei 
Kläproth  sahin  ich  befehle  sa^m  ich  verspreche  (Wz.  sskr.  gas  regere, 
docere  Pott  1,  2803?  Wenn  öei  sskr-  loqui,  wie  häufig,  c  neben  5 
(sfltf  =  It.  sequi)  angenommen  werden  kann,  so  passt  es  zu  sakyti  <Jtc. 
Pictet  44  stellt  dazu  ir.  seadh  discours,  dessen  ebenfalls  übliche  Schreibung 
seagh  noch  bejjer  passt;  Grundbedeutung  ist  Achtung,  Aufmerksamkeit. 
Iapp.  sak  nuntium,  fama  sakastet  nuntiare  a.  d.  Nord. 

14.  a.  Sakan  st.  *ok,  lokun,  sakang  zurechtweisen,  ver- 
bieten, £niTtfiav;  streiten,  disputieren,  payttöto*  amlaakaii  bestreiten, 
ävttXe'fetv ;  part.  praet.  unandsakan»  unbestritten,  unwidersprechlich 
Skeir.  gasakan  c.  dat.  bedräuen,  verbieten,  imxifiäv;  c.  acc.  tadeln, 
beschuldigen ,  iXefxsw.  InHakan  anzeigen ,  bezeichnen ,  UTiortOsadat. 
anaiimakan  hinzufügen,  TCpooavartfteofrai.  ugsakan  anheben,  ävaßaX- 
Xeoftai  (avaufteadai)  Gal!  2,  2.  sakjls  m.  Streiter,  nach  ni  a\LV/(Q$ 
1  Tim.  3,  3.  sakjo  f.  Streit,  payri  2  Tim-  2>  23- 

b.  sa-Salit«  f.  Tadel,  Beschuldigung,  IXe^oC-  Insahts  f.  Anzeige, 
Erzählung,  Erörterung,  Beweis  (Schulze),  di^Y^at;.  fWsalits  f.  Bild, 
etxu>v;  Beispiel,  tutco;;  Räthsel,  atvqfxa  1  Cor,  13,  12.  gafrl  saht  Jan 
abbilden,  ivxu7t8v.  (du  laudjai)  gafrisahtnan  abgebildet,  dargestellt 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  uiisalttalia  adv.  unbestritten, 
6[ioXo78fievios  1  Tim.  3,  16. 

c.  unantl-Sok«  unwidersprechlich  Skeir.  iokna  f.  Untersuchung, 
C^Tqois.  aokjan  suchen,  begehren,  Qrpiw,  atxsTv  4c. ;  (auch  gamaiia  m.) 
disputieren  (mlth,  du),  ooQrfcew,  CrjrsTv.  gasokjan  suchen,  Qrpüv. 
ntitlmokjan  disputieren,  ouCrftetv.  usaokjan  forschen,  ipsuvdv ; 
richten,  xpivstv,  dioxpivsiv.  gokeln«  f.  Untersuchung,  Streit,  C^njot; 
Joh.  3,  25.  Skeir.  sokarel«  m.  Forscher,  oüCt)t^<;. 

(a.  Gr.  Nr.  89;  RA.  855.  Smllr  3,  186.  Gf.  6,  74.  Rh.  1003.  Wd. 
481.  1567.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  III.  1  S.  90.  —  b.  Gr.  2,  203  ff.  — 
r.  Gr.  Nr.  89;  4,  606.  Smllr  3,  191.  Gf.  6,  78.  85.  Rh.  1002.  Wd.  1338. 
Schafarik  1,  429.  430.  2,  485.) 

a.  St.  Zww.  ahd.  sahhan  mhd.  sacken  arguere,  increpare,  conten- 
dere;  mhd.  auch  disponere,  ordinäre;  Voc.  a.  1445  causare  (causari  = 
litigare  ?  oder  sw.  verursachen  ?)  swz.  t  er  sog  gen  (in  Glarus)  verklagen 
(gg  st.  ch  ?);  Ost  Sachen  öst.  swz.  sacken  (ck  st.  ch  ?)  alts.  ags.  sacan 
contendere,  rixare  alts.  increpare  nnd.  saken  sw.  litem  contestari;  causare 
altn.  saka  sw.  arguere ;  nocere  altn.  swd.  sakna  swd.  auch  sagna  dän. 
sonne  altdän.  ndfrs.  sagne  desiderare,  vermissen  vgl.  r«  —  ahd.  sacha, 
sechia  (nur  Iis,  rixa)  mnhd.  sache  alts.  ags.  saca  nnl.  zaak  ags.  sacu 
(Iis),  sec,  secce  f.  (bellum,  pugna)  nnd.  e.  sake  afrs.  sake  (a,  ei,  e)  saterl. 
sec  nfrs.  saeck  altn.  sö£  (culpa,  Iis)  swd.  sak  dän.  sag,  f.  Iis,  causa,  nego- 
tium, res;  jetz.  engl,  causa,  Ursache  alts.  auch  culpa,  crimen,  so  auch  in 
ags.  sacleäs  schott.  sackless,  saikless  altn.  sak  laus  innocens. 

b«  ags.  saht,  sahte,  säht,  seht,  sahtnys  f.  aengl.  saugfite  schott.  saught, 
saucht  (pax,  tranquillitas),  saugthening ,  satcchnyng,  sauchning  altn.  sdtt, 
saett  f.  reconciliatio,  pax  passt  nur  der  Form,  nicht  dem  Sinne  nach.  In- 
H.  24 
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dessen  laufen  in  Ii  gar  verschiedene  Bedeutungen  zusammen.  Während 
gagiatli«  sich  an  a  anschließt,  uneiahtaba  an  a  und  r  (uitandsoka), 

deuten  liiMalitn  und  frl*ahffj  (nach  Massmann  als  narratio,  parabola 
vgl.  beispil  böhm.  prisiowi  Sprüchwort  u.  dgl.)  vielleicht  auf  sagen  Nr.  13, 
wie  denn  auch  z.  B.  ahd.  farsachan  und  far sagin  alts.  forsacan  mnd. 
rorsaken  nnd.  versähen  nnl.  terzaken  nfrs.  seckje  Hett.  afrs.  biseka  Rh. 
644  wang.  far stehe  e.  forsahe  swd.  försaha  dan.  forsage  abrenun- 
tiare,  negare  sich  kreuzen.  Zu  obigen  Wörtern  gehören  die  Zww.  ags. 
sehtian,  scthtlian  altn.  seetta  reconciliare ;  Bosworth  urgiert  mit  Unrecht  die 
Begegnung  mit  ags.  sei  tan  e.  seilte  componere,  placare  s.  Nr.  61  ;  ebenso 
zufallig  ist  die  mit  swd.  sakta  placare  (adv.  =  nhd.  sachte). 

r.  ahd.  suahhan,  sdchen  «c.  amhd.  suochen  oberd.  suechen  nhd. 
sticken  alts.  suokean ,  suokan,  söhian,  söken  4c.  nnl.  zoeken  nnd.  satken, 
stken  ags.  tdcon,  sican  e.  senk  afrs.  saterl.  se/ra  afrs.  siza  wfrs.  sy/ym 
nfrs.  siekje  altn.  satyi  tafta  dan.  söge  quaerere,  petere,  exigere ; 
alts.  auch  adire,  besuchen  ;  saca  sökian  litem  inferre  (m  :  a  ;  vgl.  nhd. 
Streit  sttchen,  auch  etwa  sein  Recht  suchen  ?);  lokns  =  ahd.  sdAftc  f. 
quaestio,  inquisitio  ags.  sden,  soene  f.  id.;  curia  domini;  immunitas,  refu- 
gium  altn.  swd.  söhn  f.  altn.  actio  causae ;  öppugnatio,  accursus ;  curia, 
parochia,  so  swd.  Kirchspiel,  Gemeinde  und  din.  sogn  n. 

Ann.  lapp.  sakko  muleta  c.  d.  vermutlich  a.  d.  Nord.  (altn.  seki  f.  id. 
sehr  strafbar}  a.  e.  böhm.  sukati  poln.  szukac  suchen,  entlehnt,  aus  wel- 
cher deutschen  Mundart?  —  böhm.  sok  m.  Verleumder,  Nebenbuhler,  Feind 
sotiti  verleumden ;  nacheifern  poln.  sok  m.  Verleumder  (auch  Saft,  succus) 
Zw.  soezge;  altruss.  prosoky  inquisitio,  von  Schafarik  hierher  gezogen, 
stellen  wir  lieber  mit  der  Grundbedeutung  verfolgen,  nachfolgen  zu  lith. 
sekti  folgen  persehhintti  persequi  lett.  seht  zustreben,  nachspüren;  unter- 
scheiden refl.  sektees  Ith.  sektis  gedeihen,  sich  fördern  vgl.  PLtt.  2,  65; 
lat.  sequi  gr.  eiceodoi  ir.  seic,  seich  sequi,  persequi  sskr.  sac  sequi;  obsequi ;  fa- 
vere  BGI.  364,  ebenso  auch  bulgar.  sakam  quaero,  cupio;  die  Bedeutung  passt 
zu  unserer  Numer,  £  die  Auslautsstufe  beider  zu  sagen  Nr.  13  vgl.  dort  lat. 
sequ,  sec.  Das  seltene  ahd.  beinsegga,  peinseico  ptdibsequus  Gf.  6,  129.  143. 
ist  entweder  hybrid  oder  urverwandt  und  in  letzterem  Falle  vielleicht  mit 
ags.  seeg  (Bote,  Diener  ?)  o.  Nr.  13  zu  vergleichen. 

15.  Sakkus  m.  Sack,  aaxxo;.  (Frisch  2,  140  ff.  Gr.  3,  450; 
Dphth.  25.  Smllr  3,  196.  Gf.  6,  73.  Swk.  568.  Clt.  Nr.  126.  Bf.  1, 
434.) 

ahd.  sack,  sag  am  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  sah,  sack  owfrs.  seck  ndfrs. 
s£h,  sa>k  altn.  seckr  nnord.  säk,  m.  «accus. 

lt.  saccus  gr.  adfxxoc,  oenetae  Ith.  iakas  nlaus.  sah  slov.  iahet  bask. 
sakhela  (poche),  zakua  (sac)  gdh.  sac  cy.  brt.  sach  (brt.  pl.  seter,  ster) 
magy.  zsak  armen,  khsak  (Säckel)  hebr.  und  semit.  übh.  sak  syr. 
sahö  u.  s.  f.  kopt.  soh  id.  poln.  sahwy  f.  pl.  Quersack  sakiewka  f.  Geld- 
sackel  vgl.  pln.  böhm.  russ.  alban.  nlaus.  sak  m.  Sacknetz  vgl.  gr. 
acrpr)V7j  (woher  It.  sagena  mhd.  sageine  nl.  saeghene,  segghene,  segne  frz. 
seine)  :  aorjftc  Mantelsack.  sskr.  sevaka  u.  s.  w.  s.  Nr.  58. 

In  mehreren  semit.  u.  a.  Sprachen  bedeutet  das  Wort  auch  Sadrtuch, 
(grobes)  Kleidungsstück ;  auch  das  altkelt.  sagum  mag  verwandt  sein,  vgl. 
u.  a.  Celt.  1.  c.  mit.  saia  species  panni  s.  Gl.  m.  segetum  ahd.  saiat  mhd. 
seit  Gf.  6,  64.  Ziemann  377.  Eichhoff  vergleicht  sskr.  sagga  cotte,  sur- 
tout,  Pictet  sskr.  sag  legere  vgl.  BGI.  h.  v.    Das  kopt.  soh,  sok  bedeutet 


Digitized  by  Google 


S.  16-18. 


als  Zw.  colligere,  trahere,  deducere;  ähnlich  gdh.  seachad  colligere,  con- 
gerere.  gdh.  seic  f.  Ledersack  ;  Uder  vgl.  o.  dieBed.  Sacktuch?  Aus  welchem 
alten  Culturvolke  das  Wort  auswanderte,  wird  schwer  zu  bestimmen  sein. 

16.  Salbon,  *a«»lboii  salben,  oXaupsiv.  »albon»  f.  Salbe, 
jxupov.  (Frisch  2,  144.  Smllr  3,231.  239.  Gf.  6,  91.  Rh.  1000.  Swk. 
571.  Pott  Nr.  226.  Bf.  2,  122.) 

ahd.  alts.  salbön,  alts.  salbhdn  mnhd.  salben  nnl.  nnd.  sahen  ags. 
sealfian  e.  sähe  afrs.  salta  w  fr»,  saltjen  swd.  salfta  dan.  so/ce  ungere. 

Die  Vermutung  einer  uralten  Zusammensetzung  der  (sskr.)  Wz.  lip 
iliinere  mit  sa  wird  durch  gr.  äXtep  (st  ÄXiic,  mit  verschobener  Aspiration), 
OA£i<pitv  unterstützt;  nach  ßenfey  gehört  auch  lat.  adeps  als  Lehnwort  da- 
zu. Sonst  würden  auch  Gründe  für  die  Annahme  einer  mannigfach  ver- 
zweigten Wz.  tat  (vgl.  auch  Nr.  26)  vorhanden  sein,  zu  welcher  etwa 
ein  cansativer  Labial  (»skr.  p,  vielleicht  auch  in  Wz.  Up  enthalten) 
getreten  wäre.  gael.  sabh,  sabhladk  na.  unguentnm  4  aus  schott.  saw 
e.  sähe  (al  ==  d)  entlehnt,  s.  indessen  Nrr.  35.  133.;  dagegen  könnte 
in  cy.  eli  m.  salve  Zw.  elio  —  verschieden  von  olew,  ul  Öl  —  ein  aus 
s  entstandenes  stummes  h  aphariert  sein,  esthn.  salw  Salbe  salwima  salben 
a.  d.  D.  Ebenso,  mit  etwas  auffallender  Anlautsstufe,  olaus.  ialba  nlaus. 
ialba  c.  d.  slov.  iarba  f.  Salbe,  wogegen  slov.  russ.  solo  poln.  bührn. 
sadlo  n.  Schmeer  unserer  Numer  urverwandt  scheint;  vgl.  euch  lapp.  salg 
pinguitudo  gdh.  saiü  f.  id.,  adeps.  —  bask.  salboina  Seife  (sp.  jabon) 
venn.  mit  eingeschobenem  /. 

17.  Saldi»»  f.  (ftaldi*  n.  ?  Massm.)  Scherz,  Witz,  eurpoittXia, 
scnrrilitas  Gr.  schmutziger  Witz  Schulze  Eph.  5,  6. 

LG.  verweisen  fragend  auf  sllda  u.  Nr.  49.  Ist  altn.  saldra  sieben, 
zerstreuen  zu  bedenken?  Oder  dürfen  wir  (vgl.  u.  v.  a.  lat.  saJes  mit. 
saisiiudo  lepos,  facetiae)  eine  Ableitung  von  einer  altern  Form  von  aalt 
Nr.  19  annehmen??  Schutzes  Deutung  fuhrt  auf  Nr.  26,  b.  gdh.  sult,  soll 
laetitia,  jocus  kann  nicht  viel  in  Betracht  kommen. 

18.  a.  Snljan,  iiasaljaii  einkehren,  bleiben,  jjIveiv,  xatoXuecv. 
sallthvosi  f.  pl.  Herberge,  xaraXujia.  (Frisch  2,  143.  262.  Gr.  Nr.  561. 
ls,  405.  2,  474.  518.  736.  3,  427.  JHyth.  75.  RA.  555.  Haupt  Z.  VII.  S. 
463.  Smllr  3,  220.  228.  235  ff.  Gf,  6,  174.  176.  Rh.  1006.  1151.  1165. 
Leo  Rect  Wd.  833.  1830.  Dz.  1,  56.  272.  308.  Höfer  Z.  I.  1  S.  126.) 

b.  Sali  an,  sasaljan  (darbringen)  opfern,  8o*iv;  hunsla  m. 
Opfer  darbringen,  Xorrpetav  rcpoo<plp«tv.  (Frisch  2,  143.  Gr.  Nr.  561. 
Myth.  34.  RA.  555.  893.  Smllr  3,  221.  225.  Gf.  6,  164.  Rh.  1005.) 

a.  sai  ahd.  n.  mhd.  nnord.  ags.  m.  sdi  nhd.  nnd.  m.  nnl.  (saal)  f. 
saterl.  f.  ?  nfrs.  seai  alts.  seit  m.  ags.  salo,  sele  m.  sei  f.  altn.  sah  ra.  domus, 
palatiura,  aula,  (ahd.)  templum,  in  den  neuen  Sprachen  großes  Zimmer, 
besonders  zu  festlichem  Gehrauche;  dan.  auch  Stockwerk;  altn.  sei  n.  tn- 
gurium  aestivum  langob.  (domo  in  curia  facta)  mit.  rom.  sola  frz.  salle 
n.  s.  w.  f.  rhaet.  auch  sdl  m.  Saal,  ealithva  =  ahd.  sah  da  ahd.  alts. 
selida,  selda  alts.  selidka  dec,  f.  doraieihum  mhd.  selde,  seid  f.  id.,  Ein- 
kehr, Herbergnahrne,  Nachtquartier;  Pallast;  Hütte;  in  letzterer  Bed.  auch 
öberd.  (seiden,  sollen),  daher  seldner,  Söldner,  seltner,  saltner  (Frisch  2, 
262,  doch  vgl.  Smllr  3,  239)  m.  Hüttner,  Kleinbiusler,  wie  schon  ahd. 
setidari;  ags.  seldh  f.  seid,  seald  n.  (mit.  selda  f.  taberua  mercatoria) 
palatium  (auch  thronus,  sedes,  aus  sedl,  seil  umgestellt?)  alte,  selde 
Schoppen,  Wetterdach;  mhd.  saln  =  attljan  ?  Ziem.  340. 

24* 
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ahd.  gisello  mnhd.  geselle  nnd.  nnl.  #«se/  (nl.  *)  DDC'-  (mbd.)  5^ 
swd.  sälle  dän.  contubernalis,  socius  ahd.  gisellan  mnhd.  gesellen  swd. 
satfa  consociare;  ahd.  giselliscaft  mhd.  geselleschafl  nhd.  gesellschaß  nnl. 
getelschap  nnd.  selschop  afrs.  si/sAri/»  nfrs.  silschip,  selschap  strl.  selscop, 
f.  altn.  selskapr  m.  swd.  sällskap  n.  dän.  seMaA  n.  societas. 

b.  ahd.  (saljan)  ags.  w//a»,  sy//an  alts.  stf//üm  de.  mhd.  nnd.  setfe» 
mnd.  auch  syWen  einmal  mhd.  1384  bei  Frisch  saa/en  e.  s«tf  afrs.  i*//a 
altndfrs.  se/fc  nfrs.  sa«(/e  Hett.  altn.  se/ia  swd.  dän.  *%e  tradere 
(dare,  solvere),  vendere ;  letztere  Bed.  in  den  lebenden  Sprachen  vorwiegend ; 
urspr.  feierlich,  förmlich  Ubergeben,  wie  opfern  =  feierlich  darbringen; 
vielleicht  auch  durch  alten  Rechtsbrauch  mit  a  unmittelbar  zusammenhangend; 
vgl.  u.  a.  sws.  mhd.  seilen  werfen  ?  —  nnd.  verseilen  verkaufen,  vergeuden 
(seilen,  sellern  trödeln  u.  dgl.),  aber  nnl.  verteilen  vergesellen.  ahd.  altn. 
sola  mhd.  sal  f.  traditio,  delegatio,  noch  nhd.  (Wetterau  dfcc.)  säl- 
buch  n.  über  traditionum,  Flurbuch  sdlwächler  Gr,  2,  474. 

a«  rom.  so/o,  s.  o.,  gieng  auch  in  andre  Sprachen  Über.  —  pg. 
agasalho  sp.  agasajo  Herberge;  freundliche  Aufnahme  Zw.  -ar;  pg.  aga- 
salharte  einkehren,  (von  arartaljan  mit  rom.  o).  mit.  gasalia  prov. 
gazalha  frz.  gazaxlle  Gemeinschaft.  Vielleicht  ist  auch  die  bask.  Wz.  sal 
vendere  a.  d.  Goth.  entlehnt  vgl.  salcea  vendre  saläua  vendu  salpena  vente ; 
selarua  »alle  selauria  Itage  zu  sala.  Sinnverwandtschaft,  vgl.  u.  Nr.  35, 
zeigt  gdh.  sealbh  f.  possessio;  peeudes;  fortuna  secunda  seilbh  f.  id.; 
propinquitas  c.  d. ;  seal  m.  Weile  :  saljati  verweilen  (mora  :  morari)? 
s.  Hv«  9.  Entlehnt  brt.  sa/  m.  Landhaus;  Saal;  esthn.  saal  lapp.  sal 
finn.  saß  4c.  Saal;  lett.  se/7is  Handwerksgeselle,  HandelsgehUlfe ;  Ith. 
gezzelis  m.  id.  lapp.  sälskap  societas,  vielleicht  auch  finn.  sälli  pro- 
cax,  öfverdädig  sälle;  nicht  aber  sälsi,  seist  sodalitium  vulgi  lapp. 
säls  Umgang  esthn.  selst  selts  Gesellschaft  seltsi-mees  Geselle,  Gefährte? 
Ob  sskr.  cälä  f.  domus,  reeeptaculum,  stabulum  hierher  gehöre,  stellen 
wir  dahin;  vgl.  noch  dafür  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Ree.  üb.  BVGr. 
Ueber  das  nah  ankl.  aslv.  selitoa  habitatio  lett.  saüa  Dorf  nebst  Ver- 
wandten (als  Wohnort?)  s.  Nr.  61. 

b.  Einigen  Anklang  zeigt  Ith.  sulau,  svliti  anbieten  lett.  sölit  ver- 
sprechen, geloben  russ.  sulity  id. 

19.  Salt,  auch  krira.,  n.  Salz,  £k$.  aaltan  red.  t»alaalt,  sal« 
naltiin,  Kaltaus  salzen,  dX»'Ceiv  Mrc.  9.  49.  part.  praet.  iniaaltauji 
ungesalzen,  SvaXo;  Mrc.  9,  50.  (Gr.  I2,  826.  2,  74.  3,  381.  Myth. 
999.  Smllr  3,  240.  Gf.  6,  218.  4,  850.  Rh.  1000.  Wd.  2060.  BGI.  371. 
Pott  2,  422.  557.  in  Hall.  Ltz.  1844  Nr.  205.  1845  Nr.  209.  Hall.  Jbb. 
1838  Ree.  üb.  BVGr.  Bf.  1,  59.  Keferslein  Halloren  67.) 

amhnd.  sal*  alts.  e.  saterl.  nord.  sali  nnd.  soll  nnl.  Mut  wfrs.  sät 
nfrs.  *ooi,  soat  ags.  sealt,  n.  sal;  adj.  ags.  sealt  nnl.  soll  nnl. 
»out  afrs.  sali,  saut  nfrs.  sät  salsus.  St.  Zww.  ahd.  sahan,  siah  mnhd. 
sahen,  sieh  nhd.  sw.,  doch  auch  noch  st.  Part,  gesahen.  Die  red.  st. 
Form  bei  dem  abgeleiteten  Zw.  fällt  auf.  Ablaut  in  ahd.  sul*a  nhd.  suhe 
f.  salsugo  ftc. 

Iat.  sal  n.  gr.  fiXo;  (ÄX.orc)  n.  lett.  säls  f.  aslv.#  ross.  nlaus.  soly 
pln.  ill.  slov.  sol  bhm.  sul,  f.  gdh.  salann  m.  (*d/  m.  Salzwaßer,  See 
m.  v.  Abll.  saill  salzen ;  auch  ein  seltnes  ealar  m.  Salz  mag  sh  abgeworfen 
haben)  cy.  Halen  m.  Qhal  m.  salt  marsh;  alkali  adj.  alkaline;  hallt  salted 
halltu  to  salt  neben  hallu  id.)  com.  halan}  hahin,  holoin  (hol  a  moor 


Digitized  by  Google 


S.  19 


189 


=  cy.  hol  gdh.  säl  vgl.  Nr.  26)  brt.  hdl,  (vann.)  holen,  holen,  choalen 
m.  (aber  salla  salzen  ditala  entsalzen  neben  dishala  id.  dishal,  disall, 
ditaü  salzlos  vgl.  cy.  dihalen,  dihallt  gdh.  neoshaillte  id.)  armen. 
esthn.  soo/  Ann.  «io/a  karel.  it#o/a  olonec.  solu  perm.  so/  wotjak.  sylal 
wogul.  beres.  soluml  magy.  sd  syrj.  joo  (*o/a  salsus)  mordvin.  mokian. 
wogul.  sal  ostjak.  sei,  sallä,  sylla,  salna,  solni  u.  s.  m.  lapp.  tolle,  wol 
a.  d.  Nord,  doch  vgl.  bei  Nemnich  wotjak.  slat  Salz  a.  d.  Slav.  ?  vgl. 
bhm.  slatina  salsugo.  esthn.  siilt  Sülze  aus  nd.  siilte. 

Mit  vielleicht  älterem  r  :  sskr.  sara  m.  n.  (dakor.  iure  aus  sale) 
begegnet  den  fernen  samojed.  Formen  sir,  ser,  rirrot  si  Salz.  Hierher 
gehören  auch  wol  die  ßnn.  Namen  für  Meer  (Salzsee)  syrj.  gar  wotjak. 
saris  wogul.  sars,  6aris  ostjak.  saryö,  Harras  «c.  vgl.  mit  /  die  ob. 
kelt.  Namen  für  Meer  und  Sumpf,  finn.  salmi  Meer  (?)  lat.  salum  gr.  oaXö;, 
von  Bopp  mit  sskr.  (sola)  salila  n.  aqua  verglichen,  wie  denn  anderseits 
sskr.  saras  n.  lacus  u.  s.  m.  (s.  II.  c.)  anzugrenzen  scheint;  vgl.  Bf.  2, 
61.  Auch  nhd.  töte  nnd.  söle  f.  Salzbrunnen  ist  wahrscheinlich  Eins  mit 
amhd.  ags.  sol  Sumpf,  bes.  salziger,  in  welchem  das  Wild  sich  wälzt  vgl. 
u.  a.  Gf.  6,  186.  u.  Nr.  26. 

Ablaut  erscheint  vermutlich  auch  in  lat.  insula,  nach  Pott  2, 188 
gleichsam  in  solo  vgl.  gr.  IvoXo«;.  Immerhin  auffallend  klingen  folgende 
Wörter  Tür  Insel  an  salum  *c.  an  :  Ith.  lett.  salla  f.  finn.  solo  lapp.  suolo 
wiederum  neben  finn.  saari  esthn.  saar. 

§b.  Auf  weitere  Vergleichungen  führen  folgende  lith.  Wörter  :  sudyti 
salzen,  schwerlich  zu  d.  (salz-)  sode  gehörig,  sondern  mit  d  aus  r  ?  sttrus 
gesalzen  survmmas  m.  Salz  in  den  Speisen  =  lett.  sürs  bittersalzig,  herb 
(auch  in  moral.  Sinne)  sürums  salzige  Bitterkeit,  Schärfe  ftc.  sürst  näjjen, 
schmerzen  wie  Kratze  Ac.  =  oberd.  süren  nnl.  untren;  eine  ganze 
Reihe  deutscher  Wörter  schließt  sich  an,  die  auch  mit  o.  Nr.  9  zu- 
sammenhangen mögen.  Wir  deuten  hier  nur  die  Fäden  an  (vgl.  u.  a. 
Smllr  3,  278  —  281.  Gf.  6,  272  fF.  Wd.  1582.)  oberd.  sur  f.  Salzwajjer 
mhd.  sture  oberd.  seure  beißender  Ausschlag  :  ahd.  siuro  mit.  surio  <tc. 
sodann  das  durch  alle  deutsche  Sprachen  gehende  Adj.  sür,  sauer  <tc.  = 
frz.  gael.  brit.  sur  cy.  sur  (gdh.  searbh  sauer,  bitter  schwerlich  hier- 
her vgl.  Bd.  I.  S.  193)  id.  Hierher  vrm.  auch  aslv.  russ.  süir  ruth.  syr 
humidus  aslv.  surov  id.;  crudus  bhm.  syry  roh,  unbehülflich,  träge  syrowy 
pln.  surowy,  serowu  acerbus,  roh,  unzubereitet;  rauh,  streng,-  u.  s.  f.  lapp. 
sures  sauer  (a.  d.  Swd.). 

$e.  Ferner  gehört  zu  obigen  Wörtern,  trotz  des  abweichenden  lett. 
Vocals,  Ith.  suris  m.  hart  gesalzener  Käse  (kiezas  Käse  Ubh.)  lett.  seers  m. 
aslv.  russ.  söir  slov.  sir  böhm.  syr,  sejr  wend.  syder  pln.  ser  u.  s.  f.  m. 
esthn.  säür,  söir  Käse,  dazu  vielleicht  auch  magy.  turö  gr.  TUpö;  id.,  wenn 
nicht  lieber  gr.  öpo;  It.  serum  *c,  s.  jedoch  Bf.  2,  59.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VH.  S.  469  über  xupo;. 

Mag  nun  der  dentale  Auslaut  von  aalt  erstarrtes  Neutralsuffix  sein 
oder  nicht,  so  ist  er  hier,  wie  in  aXax  und  cy.  saUtu  sicher  ableitender 
Natur.  Spuren  der  primitiven  Form  und  andrer  Ableitungen  zeigen  sich  ver- 
mutlich in  ob.  söle,  sowie  in  sul  salsugo  Voc.  a.  1482  vll.  aus  sulh  — 
oberd.  sulch  id.  Smllr  3,  235;  auch  das  vereinzelte  ahd.  siulle  farcimen 
Gf.  6,  188  mag,  wie  it.  salsiccio  u.  dgl.,  hierher  gehören;  ferner  der 
Flußname  Salaha,  Säle  und  „in  pago  Salogeweu  s.  Gr.  Myth.  a.  a.  0.,  wo 
auch  die  u.  a.  von  Leo  und  Keferstein  hervorgehobene  merkwürdige  Paraller 
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von  Halle  und  Soole?  Sahtoerk  an  vielen  Orten  Deutschlands  besprochen 
wird;  s.  Weiteres  H.  24  v.  Iiallu*.  Zu  unserer  Numer  mag  der 
Salzfisch  xocz  ifcox^v  als  halte,  hering  nord.  sild,  russ.  selydy  Ith. 
silke,  lett.  **7Ä*s  u.  s.  w.  gehören. 

20.  Sana»  pron.,  gew.  mit  Artikel  derselbe,  6  ouxoe;  ohne  Artikel 
id.;  ein  und  derselbe,  elc;  Praefix  (adj.  Zss.)  gleich,  zusammen  u.  dgl. 
att m nna  adv.  zusammen  ("irgendwo),  apa.  «nninintli  id.  (irgendwohin), 
litt  xo  omo  1  Cor.  7,  5;  beide  gewöhnlich  enge  mit  Zww.  verbunden. 
(LGGr.*  188.  Gr.  Nr.  565.  2,  553.  573.  764.  ff.  3,  4.  49.  205.  258. 
Smllr  3,  242.  Gf.  6,  26.  31.  32  ff.  42.  Wd.  1022.  1211.  1331.  1573. 
1575.  1576.  2348.  Rh.  1000.  1006.  1039.  1055.  Bopp  Einfl.  der  Pro«. 
7.  11.  VGr.  397.  601.  Gloss.  368  ff.  374.  Pott  1,  129  ff.  in  Hall.  Jbb. 
1838  März;  Zählm.  151  ff.  241.  242.  Bf.  2,  379  ff.  Pictet  92  ff.  und 
passim.  Vgl.  Nrr.  1.  21.  51.  128.) 

ftaniR  =  altn.  samr  st.  hinn  sami  sw.  nnord.  den  samme  ahd.  der 
samo  schott.  samy  samin  (adj.)  e.  the  same  idem;  adv.  ahd.  alts.  sama 
alts.  samo  alts.  ags.  same  ags.  some,  sam  aeque,  ebenso ;  sam  mhd.  ä.  nhd. 
oberd.  id.,  gleichwie,  als  wenn;  praepos.  mit,  samt;  ahd.  ags.  sive  ags. 
nord.  Praef.  con;  Suffix  bei  amnhd.  alts.  Beiwörtern  =  altn.  samr  nnl. 
zaam  und.  nnord.  som  ags.  afrs.  sum  e.  some;  nnord.  som  sicut,  aeque  ac; 
pron.  rel.  qui  p.  3  gen. ;  vor  Superl.  quam,  aufs  — . 

MAiuaiia  =  ahd.  altn.  alts.  saman  ags.  samne  schott.  afrs.  samin 
afrs.  semin  mhd.  (nnd.  als.  Praefuc)  nnl.  satnen  swd.  samman  dan.  sammen; 
ahd.  zisamane  &c.  mhd.  tesamene,  zesamen  dfcc.  nhd.  zusammen  (bei-, mit- 
sammen) afrs.  tosemine  ags.  tey  dt  sornne  (o ,  a)  swd.  tilltammans  dftn. 
tilsamen  alts.  aty  te  samne  nnd.  tesamen  conjunetim ,  simui ,  con- ;  ahd. 
samanön,  seminön  mhd.  sameneh  Ac.  mhd.  mnd.  sammen,  samen  (oberd. 
Seemen,  samein  s.  Smllr  3,  243)  ags.  samman,  somnian  (auch  somnigean 
afrs.  sogenia  =)  afrs.  somnia,  samena  alts.  samnon ,  samnieny  samnoian 
(congregare)  nfrs.  zaamje  (afrs.  saennade  nfrs.  saanede  verzamelde.  — 
mhd.  samelen  conferre)  nhd.  nnd.  sammeln  (nhd.  gesammt  adj.  eig.  part. 
von  sammen  ?)  nnl.  lamelen  swd.  samla,  samka  dän.  samle,  sänke  colligere 
(congregare)  nnl.  terzamen  neben  terzamelen  nhd.  versammeln  congregare 
(colligere). 

MAniHtlt  sas  alts.  ags.  samod  (dh)  ahd.  samant  amhd.  sament, 
samet,  sant  mnhd.  mnd.  nord.  samt  (nhd.  gew.  Praepos.,  mnd.  nur  Praefix) 
simui,  simul  cum  (con) ;  mnd.  samend,  samendlik,  samtlik  nnl.  gezamentlifk, 
geuimelijk  nfrs.  soamliik  adv.  oberd.  sammenllich  nhd.  sämtlich  ags.  samodhe 
nnl.  samtlig  ennetus. 

§\  ahd.  sämi  (oberd.)  alts.  ags.  säm  e.  dial.  sam  schwäb.  saum 
(au  =  ä)  =  lat  semi-  gr.  r^a  -;  über  cy.  hanner  (*c.  s.  Bd.  L  S.  40. 
Einigen  Anklang  bietet  Ith.  sebras  m.  Halbtheiler,  Hälftner  c.  d. 

Ist  altn.  setin  propemodum  %  senn  simul,  pariter  aus  semn  entstanden? 
Oder  gehört  es  nebst  wfrs.  sant  alle  san  =  nhd.  allesamt,  zugleich  zu 
den  Partikeln  u.  Nr.  132? 

Bei  den  exoterischen  Vergleichungen  werden  wir  zunächst  den  Stamm 
sam,  sm  dann  aber  auch  einige  andere  von  Wz.  sa  ausgehende  Bildungen 
der  Bedeutungen  derselbe,  selbst,  gleich,  gleichwie,  zugleich,  mit  u.  dgl. 
berücksichtigen,  für  weitere  Untersuchungen  auf  unsere  Citate  verweisend. 

anslav.  sam  ipse  russ.  samt»  id.;  alle ;  proprius  samo-  selbst-,  eigen- 
samec  (olaus.  snitc)  mas  samka  femeUa;  ahnlich  in  den  Schwestersprachen  ; 


Digitized  by  Google 


S.  20.  191 

an  die  Bed.  ipse  reihen  sich,  wie  umgekehrt  bei  ngr.  jaovoc  (fA8  ftc.J  die 
Bedd.  allein  (unter  allen),  aller-,  höchst,  lauter  (=  nur,  all  vgl.  u.  sskr. 
Ww.J  poln.  ten  sam  nlaus.  ten  samy  idem,  sa  lania;  pln.  sam  adv. 
hier,  hierher;  samo  vor  Zahlww.  selb,  wie  im  Deutschen  s.  u.  Nr.  128. 
gr.  ajia,  6fia;,  ojio;,  ojabv,  Sfioioc,  ojiaXot,  Sfiaio;  c.  d.  lat.  simul  (vgl. 
Nr.  51),  similis-,  §■  lt.  semi-  gs.  tjju-,  7)|aiou.  —  Ann.  sama  idem  saman- 
kaldainen  similis  esthn.  se  (6,  ouxo;)  samma,  sammo  idem  lapp.  samma, 
sabma  id.,  ipse  sammalaka  similiter.  —  güh.  samhail,  samhuü  similis, 
aequalis,  talis  s.  m.  simulacrum,  imago,  exemplar,  par  m.  v.  Abll.  cy.  hafal, 
hefal,  efel  com.  hdval  (auch  =  heuel  it.  seems),  hdtel,  ace/,  Acre/,  hat  an 
brt.  hevel,  hintat  vann.  Aarieo/,  hanwal  adj.  id.  m.  v.  Abll.;  mit  andrem 
Suffixe  (außer  com.  hat  an)  cy.  Ac/Iyd  also,  likewise  vgl.  brt.  Hei  van.  iel 
id. ;  com.  ketelep  =  com.  brt.  hitilep  aequalis,  talis,  ipse  mit  dem  P rae- 
fixe ke  =  cy.  ry  (s.  u.)  verschmolzen  vgl.  gdh.  cosmhuil  similis,  con- 
simihs  aus  co-samhuil ;  cy.  cyfal  füll,  like  cyfalhau  „for  cyhafalhauu  to 
liken,  compare,  ressemble ;  ebenso  mit  praef.  dy  dyfalu  id.  Ac.  ^  auch  mit 
(eig.  aspiriertem)  aphäriertem  s  gdh.  amhuil,  amhlmdh  aeque  ac,  velut. 
Vielleicht  hierher  auch  gdh.  saimh  m.  gemelli,  par  sa  im/mich  geminare,  to 
conple,  yoke  samhad  m.  congregatio.  Pictet  19  vergleicht  cy.  sym  (in- 
tegrum, angebliche  Wurzel  von  symmu  integrum  reddere,  fieri)  mit  sskr. 
sima  entier,  tout.  —  stmbeim  gleichen  vrm.  aus  frz.  sembler. 

sskr.  sama  similis,  aequalis;  aequus,  planus;  omnis,  integer  m.  v.  Abll. 
zend.  altpers.  hama  pehlv.  hamah  allseiend,  all  s.  f.  Allheit;  pers.  hemdn 
idem,  solummodo,  illico  armen,  hamayn  integer,  totus;  totaliter;  adhuc; 
nihilominus.  Nach  Ewald  in  Ztschr.  f.  K.  d.  Morg.  II.  2  S.  307  entstand 
das  pers.  Praesenspraefix  mi  poet.  Aeroi  aus  samt,  eig.  simul  bed. 

sskr.  sa,  sam  praefix.  cou  samam  praep.  cum ;  adv.  simul,  una  (saha, 
ved.  sadhd  zend.  hadha  altprs.  hadd  cum)  zend.  han  pers.  Aem  osset.  am 
armen,  hama,  harn  praef.  con  (arm.  hatasar  aequalis,  aequus.  —  kurd. 
am  anche  Garz.  vgl.  Mehreres  in  Kurd.  Stud.  a.  a.  0.  III.  1  S.  43).  Ith. 
smi,  sä  praef.  su  praef.  praep.  preuss.  sen  praep.  lelt.  sa  praef.  slav.  sit,  s 
praep.  vgl.  einiges  Weitere  U.  12.;  aslv.  sa  (satt),  siin  nslav.  sn  praef. 
—  vgl.  u.  a.  JV.  24  m.  Ntr. ;  rss.  süjedaty  =  snjedaty  aslv.  silnjesti  bhm. 
snisti,  snidaU  (zusammen-,  auf-)  ejjen  u.  s.  f.  aslv.  siinjedy  rss.  snjed 
cibus  (nicht  =  altn.  sndd  id.  u.  Nr.  119)  —  gr.  ouv  praep.  praef.  b. 
(d)  praef.  cum,  con.  Es  fragt  sich,  ob  o6v,  (attisch)  £6v  hierher  gehört. 
Wenn  auch  u,  u  nicht  mehr  im  Wege  steht,  als  im  Lituslavischen  (vgl. 
auch  in  Nr.  128:  20  «:  a,  ebenso  u.  Nr.  132);  so  ist  doch  folgende 
Reihe  bedenklich:  ouv  =  $6v  (£uvoc  =  xoivöc)  =  lat.  cum,  (cunctus 
adj.),  com,  con,  co  cy.  cy,  cym,  cyf,  cyn  praef.  cen,  cän  (neben  gan  vgl. 
CS,  1)  praep.  neben  cys  praef.  (vgl.  cos  in  lat.  cosmittere?  s.  u.  Nr.  113) 
cyd  praep.  praef.  (adj.  communis  s.  conjunctio)  c.  d.,  brt.  ker,  kif,  kern, 
ken  praef.  gdh.  co,  comh,  coimh  praef.  (comhaich  colligere  u.  s.  m.); 
postpp.  lapp.  kum  südl.  gveim  (mo-,to-,so-kum  =  lat.  me-,te-,se-cum) 
esthn.  Ära,  ga  (kumb,  g.  kumma  linn.  JrumAt,  g.  kumman  welcher  von  bei- 
den) —  wahrscheinlich  sämtlich  dem  Pronominalstamme  ka,  ku  (quu)  an- 
gehörend, wie  sam,  ouv  drc.  dem  Pron.  sa.  —  finn.  kansia,  kansa  cum,  mit  ist 
identisch  mit  kansa  populus,  comites,  conversantes  (s.  v.  hama).  Pictet 
93  sucht  zugleich  in  einigen  kelt.  Kesten  das  zu  sskr.  sam  gehörige 
Praefix  gdh.  samh,  saimh  cy.  Aam,  han  nachzuweisen.  Zwischen  beiden 
Reihen  schwebt  nun  noch  das  deutsche  Praefix  ga  *c.  vgl.  €J.  1. 
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21.  Samjaii  gefallen,  sich  gefällig  machen  LG.  placere  Gr.  zu  ge- 
fallen suchen  Schulze,  opeoxeiv  Col.  3,  22;  tu  mim  euicpooojralv  Gal.  6, 
12.  (Gr.  Nr.  565  —  vgl.  uns.  Nr.  20  — .  ls,  385.) 

a.  ags.  som,  some  f.  ?  reconciliatio,  concordia  sema  m.  arbiter  4c. 
seman,  geseman  judicare,  reconciliare  altn.  semja  swd.  sämja  id.  swd.  auch 
s.  f.  concordia  altn.  samt  m.  pactum,  foedus. 

b.  altn.  söma  honeste  se  gererc,  decere  dän.  stimme  sig  (auch  altn. 
mit  ser)  decere  c.  d.  vgl.  u.  Nr.  58.  altn.  sömi  m.  decus,  honor  sdmalegr 
dän.  sömmelig  decens,  honestus  altn.  samr,  saemüegr  id.  sama,  sama  hono- 
rare,  decere;  satmh  ad  frugem  venire  stand  f.  decus,  honor;  donum;  opes 
(<r,  <b);  wang.  saum  cp.  sömmer  sup.  somst  pulcer  alts.  soW,  sömilic 
decens,  decorus  e.  seem  früher  decere,  jetzt  videri  seemig  decens  bestem 
decere.  Grimm  Gr.  3,  606  ff.  deutet  altn.  sa*mra  (sannest)  swd  sämre, 
sämst  deterior,  deterrimus  pejorativ  aus  obigem  seemr  (samri,  samstr) ; 
Schmeller  3,  245  aus  sdmi  Mr.  20,  §* ;  ags.  samra,  sdmra  pejor  ist  der 
Comparativ  von  sa*me  segnis  (s.  nachher  u.),  aus  welcher  Bedeutung  sich 
wol  die  andre  entwickeln  konnte  und  die  sich  auch  mit  der  von  sdm  - 
Nr.  20,  §»  vermitteln  läßt. 

Qualität  und  Quantität  der  Vocale  kreuzen  sich.  Für  die  Bedeutung 
des  e.  seem  :  aamjan  vgl.  in  der  deutschen  Studentensprache  scheinen 
r=  gefallen ;  ähnliche  Uebergänge,  mit  Bezug  zu  Nr.  20,  auch  bei  e.  like 
Ac.  I*  24. 

h.  Entlehnt  lapp.  sämes,  sämok,  sämradok  Concors  c.  d.  sämastet 
concordare;  vgl.  sämtet,  sänet  convenire? 

su  b.  gdh.  samhm.  saimh  f.  quies,  relaxatio;  securitas;  luxus,  gau- 
dium,  deliciae,  voluptas  m.  v.  Abll.  saimh  quietus,  serenus,  placidus,  placens, 
placabilis,  milis  sämhach  id.  silens,  securus,  amoenus  samhas  m.  gaudium 
siamh,  seimh  =  saimh ,  auch  subtilis,  exiguus,  singulus  c.  d.  seamhas  m. 
fortunium  c.  d.  seimhich  placare,  placari;  die  selben  Bedeutungen  kommen 
auch  in  einem  Stamme  som  (soim,  soimh)  vor,  aber  neben  sogh,  sodh; 
ferner  in  suaimhne  f.  pax,  tranquillitas  c.  d.  sümhait  quietus,  serenus,  man- 
suetus;  subtilis  u.  dgl.  c.  d.;  die  Wörter  oder  eher  nur  die  Schreibung 
(M  klingt  ganz  oder  fast  wie  mh,  ungefähr  wie  c)  suabh  milis,  urbanus 
sbst.  suabhas  bei  Armstrong  scheinen  nur  dem  lat.  suavis  zu  Liebe  gebildet; 
vgl.  noch  u.  Nr.  107,  b.  Außerdem  vergleicht  Armstrong  mit  altn. 
soome  d.  i.  ob.  sömi  gdh.  suim  m.  (auch  soin  f.)  observantia,  veneratio. 
An  gdh.  seimh  scheint  sich  anzuschließen  brt.  serer»  civil,  honnäte,  poli, 
seant,  decent  c.  d.  siteni  rendre  ou  devenir  honnete  de. ;  aecomplir  (un 
voeu);  wenn  nicht  seant,  wol  sitzend,  passend,  schicklich  die  Grundbedeu- 
tung und  die  urspr.  Schreibung  sevten  ist,  und  das  Wort  zu  Nr.  61  gehört; 
oder  als  anständig  zu  Wz.  sav  cy.  saf,  sef  stare,  wozu  auch  das  von 
Pictet  42  zu  samh  gesteinte  cy.  satiad  (safiad  m.  stature,  standing)  gehört, 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  aber  vergleichen  wir  mit  ihm  und  Bopp  Gl.  344 
(vgl.  bes.  a)  sskr  sdm,  cam  sedari,  placari,  extingui  nebst  sdman  n.  pla- 
catio,  comitas,  benignitas,  blanditio  u.  s.  m.  cama  m.  tranquillitas:  sodann 
mit  Bopp  ahd.  samft  nhd.  sanft  (Zubehör  u.  a.  bei  Gf.  6,  224.  Wd.  812 
Ntr.  u.  Nr.  107,  b.);  ahd.  suman  nhd.  säumen  u.  s.  w.  (u.  Nr.  58,  §e. 
Gf.  6,  221.  Wd.  1585.)  vgl.  auch  gdh.  soimeach  iners,  socors;  tranquillus, 
contenlus,  prosper  (vgl.  die  ob.  Ww.)  seamsan  m.  mora,  cunetatio  c.  d. 
seamsanaich  f.  id.  ;  ignavia  altn.  sems  n.  tardatio  semsa  tardare ;  lente 
edere  vgl.  ags.  satme  segnis,  ignavus  comp,  samra  s.  o.  mhd.  lanestim 
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langsam  (vgl.  u.  Nr.  54,  «)  ?  und.  semmein  nnl.  temelen  säumen,  zögern, 
zögernd  reden  sammelaar  m.  Zauderer  swz.  sempelen  trändelnd  arbeiten 
lapp.  samketet  cunctari. 

22.  §authn  f.  Grund,  ratio,  X6y<K  1  Cor.  15,  2. 

Dieses  vereinzelte  Wort  gehört  formell  zur  folgenden  Nnmmer  und  irt 
noch  weniger  erklärt,  als  diese.  Sollte  vielleicht  der  lituslav.  Stamm  sqd, 
sud  (Ith.  sudas  lett.  adds),  preuss.  esthn.  sund  «c  Judicium  urverwandt 
sein?  Freilich  grenzt  dieser  näher  an  d.  Sünde  s.  u.  Nrr.  28.  61.  130. 

23.  Sautlig,  Sauds  m.  Opfer,  ^uoto,  oXoxaurcjjAa.  (Gr.  Nr.  244; 
Myth.  35.  45  ff.  988.  Massm.  Gloss.) 

Wenn  die  Ableitung  von  „siutliaii"  sieden  richtig  ist,  so  müßte 
altn.  saudhr,  saudr  m.  vervex,  ovis  ursprünglich  das  gesottene,  gekochte 
Opferfleisch  oder  etwa  ein  Brandopfer  bedeutet  haben;  Dietrich  Run.  gibt 
auch  die  Bed.  victima.  Nemnich  gibt  norweg.  sau,  sou  ovis  swd.  gothl. 
sö  jemtl.  samt,  sönn  (verm.  mit  Artikel )  ovis  fenina. 

lapp.  sautsa,  saitds  ovis  a.  d.  Nord. 

Wir  gestatten  uns,  sskr.  savana  zend.  hatana  n.  Opfer  zu  erwähnen 
und  auf  die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel  hinzu- 
deuten, wenn  auch  nur  zum  unschädlichen  Versuche. 

24.  Saull  n.  Sonne,  tJXio;  Mrc.  1,  32.  13,  24.  (LGGr.  160  Gr. 
1»,  468.  2,  111.  112  ff.  3,  349  ff.  Myth.  664.  667  ff.  838.  Dphth. 
16.  20.  32.  50.  RA.  817.  BGI.  378.  379  ff.  395.  Pott  1,  130  ff.  Bf.  1, 
456  ff.  Höfer  in  v.  d.  Hagen  Jbb.  III.  S.  97.  Ritter  Vorhalle  81  ff.  86  ff.) 

altn.  sol  f.  nnord.  sol  comm.  m.  v.  Abll.  ags.  segel,  $ägel,  sigel,  sygil, 
syl,  sil  n.  gew.  in  Zss.;  viell.  ahd.  (sagilt  sahil  ?)  in  den  ahd.  Runen 
suhil,  sugil,  sigel  sol,  ags.  auch  gemma,  monile  vgl.  Nr.  43;  ags.  sol  in 
solmönadh  solis  mensis  solsice  solsequium  a.  d.  Lat.  ?  vgl.  altfrank.  (?) 
solsadire,  solsatire  L.  Sal.  von  solsadium  =  altn.  sölselr  ags.  e.  sutiset. 

Man  unterscheide  segel  tfc.  von  ags.  stegel  m.  alts.  suigli  n.  aether, 
coelum  (vgl.  u.  Nr.  192). 

Schon  die  gothische  Form  läßt  11  als  Bildungssuffix  erscheinen,  noch 
mehr  die  ags.  ahd.  Formen,  wiewol  namentlich  ags.  g  eine  unorganische 
Zerdehnung  des  Stammvocals  sein  könnte.  Dennoch  laßen  wir  die  Mög- 
lichkeit einer  Wz.  sul  (sur,  sun  ?)  als  offene  Frage,  zu  deren  Beantwortung 
die  folgenden  exot.  Vergleichungen  Stoff  geben  mögen.  Letztere  gelten 
zum  Theil  auch  für  sunna  «fco.  Nr.  25,  welche  wir  der  Uebersicht  wegen 
sogleich  nach  dieser  folgen  laßen.  Eine  Verwandtschaft  beider  Numern 
wäre  auch  dann  möglich,  wenn  wir  nicht  hier  einen  Wechsel  der  Liquiden 
/,  r,  n,  sondern  eine  gemeinsame  Wz.  su  annehmen  wollen. 

Ith.  sduli  lett.  saute  f.,  mit  weiterer  Ableitung  und  theils  verscho- 
benem, theils  verschwundenem  (langem?)  Stammvocale  aslv.  slünyce  rss. 
slov.  sölnce  slov.  sonce  ill.  sunce  (nur  durch  das  verschlungene  /  zu 
Nr.  25  stimmend,  wiewol  das  n  der  slav.  Formen  mit  dem  zweiten  n  in 
Nr.  25  identisch  sein  kann ;  vgl.  etwa  auch  das  demin.  Suffix  in  Ith.  saulinnB 
f.  Sonnenblume)  bhm.  slunce  olaus.  slonco  nlaus.  slynjco,  swynjco,  swtmjco 
(w  =  f)  pln.  sionce,  n.  sol;  bemerkenswerthe  Formen  ohne  das  Suffix 
ce  poln.  (Volksspr.)  stonie,  dem.  slonko  bhm.  slunko  neben  poln.  sio- 
nectko  (olaus  sloncko  nlaus.  slynjasko)  id.  bhm.  slitniti  pln.  stonic  sonnen 
(Ith.  sauleta  die  Sonne  scheint)  nlaus.  slynica  Erdbeere  bhm.  slttnny  sonnig 
pln.  sloneczny  solaris. 

lat.  sol  gr.  t^Xio;,  t^X«*,  kret.  aßeXto;  pamphyl.  ßoßiXwx;  dor.  ai- 
II.  25 
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Xu>s;  oetp  bei  Suidas  id.  vgl.  oetptoc  und  Sirius.,  sodann  oeXa;,  osX^vij; 
fiir  die  verwickelten  Lautverhältnisse  der  griech.  Formen  s.  II.  c.  bes. 
Benfey;  0.  Müller  in  Schmidt  Ztschr.  für  Gesch.  2,  124  vermutet  eine 
Grundform  satelios;  Grimm  Dphth.  16  ff.  zieht  auch  sabin.  ausel  etrusk. 
wsil  hierher  vgl.  dagegen  Bd.  I.  S.  109. 

cy.  haut  m.  com.  houl,  heul  brt.  heol  vann.  hyaol  m.  sol  c.  d.  brt. 
heotia  cy.  heulo  sonnen;  cy.  corn.  brt.  sul  4c.  dies  Solis  a.  d.  LaL; 
auch  gdh.  soil  sol  ist  bedenklich,  vielleicht  fingiert;  dagegen  vielleicht  ur- 
verwandt gdh.  solus  m.  lumen,  luna  4c.  soillse  m.  lux,  impr.  solis  nebst 
dem  allg.  kelt.  Stamme  sul  (syll,  sei),  der  sehen,  Auge  u.  dgl.  bedeutet 
und  mit  dem  finnischen  5*7,  sei  übereinstimmt.  Einige  andere  kelt.  Verglei- 
chungen  s.  im  Folgenden  und  bei  Nr.  25. 

Einigermaßen  klingt  auch  an  alb.  dieV  Sonne,  welches  ich  bereits 
Celt.  Nr.  316  mit  dem  dakischen  Namen  des  (dem  Sonnengotte  geweihten 
und  nach  ihm  benannten)  Bilsenkrautes,  ätsXeia  Diosc.  zusammenstellte. 
Auch  des  Sonnengottes  Insel  AijXo;  scheint  dazu  zu  gehören,  vielleicht 
von  vorgriechischen,  den  Skipetaren  stammverwandten  Bewohnern  so  be- 
nannt, oder  zunächst  mit  gr.  5^Xo;  adj.  verwandt,  vgl.  Bf.  2,  207.  Jäckel 
üb.  Xylander  Alb.  Spr.  in  Seebode  Jbb.  1835,  XV.  1. 

sskr.  süra  m.  sürya  m.  präkr.  tüla>  sülioy  saulio  sol  vgl.  sskr.  sur 
splendere  (—  ir.  sorch  brillant  Pictet  23)  svar  ind.  coelum  (=  gdh. 
speur,  speir  m.  id.  nach  Pictet  74,  wohl  eher  =  gr.  o^aipa;  zend.  spi- 
rize  Anq.  pers.  stpehr  m.  sol;  Orbis  coelestis;  tempus;  fortuna;  nach 
Pott  in  Hall.  Ltz.  1845  Nr.  208  alle  aus  o^atpot  unmittelbar  oder  durch 
lt.  sphaera  entlehnt)  svarga  m.  coelum  (Indri)  prakr.  pali  saggo  id.  zend. 
Arare  (gen.  Aurd,  vll.  auch  hü)  sol,  davon  etwas  abweichend  (gls.  znd. 
khürö)  altpers.  xüpo;  Plut.  Artax.  §.  1.  pers.  khor,  khorsid  osset.  d.  cAor 
t.  cAtir  id.  vgl.  Etym.  magnum  v.  KopO(.  Schwerlich  sskr.  svarga  u.  dgl. : 
armen,  erkin  coelum,  aether,  paradisus  (aber  erAir  terra).  Für  die  An- 
nahme einer  Wz.  su  vgl.  etwa  sskr.  satitf  m.  sol,  auch  $oma  m.  luna  ? 

25.  Sunna  m.  (nur  in  Marcus)  sunno  f.  krim.  tone  Sonne,  tJXig^. 
(Vgl.  Nrr.  24.  53.  57.  Gr.  Nr.  378.  3,  349  IT.  Myth.  667.  1204:  114. 
W.  Müller  altd.  Rel.  zu  Gr.  Myth.  667.  Smllr  3,  259.  Gf.  6,  240. 
Rh.  1056.) 

ahd.  sylv.  alts.  altn.  sunna  mhd.  oberd.  afrs.  strl.  ags.  sunne  nfrs. 
soenne  Hett.  nnl.  sünne  nnl.  Mit  e.  sun  afrs.  sonna,  f.,  nur  mhd.  bisw. 
m.  und  vielleicht  auch  ahd.  alls.  sunno  m.  sol;  swd.  söndag  dies  solis 
vrm.  a.  d.  Nd. 

cy.  huan  m.  sskr.  svnu  m.  (vgl.  Nr.  131 )  syuna  m.  (syuma  m. 
radius)  syona  m.  (auch  radius)  ostjak.  Diall.  (am  Oby)  siuna,  siung, 
siunk  votjak.  iundy  perm.  sönde  syrjan.  iondy  (vgl.  sonyd  calidus  sonala 
calefio  :  esthn.  soe  calidus  u.  s.  f. ;  finn.  sunnvntai  dies  solis  entl.)  man^u. 
itin,  in  andern  tungus.  Sprr.  nercfinsk.  sitcun  c'apogir.  siggun  jakuzk.  sigttni  sol. 

So  wenig  wir  auch  die  Identität  dieser  Wörter  untereinander  und 
mit  den  deutschen  versichern  mögen,  so  halten  wir  doch  die  ähnlich  klin- 
gende Bezeichnung  eines  gewiss  den  Urglauben  aller  Völker  berührenden 
Begriffes  höchst  bemerkenswerth.  Ist  in  Suuna  4c.  na  die  ursprüng- 
liche Gestalt  des  Suffixes?  In  diesem  Falle  ist  die  Assimilation  des  Stamm- 
auslautes aus  I,  vgl.  Nr.  24  und  besonders  die  slav.  Formen,  oder  aus  m, 
vgl.  nachher  § möglich;  ftir  seinen  Wechsel  mit  /,  r  vgl.  Nr.  24,  für 
seine  Ursprünglichkeit  Nrr.  53.  57.  Die  folgenden  Excurse  dienen  vielleicht 
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weiterer  Forschung,  ohne  daß  wir  jedoch  ihren  Zusammenhang-  mit  unserer 
Numer  voraussetzen. 

§».  (Vgl.  Gr.  Nr.  565;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  83;  Myth.  718  IT. 
Smllr  3,  248.  Gf.  6,  223.  Rh.  1055.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  42 .) 

Einmal  ahd.  sumna  sol  vgl.  u.  gdb.  samh.  —  goth.  verm.  sumrui 
ahd.  alts.  altn.  sumar  amhd.  oberd.  all»,  ags.  saterl.  sumer  ags.  sumor  afrs. 
sumur,  somer  schott.  simmer  nbd.  nnd.  dän.  somtner  nnl.  zomer  swd. 
sotnmar,  m.,  nur  altn.  n.  (doch  myth.  Eig.  Sumar  m.)  aestas. 

gdh.  obsol.  sam  m.  sol  samh  m.  id. ;  Schwüle  cy.  corn.  haf  m.  com. 
Aar,  häff  brt.  hänry  hdn,  früher  kdf  m.  gdh.  samhradh  m.  aestas;  dahin 
vielleicht  gdh.  satnhuinn  f.  Allerseelenfest  am  1.  November,  aber  auch  die 
Zeit  vom  1.  Mai  bis  dahin  vgl.  cy.  hafin  m.  summer  time  or  days.  Kaum 
klingt  an  esthn.  suwwi,  sui  finn.  Start,  aber  vogul.  tut,  aestas. 

§  b.  (Gr.  Nr.  244;  Myth.  65;  in  W.  Jbb.  1824  über  Graff  ahd.  Pr. 
Smllr  3,  203.  269.  Gf.  6,  258.  Rh.  1057.  Wd.  2261.  BVGr.  406.  Pott 
Zahlm.  264;  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

ahd.  sund,  sundan,  sundar,  sundrom,  einmal  sumdroni  ags.  (afrs.)  wang. 
südh  altn.  südkr,  sunnr  afrs.  süth,  stid  nhd.  (auster)  helg.  süd  nhd.  strl. 
Süden  (plaga  meridionalis)  e.  south  nnl.  *uid,  zuiden  helg.  sat  wfrs.  suwd 
swd.  sud,  «yd,  söder ,  sunnan  dän.  syd,  sönden  meridies  ftc.  Im  BIhd. 
erscheint  der  Stamm  selten  und  scheint  zum  Theile  mit  ausgefallenem  n 
aus  dem  Nd.  entlehnt.  In  Zss.  und  Adv.  ahd.  sundar  swz.  sonder  (oberd. 
sunne  an  Sonne  angelehnt)  afrs.  suther,  suder,  süer  altn.  südhr  swd.  Söder 
dän.  sönder ;  adj.  ags.  südkern  e.  southem  afrs.  sülhem  u.  s.  w.  Grimm 
Gr.  2,  767  übersetzt  mhd.  sunderwint  nicht  nach  ahd.  sundarwinl  africus, 
eurus  swz.  sondeneent  de.  Südwind,  sondern  ventus  peculiaris  als  zu  uns.  Nr. 
129  gehörig,  wozu  Bopp  in  der  Thal  den  Namen  der  Weltgegend  nach  beach- 
tungswerthen  Analogien  stellt.  Pott  stellt  Süden,  gegen  Grimms  Zweifel,  zu  sie- 
den  und  verweist  wegen  des  Nasals  auf  das  entsprechende  Ith.  szvntu.  —  sp.  it. 
frz.  sud  rhaet.  stfd,  aber  pg.  sul  Süd,  doch  pg.  sudueste  Südwest  sueste  Südost. 

.26.  tiUSautj aat  beflecken,  fiiatvsiv.  blwaulnast  befleckt  werden, 
fuatvEodm.  biisaiileliig  f.  Befleckung,  u.oXuou.6;.  (Frisch  2,  355.  Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  186.  Rh.  775.  1039.  1055.  Wd.  1662.  Diez 
1,  323.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Vgl.  Smllr  2,  231. 
Leo  Rect.  Angl.  Regel  Mnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  Wtb.  286.  Stieler  Sprachsch. 
2053.  Vgl.  o.  Nr.  19.  Diez  1,  308.  323.  Pott  in  H.  Ltz.  1844  Nr.  205.) 

a.  ahd.  ags.  sol  m.  n.  a\  nbd.  m.  nnord.  n.  söl  volutabrum,  Koth- 
lache  swd.  Sudelei  4c.  ahd.  bisultun  illitum  pesolot  ags.  besyled  inquinatus, 
sordidus  ahd.  kisolotiu  Iota  in  volutabro  (sus)  solagön  mhd.  süln,  solgen, 
besolgen  answz.  (sulch  m.  Sudelfleck)  stächen,  bestächen  Pict.  *c.  nnd. 
oberd.  stälen,  besullen  nnd.  sölen,  besölen  nl.  soluwen,  seuluwen  nhd.  Stilen 
(Jägerspr.),  sielen  (volvi)  alts.  sulian  neben  suiUwan  ags.  setan,  sjjlian 
e.  sutty  altn.  swd.  söla  dän.  söle  inquinare  (volutare  luto)  altn.  sölna  sor- 
descere  ahd.  solunga  mhd.  besulung  (volutacio  porcorum  Erf.  Wtb.)  nhd. 
sölung  volutabrum  afrs.  sulenge  inquinatio.  it.  sugliardo  sordidus,  Zw.  sogtiare 
frz.  souiller  prov.  soalhar  verm.  hierher;  daher  erst  engl.  sotV.  Leo  gibt 
den  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Vocal. 

Die  mhd.  (iL  nhd.)  Form  besulwen ,  besulttem  inquinare  bei  Frisch 
a.  a.  0.  führt  auf  den  Stamm  salto  (to)  über  vgl.  indessen  ob.  (nl.)  fläm.  soluu>ent 
seuluteen  id.  altn.  söM=  sölr,  sölugr  inquinatus.  Eine  andere  Erweiterung 
in  swz.  tulpern  unsauber  verfahren,  schmaddern. 

25* 
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Obige  nnord.  Wörter  bedeuten  »Beb  schlemmen  (vgl.  dieses :  Schlamm), 
prassen;  dabei  Zeit  verschwenden,  verweilen;  swd.  andern  übh  Regel 
gibt  die  metaphor.  mnd.  Bedeutung  von  aölen  es  steh  schwer  und  sauer 
werden  laßen;  vgl.  etwa  einen  ähnlichen  Uebergang  in  e.  Mittlen.  Nnd.  stA 
besölen  bedeutet  auch  sich  voll  saufen  söl-broer,-gast  Trinkgeselle  sölig 
(westf.  siölig)  beschmutzt  und  besoflen  (woran  vielleicht  nhd.  selig  in 
gleicher  Bedeutung  angelehnt;  Richey  will  auch  für  diese  Bd.  nnd.  sdUg 
schreiben}  vgl.  die  nnord.  Bedd. ;  das  Br.  Wtb.  vergleicht  frz.  soul  (saovl), 
souler. 

Mitunter,  wie  in  suJJen,  mag  sich  das  wahrscheinlich  grundverschiedene 
sudeln  (nebst  suddeln,  sutteln)  mit  diesem  Stamme  mischen,  vgl.  u.  a. 
schott.  suddiU,  suddle  ==  e.  sully  polluere.  Freilich  zeigt  sich  in  den 
deutschen,  wie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häufig  ein  vor  /  unorga- 
nisch eingeschobenes,  vielleicht  dissimiliertes  d,  wie  mehrfach  U  in  die  Aus- 
sprache dl  Ubergeht,  im  Cornischen  und  Lappischen  auch  mm  in  601,  nn 
in  rfn;  vgl.  ähnliche  Wahrnehmungen  u.  Nr.  110. 

cy.  swl  m.  undecked,  untrimed,  a  sloven. 

Wir  können  uns  nicht  ganz  des  Zweifels  erwehren,  ob  wirklich 
MMJdJmn  zu  h  gehöre.    Massmanns  Ableitung  von  «uljn  Nr.  127  als 

von  der  Berührung  des  Bodens  stimmt  zu  der  in  mehreren  d.  Sprachen 
vorwaltenden  Bedeutung  volutabrum,  in  luto  volvi;  vgl.  namentlich  cy.  swU 
dirty,  covered  with  soil,  nach  Richards  eig.  being  grounded  s.  Nr.  127. 

b.  (Smllr  3,  224.  Gf.  6,  183.  Diez  1,  295  ff.) 

ahd.  solo  (salawer,  saloer  *c.)  mhd.  oberd.  sal  (g.  salwes)  ags.  so/, 
salovig*  saluri,  sahig  e.  saüotc  nnl.  %aluw  nnl.  sdl  (hannov.  soul  kränk- 
lich) decolor,  fuscus,  ater,  sordidi  coloris  c.  d.  u.  a.  ahd.  kisalota  deco- 
loravit  mhd.  salwen  sordidum  de.  fieri  vel  facere  selwen  id.  transit.  oberd. 
besaltgen,  besdligen  id.  mnd.  Voc.  a.  1424  besalen  id.  (foedare)  nnd. 
salt>ent  besahen  id.  (doch,  wie  nhd.  besalben  id.,  zu  Nr.  16?). 

Entlehnt  it.  salavo  frz.  (e.  nhd.)  salope,  sale;  salir  sp.  pg.  salpincar 
id.  (auch  salzen),  gdh.  sal  m.  sordes ,  faex ,  scoria ,  recremen ta ,  spuma 
(Grundbed.  der  Speichel  hed.  Ww.  gdh.  seile  cy.  haliic  brt.  haldy  hal  m. 
lat.  salira  gr.  OOtXtOV,  ouzXov  lett.  sailas  Ith.  seilt  (Geifer)  lett.  sleenas 
slav.  slina  esthn.  siilg  Ann.  sülki  dfcc.  ?)  c.  <L  Salach  cy.  halatcg  pollutus, 
spure us  gdh.  salaich  cy.  halogi  polluere,  depravare;  com.  hdl  moor  vll. 
hierher  oder  zu  a  ?  vgl.  Nr.  19.  (b)  cy.  sal  pale,  pallidus  gehört 
hierher,  ist  aber  vielleicht  a.  d.  Ags.  entlehnt.  —  lat.  salax  schwerlich 
hierher  vgl.  Pott  1,  232.  —  lapp.  sähet  foedare  gehört  zu  salee  Geifer 
verschieden  von  tjalg  =  ob.  esthn.  siilg  4rc. 

27.  SriiIh  f.  (?)  Säule,  otüXo;  Gal.  2,  9  (pl.  snulels).  1  Tim. 
3,  15.  (Gr.  3,  430;  Uber  Marcellus  S.  30;  Dphth.  16.  LGGr.  63.  Smllr 
3,  225.  Gf.  6,  186.  Rh.  1004.  Wd.  1782.  Vgl.  Nr.  127.) 

amhd.  alts.  sül  a.  nhd.  oberd.  saul  nhd.  sdule  nnd.  siüe  nnl.  zuü  ags. 
syl  (vgl.  u.  Nr.  175,  §)  afrs.  sile  nfrs.  %£l  altn.  s4la  din.  söile  (a.  d. 
D.),  f.  columna.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  225  ff.  vergleicht  auch 
altn.  svoli  m.  truneus,  stipes  stalir  m.  pl.  contignatio  (dän.  stale)  vgl. 
Nr.  176. 

mit.  sutioa  frz.  solhe  trabs  nach  Gl.  man.  a.  d.  D_,  aber  nach  Diez 
2,  298  aus  lat.  solum;  vll.  aus  sublica  entstellt?  Noch  eher  erscheint  es 
als  Ableitung  von  brt  sdl  f.  poutre,  solive  (auch  sourin  m.)  vgl.  gdh. 
sait,  tailthean  f.  id.,  dessen  Bedeutung  sich  zu  cy.  saü  *c.  Nr.  127  we- 
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hält,  wie  die  von  sauls  zu  gasuljstii  ebds.  Vielleicht  (vgl.  u.  a.  Bf.  1, 
638.  645.;  sskr.  sam  =  st  am;  Einiges  n.  Nrr.  61.  146.)  finden  sich 
Analogien  für  die  nach  von  Grimm  angenommene  Proportion  sauls  :  gr. 
otoXoc  alb.  stüU  =  arm.  wo»;  pers.  sutün  *c.  id.  Nr.  152;  Wim.  sloup 
pln.  siup  :  aslv.  sJfripö  russ.  Stoib,  slolp  magy.  oss/op  a.  d.  Slav.  lett.  rfwtös 
Ith.  stülp as  altn.  sftttp»  nnord.  s/o/^e  m.  alte,  stulpes  pl.  esthn.  tulp  id.  vgl. 
n.  Nr.  170.  Bei  slav.  shtp  4c,  nicht  stdp,  ist  der  Auslall  des  t  wahrschein- 
lich durch  die  Liquida  bewirkt,  wie  öfters  in  den  slav.  und.  der  gadfc. 
Sprache.  —  pm.  szuio  Säule  am  Plaakenzaun  wol  entl. 

28.  Saun  n.?  Lösung,  redemptio,  XurpovMrc.  10,  45.  usatineln 
acc.  sg.  (sie)  von  usM»unelitn  f.  Erlösung,  Versöhnung  (/uxpocic) 
Skear.  (Massm.  Gl.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Myth.  857;  W.  Jbb.  Bd. 
46.  Smlhr  3,  263.  Gf.  6,242.  Rh.  1006.  1040.  Wd.  2138.  Pott  1,216. 
Vgl.  min  Jon  *c.  Nr.  130.) 

Formell  gehört  hierher  auch  Nr.  57,  nicht  aber  zunächst  das  gunierte 
ä  =  uo  *c.  der  folgenden  sinnverwandten  Vergleichungen.  Ebenso  wer- 
den wir  dem  u  in  Nr.  130  ein  a  der  Schwestersprachen  zur  Seite  sehn, 
somit  auf  die  Ablautsskala  schließen  dürfen.  Bei  den  folgenden  Verglei- 
chungen ist  auch  die  von  sunjon,  rechtfertigen,  zu  berücksichtigen. 

ahd.  suano  (ua,  uo,  ü,  oa,  d),  einmal  sano  d.  sg.  mhd.  suone,  suon 
nhd.  sune  mhd.  süne  mnnd.  scene  nnl.  %otn  afrs.  ndfrs.  söne  nfrs.  soen  afrs. 
altn.  sön  ("bei  Biörn  son  vas  mellis,  proprie  reconciliatio),  f.  arbitrium 
pacificans,  satisfactio,  expiatio,  reconciliatio,  pretium  satisfactionis  impr. 
hominis  occisi  (s.  u.  a.  Br.  Wtb.  und  vgl.  Xuxpov),  pactum,  Friedensvertrag, 
ahd.  suannan,  sönen  mhd.  suonen,  silenen  nhd.  sünen  und.  sanen  nnl. 
zoenen  (versöhnen ;  küssen)  afrs.  sina  (auch  correlativ  mit  küssen)  nfrs. 
sienje  pacare,  ezpiare,  judicare,  conciliare  4c.  ahd.  kasuannan,  gisuonnan 
mhd.  gesüenen  alts.  gisuonean,  gisöman,  gesönan  id.  ahd.  farsönit  praeju- 
dicat  mhd.  tersuonen,  versitenen  ä.  nhd.  r erstinen,  versünen  (Luther), 
versienen  (Gemma  gemm.),  seit  Dasypodius  1537  Serranus  1549  lencenen 
nnl.  verzoenen  swd.  ßrsona  dän.  forsone  conciliare. 

Sichere  außerdeutsche  Verwandte*  weder  von  saun,  noch  von  suana 
finden  sich.  Letzteres  stimmt  in  den  Bedeutungen  Sühngericht,  Stthnstrafe 
zu  preuss.  sundan  acc.  sg.  d:c.  Strafe  sunditwei  lett.  södit  strafen  Ith.  su— 
das  lett.  sdds  poln.  sqd  russ.  sud  dtc.  Gericht,  Urtheil  Ith.  suditi  lett. 
södit  (s.  o.)  aslv.  saditi  pom.  sadtic  de.  richten  esthn.  sundma, 
praes.  stuim,  id.  sundja  Richter,  Gerichts vogt  (finn.  Kirchenvogt,  excitator 
in  templo)  sundtts  de.  Urtheil,  Rache;  Zwang  sundima  zwingen  lapp. 
sunde  Vogt,  praefeetns;  formell  steht  Sünde  Nr.  130  näher;  s.  auchNr.61 
bei  slav.  sedq  de.  —  Pott  denkt  an  saun  :  sskr.  sc*  in  der  Bed.  abliri, 
lustrari.  Raumer  faßt  (Einwirk,  des  Christ.  368)  lt.  sanare  als  Schaden- 
ersatz geben  vgl.  auch  sannr  4c.  u.  Nr.  130. 

29.  Saur  Syrer,  lupoc  Saum  neben  Syrla  f.  Syrien,  2upwt. 
§aurlnlfynlkl8fea  f.  2opo<pomooa.  (Gr.  ls,  48  ff.) 

Wir  fuhren  diese  Eigennamen  an,  weil  ihre  wahrscheinlich  durch 
längeren  Verkehr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mundgerecht  gewordene 
Form  einiges  Licht  auf  ihre  Wandergeschichte  werfen  könnte. 

30.  Saiarga  f.  Sorge,  Kummer,  plptjiva,  Xumj.  saurgan  sorgen, 
Iptrübt  werden,  fisptu.väv,  Xoratofau  (Gr.  I1,  1038.  1070.  2,  287  ff. 
Smllr  3,  282.  Gf.  6,  1.  274.  Wd.  1748.  2139.  Pott  Lett.  1,  27.  86, 
Schaf.  1,  453.  BGL  371.  Nesselmann  pr.  Spr.  134  ff.) 


Digitized  by  Google 


S.  31. 


ahd.  alls.  sorga,  soraga  ahd.  sorka,  suorga,  suuorga  alls.  sorogia, 
soroga  mnhd.  mol.  nnd.  sorge  nnl.  (*org)  ags.  nord.  sorg  ags.  sorh, 
torhg  alte,  soreghes  pl.,  sor^e,  sonee,  *or  e.  sorrotc,  f.  swd.  m.  cur«, 
sollicitudo.  ahd.  morgen,  suuorgen  amohd.  nnd.  nnl.  sorgen  alts.  sorgön, 
sorogön  ags.  sorgian  e.  jorroic  altn.  son/a,  syryta  swd.  sörja  dan.  sdr^e 
curare,  curae  habere,  vereri;  im  Altn.  ausschließlich,  im  Nnord.  Alts. 
Nnd.  neben  ob.  Bedd.  gilt  die  Bed.  Trauer,  namentlich  Leidtragen  um  Ge- 
storbene. 

Die  merkwürdige  ahd.  Form  stcorga  (so  ist  immer  zu  lesen")  fuhrt 
auf  Wz.  stear  (ahd.  sueran  dolere) ;  wir  werden  ähnlichen  Erscheinungen 
noch  öfters  begegnen,  häufiger  noch  bei  den  mit  sv  anl.  Stämmen  einem 
ahd.  Anlaute  suw,  sow,  der  entweder  die  vollere  Gestalt  des  Praefixes 
erhalten,  oder,  nach  einer  phonetische  Neigung  des  Ahd.,  einen  unorgani- 
schen Vocallaut  eingeschoben  hat.  säur,  sor  scheint  gleicher  Wurzel  mit 
»alr  Nr.  9.  Die  lituslav.  Verwandten  laßen  indessen  g  als  integrierenden, 
wenn  auch  accessorischen,  Wurzellaut  erscheinen  (ablaut.  Wz.  sarg). 

preuss.  surgaut  sorgen  c.  epss.  persurgaut  versorgen  butsargs  m. 
Haushalter  Ith.  sargas  lelt.  sargsm.  Hüter  Ith.  sergmi,  sergeju,  sergiU  lett. 
sargät  hüten,  behüten  preuss.  absergisnan  acc.  sg.  Schutz  Ith.  sargtts 
wachsam;  sirgü  *c.  s.  Nr.  9,  nach  Nesselmann  nicht  hierher.  Zu  diesen 
Wörtern  stellt  Polt  pln.  strzed*  russ.  ostregaty  custodire  (wofür  u.  a.  aslv. 
srag  pln.  srogi  =  russ.  strogii  streng  und  das  umgekehrte  LautverhSltniss 
in  Ith.  stulpas  slav.  slup  Sfiule  o.  Nr.  27  spricht),  dazu  u.  a.  aslv.  strjega, 
strjeiti  bhm.  stfehu,  stfici  ill.  straxiti  id.  aslv.  strahy  bhm.  sträh  f.  russ. 
stral,  storoi  m.  custos. 

lapp.  svrgo  finn.  sunt  dolor,  luctus  (swd.  sorg)  lapp.  surgot  finn. 
surea  lugere  finn.  surkia  miser,  dolendus  surutoin  sorglos,  sorgenlos  4c. 
entlehnt?  der  Stamm  scheint  sich  in  die  finn.  Sprachen  zu  erstrecken. 
Der  Comparativ  swz.  sbrger  e.  linc.  sorger  =  mehr  Sorge  habend  deutet 
auf  ein  Adjectiv  sorg ;  Schindler  erinnert  an  mnl.  (Kilian)  sorigh  curiosus, 
molestus,  dolosus  (dolorosus?),  in  welchem  doch  nicht  für  die  erste  Deu- 
tung soren,  teuren  ulcerare,  dolere  -zu  Grunde  gelegt  werden  kann.  Ihm 
entspricht  so  ziemlich  e.  sorry,  das  schott.  sarg  lautet,  bei  Chaucer 
auch  sorg  geschrieben  wird  und  ags.  sorhig  gelautet  haben  mag;  sorg 
Würde  auf  ags.  sdrig  Nr.  9  zurückgehn,  wohin  Bosworlh  sorry  und  sorrotc 
stellt.  Nun  bedeutet  sorry  auch  miser,  vilis,  demens  und  schließt  sich  in 
dieser  Bedeutung  an  gdh.  suarrach,  suarach  vilis,  spretus,  auch  invisus, 
demens  c.  d.,  ohne  ein  Primitiv  «war,  dessen  ua  an  ahd.  uo,  wo  erinnert. 
Ein  andrer  kelt.  Wortstamm  sorr,  sör  indignatio,  ira  liegt  ferner  ab  und 
kreuzt  sich  zum  Theile  mit  sar  Nr.  9. 

Bopp  stellt  hypothetisch  ftaurga  :  sskr.  saru§,  soroga  aegrotus  aus 
sa  und  ruf,  roga  morbus. 

31.  8nrvn  n.  WafTenrttstung,  Waffen,  onXa,  iwcvouXia.  (Gr.  2,  188. 
474.  3,  446.  Gf.  6,  267.  vgl.  Smllr  3,  278.  Frisch  2,  150.  Schaf,  i, 
441.  Pott  Lett.  1,  69.) 

ahd.  (Hild.)  saro  mhd.  sar,  g.  sarttes  (bei  Z.  nnbelegt)  ags.  searo 
n.  ahd.  gisarawi  <Jtc.  amhd.  gesenre  n.  armn,  armatura  altn.  sörri  collare; 
ahd.  ungisaro  ungerüstet  yesareteet  armatus  mhd.  serwen  armare  (bei  Z. 
unbelegt)  ahd.  sarlinga  pl.  milites  mhd.  sarwdi  (wät)  f.  Panzerhemd  u.  s. 
m.  Die  Zusammensetzungen  mischen  sich  mit  Kleidernameu  anderen  Ur- 
sprungs,  Das  ags.  searo,  searu,  syru,  gen.  seareves,  seartes  bedeutet  ma- 
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china  bellica,  dann  machinatio,  stratagema,  fraus,  proditio  syrvan,  besyrran 
machinari,  insidiari,  moliri,  conterere  (vgl.  u.  Nr.  187).  Die  Grundbe- 
deutung scheint  Bedeckung,  Schutzwaffe,  auch  Bekleidung  Uberhaupt;  wir 
stellen  desshalb  zu  weiterer  Forschung  §  hier  auf.  Wäre  die  Grundbe- 
deutung Angriffswaffe,  so  könnte  an  eine  Beziehung  zu  «all*  Nr.  9  ge- 
dacht werden. 

Ith.  szarwas  m.  Harnisch  c.  d.  apsisiancöti  sich  panzern;  die  glbd. 
Wörter  cy.  sarcA  s.  m.  sarchu  v.  a.  nebst  seirck  m.  Pferderüstung  vb.  a. 
:       seirchio  schließen  sich  der  Form  nach  an  §. 

§.  altn.  serkr  m.  toga,  tunica;  indusium  nnord.  särk  m.  ndfrs.  serk 
•m      (Mannshemd)  aengl.  nordengt,   schott.  sark   Hemd    ags.  syrce,  syrice  f. 

interula,  colobium,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  sorgs,  surks  capitium,  eine 
-  j      Art  Frauenmieder  bei  Schottel,  zu  mhd.  swköt,  sorkett  mit.  surcotium  ge- 
hörend.   Dagegen  stellt  W.  Wackernagel  den  ahd.  sarch  (Sarg)  zu  serkr 
~      s.  Haupt  Z.  VI.  S.  297. 

esthn.  särk  lapp.  sark  Hemd ;  finn  sarka  Walmartuch  gehört  vielleicht 
w  nebst  allen  diesen  Wörtern  zu  mit.'  sarica  «c.  tunicae  species  it.  (röm.) 
rt  sariga  grober  Leinenkittel  vgl.  (tunica)  serica  und  viele  mit.  rom.  Formen 
für  verschiedene  Zeuge,  wie  frz.  sarge,  serge  Ac.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
hört aslv.  (sraka)  sracica  (ijaotiov,  pallium  Mikl.)  russ.  sorocka  sloven. 
sräjca  Hemd  ;  dagegen  stellt  sich  lett.  krekls  m.  id.,  Obergewand,  (dzelzes 
Eisen-)  Harnisch  zu  ags.  hratgl,  regl  e.  rail  alts.  ahd.  hregil  de.  Gf.  4, 
1150  afrs.  hreil,  reyl  indumentum,  vestis  <fcc.  Unmittelbar  aus  It.  sericum 
stammt  das  glbd.  gdh.  seiric  cy.  sirig,  siriel. 

32.  Satanas,  «ntana  m.  Satan,  oaravä{.  Fremdwort. 

33.  mann«Metlis,-fie€lf9,*8eltlts  f.  Welt,  xoojaoc ;  einmal  Men- 
schenmenge, Xao;  Luc.  9,  13.  (LG.  in  Joh.  12,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
Myth.  753.  BVgr.  86.  Vgl.  o.  Nr.  6.) 

Eigentliche  Bedeutung  Menschensaat  nach  den  a.  0.;  Grimm  Tragt: 
seth  aus  «alatb  :  Nr.  6  ?  Uebrigens  entspricht  mnhd.  sdi,  alts.  altn. 
säd  ags.  dan.  sad  e.  ndfrs.  seed  cy.  hdd  u.  s.  w. 

34.  a*  Seltlm  adv.  spät  LG.,  nach  Grimm,  Schulze  und  Massmann 
n.  von  aeltliu*  serus,  ö^ta  Mtth.  27,  57.  Joh.  6,  16. 

b.  thaiia-Seltlis  amplius  (eig.  tardius,  posterius)  comp.  adv.  vor 
und  nach  nl  nicht  mehr,  Bxixi,  fxTpclxu  (vgl.  tu  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
655.  3,  89.  97.  104.  166.  222.  258.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  IV.  Smllr 
3,  275.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Praep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
Regel  Mnd.  a.  a.  0.  92.  Jonckbloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Schaf. 
1,  429.  Pott  2,  174.) 

a.  b.  ahd.  sid  mhd.  sit  alts.  (sith)  ags.  altn.  silh  mnhd.  seit,  seid 
Pict.  nl.  syd,  seyd  (alt)  e.  silh,  siththe  a  quo  tempore,  bei  Otfried  noch 
post  quod  tempus,  gls.  serius;  bes.  altn.  noch  mit  der  Bed.  a  sero  und 
so  in  der  Comparation  sidhar  sidhast  serius,  serissime  unterschieden  von 
sidhr,  siti  minus,  minime ;  adj.  comp,  sidhari  sup.  sidhastr  posterior,  (postre- 
mus  =  nnord.  sup.  sidst,  sist  adj.  adv.  ags.  sidhra;  ahd.  sidör  postea, 
posterius  (serius)  adv.  comp.  =  mhd.  stder,  sider  mnd.  sudder  mnl.  mnnd. 
seder  nnd.  seer,  södder  nnd.  mnnnl.  sedert  (/  paragog.)  alts.  ags.  sxdhor 
afrs.  sither.  ags.  sidhdhan  alte,  schott.  sithen  altn.  sidhan  swd.  sedan  dän. 
siden  nachher,  darauf,  seit,  seitdem  swd.  adj.  comp,  sednare  sup.  sednast 
tardior,  serior,  posterior  u.  s.  f.  Die  Bed.  postea  auch  u.  a.  in  mhd.  „6 
noch  situ  antea  nec  postea ;  als  sichtbare  Steigerung  in  „seit  noch  sideru. 
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la  oberd.  seider,  sidder,  sirrer  seit  könnte  sich  der  obige  Comparativ  mit 
seither  mischen,  wie  u.  a.  nacher  aus  nach  her  entstand  ?  Schindler  un- 
terscheidet die  glbd.  Formen  seid,  seider  und  sid,  sider. 

Aus  altn.  xidharla,  gekürzt  aus  sidharlena,  sero  kürzte  sich  weiter 
swd.  seria  id.  and  altn.  sidhla  dän.  silde  (umgestellt  st.  sidle)  id.  comp, 
sildere  sup.  sildeste,  adj.  sildig  serus. 

Nicht  zu  verwechseln  mit  seit  das  glbd.  oberd.  (wett)  zeit  nnd.  Hdl 
aus  tfd  dfcc.  tempus. 

Wir  haben  Uberall  alts.  ags.  altn.  dh  angesetzt,  auch  wo  die  Wörter- 
bücher d  haben  nnd  ags.  sidh  sero,  nuper,  postea  von  sid  amplus  (s.  $  c) 
trennen;  sollte  ersteres  kurzes  s  haben,  wie  e.  stih  *c? 

§  *  Folgender  mit  obigen  Wörtern  wenigstens  der  Bedeutung  nach 
correlativer  Wortstamm  oder  Wortzweig  mag  hier  stehn,  ob  wir  gleich  in 
den  Nrr.  53.  54.  55.  auf  ihn  zurückkommen  werden,  mhd.  ä  nhd.  seint, 
sint,  seltener  seind,  sind  oberd.  mnnd.  mnnl.  sint  mnt.  sind  schott.  sin,  sen, 
sine,  send,  sincesyne,  sinsyne  (eeminiert),  sen,  sine  nnd.  sunt,  sunt  er  ndfrs. 
sent,  sont  nnl.  sints  e.  since  (s.  u.)  seit,  seitdem,  früher  postea  6c.  wie 
seit,  auch  oberd.  sinter  mnl.  Bindert  (vgl.  ob.  Compp.)  id.  vgl.  mhd.  tU 
dem  mäle  =  ä.  nhd.  seitemdl,  seintemdl  nhd.  sinternd!  Wd.  2345;  Frisch 
gibt  noch  ä.  nhd.  sind  den  malen  Voc.  a.  1482,  seitenmai,  seyttenmahl, 
seitmahl,  bei  Pict.  sittenmahl,  sittemahl;  in  Gemma  gemm.  sytmalen  Erf. 
Wtb.  sintmol.  Der  ausl.  Dental  schwankt  wie  bei  seit  ftc.  und  soferne 
könnte  sächs.  nord.  sidh  aus  sindh  entsprungen  sein.  Mit  dem  neutralen  1 
in  swd.  sent  sero  (zu  Nr.  54)  darf  dieser  Nasal  nicht  verwechselt  werden. 
Eher  könnte  er  paragogischer  Natur  sein;  vgl.  etwa  die  schott.  Formen 
und  mnd.  sinen  der  tid,  das  jedoch  aus  sinden  (vgl.  o.  das  gleiche  Suffix) 
entstanden  scheint;  Weiteres  nachher.  Auf  ahd.  sinod  certo,  congruo, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  zurtickgehn,  da  dieses  Wort  seibat 
vereinzelt  und  räthselhaft  ist,  vgl.  Nr.  53,  m»  Die  nl.  Sprache  hat  eine 
Form,  aus  welcher  sind,  sint  gekürzt  sein  kann  und  dann  sich  unmittelbar 
an  unsre  Numer  anknüpft  :  nämlich  sident,  d.  i  siden  mit  parag.  I  wie 
seder t;  und  ebenso  erklärt  sich  e.  since  aus  dem  älteren  glbd.  sithence, 
sithens,  sithness  wie  nnl.  sints  aus  sidens  vgl.  u.  Nr.  132. 

§  >  i  Woher  aber  stammt  ch  in  nd.  sieht,  sichter,  sichtent  ganz  nach 
Form  und  Bedeutung  den  vorstehenden  Wörtern  entsprechend  (postquam, 
inde,  postea,  ab  eo  tempore).  Aus  einem,  gleichwie  bisweilen  im  Ags. 
wie  es  scheint,  unorganisch  eingeschobenen  h  (vgl.  etwa  Gr.  1*,  188.  502.) 
kann  dieses  ch  nicht  wol  entstanden  sein.  Eher  kann  vor  th  ein  h  ausge- 
fallen sein  vgl.  Gr.  2,  258  und  u.  Bemerkung  zu  $  c. 

§  e.  Möglicher  Weise  findet  sich  für  die  comparativen  Formen  unserer 
Numer  ein  freilich  in  der  Bedeutung  abweichender  Positiv  (vgl.  indessen 
amplus  :  amplius)  vgl.  ags.  sid  amplus  varius  sup.  sidest\  adv.  side  late; 
sidne  and  ridne,  vid  and  sid  ahd.  trffo,  sito  laxe  Gf.  6,  1 58  nnl.  wijd  en 
zijd  nnl.  wid  un  sid  weit  und  breit ,  allenthalben  =  ahd.  allentsU  (nnd. 
hohe  =  Seite)  engl,  (meist  obsol.)  und  schott.  side  weit  lang,  fliegend, 
herabhängend,  jetzt  meist,  wie  schon  ags.,  von  Kleidern  gbr.;  altn.  sidr, 
sidhr  laxus  (fliegende  Haare  n.  dgl.),  demissus  dän.  sid  id.  (niedrig,  tief- 
liegend, und  =  c.  side)  swd.  sidldnd  niedrig  gelegen,  morastig  afrs.  side  ndfrs. 
nnd.  sid  comp,  sider,  sidest  niedrig,  seicht,  kurz  (-beulig) ;  das  Br.  Wtb. 
führt  eine  vermutlich  verhochdeutschte  Form  seit  an;  nd.  a.  1430  sithnusse 
niederer  Grund. 
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Das  Br.  Wtb.  deutet  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  participiale  Ablei- 
tung dieses  Wortes  hin.  Merkwürdig  genug  ist  sein  Verhältniss  zu  seicht 
s.  Nr.  40  in  Parallele  mit  ob.  $"  . 

§d  .  Mit  §c  verbinden  wir,  vgl.  u.  a.  lt.  latus  :  ahd.  sita  mhd.  site 
nhd.  seile  alts.  altn.  swd.  sxda  ags.  e.  afrs.  strl.  nnd.  dan.  side  nfrs.  nnl. 
*ijde  einmal  afrs.  sithe,  f.  latus. 

Ist  die  Ableitung  unter  $°  richtig,  so  wäre  sita  aus  sihita  u.  dgl. 
entstanden.  In  diesem  Falle  würde  auch  verglichen  werden  können  gdh. 
seach  potius,  ulterius,  praeterite,  seorsura;  sbst.  m.  alternatio,  Folge  vgl. 
seich  sequi  o.  Nr.  14  und  alte,  sith  in  der  Bed.  Hai,  das  indessen  zu 
Nr.  53  zu  gehören  scheint. 

aslv.  setynü  Soxoctoc,  extremus  nach  Schafarik  aus  *elthu$  wir 
finden  bis  jetzt  im  Slavischen  selbst  keine  Verwandten  dieses  Wortes.  — 
Hehrere  (Inn.  Partikeln  pronominalen  Ursprungs  klingen  nahe,  aber  nur 
zufällig,  an,  wie  finn.  siitten  seit  sitten  deinde  (swd.  sedan)  esthn.  sidast 
von  nun  an.  (§d)  Lapp.  sido  Seite,  entlehnt,  obschon  finn.  siwo,  siu  id. 
anklingt.  —  Pott  legt  eine  Wz.  si  zu  Grunde,  unter  welche  er  u.  a.  auch 
lat.  sero.  diei  sskr.  sdya  id.  stellt.  Daß  ob.  swd.  serla  nur  zufallig 

an  sero  klingt,  versteht  sich. 

Seins  s.  Nr.  60. 

fteiteiiiM  s.  Nr.  55. 

35.  Sels  gut,  tauglich,  brauchbar  (Schulze},  ärado;.  uiwsels 
böse  4c,  icovqpoc  seiet  f.  Güte,  xpiprörqc.  uiiselel  f.  Bosheit,  ico- 
vTjpia  4c.  (Gr.  Nr.  561  vgl.  uns.  Nr.  18;  l1,  311  vgl.  uns.  Wtb.  Bd.  I. 
S.  157;  1»,  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Smllr  3,  222. 
Gf.  6,  179.  Rh.  1005.  Wd.  857.  Pott  1,  130.  Schaf.  1,  429.  Hikl.  88. 
120.  BGI.  373.) 

ags.  sei,  sal,  comp,  selra  sup.  selost,  salest  bene,  melius,  optimus, 
optime  s.  c.  opportunitas,  occasio,  tempus,  fortuna  secunda  gesatan  pro- 
venire,  glücken  salig,  gesalig,  gesallic  felix  saldh,  seldh,  gesaldh  f.  feli- 
citas ;  bona,  opes  e.  seeig  felix ;  insipidus  (vgl.  silly)  schott.  seelful,  seeful 
glücklich,  glückverkündend,  angenehm  seile,  sele  Glück,  Heil  alt-  und  ost- 
engl.  sele  season,  time,  vgl.  die  ags.  Bedd. :  to  give  the  sele  of  the  day 
salutare  gilt,  wie  wetterau.  die  Zeit  bieten,  von  dem  Gruße  zu  den  ver- 
schiedenen Tageszeiten  und  gehört  somit  nicht  zu  salutare;  alte,  selynesse 
Seligkeit  altn.  swd.  sali  felix  altn.  dsall  swd.  usel  dän.  ussel  infelix, 
miser  nnord.  usling  m.  miser  altn.  sala,  salld  f.  felicitas  nnord.  salig  felix 
(auch  defunctus,  wie  nhd.  silig  4c,  aber  auch  altn.  sälugr,  sdladr)  ahd. 
mnd.  ndfrs.  sälig  mhd.  satlic  (auch  oXßio;,  dives  vgl.  ags.  satldh  gdh. 
sealbh  Nr.  18)  nhd.  nnd.  silig  alts.  sälig  (lofsälig  laude  dignus}  nnl.  %alig 
ags.  salig  e.  seely  (s.  o.)  afrs.  silich,  silich,  silligh  nfrs.  sillig  (vgl  e.  silly 
eig.  harmlos,  doch  auch  körperschwach :  geistesschwach)  felix ;  ahd.  unsälig 
mhd.  unsatlic  nhd.  unsilig  (kein  Glück  habend  noch  bringend)  wechselt, 
gleichwie  im  Nnord.,  die  Betonung  und  zieht  sich  endlich  ebenso  zusammen 
in  schweb,  äunseli  (dn->  6n-  selig)  frank*  unselig,  unstlich,  unslich  miser, 
schwäb.  auch  demens  autisel  m.  Unmut,  Verwirrung,  ahd.  sälida  mhd. 
salde  ä.  nhd.  selde  alts.  sälda  mnd.  salde,  sale  (ä?)  (ags.  altn.  s.  o.), 
f.  salus,  felicitas. 

Grimm  schreibt  ags.  sal,  mit  a  statt  des  kurzen  e.    Ist  letzteres  aus 
a  entstanden,  sei  aus  sali?  oder  aus  •  vgl.  vielleicht  das  kurze  t  in  e. 
silly  fries.  sillig.  In  usel,  uttslich  4c.  wirkt  schwerlich  alte  Kürze  nach. 
II.  26 
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lat.  sdtus  scheint  im  Vergleiche  mit  sdnus  (vgl.  o.  Nr.  130,  §k  ) 
gr.  oukk,  oaev  *c.  sskr.  sahja  n.  sanitas  Bf.  1,  360  auf  Wi.  joA  zu- 
rtickzugehn,  stimmt  aber  nach  Laute  und  Bedeutung  zu  nahe  zu  unserer 
Numer,  um  es  nicht  hier  aufzurühren.  Daran  schlieft  sich  saleus,  salvare, 
Uber  dessen  mögliche  Beziehung  zu  sskr.  sarva  omnis  nebst  Zubehör  s. 
Pott  a.  a.  0.  und  1,  Nr.  165;  so  wie  zu  ouXe  salve  ebds.  und  dagegen 
Bf.  1,  315;  vgl.  noch  Pott  2,  109.  563. 

Das  von  Grimm  3,787  verglichene  aslv.  so/,  sul  bonos  (nach  Kopitar) 
comp,  suljeje  jaäXAov,  potius,  xo^orspov,  melius  stellt  Miklosich  unter  Ws. 
su  zu  sunqti  obstruere,  effundere.  Den  lituslav.  Stammvocal  u  fanden  wir 
auch  in  Nr.  18.  Wz.  sal  s.  u.  Nr.  134. 

Zu  e.  sele  stimmt  gdh.  seal  m.  spatium  temporis,  season,  while,  course, 
turn  c.  d.  Entlehnt  ist  a.  d.  Rom.  dagegen  verm.  gdh.  sail  salutare,  wie 
alte,  salve  id.,  sanare,  salvare.  Ein  gdh.  Stamm  soll  {soll,  sult)  gratum, 
laetum  esse  geht,  wie  es  scheint,  auf  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung 
zurück.  —  cy.  sal  safe,  secure;  precious  (pale  s.  26,  b)  sbst.  f.  safety, 
plight,  relief  c.  d.  salhau  to  render  sane  or  safe  scheinen  mit  sei»  und 
salvus  urverwandt ;  brt.  sah,  solo  salvus  (überhaupt)  saht  (satetei  id.  aus 
sautet?)  salvare  corn.  seltcel,  sylwel,  sylwy  id.  sylwader  brt.  corn.  salver 
salvator,  Christus  corn.  sylwans  4c.  brt.  süvidige*  f.  salus  aeterna  ebenfalls, 
aber  in  theilweise  kichlichem  Gebrauche  an  lat.  Wörter  eher  angelehnt,  als 
dorther  entlehnt;  brt.  savitei  klingt  zu  corn.  saw,  sau  safe,  sound  sawya 
to  eure,  heal,  save;  s.  m.  the  Saviour  sawell  healthfull,  die  zunickst  zu 

e.  safe  gehören.  Zu  ags.  sei  und  aslav.  sul  stimmt  eine  brt.  Verstärkungs- 
partikel vor  Comparativen,  auch  je — desto,  quo  magis  bedeutend:  seul,  svl 
vann.  säl.  Cy.  sal  zeigt  keine  Spur  eines  abgefallenen  f,  v  und  kann  mit 
sail  u.  Nr.  127  zusammenhangen;  saltt  vilis,  debilis,  tristis  dagegen  mit 
sal  pallidus  und  Nr.  26;  die  gdh.  Lexikographen  stellen  dazu  gdh.  suail 
minutus,  vilis.  Sehr  bemerkenswerth  ist  das  Verhältniss  von  e.  safe  corn. 
sawell  <£c.  für's  Erste  zu  gdh.  sdbhail  conservare,  tueri,  parcere  m.  v. 
Abll. ;  sodann  die  Möglichkeit  eines  in  diesen  kelt.  Wörtern,  welchen  e. 
safe  näher  steht  als  dem  frz.  sauf,  ausgefallenen  /,  vgl.  ob.  corn.  seUtel 
und  noch  mehr  gdh.  sabh  o.  Nr.  16  nebst  sohlt,  sabhlaich  m.  saliva 
üb  Vergleiche  mit  den  glbd.  bei  Nr.  26  erwähnten  Wörtern,  wiewol  hier 
auch  ahd.  sewar  nnd.  seter,  sabhe  <tc.  (Wd.  1614  u.  Nr.  133) 
zu  berücksichtigen  ist.  In  vielen  dieser  und  ahnlicher  Wörter  schreiben 
die  Iren  vor  bh  ein  (kaum  hörbares)  dh,  wesshalb  auch  Bopps  Zusammen- 
stellung von  ir.  sadhbh  (sabh  Nr.  16)  salve,  any  thing  good;  auj.  good, 
just,  honest  nebst  gel*  unter  sskr.  sddh  Manches  Air  sich  hat;  vgl.  auch 
u.  Nr.  134.  —  Das  bei  Nr.  18,  at  erwähnte  gdh.  scalbh  scheint  =  cy. 
heltc  m.  possession  heltrl  to  have  possession,  to  own,  wenn  nicht  nach  uns. 
Wtb.  Pd.  I.  S.  32  h  unorganisch  steht;  auch  gr.  SXßoc  '=  sealbh  ist 
möglich.  —  lapp.  salog,  salig  beatus  c.  d.  entl.;  ebenso  hask.  salbo  sauf, 
exceptC  salbatMilea  sauveur  u.  s.  m. 

36.  Sl  sie  s.  Nr.  1,1». 

37.  St  in  eis  <rc.  s.  Nr.  60. 

38.  iin-Slbls  ungesetzlich,  verbrecherisch,  avofioc,  aoeßij;.  «Inj» 

f.  (Verwandtschaft)  in  suulve  «.  Gal.  4,  5.  lYntstl-  m.  Rom.  3,  4. 
Ankindung,  Kindschaft,  uiodsota.  unxlbj«  f.  (von  Schulze  zum  Adj.  ge- 
stellt) Ungesetzlichkeit,  avofxtot  Mtth.  7,  23.  ffRülbJon  c.  d.  sich  mit  J. 
versöhnen,  ätaXXarreo&at  Mtth.  5,  24.  SlbJ*  m.  Eig.  Cassiod.  (Vgl.Nrr. 
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62.  107,  Ii.  —  Frisch  2,  280.  Gr.  2,  475.  RA.  4«7.  Myth.  286.  Smlir 
3,  276.  Gf.  6,  66.  Rh.  1011.  Wd.  2162.  BVGr.  S.  489.) 

ahd.  «66a,  sippia  4c.  f.  pax,  foedus,  propinquitas,  affinitas  mhd.  sippe, 
sipt  ü.  nhd.  sippe  alts.  sibbia  nnd.  nl.  afrs.  sibbe  ags.  sib  (g.  sibbe) 
e.  sy6  altn.  sißar  pl.,  «/>,  f.  consanguinitas  u.  dgl.,  ags.  e.  auch  pax; 
ags,  aueh  consensus,  adoptio  altn.  pl.  auch  commercium;  altn.  sifl,  syft, 
svift  f.  sexus;  amhd.  sibet  sippe  ahd.  afrs.  sibbe  afrs.  «6  e.  syb  nd.  sup. 
sibbest  adj.  ahd.  51660,  sipper  m.  «'66a  f.  (ä.)  nhd.  si/>/?e  nd.  sibber  ags. 
s*66o,  sibling  afrs.  «66a  altn.  s^f  fauch  amicua  vgl.  Freund  =  Verwand- 
ter) sbst.  m.  alte,  schott.  «0,  «66,  sibbe  adj.  sbst.  afRnis,  consanguineas  mnhd. 
sippschafty  1618  gesiptschafl  f.  altn.  siftskapr  m.  schott.  sibness  affinitas, 
consanguinei  ahd.  gesippöt  junctus,  cognatus,  confoederatus  ö.  nhd.  gesippt 
nd.  5i66erf,  6esi66ed  alte.  «66ed  alUi.  «flodAr  fauch  befreundet)  cognatus; 
ags.  sibbian  pacem  facere.  Gehört  hierher  auch  altn.  «a/ht  m.  procus, 
amasius  «o/n  f.  sponsa?  vgl.  auch  nnd.  «6W»  zärtlich  thun,  tändeln,  lie- 
beln, altn.  sefa  4c.  s.  u.  Nr.  107,  b. 

Bopp  ist  geneigt,  slbja  als  „ Seiniger,  ihm  Verwandter"  mit  slav. 
sebji  sibi  in  Verbindung  zu  setzen;  Analoges  s.  u.  in  Nrr.  174.  189. 
Anklang  bietet  lat.  prosdpia,  vgl.  jedoch  Pott  1,  216.  2,  437.  —  gdh. 
siobhalta  mitis,  mansnetus,  urbanus  siobhaltas,  siobhaiiachd  c.  urbanitas, 
eivility,  doch  nicht  aus  diesem  e.  Worte  entlehnt  ?  vgl.  siolaidh  brt.  sioul  Nr. 
47?  Vielleicht  mit  Recht  stellen  filtere  Etymologen  folgenden  gdh.  Wort- 
stamm hierher,  für  dessen  Verhältnis»  zu  dem  deutschen  HT«  23  einige 
Analogien  bietet  :  gdh.  sUA,  sioth  f.  pax,  tranquillitas,  conciliatio  c.  d.  vb. 
act.  sitkich;  cy.  hedd  m.  id.  vb.  a.  heddu  m.  v.  Abll.  id.  vgl.  Bd.  I.  S. 
61  und  u.  Nr.  61 ;  im  Brt.  finde  ich  keine  sichere  Spur  {sioul  s.  N.  47). 
Der  gdh.  Stamm  samk  0.  Nr.  21  würde  zur  Vergleichung  kommen,  wenn 
mh  für  bh  stünde. 

39.  Siblin  krim.  aevene  sieben,  iura,  •tbunteliund  sieben- 
zig,  Ißdo^xovra.  (Gr.  1»,  762.  Smllr  3,  185.  Gf.  6,  68.  Rh.  1013. 
Höfer  Ztschr.  I.  1,  106.  2,  262.  BVGr.  $.  315;  Gl.  368.  Pott  1,  276. 
Zählm.  140.  186.  198.  214.  Zig.  1,  216.  Bf.  1,  431.  356.  Petermann 
Gr.  Arm.  154.) 

7  Card.  ahd.  alts.  sibun  mhd.  oberd.  siben  nhd.  siben  oberd.  s*'6m, 
simm  dtc.  alts.  sivun  nnd.  nnl.  e.  seven  ags.  seofon,  syfon  afrs.  sigun, 
siugun,  sogen,  soven,  saven,  saw»,  saun,  tsatcen  wursterfrs.  a.  1688  tsiagun 
wangerdg.  sjougen,  sjügen  helg.  scßben  ndfrs.  sowen  strl.  sögen  wfrs.  saun, 
sän  nfrs.  soaen  altn.  siö  swd.  «tf  dän.  syts.  70  Card.  ahd.  sibunto, 
sibunvug,  sibinug  nhd.  sibenug,  sibtig  alts.  sibunlig  und.  nnl.  setentig  ags. 
hundseofontig  e.  seventy  afrs.  siuguntich ,  sogentech^  soventich,  sarnlich, 
sdntich,  sauwentuntig  (unt  aus  hunt?)  strl.  sögettiüg  wfrs.  sdnlta  nfrs. 
soaentig  wang.  sfoentig  helg.  söbbentig  altn.  «oTtu  swd.  sjuttio. 

7  Card.  lt.  Septem  gr.  eicta  (ord.  Ißdopoc;  £icrac,  früher  osmac) 
gdh.  seachd  (wie  oft,  Guttural  aus  Labial)  cy.  sai/A  com.  seüA  brt.  sei* 
vann.  seieA  Ith.  septyni  (ord.  septintas  und  sekmas,  verm.  aus  sepmas  vgl. 
preuss.  ord.  septmas,  sepmas')  Itt.  septtäi  (ord.  septits,  septUajs)  aslv.  sedmy 
u.  s.  f.  (russ.  sememja  eicra;)  alb.  stall  C"*0)  ^ask.  *ö*/"  Cetwa8  an^-» 
vgl.  u.  kopt.  Formen)  esthn.  seäs«  finn.  seiizemän  lapp.  0e(/a,  syrj. 
«w'm  magy.  A4;  sskr.  s«/>*rm  (sa;»/«)  hindi  santo,  sä4a  zig.  Ao*<  (in 
Syrien;  »  Liefland  aeifee  a.  d.  Esthn.;  sonst  überall  efta  a.  d.  Ngr.)  zend. 
kaptan  (hapta)  baluc\  Aap*  ^ers.  Ao/l  oas.  t.  atA  d.  a/Y  afgh.  oea  (st. 
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hafl,  hdva  £c.)  arm.  etethen,  eawthn,  iwthn,  iothn,  vgl.  oss.  avd,  mit 
erhaltenem  Nasalsuffixe;  sentit,  hebr.  übhäh  ar.  sabät  u.  s.  f.  kopt.  $aof, 
saof,  saosf,  saif  £c. 

40.  Slffgq  v  »«» slffqvan  st.  aaffgqv,  sjagffqvian,  suigqvam 

sinken,  untergehn,  ßcrfk'Ceodai,  duveiv.  zsgs.  mit  £a,  dl*  id;  auggvH 
m.  Untergang,  Occident,  duofng  Mtth.  8,  11.  saggqtjan  senken,  ßodi'Ceiv 
1  Tim.  6,  9.  iifgafffrqijan  versenken,  xcrtonwvstv  1  Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  ff.  Gf.  6,  130.  254.  Wd.  664.  Rh. 
1000.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  1,  439  ff.  2,  353  ff.) 

Wir  stellen  das  unmittelbare  Zubehör  unter  a,  verwandte  Stämme  unter 
die  übrigen  Rubriken. 

tu  St.  Zww.  abd.  sinchan  mnhd.  nnd.  mnnl.  sinken  alts.  ags.  sincan 
e.  stn/r  swd.  sjunka  dän.  syn/re  subsidere,  delabi,  mergi ;  sw.  Transit,  amnhd. 
senken  alts.  bisenkian  afrs.  sansa  ?  ags.  sencan  altn.  sbckva  (ntr.  Irans., 
doch  nicht  zu  b  ?  vgl.  Gr.  lx,  324)  swd.  stfn&a  dän.  sdfnire  demittere, 
mergere  mhd.  nnd.  senAe  f.  (Senkung)  mhd.  Thal  nnd.  tiefe  Pfütze  oberd. 
sinÄ,  swn/r  f.  Bodensenkung  swz.  sank  m.  id. ;  Verlust  nnd.  swd.  sank  adj. 
swd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (seiner  Beschaffenheit  nach)  sinkend,  schwer 
u.  dgl.  altn.  sacka  f.  Senkblei. 

b.  nnd.  nnl.  (im  Norden)  nhd.  sakken  wangerög.  sak  ndfrs.  sakin  Cl. 
swd.  sacka  süddän.  sakke,  sikke  e.  (der  Gutturalstufe  nach  zu  m)  sag  ndfrs. 
sjocke  Ou.  (niedersinken  Outzen  306  vgl.  309)  ahd.  succhen  Gf.  6,  136 
(sukjan)  swz.  sucken  swz.  nhd.  socken  (Frisch  2,  283  vgl.  287  und  Smllr 
3,  197;  swz.  allmälig,  sinken  langsamer,  sinken;  suck,  sock  m.  das  Sinken) 
sinken,  deprimi,  subsidere ;  der  Ablaut  durchlauft  die  Scala ;  vielleicht  gehört 
auch  eher  hierher,  als  zu  c  oder  auch  zu  d,  nhd.  sickern,  siekern  swz. 
silchem,  süggern  ä.  nhd.  (Stieler)  sückern,  söckern  oberd.  auch  sicknen 
von  Schindler  3,  197  mit  ags.  sicerian  to  soak,  sink  in,  penetrare  zusam- 
mengestellt, und  dieses  von  Bosworth  wol  richtig  auch  mit  ags.  sdcian 
madefacere,  mncerare  e.  soke,  soake  (nnd.  sipern  <fcc.  s.  u.)  Sodann  ahd. 
gesteh,  gesik  (neben  gesig  e)  ags.  sie,  sich  (WaJJerfurche ,  Pfütze  mit. 
sie«  4c.  vgl.  Gl.  man.  6,  231)  nordengl.  sike  und,  wie  ndfrs. ,  sick  süd- 
dän. sichter  altn.  siki  n.  lacuna,  stagnum  u.  dgl.  vgl.  a  nnd.  senke,  altn. 
soggr  (=f  e.  soggy  ?)  madidus  deutet  auf  ein  gth.  saffgve. 

e.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  6,  129  ff.  Smllr  3,  209.  213.  Rh.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  66.)  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  siaan  altn.  afrs.  siga 
mhd.  ä.  nhd.  mnl.  slgen  nnl.  zygen  (auch  seihen  d  bed.)  nfrs.  sygje  sinken, 
subsidere,  delabi,  defluere;  nhd.  versigen,  früher  st.,  siccari,  pr.  defluendo, 
wie  auch  ags.  sigan  vom  troknen  Sande ,  sigend  ptc.  thirsty ,  soaking  up, 
bibulus.  sige  sbst.  ags.  (Senkung)  casus,  occasus  adj.  nnd.  niedrig,  seicht 
ä.  nhd.  (Aventin.)  seig  id.  ahd.  (vgl.  b)  gesig  m.  n.  stagnum  oberd.  n. 
Bergwa^errinne  mhd.  oberd.  seige  f.  (ahd.  viel!,  seiga  f.  in  Zss.)  neben 
oberd.  seihhe  (zu  d)  f.  Bodensenkung,  bes.  wäjjerige  mhd.  seigen  senken 
u.  dgl.  alts.  sigian  inclinare,  vertere  deorsum  vgl.  ahd.  seiganta  traducem; 
mhd.  lierseigen,  terseien  ausseihen,  ausfließen  laßen,  dän.  sive  sickern  aus 
sige  ?  segne  sinken,  fallen,  ohnmächtig  werden  s.  Nr.  54,  $k. 

d.  Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  219.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BG1.  375. 
Cell.  1,  102.  ahd.  ags.  sihan  (ahd.  auch  sw.  sihön)  st.  mhd.  sihen  st. 
(ptc.  gesigen)  oberd.  seihhen  st.  (ptep.  gesihhen,  gesigen)  nhd.  seihen, 
seigen  nnd.  stjen  nul.  itjgen  ags.  seon  alte,  sie  schott.  sey,  seil  e.  site 
(Weiteres  s.  u.)  altn.  sia  dän.  sie  swd.  sUa  colare,  liquarc  ahd.  pisihan, 
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pisian,  pisigan,  pisiuuan  siccus,  versiegt  ("Fluß,  Bronnen)  ptcp.  des  st.  Zw. 
pislhan  arere,  exsiccari.  Hierhin  auch  nhd.  nnd.  sichten,  früher  auch  sechten, 
alto.  stpto  (cernere,  colare  4c.  swd.  sikta  dän.  sigte  fauch  seihen  bed.) 
ags.  st/tan  nnd.  nnl.  a/ten  e.  sift  cribrare,  discernere;  sodann  ahd.  seihan 
anhd.  seichen  nnl.  *etfen  mingere  (Gf.  3,  134.  Smllr  3,  189.)  vgl.  e. 
dial.  sig,  saag  urina.  Der  im  Ahd.  Öfters  auftretende  Wechsel  vou  10  mit  h 
und  g  deutet  auf  gth.  hv  und  gar  auf  eine  Verwandtschaft  von  »ellivaii 
mit  nallivan,  vgl.  die  Bedd.  von  lat.  cernere  und  altn.  swd.  sigta  dan. 
sigte  in  der  Bed.  visieren,  zielen  neben  swd.  syfta  id.  0.  Nr.  12  und  obi- 
gem sikta. 

e.  (Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  195.  Wd.  1437.  2027.)  mhd.  sitae  nhd. 
seicht  demissus,  haud  profundus  vgl.  (b)  seig,  sige. 

Wir  haben  hier  nur  einige  Pfade  der  vielverschlungenen  Kreuzwege 
gezeichnet,  welche  wir  auch  schon  bei  Nr.  34  andeuteten ;  vgl.  u.  a.  Nr.  56. 
Dazu  kommt  noch  der  durch  die  meisten  verwandten  Abzweigungen  durch- 
gehende Wechsel  der  Gutturale  und  Labiale,  der  mitunter  längst  vor  der 
Ausscheidung  der  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten  entstand.  So  steht 
u.v.a.  gleichbedeutend  neben  seicht  :  ä.  nhd.  seift;  neben  siekern :  siepem, 
siefern  <fcc.  Nr.  133,  c  ;  neben  seige,  gesig,  senke  :  seife,  saufe  ;  neben 
saugen  das  sinnverwandte  saufen,  beide  mit  ob.  Wortreihen  verwandt,  vgl. 
Nrr.  125.  133.  Ferner  schließt  sich  wahrscheinlich  —  vgl  u.  a.  trocken  : 
trinken  —  lat.  siccus  mit  seiner  großen  exot.  Sippschaft  an,  ursprunglich 
etwa  abgeflogen,  versiegt  bedeutend;  vermutlich  auch  sitis  eig.  Trockenheit 
bed.  (anders  Pott  1,  269).  Weitere  Räthsel  bietet  das  Verhältniss  von 
sickern  und  sipem  zu  den  glbd.  Wörtern  nhd.  sintern  (vgl.  sennern  Smllr 
3,  254),  dial.  sittern,  suttern.—  Aus  dem  überreichen  exoterischen  Stoffe 
wühlen  wir  so  sparsam  als  möglich. 

Ith.  sunkus  schwer  (vgl.  a  nnd.  sank;  schwerlich  a.  d.  Finn.  vgl. 
syrj.  sjökyd  schwer;  esthn.  süggato  finn.  sütoä  tief  liegen  noch  weiter  ab. 
•  Logische  Analogien  s.  u.  a.  ©•  53)  sunkinti  beschweren ;  (!»•  d»)  sunkiu, 
sunkli  seigen,  neigen  lett.  sükt  „durchseigen ,  Materie  ziehen44;  suckeln; 
refl.  siepern  u.  dgl.  Ith.  (t?)  nusenku,  nusekti  versiegen  lett.  siku,  sikt  id. 
(r)terseigenu  &c.) ;  £  (»  nnd.  senke)  sanft is  (neben  sampes  esthn.  somp  = 
sumpf)  Sumpf  vgl.  u.  Nr.  198.  Zu  (e)  Ith.  senku  stellt  sich  das  von 
such  und  von  Ith.  sausas  ftc.  (vgl.  u.  Nr.  56)  siccus  unterschiedene  aslv. 
iseknaH  siccari,  refrigescere  iseciti  siccare  isactti  xu>vsuetv,  conflare  pln. 
sqcMÖ,  siqknac,  sieknaö  sickern  wsieknaö  bhm.  sdknouti  russ.  sjäknuty, 
itsjakäty  versiegen  4c.  vgl.  gr.  acr/vo;  u.  Nr.  56.  ;  (d)  bhm.  scäti  pln. 
szctac  harnen  slav.  sei  urina  nach  Pott  nebst  lat.  vi-sica  hierher.  Zu  a 
gehört  vielleicht  —  vgl.  swd.  sinka  dän.  sinke  (anders  u.  Nr.  54)  in  der 
Bed.  „senken",  einzapfen  altn.  sinkla  id.  von  sinkill  m.  Zapfen,  Riegel?  — 
brt.  sanka  enfoncer,  piquer  bien  avant ;  enfoncer  une  plante  en  terre,  planter 
(vgl.  Senker,  Senkling) ;  presser,  imprimer  quelque  marque  c.  d.  — 

(d.)  Wie  sichten,  siften  sich  nahe  mit  sieh,  sieben,  einem  vielleicht 
ursprünglich  Binßengeflecht  bedeutenden  Worte,  berührt;  so  auch  ähnlich 
die  exot.  Vergleichungen,  bei  welchen  jedoch  zum  Theile  das  sichten  be- 
deutende Zeitwort  offenbar  die  Wurzel  des  Siebnamens  enthält.  Vgl.  Ith. 
sißti  lett.  sijät,  sijät  bhm.  prosiwati  poln.  przesiewaö  (siewaö  säen  von 
siöc?)  russ.  prosjeväty  sichten,  sieben  mit  Ith.  setas  lett.  seets  slav.  sito 
Sieb,  wol  auch  :  slav.  sit,  sita  Binße?  Ferner  vgl.  esthn.  sau,  söggel, 
sööl,  seggal,  seggel  finn.  seula  Sieb  m.  abgel.  Zww.  (magy.  siita,  stitäi 
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a.  d.  Slav.)  verschieden  von  finn.  syU,  sjjtcilä  lapp.  siUe  colum  vb.  sijlata, 
stiel  swd.  sil,  tüa;  brt.  sil  f.  colam  sila  gdh.  siolaidh  colare  4c.  s. 
Nr.  61;  Pictet  43  nimmt  ir.  siolain  Sieb  =  sskr.  ödlana.  Zu  bemerken 
ist  das  in  allen  diesen  Wortern,  wie  in  ob.  e.  sile  und  in  e.  dial.  seel 
Sieb  wangerög.  seil  sichten,  durchsieben  auftretende  /,  vll.  urspr.  nicht 
stammhaft  s.  Nr.  61 ;  swd.  sila  könnte  aus  sigla  gebildet  sein  vgl.  altn. 
slgill  Mehlsieb  bei  Jacobi  Unterss.  45  :  seihen  o.  d;  dagegen  entstand 
swd.  sali  n.  Sieb  Zw.  salla  aus  altn.  sdld  dän.  sold  n.  Zw.  sdlda,  sctide.  cy. 
syfa  m.  Sieb  gehört  eher  zu  diesem,  als  zu  sift  Auch  alb.  sios  sichten 
söse  Sieb  verdienen  Erwähnung,  schwerlich  mit  gr.  xooxivov 
hangend. 

(c.)  Wir  stellen  einige  kelt.  Wörter  hierher,  welche  sich 
und  vielleicht  näher  mit  lat.  siccus  berühren :  gdh.  seac  torrere,  adurere, 
tabescere,  evanescere  adj.  ("auch  sttic)  urefactus,  exsuccus,  marcidus  c.  d. 
sych  corn.  sygh,  seyh,  seigh,  segh,  siek  brt.  stach,  sech  siccus  Zw.  sychu, 
seghg,  secha.  Davon  unterscheidet  sich  (d)  cy.  siccio  to  wash,  wet  siedad 
m.  siccion  pl.  swd  m.  stcepings,  welches  wir  mit  Bopp  nebst  d.  seihen, 
seichen  zu  sskr.  sie  irrigare,  per-,  ef-,  in-fundere  stellen  vgl.  u.  a.  send. 
nie  spargere,  irrigare  (hiiicaiti  ss.  sine")  haSU  aqua  adspergere.  Zu  l> 
passt  cy.  soch  f.  a  drain,  sink  (Abzugsrinne  vgl.  auch  ags.  sie);  zu  b«  c« 
cy.  soegi  to  steep,  slabber  c.  d.  soegen  wet,  soaked,  steeped;  schwerlich 
entlehnt  vgl.  swg  m.  a  soak,  imbibing  sug  m.  gdh.  sügh  m.  humiditas,  sticcus, 
jus  gdh.  auch  Zw.  exsiccare,  arescere,  absorbere,  sugere,  in  letzterer  Bed. 
=s=  mg  (saugen)  cy.  sugno  vgl.  Nr.  125. 

Holzmann  stellt  giffjrqvan  zu  sskr.  sang"  ire,  se  movere. 

41.  §lgs;ian  st.  snggv,  iukkviiii,  eiiirgvang  krim.  sinken 
(eanere)  singen,  aisiv;  vorlesen,  avoqfivioaxatv.  n»8ls;cvan  lesen,  äva- 
Yivcuoxstv.  Bssggvm,  pl.  sas;s;«eii  m.  Gesang,  aujKptuvtot,  oi^;  (bo- 
ko«)  Vorlesung,  dvaptüOt;  1  Tim.  4,  13.  (Gr.  Nr.  411.  1»,  476.  2, 
87.  Dphth.  23  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  853.  Smllr  3,  270  ff.  Gf.  6,  247. 
Rh.  1016.  1040.  Wd.  1737.  Bopp  VGr.  1120;  Gl.  341.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  singan  amnhd.  nnd.  nnl.  singen  e.  sing  afrs. 
sionga  strl.  sjonga  nfrs.  sjongen,  sjongjen  ndfrs.  sjonge  Ou.  sjongan  (prt. 
soan?)  Cl.  wang.  sjutig  altn.  syn^ia  swd.  sjunga  dän.  syn</e  cantare, 
recitare  und,  wie  noch  heute,  die  Messe  singen,  mhd.  sangen  sw.  id. 
alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  sang  e.  afrs.  song  nfrs. 
Hell.  altn.  söngr  (saungr)  swd.  sang,  m.,  nuramhd.  n.  altn.  sängt a,  singra 
murmurare  nnd.  sangern  =  nhd.  süngeln,  singein  (iu  Ohren  und  Gliedern) 
vgl.  altn.  singla  tinnire;  sangr  adustus,  versengt  (vom  Tone  des  Sengens). 
Die  altere  Ausdehnung  der  Bedeutung  und  die  häufige  alte  Formel,  die 
sagen  und  singen  neben  einander  stellt,  fuhrt  auf  Verwandtschaft  beider 
(vgl.  Nr.  13).  Die  Analogie  mit  lesen,  legere,  colligere,  lectus  wird 
durch  einige  Wörter  unterstutzt,  die  wir  unter  zusammenstellen 
wollen.  Neuestens  stellen  Grimm  und  Massmann  •injaii  u.  Nr.  58  dazu, 
vgl.  gebundene  Rede,  sowie  pafyoidca  u.  dgl. 

lett.  siüge  Gesang,  Singlied  siHg.it  Lieder  (in  der  Spinnstube)  singen, 
wol  entlehnt,  nicht  aber  Ith.  sakti  weltliche  Lieder  singen,  das  ziemlich 
su  sakyti  sagen  passt.  gdh.  sdnn  canere,  singen,  (mus.  Instrumente)  spielen, 
schellen,  läuten,  bekannt  machen,  divulgare  vgl.  sian  m.  »onus,  vox,  impr. 
ejuletio  vb.  ejulare  siansadh,  siansa  m.  Melodie  (:  aakr.  cinga 
Pictet  45)  siunnsair  m.  Sünger;  Dndelsackpfeifer ;  son  m.  soin  f. 
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vox,  rumor  vb.  soin;  cy.  sain  m.  sonus  seinio  sonare,  resonare  strn  m. 
vb.  swnio  sound,  noise  synio  to  sound  «onto  id.,  to  noise;  to  mention  sön 
ib.  sound,  voioe,  rumour,  fame,  mention  com.  sön  sound,  noise,  speech  brt. 
sesi,  ptc.  sonef,  sonnet  sonare  so»,  soim  m.  sonus;  Tanzlied  steh»  jeden- 
falls näher  an  lt.  sonus,  als  an  singen;  vielleicht  mischt  sich  mit  Lehn- 
wörtern aus  ersterem  ein  urverwandter  Stamm  mit  anderem  Wurzelvocal. 
—  sskr.  cin§,  fty  tinnire  kann  bei  dem  häufigen  Wechsel  zwischen  g  und 
s  immerhin  verglichen  werden.  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  svan  tönen 
wird  durch  die  kelt.  Wörter  unterstützt. 

§*«  ahd.  sanga  mnhd.  nl.  sänge  f.  e.  devon.  sang  aengl.  hereford. 
songle  schott.  single  Büschel,  bes.  von  Aehren,  Garbe  oberd.  sängein 
Aehren  lesen  nd.  sangeln  Erdfruchtbüsche  vgl.  hd.  sangen  der  Erden  fru- 
gibus  terrae  in  der  Bibel  von  1483  bei  Frisch  2,  149. 

§b.  Vielleicht  zunächst  zu  §•  gehört  als  Streu,  Lager  von  Strohbunden, 
Binßenbüscheln  u.  dgl.  altn.  samg  f.  culcitra ;  lectus  samga  (hia)  concumbere 
swd.  säng  m.  Bett ;  Beet  dän.  seng  c.  Bett ;  Bettgestell.  Grimm  stellte  diese 
Wörter  früher  bestimmt  zu  unserer  Nuraer,  wird  aber  ls,  461  durch  die 
alten  Formen  siäng  (Uplandslag)  und  saing  (Saem.  passim.)  zweifelhaft 
and  denkt  an  die  Möglichkeit  eines  ursprünglich  zweisylbigen  sceing,  mit 
fremdartiger  Zusammenziehung  vgl.  ags.  säccing  e.  sacking  als  grabatum, 
Bettrahmen  von  Sackleinwand,  esthn.  säng  lapp.  sängo  finn.  sängü  Bett  a. 
d.  Nord.;  finn.  sängi  Stoppel  erinnert  an  Stroh.  Wäre  eine  Entlehnung  aus 
dem  Slavischen  denkbar,  so  würden  wir  z.  B.  an  poln.  siennik  Strohsack, 
Bettsack  (eig.  Heusack  von  siano  Heu)  oder  sianko  Hcuhalm,  Grummet 
erinnern. 

42.  81*1«  n.  Sieg,  vtxo;.  (Frisch  2,  276.  Gr.  Nr.  189.  1«,  412. 
2,  141.  475  IT.  Smllr  3,  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
Schwenck  d.  Wtb.  645.  Höfer  Lautl.  341  ff.  Leo  Fer.  86.  Schwarbe  Aeg.) 

ahd.  sign,  sigi  (sigo>  siki)  mhd.  sige,  sie  oberd.  (wett.)  sig  nhd.  sig 
alts.  sigi  (in  sigidrohtin  victoriae  dominus)  nnl.  *ege,  zeege  ags.  sige,  sie, 
sigor  afrs.  si  altn.  sigr ,  sigur  swd.  seger  dän.  seir ,  m.  victoria  mhd. 
sigen  nhd.  sigen  ags.  sigrian  altn.  sigra  swd.  segra  dän.  sejre  vincere ; 
mit  r  auch  ahd.  ubarsigiröt  triumphat  neben  ubarsiginön  besiegen.  Die 
ältesten  Formen  aus  der  Römerzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segestes  vgl. 
Sigost,  Segimundvs  neben  Sigismundus,  Sigimund,  Segimerus  —  Sigumar. 
Sigvfrid  gieng  allmälig  in  Sifrid,  Seifrid  über  u.  s.  m.  —  ags.  sigora  m. 
victor  (?)  nhd.  siger  m.  Bosworth  übersetzt  sigerian,  sigrian  triumphare; 
auch  im  nnl.  %ege  tritt  die  Bedeutung  Triumph  mehr  hervor,  als  im  Hd. 

Genügende  Ableitungen  und  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  s.  11.  c. 
gdh.  seigkeann  m.  Held,  Krieger  sagkail  f.  Angriu"  kommen  kaum  in  Be- 
trachtung, ceremiss.  segen,  seitnai  Sieg  (bei  Klaproth)  liegt  gar  zu  weit 
draußen. 

43.  Sigljaia,  auch  zsgs.  mit  gra,  faur,  siegeln,  versiegeln,  o<ppa- 
YtCetv.  «ili^ljo  n.  Siegel,  oeppart;.  (Gr.  ls,  47.  2,  112  vgl.  0.  Nr.  24. 
Smllr  3,  214.  Gf.  6,  144.  Rh.  1013.) 

ahd.  sigilla  f.  insigili  mhd.  sigele  mnhd.  insigel  nhd.  ags.  afrs.  sigel 
nnd.  nnl.  altn.  segel  ags.  sigi  e.  seal  afrs.  sigil,  insigil  swd.  sigill  ags.  swd. 
insegel  dän.  indsegel ,  n.  sigillum ;  ahd.  auch  Sigelring,  annulus ,  lunula 
ags.  auch  gemma,  monile,  mit  alten  Sonnennamen  zusammenfallend  (0.  Nr. 
24),  gleichwol  Fremdwort  a.  d.  Lat.,  wie  das  glbd.  nord.  signet  finn. 
sinetti  n.  a.  d.  Rom.    Die  abgel.  Zeitwörter  bieten  nichts  Merkwürdiges. 
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Ebenso  cy.  sil,  instl  (a.  d.  D.)  brt.  siel  gdh.  sevghal,  seul  Ht.  s^e/ts 
ftc.  sigillum. 

44.  Sldus  m.  Sitte,  Gewohnheit,  >jfto<;.  «Won  üben,  ueXerav 
1  Tim.  4,15.  Sldlniund  m.Eig.  Zeuss  426  vofio?6Xai;  bed.?  (Gr.  Nr. 
507,  3,  507.  Smllr  3,  292.  Gf.  6,  159.  Rh.  1012.  Wd.  775.  Massmann 
in  Münch.  Anw.  1840.  BGI.  373.  Bf.  1,  372.  2,  352.) 

ahd.  sihty  rito,  einmal  ridu  (malb.  sitho,  «Wo?)  m.  mhd.  rite  m.  f.  8. 
nhd.  sitt,  sitten  m.  nhd.  ritte  f.  alts.  ags.  ridu  m.  nnl.  nnd.  ndfrs.  sede  m. 
f.  afrs.  ndfrs.  side  m.  nfrs.  siide  altn.  ridr  m.  swd.  sed  m.  dän.  sdfd  c.  mos 
ahd.  ritön ,  gasitön  machinari ,  instituere  alts.  gisidön  (struere,  parare; 
moliri)  id. 

Wir  halten  unsere  Numer  nahe  verwandt  mit  «Man  Nr.  61,  wo 
mehrfach  die  Dentalstufen  wechseln. 

In  dem  digammierten  gr.  £&o;,  tj&oc  vermutet  Benfey  als  urspr.  An- 
laut sv  vgl.  lt.  suetus,  solere  (dagegen  aber  u.  Nr.  189)  und  aslav.  sudjt 
(schoudje)  Sitte  bei  Dobrowsky.  Bopp  vergleicht  sskr.  sddh  perflcere  Ac. 
Auch  cy.  sv>d,  sud,  suit  m.  manner,  fashion,  shape  u.  dgl.  verdient  Ver- 
gleichung. 

45.  Slliora  x6pte?  s.  A.  89,  B.  Gr.  2,  476;  Gött.  Ans.  1833 
Nr.  48;  Myth.  24.  122.  Massmann  Goth.  min.  Diez.  1,  40.  vielleicht  ein 
uralter  Goltcsname  =  ags.  sigora  Nr.  42  vgl.  altn.  siro  mnd.  12.  Jh.  rire 
dominus,  die  freilich  aus  dem  Romanischen  entlehnt  sein  werden. 

46.  Sikla  m.  Sekel,  didpoc/jxoy  Neh.  5,  15.  Eingebürgertes  Fremd- 
wort a.  d.  Hebr. 

47.  aiaa-SIlan  still  werden,  sich  legen  (Wind),  xorca'Cetv  Mrc.  4, 
39.  (Gr.  la,  850.  Bf.  1,  464.) 

swz.  seilen  stillen,  still  bleiben  machen  (von  Steider  und  Ziemann  mit 
dem  gleicht.  Zw.  für  Stricke  drehen,  Seil  spannen  zusammengestellt),  alte. 
siher  ruhig,  sanft  ist  Lehnwort  aus  dem  nicht  hierher  geh.  gdh.  suilbhir, 
suilbhear  jucundus,  hilaris.  silly  bedeutet  norde,  schott.  debilis,  gehört  in- 
dessen zu  Nr.  35,  welche  freilich  unserer  Numer  wurzelverwandt  sein  kann. 

lat.  sifere  brt.  sioul  tranquille,  paisible,  calme,  taciturne  de.  c.  d.  vb. 
a.  ntr.  sioulaat  =  gdh.  siolaidh  demittere,  placare,  placari,  subsidere  de 
(andre  Bed.  s.  Nrr.  40.  61.);  gdh.  siolgach  ignavus,  mit  ausgefallenem 

bh  s.  Nr.  38?  oder  hierher?  —  hebr.  rhlD  sdldh  tranquillum  esse  liegt 

fern  im  Oriente.  Wenn  das  goth.  Wort  das  Schwachwerden  des  Windes 
bedeutet,  so  klingt  Ith.  sila  f.  Schwäche  c.  d.  an. 

48.  ttilha  selbst,  auro;,  eaux«,  häufig  mit  Demonstrativen  nnd  Per- 
sonfürwörtern.  (Frisch  2,  262.  Gr.  2,  638.  3,  5.  12.  646  ff.  4,  352  ff. 
LGGr.  184  ff.  Schulze  h.  v.  Smllr  3,  232  vgl.  229.  Gf.  6,  193.  Rh.  1004. 
Wd.  191.  1723.  Pott  2,  332;  Zählm.  240.  243.  Schafarik  1,  220.) 

ahd.  selbo,  selber  <fcc.  amhd.  selb  oberd.  'seil,  (auch  bei  H.  Sachs) 
selbert  swz.  seb  ä.  nhd.  auch  selbt,  selbte  (vgl.  nnl.)  nhd.  selb',  der  selbe, 
selber  (mhd.  auch  selbers^),  seibst  verm.  aus  dem  älteren  selbes,  selbs,  vgl. 
u.  a.  noch  bisweilen  nhd.  mein  <frc.  selbst  (mein  eigen)  =  nhd.  min  selbes ; 
alts.  selbo,  seho,  seif  mnd.  auch  selfs ,  svlfs  nnd.  sulf-,  de  sulte,  suhesl, 
sulfst,  sulten  nnl.  %elf,  zelfs,  pl.  *e/re,  de  %elfde  ags.  seif,  selfa  (e,  y) 
e.  -seif  (frühere  Formen  sehe,  sehen  Ac.)  schott.  seil,  sei  afrs. 
seif,  seha  ndfrs.  seh,  siäh,  sallew,  sähest,  sihst  wfrs.  salte,  selm, 
seltne  (e,  a)  nfrs.  *elwe  altn.  sialfr,  sialfi  swd.  sjelf  dän.   sjelr,  seh 
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(das  Detail  Aber  st.  sw.  Formen  4c.  s.  II.  c.)  ipse  oberd.  selbiger,  sel- 
ber, seller  (dassel  =  dasselbe  in  Austr.  Diplom  bei  Frisch  a.  a.  0.)  iste 
seit  (auch  swr.,  neben  seltscfi)  istic,  dort.  Nfrs.  selm  wol  aus  afrs.  dat. 
acc.  selm,  seltne,  selwm,  seluum,  vgl.  e.  dial.  sein,  sen  id.  —  nnd.  auch 
de  sulvigste  Sup.  von  suitige;  do  sulves,  sulfst  tunc,  wie  nhd.  daselbst 
ibidem  örtlich. 

Verschiedene  Versuche,  «Ulm  aus  einer  Zusammensetzung  zu  erklären 
s.  II.  c.  Sichere  exot.  Vergleichungcn  fehlen.  Vielleicht  verhalt  sich  gdh. 
sealbh  Besitzthum,  Eigenthum  o.  Nrr.  18.  35.  ähnlich  zu  dem  deutschen  Worte, 
wie  mxem  u.  Nr.  181  zu  dem  analogen  Stamme  sva.  Letzterer  streitet 
sich  schwerlich  mit  dem  vorliegenden  um  das  von  Schafarik  verglichene 
aslav.  sloboda  =  svoboda  Freiheit,  vgl.  dagegen  lett.  swabbadiba  id.  : 
swabbads  schlaff,  los,  frei  :  slav.  Wz.  slab,  eher  als  zu  d.  schwabbeln 
u.  dgl. ;  so  bedeutet  u.  a.  auch  dakor.  slobodu  magy.  szabad  sowol  Uber, 
solutus,  licitus,  als  (=  dak.  släbänogu)  remissus,  laxus.  Die  Form  slob 
erhielt  sich  am  Lebendigsten  in  den  südslav.  und  dakor.  Sprachen.  Preuss. 
subs  ipse,  proprius  ist  wahrscheinlich  mit  Unrecht  verglichen  worden;  es 
gehört  zu  sebbei  sibi,  wie  ähnlich  lett.  seutis  4c.  ipsius  zu  dem  Reflexiv- 
pronomen u.  Nr.  189. 

49.  Slldalelks  wunderbar,  OaujiaoTÖ;.  (S.  Ii.  26.  —  Gr.  I2,  348. 
387.  2,  654.  Smllr  3,  229.  239.  Gf.  6,  216.  Rh.  1004.  Wd.  1726.) 

ags.  seid  alte,  sild,  sield  adj.  (comp,  seldor,  seidost;  alte,  silder) 
rarus,  inusitatus;  adv.  ags.  seldan  alte.  nnd.  nnl.  saterl.  seiden  e.  seldom 
dial.  seein,  sein,  sellimes  schott.  seldyn,  seildyn  neben  seyndill,  sindill, 
sendyll,  seenil,  sindle,  seenle  4c.  (umgestellt?  Jamieson  versucht  andre 
AMI.)  afrs.  sielden  nfrs.  sjaelden  Hett.  nnd.  seilen  altn.  sialdan  swd.  seüan 
dän.  sjelden  ahd.  seltan  amnhd.  selten  raro,  nhd.  auch  adj.;  ahd.  seltsdni 
mhd.  seltsame,  seltseine  ä.  nhd.  seltsen  nhd.  seltsam  nnd.  seldsen,  sehen 
nnl.  teldtaam  altn.  sialdsenn  swd.  sällsam,  sä'llsynt  dän.  selsom  rarus,  pere- 
grinus,  mirabilis  ags.  seldcudh,  selcüdh  schott.  selcouth  id.  alts.  seldlic  ags. 
seilte  (e,i,y),  bei  Bosworth  langvocalig,  aengl.  seüy  id.  neben  dem  verm. 
langvocaligen  sely  furchtsam  (=  seely  o.  Nr.  35?);  furchtbar,  welche 
letztere  Bedeutung  auch  das  ags.  Wort  hat. 

Weder  von  innen,  noch  von  außen  fällt  uns  Licht  auf  diesen  Wort- 
stamm; sollte  seine  Wurzel  sehen  bedeuten? 

50.  Sllubr  n.  krim.  sllvlr  (argentum)  Silber,  Silbergeld,  apfipiov. 
sllubrelitfl  silbern,  apppu;;  nlr.  ellubrein,  «llubrln  Silbermünze, 
apvuptov.  (Grimm  Gesch.  d.d.  Spr.  11  ff.  Gf.  6,  214.  Rh.  1006.  Schaf. 
1,  179.  Pott  1,  94.  2,  232.  Bf.  1,  52.  Cell.  1,  234.) 

ahd.  silabar,  silibar,  silbar  amnhd.  silber  alts.  silubhar,  silobar,  silufar 
alts.  afrs.  nnd.  nnl.  e.  silter  ags.  sylfor,  seolfer,  seolfr  schott.  silier  und 
sogar  silder  afrs.  selover,  seiter,  selrir  nfrs.  zultcer  Hett.  strl.  selwer  altn. 
silfr  swd.  silfter  dän.  sölv,  n.  argentum. 

Ith.  sidabras  lett.  sudrabs  preuss.  sirablan  acc.  aslv.  slov.  all.  srebro 
russ.  serebro  pln.  srebro  bhm.  stfjbro  olaus.  sljebro  nlaus.  sljabro,  sljobro 
(nicht  a.  d.  D.)  ;  bask.  eilarra  (vgl.  die  schott.  Form.)  ;  lapp.  silb,  silba 
fentl.)  ;  samojed.  (tawgi)  serembire  (a.  d.  Slav.)  argentum. 

Grimm  und  Benfey  legen  das  Ith.  d  zu  Grunde;  Benfey  deutet  das 
Wort  aus  sskr.  greta  albus  abhra  aurum  ;  Grimm  stellt  gr.  o^rjpov  dazu, 
bhm.  /  ist  eingeschoben. 

51.  Mittle  adv.  einst,  noü.  (Vgl.  Nrr.  20.  55.— Gr.  2,  554  ff. 
II.  27 
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3,  128.  136.  224.  Massmann  Gl.  und  in  Münch.  Am.  1836  Nr.  187  ff. 
Gf.  6,  26.) 

ags.  simle,  symle,  simble,  steinte,  symbel,  älsymle  alts.  $imia,  simbla, 
simle  ahd.  simble,  simbales ,  simbles  Semper  alts.  simblon,  simlon,  simlun, 
simnon ,  simnen ,  sinnon  id.  ahd.  (haufifr)  simbulum ,  sinbttlum ,  simbolon, 
simblum,  simblom,  simblon  <tc.  id.,  assidue,  iugiter,  sedulus  simplem  assi- 
duis  eo  simplum  usquequaque  simblig  sempilernus  (simphngom  Syllogismus). 
Die  Casusformeo  sind  im  Ahd.  völlig  sichtbar.  —  Vgl.  hd.  ags.  sin  altn. 
st  perpetuo  Nr.  53,  b,  aber  auch  den  Stamm  som  und  das  vereinzelte  ahd. 
noh  sim  quin;  die  goth.  Form  scheint  für  staramhaltes  m  zu  entscheiden 
vgl.  die  exot.  Vgll.  Grimms  Ableitung  von  dem  subst.  Lehnworte  ags. 
ümbel  symbel,  syml  alts.  altn.  sumbl  epulae,  convivium  gls.  mahlzeitlich, 
a  chaque  repas  erscheint  sinnreich,  aber  gewagt;  indessen  bezieht  er  sie 
nicht  auf  das  goth.  Wort. 

Das  gothische  Wort  erinnert  zunächst  an  lat.  semel,  vgl.  einmal  =  einst ; 
die  übrigen  an  semper;  formell  steht  allen  noch  näher  simul;  hierhin  ge- 
hören auch  Simplex  und  sinyulus  vgl.  Pott  1,  129.  Bf.  1,  380  ff.  Letztere 
beide  Wörter  giengen  mehrfach  in  andre  Sprachen  Uber. 

52.  Slnaps  m.  Senf,  otvam.  (Gr.  6,  246.  Bf.  1,  428.) 

ahd.  aenaf  amhd.  senef  nhd.  senf  wett.  senfl  alts.  senap,  senape  ags.  senepe 
nnl.  »ennip,  zennep  nnd.  semp  e.  senty  swd.  senap  westgotl.  simp  dän.  senep 
lett.  sinnepes  esthn.  sinnep,  sennep  alb.  sindpi,  sämtlich  Lehnwörter  aus 
lat.  sinapis  gr.  otvam,  Oivanu. 

53.  a.  glnth  n.  ?  (LG.)  alnthfl  m.  (Schulze)  Mal ,  z.  B.  in 
alnamiiia  mliitha,  tvalm  glntlaana  einmal,  zweimal;  vrm.  eig. 
Gang,  Reise  (=  Mal  in  mehreren  deutschen  Sprachen)  gnwiiitiin.  ga« 
nlntlija  m.  Gefährte,  O'jvixäijjio^ ;  pl.  Genojfcnschaft,  ouvoäta.  nittHga- 
■intha  m.  id.  2  Cor.  8,  19.  —  b.  us*Min<lo  ausnehmend,  sehr  Philem. 
16. —  r.  Saiicljan  senden,  kIjaicsiv;  zsgs.  mit  ga  geleiten,  icpoftEfiTCStv. 
fanraga  voraussenden,  7t£tu*:£iv  2  Cor.  9,  3.  In  senden;  zurücksenden, 
7w£{iK£tv;  geleiten,  <rcpo<rcsjiit£iv.  iiiith,  naitlaln  (in»,  litiili)  mitschicken, 
oojiicepTCiv.  n$  aus-,  hinaus-senden,  exßaXXeiv.  (Gr.  Nr.  378.  2,  736  ff. 
3,  230  ff.  RA.  318.  Myth.  667  vgl.  W.  Müller  altd.  Rcl.  Smllr  3,  265. 
Gf.  6,  227.  231.  234.  Rh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  464.  479.  1451. 
1632.  Diez  1,  276.  Bopp  Voc.  216;  YGr.  1044;  Gloss  367.  Polt  1,  31; 
LeU.  1,  22.  Bf.  2,  333.) 

Der  Zusammenhang  zwischen  a  und  r  (senden  =  gelin,  reisen  laßen, 
instradare,  inviare ,  envoyer)  ist  weit  deutlicher,  als  der  beider  mit  b, 
welches  wir  desshalb  zuletzt  verhandeln.  Wie  bei  b,  zeigt  sich  auch  bei 
a  eine,  bei  den  folgenden  Vergleichungen  mit  $•  bezeichnete  einfachere 
Wz.  san,  sin,  wenn  wir  nicht  in  dem  zweiten  n  von  sinnen  einen  frühe 
assimilierten  Dental  (statt,;)  suchen  wollen,  oder  auch  den  Nasal  in  slntlt 
nicht  als  Urelement  der  Wurzel  betrachten.  Bopp  nimmt  oftc{  :  aaiKaJan 
als  Causativ  von  Wz.  sad  und  Nr.  61,  so  daß  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgothische  Media  erhalten  habe,  wiederholt  jedoch  diese  Ansicht  im  Glos- 
sare nur  hypothetisch;  s.  dort  einiges  Weitere. 

$\  St.  Zww.  ahd.  sinnan  afrs.  sinna  (sw.?)  mhd.  nnd.  nnl.  nfrs. 
sinnen  amhd.  proficisci,  tendere;  aus  letzterer  Bedeutung,  vgl.  im  Sinne 
haben,  gesonnen  sein,  entstand  allmälig  die  Bed.  meditari,  cogitare.  ahd. 
Widersinnen  reverti  heim  sinn  an  heimkehren.  Sw.  Zww.  mhd.  sinnen  Sinn, 
Verstand  verleihen ;  ptep.  gesinnet  sinnbegabt  nhd.  gesinnt  nnl.  geunä  *c. 
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gelten  vorzüglich  Tür  Gemüt  und  Neigung,*  altn.  sinna  curare,  benigne 
observare,  favere  swd.  be-,  efler-sinna  dän.  besinde  sig  nachsinnen,  sich 
besinnen  swd.  sinnad  dän.  sindet  gesonnen;  gesinnt  e.  curob.  sonn  sinnen, 
to  think  deeply  amnhd.  nnd.  {sinn)  anfrs.  mnnl.  sin,  g.  sinnes,  m.  ndfrs. 
sonn,  sei»  mnl.  sen  m.  altn.  sinna  f.  sinnt  n.  (auch  favor  bed.)  swd. 
sinne  n.  dän.  sind  n.  mens,  animus,  sensus;  in  letzterer  Bed.  mhd.  sin  f. 
einmal  bei  Smllr  3,  256.  Ahd.  sens  m.  sensus  Lehnwort;  aber  dän.  sands 
c.  id.  sandse  empfinden,  sinnen  ndfrs.  süddän.  (sanse)  in  Ordnung  bringen, 
bes.  Kleinigkeiten  swd.  sansa  sig  sich .  besinnen ,  zur  Besinnung  kommen 
gehören  zu  altn.  sannr  m.  sensus,  ratio  s.  Nr.  1 30 ;  dazu  ndfrs.  sannse, 
sense  sensus,  Besinnung  und  vll.  die  ob.  mnl.  ndfrs.  Formen  und  verm.  e. 
dial.  sense  intelligere. 

a.  amhd.  sind  m.  iter,  trames,  vice  alts.  sidh  4fcc.  m.  id.  ags.  sidh 
m.  id.,  semita;  tempus,  sors;  alts.  ags.  auch  =  alte.  stVA,  sithe  (silh  auch 
way,  jorney)  afrs.  seinen  pl.  dän.  sind,  sind*  Hai,  vice;  altn.  sinn  n.  id., 
punctum  temporis  vgl.  vll.  ahd.  sinod  Nr.  34;  ahd.  samansindo,  gisindo 
mhd.  gesinde  alts.  gislth,  gisidh  &e.  ags.  gesidk  afrs.  sith,  sid  altn.  sinnt 
(auch  fautor  vgl.  •»),  m.  comes  ahd.  gisindi  (langob.  lat.  gasindium) 
amnhd.  gesinde  alts.  gisidhi  *c.  nnl.  getin  nnd.  sinde  (ohne  Praefix  auch 
in  ü.  nhd.  sündel  =  gesindel  Roseng.),  n.  comitatus,  sateltites,  famulitium 
(letztere  Bedeutung  wiegt  später  vor)  ahd.  sindon  mhd.  (*t.)  sinden  alts. 
sidhön  Äc.  ags.  sidhian  ire,  proficisci.  (mhd.  stcA  gesinen  sociare  von  sin 
suus,  proprius  vgl.  Analoges  u.  Nr.  189.) 

•?.  ahd.  seilten,  seltner  mit  d  wie  mnhd.  senden  alts.  sendian  4c. 
nnl.  &  enden  st.  (Nachwirkung  der  st.  Form  von  »?)  ags.  sendan  e.  send 
afrs.  altn.  send«  afrs.  sanda,  s^td«  wfrs.  seynen  nfrs.  sinüje  wang.  sotn 
swd.  stfnda  dän.  sende  mittere. 

b.  Auch  hier  stellen  wir  voran  (vgl.  u.  a.  Nrr.  51.  55.  34.  Gr.  I1, 
956.  2,  554.  Gf.  6,  25.  Rh.  1016  ff.  Wd.  2229.  BG1.  367.)  ags.  sin 
altn.  st  perpetuo,  gewöhnlich  verstärkendes  Praefix  wie  alts.  amhd.  stn  ahd. 
sina  amhd.  sine,  später  hd.  stn/,  dessen  t  desshalb  schwerlich  mit  gth.  d 
in  «Indo  identificiert  werden  darf ;  nhd.  noch  in  dem  Pflanzennnmcn  stn- 
grun  n.,  mit  der,  merkwürdig  zu  den  Purallelen  Nr.  34  stimmenden,  Neben- 
form sidergrün,  ahd.  sinagrün  mhd.  stnegrüene  f.  pervinca  dän.  singrön  ags. 
singrine  Immergrün;  entstellt  in  sündßut,  früher  stn-,  stn/-,  sind-,  stndf- 
flüt  «mhd.  sin-,  sint-ßvot,  nnl.  sondtloed  swd.  syndaflod  dän.  sgndßdd 
ebenfalls  entstellt;  alts.  afrs.  mnd.  (ostfrs.)  sin-  perpetuo. 

Zu  unserer  Nuraer  und  zum  gothischen  Sprachstamme  gehören  der 
Form  nach  die  Eigennamen  des  Herulerhäuptlings  IivdsoXdo?,  Sindunld, 
Sindewala,  IivdeoX  Zeuss  483  ff.  und  der  «irakischen  Königstochter  JVnmi- 
lisinthis  Yal.  Max.  Besonders  letzterer  aber  dürfte  eher  zn  Amalasunlha 
Nr.  195  gehören;  indessen  halten  wir  eine  Verwandtschaft  der  Stämme 
stinth,  sunth,  stn/A  möglich. 

r«  lat.  sen/tre,  sensus,  sensim.  '  semita,  gew.  als  Halb  weg  erklärt, 
könnte  auf  sinnan  aus  simnan  deuten,  vgl.  das  daraus  entstandene  frz. 
sentier  und  o.  die  ndfrs.  Form  sem.  —  Bd.  1.  S.  40  vermutete  ich  cy. 
hynt  f.  brt.  heilt,  hend  m.  c.  d.  (hyntio,  hensa  proficisci)  =  alnthtt 
und  glaube  jetzt  das  damals  noch  vermisste  gdh.  Wort  gefunden  zu  haben 
in  sead,  send  m.  via,  semita,  wenn  wir  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  von 
den  Bedd.  sedes  (:  svidh  u.  Nr.  61)  und  gemma  ftc.  trennen  dürfen. 
Letztere  geht  indessen  wahrscheinlich  auf  die  zu  b  passende  Bed.  eximius, 
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aestimatus  zurück.  Diese  findet  sich  auch  wieder  in  dem  zu  lat.  sentire 
stimmenden,  sicher  nicht  entlehnten  gdh.  seadh  m.  sensus,  ratio,  intellectus,  in- 
terpretatio,  causa,  aestimatio,  respectus;  robur;  adj.  fortis,  robustus,  habilis 
(letztere  Bed.  legt  Grimm  bei  sin  drc.  zu  Grunde) ;  adv.  sane,  immo t  letzteres 
vielleicht  mit  cy.  se  ita,  ita  est  zu  trennen.  Zu  dem  deutschen  sinn  passt 
merkwürdig  cy.  synn,  syniad  6c.  m.  feeling,  perception  c.  d.  synniau  to 
feel,  perceive,  look  upon,  view,  consider  syniol  sensible,  perceptive  syntcyr 
m.  sense,  wit.  Corn.  Wz.  sins,  sens  aestimare  kann  dem  gdh.  seadh  ent- 
sprechen, scheint  aber  auf  andre  Grundbedeutung  zu  führen;  brt.  skiaiU 
vann.  skieM  m.  Sinn  (geistig  und  sinnlich  genommen)  c.  d.  ist  nebst 
vielen  corn.  Wörtern  ähnlicher  Bedeutung  sonderbarer  Weise  aus  lat.  sciens, 
scientia  herzuleiten  und  steht  nicht  etwa  für  staut,  wie  vielleicht  corn. 
skenys  sinews  für  senys. 

t«  lett.  sutU  c.  cpss.  Ith.  suncziu,  süsti  frequ.  sunlingti  senden,  merk- 
würdiger Rest  dieses  Wortstammes  im  Lituslavischen.  lapp.  saddel,  säddet 
id.  a.  d.  Nord.  vgl.  sadd  Sand  und  ähnliche  Assimilationen  des  Nasals. 

a.  lapp.  sjun  Gesinde  weder  entlehnt,  noch  verwandt?  Dem  von 
Grimm  zu  I»  gezogenen  d.  senawa  drc.  nhd.  sine  entspricht  finn.  suoni 
lapp.  suona,  suon  esthn.  soon  syrj.  sön.  —  bask.  senditcea  sentir  senti- 
cuma  sens  entlehnt. 

b.  sskr.  sond,  sanol  Semper  klingt  wenigstens  an. 

54.  a.  Minlsta  m.  Aeltester,  rcpeoßi/repoc,  eig.  Superl.  Yon  «Inn 
alt.  Ii.  slnelfpi,  »enelg«  alt,  rcpeaßt/nr);  Luc.  1,  18.  rcpsoßvrspos 
1  Tim.  5,  1.  2.  Hierher  vielleicht  der  taifalische  Mannsname  Wenoeli  Zeuss 
435  ff.  {Gr.  la,  420.  2,  555.  3,  617.  RA.  267.  302.  Myth.  79.  Zeuss 
467.  Gf.  6,  25.  240.  246.  483.  Pott  2,  148;  in  H.  Uz.  1845  Nr.  209. 
Diez  1,  277.  300.  303.    Pott  2,  148.  Bf.  2,  52.  Celt.  1,  164.) 

«•  ttaliijan  zaudern,  sich  verspäten,  ßpoouvsiv  1  Tim.  3,  15.  (S. 
ob.  Citt.  —  Gr.  1»,  748.  2,  653.  Dphth.  32.  Smllr  3,  251  ff.  Gf.  3, 
239.  Wd.  314.) 

a.  Ii.  „Sacerdos  omnium  maximus  apud  Burgundios  vocatur  Smistus, 
et  est  perpetuus  (vgl.  sin  perpetuo  o.  Nr.  53,  b  nach  Grimm),  obnoxius 
discriminibus  nullis  ut  reges. u  Amm.  Marc.  28,  5.  Hierher,  nach  Grimm 
als  ältester  Hausdiener,  der  fränkische  sinescalcus,  seniscalcus,  durch  roman. 
Vermittelung  der  deutsche  Seneschaü,  mhd.  seneschalt  <*c. 

e.  Nicht  mit  völliger  Gewissheit  stellen  wir  diesen  Stamm  mit  dem 
vorigen  unter  Wz.  sin,  s.  u.  §. 

altn.  seinn  nnord.  sin  tardus,  spät;  langsam,  säumig  ags.  same 
segnis ,  tardus  amhdk  seine  (unde  sumich)  id.  nhd.  und  oberd.  sain 
wie  nord.,  auch  verdrießlich,  kränklich;  adv.  mhd.  kaum;  schwerlich  zsgs. 
in  amhd.  lancseim  =  nhd.  langsam  st.  lancseine  vgl.  Gr.  ls,  748.  2, 
653.  Wd.  813.  o.  Nr.  21.  —  altn.  seinlegr  tardus;  difficilis,  vanskelig 
vgl.  hd.  senlich  *c.  $  %  bei  Altenstaig  (tarde)  gemach  und  still  (fließen 
Ac).  altn.  seinka  swd.  sinka  dän.  sinke  a.  ntr.  zögern,  aufhalten  (auch 
einzapfen  =  altn.  sinkla  o.  Nr.  40)  oberd.  sainken  sich  träge  daher- 
schleppen  ä.  nhd.  1586  sänig  „wercklos  und  verdrießlich";  ndfrs.  sennig  ^ 
sinnig  langsam,  bedachtsam,  sacht,  gelaßen  wang.  sünnig  leise  s.  u.  Nr.  57 
gehört,  wie  dän.  sindig  nnd.  nhd.  sinnig  (z.  B.  vom  langsamen  Waßer- 
flieien  gbr.)  zunächst  zu  sinn  Nr.  53,  wie  denn  auch  oberd.  sinnlich  in 
gleicher  Bd.  zunächst  dorthin  gehört,  vielleicht  aber  jenes  senlich  absorbiert 
hat  vgl.  Frisch  2,  265.  Smllr  3,258.  253.  ;  die  Formen  senlich,  sendiich. 
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sindleich,  sinnlich,  sograr  sündlich  mischen  sich;  außerdem  tritt  noch  eine 
merkwürdige  Berührung  mit  dem  Stamme  siun  ein  s.  Nr.  57.  —  oberd. 
saineln  langsam,  zögernd  sein  neben  saunein  id.  s.  Srallr  3,  252. 

§• .  Besonders  an  die  mhd.  oberd.  Bedd.  von  seine  schließt  sich  amhd. 
(sich)  senen  marcere,  languere  (Gf.  6,  239)  praes.  amore,  desiderio  nhd. 
fsich)  senen;  daher  mhd.  senelich  languens,  dolens,  perdite  amans  =  nhd. 
senlich.  Die  Grundbedeutung  des  Vertrocknens  scheint  hiermit  zu  verbinden 
altn.  sina  f.  gramen  aridum  exsuccum;  sodann  swd.  sin  f.  Trockenheit, 
Mitchlosigkeit  der  Kühe  sina  engl.  dial.  sine  trocken,  güste  werden,  doch 
nicht  mit  e.  seen  Euter  zusammenhangend? 

§b.  Die  Möglichkeit  einer  Zusammenziehung  von  saini  4c.  aus  sagni, 
sagini,  für  welche  Grimm  Dphth.  32  lat.  segnis  anführt,  wird  noch  näher 
unterstützt  durch  folgende  vermutlich  zu  Wz.  sig  o.  Nr.  40,  «  gehörende 
Wörter:  altn.  seigr  zäh,  lentus,  tardus,  firmus  swd.  seg  dän.  sej,  sei  (s.  c. 
Sehne  im  Fleisch,  wirft  auch  ein  Streiflicht  auf  die  Grundbedeutung  von 
Sehne  vgl.  Nr.  53)  zäh  mhd.  ä.  nhd.  seiger  id.,  bes.  vom  Weine  s.  Smllr 
3,  209.  Erf.  Wtb.  206.  ahd.  irseigreta  elanguet  (oleum);  altn.  seigla  f. 
lentor ;  animal  tardum  vb.  tardare,  lentare,  opholde,  trekke  i  Lengden,  for- 
sinke  swd.  segna  zähe  werden  dän.  segne,  sejne  id.;  languere,  labi  s.  Nr. 
40,  r.  Auch  nhd.  seigern  swd.  segra  im  Bergbau  gehört  hierher. 

a.  b.  gdh.  sean,  seann  (comp.  sup.  seine,  sine)  cy.  com.  brt.  hin 
(cp.  cy.  hyn  sup.  cy.  hynaf  cy.  brt.  henaf  brt.  henaA,  hena;  brt.  Pos. 
ungebräuchlich)  com.  hean,  hane  senex,  antiquus  m.  v.  Abll.  cy.  hena 
altera;  veralten;  entlehnt  gdh.  seanadh  m.  cy.  senedd  f.  senatus;  synodus, 
aus  beiden  Wörtern  gemischt.  —  gdh.  sin  extendere,  extendi,  praes.  lon- 
gitudine,  exporrigere,  protrahere  erscheint  nicht  bloß  für  b,  sondern  auch 
im  Allgemeinen  für  Nrr.  53.  54.  55.  bedeutungsvoll,  wenn  nicht  t  ausge- 
fallen ist,  worauf  das  glbd.  cy.  tynu,  yslynu  (xscvsiv)  deutet  s.  Tb.  7.  — 
lat.  senior,  (b)  senex,  g.  senis  c.  d. ;  Pott  ist  geneigt,  gr.  Ivo;,  Ivo;  vorjährig 
dazu  zu  stellen.  —  Ith.  senas  alt  sinis  m.  Greis  pa-,  su-sestu,  sesH  *c.  veralten 
seney  lett.  senn  vorlängst  lett.  sennetees  längst  entwöhnt  sein  sencis  alter 
Einwohner,  lang  Eingeseßener ;  vielleicht  hierher  u.  a.  poln.  sedziwy  stein- 
alt, eisgrau  sedtitooic  Grauheit,  Greisenalter  aslv.  russ.  sjedina  n.  pl.  cani 
capilli;  Senilitas  alsv.  sjed  canus  rss.  sjedjety  canescere  bhm.  sedy,  sediwy 
grau  tediewc  m.  Greis?  wenn  freilich  nicht  umgekehrt  hier  die  Farbe  die 
Grundbedeutung  enthält.  —  lapp.  saines  tardus  saineswuot  tarditas  sint 
sero  swd.  senl  entlehnt. 

armen.  Am  old,  ancient,  decayed  c.  d.  hnanal  to  grow  old,  inveterate ; 
to  wear  out,  waste  läßt  auf  ein  sskr.  sin  schließen,  das  sich  nicht  findet. 
Eichhoff  stellt  senex  Ac.  zu  sskr.  sannas  erschöpft  Wz.  sai  perire.  Die 
Vergleichung  von  c  mit  sskr.  canais,  canakais  lente,  tarde  setzt  den 
allerdings  häufigen  Wechsel  zwischen  c  und  s  voraus. 

§*.  altn.  sina  stimmt  einigermaßen  zu  lett.  seens  Ith.  sitnas  slav.  sjeno 
magy.  szina  (a.  d.  Slv.)  lapp.  suoine  Ann.  heinä  esthn.  hein,  hain  foenum. 

55.  ä*  Slnteliif«  adj.  täglich  Imsotoc,  Mtth.  6,  11.  Skeir.  — 
b.  Selntelng  id.,  6  xaft'rjuipav  2  Cor.  11,  28.  (».)  »Inte  In«  adv. 
immer,  allenthalben ,  itaviGTe,  dia  tcovtö*;,  ftet.  (Gr.  1 s,  68.  2,  1 76.  554. 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  56.  Gf.  6,  25.  o.  Nrr.  34,  §".53,  b,  Pott  2,  31 ; 
Zählm.  152.  BG1.  168.  367.  409.) 

J.  Grimm  hat  bei  b  seine  frühere  Vermutung  eines  Schreibfehlers  zu- 
rückgenommen und  sieht  darin  einen  auf  den  Vocal  rückwirkenden  Auswurf 
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des  Nasals,  der  sonst  mehrfach  in  deutschen  Sprachen,  nicht  aber  in  der 
gothischen,  bekannt  ist;  vgl.  dafür  auch  Gr.  2,  216.  Zu  Grunde  legt  er 
ein  Substantiv  min  oder  glitt  robur,  duratio.  t  ist  wahrscheinlich  ablei- 
tender Natur  und  gehört  nicht  zum  Suffixe,  welchem  sskr.  tana  nur  ähn- 
lich, nicht  gleich  ist;  Pott  und  Bopp  vermuten  eine  Zusammensetzung  mit 
sskr.  dina  dies  s.  nachher.  Die  Bedeutung  zeigt  bereits  ags.  sin  altn.  si 
perpetuo  o.  Nr.  53,  b,  wo  wir  die  nächsten  Verwandten  dieser  Numer 
zu  suchen  haben,  sint  =  seil  Nr.  34  zeigt  das  gleiche  Lautverhältniss,. 
wenn  ersteres  nicht  aus  sidenl  zusammengezogen  ist. 

Für  die  exot.  Vergleichungen  vgl.  Nrr.  34.  53.  54.  Anklang  bietet  sskr. 
sanätana  ewig  und  jenes  dina  findet  sich  vielleicht  .in  lat.  perendinus  vgl. 
quotidianus :  dies ;  nach  Pott  auch  in  nundinae. 

Sftjum  sumus  s.  V.  71  m.  Ntrr.  vgl.  I.  10. 

56.  Slukan  st.  aauk,  sukun,  fiukani  siechen,  krank  sein, 
aodsvetv.  sink«  krank,  aodsv^s.  »iukel  f.  Krankheit,  aoft^veia.  wauhtc 
f.  id.,  vöoo;.  (Gr.  Nr.  537.  Myth.  1105.  Smllr  3,  190.  195.  205.  294. 
Gf.  6,  137.  Rh.  1002.  1010.  Wd.  1728.  1994.  Pott  1,  234;  Hall.  Jbb. 
1838.  F.  E.  C.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  214.) 

Grimm  hat  das  Zeilwort  nicht  aufgezählt;  die  ziemlich  zahlreichen 
Stellen,  in  welchen  es  vorkommt,  gewähren  keine  entscheidenden  Praete- 
ritumsformen.  Die  Schwestersprachen  haben  nur  abgeleitete  schwache  Zeit- 
wörter. 

ahd.  siach,  sioch  amnhd.  siech  alts.  ags.  siok  afrs.  mnd.  sik  nnd.  ndfrs. 
suk  alts.  nnd.  mnnl.  siek  alts.  ags.  afrs.  siak  alts.  ags.  seoc  ags.  sie  e. 
sick  craven.  altengl.  seek,  seke  nfrs.  sjeack  altn.  siukr  swd.  sink  dän.  syg 
aegrotus,  aegrotans,  infirmus,  debilis,  languens  (dän.  sygelig  &c.^) ;  letztere, 
im  Nhd.  herrschende,  Bedeutung  ist  schon  dem  Ahd.  geläufig,  und  wir 
werden  Gründe  finden,  Hinfälligkeit,  Schwäche,  Verwelkung,  Vertrocknung 
als  Grundbedeutung  anzunehmen.  —  1")  ahd.  siuchi,  siecki  mhd.  sittche, 
sieche  nhd.  seuche  nl.  sake,  sacke  nnd.  siike  afrs.  (einmal)  syuke  swd. 
sjuka  dän.  sage  2)  afrs.  (einmal)  siukte  nnd.  nnl.  siekte  nl.  auch  muckte 
ahd.  suht  —  s.  3)  —  ä.  nhd.  seuchte,  seucht  3)  nauhUt,  eine  ältere  Bildung 
durch  gleiches  Suffix  mit  2),  amhd.  alts.  ags.  suht  ahd.  suht,  suth  nhd. 
nnd.  nnl.  (weht)  sucht  nl.  sackte  (morbus),  sachte  (id.,  languor,  dolor; 
suspirium)  mnd.  safte  afrs.  sechte9  siochte  nfrs.  sjochte  altn.  sött,  svt  nnord. 
söt,  f.,  nur  swd.  m.  (dän.  c.)  morbus,  languor,  tabes,  pestis;  späterhin 
3)  auch  krankhafte,  Ubermäßige  Begierde,  vgl.  u.  Nr.  199,  doch  auch 
ebenso  l)dän.  sji^e  und  -syg  =  nhd.  -süchtig;  diese  im  nhd.  nnd.  Simplex 
herrschende  Bedeutung  von  sacht  hat  in  „  fallende  Sucht"  und  in  oberd. 
sucht,  sticht  f.  gesücht  n.  morbus  epidemicus  noch  die  sinnliche  Bedeutung 
erhallen.  Die  nd.  nl.  Formen  von  3)  fallen  zufällig  mit  solchen  für  seufze» 
zusammen;  oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer 
Numer  und  diese  Formenmischung  wenigstens  nicht  ganz  zufällig  sein?  vgl. 
u.  Nr.  199.  Die  figürliche  Bedeutung  unter  3),  deren  Ableitung  von  der 
Krankheit  indessen  durch  den.  syg  4c.  bestätigt  wird,  lehnt  »ich  gleicher- 
maßen an  krank  sein  vor  Sehnsucht,  wie  an  seufzen  (nnd.  nnl.  sachten  ftc. 
seufzen;  sehnlich  verlangen)  nach  Etwas.  Das  Afrs.  und  Nd.  verbinden 
sechte-siak,  suchtense'k  ernstlich,  bettlägerig  krank.  —  ahd.  siuhhan  amnbd. 
siechen  ä.  nhd.  seuchen  mhd.  oberd.  sochen,  bei  Z.  söchen  nnd.  süken 
nnl.  ueken  aegrotare,  languere  nnd.  sakkeln  nnl.  sukkelen  id.;  zaudern; 
kümmerlich  leben,  nsachelenu  bei  Kraamer;  bei  Kilian  cespitare,  offenbare, 
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litubare  u.  dgl.;  errare;  vitam  trahere;  hierher?  ngs.  säclian  («?  wie 
so?)  siechen,  erkranken  altn.  sykas  swd.  sjukna  e.  ticken  erkranken. 

lett.  sukt,  itsukt  tabescere,  schwinden  am  Leibe,  verkenn;  entwischen 
sukkata  f.  böhm.  souchota  f.  Schwindsucht  poln.  suckoty  f.  pl.  id. ,  &g. 
ptn.  aslv.  suchota  f.  Magerkeit,  Trockenheit  aslv.  slov.  suiiii  siccare,  slov. 
rfl.  =  russ.  sochnvty,  ssüichaty  sja  schwinden,  abmagern,  vertrocknen 
4c.  gehören  alle  zu  aslv.  such  4c.  gr.  aauxi^C  siccus,  wie  sloven. 
sähniti,  csdhniti  id.,  welken,  absterben  ([bes.  Baume)  all.  sahnuti  dürr 
werden  gr.  oor^vo;  trocken  tu  dem  verwandten  Stamme  sqk,  sak  o.  Nr. 
40.  Lett.  sukt  weicht  von  sauss  Ith.  sausas  preuss.  sausd ,  sausai  adv.  gr. 
oauoopo;  trocken  ab  (wozu  sich  dagegen  Ith.  pasausta,  pasausti  trocken 
werden  lett.  mssu,  $ust  id.,  vor  Hitze,  susset,  sausei  „von  oben  be- 
trocknen"  stellen)  und  stellt  sich,  jedoch  schwerlich  entlehnt,  näher  zu  dem 
slav.  such,  dessen  ch  in  s,  nicht  aber  in  s,  übergeht.  Außerdem  zeigt  sich 
ein  vielleicht  verwandter  Wortstamm  in  Ith.  (mit  dem  seltenen  Anlaute 
d»)  diiäuju,  dtiduti  trocknen  dziüstu ,  duüti  trocken ,  mager  werden 
4c,  zu  welchem  auch  diiowä  f.  Darre,  Schwindsucht  gehört,  sowie  die, 
auch  mit  anl.  §  geschriebenen ,  lett.  Wörter  iüstu ,  zuu,  iut  trocken 
werden  hauju,  zawu ,   taut ,   zdwit,  zaudet  trocknen  haundt  austrock- 


siccus  neben  zend.  huska  id.  d.  i.  sskr.  suska. 

brt.  stochan  faible,  delicat,  eztenue,  tendre;  s.  m.  avorton ;  petit  homme 
mal  fait  siockani  devenir  faible  4c;  avorter  weicht  von  seach  siccus  4c 
o.  Nr.  40  ab ,  wo  die  gdh.  Form  siue  bejjer  stimmt,  wenn  siochan  anders 
diese  Grundbedeutung  hat;  finn.  soukka  lapp.  segge  gracilis,  angustus  klingen 
eben  nur  an. 

Ebenso  auch  das  von  Pott  bei  Wz.  sskr.  euc"  queri,  doiere  Qcoka  m. 
moeror)  erwähnte  pers.  sukrdr  lugcns,  aegrotus,  dessen  s  schwerlich  dem 
gothischen  entspricht;  dazu  vielleicht  trotz  der  Media  prs.  sög  armen,  svg 
afflictio,  moestitia  syrjäa.  sog  id.  Auffallender  ist  osset.  dig.  seyge  krank. 
Fern  genug  liegen  arab.  saqima  aegrotavit  kopt.  sakhem  deficere,  langnere. 

Uns  ist  die  Verwandtschaft  unserer  Numer  mit  den,  in  verschiedenen 
Laublufen,  guttural  auslautenden  Stämmen  Nr.  40  (sinken,  siccus  4c)  die 
wahrscheinlichste.  Dietrich  verbindet  altn.  srikia  ahd.  suUihan  fallere,  languere. 

57.  »Inn«  f.  Gesicht,  Sehkraft,  avaßXe^,  xo  ßXercsiv ;  Schauen, 
Anschauung,  eidoc  2  Cor.  5,  7;  Gesicht,  Yision,  öirraota  (in  slunal 
vairthata  erscheinen,  opasftai  Luc.  1,  11);  Ansehen,  Gestalt,  eldoc, 
otyu;.  anashinM  sichtbar  Skeir. ;  iniianaginiiina  adv.  unsichtbar  Skeir. 
ellba»iinieu9  m.  Augenzeuge,  auxÖTcnj;  Luc.  1,  2.  (Vgl.  Nrr.  12. 
132,  ».  Gr.  Nr.  308.  I5,  296.  2,  163.  W.  Jbb.  1824  */*.  Myth.  834. 
Dphth.  19.  Smllr  3,  252.  Gf.  6,  127.  Rh.  965.  1018.  Diez  1,  286  ff.  309.) 

altn.  sion  nnord.  ags.  s$n  f.  swd.  n.  alts.  siene,  sinn,  sin,  f.  afrs. 
siune,  sione  f.  ahd.  f.  n.  alts.  n.  gisiuni  4c.  nihd.  gesiune  n.  visio,  visus, 
aspectus,  alts.  auch  apparitio,  portentum;  alts.  siun  f.  visus,  oculus  ansiun 
f.  aspectus  ags.  onsion,  onsyn,  ansyn,  ansien,  ansm ,  andsyn  f.  id.,  figura ; 
vultus;  spectaculum  aengl.  ansine  appearance,  figure  afrs.  unsiune  f. 
aspectus,  Besichtigung  altn.  dsion,  dsyn,  dsjnd  f.  vultus  dän.  oasyn 
n.  id. ;  Aussehen,  Miene  swd.  asyn  m.  das  Anschauen  i  usyn  im  Ange- 
sichte, in  Gegenwart  ahd.  anasiuni,  anasüni  f.  n.  ?  vultos,  frons  ougsiune 
id.  altn.  avgsyn  f.  dän.  öiensyn  n.  id.  öiesyn  n.  id. ;  Augenschein,  wang. 
sjön  strl.  siöen  helg.  sin  wfrs.  sjen  das  Sehen  gehören  zu  Nr.  12,  so  nahe 
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auch  die  wang.  strl.  Form  der  obigen  afrs.  stehn.  —  altn.  syna  ostendere 
swd.  syna  dän.  syne  besichtigen  med.  altn.  syna*  swd.  synas  dän.  synes 
videri  altn.  syndr,  synn  visu  praeditus  mhd.  ä.  nhd.  übersünig  Voc.  opt 
Yoc.  a.  1429  limus,  noch  jetzt  swz.  übersünig,  im  späteren  Hd.  öoer- 
sinnig,  -senig,  -sänig  oberd.  Uberscheinig  nnd.  sticksinig  =  nhd.  übersichtig, 
wie  denn  überhaupt  schein,  sehen  und  stcAi  als  Synonymen  dieses 
Wortstammes  auftreten ;  mni.  gesiene  visibilis  swz.  ^»ün  adj.  tief  sinnend ; 
störrig  sbst.  n.  das  Sehen,  die  Augen;  Gesichtsbildung;  ist  das  swz.  Adj. 
etwa  mit  siinen  wimmern  zu  trennen  ?  vgl.  aber  auch  die  Berührungen  mit 
sinn,  sinnig  in  den  folgenden  Wörtern.  In  nnd.  sünig  fleißig,  haus- 
hälterisch, sparsam  nnl.  minig  id.  ;  sanft,  leise  wang.  sünnig  leise  —  vgl. 
o.  Nr.  54  sinnig  <tc.  —  tritt  eine  besondere,  vielleicht  von  der  Vorsicht, 
Vorsorge  oder  der  Umsicht  ausgehende  Bedeutung  auf,  deren  Alter  durch 
roman.  Lehnwörter  bestätigt  wird;  oder  wir  müßen  diese  Wörter,  mit  der 
Grundbed.  der  zögernden  Bedächtlichkeit  und  Vorsicht  von  uns.  Nr.  trennen 
s.  Nrr.  54.  53 ,  §' ;  vgl.  ahd.  beseunora  accuratior  pisiunigi  scrupulum, 
scrupulositate  :  it.  bisogno  frz.  aprov.  besonh  nprov.  besonn  frz.  soin,  besoin, 
besogne,  soigner  (Sorge,  Nothdurft,  Geschäft,  Haushalt}  mit.  soniare  curam 
habere.  Indessen  bleiben  die  h.  v.  im  Gl.  man.  verglichenen,  von  Diez 
nicht  erwähnten  alten  Glossen  somnium  ^povcfc  somnior  (gewagt  in  solli- 
citor  emendiert)  juepijivü)  zu  bedenken,  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  deutschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet;  letzteres  hat 
in  frz.  songer  auch  eine  weitere  Bedeutung  entwickelt.  Das  Wallonische 
hat  außer  sogn  f.  peur ,  frayeur ;  travail,  besogne  ftc.  ein  gut  zu  siuni 
ftc.  passendes  söne  sembler,  das  jedoch  wahrscheinlich  dem  franz.  Worte 
auch  stofflich  entspricht  vgl.  wall,  rissone,  russotcle  ressembler. 

Nr.  12  zeigt  in  den  meisten  deutschen  Sprachen,  auch  in  der  gothi- 
schen,  eine  Verkürzung  der  Wz.  sailiv  in  sai,  si;  Grimm  nimmt  nun  bei 
Kinns  nur  das  h  (also  die  Hälfte  des  goth.  Buchstabens}  geschwunden 
und  legt  saihvans  (gleichsam  durch  slvns)  zu  Grunde.  Am  Nächsten 
steht  die  altn.  afrs.  Form  sia  sehen  unserer  Numer,  fast  näher  als  an 
Nr.  12.  Altn.  äsidna  f.  ist  gleichbedeutend  und  fast  gleichlautend  mit  dsion 
und  gehört  nebst  dsid  f.  protectio  sicher  zu  ata,  so  wie  saterl.  ansjana 
Rh.  965  zu  ansja  afrs.  onsia  ansehen,  welchem  wiederum  ob.  unsiune 
(st.  onsiune)  das  Ansehen  sich  nahe  genug  anschließt.  In  der  That  haben 
noch  einige  Formen,  wie  es  scheint,  das  ursprüngliche  h  erhalten  :  ahd. 
unntarsihuni  ostenlui  neben  uuntarsiuni  speclaculum  und  mhd.  gesihene  n. 
aspectus,  vultus,  visus  =  gesiune.  Doch  dürfen  wir  nicht  außer  Acht 
laßen,  daß  eine  Wurzel  sun  vielleicht  schon  im  Golhischen  (s.  u.  Nr.  1 32), 
sicher  bereits  im  Ahd.  hervortritt,  wenn  auch  nur,  weil  die  Sprache  den 
Ursprung  der  Form  vergaß.  Statt  in  erscheint  nicht  selten  v,  auch  üe,  ui, 
vielleicht  sogar  kurzes  u;  jedenfalls  wurde  also  t  häufig  nur  als  gunieren- 
der  Diphthongtheil  empfunden. 

Grimm  möchte  bei  unserer  Numer  an  lat.  persdna  (welches  Pott  2, 
287.  585.  a.  d.  Griech.  verderbt  glaubt)  und  vielleicht  sogar  an  sonus 
erinnern.    Sichere  exot.  Zeugnisse  für  eine  Wz.  sun  finde  ich  nicht. 

58.  Sliajan  nähen,  imppairreiv  Mit.  2,  21.  (Gr.  ls,  412.  2,  145. 
149.  Dphth.  24  ff.  Smllr  3,  181.  246.  294.  Gf.  6,61.  Rh.  1000.  1010. 
1165.  Wd.  1583.  Ehrenlraut  Frs.  Aren.  I.  1  S.  74.  BGI.  376.  Pott  1, 
126.  230.  2,  804.  Lett.  1,  30.  66.  2,  66.  Zig.  2,  236.  Bf.  1,  290.) 

amhd.  siuteen  ahd.  sivan  (siu>ian,  siujan)  mhd.  sewten  ags.  sitian, 
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seöeian,  suean  e.  sev>  afrs.  sia  ndfrs.  sw>,  seie  Ou.  seien  Cl.  wang.  si 
strl.  stfja  nfrs.  sieje  Hctt.  swd.  dän.  sye  suere,  sarcire;  afrs.  auch  vul- 
nerare  dv  i.  eig.  pungere  vgl.  §*b  und  sticken  :  stechen  nebst  slav.  und 
kelt.  Verwandten.  —  ahd.  stuf  m.  (mhd.  n.  nach  Z.  394)  rahd.  sdt  m. 
sdte  f.  sutura  alln.  süd  f.  asserum  compages,  daher  latus  navis  süda  coas- 
sare,  concamerare  ahd.  sutare,  suttari  mhd.  sutere  (sutare)  y  suttner  <Jtc. 
m.  sartor,  sutor  e.  dial.  schott.  souter  mhd.  schuohsutcere ,  schuechstere, 
schuester  nhd.  schuster,  schuster  m.  sutor,  Schuhmacher ;  hierhin  der  Name 
Sattler,  Seuter ;  swd.  sutare  dän.  suder  s.  u.  Einzelne  st.  Form  in  e.  seirn 
(gew.  sw.  sewe(£)  ptcp.  prt. 

§\  ahd.  siula,  süila,  sula  ä.  nhd.  subel,  seutcel  mnd.  snice/,  sttf 
nhd.  oberd.  seuel,  seid  nnd.  souel,  sule,  süle,  westf.  süwwel,  f.  nnord.  syf 
m.  dän.  syel  c.  subula ;  vielleicht  eher  vom  Nähen,  als  vom  Stechen  benarat, 
doch  s.  die  exot.  Vergleichungen ;  vgl.  zunächst  auch  altn.  saumndl  §b  und 
saumalr  m.  subula;  doch  auch  die  durch  die  Form  svbel,  minder  durch 
sutcel  drc,  unterstützte  Möglichkeit  einer  Entlehnung  von  subula. 

§b.  amhd.  soum  anhd.  saum  ahd.  s«m,  som,  sumi,  einmal  sairo  nnd. 
nnl.  ahd.  nnord.  söm  ags.  e.  nfrs.  sedm  afrs.  sdm  altn.  saumr  nnord.  söm, 
m.  ursprünglich,  bes.  nord.  ags.  e.,  sutura,  dann  genähter  Rand,  Saum- 
naht, Kleiderrand,  daher  Rand  überhaupt;  die  ags.  e.  Red.  Fuge,  bes.  klaf- 
fende, der  Naht  bedürftige,  daher  Spalte  und  e.  Narbe  leiten  auf  die,  übri- 
gens im  afrs.  Zw.  vorgezeichnete ,  Redeutung  des  afrs.  siama,  sima  m. 
(nur  in  Zss.)  vulnus  Uber.  Die  Grundbedeutung  tritt  noch  stärker  hervor 
in  den  Ableitungen  altn.  sauma  suere,  sarcire  seymi  n.  fila,  fibriae  sartorum 
seyma  consuere  mhd.  soumen  nhd.  säumen  (säumen)  nnd.  samen  nnl. 
zoomen  ndfrs.  (wang.)  soem  amring.  summin  swd.  sömma  (auch  nähen  übh.) 
dän.  sömme  den  Saum  nähen,  einfaßen  e.  seam  id.,  nähen,  zusammennähen, 
fügen ;  narbig  machen  seamstress,  sempstress  ags.  seämestre  swd.  Hümmers ka 
(aber  e.  dial.  setester  dän.  syerske*)  f.  sartrix  ags.  sedmere  m.  sartor,  sutor 
altn.  saumari  m.  sartor,  vestifex  saumndl  f.  Nähnadel  vgl.  nnord.  synal  f. 
id.  Außerdem  bedeutet  altn.  saumr  m.  auch  Eisennagel  in  Planken,  aber 
nnord.  durch  das  Geschlecht  unterschieden  söm  n.  Nagel  übh.  swd.  bes. 
Hufnagel;  altn.  seyma  dän.  sömme  zusammennageln  d.  i.  consuere  clavis? 
S.  u.  §a.  Ferner  bedeutet  dän.  sömme  sig  sich  ziemen,  passen,  eig.  sich 
fügen?  vgl.  o.  die  ags.  e.  Rd.  Fuge:  s.  indessen  das  weitere  Zubehör  o. 
Nr.  21,  b.  vgl.  hiernach  $c. 

§c.  Dagegen  gehören  wahrscheinlich  nicht  hierher:  nhd.  säumen  ahd. 
suman  mhd.  sumen  nnd.  sümen  nnl.  *uymen  nfrs.  wang.  sum  amring.  sümin 
cunetari,  aber  swz.  sumen  rec.  sich  sputen  (vgl.  o.  Nr.  21),  jedoch  cer- 
säumtn  =  dän.  forsömme  swd.  ßrsumma  mit  kurzem  Vocal  und  doppel- 
tem m,  die  dän.  Form  mit  den  obigen  übereinstimmend,  so  daß  bei  ob. 
sömme  sig  an  die  Red.  von  passen  =  warten  und  verpassen  =  versäumen 
erinnert  werden  darf;  doch  ist  solche  unorg.  Kürzung  und  Gemination  im 
Nnord.  nicht  selten.  Hd.  säumen  <fcc.  war  früher  auch  activ  (retardare), 
daher  noch  refl.  nhd.  sich  säumen,  aber  nicht  in  jener  dän.  Redeutung. 
Vgl.  auch  e.  dial.  saum  säumig  gehn:  zu  oft  wiederholen;  swd.  summel 
n.  Nachläßigkeit  in  der  Arbeit  Zw.  sumla  helsing.  sumsa  (vgl.  altn.  semsa 
o.  Nr.  21)  pfuschen  u.dgl.  Mit.  (L.  Sal.  *c.)  sumis,  sumnis,  somnis,  sunnis 
impedimentum  klingt  wol  nur  zufällig  an  diesen  Wortstamm  an  s.  u.  Nr. 
130.  Dietrich  möchte  säumen  mit  sriman  altn.  steima  circumferri  ver- 
gleichen. 

II.  28 
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Entweder  aus  gr.  o«Yfia  mit.  tagma,  savrna,  oder,  nach  Grimm,  aus 
eitern  glbd.  glh.  m»gmu  (vgl.  )  wurden  amhd.  soum  ahd.  säum, 

soum,  soro,  einmal  mit  mm  saumma  (auch  häufig  mit.  am»«--)  acc.  pl. 
ä.  nhd.  saarn  (daher  saumer,  saum  -thier,  -sattel)  ags.  e.  dial.  serim  e. 
dial.  soam  sagma,  sarcina  ags.  syma»  onerare  mhd.  soinnen  obenL  «an- 
man  id.,  durch  Säumer  fortschaffen ;  Näheres  s.  u.a.  bei  Wd.  1584  Smllr 
3,  246,  wo  um  m.  d.  i.  saum,  Saumlast,  Nägel  nicht  wol  mit  ob.  oord. 
saumr^&c.  zusammenhangen  kann.  Formell  entspricht  dem  ahd.  saumari 
nhd.  säumer  <fcc.  sagmarius,  aber  auch  dem  ob.  ags.  sedmere,  nnd.  sa?mer 
m.  langer  schlanker  Pfahl,  bes.  an  Gerüsten. 

lat.  suere  c.  d.  sutor\  (  §*  )  suot</a  st.  suvula?  mit.  subula,  subla 
bedeutet  Bratspieß  und  eine  Art  Sonde ;  ngr.  oSßXa  Bratspieß  oaßXi  Ahle 
087X1  id. ;  Sonde  c.  d.  osßXijpöc  spitz,  wie  ein  Bratspieß  und  überhaupt 
oeifXepo;  stechend,  spitzig  onjXta  Stich;  stechender  Schmerz  in  Wunden, 
Geschwüren  u.  dgl.  Zw.«  Oß^XtCsiv  vgl.  frs.  sia,  siama ;  it.  subbia  spitziger 
Meißel  subbiare  meißeln  rhaet.  sibla  sp.  subilla  pg.  sovela  Ahle ;  dakor. 
sulä  id.  zeigt  die  deutsche  Form  und  resp.  Zusammenzichung.  —  gr.  xaa- 
oueiv,  att.  xorrcueiv  aus  xoraouetv,  tt  ebenfalls  assimiliert?  Weitere  Ver- 
mutungen s.  bei  Benfey  a.  a.  0. 

Itk.  susvu,  süli  lett.  au/u,  sunu,  sut  aslv.  swq,  siti  bhm.  siti  rss.  iitff 
pln.  siyc  <Jfce.  suere  lett.  sude  bhm.  pln.  ietc  (gen.  swu)  rss.  tot  Naht 
Ith.  suU  f.  id.,  Saum  sti/os  m.  Zwirnsfaden  suliti  besäumen,  vgl.  formell 
§*  ,  wozu  aber  auch  dem  Sinne  nach  passt  russ.  slov.  st/o  nlaua.  sy/o, 
syto  (sywo),  sydlo  pln.  **yd/o  bhm.  sidlo  n.  *c.  Ahle,  mit  unorg.  d,  ohne 
Zweifel  aus  ob.  Wz.  ü,  itv,  wie  u.  a.  pln.  szwayka,  szwayca  f.  id.  swiec 
s=  $*ewc  m.  Schuster ;  außerdem  kommt  aber  noch  (vgl.  die  mannigfachen 
Bedeutungen  unter  §*  )  zur  Frage  sul  in  slav.  sulica  *c.  telum,  jaculum, 
hasta,  welches  einerseits  formell  zu  Ith.  suli  passt,  anderseits  aber  iden- 
tisch mit  Ith.  tcyliaia  f.  Pfeil  und  demnach  aus  sriiica  entstanden  zu  sein 
scheint.  Wenn  nun  ein  gleiches  Yerhältniss  zwischen  Ith.  suli  und  dem 
glhd.  lett.  wile  auftaucht,  so  scheint  dieß  alles  zu  Potts  Ableitung  der  Wz. 
su,  sü  aus  (sskr.)  sa  -\-  ce  (texere,  suere  lett.  wit  <fcc.)  zu  sprechen. 
Lithauer  und  Letten  gebrauchen  ob.  Zeitworter  auch  von  der  Arbeit  der 
Bienen,  daher  lett.  sums  Wabe  (:  weben  Bd.  I.  S.  148).  —  §4.  pln. 
sumki  f.  „Saumu,  Salteltaschen. 

Bis  jetzt  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  keltischen  Sprachen 
verhüllte  Verwandte  unserer  Numer  besitzen.  Zu  $«  vgl.  Nr.  21.  Zu  §a 
gehört  gael.  sumag  f.  Saumsattel  cy.  swmmtcl,  swmi  m.  Stockstachel  symlu 
to  prick,  goad  kann  zu  §b  gehören. 

finn.  sauma  sutura  lapp.  sawe  id.;  commissura,  Fogning;  nach  Diet- 
rich auch  suoj,  suoja  Netznadel  a.  d.  Nord.;  wogegen  finn.  syma  syrj. 
sjumys  vinculum,  ligamen  einem  andern  sehr  verbreiteten  indogermanischen 
Wortstamme  zugehört,  ceremiss.  sjudjurem  magy.  sodorom  neo,  contorqueo 
nähern  sich  unserer  Numer.  Merkwürdig  lapp.  sutar  finn.  suutari  sutor, 
Skomakare ;  finn.  auch  Schleie,  cyprinus  tinca ;  während  nur  dieser  Fisch 
swd.  sutar skomakere  dän.  suder  nl.  schoenmaker  nhd.  dial.  schuster fisch 
heißt.  Für  die  nord.  Bedeutungen  bietet  magy.  sieg  durch  die  Vereinigung 
der  Bedd.  Nagel  und  säumen,  bordieren  eine  Analogie,  vielleicht  aber  keine 
treffende,  da  in  dieser  Wortform  verschiedenartige  Wörter  zusammengefloßen 
sein  mögen,  vielleicht  auch  die  slav.  Wz.  «,  sit ;  siege/ y  bedeutet  nur 
Saum,  Einfaßung  siel  id.,  auch  in  weiterer  Anwendung. 
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Schuti,  Obdach;  (schwache.)  Abbild,  Schein  u.  dgl.  vgl.  Kr.  89.  ahd. 
scatewen,  scatuen  mhd.  schateven  Z.  nhd.  schatten,  betchatten  nnl.  scha- 
dvtren  ags.  sceadevan,  scydan  e.  shadow,  shade  ad-,  ob-umbare  de.  wett. 
schälen  m.  umbra,  /  tu  d?  oder,  wie  sonst  wett.  r,  aus  dem  Dental? 

Ii.  ahd.  setheo,  scue  (n.  sg.  fehlt  bei  Graff,  lautet  aber  in  den  Glossen 
von  St.  Paul  bei  Haupt  Z.  III.  S.  461  scue,  welches  Hoflmann  in  scateuue 
verbeßern  will)  m.  wett.  schämten  (schauwe)  m.  nl.  schauwe,  schuwe 
(bei  Frisch  2,  165  wenn  richtig,  eher  au  »?)  ags.  scüca,  scua  m.  e. 
dial.  scue  umbra  alts.  scio  (seeo)  na.  nord.  e.  altn.  n.  dän.  c.  nubes 
gwd.  m.  nubes  serena  (swd.  pl.  skyar  =)  alts.  e.  regio  nubium,  (phys.) 
Himmel  altn.  auch  Fleck  (Schatten)  im  Auge  altn.  skya  dän.  skye  obnubilare. 

*•  (vgl.  Nrr.  79.  89.)  altn.  skuggi  m.  swd.  skugga  f.  skygd  m.  (auch 
Schutz)  dän.  skygge  c.  schott.  skug,  scoug  umbra  dän.  auch  umbra culum, 
Hutschirm,  Schirm  schott.  auch  wie  e.  dial.  seng  sheltered  place;  vb.  to 
hide,  lake  shelter;  schott.  sküg  (skoog),  seug,  scog  id.;  to  shelter,  screen ; 
to  shade  altn.  skyggia,  skygna  obumbrare;  polire  tkygn  hemeralops,  nacht- 
sichtig;  sehkräftig;  klar,  deutlich  skygna  f.  hemeralopia  skygnur  f.  pl. 
oculi  glauci  skygna*  umherschauen  skygni  n.  Aussicht;  Altan;  Schatten- 
lanbe  4c.  vgl.  Nr.  79. 

cl.  altn.  skyla  f.  umbra,  velum  Zw.  velare,  protegere  swd.  skyla 
dän.  skiule  velare,  abscondere  dan.  skiul  n.  Decke,  Hülle,  Schutz,  Versteck,  Ob- 
dach swd.  skjul  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  skiol  n.  refugium,  tutela, 
latebra;  umbra  a.  nhd.  (Stieler)  mnd.  schulen  latere  nnl.  schuilen  nnd. 
schulen  refugium,  latebram  petere  nfrs.  schuwl  latebra  schuwlje  ndfrs.  skyvle, 
skyle,  skule  latere,  celare,  lauschen  u.  dgl.  vgl.  afrs.  skule  f.  Rh.  1034 
und  skiale  ebds.  1029.  mnd.  sculinge,  schulinge  latebra  Gf.  6,  475.  Hffm. 
Ho.  Belg.;  nnd.  e.  nord.  auch  skulk  4c.  (vgl.  u.  Nr.  67) 

e«  mhd.  ä.  nhd.  scheine  m.  nhd.  Schemen  m.  Schatten,  Schattenbild  u.  dgl. 
vgl.  u.  Nr.  80.  nnd.  schem ,  scheme  m.  nnd.  nnl.  schemei  m.  nnl.  schim  f. 
bei  Kil.  scheme,  schimme,  schemei  ndfrs.  skeme,  schäme  helgol.  schäm  id. 
nl.  schemei  auch  vana  apparitio;  swd.  skymma  beschatten  4c.  s.  Nr.  80. 

Wir  haben  hier  die  Schatten  bedeutenden,  mindestens  durch  den  Anlaut 
auch  klangverwandten  Formen  nur  als  Anfange  eines  unendlich  verschlunge- 
nen Gewebes  aufgestellt.  Nach  Grimm  wäre  der  Dentalauslaut  von  a  in 
b  ausgefallen,  in  c  mit  dem  Guttural  vertauscht,  wozu  er  auch  ahd. 
seuginna  tugurium  und  altn.  skögr  sylva  stellt.  Freilich  lautet  bei  b 
namentlich  wett.  nl.  schauwe  wie  erweichtes  schaduwe  und  bei  schauen 
u.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheinung  finden;  auch  scheint  die 
Länge  des  ü  bei  I»  fitr  eine  Zusammenziehung  au  sprechen.  Aber  aus 
aduw  dürfte  doch  nicht  leicht  uw,  üw  entstehn ,  und  wir  möchten  lieber 
entweder  eine  vocalisch  ausl.  Wz.  sku  annehmen,  die  sich  in  skur  und  bei 
e»,  durch  einen  nicht  seltenen  Tausch,  in  skugg  erweiterte  und  bei  d  in 
skurl,  skril  durch  ein  Suffix  eine  Secundärwurzel  bildete;  oder  wir  legen 
bei  b  und  e  goth.  skujgffv  (u.  Nr.  89)  zu  Grunde,  als  mögliche  Ab- 
lautsform aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  *k.l|£itvaii.  Weiter  ab  von  dieser 
Reihe  steht  e. 

au  gdh.  sgäth  m.  umbra;  praetextus  mank.  scadii,  scA  id.  gdh.  auch 
pavor  (auch  sgean,  sgeun  e.  sA«n  ags.  scunian  d.  scheue  hangen  mit  uns. 
Nr.  zusammen) ;  flg.  propinquitas:  causa,  wegen  (hierher  ?)  ;  crates,  Hürden- 
thttre  (eig.  Schutz,  Bedeckung  ?)  sgdthan  m.  speculum  (vgl.  Nr.  89)  mank. 
sedn  spectrum.  cy.  ysgod  m.  (auch  Marke,  Aehnliches  im  D.  bei  ej  com. 
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scod,  skh  umbra  brt.  skeüd  vann.  skid  (brit.  gew.  t*AJ  m.  »plendor  9.  Nr.  98), 
es/red  m.  id.,  fig.  apparitio,  effigies,  praetextus  skeüden  f.  nur  flg.  id.  und 
weiterhin  idea,  notio;  cy.  ysgodtgaw  scheuen  (von  Pferden  gbr.)  vgl.  die 
gdh.  Bed. —  b.  cy.  ysgw  m.  refuge,  guard,  care  c.  d.  ysgiw  m.  vb.  ysgiwio 
screen,  shelter  eorn.  scotva  Zelt.  d.  Mit  gleichem  Suffixe  gdh.  sgdü  f. 
nmbra;  spectrum;  velum,  velamen;  praetextus;  exemplar;  splendor,  Gamma 
(vgl.  brt.  sked  <tc);  Zw.  obumbrare,  celare,  velare.,  obtegere;  demin. 
sgäilean  m.,  auch  pergula,  casa,  tabernamlum  bed.  vgl.  vll.  cy.  osgl  f.  ramus; 
pergula  A.  101  ?  gdh.  sgdile  coeeus  ahd.  sceio,  scelaho  nhd.  sehet  mono- 
culus,  wie  denn  schielen  und  viele  andre  auf  Gesichtsfehler  bezügliche  Wörter 
sich  an  die  obigen  Reihen  anschließen,  jedoch  auch  von  der  Bed.  obliquus, 
Strahns  auszugehn  scheinen.  Pictet  43  stellt  scoil,  sgaü  ftc.  zu  sskr.  idla  Dach, 
brt.  sked  zn  sskr.  6ad  splendere,  sgdth  *e.  zu  sskr.  6had  tegere,  sea  (i.  q>  sgath> 
vielmehr  verkürzt)  und  cy.  ysgiw  zu  sskr.  6hayd  nmbra  vgl.  u.  sskr.  Ver- 
gleichungen.  Ueber  cy.  cysgod,  gwascod  f.  shadow ;  shelter  s.  V.  74,  Anm.ß. 

a.  gr.  oxotoc,  wenn  auch  nicht  mit  Benfey  st.  axodoc,  doch  mit  dem  4n~ 
serer  Numer  ähnlichem  Stammauslaute;  daher  wol  alb.  0x0x00*,  skotddh 
Schatten,  wie  skidt  Hut  aus  gr.  oxioo*'.  id.;  neben  X^T1**?  X1^  cheya,  chye, 
id.  mit  oxta  urverwandt,  gr.  oxoo,  oxoidc  It.  obsaims  (vll.  mit  ausgeworfenem 
Dental  ?  vgl.  b)  gehören  auch  zu  den  Verwandten.  Wenn  bei  d  ein 
besonderer  Stamm  skl  angenommen  wird,  wofür  sich  auch  viele  Gründe 
finden,  so  gehört  It.  celare  g.  hllait  Ac.  zn  den  Verwandten ;  auch  cavere, 
cautus,  causa  vgl.  Bf.  1,  611  u.  Nr.  79. 

Ith.  szesttlis  m.  Schatten,  ein  isoliertes  Wort,  Wz.  s*as%  ?  —  Miklo- 
sich  88  u.  A.  stellen  zu  sskr.  thdyd  aslv.  stjen,  sjen  Schatten  (bhm.  stin 
u.  s.  f.),  zu  welchem  Pott  Lett.  1,  69  auch  lett.  ena  id.  als  mit  apb.  t 
stellt.  Zu  den  weiteren  Verwandten  unserer  Numer  gehört  aslv.  »kutan 
tegere;  schwerlich  auch  skqdel,  skudülü  Ith.  skindelis  tegula,  Schindel 
vgl.  u.  Nrr.  66.  68. 

lapp.  suoiteen  Schatten  kann,  nach  manchen  Analogien,  mit  ob.  slav.  sjeno 
verwandt  sein.  Mit  a  urverwandt  erscheinen  esthn.  katma  tegere,  vestire 
(gdh.  sgeadaich  vestire)  kattus  finn.  katto  teetnm  lapp.  kaptjet  operire, 
contegere  c.  d. 

a.  sskr.  öhad  tegere,  abscondere  6hadis  n.  tectum ;  dhayd  n.  ckdyd  f. 
pers.  sdyeh  umbra,  nach  Bopp  d  aus  ad.  b.  sskr.  sku  tegere.  a*  arm. 
qadkH  tegere,  celare,  dissimulare,  velare  &c.  von  (faauk  occultus,  secretns  ver- 
mutlich =  sskr.  chad;  sluer  umbra,  obscuritas  erinnert  an  sskr.  sku  und 
an  slav.  shen. 

65.  Skathjan,  gafikathjaii  st.  ftkoth,  gkothnn,  ska* 
thati*  schaden,  Unrecht  thun,  o^ixetv,  ßXowtetv.  ffkatlils  n.  Schaden, 
Unrecht,  06*1x10.  «katluilii  fskathalla  im  Texte  Col.  3,  25)  schldlich, 
noxius,  ootxcov  Col.  3,  25.  ßXoßep6;  1  Tim.  6,  9.  (Gr.  Nr.  87 ;  Mth.  639 
fT.  941.  Smllr  3,  321.  Gf.  6,  421.  Rh.  1020  ff.  Wd.  1387.  1590.  Pott 
Lett.  2,  43;  Brl.  Jbb.  1840  S.  650/  Bf.  2,  344  vgl.  1,  179.  Dietrich  in 
Haupt  Z.  VII.  8.  180  ff.) 

ahd.  scadhOy  scatho,  gew.  scado  amnhd.  nnd.  nnl.  schade  nhd.  Schäden 
nnd.  schde  alts.  scatho  ags.  sceadha,  seädha,  scadka,  scadh  scb.  alte,  skaith 
e.  scath  dial.  skade  afrs.  skathay  schada  afrs.  strl.  swd.  skada  nfrs.  seftea 
altn.  skadi  swd.  dtfn.  skade,  m.,  nur  nnl.  schade  swd.  skada  f.  altn. 
skd,  ska  n.  (noxa)  damnum,  detrimentum,  laesio  (Leibesschaden,  offener 
Schaden,  nnd.  slimme  Schade  u.  dgl.)  ahd.  auch  frans,  cakiania;  latroci- 
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niom  ags.  alts.  noxius,  hostis,  latro  vgl.  ahd.  scatho  latronum ;  mnbd.  schade  adj. 
mhd.  perniciosus  nhd.  nur  formelhaft  (vgl.  frz.  £tre  dommage  4fcc.)  alto. 
skadr  noxius,  periculosus ;  ahd.  scadön  mnhd.  nnd.  nnl.  schaden  ags.  seädhan? 
sceadhian,  scedhan  drc.  e.  scath,  skaddle  schott.  skaith  afrs.  skathia,  schadiay 
schdia  Qsketh  rapit  Rh.  1022  v.  skeka)  nfrs.  schaeedje  Hett.  altn.  swd.  skada 
riän.  skade  damnum  inferre,  nocere    ahd.  auch  calumniari,  fraudari  ags. 
iaedere,  furari  (sceadhen  peccatum,  noxa,  latrocinium)  nnd.  auch  damnum 
habere  mhd.  scadgen  nhd.  ä.  nd.  schädigen  nhd.  beschädigen  (nd.  beschaden 
nfrs.  bescheadjen  vgl.  nhd.  unbeschadet  u.  s.  f.)  nnl.  beschädigen  afrs.  scha- 
diyia,  biskathigia  dän.  beskadige  damnum  inferre,  Iaedere.  ahd.  scadhal, 
scatal,  scadel  (g.  gltntlitila)  nocens,  noxius,  improbus,  fraudulentus  c. 
d.  scaihari  m.  latro.  Biörn  unterscheidet  von  ob.  skada  altn.  skadda  partem 
aliquam  auferre ;  Iaedere  skaddan  f.  laesio  (vgl.  o.  ags.  sceadhen)  skadär 
mutilus,  non  integer  (vgl.  afrs.  skath,  skad  Rh.  1020}  skidia  (prt.  skaddi) 
violare,  vulnerare,  skade,  saare;  swd.  skada  bedeutet  auch  beschädigen. 
Grimm  l1,  319  nimmt  jedoch  altn.  skadda  als  identisch  mit  skarda  minuere, 
incisuram  facere  vgl.  hd.  scharte,  rdy  dd  aus  goth.  xd.  Wir  möchten  sonst 
auch  an  skadd  :  skand  u.  Nr.  71  denken,  ags.  scedhan,  scedhdhan  nach 
Bos worth  auch  suggerere  (on  möde  menti),  indere,  to  suggest,  put  in ;  ist 
an  seddh,  Scheide  vagina  zu  denken? 

gdh.  sgad  m.  damnum,  detrimenlum,  infortunium;  sgoi,  sgöd  m.  in  der 
Bd.  defectus,  macula  (vll.  eher  zu  Nr.  71?  oder  aus  e.  spot  nach  gdh. 
Lautsitte?}  vgl.  (auch  für  Nr.  66)  sgath  m.  clades,  ruina  Zw.  tondere, 
amputare,  falcare;  dirimere,  conficere;  mordere,  pungere;  injuriam  afTerre, 
Iaedere,  malefacere  m.  v.  AblL ;  sgad  herunterhauen,  tondere,  decacuminare 
(Weiteres  s.  Nr.  66).  Verwandt  scheint  cy.  ysgwthr  m.  incisio;  putamen 
ysgythm  incidere;  amputare  (ramos)  brt.  skeja  (sqeigea)  id.  vgl.  dazu  noch 
gael.  sgoch  to  make  an  incision.  Formell  beßer  zu  sgad  stimmt  com.  skat 
Schlag  brt.  skeif  ptc.  prt.  sköet  schlagen,  ir.  scoth  (brt.  sköd  m.)  =  sskr. 
skandhd  ramus  Pictet  77  könnte  für  ob.  Zww.  auf  die  denom.  Bedeutung 
ästen,  abästen  deuten;  wenn  es  indessen  wirklich  verwandt  und  nicht  = 
d.  Schoß  ist  (da  es  auch  Blume  und  Lohn  bedeutet),  so  dürfte  es  eher 
aus  der  gemeinsamen  Bedeutung  der  Theilung  u.  dgl.  entsprangen  sein. 

lett.  skdds  m.  skdde  f.  Ith.  iszkadä  f.  preuss.  sküdo,  skada  f.  pln. 
bhm.  wend.  sloven.  ill.  ikoda  f.  Schaden;  Zw.  lett.  skddit  Ith.  istkäditi 
bhm.  ill.  slov.  ikoditi  bhm.  uikoditi  pln.  sikodtic  olaus.  (skopie)  scfikodiici 
ntaus.  skoheSy  ikojhes;  Ith.  isikäddarys,  szkäd-daris  &c.  m.  Schadenfroh, 
homo  noeivus  (bhm.  skddliti  vexare  hat  unorg.  <f)  alle  m.  v.  AblL  und 
denooch  wol  entlehnt ;  dagegen  eher  eine  unverwandte  Nebenwurzel  in  Wz. 
skaud,  skundy  die  Ith.  Schmerz,  Beschädigung,  lett.  Neid  bedeutet,  von  Bopp 
zu  sskr.  xud  contundere,  conterere  gestellt,  vgl.  u.  Nr.  71;  sodann  slav. 
Wz.  ka%  fzsgs.  s*a»)  Schaden,  Beschädigung,  Schande.  Bedeutungen  und 
Formen  laßen  schwer  eine  Grenze  finden. 

gr.  skath,  skadh  in  dtaxstofc,  a;xij&ifc  unversehrt. 

lapp.  skada  damnum,  noxa  c.  d.  vb.  skadot  a.  d.  Nord.  Esthn.  kahjo 
Schaden,  Verletzung,  Beleidigung  u.  s.  m.  vll.  urverwandt. 

sskr.  skhad  lacerare,  gustare  vgl.  khad  occidere  (1.  P.);  freien 
(10.  P.)  Noch  bejjer  passt,  besonders  nach  den  ahd.  Bedeutungen,  sskr. 
cafh  1.  P.  Iaedere,  occidere;  vexare;  fallere,  deeipere  caßa  pravus,  fallax, 
falsus,  von  Bopp  mit  ir.  sath  evil  c.  d.,  von  Eichhoff  mit  Ith.  skaud  d. 
schad  tat.  caed  verglichen. 
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66.  Skaldan  red.  skalskaid,  gkaigkaldiin ,  gkaldan* 

scheiden,  trennen,  xcopt'Ceiv  4c.  Zsgs.  mit  af,  ga,  dl»  id.  ganknldel 
f.  Unterschied,  dtaaroX^  Rom.  10,  12.  gaekaldnan  sich  scheiden, 
Xöjpi'Ceofoxt  1  Cor.  7,  11.  ("Frisch  2,  169.  Gr.  2,  75.  986.  3,  442. 
Smllr  3,  321.  324.  414.  Gr.  6,  428.  Rh.  1029.  Wd.  969.  1621.  1622. 
1905.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  130.  Pott  1,  244;  Zig.  2,  207  ff.  Bf.  1,  168  ff. 
Schafarik  1,  287.) 

St.  Zww.  ahd.  skeidan,  bisw.  skeitfian  amnhd.  nnl.  scheiden  nnl.  auch 
scheien  (oberd.  st.  sw.)  alts.  scidhan,  scethan ,  seiden  nl.  nnd.  Scheden 
ngs.  sceadan,  seädan  schott.  shed,  sched  st.  sw.  e.  lankash.  shead,  sheeod 
sw.  ?  afrs.  skitha,  skida,  scheda  strl.  sce*efo  wfrs.  schieden  wang.  sAvuiA, 
s/reid  st.  sw.  swd.  sfcda  sw.  dän.  s/rede  sw.  (nnord.  nur  in  techn.  Bd.) 
disjungere,  discernere  (unterscheiden,)  judicare  (entscheiden) ;  mitunter,  wie 
hd.  nnl.  schott.,  ntr.  se  separare,  abire. 

Schon  in  diesen  Wörtern  wechselt  die  Dentalstufe  d,  dh,  th,  auch  die 
Quantität  in  schott.  shed  (versch.  von  e.  shed  ags.  scedan  schütten).  Zu 
weiterer  Orientierung  stellen  wir  Wörter  näher  und  ferner  verwandter  Form 
und  Bedeutung  zusammen. 

ahd.  seeiddn  discernere ;  untersceidön  id. ,  auch  durch  die  Dentalstufe 
von  den  glbd.  Zww.  untarseeidan  (unterscheiden)  und  untarscidön  geschie- 
den; sogar  die  alts.  Psalmen  haben  einmal  untirseeitit  discernit.  ahd.  scidön 
(i,  »  =  i  ?)  discernere,  dirimere  giskidön  id.  gescitön  caedere  mhd.  schiten 
st.  sw.  ä.  nhd.  scheiten  nl.  schieden  schott.  schid  sw.  spalten,  hauen,  die 
st.  Form  verm.  erst  späteres  Ursprungs,  wie  in  schiden,  scheiden  (oberd. 
unterschieden  von  dem  st.  urspr.  redupl.  schaiden)  st.  scheiden.  Zu  schiten 
gehören,  zumal  der  Bedeutung  nach,  ahd.  seeit  discissio ;  grabun-scit  (manu- 
hrio)  mhd.  grabeschit  nhd.  grabscheit  n.  bipalium;  ahd.  seeita  sarmenta 
skit  n.  (Hffm.  Fundgr.  2.  5)  mhd.  schit,  pl.  schiter  n.  nhd.  scheit,  pl.  scheite 
gew.  scheiter  (auch  Schiffstrummer  bd.,  daher  scheitern  Zw.)  n.,  wett.  auch 
m.,  bei  Frisch  mit  d  geschrieben;  ags.  scide  e.  shide  afrs.  altn.  skid  ndfrs, 
skiith,  skiist,  skeid  lignum  fissum,  schidia  (scindula,  asser,  titio)  nach  Be- 
deutung und  Form  auf  das  wegen  der  Grundbed.  tegula  :  tegere  bei  Nr.  64 
erwähnte  Schindel  Uberleitend,  in  welchem  sich  die  allgemeinere  Grundbe- 
deutung von  schinden  4c.  =  scindere  erhalten  zu  haben  scheint  s.  u.  §» . 
Obiges  ahd.  seeit  hat  bisweilen  d  in  den  Zss.  gascait,  kiseeid  4c.  n. 
divisio,  distinetio  halpgisceit  n.  nhd.  halbscheid  n.  halbschied  f.  dimidium. 
Verschiedene  Bedeutungen  kreuzen  sich  in  »M.sceida  f.  1)  vagina  =  mnhd. 
scheide  alts.  skedJiia  4c.  nnl.  nnd.  Schede,  schee  (nnd.  auch  Querlatte  in 
Staketen  bd.  vgl.  altn.  skidgardr  m.  norw.  skigaard  clathrum)  ags.  scadh, 
sceadh,  seddh ,  f.  e.  sheath  altn.  skeidir  f.  pl.  swd.  skida  f.  dän.  skide 
c.  nnord.  auch  Hülse,  Schote  bd.  2 }  astella,  asella  d.  i.  ascella,  Achsel  vgl. 
afrs.  skidel  (schedel  im  ofrs.  Landr.Jder  kleine  Armknochen  Rh.  1030  neben 
skildel  id.,  welches  (wie  schütter  u.  s.  v.)  ebenfalls  einem  spalten,  theilen 
bd.  Stamme  angehört.  3)  amnhd.  (wege-,  wajjer-,  grenz-)scfoufe  f.  divisio 
v^l.  alte,  scilha  discrimine  wegsceth  compita  semitarum  mnd.  schide  f.  diju- 
dicatio  vgl.  mhd.  scheit,  schaid  m.  u.  s.  m.  Smllr  3,  322;  auch  alts. 
giskedh  4c.  m.  ?  nnd.  schid  m.  ratio,  Bescheid,  Kunde;  nnd.  auch  Abschied. 
afrs.  skithe,  skid,  scheid  (von  Rh.  irrig  zu  dem,  gleichwol  in  weiterer  Ver- 
wandtschaft stehenden  ags.  sceat  m.  divisio  s.  u.  Nr.  75  gestellt)  strl.  scede 
f.  divisio;  aengl.  sced  schott.  schede,  sched,  shed  divisio  crinium,  inpr.  in 
vertice  capitis.  Wechsellose  und  inlautende  Tenuis  hat  ahd.  sceitUa  f.  vertex 
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mnhd.  scheite!  f.  jetzt  nhd.  m.  id. ,  nhd.  (oberd.)  f.  Haarscheidelinie  am 
Vorderliaupte ,  vom  Scheiden,  Scheiteln,  ahd.  tisceitüön  discriminare ,  der 
Haare  benamt;  Nebenform  ahd.  scetüa,  tcetela  f.  mnbd.  nnl.  ond.  schedel, 
scheel  f.,  nhd.  (gew.  schadet)  m.  cranium,  calvitium  nnd.  nnl.  auch  Scheitel 
bd.  und  der  Form  nach  zu  diesem  gehörig,  desshalb  wahrscheinlich  von 
dort  ins  Mnhd.  eingedrungen ;  Kiliaen  gibt  scheydel,  scheedel,  scheele,  scheyle 
discrimen  capillorum,  Vertex  capitis,  sinciput,  versch.  von  scheele  =  schaele 
des  hoofds  cranium  =  Hirnschale  ?  nnl.  hoofd  -  schedel,  -scheel  f.  id., 
bei  Kraamer  hd.  Hauptschedel  (vgl.  o.  Dasyp.)  sind  ident.  Formen ;  con- 
fundiert  erscheint  nnl.  scheel  n.  discrimen  (=  cerschil)  tibh.  und  capillorum ; 
sutura  cranii;  supercilium;  vgl.  scheele  (f.  ?)  vet.  holl.  distinctio,  discrimen 
Kil. :  so  auch  scheelen  =  schillen  differre;  =  srheedelen  discriminare, 
crines  und  (auch  scheydelen)  ubh.  Mit  andrem  Vocal  swz.  (töten-)  schadete, 
tschüdele  f.  cranium,  bei  Dasypodius  havptschüdel  calvaria.  Hit  t  auch 
mhd.  schette  f.  Scheidung,  Entscheidung. 

altn.  skid  n.  bedeutet  Scheit  und  Schlittschuh  swd.  skid  n.  skida  f. 
norw.  ski  n.  (dän.  skier  pl.  ?)  Schneeschlittschuh  verschieden  von  e.  skate 
nnl.  schaats  m. ,  verm.  eig.  das  untergebundene  Bret  bedeutend  und  der 
Bedeutung  nach  nicht  zusammenhangend  mit  altn.  skeida  laufen,  Iraben  skeid 
n.  Lauf,  Bahn  vgl.  ags.  seid  rurrus ,  und  dieses  wieder  verschieden  von 
skeid  f.  1)  ■=  nnord.  sked  (dän.  auch  skje)  m.  Löffel;  Weberkamm,  durch 
letztere  Bed.  mit  scheiden  zusammenhangend,  aber  auch  Mir  erstere  parallel 
mit  altn.  spann,  spann  m.  nl.  nnl.  spdn  f.,  das  sowol  Span,  als  Löffel  e. 
spoon  gdh.  spain  bedeutet.  2)  eine  Art  Schiff,  wie  ags.  scedh,  seegdh, 
seeigdh  vll.  auch  coro,  skath  gdh.  sgoth  f.  sgud  m.,  dessen  ti  indessen 
naher  an  nord.  skuta  nnl.  schütte  4tc.  erinnert. 

afrz.  eschier  scheiden,  trennen  a.  d.  D.  s.  Diez  1,  300.  322.  2,  321. 

§\  oberd.  schaittel  bei  Schindler  3,  414  ist  =  mnhd.  nl.  schindet  f. 
ahd.  schindula,  scintala  &c.  f.  e.  shingle  (g  aus  d  ?  für  die  Bedeutung 
Schieferstein  findet  sich  auch  aengl.  shindle;  vgl.  auch  shinder  splittern) 
lat.  (mit.)  scindula,  scandula  f.;  dakor.  seändura  f.  Bret  versch.  von 
sindila  f.  Schindel  =  frz.  echandole  u.  s.  f.  Ith.  skindelis  lett.  skendelisi 
pl.  aslv.  shqdel,  skudühi  m.  bhm.  smdel  m.  pln.  szkudla  f.  magy.  zsindely, 
zsendely  vgl.  gr.  oxivÖaXjiöc  4c.  Die  gleiche  Bildung  dieser  Wörter  deu- 
tet auf  Entlehnung  aus  dem  Lateinischen  (theilweise  darnach  a.  d.  Deutschen), 
deren  Verbreitung  bei  technischen  Dingen  nicht  sehr  zu  verwundern  ist. 
Hat  aber  auch  in  diesem  Falle  die  Schindel  nicht  die  weitere  Bedeutung 
von  schinden  erhalten,  so  mag  dennoch  dieses  nebst  mhd.  schint  f.  oberd. 
schinn  (schind)  n.  nl.  schinde  (f.  ?)  Haut,  Bast  und  vielen  verwandten 
Hautnamen  unserer  Numer  verwandt  sein,  sei  es  als  rhinistischer  Nebenstamm 
vgl.  u.  Iat.  scindere  u.  s.  w.,  oder  sei  es  in  freilich  weit  entfernterer  Be- 
ziehung, indem  sich  viele  Gründe  auch  fUr  die  servile  Natur  des  d  vorfinden, 
ja  sogar  dem  deutschen  skin  Haut  Wörter  ohne  anl.  s  antworten,  wie  z.  B. 
brt.  kiü  m.  Rinde  obs.  brt.  cy.  cenn  m.  Haut,  Schale,  Schuppe  vgl.  gdh. 
sgann  m.  particula ;  membrana ;  muititudo  (öfters  vertritt  Eine  Wurzel  die 
Bedeutung  dividere  und  coacervare)  sgäin  bersten,  zerspringen,  zersprengen,  == 
ags.  seetnan  s.  u.  Nr.  71,  wobei  scindere  und  scheiden  verglichen  werden 
mag,  indem  ein  Dental  vor  oder  nach  n  abgefallen  sein  kann;  doch  vor  n 
eher  g,  gh  vgl.  das  ähnlich  bedeutende,  der  deutschen  slay.  Wz.  skak 
entsprechende  syag.  Uebrigens  passt  sgann  zu  altn.  skani  n.  membrana 
s*<2»  f.  Borke,  versch.  von  skinn  n.  pelli»,  corium. 
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Das  schon  erwähnte  Schwanken  des  Dentals  aus  d  in  dh  (vor  hd.  I 
gescitön  *c.  mag  ursprünglich  die  Media  gestanden  haben?)  gestattet  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  Wurzel  abzuleiten.  Mit  jenem 
hd.  scitdn,  schiten  :  scheiden  möchten  wir  vergleichen  gdh.  sgaite  = 
sgaithte,  ptc.  part.  von  sgath  Nr.  65,  abscissus,  morsus,  punclus,  deslruc- 
tus;  daraus  wiederum  sgaiteach  acutus,  scharfschneidig,  schneidend,  durch- 
dringend, fig.  satyrisch;  perniciem  afterens;  procellosus,  turbidus,  agilis,  alacer. 
Das  o.  Nr.  65  erwähnte  sgud  bedeutet  auch  schnell  gehn  und  erinnert 
nebst  dem  entsprechenden  e.  send  sbst.  vb.  cy.  ysguth  s.  m.  id.  an  ob. 
altn.  skeida,  formell  noch  mehr  an  oberd.  schwäb.  schaudeln  swz.  tschudeln 
übereilt  verfahren  Smllr  3,  324  Stalder  1,  321  vgl.  e.  scudle,  scuttle  von 
send.,  nach  Armstrong  bedeutet  sgudach,  sgutach  (außer  culting  «c.  s. 
Nr.  65)  moving  nimbly  (vgl.  o.  sgaiteach  agilis),  Walking  with  a  swee- 
ping  motion.  Die  große  Verwirrung  des  gdh.  Lautsystems  und  Schreibge- 
brauchs läßt  schwer  sichten.  Pictet  43  stellt  ir.  sguth  passus  zu  sskr.  end 
ire,  se  movere.  Dem  Sinne  nach  kann  sgud,  scud&c.  mit  schießen,  schuß, 
swd.  skjuta  &c.  verglichen  werden,  der  Form  nach  aber  nur,  wenn  wir  e. 
seud  aus  dem  Keltischen  entlehnt  annehmen ;  sicherer  ist  vielleicht  schütteln 
ahd.  scuttan  swz.  schütten  nnl.  schudden  nebst  Zubehör  dazu  zu  stellen, 
welchem  indessen  cy.  ysgydio,  ysgyttio  to  shake,  thrust,  push  sbst.  ysgwd, 
ysgwt  m.  ftc.  sieb  anzuschließen  scheint.  —  brt.  skiüa  a.  ntr.  dispergere, 
extendere  dtc.  ist  wie  ob.  gdh.  sgain  (scann)  zu  beurtheilen. 

gr.  ox<t.d,  0XlCew,  ox&tj,  ox&aS,  oxi'C«  (Splitter,  Scheit)-,  oxiväuXeiv 
(spalten),  axtvdaXfiöc  neben  oxtviaXfxö;,  oxivdaXafJio*;  vgl.  oxiovouiat  *c; 
mit  e  oxs^tj;  oxsäavvuu.i  c.  d.  und  ohne  (nach  Benfey  mit  abgefallenem) 
o  xtövajiat;  x?6a'ti>,  xsdaCo)  c.  d.  —  lt.  scindere,  scidi,  scissus,  scindula 
(o.  $• ) ;  scida,  scheda.  —  brt.  sked  s.  Nr.  98.  —  lett.  skaida  Ith. 
skedra  f,  Spahn  c.  d.  lett.  ikeedra  f.  skeezne  Flachsfaden,  Flachsspahn, 
Flachsbast  (o/-)  skaidindt  abspänen,  Holz  „verdünnen44  skeestu,  skeest. 
zersplittern,  verspillen  Ith.  skedziu,  skesti  (Getränke)  verdünnen  (verfälschen, 
mengen)  skystas  dünn  (Bier  u.  dgl.),  verschieden  von  lett.  skidrs  dünn, 
undicht  =  mhd.  oberd.  schiter,  schitler  Smllr  3,  415.  Zu  skaid,  sked 
gehören  lett.  skaidrs  distinetus,  clarus,  purus;  sincerus  m.  v.  Abll.  skaidröt 
läutern  skaists  sauber,  schön  c.  d.  Ith.  skaistas,  skaistus  hell,  klar,  glänzend, 
c.  d.  Zu  dem  Nebenstamme  mit  s  :  lett.  skist,  prt.  skidu  ptc.  prt.  skidis, 
zerfallen,  zergehn,  zerschellen  (vll.  auf  das  einfachere  skit  abstreifen  u. 
dgl.  zurückgehend);  skists  klar,  rein;  keusch  m.  v.  Abll.  Ith.  czystas, 
preuss.  skystas,  skistas  id.  Ith.  skitas  lett.  skeets  m.  Leinweberkamm,  „Egd- 
scheidea  —  ob.  altn.  skeid  nnord.  sk£d;  die  Ith.  lett.  Ableitungen  deuten 
auf  eine  vocalisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  skiezsu,  skisti,  fut.  skesv, 
<  ausbreiten  gehört  vermutlich  zu  uns.  Numer.  Das  gewöhnliche  und  unserem 
Stamme  verwandte  (vgl.  u.  Nr.  82)  Wort  für  scheiden  ist  Ith.  skirru, 
skkrti  lett.  ikirru,  skirt,  aber  preuss.  sklaitint  einem  ebenfalls  parallelen 
Stamme  angehörend  (Ith.  skiaidyti  zerstreuen).  —  slovak.  seijt  abietes  de- 
cussae  nach  Schafarik  hierher.  Ob.  Ith.  czystas  =  aslav.  öistü  purus  oejestiti 
oxtXßsv  bhm.  cisty  rein  cistiti  reinigen  u.  s.  f.  pln.  czysty  purus,  integer, 
castus  czyszcz,  czyscic  mundare;  castrare;  vgl.  Bf.  2,  169  und  WeitcresK.  24. 

alb.  skiteiü  scheiden,  trennen  vgl.  skieiü  zerreißen;  davon  unter- 
schieden, doch  vll.  nur  mundartlich  oder  graphish,  zgidh  scheiden  zgiuadh 
unterschieden  zghidh  lösen,  ablösen  sghidh  auflösen.  —  lapp.  skuoudo  Scheide 
s.  u.  Nr.  72. 
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sskr.  chid  7.  P.  chinadmi  A.  öhinde  plc.  prt.  chinnu  scindere,  ab- 
scindere  cheda  m.  scissio;  cessatio,  finis;  fragmentum  pars  6hed  dividere 
vgl.  u.  a.  chur,  cho  findere,  abmindere  chuf  id.,  coacervare,  wozu  Bopp 
ir.  sgoth  a  cut  sgothan  a  small  flock  stellt;  cAtrfra  n.  Höhlung;  Leibe«- 
schaden  denom.  Zw.  cAtdr  Andere,  dissecare;  hindi  chednd  to  pierce,  bore 
mahratt.  öhedanS  to  perforate,  cut  zigeun.  ein  (prs.  cmat>)  caedere,  secare; 
scribere.  per».  c'kien  scindere,  aber  auch  siknetn,  sikesten  frangere  kurd. 
skinum  frango;  pers.  cdk  fissura;  lacer  nach  Pott  von  ob.  sskr.  6ho.  Einer 
verwandten  Wurzel  gehören  mag  osset.  d.  sattün  t.  sdUun  frangere,  cae- 
dere, lindere,  findi  vgl.  armen,  hatanel  act.  haianii  ntr.  id.,  wenn  nicht 
(doch  wegen  z  bedenklich)  armen.  tatel,  satanel  disjungere,  separare, 
zerstücken  u.  dgl.  Nabe  an  pers.  sik  steht  arm.  geghkel  dividere,  frangere, 
findere,  perforare  u.  dgl.  Für  die  Feststellung  der  iranischen  Lautverhalt- 
nisse fehlen  uns  noch  allzusehr  die  lexikalischen  Httlfsmittel;  ich  bitte  Be- 
merkungen, wie  die  vorstehenden,  nur  als  Anfragen  an  die  künftige  WiJJen- 
schaft  zu  betrachten. 

Schwartze  stellt  zu  chid  kopt.  gig  (i,  e,  o,  u)  abscindere  hebr. 
scidit  *c.  ~  T 

67.  Skalk«  m.  Knecht,  döXoc.  ajamkalkl  n.  Hitknecht,  auväsXo;. 
ffltalkinon  dienen,  äuXsusiv,  Xortpsusiv.  niltligkalkiiioai  öeXeuetv 
ouv.  Mkalkinasiug  m.  Dienst,  äouXsta,  Xorpsta.  ("Frisch  2,  159.  Gr. 
1S,  337;  RA.  302;  Hin.  519.  Smllr  3,  356.  Gf.  6,  480.  Rh.  1020. 
Wd.  1596.  Diez  1,  277.  298.  303.) 

ahd.  scdlh  amhd.  scalch,  schalen  mnhd.  nnd.  nnl.  schott.  afrs.  schalk 
ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skalk  ags.  scealc  altn.  sArd/*r  s.  m.  minister, 
servus,  maneipium,  captivus;  schott.  a  servant;  einmal  a  knighl;  mhd.  auch, 
nhd.  nnd.  nnl.  annord.  nur  nequom,  irrisor,  in  den  lebenden  Sprachen  durch 
den  Begriff  der  List  und  der  Neckerei  gemildert  (wie  häufig  Schelm  und 
selbst  Knecht)  vgl.  schon  ags.  gesceadtis  scealc  vir  astutus,  prudens,  aber 
scileen  servilis,  turpis;  ä.  nhd.  (bair.)  schalk  m.  Verstellung,  Schein;  swz. 
Uebel launiger;  bei  Pict.  Zank,  Hader  (s.u.);  bei  Frischlin  tripus,  wie  nnd. 
dän.  Balkenstütze  u.  dgl.  vgl.  Licht-,  Stiefel-knecht  u.  dgl.  swb.  „Feuerhund, 
Pfannenknechtu  =  mhd.  der  pfannen  schalk  Schmid  452;  dän.  auch  Brot- 
rand, Anschnitt;  adj.  mnl.  seale  schlau  mnd.  mhd.  schalk  ränkevoll  (mnd. 
sik  schalk  maken  sich  der  Umtriebe  schuldig  machen  ?  s.  Frisch  l.  c.)  mhd. 
scheichin  ags.  scileen  ?  ancilla  nhd.  schelkin  Hutwillige  u.  dgl.  ahd.  »foi- 
chen,  gescholchen,  terschelchen  maneipare  mhd.  schelchen  id.;  überlisten 
=  nnl.  verschalken ;  nnd.  westf.  terschelken  verunstalten  swd.  skalkas  schalk- 
haft sein  afrs.  skalkhed  f.  Verbrechen,  Schalkheitt  nach  Richthofen  eig.  knech- 
tisch schlechtes  ßenehmen.  oberd.  schalk  bedeutet  auch  gewisse  Kleidungs- 
stücke ;  altn.  skdlkr  auch  Helm,  Schwert.  Die  ob.  Bed.  bei  Pictorius,  welcher 
auch  schalken,  schelken  zanken  beschelken  =  bescheiten  hat,  wird  vielleicht 
durch  „einen  schalk  ausstoßen  jurgia  sererett  bei  Frisch  erläutert,  oder  auch 
durch  ä.  nhd.  (Schottel)  swz.  schelmen  Schelm  nennen;  zu  schellig  ebd.  S. 
1 72  gehört  es  nicht ;  Steider  hat  noch  jetz.  swz.  schalken  schmollen,  zanken 
beschelken  beißende  Vorwürfe  machen  erschelken  unwillig  machen,  ermüden, 
selbst  auch  durch  Arbeit.  Oberd.  schalken  Holzscheite  Zw.  dazu  zerhauen 
ist  vielleicht  ganz  von  uns.  Numer  zu  trennen ;  so  altn.  skelka  terrere ;  nnd. 
schelken  c.  epss.  Traghölzer  u.  dgl.  bereiten  gehört  zu  ob.  Bed.  von  schalk; 
ähnlich  dän.  skalke  die  Schilfsluke  decken  vgl.  oberd.  schalen  flg.  Nr.  Smllr 
3,  343.    Daß  schelch  ahd.  scelach  *c.  eig.  obliquus,  strabus  in  die  Bed» 
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vafer  übergeht,  wie  skalk,  hat  eine  andre  Ideenfolge  zu  Grande.  Die  Glosse 
zu  Leg.  Roth.  21  sculca  guardia  ist  nach  Gl.  m.  h.  v.  romanisch  (mit.); 
sonSt  würden  wir  sculca  als  Versteck,  Lauer  zu  den  o.  Nr.  64,  d  ange- 
führten Wörtern  stellen,  zu  welchen  auch  dan.  skulke  davonschleichen  gehört 
vgl.  nnd.  schulen  lopen  nnd.  westf.  terschulken  verstecken  toschulken  heimlich 
zutragen  e.  sculk  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen ;  altn.  skülka  bedeutet 
se  elevare,  tumere :  ludibrio  habere ;  maligne  explorare,  aus  lt.  (mit.)  scul- 
care,  exculcare?  ahd.  sctäta,  sculla  famulus  Gf.  6,  478.  490.  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung. 

mit.  scalcus,  scalchus  pincerna,  architriclinus  it.  scalco  Diener.  Unser 
mar schalk,  marschaU  und  seneschall  erhielten  wir  erst  von  den  Romanen 
wieder  vgl.  o.  Nr.  54. 

gael.  sgalag  hebrid.  (Long  Island)  scallag  m.  workman,  farra-scrvant 
mit  wenigen  'Abll.,  verm.  a.  d.  Ags.  Indessen  ist  immerhin  die  —  nicht  etwa, 
wie  im  Ahd.  der  Fall  sein  könnte,  im  gdh.  Laulsysteme  gelegene  —  Form 
zu  beachten,  welche  die  Ableitung  von  ir.  sgal  m.  vir,  praes.  fortis  be- 
günstigt. 

lapp.  skalk  finn.  kalki  nebulo  a.  d.  Nord.  (magy.  csalfaj,  csalo  Schalk, 
Betrüger  csal  fallere  unvrw.  ebenso  swlga  minister,  servus  c.  d.  aus  slav. 
sluga  id.) 

66.  tHtnlja  f.  Ziegel,  xspauo;  Luc.  5,  19.  (Frisch  2,  159.  Gr.  Nr. 
563.  3,  458.  Smllr  3,  342.  Gf.  6,  474.  Wd.  1595.  Gl.  man.  6,  89.  91. 
Leo  Fer.  66.  Diez  1,  308.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  42.  BGI. 
1,  130.) 

Form  und  Bedeutung  hat  sich  am  Besten  im  M.  erhalten  ;  wahrscheinlich 
aber  war  diese  Bedeutung  nicht  die  einzige  des  goth.  Wortes.  Wir  stellen 
im  Folgenden  Wörter  mit*  kurzem  und  langem  Vocal,  /,  Ij  und  //,  und  mit 
verschiedeneu  Bedeutungen  zusammen. 

ahd.  scala  (a,  d,  ä)  f.  patera,  testa,  gluma,  tegimen,  com  ha  (Mu- 
scaelicAfl/e),  Schildkrötenschale  u.  dgl.  langob.  patera  mhd.  schal  c.  schale 
f.  mnhd.  schäle  f.  id.  nnl.  schäl  f.  id.,  trutina  (nhd.  wagschäle,  schälwage') 
schalte  f.  Schiefer.  Schieferstein  schel,  schii  f.  Rinde,  Schale;  Augenstaar; 
Binnart  gibt  an:  schaele,  schelle  putamen,  testa,  crusta,  squama;  schaele 
testa  ovi;  Ianx  schaeltcaege  trutina,  statera  schaele,  drincschale  patera  <fcc 
schaelie  scandula,  tegula,  lamella ,  lamina  schalie-dack  tectum  e  scandulis 
schaelie,  schrijf schalte  palimpsestus  schÜle  holt,  sclielle  cortex.  nnd.  schale, 
schelle  putamen,  cortex,  testa  ü.  nhd.  schele,  sehet,  schule  f.  cortex  oberd. 
schel,  schelle  f.  id.  Bair.  schale  f.  bedeutet  auch  Bretereinfa^ung ,  luid  die 
(nhd.J  Zw-ys  .  schalen,  ein-,  ter-schalen  —  swd.  skäla  „verschalen,"  zu- 
sammenklammern —  Verbretcrung,  Verspänung  bes.  der  Dächer;  Schmeller 
fragt,  ob  die  Mkaljoft  Ziegel  oder  aber  Schalbretter  bezeichnet  haben 
fs.  u.)? —  ags.  scealu,  sceale  Ianx,  trutina,  gluma  sceala,  scala  „sealae", 
putamina  scel,  scell,  scyll,  sciel  f.  testa;  terrae  coneavitas  e.  shale  Hülse, 
Schale:  in  Cornwall  Schiefer,  skAlJa:  scale  bilanx,  squama,  lamina,  fes- 
tuca  u.  dgl.  scall  schott.  scaw  Schorf  shell  cortex  putamen,  concha  u.  dgl. 
skeel  Schale;  Kühlfa^  ndfrs.  skel,  skal,  skäl  Schaale  altn.  skäl  f.  patera, 
bilanx :  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  und  swd.  skulig  hohl  <t:c.)  im  Erdreich  und 
in  gewissen  Knochen  skel  f.  crusta,  concha  nnord.  skal  swd.  n.  dän.  c.  putamen, 
cortex  skal  m.  patera,  daher  Toast  dtin.  skeel  n.  squama.  testa  altn.  skiöll 
f.  innere  Eihaut;  skiola  f.  muletra,  hausorium;  ahd.  sciulla,  houpitsciulla  f. 
(calvaria)  e.  skull  Hirnschale,  wenn  nicht  :  skall  gdh.  sgall  eig.  Calvities; 
U.  30 


Digitized  by  Google 


234 


S.  68. 


doch  auch  gdh.  sgol  m.  skull;  altn.  kollr  m.  cranium,  caput;  apex  würde 
eine  große  Sippschaft  hinzuziehen.  Weiler  abgeleitet  ist  ahd.  scetiua, 
sceluia  siliqua  mnhd.  schelfe  putamen  u.  s.  m.  nnd.  schalt  Meßerschale. 

mit.  scala  bilanx  Ac.  scalia  a.  1 526  squama  scaliae,  scalliae,  scailgae 
f.  pl.  ftltuljo».  Schiefer,  daher  scailiaria  afrz.  escailliere  Steinbruch,  prov. 
escalh  Splitter  frz.  ecale,  ecaille.  scaglia  f.  rhaet.  Span  it.  Steinspan, 
Rinde,  Schuppe. 

Die  Grundbedeutungen  separare,  Andere  und  tegere,  celare  haben 
meistentheils  gleiche  Wurzeln  zu  Exponenten;  bei  unserer  Numer  kann  so- 
wol  der  Schiefer,  schislus,  als  tegula,  xoXuTCt^p  (Dachziegel)  die  Grund- 
bedeutung sein,  wie  bei  Schindel.  Indessen  Uberwiegt  bei  Wz.  skl  die 
Bed.  dividere,  discernere,  Andere  u.  dgl. ;  Beispiele  dafür  in  Fülle  liefert  die 
d.  Wz.  skil,  auf  welche  wir  hier  nicht  weiter  eingehn,  auch  bei  den  exot. 
Vergleichungen  uns  meist  auf  Wörter  der  ob.  Bedeutungen  beschränkend, 
sowie  die  verw.  Wzz.  skr,  spl,  kr,  pl  bei  Seite  laßend. 

gdh.  sgdl,  sgdladh  m.  Trog,  Backtrog  u.  dgl.  sgdloin  m.  pl.  Wag- 
schalen sgeil  shelling  grain ;  skill,  knowledge  u.  dgl.  sgil  enthülsen,  to  shell 
grain  s.  m.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id.;  ptc.  prt.  sgiolta,  sgiulta  decorticatus ; 
gracilis;  agilis;  concinnus,  nitidus  sgillian  pl.  squamae ;  sgeolach  L  einer 
von  Fingais  Bechern,  cy.  ysgal  m.  (Milch-,  Rahm-}  Schale;  nach  Leo  coro. 
scala  Schüßel.  Die  britonische  Sprache  besitzt  gleich  der  gadhelischen 
viele  unserer  Numer  wurzelverwandle  Wörter  andrer  Bedeutung,  gröstentheils 
deutschen  entsprechend,  deren  Erörterung  hier  zu  weit  führen  würde.  Im 
Cy.  verschwindet  Öfters  der  Consonant  nach  s;  hierher  gehören  mag  siol 
n,  =  e.  sctäl\  vielleicht  auch  das  o.  Nr.  6  erwähnte  silio  to  hull  grain. 

russ.  skala  f.  Birkenrinde  (auch  Fels,  wie  sonst  slav.)  urvrw.  Dage- 
gen pln.  szala,  stalka  f.  Wagschale  Ith.  swlS  f.  Schale,  Schüßel  entl.  (aber 
urvrw.  skeliu,  skelti  lett.  stielt  Andere  u.  s.  v.  poln.  skala  f.  Spalte 
u.  s.  m.) 

alb.  chdle  Schuppe  (ehalte  Splitter,  auch  vrwj.  gr.  X^<;  *c  i  an" 
ders  Pott  1,  142  Benfey  2,  280,  die  mit  Unrecht  slav.  ielyty  Schildkröte 
dazu  stellen,  welches  vielmehr  mit  zeljeio  Ith.  getezis  lett.  diel*  Eisen  zu- 
sammenhängt vgl.  Ith.  gelehinng  vsarli  Schildkröte,  eig.  eiserner  Frosch; 
nicht  aber  strdigSs  geldilC  der  Schnecke  Haus  eig.  Muldchen.  yeXuc  ist  die 
Schale,  das  Schild  der  Schildkröte,  aus  welchem  xsXuc  die  Laute  wurde,  wie 
wahrscheinlich  die  erste  Trinkschale  aus  einer  MuschelsrÄa/e ,  wie  denn 
anderseits  auch  manche  Muscheln  von  ihrer  Form  Schüßeln  heißen.  Von  der 
Muschelform  denn  auch  die  gewölbte  Brust  u.  s.  m.  Indessen  kommt 

bei  Sprößlingen  der  Wzz.  kl,  skl,  hl  der  Begriff  der  Höhlung,  des  Aus- 
höblens  so  oft  vor,  daß  er  in  gleichen  Rang  mit  den  o.  erwähnten  des 
Deckens  und  des  Zertheilens  tritt.  —  Das  Lateinische  hat  viele  Stammver- 
wandte unserer  Numer,  aber  kein  unmittelbares  Zubehör.  Die  Gefaßnamen 
xaXug,  calix,  xuXt£,  xüXtj,  xaXrcirj,  calpar  gehören  vielleicht  sämtlich  zur 
Sippschaft,  besonders  ersteres,  welches  Schale  zum  Trinken,  Hülse,  Muschel- 
schale bedeutet. 

lapp.  skaltjo  coneba,  wol  auch  skalo  cacabus  orichalceus.  Ann.  kallo 
cranium  kalwo  membrana;  vll.  auch  kolota  decorticare  lapp.  qtcolmes  cortex 
vgl.  syrj.  kulja  exuo  (cutem,  calceos,  vestes);  Ann.  kiulu  Stäfva,  Milch- 
eimer liegt  weiter  ab  vgl.  esthn.  kulla  MilchlöfTel  s.  u.?  eslhn.  kaal,  kala 
Wagschale  kaalma  wägen;  kallo  Mal  auf  dem  Auge  (nach  mehreren  Ana- 
logien vll.  hierher);  küt  Splitter,  Tafet  kiwwi  (Stein)  kilt  Schiefertafel; 


S.  G9. 


235 


vom  Aushöhlen  benannt  scheint  esthn.  kulp  (großer)  Löffel  (kulpa  küw- 
werdama  diesen  aushöhlen)  finn.  kulppi  haustrum,  Oeskar  vgl.  o.  kulla, 
kiulu.  Ohne  Zweifel  sind  mehrere  dieser  Wörter  entlehnt.  Ob  der  allge- 
meine finn.  und  samojed.  Wortstamm  fitr  Fisch  kal>  kalla  4c.  eigentlich 
das  Schuppenthier  x.  s.  bedeute,  ist  schwer  zu  ermeßen;  vgl.  etwa  sskr. 
cakulla,  eukuh  Fisch :  cakala,  calka  skin,  bark,  scales  of  a  fisch. 

sskr.  khalli  f.  cutis,  pellis ,  cortex  steht  vermutlich  nur  in  entfernter 
Verwandtschaft  mit  unserer  Numer  und  stammt  von  Wz.  chad  tegere  vgl. 
chid  lindere  (wiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  vertreten)  o.  Nrr. 
64.  65.  66.  Mäher  unserer  Nr.  steht  armen.  Wz.  kigh  =  kil  Andere,  decor- 
ticare;  frangere  4c,  woher  keghew  Hülse,  Schale,  Haut,  Schorf. 

69.  §knman  sik,  gankanian  slk  sich  schämen,  aiaxuveaftai 
4c.  (Frisch  2,  160.  Gr.  Nr.  323.  Smllr  3,  361.  Gf.  6,  492.  Rh.  1032. 
Wd.  1660  ff.) 

ahd.  alts.  scama  mhd.  schäme,  schäm,  schem  nhd.  nnd.  schäm  (nnl. 
nnd.  schämte  f.  id.  ä.  nhd.  schemd  f.  cunnus  altn.  skemd  f.  dedecus,  noxa) 
ags.  sceamu,  seeomu,  scomu,  scamu,  scama,  scame  e.  shame  afrs.  skome 
s tri.  scame  wfrs.  schamme  nfrs.  skamme  altn.  skömm  nnord.  skam,  f. 
swd.  m.  c.  ?  pudor,  verecundia ;  dedecus,  pudendum,  ignominia ;  ein  st.  Zw. 
ttkJman  wahrscheinlich  durch  mhd.  Schemen  (prs.  schim  prt.  schäm')  st. 
verecundari ;  sw.  Zww.  ahd.  (sih)  scamen,  scamön  mhd.  nnl.  schämen  nhd. 
nnd.  schämen  oberd.  schäme,  schamme  4c.  alts.  ags.  scamian  ags.  sceamian, 
gescamian  a.  ntr.  e.  shame  a.  ntr.  wfrs.  schamjen  altn.  skamma  (beschämen) 
med.  skamma*  dän.  skamme  sig  id.,  erubescere,  confundi  swd.  skämmas 
id.;  sich  verschlimmern,  Schaden  nehmen  skamma  a.  ntr.  verderben,  ver- 
zärteln; kränken  sk.  ut  beschämen  sk.  sig  verderben;  sich  schämen  dän. 
skamme  verunstalten,  schänden  sk.  sig  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
skammr  ahd.  scamm  brevis  ahd.  skemmi  f.  brevitas  skemman  breviare  altn. 
skemma  curtare;  corrumpere;  e.  sham  adj.  s.  vb.  falsus,  fallacia,  fallere 
shammer  s.  fallax,  mendax  vgl.  Nr.  70. 

§*.  mnl.  scamp  nl.  schamp  contumelia,  convicium  u.  dgl.  (an  iemands 
eer  Jonckbloet  Karel  S.  311)  Ehrverletzung;  bei  Binnart  auch  ludibrium, 
dictum  mordax  nnl.  schamp  m.  Streifung  (durch  Schuß,  Stoß)  schampen, 
afschampen  mnl.  scampelen  nl.  schampelen  Kil.  cespitare,  labi,  streifen, 
abgleiten;  schampen  bei  Kiliaen  und  Binnart  1)=  doorsluppen,  elabi,  se 
subducere  4c.  vgl.  die  Bed.  gleiten,  oder  aus  rom.  scampare,  wie  sebott. 
scamp  e.scamper  id.?  2)  =  schimpen,  conviciari  4c.  3)  rädere,  scalpere 
vgl.  die  nnl.  Bed.;  schamper  s.  m.  conviciator,  delusor,  sannio  adj.  (auch 
nnl.)  contumeliosus ,  pelulans,  impudens  schampigh  nnl.  schamperig  id., 
schlüpfrig;  nnd.  schäm f er en  verderben,  verunstalten  (vgl.  die  ob.  nord. 
Wörter);  nach  Dahnert  früher  schimpfen  (vgl.  schimpfieren  §*);  ä.  nhd. 
schampperen  exprobrare  Voc.  Melb.  schampar  1)  verschämt,  aus  schambar? 
Stieler  gibt  schambarkeit  verecundia.  2)  —  wett.  schamber  unzüchtig, 
(scurrilis,  opicus,  priapeius  Dasyp.)  =  nhd.  schandbar,  wol  daraus  gebildet 
vgl.  Nr.  71.  —  e.  shamble  schief  und  schleppend  gehn  (vgl.  die  nl. 
Bedd.);  scamble zerstückeln,  verstümmeln ;  herumstreifen,  sich  drehen;  früher 
auch  verändern,  an  it.  scambiare  stark  erinnernd;  dial.  verwirren. 

§b.  (Gr.  Nr.  588)  ahd.  seimf  mnhd.  schimpf  (auch  schinph)  m.  ludus, 
jocus ;  nhd.  gw.  opprobrium  ahd.  skimphen,  scinfen  amnhd.  schimpfen  ahd. 
irridere,  illudere  mhd.  id.,  gew.  (swb.  schimpfein  von  Kindern)  ludere, 
jocari  ä.  nhd.  (Zürich.  Bibel  4c.)  mit  Frauen  scherzen  (henneb.  schUmpfen 
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fö,  eil,  ö]  mit  Frauen  schön  Ihon  c.  d.)  nhd.  objurgare  nnl.  nnd.  sckimp 
8.  m.  sckimpeti  vb.  Schimpf ;  Spott ;  nnl.  auch  Scherz  ndfrs.  skempe  scherzen 
altn.  skimp,  shymp  s.  n.  skimpa  vb.  wie  ahd.  irridere  swd.  skymfa  schimpfen. 
Für  nord.  y  vgl.  die  Vocale  in  ob.  henneb.  Formen;  in  nhd.  schimpfieren 
mitunter  w,  ii  neben  i  ;  ferner  auch  in  folg.  Wörtern  ohne  Nasal,  desshalb 
gab.  —  wenn  sie  wirklich  damit  zusammenhangen  —  stärker 'von  uns.  Nr. 
trennend  :  altn.  skupp  n.  irrisio  (aber  skump  n.  continuatio)  vb.  skuppa 
=  dön.  skuffe  vb.  e.  seoff  s.  vb.afrs.scAo/"  (Spott)  s.  ahd.  scopfa  lubibrio; 
mhd.  schophlich  spöttisch,  wozu  wiederum  altn.  skoplegr  ridiculus  skop  n. 
ironia,  jocus;  nl.  schuppen  nnd.  beschtippen  Uberlisten  oberd.  schupfen  id., 
zum  Besten  haben  s.  u.  Nr.  87. 

§r.  altn.  skemta  swd.  skämta  dan.  skiemte  scherzen  swd.  skämt  n. 
dän.  skjemt  c.  Scherz  tfc,  eig.  Zeitverkürzting.  Kurzweil :  altn.  sAremr  brevias 
tempus  (:  ob.  skammr)?  altn.  skamta  bedeutet  dividere  vgl.  o.  e.scamble. 

nordengl.  scam  a  spot,  stain  gdh.  sgäm  m.  spot,  pr.  on  liuen ;  iron- 
monld  hierher?  —  gdh.  sgeamh  (neben  sgreamh)  aversatio,  odium:  voces 
acerbae  vb.  objurgare,  schimpfen  c.  d.  sgeimhlich  conturbare,  rixare,  voce» 
acerbas  adhibere  sgamh-ghlonn  m.  Schandthat  (jjlonn  That) ;  sgamhan  m. 
ist  ein  Schimpfwort  (sonst  pulmo,  jecur  bed.) ;  sgaoim  f.  Schrecken,  Un- 
ruhe, confusio  (hierher?  vgl.  swd.  skramta  schrecken  ftc. ;  neben  sgaoli 
id.,  ähnlich  auch  sgeun)  sgaoimear  timidus.  (cy.  ysgymmuno  corn.  skemyna 
to  curse  u.  s.  m.  aus  lt.  exeommunicare)  cy.  siamp  m.  mark ,  mole  vgl. 
o.  gdh.  sgäm?  Urverwandt  wol  cy.  cam  m.  wrong.  injury  praef.  miss-, 
einem  verbreiteten  eig.  curvus,  tortus,  mutilus  bed.  indog.  Stamme  angehö- 
rend. Zu.  e.  sham  gehört  cy.  siomm,  sommedigaeth  f.  deeeit,  disappoint- 
ment  vb.  siommi  c.  d.  entlehnt? 

Pott  stellt  gr.  axüWusiv  zu  $b  ,  Benfey  1^  218  zugleich  zu  sskr.  ä  + 
rip  spernere.  Aslv.  sramiti  pln.  sromic  ivrp^Tretv  gehört  vermutlich,  wie  ob. 
gdh.  sgreamh,  einem  Nebenstamme  unserer  Numer  vgl.  u.  Nr.  94 ;  Miklosich 
Lautlehre  41  nimmt  aslv.  sram  pudor  =  deutsch  härm.  Schafarik  leitet  aslv. 
skomrach  mimus,  tibicen  russ.  pln.  skomoroch  Lustigmacher,  Gaukler,  Bä- 
renführer von  den  Skamarem  s.  folg.  Nr.  ab ;  ihm  entspricht  Ith.  skamarakas 
m.  Spielmann,  vielleicht  die  Grundbedeutung,  obwol  die  übrigen  Bedeu- 
tungen zu  $b  c-  passen;  daher  aslv.  skomrasyskü  ludicrus  russ.  skomorosity 
kurzweilen,  i  auch  bhm.  santrok  m.  Mäkelei,  Trug  vb.  a.  santrociti,  dar- 
neben (ohne  gutt.  Ableitung)  sumar  Spielmann,  Landstreicher  iumafiii  *c. 
fiedeln,  scheinbar  von  sum  Geräusch.  Das  zu  sumar  Ac.  passende  mnl 
scumer,  lodderboeve,  histrio  i.  leccator  ist  das  spätere  schuymer,  schuymerer 
Schwelger,  Schmarotzer  vb.  schuymen  schäumen ;  abschäumen,  schmarotzen  vgl. 
schuymboere,  schuym  tan  boeren  scurra,  nebulo.  —  bhm.  iamati  tappen,  tasten 
nlaus.  sampas  unvorsichtig  gehn  iamplis  (im  Kolbe)  waten  erinnern  an  nl.  e. 
Bedeutungen  o.  §*.  Zu  §b.  vll.  lett.  sipnis  Spötter  siptwt  spotten. 

alb.  sfmptuarä  schimpflich  pl.  s€mplüarate  pudenda;  vielleicht  eher  zu 
Nr.  71;  doch  nicht  Wz.  gr.  osß? 

lapp.  skamoy  skabmo  pudor  m.  v.  Abll.  skamet  beschämen  entl.  VII. 
urverwandt  finn.  kammota  aversari.  magy.  szem&em  pudor,  verecundia  nur 
zufällig  anklingend? 

Die  Bedeutungen  pudor,  confusio  mögen  von  der  des  Beschimpfenden 
ausgehn  und  diese  auf  die  der  Verstümmelung,  Entstellung  zurück ;  geringere 
Zeichen  für  die  der  Befleckung,  der  Verhüllung  (aus  Scham),  der  Feigheit 
liegen  in  den  obigen  Verglei drangen  vor. 
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70.  Seamarl  (scamarae,  scamerae,  scamaratores  *c),  Sxofiapets 
latrones,  auch  cxploratores  (scamara  furto)  Jornand.  58.  Eugipp.  11. 
Menand.  de  leg.  Leg.  Roth.  Theophan.  ed.  Paris  p.  367.  vll.  schon  bei 
Prisci  Exc.  de  Legat.  Gl.  man.  6,  93.  101.  Grimm  IIA.  635;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  695.  Gf.  6,  497.  Sc  ha  tank  1,  51,  320  ff.  —  So  wurden  gewisse 
Kauber  im  5 — 8.  Jh.  genannt,  die  in  Osteuropa  ihr  Wesen  trieben  und 
vielleicht  ein  gesunkener  Volksstamm  waren.  Wir  setzen  die  Benennung 
hierher  als  möglicher  Weise  gothische,  da  sie  bei  Jornandes  appellattv  ge- 
braucht wird.  Schafarik  führt  außer  der  in  der  vor  Nr.  erwähnten  Beziehung 
mehrere  damit  zusammenhangende  poln.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
am  Nächsten  kommt  e.  shammer  s.  vor  Nr.;  oder  sollte  ein  Dental  oder 
ein  Guttural  vor  m  gestanden  haben  ?  ?  wo  denn  deutsche  Etyma  nahe  zur 
Hand  wiren. 

71.  Skaaida  f.  Schande,  abxuvtj  Phil.  3,  19.  (LGGr.  117.  Gr. 
Nr.  87.  Smllr  3,  370.  Gf.  6,  520.  Rh.  1032.  Wd.  1604J 

uhd.  scant  beschämt  c.  d.  scanta,  scanda  mnhd.  nnd.  nnl.  schände 
mhd.  sehende  ags.  seeonde,  sceande  alte,  shonde  afrs.  strl.  skande  afrs. 
skonde  nfrs.  oberd.  schanne,  f.  ignominia,  lurpitodo  u.  dgl.,  amhd.  auch 
pudenda :  ahd.  skenden,  giskentan  mnhd.  nnd.  nnl.  seilenden  alts.  gescen- 
dian,  gescendon  ags.  srendan  e.  shend  afrs.  sc/ianda  ndfrs.  skiene  >vang. 
schain  wfrs.  seheijnen  Epk.  scheynje  Jap.  swd.  skanda  dln.  skände  (a, 
ie)  infemare;  ahd.  ags.  auch,  alts.  nur,  confundere  schott.  sehen!  ptc.  con- 
fusus;  infamalus;  superatus  dän.  gew.  schimpfen,  zanken;  so  auch  oberd. 
=  schelten',  dän.  skiend  n.  Schelten,  Vorwürfe  wang.  bischdnnich  be- 
schuldigen. 

Nassmann  und  LG.  vermuten   akanda  aus  Hkamitlia  (au  o. 

Nr.  60),  wozu  die  ursprüngliche  Bedeutung  vollkommen  passt;  vgl.  die 
alts.  Form,  gescemdit  neben  gescendit  confusus.  Grimm  denkt  an  Wz.  skalh 
o.  Nr.  75 ,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein ;  Schmitthenner  und 
Ziemann  legen  schinden  =  entblößen  =  beschimpfen,  beschämen  zu  Grunde. 
Ist  ags.  scinan,  scaman  frangere,  destruere  zu  Grunde  zu  legen?  man  leitet 
e.  scant  daher  s.  n. ;  ersterern  entspricht  vermutlich  gdh.  sgdin  findere, 
disrumpere,  disrumpi  s.  o  Nr.  66.  —  Vgl.  auch  vll.  mit.  (span.)  scun- 
tellatus  truncatus,  mutilus.  (rhaet.  schandli  schändlich  entl.) 

Schwerlich  kann  gr.  movfaXov  (Bf.  1,  188.  626.)  zur  Vergleichung 
kommen ;  mittelbar  daraus  entlehnt  ist  gdh.  sgannal,  sgainneal  m.  dedecus, 
infamia,  calumnia  brt.  skandal  m.  gronderie,  querelle,  murmure  c.  d.  — 
com.  sehyndy  to  defile,  pollute  a.  d.  Ags.?  brt.  vann.  skotU,  sonst  spont, 
spow&t,  m.  Furcht,  Schrecken  vb.  a.  ntr.  skonta  ftc.  kann  zu  gdh.  sgean, 
sgeun  m.  id.  oder  auch  zu  sgdth  m.  id.  o.  Nr.  64  gehören,  wenn  wir 
dieses  in  der  Bed.  pavor  einigermaßen  trennen ;  die  Bed.  confusio,  Betroffenheit 
vermittelt  die  der  Furcht,  Scheue,  Beschämung,  com.  scant,  skent  ==  scant, 
sparing  ist  entlehnt ;  urverwandt  aber  vielleicht  slav.  skqd,  stqd  s.  folg.  Numer. 

Nur  als  mögliche  Verwandte  nennen  wir  lett.  skausu,  prt.  skaudu, 
skaust  neiden  skaudu,  skaude't  id.  skundet  id.,  misgünstig  schmähen  Ith. 
skandfti  schmerzen,  inchoat.  praskunda,  prt.  praskuddo,  praskusti;  nus- 
kaudinli  Schaden  thun. 

Ebenso  osset.  t.  chudün  d.  chodun  lachen  pari.  fut.  als  adj.  adv.  t. 
chudinagd.  ehodnyndg  (ridendum)  Scham,  Schande,  schandbar;  rA.  khanun 
sich  schämen.  Die  Vergleichung  ist  um  so  misslicher,  da  in  der  Regel 
osset.  eh  =  sskr.  deutsch  st>;  interessant  bleibt  die  logische  Folge. 
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72.    Skauda-ralp  Schuhriemen,  tfxocc*  (ß-  —  Gr.    1  s, 

475.  3,  450.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1008.  Haupt  Z.  VIII.  S.  13.  Ziemann  366. 
Hiklosich  104.) 

altn.  skaud,  skaudhn.  retrimentum,  Afgang,  Affald ;  auch  =  kavdi  m. 
homo  nauci,  wol  unverwandt  mit  nl.  schudde  id.  Demnach  bedeutete  das 
goth.  Wort  skaud  ungefähr  was  wir  mit  Lumpen  -  u.  dgl.  ausdrücken ; 
doch  bleibt  immer  noch  die  Möglichkeit,  in  aknud  eine  dem  wkotm« 
analoge  Bezeichnung  einer  Fußbekleidung  zu  suchen,  wofür  wir  außer  dem 
von  Jamieson  hierher  gezogenen  schott.  Demin.  shoddie  little  shoe  keine 
weiteren  deutschen  Belege  vorfinden;  draußen  indessen  lett.  sutne  Schuh, 
vielleicht  zu  Nr.  58  gehörend ;  cy.  esgid  f.  id.  com.  esgi*  pl.  eskitias  sock 
(skyggyow  shoe  s.  Nr.  96).  Grimm  vergleicht  schote  siliqua  als  eine  „Hülse, 
die  man  wegwirft" ;  Ziemann  führt  schote  als  res  abjecta  bei  schot  f.  Flachs- 
bündel  an;  dieses  lautet  mit.  (and.)  scoti  m.  pl.  scotae  f.  pl.  (foeni,  lini 
Gf.  6,  425 ;  von  Grimm  mit  skauda  verglichen)  oberd.  schött  f.  n.  Smllr 
3,417;  die  Bed.  Bündel  führt  auf  die  des  Bindens,  die  auch  bei  dem 
goth.  Worte  zu  Grunde  liegen  kann.  —  Vielleicht  sagt  man  irgendwo 
„keine  Schote,  wie:  keine  Bohne,  werth.u    Dem  hd.  Worte  schote  in  der 
Bed.  Hülse  ganz  nahe  stehn,  ohne  Praefix,  e.  cod  ags.  codd  pera  nl.  kodde 
coleus;  testiculus;  s.  u.  ex.  Vgll.  und  vgl.  o.  skaud  =  kaudi.  Indessen 
laßen  die  Bedeutungen  schote,  wie  von  skaud,  die  gemeinsame  Ableitung- 
von  einem,  auch  bei  nkaldan  Nr.  66  zu  Grunde  liegenden,  Ablautszeit- 
worte zu;  Schote  heißt  swd.  fruktskida,  die  ¥  ruchisc hei  de ;  skaud  ist  das 
Ausgeschiedene,  vgl.  auch  schund  von  schinden.    In  der  That  liegt  ver- 
mutlich bei  dem  «-Zweige  die  Bed.  Scheide  in  altn.  skud  f.  vulva  ( felis 
foeminae)  vor.    Außerdem  vgl.  altn.  skioda  f.  Ledertasche  vgl.  u.  lapp. 
Wörter.    Dem  e.  sheet-rope  würde  ein  gth.  skauta-raip  entsprechen  (zu 
Nr  75).  Dietrich  sucht  in  dem  altn.  Schimpfworte  kaudhi  kvidha  sich  fürchten. 

Miklosich  stellt  akaud  unter  aslv.  Wz.  skqd,  slqd  (scad,  scat  u.  s.  w.), 
die  wir  in  vor.  Nr.  bei  e.  scant  anführten  (mit  schonen  hat  sie  Nichts  zu 
schaffen).  Dazu  u.  a.  aslv.  skqd  parcus ;  pusillus  skqdjeti  minui  skqdota  Ac. 
inopia  vgl.  stedjeti  cpsi'äeadai,  {hjaauptCstv  stedril  misericors  pln.  s%c%qd, 
stcted,  s*c*et  Ueberrest  sictedric  schonen,  sparen,  beschützen  os*c*fdny 
sparsam,  kärglich  russ.  söadity  schonen  siedriiii  mildthätig  bhm.  ietfiti 
schonen,  sparen,  wahren  c.  d.  u.  s.  f.  Ith.  ciEditi  schonen  faber  lett.  saudiit 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  saugoti  hüten). 

Ein  in  deutschen  und  slavischen  Sprachen  vorkommender,  formell  zur 
vor.  Numer  passender  Wortstamm  schand,  sand,  der  Tragband  u.  dgl.  bedeutet, 
mag  hier  nur  erwähnt  werden ;  seine  wahrscheinlich  weitab  führende  Grund- 
bedeutung bedarf  noch  der  Erforschung. 

Für  schote  und  cod,  codd  vgl.  cy.  cod,  coden  f.  bag,  satchel,  poke 
pl.  codau  cods,  husks  ncd  m.  bag  dem.  cydyn  m.  ort.  köd,  göd  m.  poche ; 
sein,  l'ouverture  des  habits  sur  la  poitrine  vgl.  Nr.  75;  kos  (auch  klos) 
m.  cosse,  gousse  a.  d.  Frz.  ?  oder  umgekehrt  ?  vgl.  nl.  schösse  siliqua 
gall.  escosse  Kil. ;  auch  die  Doppelform  bei  köd  mit  Tenuis  und  Media  gleicht 
der  französischen,  vielleicht  alle  verwandt  —  wenn  ags.  e.  cod  a.  d.  Kelt. 
entl.  s.  u.  —  mit  cy.  cuddio  corn.  cutha  brt.  kuza  tegere ,  celare  (gdh. 
cödaich,  comhdaich  tegere,  vestire  wird  anders  erklärt)  vgl.  e.  hid,  hidden 
ags.  hidan  nhd.  hüten  Ac;  gdh.  cdth  Ac.  s.  f.  siliquae  vb.  ventilare  ist 
mit  vorstehenden  Wörtern  vielleicht  unverwandt.  —  esthn.  kot  Sack  kötter, 
ködder  Schote  lapp.  skeudo,  skeuto  Tasche  skuoudo  (vgl.  o.  Nr.  66), 
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skädo,  skados  Scheide,  Hülle,  Hülse  waimon  skados  und  skeuto  pericardium 
vgl.  skades  membrana  skäde  aluta.  Nachträglich  verweise  ich  noch  auf 
Dietrichs  Untss.  Uber  diese  Ww.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  181. 

In  die  Sippschaft  von  cod  mag  altn.  kodri  m.  Hosensack  gehören  vgl.  Qv.  7. 

73.  Mkaiuis  feig,  gestaltet  LG.}  wolgestaltet,  schön,  copaio;  Rom. 
10,  15.  Ibnaskauns  gleichgestaltet,  a6u.jiop«po;  Phil.  3,  21.  tfiitltn- 
Hkutniei  f.  Gottgestalt,  fiOp<pTj  &e~  Phil.  2,  6.  (Frisch  2,  219.  Smllr 
3,  368  IT.  Gf.  6,  512.  Wd.  1670-3.  Rh.  1026.  Kuhn,  Zur  alt. 
Gesch.  4.} 

adj.  ahd.  alts.  scöni  (bisw.  ahd.  d,  ou,  tio,  ao)  mhd.  schäme  nhd. 
nnd.  schcen  mnnd.  mnnl.  a.  nhd.  afrs.  schön  ags.  sceöne,  seine,  sciene  e. 
sheen,  shene,  shone  (s.  u.)  afrs.  sehen,  skene  wfrs.  schien  nfrs.  skien 
(altn.  skioni  m.  weijjgeflecktes  Pferd,  Schimmel}  swd.  skön  dän.  «Atön 
formosus,  clarus,  decorus,  commodus;  ahd.  auch,  engl,  nur  hell,  glänzend; 
ahd.  auch  amoenus,  comis;  laetus  ä.  nhd.  schon  bei  Altenstaig  sauber, 
wie  nhd.  „schön  sauber  machen u;  nnd.  schon  p u Ic h e r  schön  purus,  nitidus 
nnl.  schön  swz.  schcen  beides  bed.  ( mnl.  scoon  of  rein  purus  Gl.  Trev. 
mnd.  schone  eft  reine  id.  Gemma);  ags.  auch  nitidus,  fulgidus.  adv.  ahd. 
scöno  mhd.  schöne  nhd.  nnd.  nnl.  schön  ahd.  noch  pulcre,  decore,  so  mit- 
unter noch  mhd.  oberd. ;  mnhd.  nnd.  jam,  jamjam ;  in  dieser  Red.  auch 
weit,  schönt  (schönt)  nnd.  schönt,  schönst,  sogar  scheener,  scheeners  id.; 
gleichwol;  nnl.  eimbr.  schön  nnd.  nnl.  ofschön  obschon  swd.  änskönt  dän. 
skiöndt,  endskiöndt  id.,  von  skiönt  belle  unterschieden;  ä.  e.  shoon  bald 
wol  st.  soon?  s.  u. 

ahd.  scönen  i)  =  scönjan  mhd.  schämen  ornare  2)  =  mhd.  schönen 
parcere,  indulgere,  ignoscere;  nhd.  scheenen  den  Wein  klären;  swz.  id; 
säubern,  „schälen",  beschönigen,  bei  Pict.  Räume  putzen,  säubern  (vgl. 
die  Redd.  des  Adj.);  bei  Frisch  auch  serenum  fieri  (Wetter);  verschönen 
<tc.  verseil,  von  verschönen,  so  swd.  försköna  dän.  forskiönne  von  /or- 
skona,  forskaane;  nhd.  nnd.  schönen  parcere,  swz.  swb.  (schonnen-,  bei 
Schmid  477  irrig  durch  aufhören  sc.  zu  schneien,  regnen  übersetzt)  sich 
aufheitern  nnd.  beschönen  parcere,  parsimonia  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
verschönen  parcere,  wie  nhd.;  reinigen;  sik  r.  wang.  farschön  refl.  reine, 
trockene  Kleider  anziehen ;  nnl.  auch  =  (mnhd.  bescheenen  urspr.  ornare, 
purgare  se  apud  al.  Pict.,  auch  cavere)  nhd.  bescheinigen,  entschuldigen 
(mnd.  schinegen  bei  Frisch  ist  =  nhd.  bescheinigen^  vgl.  sich  schön  machen 
=  entschuldigen  Smllr  3,  369 ;  afrs.  skena  schön  werden,  bei  Hett.  secuta 
nfrs.  skienje  reinigen  vgl.  Rh.  h.  v.  wang.  schamich  schonen  neben  schön 
id.  swd.  sköna  dän.  skaane  schonen,  verschonen  (Zss.  s.  o.) 

§.  Man  unterscheide  altn.  skyn  n.  dän.  skiön  n.  ratio,  intellectus  altn. 
skynia  dän.  skiönne  swd.  skönja  videre ,  intelligere,  discernere.  Vgl.  HL.  34? 

Der  Vocal  ist  nicht  Uberall  ganz  regelrecht,  e.  shone  wird  part.  prt. 
von  shine  sein,  wohin  auch  ags.  seyne,  scina  schott.  scheyne,  schene, 
schane,  schand  splendens,  clarus,  puleer  gehören;  übrigens  mögen  schön 
und  schein  von  den  IS'ebenwurzeln  ski  und  skü  abstammen,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkommen  werden.  —  dän.  kiön  swd.  hels.  tjön,  (kjön) 
schön,  artig  hängt  nicht  mit  skiön  zusammen,  sondern  gehört,  wol  mit  e. 
dial.  koney  id.  (Flügel)  kony  canny,  fine  (Halliwell ;  wenn  nicht  zu  K. 
33.  34.)  und  mit  swd.  hels.  kynnefe  amoenus,  gratus,  zu  altn.  kemn 
(kicenn,  keenn)  solers,  perittu  (aier  ingenii  vgl.  e.  keen)  swd.  kön,  kyn 
Ihre  1,  1144  ff.  ahd.  cltuoni,  kuani,  chüni  4c,  mhd.  küene  nhd.  Ad»  nl. 
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nnl.  koen  ags.  cdn,  cAi«  e.  *e«i  acer,  audax  (s.  die  eins.  Wtbb.),  welche 
Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S,  543  ff.  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  kun- 
naii  Ä.  34  stellt,  sondern  durch  n  abgeleitet  annimmt.  Näher  stellen 
wir  su  Ii.«  33  gdh.  ceanaii  elegans;  blandus,  amans  c.  d.  ceanalta 
benignus,  urbanus,  venustus,  pulcher;  dagegen  brt.  ken  beau,  joli  kened, 
tjtned  f.  beaute,  agrement  du  corps  humain  cy.  ceinedd  m.  showiness, 
splendour  ceinder  m.  id.,  elegante,  beauty  zu  cy.  cain  s.  u.,  obgleich  cy. 
ceinio,  ceniaw  videre,  s.  ML.  34,  mit  gdh.  ceanal  gleicher  Wurzel,  mit 
gkaims  t  skavjan  u.  Nr.  79  gleiche  Ideenverbindung  andeutet;  frei- 
lich hangen  die  Bedd.  splendere,  lucere,  spectare,  spectabilem,  candidum, 
formosum  esse  alle  nahe  zusammen,    üeber  andre  kelt.  Wörter  s.  u. 

esthn.  finn.  kaunis  pulcher,  venustus,  lepidus  c.  d.,  schwerlich  aus 
einem  verlorenen  altn.  skaun  entlehnt,  sondern  urverwandt;  finn.  kaunistaa 
ornare,  formosum  reddere;  lapp.  kaunas,  kaunes,  kaudnes  aptus,  utilis  = 
ob.  kaunis?  es  scheint  mit  kaune  res,  instrumentum  u.  s.  w.  zusammen- 
zuhängen. Von  kaunis  unterscheidet  sich  ein  gleichbedeutendes  esthn.  kenna, 
kdnna  c.  d.  —       lapp.  skenet,  skenot  intelligere 

Ith.  siaunus  eximius,  vortrefflich,  „heftig44  adv.  sutuney  id.,  valde 
hierher?  zu  stäuti  schießen,  schieben?  Bopp  Gl.  137  stellt  es  zu  sskr. 
rfotana  celer.  Entlehnt  lett.  skönet  bhm.  sanowali  slov.  sonati  schonen 
pln.  stanowac  id.,  ehren  c.  d. ;  a  auch  in  rhaetor.  ianiar,  sanegiar  schonen 
neben  sinigir  (i  assim.)  id.  son  schon. 

gdh.  sgeunail,  sgeineU  concinnus,  neat,  in  good  order  sgeinmeil,  sgeil- 
meil  id. ;  garrulus  sgeintn,  sgeilm  f.  ostentatio,  garrulitas ;  elegantia,  ves- 
tinm  concinnitas  neben  sgeimheil  &c.  s.  Nr.  80  scheinen  die  verwandten 
Stimme  unserer  Nrr.  73.  80.  81.  zu  confundieren ;  die  Verderbnis  gdh.  flaute 
und  Schreibungen  laßt  organische  und  unorganische  Natur  der  Laute  oft 
schwer  unterscheiden,  so  hier  von  »  und  /  vor  m.  —  cy.  cain  weiß, 
schön  gehört  weder  hierher,  noch  zu  Nr.  81,  sondern  hat  mit  cy.  brt. 
cann  com.  can  weiß  <fcc.  lt.  canus,  Candidus  gleiche  Wurzel  (sskr.  kan 
splendere).  corn.  scon  soon  scheint  obigem  e.  shoon  zu  entsprechen.  — 
Kuhn  vergleicht  sskr.  ved.  syona  angenehm,  das  formell  beßer  zu  Nr.  56 
passt  (vgl.  Nr.  25). 

74.  SkMiiruJo  f.  Skorpion,  oxopmo;.  Fremdwort. 
Skatiro  s.  Nr.  93. 

75.  Mknut«  m.  («kaut  n.?)  xpaoits<5ov,  lacinia  Gr.  Schoß  oder 
Zipfel  am  Kleide  LG.  Quaste,  Troddel  Schulze.  (Gr.  Nr.  230.  3,  406.  448. 
Smllr  3,  411.  Gf.  6,  563.  Rh.  1021.  Schaf.  1,  49.  Mikl.  81.  Polt  in  IL 
Hz.  Erg.  1840  Nr.  42.) 

ahd.  sc6%  c.  scÖMf  sco&to  m.  (gremium)  scaoia,  sco*w,  scöiza  f. 
(id..  sinus,  lacinia)  adj.  nur  in  Zss.  -scöz  ags.  -sceat -eckig ;  mhd.  scho$ 
c.  n.  schöbe  c.  nhd.  schöß  m.  (pl.  schaeße  laciniae)  oberd.  oft  f.  ä.  nhd. 
oberd.  merkw.  Nebenform  schaiß  (sekais)  f.  mnl.  scöt  m.  nnl.  und.  schot 
m.  nl.  auch  schood  ags.  sceat  ro.  drc.  s.  u.  afrs.  skät,  schäl  f.  strl.  sciote 
ndfrs.  skut  altn  skaut  n.  swd.  sköle  n.  dün  skiöd  n.  laiiuia,  fimbria;  gre- 
mium; altn.  auch  calantica;  pes  veli  posterior,  Skiöd  paa  Brigsejlet  ags. 
sceat  m.  pars,  portio.  angulus;  vestis,  clothing,  covering.  sheet;  sceatline 
e.  sheet-line  propes  (dän.  skiöde  n.)  ags.  segle,  seile  f.  e.  sheet  sindon, 
linteum;  ndfrs.  skeit  SchUrze  (nnd.  schotte!  dan.  skiödskind  u.  s.  m.  Schurz- 
fell), wenn  nicht  mit  elid.  r,  entspricht  der  oberd.  Form  schaiß.  e.  sheel 
legere;  involvere  altn.  skauta  caput  linteis  involvere;  vela  panderc  skegti 
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n.  nodatio;  coaptatio,  additamentum  ligni  vel  panni;  sagitta,  spiculum  skeyta 
coaptare;  indnlgere,  obedire;  also:  fügen;  sich  fügen  swd.  sköta  dan.  skiölte 
curam  habere.  Die  bei  Biörn  nicht  gegebene  Bed.  angulus,  verbunden  mit 
der  von  skeyti  sagitta  —  hier  nicht  als  Geschoß  zu  deuten  —  hat  sich 
erhalten  in  lapp.  skaul  angulus;  cuspis  skautek  eckig;  scharfkantig. 

Die  Grundbedeutung  mag  divisio .  daher  pars,  angulus  (s.  o.)  sein, 
wie  z.  B.  Ith.  kampas  angulus  auch  den  Bockzipfel  bedeutet.  Ware  gre- 
mium  die  Grundbedeutung,  so  wurde  lett.  skauju,  skaut  umfangen  ein  pas- 
sendes Etymon  (Wz.  sktt)  bieten.  Schoß  verhält  sich  ungefähr  zu  schießen, 
wie  altn.  skvfr  fimbria  zu  skufa  rejicere  skttbba  praecipitanter  facere.  lett. 
skötiüs  ist  das  dän.  skiöd  drc,  das  Seil,  womit  das  Segel  befestigt  wird; 
auch  skötelis  Tasche  mag  eig.  Schwßchen  bedeuten  (vgl.  indessen  die  esthn. 
lapp.  Ww.  Nr.  72)  und  sköte  grobe  Naht  ebenfalls  hierher  gehören,  wie 
wol  sicher  trotz  /  =  t  slav.  skut  m.  aslv.  sinus,  fimbria  ill.  bei  Voltiggi 
falda,  grembo,  Saum ;  Miklosich  stellt  es  zu  aslv.  skutali  (aber  rss.  kutaty 
zsgs.  skutaty)  verhüllen  sskr.  sku  legere:  hierher  auch  Ith.  kuttä  f.  (Schöß) 
„Fittig  am  Kleide"  (aber  russ.  kut  bhm.  ktit,  koul  m.  angulus  =  pln.  kqt 
m.  nhd.  kante  (fcc),  wahrend  pln.  kntas  Quaste  zu  Schulze*  Uebersetzung 
stimmt,  bhm.  sos  m.  Kleiderschöß  (auch  Schoß,  Steuer)  ist  a.  d.  Hd. 
entlehnt. 

gdh.  sgod  m.  sgöid  f.  panni,  vestis,  veli  angulus,  sheet  of  a  sail; 
«Ä<?e/-rope;  lobes,  macula ;  supcrbia  :  nimia  concinnitas ;  dominatio ;  nicht  alle 
Abll.  besitzen  diese,  vielleicht  ans  mehreren  Wörtern  zusammengeflossenen, 
Bedeutungen,  brt.  köd ,  göd  s.  o.  Nr.  72,  wo  Bedeutungen  und  Formen 
der  mit  Schote  verglichenen  Wörter  überhaupt  an  Nr.  75  rühren.  Vielleicht 
dürfen  wir  cy.  ysgwydd  f.  com.  scoudh,  scouth,  scnth  (scuid  Schulterblatt) 
brt.  skoaz  leon.  skoa  vann.  skoe  f.  Schulter  unmittelbar  mit  Schoß  iden- 
tifizieren, wie  denn  gdu.  scöid  f.  collum  mit  diesen  Wörtern,  wie  mit  ob. 
sgöid,  identisch  erscheint  (sr  und  sg  sind  gleiehgeltende  Laute). 

76.  ga-Skapjati  (skapan)  st.  akop,  akopun,  akapniis 
schafTen,  xrt'Cstv.  gaakafto  f.  Schöpfung,  xrtai; ;  Geschöpf,  xriojita  1  Tim. 
4,  4.  ufarakaft«  f.  arcap/Tj ,  Anfang,  Erstling  LG.  delibatio  Grimm 
(s.  u.)  Mssm.  Born.  11,  16.  Mkaftjan  (schafTen)  alk  sich  anschicken, 
jiiXXstv  Joh.  12,  4.  (Frisch  2,  157  ff.  Gr.  Nr.  75.  I5,  337.  2,  520  ff. 
RA.  775.  Mth.  20.  35.  379.  817.  852  ff.  Massmann  GL:  Goth.  min.  Smllr 
3,  326  ff.  377.  Gf.  6,  442.  Bh.  1026  ff.  1033.  Wd.  1594.  1879.  BGL 
91.  130.  Vgl.  Nr.  88.) 

ufarakafta,  das  Darbringen  der  Erstlinge  beim  Opfer,  leitet  Grimm 
Myth.  35  von  akaban  (o.  Nr.  63  vgl.  dort  uns.  Bemerkung)  „insofern 
oiwtpxat  die  zuerst  abgesrAailen,  abgeschnittenen  Stirnhaare  des  Opferthiers 
waren;  erklärt  man  es  aus  skapan,  so  müste  diejj  aus  der  Bedeutung 
von  creare  in  die  von  facere,  immolare  Ubergehn. u  Ueber  akapja  oder 
Hkapjam  in  einem  goth.  Verse  ist  Massmann  in  seinen  Gotthica  minora 
nachzulesen. 

St.  Zww.  scafan,  scaphen,  sceffen,  cascapan  <fcc.  mnhd.  schaffen  alts. 
scapan,  giscapan  nnd.  nnl.  wfrs.  scheppen  ags.  sceapan,  seipan,  scyppan  e. 
shape  (prt.  shaped  plc.shapen;  aengl.  st.  prt.  shope)  afrs.  skeppa,  scheppa 
strl.  seepa  alln.  swd.  skapa  (swd.  st.  sw.  praet.)  formare,  creare,  compo- 
nere,  reddere  u.  dgl. ;  amhd.  auch  haurire ;  swz.  Lohn  zahlen.  Sw.  Zww. 
ahd.  scafön  scaffön  einigermaßen  verschiedener  Bed.  von  sceffan,  skepfen, 
scefen^  seeiffan  mhd.  schepfen  ö.  nhd.  schöpfen  nnd.  scheppen  formare  ftc. 
II.  31 


Digitized  by  Google 


S.  77. 


mnhd.  nl.  nnl.  nnd.  schaffen  componere,  reddere,  efficere,  agere,  navare, 
curare  nnd.  nnl.  auch  edere  ogs.  sceapian  ?  wang.  schuppen  dän.  skabe 
forraare ,  creare  dän.  skabe  sig  sich  anstellen  skaffe  swd.  skaffa  wang. 
schaf  (alle  mit  bemerkensw.  f)  =  nhd.  schaffen  sw. ,  an- ,  ver-schaffen 
altn.  ske*pia  id.,  ordinäre,  partiri  (auch  afrs.  ?  Rh.  1033}  s&ipa  ordinäre, 
constituere;  jubere  (ähnlich  oberd.  schaffen)  nnd.  schippen  id.;  formam 
praebere  afrs.  skiffa  entscheiden  ags.  scyfan  suggerere  (menti). 

Die  zahlreichen  Bedeutungen  im  Einzelnen  sind  in  den  Wörterbüchern 
nachzusehen.  Für  die  Bed.  haurire,  die  im  Hd.  auch  bei  der  starken  Form 
auftritt  (noch  ä.  nhd.  unerschaffen  inexhaustus),  wie  anderntheils  schöpfen  de. 
für  creare  (nhd.  noch  schöpfer  creator)  stellen  wir  folgende  schwache  Zeit- 
wörter zusammen:  ahd.  seephan,  seephen,  sceffen  haurire  erskephen  exhau- 
rire  st.  mhd.  ä.  nhd.  scheffen,  (auch  oberd.)  schepfen  oberd.  schöpfen  (mit 
der  schöpfe)  nnd.  wett.  nnl.  scheppen  nl.  auch  schoepen  nhd.  schöpfen  e. 
scoop  (auch  Schaufel,  schaufeln)  vgl.  u.  a.  swd.  skopa  f.  Schöpfkanne 
ä.  nd.  (hd.)  schaupe  f.  (Waßerschöpfer  beim  Brauen,  bei  Schoffel)  •  oberd. 
schuefe  f.  neben  schöpfe  id.  ahd.  scapf  alts.  scap  haustrura;  Formen  und 
Bedeutungen  kreuzen  sich  mit  zu  Nr.  87  (Wz.  skub)  gehörenden. 

Wie  g.  »kRfyait  :  *ka|»Jan,  scheint  sich  zu  altn.  skipa,  skipia 
ags.  seifan  afrs.  skiffa  zu  verhalten  altn.  skipta  altn.  swd.  afrs.  skifla  ndfrs. 
skefle,  skaflen  *c.  dän.  skifte  distribuere,  dividere;  mutare  afrs.  be- 
stimmen, schichten  ags.  seipan,  scypan  ordinäre,  dictare  (to  order  altn. 
skipa),  dividere,  vergere,  pellere  e.  shift  mutare,  vergere,  pellere,  aengl.  e. 
dial.  =  nnd.  nnl.  schiften  dividere,  ausfasern  d*c.  neben  nnd.  nhd.  schichten, 
wie  nnd.  schechl,  Schacht  nnl.  schacht,  schicht,  schafl  =  nhd.  schaß  wechseln; 
so  erscheint  auch  schicken  mhd.  schichen  u.  s.  f.  als  Nebenform  zu  schaffen, 
die  sich  allmälig  stärker  sonderte ;  das  ihm  wiederum  zu  Grunde  liegende 
st.  Zw.  geschehen  ist  gleichsam  =  geschahen  werden  (vgl.  auch  u.  zu  Nr.  83); 
so  ags.  scyfan  neben  seyhan,  seyan  suggerere,  suadere.  —  Von  den  zahl- 
reichen deutschen  Sprößlingen  unserer  Wurzel  werden  wir  einige  nur  noch 
gelegentlich  bei  den  exot.  Yergleichungen  erwähnen,  um  die  Ausdehnung 
der  Urverwandtschaft,  vielmehr  noch  der  Entlehnung  zu  belegen.  Die  aus- 
gedehnten Untersuchungen  Uber  schafl  manubrium,  spiculum  tfc.  laßen  wir 
zur  Seite.  Von  den  zu  d.  Schaff  gehörigen  Gefaßnamen  erwähnen  wir 
einige  hier,  andre  der  Bedeutung  nach  zu  Schiff"  gehörige  u.  Nr.  88.  — 
Für  den  Znsammenhang  von  «knpjnn  mit  «kaban  Nr.  63  vgl.  z.  B. 
zend.  takhs,  tas  (sskr.  lax)  doler.  couper,  dann  faconner  und  faire  überhaupt. 

A.  d.  D.  rhaet.  scafftr  erschaffen  c.  d.  scaffiment  Befehl ;  scaffa  Schrank, 
Kiste,  dakor  scafä  Wagschale;  Trinkgefäß  vll.  aus  gr.  oxa<pi^,  oxa^o;, 
axcKpt'ov,  woher  lt.  scapfie,  scaphium,  cig.  ausgegrabenes,  ausgehöhltes  Gefäß 
vgl.  iknbnn  o.  Nr.  63 ,  die  überhaupt  in  mystischem  Zusammenbange 
mit  uns.  Numer  steht.  Aus  altn.  skipa  &c.  afrz.  eschiper  frz.  iquiper 
Diez  1,  277.  289.  300. 

lett.  skappeju,  skappdt  schaffen,  herfurlangen ;  auch  zsgs.  mit  an,  at, 
no.  skappis  Schaff,  Schrank  („Schranken")  =  pln.  stafa  id.  siafko  id.,  * 
Faß  slov.  Säf  m.  Schaff,  lett.  skipste  Garnfitze  stipstet  Fitzen  winden  mag 
zu  ob.  nd.  schiften  gehören.  —  pln.  stafowac  =  nhd.  schaffen  sw. :  stafar* 
bhm.  safaf  m.  Schaffner  (Schaffer) ;  sämtlich  entlehnt.  Ebenso  lapp.  skappo 
finn.  kaappi  esthn.  kap  Schrank,  „Schapp"  (bei  Hupel)  altn.  skdpr  m. 
swd.  skap  dän.  skab ,  n. 

77.    UK-SkarJnai  2  Tim.  2,  26,  wo  der  eine  Codex  ueftkar- 
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Jnimlau,  der  andere  uSflkAvJalitfl»ii  &vovr]<J/(Datv ,  resipiscant  liest, 
vermalet  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  als  richtig  und  vergleicht  alts. 
scerian  ordinäre,  ornare.  LG.  und  Schulze  ziehen  die  andere  Lesart  vor; 
Schulze  würde  sonst  a**kt%rjnn  durch  ausschneiden,  aussondern  übersetzen, 
für  welche  Bedeutung  esot.  und  exot.  Vergleichungen  sprechen.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  VII.  S.  1 78  seilt  das  lapp.  (Lehnwort)  skärot  resipiscere  hierher. 

78.  ftkattA  m.  Geldstück,  Geld,  öpfuptov,  oWjvflfptov,  (Mine)  jiv&. 
»knttjn  m.  Wechsler,  xoXXußiorr^  Mrc.  11,  15;  du  »kAttjnm  int 
Tp<ksC«v  Luc.  19,  23.  (Frisch  2,  166  ff.  Gr.  1*,  270.  3,  325 
RA.  565:  Mth.  922.  Smllr  3,  420.  Gf.  6,  557.  Rh.  1026.  1028.  Wd.  74. 
1612.  Mikl.  81.) 

ahd.  sca%  m.  (langob.  pecunia)  mnhd.  scka*  m.  Geld;  Geldstück  (vieler 
benamter  Sorten);  Geldsumme;  Besitzthum,  Gewinn,  Reichthum,  Werth,  Preis; 
Zins,  Auflage,  Schätzung  nhd.  thesaurus;  köstliches  Besitzthnm  alts.  mnl. 
mnd.  scal  nnd.  nnl.  anfrs.  schat  ags.  sceat,  scüt  (t,  tl)  afrs.  strl.  sket  afrs. 
sehet  altn.  skaUr  swd.  skatt  dän.  $kal ^  m.  thesaurus  afrs.  in  Zss.  Werth 
ags.  afrs.  auch  Geld,  Geldstück  ags.  auch  Besitzthum,  Gewinn,  Abgabe  nnord. 
anch  Schätzung,  Abgabe,  tributum,  vectigal  altn.  nur  so  und  Frühstück 
(sonderbar!  hierher  ?).  altn.  skati  m.  vir  munifleus ;  rex  hierher? 

Im  Afrs.  unterscheidet  sich  vielleicht  durch  neutrales  Genus,  kaum 
durch  die  Form  —  da  nur  die  Form  schat  diese  Bedeutung  nicht  zeigt  — 
sehet,  sket  (e*  ?)  Vieh,  Rindvieh,  vgl.  die  exot.  Vgll.,  welches  lebhaft  an 
falku,  pecus  :  pecunia ,  peculium  u.  dgl.  m.  erinnert.  Bis  jetzt  zeigen 
die  übrigen  deutschen  Sprachen  kein  Beispiel  dieser  Bedeutung;  e.  cattle 
(aus  mit.  capitale)  gehört  nicht  hierher;  ebensowenig  das  von  Schwenck 
verglichene  swd.  skjut  Pferd,  hei  Nemnich  westgotl.  sknt  Pferd;  =  goU. 
skjaut  jemtl.  sjut  Füllen :  wol  daher  swd.  sk/uts  norw.  skyds  m.  nhd.  schieß 
lett.  skütes  esthn.  küüt  (auch  Vieh  mit  weijjgestreiftem  Rücken;  küüttna 
schieben  d.  i.  Vorspann,  Schiebe  geben)  Vorspann,  Postfuhre;  altn.  skioti 
m.  equus  :  skiotr  celer  (zu  u.  Nr.  99). 

Nicht  zn  verwechseln  ist  nhd.  arAo^  m.  n.  nnd.  schot  m.  censum, 
tributum  von  schießen:  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  129  v.  scot;  in  schott.  seof, 
scot  and  lot  to  pay  shares,  taxes  skat  to  tax,  levy  s.  Jamieson  h.  w. 
mischen  sich  vielleicht  die  Stämme. 

Frisch  belegt  auch  ä.  nd.  schad  =  schat,  vgl.  die  „scadi  vinearum, 
qui  vulgariter  dicuntur  schet*eu  in  Regest.  Argent.  sec.  14  bei  Schilter? 

mit.  Formen  s.  im  Gl.  man.  u.  a.  6,  107  IT.,  wie  scaticum,  scamdia 
in.  eschet  (von  echoir  ?)  praestalio  annua. 

Ith.  skatikkas  m.  Groschen  (Pott  Lett.  2,  67  stellt  es  tu  slav.  cata, 
weil  Dobrowsky  dieses  zu  skatt»  stellt,  aber  irrig  s.  v.  k Intim).  — - 
lapp.  skatte  tributum,  census  a.  d.  Nrd. 

Zu  der  zweiten  Bedeutung  des  fries.  sket  passt  aslv.  russ.  i II.  bhra. 
pln.  wend.  skot  m.  Vieh,  besonders  in  collectivem,  leicht  auf  die  Bedeutung 
Besitzthum  überleitendem  Sinne,  gdh.  ceath  sheep  cealhra  cattle  dürfen 
schwerlich  hier  verglichen  werden;  dagegen  deutet  das  Demin.  $cotany 
sgotan  m.  a  little  flock  auf  ein  dem  slav.  Worte  entsprechendes.  In  be- 
merkenswerther  Weise  erscheinen  mehrere  Bedeutungen  der  deutschen  Wörter 
in  folgenden  cymri sehen :  cadw  s.  m.  herd,  flock  vb.  to  keep,  save,  guard 
•  (kitten  ?)  cid  f.  lucrum ,  fortuna  secunda :  tributum  qnoddam ;  auch  brt. 
kaiek  f.  State  pl.  coli,  ketek  Pferde  Ubh.,  Russherde;  mit  cattle,  capitale  *c. 
hangen  diese  Wörter  nicht  zusammen. 
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79.  ua-Skavs  oder  skaus  vorsichtig  (visan  v^<petv  1  Thes*. 
5,  8,  wo  nnikaval  in  muskavat,  usekavjai  gebejjert  wirdj. 
usskavjan  pss.  rflx.  sich  vorsehen,  ocva-,  ix-v^stv.  (Gr.  ls,  504; 
Dphth.  42.  Smllr  3,  302.  Gf.  6,  552.  Rh.  1021.  Wd.  1714.  Vgl.  u.  a. 
Nrr.  64.  73.  89.) 

(gkavjaii,  skaijjun)  ahd.  scawön  (aw,  ante,  ou,  oute)  mhd.  nol. 
schouwen  nl.  auch  schämten  nhd.  nnd.  schauen  oberd.  schaugen  eimbr. 
schaughen  kuhländ.  schucken  alts.  scawön,  scawoian  ags.  sceatian  afrs. 
skawia ,  skowia,  skoia,  skiia  strl.  seoe  wfrs.  schouwjen,  schoayen  nfrs. 
skouwje  dän.  s/fi/e  spectare,  aspicere,  videre,  lustrari  nl.  schouwen  auch  = 
e.  sAeic,  sAoie  vb.  caus.  zeigen;  auch  wie  bair.  sich  schauen,  sich  zeigen, 
videri ;  s.  m.  sAoir  Schau  (-gepränge ,  -  spiel) ;  Aussehen ;  Zeigen  altn. 
skygnaz  umherschauen,  oculos  circumferre  s.  Nr.  64,  e. 

§.  Verwandt  sind  altn.  (d,  dh)  swd.  skoda  swd.  skäda  conspicere, 
schauen;  dän.  skotte  furtim  aspicere,  U  aus  dt?  altn.  o  —  d?  vgl.  s/rd  f. 
optima  pars  rei?  S.  die  ex.  Vgll.  Vielleicht  verhalt  sich  skoda  ahnlich  zu 
«kadiiM  o.  Nr.  64,  a,  wie  t§kavs,  schauen  zu  ebds.  b  vgl.  m  und 
Nr.  89.  i  Hat  nl.  schoude  =  schouwe  specula;  culmen  domus  gleiche 
Bildung?  nl.  d  tritt  häufig  nach  Vocalen  nnd  Halhvocalen  unorganisch  ein. 

nl.  schouwen  auch  =  schuwen  nhd.  scheuen ;  scholl,  show ,  shou 
scheuchen;  schaukeln.  —  Nr.  73  skauns  gls.  spectabilis  ("speciosus) ? 
Ebds.  §  führt  ungefähr  zu  der  Bedeutung  unserer  Numer  zurück. 

alb.  siöch  schauen  o.  Nr.  12  eher  hierher?  —  lat.  cavere,  cauius, 
nach  Grimm  vll.  aus  cadvere  (zu  §),  nach  Benfey  1,  611  aus  seavere 
Wz.  sku  s.  o.  Nr.  64.  Dazu  passt  ags.  hare  visus,  aspectus  hdtian  spectare 
haeere  m.  spectator;  fautor;  e.  kent.  haw  to  look  hierher?  Vgl.  auch  H. 
57.  Die  bair.  Int.  hau !  schau!  Smllr  2,  129  ist  wol  nur  Schallwort.  (§)  gdh. 
sgüd,  sgüt  m.  explorator  ist  vielleicht  nicht  aus  e.  scoul  entlehnt,  sondern 
gehört  zu  §.  Wichtiger  ist  die  Vergleichung  mit  lelt.  skattit  schauen,  sehen 
m.  v.  Abll.  und  Zss.,  ein  sonderbar  isolierter  Wortslamm,  zu  welchem  finn. 
kattoa  videre,  aspicere  lapp.  kätjet,  küttjet  id.  käljo  inspectio,  cura  kältet  ob- 
servare,  custodire,  cavere  zu  gehören  scheinen:  dazu  esthn.  katsma  berüh- 
ren, fohlen ;  sich  hüten ;  suchen,  versuchen,  besuchen  kats  t  lapp.  käls !  ecce 
neben  lapp.  käh  /  id.  und  esthn.  kajema  sehen,  schauen,  prüfen  finn.  kajota 
mente  attingere,  curam  habere  (an  altn.  gd  U.  13.  17.  gemahnend)  u.  s. 
m.,  so  daß  auch  hier  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  auslautende  Wurzel 
neben  einer  consonantisch  auslautenden  steht.  Ist  die  Vergleichung  von  § 
mit  dieser  Wz.  skat  (kat)  richtig,  so  unterstützt  sie  auch  die  obige  mit 
gkacluii,  wo  wir  wiederum  finn.  Wz.  kat  in  der  Bed.  tegere  fanden. 

80.  Skelnia  m.?  Leuchte,  tpavfj  Joh.  18,3.  (Gr.  Nr.  496.3,391. 
Gf.  6,  511.  Wd.  1611.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  Smllr  5,  362. 
o.  Nr.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

»IM.  alts.  seimo  mhd.  schim  ags.  altn.  skima,  m.  altn.  f.  splendor  alts. 
auch  umbra  (in  aqua)  ahd.  auch  fax  altn.  lux  parva,  crepera  e.  york.  skime 
Strahl,  schott.  Wiederschein  bd.,  auch  Zw.  skyme  wiederscheinen  ahd.  ags. 
sclman  nnd.  schimen  micare  ags.  auch  lippus  esse  e.  dial.  skime  anschielen 
vgl.  ä.  nhd.  schient  m.  ein  Augenübel :  Maske  schiemern,  scheimern  caecutire. 

Mit  kurzem  Vocale  e.  shim  weißer  Fleck  (nl.  schim  nl.  wetter.  schm 
m.  furfures  capitis  id.  hierher?  eig.  cortex  bd.?)  altn.  skima  oculos  cir- 
cumferre mhd.  scheme  m.  Schein,  Schimmer;  ein  Augenübel;  für  die  Bed. 
Schatten  s.  das  Zubehör  Nr,  64,  e;  m.  f.  Maske,  auch  schaem,  schäm 
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( Frischlin),  sckeem  ( Dasyp.) ,  schient  ( s.  o.)  mit  langem  Vocale ;  daher 
schembart,  schiempart,  schemper,  schömpart,  schönparl  4c.  Maske,  nnd. 
schemern  nnl.  s  eherneren,  schemelen  e.  dial.  skimmer  s.  ä.  e.  shimper  vb. 
craven.  alte,  shimmer  s.  vb.  ags.  scymrian  (strahlen)  nhd.  schimmern  swd. 
skimra  micare;  auch,  bes.  nl.  nd.,  dämmern;  schwach,  flüchtig,  schatten- 
artig scheinen  (Stieler  unterscheidet  schimmern  micare  und  Schemmern  lu- 
cescere) ;  ebenso  dän.  skimte, auch  act.  schwach  erkenneu  sbst.  skimt  n.  nhd. 
Schimmer  m.  swd.  (schott.  s.  u.)  skimmer  n.  alts.  scimeringe  nnl.  scheme- 
ring  nnd.  schemerung  f.  crepusculum;  auch  flüchtiger  Schimmer,  wie  aengl. 
shemering  a  glimmering;  scholl,  skimmer  s.  vb.  Flimmer,  flimmern  u.  dgl. 
Darneben  Formen  mit  t/,  wie  nl.  schummer,  schommer  crepusculum  nhd. 
schummer  m.  lux  subobscura  (Frisch  2,  233)  nhd.  nnd.  schummern  = 
schemern]  swd.  skum  halbdunkel,  dämmernd,  trüb  (-äugig,  ögd)  skymma 
dammern ;  beschatten  skymning  f.  Beschattung ;  =  dän.  skumring  Dämme- 
rung altn.  skiomi  m.  splendor ;  gladius  fulgens  swd.  skymt  (=  dän.  skimt') 
m.  flüchtiger,  schwacher  Schein  Zw.  skymta ;  dän.  skummel  dämmernd,  düster. 
Hierher  wol  auch  nordengl.  scaumy  clear,  bright,  glossy.  Der  gleiche 
Wechsel  von  t  und  u  auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommenen  Be- 
nennungen nnd.  nl.  nhd.  schimmel  m.  dän.  skimmel  1)  =  swd.  skymmel 
m.  weißes,  weißgraues  Pferd  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  Schemminc  und 
ags.  sceam  Ross  (nicht  bei  Bosw.),  auch  e.  shim>  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Streif  auf  einer  Pferdess'.irne.  2)  =  nnl.  schimmel  f.  uhd.  scimbfi,  scembel 
(scimbal,  scimel)  mhd.  schimbel,  schimele  oberd.  schimpel,  m.  mucor 
(ahd.  auch  aerugo)  neben  altn.  skum  n.  skümi  m.  id.;  spuma;  wie  ander- 
seits neben  schäum  amhd.  schum  m.  spuma  —  wahrscheinlich  ebenfalls  von 
der  weißen  Farbe  benannt  —  im  Voc.  a.  1429  die  Nebenform  schaim  Zw. 
geheimen  auftritt,  ebenso  e.  skim  neben  scum  (kurzvoculig). 

Die  Uebergänge  der  Bedeutung  bis  zur  Enantiosemie  beleuchten  sich 
wechselseitig  z.  ß.  mit  den  bei  blind«  erwähnten.  Die  Vergleichung 
der  Wörter  in  Nrr.  64.  73.  79.  80.  81.  82.  89.  führt  allerdings  auf  die 
Wzz.  ski  und  sku  als  Primärwurzeln;  aber  das  starke  Zeitwort  Nr.  81 
und  die,  namentlich  in  Nrr.  80.  81.  erscheinenden,  kurzvocaligen  Wörter 
laßen  uns  in  m,  n,  r  keine  bloßen  Wortbildungssuffixe ,  sondern  ältere 
«  Wurzelaugmente  erblicken.  Bopp  leitet  gkelniA,  statt  •k.eliiniA,  von 
Wz.  skin  Nr.  81;  ebenso  Keim  von  keinen  s.  14.18. 

ghd.  sgiamh  (iay  eu,  ei)  T.  decus,  ornamentum,  pulcritudo  vb.  ornare 
sgiamh  s.  vb.  auch  ululare ;  sgeimh  auch  to  skim,  scum  sgeim  s.  f.  sgamall 
m.  (auch  phlegm)  cy.  ysgai  m.  spuma;  vgl.  gdh.  sgibeach  concinnus;  Pictet 
43.  60.  vergleicht  sskr.  öhati  beaute,  lumiere  —  unserer  Meinung  nach 
irrig;  das  gleichfalls  von  ihm  verglichene  ir.  scamhain  eclair  scheint  miss- 
verstanden, da  es  nicht  lightning,  sondern  lights  (Lungen)  bedeutet.  — 
mähr,  sumny  schön,  sauber  bedeutet  bhm.  lärmend  und  gehört  wol  nicht 
hierher,  dagegen  sumati  schäumen  nlaus.  sumel  esthn.  kimmel  Schimmel 
(Pferd)  entl.  i  Aber  urvrw.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  (auch  andre  Bedd.) 
c.  d.  kumama  glühen,  glänzen  kuum  glühend  finn.  kuuma  id.  (fervidus) 
c.  d.  u.  a.  kuumotus  calor;  obscurum  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl.  auch 
altn.  hüm  n.  crepusculum  hüma  vesperascere ,  woran  sich  wiederum  finn. 
himiä  subobscurus  c.  d.  himmendää  obscurare  schließt,  lapp.  kima  aerugo 
erinnert  an  ahd.  scimbal. 

Bei  lat.  scintilla  steht  es  dahin,  ob  n  aus  m  entstand.  Ebenso  bei  ulb. 
ikandhuem  schimmern,  vll.  :  sskr.  cand  iueere.  (alb.  iküme  Schaum). 
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81.  Sbelitaii  st.  ultain,  Mkimiii,  MklnntiH  scheinen,  leuchten. 
Xajinetv.  ItifeikeiiiAit  umleuchten,  nepiXafiTtstv  Luc.  2,9.  (Frisch  2,  171. 
Gr.  Nr.  112.  t\  245.  2,  701.  3,  391.  Smllr  3,  365.  Gf.  6,  499.  Rh. 
1031.  Wd.  1620.  BGI.  118.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  scinan  mhd.  und.  schinett  nnl.  nfrs.  schijnen 
e.  shine  (aengl.  auch  sw.)  afrs.  ( auch  schina)  strl.  altn.  swd.  sAriiia  (afrs. 
sw.  ?)  lucere,  lucem  emittere;  apparere,  videri.  Sw.  Zww.  dän.  skinne  id. 
auch  oft  oberd.  scheinen  id. ;  Causaliv  ahd.  sceinan  ostendere  irsceinan 
mhd.  erscheinen  ä.  nhd.  erschainen  id.,  explicare  cimbr.  schainen,  schönen 
Trauer  (zur  Schau)  tragen,  ags.  scyne  drc.  s.  Nr.  73. 

brt.  skin  m.  rayon  en  glneral,  princ.  d'une  roue,  d*un  champ  labourö  dtc. 
skinut  rayonnant.  —  sskr.  kan  splendere,  von  Bopp  verglichen,  passt  min- 
destens nicht  zu  den  auf  eine  gemeinsame,  vocalisch  auslautende  Urwarzel 
hindeutenden  esoterischen  Vergleichungen ,  deren  wir  u.  a.  in  der  vor. 
Numer  gedachten,  wir  müsten  den»  auch  ka,  kd  in  die  Scala  stellen.  Einige 
Verwandte  von  kan  erwähnten  wir  o.  Nr.  73.  Bopp  stellt  It.  rändere, 
candela  lieber  zu  sskr.  c"and  lucere.  Parallel  damit  lauft  u.  a.  altn.  kunda 
(hd.  kinden,  künden  Äc.)  succendere  c.  d.  kyndill  m.  finn.  künntild  esthn. 
künal  (g.  küünla,  küündla)  lapp.  kittiel  candela  altn.  kyndilmessa  swd. 
kijndelmessa  dän.  fajndelmisse  finn.  ktinniildnpdiwä  eslhn.  küündlepdiw  lapp. 
kintelpeiwe  Lichtmesse. 

82.  SMkeir*  klar,  deutlich  Skeir.  gaskeirjan  erklären,  dolmet- 
schen, Ipur^veusiv.  skelreins,  »kerein*  f.  Erklärung,  ipprpzia.  (Frisch 
2,  178  ff.  Gr.  Nr.  497h.  I3,  461.  Smllr  3,  390  ff.  Gf.  6,  534.  536. 
Rh.  1032.  Wd.  1523.  BGI.  131.  Pott  1,  214.) 

alts.  skiri  mhd.  nnd.  (nhd.)  schir  ahd. stiert  (lucidus,  ie  aus  io,  im?  s.  u.) 
alts.  ags.  ailn.  swd.  skir  ags.  skyr  e.  sheer  (früher  shere  geschr.)  aeng.  e. 
dial.  shire  lanc.  (loose;  open;  thin)  skire  afrs.  skire  ndfrs.  skir,  skier 
nord.  skeer  (altn.  nuch  von  heller,  deutlicher  Stimme  gbr.)  clarus,  pures, 
(ucidus,  perspieuus  altn.  (nursArtr?)  auch  innocens ;  sapiens,  gnarus  ags.  auch 
albus  vgl.  nnd.  schier  weijjes  Leichentuch;  nnd.  auch  glatt,  eben  e.  auch 
dttnn,  zart,  eig.  durchsichtig  ?  dial.  hellroth ;  lanc.  skire  loose,  open,  thia ; 
vgl.  mnd.  sehyrdok,  rein,  dünne  dök  carbasus  Chytr. ;  westerw.  sekeier, 
scheijer  merus,  unvermischt,  bloß;  mürb,  springend  (Holz,  Glas);  altn.  swd.  • 
skira  dän.  skeere  elucidare,  mundare,  abluere  (altn.  auch  baptizare  skim  f. 
baptismus),  abklären,  „schieren"  afrs^  skiria,  skeiria,  sk£ria  reinigen  nnd. 
schiren  (am  Lichte)  die  Reinheit  prüfen;  Flüßigkeit  durchrühren  nnd 
klären  nnd.  mnl.  terschiren  durch  bösen  Blick  verzaubern  scholl,  skyre 
fulgere;  dän.  skiar  n.  Schimmer,  Strahl,  Dämmerschein,  Farbenglanz,  Farbe; 
altn.  skiär  m.  macula  alba;  foramen  lucidum,  fenestra.  skiarr  «c.  s.  §f. 

nhd.  scheuern  nnd.  schüren,  schüren  nl.  schueren  nnl.  Schuren 
(scheuern),  schuijeren  (bürsten;  schuijer  m.  Bürste),  bei  Binnart  schueren 
(tergere,  fricare)  e.  scour  ndfrs.  skürin  Cl.  dän  sküre  swd.  sküra  abluere.  ter- 
gere,  fricando  mundare  vgl.  auch  oberd.  Schoren  polieren,  wenn  nicht  urspr.  mit 
Schoren  wegschaufeln  glbd.  vgf.  Smllr  3,  394.  395.  Gf.  6,  535.  u.  Nr.  92,  I». 

Der  Vocalismus  zeigt  schon  frühe  Mischung  und  Durchkreuzung ,  im 
Altn.  Swd.  zwei  der  Bedeutung  nach  kaum  geschiedene  Aeste;  schwerlich 
dürfen  wir  §'  (etwa  mit  der  Grundbedeutung  des  Reibens  oder  auch  des 
hin  und  her  Bewegens;  vgl.  indessen  Ii«  18)  trennen;  vgl.  übrigens  dafür 
noch  Nr.  92,  b.  Die  Form  hält  uns  nicht  ab,  nun  auch  noch  §k  c  hierher 
zu  stellen;  die  Bedd.  clarus;  sagax,  gnarua;  velox  kreuzen  lieh. 
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§b.  (Smllr  3,  394.  Gf.  6,  533.)  ahd.  seeri  sagax,  sagacissimus,  velo- 
cissimus  skero  argutus  (skeero  argudü)  skero  velocior,  citius.  nord.  skasr  s.  o. 

(Gr.  Nr.  522.  Smllr  3,  394.  Gf.  6,  536.  De  Vries  Warenaer 
S.  103.  Wd.  287.)  ahd.  (nicht  bei  GrafF;  vll.  alts.)  scieri  lucidus  s.  o; 
dazu  vll.  e.  sheer  ,  das  auch  schier,  bloß  adv.  plötzlich,  gänzlich  (dial. 
quick,  at  once)  bedeutet,  hierher  und  nicht  zu  skir  ?  —  ahd.  scioro,  sciero 
(cp.  skierore) ,  schiaro  cito ,  ocius  skiere  rectificet  (viam)  giskiaran,  Art- 
sceoran  accelerare,  expedire  mhd.  schiere  mnhd.  mnnl.  nnd.  schier  mhd.  nl. 
noch  cito  bed.,  sonst  gew.  in  wechselnder  Schattierung  sogleich,  bald,  bei- 
nahe, gänzlich  (pure  vgl.  skir  purus  Ac.) ;  bei  Zeitbestimmungen  baldig, 
nächstkommend  z.  B.  weit,  schier  öwed  westerw.  scheier  versch.  von  ob. 
scheier),  scheier  Abend  im  hess.  Hinterlande  scheiem  heute  Abend  vgl.  nl. 
schier  of  morgen  heut'  oder  morgen,  brevi,  aliquando  8.  nhd.  schierist  bei 
Schindler  1.  c. ;  ä.  nhd.  oberd.  allerschierist  sobald  möglich  d.  i.  citissime, 
nnl.  schieltjk  adj.  adv.  hastig,  plötzlich ;  durchdringend ;  nach  De  Vries  aus 
schier lijk,  wie  denn  Kiliaen  schielick,  adv.  schielicken,  subitus  schierfick  id. ; 
promptus,  garatus  hat-,  Kraamer  deutet  es  irrig  aus  schietelick  (bei  Kil. 
jaculabilis)  ;  doch  vgl.  darneben  bei  Binnart  die  Form  schiedelijken  adv. 
subito,  aber  auch  cbds.  schieloos  neben  schierloos  praeceps,  improvidus  vgl. 
swz.  unschier ,  unschir  ungestüm  „gls.  keine  Ordnung  haltend" .  bes.  vom 
Wetter  gbr.  (Stalder)  entschieren,  entschiren  in  Unordnung  gerathen ,  ver- 
düstert sein  (wiederum  :  scieri  lucidus  Ac.)  einschier,  einschierig,  einschirr, 
einschirrig  schief,  declivis;  =  schierig  dumm;  rappelköpfisch  u.  dgl.  einschier, 
einschirr  m.  Eigensinn,  Laune;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weilerer  Unter- 
suchung; ä.  nhd.  anschirren  Frisch  2,  185  swz.  angeschirren  disponere 
swz.  ungeschirrig  launisch ,  unfreundlich  n.  s.  v.  deuten  auf  weitere  Ver- 
knüpfungen, altn.  skiarr  fugax,  scheu,  schnellfüßig  skirra  abigere,  obvenire 
skirrai  abstinere ,  cavere,  fugere  mit  * ,  also  formell  näher  an  skir ,  auch 
der  Bedeutung  nach  nicht  ganz  zu  schier  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
e.  skir,  skirre  gew.  scour  (vgl.  §*  )  cito  moveri,  (durch-,  umher-)  streifen; 
nnd.  schüren  neben  scheren  st.  (sonst  tondere)  elTugere,  abigi,  cito  abire; 
schneller  (niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  (Vögel)  dahin,  hin 
und  her  ziehen ;  in  Bed.  1  nhd.  refl.  sich  scheren,  fortscheren ,  richtiger 
sw.,  kaum  mit  dem  st.  Zw.  (tondere)  confundiert  vgl.  mhd.  (wie  altn. 
skirra)  scheren,  schern  abigere  (eig.  excludere,  separare)  e.  to  scare 
(away)  dial.  scar  id.,  verscheuchen  (wie  skiarr  :  skirra).  Obschon  hier 
vier  Formen  :  skirra,  schüren,  scheren  sw.  st.,  sich  unterscheiden  laßen, 
so  deuten  doch  diese  und  ähnliche  Kreuzungen  auf  eine  gemeinsame  Wurzel 
oder  ein  Ablautszeilworl  hin,  das  in  den  verschiedenen  Richtungen  ausstrahlte. 
Jenes  nnd.  schüren  =  schüren  scheint  sowol  mit  scioro  $c  zusammenzu- 
hängen, als  mit  schüren  (mhd.  schürn  oberd.  schiem,  daher  in  halbhochd. 
Sprechart  schern)  ahd.  sevrgen  Ac.  trudere,  pro-,  im-  pellere,  praeeipitare; 
erst  später  in  schürgen  und  Feuer  schüren  geschieden :  noch  jetzt  bedeutet 
swz.  schürggen  Feuer  schüren.  Zu  nnd.  schüren  in  den  übrigen  ob.  Bedeutungen 
passt  wiederum  e.  sheer  in  der  Bed.  schwanken,  weg  (of),  hin  und  her 
schweben  (auch  theilen  =  share  ags.  sceran,  sciran  st.  mhd.  schern  Ac. 
Wz.  skar  gdh.  sgar  u.  s.  v.)  dial.  skeer  to  move  quickly,  lightly  touching; 
(nhd.  scheren)  to  move  lightly  over;  vgl.  auch  oberd.  schüren  schaukeln 
Smllr  3,  397.  e.  scour  (o.  §•  )  bedeutet  auch  cito  moveri,  rennen  u.  dgl. 
Bemerkenswerth  ist  westerw.  schier  quer,  seitwärts  (anblicken)  (versch. 
von  ob.  scheier  und  scheier)  vgl.  swz.  schär  bis  schräg  u.  s.  m.,  auch  vll. 
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lett.  sttirs  quer  *c.  s.  Th.  42  vgl.  bhm.  ionry  schief;  finn.  kiero  tortus 
n.  s.  v.  (vgl.  CS.  9)? 

C§*0  ^trore,  scurare  frz.  eurer,  ecurer  nprov.  eseurä  scheuern 
frz.  cure-dent  bei  Dasypodius  zahnschorer  sind  trotz  dieses  Zusammentreffens 
schwerlich  a.  d.  D.  entlehnt.  Sollte  aus  der  Bed.  des  mit.  curare  Leichen 
reinigen  (und  dann  das  Begrabniss  besorgen)  diese  allgemeinere  sich  ent- 
wickelt haben? 

§»  gael.  sgür  to  scour  Ac,  detergere,  purgare,  diluere  cy.  ysgwrio 
brt.  skuria  id.  cy.  ysgwr  m.  ang.  force,  impulse.  In  weiterer  Verwandt- 
schaft steht  Wz.  brt.  skarz  cy.  ysgarth.  Zu  den  Bedd.  von  §c  stimmt 
brt.  skara  schnell  laufen. 

Ith.  szyras,  szydas  m.  „Schier"  (s.  o.  skyrdök'),  feine  Leinwand  entl. 
§*.  szuröti  scheuern  nlaus.  suroteas  pln.  szoroteae  (auch  schüttern;  an- 
schirren)  id.  entl. 

Urvrw.  Ith.  czyras,  czurnus  purus  —  wenn  nicht  cz  aus  /,  vgl.  lett. 
Urs  id.  —  pln.  szczery  lauter,  echt,  aufrichtig  szczemy  lauter,  allein  russ. 
sciriin  reinlich,  sauber;  wahr,  echt  c.  d. ;  vielleicht  auch,  da  s  und  ic 
wechseln,  bhm.  siry  (adv.  sif)  „schier"  (bei  Konecny),  frei,  weit  offen 
=  siroky  pln.  szeroki  rss.  .Ströhn  id.  aslv.  Sirok  eupu^  aslv.  siriti 
erweitern  Ac.  —  §d.  aslv.  skor  tor/u;  pln.  bhm.  skory  rss.  skorüit  id. 
pln.  bhm.  rss.  skoro  adv.  schnell,  schier,  sogleich,  sobald.  Dazu  vielleicht 
lett.  skreiju,  skreenu,  skreet  cito  moveri,  currere  &c.  skraidit  id.  (an 
schreiten  erinnernd);  einen  ähnlichen  Auswurf  des  Stammvocals  suchen  wir 
in  snaust  Ac.  ISr.  1 07,  b.  Zu  der  Bed.  von  akelrjan  distinguere  paust  das 
o.  Nr.  66  erwähnte  llh.  skirti  lelt.  skirt  separare,  woher  u.  a.  Ith.  skyru 
separatim  vgl.  die  unter  den  Zusammenstellungen  in  uns.  Nr.  vorkommen- 
den Zww.  gleicher  Bedeutung  und  anderseits  die  in  Nr.  66  vorkommenden 
mit  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lett. 
Sprachen  die  Anlaute  sk  (*fe),  cz  und  deuten  auf  die  mögliche  Ableitung  de* 
ob.  Ith.  czyras  von  skirti. 

§\  esthn.  kiiiirma,  kürima,  kirima  scheuern  entl.;  aber  urvrw.  (mit 
der  Bed.  von  $d  )  kires,  schleunig  kirasle  eilig  finn.  kijrusti  id.  kijru 
festinatio  kijras  vehemens. 

83.  Skevjaia  6£ov  itoteTv,  wandeln,  gehn  LG.  „abschaben",  reisen 
Seit,  praeterire  Gr.  Mrc.  2,  23.  (Gr.  ls,  374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.) 

ags.  ic  seid  eo,  proficiscor  Ca?dm.  62,  70  bei  Bosworth  durch  hinc 
übersetzt?  Grimm  führt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  sceö 
an  und  zieht  »kolus  Nr.  96  in  die  Verwandtschaft;  dürfen  wir  dann  an 
ags.  sceöiatt,  sceugian  to  put  on  shoes  denken,  vgl.  nhd.  sich  auf  die 
Strümpfe,  die  Lappen  machen  =  fortgehn?  oder  an  „sich  auf  die  Beine 
machen":  ags.  scia,  scia;  sciu  crura?  Blindestens  zu  mkoli«  passt  die 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schulze  aufgenommene,  Beziehung 
zu  abschaben,  vgl.  Nr.  63.  78.,  hallen  wir  unbegründet,  schon  wegen  des 
gothischen  v.  LG.  denken  an  e.  shift  s.  o.  Nr.  76 ;  sollte  das  dort  erwähnte 
geschehen,  dem  freilich  ein  goth.  nkaihvan  entsprechen  würde,  ein 
Simplex  mit  der  Bedeutung  von  »kevjan  besehen  haben?  Vgl.  die  glbd. 
lat.  rom.  Wörter  arrivare,  ad,-  e-,  de-venire,  so  noch  mehr  vorgehn,  gehn. 
kommen,  vorkommen  u.  dgl.  Sogar  ein  einzelnes  alid.  scehantu  vagendo 
Gf.  6,  416.  417.  d.  i.  vagando?  deutet  auf  unsere  Hypothese.  Vgl.  auch 
(o.  Nr.  76)  die  Verwandtschaft  von  geschehen  und  schicken,  wie  von 
wiiitli  und  Manrfjan  o.  Nr.  53. 
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Wenn  in  dem  o.  Nr.  63  erwähnten  cymrobrit.  Stamme  skat  agilis  t> 
nicht  aus  6A  oder  mh  enstanden  ist,  so  ziehen  wir  ihn  hierher.  An  ob. 
ahd.  scehan,  wie  an  akevjan,  erinnert  das  wol  einer  secundären  Wurzel 
gehörende  aslav.  sküitati  vagari  ill.  skitati  rfl.  id. 

84.  Skilclus  m.  Schild,  flopsoc  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  445;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  222.  Smllr  3,  352.  Gf.  6,  489.  Rh.  10227) 

ahd.  seilt  (lang  in  Zss.  scild,  seil)  amhd.  schilt  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs. 
schild  alts.  scild  ags.  sceld,  scyld  e.  shield  (alte,  shild  beschützen)  afrs. 
skelt,  schield  altn.  skiölldr  swd.  sköld  dän.  skiöld,  m.  scutum;  für  nhd. 
schild  n.  (enseigne,  Hauszeichen  u.  dgl.)  swd.  skylt  m.  dän.  skilt  n. 

Grimm  hält  eine  Umsetzung  aus  akitlliis,  Skldllu«  möglich  vgl. 
lat.  scutum  und  den  alam.  Scudilo  scutariorum  tribunus  Amm.  Marc.  14, 
1 1 ;  doch  auch  IxoXotoi  Herod.  4,  6  vgl.  SxwXrj;  m.  ib.  4,  78.  79. 
Scolopitus  König  der  Skythen  (Skoloten)  Justin.  2,  4;  auch  die  galt,  sol- 
durii.  —  Es  finden  sich  indessen  mannigfache  Möglichkeiten  esoterischer 
Erklärung  für  Schild  als  Bedeckung,  Schutzwaffe  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  64,  d. 
68.  Möglich  auch  die  secundäre  Ableitung  von  dem  Schilde,  der  Schale 
der  Schalthiere,  oder  auch  von  Schale  cortex,  cutis  sei  es  figürlich,  oder 
nach  dem  Stoffe  des  ersten  Schildes.  Sofern  vielleicht  hierher  slov.  skled- 
nica  f.  Schildkröte:  sklida  olaus.  skia  nlaus.  sklja,  f.  Schüjjel  vgl.  scu- 
tella  :  scutum;  eine  mögliche  andre  Stellung  s.  u.  Nr.  161. 

finn.  kilpa,  gen.  kilteen  esthn.  kilp,  gen.  kilbi  Schild  scheinen  Urver- 
wandte des  d.  Wortes  mit  andrem  Suffixe;  formell  gehört  dazu  finn.  kilpa 
gen.  kiltean  certatio,  aemulatio.  Die  Schildnamen  der  meisten  europ.  Spra- 
chen stimmen  zu  lat.  scutum  :  Ith.  skyda  f.  slav.  seit  m.  cy.  ysgteyd, 
ysgwydd  m.  brt.  skoed  m.  sgialh  f.  (auch  Flügel  bed.)  alb.  skutäre  aus 
dem  entl.  ngr.  oxarapt. 

35.  Skilligg«  m.  Schilling  Mon.  Neap.  (Frisch  2,  182.  Smllr  3, 
345.  Massm.  in  Münch.  Anzz.  1836  Nr.  187  ff.  Gf.  6,  477  ff.  Rh.  1031.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skilling  ahd.  scillinc,  scelhnk  mnhd.  afrs. 
Schilling  nnl.  swz.  sylv.  schelling  ags.  scylling,  scill  (?)  e.  Shilling  afrs. 
skilleng  altn.  skillingr,  m.  solidus  4c. 

Am  Wenigsten  denken  wir  an  einen  seudo,  eine  ScÄiWmünze,  eher 
noch  an  dän.  sArtY/emynt  Scheidemünze,  oder  denn  an  klingende  Münze  von 
tcillon,  schellen,  schallen.  Jedenfalls  trägt  das,  Übrigens  bei  Ulfilas  noch 
nicht  vorkommende,  Wort  echt  deutsches  Gepräge,  und  gieng  kaum  ver- 
ändert in  die  undeutschen  Sprachen  über;  mehr  individualisiert  ist  die  slav. 
Eorm  scldg  vgl.  Ausland  1846  Nr.  94;  prv.  afrz.  escalin  deuten  auf  ein 
ahd.  sc a Hing. 

86.  Sklljn  m.  Metzger?  in  »t  skiljAiii  iv  fiOcxiXXo)  1  Cor.  10, 
25.  (Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.  vgl.  Nr.  563.) 

Die  Wz.  skl  bedeutet  Andere,  separare,  dividere  u.  dgl.  vgl.  u.  v.  a. 
uns.  Nrr.  68.  90.  Demnach  kann  unter  pklljam  der  Ort  verstanden  sein, 
wo  das  Fleisch  ausgehauen,  zerlegt,  zerschnitten  wird,  oder  die  Menschen, 
die  dieß  thun,  w  ie  denn  Metzger  eine  ähnliche  Grundbedeutung  zeigt.  Frei- 
lich kann  das  scindere,  caedere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  und 
skllja  und  Metzger  eig.  Tödter,  Schlächter  bedeuten.  Sehr  möglich,  dajj 
ein  goth.  Zw.  akiljan  mactare  sich  zu  schelm  pestis  verhielt,  wie  die 
glbd.  Wörter  e.  kill  ags.  cvellan  zu  ags.  ctealm  (pestis,  nex).  Aber  die 
Bedeutung  des  goth.  Wortes  an  sich  steht  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
gestatten  uns,  noch  etwas  umher  zu  tasten,  «kllja  könnte  Wage  oder 
II.  32 
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den  Ort  bedeuten,  wo  das  Fleisch  ausgewogen  wird  vgl.  o.  Nr.  68  Man- 
cherlei und  etwa  ags.  scilhrunge  libratio,  a  balancing,  weighing;  wie  in 
unseren  Städten  häufig  ein  Platz  oder  ein  Bauwerk  für  ähnliche  Zwecke 
„die  Wage,  Mehlwage"  u.  dgl.  genannt  wird ;  swz.  schale  f.  basel.  Metzger- 
ordnung a.  1365  jjloxsXXgv,  jetzt  schäl,  schöl  f.  id.,  auch  fiir  jede  Ver- 
kaufshalle gebr.,  ist  vermutlich  identisch  mit  bair.  schäl,  schal  f.  beschiel, 
geschal  n.  Bretereinfaßung  Smllr  3,  342  vgl.  o.  Nr.  68.  Sodann  haben 
wir  für  jiaxeXXov  die  Wörter  scharren  m.  schirn  f.  <Jtc. ;  bei  der  häufigen 
Correlation  der  Liquiden  und  namentlich  der  Wzz.  skr  und  skl  könnte  das 
goth.  Wort  diesen  gegenübergestellt  werden. 

87.  af-*kliilimi  c.  dat.  anojfteToftoci  Rom.  11,  1.  1  Tim.  1,  19. 
trudere  Gr.  repellere  Mssm.  entfernen  LG.  von  sich  schieben,  verstoßen 
Sch.  (Frisch  2,  177.  229  IT.  233  IT.  Gr.  Nr.  209.  Smllr  3,311  vgl.  319. 
307.  Gf.  6,  409.  Rh.  1035.  Diez  1,  292.  BGI.  95.) 

St.  Zww.  ahd.  sciuban,  sciupan  mnhd.  schieben  ä.  nhd.  schauben, 
(wett.)  Schüben  (Schottel,  Stieler)  mnl.  scuren  nnl.  schütten  nnd.  schüren 
weit,  schwee  ags.  seufan,  seeofan  afrs.  sküva  (st.  Formen  unbelegt)  ndfrs. 
sküban  (prt.  skaaw)  Cl.  pellere,  prolrudere  swd.  skufca  id.  (sig,  sich  ver- 
schieben; uppskof  Aufschub).  Sw.  Zww.,  meist  intensiverer  Bedeutung,  e. 
shove  schieben ,  stoßen  schott.  showte  id. ;  shove  auch  sich  vordrängen ; 
früher  auch  fortgehn,  entkommen  vgl.  nhd.  schieben,  sich  schieben  in  ähnl. 
Bed.  und  nl.  schuyuen,  schuyffen,  schuyffelen,  schijffelen  propellere,  provol- 
vere,  loco  movere ;  loco  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  fugere  Kil. ;  mnhd. 
(oberd.)  schupfen  mhd.  sc  Hüffen  nhd.  Studenlenspr.  nnd.  (vört-,  weg-) 
schuppen  nnl.  schoppen  swd.  kvffa,  skuffa  Irudere,  tundere,  hd.  auch  prae- 
eipitare  vgl.  altn.  sküfa  rejicere,  repudiare,  for-,  bort-kaste  verschieden 
von  dem  ebenfalls  hierher  gehörigen  skubba  praeeipitanter  facere ;  post  se 
rclinquere  und  von  swd.  skubba  dän.  skubbe  nnd.  schubben  nnd.  nnl.  schobben 
nhd.  (nl.  s.  u.)  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kratzen,  jucken  dän. 
auch  stoßen  (sw.  skuffa")  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  fallt,  wol  nur  zu- 
fällig, zusammen  mit  [entschuppen)  einem  desquamare  bedeutenden,  von 
Fhchschuppe  abgeleiteten ;  ob.  nnd.  schuppen  nnl.  schoppen  mit  einem  schau- 
feln bedeutenden  von  schuppe,  schoppe  Schaufel  (oberd.  wett.  schüppe  vb. 
schuppen  u.  s.  m.),  während  hier  schupf  wett.  nnd.  schup  swd.  skuff  neben 
nhd.  schub  u.  s.  £  Stoß  zu  Grunde  liegt ;  dän.  skuffe  s.  1)  Schublade  2)  Schaufel 
Zw.  1)  schaufeln  2)  betrügen  =  swb.  schupfen  ä.  nhd.  schiepen  „pr. 
prolrudere",  beschiepen  bei  Stieler,  nnd.  beschuppen,  beschubben  u.  s.  m. 
s.  o.  Nr.  96;  oberd.  schupfen  bedeutet  auch  schaukeln  vgl.  schon  ahd. 
ritascopha,  riiiscupha  tfc.  ä.  nhd.  ritschupf,  rulschupfen  oscillum;  sodann 
auch  removere,  praes.  ab  officio  vgl.  mnd.  ran  sik  schüren  verstoßen  (die 
Gattin)  und  die  ob.  Bed.  von  afcklufmn.  Nnd.  schuppen  bedeutet  auch 
zurückhalten,  abhalten,  beschützen  vgl.  schup  Wetterdach  mit  zahlreichem 
esot.  und  exot.  Zubehör.  Kiliaen  gibt  u.  a.  nl.  schuppen,  schoppen  prolru- 
dere, ejicere  schuppen  pala  eruere;  deeipere  (Nr.  69)  schoppen  vibrare, 
motitare;  replere ;  =  schobben,  schabben  spotten,  convitiari,  cavillari  schobbe, 
schabbe  Scabies  (zu  Nr.  63) ;  cavillum.  Wenn  indessen  auch  solche  Begeg- 
nungen im  Einzelnen  zufällig  sind  und  durch  Confundierung  der  Formen 
enlstehn,  so  deuten  sie  doch  auf  die  Gemeinsamkeit  der  Wurzel  hin.  Von 
sciuban  kommt  mhd.  schübelen  wett.  schuppein  a.  n.  (vgl.  o.  nl.  Wörter; 
alte,  sfwol  sowol  schaufeln  e.  shorel,  als  schieben)  volvere,  rollen  vgl. 
die  Kegelkugel  (Kegel)  schieben.    Dalür  sagt  der  Baier  Kegel  Scheiben 
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(prt.  scheibet,  schib  pari,  geschiben).  Wir  stellen  die  Hauptsproßen  dieser 
Parallelwurzel  der  unsern  (skub,  skib)  unter  §  zusammen.    Noch  einige 
deutsche  Sprößlinge  der  Wz.  skub,  skup  s.  u.  unter  den  außerdeutschen. 
§.    mhd.  schiben  st.  oberd.  Scheiben  st.  volvere,  rotare  oberd.  sw. 

1)  ründen,  in  Scheiben  formen,  schneiden;  (Holz)  spalten,  schneiden  = 
altn.  skifa  swd.  skifva  s.  f.  vb.  dän.  skhe  s.  Scheibe;  in  solche  spalten; 
altn.  auch  deturbare,  dagegen  ahd.  beskiben  sw.  disponere  u.  dgl.  m. ;  ahd. 
sclba  mhd.  schibe  nhd.  Scheibe  (auch  scheube  und  ähnliche  «-Formen  dieses 
Worlastes  kommen  vor)  e.  shive  nnd.  schiwe  nl.  schijve  nnl.  schijf  afrs. 
(kni-)  skive,  f.  Orbis,  discus  nl.  auch  mensa  rotunda  ndfrs.  skiv,  skeev 
mensa.  nl.  schijffelen  s.  o.  schijven  =  schuyven  protrudere,  provolvere, 
permovere.  Einem  Nebenzweige  gehört  auch  schifer  ahd.  scirero  <fcc.  Splitter; 
lapis  schistus,  ardesia  zu.  Ebenso  altn.  skeifr  dän.  skjcev  swd.  sktf  e.  dial. 
skiff  nnd.  nnl.  schif  mhd.  (14  Jh.)  schive  nhd.  schief,  bei  Schottel  und 
Slieler  auch  scheif,  schieb,  schiebicht,  obliquus,  cum»  neben  henneb.  hess. 
scheb,  schäb  fränk.  weit,  schep  id.  vgl.  auch  geschewbt  id.  Voc.  a.  1445 
und  nhd.  verschoben  in  ähnl.  Bed. ;  darneben  ähnliche  Wörter  mit  ausl. 
Guttural,  wie  denn  Geschiebe  und  Schichte,  Schober  und  Schock,  schupfen  und 
schaukeln,  swd.  skifte  =  skygge  (:  Nr.  64,  r)  n.  Schirmdach;  Krampe 
u.  v.  dgl.  einander  berühren. 

Den  beiden  Wurzelformen  skub  und  skib  steht  als  erste  auch  skab  o. 
Nr.  63  zur  Seite ;  die  Vergleichung  unserer  Beispiele  ergibt  mannigfache 
Correspondenz  der  Bedeutungen ;  ebenso  mit  Nr.  76.  Auch  die  exot.  Ver- 
wandten zeigen  gleiches  Wechselspiel  der  Vocale.  Häufig  zeigt  sich  auch 
skrub  =  skub,  wie  skrab  =  skab. 

gdh,  sguab  (zunächst  — vgl.  u.  Über  bhm.  Up  und  Nrr.  183.  185. — 
nicht  =  e.  sweep,  obschon  bisw.  gdh.  sgu  vor  Vocalen  =  e.  sw)  s.  m. 
vb.  1)  =  sguaib  s.  f.  scopa,  verriculum;  sweepings;  refuse;  vb.  verrere. 

2)  segetum  fascis,  sheaf  of  com;  vb.  in  solche  binden  vgl.  ags.  sceafahd. 
scoup  mhd.  schoup  nhd.  schaub  nnl.  nord.  schöf  manipulus,  fasciculus ;  ahd. 
auch  verriculum;  brt.  skuba  cy.  ysgubo  com.  skibia  verrere  cy.  ysgub  m. 
broom,  besom;  sheaf  of  corn  ysgubell  f.  com.  scubilen  brt.  skubelen  f. 
Besen;  gael.  sgob  to  scoop  out  s.  o.  Nr.  63.  sciob  f.  scoop.  frz.  icope  f. 
aus  schuppe  nnl.  schoppe  s.  o.  brt.  sköp,  sköb  f.  id.  —  gdh.  sgiob,  sgiap, 
siab,  siabhf  siap  fricando  mundare,  schuppen  s.o.;  to  sweep  along,  motu 
celere  et  continuo  transire;  rapere,  snatch  (wie  sgob  Nr.  63)  cy.  ysgipio 
to  snatch  away,  rapere.  An  die  Formen  ohne  g  schließt  sich  gdh.  siubhail  ire, 
se  movere,  proficisci,  abire,  mori  u.  s.  m.  und  wahrscheinlich  die  cy.  Wz. 
hwb  (hwpp,  hupp,  hip)  trudere,  cito  movere,  jacere  (:  sskr.  xubh  agiter 
s.  u.  xip  jeter  Pictet  76;  vgl.  auch  H.  45).  Zu  ahd.  scopar,  scober  nhd. 
schöbet  m.  congeries,  acervus  schupf,  schupfen,  schup,  schoppen  drc.  locus 
tectus  et  septus,  horreum  —  vgl.  auch  ahd.  sciura  mhd.  schiure  nhd.  scheuer 
nnl.  schuur  nl.  schuere,  schuyre  afrs.  schüre  nfrs.  schoerre,  f.  horreum  ob  erd. 
schaur  nnd.  schür  m.  altn.  dän.  skur  n.  (neben  swd.  skyl  m.  Schober  hö- 
skulle  m.  Heuboden  :  Nr.  64,  d)  Wetterdach,  Schoppen  —  stellen  sich  cy.  ysgu- 
bor  f.  barn ;  hagar,  corn-yard  corn.  skibor  gdh.  sgiobal  m.  barn,  horreum  brt. 
cornou.  skiber  m.  hangar,  appentis,  remise.  cy.  ysgafn  m.  Haufen,  bes.  Heu-, 
Korn-schober  (adj.  s.  Nr.  63).  Zu  schauer  gehört  Ith.  paszürS  f.  „bedecktes 
Schauer^  n. 

In  den  bereits  zusammengestellten  Wörtern  tritt  Öfters  die  Bedeutung 
der  raschen  Bewegung  hervor.    So  auch  in  altn.  skopa,  skoppa  cursitare 
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mhd.  scküften  galoppieren  schdpes  im  Galopp  vgl.  mehrere  Wörter  der 
Form  skab  Nr.  63,  namentlich  brt.  skaba  und  lett.  skabrs  =  skubrs  Uli. 
skubrus  adv.  skubrey,  skubjey  eilfertig  vgl.  lett.  skubbinät  „anspuden",  reizen, 
fördern  rfl.  eilen  Ith.  skubinti  eilen.  —  Entlehnt  scheinen  Ith.  szübas  m. 
„Schaube"  (versch.  von  szubas  m.  verbrämtes  Frauenkleid  ?  vgl.  u.  a.  pln. 
szuba,  szubka  f.  Pelzrock  vgl.  schauben  Smllr  3,  306);  szüpele  f.  (\b. 
szüpelauti)  lett.  skippele  f.  pln.  szufla  (Zw.  szußowac)  slov.  Subla  nlaus, 
supa  (Zw.  supowas)  russ.  suflja  (Ladeschaufel),  Schaufel;  Ith.  szuppas  m. 
Schoppen  (zu  Heu,  Stroh  u.  dgl.).  Nicht  entlehnt  lett.  sobitees  „sich  wackeln" 
süpöt  wiegen,  schockein  (=  schaukeln  oberd.  schupfen)  c.  d. ,  aber  Ith. 
suböti,  supöti  id.  suppu,  supti  wiegen  vgl.  die  gdh.  Formen  ohne  Guttural, 
doch  auch  u.  Nr.  183;  sogar  noch  lett.  cuplis  Wiege  neben  Ith.  suppyklc 
id.  und  z  neben  i  in  aslv.  züibati  agitare  russ.  züiblity  bhm.  sibati  be- 
wegen, schaukeln  refl.  schwanken  slov.  zibati  wiegen,  aber  stbiti  se  schwan- 
ken, sich  wie  eine  Ruthe  =  aslv.  slov.  siba  f.  biegen  ( s.  u.)  aslv.  züibyka 
slov.  ziba  drc.  f.  Wiege  pln.  kasub.  zübuwka  f.  Schaukel  u.  s.  v.  —  (§-) 
pln.  szyba  f.  Scheibe  c.  d.  szybowac  „Scheiben";  schieben;  sich  em- 
porschwingen (Vögel)  russ.  sibäty  werfen,  schleudern  iibkii  pln.  szybk$ 
flink  adv.  szybko  pfeilschnell,  flugs  (mhd.  schuftes  s.  o.)  neben  szybem  id. 
von  szyb  m.  Papierdrache  =  bhm.  sip  m.  nlaus.  sypa  f.  Pfeil  ?  vgl.  auch 
bhm.  sipati  reiben  (:  schuppen  Ac.)  und  sup  m.  Schub;  Hieb,  „Schwipps"; 
interj.  „schwapp"  !  (weit,  schwupp  !  u.  s.  m.  vgl.  o.  gdh.  sguab  :  stceep, 
wie  denn  auch  oberd.  schwuppen  =  schuppen  u.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  185) 
supec  m.  Staubbesen  supali  schwippeu,  peitschen  vgl.  Nr.  185;  soupah 
schieben,  rutschen;  auch  bhm.  pln.  sup i na  u.  s.  f.  Hülse,  Schuppe  gehört 
in  die  Sippschaft.  Schwer  ist  Entlehntes  von  dem  Urverwandten  zu  scheidea. 
Zu  dieser  wahrscheinlich  sehr  alten ,  auch  bei  dem  häufigen  sskr.  Wechsel 
von  x,  f,  s,  skh  u.  s.  w.  zu  Grunde  liegenden  Yariierung  des  Anlauts  wird 
uns  durch  weitere  (hier  zur  Seite  geladene)  Untersuchungen  wahrscheinlich, 
dojj  zu  den  Verwandten  unserer  Nummer  auch  mit  lituslav.  de.  Ar,  deutsch  A 
anlautende   Wortstämme  gehören.    Entlehnt  ist  noch  slov.  iköpa,  supa 
f.  Schaub  (Strohes)  sköpati  solchen  machen;  sibra  f.  Scheibe;  Schiefer 
sipa  f.  Fensterscheibe   nlaus.  skiba  f.  Brotschnitte  (Scheibe);  nicht  ent- 
lehnt nlaus.  skopenj  f.  kleiner  Schober  skopis  aufschobern  vgl.  die  Namen 
für  häufen  K,  7  II.  45  und  kopa  f.  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  lett.  kaps  m.  Ith.  kappa  f.  Schock,  aber  lett.  gubba  f.  Schober  : 
gubbu ,  gubt  sich  niederbücken ;  sich  senken,  verfallen  wie  Heu  gubbu  eet 
ganz  gebückt  gehn,  daher  vll.  nnord.  gubbe  Greis  ?  Dagegen  begegnen 
vielleicht  Ith.  kugis  m.  lett.  kaudze  russ.  kuca  f.  Schober  dem  d.  Schock 
vgl.  H.  35.  44.  54.) 

lat.  scopae  Besen,  eig.  Reiser  coli,  von  scopa  Gerte,  soferne  nicht 
unmittelbar  mit  schaub  u.  dgl.,  auch  nicht  mit  Ith.  küpli,  iszköpti  ausfegen, 
zu  vergleichen;  aber  auch  für  die  Bed.  Gerte  vgl.  ob.  siba :  aslv.  pro- 
sibati  se  itpoßaXXsiv,  folia  emittere  (sibati  virgis  caedere).  Unmittelbar  zu 
uns.  Nr.  stellen  wir  gr.  oxußaXov  Auskehricht  tfc;  anders  Bf.  2,  172. 

esthn.  kühwet  Schanfel  kubbo,  kuppo  finn.  kupo  Schaub,  Bund;  viele 
Wörter  der  Ann.  Sprachen  wagen  wir  nicht  mit  Bestimmtheit  unserer  und 
den  nächst  verwandten  Numern  zuzutheilen,  da  auch  deutsche  mit  Gutturalen 
anlautende  Stämme  Anspruch  auf  sie  haben.  Die  nähere  Beleuchtung  dieser 
Beziehungen,  wie  ihrer  esoterischen  Verknüpfungen  ist  Sache  einer  Mono- 
graphie Über  die  finn.  Sprachen. 
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sskr.  xubh  cornmoveri,  agitari,  conturbari.  y 

88.  Sklp  o.  Schiff,  «XoTov.  (Gr.  5,  435.  Smllr  3,335.  Gf.  6,455. 
Rh.  1031.  Leo  Fer.  49.) 

ahd.  scef  (e,  •',  a,  ei)  mnhd.  schif  mhd.  oberd.  scheff  alts.  ags.  afrs. 
altn.  strl.  skip  anfrs.  nol.  nnd.  schip  e.  ship  ndfrs.  skapp  swd.  skepp  dän. 
sAr»6,  n.  navis.  A.  d.  D.  frz.  esquif  pg.  esquife  it.  scAt/fo  (Schiffarten). 

Das  Wort  gehört  zu  Nr.  76  und  bedeutet  eig.  Gefäß  oder  hat  mit  den 
Gefaßnamen  schaff  4c.  gleiche  Grundbedeutung,  und  die  Formen  kreuzen 
sich,  wie  ahd.  scaf  navis  und  skef  vas  (wenn  nicht  in  mit.  Bed.  Schiff) 
sciphi  phiale ;  freilich  lag  manchen  Namen  von  Gefäßen  4c.  wiederum  das 
Bild  des  Schliffes  zu  Grunde.  In  der  bekannten  Formel  schiff  und  geschirr 
kommen  auch  die  Formen  geschiff,  scheff,  schaff  vor. 

Mehr  und  minder  nahe  stehende  Schiffbenennungen  sind  gr.  oxa<p>), 
oxa<poc  (lt.  scapha)  brt.  skaf  m.  cy.  ysgaff  (bei  Schwenck)  gdh.  scafa  m. 
sffio6  m.  lett.  iiepe  (Lastschiff;  Ith.  szipporus  rss.  ikiper  pln.  szyper  esthn. 
kippar  6nn.  kippari  4c.  Schiffer  a.  d.  D.)  lapp.  s/rtp/>.  Am  Lebendigsten 
erscheint  gdh.  so*o6,  woher  sgioba,  sciobadh  f.  Schiffsmanschaft;  Genoßen- 
schaft  ttbh.  sgiobair  m.  Schiffer  c.  d. 

89.  Skuggva  m.  Spiegel,  fooircpov  1  Cor.  13,  12.  (Massm.  in 
Münch.  Anzz.  1836.  Grimm  Dphth.  42.  Gf.  6,  405  vgl.  420.) 

Vgl.  Nrr.  64.  79.  altn.  skyggia  f.  speculum,  Kikkert,  Spejl :  Nr.  64,  r« 
Auch  die  zsgs.  Wörter  ahd.  scucar,  scuchar  (skü-kar)  und  altn.  skuggsid 
f.  speculum  verhalten  sich  zu  Nr.  64,  b.  e.  wie  gdh.  sgäthan  m.  id.  zu 
ebds.  ».  Letzteres  ist,  wie  altn.  skyggia,  als  abgeleitetes  Wort  dem  gothischen 
noch  mehr  analog;  die  Grundbedeutung  nicht  sowol  Schaug\*s,  als  Abbilder, 
Abschatter,-  nach  den  altn.  Wörtern  Nr.  64,  ©  vielleicht  auch  von  dem 
Glänze,  der  Politur  benamt.  Grimm  bezweifelt,  daß  ahd.  scucar  zusammen- 
gesetzt sei;  scuc  würde  auf  Nr.  64,  e  deuten. 

90.  Skulan  anom.  prs.  nkal,  skuliin  praet.  skulda  prt. 
mkulds  schulden;  sollen,  müßen,  ocps&eiv;  sollen,  werden  (Bez.  des  Fu- 
turums), jilXXeiv,  I)(stv  gkulcfls  visan  id.,  öeiv  4c.  (nicht  schulden) ;  er- 
laubt sein,  sich  ziemen  (sollen,  dürfen) ,  §£eivat.  akuldo  n.  das  Schuldige, 
o<peiX^  Rom.  13,  7.  akula  m.  Schuldner,  Schuldiger,  0«pstXlT7jc,  Ivoxo;; 
visan  c.  acc.  schuldig  sein,  ocpe&eiv  4c.  dulgis ,  faihu-  skula  Schuldner, 
Xpeo<pei)iTT}c  (Gr.  Nr.  563.  2,  28.  RA.  754  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902  ff. 
Smllr  3,  230.  349.  Gr.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1684.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  1848  Nr.  284  ff.  Bf.  1,  218.) 

ahd.  scolan  (sculan)  prs.  scof,  scol,  sculun  4c.  praet.  scolta  4c. 
neben  suln  prs.  sal,  so/,  sulun  4c.  praet.  solta  4c.  mhd.  schulten  prs.  schol, 
gew.  süln  prs.  sol,  suln  prt.  solle  ö.  nhd.  (in  Baiern)  noch  jetzt  oberpfälz. 
schollen  prt.  schollt,  schöllt  a\  nhd.  sullen  nhd.  sollen  prs.  soll  praet.  so//te 
dial.  so/n,  söln  praet.  so//,  so//  alts.  sculan  prs.  seo7,  sculun  4c.  praet. 
scolda  neben  so/  4c.  mnl.  prs.  sa/,  sw/en  praet.  sulde ,  soude  nnl.  zullen 
prs.  zullen  praet.  zoude,  zou  nnd.  schälen  prs.  scAo/  (2.  ps.  schasf), 
schälet  praet.  scholde,  scholl  dial.  sö/m  prs.  so/  (2.  ps.  so//,  sa/z)  4c.  ags. 
sculan,  scealan  prs.  scia/,  sculon  praet.  sceolde  e.  prs.  sAfl/7  praet.  should 
alte,  sholde  schott.  prs.  so//  afrs.  (skila,  skela,  schela)  prs.  2.  ps.  sfra/7, 
sAre//,  scAe/i  3.  ps.  s*tf,  ste/  f>,  caj  neben  s«/,  *e/  praet.  skolde,  scholde, 
schulde,  skode  pl.  skolden  neben  so/den  wang.  st/  prt.  ptc.  sul  strl.  sce/a 
prs.  scel,  scelen  praet.  sco/,  sco/«*  Hell,  sgeüe  prt.  s#w//  ptc.  sgult  JA.  ndfrs. 
»7  prs.  sil  prt.  sW  Ou.  s/re/a«  prt.  skui  Cl.  wfrs.  scAi/ten  prs.  schil  praet. 
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schoe  neben  sülen,  sil,  soe  ptc.  schild  alln.  skulu  prs.  s/ra/  praet.  skuldi 
swd.  s/ro/a  prs.  sfra/,  skdle  praet.  sArw/fe  dän.  sAu/te  prs.  skal,  skulle  praet. 
s/rti/de  debere  <fcc,  häufig  auxil.  fjiiXXsiv.  ahd.  scolo  m.  obnoxius  mhd.  tchol, 
geschol,  scholman  m.  debitor  amnhd.  afrs.  nnl.  nnd.  schuld  (schult)  einmal 
mhd.  sult  f.  ahd.  sculda,  sculla  alts.  swd.  «Aru/tf  ags.  scy/d  afrs.  skelde, 
schiel  da  anfrs.  sc/»i7rf  altn.  skull d,  skyüd  dän.  sA«/W,  f.  swd.  m.  debitum  de 
(nord.  auch  wegen,  causa;  dafür  swd.  die  bes.  Form  oder  Schreibung 
skull)  altn.  skyüda  f.  id.,  munus,  officium  Zw.  obligare;  u.  s.  v.  gkuldt* 
=  amnhd.  schuld  <fcc. 

Zunächst  steht  die  (abgeläutete)  deutsche  Wz.  skil  diffindere,  separare, 
distinguere,  inlelligere  vgl.  namentlich  altn.  skil  s.  n.  pl.  discrimen,  For- 
ste/; jus,  aequitas,  Ret  og  Skid.  swd.  skäl  dän.  skiel  n.  ratio,  causa, 
fas.  Grimm  vermutet  in  dem  Praeteritalpraesens  skal  die  Grundbedeutung : 
ich  habe  getödet  oder  verwundet  und  bin  zu  Wergeid  verpflichtet  vgl. 
»kilja  o.  Nr.  86,  wol  auch  scilmo  pestis  scilmic  morticinus;  und  altn. 
skilja  discriminare,  inlelligere,  wenn  urspr.  diffindere  bd.  u.  s.  m.  Dazu  ahd. 
scellan  (mnhd.  schelten  nnl.  nnd.  scheiden  mnl.  strl.  scelden  afrs.  skelda, 
schelda,  st.  e.  scold  swd.  skälla  dän.  skielde  sw.)  st.  eig.  der  Schuld 
zeihen,  sie  vorwerfen  (vll.  eher  mit  schallen  verwandt,  vom  bellenden, 
lauten  Tone,  wie  denn  swd.  skälla  auch  bellen  bedeutet  und  nhd.  bellen 
auch  für  zanken  u.  dgl.  gebraucht  wird).  —  Für  den  Wechsel  des  Anlauts 
haben  wir  bei  den  mit  sk  anlautenden  Wörtern  schon  Öfters  exot.  Bei- 
spiele gefunden  vgl.  uns.  Bemerkungen  bei  Nr.  87;  so  steht  auch  z.  B. 
ahd.  sarf  neben  scarf  (scharf). 

Ith.  skeleti  schuldig  sein  c.  d.  skölä  f.  Schuld  sköliti  Schuld  einmahnen 
preuss.  skelldnts,  schkeUants  schuldig  skalliman  f.  acc.  sg.  Schuldigkeit, 
Pflicht  poskulit,  paskaliton  ermahnen  prs.  1.  sg.  pasknie,  paskoüi.  i  Hier- 
her Ith.  kaltas  schuldig,  schuld  kältet  Schuld  nukalsti  verschulden  kaltinti 
beschuldigen,  vll.  :  kaltas  urspr.  =  apkältas  Gefangener  ptc.  prt.  von 
apkaliu,  apkalti  gefangen  setzen;  dazu  u.  a.  kalini  Gefangniss  kaliti  ge- 
fangen sitzen.  Aehnlich  hängt  das  an  schelten,  wie  an  beschuldigen  erin- 
nernde Ith.  skelbti  übel  nachreden,  vgl.  paskalbä  f.  Nachrede,  mit  kalbä 
f.  Rede  zusammen;  vgl.  vll.  aslv.  bhm.  klet>eta  obtrectatio.  Auffallend  ist 
der  Mangel  sicherer  Verwandten  in  den  andern  lituslav.  Sprachen;  dagegen 
ist  Wz.  skl  (skl,  sei)  in  der  Bed.  Andere  reichlich  in  ihnen  vertreten. 

lt.  scelus  nach  Pott  und  EichhofT  hierher  und  zu  schelten  sskr.  skhal 
vacillare;  errare,  peccare  vgl.  Bopp  Gl.  130.  384.  Pott  zieht  viele  schief, 
schielend  u.  dgl.  bed.  Wörter  hierher.  Benfey  stellt  auch  It.  culpa  hierher, 
dessen  p  vielleicht  nicht  zur  Wurzel  gehört,  sondern  causative  Bildung  hat. 

In  den  kelt.  Sprachen  blüht  die  Wz.  skl  nur  in  der  Bed.  separare, 
Andere.  Ob  die  Wz.  gdh.  call  cymrobrit.  coli,  deren  Sprößlinge  damnum, 
scelus,  calamitas,  condemnatio  bedeuten,  hierher  gehöre,  laße  ich  unent- 
schieden. —  lapp.  skuldo  culpa  a.  d.  Nord. 

91.  spaUSkiildr«  m.?  Speichel,  7rcuofia  Joh.  9,  6.  Gr.  2,  317. 

332.  Gf.  6,  365.) 

Grimm  vermutet  eher  Ableitung  durch  uldr,  als  Zusammensetzung 
mit  kuldr;  warum  nicht  mit  skuldr  ?  für  «pal*  bietet  u.  Nr.  139 
keinen  Grund.  Wir  müsten  denn,  was  Grimm  nicht  thut,  auch  in  ahd. 
speihhaltrun  sputo  (alts.?)  spekelira  mnd.  spekeltre  Gl.  Bern,  saliva  und 
selbit  in  Speichel  afrs.  spekle  m.,  vgl.  die  Formen  ahd.  tpeicholwa,  speiu- 
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chulia,  Zusammensetzungen  erblicken.  Wahrscheinlich  ist  vielmehr  hier  der 
Guttural  gleicher  Natur  mit  dem  in  a.  nhd.  spucken  Yoc.  a.  1482  nhd. 
spucken,  vielleicht  aus  to  entwickelt;  vgl.  auch  die  Lautverhältnisse  von 
Nr.  89  (scuchar)  und  Nr.  64,  c  :  b.  Bei  «kiildrs  würden  wir  etwa 
die  Bed.  secretio,  excrementum  aus  Wz.  skl  secernere  de.  bedenken.  Nach 
dem  mehrerwähnten  Anlautswechsel  zwischen  sk  und  s  die  Speichelnamen  o. 
Nr.  26  in  Vergleichung  su  ziehen,  ist  bedenklich.  Eher  dürfte  finn.  kuola 
sputum  mueosum,  Drsgl  berücksichtigt  werden.  Uebrigens  würden  wir  bei 
einer  Zusammensetzung  in  skulclrg  oder  kuldrs  eher  irgend  einen 
anderen  Begriff,  als  den  pleonastischen  des  Speichels  suchen.  Die  merk- 
würdigen ah9.  Wörter  haben  den  Ausschlag  zu  geben,  wahrscheinlich  für 
die  Ableitung. 

92.  a.  Skura  vliuli*  f.  Windstoß,  Sturmwirbel  XaiXa^  Mrc.  4, 
37.  Luc.  8,  23.  (Frisch  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  I3,  243.  3,  388.  Smllr  3, 
38fc.  Wd.  1613.) 

Ii.  vintlii-Skauro  f.  Worfschaufel,  tctuov  Luc.  3,  17.  (S.  die 
Cilt.  zu  a.  V.  28.Gr.  3,  417.) 

(b.)  Die  Bedeutungen  beider  Wörter  liegen  einander  sehr  fern. 
Einem  möglichen,  beiden  zu  Grunde  liegenden  st.  Zw.  skluran  gibt 
Grimm  die  Bed.  impellere,  trudere  LG.  heftig  bewegen.  Erstere  ist  auch 
die  von  skluban  Nr.  87.  In  der  That  verhält  sich  skauro  ungefähr 
so  zu  schaufei  *c,  wie  schauer  und  scheuer  zu  schober  und  den  entspr. 
kelt.  Wörtern  der  Wz.  skub  s.  Nr.  87.  Bei  scheuern  o.  Nr.  82,  §»  liegt 
wahrscheinlich  eine  andere  Deutung  zu  Grunde:  die  der  Reinheit  und  des 
Glanzes ;  jedoch  stellt  Grimm  u.  a.  auch  scioro  o.  Nr.  82  ,  §c  als  cito, 
impetuose  unter  obiges  Zeitwort.  Oberd.  schüren  schaukeln  Smllr  3,  397 
tritt  der  Bed.  von  skauro  etwas  naher,  und  steht  wiederum  Wörtern 
mit  ausl.  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  vgl.  Nr.  87  und  u.  a.  scheuer : 
scheune  ahd.  seugina  horreum  vgl.  Nr.  64,  b  :  ©  und  u.  schuckern : 
schauern.    Dagegen  s.  u.  ahd.  scora  =  skaiiro. 

a«  ahd.  ags.  altn.  swd.  skür  m.,  altn.  f.  mhd.  nnd.  afrs.  schür  m., 
nnd.  n.  mhd.  schour,  schüre  m.  ä.  nhd.  oberd.  schaur  m.,  bei  Schottel  n. 
(horror,  paroxysmus)  nhd.  schauer  m.  mnl.  scüre  (Gewitter)  nl.  scheure, 
reghen-scheure  (imber,  nimbus)  nnl.  schoer  ags.  seeor  m.  e.  shoteer  tem- 
pestas,  grando,  procella,  imber,  terrae  motus  (erdbebinge,  schaur,  ein  Stoß 
des  Erdbebens  bei  Jeroschin  14.  Jh.);  paroxysmus,  febris,  epilepsia  (amhd. 
afrs.  nnd.),  Fieberschauer,  frisson,  Hauischauer;  auch  als  Folge  der  Kälte, 
sowie  einer  Gemütsbewegung,  wie  des  Grausens,  des  Abscheues,  seit  Da- 
sypodius,  Schottel,  Stieler  u.  A.  nhd.  mit  der  Nebenform  Schänder,  schau- 
deren (horrere;  sich  erschütteren  bei  Schottel)  nnd.  schuderen,  schudderen  y  vgl. 
ä.  nhd.  schauwer  calamitas  wol  als  Gegenstand  des  Grausens;  und  nnd.  sik 
schüren  horrere,  schaudern,  nhd.  schauern  bes.  von  der  Haut,  womit  jedoch 
die  nnd.  Bedeutung  von  schür  n.  Fell,  Haut  (wol  eigentlich  tonsum  vgl. 
frz.  toison  u.  dgl.)  nicht  zusammenhängt,  vielmehr  vgl.  es  schüttelt  mir  die 
Haut,  mich  swz.  es  schüttelet  mir  (vor  Grausen  *c).  Eine  andre  (Neben-) 
Form  ist  schuckern  schauern  (sichj  in  Welterau  und  Alainland  vgl.  Smllr 
4,  321  und  u.  ex.  Vgll.  Die  Bed.  Hagel  (-schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd. 
meist,  bair.  nur  :  nnd.  auch  die  der  Wetterwolke ,  sodann  intervallum  tem- 
poris  v.  loci  u.  dgl.,  urspr.  zwischen  den  Krankheitsanfallen,  doch  vgl.  6» 
schüren  zeitweise  :  swd.  skoftals  id.,  schichtweise,  das  wiederum  zu  der 
mit  uns.  Nr.  so  vielfach  correspondierenden  Nr,  87  gehört,  neben  skürtals 
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„  schauerweise  *  =  schürte  eis  per  Intervall«  cum  impetu  (Frisch).  —  schür 
tonsura  drc.  gehört  noch  weniger  hierher,  als  die  Wörter  für  Obdach, 
Scheune,  die  wir  Nr.  87  erwähnten,  wiewol,  mindestens  Tür  letztere  sicher, 
ein  tieferer  Zusammenhang  anzunehmen  ist;  Grimm  erinnert  sogar  an  It. 
horror :  horreum.  Besonders  ist  die  nnd.  Bed.  Wetterwolke  „nhd.  schauer", 
im  Br.  Wtb.  der  des  Wetterausbruchs  übergeordnet,  als  vermittelnde  zu 
bedenken  vgl.  die  Parallelen  zwischen  jenen  Wörtern  (Nr.  87)  mit  den 
Reihen  bei  Nr.  64  (sky  <*c.  =  schür) ;  nnd.  (arer)  schüren  bedeutet  sich 
bewölken  und  gilt  sogar  besonders  von  vorüberziehenden  unergoßentn 
Wolken;  överschüren  mit  Obdach  zu  versehen  mhd.  ä.  nhd.  schären,  be- 
schüren beschirmen  und  merkwürdig  westerw.  in  Siegen  s'chüm  Schutz 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  (nach  H.  Schütz),  jene  beiden  Bedeu- 
tungen verknüpfend.  Ein  Voc.  a.  1482  bei  Oberlin  hat  schauren  plitzen, 
coruscare  schawr  plitz  vgl.  ä.  nhd.  schauerfeur  id.  swd.  dalekarl.  skaurman 
tonitru. 

b*  ahd.  scora,  schora  f.  mhd.  schor  f.  (Z.  unbelegt)  bei  Smllr  3, 
395  schorr  (Fossorium)  schwäb.  schore  f.  (Schaufel)  oberd.  wrzb.  scheren 
m.  vanga,  Schlippe,  Spate,  Schaufel  mhd.  swz.  oberd.  Schorn,  scharen 
schaufeln,  wegschaufeln,  mit  dem  Spaten  graben  ftc.  swz.  namentlich  aus- 
kehren, den  Dünger  wegschaffen;  (=  scharten)  krauten;  Stalder  ver- 
gleicht scharren  Gaßenkolh  wegschaufeln. 

tu  finn.  kuuro  imber  a.  d.  Nord.  —  brt.  skula,  skuiia  faire  pleuvoir, 
repandre  gehört,  wie  dän.  skyl  n.  Regenguß  skyüe  gießen,  strömen,  spülen, 
nicht  hierher,  sondern  zu  einem  in  den  deutschen,  keltischen  und  lituslavi- 
schen  Sprachen  ausgebreiteten  Aste  der  Wz.  skl  (sät/,  svl  s.  u.  Nr.  176). — 
Westergaard  in  Höfers  Ztschr.  I.  1  S.  127  stellt  altn.  sktir  zu  sskr.  xara 
Wolke  (vgl.  o.  die  nd.  Bed.)  Wz.  xar  fließen,  ausgießen. 

lett.  sausma,  sausala  Schauder,  Grauen  Ith.  szäustus  (rflx.),  parisxäu- 
s«u,  stäustti  schaudern  —  vom  Aufsträuben  der  Haare,  wie  von  dem  des 
Strohes  durch  den  Wind  gebräuchlich,  darum  aber  ohne  Zusammenhang  mit 
szaudas  Stroh  —  deuten  auf  Eine  Primärwurzel  mit  schauer,  wie  dagegen 
Ith.  Siurpsla,  pasiurpsta,  szurpti,  swrpuloti  vb.  imp.  schauern,  schaudere 
die  Wz.  skur  erweitert  haben.  Zu  ob.  schuckern  stimmt  so  ziemlich  bhm. 
sychrati  vor  Kälte  zittern  c.  d.  sychrawy  schaurig,  frostig;  wol  auch  lett. 
sukku,  sükt  beben. 

93.  Sktiftft  m.  oder  skiaiY  n.  Haupthaar,  xpt'xe;.  Gr.  3,  408: 
RA.  283.  Gf.  6,  461.  Wd.  2333.  Diez  1,  301.) 

ahd.  scvfi  oder  seufl  caesariem  (schuft  m.  Z.)  vgl.  schiflung  coma 
adoptiva,  falsch  haar  Voc.  a.  1618  Smllr  3,337.  mnhd.  schöpf,  schupf 
(Stieler)  m.  cacumen;  capronae;  crista:  Haare  und  Federn,  Büschel  davon, 
auf  dem  Scheitel,  doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  Mähne  der  Pferde  und 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  und  Weigand.  ä.  nhd.  Äaar*c%>/W  tricae  Avent. 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  schübel  m.  (öst.  bei  Loritza  Büschel  neben  Ott. 
schiebet  m.  Schopf  schippet  n.  Hand  voll  Haare)  Büschel  Haare ,  Wolle, 
Stroh  ii.  s.  m.  swz.  oberpflz.  schaupen  id.  „Schopf"  von  «c:  Öst.  schöpfen, 
schübeln  an  den  Haaren  zupfen ;  swz.  tschuff,  tschüp,  tschüber  (auch  tschaag) 
m.  Federbusch  der  Vögel;  Kopfhaar  der  Menschen.  —  nnd.  ndfrs.  schuft 
m.  Brust,  Wiederrist  des  Pferdes  und  des  Rindviehs,  nach  dem  Br.  Wtb. 
irrig  nach  dem  „Schieben  und  Ziehen"  benamt,  da  es  nach  Outzen  vielmehr 
den  beim  Aufsteigen  (ohne  Bügel)  angefaßten  Theil  (vgl.  o.  schöpf,  wol 
eig.  die  dort  befindlichen  Haare)  des  Pferdes  =  süddän.  hteretop  (Haar- 
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zopf  ?)  bedeutet.  Gieichwol  stellen  wir  alle  diese  Wörter  unter  schieben 
Nr.  87.  Vermutlich  ist  auch  altn.  sküpla  (gls.  Schaufer)  f.  Frauenturban 
verwandt  vgl.  it.  scuffia  Haube  neben  cuffia  frz.  cotffe  mnl.  koifie,  bei 
Kil.  koyffie,  kayffe  4c.  —  it.  ciuffo  m.  rhaet.  ceff  m.  Schopf  a.  d.  D. ; 
aber  sp.  copete  m.  id. ;  Gipfel  copa  =  bair.  koppen  m.  Baumkrone  Smllr 
2,  317  aus  gleicher  Quelle  mit  d.  kuppe  u.  s.  v.  Zu  diesem  oder  einem 
ähnlichen  unserer  Numer  verwandten  Stamme  kp  gehört  namentlich  nnl. 
kuif  f.  Schopf,  Federbusch,  Kuppe,  Kopfzeug,  Baumgipfel  vgl.  huif  H.  34, 
doch  wol  nicht  a.  d.  Rom.  vgl.  wett.  kaupe  f.  Federbusch  der  Vögel  und 
noch  mehr  altn.  küfr  m.  convexitas,  Top  (kufl  n.  cucullus,  larva  nnl.  kovel, 
kernet  cy.  cwfi  m.  ungf.  id.  neben  hwf  cucullus  vgl.  H.  34}  koppa  f. 
taenia,  Frauenkopfschmuck  ahd.  chuppha  capitium ,  mitra  nebst  sehr  ausge- 
dehnter Verwandtschaft,  zu  welcher  auch  nhd.  köpf  afrs.  strl.  nnd.  kop 
caput  gehört,  die  aber  —  den  mit  A  anlautenden  Gliedern  dieser  Familie 
gegenüber  —  durch  den  vordeutschen  Anlaut  k  der  Entlehnung  verdächtig 
wird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praefigiertes  s  ge- 
schützte alte  k.  Nur  eine  Monographie  über  das  Verhältniss  der  anl.  Guttu- 
rale unter  einander,  wie  zu  sk  und  s,  mit  ausgedehnten  esot.  und  exot. 
Vergleichungen  wird  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pln.  ««6  m.  =  nnl.  kuif;  pln.  bhm.  cubaty  bebuscht,  beschopft  russ. 
cuprün  Ith.  auprynä,  ciuprynl  f.  lat.  capronae,  caproneae  f.  pl.  (Fest.} 
Schopf,  vordere  Kopfhaare,  bes.  der  Pferde  pln.  ciupryna  f.  id.,  Gipfel, 
Zipfel ;  daher  ä.  nhd.  schuprin  m.  capronae  bei  Stieler  posen.  olaus.  d.  schü- 
prine  f.  Haarschopf,  Haarbüschel;  slow  cop  m.  Schopf,  Quaste;  aber  auch 
kuptna  f.  Schopf;  Samenkapsel  kupina  slov.  ill.  =  aslv.  kqpina  rubus  russ. 
Busch  übh.  bhm.  „  Kratzbeere a  und  =  allg.  slav.  kupa  Ith.  lelt.  köpa  Ith. 
kaupas  4c.  vgl.  Nr.  87  =  d.  häufen,  wie  denn  auch  haube  (slav. 
c%ep  4c.)  H.  34  zu  der  Sippschaft  gehört.  Zu  skiift  verhält  sich  das 
o.  Nr.  63  erwähnte  slav.  skubiti  vellere,  wie  zu  pln.  c*ub  czubic  bebu- 
schen;  zupfen;  zupfen  zu  topf;  lett.  cuppindt  bei  den  Haaren  zausen  und 
=  Ith.  ctupinniti  betasten  zu  lett.  cuppis,  cuppis  Schopf,  Zopf,  Busch. 
Vielleicht  (vgl.  Nr.  87)  hierher  cy.  stob  m.  tuft,  tassel  sioba  f.  id.;  (birdV) 
crest  sob  m.  tuft,  bunch.  Cluster,  mass  vgl.  swp  m.  id.;  heap,  pile  dem. 
syppyn  ro»  moppen  f.  bündle  (of  slraw,  hay  4c.)  syppio  coacervare  gdh. 
top  m.  manipulus,  fasciculus  u.  dgl.  dem.  sopan,  suipean  m. ;  zu  den  cy. 
Formen  mit  b  verm.  gdh.  subh,  sugh  Beere  siobhag  f.  a  straw.  Sodann  u. 
a.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f.  id.,  crown  of  the  head  (cwppan  f.  brt. 
kop,  göb,  sköp  m.  gdh.  cup,  cop,  dem.  copan  m.  cup,  frz.  gobelet  u.  s.  v.). 

(alb.  kube  Zinne  d.  i.  Kuppe  kupe  Gewölbe  vgl.  cupola,  Kuppel  4c. 
kup,  kip,  köva  Topf,  esthn.  kubbo  Bund  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kup  Napf, 
Knopf,  Knoten  finn.  kuppi  lapp.  kapp  =  swd.  kopp  u.  s.  m.) 

94.  Skranio  f.  oder  ftkranta  m.  nach  aspan.  escramo  m.  Wurf- 
spieß wird  in  L.  Visigoth.  IX.  2,  1  in  einer  Reihe  von  WafTennamen,  freilich 
nicht  geradezu  als  goth.  Wort  genannt  :  „scutis,  spatis,  scramis,  lanceis, 
sagittisu.  Dazu  stimmt  bei  Gregor.  Turon.  IV.  46  „cultris  validis,  quos  vulgo 
scramasaxos  vocantu,  zsgs.  mit  ahd.  sa/is  ags.  seax  4c.  altn.  sax  culter, 
demnach  sicher  ein  deutsches  Wort;  die  Gesta  Francorum  haben  die  Formen 
(c.  32)  scramaxaxos,  (c.  35)  scramasax.it.  Das  Gl.  m.  6,  134  gibt 
scrima  =  scrama  in  Gloss.  provinc.  lat.  srrimitor  gladiator,  wozu  mehrere 
rom.  Wörter  für  Fechten  gehören,  wie  it.  scrima,  scrimiare  frz.  escrime, 
escrimer  afrz.  escremir  span.  pg.  prov.  esgrimir  neben  ital.  scherma,  scher- 
II.  33 
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mire  vgl.  ahd.  skirmeo  defensor,  Schirmer  \  dann  belliger  scirm,  Schirm, 
defensio;  clypeus  mhd.  schirmen  fechten,  urspr.  mit  dem  Schilde;  nnl. 
schermen  id.  und  wiederum  einmal  amhd.  schrem  =  scherm  fechte  und 
piscrimta,  piscrinta  zelatus  est  neben  piscirmta  id.  vgl.  it.  gremire  neben 
ghermire  packen  (mit  den  Klauen}  ahd.  krimman  mhd.  krimmen  vgl.  C». 
44;  sodann  ags.  scrimbre  e.  scrimer  Fechter  neben  e.  skirmish  Gefecht, 
Scharmützel  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  402.  Diez  1,  277.  328.  Gr.  6, 
545  ff.  581.  4,  326.  Wd.  S.  1197  vgl.  Nr.  1688.     Aber  von  dieser 
Grundbedeutung  des  Schildes  oder  des  Schirmgefechtes  ab  auf  die  der  activen 
Verwundung  fuhren  folgende  Wörter,  die  formell  jenem  scramis  näher 
stehn  und  für  welche  die  wahrscheinliche  Identität  von  Dolch  pugio  und 
vulnus  zu  vergleichen  ist  (anders  Wd.  1394}:  altn.  skräma  vb.  leviter 
vulnerare  s.  f.  plaga,  cicatrix  =  swd.  skräma  f.  dan.  skramme  c.  (ptc. 
prt.  skrammet  =  ä.  nhd.  schrämet  altn.  skrdmadr;  skrämr,  skrämbr  s. 
m.  id.)  nhd.  nnd.  nnl.  schrammen  Zw.  nhd.  nnd.  nl.  schramme  nnl.  schräm 
s.  f.,  etwas  verschieden  von  nhd.  (mhd.  oberd.)  schräm  m.  (n.  Z.)  Loch; 
Seitengrube  im  Bergwerk  vgl.  rhaet.  screma  f.  Kluft,  Spalt;  oberd.  nnd. 
schrim  schief  e.  dial.  scram  id.  nnd.  schremen  (schrämen)  schief  machen, 
schneiden  u.  dgl.  vgl.  wiederum  nord.  skrä  =  nhd.  schräg  u.  s.  v.  neben 
altn.  skd ,  wie  denn  vielfach  Wz.  skram  =  skam  Nr.  69  und  zugleich 
=  skr  ab,  skab  vgl.  Nrr.  63.  4>i.  43.  erscheint.  Altn.  skräma  bedeutet  auch 
lucere,  nitere  und  skrämöttr,  skrämleitr  sowol  schrammig,  als  facie  albi- 
cante  et  ossuosa ;  sodann  skräma  deformare  afskrama  id.,  vulnerare ;  aber 
swd.  skräma  dän.  skramme  schrecken,  scheuchen  vgl.  nnl.  schrämen  nnd. 
schrämen  befürchten  (gdh.  sgreamh,  sgreath  4c.  m.,  abominatio,  horror). 
Außerdem  laufen  neben  skram  die  Stämme  skrap,  kram,  krap  her,  wie  denn 
auch  mehrere  Glieder  der  altn.  Wz.  skrm  solchen  der  (hd.)  Wz.  arm 
(krm)   entsprechen  vgl.  CJ.  44;    nebeu  ags.  schremman  impedire  steht 
hremman  id.  vgl.  sp.  v.  hrainjan. 

languedoc.  escramacha  zerquetschen  vrm.  a.  d.  D.  So  auch  lett. 
skramba  f.  (vgl.  altn.  skrämbr^  pln.  siram  m.  s%rama  f.  bhm.  srdm  m. 
Schramme,  lett.  auch  Holzsplitter  c.  d.  lett.  eeskrambit  schrammen,  „einsch ram- 
men" slav.  krom  s.  Nr.  95. 

In  jener  Stelle  der  L.  Vis.  wollen  Manche  statt  scramis,  fcramis,  framets 
lesen.  Die  —  irrig  mit  pfriem  zusammengestellte  —  framea  kommt  als  deutsche 
Waffe  bekanntlich  schon  bei  Tacitus  vor. 

95.  diü-Skreltan  st.  ekralt,  skrltiui,  «Itritnii*  zerreißen 
act.,  öiappTfpwai  Mrc.  14,  63.  <Ii««krititan  ze/reißen  ntr.,  oxi'Ceo&«t 
Mtth.  27,  51.  (Gr.  4,  709  ff.  Bopp  Gl.  131 ;  Voc.  168.  Vgl.  Pott  1,  240.) 

alts.  skritan  (scindere,  lacerare)  Hild.  63.  oberd.  schreiben  (swz. 
schrißen  heftig  reißen),  schritten  =  schleißen,  schlitzen  diffindere ;  schriU 
m.  Schlitz. 

§*  Nicht  identisch,  aber  verwandt  ist  wol  das  st.  Zw.  ahd.  schritan 
alts.  scridan  ags.  scridhan  nhd.  schreiten,  das  eigentlich  findere,  dann 
divaricare  crura  zu  bedeuten  scheint,  vgl.  u.  a.  in  letzterer  Bed.  das  swd. 
Zw.  skrefva,  als  s.  f.  Kluft  bed.  neben  der  Bed.  von  skref  n.  Schritt ;  Aehn- 
liches  s.  u.  Nr.  167  bei  striden;  weiteres  Zubehör  zu  schreiten  s.  «•  52. 
Altn.  skrida  bedeutet  (wie  auch  amhd.  swd.)  repere  und  wie  die  Ableitun- 
gen zeigen,  lerere,  lacerare,  verschleißen  vgl.  §b  eine  andre  Nebenform 
unserer  Numer,  welche  ebenfalls  durch  swz.  schreiten  schräge  schneiden, 
schroten  mit  $»  vermittelt  wird;  das  zu  §b  gehörige  swz.  schroten  bedeutet 
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festliegendes  Heu  mit  dem  Schroteisen  (ahd.  scrötisen  scalprum)  abstechen, 
aengl.  shride,  praet.  skred  abholzen ,  to  hew  or  lop  wood,  vgl.  shrede  to 
cnt  through  =  shread  §b  ,  gehört  formell  zu  einem  ags.  scridan  vgl.  altn. 
skrida. 

§b .  ags.  screadian  praesecare  <£c.  schott.  screed  (lacerare)  e.  shread, 
skred  id.,  diffindere  afrs.  skrida  (in  Abll.)  id.  nnd.  schröden,  schrdden, 
schrden  dän.  skraae  id.,  eig.  schräge  schneiden;  (nnd.)  zernagen;  grob 
mahlen,  Korn  schroten  nl.  schrooden,  schroyen  resecare,  mutilare,  ampntare 
u.  dgl.  (Binn.  KU.)  ahd.  scrdtan  st.  mnhd.  schröten  st.  sw.  id. ,  incidere 
n.  s.  m.  s.  die  Wtbb. ;  bemerkenswerthe  Nebenform  geschrailen  —  geschröten 
Smllr  3,  520  vgl.  o.  swz.  schreiten  schroten;  nhd.  schroten  auch  —  swd. 
skrceda  sichten,  sieben;  8.  nhd.  schröten  Voce.  a.  1419.  1432.  eimbr. 
schroaten  mnd.  schroden  sarcirc ,  schneidern  =  swd.  skrudda ,  skräddra 
von  skrdddare  altn.  skraddari  dän.  skrädder  süddün.  skridder  ndfrs.  skruder 
nnd.  Schröder,  schröer  ä.  nd.  nl.  schrooder  eimbr.  schroater  mhd.  Schröter 
sartor  afrs.  skridere  Münzbeschneider;  nhd.  Schröter  (oberd.  schröt  m.  fi. 
nhd.  schroteil  böhm.  Srotyf)  als  Käfername  rührt  von  der  Bedeutung  des 
Schrotens,  Malmens  her.  ahd.  scröt  m.  mnhd.  schröt  mhd.  oberd.  m.  nhd.  n. 
(nhd.  auch  schrott)  ags.  screade  (praesegmen)  e.  shred  nnd.  schrdd  (adv. 
schräge),  schröd  nl.  schroode,  schroeye  nnl.  schröt  afrs.  skrid,  schrid  al»n. 
skratdur  f.  pl.  swd.  skrtede  n.  resectio,  segmentum,  fragmentum,  Abschnittsei, 
Abfall ;  nhd.  bes.  für  geschrotenes  Korn  und  für  Schießschrot ,  Schießhagel, 
daher  in  letzterer  Bed.  entlehnt  swd.  skr 6t  n.  Auf  viele  weiter  verwandte 
Wortreihen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  n.  a.  laufen  zwei  rhinistische  Neben- 
stämme (hd.  skrnt  und  skrnz  diffindere)  obigen  beiden  parallel,*  beide 
Dentalstufen  finden  sich  auch  in  dem  amhd.  schrat  und  schraz  Myth.  147  ff. 
s.  das  Folgende. 

gdh.  sgraid,  sgrait  f.  a  shred,  rag,  segmentum  panni  c.  d.  dem. 
sgraitean  m.  a  ragged  fellow,  etwas  unterschieden  von  sgraidean  m.  häß- 
licher, zwergartiger  Mensch  vgl.  oberd.  schraz  m.  Smllr  3,  522  in  ähnli- 
cher Bedeutung  und  Myth.  a.  a.  0.;  wahrscheinlich  liegt  bei  dem  Kobold 
Schraz  4c.  die  Bedeutung  verwachsener,  verkrüppelter  Zwerg  zu  Grunde, 
und  nur  zufällig  erinnert  der  Zuname  pilosus  an  die  ahd.  Bed.  tondere  von 
scrdtan,  oder  das  Grausliche  des  Kobolds  an  gdh.  sgrealh,  sgreat  Grausen 
s.  vor.  Nr.  vgl.  cy.  ysgrythu,  ysgrydu  beben,  fürchten  vgl.  crydu  beben  d*c. 
brt.  skrija  id.,  bes.  aus  Furcht.  Unter  den  hierher  gehörigen  gdh.  Wörtern 
nennen  wir  noch  sgräidht  f.  velula  rugosa  turpisque  sgraideag  f.  1)  mor- 
siuncula  (zeigt  den  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Wörtern  unserer  Numer) 
2)  häßliches  verzwergtes  Weiblein. 

§b.  Ith.  skrodziu,  skrösti  schnitzen,  aushauen  lett.  skröstit  kerben, 
knicken  urvrw. ;  aber  entl.  Itt.  skröderisy  skrödalis  nlaus.  Sljodarj  m.  Schneider 
(Ith.  krauezius  pln.  kraidec  id.  nicht  hierher)  lett.  skrötes  Schrotmehl; 
Flinlenschrot  skrötit  (Mehl)  schroten  vgl.  Ith.  pussau  (halb)-  skardzei  m. 
pl.  Schrotmehl  -skardiey  grob  geschrotet?  Ith.  sirötas  bhm.  pln.  irot  m. 
Schießschrot.  Zu  den  rhinistischen  Urverwandten  lett.  skranda  f.  Lappen 
(shred  *c.)  c.  d.  —  bhm.  srotowati  Getreide  schroten  nlaus.  srotowas  id. 
pln.  szrotowaö  id.;  zerstücken  nlaus.  irota  f.  Schrote  f.  (Fleisches  dfcc), 
alle  entlehnt.  Eine  urvrw.  einfachere  Wz.  hat  aslv.  kroiti  scindere  sükroiU 
dissecare  rss.  kroity,  skroity  zuschneiden,  woher  ein  Stamm  krom,  welcher 
den  Bedeutungen  nach  näher  an  Nr.  95,  der  Form  nach  an  Nr.  94  steht. 
Pott  Lett  1,  48  stellt  d.  scharte  zu  skroity,  skrösti  £c. 

33* 
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esthn.  krowima,  kroouma,  krobima,  rowima  Korn  schroten,  schroben, 
schrofen ;  bemerkenswerthe  Synonymen  bei  Hupel  vgl.  mhd.  schruffen,  sehn- 
ten Andere  (vgl.  «.  43). 

Nähere  und  entferntere  Verwandte  unserer  Nummer  s.  bei  Bopp,  Pott 
und  Benfey  zu  »skr.  kfl  Andere,  scindere  vgl.  noch  Miklosich  106  v.  öry- 
tati  und  armen.  Wz.  her[  separare,  Andere,  caedere  <fcc. 

96.  SIloIi«  m.  oder  sltola  n.  Schuh,  ü7to$TjjAflL  *a*lioli  n.  ?  id., 
GeschUhe,  Beschuhung.  gaskolts  beschuht,  tj7too's*3suivöC.  (Gr.  3,  450; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Smllr  3,  340.  Gf.  6,418.  Rh.  1032.  Pott  1,  243. 
Bf.  1,  291 J 

ahd.  seuoh,  scuah,  schouch,  scüh,  $cü>  schoh,  sco  mhd.  schuoch  ä. 
nhd.  weit,  schuch  nhd.  schuh  (schü)  oberd.  schuech,  schouch  alts.  seuoh, 
scöh  nnd.  schö  nl.  schoe  nl.  nnl.  schoen  ags.  scöh,  seeo  ags.  afrs.  nnord. 
skö  afrs.  aucli  schoech  e.  sAoe  ndfrs.  skog  altn.  skör,  m.  calceus  ahd.  gis- 
kuohi  mhd.  geschuohe  oberd.  geschüeh,  n.  calceamentum  mhd.  geschuoch 
beschuht  (Z.). 

Es  ist  auffallend,  daß  dieses  in  allen  deutschen  Sprachen  so  ausschließ- 
lich gebräuchliche  Wort  so  wenige  Spuren  in  den  urverwandten  Sprachen 
zeigt,  lapp.  skuow  ist  ein  nur  den  deutschen  Schuh  bezeichnendes  Lehn- 
wort, corn.  skyggiow  shoe  vll.  auch  a.  d.  D.  neben  dem  einheimischen 
esgi*  cy.  esgid  (s.  Nr.  72),  welche  Formen  wol  auf  die,  von  Pott  auch  für 
Schuh  vindicierte,  Grundbedeutung  der  Bedeckung  hindeuten,  wahrend  lett. 
sütne  (s.  Nr.  72)  zu  Nr.  58  gehören  mag,  wohin  Benfey  auch  Schuh 
stellt,  vgl.  auch  etwa  esthn.  soog,  *oog  gen.  suwwa,  sua,  zutetea  lederner 
Bauernschuh,  Passei  (Vrsch.  von  suk  Strumpf  d.  i.  socke),  slov.  solen 
Schuh  a.d.D.?  Woher  dann  das  l  ?  Vll.  auch  eine  Ableitung  von  Nr.  58? 
schwerlich  zu  solea,  Sohle.  Sicher  zu  Nr.  58  gehört  bhm.  podsew  pln. 
podestwa  <tc.  Schuhsole  d.  i.  eig.  Unternäh  werk,  Untergeschustertes.  Grimm 
setzt  Mkohs  mit  »Itevjftn  ire  in  Verbindung.  Bedeutet  das  Wort  etwa 
ursprünglich  einen  Hakenschuh  oder  einen  mit  Zacken  u.  dgl.  für  nordisch 
eisige  Wege  versehenen  Schuh,  so  würde  es  einer  mit  «kaban  ver- 
wandten Wurzel  (ttkakan?)  angehören  vgl.  die  Grundbedeutung  von 
altn.  skeifa,  skaßa-skeifa  f.  solea  dentata,  Hufeisen  dan.  Hestesko;  nnd. 
schofel  Schlittschuh  vb.  schöfeln,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  gkohal  n.  böser  Geist,  taifituv,  taijiöviöv.  (Gr.  Nyth.  454  (f.  954  IT. 
vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Rect.  vgl.  Fcr.  76.  Schaf.  1,  49.  429.) 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vrw.  Sprachen  fehlen.  Aehnlich 
lauten  altn.  skass,  skös  m.  skessa  f.  Riese,  Riesin,*  sodann  ags.  scoeea, 
seeocca,  seucca,  sceucca  daemon  vgl.  swz.  geschüeh  Xogelscheuche  (schlich 
scheu;  abscheulich,  scheuslich)  vgl.  auch  Scheusal  u.  dgl.,  mit  ti,  auf  eine 
ablautende  Wz.  skah,  skak  deutend?  Man  hat  skakan  tremere  Gr.  Nr.  92 
verglichen,  aber  auch  altn.  skog  Wald  —  vgl.  die  swd.  Waldgeister  skogsnerte, 
skogsnutfa  — ,  womit  vielleicht  oberd.  Schachen,  schacht  m.  Waldstück, 
Wäldchen  (das  von  Leo  verglichene  gdh.  sgeach,  sceaeh  f.  Dornbusch  nicht 
hierher;  es  ist  aus  dem  glbd.  sgitheaeh  zusammengezogen)  verwandt  ist. 
Schafarik  glaubt  das  Wort  a.  d.  Slav.  entlehnt  und  nennt  dafür  „kyrill. 
kozn  czech.  kuilo  praestigia"  vgl.  K.  24,  vll.:  russ.  kud,  kudesy  der  böse 
Geist  c.  d. ;  poln.  pokusa  Bergmännchen,  Kobold  bedeutet  eig.  Versucher  und 
gehört  zu  kusiti  <fcc.  Ii*  24.  sloven.  posäst  f.  Gespenst  klingt  kaum  an 
und  bedeutet  wohl  eig.  närrischer  Kobold.  Sollten  wol  aus  slav.  skakati, 
skokaH  springen,  hüpfen  =  d.  skakan  Gespensternamen  entsprungen  sein? 
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98.  krim.  Sehe  dl  1«  lux. 

Ist  das  Wort  echt  deutsch,  so  stellen  wir  es  mit  Massmanns  Vermu- 
tung zu  Nr.  65,  wo  lett.  skaidrs  clarus  verglichen  werden  mag;  noch 
mehr  brt.  sked  (wahrscheinlich  stammverschieden  von  vann.  sked  =  skeud 
Nr.  64)  m.  splendor;  radius  (solis  4c),  in  letzterer  Bedeutung  synonym 
mit  skin  Nr.  81 ;  skeda,  skedi  glänzen ;  Strahlen  werfen  skeduz,  skiduz 
glänzend,  strahlend;  ein  Wortstamm,  den  ich  in  den  Schwestersprachen 
vergeblich  suche;  schwerlich  darf  gdh.  gath  radius,  eig.  Stimulus,  cuspis 
(swd.  gadd)  dazu  gestellt  werden. 

Busbeck  braucht,  obschon  Flamander,  sch  mitunter  (s.  Nrr.  100.  107. 
194.  196.)  für  den  mouillierten,  sonst  mehr  süddeutschen,  beide  Conso- 
nanten  in  s  verschmelzenden  Laut.  Möglicher  Weise  könnte  jene  deutsche 
Mundart,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laute  auch  andere  Grup- 
pen außer  sch,  sk  verschmolzen  bähen.  Doch  gerade  Air  »v  —  woran 
uns  die  folgenden  Wörter  erinnern  —  spricht  weder  die  schwedische  Ana- 
logie, noch  die  der  krim-gothischen  Wörter  u.  Nrr.  194.  196.,  in  welchen 
fleh,  i  zwar  durch  Einwirkung  des  to,  v  entstanden  scheint,  wie  im  Nhd., 
aber  letzteren  Laut  nicht  verschlungen  hat.  Wäre  diejj  nicht,  so  würden 
wir  an  den  in  aslv.  stitati  illucescere  svjet,  stjetilo  lux  Ith.  sztoisa  id. 
neben  szioittijimas  splendor  swidus  lucidus  prasztointu,  praszwisti  illucescere 
szwecziu,  szwtsli,  sztcaitinti  aslv.  svjetili  lucere  lebenden  Stamm  erinnern, 
ohne  darum  gerade  eine  Entlehnung  anzunehmen  (vgl.  indessen  marzus 
M.  35),  da  auch  ags.  sveotol,  svital,  svutol,  sutol  4c.  manifestus  sveoteljan 
manifestare,  indicare  steot  m.  multitudo,  Menschenmenge,  Menschenhaufen 
(vgl.  Ith.  swStas  m.  id ;  mundus  preuss.  swita  mundus  russ.  svjet  m.  lux, 
splendor;  mundus,  Analogien  s.  bei  Gr.  3,  394.  Celt.  Nr.  102.)  altn. 
sveit  f.  tribus,  multitudo,  caterva,  factio;  rus  sich  jenen  Wörtern  anzureihen 
scheinen;  vgl.  Hv.  10. 

99.  krim.  Sehleten  mittere  sagittam.  (Gr.  Nr.  230.  SmIIr  3,  407. 
Gf.  6,  560.  Rh.  1029.  Pott  1,  214.) 

Einen  Sproß  des  vermutlichen  (von  Graff  geradezu  angegebenen)  goth. 
Zeitworts  skliitan  sahen  wir  in  Nr.  75.  Die  entsprechenden  starken 
Zeitwörter  lauten :  ahd.  sciozan  mhd.  schieben  nhd.  schießen  ä.  nhd.  (schewssen 
Voc.  a.  1419)  oberd.  scheu ßen  alts.  sciotan  nnl.  Schieten  nnd.  schiten  ags. 
sceotan  schott.  schout  sw.  ?  e.  shool  afrs.  skiala  ndfrs.  skiete  Ou.  schitan 
(prt.  skaad)  Cl.  wang.  schiöet  (schot,  schittin)  strl.  sgiöte  (sgöl,  sg&ten)  M. 
wfrs.  sjielten  (scheat,  schelten)  altn.  skiota  swd.  skjuta  dän.  skyde  jaculari  4c. 

gdh.  sgiot  m.  sagitta  vb.  (auch  sgiut)  spargere,  huc  illuc  jactare 
sgiatan  m.  dart  u.  s.  m.  brt.  sköd  m.  Zweig  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  gdh.  sgoth 
m.  flos;  filius;  bei  Pictet  52  =  sskr.  skandha  brauche.  —  Wol  hierher 
all),  skunl  (vt)  schleudern,  schwingen,  rütteln.  —  Iapp.  skuette  Schuß 
skuotestes  4c.  trudere,  skjuta  pa  entlehnt,  wie  auch  Ith.  szucas  m.  Schutze ; 
aber  die  Urwurzel  (vgl.  auch  sklubnn  Nr.  87 ,  jedoch  ferner  stehend) 
in  Ith.  szäuju,  szöwjau,  szduti  lett.  sauju,  saunu,  prt.  i&um,  iaut  schießen ; 
schieben  frequ.  Ith.  szauditi  lett.  saudit;  Ith.  szuwis  m.  lett.  sdwens  m. 
Schuß  lett.  saudrs  hastig  saudrains  eilfertig  (im  Gange)  vgl.  u.  a.  altn. 
skiolr  celer  gdh.  sgutachd  f.  quick  Walking  (wenn  nicht  zu  sputen) ;  lett. 
aizsaut  zuriegeln  c.  d.  vgl.  ags.  scyttan,  scittan  obserare  e.  shut  id.  ags. 
skytlel  nnd.  schott  n.  nnl.  sehnt  n.  Riegel,  nnl.  auch  Schutz  bd.  nnd.  schotten 
riegeln  4c.  mhd.  schieben  nhd.  (oberd.)  schießen  (den  Riegel)  id.  Jind. 
schott  n.  schütte  f.  =  nhd.  schoßthor,  schußgatter  u.  s.  v.  Grundbedeutung 
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ist  hier  nicht  der  (wiewol  identische)  Schutz,  sondern,  auch  Für  diesen, 
das  YoT-schießen-,  schieben-,  stoßen  des  Riegels  und  ähnlicher  Dinge. 

1 00.  krim.  Schkop  calicem  ( s.  Ii.  32)  gehört  zu  swd.  skopa  4c. 
Schöpfkanne,  haustrum  Nr.  76. 

101.  krim.  Schiios  sponsa,  ganz  zufällig  an  it.  sposa  —  woher 
swz.  spuse  Braut  spiisling  Bräutigam  —  anklingend,  obgleich  schon  mhd. 
lat.  sponsus  zu  deutschen  Wörtern  (jgespons  4c.)  gestaltet  wurde,  gehört 
wahrscheinlich  zu  Einem  Stamme  mit  sves  angehörig  u.  Nr.  189.  Indessen 
tritt,  gleichwie  bei  niarzug  HI«  35,  die  Möglichkeit  der  Entlehnung 
aus  einer  lithauischen  Mundart  hervor  vgl.  u.  a.  Ith.  swolas  m.  „ein  guter 
Mann  der  Braut"  (Brautführer)  ;  auch  Schwiegereltern  und  Verwandte  Übh. 
bed.  slav.  stat  aslv.  sponsi  comes  bhm.  levir  rss.  pronubus  u.  s.  f.  s.u.  Nr.  174; 
Ith.  swodhä  slav.  svadba,  slov.  st  alba,  nlaus.  swaljba  Hochzeit,  kurd.  *avä, 
satä  gener,  sponsus  gehört  einem  andern  Stamme.  Uebrigens  fragt  es  sich 
noch,  ob  nicht  uo  in  srliuos  einen  Diphthong  ausdrücke,  da  mir  durch 
krim.  scliw  in  Nr.  194.  196.  ausgedrückt  wird. 

102.  Slahan  st.  «lob,  slohun,  alahan*  schlagen,  xuTCietv  4c. 
affelalian  abschlagen,  abhauen,  äcpaipstv;  töden,  (inoxisivstv.  elalifp  m. 
Schlag,  rcX'fJ'rt  >  Krankheit,  Leiden,  fictOTi£.  slalial*  (s.  v.  halft)  m. 
Schläger,  nX^xr»];.  glaulita  f.  das  Schlachten ,  3<popg  Rom.  8,  36.  ( Gr. 
Nr.  99.  2,  523.  3,  76  ff.  RA.  625.  Mth.  397.  Smllr  3,  439.  426  ff. 
LGGr.  119.  Gf.  6,762.  Rh.  1035.  ff.  Wd.  1087  mit  Ntr.  181.  917.  Leo 
Per.  8.  Diez  1,  312  ff.  Schaf.  2,  396  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  slahan,  bisw.  sei  ah  an  fpraet.  sluac,  sluog  part.  slagan) 
amhd.  slahen,  sldn  ä.  nhd.  schlahen  nhd.  (seit  1 6  Jh.)  schlagen  mhd.  auch 
stachen  oberd.  auch  schlachen  wett.  schläft  alts.  slahan,  slaan  nnd.  nnl. 
slaen  nnd.  sldn  ags.  sledn  (slöh,  slögon  4c.)  alte,  slow,  slo  e.  slay  (er- 
schlagen, schlachten)  afrs.  strl.  altn.  sld  wang.  slö  ndfrs.  slauan  (prt. 
sluch)  CK  nfrs.  staeen  swd.  slä  dän.  slaae  percutere  u.  dgl.;  sich  arten 
(aus  der  Art  degenerare).  amhd.  slac,  slag  nhd.  schlag  südd.  schlag 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  ndfrs.  (genus  4c,  dafür  dän.  slags  nom.  aus  gen.)  nord. 
slag,  m.  nord.  n.  afrs.  slik,  vll.  slei  ags.  slage,  siege  n.  nfrs.  slagh  strl. 
slece  ictus  u.  dgl.;  calamitas;  apoplexia  u.  dgl. ;  nnl.  nnord.  auch  proelium 
meist  auch  genus,  species,  modus  (nicht  amhd.);  ahd.  slagön  mhd.  slagen 
sw.  complodere  nhd.  schlagen  in  Zss.  sw.  ags.  slican  percutere  (Vgl.  slicc 
malleus;  altn.  slaga  sw.  oblique  ire;  (eftir  vgl.  nhd.  nachschlagen)  imitari. 
amhd.  slaht  ahd.  alts.  slahta  mhd.  afrs.  stachle  nhd.  schlachl  ags.  sliht, 
sieht  4c,  f.  caedes,  proelium  nhd.  nnd.  auch  eine  Art  gechlagenen 
Dammes  nnl.  slagt  f.  das  Geschlachtete  swd.  slagt  m.  oberd.  schlackt, 
schldcht  f.  das  Schlachten  altn.  sldltr  m.  ictus ;  (auch  sldtta  f.)  foenisecium 
dän.  slctt  c.  id.  Ags.  sliht  bedeutet  auch  imber,  d.i.  wol  Schlagregen?  oder 
vgl.  u.  a.  altn.  slagi  m.  humiditas;  deliquescentia  cd.  sldtturekia  f.  Regen- 
wetter (von  Biörn  als  foenisecarum  amica  gedeutet;  lapp.  statte  Schnee- 
regen entspricht  eher  dem  glbd.  dän.  sltuf)  nhd.  schlaggen  (Mielcke)  nnd. 
slakkem  regnicht  sein  ?  e.  sleet  s.  vb.,  von  Bosworth  zu  ags.  sliht  gestellt, 
hat  Johnson  richtig  zu  nhd.  schloße  f.  grando  gestellt  (dän.  slud  c).  — 
ahd.  slahta  f.  slaht  n.  gaslahti  n.  mhd.  slahtey  slaht  f.  geslahte  f.  n.  ge- 
steht* n.  mnd.  stacht,  siecht  n.  mnl.  slachte  f.  nnl.  geslacht  n.  nhd.  ge- 
schlecht n.  afrs.  mnd.  slachte  f.  altn.  slekt  f.  slekti  n.  (auch  ordo,  series) 
nnort).  slägt  f.  swd.  slägte  n.  genus,  species,  prosapia.  In  beiden  Haupt- 
bedeutungen von  slahta  4c.  sw.  Zww.  und  abgel.  Nomina;  von  der  zweiten 
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u.  a.  ambd.  geslaht  nhd.  geschlackt  decorus,  eig.  con  gener,  wie  nnl.  ge- 
düngt wolgerathen,  nhd.  ungeschlacht  ambd.  ungeslahl  eig.  degener  (vgl. 
artig:  Art,  gentilis,  generosus  u.  v.  dgl.);  swz.  schlackt,  geschlackt  artig, 
umgänglich,  sanftmütig;  gut  geartet,  wol  und  fett  gedeihend  u.  dgl.;  tm- 
geschlacht  das  Gegentheil  physisch  und  moralisch.  Der  Vocal  wechselt  selten,  wie 
in  g.  »laulit«  vgl.  e.  slaughter  caedes,  caedere,  doch  gew.  au  aus  a 
vor  gh;  swz.  schlüecht  swb.  schluckt  f.  dicker  Ast,  ue  aus  «o,  guniertero 
a,  wie  in  schlug,  sluog  (nhd.  schluckt,  schlaft  nicht  hierher);  landschaft- 
lich z.  B.  in  arohd.  ursiaht  ahd.  urslath  sg.  oberp.  urschldchten  weit,  «r- 
schlichten  pl.  f.  swz.  auscklechte ,  durchschlechte,  durchschlacht  f.  d.  i. 
Ausschlag,  variolae  u.  dgl.  —  Dem  rahd.  s%e,  stö  f.  vestigium  mnd. 
schlage  vestigium  bes.  equi,  Hutschlag  (Frisch)  entspricht  sonderbar  e.  slot 
s.  id.  vb.  anschlagen,  anstoßen  i  vgl.  slat  schlagen;  schleißen  slit  ags. 
slitan  ftc. ;  aber  mit  th  aengl.  s/eti/A  Fährte  und  mit  d  oder  dA  altn.  slödi 
m.  neben  slög  f.  callis.  Aehnlich  durchkreuzen  sich  die  Formen  in  nhd. 
verschlagen,  schlau,  bei  Stieler  auch  schlavn  nnd.  verslagen  altn.  slcegr, 
slatgr  (s.  m.  commodnm) ,  slcpgvitr  swb.  schlug  nnd.  nnord.  s/ti^  dän.  slu 
nnl.  dial.  sleeuw  (vgl.  Nr.  105)  nnd.  stow,  £  der  Guttural  erhalten  in 
slouke  f.  callida  (nicht  n.,  darum  nicht  dem.  kef),  wie  in  oberd.  schlauch 
=  nhd.  schlau  und  in  e.  sfyA  neben  slie,  jetzt  s/y  schott.  slee  vafer  vgl. 
altn.  slunginn,  sUugr  id.;  schott.  s/eeAr,  */eeft<  id.;  smooth;  auch  swd.  slög 
kunsterfabren  c.  d.?  ags.  slydhemod  dissimulatio  gehört  wol  ebensowenig 
dazu,  wie  d&n.sledsk  dissimulans  sledske  und  siege  dissimulare;  noch  einiges 
Weitere  s.  im  Folgenden;  vgl.  auch  Ä.  36.  —  altn.  sliga  s.  u.  §. 

Lehnwörter :  it.  schiatta  rhaet.  schlatta  prov.  escaia  Geschlecht  (schlachte) 
afrz.  esvlate  Sprößling.  Aus  der  nhd.  oberd.  Bedeutung  des  Geschlechts 
xax'  l^oyr^  als  des  Patriciates,  woher  sogar  Geschlechter  sg.  in.  patricius 
u.  dgl.  —  jedoch  nach  Schafarik  im  Slavischen  unentlehnt  —  Ith.  stlektas 
m.  Adeliger,  aber  lett.  slakka  f.  (ans  slakta?)  Art,  Geschlecht  ttbb.,  auch 
Gesindel,  wie  bisw.  oberd.  geschlecht;  pln.  silachta  m.  bhm.  slechta  f. 
coli.  Adel  m.  v.  Abll.  u.  a.  pln.  szlachcic  bhm.  slecklic  rss  sljackta, 
sljachtiö  slov.  ilähtnik  Edelmann;  wiederum  slov.  hlahta  Verwandtschaft 
ubh.,  dann  Adel  olaus.  Slachta  nlaus.  Sljachta  Geschlecht  tyacksenjc  Bluts- 
freund;  pln.  szlackcic"  bhm.  slecktiH  adeln;  schmücken.  Sodann  pln.  szlak. 
slak  m.  Schlag  (-flujj);  (Tauben-)  Schlag;  Schlacke  (Schlag,  Hammer- 
schlag);  Schleichweg,  Straße,  {Spur  (mhd.  slage  s.  o.;  den  o.  angef.  Wör- 
tern mit  ausl.  Dental  entspricht  aslv.  sljeda  pln.  slad  lett.  sleede,  sfeyaAc. 
vestigium);  Saum  szlakowac  bhm.  ilakowati  nachgehn,  nachspüren  pln. 
szlaga  f.  Schlegel  Ith.  stlegä  f.  id.  bhm.  slaka  f.  id. ;  Schlag  slak  m.  Schlag 
in  mehr.  Bedd. ;  Tuchende,  Saum  (wie  poln. ;  vgl.  schlegel  Kothsaum  Smllr 
3, 446);  „Wegess<7i/«#cA<tt  bei  Konecmy  vgl.  aengl.  sla ke  neben  slade  Thal- 
scblucht,  Hohlweg  vgl.  die  ob.  Ww.  für  callis  4c.)  slachta  f.  Schlachthaus 
nlaus.  Hjacktotcai  lett.  slaktit  schlachten  slov.  t/ä/r  m.  Schlag;  eine  be- 
sondere Verzweigung  bildet  bhm.  sieh  m.  Hieb  slekali,  slokati  peitschen 
o.  s.  f.,  vll.  gar  nicht  hierher  gehörig  s.  o.  Nr.  8. 

§.  Urverwandt:  altn.  slig  n.  pressio  sub  onere  sliga  deprimere  onere, 
pressen  Ith.  sligti  lett.  slöd%it,  slogdt  id.  lett.  slögs  m.  (=  slig)  onus 
premens  Ith.  slogä  f.  Bedrückung,  Plage  (ähnlich  g.  slnlt» )  shginti 
drücken,  plagen.  Die  Bedeutungen  dieses  Wortastes,  so  wie  andere  unserer 
Numer  finden  sich  in  der  slav.  Wz.  tlak  (a,  o,  u,  ü)  wieder,  welche  mit 
Praef.  ut,  t  zusammensetzt  erscheint,  wie  slag,  slak  «c.  mit  us,  s;  anders 


Digitized  by  Google 


264 


8.  103. 


Bf.  2,  263.  Vgl.  u.  v.  a.  (s.  Th.  22)  tlak  m.  bhm.  Druck,  oppressio 
slov.  geschlagener  Boden,  Estrich  =  anslv.  tla  neben  aslv.  tiila  n.  de.  (verm. 
abgekürzte,  nicht  primäre  Form)  aslv.  tlükq,  tljesti  xpastv  pln.  tlukf,  tluö  bhm. 
tluku,  tlouci  rss.  lolöcy  u.  g,  f.  schlagen,  stoßen,  stampfen  aslv.  bhm.  ill. 
tlaciti  ipsixsiv,  contundere  bhm.  drücken,  drangen  <Jtc.  ill.  treten  russ. 
tolkäty  stoßen,  klopfen  pln.  tloczyc  drücken,  keltern  u.  s.  f.  tiokarnia  Kelter, 
welchem  wiederum  Ith.  sligtis  f.  id.  entspricht  vgl.  nhd.  Oel  schlagen  = 
pressen,  keltern. 

gdh.  slaCy  slachd  tundere,  allidere,  flagellare,  malleare  c.  d.  slaghdair 
m.  thresher ;  slaughterer  slachdan  m.  malleus ;  impedimentum,  praes.  ponde- 
rosum  u.  s.  m.  sliochd  m.  coli,  progenies,  gens,  tribus,  multitudo,  caterva 
vgl.  sluagh,  slogh  m.  turba,  agmen,  populus  Ii.  14.  Verm.  noch  mehrere 
gdh.  Wörter  dieses  Stammes.  Zu  schlau  drc.  vgl.  sligheach,  slighteach 
callidus  :  slighe  f.  via,  callis,  aditus;  iter;  morum  ratio  auf  einen  Zusam- 
menhang der  deutschen  Wörter  mit  slage  Spur,  Fährte  deutend  vgl.  vll.  It. 
callere,  callidus :  callis  (semita)?  Indessen  auch  gdh.  sliogach  =  scholl. 
sleek  von  sliog  (sliob)  demuleere,  Iaevigare,  to  sleek  (auch  lambere  vgl. 
lalgon  drc)  neben  sliodach  schlau  vgl.  ob.  ags.  slydhe  und  slidh  laevis, 
versatilis;  placidus;  bei  Grimm  atrox  s.  Nrr.  103.  106.  Im  cymrobrit. 
Aste  finde  ich  nur  com.  slev  adj.  sleyvelh  s.  cunning  (schlau),  sonst  keine 
sicheren  Verwandten;  brt.  stlaka,  slraka  klatschen  frz.  ciaquer  cy.  clecca 
to  clack  u.  dgl.  mögen  ahnliche  onomatopoetische  Elemente  haben,  wie 
schlagen  drc;  vgl.  jedoch  Weiteres  über  diese  brt.  Zww.  u.  Nr.  169. 

lapp.  slatcet  (swd.  sla)  percutere,  verberare;  pellere  c.  d.  slagget 
prosternere  slakt  Schlachtvieh  slaktet  schlachten  släkt  genus,  Slagt  c.  d. 
slaj  id.,  Slag  slajet  foenum  secare,  sla  hö;  taket  percutere  vgl.  leisket  id. 
esthn.  lahhima  id.  finn.  loukata  pulsare,  allidere,  sauciare  lükälä  esthn. 
lükkama  pellere,  trudere  esthn.  lahhing  Schlacht  töök  ictus  loog  Heuschlog. 
Sicher  entlehnt  sind  nur  die  ob.  mit  5/  anl.  lapp.  Wörter;  vielleicht  aber 
mit  einheimischen  gemischt  lapp.  sluoke  Schlauheit  sluokes  schlau  c.  d.  sluoket 
schlau  handeln;  schmeichelnd  locken  (swd.  lokka)  u.  dgl.  sluktet  acute 
exeogitare. 

103.  Slallit«  schlicht,  eben  Xeio;  Luc.  3,  5.  (Frisch  2,  194.  198. 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  429.  Gf.  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Diez  1, 
312.  ff.) 

amhd.  sieht  ahd.  selten  slect,  scleckt,  in  Zss.  sich ,  siech  <tc  nhd. 
schlecht,  ä.  nhd.  auch  geschlecht,  (spater  für  planus,  simplex,  sinceru*) 
schlicht  —  auch  ä.  nhd.  schiel  oberd.  schied  (wenn  nicht  =  swz.  schlöd 
schlecht,  niedertrachtig;  kraftlos,  ungesalzen)  &c,  auch  sched  adv.  —  nnd. 
sligt  nnl.  siecht  e.  slight  afrs.  sliuehl  strl.  sljucht  nfrs.  sljuecht  altn.  sttttr 
swd.  slät  dän.  slet  planus,  laevis,  placidus,  (ahd.)  blandus,  simplex,  since- 
rus;  ahd.  auch  Severus  vgl.  die  in  vor.  Nr.  angeftihrten  Bedeutungen  von 
ags.  slidh,  welchem  oberd.  schied  <Src.  und  schon  die  ahd.  Formen  slethto 
leniter  und  slit,  slith  =  sliht  in  mehreren  Ableitungen  sich  nähern  s.  u.; 
die  Bedd.  (simplex),  stultus;  humilis,  vilis,  miser;  pravus  entwickelten  sich 
erst  aus  den  obigen  und  sind  im  Ahd.  Altn.  Afrs.  nicht  belegt.  Bisweilen 
kommt  amhd.  ie  fUr  •  vor  und  altn.  sliettr  für  slettr.  Bemerkenswerth  ist 
n.  a.  ahd.  slehtan  vel.  lihhantan  (vel.  anthlognaii)  placitum  vgl.  Ii.  25 ; 
slichante  =  slihtanle  vgl.  o.  ffaA-,  und  =  liktante,  was  vielleicht  kein 
Schreibfehler  ist.  Besonders  bei  gislihtan  planare,  polire  kommen  öfters 
Formen  mit  wahrscheinlich  kurzem  i7,  itt  =  ihl  vor.    Sodann  stehn  wie- 
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derum  neben  slikteo  (adulator),  slitheo,  sliteo  (fautor)  Formen  ohne  s: 
adulatoris  Utheo  adlator  (sie)  lideo,  die  an  I*  51.  48.  erinnern;  vgl. 
auch  Gf.  2,  190.  192.  In  swz.  schlechten  schlecht  handeln  fällt  derVocal 
auf,  der  nicht  wie  der  friesische  (Gr.  I3,  407)  zu  fajen  ist;  vgl.  vll. 
gescMüecht  n.  coli.  Landstreicher;  Kleinvieh  Stldr  2,  332. 

Grundbedeutung  kann  das  (gleich  einer  Tenne  u.  dgl.)  eben  und  glatt 
Geschlagene  sein;  doch  da  h  auch  aus  Ar  entstanden  sein  kann  vgl.  R*  10 
Gr.  Nr.  295,  so  steht  altn.  slikia  laevigare  sehr  nahe  vgl.  Weigand  a.  a. 
0.  Zu  diesem  gehört  schleichen  ahd.  slihhan  mhd.  slichen  nl.  sleyken  nnd. 
sliken  (dän.  snige  swd.  slinka)  <tc,  dessen  nähere  Verwandte  mannigfaltige 
Berührungen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen ;  besonders  vgl. 
nnl.  sleyck,  sluik  planus,  schlicht  <fcc. :  sleycken,  sluiken  schleichen.  Aehn- 
lich  berühren  sich  mit  wechselnden  Dentalstufen  ags.  slidhe  mit  slidan 
e.  slide,  slither  (d  und  dh)  ndfrs.  slidde,  sliddere  nhd.  schlittern  swz. 
schlißen  (d.  i.  schleißen)  nnd.  slindem  (auf  dem  Eise)  gleiten  vgl.  auch 
swd.  sliddrig  =a  slipprig  nhd.  schlüpfrig;  sodann  ahd.  slito  nhd.  Schlitten 
nebst  den  entspr.  Wörtern  der  Schwestersprachen. 

A.  d.  D.  it.  schietto  prov.  esclet  schlicht  rhaet.  sliat  adj.  sliet  adv. 
schlecht,  gering  (Jlisar  schleichen)  Ith.  szlektas  preuss.  schkldits  (bei  Vater. 
Schlatts.  Vgl.  lett.  sklaids  glatt,  vom  Eise  gebr.?)  lett.  slikts  schlecht 
lett.  auch  schlicht  pln.  bhm.  ilichta  f.  Weberschlichte  bhm.  auch  Schlag 
vgl.  vor  Nr.  Dagegen  urvrw.  Ith.  slenku,  slinkti  schleichen  =  ags.  slincan 
e.  stink  swd.  slinka  vgl.  slingan  <tc.  Gf.  6,  794;  Ith.  slystu,  slydau,  slyti 
lett.  slidit  slav.  u.  a.  pln.  slizac  sie,  slizgac  gleiten,  to  slide  Ith.  slidus 
lett.  sliddens  rss.  slizkii,  sklizkil  pln.  slizki,  sliski  schlüpfrig,  glatt  ftc. 
Gdh.  slaight  f.  scelus,  nequitia,  fraus  c.  d.  scheint  eher  zu  slighteach,  slighe 
s.  vor.  Nr.  zu  gehören.  Mit  e.  slide  *c.  stimmt  gdh.  slaod,  slaoid  schleppen 
slaod  m.  Schlitten  u.  dgl.  cy.  llithro  to  slip,  glide,  fall;  mit  schleichen 
gdh.  sleag  to  sneak,  drawl  vgl.  auch  cy.  llusgo  schleppen  ymlusgo  krie- 
chen Ac. 

lapp.  slaijok,  slikl  laevis  slaijet  id ;  =  sliktet  laevigare  slalta  vilis, 
vulgaris  esthn.  liht  Schlichte  cntl.;  nicht  so  esthn.  lahhe  schlecht,  mager 
(e.  slight  dtc.) ;  in  den  Bedd.  hell,  luftig  wol  zu  trennen ;  Qiugoma,  lui- 
goma  Ann.  liukua  gleiten  vgl.  nnl.  sluiken?)  (Inn.  laaka  laevis,  aequus; 
humilis,  declivis  (letztere  Bed.  auch  bei  swd.  slät  und  bei  mehreren  Spröß- 
lingen der  ob.  Ith.  lett.  Wz.  slid\  viele  bes.  lettische  zu  Stämmen  mit 
anl.  sl,  skl  geh.  Wörter  bedeuten  abschüjjig,  steil,  schräge,  auch  schlüpfrig, 
glalt)  laahata  terendo  laevigare;  verrere  vgl.  lauku  declivis  esthn.  lauk, 
laug  id.;  planus;  humidus,  welche  zu  einer  andern  ausgedehnten  indoger- 
manischen, mit  /  und  sl  anlautenden  Sippschaft  überleiten. 

104.  aff-Slaiitlijan,  nur  pari,  praet.  pass.  2  Cor.  4,8.  Gal.  4,20., 
i£anopsiodai,  arcopeioftat,  bestürzt,  verlegen,  ungewiss  sein,  afslautlt- 
nan  id.,  Oajißeioftai  Mrc.  1,  27.  10,  24.  Inf.  als  Sbst.  dajxßo;  Luc. 
4,  36.  (LG.  h.  v.) 

LG.  geben  ar*lmitlijtin  act.  die  Bedeutung  :  aus  dem  Gleise 
bringen,  ängstigen  und  legen  ein  st.  Zw.  gllutlia»  gleiten  zu  Grunde, 
mit  welchem  sie  ags.  slidan  c.  slide  (s.  Nrr.  102.  103.)  ä.  nhd.  schien- 
dern  vergleichen.  Letzteres  erscheint  erst  mit  dem  15.  Jh.  (s.  Wd.  2370) 
und  mag  mit  ags.  lithere  Schleuder  verwandt  sein,  aber  auch  mit  schlottern 
und  vielen  ähnlichen  Wörtern  verschiedener  Wurzelauslaule,  als  deren  Urlaut 
nur  /  feststeht.  Für  die  mannigfachen  Bedeutungen  von  schleudern,  schlau- 
II.  34 
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dem  vgl.  Smllr  3,  433.  Ihm  entspricht  Ith.  Wz.  skland,  wie  denn  auch 
nhd.  schlendern  einer  Nebenwurzel  anzugehören  scheint.  Jenem  «lliithun 
entspricht  noch  mehr  lett.  slüdet  abgleiten.  Für  die  sinnliche  Grundbe- 
deutung unserer  Numer  sind  zu  viele  Mutmaßungen  möglich,  um  ohne 
lautlichen  Anhalt  Eine  fest  zu  stellen.  Mit  Nr.  106  kann  sie  Ein  Ablauts- 
zeitwort gemeinsam  besehen  haben;  gleichwol  mag  auch  Nr.  105  nebst 
Zubehör  berücksichtigt  werden.  Namentlich  deuten  vielleicht  die  gael.  Be- 
nennungen sgleöchaid  f.  sgleöchdair  m.  für  dumm  anstarrende  Menschen, 
mit  sgleö  s.  folg.  Nr.  zusammenhangend,  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
slauthjan  an ;  doch  fragt  sich,  wie  das  Praefix  af  die  Grundbedeutung 
modificiert. 

105.  Slavan  still  sein,  schweigen,  outmav;  ptc.  »lavanüs  still, 
Tjpejio;  1  Tim.  2,  2.  gaHlavan  id.  anaftlavan  still  werden,  itaueofat 
Luc.  8,  24.  (Vgl.  Gr.  ls,  244  ff.  Gf.  6,  811.  Smllr  3,  446.  461.) 

Vgl.  ags.  sldv,  sleav,  slcev  e.  slow  (vgl.  sloten  laxus,  sordidus)  alts. 
sleu  nnl.  sleeuw  nnl.  und.  slee  nnd.  slei  ahd.  slio,  sliwo  mhd.  sli  (sliwer) 
(nhd. 3  oberd.  schliw,  schlich,  schlö  ä.  nhd.  siech  (tabidus  Yoc.  a.  1445) 
alln.  slior,  sliar,  slatr  m.  slatfl  n.  s.  u.  dän.  slöt>  swd.  slö  neben  nnd.  sluf 
(auch  slif  s.  m.)  nnl.  slof,  sloef  altn.  sliofr  hebes,  piger,  tardus,  laxus, 
mitunter  auch  tepidus;  nnl.  auch  herbe,  d.  i.  die  Zähne  slee,  stumpf  machend, 
ags.  sldvian  pigrum  esse  amhd.  slewen  marcere,  tabescere  altn.  sliofga 
hebetare  dän.  slöve  id.  altn.  slaxa  (slaeea)  mitigare,  desaevire  sla*fi%  (slatfii) 
pacari  e.  slow  cunctari  ahd.  (st.  ptc?)  erslawen,  slaweger  tepidus  s. 
Graff  h.  v.  vgl.  lau  nebst  Zubehöre.  Altn.  f  steht  fast  gleichgeltend 
neben  t>  und  könnte  aus  diesem  entwickelt  sein,  wie  hd.  A,  ch  gleich- 
falls nach  häufiger  Analogie,  wo  «?,  h  und  langvocaliger  Auslaut  des 
Stammes  wechseln,  gleichwie  hier.  Stärker  unterscheiden  sich  die  nd.  nl. 
Formen  mit  einem  /",  das  nur  im  Auslaute  aus  w  zu  entstehn  pflegt,  nnd. 
sluffen  nnl.  sl offen  nachläßig  sein,  schleppend  gehn,  eig.  auf  nnd.  Sluffen 
nnl.  Sl offen  d.  i.  alten  Pantoffeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verhältnis*, 
wie  das  nhd.  Zw.  schlappen  u.  Nr.  107  zu  den  mit  nl.  sloeffe  nnl. 
slof  f.  (alter  Pantoffel)  glbd.  Hauptwörtern  nhd.  (wetlerau.)  schlappen, 
Schlepper,  schlappschuh ,  m.  vgl.  mit  wechselnden  Labialstufen  nl.  slope 
(crepida  trita  Kil.)  ags.  e.  slipper  ags.  slypescö,  slebescöh  id.  =  e.  s/ip- 
shoe  Bosw.  Jedoch  berücksichtige  man  noch  u.  Nr.  109  Uber  sluffen  4c. 
Das  swz.  schluffen  unachtsam,  schläfrig  sein  vgl.  u.  a.  ahg.  gislaffet  = 
gisUwef)  hebe  tat  um  gehört  sicher  zu  den  Stämmen  Nr.  107  (schlaff, 
schlapp  dcc.)  mit  ursprünglichem,  nicht  aus  halbvocalischem  w  entwickeltem 
Labiale  im  Auslaute  —  gleichwie  sich  in  altn.  slakr  ags.  sleac  swd.  e. 
nnd.  nnl.  slack  amhd.  slach  oberd.  schlack  laxus,  remissus  und  vielen  andern 
auf  k  und  g  auslautenden,  den  obigen  nach  Sinn  und  Lauistoff  nahver- 
wandten Wörtern  der  entschiedene  Guttural  von  jenem  halbvocalischen  hf 
hh,  ch  scheidet.  Eine  dritte  Nebenwurzel  für  die  selben  Bedeutungen  (laxum, 
lardum,  humidum,  sordidum  *c.  esse)  bildet  sich  durch  Dentalauslaut 
(slat,  lal,  slut  <*c.  vgl.  u.  v.  a.  B.  42.  Ii.  18.);  dagegen  scheint  e.  shth 
aus  ob.  slow,  sldtan  abgeleitet  zu  sein.  Auch  Wz.  lus  Mj.  47  gehört  zu 
dieser  Wurzelreihe.  Die  o.  erwähnte  Beziehung  von  lau  zu  unserer  Numer 
wird  nicht  blojj  durch  die  bei  letzterer  vorkommende  Bed.  tepidus  unter- 
stützt; bair.  lau,  Idw  entspricht  dem  al'n.  hlyr,  hlar  tepidus  und  hldr 
laxus  zugleich;  auch  swz.  lüwen.  leuen  ruhen,  sich  ausruhen  und  nnd.  loi 
nnl.  ndfrs.  /tri  piger  (neben  nnl.  log  id.)  altn.  lü,  lüi  lassitudo  lya  fa  Ii  gare 
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erinnern  sehr  an  glavan;  vgl.  indessen  die  merkwürdigen  Begegnungen 
mit  diesen  Wörtern  bei  H.  50.  60.  vgl.  u.  Nr.  107,  §b    Ii.  42,  e. 

Unter  vielen  wahrscheinlichen  Verwandten  unserer  Numer  heben  wir 
einige,  meist  entferntere,  hervor :  gdh.  scleö,  sgleö,  pl.  sgleödhan  m.  umbra, 
pellicula,  nebula,  oculorum  hebetudo,  spectrum  (umbra),  cadaver,  res  mise- 
randa,  fabula,  jactatio  sgleöid  s. . comm.  inconcinnus,  slovenly;  stultus  sgleö- 
bach  slovenly ;  slaod  trahere  s.  in.  homo  piger  et  inconditus  (auch  Schlitten 
und  Fahrzeug  bed.  s.  o.  Nr.  103J ;  slaop  m.  slovenliness  slapach  tepidus; 
immundus  4c.  s.  Nr.  107.  cy.  Uyfi  slovenly;  llac,  ysslacc,  yslacc  slack 
vgl.  gdh.  lag  weak,  languid;  corn.  lackia  lo  faint  away;  lat.  laxus  4c. 
vgl.  Bf.  1,  504.  —  Ith.  szlawtdra  f.  Schlampampe,  lett.  slaists  m.  Faul- 
lenzer, von  Pott  Lett.  1,  70  mit  Ith.  szlaijus  stälig  (Pferd)  und  e.  slow 
verglichen;  dazu  auch  Ith.  szlajus  f.  pl.  Schlitten  vgl.  o.  gdh.  slaod  (anders 
Pott  I.  c).  Ith.  silpnas&c.  s.  Nr.  109.  slav.  Wz.  slab  s.  Nr.  107.  Mehrere 
zu  den  ob.  Wurzelreihen  gehörige  Wörter  der  Pinn.  Sprachen  s.  B.  42 
mit  Ntr.  (altn.  lü  4c).  —  Gnn.  lewätä  quiscere  s.  Nr.  107.  —  Ausfuhr- 
liches zu  alavan  gibt  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  190  ff.,  wohin  wir 
nachtraglich  verweisen. 

106.  Sleitha  f.  Schaden,  Strafe,  typia.  slellhl«,  pl.  sleldjal 
schädlich,  gefährlich,  xoAenö;.  «lelthel  f.  Gefahr,  xwöuvo;.  gaaleltlijan 
schaden,  beschädigen,  Ctju.i8V.  (Gf.  6,  793.) 

alts.  slidhi,  slithi  ahd.  slilhic,  slidic  saevus,  malus,  iniquus  alts.  auch 
pertinax  vgl.  das  mehrerwähnte,  in  der  Bedeutung  aber  weit  abliegende 
ags.  slldh  planus,  lubricus,  versatilis ;  facilis ,  quietus,  prosperus  vgl.  o.  Nrr. 
102.  103.  Eine  ziemlich  sichere  Nebenwurzel  in  (Gr.  Nr.  550*  )  altn. 
slis  n.  infortunium ,  inopinatum  damnum  slisa  damnum  inferre  c.  d.  slas  n. 
laesio  slasa  laedere,  vulnerare.  Auch  die  deutsche  Wz.  slit  entwickelt  ähn- 
liche Bedeutungen;  vgl.  u.  a.  ahd.  slizunga,  slizzunca  saevitia  slizzari  saevus  : 
ob.  slithic;  swd.  slita  perpeti  (ondt  mala)  dän.  slide  schwer  arbeiten, 
schleppen  lapp.  s/i/o  ermattende  Arbeit  slitet  mala  (famem,  frigus  4c.) 
perpeti  slitenet  labore,  fame  4c.  conüci  vgl.  altn.  slitna  dän.  slides  pass. 
atteri,  sich  verschleißen  nnd.  slete  m.  altritio. 

107.  a.  Slepan  red.  praet.  satelep,  aalziep,  gaftslelp, 
*ni»lepiin,  salzlepun  pari,  glepang  krim.  schilpen  schlafen, 
xafrsüösiv.  anaalepnn,  gaslepan  entschlafen,  einschlafen,  xotjxao&ai  4c. 
sleps  m.  Schlaf,  (kvo;.  (Gr.  I2  passim.  Smllr  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1037.  Wd.  1641.  Bopp  VGr.  84.  749.  Gl.  395.  Pott  1,  259.  Bf.  1,  463. 
Höfer  in  Hagens  N.  Jbb.  1839,  3  S.  103.) 

St.  Zww.  ahd.  sldfany  slajfan  (prs.  sg.  1 .  sldfon ,  slaffon)  mhd.  sldfen 
nhd.  selüdfen  oberd.  schlaffen  4c.  weit,  schlöffe  alts.  ags.  sldpan  ags.  slapan 
nnd.  nnl.  sldpen  e.  sleep  (praet.  pari,  slepf)  afrs.  slepa  ndfrs.  sliapan 
(prt.  slep")  Cl.  nfrs.  sliepen  sw.  st.  (ähnlich  krim.  %  aus  e*)  dormire  amhd. 
sldf  nhd.  schldf  alts.  nnd.  nnl.  sldp  ags.  slatp  e.  sleep  afrs.  slep  strl.  slipe 
nfrs.  sliep,  m.  somnus,  von  Ziemann  richtig  als  Abspannung  erklärt  vgl.  J*  — 
Schlaf  tempus  s.  Nr.  109,  §. 

Leibnitz  gibt  alban.  slibb  Schlaf.  —  Ith.  slepti  4c.  s.  u.  Nr.  109. 

§*.  Folgende  Anthologie  nebst  einigem  unten  folgendem  exoterischen 
Zubehör  mag  die  mannigfachen  Kreuzungen  der  Bedeutung  und  der  Form 
beleuchten ,  welchen  sich  ««lepsin  anschließt ;  sie  ergänzt  sich  wechsel- 
seitig mit  den  in  den  Übrigen  mit  5/  anlautenden  Numern ,  besonders  Nrr. 
105.  107.  108.  109.,  zusammengestellten  Wörtern  und  Wörtergruppen. 

34* 
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Zu  einem  vollständigen  Stammbaume  würden  auch  viele  mit  /,  sl  Ac.  anlau- 
tende und  mit  Gutturalen,  Dentalen,  Liquiden  auslautende  Wortstamme  gestellt 
werden  milden ,  was  auch  zum  Theile  in  den  genannten  Numero  geschehen 
ist.  Dazu  kommt  nun  gar  noch  der  Wechsel  der  anlautenden  Liquiden, 
namentlich  von  /  und  n,  sowie  der  ihnen  vorgestellten  Mutae  mit  s  und  h. 
Veberall  erweist  die  Forschung  das  Ausstrahlen  der  mannigfaltigsten  Sprach- 
bildungen aus  sehr  wenigen  und  einfachen  Anfangspunkten. 

ahd.  slaph  amhd.  slaf,  slaffer  nhd.  schlaff  neben  dem  keineswegs  auf 
Niederdeutschland  beschränkten  schlapp  swz.  slabb  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord. 
slap,  stapp  laxus,  pendulus,  flaccidus,  debilis,  piger  ahd.  auch  tepidus  amhd. 
slaffen  ahd.  arslaplien,  arslaffen  u.  s.  f.  nhd.  erschlaffen  a.  ntr.,  schlappen 
Frisch  2,  693  swz.  schluffen  s.  Nr.  105  ("vgl.  u.  a.  appenz.  schloffera, 
schlopfera  schläfrig  sein  schlopfer  m.  Schläfrigkeit}  nnl.  slappen  neben  slab- 
bakken  und  nl.  slobberen  (laxum,  flaccidum  esse  Binn.)  altn.  slapa ,  slepia 
(s.  f.  marcor;  aer  pluvius),  lapa  (Japi  m.  dän.  wetterau.  laps  u.  s.  v. 
homo  laxus,  incurius)  swd.  slappa  dän.  slappe  act.  slappes  pass.  ntr.  mar- 
cescere,  pendere,  schlaff  sein  und  werden;  altn.  slapp  n.  limus,  lutus  vgl. 
u.  a.  nnl.  slib,  slibber  f.  id.  e.  slap  1}  besudeln  [slappy  altn.  slapr  s.  m. 
sordidus)  2)  klappsen,  schlagen  (vgl.  nhd.  schlappe  nnd.  slappe  f.  alapa) 
3)  schlingen,  vgl.  nhd.  schlappen,  läppen,  schlappem  nl.  slobben  nnl.  slob- 
beren  e.  slop,  slubber  altn.  slvppra  dän.  slubbre  oberd.  schiufern  (schlür- 
fen), schluppern  (schlucken),  wenig  verschiedene  Synonymen  für  schlürfen, 
sorbere,  sorbillare,  gierig  genießen,  auflecken,  lambere,  lambitare  vgl.  nhd. 
schlampen  landschaftlich  in  ähnlicher  Bedeutung,  daher  =  schlemmen  nnl. 
slempen  comissari,  heluari;  sodann  bedeutet  es,  wie  sein  redupl.  Intensiv 
schlampampen  nnd.  nnl.  slampampen,  inconcinnum  esse  vgl.  oberd.  schlumpen 
unreinlich  sein;  zu  slap,  schlappen  auch  altn.  slafsa  lambitare  u.  v.  dgl. 
Außerdem  bedeutet  nhd.  schlappen  auch  schleppend  und  klappernd  gehn, 
namentlich  wie  auf  Schlappen  crepidis  Iritis  vgl.  das  Zubehör  0.  Nr.  105; 
(wett.)  schlappern  oberd.  Schleppern  Smllr  3,  455  schlotternd,  klappernd, 
zittern.  Hierher  auch  nhd.  schleppen  neben  den  glbd.  langvocaligen  nnl. 
nnd.  slipen  swd.  slapa  dän.  slabe  vgl.  oberd.  schlaipfen,  schlaiffen  Smllr 
3,  434.  455.  amhd.  sleifen  Gf.  6,  809  nhd.  schleifen  sw.  und  das  st.  Zw. 
ahd.  sliphan,  stifan  (ebds.  807.  Smllr  3,  436.  Wd.  1608.)  mhd.  slifen 
nhd.  schleifen  1)  gleiten,  repere,  evadere,  elabi  2)  daher  =  nnd.  slipan 
nnl.  slijpen  altn.  swd.  slipa  dän.  slibe  laevigare,  tereudo  cote  acuere;  ags. 
slipan  gleiten,  schleichen,  nachlaßen,  tacite  prorepere,  labi,  laxare,  solvi 
vgl.  Nr.  109,  §»,  wo  wir  das  nächstverwandte  schwache  Zw.  schlipfen  <fcc. 
nebst  der  Nebenwz.  slup  und  einigen  auch  zu  schleifen  gehörigen  exot. 
Yergleichungen  geben  werden.  Zu  schlaff,  doch  wol  näher  zu  nnl.  slof 
Nr.  105  gehört  auch  afrs.  slop-,  slof-  bende  s.  Rh.  h.  v. 

§b.  Auf  ähnlichen  lautlichen  und  logischen  Grundlagen,  wie  schlafen 
vgl.  Nr.  105,  ruht  mhd.  slummern,  Voce.  a.  1511.1518.  schlomeren,  bei 
Stieler  schlummeren,  schlamern  nhd.  schlummern,  Voc.  a.  1482  slumen 
swz.  schlunen  —  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  120  mhd.  slüne,  sliunec  nhd.  schleunig 
:  ahd.  sliumo;  oder  ist  n  ursprünglich?  vgl.  nachher  auch  nl.  sluymen  : 
sluypen  nl.  sluns,  slons  =  slus  laxus  oberd.  launen  d*c.  schläfrig  sein, 
schlummern,  semisopitum  esse  =  mhd.  wett.  lunzen  <&c.  id.  s.  Ziemann 
230.  Schmeller  2,  470.  485.,  der  launen  auf  Wz.  lü  durch  entspr.  Wörter 
zurückführt  vgl.  II.  42,  Ntrr. ;  auch  u.  a.  noch  lunzen  :  dän.  lunte  nnl. 
htnteren,  lunderen  zögern;  weiterhin  etwa  altn.  slen  torpor  4c.)  —  nl. 
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luymeren,  sluymen,  sluymeren  ags.  slumerian  aengl.  shmer  e.slumber  (auch 
stupere,  stupefacere)  swd.  slumra  dän.  slumre  dormitare  e.  sloom  Schlum- 
mer sloomy  träge  cumb.  sloum  schlummern  vgl.  altn.  slum  n.  silentium; 
pudor  sluma  tacere;  vultum  et  animum  demittere  vgl.  nl.  luymen  hurai 
demittere  oculos  v.  caput  altn.  luma  tacite  et  occulte  conservare  nebst  Zu- 
behör Ii*  42,  c;  slym  n.  mora  otiosa  slyma  otiosus  haerere  ä.  nhd.  (bei 
Stieler  auch  schlummericht,  semisopitus ;  ignaviter  u.  dgl.)  oberd.  (mainl.) 
schlummerig  schlotterig,  schlaff  vgl.  lummerig,  lummer  id.  4c.  Smllr  2, 
467.  Binnart  gibt  sluytnen  noch  als  Synonym  von  sluypen  u.  Nr.  109 
incessu  lacito  vadere  4c.  und  von  ob.  luymen  insidiari ;  insidiantibus,  retortis 
oculis  intueri  vgl.  wiederum  luipen  id.  bei  Kraamer.  Dieß  sind  nur  einige 
Einschlagsraden  zu  einem  bunten  und  reichen  Gewebe.  Vgl.  u.  a.  die  o. 
Nr.  105  bei  lau,  lü  4c.  citierten  Numern. 

§\  Einige  Miscelleu:  Ith.  sUampti  naß  werden  c.  d.  silapus  lett. 
slaps  humidus  lett.  slampa  Schlampe,  homo  sordidus  et  laxus  slampdt  im 
Kothe  waten  Ith.  klampöti  id.  klampus  morastig  c.  d.  vgl.  f|v.  11.  — 
lett.  sldbet  schlapp  machen  sldbans  schlapp,  matt  aslv.  (o-)  bhm.  sIoy. 
slabiti  IxXustv,  debilitare  russ.  släbity  laxieren  bhm.  pln.  slaby  schlaff  u.  s.  f. 
—  bhm.  slupnouti  schlucken,  wegschnappen  slopati  übermäßig  trinken  sleptati 
aufschlappen;  aslv.  chlepütati  Xaicceiv  bhm.  chleptati  (chlemtati  4c.)  pln. 
chlapac",  chlepac,  chleptac  schlappen,  schlampen,  gierig  genießen.  Bhm. 
slapiti  4c.  pln.  szlapac  auftreten,  schlappen  m.  v.  Vrww.  —  gr.  Xorcapd«;.  4c. 
s.  Bf.  2,  11.  XonwtCeiv,  Xaimxöc  vgl.  russ.  släbity.  —  gdh.  släib  f.  Idib 
m.  lutum,  faex  c.  d.;  slapach  immundus;  tepidus  (s.  Nr.  105)  u.  v.  dgl.; 
sliob  palpare,  demulcere;  (schlappen)  lambere;  (schleifen)  laevigare;  aber 
sliobach  4c.  inconditus,  inhabilis,  cy.  yslappiad  m.  a  slapping,  flapping; 
yslippanu  schleifen,  to  burnish,  polish  Qlifo  s.  Nr.  109)  lleipr,  lleirpr, 
llippa  4c.  schlaff  c.  d. ;  Ilabio  to  slop,  strab,  rap  llabi  u.  s.  m.  =  altn. 
lapi  homo  inconcinnus,  a  lubberly  clown ;  lleibio,  lleirpio,  llyfu,  llyu,  Uepio  4c. 
brt.  lapa,  sklapa  to  lick,  lap,  frz.  laper.  —  lapp.  slabre  pendulus,  bes. 
von  Schlappohren  der  Hunde;  slippertet  schlappern,  pendere  et  jactari; 
lapa  Pantoffel  :  lapo  Ii.  60  ?  An  »lep*  und  an  slavan  erinnert  fmn.  lepo, 
gen.  lewon  quies,  requies  c.  d.  letcätä  quiescere  esthn.  lebbama  id.  leeb,  g. 
lewi  weich,  gelind  finn.  lepokammio  cubile ;  sepulcrum  vgl.  auch  lepün,  leppiä 
esthn.  lepma,  leppima  iram  sedare,  reconciliari  c.  d.  lapp.  libbot  mansuetum  fieri 
libbes  (vgl.  Ii«  1 1)  finn.  leppiä s  mansuetus,  mitis.  finn.  lipoa  ligurire  esthn.  lib- 
bama  alb.  lepiü  lecken  esthn.  libba  Lecker ;  Schmeichler  libbe  glatt,  schlüpfrig, 
schmeichlerisch  u.  s.  m.  vgl.  Nr.  109;  lööp  läppisch;  loppa  lappa  liederlich, 
sorglos.  Auch  Lappen  esthn.  lap  u.  s.  v.  gehört  hierher,  vgl.  indessen  Bf.  2,  4. 
Ferner  lat.  Idbi,  lapsus,  labare  sskr.  lab  labi,  occidere  (sol) ;  lamb  hängen 
vgl.  Bf.  2,  4.  123.  gr.  Xoßö;,  IXXößiov  und -viele  Lippe,  Schlamm  4c.  be- 
deutende Wörter. 

b.  Saeuitlt  dormit,  an  drei  Stellen  st.  glepitli  vielleicht  durch 
skandinavische  Hand  ballhornisch  corrigiert.  Die  Laute  sind  zu  ungothiscb, 
um  wirklich  hier  die  goth.  Schwesterform  des  nachfolgenden  Stammes  zu 
suchen.  Dieser  steht  übrigens  durchaus,  auch  durch  die  Labialstufe  seines 
Auslautes,  zu  ferne  von  slep,  um  beide  gleichermaßen  unter  sskr.  svap 
zu  stellen,  welches  vielmehr  zu  keinem  von  beiden  vollkommen  passt;  in 
altn.  sofa  4c.  ist /"media  aspirata  und  deutet  auf  sskr.  Media  zurück,  so  daß 
svap  als  Nebenstamm  erscheint.  Wir  haben  indessen  an  goth.  8  v  ei  tum 
u.  Nr.  183  und  vll.  an  Nrr.  38.  62.  wahrscheinliche  Verwandte  von  altn. 
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sofa  4c.  Gleichwol  mag"  letzteres  hier  seine  Stelle  finden,  schon  weil  dai 
ihm  immerhin  nahe  stehende  svap  &c.  fast  allgemein  auch  za  m  verglichen 
wird,  s.  dort  die  Citate.  Sodann  vgl.  Gr.  Nr.  275.  ls,  430.  2,  146 
Anm.  Myth.  1098.  Dphth.  51.  Smllr  3,  527.  Gf.  6,  854. 

alts.  suebhan,  sueban  (d.  sg.  suefna)  somnium  ansuebhian  obdormis- 
cere  ags.  Stefan  st.  to  sleep,  to  go  to  sleep  svebban  sopire,  dormirc 
facere  sveofot  f.  somnus  svefn,  svefen,  säfn  aengl.  sweren,  swefne  somnhtn 
svefhian  somniare  altn.  söfa  (prs.  sef  praet.  svaf)  swd.  söfta  dän.  s6er, 
st.  swd.  somna  sw.  dormire  altn.  sofa  f.  dormitorium  sofna  einschlafen  stefu 
m.  somnus,  sopor,  quies  dän.  söt>n  c.  swd.  sömn  m.  somnus;  altn.  svefia 
temperare,  placare  svcefa  id.;  sopire;  =  satfa  mactare;  sefa  mifigare. 
lenire  vgl.  Nrr.  183.  38.  62.,  wo  auch  neben  sift  die  Form  svi/t  erscheint 
und  die  Bedeutungen  großenteils  die  Annahme  der  Neben  stämme  sibr  srib 
(vgl.  auch  Nr.  191])  unterstützen;  sodann  vgl.  ags.  sefl  ags.  e.  soft  mollis, 
teuer,  quietus  alts.  soft  commode,  facile  trotz  seiner  weiteren  Verknfipfuus 
mit  sanft  und  sachte;  Kiliaen  gibt  nl.  saeft,  soft  =  saecht,  saeght,  sockt, 
soght  id.;  die  Vocale  scheinen  kurz  und  desshalb   die  völlige  Gleichung 
süß  =  sanft  unstatthaft  zu  sein.    Auch  bei  den  exot.  Verwandten  werdea 
wir  der  Wurzelform  sap  neben  svap  drc.  begegnen.  —  altn.  syfia  schläfrig 
sein  swd.  söfva  einschläfern  ahd.  insueppen  sopire,  somniare  praet.  intsuebita 
part.  ant-,  in-suebit,  mtsuepit;  insuebe,  intsube  eingeschlafen  suuebidu  m. 
sopor  rahd.  en-f  ent-sweben  f  st.  part. )  einschlafen,  einschläfern  alts.  besuetit 
soporatus  ptc.  prt.;  e.  craven  streb  to  swoon;  vgl.  swz.  schweiben  <frc.  Ar. 
183.    Hierher  vrm.  nnl.  suf  delirus  ([Binnart),  hebes,  melancholicus  vb. 
snffen  (so  sein)  sof  niedergeschlagen,  träge;  bei  Kiliaen  sobben,  sobbete* 
wie  trunken  taumeln  nnd.  sobben  im  steten  Taumel  (Trunkenheit,  Schwel- 
gerei) leben,  vgl.  lt.  sopor  und  vll.  auch  nnd.  swabbeln  prassen,  nicht  aber 
supen,  saufen,  nhd.  wett.  schwäbeln,  schwibeln  vb.  imp.  c.  dat.  pers.  tan- 
meln,  schwindeln ;  vb.  act.  delirare,  thöricht,  verworren  sein  und  schwatzea 
gehört  vermutlich  zunächst  zu  schweben  =  amhd.  sweben,  ahd.  auch  svepen, 
nnd.  nnl.  sweren  swd.  st  er  frei  dän.  das  zwar  nicht  identisch  mit 

ob.  sweben,  jedoch  nebst  weiterer  Verwandtschaft  ebenfalls  hierher  ge- 
hörig scheint  vgl.  Gr.  Nr.  133.  2,  985.  uns.  Wtb.  1.  S.  149.  u.  Nr.  183.; 
parallele  Bedeutungstibergänge  zeigt  Wz.  stm.  Bei  den  exot.  Vergleichun- 
gen  werden  wir  die  Schlaf,  Traum  u.  dgl.  bedeutenden  Wörter  mit  m,  mh 
im  Auslaute  und  vor  n  des  Stammes,  sowie  mit  ausl.  n  faus  mn?)  hin- 
zuziehen, ohne  darum  dieses  m  mit  dem  geradezu  aus  der  labialen  Mut" 
entstandenen  schwedischen  gleich  zu  stellen. 

lat.  sopor,  sopire;  somnus,  somnium  aus  sopnus  oder  sompnus?  Für 
sopnus  spricht  gr.  urcvo;,  Bnap  f  Traumgesicht),  deren  spiritus  asper  indessen 


wäre,  wenn  nicht  geradezu  die  einfachere  Wz.  vap  dann  zu  Grunde  in 
legen  ist;  jedoch  mag  u  jedenfalls  durch  Einwirkung  des  r  aus  a  entstan- 
den sein,  ötoov  Opium  (sskr.  aphena  arab.  afiwi)  hat  man  mit  Unrecht 
hierher^  gezogen  vgl.  Pott  1,  109.  —  Curtius  Sprvgl.  Beiirr.  85  stellt 
srap,  utcvoc,  fcmo;  und  lat.  supinus  zusammen. 

Ith.  sapnas  lett.  sapnis  m.  Traum  Ith.  sapnöti  lett.  sapnöt  träumen ; 
Ith.  söpinti  schleichen,  verstohlen  gehn,  hierher?  —  alsv.  süpati  4c.  rss. 
spaty  bhm.  spati  pln.  spaö  u.  s.  f.  dormire,  daher  aslv.  siipanije  bhm.  spdni 
pln.  spanie,  uspienie  n.  u.  s.  f.  somnus,  das  Schlafen  neben  aslv.  siinü  rss. 
son  bhm.  pln.  sen  slov.  senj  ill.  «ro,  m.  somnus ;  somnium  nlaus.  sonj  olaaj. 
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ton  m.  somnium  stov.  senja  f.  id.  ntats.  snja  f.  somnus  ill.  snitti,  sanja/i 
bhm.  sntVi  s«  u.  s.  f.  träumen  rss.  snüty  aslv.  usünqti  pln.  «snf  <f  a.  s.  f.  ein- 
schlafen; dazu  wol  —  wenn  nicht  mit  dän.  snue  schlafen,  eig.  schnauben 
(schnarchen)  zu  vergleichen  —  Ith.  uisnustu,  uhsnusti  lett.  apsnaust  id. 
lett.  snaudu,  snausl,  snaudet  Ith.  snaudziu,  maust*  schlummern  lett,  snaugi 
neben  snaudis  <fcc.  Schlummer;  trotz  dieser  Erweiterung  ist  vielleicht  in 
sünü  <fcc.  der  stammhafte  Labial  vor  dem,  darauf  zum  Wurzelauslaute  geadel- 
ten, Suffixe  n  ausgefallen;  vgl.  PLett.  1,  66  ff.  und  nachher  die  kelt.  ind. 
u.  a.  Wörter:  indessen  erinnert  lett.  snaugi  an  finn.  nuhkua  schlafen, 
schlummern  vgl.  nuokkia  einnicken  nuokka  Einschlafen  nebst  zahlr.  Zubehör. 

cy.  hepiaw,  heppio  to  nod,  slumber  c.  d.  kann  zu  Wz.  sap  gehören; 
ich  finde  keine  kelt.  Verwandte.  —  gdh.  suau  m.  suain  f.  somnus,  somnus  gravis; 
doch  auch  slumber  c.  d.  ist  vielleicht  aus  suaimhn  entstanden  vgl.  Nr.  21. 
Ihm  entspricht  cy.  f.  brt.  m.  com.  hün  somnus  m.  v.  Abll.  cy.  huno  brt. 
Atma,  hunia  schlafen,  schlummern  brt.  huneri,  huvri  f.  vann.  httne",  ewein 
com.  hunnes,  hente*,  hendres  somnium  c.  d.  Sonderbar  klingt  dieses  cym- 
robrit.  hün  zu  einer  Vermutung  J.  Grimms  Äfyth.  496  über  mhd.  hiune 
und  zu  dem  dort  verglichenen  altn.  hyma  dormiturire.  Das  Altnordische 
enthält  wahrscheinlich  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Keltischen;  sollte  hier 
ein  solches  vorliegen  und  zwar  mit  älterem  m  ?  —  finn.  uni  somnus  klingt 
gewiss  nur  zufällig  an  cy.  hün.  So  wol  anch  lapp.  sippe  an  das  glbd.  lt. 
sopor.  esthn.  sonnima  im  Schlafe  reden ;  delirieren  vll.  a.  d.  Slav.,  wenn 
es  anders  hierher  gehört. 

sskr.  stap  (sup)  präkr.  sut  dormire,  obdormire;  jacere;  mortuum  esse 
ptc.  prt.  supta;  svapna  m.  somnium  bind,  sutnd,  sönä  ptc.  sotd  dormire 
zigeun.  sor av,  soaf  id.  (dormio)  praet.  suthom,  sodum  pari,  suto,  sotto ;  suno 
Traum,  schwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhan.  sunt  (multan.  somön)  schlafen 
Voc.  comp.  Kath.  sowie  ob.  hind.  sönd  und  die  übrigen  Bildungen  uns. 
Numer.  zeud.  khafna  kurd.  khaun  (s.  Kurd.  St.)  afgh.  khob,  chöb  baluc. 
thdv  (loc.  whdvd)  somnus  prs.  khvdb  (kdb),  khuft  id.  khvdbiden,  dormire 
kauften  id.;  jacere  baluc.  whdps  to  recline;  aus  khafna  entwickelte  sich 
vermutlich,  wie  kurd.  khaun,  arm.  khun  Schlaf  khnel  schlafen  khunel  be- 
scblafen ;  pers.  ghunüden  dormitare  ghanev  somnus  gkunus  otjum  muß  wol 
ganz  getrennt  werden;  ebenso  auch  osset.  t.  chussiin  d.  chossun  dormire 
vgl.  pers.  küi  baden  (dormientem  esse)  id.  und  vll.  auch  cy  cics^  fang, 
auch  cics)  m.  vb.  cysgu  sleep  cysiad  m.  somnolence,  rest  u.  s.  m.  com. 
cusk,  cusg  brt.  kousk  m.  somnum  com.  cusgy  brt.  kouska  dormire,  dormi- 
tare (brt.  auch  se  coucher,  das  nur  zufällig  anklingt). 

108.  fi*A«$llnftan  st.  glmicl,  Hliiiidiiii,  slundan«  verschlin- 
gen, xoraTiiveiv  2  Cor.  5,  4.  (Frisch  2,  199  ff.  Gr.  Nr.  35.  2,  986. 
Smllr  3,  451.  Gf.  6,  797.  Wd.  1056.  1650.  Bf.  2,  137.) 

St.  Zww.  omhd.  nnl.  slinden,  terslinden  oberd.  ä.  nhd.  schlinden, 
Schlünden,  verschlinden  nl.  auch  slonden  deglutire,  devorare  amhd.  sltml 
nhd.  Schlund,  m.  nl.  slonde  (f.  ?)  gula ;  gurges.  Dazu  wol  nnd.  ütslunned 
verhungert  slünne  hungrig  eig.  vorax,  wie  ahd.  slindo,  slinto  mhd.  slunt. 
Mit  andrem  Wurzelpraefix  ags.  glendriau  devorare. 

In  gleicher  Bedeutung  wurde  schon  vor  Luther,  allmälig  im  17.  Jh.  jenes 
schlinden  verdrängend,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (ver-)  schlingen  nnd. 
slingen  wang.  farsling;  mit  *  ndfrs.  slanken  (prt.  slaank)  Cl.  oberd.  schiin- 
ken,  schon  im  Voc.  venez.  todesco  a.  1424  verslink,  verslunken  iniotire 
(it.  inghiottire),  woher  oberd.  schlunk  m.  westerw.  (sieg.)  schlonk  (letz- 


Digitized  by  Google 


S.  109. 


teres  vll.  unorg.  Ar  aus  f)  Schlund,  bei  Stieler  schlung  m.  id.  Wir  nehmen 
hier  nicht  eine  Umgestaltung  von  schlinden  in  schlingen  an,  sondern  einen 
Bedeutungsubergang  des  letzteren,  welches  in  den  älteren  Sprachperioden 
und  noch  in  der  jetzigen  sich  winden,  schleichen,  schwingen,  schleudern 
u.  s.  m.  bedeutet  (Gr.  Nr.  421]).  Auch  in  diesen  Bedeutungen  kommt  der 
dentale  Auslaut  vor  vgl.  mhd.  slunt  m.  Galgenstrick,  Schlinge  um  des  Ver- 
brechers Hals ;  slintpaum  fraxinus  ä.  nhd.  schlindbaum  trumus  oberd.  schlin- 
den =  schlingen  f.  nhd.  schlingbaum  viburnum  lantana  L.;  sodann  nhd. 
schlendern  (o.  Nr.  104}  =  schlenkern  u.  s.  m.  Nebenformen  von  schlinken, 
schlingen  sind  die  glbd.  Zww.  mnd.  sinken  st.  (slök,  sloken  nach  Scheller); 
aber  sw.  mhd.  sticken,  slucken  amhd.  ^ersticken  nhd.  oberd.  schlucken  obenL 
schlicken  nl.  sticken,  stocken  (glutire ;  Iigurire)  nnl.  slikken  ( nnd.  lecken  bd.), 
slokken  altn.  slöka  altn.  swd.  slüka  dän.  singe  \  daher  nl.  sloke,  stock  (auch 
hauslus,  Schluck)  nnd.  stök  m.  sinke  f.  swz.  schluck  m.  Schlund  <fcc. ;  sodann 
nhd.  schlucken  (Frisch  2,  202),  schluchzen  weit,  und  schon  bei  Stieler 
schlucksen  nnd.  sfukken  (auch  snukken  nhd.  dial.  schnucken  nl.  snocken 
nnd.  nnl.  snikken  nnl.  snakken  altn.  snökta  Iett.  inukslit  <fcc.  vgl.  II*  74) 
singiiltire.  sticken  drc.  bedeutet  auch  lecken  s.  Ij«  6,  §,  wo  auch  in 
den  exot.  Verwandten  die  Bedd.  lecken ,  schlucken ,  schluchzen  sich  kreu- 
zen. Wir  mögen  darum  schlucken  —  dessen  weitere  Bedeutungsschattie- 
rung sich  auch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  hat  —  nicht  von  schlin- 
gen trennen,  dessen  alter  Anspruch  auf  die  Bedeutung  von  schlinden  viel- 
mehr durch  das  schon  ahd.  sticken  unterstützt  wird  und  das  sich  zu  der 
in  Lunge  (vgl.  Schwenk  h.  v.)  und  in  lat.  lingere  auftretenden  rhinistischen 
Form  verhalten  mag.  wie  sticken  zu  lecken :  ferner  zu  schleichen  oberd. 
schleicken  Smllr  3,  432  und  zu  schwäb.  schlick  Zopf,  Büschel  d.  i.  Gewun- 
denes, Geschlungenes  ?  ebds.  433  ähnlich,  wie  die  .verschiedenen  Bedeu- 
tungen von  schlingen  zu  einander,  und  wie  slinden  zu  nnd.  slindem  = 
ndfrs.  sliddre  e.  slide  <tc.  o.  Nr.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedeutungen 
erscheinen  denn  auch  Stämme  mit  labialem  Auslaute  und  anl.  I,  sl  vgl.  u.  a. 
Nrr.  107.  109. 

Nhd.  (wett.)  schlucken  extingui  gilt  hauptsächlich  für  das  schwach 
wiederholte  Aufflackern  der  erlöschenden  Flamme  (des  Heerdes,  Ofens,  Lichtes) 
und  scheint  von  dem  letzten  „Schlucken"  nnd.  snukk  nnl.  snik  d.  i.  stoß- 
weisen Athmen  des  Sterbenden  hergenommen,  wennn  es  nicht  nebst  altn. 
slbkta  swd.  stärk a  dän.  slukke  ndfrs.  släcke,  stocke,  sliike  extinguere  swd. 
slockna  extingui  act.  nlr.  e.  stock,  slake  schott.  sloken,  stocken  id.  unmit- 
telbar zu  stak  (o.  Nr.  105)  altn.  swd.  slakna  remitiere  swd.  sloka  pendere 
laxare  gehört ,  wofür  namentlich  diese  Bedeutungen  bei  den  engl.  Wörtern 
sprechen. 

gdh.  slutg  verschlingen  m.  v.  Abll.  slugaid  f.  gula;  lacuna,  e.  stough 
schott.  slunk;  cy.  Uwngc,  llumg  m.  swallowing  llyngcu  to  swallow  down 
brt.  loitka,  lou&ka  verschlingen  c.  d.  lotik,  louük  m.  gurges.  —  bhm.  zlunk 
m.  Schluck,  Trunk  ilunkati  einen  Schluck  thun  pln.  sztoch  m.  vb.  szlochac 
schluchzen  Ith.  hlugäuti,  ptc.  ilugdams,  ilugaudams  id.  a.  d.  D.  ?  Iett. 
slikt  ertrinken  (Ith.  slinkti  schleichen)  sliksnis  tiefer  Sumpf;  Untergang, 
pln.  lyk  bhm.  lok  m.  Schluck  bhm.  tkafi,  zlykati  pln.  Ikac  schluchzen  bhm. 
polykati,  polokali,  polknouli  plu.  polykdZ  schlucken,  schlingen  vgl.  I*  6.  — 
alb.  likme  der  Schlucken.  —  esthn.  lonks  Schluck. 

109.  Sliuptiii  st.  «iHiip.  üliipiin,  HliipaiM  schlüpfen,  ev<5ü- 
veiv  2  Tim.  3,  6.  ut«j*liu|»nii  entschlüpfen,  sich  fortschleichen,  GrcooreXXstv 
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lautov  Gal.  2,  12;  ptc.  prs.  u**llupantlft  einschleichend,  napstaoxtoc 
ib.  4.  Innufgllupan  hineinschlupfen,  napeiolpxeaftat  ib.  afslaupjan 

«I«  sich  (Etwas)  abstreifen,  ablegen,  arcexd'ueodai  Col.  3,  9.  (Frisch  2, 
198.  202  ff.  Gr.  Nr.  203.  1\236.  2,711.  4,32.  50  ff.  Smllr  3,435  ff. 
437.  456.  Gf.  6,  804.  Rh.  1037.  Wd.  1647.) 

St.  Zww.  ahd.  sliafan,  sliufan  amhd.  s  liefen  nhd.  (oberd.)  schliefen 
swz.  schlafen  mnl.  (sloepen)  nnd.  slüpen  nnl.  sluipen  ags.  toslüpan 
(nieder  gleiten ,  taumein ,  slip  down ,  devolvere,  dissolvi  vgl.  toslipan  st. 
dissolvere,  dissolvi)  afrs.  sleph  praet.  (inf.  sliapa,  slipa?  zu  §•  ?)  nfrs. 
sluwppen  (st.  ?),  sw.  Zww.  (ahd.  mtslupfen  elabi,  entschlüpfen)  mhd. 
siupfen  nhd.  schlupfen,  (oberd.)  schlupfen  weit,  schluppe  nnd.  sluppen 
(auch  s/«^Vn  vgl.  Nr.  105,  wenigstens  in  averslu/fen  cito  induere  Br.  Wtb. 
3,  843  hierher)  repere,  fugere,  cito  et  tacite  invadere  v.  evadere,  se  re- 
cipere  in  loca,  vestes,  latebras  ftc.  vel  ex  eis;  fris.  sleph  umlegte,  anzog, 
also  caus.  wie  alts.  slopian  transmittere;  rfl.  (imprt.  slöpi  thi)  se  liberare, 
entschlüpfen  amhd.  sloufen  induere,  exuere,  expedire  oberd.  schleffen 
(schlöffen)  Smllr  3,  436  id.  anschlagen  (zu  $»)  id.  ebds.  435;  nnd. 
sluffen  s.  o.;  amhd.  slouf  m.  sloufe  f.  nhd.  schlaube  f.  nnd.  slüwe,  slü  f. 
nl.  slöve  f.  sluyve,  sl Oester,  sn Oester  Schote  u.  dgl.  folliculus,  tegmen,  exu- 
viae,  indumentum  ahd.  inslouf  swb.  einschiduff  m.  Anzug  swz.  schlauf  a. 
nhd.  schliefer,  (oberd.)  schlupfer  Muff  ags.  slyf  e.  sleeve  Aermel  u.  dgl. 
nl.  slöten  tegere,  velare  und  =  opsldten  retegere,  denudare,  aufstreifen  e. 
sleace  aufwickeln,  winden.  Zu  sluyve  <fcc.  verhält  sich  ähnlich  nl.  sluyme 
cortex,  membranula,  siliqua,  wie  sluymen  =  sluypen  bei  Binnart  zu  letzlerem 
vgl.  Nr.  107,  §». 

(vgl.  o.  Nr.  107.  Frisch  2,  200.  Smllr  3,  436.  455  ff.  Gf.  6, 
807.)  Neben  stuf  steht  die  ungefähr  gleichbedeutende  Wz.  slif,  deren 
Hauptglieder  wir  Nr.  107  zusammenstellten.  Die  Bed.  schlüpfen,  gleiten, 
entschlüpfen,  auch  ausgleiten,  stürzen,  lt.  labi  ftc.  hat  sich  am  Meisten 
entwickelt  in  dem  sw.  Zw.  ahd.  sliphan,  slipfan  (auch  st.  in  dieser  Bd.) 
oberd.  ä.  nhd.  schlipfen  (bei  Altenstaig  labi,  leniter  sensimque  deorsum 
ruere)  schlüpfen,  gleiten  =  ags.  (slipan)  slippan  (schleichen,  entschlüpfen, 
auch  labi,  laxare),  slepan  (on  induere,  slip  on)  e.  siip  schott.  slype  (st.  ?) 
nnd.  nl.  slippen  nl.  slipperen  nnd.  slipern  nl.  nnl.  slibberen  (Nebenwz.  mit  6); 
st.  Zw.  (vrsch.  von  slipa  Nr.  107)  altn.  sleppa  swd.  stippa  dän.  slippe 
schlupfen,  entschlüpfen  u.  dgl.;  dän.  auch  =  (Stammvocal  o)  altn.  sleppa 
(slepl)  miltere,  amittere,  (laxare)  slippe,  give  slip  paa,  swd.  sldppa  los- 
laßen,  entschlüpfen  laßen,  schwache  mit  slap,  schlaff  Nr.  107  zusammen- 
hangende Zeitwörter. 

So  durchlaufen  nhd.  schlüpfrig  nebst  (ä.  nhd.)  mhd.  sliphich,  slipfec, 
sfipferc,  steif  swz.  schlifferig,  schlipperig  ags.  slipeg,  slipur  (vgl.  u.  ahd. 
slaffur)  e.  slippy,  slippery  nnd.  nnl.  slibberig  (lubricus,  lutosus  zunächst  zu 
nl.  slib,  slibber  lutum  s.  Nr.  107  vgl.  die  glbd.  nnd.  slikkerig  und  slikk  m., 
doch  auch  o.  vb.  slibberen)  altn.  sleipr  swd.  slipprig  diin.  slibbrig  und  nebst 
ahd.  slaffur,  sleffar  mhd.  slepfer  lubricus,  letzleres  auch  —  e.  slope  decli- 
vis,  proclivis  die  ganze  Abblaulsscala.  Neben  nhd.  (band-)  schleife  f.  steht 
glbd.  schlauf  m.  swz.  schlaufe  f.  oberd.  schlupf  m.  schlupfe  f.  wett.  schlupp 
m.  nnd.  slcepe  f.  dän.  slöife  c.  nodus,  lemniscus ;  daher  nnd.  slcspen  Schleife, 
Knoten  schlingen.  Für  schleifen  sw.  in  der  Bed.  abtragen,  dem  Boden  gleich 
machen  gilt  nnl.  nnd.  (bes.  für  Schiffe)  slöpen  dän.  slöife. 

In  den  exot.  Vergleichungcn  nehmen  wir  die  Laute  der  ganzen  Scala 
U.  35 
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anf,  sowie  die  in  den  deutschen  Wörtern  dieser  und  der  verwandten  Nomen 
vorkommenden  Bedeutungen  labi,  elabi,  lubricum,  laxum,  declivem,  obiiqaui 
esse,  pendere,  teuere,  velare,  celare  ("vgl.  u.  a.  hd.  slupf  schlupf,  nl.s% 
latebra  8.  nhd.  sich  verschliefen  se  abseöndere). 

lett.  sltpt  gleiten  (an  schiefem,  steilem,  schlüpfrigem  Orte")  j/iw, 
paslipis,  slaups  schräge  (e.  slope")  slipet  schleifen,  wetzen.  —  Ith.  slip* 
lett.  sltpt,  sleppit  verbergen  passen  dem  Vocale  nach  beßer  zu  slepan 
Nr.  107;  auch  for  die  Bedeutungen  dieser  beiden  Wörter  bieten  die  Zo- 
sammenstellungen  bei  Nr.  107,  $b  und  Ii.  42,  e>  hinreichende  Gegenstück* 
der  Verknüpfung.  Jedoch  schließt  sich  hier  ob.  verschliefen,  schlupft*. 
etwas  naher  an;  und  da  wir  überdas  die  ganze  Sippschaft  der  Nrr.  107.  1 
109.  als  nahverwandte  und  sich  wechselseitig  ergänzende  betrachten:  « 
stellen  wir  slipti  hierher.  Dazu  gehört  u.  a.  rflx.  Ith.  slapitis"  lett.  slapstitea 
(Schlupfwinkel  suchen)  id.  Ith.  slapczias  adj.  slaptä  Ac.  adv.  verborgen,  heim- 
lich lett.  skppens  id.,  heimtückisch;  vgl.  prss.  auklipts  verborgen  M.  71.  - 
aslv.  russ.  sljep  bhm.  pln.  slepy  u.  s.  f.  blind  pln.  slep  m.  Kurzsichtiger  (. 
d.  schliefen  sich  an  sUpti  an,  anderseits  auch  an  Ith.  silpnas  schwach,  blöde, 
hebes  (vgl.  Nr.  105)  vgl.  vll.  lett.  stulbs  geblendet,  betäubt;  lat.  Upjm 
geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus,  ist  aber  wurzelverwandt,  und  in  d« 
That  bedeutet  pln.  ilepak  sowol  Kurzsichtiger,  als  Triefäugiger.  —  Lehn- 
wörter a.  d.  D.  sind  pln.  sztifowaö,  szlufovaö  rss.  slifovätv  schieden, 
wetzen  u.  dgl.  m. 

§.  Merkwürdig  bedeutet  sloven.  slepe  6ka  ill.  sUpoocsje  (oko  Äugt) 
=  nhd.  Schläfef.  Schlaf  ahd.  slaphm.  mhd.  slößein  tempus;  vielleicht,  weil 
der  hervorragende  Rand  das  Sehen  begrenzt  und  hindert?  Jedenfalls  scheint 
das  deutsche  Wort  dem  slavischen  zu  entsprechen. 

lat.  lübricus  vgl.  Bf.  2,  121  ff.  labi  vgl.  Nr.  107,  $V  1 

gdh.  sleamhuinn  lübricus,  laevis  sleamhnuich  labi,  to  slip,  slide  c.  d. 
sliob,  slib  schleifen  s.  Nr.  107,  §\  Cy.  Uifo,  llifianu  cote  acuere  %/« 
smooth,  slippery  u.  dgl.  vgl.  llimp  id. ;  brt.  lambr,  lampr  id.,  glissant,  poli, 
luisant  fuhrt  auf  AafMipo;  Ac.  Noch  mehrere  kelt.  Stämme  der  Wurzelfom 
Im  gehören  hierher.  —  cy.  ysleppan  f.  trap,  snare  vgl.  Schleife? 

lapp.  slipet  cote  acuere  entl.;  slimber  adulatio;  nugae  vgl.  esthn.  ftMa 
ftc.  Nr.  107,  woher  libbedama,  libbistama  ausgleiten.  Verwandt  scheint 
auch  esthn.  lappite  schräge,  lapp.  tappet  amittere  Ac. :  altn.  sleppa  s.  o.  - 
magy.  lappan  sich  verbergen  lappang  id.,  schleichen  (vgl.  o.  Ith.  lett.  s/f>) 

Bopp  stellt  slifan  zu  sskr.  srp  ire,  gradi  (wozu  It.  serpere,  iptefl} 
Aber  auch  die  Wz.  lup  Polt  1,  258.  Bopp  Gl.  302.  Bf.  2,  2.  vgl.  o.  I* 
16.  41.  58.  zeigt  mannigfache  Berührungen  mit  unserer  Numer;  die  Schlaube 
verhält  sich  z.  B.  zu  russ.  lupity,  slupaty  decorticare,  wie  nl.  slöte  im 
slöten,  Schale  zu  schälen  u.  dgl.;  das  Lösen  wird  durch  die  selbe  Wort- 
wurzel vertreten,  wie  das  Lose  und  Lösbare. 

110.  r.  gnialrtlir  n.  Fett,  monjc  Rom.  11,  17. 

Ii.  SniRrna  f.  Mist,  Koth,  oxußaXov  Phil.  3,  8. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG.  Mssm.  h.  vv.  Gr.  Nr.  574.  2,  701.  3, 
463.  Smllr  3,  472.  Gf.  6,  833.  Wd.  697.  1659.  Rh.  1038.  Bf.  1,  467.  478.) 

Ganz  entsprechende  Wörter  mangeln  den  Schwestersprachen.  Nahe 
verwandt  aber  sind:  ahd.  stnero,  smiro,  sme*r  m.  pinguedo,  arvina,  adeps, 
axungia  anchun  (oberd.  anken)  smero,  anesmero,  kuosmaer  alts.  kuosm^r 
butyrum  vgl.  u.  die  nord.  Bed.  mhd.  smer  (smer),  gen.  smences  m.  wie 
ahd.;  nhd.  schmir  m.,  auch  n.  axungia  4c. ;  adeps  suillus;  die  Bed.  pia- 
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guedo  erhalten  in  schmerbauch  nl.  smeirbuyk ;  mhd.  smirwe  nhd.  schmire 
f.  unguen  alts.  smer,  g.  smeras  adeps  nnd.  smer  pinguedo,  oxußoXov,  fetter 
Schmutz  mnl.  tmere  arvina  nl.  smeir  id.,  adeps,  pinguedo  nnl.  smeer  n. 
axungia,  Talg  ags.  smeru  ( e  ßsw.),  smeom  adeps;  bulyrum;  unguentum  = 
e.  smear;  afrs.  smere  nfrs.  smoar  „Schmiere,  Eiter"  Rh.  altn.  smidr  n. 
oleum,  butyrum  nnord.  smör  n.  butyrum  swd.  smörja  f.  Salbe,  Oel,  Schmeer 
u.  dgl.  ahd.  pismiruit  uncti  u.  s.  m.  mhd.  sminoen,  smirn  ftc.  ä.  nhd.  oberd. 
schmincen,  schmirben  oberd.  nhd.  schmiren  ä.  nhd.  auch  scÄmcfren  (Schottel), 
schmoren  (Stieler)  nnd.  nnl.  smiren  nl.  smeiren  nl.  nnl.  smeuren  ags. 
smervian,  smyrian  4c.  e.  sm^ar  wanger.  smiri  altn.  smyria  swd.  smörja 
dän.  smöre  ungere,  illinere  swd.  smdra  Butter  geben ;  e.  smirch  beschmutzen, 
trüben  vgl.  nachher  die  durch  Gutturale  erweiterten  Formen.  Bei  ahd.  smer 
4c.  trat  schon  frühe  eine,  doch  wol  unorganische,  Verlängerung  des  Vocals  ein. 

Häufig  tritt  bei  diesem  Wortstamme  die  Bedeutung  von  «marna, 
des  schmierigen  Schmutzes,  hervor.  Auch  die  des  Fettgestankes  vgl.  mhd. 
Voc.  a.  1445  smirchund  ptc.  prs.  rancidus  smirchait  rancor  oberd.  schmir- 
geln Smllr  3,  475  Ii.  nhd.  schmiergeln,  schmergeln,  bei  Kaisersberg  schmir- 
icelen  Frisch  2,  209,  bei  Stieler  schmirmeln  nach  Fett  riechen,  ranzig  sein 
vgl.  auch  swz.  schmiirzen  1)  brandig  riechen  2)  knausern,  d.  i.  wol. 
schmutzig,  schmierig  geizig  sein  vgl.  vrw.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  bei 
Smllr  3,  475. 

Indessen  erscheint  mitunter  die  Bedeutung  des  Gestankes  von  der  des 
Dunstes  abgeleitet.  Wir  stellen  hierher  auch  das  vielleicht  ursprünglich  sächsische 
Zw.  nhd.  schmören,  für  dessen  culinarische  Bedeutung  landschaftlich  auch 
auch  dämpfen  gehraucht  wird,  und  welches  sich  zu  e.  smother  (schott. 
auch  smore)  ähnlich  verhält,  wie  ob.  nnl.  smeuren  zu  smodden,  smo äderen  \ 
vgl.  u.  a.  auch  wett.  schmirkes  (Käsmatte)  =  swz.  schmätter-,  schmotter- 
chds  m. :  schmätter  ig,  schmotterig  putredine  corruptus  Pict.,  wiewol  der 
Schmierkäse  zunächst  aufs  Brot  geschmiert  wird.  Neben  der  nhd.  Bedeutung  von 
schmoren  findet  sich  die  allgemeinere  des  Dämpfens  und  Erstickens  in  ags. 
smonan  suffocare  ö.  nhd.  schmoren,  schmuren,  schmorren  (suffocare,  fumo 
necare  bei  Stieler)  nl.  nd.  smören  afrs.  smöra  (bei  Hettema)  nfrs.  smörje 
wang.  smör  schott.  smoor  nnd.  auch  smörten,  smurten  (vgl.  o.  swz. 
schmiirien),  smurken  (auch  zusammensparen,  wie  dieses  schmürzen),  smor- 
chen  —  bei  Stieler  schmorchen  inedia  consumi,  necari;  verschworenen  = 
verschmoren  s.  o.  —  vgl.  nnl.  smör  m.  vapor,  fumus,  aber  ä.  nhd.  schmor 
tabes,  Brenner  der  Früchte  Frisch  2,  210.  Die  von  Weigand  Nr.  439  nebst 
Ntr.  mit  Uebergehung  der  sächs.  Wörter  bei  schmoren  zu  Grunde  gelegte 
Bedeutung  von  oberd.  schmorren  mhd.  (15.  Jh.  Beham)  verstnorren  oberd. 
einschmorkeln  eintrocknen,  einschrumpfen  erscheint  mir  als  eine  abgeleitete, 
obgleich  pln.  marszezka  u.  a.  slav.  Wörter  für  Runzel  einen  ähnlichen 
Weg  zeigen.  Es  fragt  sich,  ob  bei  schmoren,  schmorren  ein  Guttural 
ausfiel,  wie  z.  B.  bei  nhd.  Matre,  Fcere  aus  Morche,  Forche,  oder  ob  er 
in  den  ob.  Formen  nur  suffigiert  wurde;  vgl.  u.  v.  a.  böhm.  smarha  f. 
Brandfleck,  Brandgeruch:  smähnouli  dören,  rösten,  auch  lett.  smakt  däm- 
pfen, ersticken  JH.  7.  Eher  nehmen  wir  hier  Nebenwurzeln  an.  Gleichwie 
bei  den  mit  sl,  sn,  sr  anlautenden  Stämmen,  erscheinen  auch  hier  so  viele 
mit  sm  und  m  anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver- 
wandte Wortstämme,  daß  als  gemeinsame  Grundlage  nur  m,  zsgs.  sm,  oder 
gar  nur  eine  Urcollectivliquida  übrig  bleibt.  Frisch  2,  209  ff.  vergleicht 
nhd.  schmoren  mit  lt.  marcere,  gibt  aber  ersterem  zugleich  die  neutrale 
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Bed.  dampfen  neben  ein-,  f>er-  schmoren  marcore  (abescere.  Er  hat  auch 
die  hd.  Form  schmor  chen,  wie  Stieler  s.  o. 

Es  fragt  sich,  ob  «itinriiti  stinkenden  Unrath,  oder  eigentlich  Zer- 
riebenes, Staub  bedeutet,  wie  wahrscheinlich  letztere  Bedeutung,  und  nicht 
die  des  Schmorens,  bei  dem  schwerlich  bloß  klangverwandten  oberd.  Speise- 
namen schmarren  m.  Smllr  3,  472  zu  Grunde  zu  liegen  scheint.  Zunächst 
wäre  dann  altn.  merja  und  vieles  Zubehör  der  mr  91*  29.  30.  de.  nah 
hinzuziehen. 

Für  die  vielverschlungene  Verwandtschaft  unserer  Numer  mögen  einige 
wenige  Miscellen  als  Wegweiser  für  ausführliche  Forschung  genügen,  nl. 
smeeren  bedeutete  früher  auch  schlemmen,  helluari  vgl.  Kiliaen  h.  v.  de 
Vries  Warenaer  S.  86  und  noch  bei  Kraamer,  der  dafür  auch  nhd. 
schmieren  setzt;  vgl.  nl.  smaerotsen  nhd.  schmarotzen  (Frisch  2,  205), 
bei  Schottel  auch  schmarutzin,  schmorotzen  parasitari?  wang.  smardts 
bedeutet  allzu  leckere  (fette  dbc.J  Speise  bereiten  smarätster  m.  Lecker- 
maul. Auch  mnnl.  smeuren  und  munl.  smullen  bedeuten  sowol  linere,  wie 
commessari ;  smeuren  auch  =  smooren  vaporare  vaporem,  emittere  und  nnl. 
=  smeulen,  smodden ,  smodderen  swb.  rerschmulen  contaminare,  be- 
schmutzen ,  wie  wiederum  smodderen  bei  Binnart  helluari,  ligurire;  vgl. 
und.  smudden,  smuddeln,  smullen,  smuddern  schmieren,  schmutzen  a.  ntr., 
schlemmen,  feucht  sein  ("Wetter),  staubregnen ;  smullen  bedeutet  auch  rau- 
chen =  smelen,  smellen,  smölen  wanger.  smatl,  bes.  vom  übelriechenden 
Dampfe  dichter  und  feuchter  Stoffe  gebr.  und  im.  Br.  Wtb.  richtig  mit  e. 
smeU  zusammengestellt.  Stieler  gibt  schmoren,  schmuren  =  schmollen 
(mussitare).  Nebenstämme  von  smudden  sind  u.  a.  nhd.  schmutzen  (vgl. 
III«  7)  und  schmausen ;  smudden  staubregnen  =  ndfrs.  smudde,  smodde, 
muski  sUddan.  smudske.  Die  Lautlehre  hat  noch  die  Gesetze  festzustellen 
für  die  so  häufigen  Begegnungen  von  dr,  ddr,  ddl  mit  rr,  II  nach  kurzem, 
oder  mit  r,  /  nach  langem  Vocale ;  in  vielen  Fällen  kann  sowol  ein  Dental, 
als  eine  Liquida  der  Auslaut  der  (secundären)  Wurzel  sein ;  vgl.  eine  Be- 
merkung o.  Nr.  26. 

Ungefähr  die  selben  Laute,  wie  in  den  deutschen  Sprachen,  kreuzen 
sich  in  den  urverwandten;  wir  werden  uns  indessen  im  Folgenden  soviel 
möglich  auf  die  Stämme  mit  ausl.  r  und  /,  als  der  nächstverwandten  Liquida, 
beschränken  und  noch  einige  deutsche  Einzelheiten  einfügen.  Ergänzungen 
finden  sich  M.  9.  15  ff.  28  IT.  54. 

n.  gdh.  smiar,  smeur,  smeör,  smiür,  smür  schmieren,  ungere  smear 
m.  adeps ;  =  smior  m.  medulla;  vis,  vigor,  woher  u.  a.  smear ail, 
smiorail  robustus,  audax,  alacer,  laboris  patiens  vgl.  e.  smart  M«  30, 
dessen  Bedeutungen  gleichwol  von  der,  dem  Schmerze  verwandten,  Schärfe 
auszugehn  scheinen.  Für  die  Bedeutung  medulla  vgl.  cy.  mir  m.  brt.  mH 
m.  (nicht  aus  frz.  moelle')  ahd.  oberd.  marg  (ahd.  g,  ag,  c)  n.  mnhd. 
nnd.  mark  n.  alts.  nnl.  (a,  e,  ü)  marg  n.  ags.  mearg,  mearh  e.  marrow 
schott.  mergh  afrs.  merg,  merch,  merich  m.  n.  nfrs.  merge  ndfrs.  marg 
altn.  mergr  m.  swd.  märg  m.  dän.  marv  c.  bhm.  morek  nlaus.  morzgi  slov. 
mozig  Hl.  mozak,  mozg  aslv.  mozgü  4c,  m.  demnach  z  aus  rz  entsprun- 
gen, Mark,  Gehirn,  in  letzterer  Bedeutung  auch  ohne  g  nlaus.  moriony  m. 
olaus.  mozy  pl.  ,*  vgl.  aslv.  moidan  medullosus ;  vrw.  mit  anl.  sm  Ith. 
smägine~,  gw.  pl.  smägines,  f.  lett.  smadzenes  f.  pl.  Mark,  Hirn. 

b»  gael.  smür  m.  pulvis,  scoria,  faex,  frusta  smüir  m.  pulvis,  pulveris 
particula  vgl.  vll.  zunächst  altn.  mor,  mora  ftc.  JH.  30,        Mit  ausl.  / 
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vgl.  M.  9  gael.sma/  macula;  pulvis  obscurans,  tegens;  obscuritas;  tristitia 
smdl  gdb.  smöl  m.  myxa,  vapor,  cinis  c.  d.  smolasg  m.  quisquiliae  vgl. 
smodal  m.  id.,  cibi  fragmenta  smüd,  smüid  m.  fumus  smüidean  dem.  m. 
pulveris  particula  u.  s.  v.,  die  Lautverhaltnisse  den  deutschen  parallel. 

Cymrische  Verwandte  s.  M.  1 5  (T.  29  ff.  meru,  merino  =  gr.  jxupetv 
s.  HI.  30.  33.  gr.  Wz.  myr,  u,6petv  fließen,  triefen  fiupea&ai  weinen ,  be- 
weinen mag  auch  unserer  Numer  urverwandt  sein;  p.6pov  (alb.  u,6po  Salbe 
entl.)  —  vgl.  ojiupva  u.  Nr.  115  — ,  woher  fiupi'Cetv,  ajiupt'Ceiv  4c,  ist 
Fremdwort  und  nur  dann  hier  vergleichbar,  wenn  die  Myrrhe  selbst  vom 
Salben  benamt  sein  sollte.  —  lat.  merda  f.  könnte  mit  der  Grundbedeutung 
des  Unraths  zu  b  gestellt  werden  vgl.  etwa  sskr.  mrd  f.  terra,  humus, 
lutum,  argilla;  doch  hat  es  vielleicht  die  o.  bei  a  mehrfach  vorkommende 
des  Gestankes  vgl.  nachher  die  lituslav.  Wörter  und  Pott  1,  253.  2,  196. 

poln.  smarowaö  c.  d.  schmieren  lett.  smiret  id.  smöret  Fleisch  schmoren ; 
bhm.  smariti  sudeln  russ.  mardly  beschmieren,  beschmutzen,  schwärzen  s. 
M.  34.  lett.  smurga  f.  Schmutz  c.  d.  russ.  smtirili  schmutzig  grau  bhm. 
movrowy  id.  mour  m.  Kohlenstaub,  Ruß  (aslv.  mur  Aethiops  Mohr)  u.  s.  v. 
vgl.  n»  28.  pln.  morus  m.  homo  sordidus  lett.  murze  c.  id.,  „Schmier- 
pesel44 samurzetees  Ith.  mursztinti  sich  besudeln  vgl.  lett.  murkit  durch 
Einweichen  besudeln  u.  v.  dgl. ;  auch  Ith.  smarkatä  f.  bhm.  smrk  f.  pln. 
smarki  pl.  m.  slov.  ill.  smerkelj  m.  u.  s.  f.  mucor  narium,  gleiches  Stam- 
mes mit  ill.  smrekka  f.  Wachholder,  vgl.  cy.  meryw  f.  id.,  in  andern  slav. 
Sprachen  Fichte,  ob  von  dem  Harze,  oder  gleich  andern  slav.  Pflanzennamen 
der  Wz.  smr  von  dem  starken  Gerüche  oder  Gestanke.  Letztere  Bedeutung 
herrscht  vor  in  lett.  smarsa  f.  Geruch  Ith.  smärwi  f.  Gestank  smirdziti 
stinken  lett.  smirdit  id.,  stark  riechen  aslv.  smrüdjeti  bhm.  smrditi  rss. 
smerdjety  ill.  smerditi  slov.  smerdeti  olaus.  smerdzic  pln.  smierdzieö  stinken 
aslv.  bhm.  rss.  slov.  ill.  smrad  in.  pln.  smröd  m.  oap.^,  foetor  ill.  Schmutz 
bed.,  daher  smraditi  besudeln  vgl.  etwa  ob.  nd.  smurten  swz.  schwarzen 
rss.  smörod  m.  Brandgeruch,  ngr.  jispo'ap'rjc  alb.  murdhär  (geil)  türk. 
mürdär  Schmutziger  ngr.  lispdüjveiv  beschmutzen  u.  s.  m.  a.  d.  Slav.?  — 
Zu  b  stimmt  Ith.  smärsticas  m.  schlechtes  „Abmachsei44  vgl.  bhm.  mrwa  <tc. 
M.  30,  §\  —  esthn.  määr  Schmiere  entl.  —  sskr.  mrax  (von  Pictet 
70  mit  den  kelt.  Wörtern  verglichen),  mpx  ungere  mraxana  n.  oleum  hat 
gleiche  Urwurzel  mit  uns.  Numer. 

Berücksichtigungswerth  mit  ausl.  I  :  Ith.  stnald  f.  dakor.  smölä  f. 
Theer,  Schmeer  aslv.  bhm.  slov.  smola  pln.  olaus.  smola  bhm.  smula  ill. 
smotta  russ.  smöly,  smolka,  f.  Pech.  —  Ith.  smelkti  dunsten  c.  d.  smalktis, 
pasmalktis  m.  Dunst. 

111.  SniRltka  m.  Feige,  oDxov.  (Gr.  3,  376.  Mikl.  83.  Pott  2, 
270.  Bf.  1,  442.) 

Nach  Grimm  Lehnwort.  Vermutlich  Itk  aus  kt>  vgl.  die  (im  Genus  ab- 
weichenden) glbd.  Wörter  aslv.  smoküty,  smokoty,  smokvi,  smoküi  aslv. 
slov.  serb.  ill.  rss.  bhm.  smokva  dakor.  smochinä,  f.  vgl.  vll.  ill.  smok 
m.  Saft,  eher  als  d.  schmecken. 

112.  Smallftt«  (sup.  von  smala)  der  Kleinste,  Geringste,  £X«xi3to; 
1  Cor.  15,  9.  (Gr.  2,  639.  701.  3,  611.  657  ff.  Smllr  3,  468.  Gf.  6, 
829.  Rh.  1038.) 

amhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  nnord.  smal  nhd.  schmäl  ags.  smeal ,  smäl 
e.  nnd.  (nl.  in  Abll.)  small  (nhd.  Schmoll  Eig.)  anfrs.  smel  nfrs.  smol 
gracilis,  exilis,  exiguus  (die  Bedd.  schattieren  sich  in  den  einzelnen  Spra- 
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eheo  verschieden).  Dazu  wol  altn.  smali  m.  ahd.  smalet  feho  Schmalvieh, 
Kleinvieh,  Schafe,  obschon  pjXov  u.  dgl.  anklingen.  Aber  altn.  smälegr 
dän.  smaalig  ahd.  smälih  Ac.  minutus  zu  Wz.  smah,  welche  weiterhin 
verwandt  sein  mag  vgl.  Einiges  KI.  41.  58. 

lett.  smalks  4bc.  HI.  16  ist  zwar  wurzelverwandt,  doch  nicht  unmit- 
telbar zu  vergleichen ;  näher  aber  folgendes  nur  im  Positiv  gebräuchliche, 
das  gothische  gleichsam  ergänzende  Adjectiv  :  aslv.  slov.  mal  pln.  olaus. 
maty  bhm.  maly  rss.  maliii  slov.  ill.  (bes.  in  Zusammenstellungen)  maii 
parvus  bhm.  auch  jung,  parvulus  (wie  nhd.  gew.  auch  klein)  vgl.  preuss. 
malnyks  Kind,  parvulus,  doch  dazu  auch  preuss.  maldai  HI.  53.  Böhm. 
malern  paene  erinnert  wol  nur  zufällig  an  gr.  jjl6Xi;.  —  Grimm  vergleicht 
u.  a.  auch  lat.  malus  vgl.  darüber  B.  15.  HI.  17.;  Miklosich  sskr.  ku- 
mdla,  ku-mdra  puer  vgl.  Bopp  Gl.  77.  Benfey  2,  357  trennt  aslv.  ma-lü. 

Smarna  s.  o.  Nr.  110,  b. 

113.  hl-,  jrn-Snieltfiii  st.  snmlt,  gniitun,  Nmltaiii  be- 
schmieren, Smxptetv.  (Frisch  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Smllr  3,  476  ff.  Gf. 
6,  835.  Rh.  1038.  Wd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Pott  1,  253;  Hall. 
Jbb.  1838  Dec.  Bf.  1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.  M.  7.  14.) 

St.  Zww.  ahd.  smitana  Uta  ga-,  bi-smitan  nhd.  beschmeißen  ags. 
besmUan  contaminare  nnd.  bestritten  id.,  gew.  bewerfen,  bestreichen,  tunchen 
ahd.  ütsmeit  ejecit,  strich  davon,  machte  sich  davon  mhd.  smijen  werfen; 
auswerfen,  cacare;  linere  nhd.  (gemein)  schmeißen  mnnl.  mnnd.  smiten, 
smyten  (percutere  de  Vries  War.  S.  144.  Binnart)  ndfrs.  smitjan  (prt. 
smead-,  schmeißen  Cl.)  dän.  smide  st.  praet.  sw.  ptc.  streichen,  heftig 
schlagen,  stoßen,  werfen,  stürzen  (auch  ntr.,  wie  schlagen  u.  dgl.) ;  oberd. 
auch  schlendern ;  Tabak  rauchen ;  nrhein.  staubregnen  oberd.  swz.  schneiten 
hauen  (Smllr  3,  478),  schlagen  afrs.  strl.  smita  nfrs.  smijUen  werfen, 
niederwerfen  amring.  smitjen  werfen  ags.  smitan  percutere  e.  smite  id.; 
(geistig)  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pesmiitte 
contaminet  oberd.  be-,  an-schmaißen  durch  Excremente  u.  dgl.  besudeln 
ahd.  bismittan  nhd.  beschmitten  id.,  illinere  mhd.  mitten  nhd.  oberd. 
Schmitten  id.,  werfen,  hauen  nnl.  smetten  beflecken  nnd.  smitten  id.; 
bestreichen  e.  dial.  schott.  smit  to  mark;  to  mar,  destroy;  s.  infection; 
recreation,  pleasure  schott.  =  e.  mittle  contaminare;  inßcere  morbo  swd. 
smitta,  besmitla  dän.  smitte,  besmitte  id.  altn.  smita  oleo  madere  swd.  smeta 
leimen,  einschmieren  vgl.  mit  th  (;  Nr.  114)  e.  schott.  smeeth  berußen, 
schwarzen;  nnd.  westf.  smitsel  Topfschwärze,  swd.  smiska  percutere  nhd. 
schmettern  s.  Wd.  1658.  2318.,  daher  auch  Schmetterling  vgl.  Schmeiß- 
vogel,  -fliege,  Geschmeiß,  ahd.  salbsmitan  unciam  (sie)  smit  nevum  bismit 
m.  macula,  contaminatio  u.  dgl.  mhd.  smitte  f.  smit  m.  (Z.  unbelegt)  oberd. 
schnitt  m.  id. ;  Hieb,  Streich  oberd.  schmitte  f.  Hieb ;  Farbe,  Schmiere  (nhd.) 
schmiß  m.  Schlag,  Wurf  <tc.  bair.  auch  Verlegenheit ;  Weise,  Schick  (wie 
u.  a.  lt.  mittere,  schicken :  Schick)  alts.  smette  liturae  nnd.  smitte  f.  Flecken, 
Schmutz  nl.  smette  nnl.  smet  f.  id.  nnd.  nnl.  smite,  smit  m.  e.  smite  Wurf, 
Schlag,  Sturz  ags.  smitta  macula  e.  smitt  Farberde,  lancash.  a  black  spot 
altn.  smeitr  m.  Schmiß,  Gesichtswunde;  livor  ex  percussione;  Anstoß,  Hin- 
derniss;  smitti,  smetti  n.  foeda  facies,  rostrum,  Schnauze  u.  dgl.  (hierher? 
an  gr.  fi6n)  ankl.)  smita  f.  perfluens  oleositas  (vgl.  smedia  nimia  et 
nauseosa  oleositas,  zu  Nr.  114?)  swd.  smeta  f.  smet  m.  id.,  Leim  u.  dgl. 
smitta  f.  dän.  smitte  c.  contagio.  swd.  smisk  n.  Schlag,  Streich  vgl.  e. 
smash  zerschmettern,  auf  ein  altes  Ablautszeitwort  deutend?  vgl.  JB.  41. 


Digitized  by  Google 


S.  113. 


279 


Mhd.  gesmaiß  n.  Thicrkolh  nhd.  geschmeiß  n.  urspr.  und  oberd.  id.; 
Ungeziefer  vgl.  vielleicht  aengl.  smite  =  e.  mite  (auch  in  der  Bed.  paul- 
lulum)  ahd.  mtja  sächs.  mita  M.  4,  §b ,  gleichwie  motte  ebds.  :  motto 
rancor. 

Unserer  Numer  parallel  laufen  Stämme  mit  ti;  auch  eine  deutsche 
Wz.  smk.  Die  Bedeutungen  durchkreuzen  sich.  Es  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden, welcher  der  in  so  vielen  laut  Verwandten  Stammen  wuchernden 
Bedeutungen  ejectio,  percussio,  motio  vehemens,  excremenlum,  sordes,  litura, 
exhalatio,  fumus,  foetor,  mucor  dbc.  die  erste  Stelle  im  logischen  Stamm- 
baume gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  daß  die  in  die 
Sinne  fallende  Wirkung  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursache  ihre  Benennung 
erhielt.  Die  bei  JH.  7  vorkommenden  Bedeutungen  urina,  mucus,  stercus 
können  mit  obigem  geschmeiß  die  Grundbedeutung  des  Auswurfs,  des  aus- 
geworfenen Unraths  gemein  haben;  sicher  die  lituslavischen  Benennungen 
für  Mist  u.  dgl.  die  des  Auskehrsels  u.  dgl.  Auch  mit  der  folg.  Nr.  114 
zeigen  sich  Berührungen,  wie  in  ob.  altn.  smita  :  smedia  engl,  smeeth: 
smoolh  ags.  smidhe  und  oberd.  geschmaißig  =  nhd.  geschmeidig.  —  Bei 
den  exot.  Vergleichungen  nehmen  wir  keinen  Anstoß  an  der  unverscho- 
benen  Dentalstufe  vgl.  M.  14.  68.,*  schon  die  wahrscheinlich  ableitende 
Natur  dieser  Dentale  läßt  sie  leicht  in  verschiedenen  Stufen  dieselbe  Func- 
tion verwalten. 

Wir  vergleichen  zunächst  den  lituslavischen  Stamm  met  V.  71, 
HI.  7.  39  (am  Ende}.,  der  ejicere,  werfen  und  auskehren  bedeutet,  in 
seinen  Ableitungen  HI«  7  Schmutz  aller  Art.  Dort  ist  u.  a.  noch  zuzu- 
setzen lett.  mettu,  mest  werfen,  schmeißen  m.  v.  Abll.  refl.  mettees  sich  auf 
E.  niederlaßen;  anstoßen,  hinderlich  sein  vgl.  o.  altn.  smeitr  oberd.  schmiß; 
metdt  umherwerfen,  worfeln  dtc.  aslv.  mesta,  mjetajq,  mjetati  jacere  metq, 
mesti  id.  und  =  bhm.  meto,  mesti  kehren,  verrere  bhm.  refl.  se  sich  werfen ; 
stöbern  aslv.  sümety  f.  fimus,  pr.  quod  everritur  sümesti  converrere 
bhm.  smitati  abwerfen  smetati  id;  wegkehren  u.  dgl.  olaus.  mesc  kehren 
metac  werfen  zmetac  abortus  pecorum  vgl.  aslv.  itmjetati  ejicere  nnd. 
versmilen  verwerfen;  abortum  facere  fpecus}.  Auch  der  lituslav.  Stamm 
ment  sskr.  manth  (s.  HI«  passim)  erscheint  verwandt.  Sodann  mit  uns. 
Numer  und  mit  JII.  14  Ith.  szmotas  m.  Schnitt,  Stück  Speckes,  Fleisches 
u.  dgl.  vgl.  altn.  meid  und  zugleich  swd.  mäta  JA.  14;  dazu  pln.  szmat 
m.  Stück,  Fetzen  stmata  f.  Lappen. 

laf.  mittere  (co-smittere?  vgl.  dagegen  cos  :  cy.  cys  o.  Nr.  20} 
werfen,  schicken  «c,  jedenfalls  zu  slav.  met,  vll.  U  aus  (/? 

gdh.  smiot  m.  ictus;  frustulum;  auris  smist  to  smile,  percutere  smiste 
f.  pestle,  mallet  dem.  smistin  truneus.  Dem  altn.  smitti  entspricht  gdh. 
smut,  smurt  rostrum,  Schnabel,  Schnauze  (Schlüte)-,  =  dem.  smutan,  smotan 
truneus,  block,  log;  verwickelte  Wortreihen  schließen  sich  weiterhin  an. 

syrjän.  maita  ungo  maitas  unguentum  maitäg  sapo  stehn  in  merk- 
würdiger Isolierung  da. 

§.  Auffallend  ist  die  Parallele  unserer  Numer  (vgl.  Pott  a.  a.  O.J 
mit  folgender  Wörterreihe  :  lett.  sweesu,  sweedu,  stoßest  schwin- 
gend werfen,  nach  E.  schlagen  c.  d.  Ith.  swSdziu,  swesti  mit  der  Peitsche 
nach  E.  hauen  lett.  swaidu,  swaidit  schmeißen;  refl.  sich  herumwerfen, 
schlenkern  swaidiju,  swaidit  schmieren,  salben  (Minaitaii)  esthn.  woidma, 
wöidma  finn.  woittella  id.  finn.  woidun,  woiditua  pollui  finn.  esthn.  woi 
finn.  woide  esthn.  woije  unguentum,  butyrum.  Der  ausl.  Dental  passt  beßer, 
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als  in  ob.  met,  mit  zu  snieltan;  für  den  Wechsel  von  sv,  sm>  m  vgl. 
u.  a.  Miklosich  S.  70  v.  st>ed.  Vielleicht  gehört  zunächst  zu  diesen  Wör- 
tern ahd.  suedunga  fomentum  suuedile  malagma.  Auch  hier  zeigt  sich  ein 
Parallelstamm  mit  ausl.  Guttural  in  bhm.  swih  m.  Peitschenhieb  Zw.  swihati 
=  ahd.  suingan  u.  Nr.  173. 

114.  alza-Sniltha  m.  Erzschmied,  x0^**^  2  Tim- 

niitlion  bereiten,  xatepraCeodcti  2  Cor.  7,  10.  (Frisch  2,  208.  Gr. 
Nr.  508.  Smllr  3,  465  ff.  Gf.  6,  826.  Rh.  1038.  Wd.  457.  Bf.  1,468.) 

ahd.  smid,  smit,  smeth ,  smied  m.  faber,  mallearius  irsmid  = 
aizasmltha ;  mhd.  smit  nhd.  schnitt,  schmid  anfrs.  strl.  nnl.  nnd. 
smid  afrs.  smeth  ags.  smidh  (faber,  fabricator,  opifex)  e.  smith  altn.  smidhr 
nnord.  smed,  m.  faber  ahd.  smilhon,  smidön,  gesmidön  nhd.  Schmiden 
nnl.  nnd.  smeden,  smeen  ags.  smidhian  wang.  smithi  altn.  swd.  smida 
dan.  smede  cudere,  fabricare;  ahd.  smida  f.  gasmide  n.  metallum,  Metall- 
schmuck mhd.  gesmide  nhd.  geschmeide  mnnd.  swd.  smtde  nnl. 
smijde,  n.  monile;  Schmucksachen  übh.,  früher  auch  Waffen,  Feßeln,  Ge- 
schmiedetes übh. ;  swd.  auch  geschmiedetes  Eisen.  In  nnl.  smidse,  smtds 
f.  Schmiede  rfs  aus  altem  dA? 

§.  nhd.  schmeidig,  gew.  geschmeidig  fabrilis,  flexibilis,  tractabilis,  sab- 
tilis,  mollis,  tenuis  oberd.  auch  modicus,  aptus  (e.  gr.  sumtus)  nnl.  smij- 
dig,  gesmijdig,  smedig,  smeedbar  nnd.  nnord.  smidig  nnd.  snusde,  sm&e, 
smcedig  wie  nhd.  und  sanft,  gelinde  ags.  smedhe,  smoedh  aengl.  smethe, 
smmjthe  e.  smooth  laevis,  planus,  mollis,  suavis;  nnd.  smiden,  sm  reden, 
smidigen  <fcc.  nhd.  schmeidigen  ags.  smidhian  e.  smooth  flectere,  compla- 
nare,  lenire  u.  dgl.  In  einigen  nd.  ags.  e.  Formen,  wie  auch  bei  einigen 
exoterischen  s.  u.,  erscheint  u  als  Wurzel vocal. 

§\  oberd.  schmißig,  geschmaißig,  geschmaißen  (st.  ptc.  ?)  nnd. 
smatisch,  smetsk  schmächtig,  schlank,  zu  trennen  von  suddän.  smädsk 
kleinlich  ndfrs.  smdd,  sma  klein,  schmal  (gleichen  Stammes  mit  schmächtig'). 
Vielleicht  faßen  wir  die  Beziehung  von  $*  zu  §  allzunahe;  jedoch  be- 
merkten wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuzungen  mit  der  vorliegenden, 
und  Frisch  kann  recht  haben,  wenn  er  auch  bei  uns.  Numer  die  Bedeutung 
von  schmeißen  percutere,  cudere  zu  Grunde  legt.  Merkwürdig  genug  finden 
wir  das  Gegenbild  von  §.  §*.  mit  anl.  sn  bei  Nr.  119  wieder. 

Dietrich  Runen  313  hat  eine  altn.  Form  simithr  neben  smilhr,  die 
noch  eine  vollere  Form  des  Praefixes  darbietet,  wenn  nicht  das  erste  •  der 
unorganische  schvaartige  Vorklang  des  Stammvocales  ist,  wie  er  in  einigen 
Sprachen  vorkommt;  vgl  u.  Nr.  119  über  sinaida  <tc.  Jedenfalls  sehen 
wir  indessen  in  s  nur  ein  Praefix  und  vergleichen  demgemäß  M.  6  £a» 
nialds  gebrechlich,  zerbrechlich,  fragilis,  mollis  vgl.  $  und  die  kelt.  Ver- 
gleichungen;  sodann  HI.  8  malthmgi,  meidhmar  als  Geschmeide,  viel- 
leicht auch  ebds.  slav.  mjedy  Metall  als  (ahd.)  smida  4c,  geschmiedeten 
oder  schmiedbaren  Stoff.  Grundbedeutung  aller  dieser  Wörter  wäre  dann 
die  so  oft  bei  den  von  m  ausgehenden  Stämmen  vorkommende  conterere, 
frangere. 

lett.  smtde  Schmiede  smedit  schmieden  entlehnt  ?  Nicht  aber  $.  smidrs. 
smidrs,  smuidrs  geschmeidig,  schlank,  cy.  esmtcyth  soft,  casy,  quiet  mtcyth 
gdh.  maoth  s.  III.  6.  53.  V.  64. 

115.  Sniyro  n. Myrrhe  (mith  antyriia  sojxoptsuivo;)  Mrc.  1 5, 22. 
Schon  das  j  verräth  das  Fremdwort,  gr.  ojiupva,  ojxupviov  vgl.  Bf. 

2,  40.  Schwartze  Aeg.  Kurd.  Studien. 
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116.  Snaga  m.  Kleid,  Mantel,  ijaotiov.  (LG.  Vorwort  IX.  Gr.  3, 
446  ff.  Dphth.  29.) 

Die  formell  zunächst  stehenden  deutschen  Wörter  weichen  in  der  Be- 
deutung gänzlich  ab;  so  altn.  snagi  m.  paxillus  (vgl.  1¥.  1}  ahd.  snaga  f. 
navis  rostrata.  Ich  erlaube  mir,  meine  in  Hall.  Ltz.  1846  Nr.  146  gemachten 
Vergleichungsversuche  —  welche  die  Isolierung  des  Wortes  hinlänglich  ent- 
schuldigt —  zu  wiederholen  und  zu  erweitern.  Eine  Verwandtschaft  mit 
formell  nahen,  dem  Sinne  nach  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
dennoch  möglich,  da  Kleidungsstücke  häufig  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
benannt  werden;  vgl.  z.  B.  die  Schuhe  mit  „Schnacken*  (Ith.  naginnis  f. 
pl.  Halbschuhe  mit  andrer  Grundbedeutung])  und  etwa  die  „Schnackel/tauben" 
bei  Smllr  3,  482.  Altn.  snöggr  (comp,  snöggrart)  glaber,  depilis  könnte 
auf  einen  bearbeiteten  Pelz  deuten,  steht  aber  formell  weiter  ab.  Der 
häufige  Wechsel  der  Liquiden,  besonders  nach  anl.  Consonanten  bietet  der 
Vergleichung  ein  weiteres  Feld,  welches  wir  jedoch  nicht  betreten  wollen. 
Grimm  vermutet  die  Grundbedeutung  des  Windens  um  den  Leib;  ttiiaxa  ist 
vielleicht  geradezu  das  Stammwort  von  stieget ,  das  in  mehreren  Schwester- 
sprachen Schnecke  bedeutet. 

B  c  tri  c i* k  t  fi  s  w  c  r  t  Ii       osl  t#  ü%  y  w  ^^^j ^  ^  //j     Iii  Hin  l^jmi^j  ^^^J^*    ^  ct%& y 

nacum  «c.  coopertorium ,  stragula,  casula  sacerdotis  ~afrz.  nac  eine  Art 
Tuches  gr.  vaxrj,  vaxo<  Vlies  venera  n.  pl.  Filz  vaxnj;,  vaxo££<{/ig;  Gerber, 
Walker  lt.  mit.  nacta,  naeco,  naita  vgl.  Bf.  1,  396.  Ann.  nahka,  g.  nahan 
esthn.  nahk,  g.  nahha  lapp.  nakke  cutis,  pellis,  corium. 

1 1 7.  Snalvs  m.  Schnee,  Mrc.  9,  3.  (Gr.  Nr.  498*  1 5,  244  ff. 
Dphth.  34.  Smllr  3,  480.  Gf.  6.  S51.  BG1.  195.  389  ff.  Pott  1,  199. 
Benary  r.  Ltl.  219.  Bf.  2,  54.) 

alts,  ahd.  sneo  ahd.  snio  alts.  sniu  amhd.  sni,  g.  snewes  ä.  nhd.  schneh 
Dasyp.  nhd.  sehne  nnd.  dän.  sni  nnl.  sneeuw  ags.  snäv  schott.  snaio  e. 
snote  altn.  snior,  sniar,  sncer  (snatr) ,  snio  fr  swd.  snia,  sncsy  m.  nix;  ahd. 
sniuuil,  snibit  ningit  st.  ptc.  prt.  versniegun  ningidus  =  mhd.  tersnien 
ahd.  verschnien ;  mhd.  mitten,  snigen,  snien,  sneyben  Voc.  a.  1 445  ä.  nhd. 
schneihen  Das.  st.  sw.  nhd.  schneien  st.  sw.  oberd.  schneiden,  schneiben 
st.  sw.  (ptc.  prt.  geschnitten  weit,  geschnerre  d.  i.  geschnitten,  eig.  von 
schneiden  secare)  nnd.  snien  nnl.  sneemeen  ags.  sndtan,  snivan  alte,  snewe 
schott.  snawe  e.  snote  altn.  snioa,  sniofga,  snyfa  swd.  snaga  dän.  sni 
ningere.  schott.  sneet  najjer  Schnee,  Gemisch  von  Schnee  und  Regen  u.  dgl. 
ist  =  e.  sleet  o.  Nr.  102. 

Ith.  snigas  lett.  sneegs  aslv.  snjeg  bhm.  snih  u.  s.  f.  gdh.  sneachd, 
m.  lt.  ninguis ,  nir,  ^.  m'ets  f.  gr.  (vty)  vwp«  f.  acc.  sg.  Zw.  Ith.  srnT/ft 
dem.  snaigyti  lett.  sniV/f  bhm.  (sneii  se)  sniiiti  slov.  sneiiW  ill.  snixiti 
It.  ningere,  ninguere,  c,r.  vi'cpetv;  Ith.  snaigalä,  sneigalä  f.  Schneeflocken 
snigynas  m.  Schneehaufen  bhm.  sniiina  f.  Schneelawine  gr.  viepa;  f.  Schnee, 
Schneeflocken  u.  s.  m.  lend.  eniz,  enih  1 .  schneien  (vom  Fallen  des  schmel- 
zenden Schnees  gbr.)  vgl.  sskr.  snih  in  ptc.  prt.  snigdha  oleosus,  pinguis 
sneha  m.  adeps,  oleum  u.  s.  m. :  gdh.  snidh  neben  snuadh  (flow  as  a  stream) 
sskr.  snu  fluere,  stillare,  woher  zend.  cnaodha  nix  (schwerlich,  nach  Bf. 
I.  c,  zsgs.;  es  fehlt  in  Brockhaus  Glossare)  und  sskr.  snd  lavari  ni§  lavare, 
alle  mit  zahlreichem  indogerm.  Zubehör  s.  11.  c.  Bcnfey  zieht  auch  sskr. 
nihara,  niltdra  m.  pruina  hierher;  anders  vermutet  Bopp  Gl.  h.  v.  Der 
in  mehreren  deutschen  und  in  den  meisten  exot.  Formen  auftretende  Gut- 
tural läßt  die  ursprüngliche  deutsche  Form  siiaigws,  enalliv*  ver- 
U.  36 
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muten;  für  das  Zw.  etwa  snaihvan  oder  auch  giiigsvan  vgl.  It. 

ninguere.  Selbst  das  serait.  Thema  slg,  thlg  hebr.  Jjtfj  nix  ist  vielleicht 
verwandt. 

118.  az-  Snarpjaii  nagen,  benagen,  bifjocvBw  Col.  2,  21.  (VgL 
Bf.  6,  850.  Smllr  3,  495.) 

nhd.  schnarpen  argutum  stridere,  wie  gefrorner  Schnee;  cnm  sonita 
manducare,  comminuere  (Bauer  d.  lat.  Wtb).  Formell  entsprechen  «hd- 
snerfan  (contrahere  Gf.)  zsgs.  mit  bi,  far  obcoecare,  mit  zisamana,  *.  6t 
contrahere  mhd.  snerfen  st.  (Z.)  zusammenliehen,  schmiegen  oberd.  schnarpfen^ 
schnurfen,  schnurpfen,  schnurfein,  (oft  mit  ein,  zesam  zsgs.),  sich  ein- 
ziehen, schrumpfen;  nhd.  schnerpen  bei  Kraamer  =  nnl.  snerpen  schmer- 
zen (auf  der  Haut);  altn.  snerpr  acer,  häftig,  hurtig,  skarp  snerpa  aspe- 
rare, aber  wiederum  swd.  snärpa ,  snörpa  süddän.  ndfrs.  snierpe  zusammen 
ziehen ,  schnüren  (vgl.  snöra  schnüren  ?)  dän  snerpe  id. ;  s.  c.  Spröde, 
Gezierte  vgl.  ptc.  prt.  snerpet  geschnürt,  geschniegelt,  afPecliert.  oberd. 
schnurfein  bedeutet  auch  (Luft)  einschnaufen  vgl.  schnurkeln  id.  und 
schnüffeln ;  ob.  einschnurfen  ist  =  einschnurren  und  schnurkeln  vgl.  altn. 
snurda  ruga  snorkinn  rugosus  u.  s.  m. ;  swz.  schnurpfen  bedeutet  weit,  grob 
nähen.  Pagegen  stehn  obiges  schnarpen  und  swz.  schnarren  1)  brummen 
2)  hörbar  nagen  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  am  Nächsten  ond 
zeigen  zugleich  die  Grundbedeutung  an.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  goth. 
gnairraia  an.  Form-  und  sinn-verwandt  mit  snarpjan  sind  auch  a. 
nhd.  knarben  (Grobian.)  nhd.  oberd.  kn  arpein,  knorpeln,  knorbeln,  knorp- 
sen,  knirbeln  hörbar,  knarrend,  knirrend,  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  Stielt  hau  st.  snnltli,  «nithuit ,  snlthans  (Korn) 
schneiden,  ernten,  ftepi'^stv.  ufbneitlian  schlachten,  ftustv.  (Frisch  2, 
213  IT.  Gr.  Nr.  165;  RA.  500.  542.  545.  Smllr  3,  484.  497.  501  ff. 
Gf.  6,  840.  844.  Rh.  1039.  Leo  rect.  BGI.  254.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  snidan  amhd.  nnd.  sniden  nnd.  snien  nhd.  schnei" 
den  oberd.  schneien  drc.  alts.  snithan  nnl.  snijden  ags.  snidhan  afrs.  snUha 
afrs.  strl.  snida  afrs.  snia  wfrs.  snyen  nfrs.  sneije  wang.  snidh  altn. 
sntdha  secare,  häufig  meiere ;  sw.  Zww.  swd.  snida  dän.  snitle  id.,  schnitzen 
nordengl.  schott.  sned  secare,  amputare  altn.  sneida  1)  secare  2)  =  swd. 
snida  obliquare  sned  obliquus,  luscus  ahd.  ih  sniton  tinso;  ein  st.  praet. 
schnallen  =  schnitten  (?)  bei  Kaysersberg  s.  Frisch  2,  212  führt  aur  ein 
st.  Zw.  schnitten;  vgl.  mhd.  snatte  f.  ä.  nhd.  schnatte  f.  schnatten  m. 
cicatrix,  auch  schnade,  schnate  id. ;  dazu  auch  geschnattel  n.  =  geschnaittl^ 
geschnaitsel ,  geschnaisel  n.  Abschnittsei,  quisquiliae  *c.  vgl.  Smllr  3,  497. 
westerw.  schnat  f.  surculus,  aber  schnäseln  d.  i.  schnaiseln  raraos  desecare 
u.  dgl.  geschnasel  n.  ramenta  desecata.  Schottel  und  Stieler  unterscheiden 
schnate,  schnade  f.  culmus,  calamus  avenae  von  schnatte  f.  vibex.  nhd. 
gisneitön  mhd.  sneiten  Voc.  a.  1429  oberd.  schnatten  nhd.  schneiteln,  bei 
Stieler  auch  schneidelen,  schnittein  ags.  besna'dan  secare,  putare,  concidere, 
rädere;  a.  nhd.  schneitzen  „stUmlen,  truncare,  detruncare"  Dasyp.  amhd. 
(in  Abll.)  stützen  nhd.  schnitten,  dem.  schnitzeln,  bei  Dasyp.  srhniUzlen 
oberd.  auch  schnitzeln,  nnd.  snitjen  (auch  für  Licht  schneuzen,  putzen) 
dem.  snitteln,  sneteln  dän.  snitte  s.  o.  dissecare,  sculpere  u.  dgl.  nordengl. 
snath  id.  —  nnl.  snoeijen  aach.  schneue  ä.  nd.  schnoyen  bei  Schottel  ol. 
fland.  auch  snoecken  secare,  putare,  frondare  deutet  auf  eine  Nebenwunel 
mit  Stammvocal  u;  Weiteres  s.  u.  —  amhd.  nnd.  nnord.  snil,  snitt,  m. 
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coocisio  altn.  snitia  f.  resegmen  afrs.  snelhe,  snede  ahd.  snitay  sniUa,  snida 
mhd.  snite  nhd.  schnitte  nnd.  nnl.  «n^rfe,  (auch  Schneide],  f.  id.,  buc- 
cella  ags.  snid,  snide  id.;  incisura;  serrula.  lang.  ahd.  (mit.}  snaüfa, 
sneida,  isneida,  sinaida  semita  (iocisa),  incisio  arborum  ad  limites  des  ig- 
nandos  =  ä.  nhd.  Schnette  „limes,  terminus  quasi  scissura,  incisura  loci** 
bei  Schottel  und  Stieler  nnd.  snede,  snät  f.  Grenzscheidung,  ab-,  ein-  ge- 
schnittenes Gelinge  s.  Br.  Wtb.  3,  891;  ags.  sncsd  landes  in  ähul.  Bed.  s. 
Bosworth  h.  v.  appenzell,  schneid  f.  Reihe  Ubh.  vgl.  u.  Schneise  und  oberd. 
schlais  id.  —  alle,  snita  a.  (raudu)  decollari  ß.  emungere,  wie  nnd. 
snitjen,  dän.  snyde  f.  s.  f.  mueor  narium,  dän.  wo/,  also  mit  i  für  y;  jedoch 
vgl.  die  öfters  in  uns.  Nr.  vorkommende  Bed.  putare,  putzen,  somit  ein 
Licht  durch  Abschneiden  des  Dochtes ;  es  fragt  sich ,  ob  diese  Bedeutung 
auch  auf  das  Putzen  der  Nase  übergetragen  wurde;  häufig  für  beide  Be- 
deutungen gelten  die  zwischen  dieser  Grundbedeutung  und  der  Ableitung 
von  Schnute,  Schnauze  u.  dgl.  schwankenden  Wörter  altn.  snüta  swd.  snyta 
dän.  snyde  ahd.  snüzan,  snuzön  neben  snütön  mhd.  sniuten,  snüzen  nhd. 
schneuzen  nnl.  snuiten  nnd.  snütten  ags.  snylan  e.  snite  schott.  snoit  (Yfl. 
intens.}  emungere,  auch  wie  schneiden  deeipere  bd.  vgl.  Nr.  122.  — 
Weigand  1288.  1667.  gibt  Gründe  für  die  ZurückfÜhrung  dieser  und  vieler 
andern  Wörter  auf  eine  Wz.  snü;  und  wahrscheinlich  laßen  sich  noch 
andre  Berührungen  dieser  Stämme  mit  unserer  Numer  und  ihren  Seitenver- 
wandten nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
snitjen  Ac.  :  schneuzen  verhält  sich  nhd.  schnipfen,  schnipfeln,  bei  Stieler 
schnippern  nnd.  snippeln,  snippem  nnl.  snippen,  snippelen,  snipperen  e.  snip 
schnitzeln,  zerschnitzeln  zu  schnuppen  Ac.  emungere,  das  Licht  putzen. 
Unserer  Numer  nahe  steht  schott.  sneg  ab-,  ein-  schneiden;  s.  Schnitt, 
Einschnitt  gdh.  snagair  lignum  sculpere;  vgl.  auch  öst.  schnegern  schlecht, 
mühsam  schnitzen  schneger  n.  schlechtes  Mejjer. 

Ausl.  Dentale  und  Sibilanten  wechseln  in  schnate,  sehnende,  geschnait, 
schneitet,  schneide,  schneise,  schneiße  tendicula ,  Vogelfang  bei  Schottel, 
Stieler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497;  vgl.  für  schneise  die  Zusammen- 
stellungen bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  zuzufügen  ist  wetterau.  schneise  f. 
i)  =  osnabr.  snese,  sodann  der  ganze  Räucherapparat  im  Schornsteine  2} 
ausgehauener,  bes.  gerader  und  breiter  Waldweg,  nicht  bloß,  mie  bei  Rein- 
wald zum  Vogelfang,  sodern  der  ahd.  snaida  entsprechend  vgl.  Wd.  2235; 
Grundbedeutung  ist  wol  der  abgeschnittene  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
unserer  Numer. 

Der  Vocal  durchlauft  die  Scala;  a  nebst  Umlauten  in  ob.  Beispielen 
u.  a.  e.  snath  oberd.  schnitzeln  und  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
schwerlich  e*  zu  schreiben  ist  s.  Smllr  3,501.  In  ob.  ags.  snmd  buccella, 
morsus,  ofla  snatdan  eibo  reficere  stammt  zwar  <f  aus  d  —  urspr.  ai  des 
st.  praet. ;  aber  neben  ihm  steht  mit  urspr.  a  altn.  snäd  n.  eibus  (vgl.  HI. 
39  niRtfl  s  naaltan)  snada  eibum  capere  oberd.  geschnälzel  n.  quis- 
quiliae;  buccellae,  Leckerei,  u  in  nnl.  snoeijen  putare,  frondare  (snoeisel 
n.  sarmenta)  und  in  mehreren  swz.  Sprößlingen  unseres  Stammes;  auch  in 
schnützlen  bei  Dasypodius,  der  indessen  öfters  unorg.  ü  hat;  swz.  schneu- 
zen, schncBzen  schräge  schneiden  schnoz  m.  schräger  Schnitt  (Pict.  Stalder) 
vgl.  auch  schott.  snod  putare,  frondare,  to  trim,  prune,  lop,  put  in  order 
adj.  neat,  trim  und  die  Zusammenstellungen  bei  Smllr  3,  488  vgl.  501 
das  st.  ptc.  prt.  beschnotten  vgl.  o.  st.  praet.  schnatten;  schott.  snod  leitet 
über  auf  schnöde  nebst  altn.  snöggr  Ac.  vgl.  Nr.  121. 

36* 
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Der  schon  bemerkte  Wechsel  von  Dentalen  und  Sibilanten  findet  sich 
auch  in  folgenden,  mit  Nr.  114,  $.  $V  ziemlich  parallel  laufenden  Wörtern 
wieder:  oberd.  schneddig  schlank  Smllr  3,  484  geschnaisig  (VII.  befier 
mit  /H)  geschnaizig  id.,  gerade ,  geschlacht  ebds.  497  nnd.  sneidig  id. ; 
fig.  klug,  hurtiges  Verstandes  e.  dial.  snedder  slender,  (hin.  Verwandte 
geistige  Bedeutungen  —  vgl.  geschmeidig  —  entwickeln  scbott.  sneith  po- 
litus,  acer  et  elegans  (inpr.  sermo)  nnl.  snidig  acer,  alacer  altn.  snidugr 
elegans,  prudens  dan.  snedig  astutus  med,  snid  n.  astutia,  fraus  vgl.  in- 
dessen schneiden  in  der  Bed.  überlisten,  betrügen.  Die  Bed.  astutia  findet 
sich  auch  in  ags.  nidh  IV.  18,  wo  Formen  und  Bedeutungen  häufig  unserer 
Numer  verwandt  erscheinen;  besonders  vgl.  die  dortigen  kell.  Wörter  mit 
der  bei  schneiden  namentlich  im  Ahd.  Ags.  vorkommenden  Bed.  caedere; 
sodann  schott.  sneist  schmähen,  höhnen,  necken  swd.  sndsa  lapp.  sneiiet 
IV*  5,  nach  Form  und  Sinne  beiden  Numern  und  bes.  auch  IV.  5  nahe 
stehend.  Vielleicht  liegt  in  der  lang.  ahd.  Form  sinaida  —  deren  Ableitung 
von  It.  signata  ich  nicht  mit  Grimm  annehme  —  noch  das  vollständige 
Suffix,  während  isneida  nur  den  häufigen  roman.  (cymr.  <tc.)  phonetischen 
Vorschlag  enthält-,  vgl.  siniumi  =  sniumi,  sineuin  =  snewin  Gf.  6,  83? 
und  für  sim  =  stn  altn.  simithr  =  smithr  o.  Nr.  114. 

gdh.  snaidh,  snoidh,  snaoidh  (auch  snaigh,  snoigti)  desecare,  sncci- 
dere,  caedere,  dolare,  exacuere,  consumere  m.  v.  Abll.;  die  Bed.  asylum 
praebere  IV.  22  rührt  vielleicht  von  einem  Rechtsgebrauche  etwa  de> 
gezeichneten  Geheges  her  vgl.  ob.  snaida  <rc. ;  vgl.  indessen  IV.  22  nebst 
den  cy.  Wörtern  dieser  Bedeutung.  Cy.  naddu  to  hew,  cut,  chipp  nadd  m. 
wrought,  worked  neddai,  neddyf  f.  planer,  Schlichtaxt  brt.  nHe  m.  dolorre. 
Unserem  Nebenstamme  mit  «  gehören  vielleicht  cy.  nwyd  brt.  neu*  *c. 
Bd.  1.  S.  227  vgl.  N.  27  CJ.  32  an  vgl.  nhd.  Schnitt  für  habitus,  phy- 
siognomia  altn.  snid  n.  obliquitas ;  gestus;  forma  vestium;  gdh.  snuadh, 
sno,  snodha  m.  faciei  aspectus  v.  color;  color;  pulcritudo  (vgl.  altn.  snüdr 
m.  u.  Nr.  121?};  parallel  mit  ausl.  s  (  vgl.  IV.  1 7,  §)  gdh.  snasy  snds  to  cot, 
dissect,  lop,  trim,  prune  s.  m.  ordo  compositus,  decorus,  elegantia,  polilun, 
nitor,  color,  analysis  critica  snaois  f.  segmentum,  fragmentum,  assula,  assula 
panis,  naviculae  prora  extrema  (vgl.  IV.  31). 

Ith.  smeideris  slov.  inidar  m.  Schneider  pln.  ssntcerz  m.  sculptor  u.  s.  m. 
entl.  lett.  snikkeris,  snikkeris  m.  id.  wol  aus  einer  d.  Nebenform.  Nur 
zufällig  gleicht  aslv.  sünjedy  rss.  snjed  cibus  dem  altn.  sndd  s.  o.  Nr.  20: 
vll.  ebenso  bhm.  snlt  ra.  Ast;  =  pln.  sniat  m.  Baumstamm  mehreren 
Wörtern  unserer  Numer;  russ.  inec  Schnitter  gehört  zu  aslv.  lynq,  icti 

lapp.  snaito  incisio  mattet  incidere,  secare;  snädetet  scalpere,  scabere; 
esthn.  niitma  Ann.  nijtän,  nittää  meiere,  Korn,  Heu  ernten  esthn.  nie/,  m'i/, 
g.  nido  Heuschlag,  Naht,  Wiese  finn.  ni/V/u,  g.  nihtn  Wiese  (vgl.  Matte 
:  mnltan)  vgl.  lapp.  snuotte,  snuötte  primitiae  graminis  herbarumque 
(wenn  nicht  eig.  kurzes  Gras  :  snange  u.  Nr.  21,  das  auch  in  dieser  Bed. 
gebraucht  wird)  snatse  gramen;  vll.  auch  hierher  lapp.  snjvttje  cuspis 
Qsnjur(je  cacumen)  snjuttjet  acuere. 

Bopp  vergleicht  sskr.  ved.  cnadh  ferire,  occidere. 

120.  Siilumjati  eilen,  OTieuäsiv,  QttaddQevv.  gasniumjan  zu- 
vorkommen, <pdavsiv.  fin  In  mundo  adv.  eilig,  jisra  ortsäi);;  comp, 
gnliiniiinrio«  eiliger,  OTcadaiorlpto;.  (Gr.  Dphtb.  29.  Gf.  6,  847  IT. 
Vgl.  Smllr  3,  448.  450.  Wd.  286.  und  die  folg.  Nr.  BGI.  393.) 
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a.  ahd.  alts.  sniumi  adj.  sniumo  a<y.  adv.  mnl.  snieme,  sniemen  adv. 
ags.  snioroe,  sneome  adv.  citus,  celer  ahd.  auch  vafer;  adv.  cito,  moz 
ahd.  farsniumön  festinare  vgl.  siumit  (sie?')  accelerat  sniumi,  sniumitha 
f.  velocitas,  eflficacia;  altn.  mimma,  snemma  mane,  in  Zss.  früh  übh. 

1».  (t.  ahd.  alts.  sliumo  ühd.sliemo  adv.  =  sniumo;  oberd.  schlevmen, 
schleimen  beschleunigen;  schleunig  von  Statten  gehn;  dazu  wol  schott.  to 
slim-<fer  übereilen,  bes.  eine  Arbeit;  altn.  slamma  mit  großen  Schritten 
laufen  schwerlich  hierher. 

ß.  ahd.  slüna  (fortuna)  mhd.  slune  f.  successus  prosper  adv.  schleunig, 
daher  das  glbd.  Adj.  sliunec  ahd.  slunic  (prosper}  nhd.  schleunig  nnd. 
sinnig  citus,  daher  ahd.  sinnigen  nhd.  beschleunigen  accelerare;  mhd.  sliunen 
id.  und  =  oberd.  schlaunen,  schleunen  prospere  succedere;  bei  Stieler 
schlaunen,  angeblich  auch  lavnen,  (bene,  tnedioeriter ,  male)  succedere; 
vgl.  in  ahnl.  Bed.  ebds.  schlumpen  u.  V  dgl.  Aach,  schneulich  s.  Nr.  121 
scheint  keine  Umstellung  aus  schleunig  zu  sein. 

Bopp  legt  Wz.  (sskr.)  sru,  cru,  snu  fluere  4c.  zu  Grunde  vgl.  Nr. 
121,  zu  deren  Ableitungen  wahrscheinlichst  die  unsere  gehört. 

121.  Snalvam  st.  miau,  tnevua  und  fuilvun,  fniivaim 
gehn,  fortgehn  LG.,  eilen  Sch.,  oracYeiv ;  zuvorkommen,  «pftavetv.  Zsgs.  mit 
duat  ankommen,  landen,  itpooopfuCeoftai  Mrc.  6,  55.  £a,  faur,  faurbl 
(bl —  faur)  zuvorkommen,  früher  anlangen,  ereilen  u.  dgl.  epftavetv, 
itpoaretv.  (Gr  ls,  370.  471.  Dphth.  29.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Wd. 
286.  Smllr  3,  280  fT.  BG1.  389.) 

ags.  sneövan  ire  schott.  snoove,  snote  to  move  quickly  and  smoothly ; 
to  run  as  a  top,  to  whirl  round  (vgl.  die  altn.  Bd.);  to  sneak  altn.  snüa 
prt.  sneri  flectere,  vertere  swd.  snd  dän.  snöe  id.,  contorquere  4c.  mhd. 
snäwen  verti?  nnd.  snauen,  Synonym  von  snappen,  schnappen  s.  u.  Br. 
Wtb.  3,  885  bedeutet  auch  mitunter  ungefähr  verti;  ihm  entspricht  nnl. 
snduwen  (mnl.  captare,  hiare)  mhd.  snouwen  oberd.  schnauen  Smllr  3, 
480.  484.  schnappen,  schnauben,  anschnauben  (anschnauzen);  oberd.  auch 
eilen;  es  ist  verschieden  von  schnauben  mhd.  snüben  altn.  snubba  dan. 
snue  (hierher?)  nnl.  snoeven,  snuwen  nnd.  snuren,  m>t  welchem  es  jedoch 
wurzelverwandt  ist;  zu  beiden  gehört  nnd.  snau  f.  rostrum;  das  Schnappen ; 
vgl.  u.  einige  Bemerkungen.  Nahe  mit  snivan  verwandt  erscheint  auch 
das  st.  ahd.  Zw.  snahan  Gf.  6,  839  repere.  Die  Bedd.  drehen,  wickeln, 
eilen,  hurtig  sein  zeigt  auch  der  Stamm  snar  (z.  B.  in  nord.  mar  ags. 
sneare  pernix  ags.  snyrian  alacriter  ire  und  den  Ww.  Nr.  123),  dessen  r 
jedoch  von  dem  in  ob.  altn.  prt.  sneri  zu  unterscheiden  ist.  Ableitungen  aus 
unserer  Numer  bietet  die  vorige  und  u.  a.  vrm.  ags.  snude  adj.  subitus,  impro- 
visus  adv.  cito,  protinus;  denuo  nnd.  sneede,  sneee  agilis,  versutus,  prudens  nebst 
vieldeutigem  Zubehör  (schnöde  4c.)  sfc  Br.  Wtb.  3,  895  h.  v.  Smllr  3,  488. 
Wd.  568.  vgl.  die  ziemlich  synonymen  nnd.  sneidig  o.  Nr.  119  und  snigger 
Br.  Wtb.  3,  892  nebst  Zubehör  (u.  a.  altn.  snögt  adv.,  sup.  snögvast,  cito); 
altn.  suüdr  4c.  s.  u.;  nrhein.  schneulich  schleunig;  oberd.  schnudeln, 
schnutleln  übereilt  und  oberflächlich  verfahren. 

Gleich  unserer  Numer  entwickelt  auch  der  ihr  vielfach  parallele  und 
gewiss  auch  stofflich  verwandte  Stamm  snp ,  snb  mitunter  die  Bedeutung 
der  Eile,  des  Forteilens  u.  dgl. ;  so  altn.  snatfr  (auch  frigidus  vgl.  ob.  mhd. 
snätten  von  starrkalten  Händen  ?)  swd.  lapp.  snabb  citus,  velox  vgl.  dän. 
•  en  snub  cito;  mhd.  snaben  schnappen  (auch  in  der  oberd.  Bed.  hinken); 
forteilen  oberd.  schnebezen,  sehnewezen  =  ob.  schnudeln.    Vgl.  anderseits 
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auch  mhd.  snab  inopia  snaben  nl.  sneten  carere  mit  swz.  schnaed  altn. 
snaudr  4c.  inops. 

Ich  glaube  mich  überzeugt  zu  haben,  daß,  wie  mau  mit  snauen,  so 
snabel  mit  snaben  und  eiue  große  Zahl  von  Benennungen  für  rostrum,  nasus, 
bucca  mit  diesen  Wörtern  nnd  sogar  mit  Nr.  119  enge  verbunden  sind,  deren 
Urelement  nur  n  ist.  Wäre  hier  der  Raum  vorhanden,  so  würde  ich  den 
Versuch  nicht  scheuen,  die  beim  ersten  Anblicke  sinnverwirrende  Menge 
der  Bedeutungen  in  den  Sprößlingen  jener  ürwurzel  genealogisch  zu  ordnen 
und  ihren  häufigen  parallelen  Entwickelungsgang  in  den  verschiedenen  Wort- 
stämmen nachzuweisen.  Gleicher  Bildung  mit  ags.  snüde  ist  das  von  müa 
abgeleitete  altn.  snüdr  m.  versura,  verticulum;  rostrum,  Hundesschnauze, 
Schnüte  4c;  vis,  pondus;  alacritas  snüdulega  festinanter,  rigide  u.  s.  m. 
Weitere  Beziehungen  s.  bei  Nrr.  122.  123.  —  Ohne  praef.  s  vll.  hierher 
ags.  nive  praeceps,  proclivis  nitol,  neovel  id.,  profundus  vgl.  afrs.  nitoent 
Rh.  953  und  uns.  Wtb.  IV.  4 ;  dazu  vll.  brt.  naou  m.  praecipitium,  pente,  pen- 
chant;  doch  s.  Le  Gonidek  h.  v. 

Die  gdh.  Wz.  mag  entwickelt  gleiche  Bedeutungen  mit  der  deutschen 
snab,  snap,  welche  jedoch  auch  im  Gdh.  vorkommt.  Auch  ohnedieß  dürften 
wir  hier  nicht  den  sonst  nicht  seltenen  Uebergang  des  Labials  in  gdb.  Gut- 
tural suchen;  die  Wz.  mag  ist  vielmehr  hinlänglich  in  den  vrw.  Sprachen, 
namentlich  in  deutsch  mah,  mag,  mak  vertreten.  Wir  deuteten  bereits 
ihre  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an,  ohne  darum  ein  älteres  gnlgvan, 
«nlggvan,  enalhvan  vorauszusetzen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  maig  repere  : 
magarra  agilis,  alacer  vgl.  altn.  möggr  id.  4c.  Mit  altn.  snüa  zusammen- 
treffende Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  Numer  steht  vielleicht  cy. 
nyic,  rnoyf  m.  vigor,  vivacitas,  agilitas  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  227. 

Zu  möggr  nnl.  mugger  4c.  gehören  lapp.  mauge,  snaukes  4c.  kurz- 
haarig swd.  mödharig  faltn.  modinn  finn.  nuti  =  altn.  möggr  depilis); 
lapp.  snitca,  sniwok,  snincok  tersus,  cultus  syrd.mygg;  esthn.  nugris  agilis 
neben  nudres  id.  vgl.  ags.  müde  4c.  Als  Stoff  für  weitere  Forschung 
gelte  lett.  naggigs  agilis;  audax,  protervus  vgl.  ndks  agilis  :  ndkt  venire 
IV.  20,  $c  ,  wo  wir  die  goth.  Bedeutungen  unserer  Numer  wiederfinden; 
für  die  Bed.  reifen  vgl.  gr.  (ngr.)  «pfktveiv  id.  An  naggigs  grenzt  Ith. 
nüglas,  nuglus  subitus  aslv.  naglü  temerarius,  7tß0ft£rqc  ras.  ndglüii  (nag- 
laja  smerty  =  Ith.  nuglat  smertis  plötzlicher,  gewaltsamer  Tod}  id. ;  stür- 
misch bhm.  nahly  jäh ,  schnell ,  voreilig ,  plötzlich ,  stürmisch  u.  dgl.  pln. 
nagly  id.  naglic  beschleunigen  bhm.  nähliti  jäh  sein,  eilen  u.  s.  f. ;  Miklosich 
vermutet  eine  Zusammensetzung.  —  Zu  mabh  4c.  lapp.  snabb,  mapes, 
snapok  celer,  agilis  esthn.  nobbe  finn.  nopia,  nopsa  id.  —  sskr.  mu  s. 
vor.  Nr.  —  Von  der  Bedeutung  der  nord.  Zww.  ausgehende  Verwandte 
s.  Nr.  123. 

122.  Snutr«  weise,  0096;.  snutrel  f.  Weisheit,  0091a.  (Gr. 
Nr.  532;  Myth.  843.  Gf.  6,  845.  Schmitthenner  Wzvz.  Nr.  224.) 

a.  ags.  snotor,  snotr  4c.  adj.  mytro  adv.  prudens,  sapiens,  saga.x 
snytro,  myitro  prudentia  c.  d.  altn.  motr  vafer,  habilis,  sapiens;  pulcher 
möt,  motraf.  foemina  lepida,  sapiens  molra,  snutra  mores  docere;  ornare 
vgl.  vielleicht  ä.  nhd.  schnellen  (Schottel,  Stieler)  westerw.  schnallen, 
schnitten  ornare,  aufputzen  wetter.  schnalz  m.  Kopfyutz,  Frisur  der  Goten 
und  Bräute,  wenn  diese  Wörter  nicht  zu  alid.  sneUere  sculptor  oberd. 
schnäUeln  schnitzeln  gehören  s.  Nr.  119,  wo  wir  indessen  dän.  medig 
astutus  u.  dgl.  in  ähnlicher  Form  und  Bedeutung  mit  uns.  Numer  finden. 
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So  auch  in  dem  Wortstamme  schnöde  s.  ebds.  und  vor.  Nr.,  namentlich  in 
nnd.  mcßde,  sncee  und  in  dän.  snu  aach.  schnau,  nicht  mit  dem  glbd.  schlau 
zu  verwechseln. 

b.  Ebenso  sehen  wir  einen  Nebenstamm,  nicht  den  unverschobcnen 
Dental,  in  ahd.  snoUar  prudens  in  pl.  n.  f.  snottro,  snottrvn  ("vgl.  nament- 
lich das  altn.  Sbst.  snotra)  snottarlihho  prudenter,  utiliter.  Vgl.  etwa  altn. 
snudra,  snudda  oberd.  schnveten  aufschnüffeln,  wittern,  canum  more  ex- 
plorare;  dazu  lapp.  snudljet  id.  gdh.  snot  ("Dentalstufe  von  a)  id. ;  suspicari. 

Grimm  nimmt  emunctae  naris  als  Grundbedeutung  an;  vgl.  auch  schneuzen 
Ac.  Nr.  119  für  überlisten  und  noch  anderartige  Berührungen  mit  Wörtern 
dieses  Stammes,  z.  B.  mit  altn.  snüdr  :  snüa  vor.  Nr.  vgl.  gewandt,  ver- 
sutus :  wenden,  vertere;  etwa  auch  gdh.  snuadho.  Nr.  119,  sodann  N.  25. 

123.  Snorjo  f.  Geflecht,  Schnur,  Strick,  Korb,  aapfav»)  2  Cor. 
11,  33.  (Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.  Gf.  6,  849.  Pott  1,  230.  2,  16.) 

ahd.  snare,  (ags .?)  sner  a\  nhd.  schnarre  (Stieler)  nnl.  snär  f.  Saite, 
fidis  mhd.  (Z.  unbel.)  snar  f.  ahd.  snarahha  f.  altn.  swd.  snara  f.  dan. 

e.  snare  dän.  snare  c.  laqueus,  tendicula  c.  d.;  ein  st.  Zw.  ahd. 
-snirahan,  snerhhan  mhd.  snerhen  illaqueare,  innectere,  complecti  nnd. 
snirren  id;  schnurren,  schnarren  (vgl.  e.  snarl)  sw.?  nhd.  schnerkel 
(Frisch  2,  215),  schnörhel  m.  linea  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snarl  —  aus 
snearhlian?  —  contorquere  u.  dgl.;  auch  knurren  vgl.  altn.  snörla  =  nhd. 
schnarchen,  altn.  snara  swd.  snarja  dän.  snare  e.  snar  contorquere,  illa- 
queare altn.  auch  abjicere,  rejicere  nnl.  tersnaren  besaiten,*  altn.  snari 
m.  funis,  funiculus  Ac.  vgl.  auch  atgnarpjait  Nr.  118. 

In  andern  Formen  erscheint  neben  dem  aus  a  gunierten  d,  wo,  ü 
vielleicht  auch  das  reine  u  der  Ablautsscala  vgl.  ahd.  snöra  ansulas, 
Henkelkörbe?  snur,  snour,  snur,  snure  amhd.  snuor  nnd.  schnür  oberd. 
schnuer  nnd.  snör,  f.  nnl.  snoer  f.  n.  altn.  snoeri  ?  s.  o.  snari  m.  snura 

f.  nnord.  snatre  swd.  n.  dän.  c.  dän.  snör  c.  f.  funiculus,  ftlum  c.  d. 

§.  Venvandte  sind  u.  a.  altn.  snüa  4c.  o.  Nr.  121;  swd.  sno  m. 
Schnur  ahd.  snade  trama  ags.  snod  fillet,  vitta,  cappa  schott.  snood,  snude 
Haarband,  Haarnetz  (vgl.  altn.  snura  redimiculum) ;  Angelschnur.  Viele 
Verwandte  s.  u.  a.  JV.  17.  Wd.  1101-3,  zu  welchen  auch  ahd.  kinodo 
lorum  Gf.  2,  1048  lat.  nodus  u.  s.  v.  gehören. 

lapp.  snuore  finn.  nuora  esthn.  nöör  magy.  sinör,  isinör  (vgl.  Kell— 
gr£n  Grundz.  S.  1 5)  Iett.  snöre  fauch  abgemeßenes  Land,  esthn.  nöri  tna  altn. 
snatrur  f.  pl.)  Ith.  ssnttros  (Meßschnur)  rss.  snur,  snur  pln.  stnur, 
m.  Ac.  Schnur,  meist  auch  mit  abgel.  Zww.  für  schnüren,  mit  Schnüren 
abmeßen,  alle  a.  d.  D.;  dazu  lapp.  snorto  laqueus,  nodus  syrjän.  njartala 
Fangstrick,  auch  wohl  njör  viga. 

§.  Iett.  sndt  contorquere  (fila  Ac.)  sndlne  textura  contorta  pln.  snom 
Faden,  Gewebe  snu6,  snottac  winden,  wickeln,  abwinden  bhm.  snouli, 
snotoaU  id.  osnowa  f.  bhm.  Webergarn  u.  dgl.  fig.  Anlage,  daher  aslv.  basis 
aslv.  osnorq,  osnuti  Ac.  ftsu,eXtäv  Ac. ;  snop  Bund,  Garbe,  gdh.  snöd  m. 
Angelschnur  Zw.  diese  anbinden  cy.  ysnoden  f.  Schnur,  Haarband  Zw. 
ymodenu  corn.  snod  ribband  vgl.  schott.  snood;  viele  kelt.  Verwandte  s. 
IV.  17.  —  finn.  nauha  vinculum,  corrigia  vgl.  vll.  auch  nauclilmiidl 
Ac.  M.  11. 

krim.  ftucla  s.  H.  86. 

124.  ttuqvne«  m.  Magen,  oxöfioxo;  1  Tim.  5,  23.  (Marginal  iuq%- 
nis  =  qvlthaus  Castigl.  in  h.  1.  Gr.  Dphth.  30.) 
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Castiglioni  vergleicht  gaauqvon  sugere  —  s.  dagegen  die  folg. 
Nr.  —  und  nimmt  die  Bed.  mamma  an;  ähnlich,  wie  es  scheint,  Grimm. 

125.  ga-Suqvon  würzen,  apxusiv  Col.  4,  6.  (LG.  in  h.  1.  Gr. 
Dphth.  30.) 

Bei  diesem  Worte,  wie  bei  seinem  Verwandten  Nr.  133,  ist  die  De- 
nomination von  einem  Saft,  Trank  bedeutenden  Worte  wahrscheinlich. 
Dafür  einige  Zusammenstellungen  vgl.  Nrr.  40.  133. 

ii.  ahd.  sou,  so  n.  succus  Gf.  6,  61.  suc  (vel.  saffo)  id.  ib.  135. 
ags.  sogodha,  sogedha  succus  (eine  andere  Bed.  s.  Nr.  199J;  für  a  :  b 
vgl.  etwa  e.  such  das  Saugen;  Getränk,  Milch  (ags.  s<h\  gesoc  suctus). 

b.  (Gr.  Nr.  264.  Gf.  6,  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  142.)  St.  Zww. 
ahd.  ags.  sügan  mhd.  nnd.  sügen  nhd.  saugen  mnl.  svghen  nnl.  zuigen 
ags.  si'ican,  sycan  e.  such  sw.  ndfrs.  siighan  (prt.  saagh  nach  Cl.  säugen 
bei  Ehr.  I.  2,  293  verdruckt?  vgl.  die  altn.  Bdd.)  altn.  siuga  (auch  lac- 
tare  bd.)  swd.  süga,  dän.  süge  sw.  sugere,  succum  extrahere;  dem.  iter. 
swz.  suggelen  <fcc.  nhd.  suckeln ;  caus.  amhd.  saugen  nhd.  sengen  nnd. 
sasgen  nnl.  zögen  e.  suckle  laclare  vgl.  e.  soak  einsaugen  nebst  Zubehör 
Nr.  40,  b.  Die  ags.  e.  Tenuis  fallt  auf;  sie  erscheint  auch  in  nhd.  suckeln 
und  henneb.  siicken  Muttermilch  saugen ;  auch  frz.  sucer  it.  succhiare, 
succiare  saugen  und  schon  lat.  svcco  m.  Sauger  haben  eine  andre  Tenuis, 
als  die  aus  der  Media  entstandene  in  suctum,  suxi  (sucsi  aus  sugst)  vgl. 
succus  a. 

a.  lt.  succus  =  gdh.  sugh  m.  cy.  brt.  sug  m.  brt.  vann.  sugon  m. 
com.  sygan  neben  gdh.  sudh,  suth  m.  cy.  sudd  m.  brt.  suzn,  sun  m.  vgl. 
com.  sug,  sog  moist,  wet  cy.  soegen  id.,  soaked,  steeped  s.  Nr.  40;  Ith. 
sunkä  f.  anslv.  sok  m.  succus;  pln.  pasok  cruor,  pus  Ith.  pasakos,  pasuko» 
f.  pl.  Buttermilch  s.  Pott.  Lelt.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  auch  Ith.  sakkai 
m.  pl  lett.  swakkas,  sioekkis  resina  hierher  stellt. 

b.  lt.  sugere  =  gdh.  sügh,  süg,  suigh,  süidh,  sägh  cy.  sugno  brt. 
suzna,  süna  vann.  sugein,  sugnein  (cy.  sudd  :  suddo,  soddi  sinken  vgl. 
Nr.  40).  aslv.  süsati  dcc.  D.  3  ist  schwerlich  verwandt. 

126.  ftutlijan,  nutlijon  schmeicheln,  (die  Ohren)  kitzeln,  xvr,- 
Osiv  2  Tim.  4,  3.  (LG.  in  h.  1.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840.) 

ags.  gesödh  parasitus,  a  soother,  flatterer  gesödhian  assentari,  to  sooth; 
probare  veritatem  sedhan  s.  o.  Nr.  61.  södh  mij.  vems  s.  n.?  veritas,  sooth, 
truth  e.  sooth  dulcis,  gratus.  i  Sollen  wir  in  d  esen  Wortern  zwei  Stämme 
annehmen,  deren  einer  alts.  ags.  södh  alts.  sofh,  suoth,  suol,  sölhlic  &c. 
verus  dem  altn.  sannr  (u.  Nr.  132,  §'  )  und  einem  goth.  Bant  Iis  {vgl. 
Gr.  1  \  365)  entspräche,  der  andre  mit  der  Bed.  dulcis  &c.  zu  fuithjan  ge- 
hörte? Einen  Nebenstamm  des  letzteren  und  unserer  Numer  würden  wir  dann 
in  «litis  e.  sool  (Ire.  u.  Nr.  1 34  finden,  e.  sooth  bedeutet  auch  calmare,  mitigare 
und  berührt  sich  auch  mit  ags*.  svadhrian,  svedhrisn  id.  stedholian  pacari,  mites- 
cere  e.  swalhe  mitis,  etwa  wie  soote  mit  sweet ;  jedoch  dürfte  die  Bedeutung 
dieser  Wörter  eine  sehr  abweichende  Wurzel  haben,  etwa  fomentum,  fomen- 
tare.  Wiefern  Massmann  altn.  siodha  (sieden)  vergleicht,  weij^  ich  nicht. 

127.  Suya  f.  Sohle,  oovdaAiov.  gasuljan  gründen,  OcUSAihv.  (Frisch 
2,284.  Gr.  2,  405.  Smllr  3,  231.  Gf.  6,  185.  Bf.  1,  291.  Leo  Fer.  57.) 

ahd.  sola  ags.  mhd.  sol  nhd.  söle  nnl.  zool  nnd.  sdle  swd.  sala  dän. 
saale,  f.  planta  pedis,  solea,  basis.  A.  d.  D.  vi  1 .  it.  sola  Schuhsohle  span. 
suela  Fußsohle  vgl.  Diez  1,  279. 

lt.  solum,  solea*  nach  Benfey  mit  ausgefallenem  d  von  Wz.  sad  und 
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desshalb  von  gr.  uXi'a  Schuhsohle  Hesych.  getrennt,  vereinigen  sich  doch  na- 
türlicher mit  den  so  nahe  stehenden  Wörtern  unserer  Numer  vgl.  auch 
Nr.  27.  —  brt.  $61  f.  area;  basis,  fundus;  solea:  trabs  s.  Nr.  27.  sölia 
sohlen  corn.  soul  soil  cy.  swll  s.  Nr.  26.  syl  f.  com.  sol  surface,  ground, 
foundation  c.  d.  sylu  to  make  a  Foundation;  mit  andrem  Stammvocal 
sail,  gosail  corn.  sei  m.  foundation,  ground-work  c.  d.  seilio,  goseilio 
to  found  Zss.  seilddar  f.  Grundpfeiler  vgl.  Nr.  27.  seilddor  f.  threshold, 
eig.  Thürgrund,  vgl.  Schwelle  Ac.  Nr.  176,  §?  —  alb.  sollt  bask.  *oto 
Sohle  a.  d.  Lat.  —  arm.  hogh  earth,  land,  dust  vgl.  lt.  solum. 

Nahe  anzugrenzen  scheint  corn.  soler  ground  room,  entry,  gallery, 
stage  of  boards  in  a  mine  brt.  sölyer  f.  grenier;  plancher,  plafond;  galetas 
en  fourni;  gehören  jedoch  zu  solarium,  Söller.  Eher  gehören  hierher  gdh. 
sdil  f.  cy.  satcdl  (pl.  sodlau),  sowdl  f.  brt.  seuzl,  seul  f.  calx,  wenn  der 
Dental  unorganisch  eingeschoben  ist.  —  Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
menhang der  PQugsohle  mit  ags.  sul,  suluh,  sulh,  syll,  sylg,  sylh  n.  e.  dial. 
Stülow,  sull  aratrum  u.  dgl.  Dieses  (vgl.  Gr.  3,  41 5)  aber  scheint  iden- 
tisch mit  lt.  sulcus  (griech.  Zubehör  bei  Bf.  3,  315)  cy.  sylch  f.  furrow 
sylchdan  m.  a  wheel-plough ;  vgl.  noch  Einiges  u.  N.  176,  §. 

128.  Sums  irgend  einer,  einiger,  ti;,  et;  (hl  sumata  zum 
Theil,  ano  J^ps;) ;  der  eine ,  der  andre ,  6  jxev ,  6  de,  <fcc.  auman  adv. 
einst ,  einmal ,  tzozi ;  bald  —  bald,  theils  —  theils ,  Ix  fiepe; ,  Ix  jx£p8£. 
(Gr.  Nr.  565.  3,  4.  10.  25.  95.  4,  457  IT.  Smllr  3,  248.  Gf.  6,  44.  47. 
Rh.  1039.  1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  ff.  BVGr.  397.  601.  Vgl.  o.  Nr.  20.) 

amhd.  (sumer)  swz.  (Bern.  Oberl.)  alls.  ags.  afrs.  sum  e.  some  swz. 
mnl.  som  ndfrs.  samm  dän.  somme  (pl.)  mnl.  afrs.  sommich  mnl.  somech 
nfrs.  nnd.  nnl.  sommig  nnd.  stimmig  ahd.  sumalih  <tc.  ä.  nhd.  sumlich  (u,  ü,  i) 
afrs.  sumiliky  somlik  swd.  somlig  einiger,  nonnullus,  quidam  ahd.  sumanes 
nnd.  sumlids,  sums,  sumwilen  nnl.  somlijds,  somwijlen  e.  sometimes  dän. 
sommetid  interdum;  alts.  afrs.  sum  selb,  als  Zahlsuflix,  wie  das  zu  Nr  20 
gehörige  bair.  samt  als  Praefix  vgl.  slav.  samo  Nr.  20.  —  lapp.  sames 
aliquis,  nonnullus  a.  d.  Nrd. 

129.  Suiulr©  (adj.  acc.  ntr.  sg.)  adv.  einzeln,  besonders,  xotouaovoCj 
%«€  lätav.  (Frisch  2,  286.  Gr.  2,  766  ff.  3,  101.  120.  260  ff.  4,  800. 
Smllr  3,  267.  Gf.  6,  48.  Rh.  1056.  Wd.  1446.  1935.  passim.  BVGr. 
S.  397.  Bf.  2,  49.  Mikl.  92.) 

ahd.  suntari,  suntar,  sunthar  ahd.  alts.  sundar  amhd.  ä.  nhd.  alts.  nnd. 
ags.  e.  anfrs.  strl.  sunder  anfrs.  nhd.  sonder  alts.  ags.  sundor  nnl.  wnder 
altn.  sundr  nnord.  sonder  ags.  altn.  nnd.  mhd.,  vll.  ahd.,  adj.  separatus, 
divisus,  peculiaris  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dg),  alts.  amhd.  ags.  nord. 
adv.  separatim ,  seorsim ;  sonst  praef.  id. ,  nord.  dis- ;  praep.  (nicht  ahd. 
ags.  nord.)  =  alts.  sunder  (erst  in  Pslm.)  helg.  sönner  sine;  ä. 
nhd.  mnd.  conj.  =  nhd.  sondern  nnd.  sundern  mit  unorg.  n  sed,  früher 
auch  nisi,  praeter,  mnd.  sed  bd.;  ahd.  in  suntar  amhd.  insunäer  nhd. 
insonders,  insonderheit,  besonders  nnd.  intsunderge  4c.  mhd.  besunder  sin- 
gulariter,  praesertim;  auch  adj.  nhd.  besonder  nnl.  bijzonder  adj.  adv.;  aber 
t  sonder  swd.  jedesmal  dän.  entzwei,  ahd.  sundera ,  suntra  f.  proprium, 
Besonderheit  mhd.  e.  sunder  f.  segregatio,  Abgesondertheit  ahd.  suntarön, 
sundrön  mhd.  nnd.  sundern  nhd.  sondern  ags.  sundrian,  syndrian  e.  sunder 
nnl.  (af-)  sonderen  swd.  söndra  dän.  (af-)  sondre  segregare  altn.  sundra 
dissecare,  discerpere. 

Wahrscheinlich  ist  das  Wort  ein  alter  Comparativ,  wie  so  viele  Pro- 
Ii.  37 
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nominalien  mit  dem  Soff,  thar,  dar.  Benfey  erklärt  es  aus  sskr.  sta  -|- 
antar;  Bopp  wol  richtiger  aus  dem  Stamme  sam  o.  Nr.  20.  Lt.  sine  prp. 
sin,  sS  praef.  scheint  unverwandt  vgl.  u.  a.  Pott  2,  280.  Esoterische  Er- 
klärungen müsten  sich  allenfalls  durch  Nr  130.  132.  ergeben;  nhd.  sonst 
lautet  nur  scheinbar  wie  der  Superlativ  zu  unserem  Comparative. 

130.  Sunls  adj.  oder  sunja  adv.  wahr,  oXrjtHfc  Job.  17.  3.  8. 
14,  17.  Luc.  9,  27.  gunjaba  adv.  id.,  «Xtj&ü);.  sunja  f.  Wahrheit, 
äX^&eia.  sunjelns  wahr,  wahrhaft,  oXijft^c,  aXiq&ivo;,  &ra&ös.  »unjoit 
(«Iii  sich  rechtfertigen,  arcoXoYeiodai),  gasuiijon  rechtfertigen,  ätxaioüv. 
mihi  Jons  f.  Rechtfertigung,  anoXoyta.  Hierher  vermutlich  die  Eigennamen 
Sunja  Hieron.  vgl.  den  burgund.  Eig.  Sonia  m.  ahd.  Sunno  Gf.  6,  245. 
Smilla,  Sonlla  Smaragd,  zu  Nr.  131  ?  Sunjaifrlthaig  m.  Mon. 
Neap.  (Gr.  3,  501.  502.  RA.  847  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  286.  ff.  843. 
849.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  538.  Massmann  und  Schulze  h.  v.) 

Nach  Grimm  hierher  fränk.  sunnis  legitimum  impedimentum  L.  Sei.  Rip. 
daher  mU.sonium,  essonium,  exonium  afrz.  essoigne,  essoine  vgl.  ähnliche 
Formen  o.  Nr.  57.  altn.  syn  f.  abnegatio,  eig.  =  alts.  sunnea  Smllr  Hei. 
Gl.  107  Verwahrung,  Rechtfertigung,  excusatio,  defensio,  impedimentum; 
altn.  Syn  personifiziert  als  Göttinn  der  Wahrheit  und  Gerechtigkeit,  Schütze- 
rinn der  Angeklagten  synia  renuere,  negare  nautsyn  =  ob.  sunnis  mnl. 
nootsinne,  nootschin,  schin  (=  noettiken)  afrs.  nidschin,  nidskine,  ned- 
skininge  Rh.  947  nach  Grimm  verderbte  Formen.  Sollte  nicht  vielmehr  hier 
wirklich  der  Stamm  «kein  vorliegen  vgl.  mnl.  sehyn  als  Nothzeichen, 
Nothfeuer  ?  und  in  den  afrs.  Wörtern  die  sichtbare,  augeucAitnliche 
Noth  liegen  ?  Auch  die  Bedeutungen  unserer  Numer  laßen  sich  auf  die  der 
Evidenz  zurückführen  und  so  den  Zusammenhang  mit  *l iiiin  Nr.  57  herstellen. 

§*.  Indessen  führt  die  Bedeutung  der  Wahrheit  auf  die  Verwandt- 
schaft mit  altn.  sannr  (ntr.  satt)  swd.  sann  dän.  sand  verus,  authenlicu* 
altn.  auch  convictus,  überwiesen,  dän.  sandskyldig;  juslus,  aequus  altn.  s. 
m.  aequitas  u.  dgl.;  sensus,  ratio  auf  sinni  <frc.  Nr.  53,  §•  Uberleitend; 
altn.  swd.  sanna  dän.  sande  confirmare,  comprobare;  vgl.  ags.  *o\M  e.sooth 
tirc.  Nr.  126.  swd.  sansa  ftc.  s.  Nr.  53,  $•  ,  wo  die  Bedeutung  von  süd- 
dän.  sanse  vgl.  dän.  (?)  sann  Orden,  Skik,  Reenlighed  die  ob.  Bed.  aequus 
<tc.  zu  vermitteln  scheinen.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1848  legt  sskr.  sant  5v 
oder  eine  andre  aphaerierte  Ableitung  der  Wz.  as  esse  bei  $annr  zu  Grunde. 

Nach  Form  und  Bedeutung  (:  «miiJo)  verwandt  erscheint  saun  o. 
Nr.  28,  wo  wiederum  ein  a  als  Stammvocal  der  übrigen  verglichenen 
deutschen  Formen  auftritt. 

§\  (Gr.  3,  501.  Smllr  3,  266.  Gf.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  Wd. 
1839.}  Als  Ableitung  des  Stammes  sun  erscheint  ahd.  sunta,  sunda,  sundea, 
suntea  *c.  mnhd.  nnd.  sünde  alts.  sundio,  sundea  mnnl.  sonde  (*onde) 
nord.  (spät  eingeführt)  synd  afrs.  strl.  sende  nfrs.  suume,  f.  peccatum,  noxa, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  syn,  synn  f.  ags.  e.  sin  afrs.  sinne  (wol  nicht  Neben- 
form von  sende,  aus  sinde),  welche  letztere  vielleicht  geradezu  zu  sianjo 
altn.  syn  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschuldigung  gefaßt? 
oder  als  überwiesene  Schuld  vgl.  sannr  convictus?  Immerhin  sind  die  finn. 
und  lituslav.  Wörter  Nr.  28  zu  beachten.  Gleich  formell  stimmt  dazu 
sund,  gesund  integer,  sanus,  dessen  Bedeutung  nicht  allzuferne  von  cmiija 
und  sannr  §'  steht,  finn.  sündi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  lapp.  suddo  c.  d. 
id.,  ahnlicher  Ausfall  des  Nasals  kommt  öfters  im  Lappischen  vor;  esthn. 
süüd,  sü  finn.  süü  Schuld,  Ursache  gehört  nicht  dazu.    Für  lat.  sdnus  : 
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gesund  vgl.  o.  Nr.  35  Bf.  1,  360  und  ebds.  Ntr.  2,  352  für  lt.  sonticus 
justus  (Naevius),  das  zu  sannr  4c.  stimmt,  und  für  (insons)  sontes;  die 
zu  Grunde  gelegten  Bedeutungen  kräftig  und  gewaltthätig  stimmen  zu  ahd. 
sunt  robur  Gf.  6,  259,  welches  gesund  als  robustus,  vigorosus  mit  Sünde 
als  Gewalttat,  facinus  vermitteln  könnte;  vgl.  auch  u.  Nr.  195.  Gr.  Wz. 
sin,  otvoc,  otveo&at  de.  stellen  wir  nicht  hierher;  vgl.  Bf.  2,  369. 
Sünna  s.  Nr.  25. 

131.  Sunus  m.  Sohn,  uto;.  (Gr.  ls,  519.  3,320.  Smllr  3,  258. 
Gf.  6,  59.  Rh.  1056.  BG1.  377.  379.  Kauk.  Spr.  Anmm.  18.  46.  Pott  1, 
214.  Bf.  1,  410.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  sunu  mhd.  sun  nhd.  sön  mnd.  sone  nnd.  sone, 
sön,  sän  e.  afrs.  swd.  son  nnl.  zoon  nfrs.  soon  afrs.  sune  strl.  sone  ndfrs. 
seen  altn.  sonr  dän.  son,  m.  filius. 

Ith.  sunus  preuss.  soüns,  sauns  aslv.  russ.  siiin  bhm.  pln.  syn  u.  s.  f. 
syrj.  perm.  zon  (z  =  weiches  s)  filius  sskr.  s«nt*  c.  id.;  filia.  Aus  gleicher 
Wurzel  gr.  uto;  sskr.  (ptc.  praet.  von  su)  suta  m.  filius  sutdt.  filia  hind. 
sut  filius.  Ungewisser  afgh.  sui  (puer;  vgl.  indessen  Pott  1,  215.  Ewald 
schreibt  zöi  und  vergleicht  sskr.  suta;  eher  entspricht  es  dem  prs.  zädeh 
Wz.  sskr.  gan;  so  auch  das  entspr.  pers.  talische  zua  filius),  suari  finn. 
moxan.  sürcu,  surat  mordvin.  ciira,  ciira  (hierher?  vgl.  u.  finn.  Ww.j 
filius  georg.  Swili  filius,  filia  pirm-so  primogenitus ;  selbst  chines.  su  filius, 
filia,  wie  denn  mehrere  chin.  Verwandtschaftsnamen  mit  indogermanischen 
sich  nahe  berühren;  auch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Anklänge,  u.  a. 
kopt  se  filius  su  filia,  Zw.  s.  u.  Pott  zieht,  wahrscheinlich  irrig,  hierher 
auch  lett.  z4ns  (sehns)  puer. 

Vgl.  sskr.  su  1.  2.  P.  parere  su  2.  4.  A.  id.  2.  A.  gignere  (Grundbd. 
effundere,  stillare?  vgl.  su  5.  P.  A.  BG1.  gr.  ueiv  Bf.  1,  408  ff.);  nach 
Schwartze  hierher  pers.  süden  fieri  kopt.  sö,  sai  nasci;  nach  Pictet  33.108. 
ir.  suth  fruit  so(A  proge'niture  sabhan  Thierjunges  :  sskr.  sava  progeniture; 
vll.  alb.  söin  Stamm,  Geschlecht,  Gattung ;  georg.  Sob  parere  s.  Bopp  1.  c. 

Nahe  an  sunus  d  e.  stehn  vielleicht  folgende,  einer  secundären  Wurzel 
angehörige  Wörter  finn.  siinnün,  sündüa  nasci  esthn.  siindima  id.,  fieri. 
con venire,  sich  schicken  ("vgl.  schicken  :  gescheheii)  c.  d.  Pinn,  sünnüttää 
gignere  esthn.  sünnitama  id. ;  anpassen  lapp.  sjudnetet  creare  magy.  szül, 
szül  gignere,  parere  c.  d. 

132.  a.  Suns  adv.  sogleich,  alsbald,  eoft^io;  Äc. ;  zugleich,  ajia 
1  Thess.  4,  17;  giuisel  conj.  sobald  als,  da,  tu;;  Niinsaiv  f nicht 
«uns  «al)  Mrc.  1,  12  (Schulze)  su&lto;.  (Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 
197.  113.  590.  592.  Gesch.  d.d.  Spr.  851.  Gf.  6,  47.  Rh.  1039.) 

b.  nl-SunJane  g.  pl.  umher,  in  der  Nähe  LG.  eig.  im  Umkreise, 
in  conspectu,  im  Gesichtskreise ,  so  weit  man  rings  umher  sieht,  gen.  pl. 
von  btsunja  (Nr.  57)  visus ,  contuitus ,  weil  mehr  als  ein  Blick  in  die 
Runde  gerichtet  werden  mu^  Gr.  Sch.,  xuxXojy  Ixt^y  thata  blsunjanc 
land  die  Umgegend,  it£pixu>pQ$  Luc.  4,' 37.  (LGGr.  127.  Gr.  3,  134. 
4,  937.  in  W.  Jbb.  1824,  4.) 

a.  ahd.  sun ,  son  hin ,  Suffix  bei  Ortsadverbien  «oA  sun  quin  s.  Gf. 
Gr.  II.  c. ;  vll.  die  Suffixe  in  altn.  hrersu  quomodo  aswd.  hitse  huc  e. 
ichence,  thence,  hence  aus  alte,  whennes,  thennes,  hennes  vgl.  sithens  <fcc. 
o.  Nr.  84.  —  Verwandter  Form  und  Bedeutung  sind  alts.  säna ,  säno  ags. 
söna  e.  soon  alts.  (denuo;  Mers.  Gl.)  afrs.  sön  alts.  afrs.  mhd.  sdn  mnd. 
nl.  säen  amhd.  sd  ahd.  sdr,  säre  (auch  sär  =  sun  in  herasdr)  mox,  illico; 

37* 


Digitized  by  Google 


S.  133. 


jedenfalls  einigermaßen  scheidet  sich  davon  ndfrs.  san,  bei  Japix  alle  san 
altn.  senn,  allir  senn  simul,  pariter  s.  o.  Nr.  20.  VII.  ags.  alts.  afrs. 
Vocal  kurz,  doch  vgl.  nl.  saen. 

Grimm  vermutete  früher  in  suns  den  Genitiv  eines  adj.  «uns  eitus, 
subitus  altn.  süs  vgl.  sysla  negotium,  cura ;  später  zog  er  die  Annahme 
einer  comparativischen  Bildung  vor.    Den  ahd.  Suffixen  sun  und  sär  zur 
Seite  steht  auch  noch  sus  in  hera-sus,  vgl.  mhd.  sus  hin  porro ,  identisch 
nnd  gleichen  pronominalen  Ursprungs  (vgl.  Nr.  172}  mit  der  Partikel  sus 
amiid.  (mhd.  auch  susf)  so  mhd.  nl.  nnd.  sus,  sust,  sunst  nl.  nhd.  sonst 
nhd.sonsten  wett.  sost  swz.  süs,  sust  alioquin  de.  mhd.  umbesus ,  umbsüsJ 
nnd.  umsust  nl.  omsunst  nhd.  umsonst  wett.  ümsost  dän.  omsonst  (a.  d. 
Nhd.)  incassum  vgl.  Gr.  3,  92.  197.  Smllr  3,  274.  288.  Wd.  270. 
1746.  Höfer  Lautl.  149  ff.    Wenn  auch  in  diesen  Formen  n  erst  spä- 
ter entstand  und  vielleicht  auch  das  s  nicht  identisch  mit  dem  in  sun* 
ist;   so  gehn  sie   doch   mit  der  ganzen  Sippschaft  auf  die  Pronomi- 
nalwurzel  s  (sv)  zurück.  Ihr  s  ist  dem  der  Pronominalpartikel  alts.  e.  thus 
nnd.  dus  gleich,    u  und  a  in  svn,  sän  verhalten  sich  ähnlich ,  wie  in  Nrr. 
128  :  20.    Die  öfters  auftauchende  Bedeutung  simul  hat  sich  namentlich 
in  Nr.  20  ausgeprägt;  die  Vocalscala  geht  durch  alle  diese  Numern,  vgl. 
auch  Nr.  51.    Die  urverw.  Sprachen  entwickeln  ähnliche  Partikeln  ans  den 
Demonstrativstämmen. 

b  habe  ich  nur  bei  der  ersten  AnInge,  LG.  folgend,  hierhergestellt 
Nach  dem  obigen  gehört  es  zu  Nr.  57. 

133.    Kupon,  KAsuiion  würzen,  aprueiv.  (Gf.  6,  172.) 

ahd.  soffön,  gasofön  condire  sofunga  f.  condimentum ;  eig.  Mischtrank  ? 
vgl.  gasopho,  kasofo  4c.  Gemisch,  migma,  quisquiliae  und  die  Lehnww.  it. 
siippa,  zuppa  4c.  (s.  u.)  in  der  Bed.  Gemisch ;  finn.  stippu  mixtura,  farrago 
suputaa  confundere,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  stellen  wir  auch  hier  einige  weitere  Verwandte 
zusammen : 

A1.  ahd.  svf,  sufil  4c,  savf  nnd.  nl.  soppe  nnl.  e.  sop  mhd.  ä.  nhd. 
stipp  nhd.  dän.  suppe,  f.  ags.  sop  Q-cuppa  Suppenschüßel) ,  suffol  4c.  e. 
soop,  soup  altn.  sup,  sattp  n.  supa  f.  sufl  n.  swd.  soppa  f.  jus ,  sorbillum, 
pulmentum;  daher  die  glbd.  roman.  Wörter  it.  rhaet.  suppa  dak.  supä  prov. 
sp.  pg.  sopa  frz.  soupe  it.  zuppa,  aus  welchen  wenigstens  hd.  suppe  wieder 
zurückentlehnt  sein  mag.  ags.  syp  humectatio  vgl.  u.  sipan  4c. 

ä*.  ahd.  saffo  m.  amhd.  saf  n.  nhd.  nnd.  nord.  saft  m.,  altn.  f.  ags. 
nnd.  nnl.  e.  sap,  nnd.  m.  ags.  nnl.  n.  ags.  säp,  säpp  n.  succas;  ahd.  saf, 
saph  n.  saba  f.  ?  e.  sap  auch,  ahd.  meist,  =  altn.  safi  m.  swd.  saf  n. 
safva  f.  Splint,  altn.  bes.  des  Nadelholzes;  swd.  Zw.  safta  den  Splint  ab- 
ziehen ;  Saft  bekommen ;  dän.  sop  (sawe  f.  ?)  Baumsaft,  versch.  von  süddan. 
sjap,  das  —  wie  häufig  nnd.  sap  —  unreinen,  unedeln  Saft,  Brühe  bedeutet; 
so  auch  esthn.  sop  dünner  Unflat;  vgl.  nnd.  sappen  bair.  saffezen,  saipfen  4c. 
Br.  Wtb.  Smllr  h.  vv.  Bosworth  übersetzt  ags.  sap  succinum,  electrum  säp 
succus;  abies  vgl.  u.  lat.  Baumnamen. 

b.  (Gr.  Nr.  204.  I3,  414  ff.  Smllr  3,  204.  Gf.  6,  170.  Wd.  1913.) 
St.  Zww.  ahd.  süfan  mhd.  süfen  nhd.  saufen  nnd.  süpen  nnl.  zuipen  wang. 
süp  {sup,  sippin)  strl.  svpe  Qsöp,  setpen  M.)  ndfrs.  siipan  (praet.  saab  Cl.) 
altn.  sttpa  sorbere,  bibere ;  erst  später  mit  der  Nebenbedeutung  des  Thieri- 
schen, Unmäßigen;  ahd.  auch  haurire;  mergi,  vgl.  ersaufen,  ahd.  saufen  sw. 
mergere  nl.  Soppen  e.  sop  id.  (eintunken).  Sw.  Zww.  gleicher  oder  ihn- 
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lieber  Bedeutung  :  mhd.  ä.  und.  oberd.  supfen  sorbere  ul.  soeffen,  soffen 
id.,  sorbillare  ags.  supan  sorbere,  gustare  e.  soop  sorbere  sup  id.,  sorbillare; 
coenare  sip  nnd.  nnl.  sippen  sorbillare  swd.  supa  saufen  dän.  supe,  suppe 
id.  söbe  schlürfen.  Bei  Thieren  gilt  saufen,  süpen  auch  für  sugere;  nnd. 
scupen  Iactare  (vitulum);  swd.  supa  auch  einsaugen,  in  sich  ziehen  vgl. 
altn.  supa  hveliur  Luft  schöpfen  ahd.  souf  attraxit  (spiritum). 

e.  Wörter  verwandter  Bedeutung  und  Form,  vgl.  Nr.  40  :  ags.  sipan 
st.  sorbere,  macerare,  to  sip,  sap  Bosw.,  nach  Grimm  =  mnl.  sipen  st. 
stillare  =  nnl.  zijpen,  zijpelen  nnd.  sipen,  sipem  e.  sipe  afrs.  sipa  st. 
(?  vgl.  bisipa  Rh.  645.  Gr.  1$,  414  ff.)  ndfrs.  sipe,  sife  wfrs.  siipje  wang. 
siip  däo.  sipe  süddün.  sife  swd.  sippra  nhd.  sieben  Hupel  esthn.  Wtb.,  siefern 
Matthes.  bei  Frisch  2,  260,  sifem,  sifeln  oberd.  bei  Smllr  3,  205,  siepern 
Stender  lett.  Wtb.  sickern;  zu  Ii  stimmend  ä.  swz.  söufferen  (von  feuchtem 
Wetter)  appenz.  säufera,  zäufera  (auch  von  Geschwüren)  id.  Schottel 
übersetzt  siepen,  Stieler  stippen  durch  subinde  manare,  madescere;  vgl.,  mit 
a,  sappen,  sabben  subinde  pluitare  bei  Schottel  nnd.  sappen  Saft  laßen, 
triefen;  u.  s.  m. 

Einem  mit  a  verwandten  Stamme  gehört  ags.  seave  succus,  liquor, 
gluten,  von  Dietrich  mit  altn.  sef  Schilf,  Binße,  Sumpf  verglichen,  das 
aber  auf  andre  Wörterreihen  führt;  frz.  seve  nach  Diez  1,  178  aus  lt. sapa? 
vgl.  auch  o.  swd.  safta  dän.  sav  und  vielleicht  Ith.  syicas  m.  Honigseim. 
Auch  ahd.  seivar  mnhd.  seiter,  saifer  sächs.  serer  neben  sabbe,  sabber  u. 
s.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  Verwandtschaft  vgl.  gdh.  sabh  in.  saliva  &c. 
o.  Nrr.  16.  35.;  Grimm  über  sebum,  sapo,  seife  dein  Haupt  Z.  VII.  S.  460. 

Wir  stellen  exot.  Verwandte  verschiedener  Lautstufen  zusammen: 

r.  lat.  sapa  Most;  auch  (Pallad.de  re  rust.  2,  15)  Baumsaft  säpium, 
sappium,  säpinus  u.  dgl.  m.  Namen  für  harziges  Nadelholz,  gr.  £itÖ£  nach 
Pott  und  Benfey  hierher,  gdh.  subh  m.  =  siigh  o.  Nr.  125  succus,  jus, 
schwerlich  organische  Nebenform,  sondern  nur  Schreibungswechsel,  cy.  sibr 
m.  sauce  brt.  set>,  seö  m.  treger.  sabr  m.  seve ;  souben  f.  Tunkbrühe,  Suppe 
vgl.  b  souba.  —  Ith.  suppi  f.  Biersuppe  szuppinnys  m.  Erbsenbrei. 

b.  lat.  sapere  kosten,  schmecken;  wijjen,  schwerlich  von  gr.  oa<p^;, 
oo<po$  zu  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stamm  sap,  saf  mit  dem  o.  Nr.  62 
erwähnten  deutschen  sab  (sabh?),  saf  Gf.  6,168  zu  vermitteln  vgl.,  mit  6, 
saba  —  lt.  süber,  also  mit  wechselnden  Lautstufen;  bei  suber  Korkeiche 
mag  die  später  gewöhnliche  Bedeutung  Splint  auch  die  ursprüngliche  sein. 
Gegen  die  Vergleichung  mit  oo<poc  spricht  einigermaßen  bno$  bei  a,  wenn 
dieses  richtig  verglichen  ist.  cy.  sip  m.  sippian,  sypian  vb.  sup.;  brt.  souba 
eintauchen,  eintunken;  tremper ,  imbiber.  plonger  vgl.  ahd.  soufen  e.  sop; 
daher  ob.  souben  und  soub-erch  n.  geschmolzener  (einsaugender)  Schnee. 
Die  Bed.  mergere,  tunken,  tränken  tritt  vielfach  hervor;  so  auch  in  it.  tw- 
zuppare  pg.  ensopar  eintunken,  einweichen,  ebenso  in  e.  sop  und  in 
den  roman.  Wörtern  die  Bedetmfcg  Tunkschnitte  (Brotes),  in  e.  sop 
frz.  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  sopa  ganz  in  den  Vordergrund.  — 
lett.  iüpöt  saufen  küpis  Säufer.  —  cy.  safr,  sawr  m.  com.  sauarn  brt. 
saour  f.  Geschmack  cy.  auch  Geruch  a.  d.  Rom.  entlehnt.  —  Zu  nnd.  sap- 
pen triefen  stimmt  zig.  sapäf  triefen  sapano,  sappeno  najS,  feucht,  dumpfig, 
Lehnwort? 

134.  Siifis  (cp.  siitlxa)  mild,  ertraglich,  Svexxoc,  tjo6xi°C>  S^ißix^c. 
uiieutl  n.  Unruhe,  Aufruhr,  &xaraaTaoi'a  2  Cor.  6,  5.  sutjalos  1  Tim. 
2,  2  s.  Ii.  59.  (Gr.  Dphth.  38.  Gf.  6,311.  Vgl.  Smllr  3,288.  Rh.  1061. 
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Bopp  VGr.  424.  588.  Gl.  396.  Pott  1,  249.  2,  277.  Höfer  Lt!.  119 
Curtius  Spr.  136.  Bf.  1,  368.  2,  352.) 

Grimm  hält  svotls  fiir  die  ursprüngliche  Form  und  gibt  damit  den 
Schlüget  für  die  Verbindung  der  folgenden  Formen,  in  welchen  «rot 
nicht  sut,  zu  Grunde  zu  liegen  scheint. 

ahd.  suuazi,  suuazzi;  suazi,  svozi,  sueze;  sozzi;  suuzzi,  süz*  mhd. 
swuo5  (12.  Jh.  s.  Gr.  I1,  420),  süefa  (13.  Jh.)  nhd.  silß  oberd.  suej 
(dem  sußelich)  alts.  suöti  (stoöti)  nnd.  satte  nnd.  swd.  säet  nnl.  %oet  agv 
afrs.  svit  aengl.  swote  schott.  aengl.  sute  e.  sweet;  soot,  sote  ndfrs.  sweett 
wang.  sweit  helgol.  svoett  nfrs.  swiet  strl.  swit  altn.  scefr  dän.  sa?d  dulcis, 
suavis. 

Dem  kurzvocaligen  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mit  pejorativer 
Bedeutung,  ags.  e.  nnd.  nnl.  frz.  sot,  sott  adj.  s.  mit.  sottus  stultus  vgl.  Diez 
1,  278.  Das  entspr.  vrm.  entl.  brt.  söt,  söd  hat  langen  Vocal;  Le  Gonidek 
sucht  eine  Beziehung  zu  saout,  saoud  c.  Rindvieh.  Pott  1,  197  hält  sogar 
sottise  aus  lt.  stultitia  entstellt. 

sskr.  svdd  1.  A.  10.  P.  suavis  saporis  esse  stad  1.  A.  id.  P.  gnsUrt 
svddu  dulcis,  suavis  vgl.  Bd.  I.  S.  215.  sudvis  aus  suadtis;  vll.  suddere, 
södes?  gr.  tj6*6<;,  rjäojiat,  ßadofiat,  eöavö;  u.  s.  m.  s.  II.  c.  gdh.  suabh  = 
stideis?  s.  o.  Nr.  21;  sicherere  kelt.  Verwandte  s.  Bd.  I.  S.  156;  für 
die  guttural  ausl.  Formen  cy.  chweg  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kurd.  quosca 
gratus  aus  sskr.  su-\-dcita  gut  zu  eßen  Bf.  2,  352  einige  Analogie  im 
Verhältnisse  zu  den  dental  auslautenden.  —  lapp.  suottes  dulcis,  jucundus  c.  <L 
vrm.  entlehnt,  aber  finn.  suotuisa  jucundus  gehört  zu  suony  suoda  gönnen, 
wünschen  suostua  assentiri;  mansuescere  lapp.  sawet  optare  esthn.  sowima. 
soudma  id. 

Man  stellt  gewöhnlich  hierher  aslv.  sladükü  rss.  sladku  bhm.  sladky 
pln.  slodki  u.  s.  f.  aslv.  slastynü,  slasty  dulcis,  suavis  aslv.  bhm.  sladiti 
versüßen  russ.  solodity  id. ;  malzen  sölod  bhm.  slad  Malz  aslv.  slasty  deliciae, 
edulium  nasladiti  se  frui,  delectari  rss.  nasladity  sja,  naslazddty  sja  id.; 
slddity  convenire,  disponere  gehört  zu  Wz.  lad  (I*  33.  B.  42.),  deren 
Bedeutung  z.  B.  in  pln.  tadny  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rührt.  In  andrer 
Richtung  spricht  gegen  slad  =  st  ad  das  identische  Ith.  saldus  lett.  salds, 
saldans  dulcis,  in  welchen  d  offenbar  nur  Suffix  ist  vgl.  Ith.  apsala,  apsaJh 
dulcescere  lett.  salgans  „süß,  das  nicht  die  gehörige  Salzung  hatu  neben 
saldans;  eesals  lth.se/yWcwm.Malz  lett.  sallindt  Malz  süß  machen.  Möglich, 
daß  diese  Wz.  sal  zu  geig  o.  Nr.  35  gehöre. 

135.  *|»aikulatur  m.  Späher,  oitsxöXarujp  Mrc.  6,  27.  Fremd- 
wort. Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  speharif  Späher  beseßen  haben  ? 

136.  a.  »paurds  f.  Rennbahn,  oraÄtov  Joh.  6,  19.  11,  18.  *. 
Spraud«  f.  id.  1  Cor.  9,  24.  (Gr.  Nr.  575.  2,  226.  3,  396.  Mth.  694. 
LGGr.  52.  Gf.  6,  357.) 

ahd.  spurt,  spurd  m.  Rennbahn,  Stadium  drim  spurtim  ter  ags.  spyrd 
Stadium,  a  measure  of  ground  containing  652  feet  (auch  sporta  s.  n.  Nr. 
144)  vgl.  mit.  spurtis  („pro  cvrtis"  Gl.  m.  ??)  als  Landstück  Ch.  Edwardi 
III.  Reg.  Angl.;  sollte  auch  e.  sport  (gdh.  spörs  f.)  hierher  gehören? 
vgl.  auch  spurt,  spirt  :  sprit  ähnlich  wie  o.  a  :  h;  der  Dental  scheint 
Uberhaupt  hier  zu  schwanken  vgl.  auch  Nr.  143.  Auch  swd.  sporda  f.  = 
Sprotte  (gdh.  sprodh;  Sardelle  u.  dgl.)  bietet  jenes  Lautverhältniss ,  und 
LGGr.  vermuten  vielleicht  mit  Unrecht  in  gpraiid*  einen  Schreibefehler. 
Zu  sporda  gehört  altn.  spyrda  f.  par  asellorum  und  mnd.  spurden  tomus 
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aselli,  ein  Stück  Stockfisch.  Wir  würden  diese  zwar  formell  zu  uns.  Numer 
gehörenden  Wörter  doch  wegen  ihrer  gänzlich  abliegenden  Bedeutung  nicht 
erwähnen,  wenn  nicht  J.  Grimm  Mth.  694  versuchte,  das  zu  ihnen  gehörige 
altn.  spordr  Fischschwanz  in  Verbindung  mit  apaurds  zu  bringen ;  standa 
d  spordi  bedeutet  vi  obstare,  reprimere.  —  Grimm  erklärt  ahd.  spurt  als 
Stadium  nach  Fujischritten  (Fußspuren).  Für  die  wahrscheinliche  Sippschaft 
des  Wortes  s.  II.  c. ;  exoteriscne  Verwandte  in  der  speciellen  Bed.  Stadium 
finden  wir  nicht. 

137.  Sparva  m.  Sperling,  oxpS&iov  Mtth.  10,  29.  31.  (Frisch  2,  297. 
Gr.  3,  362.  Smllr  3,  573.  Gf.  6,  360.) 

ahd.  sparo  mhd.  sparwe,  sperlinc  ä.  nhd.  spar,  sparn  nhd.  Sperling, 
spat*  oberd.  auch  sperk,  vgl.  spircken  passeres  Voc.  a.  1418,  nnd.  sparlink 
nl.  spätre,  spatse  ags.  spearva,  speara  e.  sparrow  altn.  spörr  swd.  spart, 
sparf  dän.  spurve,  spurre,  m.  passer,  fringilla  domestica. 

ngr.  OTiöpftTt  id.  aus  welcher  Sprache?  Formell  entspricht  dem  goth. 
Worte  bis  aufs  Genus  Ith.  sparwä  f.  eine  Art  Bremse  lett.  spdres,  spdri, 
spdrni  pl.  Bremsen. 

138.  Spetdlza  comp.  Mtth.  27,  64.  spedlste,  spldlsts 
1  Tim.  4,  1.,  ppedumigts  Nrc.  12,  22.  späterer,  letzter,  üorepoc, 

Soxctro;.  (LG-  in  1  Tim-  4>  i-  Sml,r  3*  581  •  Gf-  6*  3260 

ahd.  spdti,  spat  adj.  spälo  adv.  mhd.  spate  adj.  spdte  adv.  nhd.  spdt 

gew.  spat  nnd.  nnl.  spdde  nl.  spade,  spaegh,  spaey  serus,  sero,  vespertinus; 
nnord.  spced  recens  natus,  juvenis  (vgl.  jüngst  =  letzt),  teuer. 

Möglich  daß  das  Wort,  trotz  der  Enantiosemie ,  mit  sputen,  spüden 
(vgl.  das  glbd.  mnd.  Spaden  und  anderseits  swz.  bern.  Oberl.  sich  sümen 
sich  sputen ,  nicht  =  nhd.  sich  säumen)  aus  einer  Wurzel  hervorgieng, 
welche  sich  auch  in  den  urverwandten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Numer.  Zu  letzterer  klingt  einigermaßen  das 
isolierte  preuss.  bitai  Abends  bitas-idin,  bietis-eden  <fcc.  Abendeßen,  6  st.  p  ? 
vgl.  Nr.  141. 

139.  Spelvan,  »pevan  Mrc.  7,  33  st.  spalv,  gpivun,  apl- 

vans  speien,  7rc6etv;  anspeien,  Ip/icruetv.  Zsgs.  mit  ga  speien,  irrueiv.  and 
ausspeien,  verwerfen,  ixictusiv  Gal.  4,  14.  bl  anspeien,  ijxTcrueiv.  «pals- 
Ituldrs  s.  Nr.  91.  (Frisch  2,  298.  Smllr  3,  553  ff.  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGI.  361.  Pott  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Cell.  I.|S.  236.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  spiwan  ahd.  spihan,  spian,  spiuwan,  spiuuan 
(prtc.  praet.  auch  ahd.  pespiren,  angespirn)  mhd.  spiwen,  spien,  spiben, 
spiuwen  ä.  nhd.  (swz.)  spöuwen  Pict.  nhd.  speien  nnd.  spijen  nnl.  spuwen, 
spouwen  nl.  spornten ,  speeuwen,  speyen,  spijen,  spijghen,  spoghen  (nnl. 
spog  n.  saliva)  ags.  spitan,  speövan  afrs.  spia  wfrs.  spyen  nfrs.  speije 
altn.  spya.  Sw.  Zww.  e.  spetc  swd.  spy  dän.  spye;  nl.  spicken  ä.  nhd.  spu- 
cken Voc.  a.  1428  nhd.  spucken',  ä.  nhd.  oberd.  spülten,  speuzen  ags. 
spittan,  spigetlan,  spatan,  späten  e.  spit  altn.  spyta  dän.  spytte  swd.  spotta 
spuere  vgl.  nnl.  spuiten  id.  und  =  e.  spout,  sputter  sprützen  nnd.  sputtern  id., 
nam.  den  Speichel  beim  Reden  e.  spatler  sprützen,  spucken ;  ebenso  ä.  nhd. 
spurten  (u,  ü,  i,  e),  spürteln  spuere  e.  spurt  sprützen;  oberd.  spurkezen 
spuere  :  spucken  =  spürten  :  spüten;  e.  spawl  id.  ags.  spätlian  spumare 
spatl,  spadhl  e.  spattle,  spittle  afrs.  spedel,  spedla  m.  Speichel  u.  s.  m. 
swz.  spudern  spuere.  Das  mhd.  st.  ptep.  verspoten  despectus  hat  Ziemann 
wol  irrig  durch  verspien  Ubersetzt.  Nachträglich  verweisen  wir  auf  Dietrich 
in  Haupt  Z.  VII.  S.  182  ff. 
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lt.  spuere,  spul  um,  spulare ;  spüma  *c. ;  (gr.  urueiv ,  Im^BoCeiv,  dor. 
^urreiv)  Ith.  spjauti  frequ.  spjaudili  :  lett.  splaut,  splaudit  :  aslv.  pljuq. 
plyvati,  pfjuvati,  pljunqti,  plinqti  pln.  6/uc  u.  s.  f.  s.  F«  43.  — 

armen,  phochel  spuere  cy.  poer  Speichel  c.  d.  Wz.  sp«  ?  —  Hit  DenU 
brt.  fqfa  prs.  tot?  Aerdej»  oss.  /u  kchauin  sskr.  i/Aw,  s/Ai©  spuere  onnea. 
<At*AA  bask.  tua,  istua,  chisiua  hbr.  tofelh  HED  ^P1-  teA  Speichel  — 
Mit  anl.  Guttural  z.  B.  dak.  scuipire  anprov.  escupir  spuere  brt.  sArd/>a, 
s&dpaf  laut  speien  gdh.  cöp ,  cuip  f.  foam  ("of  the  mouth)  ^  vgl.  cobhar. 
cubhar  m.  foam,  froth  Hv.  2  und  dazu  cy  cieybr  =  crwybr  m.  Schaum. 
Hefe  ?  altn.  #«66  n.  vomitus  vb.  ^w66a  ;  alb.  skvpira  Auswurf  gT.  xoftpo»; 
c.  d.  esthn.  kobrotama  schäumen  ([Mund}  lapp.  kuop  mucor,  Möpel. 

140.  Spildaf.  Tafel,  Schreibtafel,  rcXcfe,  mvaxtötov.  (Frisch  2,  269. 
Gr.  is,  565  ff.  RA.  675.  Wd.  1906.) 

altn.  spialld  n.  Breichen,  tabula  spelld  n.  id.,  Spjäld;  particula  däa. 
spield  n.  swd.  spjäll  n.  Ofenklappe;  dän.  auch  eingenahtes  ZeugstUck,  Keil 
(in  Hemden  4c.)  vgl.  altn.  spillda  f.  segmentum  swd.  spülra  s.  f.  vb. 
alte.  spUdur,  spelder;  e.  obs.  dial.  spal,  spall,  spt7,  spe/,  spa/e  de.  Splitter, 
Spahn  mhd.  oberd.  spelte  f.  id.;  asserculus;  =  altn.  spelr  m.  Latten  werk; 
swd.  snt7/o  f.  Pferdestall  nhd.  a.  1588  gespüderter  Zaun,  aus  Holzspato» 
gemacht;  altn.  spialk  f.  asserculus  telae  swd.  spjälk,  spjälke  m.  alto.  f.  pl. 
spilkur  ags.  spe/c  (vb.  spelcean)  e.  dial.  speMr  s.  vb.  (auch  Splitter,  Holz- 
stück  ttbh. ;  Binde  übh.,  eig.  Schiene)  nnl.  spalk  m.  (vb.  spalken)  Schiene, 
bes.  chirurgische  u.  s.  m.;  nnd.  speit  segmentum  panis  Br.  Wtb.  3,  942; 
sonst  =  nhd.  speit,  speit,  spa/tkorn ;  und  =  Spilling  d.  i.  gespaltene  Pflaume  ? 
dagegen  vgl.  spenling  Smllr  3,  569.  aengl.  speit  Splitter  e.  devon.  speli- 
com  Wicken,  vetches. 

Zu  Grunde  liegt  das  Zw.  spalten  mhd.  oberd.  st.  nhd.  st.  sw.  ptc.  ahd. 
spaltan  st.  (urspr.  redpl.)  aengl.  spalde  e.  speit  dän.  spalte  (nnord.  spult 
m.  Spalte,  Columne  a.  d.  Hd.)  mhd.  nnd.  Spellen,  speilern  Br.  Wtb.  3,  941 
nnl.  spouden,  daraus  spouwen  swd.  spjäla,  spjälka  scindere,  diffindere  swd.  auch 
=  swz.  spalten  (nnl.  spalken  Ac.  s.  o.)  verschienen.  Die  Form  geht  z.  B. 
in  amhd.  wispildig  =  itclspaltig  Gf.  6,  33«  Smllr  3,  563  Wd.  1115 
in  die  zum  Theile  mit  spllfta  zusammenfallende  von  ahd.  spildan  disper- 
gere,  e Rundere  ftc.  alts.  spildian  ags.  spillan  conficere,  perdere,  interficere  ags. 
spildm.  corruptio;  praeeipitium  <fcc.  altn.  spilla  corrumpere  Ac.  über,  gemeinsame 
Grndbd.  separare,  diffindere,  wie  bei  Wz.  skl  <tc.  (o.  Nrr.  68.  90.) ;  spiltem 
bei  Stieler  bedeutet  scindere,  terere  und  =  mhd.  spilten  prodigere.  Aach 
n.  a.  nnd.  (up-)  spxlen  oberd.  (auf-)  speilen  Smllr  3,  557.  560.  Br. 
Wtb.  3,  949  ff.  distendere  ndfrs.  dän.  spile  lett.  izspilet  id.  nnl.  spijl 
f.  ndfrs.  spil  dän.  spile  c.  pln.  spüa  f.  Sperrholz,  Quersstange  u.  s.  v.  gehören 
hierher. 

Einige  exot.  Verwandte  :  gdh.  speal  s.  f.  falx,  ensis;  vb.  meiere, 
demetere  Ac.  spealt,  spealg  f.  fragmentum,  assula  speait  discindere  sp6U 
dilacerare,  caedere.  —  lapp.  spelde,  spelde  finn.  pelii  Ofenklappe  entl. 
lapp.  spidlketet  Andere  u.  s.  m.  fiällo  assis,  tabula  lignea  syrj.  peldm  id. 
lett.  pilpas,  pilbas  Ann.  pilppu  Span,  Splitter.    Woher  sard.  pillu  id.  ? 

141.  Spill  n.  Sage,  jaü&o;.  spllla  m.  VerkUndiger  Skeir.  apilloaa 
verkündigen,  erzählen,  dtiffeiodai,  ix^p£psiv  (auch  thliith  Gutes)  ei>«|- 
fsXt'Ceoftai.  saMplIloii  verkündigen,  iiorfyeXXetv.  uswpllloii  id., 
xijpuooetv,  dimslodai;  ptc.  praet.  iiniiM*pillotltf)  unaussprechlich, 
ävexÄt^'pjTOC.  (Frisch  2,  300  ff.  LGGr.  1 30.  Mssm.  h.  v.  und  in  Partenopaus 
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und  Melior.  Gr.  2,  524.  3,  394.  Mlh.  768  IT.  1173.  Stnllr  3,  560.  Gf. 
6,333.  Rh.  1041.  Wd.  332.  2269.  Diez  1,276.  Schmidt  west.  Id.  226.} 
ambd.  alts.  mnl.  spei,  g.  Spelles  alts.  ags,  altengl.  speü  alto.  spiall, 
n.  sermo,  narratio,  Tabula,  parabola  (ahd.  auch  Iudicra  e.  somers.  relaxation, 
pleasure  =  ahd.  spil  nhd.  spil  <tc.) ;  ags.  auch  lingua;  doctrina;  mandatum; 
Carmen  magicum  mnl.  altn.  =  mhd.  Spelle  f.  colloquium  sylv.  gespel  (ge- 
schpeäl)  n.  Sprache  spello  (schpällo)  reden  mhd.  mnnl.  Spellen  interpretari, 
loqui  (mhd.  meist  pejorativ)  nnl.  voraussagen  (vgl.  ahd.  wärspello  dtc); 
buchstabieren  (vgl.  u.  rom.  Ww.)  oberd.  spi/n  s.  u.  ags.  spellian,  gespeüian 
sermocinari,  narrare,  colloqui ;  docere  aengl.  Spelle  id.  altn.  spialla  colloqui; 
(auch  =  spilla  corrumpere)  ahd.  spella,  bispilla  f.  parabola  mhd.  bispel 
n.  nhd.  beispil  n.  id.  nnl.  bijspel  n.  Nachspiel;  Nebensache;  zu  Spiel?  ahd. 
foraspel  n.  prophetia  wärspello  m.  propheta  altn.  spialli  m.  collocutor  alts. 
wilspel  m.  gratus  nuncius,  dictum  gralum  ahd.  golspel  alts.  ags.  godspell  e. 
gospel  altn.  gudspiall,  n.  evangelium  ahd.  golspellön,  (anders  aufgefaßt) 
gotspellön  evangelizare  ahd.  kirspil  nhd.  kirchspil  afrs.  nnl.  kerkspel  nnl. 
mnd.  kerspel  nnl.  nnd.  karspel  nnd.  kaspel  afrs.  sterekspü  strl.  t&erspel, 
tsesspel  nfrs.  kaespel  Hett.  ndfrs.  sjörspel,  n.  parochia  afrs.  edspil  Amts- 
sprengel strl.  espe/e  id.  (Distrikt)  nfrs.  ispe/  Stadtdistrikt  nnl.  dingspü, 
dingspal  s.  Rh.  1.  c,  nach  Richlhofen  als  Sprachbezirk  aufzufegen.  Schmeller 
stellt  neben  Kirchspiel  ein  älteres  Kirchmenge  und  vergleicht,  dann  richtig, 
nhd.  oberd.  spil  n.  in  der  Bedeutung  Menge;  auffallend  entspricht  gdh. 
speil  f.  pecus,  grex,  agmen,  indessen  mehr  für  Thiere  gebräuchlich,  als  das 
deutsche  Wort.  Sollte  bei  letzterem  colloquium  (s.  o.)  die  Grundbedeu- 
tung sein?  Diese  liegt  auch  in  henneb.  bair.  (zu)  zpill  gehn  west.  spüle 
(Zw.)  gehn  weit,  spiln  (Zw.)  gehn,  zu  Gesellschaft  gehn.  —  Vgl.  auch 
nordengl.  spill  quantity;  lot.  altn.  mannspiöll  clades  hominum  passt  nicht 
zu  nhd.  menschenspU  multitudo  hominum.  Ueber  ahd.  alts.  muspilli  alts. 
mudspelli,  mutspelli  altn.  muspell  m.  s.  II.  c. 

a.  d.  D.  prov.  espelir  interpretari  frz.  (espeler)  ipeler  buchstabieren, 
nnl.  Spellen. 

Ich  finde  bis  jetzt  keine  ex.  Verwandten,  wenn  nicht  preuss.  billit 
Ith.  biloti  dicere,  loqui  lett.  bildet  alloqui  Ith.  balsas  lett.  balss  Stimme  4c. ; 
die  Media  macht  Bedenken,  da  sie  sonst  nur  vor  Liquiden  mit  der  Tenuis 
zu  wechseln  pflegt,  vgl.  indessen  Nr.  138.  Eher  gehören  diese  Wörter 
zu  d.  bellen,  wozu  auch  strl.  balle  loqui. 

142.  Splnnan  st.  gpaitu,  npunnun,  ■puniians  spinnen, 
v^stv  Mtth.  6,  28.  (Gr.  Nr.  375.  Smllr  3,  569.  Gf.  6,  345.  Pott  1, 
200.  Bf.  1,  541  ff.  2,  360.  F.  15.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  spinnan  mnhd.  nnd.  nnl.  spinnen  e.  spin  altn. 
swd.  spinna  swd.  sw.  dän.  spinde  ndfrs.  spanan  (prt.  spaan)  Cl.  nere  vgl. 
ahd.  spien  (praet.  von  spannan  spannen)  nectit  (lalaria)  ags.  spannan 
nectere,  copulare ;  altn.  spenia  trahere,  ducere  :  den  Faden  ziehen  ?  oder 
zu  ahd.  ags.  spanan  illicere?  Schwenck  legt  bei  spinnen  wie  bei  spannen 
die  Bed.  %iehen  zu  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  z.  B.  auch  in  ahd. 
uspunna,  uspannia  stuppa.  Andrer  Laulwechsel  in  ahd.  spinna  mnhd.  nnd. 
nnl.  spinne  swz.  spinn-,  spill-mucke  (vgl.  spüle  aus  spinnele  fusus)  nnord. 
Spindel,  spinnet  aengl.  spynnare,  spinner  e.  (spinner  phalangium)  spider 
aus  spinder?  —  Spange  4c.  s.  u. 

Die  exot.  Vergleichungen  erweisen  die  Praefixion  des  s  vor  spinnen 
und  spannen  Ith.  pinnu,  pinti,  pinti  lett.  pinnu,  pU  (u.  a.  mit  Ith.  su-  lett. 
II.  38 
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sa-  zusammen-  zsgs.)esthn.  punnuma  esthn.  punoa  lapp.  padnjet  torquere, 
plectere,  connectere,  flechten  magy.  fon  id.,  nere  lapp.  padnel  nere  phnje 
flexura  panos,  padnos  pensum  nendi  finn.  pune  linum  contortum  mgy.fonäl 
Faden,  Garn  (vgl.  F.  3).  pln.  piqc  knüpfen ;  spannen  ;  rfl.  sich  bäumen, 
emporstrecken  pina6  spannen  spinne  zusammenfügen;  zuschnallen  spinka  f. 
=  mnhd.  ags.  spange  ahd.  spanga  (sera  4c.)  neben  spana  ä.  nhd.  spann, 
vorspange  neben  rorspan,  esthn.  pangel  neben  pannel  fibula,  vgl.  finn.  panin 
acus  fibulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mit.  spinula  4c.  ahd.  spenula  nhd.  spenel 
u.  s.  f.  Stecknadel,  acus,  fibula;  so  anderseits  swz.  und  gdh.  spang  f. 
Spanne,  bhm.  spinadlo  n.  Spange  spinka  f.  id.;  Hauptbalken  vgl.  ahd. 
spanga  tignum;  spinati  zusammenheften,  klammern,  (Hände)  falten  vgl.  u. 
aslv.  süpinati  4c;  lett.  pinne  Schliejjnagel ;  Bretterfalze  pinnSt  falzen  sa- 
pinnit  zusammenfalzen  aslv.  pynq,  peti,  pro-,  ras-  peti  russ.  raspindty 
kreuzigen  bhm.  rozpinati  aufknöpfen,  aufspannen,  ausstrecken  pln.  rospiqc 
id.;  aslv.  süpeti,  süpinati  impedire  opeti  lendere  opona  f.  cortina  siipona 
nslv.  spona  f.  aslv.  rss.  Hinderniss  bhm.  Klammer,  Heft,  Schleife  pln.  Klam- 
mer; Klaue  (Bd.  I.  S.  418}  südslav.  pedica  Ith.  spyna  f.  sera  vgl.  lett. 
spendete  elater  serae  s.  PLett  2,  68  vgl.  o.  Spange  4c.  und  die  Namen 
für  Klauen  und  Fejjeln  F.  63.  24,  b.  30.  —  aslv.  slov.  serb.  russ.  pon- 
jata  bhm.  poRwa  linteum  4c.  s.  F.  15.  Hierher  vll.  auch  die  Gliedernamen 
aslv.  pedy  palmus,  Spanne  s.  F.  63  vgl.  sskr.  p&ni  manus  ebds.  und  F« 
3t  vgl.  2.  Pott  Zöhlm.  270,  wenn  nicht  aus  parni;  aslv.  pesty  pln.  pifsö 
russ.  pjäsly  bhm.  pist  4c,  f.  pugnus  vgl.  d.  föst,  faust  4c.  rhinist. 
faunsl  Frisch,  1,  256.  252.  2,58.,  bei  Dasyp.  funst  dem.  feunstle  u.  s.  m.; 
aslv.  peta  pln.  pieta  calx,  planta  pedis  s.  F.  63  und  fotus  selbst  nebst 
zahlreichem,  zum  Theile  rhinistischem  Zubehöre,  vgl.  auch  Analoges  F.  12. 

Pott  und  Benfey  ziehen  gr.  orcau)  hierher;  Letzterer  sucht  spanjo  als 
Urform  zu  erweisen.  Lieber  nehmen  wir  für  die  Bedd.  spannen,  um-,  aus- 
spannen 4c.  eine  vocalisch  auslautende  Urwurzel  p,  sp,  deutsch  f,  sp  an; 
zu  welcher  wir  u.  v.  a.  auch  F.  2.3.  stellen.  Gr.  tctjvos  4c.  vgl.  F.  15. 
Bf.  11.  c.  Lt.  pandere  vgl.  Pott  1,  244.  249.  Aslv.  ras-pqditi  dispergere 
vgl.  BVGr.  648.  Mikl.  7t.  sskr.  panc  expandere,  extendere  lett.  spanda 
Spannstrick  am  Pfluge  u.  dgl.  m.  preuss.  auschpdndimai  wir  schirren  ab, 
spannen  aus  (wol  nur  unter  d.  Einflute,  nicht  entl.)  Ith.  spendziu,  spesti 
Fallstricke  legen,  Thieren  nachstellen  spqstas  lett.  sposts  m.  Fallstrick,  Falle 
(glbd.  ankl.  slav.  Wörter  gehören  zu  Wz.  päd  fallen). 

Spraudft  s.  Nr.  36,  b. 

143.  Spraiato  adv.  (sg.  ntr.  acc.)  schnell,  bald,  to^io;.  (Gr.  Nr. 
234.  3,  101.) 

Unmittelbar  entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  sich 
das  Wort  vielleicht  mit  einem  Liquidenwechsel  in  helgol.  (tu)  splöet  (zu) 
bald.  Sodann  vgl.  altn.  spretta  (sprießen)  in  der  Bed.  des  Springens,  der 
heftigen,  schnellen  Bewegung ;  das  derselben  Wurzel  angehörende  rhinistische 
e.  sprunt  vb.  sprießen  adj.  adv.  alacer  vgl.  ags.  sprindlice  alacriter  (  :  springen 
=  slinden  :  slingen  o.  Nr.  108?)  hd.  spreißen  Smllr  3,  592  synonym 
mit  sprengen,  auch  in  der  Bd.  elligst  reiten:  so  bedeutet  swz.  spriUien 
auch  springen,  dissilire. 

Das  Wort  gehört  jedenfalls  formell  zu  sprießen  (vrm.  g.  sprlutan), 
einer  mit  *  zusammengesetzten  Wurzel  vgl.  Vieles  B.  9.  54.  und  bes.  F. 
49.,  wo  der  slav.  Stamm  prqt,  prqd  die  Bedeutung  unserer  Numer  ent- 
wickelt. Naher  und  weiter  verwandte  Miscellen  s.  bei  Pott  1,  238  flf.  Man 
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bemerke  auch  Westert*,  sprauzen  =  nhd.  spreiten.  —  esthn.  rut  lapp. 
ratio  festinatio  c.  d.  esthn.  ruttuste  finn.  rutosti  festinanter  können  einen 
Labial  vor  r  verloren  haben  und  zu  unserer  Sippschaft  gehören. 

144.  Spyrelda  m.  Korb,  oitupfc  Mrc.  8,  8.  20. 

Das  goth.  Wort  ist  unmittelbar  a.  d.  Gr.  (orcuptö)  entlehnt;  andre 
deutsche  Sprachen  nahmen  es  aus  lat.  sporta  (vgl.  Gl.  m.  h.  v.),  wie  ags. 
spyrd  (vgl.  o.  Nr.  136),  spyrda,  sperda  sporta  piscatorum  e.  sport  Binßen- 
korb  swz.  dem.  sportli  n.  längliches  Deckelkörbchen. 

145.  Stabs  m.  Grundstoff,  Einzelheit,  Element,  gtoix^iov  Gal.  4, 
3.  9.  Col.  2,  20.  (Gr.  Nr.  450b.  2,  525.  3,  533.  RA.  761.  902.  Mth. 
XL VII.  690.  955.  Dphth.  50  ff.  Smllr  3,  600  ff.  Gf.  6,  610.  Rh.  1044 
ff.  Br.  Wtb.  3,  978  ff.  Wd.  1777.  BG1.  384  ff.  Pott  1,  197  vgl.  Bf. 
1,  650.) 

Wir  treten  mit  diesem  Worte  in  das  Gebiet  der  Primärwurzel  sthd, 
sta  ein,  deren  nächste  verbale  Entwicklung  wir  bei  Nr.  152  verhandeln 
werden;  vgl.  indessen  u.  eine  Bemerkung  bei  den  Sanskritwörtern.  Die, 
auch  in  dem  engeren  golhischen  Bereiche,  sehr  ausgedehnte  Sippschaft 
derselben  gebietet  uns  bei  den  einzelnen  Numern  möglichste  Beschrankung 
der  esoterischen  und  exoterischen  Yergleichungen  auf  die  specielle  Form 
der  gothischen  Wörter. 

ahd.  stab  amhd.  slap  nhd.  stdb  nnl.  nnd.  ags.  staf  ags.  släf  e.  staff 
ags.  afrs.  stef  nfrs.  staef  altn.  stafr  dän.  s/ar,  m.  baculus  nl.  State,  stete 
id.  vgl.  nnl.  stdff.  Stange;  für  die  übrigen  Bedeutungen  s.  11.  c,  hier  nur 
einige  Miscellen :  ahd.  auch  regula  vgl.  u.  a.  richte  maß -stab ;  Formel  in 
afrs.  stef,  stovinge  ahd.  eidstab  alts.  ethstaf  ags.  ddhstäf  altn.  eid/istafr  Eid, 
eig.  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  abnehmen  =  mhd.  staben 
(bisw.  stattben  vgl.  u.  Nr.  153)  mnd.  Steven,  staven  nl.  staeten,  staven 
(den  eed;  sonst  figere,  pangere,  statuere,  auch  nnl.)  afrs.  stavia,  slovia 
altn.  stafa  (eid)  swd.  stafva  (eden)  von  der  Berührung  des  Richters/«*«, 
wogegen  in  mnd.  Rechtsbüchern  das  Vorlesen,  Vorsagen  (so  u.  a.  nach 
Biörn  altn.  stafa')  =  Steven  des  Eides  „in  einer  gemeinen  stevenu  = 
Formel?  nach  Br.  Wtb.  3,  979  =  Sprache,  eig.  Schrift,  geschehen  soll; 
vgl.  das  Folgende.  In  altn.  stafr  alts.  stabh  alts.  ags.  staf  Iittera,  character 
nl.  stave,  boeck-stave  Kil.  altn.  bökslufr  dän.  bogstav  (n.)  ags.  böcsläf 
amhd.  buohstab  nhd.  buchstab  alts.  nnd.  swd.  bökstaf  mnnl  boekstaf  id., 
woher  altn.  stafa  dän.  stave  swd.  stavfa  buchstabieren,  liegt  vielleicht  die 
ob.  Bedeutung  des  goth.  Wortes;  die  ahd.  Glossen  übersetzen  buohstab  oft 
durch  elementum.  Oder  ist  hier  eine  sinnlichere  Bezeichnung  von  der 
ältesten  Gestalt  der  Schriftzeichen  hergenommen?  Oder  bedeutet  hier 
stab  Laut,  Lautzeichen?  s.  u.  Nr.  159;  vgl.  auch  stapsaken  im  Decr. 
Tassilonis,  doch  s.  RA.  926  ff.  Smllr  3,  602.  Gf.  6,  618.  Ferner 
vgl.  auch  u.  a.  runstabath  litterarum  figurae  bei  den  Nortmanni  Gf. 
6,  612  ahd.  runstaba  eulogias;  vll.  auch  stofun  codex  Gf.  6,  659.  In 
ahd.  widarstab  controversiam  ruagstab  accusationem  liegt,  wie  in  eidstab, 
gerichtliche  Symbolik  zu  Grunde;  nicht  aber  in  e.  stab  a  dark  injury,  a 
sly  mischief  (Johnson),  eig.  Verletzung  Zw.  verletzen,  mit  einem  scharfen 
Werkzeuge  durchbohren,  schott.  einpfählen  sbst.  Pfahl  vgl.  ags.  steb,  styb 
e.  dän.  stub  nnd.  swd.  stubbe  nl.  stobbe  altn.  stubbr,  stufr,  stubbi,  stobbi, 
stofn  swd.  stabbe  =  stubbe  („der  Stubben"),  stubb  (Stumpf;  Stoppeln), 
slomm  (id.,  aus  stomn,  stofn  s.  u.  Nrr.  159,  §d.  171.),  m.  stipes,  truncus 
vgl.  afrs.  steb,  stebbe  (truncatus  :  truncus,  verstümmelt?  Vgl.  u.  a.  swd. 
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shtbba  dän.  stubbe,  stdtme  altn.  stofna  stutzen,  truncare,  amputare  nnd. 
stihen  —  auch  stoppen  vgl.  Stümpen  nnl.  stompen  nhd.  Stümpfen  tfc.  — 
id.  s/w/  truncatus,  hebetatus)  Rh.  1045.  Altn.  sfa66i  m.  meta,  cumuiu>. 
Dynge,  Stak  hat  wiederum  eine  ganz  andre  Bedeutung,  vgl.  jedoch  dän. 
stak  Schober  :  stihke  stechen  u.  s.  m.  Da  die  labiale  Media  diese  Formen 
samt  den  gothisclien  wol  nicht  wesentlich  von  jenen  mit  der  Aspirata  trennt, 
dürfen  wir  bei  e.  stob  auch  an  e.  staff  lancea  ags.  stäfsteord  dolon  (e. 
staffsword  Bsw.)  ahd.  suertstapa  mucrone  stapaswert  framea  mhd.  Voc.  a. 
1482  stabswert,  Stabmesser  dolo  fs.  Frisch  2,314,  der  es  als  Stockdegen 
auslegt)  mnl.  stafswert  (Gl.  Trev.),  stafsweerd  (KU.)  6.  nhd.  stabsekwert 
sica  Brack  Yoc.  erinnern.    Häufig  berührt  sich  auch  der  Stamm  stab,  staf 
mit  dem  meist  langvocaligen  steif  (Gf.  6,  658)  und  ahd.  stiven  (stiuen) 
rlgere  z.  B.  in  amhd.  swz.  staben  rigere  (sonst  ahd.  =  ags.  stafian  *c 
dirigere)  nnd.  staven,  stäten  steifen,  befestigen  nnl.  statten  befestigen ;  be- 
stätigen nnd.  stätig  steif,  fest,  unbeweglich  (aber  stif  steif  stwen  steifen) 
e.  staffisk  steif,  hart.  —  altn.  stefna  *c.  s.  Nr.  159. 

Grimm  sieht  die  goth.  Bedeutung  am  Besten  in  Stoff  (e.  stuff  sp. 
estofa  frz.  etoffe)  erhalten,  welches  Wort  erst  wieder  aus  seinem  Exil  ia 
entfremdeter  Form  heimgekehrt  ist.  Vgl.  auch  ob.  altn.  stofn,  das  auch 
fundamentum,  prineipium  bedeutet,  wie  stofna  auch  apparare,  sibi  proponere. 

Vgl.  u.  v.  a.  aslv.  stop  seipio  lett.  stabs  m.  1)  postis,  columna  2)  = 
Ith.  stäbas  m.  apoplexia  vgl.  die  Bed.  von  stebitis*  lett.  stebbetees  obstupe- 
fieri,  vrm.  eig.  staben,  erstarren  (=  Ith.  stimpu,  stipti;  stipms  lett.  sltprs, 
steif,  stark  neben  lett.  stiws  Ith.  sztywas  pln.  stfytcny  steif)  lett.  sübt 
betäubt  werden ;  Ith.  stSbas  m.  lett.  stebbe  Mastbaum ;  lett.  steebrs  m.  stöbrs 
m.  culmus,  arundo,  juneus  stebberes  pl.  Binßen  Ith.  stembrys  m.  calamns 
stobrys  m.  Gipfel  des  umgefallenen  Baumes;  lett.  stibba  Angelruthe  (ahd. 
stab  «c.  virga)  stibbas  Sprockhof ;  stubburs  m.  Baumstumpf  vgl.  o.  swd. 
shtbba  ftc.  und  lett.  siutnburi  Hulhtnslümpfe ;  Feüerstoppeln  Ith.  stambrai 
pl.  m.  grobe  Stoppeln  u.  s.  m.  (wir  begnügen  uns,  die  weitere  deutsche 
Verwandtschaft  gelegentlich  anzudeuten).  Ith.  stabdyti  aufhalten  (stellen  vgl. 
u.  Nr.  152);  stibtis*  auf  den  Zehen  stehn;  nach  Etwas  trachten.  Ith.  stem- 
brys, stambrai  reihen  sich  an  stambas  m.  stambtna  f.  Kraut stengel ,  grobe 
Stengel,  bes.  Sauerampfer  stambus  grob  (Heu,  Mehl)  stembti  schoben  vgl. 
u.  Nrr.  159.  171.  Uber  d.  stamm.  —  aslv.  styblo  <fcc.  caudex  styblije  bhm. 
stebh  n.  culmus  slov.  steblo  n.  id.,  caudex  all.  stablo  n.  Baum  rsa.  stebely 
m.  Halm,  Stengel,  Löffelstiel,  Federkiel ;  darneben  stehn  pln.  idibio,  idiiebto 
n.  Halm,  Splitterchen  vgl.  slov.  diblo  n.  Baumstamm  =  ob.  steblo  c.  d. 
SIoy.  steber  m.  Säule  vgl.  lett.  stabs,  schwerlich  aus  nhd.  steiper  f.  Stütze 
vgl.  u.  Nr.  165.  Entl.  pln.  sUab  m.  Regimentsstab  sztaba  f.  Stange;  Trep- 
pensMule;  Schiffsschnabel. 

Zn  Nebenstämmen  unserer  Numer  gehören  lat.  stips  f.  stipes  m.  sHpuJa 
(Stoppel),  stipare  vgl.  Pott  1,  198.  2,  74.  Bf.  1,  645.  (stopfen); 
stupere  vgl.  bes.  Ith.  stimpu;  in  stabuhm  gehört  b  vielleicht  nicht  zum 
Suffixe,  gr.  ottßoc,  oretßeiv,  oxißapoc,  ormroc,  0x190;  Ac.  Bf.  1,  646  ff. 
entsprechen  der  Bedeutung  nach  mehr  dem  d.  Stamme  stop,  stamp  litusl. 
stup,  stip;  so  auch  der  Form  nach  otütcoc  n.  Stumpf,  Stamm,  Stengel  vgl. 
Bf.  1,  656  vgl.  2,  364.  Er  glaubt  in  aslv.  priiapiti  abstumpfen  (jap 
stumpf)  —  nach  seiner  Grundansicht  über  begleitetes  anl.  s  —  $  abgefal- 
len; aber  wie  hier  für  stumpf,  vgl.  stumpfen  =  stoßen  :  sskr.  tump  gr. 
TO«  ßnn.  tup  id.  6c,  so  erscheint  nickt  selten  für  Wz.  sthd  die  Möglich- 
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keil  eines  praefigierten  s.  Zu  tqp  gehören  u.  a.  pln.  tqpat  (a,  e,  u), 
stqpic  auftreteo ,  trampeln  ,  stampfen  alslv.  stapiti  <fcc.  incedere  vgl.  istqpiti 
impingere  (s.  die  Wtbb.  c.  d.  nnd  u.  Nr.  1 52 j.  Wiederum  ohne  Nasal  aslv. 
tüpütati  icarEtv ;  «j/O^peTv  tüpütü  ^6<poc  vgl.  d.  topfen  :  stapfen  :  stampfen. 
Dagegen  fällt  auch  hier  und  da  t  in  st  aus.  Vgl.  D,  9. 

gdh.  s/o6  m.  jeder  Stumpf;  spitzer  und  kurzer  Stab  von  Holz  oder  Eisen; 
Pfahl;  Dorn  u.  s.  m.  Zw.  impellere,  to  push;  Pfähle  stecken;  durchbohren, 
tos/«&;  stabh  to  State  stdbuil,  stäpull  (auch  staple,  obex)  m.  cy.  stabl  brt. 
staol  f.  stabulum  entl.  cy.  ystyfnig  stubbora  u.  s.  m.  gdh.  stubh  m.  stuff; 
strength;  mettle;  corn;  cy.  soft  m.  stubble;  saffwy,  safwy  f.  lancea  c.  d. 
vgl.  Cell.  Nr.  122  (vgl.  sf  =  stf  u.  Nr.  152);  gdh.  steabhag,  steafag  f. 
Stab,  Stäbchen  staof  stifT  staofainn  f.  starch.  —  a!b.  stap  Stab;  stipes 
Stampfer,  Stößel.  —  lapp.  st a watet  buchstabieren  swd.  slafra  <fcc.  entl. 
esthn.  tübbi,  tütowi  Baumstamm  finn.  tüwi  crassior  pars  trunci;  extremitas 
scapi  manubrii  sind  nicht  entlehnt,  aber  auch  wol  ebensowenig  mit  uns.  Nr. 
verwandt;  vgl.  indessen  swd.  stubbe  <Src. 

sskr.  stabh,  slambh ,  stumbh  fulcire;  niti  caus.  fulcire;  immobilem  red- 
dere,  sistere;  stupere  stambka  m.  postis,  pila,  columna  vgl.  stamba  m.  id; 
Stupor;  mons;  manipulus  *c.  stubh  1.  A.  immobilem  fieri;  vedisch  =  stu 
laudare,  celebrare.  Diese  Wörter,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  st 
anl.  Numern  nochmals  zurückkommen  werden,  und  welche  jedenfalls  unserer 
Numer  näher  stehn,  als  sthäpaydmi  sistere,  collocare,  das  Causativ  von  Wz. 
sthä  (u.  Nr.  152)  trennen  diese  durch  den  Unterschied  von  sth  und  st 
einigermaßen  von  uns.  Numer. 

146.  a.  Statlig  m.  Ort,  Stelle,  Raum,  totco;;  Herberge,  xoxaXu{ia 
Luc.  2,  7;  Ufer,  Gestade,  fr).  Nach  J.  Grimm  und  Schulze  zwei  Wörter: 
a.  fttathg,  gtatls  m.  Stätte,  Raum,  Gegend,  Buchstelle,  ß.  stath«  m. 
Gestade,  yr).  hiiitslaiitatla«  m.  Opfertisch,  Ouoiaorfjpiov.  nioiasiiiths 
m.  Zollstätte,  xeXumov.  Iiikarnastatlia  m.  Leuchter,  Xo^vta.  b*  krim. 
Statz  terra  (vgl.  a.  ß.  oder  auch  u.  afrs.  statha  £c).  aiida-StatHJIg 
m.  Widersacher,  oVcixstfievoc ,  avxÄtxoc.  (Frisch  2,  314  ff.  321  ff.  Gr. 
Nr.  545.  Srnilr  3,  615.  666  ff.  Gf.  6,  643  ff.  638  ff.  Rh.  1045.  Wd. 
1963.  1447.  Mass«.  Goth.  min.) 

ahd.  stath  amhd.  stad,  stat  m.  n.  ahd.  stado  m.  mhd.  Stade  m.  nhd. 
Staden  m.  gew.  gestdde  n.  oberd.  gestetten  f.  (s.  Smllr  3,  672)  alte,  stath 
m.  nnd.  Stade  ags.  stadh,  stadh,  steadh  n.  afrs.  sted  litus ,  ora  ahd.  ags. 
auch  portus  ahd.  auch  ostia  ags.  auch  locus;  Formen  und  Bedeutungen 
mischen  sich  früh  oder  sondern  sich  später  vgl.  die  folg.  Ww.  ahd.  stedi 
f.  (n.  Smllr)  portus,  statio  (navium)  vgl.  stedir  pl.?  stadio  steder  Gf.  6, 
644  stgdlo  littore  ib.  655;  auch  nhd.  Staden  gilt  für  Landungsplatz;  e. 
dial.  stade,  stathe  shore  or  Station  for  ships  aengl.  landing  -  staith  = 
tanding  -  place ;  nl.  staede  bei  Kil.  statio  navium,  portus  staede,  staeye 
fulcrum,  sustentaculum,  columen  vgl.  altn.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
ahd.  stadön,  stedian  landen;  stadiono  stadiorum  nicht  entlehnt;  umgekehrt, 
wenigstens  unter  deutschem  Einflute,  mhd.  Stadium,  stagium  portus,  littus, 
statio  navium  (jtadium  auch  spatium  ttbh.;  stadia  domus,  mansio),  doch  vgl. 
mhd.  stat  Stadium  (als  Raummaß)  e.  Stade  id.  (ebenso  und  Rennbahn).  — 
amnhd.  stat  c.  nhd.  f.  (gew.  urbs.  bed.  und  Stadt  geschrieben,  mhd.  auch 
Ortschaft  Ubh.)  ahd.  stata  f.  mhd.  State  f.  nhd.  statte  f.  alls.  nl.  ndfrs.  swd. 
m.  stad  f.  alts.  stedi  f.  nnd.  nl.  nnl.  siede  (stie)  f.  ags.  stede,  styde  m. 
aengl.  stede  e.  stead  afrs.  steth,  steith,  stith  (i?)  f.  anfrs.  sted  f.  wang. 
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sHdhi  n.  (Stätte,  Stelle;  badslidhi  u.  Bettstelle)  strl.  helg.  sUd  ndfirs.  *&$ 
altn.  s/ödr  m.  dön.  sted  n.  locus  amhd.  auch  Status,  facultas,  sumptus  vgl. 
u.  Analoges ;  amhd.  und.  e.  auch  occasio ,  opportunitas  ags.  auch  statio ; 
altn.  Bedd.  s.  u. ;  bei  Kiliaen  nl.  staede  locus,  commoditas ,  opportuuitas 
auxilium;  otium;  andre  Bedd.  s.  o.  nnd.  siede  auch  =  afrs.  slatha,  stata 
Bauerstelle,  Landgut  vgl.  ahd.  stata  4c.  altn.  stadr  und  c.  staie  G Uterbesitz 
u.  s.m.  aus  lt.  Status,  das  sich  hier  einmischt,  dün.  Stade  n.  Standort; 
Kirchcnstuhl.  nnl.  stede  auch  Städtchen,  Flecken  =  nl.  stad,  siede 
(urbs,  oppidum),  in  dieser  Bed.  dem.  steedje  n. ;  nnd.  nnl.  nnord.  stad  f. 
swd.  m.  ndfrs.  sied,  sie  nhd.  Stadl  s.  o.  urbs  vgl.  altn.  stadr  m.  urbs  non 
munita;  vicus,  nobile  praedium  Stada  f.  statio,  mansio ;  stadi  m.  Schober 
stieda  f.  id.;  auch  cumulus  butyri;  consistentia  rei;  stadr  m.  bedeutet  auch 
noch  das  Stehn  und  Elasticitat;  stedi  m.  fulcrum;  =  swd.  städ  n.  e. 
stithy  nordengl.  stiddy  nl.  stiele  incus;  altn.  stöd  f.  mansio,  domicilium  vgl. 
Nr.  152.  —  mnhd.  an  slat  nhd.  slat  (statt)  ags.  in,  on  stede  e.  instead 
dan.  »  sied,  i  siedet  (swd.  %  stället)  loco;  ahd.  ze  stato  ("opportune)  tnhd. 
ze  staten  (auxilio  4c.)  nhd.  zu  statten  nnl.  te  Stade,  te  sta  frugi,  oppor- 
tune ;  afrs.  toe  stede  zur  Stelle ;  4c.  Der  Bed.  urbs  nähern  sich  in  den  alten 
Sprachen  nur  Zusammensetzungen  vgl.  Smllr  3,  688 ;  als  Endung  von  Orts- 
eigennamen kommt  schon  ahd.  slat,  steti,  stetin,  stedin  vor,  wie  heule  Stadt 
(weit,  st),  stell,  Stätten  u.  s.  m.  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  staten,  stdten, 
gestdien  4c.  statuere,  fundare,  ponere  mhd.  staten  nhd.  gestatten  locum  dare 
Statt  geben,  permittere  nl.  slaeden  id.  (—  ghestaeden) ;  stabilire;  in  statu 
collocare  mnnd.  Staden,  sieden,  siedigen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd.,  bes. 
auch  =  nl.  staedighen  nhd.  bestätigen  (die  Ableitungen  von  slat  und  von 
dem  nahe  verwandten  stäti  nhd.  State,  stet  scheinen  sich  schon  im  Ahd. 
zu  mischen);  e.  stead  frommen  (opportunum  esse  s.  o.)  altn.  stedia  (ptc 
Stadt)  statuere,  firmare  swd.  stadga  id.;  rflx.  und  med.  u.  a.  =  stadna, 
slanna  coagulare  (vgl.  u.  a.  gestandene  Milch,  von  stehn).,  städja  locare 
dan.  stede  id.,  collocare;  locum  dare.  Vgl.  auch  mit  andrem  Stammvocal 
ahd.  gastudian  statuere,  fundare  Gf.  6,  652.  Gr.  Nr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Weiteres  u.  Nr.  165.  —  a nd n«t at Ii jls  ist  wahrscheinlich  der  Entge- 
genstehende und  hangt  nebst  unserer  ganzen  Numer  genau  mit  mtoiH  4c. 
Nr.  152  zusammen.  In  dem  Auslaute  von  krim.  statz  kann  das  alte  as- 
sibilierte  th  (tili)  oder  auch  eine  spatere  Lautverschiebung  liegen  vgl. 
krim.  goltz  =  goth.  gulth. 

A.  d.  Nord.  lapp.  Stada,  stad  urbs  sladet  retinere,  cohibere  swd. 
städja  af;  Stades  slät  städ  incus  (wie  swd.)  stadfo  esthn.  Saddam  finn.  sa- 
tama  Hafen,  Landungsplatz  esthn.  saddama  anlanden  (auch  =  finn.  sataa 
pluere),  alle  entlehnt;  finn.  säätä  esthn.  säädma  s.  Nr.  61  stellen  wir 
lieber  dorthin,  als  zu  dem  glbd.  altn.  stedia  swd.  stadga.  —  Die  meisten 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Ith.  stallus  widersetzlich  (an  r  er- 
innernd); steil  staczias  stehend  stattyti  ponere  vrm.  prss.  staUit  id.  (in 
preistattinnimai  wir  stellen  vor);  lett.  städit  id.,  plantare  (setzen);  statuere, 
ordinäre  stdds  planta  =  slav.  sad,  saditi  Ith.  sodinli  4c.  s.  o.  Nr.  61 ; 
sollte  dort  s  st.  st  stehn?  lett.  stats  m.  palus  slaUit  palum  ponere;  stad- 
duls,  stoddols,  steddeles  „Stadoll",  Pferdeschoppen  (ahd.  sladal  4c.  Gf.  6, 
653.  Smllr  3,  615.)  bhm.  stodola  p\a.  stodota  f.  Scheune,  Stadel ;  pln.  bhm.  s/a- 
tek  m.  rss.  statok  praedium ,  facultas  (vgl.  o.  die  entspr.  d.  Bedd.)  pln.  auch 
Standort;  Ernst  4c;  bhm.  slatecek,  slaiek  =  slatek,  daher  slatecnik  m. 
Gutsbesitzer  stateöny  vermöglich;  edel;  wacker,  tapfer  pln.  staieczny  be- 
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ständig;  ernsthaft,  gesetzt  rss.  stdtecnüu  was  geschehen  kann,  möglich;  rss. 
staty  f.  schöne  Gestalt;  opportunitas  bhm.  statny  stark,  stattlich  (stattlich 
aber  ist  hybrid  vgl.  Wd.  684;  ebenso  bhm.  stdlny  staatlich  4c.  J  vgl.  £11. 
stas  m.  statura.  Bhm.  statiwo  n.  Gestell  von  stäti  stehn  u.  Nr.  152.  Slav. 
slado  s.  u.  Nr.  152. 

gdh.  stad  m.  mora,  impedimentum ;  cessatio,  pause  vb.  se  sistere,  ces- 
sare ;  cohibere,  impedire  stadach  haesitans,  gradum  continens,  wie  nhd.  stetig 
altn.  sladr  4c.  bes.  von  Pferden  gbr. ;  haesitans  lingua,  balbutiens,  stotternd, 
stadh  m.  a  s/ay,  Masthalter  stddh  m.  id.;  =  std  m.  indecl.  commodum, 
lucrum  stadhadh  m.  positio  erecta;  inclinatio  subita  in  alterum  latus, 
vgl.  auch  staon  inclinare,  incurvare;  cohibere  adj.  obliquus  ort.  stow,  stou 
m.  inclinatio,  daher  salutatio  c.  d.  vb.  stowt,  stoui;  cy.  ystumio  to  bend, 
turn;  to  fashion,  vgl.  tum  m.  a  bend,  tum,  wie  gdh.  staon  vll.  :  sskr. 
tun  curvum,  inflexum  esse;  doch  auch  cy.  ystem  m.  a  course,  a  turn  gdh. 
stamnaidh,  stamhnaidh  flexibilis,  tractabilis,  nach  Pictet  77:  sskr.  Stoma 
crooked,  bent  Wils.  vgl.  u.  Nr.  1 53 ;  wiederum  mit  anderem  Wurzelsuffixe 
ags.  stupian  (humi J  se  inclinare  =  e.  stoop  nnl.  stuipen ;  bei  Kiliaen  sftiy- 
pen,  stoepen  incurvare  angl.  steupe  vgl.  stoepen  holl.  sidere,  sedere.  — 
Vrm.  entl.  gdh.  stdt  m.  staid  f.  Status,  conditio;  staideil,  städail,  stätail 
magnificus  e.  stutely.  —  steidh,  steigh  f.  fundamen  stiidheil  firmus,  bene 
fundatus,  e.  steady ;  mente  solidus,  sagax  steidhich  fundare,  stabilire.  brt. 
stad  f.  etat,  Staat;  Zustand;  Beachtung  vrm.  entl.,  wie  das  entspr.  cy. 
ystad  m.  Zustand;  Körperbeschaflenheit ;  Stadium,  Raummaß  von  625  Fuß; 
wogegen  einheimisch  an-satcdd,  -sodd,  -sattd  m.  Zustand,  Lage,  Beschaf- 
fenheit, Qualität  c.  d.  amoddi  to  endow  with  a  quality  ansoddiad  consti- 
tuting;  an  hat  hier  nicht  die  gewöhnliche  negative  Bedeutung  vgl.  sodio 
4c.  nebst  sad,  sadio  =  stad?  o.  Nr.  61. 

Im  Vorstehenden  finden  sich  mehrere  Berührungen  mit  Stadium  gr.  oxa&ov. 
Dieses  Wort  mag  ursprünglich  die  fortgesetzte  Strecke  u.  dgl.  bedeuten 
und  laßt  sich  nicht  von  oxaÖio^,  araäaioc,  axdtirp,  axifirp  trennen.  Wäre 
die  Bed.  Lauf,  Wettlauf,  Laufbahn  die  ursprüngliche,  so  vergliche  sich  altn. 
stedia  Q>tc.  stediad~)  cursitare  gdh.  steud  vb.  currere,  run,  run  a  race  s. 
f.  cursus;  fluctus,  unda;  equus,  praes.  bellatorius,  a  steed  cy.  ystod  m. 
course,  race;  swathe  ystodi  to  dispose  a  course  4c;  to  form  a  swathe; 
vgl.  u.Nr.  152.  —  gr.  orad  in  oraÖjAÖ;,  oxa&spo;  4c.  kann  gleich  stath, 
stad  in  uns.  Nr.  und  Nr.  152  als  secundäre  Wurzel  gellen,  wogegen  oraxö;, 
-orctTTj;  lt.  Status,  statio,  statuere  4c.  nur  nominale  Ableitungen  sind;  so 
auch  sskr.  sthita  ptc.  prt.  von  stkd,  stans,  stabilis,  firmus,  steady,  stayed, 
ftxatus  4c.  sthiti  f.  conditio  standi;  stabilitas,  constantia ;  limes;  cessatio, 
pausa  (gdh.  stad):  jussum.  —  alb.  oxetöio  Rennbahn  entl.  stätnü,  stat 
Leibesgestalt  a.  d.  Slav.  oder  Roman.  ?  vgl.  u.  a.  dakor.  statu  m.  Status; 
statura.  —  armen,  stat,  stad,  stand  furlong,  Feldweges.  Stadion  id.,  Stade, 
race  aus  gr.  oradtov. 

147.  Stallt«  m.  Stein,  Xidoc,  rclxpa;  IIIxpos  Skeir.  valliastaliis 
m.  Eckstein,  ftuvtato;  (Xtfto;).  stalnalt*  steinicht,  itsxpcod'Tjc.  tttaliieln* 
steinern,  Xtdtvo^.  Main  Jan  steinigen,  XtftaCetv.  (Gr.  3,  378.  RA.  693. 
Smllr  3,  641.  Gf.  6,  686.  Rh.  1047.  Diez  1,  281  ff.  Pott  1,  116.  Bf. 
1,  661.) 

amnhd.  stein  ahd.  oberd.  stain  alts.  nnd.  nnl.  afirs.  strl.  nnord.  stin 
ags.  stdn,  stasn  scholl,  stane  e.  stone  nfrs.  ndfrs.  stien  altn.  steinr,  steinn, 
m.  lapis  (moles,  metallum  4c.)  ahd.  winchelstein  lapis  angularis  steinin 
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mnhd.  steinen  afrs.  stenen  ags.  stcenen  u.  s.  f.  lapideus  ahd.  gisteinan  gemmig 
ornare  mhd.  steinen  id.  und  (  Gr.  RA.  693 ;  noch  swz.  s.  u.)  =  ahd.  steinen, 
gisteinön  nhd.  steinigen  ags.  st&nan  e.  sten«  nnd.  nnl.  stenigen  swd.  stena, 
früher  aach  stinka  dän.  stene  lapidare  swz.  steinen  mit  Steinen  werfen ;  Steine 
zusammenlesen  (auf  Wiesen) ;  so  auch  bair.  Smllr  3,  642.  —  ahd.  stetuna, 
Steina  mhd.  stein*  ags.  stana>  f.  e.  stee»  Steingeftji  vgl.  Smllr  1,  582. 
3,  642.  über  fließstein ;  weit,  goßenstetn  m.  ist  ein  Steinkeßel  für  Spül- 
icht; in  ähnlichen  Zusammensetzungen  mischt  sich  vielleicht  stein  mit  stände, 
Ständer  Nr.  152. 

Entl.  rss.  stein  Stein  (Gewicht) ;  lett.  Steens  m.  Stange  Eisen  vll.  aus 
nhd.  zain  vgl.  steegelis  Ziegel;  dakor.  stanu,  stinu,  stancu  m.  saxum,  rupes; 
it.  stambecco  Steinbock  stamberga  schlechte  Hütte  schwerlich  :  ags.  stdn- 
beorh  Steinhaufen  stdnburh  lapidea  urbs  a.  nhd.  steinberg  locus  munitus 
Frisch  2,  329?  Eher  vgl.  Herberge  u.  dgl. ;  Ziemann  fingiert  ein  mhd. 
steinberge  f.  (Man  unterscheide  dakor.  stena,  estenä  f.  Sennhütte,  Schaf- 
stand vgl.  alb.  stan  Pferch,  Stall  Ith.  stöni  f.  Pferdestall  pln.  staynia  f.  id. 
stanie  Standort,  Stall  <tc,  alle  von  Wz.  sta  stehn,  wie  vrm.  auch  unsere 
Nuraer  zu  Nr.  152.) 

Die  urverw.  Sprachen  haben  kein  diesem  so  verbreiteten  deutschen 
völlig  entsprechendes  Wort.  Am  Nächsten  in  Form  und  Bedeutung  kommt 
ill.  stena,  stina  f.  saxum;  paries  aslv.  russ.  bhm.  stjena  slov.  stena  nlaus. 
sejena  olaus.  szjena  pln.  sciana  Ith.  sina  lett.  seena,  f.  eathn.  sain  finn. 
seinä  paries,  urspr.  (aslv.  ftc.)  murus,  Steinwand,  ill.  sogar  (s.  o.)  auch 
Stein  it.  sasso;  ebenso  serb.  stena,  stjena  kroat.  sztena  saxum  abruptum, 
cautes;  paries;  bhm.  auch  Stamm,  Balken,  was  auf  Balkenwand  deutet. 
Nebenform  ist  wol  bhm.  sinit  siü,  früher  s€n  Qsyen  palatium  Erf.  Wtb. 
199)  pln.  sien  rss.  sjeni  pl.,  f.  atrium,  sala,  Halle  vgl.  etwa  halte  :  liallua 
h.  v.,  schwerlich  mit  dem  ebenfalls  doppelformigen  aslv.  sljeny,  sjeny  bhm. 
$Un  pln.  den  Schatten,  etwa  als  Obdach  vgl.  aslv.  sjenynica  Zelt  u.  dgl. 
m.,  zusammenhangend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  das  glbd.  afrs.  stins 
nfrs.  stinze  mnd.  stinz,  vrm.  aus  stenhüs  zusammengezogen.  —  gr.  orta  f. 
oriov  n.  Stein  c.  d.  entspringt  verwandter  Wurzel  und  Grundbedeutung. 

148.  Stalrno  f.  krim.  «tern  Stern,  aor^p  Mrc.  13,  25.  (Gr.  3, 
392;  Nth.  838.  Smllr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Rh.  1048.  BGI.  152.  366. 
VGr.  47.  Voc.  179.  Pott  1,  225.  2,  223.  Zig.  2,  197.  Kuhn  Abh.  8.) 

ahd.  stemo  (auch  stema  f.  ?)  ahd.  alts.  sterro  alts.  steorro  amhd. 
nl.  aengl.  sleme,  sterre  amnhd.  schott.  stern  nnd.  stern  nnl.  ster  ags.  steorra, 
sterr  e.  nnl.  star  schott.  stam  afrs.  stera  nfrs.  stear,  stierte  ndfrs.  steer 
altn.  stiarna  swd.  stjerna  dän.  stjerne,  m.  nnl.  nord.  f.  Stella  ahd.  stirne, 
(sibun-)  stirniy  gistirni,  gistirri  mhd.  gestirne  nhd.  gestim  ahd.  gistirnU 
nnl.  gesternte,  gestarnte,  bei  Binn.  gesterte  n.  constellatio,  sidus  nl.  sterren 
micare  instar  stellae  mhd.  Stirnen  stellis  ornare  ahd.  gesürnöt  nhd.  gestirnt 
nnl.  gestemd,  gestarnd  e.  stared  stellatus  nhd.  besternt  stellis  (Ordens- 
zeichen) ornatus  altn.  stirna  micare,  renitere  e.  starring  micans  (stellae  instar). 

Der  Stern,  das  Hintertheil  des  Schiffes,  ags.  steam  clavus,  guber- 
naculum,  stern  schott.  starn  heilt  auch  e.  stern,  das  auch  =  nnd.  stert 
nhd.  sterz  (wie  Pflugsterz')  ags.  steort  t(vg\.  halga  stärt  m.  os  sacrum) 
altn.  stertr  u.  s.  f.  Schwanz  und  vll.  mit  diesem  verwandt  eigentlich  Her- 
vorragendes bedeutet  (vgl.  ags.  steort  auch  Promontorium  bed.  und  u. 
Nr.  158)  oder  auch  Ruder  vgl.  altn.  styri  u.  Nr.  164  und  ags.  sieorstefn 
Schiffstern  :  altn.  stiorn  f.  Steuerbord  (auch  imperium)  =  stiornbord, 
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stiorbord  nnord.  styrbord  ags.  steorbord  e.  steer-,  star-  bord  ("uns. 
Nrr.  148.  164.  mischend)  ahd.  stierburt  (stierburc,  slierbrucca  puppis), 
wie  denn  ags.  stearn  s.  o.  afrs.  stiorne,  stiarne  f.  e.  s/ern  gdb.  stiüir  f. 
auch  geradezu  (Steuer-)  Ruder  bedeuten  s.  u.  Nr.  164;  vgl.  das  Folgende. 
Sollte  wol  in  diesen  Formen  mit  n  eine  Zusammenziehung  aus  ags.  steor-em 
fftibernaculi  locus  liegen?  aslv.  striinü  wol  a.  d.  D.,  wie  die  Wörter 
Nr.  164.  —  swz.  stdrr  m.  bes.  Form  für  Stern  (Blässe)  auf  der  Viehstirne. 

gr.  oor^p,  äaxpov,  ästet,  ostrum,  vll.  mit  uraltem  wureelhaflem 
(nicht  bloß  prothetischem)  a  vgl.  u.  zend.  öfter  =  etar  und  Weitere»; 

vll.  xslpoc  n.  (vgl.  x£pa;J  stern        wkr  tdra-  ~  ]i-  *****  Ms 
oder  sterula?  nach  Benfey  vll.  hierher  trio,  fn<m,  nach  Varro  urspr.  Urion 
(durch  Pflugsrter  erklUrtJ  in  Septem  triones,  septentrio,  also  =  ahd.  sibun- 
stirni  *c.  vgl.  u.  brt.  steren. 

Armstrong  hat  ein  angebliches  gdh.  steorn  s.  m.  Stella  vb.  to  steer 
by  the  stars;  to  regulate,  manage,  govern,  also  identisch  mit  steorn  Dict 
Scot.  s.  u.  Nr.  164  vgl.  die  ob.  Berührungen  von  e.  stern,  starbord  de 
Auch  bei  steornach  gibt  Armstrong  die  Bed.  starry  neben  steering.  In  folg. 
kelt.  Formen  entspricht  n  nicht  geradezu  dem  deutschen,  sondern  ist  das 
gewöhnliche  Suffix,  durch  welches  aus  dem  Collectiv  die  Bezeichnung  des 
Individuums  gebildet  wird :  brt.  steren  vann.  stiren  f.  Stella,  sidus ;  septem- 
trio,  nach  Le  Gonidek  vom  Nordstern  benamt;  der  Plural  lautet,  neben  dem 
seltneren  slerennou,  stered,  und  daraus  hat  sich  wiederum  ein  indiv.  Sin- 
gular Stedden  f.  mit  neuem  Plural  steredennou  gebildet,  der  in  Leon  den 
einzelnen  Stern,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  constellatio  bedeutet; 
daher  steredenni  glänzen,  strahlen  ;  aber  sUridel  (gls.  ptc.  von  stertd*) 
gestirnt,  com.  steren,  später  sterran,  pl.  sterrian  cy.  ser,  sgr  coli,  seren 
sg.  Stella  serennu  glänzen  c.  d.  (It.  serinus  hierher  zu  ziehen,  fehlen  die 
Analogien;  vgl.  Bf.  1,  460.) 

Die  übrigen  europ.  Sprachen  haben  das  Wort  nicht,  wenn  nicht  bask. 
itarra  stelle  hierher  gehört ;  schwerlich  magy.  csilldg  id.  Wz.  csill  micare  : 
lt.  Stella,  wie  etwa  csillap  :  nhd.  Stille  id.  Desto  reichlicher  erscheint  es 
im  Orient  :  sskr.  ved.  stf,  star,  später  tdrd  f.  vrm.  st.  stdrd  vgl.  zend. 
ctdre,  aetdr,  m.  c lehr  m.  ?  pehlv.  setaran  prs.  sitdreh  (auch  fortuna,  wie 
d.  Stern ),  auch  in  das  Hindustaai  neben  das  ind.  tdrd,  tdrrd  gedrungen; 
kurd.  stera,  sterk  afgh.  sturi,  nach  Bwald  störi  osset.  stal,  stahlen  dugor. 
Statuten  Kl.,  nicht  zunächst  mit  lt.  Stella  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 
sal  bei  Guldenstädt.  Zu  ind.  tdrd  klingt  tusi.  mizgegh.  im  Kaukasus)  teru 
Stern,  wogegen  die  übrigen  mizgegh.  Formen  seta,  zeta,  sied  (an 

lt.  sidus  erinnernd)  das  ved.  str  (nom.  std  st.  stdr)  erhalten  haben  könnten ; 
lesghische  Mundarten  haben  zur»  (suri),  an  afgh.  sturi  klingend.  Die  zi- 
geun.  Formen  sterna,  schlerno,  stdren  sind  a.  di  Nhd.  Nnd.,  sterri,  starrie 
vrm.  a.  d.  Engl.,  span.  zig.  astra  f.  (moon,  star)  vrm.  a.  d.  Roman,  ent- 
lehnt; über  die  übrigen  zig.  Formen  s.  Pott  a.  a.  0. 

Nun  erscheint  aber  noch  aonjp,  ostrum  in  andrem  Lichte  durch  die 
glbd.  Wörter  armen,  astgh  pers.  ächter  Stella,  daher  u.  a.  arm.  asteghalir 
gestirnt  Asitjhik  Astraea,  Venus,  schwerlich  a.  d.  Griech.,  wogegen  astrhog- 
habon,  astorhobon  pers.  astroldb?  (äffrlab)  astrolabium  a.  d.  Gr.  ver- 
atttmmelt  ist  (gh  =  Eichhoff  legt  sskr.  dsthra  n.  aether,  coelum  zu  Grunde 
vgl.  Wz.  as,  as  1.  P,  A.  splendere.  Schwarlze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  auch  semit.  IpßN  und  mnitfj?  'Aoxapnj.  Die  Gleichung  von  arm. 
astgh  und  prs.  dchter  wird  bedenklich  durch  die  dem  letzteren  entsprechen- 
IL  39 
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dere  Form  arm.  achthar,  aghthar,  pl.  -ÄA  gute  und  böse  Sterne,  Horos- 
kop, woher  agtharmagh,  aghtharmach  Astrologe  vgl.  u.  a.  asteghaban  i<L, 
Astronome  von  astgh. 

149.  Stalro  f.  die  Unfruchtbare,  orsi'pa.  (Gr.  I2,  719.  Gf.  6,702. 
Kuhn  Abh.  8.) 

Das  Wort  erscheint  isoliert,  wenn  nicht  mit  Graft"  ster  aries,  aper  da» 
gezogen  wird,  woAir  sich  zahlreiche  Analogien  in  Namen  männlicher  Thiere 
finden,  welche  allmälig  die  Bed.  des  Unfruchtbaren  und  Verschnittenen 
verloren;  altn.  stirtla  <fcc.  s.  nachher  und  Nr.  163.  Mit  stalro  aus  Einer 
Urwurzel  entsprungen  sind  swz.  Stack  unfruchtbar ;  s.  m.  Hammel ;  milch- 
lose  Ziege ;  ags.  stedig,  stä'dig  barren,  sterilis.  Für  die  mögliche  Grundbe- 
deutung der  Trockenheit,  Verdorrtheit  vgl.  u.  Nr.  154. 

Dagegen  entsprechen  gr.  oxstpo;  vgl.  oxepsoc,  oreppoc,  orlpwpo^; 
lat.  sterilis.  alb.  sterpe  id.  vgl.  gr.  orepicpo;.  sskr.  slari  f.  vacca  sterilis, 
nondum  lactans  i  vgl.  Sterke  swz.  stier  <fcc.  u.  Nr.  163  und  altn.  stiriln 
f.  vacca  inutilis,  siccana,  en  gold  Ko  ("nach  Biörn  eig.  cui  cauda  [«lertr] 
est  tenera  et  brevis);  tenerrima  pars  rei. 

150.  ga-Staldan  red.  staiatald,  staistaldun,  staldatis 
besitzen,  haben,  erwerben,  xxaofau,  Sxeiv,  xepöatvsiv.  andataldan  c. 
acc.  prs.  acc.  dat.  rei  darreichen,  mit  E.  versehen  Sch.,  zueignen,  in  Besitz 
setzen  LG.,  subministrare  Mssm.,  Tcapexstv,  stcixWT5"'-  antlstald  n.  Dar- 
reichung, Dienstleistung,  ztiiyopr^ia.  aglnftt-suafnldis  habsüchtig,  aizyjpo- 
xepÖtjCi  Dach  unrechtem  Besitze  trachtend  LG.,  turpiter  se  gerens  Gr.,  unehr- 
liche Handthierung  treibend  Sch.  (Gr.  Nr.  7  vgl.  464.  2,  74.  527.  753.  Uth. 
473.  Gött.  Anzz.  1820  St.  40  ff.  WJbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  667  ff.  Wd.  887.) 

Völlig,  nach  Form  und  Bedeutung,  entsprechende  Wörter  fehlen.  For- 
mell vgl.  ahd.  kaslaldis  g.  sg.  procuratore  (sie),  actoris  vel  rogantis  langob. 
mit.  gastaldius,  gaslaldio,  castaldius  actor  regis  (gestor,  judex,  minister) 
it.  gastaldo,  caslaldo,  castaldione  majordomus  caslalderia  praedium;  mhd. 
n6t-  (auch  ndj-)  gestalde,  -gestalt,  -gestalte,  -gestadle  m.  ahd.  ndtstaüo, 
nötigistallo  ags.  nydgestealla  necessarius,  socius  schwerlich  hierher,  wenn 
auch  nicht  sicher  aus  stadel  stabulum,  mansio  (vgl.  cvmistadul  ftc.  malb. 
chamstafia  Gr.  2,  753.  Gf.  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  §.),  doch  aus  irgend 
einem  Substantive  ähnlicher  Bedeutung  (stall  Ith.  staldas  Ac.)  mit  den 
Gesellungspraefixe  ge;  der  Formwechsel  deutet  auf  Alterthümlichkeit  des 
Wortes,  dessen  Grundbedeutung  allmälig  vergeben  wurde;  vgl.  auch  ahd. 
schafestalta  Schafställe,  caulas.  Ebenso  verhalt  es  sich  mit  dem  wahr- 
scheinlich zu  gastaldus  gehörenden  stald  4rc.  in  ahd.  hagastalt,  hagastolt 
amhd.  hagestalt  ahd.  hagustal  (celebem  adj.),  haislaldi  pl.  mhd.  heislalde 
nhd.  hagestolz,  hageslelz  Smllr  3,  634  alts.  hagustald,  hagastuod  (homo, 
vir),  hagastold  (famulus)  nnd.  hagenstolt,  hagestolte,  hofstolle  ags.  hägsteald 
vgl.  altn.  haukstalda  Gr.  2,  527  ahd.  famulus,  mercenarius,  conductilis; 
caelebs  ags.  caelebs,  tyro;  prineeps;  miles,  Kriegsgenoße  mhd.  mnd.  in 
mehrfacher  Rechtsbedeutung  nhd.  caelebs;  nach  Frisch  1,  394  im  Nellen- 
burgischen  Hurensohn.  mhd.  der  fursten  stolze  architriclinus,  nach  Gf.  6,  679 
aus  stuolsaze ;  Frisch  2,  339  flihrt  aus  Wächter  sloliz,  stolizer  missus  regins 
an,  wol  das  selbe  Wort.  Grundbedeutung  v  on  hagestalt,  gastaldus  *c.  scheint 
minister,  wie  bei  gastaldus,  die  Bedd.  der  goth.  Wörter  berührend.  Das 
früher  nur  erst  selten  vorkommende  hd.  Wort  gestalt  s.  f.  adj.  nnl.  gestalte 
f.  nnord.  gestalt  m.  a.  d.  Hd.  steht  ferner  ab  und  ist  wahrscheinlich  ursprüng- 
lich ptc  praet.  von  gesteUen  collocare,  statuere,  vgl.  auch  nnl.  stal  n. 
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Gestalt  (Stand;  Ruhe,  Faßung);  mhd.  ä.  nhd.  kreuzes  stall,  stal  figura 
crucis  Frisch  2,  316.  Z.  423;  obgleich  sich  geslalt  zu  uns.  Nr.  verhalten 
könnte,  wie  habitus  zu  habere.  Ebenso  nhd.  anstalt  u.  s.  m.  —  ags. 
gesteald  n.  mansio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indessen 
samt  obigem  gaslaldus  dx.  vermutlich  mit  stellen  verwandt  ist;  vgl.  z. 
B.  andataldan  mit  zustellen,  bestellen  (Ith.  stellöii  *c).  Zu  bedenken 
sind  noch  :  nnd.  stalt-rokk  Amtsrock;  nnd.  ndfrs.  dän.  staller  ags.  stallere, 
steallere  altn.  stallari  aswd.  stallare  mit.  (in  England)  stallarim  aulae 
praefectus,  judex  ;  von  s/a//,  wie  constabularius,  Constabel,  connttable  &e. 
von  stabulum  ?  ?  Japyx  hat  stall,  warstall  judicium  stalje  statuere  vgl. 
stellen. 

151.  Stamms  stammelnd,  {1071X0X0;  Mrc.  7,  32.  (Frisch  2,317. 
Gr.  Nr.  322.  2,  1013.  Gf.  6,  679.  Wd.  1779.  Pott  1,  198.) 

ahd.  alts.  dän.  stam,  stamm  ags.  stomm  ndfrs.  stäm  altn.  stamr  ahd. 
stamel  ags.  stamur  (u,  0,  e),  stomer  balbus  altn.  stam  n.  hacsitatio,  Stam- 
men stama  swd.  stamma  dän.  stamme  ahd.  st  amen,  stammen  (in  stamender 
balbutiens  erstamme  obmulisce),  stammalön,  stamelön,  stambilön  dtc.  mhd. 
nnl.  stamelen  nhd.  stammeln,  stammern  (Frisch  1.  c,  auch  posen.  d.  Bernd 
291),  bei  Stieler  auch  stummern  nnd.  slamern  e.  stammer  (schott.  tau- 
meln bd.)  ags.  stommettan  (balbutire,  mutire)  balbutire,  haesitare  lingua, 
letzlere  wol  die  Grundbedeutung,  wie  bei  stocken  u.  s.  m.,  schwerlich 
mutilus,  truncatus,  verslümmelt,  vgl.  jedoch  bei  Stieler  stümmelicht,  slüm- 
pelicht  mutilus  icortstümmelicht  halbe,  dagegen  worlsliimfung  sermones  pro- 
brosi  u.  dgl.  Nahe  verwandt  erscheint  stumm,  vgl.  0.  ahd.  erstamme  und 
swz.  stämli  mula  neben  stumm  m.  mutus ,  bei  welchem  indessen  vll. 
dunibs  zu  berücksichtigen  ist,  Grimm  stellt  »tamnig  zu  mhd.  Siemen 
cohibere  vgl.  0.  Nr.  159,  §d.  Die  Gemination  des  m  in  vielen  Formen  ist 
(wegen  des  darneben  stehenden  einfachen  w?)  vielleicht  nicht  als  Assimi- 
lation aus  bn,  bm  oder  mn  zu  deuten,  wie  bei  stimme  Nr.  159  und  viel- 
leicht bei  stamm  stirps,  truncus ;  eher  aus  tnb,  welches  nicht  selten  in  dem 
abgel.  ahd.  Zw.  stambilön  und  bei  mhd.  slumb  =  stum  mutus  auftritt, 
freilich  aber  späteres  blojj  phonetisches  Produkt  zu  sein  scheint,  nicht  eine 
organische  Fortbildung  von  s/am;  vgl.  u.  Nr.  159.  Altn.  stamr  bedeutet 
auch  rigidus,  eine  ebenfalls  auf  Wz.  sta  stehn  zurückgehende  Bedeutung 
vgl.  starr,  steif  u.  s.  m. ;  vgl.  stemmiz  rigescere ;  slagnare  (stemma  stem- 
men, cohibere  u.  Nr.  159,  §a).  swz.  stanggeln  balbutire  ist  vermutlich 
rhinislische  Form  von  staggeln  id.  vgl.  staggsen,  stigeln,  statzgen  id.  Diet- 
rich bezieht  altn.  stumra  anhelare  zu  stumm  und  stammeln. 

lett.  stömitees  stottern,  happern ;  stolpern  stömidamees  runndt  (r.  reden) 
stammeln  (auch  stotitees,  stöstit)  vgl.  stumt  Ith.  stumti  stoßen  (oberd. 
stumpfen,  Stumpen),  vom  Anstoßen  der  Zunge  oder  vom  Hervorstoßen  des 
Lautes,  wie  stottern  altn.  stauta.  —  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d.  stumm. 

152.  Standan  st.  utoth,  stothun  (stothans?)  stehn,  taia- 
vat,  oradf^vai  4c;  bestehn,  axaftfjvai  Mrc.  24.  25.  Zsgs.  mit  andwider- 
stehn,  widerstreben,  av&iOTavat,  avTiXlfeiv.  nt  dabeistehn,  zugegen  sein, 
7capiOTävai,  itpiataW..  af  abstehn,  ablasen,  acptoiava».;  abfallen,  acptoraa- 
ttai.  bl  umherstehn,  nspiiOTavai ;  umringen,  rcspixuxXüv.  ga  stehn,  still 
stehn,  stehn  bleiben,  toxavat,  oraöijvat;  bleiben,  verharren,  bxavat,  fisvsiv 
(Sfcc. ;  bestehn,  orafHjvat ;  (auch  aftra  — )  wiederhergestellt  sein,  arcoxa- 
Ofattaaftoi.  In  stehn  bleiben,  anhalten,  i<ptoravai  2  Tim.  4,  2;  vrm.  be- 
vorstehn,  ävsoravai  2  Thess.  2,  2.  mit  Ii  bei  Jemanden  stehn,  ouvwrovai, 
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Luc.  9,  32.  Iis  (ustaiidaii  Luc.  8,  55.  10,  25.)  aufstehn,  sich  erhe- 
ben, fotoravai;  sich  erheben,  aufbrechen,  e$£pxeo&ai;  auferstehn,  ävioxavat. 
tvls  c.  dat.  sich  von  J.  trennen,  arcooTaooso&ai.  faura  vor  Etwa»,  da- 
bei stehn,  itaptoxavat;  vorstehn,  icpoi'jraaOat.  gastothaiiaii,  für  gm- 
atothan?  feststellen,  icrcavai  Rom.  14,  4.  ptc.  prt.  ungantothaiui 
vlttan  unstet  sein,  aorocretv  1  Cor.  4,11.  af*uwtothaii*  f  vom  Platze 
gerückt  LG.)  uustatthaft,  unschicklich,  octotco;  2  Theas.  3,  2.  (Castiglioni 
liest  af  gastojanaim  s.  Nr.  153).  anastod Jan ,  dugtodjaat 
anfangen,  ivctp^softai,  ap^sadai;  fanra  diiatodjan  vorher  anfangen, 
«posvapxeo^at.  anaMtodelns  f.  Anfang,  Anbeginn  äp)rf,  ^^PX^* 
aftraanastodeliui  f.  Wiederanfang  Skeir.  Staaa  f.  in  afetaiusalg 
»okos  Scheidebrief,  airooraoiov  Mth.  5,  31.  utmitum  (uwt*»«M  Lac.  14, 
14)  f.  Auferstehung,  avaotaot;.  tvlft*ta«s  f.  (Trennung,  Zwist)  Aufstand, 
iixocjxaaia  Gal.  5,  20.  raur*ta«seiti  m.  Vorsteher,  irpO'.orcfyievoc  an- 
da«tatliji*  s.  Nr.  146.  (Frisch  2,  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71.  265. 
RA.  453.  Smllr  3,  595.  643.  Gf.  6,  588  IT.  638.  Rh.  1051.  Wd.  1780 
ff.  Bopp  VGr.  122.  734  ff.  Gl.  386.  Pott  1,  197.  2,  274.  594.  Zig.  2, 
243  ff.  Bf.  1,  628  ff.) 

St.  Zww.  amhd.  oberd.  alts.  nnl.  nnd.  afrs.  stein  amnhd.  sten  nhd. 
steen  (stehen)  nfrs.  stean  swd.  stä  dän.  staae\  ahd.  stantan  ahd.  alts.  aga. 
standan  mhd.  oberd.  ä.  nd.  standen  ags.  stondan  scholt.  wanger.  staun  alte. 

stonde  e.  stand  afrs.  stonda  strl.  stoende,  stünde  (ptc.  s/e*n)  ndfr.  shtnan 
Cl.  altn.  standa  ä.  dän.  stände  stare  drc.  Ahd.  statan  id.?  in  den  praet 
hintarstuot;  forstuotun,  uorstotun  (verstanden)  cognoverunl,  intellexerunt 
irstuotun  dederunt  vgl.  Nr.  146  und  s/d/i  mhd.  5/o*/e  nhd.  s/<rf,  sfe*/  nnd. 
afrs.  stide  u.  s.  f.  m.  v.  Abi!,  stabilis,  vgl.  altn.  stadr  tolerabilis ,  wenn 
hier  nicht  eine  Nominalableitung  von  Wz.  sta  vorliegt.  Auf  einer  secun- 
düren  Wz.  goth.  wtalh  vgl.  Nr.  146  eher,  als  nach  Pott  auf  einer  Re- 
duplication,  beruht  praet.  gtoth  alts.  stuod  alts.  ags.  afrs.  mnd.  stdd  mnl. 
stoet  (auch  stont)  ahd.  stuot,  stot  e.  stood  saterl.  Stüde  wfrs.  stoe  ndfrs. 
sied  Cl.  altn.  stödh  Ac.  (helg.  stund  wang.  s/tJn),  worinn  wir  nicht  oth 
<fcc.  aus  and  entsprungen  annehmen,  und  woraus  sich  weiter  Mtodan 
entwickelte  (nicht  aber  ahd.  studjan  statuere,  gth.  «tut  Ii  ja  n,  studfan? 
vgl.  swz.  stud  f.  columna ;  s.  Nrr.  146.  165.);  stand  erscheint  als  rhi— 
nistische  Nebenform  von  attatli ;  aus  letzterem  entwickelte  sich  fttass  st. 
«tatlis,  Mtadg?  Die  in  stdn  <tc.  auftretende  vocalisch  auslautende  Pri- 
mitivwurzel tritt  im  goth.  Zeitworte  nicht  auf;  schwerlich  in  e.  staw  »tili— 
stehn,  das  auf  ags.  stag  oder  staf  deutet,  wie  das  mit  frz.  etat  afrz.  estaie 
mindestens  gemischte  stay  auf  ags.  stäg  (vgl.  Gr.  ls,  395)  vgl.  Nr.  160, 
e.  prov.  estaga,  jedoch  vll.  aus  estaca;  Kiliaen  leitet  das  frz.  und  engl. 
Wort  aus  staede,  staeye  fulcrum  o.  Nr.  146.  Wir  begnügen  uns  mit  eini- 
gem Zubehöre:  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  stand,  m.  altn.  n.  swd. 
stand  n.  status  4c.  ags.  =  schott.  staund  ahd.  stanta  f.  stanter  m.  (gu- 
bella  de.)  mhd.  (Voc.  a.  1429)  slantnaer,  (Voc.  a.  1482  Z.  biota)*ten- 
denare  oberd.  stendner  nnd.  mhd.  stände  f.  Stellfaß  (cupella,  spontea) 
nnd.  auch  stanne,  stange;  nnl.  Stander  m.  id.  nhd.  oberd.  stender  m.  id. 
und  =  standen  m.  paius  crassus  vgl.  nnd.  stender  m.  Pfeiler  altn.  standr  m. 
palus  serae  arrectarius;  cacumen  rupis  e.  Stander  truneus  u.  dgl. ;  altn. 
stansa  dän.  standse  stelin  bleiben  u.  dgl.  —  altn.  staddr  constitutum;  prae- 
sens lautet  partieipial  vgl.  stadmn  deprehensus  d.  i.  zum  Stehn  gebracht, 
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gestellt,  festgehalten?  Mit  dem  langvocaligen  stdti  s.  o.  ist  es  nicht  iden- 
tisch, welchem  dagegen  stceda  consistentia  o.  Nr.  146  nahe  steht  vgl.  o. 
stmdr;  stöd  f.  mansio  vgl.  o.  Nr.  146;  stö  f.  focus,  nach  Biörn  eig.  stalio, 
certns  locus  ist  vermutlich  aus  stov  oder  stof  abgekürzt  vgl.  ags.  stöt>  e. 
stowe,  stow  afrs.  stö  locus  und  altn.  stofa  f.  coenaculum,  en  Stue;  hypo- 
gaeum  swd.  stufta  neben  stuga  altn.  stüka  f.  de.  vgl.  Gf.  6,  615.  Smllr 
3,  604.  Gr.  ls,  413.  465.  3,  429.  Rh.  1050.  Wd.  1830.,wo  u.  a. 
noch  zuzusetzen  Ith.  stubbä  f.  Stube,  Wohnhaus  lapp.  stapo,  tappe  finn. 
tupa  esthn.  lubba  Stube  vgl.  lett.  istaba  nslav.  izba  f.  id.,  aber  olaus.  stwa 
id.  pln.  izdebka  f.  id.  dem.  u.  s.  m.  bhm.  jhtebnik  m.  contubernio  PLett. 
2,  43;  gdh.  siöbh  m.  hypocaustum,  a  slove;  Zw.  to  Stove,  stew.  Mehrere 
deutsche  Wörter  unseres  Stammes  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  für  die  ezot.  Vergleichungen  verweisen  wir  zur  Ergänzung  auf 
mehrere  unserer  mit  st  anlautenden  Numern.  Ueberhaupt  läßt  uns  die  Ueber- 
fülle  des  aus  Wz.  sta  entstandenen  Stoffes  nur  anthologisch  verfahren.  Für 
die  zu  goth.  statli  gehörigen  Formen  vgl.  Nr.  146. 

lat.  stare,  statuta,  statua,  statuere  4c. ;  redpl.  vrm.  steti  und  sistere ; 
destina  Stütze  <fe-,  ob-stinare.  gr.  Wz.  stA,  rdpl.  tora  aus  sista;  tongjxi, 
tbxofiat,  ct^ooj,  ea-npea,  laxavetv,  kret  otavustv  ngr.  axixsaOat,  etongxsiv 
(vgl.  eanjxa)  stare ;  otcwk;,  ataro;,  orauCeiv,  äoraxsiv ;  oxoa  4c.  Säule, 
Säulenhalle;  oxauvoi;  —  alb.  stdmnS  entl.  —  vgl.  die  ob.  d.  Gefäßnamen 
stand  u.  dgl.;  mit  u  oxusiv  stellen,  aufrichten,  steifen;  vgl.  ottjX^  neben 
otüXoc.  U.  s.  v.  vgl.  Bf.  u.  A.  II.  c. 

Ith.  stowju,  stoteiti  (stdti  s.  u.)  lett.  staju,  stdt  und  stdtou,  stdwit 
astv.  stanq,  stati,  stojati  pln.  stoje,  stav,  stojeö  slov.  bhm.  stojim,  statt 
russ.  stoßt,  stojdty  u.  s.  f.  stehn  (bhm.  statt  auch  =)  rss.  stöity  stehn  == 
zu  stehn  kommen,  kosten,  gelten;  rss.  stdty  sich  stellen;  werden,  beginnen; 
stecken  bleiben,  aufhören,  hinreichen  u.  dgl.  m.  bhm.  stati  se  ge- 
schehen pln.  stoje  sie  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  geschieht  Ith.  stojas, 
stötis*  es  begibt  sich  preuss.  postdt,  postdtwei,  ptc.  praet.  postduns,  werden 
Ith.  pastöju,  pastoti  id.  (lett.  postdt  bhm.  postati  4c.  etwas  stille  stehn} 
preuss.  stdninti  stehend  stallit  stehn  c.  d.  vgl.  Stallau  u.  s.  m.  u.  Nr.  170 
und  u.  sskr.  sthal;  auch  lett.  stallis  Ith.  statdas  Stall  lett.  stalts  stattlich, 
trefflich,  stolz;  sodann  Ith.  stellöH,  pasteUöti  lett.  pastellit  bestellen  lett. 
stellit  senden,  oxiXXstv  apstellit  hinsenden,  bestellen  u.  s.  m.  vgl.  z.B.  nl. 
stellen  =  schicken  instituere  vitam  KU.  böhm.  stdly  pln.  staty  fest,  be- 
ständig versch.  von  bbm.  staly  geschehen  (vom  ptc.  praet.).  Zu  Ith.  stowiti  lett. 
stdwit  stimmt  bhm.  stüwati  pln.  stawac  u.  s.  f.  stehn,  Intensiv  oder  Fre- 
quentativ  von  statt;  ferner  abgel.  aslv.  bhm.  slov.  staviti  bhm.  stawiti  pln. 
sta  wie,  stawiaö  stellen,  aufrichten,  bauen  4c.  vgl.  sbst.  m.  staw  bhm.  Stand, 
Zustand,  Gestell,  Weberstuhl  4c. ;  Waßerablaß  (dem.  stawek  auch  Waßer- 
hälter)  poln.  Gelenk ;  großer  Teich  (d.  i.  stehendes  Waßer  vgl.  lt.  stag- 
nttm?  vgl.  dagegen  die  bhm.  Bed. ;  auch  ä.  nhd.  staute  m.  stagnum,  redun- 
datio  und  „Waßerquellen  oder  Stewen"  Frisch  2,  331  zu  stauen  s.  u.  geh., 
wie  und.  stauwater  =  stdend  water  Br.  Wtb.  3,  1008  aengl.  stiewe, 
stew  Fischteich)  slov.  f.  Satz,  Aufgabe  vgl.  stätra  n.  pl.  stdtve  f.  pl. 
Weberstuhl  lett.  stdwe  id.;  stdws  stehend,  aufrecht,  steil;  s.  m.  ärmelloses 
Oberhemd;  Kleides  Rumpf.  Zu  aslv.  stanq,  sto,  dessen  n  als  ableitendes 
wir  nicht  mit  dem  deutschen  in  stand  vergleichen,  vgl.  bhm.  stanu,  sta- 
nouti  stehn,  sich  stellen,  stillhalten  pln.  stanqö  id.,  ankommen,  zu  Stande 
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kommen,  werden;  vgl.  das  allg.  slav.  s.  m.  slan  Standort,  mansio,  Status, 
statura,  stipes,  truncus  4c.  (s.  die  einz.  Wtbb.)  Ith.  stonas  m.  Stand,  Zm- 
sland;  stonf  f.  Pferdestand  s.  Nr.  147;  stuinus  „strebig,  strebicht~. 
vividus  (Von  Kindern)  eig.  widerspenstig?  vgl.  stattus  o.  Nr.  146  und  for- 
mell aslv.  <fcc.  dostoin  dignus.  Ith.  stttyl  stehe,  halt!  wol  a.  d.  trlbd. 
slav.  Imper.  sfot,  stoj  entlehnt.  Ith.  stoju,  stöti  (vgl.  o.  impers.  und  lett. 
stdt)  in  v.  Zss.  u.  a.  atstöti  weggehn  atstus  entlegen,  stattyti  hinstellen  m. 
v.  Zss.  vgl.  Nr.  146.  (stabdyti  s.  Nr.  145.  stapterti  stehn  bleiben,  stocken.) 
stattinnS  f.  großes  hölzernes  Gefäß ;  lett.  standa  f.  stehendes  Gefäß,  Zuber, 
Tonne  (wie  ahd.  <fcc.)  Ith.  Stendens  m.  Ständer,  lett.  Pfeiler,  Pfosten  bed. 
a.  d.  D.,  wie  pln.  sztandar  (auch  Standarte  bd.)  bhra.  standlik  m.  standU 

f.  Ständer,  Kübel;  vgl.  lett.  stankis  pln.  stqgiew  f.  (vgl.  nnd.  stanze  = 
stände')  neben  bhm.  stoudew  f.  Ständer,  Kufe,  Zuber,  Tiene.  Ith.  stornu. 

g.  stomens  m.  Statur  (formell  zu  Nr.  171)  vgl.  aslv.  ustamenjati  cousü- 
tuere  u.  Nr.  171.  =  bhm.  stdj  c.  Standort,  Stall  russ.  stäja  f.  Vögel- 
schwärm  vgl.  st  ante  a  f.  (auch  Kosakenkolonie)  und  allg.  slav.  stado  a~ 
id.,  Heerde,  Haufen  Ubh.:  pln.  stadnik  m.  admissarius  vgl.  §. 

§.  ahd.  stuat  dtc.  amhd.  stuot  f.  ä.  nhd.  studt  f.  ags.  altn.  dän.  siöd 
n.  e.  stode,  study  auch  strude  nord.  im  schon.  Gesetze  stöd,  stöth  Boss— 
heerde,  Gestüte  ags.  stödmyre  mhd.  stuot  ä.  nhd.  stuidt  (bei  S.  Brandt 
loewin  stuidt  Löwinn)  nhd.  stüte  (stufte,  stude)  oberd.  stuet,  stueten,  ge- 
stuet  &c.  nnl.  stoete  (Kraamer)  wett.  strut  (vgl.  o.  e.  strude  und  mhd. 
strut  equiria  struiroste  equiferi)  altn.  stedda,  f.  swd.  stö  n.  (s.  o.  stöd) 
equa  ags.  stödhors  ahd.  stuotros  Hengst  ags.  steda,  stedha  e.  steed  Slreit- 
ross,  Hengst  alte,  schott.  stod,  stot  id. ;  (bei  Chaucer)  Füllen ;  Rind,  Stier, 
bes.  junger  vgl.  ags.  stotte  equus  vilis  swd.  stut  dän.  stud  Ochse,  bes. 
junger;  e.  dial.  stoud  Füllen.  A.  d.  Hd.  swd.  stuteri  dän.  stutteri  nnl. 
stoeterij  Stuterei,  Gestüte;  nnl.  stoet  m.  Gefolge,  eig.  berittenes,  wie  slav. 
komonstvo?  Vgl.  o.  Nr.  146  cy.  ystodi  gdh.  steud,  dessen  weitere  Bedeu- 
tung currere  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  obgleich  altn.  stedda  nicht  gar 
ferne  von  stedia  cursitare  steht;  außerdem  aber  noch  gdh.  stuaidh,  siuaiyk 
f.  Heerde  (sluadh  f.  u.  a.  =  steud  unda,  fluetus).    Bei  slav.  stado  min- 
destens mag  die  Grundbedeutung  Standort,  Stall   (ags.   stödfald  septun 
equorum),  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnach  zu  altn.  stadr  g.  statlm  Nr. 
146  stimmend;  4  oder  ist  eher  Umzäunung,  Gehege  zu  Grunde  zu  legen  vgl. 
etwa  ags.  studu,  stod  e.  stud  u.  s.  v.  postis  gdh.  stuadh  f.  id.  lett.  s/d- 
deijes  Zaunsprickeln  (auch  stats  m.  sg.  stattiili  pl.  Ith.  statinys  m.  Zaun- 
pfähl  o.  Nr.  146).    Für  die  Grundbd.  Haufen  wäre  etwa  altn.  stadi  m. 
stada  f.  o.  Nr.  146  zu  vergleichen,  die  jedoch  nicht  von  lebenden  Wesen 
gelten.  Altn.  stadr  hestr  dän.  stadig  hest  nhd.  stetiges  Pferd  equus  refrac- 
tarius  wagen  wir  nicht  bei  der  Bedeutung  von  stida,  steed,  steud  zu  Rathe 
zu  ziehen.    Das  o.  Nr.  150  erwähnte  ahd.  cum*  (chumi)-stadul  ,-s/wfo/o, 
-stuodlo  pastorum  potentissimus,  prineeps  equorum  gehört  wahrscheialich 
hierher  und  ist  wiederum  zunächst  zu  dem  postis  bed.  Worte  in  turi- 
stadal,  -stuodil,  -studil  4c.  Gf.  6,  653  ff.  zu  stellen.    Laute  und  Bedeu- 
tungen schwanken;  so  auch  in  den  mit.  Formen  stuta  vrm.  equile  stottus 
equus  admissarius  (Formul.  Anglic.  a.  1386)  vgl.  o.  ags.  stotte  «c. ;  i/o- 
arius,  stotharius,  stadarius  (stogarius,   storarius)  =  ahd.  stuotari  frc. 
mhd.  stuotare  m.  Pferdewärter  agaso,  mulio.    Ferner  sind  folg.  Wörter 
in  Vergleichung  mit  obigen  auf  t  ausl.  sächs.  und  nord.  Formen  hier  ia 
Erwägung  zu  ziehen  (s.  Frisch  2,  340  ff.)  swz.  stoß  m.  eine  bestimmte 
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Anzahl  Viehs  (Rinder,  Schafe,  Pferde)  auf  den  Alpenweiden,  wie  denn 
auch  stöd  4c.  häufig  für  bestimmte  Anzahl  gilt,  vgl.  nhd.  stößm.  cumulus, 
strues,  wie  o.  altn.  stadi  4c.  Indessen  bedeutet  nach  Stalder  swz.  stoß 
eig.  die  Sommerweide  einer  Kuh;  ferner  u.  a.  junger  Bienenschwarm; 
stoßen  schwärmen;  jedenfalls  zu  Nr.  156.  —  Sodann  nl.  stooter  nd.  stöter  hd. 
stösser  (stmßer)  m.  admissarius  Chytr.;  von  stoßen?  Für  die  Benennung  jdes 
Zuchtpferdes  von  dem  Stalle  vgl.  auch  e.  stallion  frz.  Hahn ;  gdh.  stal,  stalan 
m.  id.  wol  erst  entlehnt,  wie  sicher  cy.  ystalwyn  m.  id.  —  Entl.  finn. 
suota  (st.  stuota),  g.  suodan  grex  equarum  suodin,  suotia  admissarium 
expetere  suodalla  equa  in  fervore. 

Nach  diesem  Excurse  kehren  wir  wieder  zu  dem  Hauptthema  unserer 
Numer  zurück,  gdh.  stad  4c.  s.  Nr.  146.  stamha  m.  vase  stannt,  stann, 
stanna  m.  cupa,  dolium  com.  slin  a  milk-pail.  cymrobrit.  Wörter  mit  ausl. 
Dentalen  s.  Nr.  146.  —  brt.  vann.  steuern  (2  Sylben)  etancher,  boucher, 
obstruer,  contenir  cy.  ystwyo  to  check,  restrain  ist  zunächst  zu  vergleichen 
mit  dem  ungf.  glbd.  mhd.  stöuwen,  stowen,  (stewen  ?  vgl.  Frisch  2,  331) 
nhd.  nnd.  stauen  oberd.  stauen  ä.  nd.  stauwen,  stouwen  Dähnert  466  Frisch 
.1  c.  nnl.  stouwen,  stowen  dän.  stuve  e.  stow  (auch  stive  altn.  styßa,  stifla') 
obstipare,  cohibere,  inhibere,  premere  u.  dgl.  m. ,  daher  auch  stehn  oder 
anschwellen  machen  und  nnd.  anschwellen,  emporsteigen  ahd.  slaiuota, 
erbalc  sih,  increpuit  stouta  increpavit  (ventum;  =  inhibuit  ?  )vgl.  Wei- 
teres u.  Nrr.  153.  160.  Das  Wort  scheint  aus  Wz.  stu,  einer  Nebenwurzel 
von  sta ,  entstanden,  wenn  nicht  aus  einer  Erweiterung  von  sla ,  (st av, 
Mtaggv  4c),  vgl.  auch  lituslav.  stat,  stov.  An  stauen  schließt  sich  mit 
häufig  gleicher  Bedeuiuug  nhd.  stauchen,  das,  wie  ob.  dän.  stute  und  e. 
sttve,  auch  (s.  Frisch  2,  322)  =  swd.  stufva  nnd.  nnl.  stoven  (daher 
nhd.  stöfen,  gestdfty  e.  stew,  stove  (wärmen)  gdh.  stöbh  (s.  o.)  frz.  esturer, 
etuver  sp.  estufar  (erwärmen),  estovar  (stoofen)  it.  stuffare  (auch  mit 
Stube,  ags.  stdfa  e.  stote,  Stöfchen  Wärmflasche  4c.  zusammenhangend)  verdeckt 
kochen,  dämpfen  bedeutet.  Vgl.  auch  nnl.  stuiten  u.  Nr.  156  :  stauen  und 
afrs.  stow  Stoß  Rh.  1052.  Mit  ob.  vann.  steuern  gleichbedeutend  ist  brt. 
stanha  cy.  ystangcio  (to  pile,  pin,  prop)  e.  stanch  frz.  etancher  vgl.  brt. 
staiik  adj.  presse,  serre,  epais  c.  d. ;  s.  f.  =  com.  schott.  e.  stanc  gdh. 
stang  m.  slaing  f.  frz.  Hang  4c,  alle  aus  It.  stagnum  ?  vgl.  auch  cy. 
ystwng  to  depress,  put  down  und  Weiteres  u.  Nr.  160,  §ab  Anderseits 
berührt  sich  vann.  steuein  mit  brt.  stevia ,  sie/la,  stouva,  stoufa  zupfropfen, 
stopfen  4c.  wie  denn  nnd.  nnl.  stopfen  e.  stop  auch  cohibere,  sistere  be- 
deuten.—  cy.ystyw  m.  a.  settlement  ystywell  stedfeast,  monageable  ystywettu 
to  make  steady  vgl.  ob.  altn.  styßa  :  styfr  steif  ?  —  cy.  ystof  m.  brt. 
steüten  ,  steuen,  steünen  f.  =  gr.  or^fitov,  arr^a;  vb.  a.  cy.  ystofi  brt. 
steuvi  4c  vgl.  auch  brt.  stamm  m.  Strickzeug  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  die  gewöhnlichen  kelt.  Wörter  für 
stehn  ab.  gdh.  seas  stare;  auch  praestare,  suslinere,  perdurare  u.  dgl.  hat 
wol  nicht  stas ,  sondern  eine  Nebenwurzel  von  sad  o.  Nr.  61  zur  Wurzel. 
Im  Gegensatze  dazu  dürfte  cy.  eistedd  sitzen  s.  ebds.  zu  Wz.  sta,  stath 
vgl.  Nr.  1 46  gehören.  Ferner  vermuten  wir  Wz.  stav ,  nach  häufigen  Ana- 
logien dieses  Sprachastes,  in  cy.  saf,  sa  m.  stand,  standing  m.  v.  Abll. 
(com.  saf  stand)  brt.  sdv,  sad,  sä  m.  id.,  Aufrichtung,  Erhöhung  u.  dgl. 
beza  war-zaö  cy.  sefyll  stare,  com.  sef,  seval,  sevel,  prt.  ptc  sevys  id.; 
surgere  brt.  sevel,  treger.  sewel,  ptc.  prt.  savet;  vann.  sawein,  prt.  ptc. 
sawet  surgere;  erigere.  Zu  gleicher  Wurzel  gehört  wahrscheinlich,  mit 
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theilweise  erhaltenem  sf,  brt.  früher  stafn,  staen,  jetzt  stooti  vann.  stau  f. 
com.  stevaic  cy.  yslefaig  f.  Gaumen  neben  cy.  safn  m.  Mond  vgl.  gr. 
orofta  aeol.  oxujia  (etwas  anders  Bf.  1,  407),  wozu  sich  orofio^o^  f  Mün- 
dung, Magenmund,  Kehle ;  It.  stomachus  armen,  stamokhs  gdh.  stamac,  s/a- 
mag  f.  brt.  stomoc  Magen  entl.)  ähnlich  verhält,  wie  zu  ob.  cy.  safn  sefnig 
f.  weasand,  vgl.  vll.  mit  gdh.  Wandelung  des  Labials  in  Guttural  gdh.  stete- 
brdghad  f.  id.;  auch  Ith.  stemple*  lett.  stemple  f.  Luftröhre.  —  Vgl.  noch 
u.  v.  A.  cy.  sefyd  to  stand,  become  still  safle  m.  Station. 

esthn.  saisma,  seisma  fmn.  seisoa  stare  stimmen  auffallend  zu  gdh.  seas. 
Mehrere  mögliche  Verwandte  unserer  Numer  in  den  finn.  Sprachen  s.  o. 
Nrr.  61.  1 46.  lapp.  staikes,  staikok  stabilis ,  constans,  neben  stalkes,  stalkok 
firmus,  aus  swd.  sladig  ??  dazu  staiket  consistere  posse,  besta;  stanet  sub- 
sistere  aus  swd.  stadna  (stanna);  stillet  constituere,  jubere  stildet  collocare, 
swd.  ställa,  stellen  a.  d.  D.  vgl.  auch  die  ob.  Ith.  Wörter;  stuowet,  ahntet 
in  uno  loco  perstare  facere  stuoteok  <fcc.  tranquillus  u.  s.  m.  Wz.  sto«, 
stvtc,  stu;  stand,  stand  Status  <tc.  a.  d.  Nord.  u.  s.  m.  mehr  und  minder 
sicher  a.  d.  D.  entlehnte  Wörter,  mordvin.  stäms  aufstehn.  Einige  GeftjJ- 
namen  zu  den  ob.  deutschen :  esthn.  tan  Kübel  sang  finn.  sango  lapp.  stampa 
Eimer  vgl.  finn.  sanga  esthn.  sang,  sangas  ansa,  aus  d.  Stange  ? 

Einige  alban.  Wörter,  unseres  Stammes  s.  Nrr.  146.  147.  Dazu  noch 
stis  stellen,  vrm.  aus  gr.  ox^aco;  stenkvam  fest. 

sskr.  sthd  1.  p.  A.  prs.  P.  tisfhdmi  A.  tisfhe  red.  stare,  esse,  morari 
u.  dgl.  ptc.  sthita  stans ;  caus.  sthäpay  sistere,  collocare,  constituere,  fundare, 
nach  Bopp  vgl.  stambh  o.  Nr.  145  und  d.  stiften;  Pott  findet  analoge  Bil- 
dung in  zig.  stappiäf  schreiten  böhm.  stoupati,  stoupüi  id.,  auftreten,  stei- 
gen, ebenso  Miklosich  in  dem  entspr.  aslv.  stqpiti  incedere  vgl.  o.  Nr.  145 
über  pln.  stqpiö  (auftreten ;  Tuch  krimpen)  :  tqpac  <fce. ;  zu  der  hierher 
gehörigen  secundären  Wz.  von  d.  stapfen  (:  stampfen)  gehört  u.  a.  auch 
gdh.  sldmp  conculcare;  imprimere,  to  stamp  brt.  stampa  enjamber,  faire 
de  grands  pas  slav.  stopa  Fujjlapfe,  vestigium ,  solea.  Aus  sskr  sthd  -f-  kf 
vrm.  zig.  staker,  stakker  treten  s.  Pott  Zig.  2,  245.  Aus  der  Bed.  surgere, 
aufstehn  ensteht  mitunter,  wie  z.  B.  in  it.  salire,  die  Bed.  aufspringen; 
hüpfen,  springen  übh.  vgl.  sskr.  prasthd  proficisci  (aufbrechen)  pers.  (gl*. 
Caus.)  ferstdden  senden  zig.  prostat  laufen,  eilen,  fliehen  sla,  sie  pre 
surgere  usthav  (usiC&r)  span.  zig.  ostinar  id.  caus.  usihavav  aufwecken  aus 
sskr.  atasthd  =  sthd  nebst  Causativ  ?  zig.  sastaf  aufmuntern  vgl.  sskr. 
utthd  (st.  utsthd)  surgere  imp.  uttisfha  mahr.  v[han£,  caus.  vfhitane'  hiad. 
ußnd,  caus.  ufhdnd  id.  vgl.  u.  oss.  stün ;  zig.  stata,  steaf  imp.  stie  hüpfen, 
springen.  —  sskr.  sthdnu,  sthira  (vgl.  orepeöi;  ?),  sthdrara  (s.  m.  mons) 
stabilis,  immobilis  sthdna  n.  böhm.  stdni  n.  u.  s.  f.  actio  standi  4c. ;  locus 
bind,  sthdn,  asthdn  m.  zig.  stano  m.  send,  ctdna  pers.  sldn  (in  v.  Zss.) 
locus ;  nach  Bopp  hierher  auch  gdh.  tan  regio ;  sskr.  sthdna  auch  similitudo 
loc.  sthdne  =  U.  instar,  iig.stanja  Stall  vgl.  die  entspr.  Ww.  o.  Nr.  147.  — 
rend.  hictdmi  red.  sto  pers.  istdden  oss.  dig.  istun  stare  oss.  tag.  stünn, 
stün  ptc.  stdd,  d.  baistun,  festun  (zsgs.  mit  istun)  surgere;  levare  vgl.  o. 
ind.  Ww.;  Klaproth  hat  (red.)  oss.  sistadi  surrexit  siscinen  (ßi^Uinen) 
surgo,  Rosen  sisfin,  fut.  südiinan  surgere.  Die  Zss.  oss.  d.  nistun  beistehn, 
beitreten,  sich  an  E.  halten  u.  dgl.  vgl.  sskr.  nisfid  adesse,  esse,  versari 
ist  vielleicht  identisch  mit  armen,  nist,  nstil  o.  Nr.  61. 

sskr.  sthünd  f.  prs.  sutun  (nach  Pott  hierher)  armen,  surrt,  gen.  sean 
(vgl.  o.  Nr.  27)  postis,    columna  aus  einer  Nebenwz.  sthü  wie  ciruetv, 
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otuXoc  u.  s.  v.  ?  Bekanntlich  bedeutet  roman.  stare  auch  sein,  so  sskr. 
sthä  esse,  versari,  adesse;  Bopp  stellt  zend.  histdma  stamus  =  osset  istam 
(Kl.,  bei  Sj.  t.  ps.  1.  stäm  2.  s/m/ä  3.  s/ut/)  prs.  hestim  sumus  prs.  hestem 
oss.  rfa»  gdh.  totm  sum;  so  nach  Ewald  hierher  afghan.  <fas  ist,  eig. 
seiend  (sg.  da«  m.  da  f.  pl.  di  m.  de  f.  vgl.  oss.  dan).  Zu  ob.  sskr. 
sthävara  prs. iistürdr  firmus,  constans  kurd.  stüra  grosso  vgl.,  mit  ausge- 
fallenem s  ?  gr.  Iiwraopo;  id.  Hesych. ;  armen,  sluar  magnus,  crassus, 
densus  u.dgl.;  vll.  auch  stor  fundamentum,  pars  inferior;  praef.  sub;  "istor, 
sloriw  id.,  subtus  u.  s.  v. ;  nach  Pott  auch  lt.  tn-  (re-)  staurare  und  gr. 
oraupöc  vgl.  u.  Nr.  164,  §;  zu  araupö;  stellt  sich  altn.  staur  (Upp.  staura 
entl.J  swd.  stafter  neben  stcer  dän.  s/arre,  m.  sudes,  fustis  vgl.  auch  Nr. 
155;  zu  'Staurare  auch  sskr.  sthaura  n.  robur;  sagma  vgl.  u.  Nr.  163, 
wiederum  mit  Stammvocal  u  vgl.  die  Secundärwz.  sthül  10.  P.  crescere, 
woher  sthüla  magnns,  crassus  vgl.  o.  arm.  stuar  und  oss.  d.  stur  t.  stür 
Sj.  stir,  ütir  Kl.  magnus  (Nrr.  163.  164,  §),  auch  staw  Kl.  stavd,  statt 
Sj.  crassus  vgl.  sskr.  sthaviya  comp,  sthacisfha  sup.  crassior,  crassissimus. 
sskr.  sthavira  firmus,  stabilis;  senex  vgl.  slav.  star  senex  ("Ith.  strüpas  m. 
senex  -  decrepitus  vrm.  unverwandt)  lett.  stärasts  (auch  ströse)  Hofsaltester, 
Aufseher  aus  russ.  stdrosta  id.,  Schulze ;  Ith.  störas  dick,  grob  vgl.  o.  arm. 
s/wör  Ac.  ,•  auch  wol  lett.  s/iirs  hartnäckig  vgl.  nnd.  sfur  <tc.  u.  Nrr.  155. 
164.  —  sskr.  slkal  stare,  firmum  esse  vgl.  o.  prss.  stallit  <fcc.  —  armen. 
Wörters.  o.  und  Nr.  146,*  step  hast,  diligence;  adj.  adv.  frequent,  frequently, 
instantly  stipil  premere,  constringere ,  cogere,  urgere  u.  dgl.  vgl.  lt.  stip, 
obsiipare,  vielleicht  Causativbildung  aus  der  geschwächten  sskr.  Wz.  sthi 
vgl.  ob.  Analoges  und  die  Bedeutungen  von  stauen  <fcc;  stambak  widerspen- 
stig, starrsinnig  vb.  n.  stambakil  gehören  zu  sskr.  stabdha  id.,  eig.  rigidus 
ptc.  prt.  von  stambh  inniti  <fcc.  o,  Nr.  145;  stanal  obtinere,  habere;  creare 
zu  Wz.  slhd}  sthdna?\g\.  u.  Nr.  162;  sicherer  hierher  stoyg,  in  Zss.  stug, 
stabilis ,  constans,  verus  stugti  alTirmare.  Schwarlze  deutet  ohne  hinreichende 
Analogie  arm.  kal  stare  aus  sind  (thd). 

153.  Staun  f.  Gericht,  xpioi;;  Rechtsstreit,  rcpGqjia  1.  Cor.  6,  1. 
m.  Richter,  xpix^.  andatitniia  m.  Wiedersacher,  avuö'txo;  Mtth  5,  25. 
Mtojaii,  prt.  Mtauiila  c.  acc.  richten,  beurtheilen,  verurtheilen ,  xpwsiv, 
dwtxpivetv;  Ii  In  dar  c.  d.  xpivstv  itapa  xt,  über  Etwas  schätzen;  fram 
c.  d.  xptvsodai  Irci  tivoc,  sich  von  J.  das  Urtheil  sprechen  laßen,  sich  vor 
J.  streiten  Sch.  gastojun  xpi'veiv,  c.  acc.  verurtheilen;  at  »im  xptvsiv 
iotüTto  t».  Etwas  bei  sich  beschließen;  ptc.  prs.  ga*toJang  atonpc, 
verworfen  2  Thess.  3,  2  Sch.,  anders  LG.  s.  o.  Nr.  152  v.  afgagtothaiig. 
(Gr.  Nr.  521  vgl.  540\  RA.  748.  Mth.  775.  Dpiith.  50.  Gf.  726.  Massm. 
h.  v.  BGI.  385.  Bf.  1,  407.) 

Neuestens  erklärt  Grimm  ataua  aus  atanva,  stafva  d.  i.  Staber, 
Stabhalter  vgl.  die  gerichtlichen  Ausdrücke  o.  Nr.  145,  wo  stauben  = 
staben  vielleicht  st.  stauwen  steht  und  geradezu  hierher  gehört;  sodann 
nord.  stefna  ags.  steofnian  de.  u.  Nr.  159;  zu  aiidastaua  passt  ahd. 
widarstab  controversiam.  Für  den  Laulwechsel  in  atojan  :  ptc.  ataulths 
vgl.  eilt  an  D.  10.  Wir  halten  uns  in  unseren  Vergleichungen  zunächst 
an  die  vorliegende  Wurzclform  s/w  (stuv,  slot>,  slav). 

ahd.  stauuan,  stouuan,  stouuuan,  slouuön,  stuuan,  stuön  queri,  con- 
queri,  causari,  ineusare,  objurgare,  invehere,  corripere,  commovere,  incre- 
pare,  letzteres  Wort  auch  =  inhiberc,  wie  nhd.  stauen  <fcc.  s.  das  Zubehör 
bei  Nr.  152  als  Ergänzung  der  vorliegenden  Zusammenstellungen;  mhd. 
II.  40 
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stöuwen  stauen,  auch  Übh.  sich  entgegenstellen,  wehren,  anfahren,  increpare 
Z.  ahd.  irstouuan  increpare,  repellere,  corripere  Stauung a,  staungo,  stounga, 
stuunga  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutungen  schwanken,  wie  veraltend, 
und  Graft*  unterscheidet  ohne  hinreichenden  Grund  ahd.  stuouuan,  stuuan, 
stuen  corripere,  conqueri;  =  arstuen  luere,  solvere  poenam,  büßen*, 
stuatago  dies  judicii  zeigt  völlig  die  goth.  Bedeutung  und  erinnert  an  das 
i  zu  Nr.  159  geh.  altn.  slefnudagr  m.  definitus  dies  judicii.  Man  hat  auch 
ags.  $t6t>  locus  o.  Nr.  152  verglichen,  etwa  in  der  speciellen  Bed.  einer 
Rathsstube  ( Gerichtszimmer)  ?  Auch  ags.  stivan  apparere,  welchem  formell 
e.  stite  (s.  Nr.  1 52)  entspricht,  wenn  wir  hier  e.  t>  =  ags.  t>  (to)  nehmen 
dürfen;  schott.  stewyn  judicium  stimmt  eher  zu  Btaua,  als  zu  Nr.  159,  §b. 
Weit  näher  schliefen  sich  nach  Form  und  Bedeutung  an  die  amhd.  Wörter 
altn.  stugga  vid  increpare,  infestare;  abominari  stuggr  m.  simultas;  odor 
ingratus  (vgl.  stinken?)  styggia  irritare,  offendere  styggr  asper,  difTicilis; 
ferus,  effrenis  swd.  stygg  dän.  styg  abominabilis,  deformis  swd.  styggas  tid 
abominari  ;  dazu  nnl.  stug  unfreundlich,  halsstarrig  ndfrs.  stjoeg  u.  Nr.  1 58 ; 
lapp.  stugestet  abominari,  stygnas  entl. ;  nl.  stug  ist  nicht  zu  vergleichen 
mit  dem  glbd.  steegh  =  stedigh. 

Formell  vergleichen  sich  :  sskr.  stu  2.  P.  prs.  staumi  A.  sture  laudare, 
celebrare  vgl.  stubh  ved.  id.,  gew.  sskr.  immobilem  fieri  (vgl.  D.  9),  was 
sowol  an  stauen,  als  an  lt.  stupere  erinnert,  laudare  eig.  anstaunen?  wie 
denn  staunen  selbst  mit  uns.  Numer  zusammenhangen  mag;  doch  auch  die 
o.  Nr.  146  gelegentlich  angeführten  Wörter  für  beugen,  sich  verbeugen 
sind  zu  erwögen  vgl.  die  Analogie  z.  B.  von  sskr.  namas  Verehrung,  eig. 
Verbeugung  und  gr.  rcpooxovsiv.  sskr.  prastu  =  stu  und  narrare,  nuntiare 
stoma  m.  laus,  hymnus,  daher  stom  laudare;  zend.  pfti,  praes.  ctaömi  prs. 
sütüdn,  sitdyiden  afghan.  stdil  oss.  t.  staun  praes.  statin  id.  pers.  auch 
appellare  sskr.  stuti  f.  oss.  d.  stud  t.  stüd  prs.  sldyis  laus;  mit  Pott  1, 
216  erwähnen  wir  auch  pers.sütüh  Stupor,  veneratio,  formidabilitas  anxius 
vgl.  o.  sskr.  stubh  4c. 

Die  Bedeutung  dieser  arischen  Wörter  läßt  sich  schwer  mit  der  des  goth. 
Wortstammes  verknüpfen.  Die  der  deutschen  Wörter  scheint  die  Anklage 
zu  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeutung  des  Stauens  weist  auf  Nr. 
146  sskr.  Wz.  sthd,  sthdv,  s/Atl,  verschieden  von  ob.  s/w?  Zu  Nr.  146 
führt  auch  die  Analogie  des  slav  ustav  m.  constitutio,  institutio,  lex,  man- 
datum,  decretum  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  Ith.  instatyti  lett.  eestddit  pln.  posta- 
nowic  verordnen  c.  d.  It.  statuere,  statotum,  instiluere  u.  s.  m. 

154.  sa-Staurkan  verdorren,  vertrocknen,  gijpatvEa&at  Nrc.  9, 
18.  (Gr.  Nr.  621  vgl.  610.  I2,  854.  2,  169.  822.  uns.  Nrr.  149.  155. 
Wd.  2117.  Gf.  6,  721.) 

altn.  storka  f.  gelatio  d.  i.  vrm.  Erstarrung  ,*  storkna  congelare,  riges- 
cere,  stivne,  störknes  ahd.  Art-,  er-storchanen  id.  wang.  stärken  dun. 
störkne,  styrkne  nl.  storckelen,  sturckelen  swz.  storchein  (vom  Blute  gebr.) 
gerinnen  (erstarren)  swd.  storkna  ersticken  e.  storken  north,  to  stiften, 
cool;  cumb.  to  gain  slrength;  schott.  sturken  id.  (wiedererstarken)  (ptc.) 
adj.  shetl.  coagulatus.  Verwandt  ist  ags.  stearc,  sterc  rigidus,  asper  e. 
sfar*  id.,  fortis,  strenuus  starch  steifen,  stärken  s.  Stärke  (zum  Waschen) 
altn.  styrkr,  sterkr  den.  stärk  nnd.  nnl.  oberd.  anfrs.  strl.  ags.  schott.  sterk 
afrs.  sterik  ahd.  starah,  stark,  starch  amnhd.  schott.  (potus)  swd.  stark 
fortis,  robustus  mhd.  auch  pertinax  u.  dgl.  swd.  auch  strenuus,  austerus; 
die  Bed.  steif  noch  in  nhd.  stärke  ndfrs.  starkeis  =  e.  starch  Zw.  nhd. 
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stärken  ganz  =  swd.  stärka,  doch  vgl.  auch  das  glbd.  lihd.  kraflmehl; 
swz.  star  stark  nicht  =  nhd.  starr,  sondern  eher  aus  ahd.  stark.  Aber 
auch  nhd.  starr  mhd.  oberd.  stärr,  sterr  mhd.  star  schott.  stare  rigidus 
ist  verwandt;  die  dazu  geh.  Zww.  s.  Nr.  164. 

Verwandt  sind  u.  a.  lett.  stringstu,  stringt  =  gastAiirkimii  vgl. 
swd.  stork na  =  hels.  strogna;  bhm.  strnouti  erstarren;  fig.  erstaunen  = 
amhd.  stomen  (vgl.  lt.  coiisternare  (fcc.) ;  pln.  storczyc  (o,  a,  e,  y),  ster- 
czec  emporstarren  vgl.  aslv.  strüsiti  erigi;  Ith.  styrys  starr  styriti  er- 
starren, gdh.  stiorlan  m.  macilentus  c.  d.  hierher?  Die  Bedeutung  des 
Dorrens  erinnert  uns  auch  an  gdh.  tlor  exsiccare,  arefacere  tioradh,  stio- 
radh  m.  exsiccatio,  dessen  interessante  Sippschaft  bei  Th.  6  (ga- 
thairgaii)  vorkommen  wird;  bei  solchen  Vergleichungen  setzen  wir 
immer  voraus,  daß  die  vordeutsche  Lautstufe  der  Muta  durch  das  vor  ihr 
•  stehende  s  erhalten  wurde.  Mit  starr  und  stark  verwandt  erscheint  gdh. 
starvach  firmus  starbhanach  id.,  stabilis,  robustus  brt.  stard  ferme,  solide, 
serr£,  presse  vb.  a.  starda.  Vgl.  auch  gr.  otepsoc.  Mit  stark  ist  vielleicht 
identisch  finn.  tarkka  acer,  strenuus;  curiosus  esthn.  tark  prudens;  s. 
magus  (vgl.  z.  B.  die  Bedd.  von  kraft).  —  lapp.  startek  contumax ;  starro 
carex  swd.  starrgräs  a.  d.  Nord. 

1 55.  ainl-Staurran  murren,  widerspenstig  sein  LG.,  anstarren  Gr.Sch., 
ernstlich  bedeuten  Sch.  ijxßptfiao&ai  Mrc.  14.  5.  (LG.  Vorw\  IX.  Gr.  Nr.  610.) 

amhd.  ä.  nhd.  starren  eminere,  ragen,  hervorstehn,  hervors/arro» 
swz.  herums/ören  ,*  schlecht  schreiben  bed. ;  nhd.  störrig,  störrisch  s.  u. 
Nr.  164.  (unterfränk.  storig)  nnd.  sturrig,  sturrsk  nul.  stuurs,  stuursch 
swd.  stürsk  morosus,  pertinax  vgl.  nnd.  holst,  sturr  starr,  steif  und  stur 
u.  Nr.  164;  wie  bei  starr  c.  d.  wechselt  Qualität  und  Quantität  der  Vo- 
cale  und  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelten;  so  kommt  auch  nach 
Grimms  und  Schutzes  Auslegung  ansturen,  anstieren  =  anstarren  in  Be- 
tracht ("vgl.  u.  Nr.  164).  Vgl.  auch  die  verw.  vor.  Numer;  sodann  u.  a. 
mhd.  storre  m.  nhd.  storren  m.  truneus,  ragender  oder  auch  vertrockneter 
(  :  Nr.  154)  Baumstumpf  vgl.  altn.  staur  m.  lignum  aridum,  sudes  &c.  o. 
Nr.  152,  wenn  nicht  st.  starr,  au  nicht  als  guniertes  «;  staurlegr  = 
styrdr  s.  d.  Folg.;  steyra  todmager  sein  (Gr.  Nr.  521).  Verwandter  Form 
und  Bedeutung  sind  u.  a.  altn.  styrdr  rigidus,  durus;  asper  e.  sturdy  id. 
protervus,  fortis,  pertinax  schott.  sterdy  strong,  stout  altn.  styrdna  riges- 
cere  vgl.  etwa  brt.  starda  vor.  Nr.;  it.  stordire  frz.  etourdir  sp.  pg. 
aturdir  (a.  d,  Frz.?  oder  auf  einen  Stamm  tnrd  deutend?)  bestürzt n,  be- 
täuben ptc.  it.  stordito  frz.  etourdi  nprov.  estovrdi  bestürzt,  betäubt,  sinn- 
los, unbesonnen  hangen  vielleicht  näher  mit  stürzen,  bestürzen  zusammen, 
obwol  ihr  d  besser  zu  e.  sturdy  passl;  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Wörter  und 
estour  dfcc.  u.  Nr.  164;  zu  bestürzt  passt  formell  bejjer  schott.  sturtin  er- 
schrocken sturt  vb.  s.  molest  :  e.  Start  =  devon.  slurtle  :  startle  id.  vgl. 
auch  e.  sh'r,  sturre  <fcc.  Nr.  164;  altn.  sturla  angere  vgl.  ehds.  *-  Ferner 
ags.  slyme  rigidus,  durus,  asper,  Severus  aengl.  steryne,  Sterin  (sup.  ste- 
rynmeste  vgl.  Gr.  3,  631)  schott.  starn  id.  e.  stern  id.  (nicht  mehr  in 
sinnl.  Bed.  rigidus);  tristis,  in  letz.  Bed.  an  altn.  stur  n.  möror  c.  d.  vb. 
n.  stüra  erinnernd,  im  Uebrigen  an  starr,  starren  (staren),  bes.  amhd. 
stomen  rigere,  slupere  s.  vor.  Nr.  Für  die  Bedd.  von  sturdy  (vertigo  s. 
u.),  etourdi  vgl.  die  zu  stürm  procella  (s.  u.)  geh.  Ww.  swz.  stürm, 
sturn  ftc.  rhaet.  sturn,  stuorn  schwindelig;  verworren,  rappelküpflsch  swz. 
stürmi,  stürni  f.  rhaet.  sturn  m.  stunutz  m.  Schwindel. 
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gdh.  starr  m.  1)  schroffer  Berggipfel  oder  Fels  vgl.  stör  m.  i<L; 
abgebrochener  Zahn.  2)  morositas  slürrach  asper;  morosus,  prolervus; 
s.  m.  Dem  schott.  slttrdy  vertigo  ovium  entspricht  gdh.  sturd,  stuird  (stwrt) 
m.  id.;  ebrietas  vgl.  sturl  m.  stoirt  f.  arrogantia,  superbia;  sereritas,  gra- 
vitas,  fortitudo  animi;  vgl.  altn.  stcerd  Nr.  164,  a.  cy.  ysttcrdio  to  re- 
prove,  rebuke  entspricht  der  Bedeutung  von  andstaurran  and  nwe 
sich  zu  ystwrio  lärmen,  s.  u.  Nr.  164,  d,  verhalten,  wie  e.  sturdy  :  shr. 
brt.  intourdi  £tourdi  entl. 

lett.  stors  hartnackig  vgl.  Nrr.  152.  164.  preuss.  stormtickröms  eifrig 
stürnawingisku  ernstlich  stümateiskan  acc.  sg.  Ernst  Ith.  storawöti  in  Eifer 
ffttr  E.  sein,  "sich  um  E.  bekümmern  pln.  starowac,  starac  stf  id.  c.  d.  bhm. 
starati  se  id.;  alt  werden  (s.  star  Nr.  152)  ftc.  Diese  Wörter  hangen 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Numer  zusammen;  doch  glaubte  ick. 
die  Forscher  darauf  verweisen  zu  rnüßen.  Schafarik  2,  234  stellt  zu  dm 
preuss.  Wörtern  aslv.  strm  serius,  verus,  bei  Miklosich  strümü  &p0oc,  rec- 
tus  vgl.  die  zu  uns.  Numer  passenden  sinnl.  Bedd.  von  rectus ,  erectus  Ac 
aslv.  stromynü  praeruptus  ( starrend)  böhm.  strmSti  hervorragen;  vorreihen: 
während  aslv.  strümiti  se  opjiäo&ai  russ.  stremity  forttreiben,  fortreißen  rflx 
sich  stürzen,  strömen;  erstreben  mit  pln.  strömten  m.  reißender  Bach,  Sfro* 
lett.  straume  cy.  ystrym  m.  Strom  vgl.  lapp.  strawe  (fluctus)  com.  strH 
id.  lett.  strants  m.  strante  f.  Strümchen,  Begenbach  aslv.  strniti  russ.  struüt 
effundere  rss.  rfl.  =  lett.  siraast  pln.  strugac  strömen;  aslv.  russ.  stmja 
f.  Fluß,  Strömung;  stroga  f.  aslv.  id.  pln.  Bach  bhm.  strouha  f.  Rinnsal, 
Graben  lett.  strogga,  stmggnms  Pfütze  u.  s.  m.  (kelt.  Ww.  s.  Nr.  167)  te- 
sammenzuhangen  scheinen;  anderseits  aber  auch  mit  amnhd.  stürm  ags.  e. 
nnd.  nnl.  nnord.  storm  ags.  stearm  altn.  stormr,  m.  impetus,  procella  = 
lett.  Sturmis  Ith.  siturmas  pln.  russ.  slov.  storm  (im  Kriege;  a.  d.  D.) 
esthn.  tonn  magy.  ostrotn  cy.  ystomi  m.  ä.  brt.  storm,  stourm  m.  m.  frdh 
stoirm  f.  Der  selben  Formel  gehören  die  wiederum  zu  ob.  d.  storrt  und 
storren,  starren  stimmenden  Wörter  ström  m.  slov.  Baumstamm  bhm.  Baum 
bhm.  stromiti  steif,  gerade  stellen,  erigere.  Vgl.  Gr.  2,  146  über  die  ■•- 
Ableitungen  und  1',  170  ff.  über  ström. 

finn.  tora  esthn.  torro  Zank  lapp.  taro  Streit,  Krieg  vb.  torua,  torri* 
sema,  tärot  passen  zu  der  goth.  Bedeutung  und  Form  nnd  noch  mehr  z« 
Nr.  164,  d  vgl.  auch  T.  7. 

Die  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  Mehr  eres  in  Nrr.  152.  164.  zusammenge- 
stellten Wortformen  und  Bedeutungen  bilden  ein  Labyrinth,  filr  welche* 
vielleicht  ein  Ariadnefaden  zu  finden  ist,  wenn  wir  etwa  Strom  nebst  obi- 
gem nächstem  Zubehöre  davon  trennen.  U.  a.  mögen  storm  ags.  styran  t. 
stir  ahd.  stören,  stören  nhd.  stören,  stürzen  zusammenbangen  vgl.  Wd.  1835. 

156.  8t  au  tan  red.  ütaliiiaut,  stautaiiti  stoßen,  schlagen,  tuk- 
tsiv  Mtth.  5,  39.,  ponttCeiv  Luc.  6,  29.  (Frisch  2,  340  ff.  Gr.  ls,  573. 
Dphth.  $9.  Smllr  3,  661  ff.  Gf.  6,  728.  Bh.  1049.  Diez.  1,  318.  Bopp 
VGr.  659.  Gl.  154.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  658.) 

St.  Zww.  ahd.  stöian  mhd.  stöben  nhd.  Stößen  oberd.  auch  stoßen 
st.  sw.  alts.  stötan  (in  ptc.  prt.  testötan  diplosa,  zerstoßen,  zersprangen?) 
nnd.  statten  st.  sw.  mnnl.  stöten  afrs.  strl.  steta  nfrs.  stietten  st.?  ndfn. 
stiete  st.?  Wang,  statt;  sw.  Zww.  ahd.  stötön  (stimulare,  concutere)  allo 
staota  (im  Mörser  stoßen ;  stottern),  steyta  swd.  stata  dön.  Stade  tondere, 
trudere  dtc.  Auffallend  th  in  afrs.  (dost-)  steih,  steyih  neben  sleet,  stet  « 
amad.  stöj  nhd.  stöß  nnd.  nnl.  stöt  swd.  statt,  m.  ictus  ftc;  afrs.  (dush) 
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stow  Stoß  gehört  zu  nl.  stouwen  propellere,  stauen  s.  Nr.  152,  dessen 
Verwandtschaft  mit  stauten  wir  unbeschadet  der  u.  folg.  Wz.  iud  mög- 
lich halten;  nnl.  stouwen,  stüwen  bedeutet  sowol  aufeinander  stauen,  wie 
fortstoßen,  fortschieben.  An  nhd.  stutzen  d.  i.  eig.  resilire  paululum,  vgl. 
auch  stauen,  schließen  sich:  nnl.  stuiten  (nhd.  stuften  bei  Kraamer}  scholt. 
stott  resilire,  zurückprallen;  auch  caus.  schott.  Zurückprallendes  werfen  nnl. 
hemmen,  stauen;  bei  fiinnart  auch  jactare,  wie  aach.  stüte,  vgl.  uhd.  stutzet 
m.,  auch  oberd.  statten  Smllr  3,  673?  Einige  Bemerkungen  s.u.  Nr.  166. 
Wie  häufig  in  Frequentativformen  blieb  der  hd.  Dental  unverschoben  in  nhd. 
stottern  altn.  stauta  (s.  o.;  staut  n.  das  Stottern)  dön.  stöde  (im  Sprechen 
anstoßen}  swd.  hels.  stota  gotl.  stuträ  e.  stot,  stuiter  nnd.  stötern  balbutire, 
im  Sprechen  oft  anstoßen  nnl.  stotterdr  Stotterer,  balbus;  das  glbd.  ä.  nhd. 
oberd.  Zw.  statten,  statzeln,  statzgen  Smllr  3,  673  hat  den  verschobenen 
Dental,  aber  andern  Vocal,  vgl.  Nr.  146  altn.  stadr  wiederum  mit  andrer 
Lautstufe  und  die  Synonymen  Nr.  151.  Auch  das  vorhin  erwähnte  stutzen 
gehört  zu  stoßen;  swd.  stotsa  (ater,  tiltbaha)  bedeutet  prallen,  zurück- 
prallen, wie  das  langvocalige  nnl.  stuiten  und  das  kurzvoc.  schott.  stott; 
besonders  mundartlich  erscheinen  synonyme  Ableitungen  beider  Zeitwörter; 
parallele  Bedeutungen  entwickeln  sich  in  dem  Stamme  stumpf,  wie  denn 
auch  anderweitig  in  den  Wzz.  top  und  lud.  —  mhd.  s/<$J  zwz.  stoß  (Pict. 
Stalder}  m.  bedeutet  auch  Zwist  vgl.  oberd.  stoß  id. ;  Scherz,  Vorspiegelungen 
mit  kurzem  Vocale.  —  ahd.  stiuz  m.  clunis,  clunes  oberd.  steuß  m.  nhd. 
steiß  m.  nnd.  stüt,  stiet,  stite,  stitz,  slüs  m.  nnl.  stuit,  stiet  f.  (s/ti*7  m.  das 
Zurückprallen  s.  o.  stuiten,  wozu  Weigand  1 793  auch  der  Bedeutung  nach 
Steiß  stellen  möchte  vgl.  auch  stut-ers  Br.  Wtb.  1,  318}  swd.  stuss  m. 
podex,  uropygium  vergleicht  sich  mit  oberd.  stulzel  m.  abgestutzter  Schwanz ; 
die  nnd.  Wörter  bezeichnen  besonders  den  Steiß  des  Federviehs,  wofür 
ausschließlich  das  merkwürdige  Deminutiv  tidik  gilt.  Mehrere  Begegnungen 
der  Stämme  stud  und  stot  s.  Nr.  1 52,  §.  Das  Verhältniss  von  nnd.  stiete : 
(ßet  ?  Lockwort  für  Hühner}  tidik  erscheint  auch  in  altn.  stätr  m.  =  swd. 
tüt  m.  dan.  tüd  c.  nnl.  toit  f.  nhd.  zote  Frisch  2,  481  Indsch.  zott,  zutte, 
züttich  Smllr  3,  296  wett.  zaute  f.  (neben  tüte  für  Horn  nnl.  tuit  tfc. 
vgl.  Th*  30.  D.  3.  (Röhre  u.  dgl.  an  Geftißen,  bes.  Kannen.}  Wie  exote- 
risch  rhinistische  Formen  erscheinen,  so  auch  ags.  stintan  hebetare  vgl. 
stutzen;  slunt  (hebes}  stupidus  e.  stont  verhütten  stint  sistere,  impedire; 
cessare  vgl.  die  Bedeutungsübergänge  in  stauen;  mhd.  stunz  hebes. 

Diez  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  stozzicare  antreiben  (auch  stochern} 
vgl.  auch  rhaet.  stosar  stoßen,  nachhelfen. 

gdh.  stot  =  schott.  stott  resilire,  auch  caus.  —  brt.  Steuden,  studen 
f.  mortaise  (auch  tenon}  entspricht  dem  altn.  stütr;  brt.  toun  obtusus,  de- 
curtatus  :  oy.  twnn  m.  a  breaking,  fracture?  vgl.  ags.  stunt,  auch  altn. 
stuttr,  brevis?  Alb.  Stuifk,  Stift  stoßen,  stechen  (neben  stoip,  itip,  stip 
stoßen}  deutet  vielleicht  auf  eine  vocalisch  ausl.  Primärwurzel,  vgl.  auch 
Nr.  160;  lud,  tond  (t8vt)  bewegen,  schütteln  schließt  sich  wol  an  die 
folgenden  mit  unserer  Numer  und  Th»  30  urverwandten  Wörter,  lat. 
hindere,  totodi,  tusus;  am  Nächsten  steht  sskr.  tod  6.  P.  A.  tundere,  fe- 
rire,  pungere  prt.  red.  lutoda  ptc.  prt.  tonna;  to4,  ftm«f  frangere  u.  dgl.; 
occidere  vgl.  altn.  stüta  pessum  ire,  inverti?  —  lett.  stöte  (Stoß}  Haken 
am  Hufeisen;  Saum  am  Unterrock  a.  d.  glbd.  nnd.  stot  m.;  stostit  stottern; 
rflx.  id. ;  umherstreichen.  A.  d.  Hd.  pln.  stos  m.  Stoß  (Hieb ;  Holzstoß  u.  dgl.} 
c.  d.  stosowac  anpassen,  meßeo.  Die  stov.  Sprachen  zeigen  einige  Lehn- 
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Wörter  von  stutz,  stutzen;  die  finnischen  mindestens  keine  unraitteJbarec 

Verwandten,  vgl.  u.  Nr.  160. 

157.  krim.  Stap  capra.  Schwerlich,  nach  Massmanns  Vermutung, 
verschrieben  für  skäp  ovis,  das  doch  wol  goth.  skep  lauten  nnd  krim.  i 
haben  würde.  Indessen  bedeutet  alban.  skap  Ziegenbock;  dakor  capu  id. 
gehört  vielleicht  zu  it.  zeba  Ziege. 

158.  a«  Stelgan  st.  ataia;,  atigun,  etigans  hinaufgehn,  ava- 
ßacvsiv.  Zsgs.  mit  at,  ga  herab,  hinein  steigen,  xorljWveiv,  ijißaiveiv.  um 
hinansteigen,  avaßatvstv ;  vll.  hineinsteigen ,  ijißaivstv  Job.  6,  1 7.  ufnr 
aufsteigen,  übersteigen,  avaßaivstv  Mrc.  4,7.  stalga  f. Steig,  Pfad,  c£o£, 
pujtf).  b.  krim.  Stega  viginti.  (Frisch  2,  326.  328.  Gr.  Nr.  188.  1\ 
394.  573.  2,  986.  959.  3,  396.  Smllr  3,  622  ff.  Gf.  6,618.  Rh.  1049. 
BGI.  345.  Mikl.  88.  Schaf.  1,  49.  Bf.  1,  647.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stigan  amhd.  nnd.  stigen  nhd.  steigen  ool. 
Stögen  afrs.  alln.  swd.  stiga  dun.  stige  alte,  stigh,  stie,  steye,  steo  (prt. 
*/<#A,  steoy,-  s/ym,  inf.  stithe)  scandere,  ascendere  nl.  stijghen  (ij,  ey,  ee, 
e)  id.;  elevare  steyghen  stagnare;  sistere  aquas  (stauen);  ahd.  steiga  «. 
nhd.  oberd.  staige,  f.  ascensus,  steile  Strafe  ahd.  stiga,  stega,  sliega  f. 
ascensus,  semita ;  (giuuntin  stegi  u.  s.  m.  Cochleae)  scala,  climax  vgl.  nuhd. 
stiege  mhd.  oberd.  nl.  stege  ä.  nhd.  stiege,  stige  ags.  stigu,  f.  nordengi. 
steigh,  sty,  stee  altn.  stigi  m.  swd.  stege  m.  dän.  stige  c.  id.  (Treppe,  nord. 
ags.  e.  Stiege,  Leiter);  ahd.  sliagil,  stieget,  vll.  auch  steokil,  m.  gradus 
stigilla  f.  (poslicium  4c.)  nhd.  oberd.  sligel,  Stiegel  f.  m.?  Eingangsstufe 
an  einer  Verzäunung  nnd.  stigel,  stiegsei  id.  s.  Br.  Wtb.  3,  1017;  sieget 
auch  Gang  mit  Stufen ;  Gang  über  einen  Thorrost  s.  Dähnert  Wtb.  459. 
nd.  stijgel,  Stichel  ags.  stigel  gradus,  scala  e.  stile  norden  gl.  steel  Stiegel. 
Steig,  Steg;  hierher  vrm.  auch  nl.  nnl.  */(//  m.  Stütze,  Thürpfosten,  Pfeiler; 
liegt  diese  Bedeutung  auch  zu  Grunde  bei  dän.  steile  c.  Badgalgen,  Rad 
nebst  seinem  Pfahle  altn.  stegla  f.  swd.  Siegel  n.  Bad  (am  Hochgerichte)? 
Nhd.  stiel  m.  Frisch  2,  335  und  ags.  stet,  stele,  vermutlich  auch  afrs.  stil 
(slachbalken  ende  Stilen  Rh.  1050)  bedeuten  1)  =  nnl.  styl  2)  =  nL 
stele,  stael  nl.  nnl.  steel  m.  e.  schott.  steal,  steale,  stail  amhd.  stil  m. 
caudex,  caulis  (altn.  stilkr  m.  swd.  stjelke  m.  dän.  stilk  c.  e.  stalk  ag*. 
stälg  id.)  ;  (schott.  nur)  manubrium.  Sollten  Entlehnungen  aus  Stylus,  ott/ij 
u.  dgl.  eine  Formenverwirrung  befördert  haben  ?  Man  vergleiche  und  unter* 
scheide  auch  nnd.  stale  Leitersproße  stäl  Federkiel  sle7,  stttl  Stiel  ubb. 
Vll.  unter  deutschem  Einflute  mit.  stiglus  =  stilus  it.  stile  lignum  teres 
et  longum  Gl.  m.  3,  357.  Schwerlich  dürfen  wir  von  stiel  das  glbd.  nus. 
bhm.  stool  m.  trennen.  —  ags.  stäger,  stegher  m.  e.  stair  gradus,  Stufe, 
Stoffel ,  ascensorium ,  Tritt  pl.  alte,  steyers ,  steyres  e.  stairs  Treppe  nl. 
steghe,  stegher  gradus;  scala  steygher  holt,  crepido  de.  =  nnl.  Steiger  m. 
Treppe,  zunächst  tragbare  und  am  Kai;  Hafenkai  selbst;  Holz.gerüste.  ahd. 
stiga,  stiega  mhd.  stige,  stie  nhd.  (Hühner-)  oberd.  steige  (oberd.  steigen 
f.  Gilter,  Verschlag)  swz.  stie,  steie  f.  nnd.  stig  (Outzen  344)  ol. 
(swijn-)  stije  Kil.  ags.  stigu  (u,  o,  e)  f.  e.  sty  ndfrs.  stie,  stet  altn.  swd. 
ital.  stia  f.  dän.  sti  c.  Gitterstall,  Verschlag  für  Schweine,  Schafe,  Ziegen, 
Hühner,  auch  mitunter  cancelli,  Gatter  Ubh.,  daher  die  Zww.  ahd.  gestigon 
ags.  stigean  e.  sty  altn.  stia  ital.  stiare  in  solche  Räume  einstellen,  altn. 
auch  sejungere  Ubh.;  Grundted.  wol.  vom  Hineinsteigen  Uber  die  Stiegel 
des  Pferches  u.  dgl.,  wie  denn  z.  B.  nhd.  hünerstiege  dän.  hönsestige  die 
Leiter  oder  Treppe  an  der  hönsetti,  hünersteige  bedeuten  vgl.  Gr.  2,  986. 
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Oder  soll,  wie  bei  altn.  sleckr  m.  =  stia,  das  Gatter  (die  Stakete)  die 
Grundbedeutung  sein,  wie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  r  sich  kreuzen? 
swz.  stig  m.  bedeutet  Verschlag  übh.  (z.  B.  für  Ziegen),  ahd.  (tritt-  fera- 
rum)  strich  nhd.  steig  (semita  acclivis),  fußsteig ,  stig  ahd.  stich  amhd. 
stic,  m.  ahd.  nnd.  swd.  ags.  stig  m.,  ags.  f.  aeogl.  stih,  stie,  sty  ("path, 
lane)  altn.  stigr  m.  ("auch  genns,  Herkunft)  stig  n.  (gradus,  semita,  via) 
swd.  steg  n.  (passus,  gradus)  dän.  stie,  sti  c.  semita  nhd.  stieg  m.  ascensus 
nl.  steyghe,  steeghe,  slijghe  semita;  =  nnl.  steg  f.  angiportus,  Hohlweg, 
viculus,  Gäßchen;  ahd.  stech  trajectus  Gf.  6,  638  =  swd.  stäke  n.  Fähre 
zu  Nr.  160,  «?  amhd.  steg,  stec  m.  mhd.  stege,  stige,  stiege  f.  nhd.  nnd. 
steg,  stig  m.  ponticulus;  nnd.  stieg,  stige,  stiger  nl.  stijghe  Kil.  ags.  stigend 
m.  e.  sti  an,  stie,  sty  (aufces/ie^ene)  Blatter,  Gerstenkorn  am  Auge.  altn. 
steigr  (steif)  contumax;  piger;  nl.  stegigh,  sleyghigh,  steygh,  sieegh,  stijgh 
schott.  stey,  stay  ahd.  Steigal,  steikel  mhd.  stigel  ä.  nhd.  steiget,  Steiger 
(Frisch  2,  328  vgl.  Steigerwald;  u.  steigern  =  steilen;  nnd.  steker  starr 
wie  u.  steiget  :  stechet)  nnd.  steifet  nnd.  nnl.  nhd.  ndfrs.  dän.  steil  prae- 
ruptus,  acclivis  swd.  stil  id. ;  rigidus,  durus  (stilna  rigerc ;  coagulare.  Vgl. 
indessen  auch  altn.  stdl  n.  praeruptum;  alte,  still,  stil  praecipitium)  neben 
dem  glbd.  (vgl.  160,  c)  ahd.  stechal  amhd.  stechet  mhd.  oberd.  stecket, 
sticket  ags.  sticol  e.  devon.  somerset.  stickte  vgl.  nnd.  stikksinig  übersichtig 
stickelhdrig  steifhaarig  (vgl.  s/etVohrig  Outzen  344);  nnd.  steijeln  nnd.  nl. 
steilen  ndfrs.  dän.  steile  erigere,  gew.  refl.  =  nnl.  steigeren  swd.  sligla 
sig.  sligra  sig  sich  bäumen  (Pferd).  Für  die  Sinnverwandtschaftcn  vgl.  u. 
a.  steif,  e.  steep  :  step. 

b.  nhd.  nnd.  afrs.  strl.  stige  (stiege)  nl.  steghe,  stijgh  e.  esticke  (Gl. 
m.)  mit.  stica,  f.  Zahl  von  20,  auch  ein  Salzmaß  Frisch  2,  334,  hängt 
wahrscheinlich  mit  stige  Stall  zusammen  vgl.  Analoges  Nr.  152,  §  (stöß 
*  u.  dgl.),  indem  ursprünglich  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thieren  darunter 
verstanden  wurde.  Eine  Verbindung  der  stige  mit  goth.  -tlgjus  de.  wäre 
lockend,  aber  phantastisch,  pln.  sztyga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Bemerkens werth  ist  die  Synonymie  von  steigen  und  stauen  in  mehreren 
Fallen  vgl.  ob.  nl.  steyghen;  nnd.  dat  water  stauet  =  nhd.  das  waj&er 
steigt  aqua  stagnat  (Frisch  2,  328)  nnd.  it  stauet  mi  to  koppe  Br.  Wtb. 
3,  1007  =  nhd.  es  steigt  mir  zu  Kopfe.  Vgl.  u.  Nr.  160,  a. 

ags.  stylan,  styllan  scandere,  transilire  Stella n  saltarc  sind  wol  zusam- 
mengezogen, gleichwie  u.  a.  o.  s/et7  aus  steiget,  e.  stile  Steg,  Steige,  Stiegel 
(auch  westerw.  stiel)  aus  ags.  stigel  gradus,  scala,  vgl.  styll  scansio,  saltus 
neben  stielt  saltus,  saltatio ;  vgl.  auch  alte,  stil,  still  steile  Höhe  altn.  steylur 
(ey  st.  ei?)  f.  pl.  via  praerupta;  styllan  ist  dann  wol  auch  in  der  Bed.: 
in  den  Stall  einstellen,  nicht  zu  den  gesperrten  Wörtern  zu  stellen  vgl.  o. 
das  glbd.  ags.  sligean  to  sty  de.  Die  ßedd.  des  Springens,  Aufhüpfens, 
Aufsteigens,  Aufstehns  entwickeln  sich  stufenweise;  Beispiele  s.  Nr.  152. 

ndfrs.  sfjoeg  wfrs.  (Japyx)  stiuteg  steil  aber  auch  widerspenstig, 
widrig,  gehören  nicht  als  Nebenform  zu  ob.  nl.  steyg,  sondern  zu  nnl. 
stug  <tc.  altn.  styggr  o.  Nr.  1 53 ;  formell  nahe  an  stjoeg  steht  das  fries. 
holt,  stoeygh  laseivus,  pefulans  bei  Kiliaen  :  stoeyen  nnl.  stoeijen  laseivire, 
Kurzweil  treiben  vgl.  swd.  sloj  n.  dän.  stöi  c.  Lärm  vb.  stoja,  stöie.  In- 
dessen deuten  die  Formen  unserer  Numer  mit  ie  entweder  auf  ein  abl.  Zw. 
stiugan  s.  Gr.  2,  989,  oder  —  namentlich  ia  in  stiagil  • —  auf  ein 
ursprünglich  reduplicierendes  gtalgan. 

gdh.  staigheir,  staidheir  Ac.  f.  stair,  stairs  entl.  stair  f.  Pfad  durch 
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Furten  und  Moräste  mit  ausgefallenem  Gutturale?  stac  m.  steile  Anhöhe 
c.  d.  stüc,  stdchd  f.  in  gleicher  Bed.  gehören,  wie  mehrere  ob.  d.  Wörter, 
Nebenwurzeln  unserer  Numer  an;  stac  entspricht  in  andern  Bedd.  den  e. 
Ww.  stake  und  stock  u.  Nr.  160.  —  gr.  orefysw  c.  d.  Benfey  zieht  auch 
lat.  ve-stigium  hierher,  lat.  stagnare  bedeutet  zwar  das  Steigen  des  WaAer», 
aber  eigentlich  sofern  dadurch  stagna  stockende,  stehende  Gewäßer  gebildet 
werden  vgl.  u.  Nr.  160. 

aslv.  stygda,  stygna  4e.  platea  slov.  stegna  f.  lang  gestreckter  Weg 
zwischen  zwei  Zäunen  (s.  u.j;  aslv.  s/ywi,  stqia  slov.  ste*a,  steuia  slov. 
rss.  stesja  pln.  scieka  bhm.  ste*ka  4c.  semita  pln.  stegno,  stegnisko,  sciegno 
n.  vestigium  hierher  ?  vgl.  auch  scigac  bhm.  stihati  russ.  stigü,  stignuly 
persequi  4c.  aslv.  $ti*ali,  postignqti  4c.  pln.  scigqc  bhm.  stihati,  ttihnouti 
assequi,  deprehendere ,  die  nicht  bloß  formell  zu  steigen  passen;  zu  ihnen 
gehört  lett.  steidsn,  steigt  properare  Ith.  staigtis  id.;  reniti  staigus  velox, 
renitcns,  contumax.  Vollends  wird  der  Zusammenhang  dieser  Wörter  be- 
stätigt durch  das  abgeleitete  lett.  Zw.  staigdt  ire,  ambulare  staigalal,  stai- 
gelit  umherschlendern ;  staigns  „einschießig",  morastig  und  zugleich  gangbar 
staignums  durchschreitbarer  Morast  (vgl.  o.  gdh.  stair  und  vll.  lat.  stagnum)  : 
steegu,  prt.  stiggv,  stigt,  eestigt  neben  dem  glbd.  strigt,  streegt  (auch  strag- 
nums  =  staignutns)  einschieben,  tief  eintreten  stig  stiggdm  eet  in  solcher 
Weise  gehn  stigga  Pfad;  gerade  Linie  (vgj.  orixo;  4c).  Auch  hier  zeigt 
sich  die  Praefixnatur  des  s  durch  eine  wahrscheinlich  verwandte  einfachere 
Wurzel  vgl.  ob.  slov  stigna,  das  zwar  formell  und  durch  die  Bed.  Zaun- 
gaße  =  aslv.  stygna  ist,  aber  sich  anschließt  an  slov.  sMgniti  ausstrecken, 
verlängern  ill.  stegnuti  ausdehnen ;  zurückziehen  aslv.  sütegnqti  constringere 
tegnqti  (prolendere)  ill.  tegnuti  ü.  slov.  tegniti  bhm.  tahati,  tahnouti  pln. 
ciqgnqc  rss.  tjänuti  (also  nicht  unmittelbar  zu  Wz.  tan,  tendere,  dehnen) 
dehnen,  ziehen,  einem  sehr  verzweigten  Stamme,  vgl.  u.  Nrr.  160.  Th.  7.  14. 
Mh.  stenkstis  m.  Staffel  stimmt  formell  zu  Nr.  160,  b.  tdkas  m.  Steig  ge- 
hört zu  tekiti  laufen,  fließen.  —  finn.  tica-puu  scala,  Stega  (puu  Baum}. 

sskr.  stigh  5.  P.  ascendere;  zig.  stigga,  stika  Pfad  a.  d.  D. 

159.  Stlhna  f.  Stimme,  <ptuv^.  (Gr.  2,  158 IT.  RA.  845.  Dphtb.  50. 
Smllr  3,  635.  Gf.  6,  682.  Rh.  1047.) 

ahd.  stimna  ahd.  alts.  stemna,  stimma,  stemma  mhd.  stimne ,  sttmbe 
Z.  mnhd.  stimme  alts.  stemnia  4c.  nnd.  nl.  afrs.  dän.  stemme  ags.  slefn, 
stefen  (e,  ä) ,  spater  stemn  schott.  (ä.)  e.  steten  4c.  nordengl.  sterten 
nnl.  nfrs.  stem  ndfrs.  stemm  altn.  stefna  swd.  stämma ,  f.  vox  ags.  e.  auch 
mandatum,  tempus  praestitutum ,  bestimmte  Zeit,  Bestimmung,  Gelegenheit; 
(noch  jetzt  e.J  Lärm,  Geräusch  vgl  mhd.  stimmen  in  der  Bed.  voeiferare 
nl.  stemmen  vocem  edere;  aengl.  stetnpne  voice,  command. 

Diese  Bed.  Lärm  führt  auf  nord.  stlm  n.  dan.  c.  mhd.  steim  m. 
nnord.  Lärm,  Geräusch,  Tumult,  bes.  eines  Menschenhaufens  swd.  auch  Fisch- 
haufen altn.  mhd.  lucla  ,  verm.  eig.  Kampflärm  vgl.  altn.  stimp  n.  Scherz- 
kampf, lucta  levis  vb.  stimpat  ?  —  dän.  stime  lärmen,  toben  swd.  slima, 
stimma  (versch.  von  stämma  stimmmen)  id. ;  sich  drängen  (wie  Fische  rar 
Laichzeit}  altn.  stima  luctari  dän.  stimmet  c.  Auflauf,  Haufen  stimle  haufen- 
weise zusammenlaufen;  nnd.  ofrs.  stimsk  pertinax.  Diese  Wörter  rühren 
nach  Form  und  Bedeutung  nahe  genug  an  uns.  Numer,  um  sie  der  Beach- 
tung zu  empfehlen ;  nähere  Verwandtschaft  wäre  aber  nur  dann  anzunehmen, 
wenn  im,  imm  aus  ihn ,  ifn  entstanden  wäre.  altn.  stimla  bedeutet  zwar 
ebenfalls  zusammenlaufen,  aber  nur  in  der  Bed.  gerinnen,  gefrieren  und 
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seheint  mit  stifla,  styfla  stauen  o.  Nr.  152  und  styfr  steif  zusammenzuhängen, 
vgl.  auch  stemmen,  altn.  slim  bedeutet  auch  filum  nexum  stima  nectere, 
vielleicht  mit  verschlucktem  Gutturale  vgl.  Nr.  160  ?  oder  eher  vgl.  swd. 
hels.  stämma  Kleider  säumen  nl.  stemmen,  stimmen,  stemen  den  schoen  con- 
suere  oram  calcei  stemsel ,  stimsel  ora  s.  limbus  calcei  stemriem  lorum 
sutile  calcei  und  zu  diesen  poln.  stebnowac  =  mnhd.  steppen  slov.  stepati 
id.  bhm.  Stepowati  id.;  =  stepiti  pfropfen,  impfen  vgl.  stopfen. 

§b.  altn.  stef  na  f.  dica,  in  jus  vocatio;  congressus  vb.  fauch  zu$e  ) 
=  swd.  (stäftna)  stämma  (stimmen;  bestimmen,  bescheiden,  vorladen; 
stemmen,  stauen  u.  dgl.)  dän.  stätne  (\g\.  §c  d)  ags.  stefnian  citare,  in 
jus  vocare;  nordengl.  Stetten  lo  order,  bespeak,  vll.  identisch  mit  steem 
to  bespeak  bei  Holloway;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeutungen  unserer  Numer. 
dän.  stätne  n.  swd.  stämma  f.  (mit  ob.  Worte  für  Stimme  zusammenfallend) 
Versammlung,  bes.  berathende  und  stimmende.  Diese  Wörter  hangen,  wie 
das  vielleicht  urspr.  identische  Wort  stlbim,  mit  etabs  Nr.  145  zu- 
sammen, sind  aber  schwerlich  von  dem  Hkhlerstabe  oder  dem  Stäben  des 
Eides  herzuleiten,  sondern  von  dem  Rufe  (der  Stimme,  nicht  sowol  der 
Bestimmung,  ob  man  gleich  auch  an  einen  Ort  z.  B.  zum  Zweikampfe  be- 
stimmen sagt)  zum  Gerichte.  Hierher  vielleicht  altn.  stef  n.  versus  inter- 
calaris,  doch  nicht:  s/a6mm? 

Zur  Vergleichung  und  Scheidung  stellen  wir  noch  einige  Wortreiben 
hierher,  welche  jedenfalls  nach  Wurzel  und  Lautentwicklung  unserer  Numer 
verwandt  erscheinen  und  häufig  formell  mit  ihr  und  mit  §b  a  zusammen- 
fallen. 

§c .  altn.  stafn  swd.  stäf,  stamn,  stamm,  stam  dän.  statu,  stätn  mhd. 
steben  alts.  swd.  stamn  nl.  stete  (ohne  »)  nnl.  nnd.  (nhd.)  schott.  steten, 
m.  ags.  stefn  aschott.  steuin  e.  stamm,  stem  prora,  auch  mitunter  puppis, 
gew.  durch  PracfLxe  unterschieden,  Schiffsschnabel  u.  dgl.  alts.  navigium 
altn.  auch  Gibelspitze;  dän.  stavn  auch  Heimatsort.  altn.  slefni  n.  tigillum 
medianum  prorae  stef  na  dän.  statne,  stätne  swd.  stäfta  (gerade  aus) 
steuern  ags.  stefna  m.  navis;  stafian  dirigire,  dictare  vgl.  Nr.  145  und  e. 
Stetten  o.  §b. 

§d.  Nach  Grimm  II.  c.  aus  stabil,  staban  alts.  stamn  (in  liudstamn 
Volksstamm,  gens,  populus)  ags.  stemn  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  stam, 
stamm  e.  stem  dän.  stamme,  m.  slirps,  truneus;  altu.  stofn  m.  id.;  funda- 
menlum,  prineipium  c.  d.  =  swd.  1)  stomm  m.  truneus  2)  stomme  m. 
prineipium;  compages  o.  Nr.  145  hat  wol  o  aus  u  vgl.  dort  stobbi  = 
stubbi  <fcc.,  wogegen  aber  auch  swd.  stabbe  =  stubbe  und  dän.  stätne  = 
altn.  stofna  ebds.  Bäume  stutzen  wiederum  a  zeigen.  Craven  (engl.)  stör- 
ten truneus  arboris  caesi  entspricht  dem  altn.  stofn  und  deutet  auf  ein  ags. 
steofn  u.  dgl.  Außerdem  bedeutet  crav.  Stötten  als  st.  ptc.  split,  riven 
vgl.  schott.  stou,  slow  to  crop;  to  cut  a  slice  from  (vgl.  u.  Nr.  160); 
Holloway  gibt  auch  crav.  stotenned  split,  cracked.  Hangen  diese  beiden 
Stötten  zusammen?  vgl.  Nr.  160  über  stück  Ac.  Zu  stam  gehören  ahd. 
gislemen,  gistennen  (aus  gistemnen  vgl.  ingegan  stanunga  obstaculo  Gf. 
6,  686)  compescere;  cessare  mhd.  stemen  st.  cohibere;  renili,  sich  stem- 
men, stauen,  bei  Ziemann  unterschieden  von  stemmen  stehn  machen,  vgl. 
nl.  stemmen,  stimmen  lirmum  reddere,  bei  Kiliaen  unterschieden  von  stem- 
men =  schicken,  constituerc,  componere  (bestimmen)-,  nhd.  (stämmen) 
stemmen  e.  stem  cohibere,  nhd.  meist  refl.  s.  o.;  auch  Cstämen  Pict.) 
mit  dem  stamm-,  stemm-eisen  Mcijel,  cuneus  manubrialus  (stamm  =  stiel 
II.  41 
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manubrium)  Frisch  2,  331  meißeln,  ebenso  nl.  stemmen  scalpro  aequare. 
swd.  stämma  cohibere;  compescere,  sedare,  wie  ahd. ;  altn.  stemma  cohi- 
bere  s.  o.  Nr.  151;  dän.  stemmey  aber  nl.  nnl.  stempen,  Waßer  stauen. 
Grundbed.  mit  Baumstämmen  dämmen,  stauen?  —  Vgl.  Nr.  151.  Auf  $* 
überhaupt  kommen  wir  u.  Nr.  171  nochmals  zurück.  Schwerlich  dürfen 
wir  stamm  von  stümmeln  (oberd.  =  ob.  dän.  s/arne),  stumpf,  stümpeln 
ahd.  bistumbalön  dcc.  trennen,  vgl.  einiges  hierzu  Gehörige  o.  bei  Nr.  145. 
Auch  bei  stemmen  tritt  die  Synonymie  mit  stauen  hervor.  Frisch  2,  331 
hat  auch  aus  einer  oldenb.  Chronik  „das  gestumte  oder  stehende  Wasser", 
aus  einem  vi),  nd.  Zw.  stümen,  zu  gistuomi  de.  u.  Nr.  171? 

So  wenig  auch  die  Möglichkeit  von  statt  und  stam  als  Nebenwuraeln 
zu  leugnen  ist,  da  weit  heterogenere  Laute  in  ungefähr  gleicher  Bedeutung 
an  die  Primitivwurzeln  antreten;  so  scheint  doch  bei  sämtlichen  Reihen 
unserer  Numer  und  vielleicht  bei  Nr.  151  die  Entwickelung  der  Auslaute 
folgende  zu  sein:  O  bn,  fn  2)  Mischung  des  Labials  mit  dem  Nasale, 
wodurch  n  zu  m  und  unmittelbar  die  Muta  assimilierend  zu  mm  wird. 
Dieses  mm  wird  im  Auslaute  und  vielleicht  auch  im  Inlaute  unorganisch  m 
geschrieben.  3)  Wie  häufig,  zieht  m  wiederum  einen  bloß  phonetischen 
Labial  an,  vgl.  u.  a.  o.  stempen,  stempney  stimbe  (wenn  richtig)  und  die 
exot.  Vergleichungen  zu  stamm. 

Aus  stim  entstand  vermutlich  läpp,  stuibme  tumultus,  Buller,  Uplopp 
st u ihm  et  tumultuari. 

§*.  Ihre  übersetzt  swd.  st  im  durch  lapp.  stak,  stakem  (strepitus; 
lusus) ;  sti nta  durch  statjet  (strepere),  staket  (id. ;  ludere),  standet  (id.). 
Wir  erwähnen  diese  Wörter,  weil  sie  vielleicht  einiges  Liebt  auf  die  Ge- 
nealogie der  nordischen  werfen.  Auch  lapp.  stiws  tumultus.  perturbatio  vb. 
a.  stivset  (rr  aus  m?)  ist  zu  bedenken.  Vielleicht  entsprang  stäket  aus 
altn.  slückca  salire;  oder  hängt  es  zusammen  mit  den  o.  Nr.  159  erwähnten 
Wörtern  swd.  stoja  dän.  slöie  strepere,  tumultuari  nnl.  stoeien  ludere,  praes. 
cum  strepitu?  —  §b.  lapp.  stebn,  stebnek  vocatio  in  jus  stebno  convo- 
catio  mullitudinis  (die  Grundbedeutung  des  swd.  stämma  de?),  concio 
stebnot  citare  stebnet  id.;  devovere;  steblje  Iis,  rixa,  pugna  c.  d.  verbindet 
vielleicht  §>,b-;  Ihre  stellt  ob.  stuibmet  mit  stebljet,  slebjetet  pugnare  et 
delitigare  zusammen.  —  lapp.  stabne  Steven,  prora,  puppis;  hierher  esthn. 
saps  Steuerruder?  §d.  esthn.  sambas,  sammas  Stamm,  Pfosten,  Säule  vgl. 
vll.  Ith.  stambas  o.  Nr.  145.  Ferner  estbn.  tarn  Stamm;  Eiche  Ii  im.  tammi 
Eiche;  Buche.  Vll.  hierher  magy.  Wz.  tarn.  Außer  diesen  Lehnwörtern 
finde  ich  nirgends  sichere  exot.  Verwandte. 

160.  a.  ug-Mtifltgnit  st.  Btagff,  stujygun,  MtuggRng  aus- 
stechen, sgaipsiv  (ocp0a>»Li6v)  Mtth.  5,  29.  wo  der  Imperativ  usstRjr»; 
(falsch  Rfstagg  gelesen)  in  iitfgtifrg  emendiert  wird  vgl.  LG.  in  h.  I. 
Gr.  2,  190  Anm. 

t>.  SflgqtRii  (gtljrgYRU  Gr.  2,  190  gegen  36  Nr.  399),  in 
den  Zss.  auch  atlggqi Rit ,  st.  *lRgf|V,   Mtufrqvun ,  *tiiK<|vniiM 

(*,  ick)  stoßen,  oujißdXXsiv  Luc.  11,  31.  |Mtlfff!  Mi  st.  Joh.  11, 
9.  10.,  icnMi«KC|%  Jan  Luc.  4,  11.  anstoßen,  TipoaxGircstv.  I»i*tijcirf|  vm» 

7tf>oaxo7it£'.v  Rom.  9,  32.,  blstl^qi  nn  upGanirciciv  Mtth.  7,  25.  27. 
zoo3oy(vr,cr.  Luc.  6,  48.  49.  anstoßen,  anprellen  LG.  biMfuggqi  », 
hi»tl**fp  ■  (2  Cor.  6,  3)  f.  ?.  nach  LGGr.  VI  bistugqv  n.  Anstoß, 
rwpoaxa/ijia,  TipoT/comq. 

r.  Mlkw  m.  Punkt,  Moment,  z-\\\nt  Luc.  4,  5.  stalte  m.  Sch.  f.? 
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LG.  Mal,  oxtYfia  Gal.  6,  17.  Iilethra-Btakelra  f.  Lauberhüttenfest 
s.  H.  69,  b. 

(a.  Frisch  2,  319.  Gr.  2,  190  ff.  vgl.  Smllr  3,  647  ff.  Gf.  6,  692 
ff.  Wd.  1801.  b.  Gr.  Nr.  399.  t2,  326.  Gf.  6,  695.  Wd.  1540.  vgl. 
Smllr  3,  649.  r.  Gr.  Nr.  298.  1»,  471.  vgl.  Smllr  3,  606  ff.  609  ff. 
Gf.  6,  627  ff.  635  ff.  Rh.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
1865.  2210.  a.  b.  «.  Gr.  Dpiith.  27.  Bf.  1,  640.  647.) 

Wir  werden  zunächst  die  Formen,  d.  h.  den  consonantischen  Auslaut, 
unterscheiden.  Die  Vocale  der  Ablautsscala  wechseln;  ebenso  die  Bedd. 
stechen,  stoßen,  stecken,  stopfen;  Stange,  Stock  u.  dgl. 

a«  ags.  sting  an  (i,  y)  st.  pungere;  innere,  praes.  telo;  immittere; 
sting  e.  vb.  st.  pungere,  dolere ;  ags.  e.  s.  m.  (ags.  auch  stincg)  aculeus, 
Stimulus  e.  auch  Stich,  Biß;  altn.  stinga  st.  swd.  stinga  st.  dän.  stinge  st.? 
stechen;  stecken  alfn.  auch  tangere;  u.  dgl.  m.  ahd.  stingo  (st.)  urgco 
( stoße  u.  dgl.);  texo,  ordino,  ligo  (Vol  nicht  slingo  zu  lesen,  sondern 
sticke,  steppe,  stecke  bed.?)  amhd.  stungen  pungere,  stimulare,  instigare, 
ahd.  zsgs.  mit  gi,  ar,  in;  swz.  stunggen  vollstopfen;  plump  auftreten: 
ahd.  stonchon  Schlettst.  Gl.,  stuucon  farcio  nicht  von  a  zu  trennen,  da  auch 
instungön  infarcire  bedeutet  und  überhaupt  bei  diesen  Wöstern  media  und 
tenuis  wechseln;  instontön  infarcire  vll.  nicht  verschrieben,  sondern  etwa 
aus  dem  ptc.  insluncter  gebildet.  Auch  gistrunget  (ze  riuwo)  instigat,  im- 
pellit  mag  einer  Nebenwurzel  angehören,  ahd.  stung  m.  punctum,  Stich  altn. 
stünga  f.  stingr  m.  swd.  styng  n.  dän.  sting  n.  id.,  punctum  swd.  auch 
Bremse ;  altn.  stünga  auch  gleba  terrae  eruenda ,  Ausstich  ahd.  stungida, 
gistungida,  stuncnissi,  f.  compunctio  u.  dgl.  altn.  stdnga  stoßen,  hastis 
(==  Stangen?')  pungere,  cornibus  petere;  vexare;  acu  pungere  Q-saman 
consuere)  swd.  stanga  dän.  Stange  cornu  petere,  nicht  zunächst  zu  nhd. 
stange  in  der  Bd.  Geweih ;  vgl.  schott.  slang  pungere ;  dolore  acuto  aflicef  e 
ä.  nhd.  oberd.  (an-,  durch-,  ein-)  stengen  stecken,  Tadeln;  anstängetn 
incitare  Q Frisch  2,  319)  nnd.  stangeln  trudere,  pellere  afstangeln  abigere 
Stengen  würgen,  den  Schlund  verstopfen  altn.  staung ,  stöng  f.  dän.  nnl. 
schott.  e.  stang  f.  swd  stang  m.  ags.  stäng  (ä,  y),  Stenge,  stenge  m.  ahd. 
stanga  mnhd.  nl.  nnd.  stange,  nl.  auch  stinghe,  stenghe  nnl.  steng  f.  pertica, 
contus,  vectis,  fustis  u.  dgl.  schott.  auch  Stachel  (e.  sting')  craven.  (stang) 
Stange;  Stich,  plötzlicher  Schmerz  Zw.  plötzlich  schmerzen  gew.  e.  Meß- 
stange altn.  auch  Stengel;  der  ags.  Form  stenge  ("auch  =  stenc  odor  zu 
b)  vgl.  o.  stincg  entspricht  wohl  alte,  stanck  =  schott.  stang  Pfahl  ("Stange), 
nach  Form  und  Bedeutung  (als  Eingestecktes,  Eingestoßenes)  zugleich  zu 
b  passend;  nhd.  stange  (Frisch  2,  319)  auch  =  nnd.  stenge  f.  Topmast; 
ahd.  stingil,  stengil  m.  stengila,  stingele  f.  thyrsus ,  Stecken,  Stengel  mhd. 
oberd.  stingei  m.  mnhd.  nnl.  nnd.  Stengel  m.  nl.  stangel  m.  nnord.  stängel 
m.  caulis  u.  dgl.  Aus  Stange  abgel.  Zww.  nhd.  stdngen  (Hopfen)  perticas 
inOgere  stangeln  id.;  pertica  mala,  prunas  <tc.  petere  dän.  stänge  Stangen ; 
mit  Stangen  verriegeln,  verrammeln;  daher  swd.  stänga  versperren,  zu- 
machen übh.  stängsel  m.  Sperrstange,  Riegel,  Stangenzaun,  Einstangung  u. 
dgl.  dän.  stdnge  n.  Heuboden  (nicht  =  altn.  stackgardr  m.  foenile  hey- 
stackr  m.  dän.  höstak  cumulus  foeni,  zu  e)  d.  i.  Gestänge,  Sparrenboden. 
Auch  aus  Stengel  entspringen  Zeilwörter.  Wie  deutet  sich  mhd.  stanc,  g. 
stanges  m.  Phalanx?  vll.  missverstanden  vgl.  bei  Kil.  stanghe  in  der  Bed. 
hastile,  phalanga.  —  e.  stingy  geizig  erinnert  zwar  an  den  stinkenden  Geiz, 
bedeutet  aber  ursprünglich  gierig,  gls.  stimulatus  vgl.  die  ob.  Bedeutungen  ? 
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Sonderbar  bedeutet  aoch  pilmont.  stanga  geizig  vgl.  nprov.  estacd,  f.  esto- 
cado  id.  ptc.  von  estacd  attacher. 

b.  lieber  ahd.  ags.  e.  Formen  mit  der  Tenuis  s.  o.  schwäb.  stänken 
stecken  bair.  stänker  m.  eingesteckte  Trockenstange  (mit  gestutzten  Aeaten) 
s.  Smllr  3,  649 ;  stänkern  Flachs  u.  dgl.  daran  trocknen ;  auch  wie  nhd. 
(von  stinken).  Nach  Grimms  Anleitung  stellen  wir  folgende  Wörter '  hierher, 
obgleich  ihre  Bedeutung  weit  von  denen  unserer  Numer  abweicht,  i  Bedeutet 
stinken  eig.  stagnare,  stockend,  stockig,  sticksig  werden,  faulen  vgl.  swd. 
stocklat  stinkend,  faul;  e.stench,  mit  welchem  das  zu  stauen  gehörige  crav. 
schott.  stete  synonym  ist  (Vgl.  u.  Nr.  166),  s.  u.  Hiernach  wäre  frei- 
lich die  Grundbed.  von  stinken  nicht,  wie  es  sonst  scheint,  riechen  im  Allg. 
Die  Bedeutung  von  stank,  gestank,  stänkerei  rixa,  discordia  incitata  bezie- 
hen wir  nicht  auf  stungen  incitare  (a),  sondern  halten  sie  erst  für  eine  spat 
abgeleitete  (vgl.  Gestank  hintcrlaßen  u.  dgl.).  Schwenck  legt  bei  stinken  die  Bed. 
dampfen,  dunsten  zu  Grunde ;  Ziemann  versengt  werden  (altn.  stikna  s.  u.). 

St.  Zww.  ahd.  stinchan,  stinchen  amnhd.  nnd.  nnl.  stinken  ags.  stincat* 
e.  stink  wang.  stjunk  strl.  stjunke  (stonk,  stonken)  M.  wfrs.  stjoncke  (wie 
strl.)  ndfrs.  stjonkan  (prt.  staank)  Cl.  swd.  stinka  dän.  stinke  amhd.  ags. 
olere,  odorare;  dann  male  olere,  foetere,  wie  in  den  lebenden  Sprachen 
(alts.  stunc,  stanc  foetor);  nhd.  stänkern  in  der  Bed.  investigare  erhielt 
noch  figürlich  die  alte  Bed.  riechen  (schnüffeln).  Sw.  Zww.  ahd.  sie  nehm 
sufFire,  frngrare?  flagrare  vapore  crasso  vgl.  mhd.  stinken  in  der  Bed.  ver- 
sengt werden;  mhd.  ä.  nhd.  stenken  foetore  iniieere  ags.  stenena  olere, 
aber  auch  =  stencian  spargere,  dispergere  (stencednys  f.  dispersio,  destructk») 
e.  stench  stinken ;  stockend,  faul,  stinkend  werden  laßen;  aufhalten  (stocke* 
machen?)  altn.  stöckra,  ptc.  stockt  (st.  steckva?)  swd.  stdnka  dän.  stänke 
adspergere  vgl.  die  ags.  Bedd.;  altn.  auch  in  exilium  abigere,  gls.  disper- 
gere im  Einzelnen?  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  6  vergleicht  die  Bdd.  von 
ahd.  wdzan.  Ein  andres  altn.  stöckra,  ptc.  stockid  salire  wurde  o.  Nr.  159 
bei  den  lapp.  Wörtern  erwähnt;  ist  es  zu  fajjen  wie  stikla  id.,  eig.  per- 
tica  (stiki)  transsilire?  Durch  die  Bed.  entweichen,  stöckva  ür  landi  das 
Land  räumen  hängt  es  mit  dem  vorigen  zusammen.  Zu  der  Formel  b  ge- 
hört altn.  staakr  stinkend  de. 

§.  ags.  stanc  pluvicinatio  e.  stank  stagnum,  Teich,  Sumpf;  Deich  vgl. 
o.  Nr.  1 52  nebst  den  entspr.  kelt.  Wörtern  könnte,  wie  mudy  mut  u.  dgl., 
vom  übelriechenden,  stockenden  Schlamme  benamt  oder  auch  von  der, 
o.  für  stinken  vermuteten  Grundbedeutung  des  Stockens  unmittelbar  abge- 
leitet sein,  wie  It.  stagnum.    Indessen  mag  die  rhinistische  Aussprache  des 
lat.  stagnum  die,  dann  auch  bei  ags.  e.  stank  zu  Grunde  liegenden,  rom. 
mit.  Wörter  erzeugt  haben,  welche  man  zum  Theii,  irrig,  von  It.  exstinguere 
hergeleitet  hat;  vgl.  mit  immerhin  auffallender  Gutturaltenuis  mit.  a.  1193 
ch.  Balduini  Flandriae  com.  stanca,  auch  stancarium,  estanchia  afrz.  estan- 
chat  Deich  estanche  sp.  estanque  m.  (pg.  agoa  estanque  stehendes  Waßer) 
Fischteich  Ac.  afrz.  estanchier  frz.  Mancher  wallon.  stanchi  nprov.  estanca 
sp.  pg.  estancar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  stauen,  auch  =  mit.  stancare 
neben  stagnare  sanguinem  sistere;  brl  stanka  cy.  ystangcio  s.  Nr.  152; 
das  Adj.  c.  stanch  pg.  estanque  bedeutet  zunächst  gestaut,  ohne  Abflug; 
dann  (dicht),  fest,  stark  vgl.  brt.  stank  o.  Nr.  152.  Mit  diesen  Wörtern 
verwandle  Bedeutung  hat  das  formell  zu  ft  gehörende  altn.  stingla  (stocken) 
gefrieren,  gerinnen;  sodann  ob.  ahd.  stuncön  stopfen.  Außerdem  ist  aber 
auch,  nach  mannigfacher  Analogie,  hier  zu  berücksichtigen  e.  tank  pg.  tan- 
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que  Teich,  Bassin;  nprv.lanca  fixer,  fermer,  analer,  ficher  4c.  nebst  zahl- 
reichen Sprößlingen  des  allg.  roman.  Stammes  tanc,  tac. 

§b.  e.  stank  bedeutet  ferner  vb.  seufzen  (cumb.  to  sigh,  moaii,  groan) 
adj.  matt  =  it.  stanco  afrz.  estanc  rhaet.  stänket,  staunkel  vgl.  altn.  slianka 
swd.  stänka  defessum  anhelare  altn.  stiank  n.  anlielitus,  suspirium  defessi  ;£ 
vgl.  stiana  laborem  impendere  stian  n.  stid  (d  aus  an)  f.  labor  molestus, 
wol  einer  Nebenwurzel  von  stynia,  stöhnen  augehürend  (s.  u.  Nr.  105)  ? 
vgl.  pln.  stek  das  Stöhnen  vb.  stekaö.  Zugleich  ist  it.  mono  stanca  sinislra 
=  dak.  (daher  ähnlich  zigeun.)  stängä ,  stingä ;  Grimm  Gesch  d.  d.  Spr. 
990  ff.  und  Tobler  vergleichen  mhd.  oberd.  tenc  <fcc.  sin  ister,  Tobler  auch 
appenz.  tehngg  träge;  welk.  Zu  hd.  tenk  (denk  Smllr  1,  384)  passt  it. 
%anco  link,  das  vielleicht  mit  zanco  Stelze  und  tanca  Bein  Diez  1,  317 
zusammenhängt,  nur  wenn  wir  eine  weitere  Verschiebung  des  hd.  /  anneh- 
men ;  cimbr.  schenke  band  sinistra  mit  sch  aus  st  ?  —  Vielleicht  hängt  §  b 
mit  §•  durch  die  Grundbed.  stocken,  nicht  mehr  weiter  können  zusammen; 
pg.  estancar  (§»  )  bedeutet  nicht  bloß,  wie  e.  stanch,  stauen  und  stocken, 
sondern  auch  übermüdet  sein  it.  stancarsi  rhaet.  slanclentar  sa  ermatten,  nnd. 
stunkein  (=  stümpern)  holperig  gehn  darf  wol  nicht  hierher  gestellt  werden. 

e.  In  den  folg.  Zeitwörtern  durchkreuzen  sich  besonders  die  Bedd. 
stechen,  stecken,  sticken,  ersticken;  Graff  hat  die  ahd.  Zww.  fiir  stechen 
und  stecken  oft  Schürfer  gesondert,  als  die  vorhandenen  Formen  es  forderten; 
wir  stellen  sie  voran  uud  sondern  sie  nur  nach  den  Formen. 

ahd.  stechan  (stecchan,  stehhan)  st.  pungere;  figere  stichan,  stikhan 
pungere,  stipare  castichit,  kislikhii,  kistigit  disterat  (sie)  irsticta  expiravit 
(erstickte)  stichdn jugulare  (ersticken  act.)  stechön  id.;  compungere,  stimu- 
lare  stecchSn  vb.  n.  stecken,  in  fix  um  esse  stecchan,  stechan  in  Zss.  sw. 
(einmal  kisteichan)  ptc.  -stacter.  —  mnhd.  stechen  st.  pungere  (configere, 
trudere  u.  dgl.) ;  oberd.  Einem  Etwas  stechen  =  nhd.  stecken  clam  nuntiare; 
mhd.  oberd.  anstechen  st.  =  nhd.  anstecken  sw.  incendere  ;  alls.  stecan 
st.  configere,  sauciare  mnnl.  nnd.  steken  st.  mnl.  trudere  nnl.  nnd.  stechen; 
stecken  a.  n.;  nnl.  auch  sticheln,  wie  ä.  nhd.  stechen-,  bei  Binnart  sticken, 
bei  Kraamer  steeken  =1)  stecken  figere  2)  steken  pungere  drc.  bei  Bin- 
nart; afrs.  sleka  st.  wfrs.  stecken  st.  stechen  ndfrs.  steghan  (prt.  steat)  id., 
stoßen  Cl.  oberd.  (Untermain,  Wetterau)  sticken,  stecken  st.  vb.  n.  stecken, 
infixum  esse ,  haerere  sw.  vb.  a.  in  figere  4c.  mhd.  sticken  sw.  id. ;  suiTo- 
cari,  ersticken;  stipare  Z.  (er-)  stecken,  prt.  stecte  suRbcare  stecken,  prt. 
stacte,  stähle  stecken  a.  n.,  figi,  figere  nhd.  stecken  sw.  id.  (Frisch  unter- 
scheidet vb.  a.  und  n.  durch  die  Aussprache  des  e)  nhd.  nnd.  nnl.  sücken 
acu  pingere;  (selten  nhd.)  sufTocare,  suffocari;  nnd.  auch  (anstecken)  in- 
cendere, incendi;  einen  Deich  bestecken  (spicken,  decken  <frc);  nl.  bei 
Binn.  auch  pungere,  figere.  nnd.  eersteken  st.  ptc.  =  sw.  tersteked  nhd. 
versteckt;  schott.  steck  pungere  (acu  *c);  figere;  claudere  vgl.  u.  crav. 
steck  4c;  schott.  stech  (stegh)  den  Magen  vollstopfen  crav.  stichel  id.  ags. 
stician  pungere,  transfigere,  stechen ;  inhaerere,  stecken  n.;  jugulare,  ersticken 
e.  schott.  stick  st.  stechen,  stoßen ;  stecken  a.  n. ;  stocken,  haesilare ;  sistere; 
verstümpem;  sHtch  acu  pungere,  suere;  altengl.  sttke  transfigere  craven. 
steck  st.  sw.  claudere,  oblurare  vgl.  o.  schott.  steek  afrs.  lokstek  Riegel 
swd.  stänga  drc.  o.  a.  altn.  stock  st.  praet.  von  stinga;  swd.  sticka  dän. 
stikke  stechen,  stecken,  sticken  =  stinga,  stinge  o.  a,  völlig  synonyme 
Nebenformen.  Einige  denom.  Zww.  s.  im  Folgenden.  Silks  :  ahd.  stih 
amnhd.  stich  m.  (stik,  stich  apex  in  mhd.  niemer  stik  gesehen  oberd.  nhd. 
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nod.  keinen  stich,  stick  sehen,  doch  vgl.  s/t'drRnsler,  sfirAdunkel  =  stock- 
finster  u.  dgl.  Smllr  3,  61 1)  nnd.  m.  nnord.  n.  stik  nnd.  nnl.  stik  m.  nnd. 
stike  m.  ags.  s/ice  e.  s/i/cA  (Stick;  Furche),  stock,  stuck  (Stich,  Stoß) 
schott.  s/eeür  (Nadelstich)  afrs.  stek,  steke,  stecke  punctio,  ictus;  auch  mit 
ausl.  Media  schott.  steug  Stich,  Stachel,  Dorn  <fcc.  vb.  stechen,  grob  nähen; 
stog  spitzes  Werkzeug  u.  s.  m.  s.  Jamieson  h.  vv. 

ahd.  stekko,  steccho,  stecho  4c.  m.  sudes,  contus,  palus,  paxillus, 
fustis;  titio;  aculeus;  clavus;  clavis  (st.  clavus?  oder  vgl.  o.  crav.  steck ?) ; 
ceiltsteichun  =  celtstechun  paxillos  vgl.  o.  kisteichan;  mhd.  stecke  m. 
fustis,  palus  4c.  ä.  nhd.  steck  m.  nhd.  stecken  m.  baculus  u.  dgl.  alt». 
stecka  m.  Stall,  Verschlag  aus  Gitterstäben  s.  Nr.  58.  nnl.  stek  f.  surculus, 
Zweig  neben  stik  m.  (Satzstamm),  bei  Kiliaen  stick,  steck  stipes,  baculus ; 
scrupus  (Damsleiu  nnl.  stuk);  verticillum,  Lautensfa??  nnd.  stikke,  stikken 
m.  „Stichel,  Steftqjien,  Stanglein"  Br.  Wtb.  ags.  sticca  m.  baculus;  pa- 
xillus, clavus  e.  stick  Stich,  Stoß;  Stock,  Stengel;  Stück  (s.  u.  ags. 
sticce)  altn.  stiki  m.  dän.  stikke  c.  swd.  sticka  f.  baculus,  virga,  swd.  auch 
Splitter  (Stück);  Nadel;  altn.  stika  f.  Elle;  Lineal  (pl.  f.  stikur  ramenta) 
Zw.  vallare,  pallarc;  ulna  metiri;  divaricare;  stickim.  pugio,  „&tMreknivu, 
zu  a>?  —  ahd.  stock  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nnord.  stok,  stock  ags. 
stocce  nfrs.  stoack  altn.  stocke  m.  stipes,  truncus,  caudex,  baculus;  vincu- 
lum,  compes,  carcer  ags.  stocc  luba,  eig.  Röhre  vgl.  auch  Stockflöte  u.  dgl. 
ahd.  pistoceth  oppilabit  mnhd.  stocken  swd.  Stocka  haesitare,  obstupere; 
coagulare ;  4c.  mnd.  bestockein  instigare  vgl.  anstacheln  und  o.  $%  an- 
stängen\  nnl.  staken  =  aach.  stauche  e.  stoak  nnd.  staken  nhd.  stocken, 
stochern,  bes.  im  Feuer,  daher  schüren,  heizen;  bei  Binnart  stocken  baculo 
munire ;  fustigare ;  Bienen  einstocken ;  stoken,  opstoken  instigare  u.  dgl. 
swd.  stöka  durchsuchen,  aufräumen,  ordnen,  eig.  durchstocAern  u.  dgl.? 
stok  n.  Aufräumung,  daher  Staub  u.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  (nhd.)  swd.  e.  stuke 
nnl.  staak  altn.  stiaki  (ia  gebrochenes  i?  doch  vrsch.  von  ob.  sttki)  dän. 
stage,  m.  ags.  n.  contus,  sudes,  palus,  Stock,  Stange,  Stamm  (daher  nnl. 
auch  stirps,  Geschlecht),  daraus  die  Zww.  nnd.  nnl.  staken  e.  stake 
altn.  stiaka  (sude  depellere;  trudere,  deturbare)  swd.  slaka  dän. 
stage  mit  Staken  versehen,  stoßen,  bestecken  4c,  stochern,  nnl.  aucb 
stocken,  stocken  machen  (s.  die  Wtbb.);  nnd.  stakke  f.  kleiner  Pfahl, 
Stakete  u.  dgl.  Zw.  stakken;  stakk  n.  Genüge,  Pfahldamm,  Wehr; 
altn.  stiak  n.  motus,  delrusio;  tumultus  vgl.  o.  stiaka;  ahd.  stach  m.  hin- 
nulus,  (vel.  spiiin)  Hirschgeweih  vgl.  stange  in  gl.  Bed.  mhd.  steche  m. 
aculeus  4c.  ahd.  stacchulla,  stakulla,  Stachila  4c.  f.  cuspis,  fustis  acutus 
ä.  nhd.  stächet  Yoc.  a.  1618  stocket  Pict.  oberd.  Stockei  m.  SchilTerstange 
nhd.  stächet  m.  aculeus  nnl.  stekel  m.  id.  abd.  sticchil  4c.  m.  id. ;  paxillus 
mhd.  ä.  nhd.  Stichel  m.  id.  s.  o.  bei  nnd.  stikke;  Smllr  3,  609.  oberd. 
slickei  m.  spitzer  Pfahl,  Zaunpfahl  u.  dgl.  nhd.  grabstichel  m.  =  swd. 
grafstickel  m.Aüii.  graestikke  c. ;  nnd.  stikkelbere,  stikkberet.  (lett.  stücken- 
bere)  nnl.  stekelbeue  f.  swd.  stickelborn.  dän.  stikkelsbär  n.  =  nhd.  Stachel- 
beere  f. ;  altn.  stikiü  m.  apex,  Hornspitze ;  in  ähnl.  Bedd.  swd.  slickei  neben 
heb.  tikel-,  ags.  sticel,  sticels  m.  e.  stickte  aculeus,  Stimulus,  ahd.  stachal. 
stechal  stößig,  cornupeta  vgl.  nord.  Ww.  o.  a.  —  Oeflers  erscheinen  die 
Bedd.  steif,  starr,  steil  vgl.  stechal  4c.  o.  Nr.  158,  s/orAr-steif  u.  dgl. 
afrs.  stef  and  stok,  stiuande  and  stak  Rh.  1050  nnd.  stikkelhdrig  =  oberd. 
stockharig  steifhaarig  nnd.  stiker  starr,  anstarrend;  ahd.  slec  salebra  Gf. 
6,  632  stechali  f.  swz.  stich  m.  oberd.  stick  m.  sticket  n.  steile  Stelle, 
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praecipitium.  —  nnd.  stek,  steeke  m.  ([Stich  s.  o.)  bedeutet  auch  das  «6- 
yeslockene  Halsstück  des  Schlachtviehes  vgl.  ( ags.  silcce  offa)  schott.  sfotA: 

e.  sfeafr  Fleischstück,  Schnitte ;  vgl.  mit  verwandter  Bedeutung,  aber  ab- 
weichender, mir  noch  dunkler  Form  schott.  stou  praesecare  st.?  s.  o. 
Nr.  159,  §d.;  sbst.  segmentum,  Schnitzel,  Scheibe;  sodann  altn.  staka  f. 
einzelnes  Ding  oder  Stück  z.  B.  Gesangstuck,  Strofe,  auch  Thierfell 
slakr  unicus,.  rarus;  ferner  swd.  stäcka  dän.  stcfkke  praesecare,  deeur- 
tare,  truncare  (:  stake,  stock  truncus).  Die  Bed.  truncus,  truncatum,  viel- 
leicht eher  Abgestochenes,  Abgeschnittenes,  liegt  auch  zu  Grunde  bei  ahd. 
slucchi  (eck,  ch,  AA,  ck,  khy  k)  mhd.  stücke,  sluke  alts.  stukki  nhd.  nnd. 
stück  oberd.  nnd.  stuck  nnl.  stuk  ags.  stycce,  sticce  e.  stick  mnl.  stic  altn. 
stycki  nnord.  styhke,  n.  segmentum,  fragmentum,  frustum  <Jfcc.    Altn.  steik 

f.  swd.  stek  m.  dän.  stig  c.  caro  assata  könnte  eig.  ("vgl.  beafsteak^  das 
gebratene  Fleischs/öfAr  bedeuten,  mindestens  ist  altn.  steikia  swd.  steka 
dän.  stege  ndfrs.  steke  assare  erst  aus  dem  Nomen  gebildet;  aber  altn. 
stikna  uri,  torreri,  assari  weist  auf  andere  Grundbedeutung  und  hangt  wol 
mit  mehreren  incendere,  anstecken  bedeutenden  Wörtern  unserer  Numer  zu- 
sammen; vgl.  zunächst  swd.  sfikka  pa  dän.  stikke  paa  (sc.  ild  ignem) 
anstecken  (swd.  slicknas  irasci  dagegen  von  sticken  iralus,  von  sticka 
sticheln,  vexare,  ärgern).  Altn.  stackr  nnord.  e.  Stack,  stak,  m.  schott. 
stake  Staufen,  Schober,  Aufgeschichtetes  —  in  ähnlicher  Bed.  auch  nhd. 
stock  gebr.  vgl.  Smllr  3,  612  ff.,  auch  stocken  Holzstöße  aufrichten  wie 
e.  Stack  swd.  stacka  dän.  stakke  aufschichten  —  hat  das  Stauen,  Stoßen 
(vgl.  Holzstoß  u.  dgl.)  zur  Grundbedeutung,  wie  denn  stauen,  sttfuen 
(:  stauchen)  o.  Nr.  152  als  Nebenform  von  stajtgitii  (stlggvfin) 
gelten  kann.  Vgl.  die  zu  stauchen  geh.  Wörter  nnd.  stüke  f.  congeries, 
fasciculus  crav.  schott.  stouk,  stook  e.  stuckie  Garbenhaufen  nhd.  stauche  f. 
Flachsbündel  Br.  Wtb.  3,  1076  Zw.  nnd.  stüken  nhd.  stauchen  Frisch 
2,  322  nl.  stuyeken  Stauchen,  Stüken,  Torf,  Baumrinden  u.  dgl.  zum  Trocknen 
auf  einander  setzen,  stauen;  stüke  auch  Krampfzuckung  vgl.  nl.  stuyck 
coneussus,  stuyeken  auch  coneutere,  quatere;  auch  entspricht  altn.  stackr 
in  der  Bed.  pallium,  exomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  slüche  f.  nhd. 
oberd.  stauche  f.  stauch  m.  Frisch  2,  322.  Smllr  3,  606.  Boman.  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m.  v.  stica.  Zu  r  stellen  wir  auch, 
vgl.  it.  acciajo  frz.  acier  u.  dgl.,  ahd.  slahal,  stahil  amhd.  ä.  nhd.  oberd. 
stahel  oberd.  Stachel  amnhd.  nnd.  mnnl.  altn.  dän.  stttl  ags.  style  e.  ndfrs. 
steel  ndfrs.  statl  swd.  stäl  n.  mhd.  m.  n.  nhd.  nnd.  m.  dän.  c.  chalybs. 

Wir  glaubten  eine  große,  wenn  auch  keineswegs  erschöpfende,  An- 
zahl von  Sprößlingen  der  gothischen  und  einiger  andern  Nebenwurzeln  auf- 
stellen zu  milßen,  um  die  ursprüngliche  Einheit  derselben  durch  die  man- 
nigfache Durchkreuzung  der  Bedeutungen  zu  erweisen. 

Romanische  Lehnwörter  u.  a.  a.  mit.  it.  rhaet.  stanga  dakor.  stengä 
frz.  stangue  (Wappenk.),  f.  Stange  it.  stangare  vecte  munire;  dakor. 
stängenu  m.  orgia,  Klafter;  impedimenlum  c.  d.  hierher?  «•  wallon.  stichi 
stechen,  hauen ,  bestechen  mit.  staca ,  stacha ,  estaqua ,  estecha  <fcc.  frz. 
estaque,  esfache  npror.  estaco  sp.  pg.  eslaca  it.  stacca,  f.  sudes,  palus; 
paxillus,  acicula,  hasta  u.  dgl. ;  prov.  estaga,  estaia  Pfahl  frz.  etaie,  etayer 
engl,  stay  vgl.  o.  Nr.  152.  Dz.  1,  299.  wallon.  stdg  retard,  delai  mit. 
stacha  capistrum  vgl.  stangenzaum?  zunächst  :  stachare,  estacharc  nprov. 
estaca  sp.  estacar  alligare  pr.  ad  palum  (sp.  eslaca  *c),  zugleich  aber 
synonym  mit  frz.  attacher  (it.  staccare  =  frz,  delacher),  welches  auf 


Digitized  by  Google 


328 


S.  160. 


eine  lange  Reihe  deutscher,  romanischer  und  keltischer  mit  t  auslautender 
Wörter  leitet,  welche  nach  Form  und  Bedeutung  mit  unserer  Numer  fast 
ganz  zusammenfallen  und  in  dem  anl.  s  ein  Praefix  vermuten  laßen,  also 
stak  =  tak,  zacke  «c.  vgl.  Diez  1,  315.  Cell.  Nr.  224.  T.  18.;  auch 
rhinistische  Formen  kommen  vor,  wie  prov.  tanc  Stamm  vgl.  o.  altengl. 
stanck  Pfahl.  —  pg.  sp.  estacada  frz.  eslacade  mit.  it.  steccaia  f.  it. 
steccato  mit.  stechetum  <3tc.  pg.  estacado,  m.  e.  staccado  u.  s.  m.  Umzäu- 
nung, Staketen ;  rhaet.  stacketta  f.  clavtilus  tener  stackelta  Stich  halten ; 
it.  steeco  m.  Stachel;  Zahnstocher;  Griffe!  stecca  f.  Stecken,  Span  u.  dgl. 
steccare  verpfählen,  mit.  fixare  Gl.  m.;  rhaet.  sticket  m.  „Stöckel14.  mit. 
stocus,  stochus  it.  stoeco  frz.  estoc  sp.  pg.  estoque,  in.  ensis  species,  afre. 
it.  auch  Stock,  Stamm,  (Geschlecht)  wullon.  stoc  truneus,  zwar  ==  d.  Hock, 
aber  auch  wiederum  vgl.  ohne  s  e.  tuck  id.  (Stock,  Stoßdegen  drc.)  vb. 
stoßen,  stecken,  zucken  (vgl.  T.  18.  23.)  cy.  Iwcca  m.  knife,  tuck  u.  s.  v.; 
□frz.  estoquer,  esloquier  ferire,  frangere  estocer  neben  estrochier  stechen, 
hauen  estoequier  bouclier,  fermer  wallon.  sloke"  bestechen  rfl.  sich  stoßen 
sp.  estoquear  mit  dem  estoque  treffen;  nprov.  estoc  =  frz  itau  Schraub- 
stock, dakor.  stiueu  m.  Stück  rhaet.  stuck  m.  Stück  Waare.  Sollte  auch 
stueco  drc.  Gyps  hierher  gehören? 

f%«  Ii.  gdh.  staing  f.  paxillus;  Felsenspitze:  =  stang  m.  stagnum, 
fossa  s.  §.  Nr.  152.;  spiculum,  a  sting  c.  d.  stangack  paxillis  abundans; 
cornua  erecla  habens ;  iracundus ;  paludosus ;  cy.  ystang  m.  pertic« ;  lancea ; 
ager  (measured  with  a  perch) :  ystteng  deprimere  s.  m.  depressio,  hierher? 
r.  gdh.  stic  to  stick,  adhere,  cleave  to;  s.  f.  a  stüch  in  Sewing;  a  slice; 
a  staff  (stick)  s.  m.  dolor  (stitch,  häufig  in  d.  VVw.  uns.  Nr.);  defectus, 
macula,  culpa;  stic  com.  stikedn  a  stake;  gdh.  sticleadh  m.  fartura,  sagi- 
natio  (vgl.  crav.  stichel  drc);  steöc  drc.  m.  erectus,  erectum;  desidiosus 
(vgl.  altn.  steigr  id.  Nr.  158?)  stiocach  claudicans  (vgl.  stocken  drc. 
haesitare) :  stac  m.  a  stake,  palus  fundo  immisstis  (:  stecken  <fcc),  columu;« ; 
a  false  or  hobbling  step,  a  halt  (vgl.  stocken};  Klippe,  steile  Felsenspitze, 
shetl.  Stack  vgl.  oberd.  stick  drc;  a  Stack;  a  thorn  Zw.  Pfühle  einrammen; 
falsche  Tritte  tliun :  betauben  c.  d.  stacaich  to  stack  cy.  ystacio  id.  ystac 
m.  slack;  gdh.  stoc,  stochd  m.  truneus,  stipes;  columna;  buccina  (ags. 
stocc) ;  stirps,  familia  u.  dgl. :  res  familiaris,  facultas,  peeudes  (e.  stock  of 
cattle)  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.  stocaich  to  stock  a  form;  to  grow  stiff  or 
numb  stiic,  stüchd  f.  Klippe,  Bergspitze  u.  dgl.;  buccina;  brt.  stok  m.  Stoß, 
Schlag;  Gefühlssinn  (vgl.  tactus,  längere)  steki,  ptc.  stoket  hart  berühren, 
stoßen  u.  dgl.;  stechen  f.  quenouillec,  Wocken  vgl.  o.  nhd.  stauche.  Mit 
der  Media  :  gdh.  staoig  f.  stiog  m.  offula,  a  steak;  stuig  instigare,  heizen; 
cy.  ystagu  (sticken)  suffocare  vgl.  tagn  id.;  suffocari  com.  brt.  taga  gdh. 
tachd  suffocare ;  brt.  auch  quereller,  attaquer,  taquiner  brt.  stdg  m.  attache, 
lien ;  attache ,  lie  vb.  staga  =  nprov.  estaca  <tc.  s.  o.  vgl.  brt.  distag, 
distak  deHachc,  delie  drc.  u.  s.  v.  Zu  stück  ags.  sticce  vgl.  cy.  ticeyn  m. 
brt.  laken  f.  Stückchen.  —  gdh.  slditinn  f.  chalybs. 

lt.  stinguere,  stinetum  (löschen  vgl.  ersticken;  oder  eig.  Feuer  an-, 
am-stecken ,  stechen  vgl.  exstinguere  *c.)  zsgs.  mit  dis  (di) ,  ex,  inter, 
prae,  re ;  auch  die  Bed.  verbrämen,  sticken  kommt  dabei  vor;  mstinguere 
=  instigare  (viel  Analoges  in  uns.  Nr.);  mit.  stigare  Instr.  a.  1384  id.; 
vll.  aus  alter  Zeit  bei  Joh.  de  Janua  stiga  aculeus,  Stimulus,  incitatio, 
molestatio;  Stimulus  nach  Schwenck  u.  A.  aus  stigmulus,  doch  mit  kurzem 
•  gr.  ot'-Y,  oriCs'-v,  ori'YfJta  drc.  It.  stagnum  stockendes  Waßer  vgl.  o.  Nr.  1 58. 
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r.  e.  Iett.  stingstu,  stingu,  stindiis,  stingt  starren,  erstarren,  steif, 
„kompackt"  werden  (vgl.  Analoges  o.  und  Nr.  158)  c.  d.  stingrs  starr, 
steif,  brüchig;  Ith.  stingstu,  stingau,  stigsu,  stigti  (stocken),  gerinnen  (altn. 
slingla)\  abmagern;  stangus  „steif  in  Worten",  widerspenstig  stengtis1 
widerstreben  c.  d.  instengti  valere,  posse;  stingiu,  stingiau,  stigsu,  stigti 
ausharren,  Ruhe  haben  stygstu,  stygöju,  stygli  id.,  vrw.  mit  den  Bedd.  von 
stecken,  stocken;  stügsta,  stügti  steif  emporstehn;  stungis  m.  stumpfes  ab- 
gebrochenes Me^er  Iett.  stuggis  id.,  Stumpf,  Stutz  übh.,  Knirps,  pln.  st^ga 
f.  Stange;  breites  Band  (stqika  f.  Bändchen);  rss.  stjag  m.  Hebebaum; 
altr.  auch  Fahne;  Ochsenrumpfstück  (vgl.  e.  steak  dtc.)  ill.  slig  m.  Fahne; 
Grundbd.  Fahnenstange?  oder  Fahnenstreif  vgl.  pln.  slega  2.  Bed.?  Iett. 
stanga  f.  Stange ;  Stangenzaum  (auch  Zange,  öfters  Iett.  st  aus  nd.  I  hd.  *) 
Ith.  sUanga  f.  Stange  (Eisens)  a.  d.  D.  —  pln.  stygnqc  kalt  werden  vgl. 
die  ob.  Iett.  Ith.  Zww.  und  aslv.  sütqia  ptfo;  d.  i.  starrende  Külte,  zu 
sütegnqti  o.  Nr.  158  und  zu  teg  adj.  fortis  s.  labor  pln.  legi  steif,  fest; 
mächtig  teiec,  steiec  steif  werden  bhm.  tuhy,  tuhnouti  vgl.  o.  Ith.  stengti; 
die  weit  auslaufenden  Spuren  dieses  Stammes  fang  slv.  tqg  (teg,  tqi,  tei) 
verfolgen  wir  hier  nicht  weiter ;  er  zeigt  im  Auslaute  auch  die  Tenuis  (vgl. 
Ii  :  a),  Ith.  tank,  tenk;  wir  werden  namentlich  Th.  14  v.  tlielhan 
darauf  zurückkommen. 

Ith.  stagaras  m.  Stengel  (von  Kraut,  Federn  4c.)  Iett.  stiga  f.  id., 
Ranke,  Rebe ;  Saite  stxgot  besaiten ;  zsgs.  mit  ap  id. ;  mit  »*  sich  ranken. 
—  slav.  stog  m.  Haufen,  Schober  (altn.  slackr  4c;  vgl.  aus  Yrw.  Wz. 
Iett.  stattiüs  id.),  nach  Miklosich  :  sskr  sthag  colligere.  —  russ.  stegäty, 
slegnüty  peitschen ;  steppen,  e.  Ith.  staktt  f.  Wagenlünse  (Lisse)  pl.  stak l es 
Gestell  (der  Räder;  der  Leinweber,  Webstuhl  vgl.  Iett.  stäwe  slav.  State, 
statve  id.  Nr.  152)  Iett.  stekke,  pl.  stekkes  Gestell,  Gerüste  (beim  Bauen  4c. ; 
aber  der  Weber  steiles,  strelles  vgl.  nnd.  stell  Webstuhl)  slekkis  (Werg- 
stengel) lange  Heede.  Ith.  slökai  m.  pl.  Staketen  Iett.  stikkaUs  m.,  pl. 
stikkali  id.  d.  i.  Zmnstickeln  pln.  s*takiety,  s*tachety  f.  pl.  id.  entl.  Ith. 
stoköti,  pri-,  nu-stökti  indigere  vgl.  o. stigti  abmagern?  oder  swd! stackare 
dän.  stakkel  nnd.  (ofrs.)  stakkert,  stiker  (homo  debilis)  nnd.  ndfrs.  stacker, 
Stockei  homo  pauper,  miser?  Bopp.  Gl.  386  vergleicht  sskr.  stokas  parvus, 
paucus.  —  p\n.sztych  m.  Stich;  Spitze;  Gefahr;  Stichhandel  (Tauschandel) ; 
Vergleich  c.  d.  sUychnqö,  sztychotcaö  stechen;  tauschen  (baratare,  stechen 
Smllr  3,  607);  ausstechen  =  übertreffen.  Ith.  stukkis  m.  Stück  (Brodes, 
Landes);  Felge  szlukkas  m.  Schelmstück  (Stückchen,  Posse,  Kniff  4c.)  nslav. 
stuka  f.  nlaus.  id.  russ.  id.;  Stück  übh.  pln.  id.,  Meisler-,  Kunst-stück 
(situkowac  zer-,  an-stttcken ;  künsteln)  olaus.  bhm.  Stück  u.  s.  m.  slav. 
Lehnwörter  unserer  Numer.  —  pln.  s/a/  f.  Stahl  c.  d.,  fällt  in  stalic  stählen; 
bekräftigen  stalowac  stählen;  fest  stellen  mit  den  Ableitungen  von  stahj 
stabilis,  firmus  o.  Nr.  152  zusammen;  russ.  slo/y  f.  Stahl  stalynüü  stählern 
a.  d.  D.,  wie  auch  lapp.  stale  Stahl. 

Ii.  Für  die  Beleuchtung  des  Stammes  stank  verdient  Berücksichtigung 
pln.  technqi,  stechnqc  müffig?  sticksig,  dumpfig  werden  bhm.  tuchnouti, 
stuchnouti  id.  tuchliwy,  stückig  pln.  techly,  stechly  dumpfig  lechlina,  stech- 
Ima  f.  dumpfer  Geruch;  technqc  bedeutet  auch  „wieder  schmal  werden44 
bhm.  lucknouti  schwinden,  verfallen  vgl.  o.  Ith.  stingstu  ?  Ith.  tingus  faul 
c.  d.  tingM  faul  sein  aptingstu,  aptingti  faul  werden  gilt  zwar  (jetzt)  für 
faul  =  träge,  könnte  aber  von  gleicher  Sinnverknüpfung  ausgehn,  wie  d. 
faul,  stinken  vor  Trägheit  u.  dgl.;  Wz.  slv.  %  deutsch  lang  s.  u.  und  Vit.  14, 
II.  42 
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zu  welcher  es  formell  gehört,  zeugt  für  die  Bd.  schwerfällig  =  frage,  aber 
auch  (pln.  tegi  vgl.  u.  Ith.  Ut.  Wz.  stng)  vll.  erstarrt  =  stockend,  sticksie - 
faul;  Pott  Lett.  2,  63  vergleicht  zunächst  pln.  obciqgnqc  sie  cuncUri: 
recusare  (Wz.  t$g  o.  Nr.  158). 

c.  Gleichwie  bei  a  erscheint  bei  ©  ein  Stamm  mit  anl.  t  mit  parallele» 
Bedeutungen  s.  Tit.  14.  T.  18.   Hier  nur  wenige  Beispiele:  aslv.  tükah 
premere  pln.  %,  tkqc  hineinstec/ren,   stopfen  tktciec  ntr.  stecken  tykac, 
tknqc  berühren ;  betreffen  stykac  berühren  (vgl.  u.  a.  o.  brt.  siok  u.  s.  m.)i 
=  russ.  stüikdly,  solknüty  zusammenstecken  aslv.  tüknqti  impingere,  figere, 
stecken  bhm.  tknouti  stechen ;  stecken ;  berühren  aslv.  tükmo,  tukma,  tnctja 
jiovov,  solum  vgl.  altn.  staka  de.  und  stück;  pln.  tyk,  tyka,  tycz,  tyc%* 
f.  tykiel  m.  Stange,  Stab  tyk,  tykt  m.  Stichelei  bhm.  tka  f.  (dem.  tecka  f.) 
Punkt  russ.  latückäty  zustopfen.  Formell  zu  dem  selben  Stamme  gehört  aslv. 
(i*-)  tükati  pln.  tkaje,  tkac  u.  s.  f.  weben,  würken  vielleicht  vom  Em- 
stecken  der  Faden,  oder  vgl.  sticken,  slitch  u.  dgl. ;  dazu  It.  texere ,  vgL 
Bf.  2,  249  ff. 

a.  lapp.  staggo  finn.  /<zn</o  Stange  lapp.  stagget  claudere,  stänga  entl. ; 
urvrw.  finn.  eslhn.  Wz.  («n^  stoßen,  stopfen,  drücken,  drängen  vgl.  (e) 
die  glbd.  Wz.  /«Ar,  lük,  touk  magy.  dti^,  aus  welcher  u.  a.  finn.  tukakuitaa 
ersticken  act.,  eig.  den  Athem  verstopfen,  mit  bemerkenswerter  Entwickele* 
dieser  Bedeutung,  üebrigens  steht  Wz.  tung  zunächst  an  ags.  tingan  s.  Vit.  14. 
r.  lapp.  stikko  ulna  c.  d.  Pinn,  tikku  acus  lignea,  sticka  estbn.  hkkokenn* 
Pflöckchen  u.  s.  m. ;  finn.  tiku  nidor  ex  fumo  vll.  mit  stinken  (b)  vrw.  — 
lapp.  slakk  viscus,  Köttstycke  stuokko  truneus  stuokkotet  fejjeln ,  Stocka  . 
esthn.  tük  Stück. 

sskr.  stak  contra  ferire,  arcere,  repellere  und  mehrere  mit  t  anl.  Wur- 
zeln gehören  wahrscheinlich  zu  dem  Bereiche  unserer  Numer. 

161.  Stikl*  m.  Becher,  Kelch,  itox^piov.  (Gr.  Nr.  298.  3,  381. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Pott  Lett.  1,  68.  Niki.  88.) 

ahd.  stecchal,  stechal  m.  calyx.  Grimnv  vergleicht  auch  (für  die  mög- 
liche Bed.  Trinkhorn)  altn.  stikill  Hornspitze  s.  vor.  Nr.;  Graff  auch  ags. 
sticca  cochlear,  dessen  Grundbedeutung  aber  vermutlich  Span  (\g\.spoon  <tc), 
Ho\zstück  ist  vgl.  sticca  vor.  Nr.    Neuestens  nimmt  Grimm  gtlkla  —  ahd. 
stihhil  (stichil  aculeus  vor.  Nr.),  weil  die  Trinkhörner  spitz  waren.  Darf 
man  wol  an  ein  GeföjJ  denken,  das  in  den  Tisch  eingestochen  wurde?  Oder 
an  ein  dem  nhd.  Stengelglas  analoges?  nhd.  stechen,  ausstechen  =  bechern, 
austrinken  mag  nur  zufällig  hierher  klingen;  ebenso  oberd.  stecherlein  n. 
Augenglas,  Lorgnette  Smllr  3,  608;  obgleich  wir  noch  in  Frage  stellen 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Sprachen  so  seltene,  in  den  lituslavi- 
schen  in  der  allgemeinen  Bed.  Glas  so  häufige  Wort  in  letzteren  diese 
allgemeine  Bedeutung  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  während  bei 
Glas  vilrum;  calyx,  Trinkglas  der  umgekehrte  Process  Statt  fand.  Es  fragt 
sieh  sehr,  ob  zu  der  Zeit,  wo  der  deutsche  Btlkls  in  die  lituslav.  Spra- 
chen übergieng  (wenn  anders  diese  Annahme  richtig  ist),  derselbe  schon 
aus  Glas  verfertigt  war.    S.  das  Folgende. 

Ith.  stiklas  ro.  lett.  stikls  m.  dakor.  sticlä  f.  aslv.  styklo  russ.  stektö 
slov.  steklo  ill.  staklo  bhm.  sklo  pln.  szklo^  sklo  (dem.  sklanka,  sklanenka)y 
n.  Glas  lett.  Glasscheibe  russ.  auch  id.  aslv.  stykljenica  poculum  pln.  ssft/r- 
nica,  sklanica  Glasbecher  daher  entl.  Ith.  sklenyczia  id.;  aber  stiklinycüa 
Glashütte  pln.  sklarnia  id.  slov.  steklenica  id.  sklenica  Glasflasche,  Wein- 
flasche bhm.  sklenice  Trinkglas,  Glasflaschc  russ.  sklfanka,  dem.  skljanöcka 
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f.  Glas,  Gläschen,  Flüschschen.  slov.  sklen  m.  olaus.  sklenca  Glas  Übh.  mss. 
stekltiisko  n.  =  steklo,  dem.  stekolyco  n. ;  pln.  szkielko  n.  Stück  Glas; 
Ith.  stiklinnis  aslv.  stykljen  rss.  stekljanüii  slov.  steklen  Hl.  stoAr/en  pln. 
s7r/a«y  bhm.  skleny  olaus.  iklencany  gläsern  Ith.  stiklörus,  stiklininkas  lett. 
stiklineeks  rss.  stekolscik  aslv.  slyklary  slov.  s/e/r/ar  ill.  stofrtor  pln.  s/rtor*  4c. 
bhm.  s/r/dr,  sklenäf,  m.  Glaser;  rss.  stekloväty  verglasen  pln.  sä/ic  id.  rfl. 
glänzen  =  siklnic  sie  bhm.  sthciti  se  (io  aus  /) ;  pln.  «/rfrsty  bhm.  stkwily, 
stkwouci  glänzend.  —  Vgl.  russ.  stakän ,  dem.  stakdncik  Glas ,  Trinkglas 
ohne  Suffix  /.  —  Sollte  auch  slov.  skleda  olaus.  Skia  nlaus  iklja  f.  Schü- 
jjel  verwandt  sein?  Vgl.  o.  Nr.  84. 

Bei  dieser  Ausdehnung  des  Stammes  und  seiner  Bedeutungen  ist  schwer 
an  eine  Entlehnung  zu  glauben,  obgleich  die  Verwirrung  der  Formen  (sikl, 
skl  <tc.)  entweder  Air  dieselbe,  oder  für  hohes  Alter  des  Wortes  spricht. 
Esoterische  lituslav.  Etymologien  mit  der  Grundhed.  fliegen  mögen  wir 
indessen  nicht  annehmen. 

162.  Stllan  st.  Btal,  stelun,  stiilans  stehlen,  xXircreiv.  (Gr. 
Nr.  213.  2,  71.  RA.  635.  Smllr  3,  630.  Gf.  6,  668.  Rh.  1047.  Wd. 
539.  BGI.  386.  Pott  1,  197;  Zig.  2,  246.  Bf.  1,  649.  660.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stelan  mhd.  oberd.  stein  nhd.  nnd.  nnl.  sielen, 
stelen  ags.  stälan  (et?)  alte,  stele  e.  steal  afrs.  alln.  stelawfrs.  stellen  swd. 
stjäla  d«n.  sticele  ags.  stalian  sw.  furari;  rfl.  und  oft  mit  Partikeln  und 
Praefixen  ob-,  ir-,  sur-repere,  clam  abire;  nhd.  verstölen  nnd.  verstdlen 
(nnl.  stilswijie)  altn.  stolinn  (gew.  ge-,  be-stohlen)  dün.  stiaalen  swd. 
stulen  furtivus,  clandestinus,  ptc.  praet.,  hd.  von  dem  früher  sehr  üblichen 
ahd.  firstilan  furari  mhd.  tersteln,  terstelen,  verstellen  id. ;  celare ;  refl.  wie 
simplex.  ahd.  stilön  depo  (furor)  s/#7/o  id.  ahd.  stala  f.  sylv.  stolo  mhd. 
diebstal  f.  nhd.  diebstdl  in.  nnd.  dewstall  nnl.  diefstal  m.  ags.  stalu,  stal  f. 
alts.  stulina  f.  e.  stealth  (auch  Verstohlenheit)  anfrs.  steine  (stelane)  altn. 
stuldr  m.  swd.  stöld  m.  furtum  langob.  astalin  deccptio,  fraus;  e.  stale  id., 
List,  Hinlerhalt,  Lockuug;  Zw.  anlocken  (auch  alt,  abgenutzt,  schal  <fcc.) 
hierher?  oder  eher  zu  nachstellen  u.  dgl.?  ags.  stulor,  stulur,  adv.  stulor- 
lice,  e.  stealthy  furtivus  e.  stealingly  ahd.  stulingun,  stuligun  clam.  Diese 
Bedeutung  des  Verstohlenen,  Heimlichen  kommt  vielfach  in  unserer  Numer 
vor  (wie  in  lat.  furtivus  u.  dgl.;  vgl.  auch  rapere  :  repere ?) ;  vgl.  vll. 
auch  ags.  stälcan  e.stalk  schleichen?  Wir  würden  —  da  beiderseits  /und 
//  wechseln  —  auch  stille,  stillen  hierher  setzen,  wenn  diejj  nicht  vielmehr 
eigentlich  =  stellen,  sistere  (sedare)  bedeutete;  vgl.  u.  a.  e.  still  stets, 
immer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwandtschaft  mit  unserer  Numer 
noch  nicht  verneint. 

Da  nicht  selten  finn.  j  im  Anlaute  aus  st  entsand,  dürfen  wir  ver- 
gleichen :  finn.  salaa  esthn.  salla  (-mahlo)  lapp.  suollet  clam  finn.  salainen 
esthn.  sallaja  lapp.  suolle  clandestinus  finn.  salata  occulere  lapp.  suol  dfcc. 
für  suolatet  furari. 

sskr.  sten  10.  P.  furari  stena  m.  slainya  m.  styena  m.  steyin  m.  für 
stena  m.  auch  stealing;  sluina  n.  slainya  n.  steya  n.  furtum,  letzteres  nach 
Bopp  mit  ausgeworfenem  n,  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wurzel  deutend 
vgl.  ved.  und  zend.  tdyn  m.  für  altpers.  thi  (lt)  rauben  gr.  njxav  (berau- 
ben) neben  dem  ebenfalls  gewöhnlich  hierher  gestellten  oxspsiv  id.;  aslv. 
taiti  occultare  bhm.  slov.  tajiti  russ.  taity  pln.  tote  id.,  reticere  slov.  auch 
furari;  negare  =  ill.  taiti,  tajati  (leugnen);  aslv.  rss.  tot  clam;  taty 
ill,   slov.  ^tof,    m.   für   a*lv.   tatyba,    tadyba  furtum   vgl.  gr.  rqxav. 

42  * 
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Weitere  gr.  lat.  Vergleichungen  s.  bei  Benfey  1.  c.  Eine  unserer  Numer 
analoge  Secundürwurzel  wol  in  Ith.  tyla  f.  Stillschweigen  tylu ,  tyltti 
schweigen  uztyleli  verschweigen,  leugnen  sutylu,  tiüau,  Ulm,  tilU  still  wer- 
den, verstummen  (nu~)  lilditi  beschwichtigen,  stillen  £  vgl.  aslv.  toliti  russ. 
tolity  id.  (rss.  auch  Hunger,  Durst  stillen)  pln.  tulic  id.,  eig.  anschmiegen 
=  przytulic  böhm.  pritoulili  u.  s.  f.  vgl.  aslv.  priluliti  aecomodare ;  rss. 
tülily  bhm.  tovliti  schmiegen,  biegen  bhm.  stouliti  pln.  stulac  zusammendrücken, 
einen  weitverzweigten  Wortstamm,  von  welchem  schwerlich  der  lithauische 
zu  trennen  und  naher  an  d.  still  zu  stellen  ist;  wol  aber  nähert  sich  taiü 
angth.  tliahan  TIi.  2  Zu  lyla  *c.  auch  prss.  tuldisnan  Freude  (eig. 
Befriedigung)  acc;  Nesselmann  vergleicht  fragend  esthn.  taldoma  stillen, 
bändigen  vgl.  talhtama  id.  4c.  finn.  talttua  mansuescere ,  leniri  esthn. 
talts,  lalt  Ac.  sedatus,  mansuetus,  cicur  nebst  zahlreichem  und  vieldeutigem 
Zubehör. 

zig.  (span.)  ustilar  to  take ,  steal  stillaf  fühlen ,  greifen ,  ergreifen 
stildo  captivus  sp.  zig.  utildes  captivi  u.  s.  m.  führt  auf  eine  andre  Grund- 
bedeutung unserer  Numer,  wenn  es  anders  zu  ihr  gehört.  Vgl.  etwa  pers. 
stdn  imp.  sitdden  inf.  sumere,  rapere,  mit  sskr.  sten  verwandte  Bildung. 

osset.  Wz.  s(agh,  inf.  sfighin  furari.  —  armen,  siel  (/  Infinitivsuffix) 
erfinden,  lügen,  betrügen  stayod,  slaban,  stanun  u.  s.  m.  falsch,  erdichtet 
vgl.  Co.  Nr.  152)  stanal  sc  ha  (Ten;  sich  verschaffen,  erhalten,  in  Besitz 
nehmen ,  besitzen  vgl.  o.  pers.  stan  ?  sodann  arm.  stegfuful  (Wz.  steld) 
schaffen,  erfinden  —  bedürfen  weiterer  Forschung. 

163.  Stlur  m.  Kalb,  junger  Stier,  fiooxo;.  (Gr.  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  654.  656.  vgl.  652.  Gf.  6,  702.  Br. 
Wtb.  3,  1004.  Wd.  1441.  Pott  1,  221.  2,  53.  189.  204.  Bf.  1,  639.) 

r.  ahd.  stior,  stir  amnhd.  alts.  nnl.  stier  ags.  s/eor,  styre  e.  steer 
dial.  sture  Quvencns),  m.  juveneus ;  taurus,  mit  wechselnder  Nebenbedeutung, 
häufig  auch  verschnittener,  swz.  stier  m.  juveneus;  Kuh,  die  wenig  Milch 
gibt  vgl.  Nr.  149,  bes.  altn.  stirlla. 

b.  ags.  stiorc,  styric,  styre,  stire,  e.  sturk  alte,  schott.  stirk,  sürke 
juveneus,  vitulus,  junix,  juvenca  mnl.  (Kil.)  stierick  nnd.  starke  nhd.  tterke, 
f.  junix  swz.  sterehi  m.  Zuchtstier  vgl.  e.  Nemnich  gibt  als  ä.  nhd.  auch 
sterk-kuichen,  sterkichen  =  stärke  zum  ersten  Male  trachtige  Kuh. 

e.  ahd.  stiro  amhd.  ster  nhd.  oberd.  stir,  stmr,  m.  aries  ahd.  auch 
vervex  wett.  schwäb.  aries  oberd.  salzb.  auch  aper.  Nemnich  gibt  auch 
nhd.  stier,  stöhr  aries. 

d*  oberd.  sterch  m.  aries ;  aper. 

e.  altn.  thior  m.  bos  castratus  swd.  tjur  dan.  /yr,  m.  taurus  (aber 
dän.  tiur  urogallus);  swd.  tjura  störrisch  sein. 

f.  altn.  tarfr  m.  taurus. 

Grimm  stellt  a  zu  uns.  Nr.  164,  b  hypothetisch  zu  seiner  Nr.  621, 
uns.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  styric  auf  Ableitung  von  styre;  der 
Stammvocal  u  geht  in  •',  e,  a  in  resp.  Folge  über;  auch  bei  e  mag  €  aus 
t  der  Stammvocal  sein ;  r :  d  =  a :  b.  e  scheidet  sich  von  a  durch  die 
abweichende  Dentalstufe,  wobei  jedoch  der  Einfluß  des  s  zu  bedenken  ist. 
f  hält  auch  Grimm  Tür  urspr.  keltisches  Lehnwort  s.  u. 

a«  rhaetor.  stierl,  sterl  m.  einjähriger  Stier  sterla  f.  junge  Kuh  starler 
m.  „Galthirt"  (bei  Tobler)  erinnern  zwar  an  steril  sterilis,  auch  an  altn. 
slirüa  Nr.  49,  sind  aber  wahrscheinlicher  entlehnte  alemannische  Deminutive. 
Jedoch  fallt  sterneylia  f.  pl.  einjährige  Ziegen  auf;  die  Nebenbedeutung 
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einjährig  taucht  auch  bei  den  deutschen  Wörtern  häufig  auf.  Für  unbe- 
schnittenen Stier  gilt  (lat.)  rhaet.  laur  m. 

sskr.  slhurin  Qu,  ü,  o,  au)  m.  pack  hone  £ :  sthaura  n.  sagma ;  ro- 
bur  ([vgl.  Nrr.  152.  164.}  sthurd  f.  Packsaltel  vgl.  sthülin  m.  Kameel  : 
sihüla  largus,  magnus,  crassus,  stupidus  <fcc.  vgl.  Nr.  164.  zend.  ctaora 
Lastthier,  wobei  Benfey  mit  Recht  auf  den  Mangel  des  Suffixes  in  aufmerk- 
sam macht,  osset.  s/ur  Vieh  (Rosen),  pl.  slürlha  (Kl.),  sturthä  id.,  nach 
Sjögren  vrm.  eig.  die  großen  Hausthiere  vgl.  stur  Nr.  164.  —  prs.  stur, 
sutür  equus,  jumentum.  sskr.  stari  o.  Nr.  149  trennt  sich  durch  Dental- 
stufe und  Vocal  von  diesen  Wörtern.  Sodann  unterscheide  man  von  prs. 
stur  (vgl.  Kurd.  St.) :  prs.  sittur,  uslur  pehlv.  Osler  Anq.  kurd.  ekler  (Gar- 
zoni),  haistir  (Güldenstädt),  wüster  (Rieh),  loristan.  uster  armen,  ught 
afghan.  us,  uch  Kameel,  nicht  von  einem  ssk.  süiüra  =  ob.  sthüla,  son- 
dern von  zend.  ustro  sskr.  uitra  bind,  usdra,  ünfha  id. 

e.  alban.  slyera  (yii)  Schaf,  hierher? 

e.  gr.  xaupo?  lt.  taurus  umbr.  turur?  (turuf  Tabb.  Eug.)  aslv.  bhm. 
pln.  russ.  slov.  tur  m.  Auerocbs  aslv.  Stier  übh.  russ.  wilder  Stier  vgl. 
vll.  lett.  taure  Ith.  taure"  f.  Horn  (zu  mannigfachem  Gebrauche)  Ith.  taurotas 
gehörnt;  reich  (eig.  an  Hornvieh?  vgl.  falliu  u.  M.  dgl.;  oder  :  turlas 
m.  Habe  von  turriti  besitzen,  haben  ?).  —  pers.  Iura  taurus,  wol  aus  dem 
glbd.  ebenfalls  hierher  gehörigen  semit.  syr.  taurö  cbald.  tör,  töra  arab. 
sauruü  aeth.  sör  hbr.  sör  .  Zufällig  mag  teleut.  ier  Stier  talar.  syr  <fcc. 
vogul.  siior  Kuh  anklingen.  —  Angeblich  altl.  <mon  s.  o.  Nr.  1 48. 

f.  vgl.  e.  gdh.  /or6A  cy.  tarw  coro  /aro  brt.  tarv,  tarö,  m.  taurus 
altkelt.  tarvos  s.  Cell.  Nr.  217.  Es  fragt  sich,  ob  der  Auslaut  ti,  halb- 
vocalisch  e,  bh,  dem  inlautenden  u  in  e  verglichen  werden  darf. 

Wahrscheinlich  gehören  noch  mehrere  Thiernamen  zu  vorstehenden 
Rubriken.  U.a.  ist  Grimm  l3,  388  geneigt,  nnl.  lory  torre  f.  Käfer  ags.  dora 
fueus,  attacus,  locusta  e.  dor  Hummel,  Drohne  zu  lt.  taurus,  scarabaeus 
terrestris  Plin.  30,  5  zu  stellen;  dazu  stimmt  vielleicht  lett.  tauriüs  Schmet- 
terling vgl.  o.  taure?  Einigermaßen  fällt  das  Zusammentreffen  von  slav. 
tur  mit  urus,  Auerochs  und  von  dän.  tiur  mit  «rogallus,  Auerhahn  auf; 
in  der  That  hat  Pott  2,  53  bei  ©  eine  Deutung  aus  ut  -|-  urus  versucht,  1, 
221  aus  sskr.  alt  -j-  vrsa  und  endlich  2,  204  zweifelnd  aus  ssks.  tücara 
hornloser  Stier,  Castrate.  Jenes  dän.  tiur  aber  hat  mit  slav.  tur  nichts 
zu  schaffen,  sondern  gehört  zu  swd.  tjäder  (auch  käder  geschrieben)  altn. 
Ihidhr  Qhidhur,  daher  zweisylbig  dän.  tiur  vgl.  Gr.  I9,  522)  norw.  tiur, 
tödder,  teer  gr.  xarpauiv,  xsipadojv  tt.  tetrao  Ith.  tetenoins  diddysis  (mag- 
nus)  Auerhahn  teterwinis  Birkhahn,  Trappe  tetenea  f.  Birkhuhn  lett.  tettera 
f.  id.  tetteris  Birkhahn  slav.  tetrev  «c.  esthn.  tedder  finn.  tetri,  teert,  teuri 
lapp.  tjuktje  votj.  tur  id.  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  238  nebst  Citaten; 
der  swd.  Entstellung  käder  entspricht  die  ital.  cedrone. 

164.  ua-StliiribA  adv.  zügellos,  äoarceue  uaetlurrei  f.  Zügel- 
losigkeit,  Ausschweifung,  äoama.  stliurjan  feststellen,  laxavai  Rom.  10, 
3;  bestätigen,  3'.ctßsßai£oftai  1  Tim.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 
3,  438.  608.  610.  4,  692.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  652.  Gf.  6, 
702  fT.  Rh.  1048.  1050.  1052.  Wd.  1795.  1796.  Pott  1,  198.) 

»•  ahd.  stiuri,  stiurri,  sturri,  slüri  magnus,  amplus,  magnificus;  fortis; 
ferox  mnl.  (ferox,  trux)  nnd.  afrs.  wang.  strl.  stur  id.,  groß,  stark,  schwer, 
krafterfordernd ;  störrig,  mürrisch,  unhöflich ;  afrs.  groß  s.  u.  wang.  strl. 
schwer  wfrs.  stjoer  id.;  das  Br.  Wtb.  3,  1083  unterscheidet  hamburg. 
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sturr  rigidus,  starr,  steif  in  mehr  physischem  Sinne,  doch  von  Ed.  Krüger 
stuur  (starr,  steil,  gerade  aufgerichtet)  geschrieben;   Dähnert  hat  siurr 
starr,  störrisch,  mürrisch  sluur  groß,  ansehnlich;  Binnart  nl.  stuer  torvus, 
austerus,  trux,  ferox  vgl.  sturs  <fcc.  Nr.  155;  ahd.  gelten  die  Formen  mit 
r  und  rr  gleichermaßen  für  magnus  dfcc. ;  mit  rr  siiurrer  filr  die  bei  GralT 
nur  einmal   gemeldete  Bed.  ferox,  fortis.    Formell  berührt  demnach  die 
Form  stur  Nr.  163,  sturr  Nr.  155;  der  gesamte  Inhalt  der  letzteren  er- 
gänzt die  vorliegende  Numer.    Außerdem  wechselt  auch  der  Yocal  vgl. 
afrs.  stür  neben  dem  gewöhnlicheren  afrs.  (nur  mit  alsa  und  ku,  so,  wie 
groß,   viel,   hoch  &c,  quanlus,    tantus)   ags.  nord.    stör  aengl.  störe 
magnus,  ingens  e.  norf.  stour  stiff,  stout;  schott.  stoor,  stour,  sture  stre- 
nuus,  austerus,  fortis,  asper,  raucus,  auch  mit  hohler,  tiefer  Stimme  ge- 
hört  vielleicht   ganz    zur  «-Form,    oo    nach   Aussprache   und  Ent- 
stehung =  tJ,  desshalb  nicht  =  ags.  6  in  stor,  das  nebst  afrs.  stor  viel- 
leicht kurzvocalig  ist,  wie  nach  Grimms  Vermutung  ursprünglich  auch  nord. 
stör.  Jedoch  spricht  für  zwiefache  Entstehung  von  schott.  sloor  und  stow 
das  identische  craven.  stoar  (6),  stour  (ü)  harsh,  deep-toned.  ofrs.  (nnd.J 
ndfrs.  wang.  stur  bedeutet  difücilis.    Aus  stiuri,  stüri  entstand  nhd.  stier 
starr  (blickend)  stieren,  anstieren,  anstären  =  starren,  anstarren  amild . 
Staren,  anestaren  nnd.  nnl.  stdren  ags.  starian  e.  stare  (at)  altn.  stara 
(d)  dtin.  stirre  (paa)  swd.  stirra  mit  der  ganzen  Vocalscala  vgl.  Nrr.  154. 
155.  altn.  staurlegr,  styrdr  e.  sturdy  <frc.  s.  Nr.  155.  swd.  stursk  ebds. 
ahd.  stiuri,  sturi  f.  magniludo,  majestas,  amplitudo;  celsitudo,  culmen,  apex ; 
einmal  sturi  fulmen  vgl.  ü.  nhd.  \tinde-slore,  gestore  n.  tempestas  vb.  stören 
.    Frisch  2,  340  mnd.   „donre  unde  blixsam  unde  ein  unstür"   ebds.  333 
s.  das  Folgende,  bes.  d,  und  vgl.  stürm  o.  Nr.  155.  —  nnd.  tostüren 
dick  (stür)  werden,  wol  gedeihen ;  aber  stUren  ungestüm  verlangen,  in  ähn- 
licher Bed.  upstiiren  vb.  upstür  s.  f.  tersttired  plc.  stürewold  s.  m.  balstürig 
(s.  B.  15)  violentus  unstür  id.;  s.  f.  Ungestüm,  Lärm,  Verdruß,  nicht 
mit  verneinendem  un,  wogegen  stürlos  eigenwillig  altn.  stiornlaus  dissolutus 
eigentlich  steuerlos  bedeuten,  ähnlich  g.  ugBtlurlba  ohne  feste  Haltung, 
aus  allen  Schranken  heraus.  —  Mit  diesem  nnd.  stüren  vgl.  die  Bedeutun- 
gen der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  b;  noch  mehr  d;  minder  «•  Altn.  siard 
f.  magnitudo;  ambitio  statra  superbire.  dän.  störreise  c.  (relative)  Größe, 
rr  aus  comp,  större  ? 

b.  Dem.  g.  stiiirjnn  entspricht  ahd.  stiurran,  stiuran,  einmal  stüor- 
ren  (unterstützen)  mhd.  stiuren,  stiuwern  nhd.  steuern,  früher  richtiger 
steuren,  oberd.  auch  steren  Smllr  3,  652,  nnd.  stüren  nnl.  stieren,  stüren 
ags.  styran,  stiran,  styrian,  steöran  (kurzvocalig  ?  s.  u.)  e.  steer  afrs. 
»tri.  stiura  afrs.  stiora  wfrs.  stjoeren  nfrs.  stjoerre,  steerje  ndfrs. 
stförre;  sjörre  altn.  swd.  styra  dän.  styre  regere,  dirigerc,  gubernare; 
remigare  amhd.  ä.  nhd.  westerw.  (=  steupem  Nr.  165)  auch  ful- 
cire,  sustentare,  adjuvare,  bei  Meiner  understiren  bei  Allenstaig  unter- 
stüren  suffulcire,  sustentare,  vll.  die  Grundbedeutung,  vgl.  nachher  Steuer; 
in  den  meisten  Sprachen  (ags.  afrs.  nord.  nhd.  nnd.)  auch  cohibere,  restrin- 
gere,  sistere,  wehren,  moderare,  finem,  modum,  imponere  c.  dat.  nnd.  c. 
acc.  ags.  auch  corripere;  Steuer  geben,  daher  zu  E.  steuern,  beisteuern  vgl. 
auch  die  ob.  Bed.  adjuvare,  Steuer  eig.  Stütze,  Unterstützung,  Beisteuer; 
mhd.  auch  mit  E.  aussteuern,  versehen,  instruere ;  aufstören,  agitare  (Z.  un- 
belegt) nnd.  s.  o.;  nnd.  nnl.  auch  senden;  nl.  auch  promovere,  im-,  pro- 
pellere  vgl.  o.  mhd.  Bd.  und  nnd.  stüren  (»),  sowie  das  ags.  Zw.  in  der 
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Bed.  movere,  excitare,  agitare  =  e.  für  fauch  med.}  craven.  shtrre  id., 
aber  norf.  4c.  stoor  altengl.  stere,  stire  to  stir,  movere,  movcri  schott. 
sieer  id.,  turbare,  stören ,  laedere  mit  langem  Vocale ;  dem  e.  stirring  com- 
motio,  tumultus  entspricht  ags.  stiring ,  styrung  4c.  und  ags.  rr  kommt  bei 
den  Formen  dieser  Bedeutung  nicht  vor.  —  ahd.  stiura  f.  fulcimen,  baculus; 
gubernaculum,  remus,  puppis;  ("mit.  stiura,  sleura,  stura,  steyra,  stewra) 
emolumentum,  Stipendium,  tributum  mhd.  sliure,  siiuteer,  steutccr  f.  id., 
sustentatio,  auxilium  a.  nhd.  steur  nhd.  Steuer  f.  tributum,  sustentatio,  auxi- 
lium  (bei-,  haus-steuer)  ü.  nhd.  oberd.  auch  puppis  und  =  nhd.  n. 
gubernaculum  (nhd.  m.  Iandsch.  Steuercommissär)  ahd.  sliuro  mhd.  sliure 
(Z.  unbelegt)  ags.  steora,  steorra  altn.  sliori,  m.  Steuermann;  nnd.  nnl. 
stur  n.  ags.  steöre,  styre  n.  e.  sleer  afrs.  säure,  (stiorne,  stiarne  f.  s.  Nr.  148) 
strl.  stjur  altn.  slyri  n.  swd.  styre  n.  gubernaculum  ags.  auch  directio, 
disciplina,  castigatio  vgl.  nnord.  styr  n.  id,  Ordnung  u.  dg!.,  nur  formel- 
haft gbr.;  altn.  auch  cauda  vgl.  stertr  4c.  o.  Nr.  148.  e.  crav.  stower 
Ruderstange,  hierher  oder  zu  altn.  staur  4c.  Nr.  152  ?  Mehrere  Zusam- 
mensetzungen und  eine,  mehrfach  verworrene,  Ableitung  durch  n  s.  o.  Nr. 
148;  von  altn.  stiorn  kommt  stiorna  moderare,  regere,  styre. 

r.  ahd.  stören,  stören  alts.  störian  ahd.  in  den  Zss.  auch  sturjan, 
storran,  staoran,  stoaran,  everlere,  vertere,  dispergere,  destruere  nnd. 
mnhd.  stceren  nnl.  stören  nfrs.  stoaren  ndfrs.  stiere  sUddan.  styre  swd.  sttera 
(auch  Pfähle  stecken  von  s/cer  Nr.  152)  turbare,  interturbare,  impedire  4c. ; 
nnl.  auch  irritare  mhd.  auch  wie  ahd.;  ahd.  irsturjan  auch  durchstöbern 
=  ä.  nhd.  oberd.  stüren  pungere,  fodere,  spargendo  indagare,  durchwühlen, 
durchstochern  u.  dgl.  vgl.  o.  Nr.  160  glbd.  Wörter  der  Wz.  stk  -,  Frisch  2,  353 
vgl.  340  gibt  die  Formen  stüren,  sturen,  stören,  stürlen  vgl.  olaus.  posen.  d. 
shrlen  olaus.  stirgeln,  sterlen,  herumstören,  durchsuchen;  stirlen  auch  mit 
der  stirl  f.  =  Stange  Obst  abschlagen  (stängeln).  —  nhd.  nnd.  rerstceren 
nnl.  rerslören  disturbare,  confundere  süddän.  forstyre  dän.  forstyrre  swd. 
förstöra  id. ,  turbare ,  stören ;  evertere  =  alts.  fest  ort  an  ahd.  tistorran 
ziitorin  4c.  mnhd.  zerstceren  afrs.  tostira  wfrs.  testören ;  aber  nnd.  versth- 
red  (up)  verpicht  auf  E.  vgl.  slilren;  auch  versandt  von  rerstiiren  versen- 
den ;  verstört  unordentlich ,  durcheinander.  Dem  mhd.  ä.  nhd.  Gerichtsaus- 
drucke „stiften  und  stören  Smllr  3,  655  inslituere  et  destituere  entspricht 
afrs.  stifta  (auch  sterkajand  stera  Rh.  1048. 

d.  ahd.  kistor  maritima  (pugna)  mhd.  storie,  storinge,  storlinge  f. 
tumultus,  caterva,  bellum  störe,  geslor,  stören  s.  o.  oberd.  starr,  stir  f. 
conflictus,  labor,  turbatio  4c.  swz.  auch  impetus  morbi  (Frisch  2,  340. 
Smllr  3,  655.)  mit  dem  abgel."  Zw.  staren;  mnnd.  unstür  s.  o.;  e.  devon. 
sture  dust,  fuss,  disturbance  alte,  schott.  stour,  stoure,  s totere  tumultus, 
bellum,  impetus;  pulvis  excitatus  crav.  stour  excilare  pulverem  (aufstören) 
nordeng!,  stoor  to  rise  up  in  clouds,  as  smoke,  dust  4c. ;  norfolk.  somers. 
to  stir  s.  commotion,  bustle  s.  o  bei  stir.  Hierher  wo!  altn.  stur,  sturla 
s.  Nr.  155;  styr,  styrr  m.  bellum;  mucro  teli;  balanus  stord  f.  pugna. 

Es  fragt  sich  indessen  hier  nicht  bloß ,  ob  diese  deutschen  Wörter 
zum  Theil  aus  romanischer  Wanderschaft  zurückkehrten;  sondern  die  ver- 
wandt erscheinenden  romanischen  kreuzen  sich  auch  mit  echt  lateinischen, 
wenigstens  in  einer  durch  die  rom.  Formen  nicht  sonderlich  unterschiedenen 
Bedeutung.  Vgl.  afrz.  eslor ,  estors,  estour,  estourmie  4c.  (:  d.  sturtn) 
prov.  estorn  (:  mhd.  sturn  =  stürm  vgl.  o.  Nr.  155)  it.  stormo  =  mhd. 
storie ;  afrz.  estoree,  estoire,  esturmens  pl.  classis,  classiarii  vgl.  ahd.  kistor ; 
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anderseits  afrz.  estoire,  estoirement  eommeatus,  Reisevorrath  estor,  estour, 
eslorance  Aussteuer,  dos,  trousseau  e.  störe  multitudo ;  eommeatus ;  Miesau- 
rus  mit.  staurum,  instaurum ,  staurarnentum ,  estoramentum  Vorrath ,  Haus- 
rath <fcc.  staurare,  m  staurare  (altlat.  s.  Nr.  152)  instruere,  adornare  afrz. 
estorer  id.,  construere,  ausstatten  ühh.  e.  störe  instruere,  colligere,  coacer- 
vare,  replere.  Außerdem  die  Formen  afrz.  estoroir,  estouvoir  <fcc,  estatoir 
luctari,  disputare;  s.  m.  =  mit.  estorerium  =  mit.  staurum  <£c.,  e.  estorer 
Leibzucht,  an  die  mhd.  Zerdehnung  von  stiur  in  stiuwer  erinnernd. 

Die  Wz.  stur,  stiur,  stur,  einseitig  mit  stu,  sliv,  stat,  stangv  >rr.  152. 
153.  165.  160.  verglichen,  könnte  als  eine  Ableitung  der  letzteren  er- 
scheinen, vgl.  u.  a.  schott.  stour  =  stew  u.  Nr.  166.  Wir  betrachten  sie 
auch  nur  als  eine  secundäre,  gleich  den  meisten  mit  5/  anlautenden  und 
mit  einem  Consonanten  auslautenden:  aber  dem  unbeschadet  als  eine  selbst- 
ständige, die  ganze  Ablautsscala  durchlaufende ,  wofür  die  Belege  in  Nrr. 
149.  152.  154.  155.  163.  164.  zusammenzusuchen  sind.  Qualität  und 
Quantität  der  Vocale,  einfacher  und  geminierter  Auslaut  durchkreuzen  sich 
solchermaßen  mit  den  Bedeutungen  (>tare.  sistere,  fuleire,  rigere,  arescere, 
obstipare  v.  cohibere;  premere,  trudere  —  vgl.  auch  Nrr.  156.  160.  — , 
movere,  agitare,  excitarc  ät.)  ,  daß  eine  durchgehende  Correlation  der 
Formen  und  Bedeutungen  wirklich  unstatthaft  erscheint.  Beide  gesellen 
sich  in  organischer  Mannigfaltigkeit,  und  nur  in  wenigen  Fällen  möchten 
wir  eine  unorganische  Vermischung  annehmen.  Die  Literierung  unserer 
Numer  sondert  beide  nur  mangelhaft  und  soll  mehr  zur  bequemeren  Ver- 
gleichung  und  Verweisung  in  den  verwandten  Numern  und  in  den  folgen- 
den exot.  Vergleichungen  dienen,  bei  welchen  wir  ebenfalls  auf  bereits 
früher  Gegebenes  zurückverweisen  und  nicht  zu  uns.  Numer  Gehöriges  mit- 
unter einfügen  müßen.  Obgleich  die  goth.  Wörter  uns.  Nr.  zunächst  zu 
b  gehören,  so  dürfen  wir  doch  wol  ein  zu  u  gehöriges  stlurs  stabilis, 
firmus,  rigidus,  fortis,  magnus  vermuten. 

i».  lett.  stürs  contumax  nebst  Zubehör  s.  Nr.  1 55.  Ith.  störas  crassus  de. 
s.Nr.  152.  styrys  rigidus  s.  Nr.  154.  —  gr.  auar»jpö<;  It.  austerus  Wz.  star 
mit  prf.  ara?  —  gdh.  stürr  c.  d.  s.  Nr.  155;  dazu  noch  sturranta,  sturraü 
asper  dtc.  =  sturrach  o.  Nr.  155;  crassus,  densus.  lapp.  stuor  finn.  suuri 
karel.  suri  esthn.  suur  magnus  (\rassus  u.  dgl.).  osset.  stur  magnus  arm. 
stuar  sskr.  sthttla  id.,  crassus  dtc.  s.  Nr.  152. 

I».  brt.  stur  m.  gael.  stiüir  ir.  sduir  m.  mank.  stiurey  gubernaculum 
brt.  gael.  auch  flg.  gubernatio,  regula,  norma  Ubh.  gael.  auch  cauda,  dem. 
stirean  m.  cauda  tenuis  vgl.  ags.  steort  Ac.  (s.  Nr.  148);  gdh.  stiüir, 
steArn  faltn.  stioma  vgl.  die  Formen  mit  n  Nr.  148)  brt.  stürm  steuern, 
dirigere;  gubernare  gdh.  auch  prudenter  administrare.  Ith.  styras  m.  lett. 
stüre  f.  pln.  styr,  ster  m.  lapp.  stiwr  finn.  tüuri  esthn.  tüür  gubernaculum 
c.  d.  Ith.  styriti  lett.  sture*!  (stuidit  steuern,  wehren)  pln.  styrowac  nlaus. 
shtrowas  lapp.  stiwret  finn.  tüürätä  esthn.  tüürma,  tiirima  remigare,  navem 
dirigere  russ.  stur  man  Steuermann  slov.  stibra  f.  Steuer,  tribulum;  alle 
a.  d.  D.  —  bhm.  stourati,  starati  in  J.  dringen  vgl.  nnd.  sturen  und  das 
lituslav.  Zubehör  o.  Nr.  155.  —  gr.  onjpi'Csiv  vgl.  orspso<;  Wz.  star 
(vgl.  Bf.  1,  633)  hat  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  steuern. 

b.  vgl.  r.  d.  cy.  ystwr  m.  yslwrio  vb.  stir,  buslle  vgl.  gdh.  starradk 
m.  mot us  v.  impetus  subitus ;  culpa ,  delictum  stair  f.  tumultus  stararaich, 
slairirich  f.  fragor,  fremitus  stäirn  f.  id.  (bes.  vom  Hüft  ritt  auf  Pflaster 
vgl.  stair  Nr.  1 58) :  impulsufl  violenlus  :  starr  neben  spdrr  impellere,  in- 
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trudere  ±c.  —  d.  gdh.  stur  m.  pulvis,  pulvisculus  c.  d.  vb.  pulvisculo 
legere,  obscurare.  —  stör,  störas  m.  cy.  ystör  m.  provisio,  copia  «c,  e. 
störe  c.  d.  gdh.  störail,  störasack  locuples  cy.  ystorio  to  störe,  treasure. 

165.  Stivltl  n.  Erduldung,  tolerantia,  patientia,  uiro|xovrj  2  Cor.  1, 
6.  6,  4.  2  Thess.  1,  4.  (Grimm  ls,  480.  3,526.  W.Jbb.Bd.46.  Dphtb. 
50.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  vergleicht  neuestens  stlvftti  mit  der  Bed.  Festigkeit  mit  ags. 
stivitum  dat.  pl.  verm.  columnis,  Grundslützen  bed.  Cod.  Exon.  382,  13., 
aber  auch  vielleicht  ags.  stigvilum  Ctedm.  125,  13  (in  path-ways  Bosw. 
zu  uns.  Nr.  158,*  formell  leicht  identisch  mit  stititun,  da  ags.  g  —  wenn 
wir  nicht  irren  —  hier  auch  unorganisch  eingetreten,  aber  auch  in  stivitun 
ausgefallen  sein  kann).  Dieses  stivitun  verbindet  Grimm  mit  ahd.  stuzzan 
mnhd.  stützen  aus  stiuwizan  (zunächst  zu  gtautan  o.  Nr.  156).  Ferner 
versucht  Grimm  die  Vergleichung  mit  ahd.  arslifulen  fulcire  (farcire?  Gf. 
6,  662)  mhd.  understwelen,  ptc.  vnderstivilt  unterstützt  understibel  fulcrum, 
so  daß  stlvlti  aus  stlbvlti  entstanden  sein  könnte,  demnach  mit  uns. 
Nr.  145  verwandt.  Die  von  Grimm  citierte  Parallele  thlvl  aus  thlgvft 
würde  nebst  ob.  ags.  stigvitum  eher  auf  stigvitft  deuten.  Mit  gtivitl 
und  stütze  vergleicht  Grimm  hypothetisch  altn.  stielt  fulcrum,  basis  (zunächst 
aber  vgl.  stytta  swd.  stötta  dän.  stötte  mnnd.  nnl.  stutte  =  nhd.  stütze^. 
Früher  verglich  Grimm  auch  steif  (vgl.  o.  Nr.  145)  in  der  benneberg.  Bed. 
stark  und  ausdauernd  zur  Arbeit  (vgl.  „sich  steif  halten,  die  Ohren  steif 
halten"  in  ahnl.  Bed.),  dessen  f  auf  goth.  to,  t  zurückdeutet,  dann  aber  in 
lr  übergegangen  sein  müste,  wofür  die  nöthigen  gothischen  Analogien 
fehlen;  wol  aber  sprechen  für  ein  mögliches  goth.  stelvs,  mtlvm  exote- 
rische  Vergleichungen,  wie  lett.  stitcs  Ith.  sztywas  pln.  sztywny,  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  aus  dem  Deutschen  entlehnt  sind  und  to  aus  f  ent- 
wickelten, gleichwie  u.  a.  dän.  sliv  steif  stire  steifen;  stutzen  slivelse  c. 
altn.  stivelsi  n.  nnd.  Sittels  amylum.  —  altn.  stielt  f.  stratunf  lapideum, 
basis;  palaannuli;  ordo,  officium,  munus  stietta  sternere,  brolägge;  fulcire; 
reprimere  deutet  nach  Analogie  von  riettr,  sliettr  eher  auf  ein  goth.  atalhts 
zu  uns.  Nr.  160,  ©.  Stütze  *c.  stellten  wir  zu  stau  tan  Nr.  156.  Nun 
erscheint  aber  als  Nebenform  von  nd.  stutte  auch  noch  das  üblichere  studde 
f.  vgl.  altn.  f.  swd.  m.  stod  fulcrum,  columna,  auxilium  swd.  columna  (oberd. 
stützet  m.),  statua  neben  nnord.  stöd  n.  swd.  =  altn.  stod;  dän.  truncus, 
Baumstumpf  (vgl.  Stutzen  <fcc),  wie  e.  sind  id.  und  —  ags.  studu,  stydh, 
styde,  studho,  studh  f.  postis,  columna,  destina;  clavus;  aber  auch  mhd.  8. 
nhd.  swz.  stud  f.  columna  Dasyp.,  postis,  basis  ftc.  ahd.  gastudian,  gastudnon 
fundare  u.  s.  v.  Gf.  6,  652  ff.  vgl.  o.  Nr.  152;  altn.  stoda  juvare  stödva 
(auch  retinere,  pacare  :  Nr.  146),  stydia  swz.  stödja  fulcire  u.  s.  m., 
sämtlich  mehr  auf  Nr.  146  vgl.  152  deutend,  als  auf  bloße  Nebenform  der 
minder  verbreiteten  Tenuisform ;  vgl.  altn.  stedi  mnl.  staede  fulcrum  o.  Nr. 
146.  Die  Bedeutungen  Stütze,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  in  den  mannig- 
fachsten mit  st  anl.  Stämmen  hervor,  wie  z.  B.  in.  »stab  und  stütze^  ags. 
stäf  e.  slaff  fulcrum  nnl.  nnd.  stdven  palo  fulcire  zu  Nr.  145;  ags.  stipere 
nnd.  sttper,  stipel  wfrs.  stup  niederrhein.  ndfrs.  stipe  oberd.  (mit  auffallen- 
der Tenuis)  steiper,  steuper,  stüpper  c.  dän.  stvoer  c.  Stütze,  bes.  schräg- 
stehende, daher  Zw.  oberd.  steipem  Ac.  mnl.  (Teuthon.  a.  1475)  stijpren 
ndfrs.  stipe  wfrs.  stupjen  fulcire  vgl.  o.  dän.  stice,  dessen  v  aus  f 
stammt ;  oberlaus.  d.  steife  f.  Stütze  steifen  stützen ;  sodann  altn.  steypir 
m.  praecipitium  e.  steep  ags.  stedp  praeceps,  acclivis,  arduus.  —  nnl. 
II.  43 
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steunen  nl.  auch  stonen  nnd.  stcenen  fulcire;  fulciri,  incumbere,  lehnen  ntr. 
sbst.  nnd.  stame  f.,  zu  welcher  Reihe  gehörend?  Ziemlich  correlativ  mit 
diesen  Formen  geht  die  Bed.  steif,  starr,  steil  sein. 

Vielleicht  hangt  mit  Mivlti  zusammen  das  o.  Nr.  60,  §b  erwähnte 
altn.  stian  n.  stid  f.  labor  molestus,  dessen  Bedeutung  so  ziemlich  der  von 
gfivitl  entspricht.  Wir  vermuteten  a.  a.  0.  Zusammenhang  mit  stynia, 
stcmen.    Es  könnte  r  ausgefallen  sein. 

Einige  exot.  Vergleichungen  zu  vorstehenden  deutschen  Wörtern :  letL 
stutta,  stufte  f.  Stütze  vb.  stutttt  a.  d.  Nd.;  aber  vll.  urverwandt  mit  stea- 
per  tfc.  das  o.  Nr.  145  erwähnte  stiprs  Ith.  stiprus  rigidus,  fortis,  woher 
u.  a.  stiprinät  stärken,  befestigen  Ith.  stiprinli  id..  refl.  sich  stärken;  sich 
stutzen.  Zu  stütze  oder  auch  zu  altn.  stedi  &c.  Nr.  146  stimmt  alban 
mstetem  stützen  mstilure'  Stütze.  Zu  ags.  stydh&c.  gdh.  stiidh  c.  d.  Nr.  146. 

166.  Stubjiis  m.  Staub,  xoviopxo;  Luc.  10,  11.  (Frisch  2,  322. 
Gr.  Nr.  212.  ls,  62.  3,  379.  Smllr  3,  602  ff.  Gf.  6,  616.  Wd.  1787) 

St.  Zww.  ahd.  stiuban,  stiupan,  stupan  mnhd.  stieben  (steuben)  mnL 
nnd.  stüten  nnl.  stuiten  pulverem  excitare;  pulvere  legi;  dissipari,  evaiie*- 
cere  pulveris,  scintillarum  <fcc.  instar,  diflugere,  dissolvi ;  letztere  Bedd.  bes. 
in  ahd.  zistiuban  mhd.  zestieben  nhd.  zerstieben  nnd.  terstüten  ndfrs.  stüwai* 
(prt.  Staate)  Cl.  saterl.  stüue  wang.  stüt  stäuben  wfrs.  sturen  stieben  (alle  st.} 
Von  dem  ahd.  Simplex  ist  nur  das  ptc.  prs.  stiupandi  <fcc.  vorhanden, 
glossiert  durch  tostum,  torridum ;  squalidus ;  oberd.  stieben  auch  abigere  s. 
u.  stauben.    Zu  stubjus  gehören  die  kurzvocaligen  sbstt.  ahd.  stuUi, 
stuppi  n.  pulvis  mhd.  stuppe,  stüppe,  stüppede  n.  stup  f.  Voc.  a.  1424 
oberd.  stubb,  stupp  n.  c.  dem.  stiippel  mhd.  oberd.  gestiippe  de.  n.  mnd 
gestubbe  (sordes  Gl.  Bern.}  pulvis,  Pulver  übh.,  staubartige  Masse  nnd. 
nnl.  stof  n.  auch  nl.  stubbe  (f.?  n.?)  swd.  stoft  (t  eig.  Neutralendun? 
oder  Ableitung?)  n.  pulvis  vgl.  altn.  stybba  f.  fumus  gravior;  langvocalig 
amnhd.  staub  amhd.  stoup  &c.  m.  nl.  stuyte  mnl.  stöf  e.  norf  stire  dän. 
stöt>  n.  id.;  mit  in  ä.  nhd.  (nhd.  Eig.)  stiebet  pulvisculus  Voc.  a.  1618. 
—  amhd.  stouben  nhd.  stäuben  abigere  (spargere,  turbare)  mnhd.  auch  = 
nhd.  stauben  pulverem  excitare,  pulverulentum  esse   nhd.  auch  =  nnl. 
Stoffen  nl.  stubben  nnd.  statten  (utstceteti  nhd.  ausstauben  u.  dgl.  m.)  pul- 
vere privare,  vom  Staube  reinigen  -,  dän.  stöte  id. ;  stauben ;  stöbern.  Die 
Formen  vermischen  sich  allmülig.  —  nnd.  upstüten  st.  bedeutet  sowol  das 
Aufsteigen  des  Staubes,  als  =  afstüten,  torugge  stüten  resilire,  mit  nnl. 
stuiten  Ac.  o.  Nr.  156  irgend  verknüpft?  vgl.  auch  nnl.  Stoffen  in  der 
Bed.  jactare,  gloriari  =  stuiten.  oberd.  stöber  m.    1)  Staub,   2)  canis 
repertor  =  mhd.  staubar,  stöbrar  Voc.  a.  1419  nhd.  stäuber  (-hund) 
dän.  nnd.  störer  m.,  eig.  staubendes,  ausstäubendes  Wesen  oder  Werkzeug  : 
der  Hund  vll.  vom  Aufjagen,  Stäuben  des  Wildes  benamt;   nhd.  oberd. 
stöbern,  auch  mitunter  stäubern,  1)  stauben,  stieben  2)  jagen  3)  nachspüren, 
durchsuchen,  durchstören,  eig.  in  der  Function  des  Hundes?  nnd.  staerern 
(weg,  henüt)  stäuben,  abigere  upslastern  dän.  opstöte  aufstöbern,  auf- 
spüren, auftreiben,  bei  Pict.  aufstäuben  canibus  vel  alio  modo  excitare  feras 
vgl.  nl.  stouwen  fland.  in  der  Bed.  incitarc,  instigare?  auch  steperent  stue- 
peren  id.?  nhd.  gestöber  n.  staubartiger  (Regen  oder)  Schnee  vgl.  Staub' 
regen  =  staubeten  Pict. ;  von  beiden  gilt  vb.  imp.  es  stöbert,  es  stäubt, 
steubt  st.  sw. ;  oberd.  staub  m.  gilt  auch  für  Staubbach.    In  c.  stire  and 
nhd.  stip  (sttip),  stippen  (pulvere  tegere)  Frisch  I.  c.  mag  i  aus  U  ver- 
derbt sein.    Doch  könnte  e.  dial.  stire  zu  ags.  stitdon  tyUas  „apparuenint 
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Fontes u  (o.  Nr.  1 53)  gehören  und  dies  ags.  Wort  eigentlich  vom  Stäuben  und 
Sprühen  des  Wägers  gelten.  Außerdem  zeigen  sich  mehrfache  Kreuzungen 
unserer  Numer  mit  stauen,  stören  und  stoßen,  und  obiges  stüten  steht  nahe 
an  nnl.  stütcen  trudere  o.  Nr.  156,  wie  ob.  stire  mit  e.stive,  und  dieses  wie- 
der mit  s/eic  zusammenhangen  mag  vgl.  o.  Nr.  152  Uber  diese  Wörter 
und  craven.  schott.  stew  dust;  vapour,  an  offensive  smell,  in  letzterer  Bed. 
auch  o.  Nr.  160,  b  erwähnt;  schott.  stew  wird  auch  synonym  mit  stour 
o.  Nr.  164,  d  gebraucht;  als  Zw.  stäuben,  so  drizzle,  rain  slightly.  Das 
ob.  ahd.  stiupandi  toslus  gehört  vielleicht  zu  stören  (schmoren  <fcc.  s. 
Nr.  152).  Ueberhaupt  hangen  Formen  und  Bedeutungen  von  Nr.  164,  c« 
d«  mit  solchen  unserer  Numer  zusammen,  vgl.  durchstören  =  durchs/d'6ern ; 
e.  dial.  stour  <fcc.  Staub  und  dessen  Erregung,  wie  dann  agitare,  aufstören 
und  pulvis  agitatus  die  nächsten  Grundbedeutungen  unserer  Numer  zu  sein 
scheinen,  vgl.  auch  etwa  lt.  pulvis  (slav.  päily  Ac):  pellere  (pul).  Der 
Stamm  dufi  ahd.  tuß  lauft  in  den  meisten  Bedeutungen,  besonders  den 
nordischen,  unserer  Numer  so  parallel,  daß  eine  materielle  Verwandtschaft 
beider  wahrscheinlich  wird.  -Die  Bedeutung  des  Staubes  in  uns.  Nr.  erscheint 
um  so  mehr  als  relativ  spät  specialisierte,  da  sie  in  den  urverwandten 
Sprachen  kein  entsprechendes  Substrat  findet. 

167.  Straitjan  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  orpüjvvuvat  Mrc.  11, 
8.  Zsgs.  mit  gs%  Mrc.  14,  5  id.,  überstreuen,  Uberbreiten  Sch.  uf  unter-, 
aus-streuen,  6iroarptovv6vai  Luc.  19.  36.  (Gr.  3,  413.  Dphlh.  30.  Smllr 
3,  675.  Gf.  6,  758.  Rh.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Voc.  179;  VGr. 
706;  Gl.  386.  Pott  1,  225.  Bf.  1,  663.  2,  364.) 

ahd.  streunen  (strewjan),  auch  wol  strouwen,  strawen,  straian  (ptc 
gestrouwet,  castrauuit,  -straita)  mhd.  strouwen,  strömen  nhd.  nnd.  streuen 
oberd.  auch  strteen  alts.  streian,  ströian  nnl.  ströijen  vläm.  struweeren  Binn. 
ags.  streovian  (eo,  ea,  e)  e.  strew ,  straw,  strow  afrs.  strewa  wang.  stri 
wfrs.  strijen  nfrs.  streewe  altn.  strä  swd.  straf  dän.  streee  sternere, 
spargere  amhd.  altn.  auch  prosternere  e.  auch  bestreuen  (Smllr  3,  675), 
bedecken  frs.  reißen,  abreißen  ahd.  (6e//i-,  lectisternium)  streuui,  strou 
mhd.  ströuwe,  strowe  f.  nhd.  nnd.  streu  f.  oberd.  auch  stree  f.  swd.  stree  n. 
(nl.  stroyse  nnl.  ströisel  dän.  streeehe)  Stratum,  stramentum,  lectisternium; 
amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  slrö  ahd.  altn.  strä  ahd.  strao,  strau,  strou,  stroh 
nnl.  ströi  ags.  streöv,  stredv,  s/red,  stretu,  streu  e.  straw  schott.  strae 
aengl.  stre  e.  dial.  strey,  strea  afrs.  stre  wfrs.  strie  nfrs.  straee  strl. 
ags.  streu  nnord.  strä,  n.  stramen,  palea  altn.  auch  gramen;  ags.  streone 
(vgl.  afrs.  strewene  f.  Rh.  1053;  nach  Gf.  6,  755  auch  ahd.  strino  4c.) 
Stratum,  lectus;  stredan,  stridan  (i?)  strädon,  strägan,  stregdan,  stregan 
(unorg.  g?)  prt.  strade,  strude  sternere,  spargere,  dispergere;  aspergere 
vgl.  strade  passus,  gressus,  eig.  wol  divaricatio  pedum  e.  stride  s.  vb.  st. 
nnd.  striden,  auch  e.  straddle  schott.  striddle,  crura,  pedes  divaricare,  gradi 
vgl.  schreiten  o.  Nr.  95,  §•  und  spreiten,  spreiten,  wie  auch  nach  der  ags. 
Bed.  aspergere  u.  a.  e.  sprinkle:  schott.  striiikle  id.;  to  strew;  nhd.  spritzen 
=  oberd.  stritzen  dän.  stritte  vgl.  auch  schott.  stroan  id.;  mingere;  so- 
dann stredan  =  altn.  streda  sternere,  subigere;  Graff  6,  744  vergleicht 
ahd.  stridan,  stredan  mhd.  streden  fervere,  mit  st.  u.  sw.  Formen  vgl. 
strodeln  id.  Voc.  Mlb.  s.  Smllr  3,  682 ;  eig.  das  Geräusch  des  Brennens, 
Sprühens  *c.  bezeichnend  vgl.  ahd.  stredunga  zeno  Stridor  dentium.  Eher 
stammt  e.  stray  vagari,  errare  <fcc,  adj.  =  aengl.  strawy,  vgl.  slraggle, 
aus  ags.  stregan  ;  die  Bedeutung  erinnert  auch  an  d.  streichen  ags.  strican 
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ire  vgl.  tuch  streifen,  dän.  strippe  vagari  u.  s.  m.  —  Erst  aus  lat.  ("via) 
strata  entlehnt  ist  alts.  slr&la  nnd.  nl.  strdte  nnl.  ügs.strdt  ags.  slr<rt  ags. 
afrs.  strl.  s/re7e  e.  street  nfrs.  striette,  f.  altn.  s/r«/»*  n.  swd.  s/r3/  m.  dia. 
stretde  n.  ahd.  s/n&a  mhd.  strdge  nhd.  strdße,  f.  platea,  via  publica  o. 
dgl.  vgl.  u.  a.  Gr.  3,  395.  Rh.  1052.  Gf.  5,  759.;  ags.  strcete  Stratum, 
lectus  verm.  ebenfalls  a.  d.  Lat.  —  Der  Wz.  stnt  mag  spru  (ßpreu  drc.) 
zur  Seite  stehn;  verwandt  sind  strecken,  sträng  u.  s.  m.;  die  o.  eingestreu- 
ten Vergleichungen  mögen  zu  weiterer  Forschung  veranlagen.  Unsere  Wur- 
zel durchlauft  die  Scala.  Zu  strü,  strd  gesellt  sich  wol  auch  altn.  stri  a. 
pili  rariores;  stupa  ;  stridl  n.  ramm  (vgl.  zerstreut  als  Gegensatz  zu  spis- 
sus)  stridll  rarus  stridla  dispergere,  diftundere;  stridli  m.  Strahl ,  wohl 
sicher  mit  ableitendem  /,  vom  Lichte  geltend,  wie  nnord.  sträle  m.  ,  aner 
mit  swd.  s/rt7  f.  Waßerstrahl  u.  dgl.  gleichvocalisch,  wie  swd.  strila  diffundi, 
dispergi,  heraus  springen,  spritzen  das  Neutrum  von  altn.  stridla,  demnach 
id,  id  Brechung  oder  Zusammenziehung  nach  ausgeworfenem  Consonantea? 
vgl.  stri  vielleicht  st.  strig  vgl.  strigi  m.  textura  cannabina  raripila.  Indessen 
ist  swd.  stril  =  nnd.  s/m//,  vb.  strullen,  auch  hörbar  harnen  bd.  vgl.  al 
strullen,  struylen,  slreylen  reddere  urinam  Kil.  vgl.  u.  a.  öst.  strdlen  id. 
von  Pferden  gbr. ;  Schottel  gibt  stritten  ebullire  exili  meatu.  —  Grimm  stellt 
u.  a.  auch  ström  gth.  straajmg?  zu  uns.  Nr.  vgl.  o.  Nr.  155;  vgl.  in  ahni 
Bed.  nnord.  strid  rapidus,  strömend,  zu  ob.  stride,  streda  drc?  dän.  bedeutet 
es  auch  horridus,  struppig  vgl.  aus  Wz.  stru,  struw  ahd.  struua,  struuer  icL 
crispus  Gf.  6,  759,  gesträubtes  Haar  alts.  struta  tortuosa  (cauda)  u.  s.v. 

lat.  struere,  structum,  strues;  struma,  von  Pott  2,  593  als  Anhäufung 
gefaßt,  von  Schwende  ungerne  zu  struere  gestellt,  hat  vielleicht  Bezug  zu  abd 
slruchel  und  dem  glbd.  afrs.  strot  ags.  throte  <fcc.  Kehle.  Wz.  sfr,  stra: 
strd  tum,  strdvi,  sternere  (vgl.  u.  sskr.),  stramen,  stramentum;  stragulum. 
slrdges,  g  wol,  wie  in  ags.  stregan.  gr.  oipumct,  orpa>|iv^  eig.  ptc.  med 


alb.  itroiü  ausbreiten,  aufbreiten  struare  Streu;  Bett  scheinen  einheimisch, 
aber  ströme'  Lager,  Bett  strat  Bett ;  Bank  entlehnt ;  urvrw.  sterkdt  besprengen 
Ith.  sztrdjus  m.  lett.  streijes  pl.  Slreu  a.  d.  D.  ?  —  russ.  ströity  struere, 
erbauen;  (Heer}  ordnen;  (mus.  Instrumente)  stimmen  gls.  wiederherstelle* 
aslv.  stroi  administratio ;  stroiti  aslv.  administrare ;  resarcire  slov.  ill.  parart 
corium  aslv.  ustroiti  xotaoxsuotCsiv,  parare  bhm.  strojiti  id.,  vestire,  ador- 
nare  pln.  stroic  parare,  ornare,  agere,  stimmen  (wie  russ.).  Die  Spur  einer 
Wurzel  ohne  praef.  s  vll.  in  Ith.  /ro6a  f.  aedißeium,  wenn  6a  Suffix  ist, 
grundverschieden  von  aslv.  trjeba  (Götzen-)  Tempel  <fcc.  Wie  diese  Wörter 
zu  struere,  so  gehören  zu  sternere  bhm.  prostru,  prost fiti  aufbreiten,  auf- 
decken (gastraiijaii)  aslv.  prostrq,  prostrjeti,  prost irati  extendere  nlau>. 
strjes  rss.  prosterity,  prosterty,  prostirdty  id.  u.  s.  f.,  wogegen  sterety, 
stirdty  von  tru,  terety  aslv.  trq,  trjeti  den  lat.  Ww.  terere  und  lergere. 
abstergere  entsprechen.  Einer  andern  Entfaltung  der  Wz.  s/r  (stlr)  gebort 
folgender,  der  Bedeutung  nach  naher  an  sternere  und  straujan  stehender. 
Stamm  an,  auf  welchen  wir  auch  bei  Nr.  170  zurückkommen  werden:  rss. 
stelju,  süaty  slov.  steljem,  stljäü  bhm.  steh,  südti  pln.  iciele,  ilac,  scielac 
aslv.  postelq,  postlati,  post{Jesti  u.  s.  f.  sternere,  impr.  lectum,  russ.  auch 
pavimentum  u.  s.  f.,  Teppiche  u.  dgl.  aus-,  unter-breiten  bhm.  steliwo  a. 
slov.  stilja  f.  Streu  slov.  aslv.  rss.  posle(ja  f.  Bett  pln.  poiciel  f.  id.,  Lager. 
Grundlage  u.  s.  f.  aslv.  prjestol  thronus  u.  s.  f.  s.  Nr.  170.  Ith.  pdialas 
ru.  Federbett,  wie  pln.  poiciel,  gehört  vielleicht  zu  diesen  slav.  Wörtexo 
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und  nicht  zu  rcrepov  Wz.  pat.  —  Lituslav.  Wörter  für  Strom  *c.  s.  Nr. 
155;  auch  Strahl  findet  seine  Sippschaft  in  Ith.  strHa  lelt.  strSle  aslv. 
s/r/Wa  u.  s.  f.  Pfeil;  Strahl  (in  spec.  Beziehungen).  Weiterer  Forschung 
empfehlen  wir  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer  (ags.  stregan  de.?} 
zu  Ith.  draikyti  streuen  c.  d. ;  Mielcke  stellt  es  unter  Wz.  drsAr  reijjeu, 
ygl.  die  afrs.  Bed.  von  strewa,  formell  indessen  weitab  führend. 

gdh.  srdbh  m.  stramen,  straminis  culmus  c.  d.  strabhaig  clibano  stramen 
imponere  :  streathainn,  sreathainn  f.  tale  stramen ;  lecti  stragula  struille 
m.  com.  strail  ags.  straft,  strata  stragulum  a.  d.  Lat.  ?  gdh.  sträill  f.  id. ; 
delay,  neglect;  discerpere;  percutere  vgl.  u.  Nr.  169.  ags.  slredan,  strude 
:  gdh.  strodh,  stro  m.  prodigentia  struidh  dissipare ,  prodigere  c.  d. ;  ort. 
vann.  streawein  (streuen)  eparpiller,  epandre,  disperser  strewed  m.  Streu 
(zu  Mist);  Ort  dazu;  cy.  ystraffu  to  strew,  lavish  c.  d.  —  ahd.  stridan 
:  gdh.  srad  f.  scintilla  vb.  scintillas  emittere  srideag  f.  scintilla ;  gutta  vgl. 
straighlich  f.  scintillae,  coruscatio ;  tumultus ;  brt.  strU  m.  gutta  c.  d.  strita 
vb.  a.  n.  tropfen  vgl.  swd.  strüa  4c?  —  gdh.  srdid  f.  platea,  vicus; 
ambulatio  cy.  ystryd  f.  street  of  a  lown  ystrad  m.  1)  street,  paved  way 
2)  valley,  bottom  vgl.  brt.  cornou.  strdd  m.  fundus,  Grund,  Boden  vb. 
strdda  foncer  gdh.  schott  coro.  (D.  Scot.)  strath  gdh.  srath  m.  Flußthal; 
Thal,  bes.  niederer  Thalgrund  :  Struth,  sruth  (nicht  zunächst  zu  sskr.  sru 
id.,  sondern  zu  ob.  nnord.  strid  und  lett.  strauts,  Strom  4c.  Nr.  155) 
fluere;  liquescere  s.  m.  Strömung,  Strom,  Flui  c.  d.  com.  stretf  pl.  streyth 
a  fresh  spring  brt.  ster  f.  Fluß;  streat,  stread  (4a,  e)  f.  chemin  etroit  (so 
auch  dän.  streede;  nicht  dem  glbd.  mit.  stricto  entspr.;  brt.  strit  vann. 
strech  =  strietus);  rue,  ruelle,  venelle.  Nahe  an  diese  vermutlich  aus  lat. 
strata  entlehnten  Wörter  grenzen  die  einheimischen  cy.  ystret  m.  row,  rank 
gdh.  sreath  4c.  m.  ordo,  series,  striga  vgl.  R.  9,  J.  Lt.  sternere  =  cy. 
samt»  to  strew,  spread  sarn  m.  Streu,  litter;  pavement,  causeway;  hierher 
mindestens  formell  brt.  starna  (Pferde)  anspannen  sterna  id.;  encadrer, 
enchisser  stern  m.  Rahme,  cadre,  chdssis;  bois  de  lit;  Weberhandwerk,* 
Gespann. 

sskr.  stfy  s*r,  prs.  stfnomi,  strndmi  sternere,  expandere,  extendere 
stirnas  ptc.  expansus  vis/rta  ptc.  stratus;  latus  vistara  sella  u.  s.  m.  zend. 
ctere  extendere  vgl.  Bf.  2,  364 ;  ctrava  Stroh  erinnert  an  slav.  travo  Gras 
(ygl.  altn.  strd  id.),  das  jedoch  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung  zu 
haben  scheint,  armen,  sphrhel  to  strew,  spread,  sow,  disperse,  extend  4c. 
gehört  der  erwähnten  Nebenwurzel  unserer  Numer  an. 

168.  Strav»,  Mtrab»  f.  latinisiertes  goth.  Wort  (strav©)? 
„postquam  lamentis  est  defletus  Attila,  stravam  super  tumulum  ejus,  quam 
appellant  ipsi,  ingenti  comessationc  concelebrantu  Jornand.  c.  49,  wozu 
bei  Lindenbrog  eine  Stelle  aus  Schol.  in  Stat.  Theb.  12,  64  :  „Exuviis 
hostium  exstfuebatur  regibus  mortui»  pyra,  quem  ritum  sepulturae  hodie 
quoque  barbari  servare  dicuntur,  quem  strabas  dicunt  lingua  sua.tt  Hier 
scheint  sich  strabas  als  acc.  pl.  auf  acervos  bei  Statius  zu  beziehen.  Es 
ist  die  Rede  von  einem  aus  der  Siegesbeute  aufgeschütteten  Haufen  „bellicus 
agger  —  stemitur«  vgl.  Gl.  man.  6,370.  Schaf.  1,  252.  LG.  GIoss.  171. 
Grimm  Dphth.  30  vgl.  RA.  677.  Es  fragt  sich  noch  sehr,  ob  das  Wort 
deutsch  ist  und  gleich  Attilas  Namen,  von  den  Gothen  zu  den  Hunnen  kam; 
somit  auch,  ob  es  Uberhaupt  einer  indogermanischen  Sprache  angehörte  und 
ab  strues  oder  auch  als  Stratum,  streu,  lectisternium,  gedeutet  werden  darf. 
Ferner  ob  bei  Jornandes  eine  „super  tumulum"  aufgerichtete  strata  mit 
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Sehmausen  eingeweiht  wurde,  oder  ob  strava  ein  dort  gefeiertes  Todten- 
mahl  bezeichnet.  Letztere  Bedeutung  würde  an  pln.  bhm.  russ.  strata  Ith. 
strowa,  f.  cibus  :  pln.  trauni  consuraere,  digerere  PLett.  1,  68  erinnern; 
vielleicht  beide  Bedeutungen  an  das  in  vor.  Nr.  erwähnte  aslv.  trjeba  teni- 
plum  russ.  treba  Opfer,  kirchlicher  Brauch  tribisöe  Tempel;  Altar  u.  s.  f. 
s.  Tla.  9.  Nach  Schafarik  bedeutet  wirklich  strava  bei  den  Slovaken  Lei- 
chenraahl;  er  stellt  dazu  auch  „genus  eibi  quod  vulgo  struva  dicitur44  in 
ürk.  a.  1090  bei  Gr.  RA. 

169.  Strik*  m.  Strich,  xepoaa  Mtth.  5,  18.  (Gr.  Nrr.  184.  553  k 
Smllr  3,  677  ff.  Gf.  6,  739  ff.  742  ff.  Rh.  1054.  Wd.  1228.  1659.  Bf. 
1,  468.  666.  670.  2,  364.) 

ahd.  strih  amnhd.  strich  m.  linea,  nota,  zona,  Himmelstrich,  Erdstrich 
mnhd.  auch  Euterzitze,  wie  u.  nnd.  strik,  vgl.  ags.  strycele  papilla;  altn. 
strik  n.  swd.  strik,  n.  dän.  stratg,  strig  (spr.  streif  c.  linea,  cursus  directus, 
comma,  Strich ;  actus,  factum,  St  reg ,  Streich  dän.  strög  n.  Strich  (in  den 
nhd.  Bedd.)  ags.  strica,  slrice  linea,  apex  e.  strike  früher  id.;  Linie,  Strich, 
Streif;  jetzt  Streichholz;  (gestrichener)  Scheffel,  bair.  strich  m.  vgl.  Smllr 
h.  v.  Frisch  2,  347.  mit.  striche  Gl.  m.;  nnd.  strik  Streichholz  (zum  Sen- 
senstreichen) nnl.  f.  nnd.  m.  strik,  strike  Strich;  Wegstrecke;  auch  = 
mnhd.  streich  m.  ictus  (actus  dolosus  fig.)  e.  stroke  id. ;  Strich  (Federstrich) 
swd.  stryk  n.  dän.  stryg  Streich,  Prügel.  St.  Zww.  mnhd.  strichen  nhd. 
streichen  mnl.  nnd.  striken  nnl.  strijken  ags.  strican  e.  strike  (altengl. 
stricken  procedere  vgl.  u.  die  ags.  Bed.)  afrs.  strika,  striza  nfrs.  strecken, 
(ptc.  stritsen)  ndfrs.  stirkan  (prt.  sleragh;  streichen  Cl.)  altn.  striuka  swd. 
stryka  dän.  stryge  (ags.  nur)  ire,  cursum  tenere;  altn.  elabi,  aufugere; 
palpare ;  in  den  übr.  Spr.  auch  linere  (:  linea,  Strich) ;  (auch  altn.)  demul- 
cere,  palpare,  fovere;  nnd.  auch  adulari,  os  sublinere  (striker  e.  stroker 
Schmeichler);  conducere  (novaculam  <fcc);  ferire,  verberare  (ags.  Astrican 
id.);  mhd.  auch  induere;  ornare;  <tc. ;  in  den  meisten  Bedeutungen  tritt 
die  Richtung  der  Länge  hervor  und  deutet  auf  die  Verwandtschaft  mit  strack, 
strecken  ;  in  vielen  ist  ziehen  fast  synonym ;  ebenso  streif,  streifen;  die  ahd. 
Formen  für  Strich  fallen  oft  mit  denen  für  Strick  zusammen;  mehrere  der 
obigen  gelten  für  Streich,  Strich,  Strecke.  Die  Vocale  der  Scala  wechseln  in  e. 
stroke  sbst.  s.  o. ;  vb.  =  schott.  stroke,  straik  ags.  str&can,  strdeian  de- 
in u  leere,  palpare,  streichen,  streicheln,  schott.  auch  streichen  =  schlagen; 
e.  stroke  Strich,  Streif  streak  id.  vb.  streakes  machen;  ausstrecken  streoked, 
slraked  gestreift ;  swd.  strak  n.  Strich,  Richtung,  Weg  u.  s.  m.  nnd.  sird- 
ken ,  strdkeln  streicheln ,  neben  dem  seltneren  strikeln ;  nnl.  ströken  id. ; 
übereinkommen  strök  f.  Strich,  Streif;  altn.  sträkr  adolescens  Cursor;  nequam 
c.  d.  hängt  doch  wol  zusammen  mit  stroka  cursitare  strokinn  fugitivus; 
illinitus;  tractatus,  verberatus,  die  bei  striuka  fehlenden  Bedeutungen  von 
streichen  ergänzend:  indessen  leitet  Grimm  ls,  436  dieses  o  aus  u;  altn. 
striuka  nähert  sich  zugleich  dem  ahd.  Strücken,  hd.  a.  1482  oberd.  Sträu- 
chen nhd.  straucheln  nnl.  struikelen  nnd.  strükeln,  auch  rhinistisch  (:  Strunk 
truneus)  strunkelen  (Schottel)  nnl.  stronkelen,  cespitare  ahd.  auch  ruere 
(equi  per  silvas,  per  saxa,  durch  Stock  und  Strauch).  Vielfach  steht  neben 
strk,  strp  auch  strm,  strn. 

Sw.  Zww.  (au^er  den  obigen)  ahd.  streichön  demuleere  mhd.  streichen 
id.;  verberare  oberd. straichen  verberare;  Streiche  machen ;  Streiche  erzäh- 
len altn.  strikia  virgis  caedere,  mit  Ruthen  streichen;  strika  dän.  strege 
lineum  (strik)  ducere  altn.  auch  recta  fugere  (davons/retcA«n ,  striuka, 
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nnd.  striken  gän,  afsirikeii)  nnd.  striken  den  Acker  stürzen,  einmal  um- 
pflügen, der  dann  strike,  strekakker  heißt ;  Frisch  2,  345  hat  dafür  die 
verhochdeutschten  Formen  strecken ,  -  strecken ;  zu  Grunde  liegt  strich  lira 
aratri  4c.  (Frisch  2,  347). 

Obgleich  ahd.  strwü  amnhd.  s/rtpe/,  sfrt^/  dän.  strigle  c.  nl.  sfrt^Ae/ 
nl.  nnl.  strel  ä.  nhd.  (roß-)  stratl  Voc.  Brack  f.  25,  m.  vgl.  com.  streil 
id.  wett.  westerw.  striel  m.  aus  dem  glbd.  lt.  strigil,  strigilis  (mit.  it.  striglia 
mit.  strilla  frz.  etrille)  entlehnt  zu  sein  scheint;  so  deutet  doch  die  oberd. 
Nebenbedeutung  Strick  Landes  4c.  auf  einen  deutschen  Nebenstamm  unserer 
Numer.  stril,  stratl  m.  bedeutet  nl.  oberd.  swz.  Kamm  Ubh.,  das  Zw. 
»treten  oberd.  nl.  kämmen  nnl.  striegeln  nl.  nnl.  (nhd.  Straten  Br.  Wtb.  3,  1065) 
streicheln;  ahd.  (strelian)  Straten  mhd.  strelen  swz.  ä.  nhd.  Straten  Dasyp. 
kämmen;  aach.  striel  f.  Kleiderbürste  slriele  streicheln;  bürsten.  Ist  in  allen 
diesen  Wörtern  der  Formel  strl  der  Ausfall  von  g  anzunehmen  ?  Dasypodius 
und  Schottel  unterscheiden  sträl  f.  pecten  von  strigel  m.  strigilis.  Sicher  zu  uns. 
Nr.  gehört  nl.  strijckel  nnd.  streke  f.  Striegel  nnd.  strekeln  striegeln ;  aber  we- 
sterw. Strücken  ^strack  und  glatt  kämmen"  wird  durch  Schmidt  Id.  h.  v.  wol 
richtig  von  strack  abgeleitet.  —  alts.  strälon  cristis  Gl.  Arg.  d.  i.  Kämmen? 

lt.  stringere,  strictum  (streifen  4c.)  hängt  zugleich  mit  d.  sträng, 
strenge  4c  zusammen;  sirigay  strix  f.  1)  Strich,  Reihe  gr.  orpqf$  id., 
Streif  vgl.  Stria  f.  Furche  u.  dgl.  :  strigatus  gefurcht;  auch  strix  ist  glbd. 
mit  Stria,  2)  die  Milch  streichende,  aussaugende  Eule ;  Hexe ;  in  letzt.  Bed., 
mitunter  auch  als  Schimpfname  übh.,  in  die  romanischen,  deutschen,  slavi- 
schen  Sprachen  Ubergegangen ;  Formen  striga,  strica,  Stria  it.  strega,  s/re- 
gone  4c.  afrz.  estrie  vgl.  Myth.  992.  Gf.  6,  739.  aengl.  stry  a.  d.  Frz. 
swz.  sträggele  f.  a.  d.  It.  ?  Myth.  886.  992. ;  Stalder  vergleicht  e.  slrapper 
und  nhd.  strunze  ohne  gehörigen  Grund;  auch  von  swz.  strättel,  strädel 
m.  incubus  (=  sckrättef),  sowie  von  swz.  striidel  m.  Zauberer  strudeln 
zaubern,  scheint  es  ganz  verschieden.  Von  striga  stammt  auch  böhm.  stHha 
f.  Hexe  pln.  strtyga,  striygoh  4c.  m.  Nachtgespenst  vgl.  russ.  strih  m. 
Uferschwalbe  (auch  Schwalben  schreibt  der  Volksglaube  das  Melken  zu). — 
lt.  strigilis  vgl.  gr.  oxety';,  arkzf(^,  iXe-ffis- 

gdh.  strdc  streichen  (mensuram  frumenti  u.  dgl.),  daher  ad  oram  implere ; 
percutere,  to  strike  s.  m.  Streichholz  für  Getreide  4c;  messoris  cos  nnd. 
strik;  Streich,  Backenstreich,  ictus,  alapa;  Stridor  strdcair  m.  Herumstreicher, 
vagans,  garriens,  molestus  quis  c.  d.  vgl.  altn.  strdkr  und  gdh.  strangair 
m.  piger,  rixosus  quis.  Das  kurzvoc.  gdh.  strac,  srac,  srachd  bedeutet 
discerpere ;  spoliare ;  straill,  strdill  discerpere  und  percutere  struill  m.  fustis, 
vgl.  o.  Nr.  167,  aus  stragil,  stracil  ?  vgl.  formell  o.  stril  4c;  ströic 
discerpere,  lacerare.  strioch  f.  tractus,  linea  vb.  delineare;  striochd  cedere, 
se  submittere  hierher  ?  vgl.  eher  o.  die  altn.  Bedeutungen,  als,  „die  Segel 
streichenu.  —  brt.  strak,  strakl,  stlak  m.  Krach,  fragor  vgl.  gdh.  strdc 
Stridor  lautet  zwar  onomatopoetisch,  mag  aber  dem  unbeschadet  mit  streichen 
zusammenhangen;  das  o.  Nr.  102  erw.  Zw.  straka,  strakla,  stlaka  klatschen, 
krachen,  zerplatzen,  vgl.  gdh.  strac  lacerare,  bedeutet  auch  habler,  faire 
des  contes  ähnlich  wie  bair.  straichen  (vgl  auch  platzen  =  ausplaudern) 
und  straker  m.  Schwätzer,  Lügner  ist  fast  identisch  mit  ob.  gdh.  stracair. 
In  andrer  Weise  nähert  sich  brt.  vann.  straka  beschmutzen,  illinere  der 
Bed.  von  streichen  linere ;  strak  m.  sordes  (cornou.  stroul  m.  vb.  strouta), 
auch  an  d.  dreck  erinnernd;  vgl.  vll.  lelt.  strdJta  Pfuhl.  —  cy.  ystrange 
m.  Streich,  trick,  stratogem  c.  d.  ystrangcio  Streiche  spielen. 
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Ith.  strykas  ri.  Streichholz  (nnd.  strik^  lett.  strikis  id.  slrekis  Strich, 
Strecke,  Reihe.  Ith.  strajauti  herumstreichen ,  vagari  steht  formell  näher 
an  Nr.  167.s  —  rss.  -stroka,  dem.  strocka  f.  Zeile  (aslv.  stroka  momentum) 
hängt  zusammen  mit  strocüy  steppen  und  mit  strekäty  4c.  aslv.  strjekatt 
pungere  (Nebenwz.  von  Nr.  160,  a  ?  dazu  bhm.  slrkati,  strciti  tru- 
dere,  impingere  vgl.  frAra/i  cornu  pungere  drc.);  stroka,  stroczka  be- 
deutet poln.  farbiger  Streif  strokaty,  strogaty  pln.  nlaus.  srokaty  gestreift, 
scheckig  blim.  strakaly  id.  strakaliti  scheckig  machen  strakos  m.  bunter 
Vogel  straka  pln.  nlaus.  srofaz  rss.  soroka  aslv.  slov.  sra/a  mit.  srakka  Ith. 
magy.  szarka,  f.  Elster  vgl.  rss.  strckotäty  wie  Elstern  schreien,  plappern, 
wogegen  pln.  strukac  von  der  Stimme  des  Kranichs  gilt.  Zu  slv.  strjekaii 
gehört  pln.  starÄ  m.  Stachel.  Das  allg.  slav.  sirana  russ.  auch  storona  pln. 
wend.  s/rona  f.  Strecke,  Landstrich,  Gegend,  Seite  gehört  zu  aslv,  strjeti 
extendere  (o.  Nr.  167),  der  Primärwurzel  unserer  Numer,  wie  anch  lett. 
stüris  Strecke,  Gegend,  Ecke  und  slav.  Ith.  strttna  f.  Saite,  zugleich  mit 
sträng  <fcc.  zusammenhangend.  In  der  Bed.  Körperseite  ist  ob.  strana  = 
Ith.  siona  lett.  sönis\  sollten  diese  Formen  durch  sskr  croni  —  trotz  der 
näher  entsprechenden  Wörter  M .  60,  Jb  —  vermittelt  werden  ?  auch  sakr. 
prent  f.  linea  spielt  vielleicht  in  ob.  Wz.  stf  über.  —  russ.  streknüty 
1)  =  strekäty  stechen,  stacheln  2)  rennen  vgl.  altn.  strika,  stroka,  siriuka, 
auch  alb.  Stritt,  Stringh  laufen,  rennen,  vll.  auch  t;r.  Tps^etv  nebst  Zubehör, 
wie  denn  vielfach  Wortstämme  mit  anl.  tr  sich  unserer  Numer  nähern,  u.  a. 
lat.  trahere  nebst  Verwandten;  nnl.  trik  e.  trick  Streich ;  freilich  sind  solche 
Berührungen  keineswegs  immer  Verwandtschaften.  Mit  der  Media,  wie  o. 
iu  pln.  strogaty,  vll.  zu  stringere,  strigilis  aslv.  strügati,  strugati  rädere, 
exeruciare  pln.  strugac  schnitzeln;  schälen  (abstreifen  ?);  strömen  (vgl. 
die  mit  Strom  vrw.  Ww.  o.  Nrr.  167.  155.)  strvg  (russ.  ff.  Hobel)  Ith.  stru- 
gas  m.  Schnitzmeßer;  aslv.  strigq,  striSti  tondere  pln.  strzygf,  strtyö  u.  s.  f.  id. 

alb.  Strengöifi  drücken,  nöthigen  c.  d.  entspricht  dem  lt.  stringere; 
wir  haben  übrigens  den  Stamm  stmg  in  unseren  Vergleichungen  nicht 
weiter  verfolgt;  namentlich  die  gdh.  Sprache  besitzt  ihn  auch.  —  esthn. 
trikima,  triliikma  Wäsche  streichen  (bügeln)  a.  d.  Nd. 

170.  Stete  m.  Stnhl,  Thron,  ftpovoc.  «taua-stol»  m.  Ricbterstohl, 
ß^fia.  krim.  »tili  sedes.  (Frisch  2,  351.  Gr.  Nr.  464.  3,  433.  Smllr 
3,  632.  Gf.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  1742.  PL«.  1,  54.  Leo  Fer.  13. 
Bf.  1,  663.  Diez  1,  278.) 

ahd.  stual,  stuol,  stuool,  stdl,  slül,  stol,  slul,  stoul  ftc.  (tangob.  a/o- 
lesatz  qui  ordinal  conventum)  alts.  mhd.  stuol  oberd.  stuel  nhd.  stül  alls. 
nnd.  ags.  afrs.  nnord.  stdl  nnl.  afrs.  ahd.  stoel  e.  stool  strl.  stöle  nfrs. 
stoele  altn.  stoll,  m.  sedes,  sella,  thron us  de.  ahd.  auch  fulcrum,  vgl.  nhd. 
stdl  im  Bauwesen,  wie  dachstill  und  so  in  mehreren  Zss.  als  tragendes  Ge- 
stell, wofür  auch  ahd.  stoüo  (basis)  mnhd.  stolle  nhd.  Stollen  m.  fulcrum, 
ha sis,  Fuß  von  Holzmeublen  (Bett,  Bank  <tc),  in  gleicher  Bed.  nnd.  (os- 
nabr.)  stale  Tisches,  Stuhles  Fuß  (brem.)  stdl,  dikstäl  Deichgrund,  basis 
aggeris  vgl.  nnl.  roetstal  Fußgestell,  it.  piedestale  frz.  piedestal  ftc;  ahd. 
stalopiot  statuarium  hierher?  vgl.  auch  altn.  stallt  m.  pulvinar,  Deorum 
ora;  abacus  prominens  staUr  m.  Stall,  stabulum;  sedes;  Fußges/e//,  basis 
basis  poculi ;  prominentia.  Die  Stammvocale  a  und  m  wechseln ;  bei  ahd. 
stotlön  fundare  nhd.  oberd.  nnl.  oberd.  nnl.  stallen  fuleire ;  sistere,  haesitare, 
haerere  nl.  nnl.  condensari,  coagulare  nl.  stolckeren,  stelckeren  id.  ofrs. 
stulten  coagulatus  st.  ptc?  liegt  vermutlich  nicht  uo,  69  sondern  *  zn 
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Grande  vgl.  ahd.  s/tf/ftm  sistere;  haerere;  mhd.  stallen  haesitare,  desistero 
swz.  sfttfen  Pict.  appenz.  stöla  cespitare  =  nhd.  stolpern  -,  so  heißt  der 
Stollen  als  gestützter  Gang  im  Bergwerke  e.  stulm,  doch  swd.  stoll  m. 
dän.  stolle  c.  a.  d.  Hd.,  wogegen  einheimisch  altn.  swd.  stSla  dän.  stöle 
fu^en,  spem  collocare;  eig.,  wie  noch  swd.,  fulcire  (im  Bauwesen),  formell 
näher  an  stöl,  als  an  stollön  stehend.  An  hd.  Stollen  haesitare  grenzt  ogs. 
styltan  haesitare,  obstupescere  schott.  stult  mhd.  stalten  hinken  swd.  stulta 
und  ohne  praef.  s  tulta  wankend,  altersschwach  <tc.  gehn  dän.  stylte 
schlendern;  auf  Stetten  gehn,  oberd.  Stetten;  nl.  sielte  pes  ligneus  und  (gew. 
PI.)  =  dän.  sty/fe  c.  Stelze  swd.  stylta  f.  id.  und  wie  mhd.  oberd.  sielte 
f.  auch  fulcrum  (ä.  nhd.  Unterstetten  fulcire)  bedeutend  und  wiederum  mit 
Stollen  verknüpft;  dem.  nhd.  steltfuß  entsprechen  die  swz.  Formen  Stüh-, 
stüll-,  stoll- fuß  und  sogar  toll-,  troll- fuß  swb.  doli  fuß  vgl.  Tobler  145. 
nhd.  staltein  a.  1530  stottern  gehört  wiederum  zu  der  Bed.  haesitare. 
Auch  altn.  stölpi  fulcrum  ftc.  o.  Nr.  27  schließt  sich  an  diese  Wörter  an, 
in  ähnlicher  Fortbildung,  wie  nhd.  stolpern  und  nl.  stolpen,  stülpen,  (nnl.) 
stelpen  sistere,  inhibere  <*c.  Zu  swd.  tulta  stellt  Ihre  2,  974  altn.  tölta 
tolulitn  incedere  und  tyllast  saltare  vgl.  T.  20. 

russ.  stul  m.  Stuhl;  Feßelblock;  Fleischerklotz  allg.  slav.  stol  pln. 
wend.  stol  (stow)  serb.  sto  m.  Tisch  slov.  serb.  altruss.  wend.  Stuhl;  in 
letzt.  Bed.  auch  viele  slav.  Abll.  wie  aslv.  stolycy  pln.  stolec,  stolek  m. 
ill.  stolac  m.  Stahl  ill.  stolicca  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  stolica  f.  Thron;  Re- 
sidenz ;  Richtstuhl  bhm.  stolice  f.  id. ;  Stuhl,  Bank  <tc. ;  Stollen  daran ;  aslv. 
prjestol  thronus ;  Ith.  stälas  m.  preuss.  stallan  acc.  sg.  Tisch  Ith.  diewstalis 
m.  Gottestisch,  Altar  vgl.  o.  altn.  stallt-,  Grimm  legt  auch  bei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  der  Tischform  unter;  Murko  slov.  Wtb.  nimmt  als  ur- 
sprungliche slav.  Bedeutung  bewegliches  Geräthe  Ubh. ;  die  Vergleichung  mit 
stellen  und  preuss.  stollit  stehn  (s.  Nr.  152)  führt  auf  stehendes  Geräthe 
oder  Gestelle,  aber  die  esoterisch  slav.  Stellung  zu  Wz.  stl  o.  Nr.  167 
eher  auf  Polster  u.  dgl.,  was  jedoch  minder  auf  die  Bed.  Tisch  passen 
würde,  da  nicht  bloß  der  gedeckte  Tisch  gemeint  ist.  Nach  mehrfacher 
Analogie  kann  auch  hierher  gehören  Ith.  sölas  m.  scamnum,  dem.  solilis 
m.  Bänkchen,  Stühlchen,  Fußschemel  lett.  sölis  Bank,  Tritt,  Schemel  vgl. 
sols  Schritt,  Tritt,  auch  wol  finn.  sohlo  Webstuhl.  —  pln.  stola,  sttola, 
stolnia  bhm.  stula  rss.  itolyna,  f.  Bergstollen.  —  lapp.  stol  finn.  tuoli  esthn. 
tool  Stuhl  magy.  asttal  Tisch;  istaly  Bergstollen. 

gdh.  stöl  m.  corn.  stole  cy.  ystol  m.  Stuhl  gdh.  auch  Zw.  sidere,  re- 
sidere,  sedatus  fieri ;  sedare  ptc.  stölta  <fcc.  sedatus,  mansuefactus,  tran- 
quitlns,  lentus,  otiosus  c.  d.  mank.  sloyl  Seßel,  Schemel,  Thron;  brt.  stall. 
Bode,  Budenstand,  frz.  etal  (zunächst zu  stellen,  stall;  doch  vgl.  swd.  stol, 
das  auch  Bude  bedeutet);  stalia  dresser  une  boutique;  italer  (dans  une 
boutique)  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  corn.  stil  a  beam  of  a 
house  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  und  gr.  ovriKf},  otT)Xt;;  oxuXoc  alb.  stüle  o. 
Nr.  27. 

Aus  ahd.  valtstuol  *c.  Seßel  wurde  prov.  faldestol  afrz.  faudesteuü  drc. 
frz.  fauteuil  mit.  faldislorium  ftc.  it.  faldistoro. 

171.  Stoma  m.  Grundlage,  Stoff,  urcöoraoi;.  (Gr.  3,  487;  W. 
Jbb.  Bd.  46;  Mth.  XL VII;  Dphth.  50.) 

Jedenfalls  halten  wir  atoma  mit  seiner  Synonyme  ulabM  o.  Nr.  145 
und  mit  swd.  stomme  altn.  stofn  dtc.  o.  Nr.  159,  §d  auch  stoffverwandt, 
darum  aber  Grimms  Deutung  aus  gtabnia  noch  nicht  gerade  nothwendig. 
II.  44 
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Er  nahm  früher  Wz.  stam  an  und  verglich  ahd.  kistemil  compescil  (o. 
Nr.  1 59,  §4  3  i  sodann  folgenden  Wortstamm  noch  jetzt. 

§.  (Smllr  3,  637.  Gf.  6,  681.  Wd.  930.)  mhd.  oberd.  gestünx 
oberd.  gestiiemig,  (in  Val  Sugana)  stüemisch  placidus,  tranquillus ;  mhd. 
gestume  (wetter),  in  Voc.  a.  1482  geshimer  tranquillus  gestumen  tran- 
quillare  gestumeheit  tranquillitas ;  ahd.  gestumo  dir  animaeqaior  esto,  wofür 
Graff  gasluomön  ansetzt,  obgleich  ein  vielleicht  kurzes  und  stamm  Ii  arte»  u 
häufig  auftaucht;  stumm  mutus  unterscheidet  sich  durch  den  Doppel  ausländ 
der  hier  nur  ausnahmsweise  (ahd.  nhd.)  vorkommt,  ahd.  wie  nhd.  gilt  die 
Negation  vgl.  ahd.  unstuoman  insolentem  unstuomig,  tmstumig,  ungistuormg, 
ungistuomi  mhd.  oberd.  ungestüem  ä.  nhd.  ungestiimmig  Dasyp.  nhd.  unge- 
stüm nnl.  ongestuimig,  bei  Binnart  auch  onstumigh,  insolens,  intemperaas, 
tempestuosus.  nnl.  stommelen  poltern,  lärmen  würde  zu  der  Bed.  des  ah<1 
s.  f.  ungestuome  (Ungestüm)  strepitus  passen,  wenn  es  nicht  der  wesent- 
lichen Negation  entbehrte;  die  Form  ist  auch  nicht  gleich,  nur  ähnlich. 
Graff  vergleicht  ags.  sleäm  (stem)  vapor,  odor,  fumus,  welchem  e.  sieam 
nnl.  slöm  wfrs.  sloame  m.  entspricht.    Aber  Bedeutung  und  Grund  vocal 
(au)  stimmen  nicht;  vgl.  indessen  o.  über  u. 

Es  fragt  sich,  ob  o  in  Stoma  aus  a  oder  u  entsprang.  Vielleicht 
gehört  m  einer  Nominalableitung  von  «Stallau,  tttojan  o.  Nr.  153  aa. 
oder  auch  von  Wz.  sta,  sthd  Nr.  152,  gleichwie  Ith.  stomu,  g.  stomtps 
m.  Statur  und  sskr.  sthdman  n.  robur,  facultas,  wie  denn  Weigand  amh 
für  das  Primitiv  von  §  stuom  die  Bed.  stehend,  fest  annimmt.  Merkwürdiger 
Weise  finden  wir  das  Primitiv  von  §  wieder  in  gdh.  stuaim  f.  temperantia, 
continentia,  abstinentia,  modestia  stuama,  stuaim,  stuamach  ab  Bennos, 
sobrius,  temperatus,  modestus,  pudicus  c.  d.,  in  welchem  wir  nicht  das 
negative  tat.  abstimius  suchen  dürfen. 

172.  Sva  adv.  so,  ourto  ftc;  «vah  so  auch,  gütoj  xot;  ivau 
so,  outüj  (in  der  Frage);  svael,  sva  —  ei  conj.  so  wie,  u>;;  so 
daß,  daher,  tooxe.  sve,  Correlativ  von  »va,  wie;  da,  indem;  ungefähr; 

ftc;  daß,  Äoxe;  svaave  sowie,  ötw;  üjc  *c;  je  nachdem,  xafcö 
ictv;  ungefähr,  gegen,  tu;,  toost;  so  daß,  euere.  (Gr  3,43  ff.  48.  196. 
273  IT.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3,  182.  Rh.  998.  Wd.  93.  2249. 
2254.  Bopp  VGr.  189.  190.) 

altn.  ags.  schott.  std  altn.  sro  ahd.  bisw.  suo  altn.  alts.  amnhd.  und. 
e.  anfrs.  strl.  so,  s6  nnl.  zö  schott.  afrs.  wang.  sd  nnord.  sa  ita;  mitunter 
sive,  bes.  in  Zss.  und  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln,  svasve  = 
amhd.  sösö,  bisw.  ahd.  sösa,  wie  sama  sa  neben  dem  gew.  sama  so :  ahd 
sd  —  s6  ags.  std  —  stä ;  aengl.  swa,  sua  so  alswa  =  e.  also.  mhd.  $trd  6» 
wo,  wo  immer  swie  wie  immer  entstanden  aus  sotcd,  sowie ;  ebenso  u.  a.  saw, 
stcas  mnd.  swe,  steat  zusammengezogen,  wogegen  gth.  altn.  ags.  st  dem  Pro- 
nominalstamme der  Persönlichkeit,  vorzüglich  der  3.  Person,  angehört,  dessen 
wir  u.a.  auch  in  Nrr.  60.  189. 190.  gedenken.  Auch  in  der  Zss.  «valelka 
solcher  (s.  v.  lelk*)  erhielt  sich  ff  nur  im  Ags.  Altn.  vor  Vocalen,  aber 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  su  vocalisiert  vor  Consonanten.  In  dieser 
u.  a.  Zss.  verschleift  sich  mitunter  sta,  so  zu  s;  so  auch  im  Auslaute  von 
mnhd.  ah  aus  mhd.  alse  ahd.  also.  Als  Relativpronomen  erscheint  so  tm 
im  Hd.  seil  früher  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  Verknüpfungen 
dieser  Partikeln  s.  II.  c.  Aehnlich  entwickelten  sich  Partikeln  aus  andern 
Pronominalstämmen,  namentlich  sus  o.  Nr.  123,  dessen  u  vielleicht  eher 
auf  *r,  sta,  als  zunächst  auf  sa  Nr.  1  zurückdeutet;  ebenso  dort  thus  vgl. 
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altn.  thvi  quare,  igitur  und  thu  du  sskr.  toam  It.  tuus  :  suus  auf  einen 
Stamm  Iva  neben  ta  (flava,  tha).  sva  :  sein«  Nr.  60  ahnlich  wie 
thu  :  titeln«? 

Grimm  vergleicht  lt.  si  und  »e,  wie  «van  gebildet;  Bopp  »v£  ags. 
srä  als  Instrumental  dem  zendischen  khd  aus  ftAa  =  sskr.  st«.  Einiges 
Zubehör  dieses  Stammes  s.  Nr.  189. 

173.  af-Svags%Jaii  pass.  ungewiss  (LG.),  schwankend,  ängstlich 
(Sch.)  sein,  iSairopeioftat  act.  angere,  dubium  reddere?  Gr.  2  Cor.  1,  8. 
wo  afgvajrgvidal  veseinia  als  Synonyme  von  »kamaldetleima 
(o.  Nr.  69)  steht.  (Frisch  2,  241  ff.  251.  Gr.  Nr.  416.  ls,  41.  2,  706. 
W.  Jbb.  Bd.  45.  Smllr  3,  541  ff.  Gf.  6,  886  ff.  Rh.  1057.  1062.  Wd. 
716.  1695  ff.  BG1.  394.  Bf.  2,  21.) 

Hit  dem  alten  Frisch  führen  wir  unsere  Numer  auf  Wz.  vg  V.  11 
uns.  Wtb.  zurück,  wo  ebenfalls  neben  vg,  mg  die  Formel  ck,  mk  steht, 
als  secundare,  intensive  oder  frequentative  Formation,  wie  häufig  anderwärts? 
Vgl.  ähnliche  Auslautsverhältnisse  u.  a.  in  uns.  Nr.  160.  Wie  schwinge  und 
winge  ala  neben  einander  stehn,  so  wackeln,  wanken  und  das  glbd.  swz. 
schwackeln  nnl.  zwikken,  auch  e.  swag  schwanken  vgl.  e.  dial.  sweg  to 
sway,  incline  sweigh  to  swing,  sway  Ff.  s.  Nr.  181.  u.  s.  v.  Wir  werden 
uns  hier  so  viel  möglich  auf  die  Formeln  stng  und  senk  beschränken,  deren 
erstere  der  Form,  die  zweite  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  näher 
steht,  gelegentlich  weiterhin  verwandte  Wörter  einfügend. 

a.  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swingan  mhd.  nnd.  nnl.  swingen  nhd. 
schwingen  e.  swing  afrs.  swinga  (i,  et  a  sw.  ?)  wang.  sweng  swd. 
svinga  sw.?  dän.  svinge  oscillare,  vibrare,  motitare;  vibrando  expurgare 
(Getraide,  Flachs);  (hd.  ags.)  flagellare ,  verberare,  caedere  vgl.  durch- 
schwingen =  durchprügeln;  ahd.  daz  houbet  abeswang  abschlug;  ags.  auch 
laborare  =  svincan  s.  b  vgl.  etwa  nhd.  erschwingen  magno  cum  labore 
acquirere  mhd.  erswingen  pugnando  laborare ;  sonst  extollere  ahd.  irswn- 
gener  expurgefactus  (ventilalus);  sich  schwingen  refl.  vibrari,  volare 
(ahd.  gesuüngenen  feltachen),  salire  u.  dgl.  vibrando  sese.  Grimm  führt 
das  afrs.  nnord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  Binnart  noch 
gegebene  allg.  Bed.  vibrare  beschränkt  sich  in  nnl.  zwingen,  zwingelen  auf 
das  Schwingen  und  Brechen  des  Flachses,  in  der  nnd.  wett.  Volkssprache 
auf  das  Erstere,  die  zweite  Reinigung  der  Flachsstengel  mit  einem  Schwing- 
brete,  Schwingmeßer,  Schwingeisen  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;  vll. 
schon  ahd.  suinga  mhd.  swinge,  ilngellum  wie  ags.  sving  m.  id.,  auch  ictus 
verber  passen  vielmehr  auf  das  Schwingeisen;  e.  swing  swd.  m.  dän.  n. 
sving  =  nhd.  schwung  m.  schwang  m.  vibratio,  protrusio ;  fig.  im  schwänge, 
nnord.  isvang  gehn,  sein  usitatum  esse,  eig.  in  Bewegung  sein;  \n  schwung, 
in  gang  und  schwang  bringen  inducere,  promovere;  nnl.  zwang  m.  usus, 
mos;  die  Form  schwung  gilt  mehr  für  sinnliche  und  active  Bed.,  so  auch 
im  schwunge  sein  pleno  motu  ire,  procedere  4c;  swank  <tc.  s.  b.  Neben 
dem  e.  st.  Zw.  swing  schwingen,  schwenken;  schwanken,  schweben  steht 
das  sw.  swinge,  swindge  vibrare;  caedere,  flagellare;  s.  vibratio  und  swingle 
vibrare,  vibrari;  nam.  Flachs  schwingen,  wie  nnl.  zwingelen,  vgl.  ags. 
svingele,  svingle  f.  flagellum,  plaga  stinglung  f.  flagellatio;  vertigo  auf  ein 
Zw.  svinglan  deutend ;  u.  s.  v.  Der  ausgeschwungene  Abfall  des  Flachses 
heißt  swz.  au ß schwing  n.  swb.  anschwingen  wett.  ütlschwingen  f.  pl.  ahd. 
äsuuingd  acc.  pl.  quisquilias.  Außer  der  ob.  Bed.  bedeutet  nhd.  schwinge  f. 
noch  2)  (f Utters chwinge)  vannus,  ad  purgandum  pabulum,  dann  auch  großen 
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Futterkorb  ttbh.  (schwingen  vanno  ventilare)  3}  bes.  pl.,  auch  geschwing 
n.  in  der  Jagersprache,  alae  falconum  (Gesner  de  av.  p.  24),  avitun  ma- 
jorura  vgl.  Schwungfedern  und  o.  das  hd.  Zw.;  sodann  ohne  5  e.  wing 
nnord.  vinge  m.  aber  aitn.  vamgr  m.  ala,  e.  auch  vannus;  Weiteres  s.  ». 
§.  —  nl.  swinge  f.  lorum,  haben a  swenge,  swengel  id.  Binn.  ;  swinge  bei 
Kil.  Schwengel  am  Wagen  anfrs.  Querbalken  in  Scheunen  Rh.  1062.  Ueber 
schwanger,  das  Grimm,  formell  sicher,  hierher  stellt  s.  Bd.  I.  S.  166  vgl. 
S.  165  cy.  chwannog,  chwenngch  <fcc.  Schwerlich  darf  man  dabei  an  ge- 
schwächt stupratus  fV.  3)  denken;  nach  dem  mhd.  geswangen  gravid« 
(neben  geswanger  id.)  bedeutete  swingen,  geswingen  impraegnare.  Ith.  sunkt 
gravida  eig.  gravis  (o.  Nr.  40)  klingt  doch  wol  nur  zufällig  an,  doch  vgl. 
anderseits  auch  lett.  swakrs  gravis  und  schwer  gehn  gravidam  esse  bei 
Luther,  mhd.  swwrare  gravidus  (impraegnator)  Z.  454.  —  ags.  svengan 
vibrare,  jactare  stetig  m.  ictus,  flagrum  afrs.  swing  (i,  e,  a)  m.  id.; 
Begiejjung,  wie  auch  swinga  gießen  bedeutet  vgl.  schwenken  b«  —  ags. 
gesving  s.  b;  stangettan  vacillare,  fluctuare,  polpilare  vgl.  b  und 
afavaggvjaii)  ebenso  altn.  svingla  huc  illuc  itare  v.  vagari  setngl  n. 
iocerta  vagatio;  dän.  svingle  taumeln  svingel  taumelig,  schwindelig;  nnL 
zwengen  nnd.  swengen  swd.  svinga  s.  o.,  stänga  vibrare  c.  d.  dän  svang 
mager  (schwank-,  swd.  hels.  svangna  vor  Hunger  abmagern  verbindet  diese 
Bedeutung  mit  einer  u.  folgenden);  kernlos  (Aehre)  vgl.  Bd.  I.  S.  166, 
wo  statt  ags.  svongor  stehn  mujf  svong,  sveng  desidiosus  dat.  pl.  svong- 
rium,  daher  srongomes  f.  desidia,  torpor.  Für  altn.  scdngr  (swd.  helsing. 
svang,  svang)  famelicus,  jejunus  gibt  Biörn  nicht  die  Bed.  gravidus;  als  s. 
m.  bedeutet  es  Magenleere,  Hunger;  seengiax  famem  sentire  svengd  f.  fames; 
Grundbd.  ausgeschwunyen,  expurgatus?  Ist  kell,  gwag  lat.  vocuus  V.  3  ver- 
wandt? vgl.  com.  gwag :  gwdg  hunger  vgl.  cy.  gwang  de.  Bd.  L  S.  166. 
e.  swinge  galt  früher  auch  =  singe  sengen,  das  zu  uns.  Nr.  41  gehört; 
ähnliche  Beziehung  zu  dieser  Numer  hat  vielleicht  ags.  svinsian  modulare 
c.  d.,  an  sskr.  svan  sonare  erinnernd,  vgl.  etwa  aengl.  swegn,  swene  noise, 
ans  Wz.  sveg  Nrr.  181.  192.  199.? 

b.  (Gr.  Nr.  503)  ags.  svincan,  besvincan  fatigari,  laborare,  operari 
Grundbed.  starke  Bewegung,  Schwingen  der  Glieder?  vgl.  u.  svencan; 
seine,  gesvinc  n.  labor ;  in  gleichen  Bedd.  auch  (•)  svingan,  gesting  n. ; 
svancor  gracilis,  eig.  leicht  schwankend,  wie  mhd.  schwanke!  nhd.  schwank 
flexilis  (virga,  arundo),  gracilis  e.  devon.  sicinky  flexilis  ags.  srencan, 
gesvencan  fatigare,  vexare,  affligere,  eig.  schlagen ,  vgl.  svingan  ?  svenc, 
srench  tentatio;  condemnatio.  ä.  e.  swinke,  sicink  st.  sw.  (ptc.  swotücen, 
swinki)  vb.  s.  =  ags.  svincan,  seine,  Arbeit  mit  Anstrengung,  Ermüdung, 
Plackerei  bed. ;  schott.  swank  geschmeidig  (schwank  s.  o.) ;  groß,  statt- 
lich, rüstig;  in  letzt.  Bed.  swanker  s.  m.  swankie  f.  nnd  e.  ptc.  swanktng 
schlank  und  stark,  ahd.  svuenkhit  verberatur  mhd.  swenken  nhd.  schwenken 
vibrare,  librare ;  convertere,  converti  u.  dgl.  nnl.  zwenker  nl.  swancken  id. 
und  =  nhd.  schwanken  titubare,  haesitare;  sp.  mhd.  vmbswencketi  per- 
cellere  iiberswencken  excellere  vgl.  mhd.  überswanc  m.  dbc.  excellentia,  eig. 
Ueberfluß  überswenclich  nhd.  tiberschwdnglich,  oft  überschwenklich  gespro- 
chen, excessivus ;  ebenso  a.  b.  mhd.  swenkel  oberd.  schwenket  m.  =  nhd. 
Schwengel  m. ;  ahd.  smuinkan  =  svingan  flagellis;  anasuanh  invergit  sL 
praet.  von  swinkan  ?  hinasnanch  impetus  rotans  mhd.  swanc,  g.  swankes 
n.  vibratio,libratio,  jactatio,  ictus,  Schwung  nl.  swanck  nnl.  zwenk  m. 
id.    nnl.   auch  Schwenkung,    Wendung;    nhd.    schwank   ni.  fluetuatio 
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liqaoris  in  vase  tnoto  Frisch  2,  241  vgl.  ebds.  ausschwanken  =  gew.  nhd. 
ausschwenken  aqua  eluere  verschränken,  rerschwenken  movendo  paullulum 
effundere  vgl.  afrs.  swinga  ßtc.  *;  nhd.  schwank,  pl.  schwanke,  m.  jocus, 
facetiae.  nnd.  swiink  m.  Schwung  eher  zu  «,  gen.  swunges?  —  altn. 
5f»'r»/ffl  detrahere,  fallaciter  repere  sich  £.  unrechtlich  zuwenden,  hierher? 
vgl.  ttikia  swd.  «pC/ra  dän.  svige  sw.  ags.  alts.  sriran  aengl.  swike  ahd. 
snihhan  mhd.  stricÄen  st.  *c.  fallere  (in  mehreren  Sprachen  weichen,  ent- 
weichen u.  dgl.  vgl.  u.  bei  Nrr.  193.  199.  auch  swd.  ringla  o.  §. ;  die 
Bed.  von  srinka  verhält  sich  ahnlich  zn  schwenken,  wie  entwenden  zu 
wenden ;  formell  dazu  gehört  swd.  srinka  schwanken,  auch  flg. ;  dän.  stinke 
schwankend  gehn,  watscheln  swd.  «rem*  m.  Krümmung,  (Weges-Schwen- 
kutuj^  svank—r&jn,  —tvce  =  srunt/rrtn  nhd.  schifung—riemen,  —bäum  vgl. 
frs. 

n«  altn.  ringt,  rigl  n.  vertigo  (vgl.  o.  dän.  scingefy  ringla,  rigla, 
rigla  confundere,  vertigine  afBcere  swd.  ringla  wanken,  wackeln ;  Kniffe 
brauchen;  betrugen  c.  d. ;  dän.  hcingel  schwindelig,  taumelnd  kringle  tau» 
mein;  altn.  rings  n.  agitatio,  ventilatio,  evannatio  vb.  ringsa,  vrsch.  von 
rinsa  IT«  28  aus  rindsa;  ringull  m.  Schwengel,  mobile  quid  pendens; 
funis  contortus;  homo  vertiginosus,  fatuus.  tamgr,  ringe  e.  wing  Schwinge 
s.  o.    Hierher  auch  wang,  wange  Grndbd.  Gebogenes  V.  1.  2.? 

Ebenso  stellen  sich  zu  1»  wanken,  winken,  winket  nebst  Zubehör  mit 
mannigfacher  Kreuzung  der  Bedeutungen  (vgl.  u.  a.  V,  11),  wie  z.  B. 
swd.  rtnk  m.  sowol  nutus,  als  eine  Stange,  einen  Arm  um  Etwas  daran 
zu  hängen  bedeutet,  ähnlich  wie  nfrs.  swinge  in  der  Scheune.  An  a* 
schließen  sich  Oberhaupt  viele  Wortstämme,  die  mit  w,  hw,  sw  an-,  mit 
Gutturalen  aus-Iauten,  mit  Nasalen  und  ohne  solche.  Anderseits  erscheint 
auch  der  gutturale  Auslaut  nur  accessorisch,  wenn  wir  u.  v.  a.  vergleichen 
Schwindel  (vll.  nicht  vom  Schwinden  der  Sinne,  sondern  vom  Schwingen 
nnd  Drehen,  vertigo )  swd.  srindei  mit  dän.  svimmel  s.  adj.  hrimmel  adj. 
hrimle  vb.  nebst  zahlreichem  Zubehör  in  den  Übrigen  d.  Sprachen  und  mit 
ob.  sringel  adj.  ags.  sringlung  vertigo  und  altn.  ringl  4c;  schwingen  be- 
röhrt sich  mit  schwimmen,  wie  Frisch  richtig  bemerkt  vgl.  auch  svum- 
ganti,  suvmkandi  neben  sunkanti  Gf.  6,  879 ;  die  Glossierung  durch  gripes 
weiß  ich  nicht  genügend  zu  deuten.  —  rerswank  desparse  im  Voc.  venez. 
todesco  a.  1424  steht  vielleicht  nur  mundartlich  für  rerswant. 

Die  Ausdehnung  der  exoterischen  Sippschaft  entspricht  der  der  deut- 
schen; wir  beschränken  uns  auch  für  sie  auf  das  nach  Form  und  Bedeutung 
zunächst  stehende ;  Ergänzungen  enthalten  mehrere  verwandte  Numern  von 
V.,  wie  11.  15.,  theilweise  auch  28.  36.  Sodann  o.  Nr.  113,  §. 

lett.  swengelis  Deichselschwengel,  swinkotees,  swenkotees  vacillare  c. 
epss.  Ith.  swaigingti  id.  hwaiginiti,  apswaigti  schwindeln ;  swaiezöli  (id.  fig.) 
ungereimt  reden  vll.  eher  zu  pln.  smegotaö  bhm.  sweholiti  Ac.  salbadern; 
zwitschern.  —  pln.  stwank  m.  Schwanken;  Unfall,  Schaden  szwankowac 
schwanken,  taumeln,  Schaden  leiden,  bhm.  iwih  m.  Peitschenhieb  vb.  swi- 
hati,  Swihnouti;  Swihly  schlank;  swiiny  biegsam;  schwungkraftig,  frisch, 
hurtig  vgl.  lett.  wingrs  Ith.  wikrus  vividus,  alacer  u.  s.  m.  V.  8  ?  bhm. 
swihowka  f.  swiii  n.  coli,  virga  (vgl.  e.  Switch  s.  vb.)  nlaus.  swigas  virgis 
eaedere  (daher,  nach  einem  Volksgebrauche ,  iwigawa  f.  Aschermittwoch) 
olaus.  mit  der  Tenuis  swikaö  peitschen  slov.  Srigali,  Srigniti  peitschen; 
blitzschnell,  bes.  hin  und  her,  sich  bewegen;  flackern,  flammen;  hierher 
Ith.  hwaigidt  f.  lett.  zwaigtne  f.  Stern  prenss.  sivaigstan  acc.  sg.  Schein 
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aslv.  russ.  zriezda  pln.  gtciazda  bbm.  hwezda  u.  s.  f.  f.  Stern  mit  ausge- 
worfenem gf  wie  das  an  aslv.  stjesta  lampas  4c.  erinnernde  preuss.  erswai— 
sUuhs  erleuchtet  habend  neben  erswdigstinai  illuminat  ?  vgl.  auch  die  lituslav. 
Wörter  o.  Nr.  98.  Unserer  Numer  verwandt  scheint  auch  slav.  Wi.  t>ick, 
woraus  u.  a.  slov.  viha  f.  t>ihär  m.  tihla  f.  aslv.  tichrii  m.  turbo,  procella 
slov.  tihiiti  schwingen  eihati  winden,  wirbeln  u.  dgl.  m. 

cy.  gwing  f.  motion,  turn,  struggle,  wiggle,  wince,  wink,  W8ntonnejs 
u.  dgl.  gwingo  to  kick,  spurn,  wince,  fling,  move  often ,  wag,  shake  c.  d. 
(gitang  4c.  s.  o.)  vgl.  brt.  gwinka,  distcinka  ruer.  regimber  ?  —  lapp. 
swainges  longus,  oblongus:  swaikes  flexilis  stcaiketet  flecti,  conunoveri,  swd. 
stinka,  stigta  lapp.  winkama  schienkern.  —  Bopp  vergleicht  sskr.  svang. 
nag  Qstakk  u.  s.  w.)  ire,  se  movere. 

174.  Svailira  in.  Schwiegervater,  Ttevdspo;.  aiaUiro  f.  Schwie- 
germutter, rcev&epa.  (Frisch  2,  239.  Gr.  Nr.  558.  I5,  342.  2,  314.  3, 
335.  Smllr  3,  523.  531.  533.  534.  Gf.  6,  862  IT.  Rh.  1057.  1061.  De 
Vries  Warenaer  S.  195.  Bopp  VGr.  81.  Gl.  359.  Pott  1,  127.  Kurd.  St. 
Hall.  Jb.  1838.  Bf.  2,  175  ff.) 

ahd.  iuehur  4c,  einm.  suehig,  einm.  vuehir  (levir  neben  suueher  id., 
darum  nicht  zu  zeihar  id.)  amhd.  sweher>  stoir  oberd.  ä.  nhd.  schtrehrr. 
schwer  ranl.  stceer  ags.  steor,  stior,  ster ,  m.  socer  ahd.  bisw.  levir: 
Kiliaen  gibt  nl.  sicagfier  1)  =  siecher,  siceger,  swegher,  sireger-heer  socer, 
pater  uxoris  2)  =  swaegher,  stceer  gener  3)  affinis,  sororius,  levir.  alts. 
suiri  ags.  sror  consobrinus  ahd.  suigar  4c.  amhd.  siriger  nhd.  oberd. 
schwiger  (schwier)  mnl.  swegher  ags.  sreyr,  steger,  steir  4c.  altn.  srora 
altn.  swd.  stJdra  (mit  ousgef.  ^?),  f.  socrus  nhd.  schwiger-  dän.  sriger- 
swd.  sctfr-  zsgs.  mit  Vater,  Mutter,  Sohn,  Tochter  socer,  socrus,  gener, 
nurus  afrs.  swiaring,  stciareng,  siaring  m.  socer;  gener  mhd.  geswige  m. 
Frauenmutterbruder  geswie  m.  socer  ahd.  gesuio  m.  levir,  sororis  maritas 
mhd.  geswei  m.  id.,  uxoris  frater  ä.  nhd.  oberd.  geschwei  c.  geschweiin  f. 
affinis,  Schwager,  Schwägerinn  u.  dgl.  ahd.  suager,  sueger9  swoger  mhd. 
nl.  nnd.  anfrs.  e.  durham.  swäger  mhd.  swceger  nhd.  schwdger  nnl.  swdger 
swd.  Stöger  dän.  Stöger,  m.  affinis  (sororius  4c.)  nnl.  groning.  mnl.  ä. 
nd.  auch  gener  (vgl.  o.  Kil.)  ahd.  suegerinne  mhd.  swctgerinne  nhd. 
schw€egerinni  schwigerinn  nl.  swaegherinne,  sweerinne  nnd.  swcegersche  swd. 
stcegerska  dän.  stigerske,  svigerinde,  f.  affinis  (fratris  uxor  4c.)  nl.  id., 
glos,  fratria,  socrus  mhd.  geswagerliche  affinis  nhd.  verschwägern,  beschwa- 
gern  (Frisch  2,  240)  swd.  bestägra  dän.  bestogre  affinitate  jüngere  ä. 
nhd.  schtcagern,  anschwagem  affinem  appellare.  ags.  suhlerga,  suhtgrga, 
suhtriga,  suhtria  m.  fratruelis,  fratris  filius  vgl.  u.  Nr.  196. 

Wahrscheinlich  ist  dieser  Wortstamm  eine  Ableitung  der  Pronominal- 
wurzel sta  vgl.  Nrr.  101.  172.  189.  196.,  obschon  die  exot.  Verglei- 
chungen  sowol  sr,  als  cv,  cht  (i  4c.)  zeigen.  Zur  Ergänzung  der  esot. 
und  exot.  Vergleicbungen  s.  die  angef.  Numero;  wir  fügen  gelegentlich 
auch  einige  nicht  zu  der  Formel  stg,  sth,  stk  gehörige  Verwandte  eia. 
Die  lituslav.  Sprachen  haben  sich  nicht  mit  den  Urverwandten  begnügt, 
sondern  noch  Entlehnungen  aus  dem  Deutschen  vorgenommen. 

Ith.  szeswras,  szeszurs  mariti  pater  vgl.  u.  sskr.  cvacura;  aus  sta 
(doch  nicht  aus  lett.  seetea  roulier?)  swainis  Ith.  maritus  sororis  uxoris 
(Schwager)  lett.  uxoris  frater  Ith.  swainus  sororis  maritus  swaini  lett. 
swaine  uxoris  soror  lett.  swainens  m.  swainene  f.  cognati,  cognatae  filius, 
filia  i  vgl.  womit  in  kelluwainis  Weibesschwestermann  (zur  Hälfte  :  esthn. 
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käUis,  källik,  käliitnees  id.  käüi  Mannesbruders  Weib  finn.  kälü  id.).  aslv. 
svekrü  ill.  svekar  res.  svekor  pln.  swiekr  socer  aslv.  srekrüry,  srekriit 
russ.  stekröty  (mariti  maier)  ill.  svekerta  bhm.  swegruse,  swegruse  (entl.?) 
pln.  swiekra  socrus  ill.  olaus.  bhm.  pln.  stca*  Schwager  bhm.  sira«  id. 
swatka  olaus.  strakotra  Schwägerinn  vgl.  pln.  jwacA  Brautwerber,  f.  swacha, 
stcachna  russ.  stacha  :  pln.  russ.  slov.  nlaus.  sica<  (m.  strflto  f.)  bhm. 
slaroswat  (s/ar  alt)  id.,  Öfters  wie  aslv.  stat  sponsi  comes-,  russ.  auch 
Verwandter  übh.  (svätyja  Base),  aber  ill.  architriclinus ;  Ith.  swotas  m. 
pronubus,  socer  dbc.  s.  Nr.  101.  aslv.  siisvatati  se  ImyouißpsuEa^a'.  rss. 
srataty  pln.  swatac  freien  Ith.  swolyslS  f.  afllnitas  (der  Schwiegereltern) 
russ.  sra/ors/rö  Verwandtschaft;  u.  v.  dgl. 5  ausl.  Media  in  Ith.  swodbä  <£c. 
0.  Nr.  101  häufiger  als  Tenuis.  Lehnwörter  :  Ith.  szwogeris  m.  szwigerka 
f.  pln.  siteagier  m.  szwagierka  f.  bhm.  swagr  m.  Swagrowä  f.  nlaus.  itr<*r 
m.  swarowka  f.  Schwager,  Schwägerinn  c.  d.  nlaus.  swigersyn  Schwieger- 
sohn swigerijowka  Schwiegertochter,  hybride  Bildungen.  Von  ihnen  trennen 
wir  das  ob.  srak,  welchem  russ.  svojäk  uxoris  frater  svojävina  uxoris  soror 
entsprechen,  von  sroi  proprius,  suus,  cognatus,  wie  svoislvo  rss.  afllnitas 
aslv.  proprietas  aslv.  stoity,  srojasy  affines  <fcc.  vgl.  u.  Nr.  1 89.  Dobrowsky 
gibt  auch  aslv.  srjesly  soror  mariti  serb.  svast,  srastika  soror  uxoris  vgl. 
0.  sral. 

cy.  chwegrwn  coro,  hwegeren  socer,  uxoris  pater  cy.  chwegr  com. 
huweger  socrus.  — 

lat.  socer,  socrus.  gr.  Ixüpo;,  ixupa. 

alb.  Tyecheri  (Pfta/spt)  socer  99^hera  socrus  mit  aphaer.  s?  krusku 
a.  d.  glbd.  dakor.  ettseru  =  It.  consocer.  —  lapp.  stri/fe,  stcill  Frauen 
Schwestermann  ist  das  altn.  srili  und  klingt  nur  durch  den  Auslaut  an; 
Biörn  nimmt  es  „quasi  sifili  v.  sitili  a  sif  et  sißar"  (0.  Nr.  38).  magy. 
sogor  Schwager  c.  d.  a.  d.  D.  oder  Slav. 

sskr.  cnacura  socer  cracru  socrus  exaeurau,  evaerüfacurau  die 
Schwiegereltern  cracvryya  Schwager  arm.  skesur,  kesur  socrus,  daher  zsgs. 
skesrayr  socer.  pers.  khusür,  kliesü  kurd.  kasii  socer  pers.  khtdser  Schwa- 
ger, vgl.  die  Lautverhältnisse  Nr.  196.  Ewald  stellt  hierher  auch  afgh. 
auchai  Schwager. 

175.  af-,  bl-Svatrban  st.  »varf,  «vaurhun,  gvaurban* 

abwischen,  £$oXstßeiv,  ixjict'oastv.  (Gr.  Nr.  436  vgl.  435.  Smllr  3,  548. 
Gf.  6,  896.  Rh.  1060.  Pott  1,127.  vgl.  Bf.  2,  311.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  suerban  tergere,  extergere,  siccare,  eig.  schnell 
hin  und  her  oder  im  Kreiße  fahren,  wie  mhd.  swerben  wirbeln,  rotari, 
commoveri,  vagari  nnl.  zwerten  vagari,  volitare,  umher  schweifen,  schwär- 
men, irren  altn.  sterfa  descobinari,  minutim  aulTerri  ahd.  besuerben  (so) 
auferre  gesuerben  tergere,  apprehendere  kisuerpanti,  zisuuerpendi  fretus 
farsuuerban  lerere;  Sw.  Zww.  nnd.  swarren  e.  swerte  =  nnl.  zwerten, 
e.  auch  abweichen,  nachladen,  to  ply,  bend  (Milton) ;  klettern  schott. 
swerf,  stearf  to  swoon  swz.  schwarben  Heu  zusammenharken  ausschwarben 
„ ausscharren w,  rein  aufputzen  (abstergere)  zusammenschw arbein  beim  Ejjen 
gierig  zugreifen  swz.  bair.  schwirbeln,  schwurbefn  wirbeln,  in  verworrener 
Menge  wie  mhd.  swerben,  swz.  auch  =  schweimein,  taumeln,  taumelnd 
hinfallen  (vgl.  schott.  swerf-,  ähnlich  wirbeln,  zwirbeln)  afrs.  swerta  st.? 
repere  nfrs.  zwerfje  zwerven,  omdvalen  Hett.  sylt.  swerwi  id.  wang. 
swart  schweben,  schweifen  altn.  sterfa  (vgl.  0.  st.  Zw.)  liruare,  desco- 
binare  swd.  starfta  drechseln  starfspän  m.  Drechselspan  altn.  starf  n. 

-  :  •  -7 
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scobs  vgl.  sorp  n.  quisquiliae,  palea;  amhd.  suarp  m.  Wirbel,  gurges  altn 

«?ar/7  d.  profusio  starfla  ("auch  starmla)  profundere,  prodigere;  hac  Uloc 
raptare  ahd.  swirbil  hostoriuro,  Streichholz  oberd.  schwirbel,  schwur  bei  m 
geschwurbel  n.  (neben  sckwurm  m.  geschwürm  n.)  turba,  confusio,  Gewirrt, 
Gewimme);  Verwirrung,  Taumel  öst.  schwirber  l  m.  homo  vagabundus  swx. 
weit,  schtoirblig  taumelig,  schwindelig  schott.  stwW  (aus  swirvl?)  curratara, 
vortex  4c.  vgl.  auch  swd.  sorl  Getümmel,  Getöse  vb.  sorla  Wz.  aror,  aw 
(surren)? 

Nahe  verwandt  ist  Wz.  hvrb,  wirbeln;  dann  auch  «warm;  schwirren; 
Binnart  hatt  statt  «teerten,  das  ihm  fehlt,  sweren,  swermen  vagari,  errare  4c. ; 
auch  schweben  kommt  namentlich  in  den  ahd.  Glossen  als  Synonyme  vor. 
Grundbed.  schnelle  Bewegung  hin  und  her  und  im  Kreide.  Obiges  altn.  sorp 
hängt  vielleicht  mit  saur  ra.  stercus,  coenum  saurga  polluere  saurli  pol- 
lutus  zusammen  vgl.  gr.  aup^oc,  aup^exoc,  oop<pa£  quisquiliae  :  oup» 
trahere,  verrere  4c.  Das  formverwandte  altn.  sarpr  m.  ingluvies,  Vogel- 
kropf;  Gefräßigkeit  u.  dgl.  vgl.  swd.  sörpla  ä.  nhd.  oberd.  sürpfen,  sor- 
pfeln  4c.  schlürfen  erscheint  mit  lt.  sorbere  verwandt,  welches  LG.  wA 
uns.  Numer  vergleichen.  Kaum  liejje  sich  dafür  die  nur  secundäre  Bei 
des  gierigen  Zugreifen«  in  swz.  schwarbein  vgl.  ahd.  gesuerben  anfuhren 
auch  erscheint  als  Wurzel  nicht  strb,  sondern  srb  vgl.  alb.  surpit,  surböA 
Ith.  sribti,  srubti  gdh.  srub  schlürfen  neben  lett.  strebt,  slreebt  einsaugen, 
auch  gr.  pö<ps7.v.  Formell  gehört  zu  uns.  Nr.  Ith.  swarbus  schwer  s.  u. 
Nr.  1 88 ;  der  Bedeutung  nach  swyröti,  swirinSti  taumeln,  wol  nicht  tob 
der  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  der  schaukelnden  Bewegung  vgl. 
lett.  swerty  swirt  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  188,  also  doch  asci 
nicht  von  dem  Wirbeln,  wie  die  ob.  d.  Wörter.  Vielleicht  gehören  mehrere 
Thiernamen  zu  uns.  Numer,  wie  Ith.  iwirblis  lett.  twirbulis  m.  passer  rgi 
aslav.  nrabii  id.  4c.  Sodann  vielleicht  mit  der  Grundbedeutung  des  Drehen» 
Ith.  skwerbti,  perskwerbti  (durchbohren)  lett.  swdrpstit  (bhm.  vqtati  id. 
aslv.  vrytjiti  circumagere  vratiti  =  lt.  verlere  s.  V.  59,  §•  )  bohren  Ith. 
skwdrbiti  oft  nagen  lett.  swärpsts  Bohrer  vrw.  mit  aslv.  srrüblo  nehrn 
striidlü  id.  bhm.  swrMti,  swrabiti  rss.  sverbity  pln.  swieribic  jucken  a*lv. 
svrübü,  svrab  Scabies;  ferner  vgl.  sskr.  cvarbh  10.  P.  perforare  cvarbh* 
m.  caverna,  specus.  —  finn.  sorwata  tornare,  swd.  starfva  c.  d.  entl. 

Viele  Verwandte  s.  Mv.  3  (hvttlrbau) ;   cy.  chwarf  f.  whiri, 
fusee  c.  d.  kann  dorthin  und  zu  uns.  Nr.  gehören. 

176.  uf-SvalleiiiM  f.  Aufgeblasenheit,  Hochmut,  fpuouootc  2  Cor. 
12,  20.  (Frisch  2,  247.  Gr.  Nr.  335.  Smllr  3,  534  ff.  Gf.  6,  873.  Rh 
1058.  1062.  Wd.  1704.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swellan  mhd.  mnl.  nnd.  swellen  nhd.  schwellen 
nnd.  nl.  swillen  nnl.  iwellen  e.  swell  afrs.  (nur  swililh  3.  sg.  prs.)  »tri 
altn.  swella  nfrs.  swille  Hett.  wang.  swill  tumere,  turgere  u.  dgl. 
Sw.  Zww.  schott.  stc all  swd.  ställa,  svulna  dän.  stulne,  srulme  id.,  st.  ptr. 
stullen  geschwollen ;  Caus.  ahd.  bisuellan  mhd.  swellen  nhd.  oberd.  schwellen 
stauen,  fluxum  inhibere,  obstipando  inundare,  retardare  4c.  ahd.  suello  an. 
mhd.  swelle  m.  nnd.  swill  m.  (n.  ?)  nul.  zwei  f.  getwel  n.  afrs.  swoll  Bh. 
1062  ags.  sryle  altn.  sullr  m.  mnhd.  nnd.  nnord.  srulst  f.  swd.  m.  dan 
c.  ahd.  gisuulst  f.  nhd.  schwulst  (meist,  m.  fig.J,  geschwulst  f.  e.  swell  turoor, 
tuber,  apostema  altn.  srellr  tumidus;  asper,  diflicilis.  Formen  und  Bedeu- 
tungen mischen  sich  mit  der  jedenfalls  verwandten  Wz.  sie/,  swtl  Gr.  Nr.  3  f  7. 
Gf.  6,  872.  Ob.  ags.  seyle  apostema,  versch.  von  stell  ustio,  pestia,  gehört 
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vielleicht  zu  ahd.  suilo  amhd.  swü  dl  (auch  nl.J  gesteil  n.  nhd.  schwile  f. 
bei  Frischlin  schnellen,  bei  Pict.  und  oberd.  schwülen  m.  oberd.  geschwül  n.  and. 
steile  f.  swd.  sca/  m.  (Hornhaut)  callus  vgl.  e.  ereaJ  swd.  valk  m.  u.  a. 
id.  aus  verw.  Wurzeln,  doch  wol  eher  vom  Schwellen  oder  Heben,  als 
von  der  Hitze  oder  Dürre  der  Haiit  benamt;  die  Glosse  der  Zww.  bei  Gf. 
6,  872  obcallere  neben  obealesco  &c.  bezieht  sich  vielleicht  auf  callus.  So 
auch  vom  Schwellen  des  Waßers  mhd.  nnd.  swal,  g.  sw alles  nhd.  schwoll 
m.  altn.  swd.  stall  n.  das  Aufwallen  (des  Waßers),  eluvies  Pict.,  exnestuatio, 
aestus  aquae  4c,  altn.  profusio,  Verschwendung;  doch  auch  mit  jener  Nr. 
317  Grimms  sich  berührend,  wie  lat.  aestus  in  seinen  versch.  Bedd.  vgl.  altn. 
sval  n.  1)  aestus  modicus  v.  allusio  maris  und  2)  aura  frigida  =  dän. 
svalen  c.  altn.  stalr  nnord.  stal  kühl  u.  s.  v.,  trotz  der  Enantiosemie  wol 
vrw.  mit  nhd.  schwul  nnl.  zwoelt  zoel  (nl.  auch  smoel,  smul)  nnd.  swöl  <fcc. 
(e.  sweltry,  sultry  u.  Nr.  194)  aestuosus,  fervidus.  Zu  stall  gehört  das 
Zw.  stalla  altn.  profundere,  prodigere  (=  starfla  vor.  Nr.,  darum  nicht 
aus  starla)  swd.  exaestuare  nhd.  schwoll  bedeutet  auch  vapor  (Bauer  d. 
lat.  Wtb.)  vgl.  schwalm  id.  bei  Phil.  v.  Zesen,  altn.  stala  fumigare,  suf- 
focare,  auch  nhd.  qualm  vapor  vgl.  f)v.  4;  wogegen  widerswalm  vorago 
in  aqua  Voce.  a.  1419.  1482.  =  widerschwal  Eccard.  Scr.  med.  aevi  II. 
1545  wiederum  das  Aufschwellen ,  Aufwallen  des  Wägers  bedeutet  vgl. 
indessen  ebenso  das  Aufwallen  des  Dampfes.  Die  Wzz.  tal,  qval,  sro/, 
sqtaly  htal  sind  Nebenwurzeln  vgl.  .u.  a.  V.  48.  Qv.  4.;  Spuren  des 
Praefixauslautes  vll.  in  ahd.  suuuü  =  sui/,  suuil  callus  gisuuuilita  occaluit 
souuilhzo  calor,  aestus  aengl.  suwelle  to  swell.  Dem  oberd.  (Erdäpfel) 
schwellen  sw.  decoquere  entspricht  weit.  nhd.  (Frisch  2,  77)  quellen  sw. 
d.  i.  Causativ  der  st.  Zww.  Erweiterte  Stämme  treten  auf  in  nnl.  zwalp 
m.  Wajjerschwall  zwalpen  schwellen,  wogen,  schwappern,  bei  Binn.  flucluatio, 
fluetuare  wfrs.  swalpe  fluetuare  Jap.  swz.  schwalpen  (fluetuare)  hin  und 
her  schwanken;  für  die  Bed.  vapor  iu  nnd.  swalk  Dampf  nnl.  bezwalken 
mit  Dampfe  erfüllen,  beflecken,  aber  wiederum  swd.  stalke  m.  Kühle  stalka 
kühlen.  Sodann  in  altn.  stalga  (auch  stagla)  aestuare  (vgl.  o.  swd.  stalla) 
sölginn  tumidus  (auch  avidus  von  stelgia  devorare)  ags.  stelgan  fluten, 
schwellen  (auch  deglutire)  ü.  nhd.  schwelgen  flößend,  schwellend,  flutend 
heben  Frisch  2,  247  mhd.  schwalge  fluetui  Jeroschin  bei  Frisch  2,  240, 
vgl.  altn.  sylg  f.  unda  maris,  jedoch  vll.  richtiger  voragini  (vgl.  o.  wider- 
swalm) wie  u.  a.  altn.  stelgr  m.  gurges,  vorago  mnd.  swalg  id.  „ Schling"— 
grübe"  Br.  Wtb.  3,  1109  vgl.  „verschlingender  Abgrund11  u.  dgl.  und  zu 
schwelgen  ahd.  suelgan  st.  alts.  farsuelgan  st.  absorbere,  devorare  <tc. 
überleitend,  welche  Bedeutung  wiederum  das  zu  uns.  Nr.  geh.  e.  swill  dial. 
swell  deglutire,  diluere  aus  ags.  stilian  spülen  stüing  Gurgelwajjer,  hat. 
Jenem  swalp  schlieft  sich  an  dän.  Stolpe  neben  sqtulpe,  sqtalpe  aestuare 
(Biörn),  plätschern;  act.  =  swd.  sqtalpa  f  Flügges)  schütteln,  (altn. 
skolpa  st.  sqtolpa)  spülen  swd.  sqtalp  m.  Wajjerwallung  vgl.  altn.  skulpa 
schwellen,  tumescere,  sowie  u.  a.  swd.  sqtala  effundi,  aestuare  und  skölja 
ndfrs.  süddän.  sköle  dän.  skylle  altn.  skola,  skolpa  spülen  nnd.  schalen, 
schalen  id.  und  =  schulpen  ndfrs.  skolpe  vi),  a.  ntr.  (=  ob.  dän.  sqvulpe  *c.) 
movere  v.  moveri  aqua ;  vgl.  brt.  skula  titc.  o.  Nr.  92  und  nachher  u.  — 
Wie  deutet  sich  altn.  stell  n.  Glatteis  nnl.  sullen  gleiten  sulbdn  f.  Eisbahn 
(zum  Gleiten);  dazu  wol  altn.  syla  gerinnen,  gefrieren  sylldr  constipalus; 
sila  =  syla  s.  u.;  dann  Grundbd.  constipare,  stauen,  schwellen  s.  o. 

§.  i  Grundbegriff  Hebung,  wenn  nicht  speciell  Wa$cr-schwellung, 
II.  45. 
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schwelle  (s.  o.  vb. ).  in  ahd.  suelli  n.  mhd.  swelle  n.  f.  nhd.  schwelle  f.  oberd. 
geschwell  n.  swz.  se/fe  mnnd.   stt//,   sü//   rund.    nl.  stille  nl.  suyfc,  soele% 
stlte.  f.  £altn.)  e.  säl  swd.  sy//  m.  limen,  trabs  liminaris,  fundamentalis, 
basis.  Binnart  unterscheidet  suUe  limen  und  sublica  und  letzteres  von  suyle 
columna  j  dennoch  stellt  das  Br.  Wtb.  3,  1093  vielleicht  nicht  ganz  mit 
Unrecht  ags.  syl  und  gtli.  Miiljan  o.  Nrr.  27.  127.  dazu.  Vielleicht 
setzten  wir  o.  Nr.  27  unrichtig  langvoc.  syl  an;  Bosworth  führt  an  syla 
Ercoles  columnae  Herculis  und  gibt  die  Bedd.  basis,  fulcimcntum,  postis, 
columna,  e.  sill  groundpost,  groundsi/  (GrundscAtt>e//e  vgl.  nachher  ahd.  krunl- 
sellon),  post,  log,  column.  Zu  e.  sill  swd.  syll  passt  ein  kurzvoc.  ags.  syl,  vgl. 
altn.  sillur  f.  pl.  tigni  proceres,  vielleicht  versch.  von  einem  langvocaligen  in 
niuiIh  Nr.  27  gehörigen?  Zu  swz.  seil,  sella  f.  Schwelle  stellt  Toblcr  421  mit 
Recht  das  von  GrafT  6,  185  nicht  recht  erkannte  ahd.  kegrunlsellöt  ufGn 
steine  in  petram  fundatus  bei  Notker.   Die  Bed.  basis,  fundamentum  stimmt 
zu  den  drei  fraglichen  Numern:  frz.  senil  m.  Schwelle  it.  soglia   f.  id. 
soglio  m.  id. ;  Thron  aus  lat.  solium  und  die  exot.  Vergleichungen  bei 
Nr.  127  geben  wahrscheinlich  nicht  bloß  logische  Parallelen;  wohin  stellt 
sich  rhaet.  sara  f.  Schwelle,  Pfosten?  Eher  mag  es  Zufall  sein,  daß  altn. 
sralir  m.  pl.  dän.  stale  c.  einen  Söller,  hier  eig.  luftigen  Gang  bedeuten. 
—  Sollte  das  kurzvoc.  ags.  sulh,  sul  <Jtc.  Pflug,  Pflugschaar  o.  Nr.  127 
mit  e.  sill  zusammenhangen?  Bosworth  gibt  die  Form  srttlung  neben  sulung 
f.  aratio,  ein  Pfluglandstück.    Das  von  ihm  verglichene  langvoc.  altn.  sila 
sulcare,  arare,  incidere  bedeutet  auch  gefrieren  und  ist  mindestens  in  dieser 
Bedeutung  identisch  mit  ob.  syla,  das  wiederum  auf  Wz.  stl  zurückiugehn 
scheint,  i  Dürfen  wir  für  schwelle,  sowie  für  sul,  srttlung  &c,  und  für 
sula  Nr.  27  die  Möglichkeit  eines  Zusammenhangs  annehmen  mit  altn.  sroli 
m.  stipes,  truneus,  unbehauener  Baumstumpf;  fig.  ungehobelter  [srolalegr 
ailj. )  Mensch  vgl.  nnd.  nnl.  sull,  sul  m.  Einfaltspinsel,  womit  das  Br.  Wtb. 
e.  silly  o.  Nr.  35  vergleicht.  Es  mag  noch  mhd.  stril  (wie  o.  ahd.)  callus 
in  „von  der  swarten  bij  an  daj  swil"  bemerkt  werden,  von  Ziemann 
durch  Fußsohle  Ubersetzt,  jedenfalls  aber  nicht  den  unserem  §  mit  Nr.  127 
gemeinsamen  Begriff  basis  meinend,  sondern  die  harte  Haut  der  Sohle  im 
Gegensatze  zur  swarte,  die  vielleicht  noch  eher  auf  die  Ferse  passen  würde, 
deren  kelt.  Namen  wir  Nr.  127  anführten.   Nachträglich  verweise  ich  noch 
auf  Dietrichs  Untersuchungen  über  säule,  schwelle  4c,  bei  Haupt  Z.  V.  S. 
225,  in  welchen  ich  eine  willkommene  Bestätigung  und  nähere  Begründung 
der  meinigen  finde,  vgl.  Nr.  27.    Er  gibt  u.  a.  noch  ags.  sylle  Balkener- 
höhung unter  der  Bank  altn.  sylla  Balken,  Tragsäule.  —  Draußen  finde  ich 
nur  die  Lehnwörter  Ith.  szwelis  m.  nlaus.  sylja  f.  Schwelle. 

gdh.  suilleag  f.  bell  or  bubble  hierher?  Die  Wz.  cy.  chwyl,  chwel 
volvere,  rotare  steht  näher  an  V.  48,  bes.  §b.  a,  als  an  unserer  Numer. 
Cy.  chwyddo  to  swell  brt.  chweza  id.,  eig.  blasen,  aufblasen  s.  Mehreres  V. 
26,  §c  mag  nicht  bin,.',  in  Verbindung  mit  zahlreichen  Analogien  anderer 
Wortreihen,  die  logische  Verbindung  des  Blasens  und  Schwellens  (nord. 
sral  eig.  kühler  Hauch?)  belegen;  sondern  auch  die  Forschung  auf  das 
Verhältnis  deutscher  Wzz.  swd  :  siel,  swll  verweisen,  da  —  wie  wir  be- 
reits öflers  erwähnten  —  sehr  häufig  dentale  Wurzelauslaute  d  <Jtc.  mit 
/,  r,  //,  rr  so  correlativ  erscheinen,  daß  man  zwischen  der  Annahme  von 
Nebenwurzeln  und  der  der  Assimilation  z.  B.  von  dl  in  //  schwankt,  während 
nicht  selten  die  unorganische  Einschiebung  eines  Dentals  annehmbarer  er- 
scheint. —  Dem  dän.  skylle  dilucre,    fluere,  eflundere  enspricht  das  o. 
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Nr.  92  erw.  brt.  skuita,  skula  eirundere;  expandere;  vgl.  auch  leU.  skallöt 
spülen  Ith.  skalauti  id.  skalbti  waschen  :  swd.  sqvalpa  4c.  Zu  Grimms  Wz. 
317  gehören  u.  a.  brt.  suta  Ith.  swelti  lelt.  swelt  sengen  lett.  swals  m. 
swalla  f.  Dampf  (Schwall  s.  o.).  —  lett.  swalstit  schwanken  gehört  iu 
walstitees  sich  drehen  V.  48;  ebendahin  u.  a.  bhm.  swal  m.  Schwiele, 
Geschwulst,  Sturz;  =  russ.  swilg  f.  Knoten,  Knorre.  Dort  bei  Nr.  48 
sind  überhaupt  viele  Verwandte  unserer  Numer  nachzulesen.  —  lapp.  swille 
vortex  swalg,  twalga  spelunca  vgl.  o.  altn.  stelgr;  swällot  schwellen; 
skolfot,  id.  vgl.  altn.  skulpa  id.  skullet  eluere  swd.  skölja.  Dagegen  vrm. 
urvrw.  Ann.  walata  esthn.  wallama  fundere  Ann.  auch  superfundere  vgl. 
lapp.  wallje  Leberfluß. 

177.  Svaninu»,  statu*  rn.  Schwamm,  01*6770$.  (Frisch  2,  241. 
Gr.  Nr.  360;  3,  372.  Smllr  3,  536.  Gf.  6,  877  ff.  Wd.  1694.) 

ahd.  suam ,  suuam ,  suuom ,  in  Zss.  swamme,  suamp  mhd.  nnd.  ags. 
sir am,  stramm  mhd.  nl.  swamme  mhd.  swamp,  g.  swambes  Z.  nhd.  schwamm,  m. 
ä.  nhd.  (swz.)  auch  schwum  Frisch  a.  a.  0.  schwumm  f.  Pict.  (auch  natatus  bd.) 
oberd.  schwammen  nnd.  ndfrs.  nnord.  swamp  Wang,  swomp  altn.  srampr, 
m.  nnl.  ztra/n  f.  spongia,  fungus,  tuber.  Gewöhnlich  legt  man  schwemmen 
abwaschen  zu  Grunde  vgl.  u.  Nr.  198,  namentlich  e.  swamp  Sumpf.  Viel- 
leicht ist  schwamm,  schwumm  eher  eig.  das  obenauf  Schwimmende,  Schaum- 
artige  vgl.  swz.  schafTh.  schwumm  cimbr.  schwima  spuma.  Das  Altnordische 
unterscheidet  srampr  spongia  von  sveppr  m.  fungus,  boletus,  vielleicht  ver- 
wandt mit  srampr,  vgl.  soppr  m.  pila,  sphaera  als  Form  vieler  Schwämme 
("vgl.  boletus  ?);  Nemnich  gibt  die  entsprechenden  nnord.  Formen  in  dan. 
saap,  sop  swd.  goll.  sopp  jemtl.  sapp ,  syppa  :  hiervon,  wie  von  srampr, 
kann  lapp.  swapp,  swaipo  spongia,  fungus  entlehnt  sein. 

Ith.  s*amas  m.  1)  Schwamm,  tuberculus  2)  Wels  =  lett.  samt  slav.  som, 
sum  gehört  vielleicht  auch  in  Bed.  1)  uicht  hierher,  obgleich  lett.  swammis 
(Wasch-)  Schwamm  ihm  entsprechen  kann.  Der  Schwamm  an  Bäumen 
t  Ith.  kempinnis  m.  u.  s.  m.  sukempßjes  damit  besetzt ,  nach  mancher 
Analogie  möglicher  Weise  mit  swamp  verwandt  und  wol  nur  zufällig,  doch 
auffallend,  an  frz.  Champignon  it.  campinuolo  (Erdschwamm)  erinnernd; 
ob  es  mit  aslv.  gqba  bhm.  houba  slov.  göba  mgy.  gomba  pln.  gqbka,  gebka 
spongia,  fungus  zusammenhange,  machen  die  Mediae  des  Letzteren  um  so 
mehr  zweifelhaft,  da  Ith.  gumbas  m.  Geschwulst  4c.  lett.  gumba  f.  „Rader- 
kuchen, eine  Mannskrankheit tt  zu  entsprechen  scheinen  vgl.  mgy.  gomb 
Kugel,  runder  Körper  übh. 

178.  Svaran  st.  «vor,  «voran,  Mvarans  schwören,  ouvueiv. 
blavaran  beschwören,  opxi'Ceiv.  iifaravaraii  falsch  schwören,  emop- 
xi'Cstv.  ufarsvara  oder  ufargvarg  m.  Meineidiger,  iittopxoc.  (Gr.  Nr. 
74.  RA.  115.  370.  556.  892.  Mth.  1173.  LGGr.  121.  Smllr  3,  547. 
Gf.  6,  893.  Rh.  1058.  722.  Wd.  715.  BGI.  396.) 

St.  Zww.  ahd.  (suarjan)  suerjen,  suuerien,  suuerran,  swerin  <fcc.  mhd. 
swern  nhd.  (noch  bei  Frisch)  schweren,  (schon  im  16.  Jh.)  schwären  alts. 
ags.  scerian  nnd.  swa*ren  nnl.  zweren  e.  swear  afrs.  strl.  swera  afrs.  swara, 
swota  wfrs.  swerren,  swarren  nfrs.  swarre  wang.  swar  altn.  sveria  swd.  stärja 
dän.  svärge  jurare;  ags.  ddhsvearian  devotare  ddh-srar ,  -svara ,  -staring, 
-sverung,  -wird,  -sveord  n.  e.  swearing  ahd.  eidsuor  m.  nhd.  schwur,  eid  • 
schwur  m.  nnd.  swdr  m.  nnl.  swiring  f.  altn.  sari  n.  ahd.  suart,  eidsuart 
m.  eidsuarti  4c.  f.  suuaritha,  suuerida  f.  altn.  svardagi  m.  swd.  srordom 
m.  jusjarandum  afrs.  edswara  m.  strl.  edsware  m.  Geschworener,  testis  altn. 

45* 
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s<er  joratido  firmandus ;  legitimns,  judicialis  swra  adjurare  scering  f.  adjuratio, 
exorcismus,  incantatio,  Beschwörung-. 

LG.  legen  die  Bed.  beschweren  =  bekräftigen  zu  Grunde  vgl.  Nrr. 
179.  188.  Ebenso  stellt  Grimm  dazu  ahd.  suirön  Prrmare,  gerichtlich  be- 
kräftigen farsuirön  injuste  firmare  L.  Baj. ;  dazu  Scbmeller  ä.  nhd.  schwiren 
festuca,  palus  Pict.  schwim  tonsiila  schwirren  flstuca  Voc.  a.  1618  sektcir 
Pfahl,  bes.  zum  Anbinden  der  Schiffe  Voc.  a.  1483  bei  Frisch  2,  251 
schwirle  paxillus  Pict.  ags.  sver  (e,  to,  eo,  y)  m.  columna. 

Die  Bed.  der  Bekräftigung  kann  auch  zu  Grunde  liegen  bei  den  for- 
mell hierher  gehörenden  Wörtern  (gth.  svaran  Gr.  Gf.)  ags.  svaran, 
andscarian,  otisvärian  *c.  aengl.  sware,  unsware  e.  answer  altn.  swd. 
srara  dän.  srare  altn.  andstare  respondere  altn.  stara  auch  remunerare; 
cautionem  in  se  reciperc  —  swd.  ansvara  dän.  ansvare  e.  answer  verant- 
worten, verbürgen  nord.  svar  n.  alts.  antsuor  ags.  andstar,  andsvaru  f. 
aengl.  ansquare  e.  answer  responsum  altn.  andsvar  n.  id.  and  =  swd. 
srar  nnord.  ansrar  n.  Verantwortung,  vadimonium;  altn.  tvörull  obloqaena, 
contentiosus.  Bosworth  führt  an  norse  swar  a  speech  vgl.  »ort  :  antwort 
und  ahd.  antwart  vgl.  Mehreres  V*  60.  63.  In  dem  nahe  an  uns.  Nr.  ste- 
henden Stamme  cor  V«  63  kommen  die  Bedd.  Gewähr,  Bürgschaft  hänfig 
vor;  sollte  ivarun  eig.  wahr  machen  bedeuten,  wie  afrs.  wara  Ae.  Bd. 
I.  S.  202?  was  freilich  wieder  mit  bekräftigen  zusammenfällt.  Aehnlicher 
Ansicht  ist  Schwenck.  Bopp  hält  die  Grundbd.  dicere  möglich  und  ver- 
gleicht sskr.  svr  sonare,  ved.  recitare  svara  m.  sonus. 

lett.  swirel  schwören  swerindt  beeidigen  swirests  m.  swirestiba  f.  Eid  c. 
d.  *  cpss.  ist  trotz  des  Lebens  in  der  Sprache  vrm.  entlehnt,  wie  auch  lapp. 
war,  swara  responsum  vb.  swarot.  Altn.  seörull  scheint  auf  slav.  Wz.  srar 
Zank,  Streit  zu  fuhren,  die  wahrscheinlich  auch  esot.  Verwandte  ohne  praefig. 
s  hat;  Miklosich  legt  sskr.  srar  reprehendere  (spernere  BGI.)  zu  Grunde. 

179.  Svare,  einmal  avarel  vergebens,  wirkungslos,  fjtarrjv  4c; 
grundlos,  efcij.  (Gr.  3,  121.  134.  199.  LGGr.  121.) 

LG.  legen  die  Bed.  „mit  Schwierigkeit^  zu  Grunde  vgl.  Nr.  188. 
Grimm  vermutet  den  gen.  pl.  eines  Substantivs.  An  eine  Bildung  aus  dem 
Pronominalstamme  sva,  etwa  der  ahd.  in  hudr,  ddr,  sdr  ähnlich,  werden 
wir  nicht  denken  dürfen. 

180.  Svart*  schwarz,  jjl&ok  Mlth.  5.  36.  «vartlzl  n.  oder 
ftvartizla  f.  Schwärze,  Dinte,  jjiXav.  laaprsa;  m.  Eig.  eines  Herulers 
Prok.  Gotth.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  SvartvaY  (LG.  in  2  Cor.  3,  3.  Gr. 
3,  526;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  203;  Mth.  769  ff.;  Gesch.  d.  d.  Spr.  412. 
Haupt  Z.  VII.  S.  462.  Massm.  in  Bair.  Jbb.  1834  S.  325.  Smllr  3,  549.  Gf. 
6,  899.  Rh.  1057.  Pott  1,  126.  Bf.  2,  296.) 

amhd.  swarz  nhd.  schwarz  alts.  nnd.  nnl.  e.  anfrs.  strl.  swd.  swart 
ags.  steart,  sveort  (anch  afrs.  swarth,  swerth,  sward)  altn.  startr  swd. 
hels.  dän.  sorl  niger;  einmal  alts.  suarhl  id.,  von  Schnieder  Hei.  Gl.  105 
in  bemerkenswerthe  Beziehung  zu  gisuercan  st.  obnubilari,  obscurari  gestellt. 
In  den  altn.  dän.  Ableitungen  wechseln  ta  und  o  z.  B.  in  altn.  sortna  dän. 
sortne  (swd.  sror/na)  nigrescere  altn.  sorla  dän.  sjtdrte  (swd.  artfrfa) 
schwärzen.  Außerdem  zeigt  sich  altn.  «  in  surtarbrandr  din.  soriebrand 
Braunkohle  altn.  surtr  colore  furvus,  guslen  af  Ansigtsfarve ;  n.  pr.  m., 
wie  ähnlich  Startr  gth.  Svartva  s.  o.  ags.  Srearla,  Sverting  Mth.  1.  c. 
ii.  s.  m.;  Grimm  führt  noch  einige  Zusammensetzungen  mit  Surtr  an.  th 
kommt  außer  im  Afrs.  anch  in  e.  swartkg  niger,  fuscus  vor. 
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lat.  sordes,  sonüdus  deutet  auf  schwor*  als  Schimtfzfefbe ,  wie  fieXa; 
s.  M.  9.  Grimm  vergleicht  auch  lat.  mrdus\  vgl.  dnnib  ftc:  kelt.  <t«to 
nig-er  tfc.  —  lett.  sudrte  Eisenschwarz  swdrtSt  damit  schwärzen  pln.  swarc 
m.  Sohuhschwärze  sstoarcotnal  schwärzen  entl.  Ith.  cutrtas  m.  pln.  c»<*W  m. 
der  Schwarze  =  Teufel  aslv.  irünü  u.  s.  f.  niger  örünilo  rss.  cernilo 
n.  Dinte  Ith.  czarnylas  m.  Schusterschwärze  aslv.  cortf»  pln.  czary  m.  pl. 
artes  curiosae,  Schwarzkunst  c.  d.  vgl.  Ith.  ctarndknygis  f.  pl.  Zauberbuch 
u.  s.  m.  können  in,  wiewol  entfernterer,  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer 
stehta.  —  lapp.  suorta,  suortak  schwarz  suortel  schwärzen  finn.  sortta  alra- 
itientum  tinctorium,  Swärtta  sortala  denigrare;  calumniari,  anschwärzen 
c.  d.  a.  d.  Nord. 

181.  Sveapijan,  svlgiijaii  frohlocken,  triumphieren,  AyaXXtao- 
dat,  ßpaßeueiv.  Svegnttha,  avlgnitlia  f.  Freude,  Frohlocken  &yoXXi- 
CCCK<;.  (Gr.  2,  164.  Frisch  2,  151.  Gf.  6,  857.  LG.  in  h.  v.) 

LG.  vergleichen  alts.  suogian  ags.  stegian,  Qsreogian)  praevalere 
Bosw.  Diese  Bedeutung  passt  nur  einigermaßen  zu  ßpaßsueiv;  wahrschein- 
licher ist  Uns  die  Bed.  des  lauten  Jauchzens  und  Frohlockens,  und  wir 
stellen  desshalb  lieber  unsere  Numer  mit  Bosworth  zu  stig  4c.  u.  Nrr.  192. 
199.  Das  formell  stimmende  altn.  svigtut  incurvescere  bietet  keinen  Anhalt 
für  die  Bedeutung.  Ob.  ags.  svegian  ist  wol  =  e.  sway  überwiegen^ 
praevalere,  regere;  und  3=  nnl.  iwdjen  vibrare,  vertere,  schwingen, 
schwenken;  zu  letzterem  und.  siedjen  vento  moveri,  verti  (naves  <fcc.)  swd. 
svaja  dän.  sraie  wehen,  schweben,  schwanken.  Es  fragt  sich,  ob  in  diesen 
•Wörtern  g  absorbirt  ist ,  in  weichem  Falle  wh*  sie  nebst  svegian  mit  o. 
Nr.  173  und  mit  V.  11  verwandt  halten;  oder  ob  wir  sie,  nach  dem  Br. 
Wtb.,  richtiger  zu  wdjen,  valati  V»  26  stellen,  das  freilich  wiederum 
mit  Wz.  vag  verwandt  ist;  vgl.  auoh  swz.  schweiften  mit  einem  Tuche  u. 
dgl.  wehen,  winken,  aengl.  sweigh,  swegh,  schwingen,  Schwung,  heftige  Be- 
wegung und  e.  swag  (0.  Nr.  173  erwähnt)  schwanken,  Überkippen  mag 
down  niederdrücken  haben  dann  nähere  Ansprüche  auf  svegian  und  sway, 
vgl.  auch  swz.  schweihig  abhängig  neben  schweiiig  id.  Daran  reiht  sich  e. 
swagger  sich  aufblasen,  geräuschvoll  prahlen,  dessen  Bedeutung  sich  der 
unserer  Numer  nähert.    Frisch  stellt  «vegnjan  zu  schwingen. 

183.  (182.)  Svelban  st.  *valf,  »vlbuit,  *  vi  bau«  ablaßen, 
aufhören,  dtaXsfaetv  Luc.  7,  45;  ptc.  prs.  iniavelbamlg  unaufhörlich, 
06  icauofievo;,  ÄötaXeweroc.  (Gr.  I2,  841.  1»,  64.  Gf.  6,  855.  Bf.  1,  542.) 

Verwandt  sind  die  unter  Nr.  107,  b  aufgeführten  Wörter;  die  Bedd. 
nachlaßen,  erschlaffen,  schlafen  reihen  sich  an  einander;  sodann  fluctuare, 
schweben,  schwanken,  incerte  vagari,  schweifen.  Folgende  Wörter  mögen 
die  Reihen  von  Nr.  107,  Ii  ergänzen,  mitunter  aber  auch  bei  Nr.  185 
nochmals  berücksichtigt  werden,  da  f  aus  bh  und  aus  ph  entstehn  kann. 
Gleichbedeutend  mit  »velban  ist  altn.  seia  remittere,  cedere  vgl.  mhd. 
stete»  sedare ;  haben  beide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  zu  schwei- 
gen? oder  enthält  stia  die  Primärwurzel  von  sutnan  Gr.  Nr.  115  vgl. 

1? 

altn.  svifa  st.  ferri,  voveri,  sv«ve  st>ifa%  cedere,  iram  continere  ("vgl. 
ffvelban);  mit  d  excandescere  ira;  deliquium  pati  svif  n.  pl.  motus  re- 
pentinus; vibratio;  curvatura,  declinatio  (vgl.  die  Bedd.  in  Nr.  173  und 
crav.  sweb  to  swoon  Nr.  107,  b.  swz.  schweiben  s.  u.)  dsvif  n.  pl.  de- 
liquium ;  paroxysmus  morbi ;  sveif  f.  ansa  rotatilis,  verticillum,  Svöb  «c. 
mifla  agitare,  raptare,  svinge;  s.  f.  Kampfschwung  vgl.  steipa  Nr.  185; 


Digitized  by  Google 


S.  183. 


afrs.  swiva  schweifen,  schwanken,  unsicher  sein  Rh.  1062  vgl.  swif  ebds. 
1061  ;.nfrs.  swiifje  onseker  zijn,  zweven  Hett.nl.  sweyven,  sweyffen  vagari, 
vacillare,  fluctuare ;  nutare.  ahd.  sueibön  schweben,  ferri ;  volvi  mhd.  sweiben 
id.  (schwaiben)  schwanken;  =  oberd.  schwalben  eluere,  schwenken, 
schwemmen,  spülen;  in  dieser  Bed.  nhd.  in  Böhmen  schweifen,  Fäßer  aus- 
schweifen =  amswayben  dy  vas  emungere  Yoc.  a.  1419  luo  schwai- 
ben Avent. ;  in  Posen  schweefen  Bernd  Id.  282;  swz.  schweiben  ohn- 
mächtig schwanken  oder  niedersinken  bair.  schwaibezen  schwappern 
(Wz.  swb  =  swp)  ahd.  sueib  vibratio  oberd.  ä.  nhd.  schwaibeln  Stricke 
straff  drehen;  Schwanke  machen  schweben  4c.  s.  Nr.  107,  b.  ahd.  suep 
4c.  s.  Nr.  185.  —  Zu  altn.  sveif,  sveifla:  ahd.  suuaiffit,  suuiaffit  certat, 
schwingt  im  Kampfe?  mhd.  sweifen  (swaifen)  st.  vibrare,  vehementer  mo- 
vere, volvere,  extendere,  extendi ,  ordiri;  volvendo  verrere  auch  swz. 
schweifen  auskehren  vgl.  schwaiben  eluere  (pavimenlum  4c),  aber  auch 
die  Wörter  mit  p,  ph  Nr.  185.  amhd.  besweifen,  umbetweifen  amplecti, 
circumvolvere,  umwinden  u.  dgl.  ahd.  umbisuueift  ambitus ;  femorale,  peri- 
zoma  mhd.  umbesweifl,  umbesweif  m.  Umfang;  Umfangen,  amplexus  nhd. 
umschweif  m.,  gew.  pl.,  ambages  schweifen  sinuare;  ferri,  vagari;  eluere 
(Bauer  lt.  Wtb.;  vgl.  das  Ob.);  oberd.  schwaifen  id.  und  in  einigen  alt. 
Bedd.  s.  Smllr  3,  530.  ahd.  snueif  pedules,  Sandale,  Fujibinde?  mhd. 
sweif  nhd.  schweif  m.  cauda;  nhd.  auch  Gefolge  u.  dgl.  wie  frz.  queue; 
mhd.  ä.  nhd.  schwaiff  m.  geswaiff  n.  Webzettel;  nnd.  sweif  swif  Bogen 
Uber  einer  Feuerstätte  vgl.  schott.  swee  in  ähnl.  Bed.  Ziemann  gibt  auch 
ein  st.  mhd.  steifen  vibrare  vgl.  ahd.  kesuefin  verrent  Gf.  6,  901.  — 
oberd.  schwaifeln  schmeicheln,  eig.  schweifwedeln,  doch  vgl.  auch  schwei- 
beln,  sich  einschweibeln  in  ähnl.  Bed.  Smllr  3,  528.  —  ags.  stifan  st. 
circumagi,  vagari  e.  swite  reiten ;  flg.  beschlafen ;  switel  Wirbel,  Zapfen ; 
swifl  ags.  e.  celer,  alacer,  allengt,  auch  mobilis,  veränderlich  craven.  s. 
Garnwinde;  nnd.  s.  m.  kleiner,  magerer,  gls.  gespenstig  schwebender  Mensch 
Br.  Wtb.  3,  1121.  Bosworth  gibt  auch  aengl.  swyff  swifl  schott.  swiff  ro- 
tatory  motion.  ags.  stebban  verrere  s.  u.  Nr.  185.  —  Auch  altn.  subb  n. 
sordida  colluvies  (vgl.  schwaiben  eluere  4c.)  subba  f.  foemina  sordida 
scheinen  zu  uns.  Nr.  zu  gehören. 

dän.  stifte  wehen,  im  Winde  flackern  neben  dem  fast  ganz  glbd.  tifle 
hängt  gleichwol  mit  svifa  zusammen,  wie  denn  Uberhaupt  in  uns.  Nrr.  183. 
185.  s  nur  praeßgiert  ist  vgl.  V.  22.  23.;  die  aus).  Labialstufen  bilden 
zugleich  nahe  verwandte  und  vielfach  in  einander  spielende  Nebenwurzeln. 

Formell  an  dän.  striße  und  ziemlich  nahe  der  Bedeutung  nach  an 
gvellmri  schließt  sich  ahd.  gisuuißon  conticescent  mhd.  swißen  sedare, 
nicht  zunächst  zu  schweigen  gehörig;  nhd.  beschwichtigen  ist  nd.  Form  mit 
Guttural  statt  Labials  vgl.  nnd.  swigten  cedere,  nachgeben,  verstummen  nnl. 
twichten  id.;  aufwinden;  die  Bedeutungen  stehn  in  deutlicher  Verbindung 
mit  den  Übrigen  unserer  Numer;  vgl.  altn.  svefia  4c.  Nr.  107,  b*  in  ags. 
svyvian,  suvian  silere  stimmt  v  nicht,  mhd.  swien  sedare  s.  o. 

Die  Vergleichungen  bei  V.  22  gelten  gröstentheils  auch  für  uns. 
Numer.  Dem  dort  erwähnten  lt.  vafer  scheint  das  glbd.  ahd.  suuephar  y 
suepfar,  suueffar,  suuefari  von  Wz.  tp  Q,  Praefix  noch  sichtbarer  in  suuuepfri, 
souueffri  =  suueffari  4c.  astutia)  s.  Nr.  185,  wie  vafer  wol  von  Wz. 
vbh,  zu  entsprechen.  —  Etwa  gr.  ooßij  Schweif  und  ooßslv,  das  in  den 
meisten  Bedeutungen  zu  schweiben  und  schweifen  stimmt;  aoßapo;  vgl. 
swiß  und.  vll.  auch  e.  swipper  nnd.  swipp  Nr.  185  und  ob.  ahd.  suuephar 
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in  suepferlicho  pernix  suuefharo,  sue/fro  strenue  d.  i.  eilig?  sonst  auch  zu 
der  ngr.  Bed.  von  ooßotpö;  serius  passend.  —  Benfey  stellt  hierher  auch 
Ith.  suböti  und  supöti,  s.  das  mannigfache  Zubehör  o.  Nr.  87 ;  möglich  daß 
es  eher  hierher  gehört  oder  zugleich  zu  beiden  Numern,  vgl.  u.  Nr.  185 
und  u.  a.  oberd.  schwaiber  m.  =  (Heu-)  schober.  gdh.  sguab  Nr.  87  trennt 
sich  durch  das  weitere  Zubehör  von  schreiben  und  schweifen  verrere.  Zu 
schweben  4c.  stellen  wir  Ith.  swambalöti,  swimbalöti  huc  illuc  moveri. 

184.  Sveln  n.  Schwein,  x^9^-  CGr-  2>  14  Nr-  115-  3,  329.  332. 
Dphth.  29  ff.  Smllr  3,  538  vgl.  177.  Gf.  6,  880  vgl.  63.  Rh.  1062. 
LeoFer.  42.  Pott  1,  215.  2,  189.  441.  Kurd.  St.  BGI.  352.  379.  Bf.  1,411.) 

a.  amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  nord.  swin  nhd.  schirein  nnl.  zteijn  e. 
steine  ndfrs.  stein,  swinn,  n.  porcus. 

b.  amhd.  sti  nhd.  sau  mnd.  soog  Gl.  Brn.  nnd.  sage,  westf.  süge 
mnl.  socA  nl.  soi^A,  so^A,  seughe,  souwe,  saute  nnl.  zeuge,  zeug  ags.  s%t* 
e.  so»  schott.  suggie  dem.  nfrs.  siugge  swd.  sugga  nnord.  sd,  f.  ags.  stfy 
altn.  syr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  b  hierher,  weil  a  schon  seit  Frisch  als  ein  davon  abge- 
leitetes AdjectivneHtrum  gilt;  vgl.  etwa  auch  die  halbvocalische  Schreibung 
des  u  in  der  ahd.  Ableitung  suuili,  steil  sueula;  minder  die  ahd.  Schrei- 
bungen srw,  stv  neben  suu,  su;  suiin  sues.  Aber  diese  Ableitung  würde 
bei  b  den  ursprünglichen  oder  doch  sehr  frühen  Auslaut  u  voraussetzen, 
wahrend  dagegen  esoterische  und  exoterische  Vergleichungen  g  als  ursprüng- 
lichen Stammauslaut,  nicht  bloß  als  phonetische  Vocalerweiterung  erscheinen 
laßen;  wesshalb  auch  Stieler,  Frisch,  das  Br.  Wtb.  und  Grimm  einen  Zu- 
sammenhang mit  saugen,  sugere  (o.  Nr.  125,  b)  vermuten.  Auch  bei 
suein  subulcus  <fcc,  welches  Grimm  von  suin  ableitet,  habe  ich  Bd.  I.  S. 
159  den  Ausfall  eines,  freilich  nach  anderer  Richtung  deutenden,  g^s  als 
möglich  angenommen;  dem  Sinne  nach  stimmt  dazu- Grimms  frühere  Deutung 
von  suin  als  animal  quod  pastum  agitur.  Der  Guttural  in  oberd.  sucke  f. 
scrofa  Schmid  520  sticken,  suckel  f.  succula  suchet  n.  Schweinchen  übh. 
sucht  sück!  e.  dial.  sugl  Lockruf  für  Schweine  oberd.  suckeln  sudeln 
(vrsch.  von  dem  gll.  Zw.  für  saugen,  wozu  wett.  suckfreckiln  n.,  bei 
Nemnich  sogferken,  saugferkel,  Schweinsäugling)  darf  nicht  aus  It.  sueula, 
succula  abgeleitet,  wol  aber  damit  zusammengestellt  werden;  ich  mag  ihn 
nicht  ganz  mit  der  Media  der  sächs.  nord.  Formen  identifizieren ;  vgl.  auch 
nachher  die  exot.  Vergleichungen.  Stieler  gibt  neben  söge  (nd.,  vrm.  aus 
Schottel)  das  hd.  Demin.  süglein. 

a.  brt.  niederleon.  souin  m.  cochon,  jeune  porc  aslv.  scinija  rss.  svinyja 
slov.  ill.  nlaus.  svinja  bhm.  steine  pln.  steint a,  f.  olaus.  steinjo  (vrm.  nach 
e.  d.)  n.  sus;  preuss.  skuna  Swein  Gloss.  bei  Nesselmann  XIV,  vll.  aus 
sktrina  entstanden?  oder  Ar  unorganisch,  wie  vll.  in  skatcra,  skatcca  Sau 
ebds.  XII,  wenn  dieß  mit  b  zusammenhängt,  lapp.  steine  Schwein. 

b.  Iett.  siteens  Ferkel  siteenice  junge  Sau  scheint  die  Ableitung  von 
stein  aus  sutein  zu  unterstützen;  dagegen  stimmt  Iett.  euk  euk  zu  dem  ob. 
glbd.  Lockworte,  das  —  wenn  ich  nicht  irre  —  auch  in  deutschen  Mund- 
arten euk  (tsuk)  lautet;  Iett.  cüka,  dem.  cücina,  eucens,  Schwein  hängt 
damit  zusammen.  —  finn.  sika,  g.  sian  eslhn.  sigga,  g.  seo,  auch  cigga, 
g.  cea  (vgl.  Iett.  euka  Ac.)  karel.  olonec.  siga,  vll.  auch  hierher  cerem. 
süsna,  Schwein;  siisna  steht  näher  an  bas'kir.  sttzka  und  ähnlichen  glbd. 
Wörtern  der  turuk.  Sprachen  s.  Klapr.  As.  pol.;  Nemnich  gibt  cerem. 
susnina,  sitska,  sisua  cuvas.  susna  Wildschwein, 
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U.  süs;  sucula,  saculus  ,  sucutetUus;  subare;  surire  gr.  oi*,  u«; 
o6ßa&,  oußaXfc.  alb.  rttf,  06  Schwein. 

cy.  soccyn  m.  pig;  urchin;  (scher/.hafl)  boy  könnte  mit  stech  m.  gdh. 
joc  m.  rostrum  (auch  vomer,  Sech)  um  so  mehr  zusammenhangen,  da  gdh. 
soc  (mw»ce  porci)  auch  gerade  den  Saurü^el  bedeutet.  Sollte  brt.  souüt 
o.  »,  da  es  nicht  einsylbig  (siein)  ist,  diesem  soccyn  entsprechen?  Außer- 
dem können  mit  d.  sugu  4c.  identisch  sein  cy.  hweh  f.  sow,  früher  Schwein 
übh.  brt.  houch,  hoch  m.  Eber  corn.  AocA  hog  höh  sow;  cy.  dem.  hyckan 
f.  hychig  f.;  hychian  grunzen.  Wenn  indessen  e.  hog  Cdaher  vll.  com. 
hogan  pork  pasty)  mit.  hogaster  porcellus  nebst  nhd.  dial.  hacksch,  kecker 
(hauer  auch  hierher?)  Eber  hecke  verschnittener  Eber  (Nemnich),  vielleicht 
auch  nebst  mit.  cocha  afrz.  coche  sp.  cochuna  magy.  kocta  scrofa  fr». 
cochon  swz.  rom.  ca'ion  it.  eiaeco  Schwein  —  freilich  selbst  auch  unter 
einander  schwerlich  identischen  Wörtern  —  zu  den  kelt.  Wörtern  gehören  : 
so  gehören  sie  nicht  zu  b.  e.  hog  bedeutet  sowol  Schwein,  Eber,  al» 
einjähriges  Schaf  hogget  einjähriges  Fullen. 

Aehnliches  Lautes  sind  auch  die  iranieben  Wörter  per»,  kchük  oss. 
chug  Kl.  t.  chuy  Sj.  arm.  choz  Schwein.  Sie  deuten  auf  ein  sskr.  sittra,  ctika 
u.  dgl.  Dafür  zeigt  sich  sskr.  cuJtara,  sukara  m.  sus,  porcus,  von  den 
Grammatikern  in  cü-kara  zerlegt,  doch  auch  von  c4ka  Borste  u.  dgl.  ab- 
geleitet. 

185.  ■liidJu.Svelimfiit»  f.  Sintflut,  xaxaxXuojuiöc  Luc.  17,  27. 
(Gr.  Nr.  124;  Mtb.  54t.  Gf.  6,  901.  vgl.  Pott  1,  259.) 

ftveipAn  bedeutete  vermutlich  agitari,  moveri,  volvi,  wogen  u.  dgl., 
activ  vibrare,  flagellare  (außer  v.  a.  Analogien  vgl.  „die  Wogen  peitschen 
das  Gestade"),  eluere,  everrere,  spülen,  .schwemmen ,  wischen,  fegen  vgl. 
die  verw.  Wz.  sr6  Nr.  183  und  V.  23  nebst  22;  die  Wörterreihen  dieser 
Numern  müden  den  sogleich  folgenden  angereiht  werden;  einige  der  hierher 
gestellten  würden  formell  eher  zu  Nr.  183  gehören,  und  so  wechselweise. 

alts.  forsuipan  st.  abigere,  propellere  altn.  sripa  st.  caelore  (involvere?) 
Gr.  1*,  914  sripa  festinare;  vibrare,  flagellare  s.  f.  flagcllum  ripa%  um 
v.  at  circumspicere,  exquirere  sveipa  involvere;  percutere,  flagellare  sretpr 
m.  involucrum;  citrus  adj.  crispus  stipr  m.  vibratio;  subita  apparentia; 
spectrum;  vultus;  momentum  i  einum  srip  dän.  i  et  srip  in  einem  Nu 
(vgl.  u.  nhd.  schwipp  <fcc.  interj.)  swd.  sripa  (dpa  V.  23)  din.  sttibe 
ndfrs.  swipe  involvere  dän.  sröb  n.  swd.  snepe  n.  involucrum,  vestis  swd. 
step  m.  dän.  sröbe  c.  ndfrs.  steif,  swaf  wfrs.  sieiepe  mnd.  sieoppe  nnd. 
stcepey  swatpe  nnl.  zwip  ags.  sripe,  sropey  steopu,  srip  aengl.  sweype,  svepe, 
f.  flagellum  altn.  swd.  söpa  schott.  soop ,  soup  ags.  sräpan  st.  e.  sweep 
(prt.  steepty  afrs.  swepa  nnd.  swipen,  steipen  verrere  vgl.  hd.  schweifet, 
schreiben  Nr.  183.  e.  sweep  bedeutet  fegen  in  mancherlei  Anwendungen; 
auch  streifen,  schlagen;  vorüber  streifen,  fliegen  vgl.  o.  die  altn.  Wörter; 
die  einzelnen  Bedd.  s.  in  Wtbb.  sweepy  schnell,  flüchtig  vgl.  steift  Nr.  183. 
altn.  sdp  n.  swd.  söpor  f.  pl.  ahd.  dsttueipha,  astteiffo  4c.  pl.  quisquiliae, 
purgamen  altn.  söpr  m.  swd.  söpa  f.  Kehrwisch  ags.  srebban  verrere  e. 
sra6,  swob  dän.  seaber  c.  nnl.  twabber  n.  Schiflsbesen  swd.  srabba,  stahl a 
dän.  srabre  e.  swab  nnl.  twabberen  damit  kehren  nnl.  auch  platschen, 
auf  den  Wellen  schaukeln;  formell  zu  Nr.  183;  vgl.  indessen  u.  schwep- 
pen  *c.  —  dän.  srippe  nnd.  swatpen  nnl.  swipen  flagellare.  ags.  stipuitt 
cito  agere ,  agitare,  volvere,  raptare  altn.  stipta  raptare;  spoliare  vgl.  e. 
swoop  id.;  früher  auch  schnell  strömen  (vgl.  «velpaliift  ?)  s.  Siojl  de* 
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Raubvogels,  Angriff;  int.  schwappl  s.  u.  ngs.  gescipp  astutu*  (vgl.  verschla- 
fen u.  dgl.)  gesriporlice  astute  gestiopernis  (io,  eo)  f.  astutia;  dazu  ahd. 
sitephar  4c.  o.  Nr.  183.  Zu  nord.  st>tp  ags.  stipian  gehören  die  repcnte 
bed.  Interjj.  nhd.  schwipp  (i,  a,  u),  schwupp  dich  Teig,  imper.)  nnd.  swipp, 
strips  (if  a  u),  nnd.  auch  den  Peitschenklatsch  bed.,  e.  swoop  s.  o.  vgl.  u. 
swap ;  auch  ohne  praef.  s  V«  23,  wie  häufig  solche  Partikeln,  die  Ablauts- 
scala  durchlaufend;  nnd.  swups  m.  Peitschenschlag  e.  swap  hastig,  Knall  und 
Fall  vb.  fegen;  schlagen;  fallen,  sinken  swaip  einherfegen,  einherschreiten 
stripper  nnd.  swipp  adj.  adv.  celer,  alacer,  agilis  (vgl.  auch  e.  sweepy) 
swijfpen  ahd.  mump f an  4c.  cito  agere,  curxere  vgl.  altn.  svipa  ags.  svipian, 
nach  e.  sweep;  ahd.  noch  mit  sichtbarem  Praefixe  ?  neben  sumpfende  die 
Formen  suuuipfendi,  sowpfehi  Gf.  6,  902  vgl.  wipfen  4c,  mhd.  wipfm.  = 
altn.  svipr  momentum  u.  s.  v.  V.  23.  Das  Hd.  Oberd.  hat  gewöhnlich 
die  unaspirierte  Tenuis  behalten;  so  in  schwippen,  schruppen,  percutere, 
mit  der  Peitsche  u.  dgl.  berühren;  (wippen)  vibrare,  schaukeln,  stoßen  u.  dgl. ; 
(über-)  überfliegen,  eig.  im  vollen  Gefäße  schwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
übh.  ans  Ueberfülle  schwanken,  wie  schwappen,  schwappein ,  schwappern 
auch  mit  der  Media  schwabbeln,  (westerw.)  schwibbeln  in  den  letzteren 
Bedeutungen;  nnd.  swabbeln  im  Waßer  zappeln;  sich  aus  einer  Gefahr 
herausarbeiten  wollen  (Dähnert);  e.  dial.  swab  to  splash  over  vgl.  Nr.  183 
und  u.  a.  dau.  qrabbre  V.  22  vgl.  Mehrere»  bei  Smllr  3,  545 ;  bei  Frisch 
2,  248  Schneppen,  frequ.  schweppern,  schwippem  undando  sonitum  reddere 
verswappen,  tersckweppem  diffundere;  dän.  stoppe  schwappein,  quatschen 
nnd.  swoppen  moveri,  agitari,  schwanken  wie  der  swopp  m.  Baumwipfel; 
das  Br.  Wtb.  3,  1128  vergleicht  woppe  Kohlkopf,  mnd.  swope  großer 
Kornbund  schließt  sich  an  die  Bed.  involvere  (s.  o.)  an ;  nnd.  e.  swipe 
Brunnenschwengel  an  die  Bed.  vibrare  (Schwengel  :  schwingen).  Sowol 
schwappen  4c.,  wie  die  Bed.  von  svelpnliis,  führeu  uns  auf  ahd.  suuepen, 
suebön,  sueparun  nare,  zugleich  zu  schweben  Nr.  107,  b  gehörig;  suep 
aer,  vanum,  gurges  kisvep  4c.  freta,  maria  oberd.  schweb  m.  die  Höhe  des 
Bodensees.  —  swz.  appenz.  schwdpfa,  schwatpfa  schweifen,  gleiten  beruht 
wol  auf  einem  alten  suaphan,  woraus  auch  schwappen,  nicht  auf  sueiphan. 

Die  Bedeutungen  der  Stämme  cb,  tp,  vf,  stb  4c,  hvp  4c.  in  den 
angegebenen  Numern  kreuzen  sich  durchweg;  der  Leser  wird  leicht  die 
meisten  Wörter  nach  ihren  Formen  sondern ;  in  einigen  Fällen  ist  die  Grund- 
legung der  labialen  Media  oder  Tenuis  schwieriger  zu  bestimmen.  Auch 
die  weiteren  exot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  bei  den  angef.  Nrr.,  theil- 
weise  auch  bei  Nr.  87,  auf  deren  Berührungen  auch  mit  Nr.  183  wir  dort 
Riifmerksam  machten,  cy.  chwip,  chwippyn,  chwimpin  m.  vibratio,  motio, 
percussio  rapida  u.  dgl.  chwap  m.  ictus;  adv.  =  chwippyn,  chwaff  instantly 
(vgl.  die  d.  Interjj.)  u.  s.  v.  vgl.  V.  23.  Hv.  6.  schließen  sich  nahe  an 
uns.  Numer  und  zugleich  an  eine  Menge  mit  chw  anlautender  cy.  Wörter 
mit  den  verschiedensten  Auslauten,  aber  ähnlichster  Bedeutung;  Beispiele 
der  einfachsten  (wenn  nicht  abgekürzten)  Bildung  seien  chw  interj.,  angeb- 
lich s.  m.  sudden  impulse  chwi  m.  swift  turn  chwai  swift  vgl.  ^ipi  4r. 
V.  22,  $k  «  #v.  9.  —  bhm.  sup,  supati,  supec  4c.  s.  Nr.  187,  wo 
besonders  die  lituslav.  Wörter  die  Bedeutungen  der  zu  uns.  Nr.  gehörigen 
theilen.  Sicher  hierher,  aber  entl.  lett.  swaipit  peitschen;  lapp.  sopet  verrere. 

187.  (186.)  Sveran  red.  nalsvor,  averana  nachstellen,  hiiy&w 
Mrc.  6, 19.  wo  LG.  Iierotlianuiwvor  in  iaerotlia(x)<*iii*%  or  v  erb  eiern. 

Das  von  Mehreren  hierher  gestellte  ags.  syrvan,  besyrvan,  prt.  gesired, 
II.  46 
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besyred,  insidiare,  machinari,  moliri,  conterere  gehört  nebst  dem  vermutlich 
identischen  syrian,  gesirian  conspirare  zu  syru,  searu  o.  Nr.  31,  demnach 
zu  goth.  sarva,  nicht  etwa  aus  svyran  umgestellt,  »arva  aber  und 
Mveran  wagen  wir  nicht  unter  Einen  Hut  zu  bringen;  eher  ließe  sich  in 
Nr.  188,  zu  welcher  Hieran  formell  gehört,  svar  neben  sar  annehmen, 
s.  indessen  dort. 

188.  Svers  geehrt,  geachtet,  gravis,  oneratusr  honoratus  Gr.  Mssm., 
svrtfxo;.  unsvers  nicht  geachtet,  crrtjxo«;.  sveritha  f.  Ehre,  Ttu/r}. 
iinnveritlia  f.  Unehre,  axtjjua.  unsverel  f.  id.  allgverei  f.  Recht- 
lichkeit, Ehrbarkeit,  otcXoxtjc.  sveran  ehren,  xijxav;  =  (Mveran 
verherrlichen,  öofcaCetv.  unnveran  verunehren,  axijjLaCeiv.  sveralna 
f.  Ehre,  xijatj.  uiuweraliui  f.  Unehre,  axijita.  Suerldiis  (Sverlths?) 
m.  Eig.  (Frisch  2,  248.  Gr.  Nr.  328;  1»,  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3,  545.  Gf.  6,  889.  Rh.  1060.  Wd.  963.  1705.  BGI.  396.  Pott  1,  127. 
Bf.  2,  296.) 

St.  Zww.  ahd.  sueran  dolere  mhd.  steern  id.,  schwer  werden;  = 
nhd.  schweren,  schworen,  schworen  nnd.  sworen  nnl.  zwfren  ulcerare  vgl. 
swd.  raras  id.  u.  s.  m.  Bd.  I.  S.  214?  ahd.  suero  de.  m.  dolor,  bes.  morbi 
(vgl.  Kr  ankheWsbe  sc  htc  er  de),  aegrotatio;  sanies  mhd.  swer  m.  nhd.  schwer, 
gew.  schwören  m.  nnl.  &w€r  f.  pustula,  uicus  oberd.  geschwern  m.  geschwer 
ahd.  gisuuer  amhd.  geswer  nhd.  geschwür  (etwas  verschieden  von  schweren) 
nnd.  swor,  n.  id.  ahd.  auch  dolor;  e.  sore  gehört  zu  Nr.  9;  ebenso  ags. 
sarlice,  särlice  graviter,  das  wir  von  dem  glbd.  startice  scheiden,  mhd. 
ä.  nhd.  oberd.  swirig,  schwirig  ulcerosus,  dolens;  irritabilis  glbd.  mit  dem 
zu  Nr.  9  geh.  sirig  Smllr  3,  280;  nhd.  schwirig  difficilis;  bisw.  dubitans, 
recusans;  irritatus;  nnd.  nnl.  swdrig-hed,  -heid  swd.  svarighit  f.  Schwie- 
rigkeit; nnd.  nnl.  swierig  elegans,  honeslus  erinnert  an  die  goth.  Bed.  uns. 
Nr.;  es  gehört  zunächst  zu  swier}  swieren  s.  u.  bei  den  exot.  Vgll.  — 
ahd.  sudri,  suarre,  sndr,  noch  zweisylbig  suuuar,  souuar  mhd.  swore,  swer 
nhd.  schwir  nnd.  swdr,  swor  nnl.  zwar  ags.  störe,  stdr,  stir  e.  dial.  afrs. 
swire  nfrs.  swier  dän.  svar ,  svor  swd.  sror  gravis ,  molestus  mhd.  nnd. 
holst.  (Firmenich  1.  S.  49)  auch  gewichtig,  vornehm,  einflußreich,  ange- 
sehen vgl.  sveri ;  ags.  auch  piger ;  tristis  (schwermütig  nnd.  swdrhartig'). 
Formell  »verei  =  ahd.  sudri  mhd.  swore  nhd.  schwere,  pondus,  moles, 
molestia ;  sverltha  =  ahd.  souuaridha,  souuarida,  suarida  mhd.  sworde 
nhd.  beschwerde  (molestia,  querimonia)  nnd.  sworte,  sworde  nnl.  zwdrte, 
f.  id.  ahd.  auch  auspicium  vgl.  arsouuarre,  arsuarete  sint  auspicati,  inseculi 
sunt ,  einigermaßen  an  wahren,  gewahren  *c.  V,  63  erinnernd. 

Die  goth.  Bedeutung  liegt  den  Übrigen  ferne  genug.  Grimm  vergleicht 
dafür  lt.  honor,  honos,  honestus  :  onus  altlt.  honus ,  onustus.  In  Nr.  9 
entwickelt  sich  aus  den  unserer  Numer  parallelen  Bedeutungen  auch  die 
Bed.  eximius,  eximie,  (gdh.  sdr)  illustris,  aber  wol  nicht  aus  der  Bed.  der 
Schwere,  Gewichtigkeit.  In  entfernter  Verwandtschaft  kann  vwirths  V« 
59  stehn;  jedenfalls  sehen  wir  auch  in  uns.  Nr.  s  als  Praefix  an;  vgl.  u. 
a.  o.  raras  =  schweren  suppurare  und  die  ahd.  Formen  mit  anl.  suw, 
sow.  Desshalb  mögen  wir  auch  Irotz  der  auffallenden  Begegnung  der  Be- 
deutungen und  Formationen  und  der  nicht  großen  Ferne  des  LautstofTes 
Nrr.  9.  188.  nicht  als  bloße  Nebenwurzeln  ansehen,  obgleich  e.  sore  auch 
für  swore  stehn  könnte  und  sskr.  srr  neben  sj-,  ahd.  suuorga  neben  sorga 
Nr.  30  diese  Gleichung  unterstützen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  st.  Zww. 
sueran  &c.  nebst  den  Schmerz,  Krankheit,  Geschwür  bedeutenden  Wörtern 
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von  dem  langvocaligen  schwer  und  seinen  Ableitungen,  jedoch  nur  als  Aeste 
Eines  Stammes ;  die  Bedeutungen  kreuzen  sich ;  es  fragt  sich,  ob  Schwere, 
moles,  oder  Beschwerde,  molestia,  dolor  die  primitive  ist ;  vgl.  das  Folgende. 

Ith.  sweru,  swirau,  stcersu,  swerti  wiegen,  wögen  lett.  sweffu,  prt. 
sweru,  swirt,  swert  wagen,  wippen  Grundbed.  vibrare,  schwingen,  schwan- 
ken (wiegen  :  wackeln  Ac.  V,  11);  vgl.  o.  Nr.  174  Ith.  swyröti,  swirinSti 
taumeln  morbus  schwer,  gewichtig;  auch  nnd.  nnl.  steteren  vibrare,  huc 
illuc  jactare;  vagari,  umher  schwirren,  schwärmen  Ac.  swier  m.  Schwung, 
tournure  u.  dgl.  Einige  Abll.  Ith.  swäras  m.  (Pfund)  swarlis  m.  lett.  swars 
m.  Gewicht  Ith.  pussau-swyra  f.  Gleichgewicht  lett.  swarrigs  wichtig  swirris 
(Ith.  szullinio  swartis)  Brunnenschwengel.  —  Pott  und  Benfey  vergleichen 
gr.  oupsiv  vgl.  oupcpeiöc  Ac.  Nr.  174  und  die  ob.  Beziehungen  zwischen 
beiden  Numern.  Bopp  stellt  uns.  Nrr.  178.  188.  zu  sskr.  svf  1)  sonare, 
recitare ;  srarya  laudandus  svarana  inelytus  :  avera  Ac.  2)  vexare  :  sueran 
dolere. 

lapp.  swarke  dolor  (morbi)  swarkel  dolere  entspricht  dem  uns.  Nr. 
vrm.  vrw.  swd.  värk,  värka. 

189.  Svts  eigen,  angehörig,  i&o;,  öixsTo;;  s.  n.  Eigentum,  Ver- 
mögen, ouoia,  ßto;.  (Gr.  Nr.  547.  1»,  262.  RA.  491.  Mth.  719.  Massm. 
h.  v.  Gf.  6,903.  Rh.  1060.  Cell.  I.  1  S.  38.  BGI.  394;  VGr.  §.  342.) 

ahd.  alts.  suds  ahd.  gisuds,  sudslih,  sueslic,  gisudslih  mhd.  swds, 
geswaxe,  geswdslich  domesticus,  proprius,  particularis,  familiaris  alts.  auch  affi- 
nis,  propinquus  ahd.  gisudso  adv.  familiariter;  clam  mhd.  geswdse,  geswaslichen 
mnd.  ges weisliche  adv.  für  sich,  familiariter  ahd.  gisudsi  f.  mhd.  geswase  n. 
familiaritas,  gremium ;  secessus,  secretum ;  (mhd.  nur,  ahd.  auch)  Secret,  latrina 
=  ahd.  gesudsgenge  pl.  mhd.  swdskamere  f.;  ahd.  gisudsen  familiärem  reddere 
ags.  sras  (sras,  svase,  sves)  proprius,  dulcis,  suavis  staslice  blande,  benigne 
sreesnes  f.  benignitas ;  epulae  st  äsend  n.  epulae,  cibtis;  afrs.  swes  propinquus, 
nahe,  verwandt  swSslik  verwandtschaftlich,  familiaris  alts.  sudslico  familiariter 
mnl.  swdselinc  cognatus  swdsenede  amica  mnd.  (Sachsensp.)  beswas  affin is ; 
formell  hierher  altn.  svasinn  procax  srasadr,  stösudr  delicatulus;  Grimm 
stellt  Sommers  Vater  Svdsudhr  zu  uns.  Numer  und  gibt  ein  adj.  stdslegt 
(jueundum).  Er  erklart  auch  den  Stadtnamen  Soest  It.  Susatum  alts.  Sudsat 
als  Neutrum  proprietas. 

Aus  der  Bedeutung  des  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sich 
die  übrigen  entwickelt  zu  haben ;  nicht  umgekehrt,  wie  etwa  das  homerische 
q>t7.oc  =  sv es,  suds,  stats  gebraucht  wird.  Desshalb  mögen  wir  auch  keine 
Verwandtschaft  mit  swet,  gütig  Nr.  134  annehmen.  Wir  sehen  vielmehr 
in  mvem  eine  Ableitung  des  Pronominalstammes  sp«,  Tür  welchen  wir  einen 
kurzen  Ueberblick  anreihen  wollen.  Die  selbe  Bildung  erscheint  vermutlich 
in  flvls-tur  sskr.  stas-f  Ac.  Nr.  196;  auch  in  Nr.  174,  wenn  wir  eine 
Grundform  srasura  st.  evacura  annehmen  wollen;  eher  freilich  dürfte  sie 
svacura  lauten,  aber  auch  dann  mit  sva  zusammengesetzt  sein  ;  krim.  ifhuoü 
Nr.  101  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  sves.  So  mag  auch  osset. 
nimar  Kl.  ewsimar  Rosen  t.  äfstimär  Sj.  Bruder  zu  sra  gehören,  indem 
der  voriranische  Laut  durch  Umstellung  erhalten  wurde. 

Ith.  sawo,  sawis  lett.  seteis  (preuss.  vrm.  swaiseij  sui,  mei,  ipsius 
preuss.  swais  Ith.  sowas  lett.  saws  aslv.  svoi  u.  s.  f.  proprius,  Possessiv 
aller  Personen,  neben  den  besonderen  der  1.2.  ps.,  desshalb  auch  speciell, 
bes.  prss.  Ith.,  suus;  Ith.  satt  int  is'  aslv.  prisvoiti,  prisvajati  sibi  vindicare 
bhm.  (pri-,  o-)  swojiti  (sobt)  id.,  (se)  jüngere  se;  freund  machen  vgl. 
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bhm.  sobiti,  osobiti  zueignen  von  sobg  sibi ;  lett.  sawtis,  saulis  m.  Eigener, 
Angehöriger;  preuss.  ««6s  selbst  o.  Nr.  48;  u.  s.  f.  in  den  lituslav.  Spra- 
chen. —  lat.  sui,  suus  gr.  a<pl,  ocpi,  o<ptv,  poel.  <pw  dor.  tyi,  <|/iv  aeol. 
So<pe,  £o<pi;  o<pos,  o<p£tepo;,  0<pST6pt{eiv;  i,  Fe,  ?,  ^  16;,  Sc  *c.  vrm. 
töio;;  Weiteres  u.  a.  bei  Bf.  1,  401.  452.  2,  221  ff.  nebst  Citalen;  vll. 
lat.  sponte  mit  sp  st.  sr;  anders  BGI.  130  v.  chand:  vll.  lat.  tue  in  suesco, 
suetus,  adsuefacere  (aneignen?)  u.  s.  f.  vgl.  u.  a.  Pott  2,  120.  Br.  1, 
372.  2,  352.  Curtius  Sprvgl.  Beitrr.  S.  141.  anders  o.  Nr.  44.  —  cy. 
hun,  hunan  corn.  honan  brt.  unan  (d.  i.  hunan,  zu  trennen  von  unan 
unus?)  ipse,  solus  nebst  andern  mit  A,  hu  anl.  Fürwörtern  und  gdh.  fein 
ipse,  aber  auch  «an,  sa,  früher  siomA,  seamA,  somA,  sum  suff.  ipse,  -met, 
ähnlich  brt.  kern  cy.  yw,  vll.  aus  (sskr.  svayam)  stan,  sva;  das  Demon- 
strativpronomen cy.  hwn  A.  steht  wahrscheinlich  in  gleichem  Verhältnisse 
zu  Ai  *c.  o.  Nr.  1,  wie  sskr.  sva  :  sa.  Aber  auch  cymbrobrit.  cAir«  gdh. 
s*6A  vos  deuten,  und  formell  noch  näher,  auf  Wz.  sva.  Auch  hier  ver- 
zichten wir  auf  eine  tiefere  Untersuchung  des  keltischen  Pronomens,  und 
verweisen  einstweilen  auf  Bopps  Untersuchungen  in  seinen  „Cell.  Sprachen" 
S.  35  ff.  Pictet  S.  138  ff. 

sskr.  sva  präkr.  zend.  si  apers.  hwca  ipse  (sui),  er,  selbst;  sskr. 
auch  pron.  poss.  =  zend.  Ära,  AAa  (qa)  suus,  proprius,  wie  lituslav.;  s. 
n.  proprium,  peculium  seaAa,  sviya  suus,  proprius  svayam  ind.  ipse  nagana 
ra.  cognatus  svdmin  m.  dominus,  afgb.  khpal  ipse,  suus  aus  svat ,  ftaf? 
vgl.  etwa  das  glbd.  Thema  zend.  khä  pers.  khav  BVGr.  34  ff.  Vullera  Inst. 
1.  Pers.  §.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qodäm  dominus  Äc.  Kurd.  St. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  55.  Dem  pers.  khavd  entspricht  osset. 
chaddg,  chodeg,  choadeg  <fcc.  ipse,  wogegen  der  Plural  des  Reflexivprono- 
mens mit  s  anlautet  face.  «acA  :  sg.  acc.  aeA)  und  das  Possessiv  desselben 
sa,  sache  drc.  ihr,  frz.  leur  heijjt.  Ueber  evsimar  s.  o.  Für  die  Ableitung 
armenischer  Formen  von  sskr.  sra  s.  Petermann  Gr.  S.  170  ff. 

190.  Svl-  in  avikuiitli»,  einmal  gvekiinthM,  adj.  «vtkiin- 
tfcabn  adv.,  offenbar,  bekannt,  epavspöe;  iiiievlkuntlioza  comp,  un- 
bekannter, verborgener  Skeir.  giaavikiaiitlijAii  offenbaren,  ^pavep«v  *c; 
pass.  sich  offenbaren,  erscheinen,  ava^patvsodai ;  —  vgl.  v.  kunnnn  — 
bedeutet  nach  Grimm  Gr.  3,  48  valde,  quam-  (-plures,  -primum)  und  ge- 
hört zu  sve,  sva  o.  Nr.  172  vgl.  BGI.  394.  Wäre  eine  Abkürzung  anzu- 
nehmen, so  würden  wir  einen  Zusammenhang  mit  ags.  sveot,  sveotol  nebst 
Zubehör  o.  Nr.  98  vermuten. 

191.  Hilft  m.  Sehwefel,  &s~tov  Luc.  17,  29.  (Gr.  3,  381;  Kth. 
767.  Smllr  3,  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bf.  2,  347.  Pott  2,  326.  Schaf.  1, 
429.  Dobr.  Inst.  S.  95.  141.  Benary  Ltl.  144.  Höfer  Ltl.  410  ff.) 

ahd.  suebal ,  suepol,  sueual,  suebü,  suebul  &c.  amhd.  stcebel  nhd. 
schwifel  ä.  nhd.  oberd.  schwebet  oberd.  schweifei  m.  (n.)  nnd.  swevei  nnl. 
zwavel  f.  ags.  svefel9  svefl,  svefyl  m.  swd.  svafvel  dän.  svovel,  n.  sulphur. 

Esoterisch  erklärt  sich  svibl»  etwa  als  betäubender  Stoff  vgl.  Nrr. 
107,  b.  183.  Einen  Zusammenhang  mit  sulphur  (woher  nnl.  sulfer  f.  e. 
sulphur  id.)  mögen  wir  trotz  des  oberpfälz.  schwelfel  nicht  annehmen,  und 
obgleich  brt.  soufl  neben  soufr  m.  aus  frz.  soufre,  alb.  skiüfur  (bei  Nemn. 
sulfurre'),  auch  ein  slav.  sumpor  bei  Nemnich,  zu  vermitteln  scheinen.  A. 
d.  D.  lorrain.  chuebe  esthn.  ttewel,  u>eewl$f  weebli  lett.  sewelis,  seweU 
olaus.  swobel  nlaus.  swabelj  m. ;  ebenfalls,  wenn  nicht  eher  urverwandt, 
wofür  die  Labialtennis  spricht,  slov.  ill.  zveplo  aslv.  slov.  russ.  tupei  4tc. 
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strtphur  aslv.  ieplynü  dsfe.  Benfey  vergleicht  lett.  sicfye  Dampf  swfyil 
rüoefaern  Wz.  t>6p.  Formell  entspricht  swlbla  dem  cy.  chwibl  acer,  sour, 
sharp.  Ein  umbr.  sopa  Schwefel  würden  wir  eher  mit  «vlbls,  als  mit 
s-ulphur  (altlat.  soUiftr)  verwandt  halten,  vgl.  lt.  sopor  Nr.  107,  b. 

192.  Siljrloii  pfeifen,  auXelv.  svlglfa  m.  Pfeifer,  auXrfc%.  (Frisch 
2,  245.  Gr.  2,  101  ff.  3,  468.  Mth.  708.  Gf.  6,  857.  Smllr  3,  533. 
Mikl.  30.) 

ahd.  suegala,  suuegula,  suegila,  sugili  <S:c.  mhd.  swegelt  swegele  ä.  nhd. 
oberd.  swz.  schwegel,  schwägle,  schwigel,  bei  Stieler  sckwegle  und  schwelge 
nl.  sweghel,  stpeghel-pijpe  f.  fistula  (ahd.  auch  canna,  calamus,  einmal  Spei- 
seröhre), tibia  amhd.  bisw.  chelys  u.  dgl.  ahd.  balclisuegelc ,  suegelbalck 
tympanum,  vll.  Dodelsack?  oberd.  schwegelpfeife  f.  fistula  neben  schibelpfeife 
swz.  schwebe Ipf ei fe  id.  wie  oberd.  schwibeln  pfeifen  =  mhd.  ü.  nhd.  oberd. 
swigeln,  swegelen,  schwegein,  sckwigeln  nl.  sweghelen  sibilare,  pfeifen,  tibia 
canere  ahd.  suegaldri,  sugalari  de.  mhd.  (ahd.)  seeklar,  swigelcere,  swe- 
gelcere,  m.  tibicen  ahd.  auch  fidicen;  nhd.  Schwegler  Eig.  Hierher  das 
Orgelregister  schwiege!  (schwiflöte  *c).  —  ags.  svegelhom  n.  Windhorn, 
trumpet,  tuba  coelestis  (Lye)  wird  auch  von  Grimm  zu  stegel  m.  aer, 
aether,  coelum  alts.  stngti  n.  lux  gestellt.  Grimm  trennt  es  vielleicht  mit 
Unrecht  nebst  uns.  Nr.  (vgl.  Nrr.  181.  199.)  von  ags.  st>4g,  steig,  sroeg 
(svög)  m.  sonus,  strepitus,  Glockenschlag,  hora,  sonos  musicus,  instrumentum 
quodvis  musicum  svigcräfl  musica  scigan,  stögap  sonare,  tinnire,  cum  sono 
irruere  (ventus,  nndae)  c.  d.  vgl.  schott.  sugh  the  continued  rushing  of 
wind  or  water  nebst  sough  alts.  swögian  <tc.  u.  Nr.  199;  ags.  svieg  a 
drum,  tybor  (vgl.  die  ahd.  Ww.j.  altn.  sugr  m.  Zugwind  (vgl.  schott.  sough 
dessen  Geräusch  oder  Pfeifen);  accursus  maris;  mare  von  dem  Geräusche 
des  Windes  und  der  Wellen,  wie  ags.  seegan?  Die  Wurzel  unserer  Numer 
**9  (e9V  ro*!?  blasen,  dann  sausen  u.  dgl.  bedeuten,  und  nicht  etwa  die 
(gekrümmte,  geschweifte)  Form  eines  Instrumentes  zu  Grunde  liegen. 

•  sloven.  ivegla  f.  fistula  hvegläli  fistula  canere  nlaus.  swikala,  swikalka 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  swikas  pfeifen  vgl.  vll.  bhm.  iukati  summen,  doch 
eher  a.  d.  D.  reit  merkwürdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  suff.  /  in 
Swikas,  worneben  anch  noch  swicas  mit  dem  Hunde  pfeifen.  Indessen 
vgl.  auch  die  wenigstens  dynamisch  naher  und  ferner  vrw.  slav.  Zww. 
aslv.  slov.  ztiuiati  ill.  xvixdati  all.  slov.  ivixgati  bhm.  hwizdali  pln.  giviz- 
dac  aslv.  svistaii  u.  s.  v.  sibilare,  pfeifen,  zischen  <fcc.  (to  whistle  &c), 
auch  lett.  Wz.  swilp  Ith.  szwilp  esthn.  will  id.;  mit  unserer  Numer  ähn- 
licher Bildung  aus  andern  SecundaYwurzeln  aslv.  sciraly  dfcc.  kroat.  svirala 
tibia  von  svirati  &c.  tibia  canere;  brt.  chwitel  f.  Flöte,  Pfeifchen  sutel  f. 
id.  vb.  suta,  sutal,  sutella,  chwitella  pfeifen,  Flöte  blasen;  cy.  chwythell 
f.  a  whistle  :  chwylh  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  schwibeln  entspricht  cy. 
brt.  chwiban  das  Pfeifen  cy.  chwib  f.  pipe  chwif  a.  whistle  vgl.  chwiff  f. 
=  e.  whiff  c.  d.,  auch  etwa  It.  sibilus,  sibilare. 

193.  Svikns  adj.  «vllinaba  rein,  unschuldig,  drrvo;,  äftwoc, 
oo«k.  svlkneft  f.  Hvlknitlia  f.  Reinheit,  Unschuld,  flrrvsta,  anAonj;. 
uv  Hinein*  f.  Reinigung,  xadapiojAOC.  (LG.  und  Massm.  b.  v.  Gr.  2,  # 
164;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Bf.  1,  435.) 

altn.  sykn  innocens,  castus;  tutus,  immunis  s.  f.  immunitas,  überlas 
sykm  f.  id.  Die  übrigen  zu  Wz.  seik  Gr.  Nr.  178  geh.  Wörter  bedeuten 
Trug,  also  das  Gegentheil  der  vorstehenden.  Möglich,  daß  velhn  V.  13 
der  selben  Primärwurzel  angehört  vgl.  die  glbd.  gr.  Ww.  Äyio;  und  <&Tv<fc, 
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welche  Benfey  zu  flvlkns  stellt  nebst  dem  zsgs.  sskr.  scadöha  valde 
clarus  v.  purus;  sanus  und  mit  It.  sacer,  sancire,  sanctus.  Gegen  die  Ver- 
gleichung  mit  veihs  spricht  die  wahrscheinliche  Entstehung  dieses  h  aus 
g  (wogegen  bei  velhs  V.  14  die  Tenuis  als  Grundlaut  erscheint). 

Vorausgesetzt,  daß  der  Guttural  unverschoben  blieb,  vergleicht  sich 
H\  ikiiM  mit  Ith.  stceikas  lett.  stceiks  sanus,  salutaris,  salvus  Ith.  pastceikstu, 
pasweikti  —  bei  Mielcke  II.  231  mit  der  Media  pasweigslu  —  reconva- 
lescere  pasweikinti  sanare;  =  stceikinti  lett.  apstceikt,  sweicindt,  apswei- 
cindl  salutare  vgl.  lett.  weikls  salutaris,  gedeihlich,  ersprießlich;  auch  = 
Ith.  weikus  hurtig,  fleißig  lett.  weikne  das  Gedeihen  weicu,  weikt  gedeihen, 
gelingen  Ith.  tceikiu,  weikli  thun,  macheu  inweikti,  perweikti  lett.  noweikt 
überwältigen  (i  vgl.  mit  der  Media  V.  10  und  vll.  das  Nr.  181  erwähnte 
ags.  stegian  praevalere  :  e.  vie  id.  Bd.  I.  S.  133?)  Ac,  zu  dessen 
deutschem  Zubehöre  V.  9.  10.  13.  wir  auch  yelh»  stellten.  Pott  1,250 
und  Bf.  1,  437  vergleichen  stceikas  mit  gr.  OftTjC.  —  Einigen  Anklang 
bietet  osset.  süghdäg  purus,  innocens,  sanctus  Sj.,  bei  Kl.  ßihdag.  Nicht 
sowohl  ftir  mögliche  Wurzelverwandtschaft,  als  wegen  der  BegrifTsüber- 
gange,  erinnern  wir  an  aslv.  &c.  cesel  dakor.  teselu  preuss.  tcessals  hilaris, 
laetus  =  lett.  Wessels  sanus,  integer  wesseliba  f.  sanitas ;  dial.  auch  ehrende 
Anrede  „Ew.  Liebdentt,  eher  wol  Würdigkeit,  Ehrwürden  bed.  vgl.  Ith. 
tcezlyhas  ehrbar  tceilibysti  f.  tcehltbummas  m.  Ehrbahrkeit,  Tugend  (vgl. 
■viltnitha) 

194.  Mvlltan,  *a«Yiltan  st.  «valt,  ivultun,  svulfaii» 

sterben,  ÄTCOÖv^oxeiv.  niitlign*vlltan  zugleich  sterben,  ouvanö&v^oxstv. 
(svultfl)  mors  in  «vultavalrtlija  sterbend,  jaeXaojv  xeXeuxdv  (V.  59,  C). 
krim.  gehiiiialtli,  Var.  seliuualrlt  mors.  (Gr.  Nr.  349.  2,  185. 
1017.  Mth.  808.  842.  Gf.  6,  873.  Massm.  Gottb.  min.) 

alts.  ags.  sreltan  st.  (ags.  auch  zsgs.  mit  gef  for,  ä)  mori,  perire  ags. 
stylt  m.  morse,  swelt  (stcelte)  mori;  sufTocari;  (jetzt  gew.)  sudore,  ardore 
languore,  deliquio  aflici  sweller  languere ,  praes.  prae  ardore,  sudore ;  fer- 
vere,  aestu  angere  v.  angi,  suflbcare,  torrere  sweltry,  sullry  aestu  pressus, 
fervidus,  schwül  (vgl.  o.  Nr.  176).  altn.  stelta  st.  esurire,  jejunare  sw. 
fame  premerc;  beiden  entspr.  swd.  stälfa  dän.  sulte;  altu.  Stella  f.  sultr 
m.  swd.  stält  m.  dän.  sull  c.  fames  altn.  stellt  n.  locus  sterilis ,  pastum 
prohibens.  mnl.  sicelten  st.  esurire;  bei  Kil.  deficere,  languescere;  ptc.  prt. 
beswalt  ward  ohnmächtig  nl.  stcelte  puella  languida,  remissa.  ahd.  suehan, 
Mtvelzan  cremare,  exurire  d.  i.  schwerlich  esurire,  sondern  exurere,  vgl. 
auch  o.  die  engl.  Wörter  und  ahd.  suiUtön  arere,  calere,  confrigi  suilnmga 
f.  cauma  souvtlizzo  m.  calor,  aestus. 

Besonders  die  ahd.  Wörter  zeigen  deutlich  die  trotz  der  starken  Form 
anzunehmende  Ableitung  von  Wz.  mal  Gr.  Nr.  317  vgl.  uns.  ob.  Nr.  176, 
in  welcher  mehrfach  noch  s  als  Praeflx  hervortritt  vgl.  vrm.  vtilan  &c. 
V«  48,  II«  Zunächst  vgl.  mhd.  swellen  st.  sufTocari ,  ardore,  fame  perire 
sweln  languidum  reddere ;  auch  ags.  stell  ustio ,  pestis  o.  Nr.  1 76 ;  altn. 
stala  fumigare,  suflbcare.  Grimm  vermutet  nviltait  aus  uttvlltan. 
t  Auch  bei  Wz.  qtal  Gr.  Nr.  315  treten  ähnliche  Bedeutungen  auf  s.  Qv»  4.  — 
Das  krim.  Wort  =  g.  swalt»  gehört  zu  den  Zeugnissen  für  Busbecks 
Glaubwürdigkeit. 

195.  KvIntHa  (cp.  »vliatlioxa)  stark,  kräftig,  faxuptfc,  wxuaiv, 
duvotö;.  üvlnthel  f.  Stärke,  tx/o;,  xpaxoc.  8vliatl*Jaii  Gewalt  anthun, 
hindern,  xpcrcew  Neh.  5,  16.  gast Inthjan ,  in*vlnthjait  starken, 
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Iv8uvfltfi8v  ftc.  svliithiinn,  jrttMvliitliiiait  stark  werden,  xpaxat80Öat. 
Svliitlill»  (Svlntlla,  Slntila)  m.  Eig.  Amalaisvlntho.  Amala- 
suntha  f.  Eig.  s.  A*  53  vgl.  den  thrak.  Frauennamen  Numilisinthis  o.  Nr.  53. 
(Frisch  2,  250.  Gr.  Nr.  597;  Mth.  121.  Smllr  3,  540.  Gf.  6,  887.  vgl. 
Rh.  1062.  Wd.  286.) 

mhd.  swinde  adj.  adv.  vehemens,  celer  nhd.  geschwind  celer  swz. 
a.  nhd.  auch  habilis,  versutus  nl.  swind,  gheswind  vehemens  nnd.  swind 
weit,  schwinn  (meist  adv.)  nnl.  gewind  celer;  die  nd.  nl.  Ww.  vll.  aus 
dem  Hd.  vgl.  alts.  suithi,  suidh  dbc.  adj.  fortis,  valens,  vehemens  suidho, 
suitfm  afrs.  swide,  swithe  adv.  vehementer,  valde  mnl.  nnd.  swide  (stete, 
swid)9  swidig  (nnl.  twidig  Br.  Wtb.  swydig,  steindig  Frisch  I.  c.)  cp.  swider 
sup.  swidest  nfrs.  swiid  Hett.  wang.  swith  (sehr)  strl.  steil  (sehr,  viel)  adj. 
vehemens ,  nimius ,  excessivus  adv.  valde ,  nimis ,  excellenter  ags.  sridh, 
srydh  adj.  valens,  potens,  fortis;  dexter  i.  e.  fortior,  dafür  auch  cp.  svidhre  ; 
adv.  svidhe,  svydhe  valde,  vehementer,  multum  sridhian,  svidhrian  invales- 
cere,  praestare,  sridhian  auch  firmare,  munire,  pascere.  suppeditare  aengl. 
swithe  celeriter,  illico;  valde  sehott.  swith  interj.  cito,  festina,  apage  altn. 
stinnr,  svidhr  (bei  Biörn  svidr)  prudens,  honestus;  tenax,  parcus  svinnr 
m.  srinna  f.  prudentia  svidingr  m.  Geizhals.  Die  swz.  Formen  bern.  oberl. 
geschwid,  klug,  vorsichtig ;  entlib.  adv.  schwitig,  schteidtig  rasch,  vgl.  bair. 
geschwindig  id.  und  o.  swz.  bünd.  geschwind  geistig  gewandt,  geschickt, 
entstehn  wol  nur  durch  landschaftliche  Verschluckung  des  n.  Sollte  auch 
ahd.  sunt  robur  ftc.  o.  Nr.  130  zu  uns.  Nr.  gehören? 

cy.  chwid  <fcc.  V.  22,  §b '  dürfen  wir  schwerlich  unmittelbar  zu 
uus.  Nr.  stellen.  Ich  Gnde  keine  exot.  Verwandten ,  wenn  wir  nicht  die 
d.  Wz.  nid  ustio ,  dolor,  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hinzuziehen, 
welcher  wiederum  rhinistisch  slav.  Wz.  sted  entspricht.  Nach  der  in  dieser 
Wurzel  häufigen  Bed.  jucken  könnte  nhd.  schwinde  f.  impetigo,  serpigo  Ac, 
alias  Zittermal  (auch  phthisis,  Schwindsucht)  bei  Stieler  und  Frisch  2,  250 
vgl.  schwind  f.  =  utrachenknut  Smllr  3,  539  dazu  gehören;  während 
z.  B.  mhd.  swad  vapor  (Schwadern)  =  pln.  swad  zu  der  nicht  rhinistischen 
Form  gehört.  Aber  selbst  mit  sie  in  den  ags.  svindan  tabescere  trifft  aslv. 
Wz.  sted,  ved  id.,  eig.  aduri,  torreri,  arescere  zusammen  (vgl.  V.  27, 
§b  ).  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  gleich  gewichtige  Gründe  für 
die  servile  Natur  des  d,  wie  des  ».  Wir  begnügen  uns,  der  kritischen 
Forschung  einige  Fingerzeige  zu  geben. 

196.  Svlgtar  f.  krim.  »rhwenier  Schwester,  aäsXcp^.  (Frisch 
2,  249.  Gr.  Nr.  547.  1*,  610.  630.  646.  650.  663.  686.  693.  709. 
ls,  238.  342.  2,  248.  314.  3,  322.  Smllr  3,  550.  Rh.  1060  ff.  BG1. 
219.  395  ff.  Pott  1,  126  ff.  138.  2,  235.  554.  Zählm.  136.  Schweizer 
in  Z.  f.  Alt.  1846  Nr.  77.  Kuhn  Abh.  S.  3.  Pictet  74.  Cell.  Nr.  41.) 

alts.  suestar  alts.  amhd.  afrs.  swester  ahd.  suuister  nhd.  Schwester 
westerw.  söster  mnd.  ndfrs.  soster  mnnl.  nnd.  afrs.  ags.  suster  nnd.  ndfrs. 
(Wd.)  siister  ags.  steoster  (eo,  u,  y)  e.  nfrs.  sister  ndfrs.  dän.  söster 
föhr.  saster  sylt.  sester  altn.  systir  swd.  syster,  f.  soror;  demin.  mnd. 
snsken,  svschen  nnd.  susje  nnl.  *ws,  insje,  mnd.  auch  für  Geschwister,  wie 
altn.  systkyn  swd.  syskon  dän.  söskende,  södskende,  n.  pl.  ndfrs.  sosken^ 
södsken,  siidsken;  dafür  sonst  ahd.  gisuester  pl.  mhd.  geschwester  pl.  ge- 
swislrede,  geswistrat,  geswistriget,  geswistergide  Ac.  n.  oberd.  geschwistert, 
gesckwistrigy  geschwistrigt  Ac.  n.  (Formen  bei  Smllr  1.  c.)  nhd.  geschwister 
n.,  gew.  pl.  alts.  gisuistruonion,  gisuistruoniun  d.  pl.  afrs.  swesterna,  sus- 
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lerne  pl.  ags.  geseustra,  gesrustrma  ( born)  g.  pL,  versch.  von  suhterga  &c. 

0.  Nr.  174,  dessen  Bedeutung  und  Suflixform  mit  I  eher  n  uns.  Nr.  passt, 
A  aber  zu  Nr.  1 74,  dem  alten  sskr.  c  entsprechend,  welches  svasp  (s.  u.) 
nicht  zeigt.  Das  sonderbare  sylv.  wetta,  walte  soror  kann  nicht  wol  aus 
sieester  entstanden  sein ;  A.  Schott  vergleicht  ahd.  teettan  conjungere ;  nach 
der  sylv.  Aussprache  des  r,  /  als  to  eutspricht  es  den  Wortern  für  amita 
V*  1.  —  Die  krim.  Form  kann  nicht  mehr  befremden,  als  die  gleiche 
neuhochdeutsche.  —  Stammverwandte  unserer  Numer  finden  wir  vermutlich 
in  Nrr.  101.  174.  189. 

preuss.  sostro  Ith.  sessit,  g.  sessers  (ss  assim.  aus  s/)  aslv.  rss.  slov. 
ül.  bhm.  sestra  pln.  siaslra  olaus.  sotra  nlaus.  socay  io6a\  lt.  soror  (aus 
sosor,  nach  Schwenck  aus  socror,  vgL  socer  Nr.  1 74 ;  hierher  auch  sobrinus, 
consobrinus  rhaet.  cusrin  frz.  cousin  Ac,  fr  aus  einem  vIL  versetzten  alten 
p  ?);  cy.  ckwaer  pl.  chwiorydd,  chwaiorydä  com.  trtrir,  Ao>,  hora  brt. 
cAoor  vann.  rAoer  (hoer)',  die  Lautverschiebung  gleicht  z.  B.  der  bei 
Nr.  1 74  und  der  iranischen  s.  u. ;  eine  gdh.  Form  siur,  siuir,  auch  seathar 
geschrieben,  würde  a.  d.  Rom.  (sor  u.  dgl.)  entlehnt  sein,  wenn  sie  nur 
für  Klosterschwester  gölte;  gael.  piuthar,  piulhair  gen.  pealhar  pl.  pea- 
thraichean,  Schwester  übh.  ist  schwerlich  aus  spiuihar  (sp  aus  sr)  zu  er- 
klären, sondern  mit  Bopp  und  Kuhn  =  sskr.  putri  filia  zu  nehmen,  dessen 
masc.  putra  auch  in  brt.  paotr  puer  erhalten  ist ;  später  möchte  Bopp 
spiuslhar  zu  Grunde  legen.  —  finn.  sisar  (bei  Klaproth  sösar,  syär,  siar\ 
dem.  sisko,  siukku ;  karel.  susere,  sisär  eslhn.  sössar,  süsser  (sö/se  amita  ) 
mordvin.  sasor  (zasor)  cerem.  iuiar  fauch  i*Üdür,  hhr?);  votjak.  suser 
(iuier?  ältere  Schwester}. 

sskr.  stasp  (st.  svastp?)  zend.  khanha,  acc.  khanhrem  pehlv.  eAoA 
Anq.  baluc.  ^Aiciir  afgh.  cAtir  (auch  filia  bd.)  pers.  khtdher  kurd.  c*»r. 
cAtisA  oss.  cAo  dugor  chorra  Kl.  t.  cAo  dig.  eAore  Sj.  armen,  khoyr  soror ; 
pehlv.  eAoA,  khoh  unterscheidet  sich  von  dem  glbd.  khatman,  das  semit. 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  22. 

197.  Mi ii Inn  2  Tim.  2,  17  Qi&iv,  fervere  wahrscheinlich  von  Ca- 
stiglioni  irrig  angenommen  statt  vulan  s.  LG.  in  h.  1.,  obwol  ein  goth. 
«Villau  (zu  Gr.  Nr.  317}  sehr  wol  möglich  wäre. 

198.  Svunujl,  sviimf«!  n.  Teich  xoXu/iß^ftpa  Job.  9,  7.  11. 
(Gr.  Nr.  360.  vgl.  2,  290.  477.  Haupt  Z.  III.  S.  147.  Smllr  3,  537. 
Gf.  6,877.  Rh.  1062.  Wd.  1340.  1290.  vgl.  o.  Nr.  177.  Pott.  2,536.) 

Das  Wort  gehört,  gleich  andern  ahnlicher  Bedeutung,  zu  ahd.  svim- 
man,  suiman,  suuuimman,  (*oa-)  souuimman  (souuam  natabat).  suuum- 
min  (natasse,  inf.  praet.  ?  oder  praet.  pl.  3.  wie  uwcmman,  msvmman  ? 
Zweifelloses  u  in  Praesensformen  ist  nicht  selten  vgl.  o  im  Folg.)  rahd. 
swimmen  nhd.  schwimmen  mnd.  stcimmen  (i,  w,  o)  st.  sw.  (Scheller)  nnd. 
swemtnen  nnd.  mnl.  (Kil.)  strommen  nnl.  xwemmen  afrs.  swomma  (s.  Rh. 

1.  c.)  wfrs.  swomjen  nfrs.  ndfrs.  swomme  Ou.  ndfrs.  sweamen  sw. 
Cl.  ags.  svimman  e.  swim  altn.  srema  swd.  simma,  alle  st.  «bin. 
srötnme  sw.  natare.  nnd.  swemme  f.  nhd.  sc/nremme  f.  lacus;  natatio, 
volutabrum  swz.  schwumm  f.  wett.  schwomm  m.  ahd.  gisuumfst,  gisuumft. 
gisuamfsl,  pisuumß  natatus  sunft  oberd.  swnft,  sumpft  m.  nhd.  sumpf  m. 
nnl.  somp  f.  e.  dial.  nnord.  sump  m.  e.  stoamp  palus  ags.  nord.  snnd  ags. 
3  gen.  nord.  n.  natatio;  fretum,  ags.  m.  n.,  the  sea,  a  narrow  or  shallow 
sea  mnd.  sunt  fretum  nl.  sund,  sond  nnl.  zond  f.  id.;  vgl.  ahd.  Sttmiha- 
harius  =  Sttnthcri  und  Sumthulfns  Eigg. ;  altn.  sundla  =  srtaaa  diu. 
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svimle  (schwindeln).  Letalere  Wörter  nebst  Zubehör  betrachten  wir  als 
einen  Nebenast  von  schwimmen-,  zu  Grunde  liegt  die  Bewegung  und  Empfin- 
dung- des  Schwimmens  und  Schwebens. 

lett.  sumpis,  (livl.J  sampes  Sumpf  scheint  sich  zu  dem  glbd.  saükis 
o.  Nr.  40  zu  verhalten,  wie  e.  swamp  :  swank  id.  Die  lett.  Wörter  scheinen 
aus  d.  D.  entlehnt,  wie  das  glbd.  esthn.  somp,  das  mit  so  (Sumpf)  -  ma 
(Land)  nicht  verbunden  ist;  auch  nicht  mit  sop  dünner  Unflat  (s.  o.  Nr. 
133)  und  suplema  schwimmen,  baden;  ebenso  ist  finn.  sumppu,  gen.  sunt- 
bun  Fischkasten,  ichlhyotrophium  a.  d.  glbd.  swd.  (fisk-)  sump  entlehnt; 
jedoch  stimmt  zu  lett.  sampes  pln.  sapy,  sapisko  Sumpfland  sapotcaty  sumpfig; 
die  slav.  Wz.  sap,  sop  bedeutet  sonst  athmen,  schnaufen;  ähnliche  Bedeu- 
tungen kommen  auch  bei  der  d.  Wz.  sup  o.  Nr.  133,  b  vor,  wie  ander- 
seits (ebds.)  nnd.  sap,  sappen,  sappig  (morastig)  sich  mit  pln.  sapy  zu 
berühren  scheinen.  Dagegen  gehört  nach  dem  Obigen  der  Labial  in  sumpf  de. 
nicht  zur  Wurzel;  die  Acten  Uber  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschloßen. 

199.  uf-SvogJaii,  tsvogatjan  seufzen,  oievaCetv.  (Gr. 

I1,  414;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  173.  857.  Br.  Wtb.  3,  1126.  Regel 
Mnd.  in  Haupt  Z.  III.  S.  65.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  2,  168  und  BGI.  351.) 

ags.  svögan  de.  s.  o.  192;  dazu  noch  (e.)  schott.  sough  —  aengl. 
stcough  strepitus  —  Seufzer;  Windgeräusch;  Geflüster;  auch  Zw.  in  gl. 
Bedd.  Schwer  läßt  sich  davon  trennen  e.  sigh  seufzen,  das  wiederum  von 
dem  glbd.  sike  (aengl.  e.  dial.)  ags.  sie  an,  siccettan  durch  die  Gutturalstufe 
gelrennt  ist  und  eher  zu  nnd.  suchten  mnnd.  Süchten  nnd.  züchten  ndfrs. 
wang.  sucht  id.  gehört,  dessen  t  (wie  in  siccettan,  stogatjan,  suflen  d*c.) 
Ableitungssuffix  ist,  dessen  ch  aber  nur  die  sächs.  Umgestaltung  des  Labials 
zu  sein  scheint,  der  sich  zugleich  in  mnd.  stiften  nnd.  suflen,  zuften  = 
ahd.  süftön  mhd.  stuften,  siuffizen,  siuften,  im  1 5.  Jh.  seuften  nhd.  seufzen, 
bei  Stieler  auch  süpsen,  sipsen  ä.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb.  493  auch 
siinfzen,  seunfzen  (mit  unorg.  n,  nicht  :  swz.  sünen  wimmern)  oberd. 
seu feien,  seufzgen  eimbr.  saußen  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
tung ags.  seofian  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  —  woraus  Regel  e. 
sigh  unmittelbar  ableitet  —  e.  sob  id.  (auf  ags.  f  aus  bh  deutend)  e. 
dial.  sife,  si/f,  suff  mhd.  säwfen  suspirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
vor.  Nr.  bei  slav.  Wz.  sap  erwähnten  Wörter  (nord.  supa  ahd.  souf)  Nr. 
133,  b?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Berührungen  erschwert.  Jenes  suchten  gehört  zu  sucht  f.  das  sowol  Seufzer, 
als  Sucht  (Seufzen  nach  E.),  Sehnsucht  und  nnl.  sogar  auch  Seuche  und 
Sucht  =  Krankheit  bedeutet  und  jedenfalls  zur  Hälfte  zu  Nr.  56  gehört, 
wo  ebenfalls  in  mnd.  sufte  Guttural  und  Labial  wechseln,  vgl.  das  dort 
Gesagte.  Zu  dieser  Wz.  suk,  und  nicht  zu  seufzen,  gehören  swd.  sucka 
den.  sukke  seufzen  s.  m.  suk,  von  welchen  wiederum  ags.  sican  (sicca») 
nur  durch  den  Ablaut  verschieden  scheint.  Demnach  dürften  hier,  gleichwie 
bei  den  verw.  Stämmen  saugen,  suck,  saufen  de.  Nrr.  125.  133.,  mehrere 
Nebenwurzeln  mit  verschiedenen  Stufen  der  Labiale  und  Gutturale  anzu- 
nehmen sein,  sowie  auch  mit  wechselnden  Anlauten  sv,  su  de. 

Erst  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  zu  den  unmittelbar  an 
svegjan  sich  reihenden  Wörtern  ags.  stögan,  svigan  s.  o.  alts.  suögan 
cum  sonitu  ferri,  irruere  wang.  swaug  keuchen  nnl.  zwoegen  schnaufen, 
keuchen,  stöhnen,  sich  abarbeiten  nnd.  swagen  ofrs.  schnaufen;  sonst  = 
neugten,  sumgtem  beseufzen,  klagen,  nam.  mit  Anrufung  Gottes,  nnd. 
U.  47 
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smtglen,  bezeugten,  wägen,  beswögen,  swöen  (Outzen  349)  wfrs.  swuwgje 
Jap.  bedeutete  auch  ohnmächtig  werden,  nnd.  bestengtje,  swagnis  f.  Ohn- 
macht; und  diese  Bedeutung  theilt  auch  das  ob.  aengl.  swough  vgl.  ags. 
äsrünan  e.  swoon  altdän.  svone  id. ,  mit  verschlucktem  g  ?  vgl.  aengl. 
swoghe,  swoughe,  stcotee  swoon  aswogh,  aswowe,  aswoune  in  a  swoon  isuoge 
in  swoon  (Armstrong  Ubersetzt  swoon  auch  durch  gdh.  suain ,  das  wir  bei 
Nr.  107,  b  aufRlhrten).  So  steht  auch  wol  hannov.  swutjen  =  beswugten 
st.  swugtjen;  in  dem  glbd.  dithmars.  swoden  ist  d  wol  unorganisch  in 
swoen,  stcöen  aus  stetigen  eingeschoben.  Einer  Nebenwurzel  gehören  wie- 
derum nnd.  steihen,  bestellten  nnl.  beiwiiken  =  nnd.  beswngten,  ein  sl. 
Zw.  (mnl.  swiken  Gr.  ls,  972;  nnl.  betweken  ermaltet),  das  zu  alts. 
sutean  Ac.  fallere  Gr.  Nr.  178,  vgl.  Nr.  299  nebst  swach,  gehört;  wir 
erwähnten  dieses  o.  bei  Nrr.  173.  193. 

lapp.  sjuokelet  seufzen  aus  swd.  sticka.  Sichere  nahe  Verwandle  von 
■vogjan  finde  ich  in  den  urverw.  Sprachen  nicht;  die  Darstellung  ent- 
fernterer würde  zu  weit  fuhren. 

200.    Synagoge  f.  ouvorjfioYrj.  a.  d.  Gr.  syiiagogafath«  s.  *\  4. 

in. 

1.  fia  Praeßx,  am  Häufigsten  bei  Zeitwörtern.  Seine  Bedeutung  ist 
oft  ganz  verflüchtigt;  unter  ihren  bestimmbareren  Abstractionen  steht  mit, 
zugleich  mit  obenan,  so  auch  in  den  Schwestersprachen;  im  Griechischen 
entsprechen  nach  LG.  die  Praeff.  (Praepp.)  ouv,  x«ra,  öl«,  bisweilen  auch 
ava,  iv,  ano,  urcö  u.  s.  m.  (LG.  in  Müh.  9,  28.  Gr.  1»,  63  ff.  2,  733 
—  755.  832  ff.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  ff.  482.  Smllr  2,  4; 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  ff.  Rh.  829.  BGI.  361.  Pott  2,  562; 
Zählm.  155.  Bf.  1,  227.  386.  2,  331.) 

Die  ahd.  Formen  zeigen  alle  Gutturale  und  Vocale,  am  Häufigsten  die 
Formen  gi,  ge;  mit  dem  ältesten  Vocale  ga,  ka,  gha,  kha,  ha-,  die  sel- 
tensten Formen  sind  go,  co,  gtt,  kv,  gie,  ha,  Ai,  he,  qui;  häufig  ist  der 
Voca)  ausgefallen  und  nur  g,  selten  k,  geblieben,  gi  erhielt  sich  im  Alts. 
Afrs.,  verkürzt  in  afrs.  «,  vll.  in  aengl.  y;  kaum  kann  afrs.  a  in  einigen 
Wörtern  aus  ältestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  alts.  mnhd.  mnnl.  mnnd. 
ags.  afrs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  ghe-,  nnord.  erst  a.  d.  Hd. 
und  Md.,  da  das  Altn.  nur  wenige  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwachsenem  g 
zeigt;  ge  wird  in  e  verkürzt  im  Afrs.  und  in  dem  ptc.  prt.  der  meisten  nd. 
Mundarten,  voran  der  westfälischen,  häufig  auch  ganz  abfallend;  vermut- 
lich in  ob.  aengl.  y  aus  ye,  je  =  ge.  In  vielen  Fällen,  wo  einerseits  ge 
völlig  erhalten  oder  mit  dem  Wortstamme  vocallos  verwachsen  ist ,  zeigen 
einige  Sprachen,  vorzüglich  die  nordischen,  die  englische  und  die  nieder- 
deutsche, ganz  praefixlose  Wörter,  bei  welchen  dcsshalb  häufiger  das  all- 
mälige  Schwinden  des  Praefixes,  als  die  Erhaltung  des  Simplex  anzunehmen 
ist.  Die  chronologische  Entwicklung  nnd  resp.  Abschwächung  des  Prae- 
fixes leidet  an  vielen  Anomalien.  Als  trennbare  Partikel  erscheint  es  noch 
in  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum;  auch  duldet  das  Gothische  noch  die  Ein- 
schiebung  von  u,  thau,  hvau  zwischen  ga  und  das  damit  zusammen- 
gesetzle  Wort.  Wahrend  in  vielen  nhd.  Wörtern  vocalloscs  g  mit  dem 
Simplex  verwachsen  .ist,  wo  die  amhd.  Zusammensetzung  noch  ungeschwächt 
besteht;  ist  dagegen  im  Allgemeinen  die  hd.  Sprache  jetzt  nicht  mehr  im 
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Stande,  wie  früher,  das  Praefix  mit  namentlich  vocalisch  anlautenden  Wort- 
stämmen  zu  verschmelzen.  Die  Volksmundarten  besonders  haben  unverstan- 
dene Reste  erhalten,  sogar  mit  streng  ahd.  Tenuis,  z.  B.  in  wetterau.  erkei- 
sen  (erkäese)  eisig  erstarren,  wie  denn  auch  kafiiler  F.  34  das  ahd.  ha 
vollständig  erhalten  hat  und  der  Genitiv  des  ahd.  kot  (Gott)  in  dem  formel- 
haften kots  verblieb.  Oberdeutsche  Mundarten  indessen,  besonders  die  öster- 
reichische, laßen  Uberhaupt  den  Yocal  des  Praefixes  nicht  mehr  oder  nur 
apostrophisch  vernehmen.  Einzelne  alte  Wortformen  haben  vielleicht  eine 
vollere  Form  gam,  cham,  harn,  schwerlich  gan,  erhalten ;  vgl.  besonders 
Gr.  2,  752.  1018.  Sie  mag  sich  zu  dem,  darum  noch  nicht  gewiss  ver- 
kürzten ga  verhalten,  wie  satn  zu  sa  S.  20  vgl.  1.  Ueber  den  Gebrauch 
unserer  Partikel  s.  II.  c. 

Für  die  mögliche  exoterische  Verwandtschaft  vgl.  S.  20.  Wir  möchten 
gra  mit  keiner  mit  der  Gutturaltenuis  anlautenden  Partikel  unmittelbar  ver- 
gleicheo,  darum  auch  nicht,  nach  Grimm,  mit  aslv.  kü  rcpo;,  ad.  Schafarik 
und  Miklosich  haben  versucht,  lth.^a  stev.go  in  einigen,  als  entlehnten  betrach- 
teten, Wörtern  aus  gotb.  jga  abzuleiten,  zum  Theile  gewiss  mit  Unrecht  vgl.  !¥• 
29.  B.  3.  Ci.  28.  T«  12.,  vll.  auch  gardnkszlis  m.  Hopfenranke.  Formell 
nahe  stehende  kelt.  Partikeln  sind  gdh.  go  (früher  co  wol  nur  geschrie- 
ben), gu  ad;  ut  gus  ad;  usque  quo  gon,  gona  cum,  illiscum  gun  sine  u. 
s.  m.  gu:  com.  go  ad;  auch  „little"  vgl.  cy  go,  bisw.  gor,  früher  gwo 
paullulum,  sub-  (DeminutivpraefiV)  i  cy.  com.  brt.  gan  corn.  ganz,  gans, 
gen,  genz  brt.  gatit,  gand,  gat,  get  cum  corn.  brt.  auch  per  cy.  [gän, 
cän,  cen  vgl.  H.  20}  auch  conj.  whereas,  because,  forasmuch  vgl.  gdh. 
gon  und  die  möglichste  älteste  Form  (gatn)  und  Bedeutung  der  deutschen 
Partikel. 

Wir  finden  keinen  Pronominalstammm,  an  welchen  sich  ga  anknüpfen 
ließe,  wenn  nicht  an  einen  uralten  und  meist  zertrümmerten  gha  s.  H.  56 
vgl.  u.  Nr.  34.  Sollte  die  Form  ebenso  verschliffen  sein,  wie  die  Bedeu- 
tung, und  die  Aphaerese  eines  Vocals  vermutet  werden  dürfen? 

«abel  s.  Nr.  28. 

2.  Gtaggan  anom.  praet.  gaggrlfla  Luc.  19,  12.,  sonst  Iddja 
s.  I.  6.  ptc.  prt.  KMfKam  Mrc.  7,  30.  (gaffftidia  Skeir.  aus  Mtth. 
3,  11  verm.  verlesen  vgl.  LG.  II.  1  S.  243  zu  S.  33}  gehn,  reisen, 
kommen,  umhergehn,  uTcaysiv,  itopsusodat,  Ipxesftai,  wepiuottelv  4c.  Zsgs. 
mit  ana  kommen,  künftig  sein,  inepxsodat.  Eph.  2,  7.  at  gehn,  kommen, 
tp'/ßobai,  in-,  npoc-,  eis-,  IWpxsodoi,  xoxaßaiveiv  4c.  Unat  hinzu- 
gehn,  TZpOGipysobou.  Innat  hineingehn,  etoepxeo^at.  af  abgehn,  weggehn, 
weichen,  ärcrjßatvsiv ,  avor/uipsTv  4c.  afar  nachgehn ,  folgen ,  äxoXadelv, 
äuoxeiv  4c.  faurbl  c.  acc.  vor  J.  her  gehn,  npoocyeiv.  ga  kommen, 
STO7COp£Usadat;  kommen,  werden,  geschehn,  aitoßatvstv,  yqfVcO&ai;  (auch 
vor  gik,  nach  samatli)  zusammenkommen,  sich  versammeln,  oovayeodai  4c. 
thalrlt  durch-,  hinüber-,  vorüber-,  um-gehn,  rcapotitopsueadai,  6V,  rcap-, 
Kspt-spxeoöat.  Inn  hineingehn,  sioepxeoftat;  !•  ftraml«  fortgebn,  rcpo- 
ßatvetv  Mrc.  1,  19.  mltlt  mitgehn,  auu.nope6so&m.  u«  aus-,  heraus-, 
hinauf-gehn,  e$£pxsof>at,  avaßaiveiv  4c.  ut  aus-,  heraus-gehn,  I6spxeodoi. 
lifar  überschreiten,  übertreten,  itapEpxeodat,  uitepßatveiv.  vlthra  c.  acc. 
entgegengehn,  Grcavxdv  Joh.  11,  20.  faur  vorbeigehn,  naporcopsueoftai. 
faura  vorangehn,  icpoaYSiv;  vorbeigehn,  naparcopsueodai ;  vorstehn, 
itpotoraattai.  faurag  ag gl  n.  Vorstehung,  Verwaltung,  oixovojita.  faura« 
R*ääJr7  einmal  fatiragagja,  faura*aKga  ro.  Vorsteher,  Verwalter, 
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ofccovouoc  *a*Kw  m.  oder  *agg  n.  Gang,  Gaße,  8/i<po$o;,  nXarcswc. 
aiga**«  m.  Zugang,  rcpoaaTürpq.  Inim^alit»  f.  Eingang,  Eintritt 
Luc.  1,  29  (Aöyoc)  s.  LG.  in  h.  1.  lYaingalite  f.  Fortschritt,  icpoxoirrj 
Phil.  1,  25.  unatgah«  arlj.  unzugänglich ,  onipöoiTOC  1  Tim.  6,  16. 
(Frisch  1,  330.  316.  Gr.  Nrr.  20.  604.  I2,  passim.  2,  74  ff.  203.  995. 
3,  518.  4,  97.  Myth.  1108.  Smllr  2,  4  ff.  53  ff.  Gf.  4,  65.  Rh.  788. 
781.  Outzen  101.  Wd.  796  ff.  758.  2235.  Stalder  1,  412.  Tobler  S.  216. 
Bopp  VGr.  122.  125.  700.  1041  ff.  1064.  Gloss.  101.  104.  133.  Pott 
1,  181;  Zig.  1,  381.  2,  138.  Bf.  2,  58.) 

inf.  ahd.  alts.  ags.  gangan  mhd.  oberd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  afrs.  gän 
amnhd.  gSn  «.  nhd.  nnd.  gön,  gon  westf.  gönnen  (aus  gän  vgl.  staunen, 
staunen  aus  s/dn,  sldn,  dönen  aus  dön)  nhd.  geen  (gehen)  oberd.  gangen, 
getigen  aengl.  adän.  gange ,  gonge  nordengl.  schott.  gang,  (auch  aengl.) 
gae  a.  e.  goe  e.  go  afrs.  gunga,  unga  ndfrs.  gonge  Outzen  gungan  Cl. 
wang.  sylt.  gung  wfrs.  gean  nfrs.  ^oeeit  strl.  ganga  altn.  ^dn^a  swd. 
ganga  nnord.  aa  ire;  praet.  ahd.  giang>  keang  drc.  amnhd.  £*en#  (gienk) 
mhd.  anfrs.  nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  Cl.  ging  oberd.  oim<?  drc.  ahd.  alts. 
afrs.  geng  wang.  ging  mnl.  ghinc  ags.  <7fl«#,  gtong,  gengde  (gew.  eode  I.  6) 
nordengl.  schott.  gaed,  gade  altn.  geck  (pl.  gengum)  swd.  jpdk  (pl.  ginge) 
dän.  ^t'Ar;  part.  praet.  mnhd.  nnl.  gegangen  (gangen)  oberd.  afrs.  dän. 
gangen  nnd.  (brand.)  mhd.  thüring.  niederhess.  gegin  (vgl.  Frisch  1 ,  334) 
mnd.  gheghdn  nnd.  (strl.)  t/<fo  (egdn)  ahd.  alts.  ags.  gegangan  mhd.  ags. 
gegän  schott.  nordengl.  gaen,  gane  e.  ooit£  afrs.  egengen,  gensen,  ginsen, 
nfrs.  gimen  wfrs.  ^ee»  wang.  gingen  strl.  ££n  N.  altn.  genginn  swd.  gangen. 
amnhd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  e.  dan.  (mhd.  nl.  nnd.  gank)  afrs.  ^vny 
afrs.  ndfrs.  strl.  ags.  aengl.  gong  altn.  gdngr  swd.  £<zno,  m.  itio,  incessus, 
via  u.  dgl.  amhd.  ags.  aengl.  (gong)  auch  latrina,  Abtritt;  swz.  gang  m. 
Gewohnheit,  vgl.  seinen  gang  gehen,  gäng  und  gebe  u.  s.  v. ;  e.  gang 
bedeutet  Truppe,  Rotte;  altn.  gdngr  auch  strepitus;  in  der  Bed.  Mal  (däu. 
gang  c.)  ist  swd.  gang  weiblich.  Zu  faurajraajjta  Vgl.  ahd.  forakango 
m.  praevius  u.  s.  m.  Zu  galt  tu  stellt  Grimm  2,  995  ahd.  bettigdht  f. 
concubium  als  Bette^eAzeit  vgl.  Gf.  4,  132.  1277.  Index  S.  66.  und  hyp. 
altn.  gdtt  f.  iatercapedo.  OefTnung  zwischen  Thüre  und  Wand;  Myth.  1108 
die  ähnliche  Bildung  von  gicht  f.  mhd.  gihte,  gegihte  n.  nl.  ghichte  nnl. 
ndfrs.  gicht,  jicht  f.  ndfrs.  jecht  isl.  .swd.  var.  ikt  f.  värend  m.  swd.  gikt  m. 
mnd.  dön.  gigt  dän.  igt  c.  arthritis,  eig.  das  Gehn  des  Schmerzes  im  Leib. 
Diese  Ableitung  wird  vielleicht  bestätigt  durch  nhd.  gicht  f.  Gang  auf  der 
Höhe  des  Schmelzofens,  wo  der  Eisenstein  hineingeschüttet  wird;  doch 
heißt  auch  ein  Maß  für  Eisensteine  und  Kohlen  so,  und  Frisch  1,  347 
betrachtet  das  Wort  vielleicht  richtiger  als  eine  aus  gift  :  geben  entstan- 
dene (nd.)  Form.  Dagegen  ^ibt  er  kirchen^'cA*  =  kirchenooao  nnd 
sonngicht,  singichten  solstitium  aestivale  vgl.  mhd.  ze  sunneot'Aten  vor  son- 
nenmfgang  Z  449  vgl.  gicht  iter,  gang  kirchgicht  kirchgang  Oberl.  1,  550. 
Ist  auch  aengl.  gate  e.  gait  itio,  iter  aus  gahte  entstanden?  vgl.  auch  die 
Bildungen  u.  Nr.  22.  Vielleicht  bedeutet  auch  die  Partikel  gegen  (contra, 
obviam)  eig.  via,  itio  und  gehört  zu  unserer  Numer;  anders  Gr.  3,  266 
vgl.  u.  Nr.  24;  eine  sylv.  Partikel  gang  um  zu  steht  vor  dem  Infinitiv  und 
wird  von  A.  Schott  mit  mhd.  gSn  (gegen)  verglichen.  —  Wz.  gang  ver- 
halt sich  ahnlich  zu  gd,  wie  stand  :  std  S.  152;  hier,  wie  dort,  fragt 
es  sich,  ob  Reduplication  oder  Wurzelverlängerting  vorgegangen  sei.  — 
gigingen  u.  s.  m.  s.  u.  Nr.  18. 
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lett.  Wz.  gd  ire  d«f.,  zsgs.  nil  ap,  pdf,*  pd/Vs  gegangen  ^d/'/* 
hender  gaita  f.  Gang,  Vemchtuug,  Schritt  (de*  Pferdes)  £<i>ms  Gang, 
r.  Zu  fraffffaia,  aber  als  Lehnwörter  lett.  gaHg.it  Gang,  Durchgang, 
ihlengang  Ith.  gonkas  m.  „Schauer'*  vor  der  Thür  oder  ums  Haus  gönkai 

pl.  Gänge  im  Weherbaum  gönkos  f.  pl.  Gang  eines  Schiffes  pln.  gang 

Perpendikelbewegung,  Gong  der  Uhr;  pl.  gangi  Ruderbänke;  darneben 
mek,  g-.  ganku  m.  Gang,  Gallerie.  Dagegen  urverw.  mit  gu^KAn  Ith. 
'rigtH,  iengli  ire,  gradi  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Ungarns  m.  Schritt,  auch 
tine  Nasal  iygis  m.  Gang,  Mal  tygiuti  einen  Gang*  tbun;  schwerlich  hangt 
smit  zusammen  mss.  iag  m.  Schritt  sagdty  große  Schritte  machen.  Ob  das 
d.  L  S.  248  erwähnte  südslav.  ga*  Schneepfad,  Furt  gatiti  waten  einer 
ecundärwärzel  von  gd  ire  gebore,  fragt  sich;  darneben  schließt  sich  ein 
loven.  gdbati  waten  an  Wz.  gb  in  prenss.  gübans  gegangen  pergäbans 
ekonmen,  vgl.  nachher  gdh.  gabh  und  u.  Nr.  28. 

Pictet  53  vgl.  Bopp  Celt.  6  Glos*.  117  vergleicht  ein  ir.  ceang 
-ehn  mit  dem  glbd.  sskr.  6ant\  es  steht  nahe  an  jcaggaiif,  vgl.  auch 
mit  anl.  und  ausl.  Tennis  sskr.  kank  (kak)  ire  nebst  einigen  Vergletchungen 
>ei  BGI.  h.  v.  Das  gdh.  Zw.  gabh  u.  Nr.  28  bedeutet  auch  vadere,  progredi 
jnd  wird  in  dieser  und  einigen  angrenzenden  Bedeutungen  nach  Armstrong, 
der  es  mit  uns.  Numer  vergleicht,  häufig  ga  ausgesprochen,  während  das 
Dict.  Scot.  diesen  Unterschied  nicht  macht.  Auch  das  davon  abgeleitete 
(jabhail  m.  bedeutet  u.  a.  cursus,  directio.  Etwa  auch  gdh.  goth  adj.  di- 
rectus, aequus  s.  m.  =  gothadh,  golhnadh  m.  incessus  augustus  vel  con- 
cinnus  kann  aus  unserer  Wz.  gd  stammen.  Sichere  Verwandte  unserer 
Numer  finde  ich  in  den  kett.  Sprachen  nicht. 

Vergleichbar  sind  finn.  käün,  kädä  esthn.  kähna,  käüma  ire  m.  v. 
Abll.  esthn.  köndima,  köndma  id.  vgl.  finn.  käündö  incessus ;  syrj.  keja  vado. 

sskr.  gd  3.  P.,  gam  1.  P.,  bisw.  A.,  praet.  red.  gagdma,  in  lempp: 
spec.  durch  Wz.  gaöh  ergänzt,  intens,  tfangam  (nach  Bopp  =  g.  ga*ga 
aus  ffa**ani)  ire.  Von  diesem  Intens,  jangama  se  movens,  mobilis; 
u.  v.  a.  von  gd  ptc.  prs.  ntr.  tfagat  id.;  s.  n.  ventus;  mundus  g'agati  f. 
terra ;  u.  a.  leitet  Bopp  hyp.  aus  gd  gagana  n.  aer,  coelnm,  aus  gam  oder 
gd  (fanghd  f.  crus  (wobei  er  auf  d.  Schenkel  hindeutet)  vgl.  M«  28,  aus 
gam  den  Stromnamen  Gangd  f.,  nahe  an  gajfjrran.  stehend.    Die  schon 

im  Sanskrit  defective  Wurzel  gd  ergänzt  in  seinen  Töchtersprachen  hindust. 

benga).  zigeun.  die  Conjugation  der  Wz.  rfd  =  sskr.  yd  (Primärwz.  •). 

Zend.  gd,  gi  ire ;  <jac  id.,  gleichwie  das  entspr.  sskr.  gaöh  ergänzt  durch 

</am,  pf.  ptc.  sg.  gen.  gaghmüsydo,  =  sskr.  gam  apers.  gam,  §ham  ire 

armen,  ftntil  id.  <fem  pers.  gdm  gressus  afgh.  tsam  eo,  nach  Ewald  Wz. 

gd;  vll.  hierher  auch  osset.  caun  ire,  ptc.  prt.  cudl  ;  armen,  gal  venire 

gnal  ire.  Aus  sskr.  prati-gam  (redire)  leitet  Gildemeister  (zur  Etym.  aprs. 

Wörter  im  Semit.)  vgl.  Pott  1,  260  arm.  patgam  responsum,  nuncium, 

sententia,  oraculnm  =  pehlv.  pedam  Anq.  d.  i.  petldm  prs.  peighdm,  peidm 

nuntius  sem.  pjJTß  pühgdm.  Vgl.  noch  f^v.  8. 

Die  übliche  Annahme  von  Wz.  gd  =  gr.  ßa  (ßatveiv  drc.)  ist  uns 

eben  so  bedenklich,  wie  die  ähnliche  von  ßsc;  =  sskr.  go. 

3.  a,  GndUlzzM  m.  Vetler,  avfyioc  Col.  4,  10.  (Gr.  Nr.  545k. 

1S,  221.  2,  565  IT.  736.  Gf.  4,  143.  Wd.  765.  767.  vgl.  Smllr  2,  80. 

Rh.  771  IT.  1090.  Bf.  2,  201.) 

alts.  gaduling  ahd.  galulinc ,  gatifing,  kataling  tfcc.  mhd.  getelmc, 

getling,  m.  affinis,  parens  mhd.  auch  »ocius,  sodalis,  Gesell,  Bursche  nhd. 
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Göttling  Eig.  ags.  gädelingm.  comes  vgl.  gad,  gegada  m.  id.  alts.  gigado 
par  ahd.  gagat  conjunctus,  conveniens  mhd.  gatef  gegate  m.  par,  socius, 
conjux  nhd.  gälte  nnd.  nnl.  gade  nnl.  ga,  gaai,  gaaiken  (f.  ?)  ndfrs.  gdde, 
gdding,  m.  conjux  nl.  (jade,  gaede,  gaey,  gaeyken  Kil.  Binn.J  ndfrs.  auch 
par,  compar,  socius  nfrs.  geade  sui  similis  ahd.  pegatot  in  veniet  super 
eum  mhd.  gaten,  gegaten  parem  esse;  =  nhd.  galten  nl.  gaden,  gaeyen 
conjugare,  paria  conjungere  (nl.  auch  u.  a.  convenire,  congruere;  placere, 
collubere)  afrs.  gada  id?  s.  Rh.  h.  v.  swz.  galten  disponere,  concinne 
ordinäre  mhd.  begaten  appropinquari,  attingere ;  efficere,  instituere,  providere 
nhd.  begatten  nnd.  begadden,  begaden,  begden  rfl.  carnaliter  conjungi 
mhd.  tüchegaler  m.  commensalis,  convictor  algater,  al*egoter  alts.  gador 
mnnl.  gader,  leg  oder  nnd.  tog ädere,  togader  ags.  geador,  gador-,  to, 
dt,  on  gddre  e.  together,  altogether  afrs.  al,  alle  gadur,  gader,  gder, 
togadera-,  togdra-  drc.  nfrs.  gear,  togearre  simul,  conjunctim  mhd.  ga  leren, 
geteren  ("gew.  mit  Gatter  versehen)  nnd.  gadern  4c.  nnl.  gaderen  nl.  auch 
gaeren,  gheeren,  gheren  ags.  gaderian,  gädrian  e.  gather  afrs.  gaduria, 
gdria  &c.  wfrs.  gearjen  nfrs.  gaaderje,  gaarje  colligere ,  conjungere, 
congregare  swd.  gadda  (lapp.  gäddotet)  sig  tillsammans  sich  zusammenrotten; 
mit  sehr  sinnlicher  Bedeutung  altn.  gadda  coarctare,  figere  ftlste,  nagle  fast 
yaddr  m.  terra  v.  nix  congelata;  clavus,  repagulum,  wenn  diese  Wörter 
anders  hierher  gehören  vgl.  dagegen  u.  Nr.  5. 

mhd.  getelich  (Müller  488)  oberd.  gättlich  nnd.  ndfrs.  gddlik  nnl.  ga~ 
delijk,  bei  Kil.  gadelick,  gaeylick  conveniens,  aplus,  commodus  swz.  galtig, 
göttlich  concinnus,  bellus,  bonae  indolts  gattigen,  gattlichen  talem  reddere 
(==  ob.  galten)  v.  fieri  nl.  gaeden  convenire  c.  d.,  placere,  collubere  nnl. 
gade  f.  attentio,  cura  gadelös  nl.  negligens,  incurius,  sorglos  nnl.  ohne 
Gatten,  ohne  seines  Gleichen,  ohne  Gleichen  ahd.  getüös,  ketilös  mhd.  ge- 
telös,  gellos  (vll.  nhd.  in  gottlös  aufgefangen?)  incurius,  petulans,  lascivus. 
Grimm  legt  hier  ein  veraltetes  gel  =  altn.  gid^  bei  Biörn  ged  n.  mens  zu 
Grunde  vgl.  enkid  intellectus  Gf.  4,  146?  Demnach  gehörte  hierher  altn. 
gedlaus  mullos,  abjecto  animo ;  gediaz  placere,  behage  ist  =  ob.  nl.  gae- 
den-, gedugr,  geduglegr  ex  voto,  eximius  steht  nahe  an  oh.  gattig  4c.  E. 
gydles  giddy  bei  Halliwell  1,  425  ist  verm.  eig.  fuhrerlos  e.  guideless  vgl. 
aengl.  gid,  gyde  =  guide  und  swz.  meisterlos  =  ob.  gelelos.  Mit  Aus- 
nahme der  Dentalstufe  stimmt  zu  gelilös  <fcc.  altn.  gattlaus,  gatlaus  hei  Ihre, 
g  dl  aus  bei  Biörn  aswd.  g&lces  värend.  gaalass  incurius,  negligens  swd.  in- 
constans  zu  gd,  gala  s.  u.  gehörig. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  dieser  Stamm  noch  weiter  im  Deut- 
schen, vgl.  auch  noch  u.  Nr.  56.  Die  Bedd.  convenire,  placere,  aptum  esse 
u.  dgl.  zeigen  sich  in  dem  liluslav.  Stamme  gad,  god  Bd.  I.  S.  10.  420. 
Außer  den  dort  verzeichneten  Wörtern  vgl.  #u.  a.  lett.  gdddl  providere ; 
cogitare  vgl.  ob.  nnl.  gade  mhd.  begaten ,  sowie  altn.  ged,  vll.  auch  (vgl. 
u.  Nr.  17)  gd,  prs.  gdi  attendere,  observarc  gd  f.  attentio  (auch  gannitus; 
laseivia)  vgl.  schott.  gay  id.;  lett.  gaddigs,  gddigs  moderatus,  modestus, 
honestus  vgl.  gddigs  u.  Nr.  56  und  ob.  gattig  ftc,  auch  altn.  gddr  sobrius, 
prudens  :  ob.  gd.  Auch  noch  andre  deutsche  Wörter  finden  hier  An- 
knüpfungen, wenn  wir  anders  nicht  verschiedene  Stimme  mischen :  vgl.  u. 
a.  aslv.  slov.  gaditi  vituperare,  convitiari  pln.  gadac  confabulari,  sertno- 
cinari  gadka  f.  sermocinium ,  sententia ,  proverbium,  aenigma  russ.  hddaty 
vaticinari;  conjicere  ulaus.  godaJ  Räthsel  ralhen  s.  Bd.  I.  S.  10.  bhm.  A<4- 
dati  hariolari  hddka  f.  altercatio;  =  hddanka  f.  nlaus.  godanje  alov. 
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ffädanje  n.  russ.  zagddka  f.  aslv.  gadaniß  n.  aenigma,  aslv.  auch  vaticinium 
wie  bhm.  hdddni  n.  id.  (auch  altercatio);  i  dazu  eher,  als  zu  fjv.  6 


iadas  m.  sermo  iodis  m.  verbum,  proverbium  idstu,  iösti  alloqut  vgl.  sskr. 
(jad  dicere,  loqui  BGI.  100,  wo  auch  noch  gdh.  gada,  bei  Armstr.  und  D. 
Sc.  gadan  m.  vox,  sonus  zugezogen  ist;  zend.  §ad  loqui,  petere 
vgl.  aprs.  that  bei  Bf.  Keilschr. ;  ags.  gydd,  ged  n.  cantus,  proverbium 
geddung  (e,  i,  y)  f.  cantus,  poema,  vaticinium,  parabola,  aenigma  geddian  *c. 
canere,  celebrare  (cantu).  dän.  gaade  c.  aenigma  gehört  zwar  zu  dem  glbd. 
altn.  gdta  swd.  gäta,  f.;  aber  vielleicht  ist  der  Dental  nicht  wurzelhaft  vgl. 
altn.  gät  f.  n.  cura ,  attentio  gteta  observare  von  ob.  Zw.  gd ,  das  seiner- 
seits wiederum  aus  gada  entstanden  sein  kann?  Uebrigens  entwickelt  Wz. 
gt,  zu  welcher  Grimm  Nr.  379  gät  und  gäta  stellt,  mehrere  mit  den  litu- 
slavischen  correspondierende  Bedeutungen  vgl.  u.  Nr.  35,  und  in  der  That 
steht  auch  aslv.  ill.  gatati  vaticinari  u.  dgl.  neben  ob.  gädaty  4c.  Außer- 
dem schließen  sich  an  ags.  geddian  canere  llh.  giedmi,  giedöti  lett.  dzeedät 
id.  Ith.  giesmi  lett.  dzeesma,  f.  cantus  £  vgl.  aslv.  gqdq,  gqsti  x'.faptCsiv 
apln.  </gsc  id.  aslv.  gqsli  pl.  pln.  #fs/  slov.  ^«s/a,  f.  u.  s.  f.  Geige,  früher 
Cither  viell.  finn.  kandele  esthn.  kandel  Harfe  aus  einer  slav.  Form  gqdl; 
slov.  goditi  geigen  u.  s.  m.,  oder  auch  pln.  gajdy  pl.  f.  Dudelsack  ill. 
gajditi  darauf  spielen,  dudeln.  Zu  geddian  4c.  stellen  wir  mit  PLelt.  1, 
44  brt.  ^eirf,  geiz  f.  gazouillement,  ramage  ob.  geida,  geiza;  daher  frz. 
gawuiller  (Diez  2,  ^29)  ? 

Vielleicht  findet  auch  ob.  getilös  eine  nähere  Beleuchtung  durch  Ith. 
rjeda  f.  preuss.  gidan  acc.  sg.  verecundia;  opprobrium  prss.  nigidings  adj. 
Ith.  begftdis  s.  m.  Schamloser  (getelöser)  vgl.  lett.  negödis,  negödigs  inho- 
nestus,  rusticus  von  #ods  m.  honor,  decorum  pln.  godziwosc  id.  godzic  decere 
aslv.  ^orfifi  suapsoretv  vgl.  Bd.  I.  S.  10.  pln.  niegodnik  n.  inhoncstus,  improbus 
u.  s.  v.  vgl.  u.  Nr.  56.  Von  Ith.  glda  stammt  gidinti  convitiari  vgl.  ob. 
gdditi  aslv.  (russ.}  gazdati  id.  russ.  gddity  foedarc,  defigurare  u.  s.  m. 
Auf  andern  Wegen  vielleicht  erzeugt  sich  verwandte  Bedeutung  in  ob.  bhm. 
hddka  und  anderseits  in  Ith.  apzodziöti  „beschändeln"  d.  i.  afterreden  von 
ob.  iodis.  So  paradox  auch  die  Zusammenstellung  des  goth.  gadlllggs 
4c.  mit  Ith.  gedulingas  verecundus  erscheint,  so  sprechen  doch  die  vorste- 
henden Vergleichungen  daftlr. 

Graft  zieht  altgall.  gadalis  brt.  gadalez  libertine,  coquette;  msc.  und 
adj.  gada!  id.  ohne  hinreichenden  Grund  hierher;  es  ist  vielleicht  von  gad 
f.  Hase  abgeleitet;  Weiteres  s.  Celt.  Nr.  201,  wo  freilich  noch  Mancherlei 
zu  ändern  und  zuzusetzen  ist.  Wenn  ahd.  katero  4c.  (oslium,  valva)  mhd. 
galer,  geter  m.  n.  nhd.  galter,  gitter,  gegitter  n.  nl.  nnd.  gadder  n.  dän. 
gitter  (a.  d.  Nhd.")  n.  clathrum,  porta  clathrata,  septum  clatliratum  mhd. 
verm.  auch  stragulum  reticulatum  vgl.  swz.  ä.  nhd.  gegätteret  reticulatus 
Pid.  nnd.  gadderwark  opus  reticulatum  und  altn.  gaddan  n.  reticulum, 
richtig  hierher  gezogen  wird;  so  möchten  wir  auch  gdh.  gad  m.  dem. 
gadan,  gaidean  m.  brt.  cornwal.  gadan  f.  Bindruthe,  Wiede  hierher  stellen 
und  von  brt.  gweden  4c.  Bd.  I.  S.  146  trennen;  gemeinsame  Grundbe- 
deutung wäre  binden  (flechten),  verbinden.  Auch  etwa  noch  ey.  gyda 
with,  in  Company  or  contact  with ;  along  ynghyd  togelher,  das  wol  mit 
V.  88  nicht  zusammenhängt,*  Weigand  leitet  unsere  Numer  überhaupt  von 
(cum,  unä)  Nr.  1  ab.    Sollte  jedoch  gatter,  gitter  nicht  eher  mit  ga 
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Nr.  1  zusammengesetzt  sein  ?  vgl.  mhd.  eil  er  septum  nebst  Zubehör  (nach 
Vorgang  älterer  Etymologen),  u.  a.  e.  dial.  edder,  ether  Zaunruthe;  Flecht- 
holz, Gertengeflecht  oben  längs  des  Zaunes  swz.  elter  m.  id.;  Zaun  übh. ; 
u.  a.  auch  Gilterthüre,  wie  (nhd.)  swz.  gatter  m.  (etwas  verschieden  von 
gälter  n.  nhd.  gitter  n.)  westerw.  äier ,  eder  m.  gilterförtniger  Holzhaufe 
u.  dgl.  ätern ,  edern  mhd.  eieren  flechten,  zäunen ;  auch  die  Bed.  Saum 
scheint  mhd.  geler  mit  eter  zu  theilen.  lett.  gadrini,  skadriili  pl.  Gegilter 
stammt  vermutlich  a.  d.  ><!.  Das  glbd.  swd.  galler  n.  c.  d.  ist  vielleicht 
aus  gadler,  gaddeler  entstanden  und  häugt  zugleich  mit  gallerie  zusammen  ? 

3.  b.  krim.  Gadeltha  pulchrum. 

Die  in  atorhta  malum  wlrhtgata  album  mit  altgoth.  Tenuis  ge- 
schriebene Neutralendung  hat  hier  die  Aspirata.  Massmann  möchte  hier 
goth.  «ali  In  in  aptum  suchen,  also  in  5a  das  Praelix.  Aber  die  Dental- 
stufe stimmt  nicht;  auch  wurde  vielleicht,  wenn  del  Stammsilbe  wäre  und 
den  Ton  hätte,  das  Suffix  nicht  des  in  wlrtitgata  erhaltenen  a  > 
entbehren.  Wir  leiten  das  Wort  lieber  von  Wz.  gad  in  Nr.  3,  »  ab; 
die  swz.  Ableitungen  besonders  treten  dem  Sinne  des  krim.  Wortes  nahe. 
Das  dort  erwähnte  brt.  gadal  mögen  wir  auch  hier  nicht  zu  Rathe  zie- 
hen. Eher  ließe  sich  auf  das  öfter  bei  krim.  Wörtern  verglichene  Lithaui- 
sche  verweisen,  wo  dailus  habilis,  elegans  lett.  daiU  pulcher  mit  del  als 
Stammsylbe  verglichen  werden  könnte. 

4.  <»iu,inifjlaLi»uin  faCtxpuAaxiöv  Job.  8,  20.  a.  d.  Gr. 

5.  ttazd«  m.  Stachel,  Peitsche,  xsvxpov  1  Cor.  15,  55.  56.  (Gr. 
la,  319.  2,  227.  3,  412.  442.  RA.  159.  940.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  2, 
255.  Wd.  1533.  vgl.  Frisch  1,  321.  Smllr  2,  69.  Rh.  845.  De  Vries 
Warenaer  S.  193.) 

gart  m.  amhd.  ä.  nhd.  (swz.  Pict.)  mnl.  (v.  hekele  aculeus  Gloss. 
Trcv.)  Stimulus,  incitabulum,  Ochsenstachel,  Treibstecken,  noch  jetzt  swz. 
lange  Treibgerte  für  Ochsen,  auch  bei  Pict.  durch  stupfrut  erklärt  vgl. 
Stimulus  stupffyer/e,  stupflelrute  Dasyp.  gärt,  gerle  f.  Stimulus,  incitabulum 
(virga  <£c.  s.  u.)  bei  Stieler;  vll.  mhd.  auch  gurt  in  gurtisen  =  gartisen 
n.  Stimulus  Oberl.  549.  ahd.  gerten,  kerlin  stimulare,  impellere  swz.  ergar- 
tern  fustigare,  acriter  tractare  ahd.  garli  (seeptrum),  gardea,  kertia,  garda, 
gerta  jfcc.  mnhd.  dän.  (a.  d.  IM.)  gerle  welterau.  ä.  nhd.  (Frisch  1,  321) 
girte,  girtte  alls.  gerda  mnl.  gaerde,  gheerde,  bei  De  Vries  Warenaer  193 
auch  gerde,  gaert,  bei  Binnart  geirde,  gerde  mnd.  gart  (?  Frisch  1,  321) 
mnd.  (Sachsensp.)  nnl.  garde  (gard)  ags.  gerd  (e,  i,  y),  ierd  e.  yard 
(hierher?  s.  u.  und  Nr.  20)  afrs.  ierde,  ieerde  ndfrs.  jaard,  jord,  jörd  f. 
virga,  Yimen,  surculus,  clathrus  (tralie  Binn .) ;  incitabulum,  flagellum;  (amhd. 
ags.)  baculus,  sceplrum;  decempeda,  pertica,  Meßruthe,  mensura  agri  (wie 
nhd.  rulhe  nnd.  rode  u.  dgl.)  ;  e.  yard  früher  virga,  baculus,  pertica  übh. ; 
virga  =  penis ;  antenna  vgl.  mhd.  segelgerte  id. ;  pertica,  ulna ;  area,  cur- 
tile,  als  abgemessener  Raum,  wie  verm.  auch  nnd.  hannov.  gard  (=  gere 
u.  Nr.  10  vgl.  Br.  Wtb.  5,  377)  spitzwinkliges  Felddreieck;  Form  und 
Bedeutung  rühren  hier  näher  an  die  zu  Nrr.  20.  9.  gehörigen  Wörter,  und 
es  fragt  sich  noch,  ob  nicht  alle  vorstehenden  Wörter  dorthin  gehören, 
vgl.  Gr.  Nr.  441.  3,  449. ;  sicher  das  von  Kichthofen  u.  A.  hierher  gezogene 
«U11.  girdi  n.  vimen,  Baand,  Vidie,  Tra?  til  Karbaand  vgl.  e.  garth  u.  Nr. 
20  zu  Nr.  9  um  so  mehr,  da  gaddr,  gadda  0.  Nr.  3,  a  nach  mehrfacher 
Analogie  zu  gazilf»  gehören  mögen,  doch  s.  u.  Weiteres.  —  e.  yard 
passt  zu  den  ndfrs.  Formen,  aber  nicht  zu  den  obigen  angelsächsischen; 
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►os worth   hat  außer  ierd  yard  ein  geard,  gen.  gearde  byp.  als  fem.  = 
ryrd   rod,   stick,  twig,  measure  von  ^eard  m.  Nr.  20  unterschieden,  das 
zu  e.  yard  stimmt,  alte,  schot».  suffolk.  yard  scbott.  yaird  bedeutet  auch 
Küchen  garten ,  und  e.  tineyard  findet  seine  Genomen  bei  Nr.  20,  igt  aber 
freilich  von  dem  au  Nr.  20  gehörenden  e.  garden  durch  den  Anlaut  ge- 
schieden. Dagegen  passt  au  ags.  ierd  aengl.  yerde  virga,  baculus  und  nach 
Halliwell  noch  jetat  yerd  id.  Außerdem  schlieft  sich  an  die  Bed.  Stimulus 
e.  gird  —  sonst  gürten  bed.  au  Nr.  9  —  stimulare,  vexare;  früher  auch 
pladio  d:c.  perfodere;  percutere,  tundere;  salire;  dial.  crepitare;  s.  spasmus; 
vgl.  aengl.  girk  virga ;  percutere,  castigare  neben  jerk  in  ahnl.  Bed. ;  auch 
ahd.  gartotun  perfodiebant  (ilia) ;  sodann  für  die  Bed.  percutere  swz.  gürten 
id.,  welches  Stalder   vom  Sbst.  gurt  m.  (cingulum;  lorum  zu  Nr.  8)  ab- 
leitet, wie  das  glbd.  ledern  von  Leder,  wofür  außer  e.  gird  auch  nl.  gorden, 
sowol  cingere  als  loris  (jgorde  Nr.  9)  caedere,  spricht;  indessen  vgl.  auch 
ob.  ergariem.  —  sw*.  gert  n.  Zaungerten,  Zaungeflecht  ist  wol  ein  hierher 
gehöriges  Collectiv  ans  gegerte?  Stalder  und  Tobler  vergleichen  d&n.  gidrde 
n.  Zaun,  das  aber  nebst  dem  glbd.  swd.  gdrde  n.  (auch  eingezäuntes  Feld) 
altn.  gerdi  n.  zu  Nr.  20  zu  stellen  ist.    Das  swz.  gerte  f.  ist  =  swz. 
mhd.  gertel  m.  gerter  m.  ä.  nhd.  auch  gertner  (Dasyp.  v.  falz)  ahd.  gertari, 
kertari  m.  falz  dumaria,  Hippe  und  mag  zu  uns.  Numer  gehören.  Frisch 
1,321  hat  auch  eine  Form  gere  neben  gärte  pertica,  palus.  —  Wir  dürfen 
eine  Wz.  gas,  gs  vermuten,  welche  gftzdg  mit  geisel  flagellum  und 
u*»a;ei0nan  u.  Nr.  26  q.  v.  gemein  hat  und  zu  der  auch  altkelt.  gaesum 
gehört  vgl.  u.  Nr.  10.  swz.  guspen,  kuspen  c.  aculeus,  calcar  Stalder  1, 
502  ist  vielleicht  nicht  aus  lt.  cuspis  entlehnt,  sondern  eine  mit  gazd« 
wurzelverwandte  Bildung  vgl.  u.  Nrr.  26.  33.,  namentlich  swz.  gusein  aculeo 
längere. 

GrafT  stellt  zu  gazdg  lat.  hasta,  dessen  s  jedoch  aus  einem  Dental 
entsprungen  sein  mag  vgl.  Pott  1,  281.  2,  533.  Bf.  2,  331.;  mit.  gas 
hasta  (Papias)  mag  zu  gaesum  gehören.  Eher  möchten  wir  ein  besonders 
zu  altn.  gaddr  (s.  Nr.  3,  a)  stimmendes  slav.  Wort  vergleichen :  poln.  gwoidi, 
goidi  aslv.  russ.  gwouiy  hhm.  hwozdik  (aber  hwotd  m.  Malzdörre;  Harz) 
nlaus.  gosdi  olaus.  hosdi,  m.  clavus  ill.  gtoidje,  gvozje  n.  ferrum. 

Indessen  fragt  es  sich  noch ,  ob  altn.  gaddr  aus  gazdg  entstand. 
Sieher  dazu  gehört  das  der  Bedeutung  nach  näher  an  gazds  und  hd.  gart 
stehende  swd.  gadd  m.  aculeus  insectorum.  Verwandte  Formen  und  Bedeu- 
tungen zeigen  folgende  Wörter  mit  wechselnder  Quantität  und  vielleicht 
nicht  ursprünglich  einfachem  Dental,  auf  welche  wir  u.  Nr.  7  zurückkommen 
werden:  ags.  gdd,  ga,  gatd  m.  e.  goad  Stimulus,  aculeus,  e.  vb.  stimulare, 
incitare  neben  dem  kurzvocaligen,  vor  vocalisch  anl.  Suffixen  dd  zeigenden, 
(vgl.  Halliwell  h.  v.)  e.  gad  chalybis  frustum,  clava,  massa,  hasta,  cuspis, 
seeptrum,  Stylus,  flagellum  venatoris,  mensura  (9.  10.  pedum),  decempeda, 
pertica,  virga;  nl.  ghedse  virga,  flagellum  ghedsen  flagellare  (Vrsch.  von 
gheessel  Geisel},  also  die  Bedeutungen  des  jedenfalls  formell  verschiedenen 
gardea,  gerte  *c.  entwickelnd.  Ein  gleichlautendes  e.  Zeitwort  bedeutet  a. 
to  fasten  with  a  ^ad-nail,  vgl.  altn.  gaddr,  gadda;  ß.  (früher)  to  think, 
believe,  vgl.  altn.  gid  <tc.  Nr.  3,  a?  y.  vagari  c.  d.  Bosworlh  leitet  von  ob. 
güd  ags.  güdian,  gyddian  (mit  wechselwirkender  Quantität  und  Consouanz; 
auch  mit  t  uud  e  geschrieben  und  mindestens  formell  mit  einem  singen  bed. 
Zw.  ».  o.  Nr.  3,  a  zusammenfallend)  vertigine  corripi,  to  be  giddy  =  ags. 
gidig,  gjjdig.  Zu  diesen  Wörtern  stellt  sich  %dh.  gath  m.  aculeus;  spiculum, 
D,  48 
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telum;  radius  solis  m.  v.  Abll.,  das  sich  zu  cy.  garthon  ra.  coro,  gartkou 
brt.  garzou  vann.  garcheu,  m.  Stimulus,  Ochsenstachel  (Gart  4c.)  —  vgl. 
^yrw  stimulare  u.  Nr.  10  —  ähnlich  verhält,  wie  d.  gadd  zu  gart  4c.  Gdh. 
gaoithe  giddy  eig.  windig  darf  nicht  verglichen  werden ;  vielleicht  aber  cy. 
jfo/io  to  stimulate;  to  act  incontinently ;  to  commit  adultery  gottoyw  f. 
spur;  dazu  mit  wechselnder  Dentalstufe  got  m.  pride  goth  m.  id.;  repulse 
gothus  proud  gothi  to  push  from,  scorn,  act  proudly,  become  proud  gott 
adulter;  mit  d  god  m.  incontinence  godeb  m.  pride;  adultery  (auch  a  cave) 
odoyto  f.  =  gottoyw  spur  godineb  m.  incontinency,  adultery  c.  d.  vgl.  noch 
Einiges  u.  Nrr.  8.  56. 

Für  eine  Trennung  des  Stammes  j/er/e  4c.  von  grazds,  dessen  b  nicht 
wol  zu  slav.  r  werden  würde,  vielleicht  aber  auch  von  Nr.  20,  sprich! 
aslv.  irydy  russ.  bhm.  zerdy  pln.  ierdi  slov.  icrd  nlaus  iirV?  olaus.  ierdi, 
f.  pertica;  Ith.  zardas  m.  lett.  sdrds  pertica,  compages  pisis  4c.  pandendis 
inserviens;  Ith.  auch  =  lett.  sdrts  m.  rogus.  Miklosich  S.  29  hat  sonder- 
barer Weise  nicht  diese  nslv.  Wörter  verglichen,  sondern  sloven.  greda  pln. 
grzf.da  bhm.  hfada,  welche  jedenfalls  ferner  stehn,  s.  u.  Nr.  20.  Von 
allen  diesen  Wörtern  unterscheidet  sich  wiederum  mit  andern  Lautstufen 
Ith.  kärtis  m. ,  in  Zss.  karte  f.  lett.  kdrls  f.  pertica  (aber  esthn.  Arerl 
„Gerdrute"  vrm.  a.  d.  D.,  obgleich  kerrima  Nr.  9  stimmt),  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Ith.  krätis  f.  4c.  clathri  s.  H.  38.  Ist  gaddr  aus  gardr  ent- 
standen, so  läßt  sich  vielleicht  (doch  s.  u.  Nr.  52)  für  die  Bed.  terra 
congelata  vergleichen  Ith.  grödas  m.  gefrorene  Erdscholle  ansiv.  gruda  4c. 
f.  pln.  id.,  sonst  gew.  Scholle,  Klumpen  Ubh.,  doch  von  der  Bed.  des 
Frostes  grvdeny  4c.  December  Ith.  grudinnis  menit  November.  Vielleicht  zu 
gdd  gehörige  lituslav.  Wörter  s.  Nr.  7. 

6.  Gaialnna  fhwa.  a.  d.  Gr.  (Hbr.J 

7.  CSaftdv  n.  Mangel,  uoripTjjia  2  Cor.  9,  12.  Col.  1,  24.  Phil. 
2,  30,  wo  Castiglionc  irrig  ynlilv  las  vgl.  LG.  in  h.  1.  Massin.  Skeir. 
S.  182;  Grimm  hatte  früher  einen  Zusammenhang  mit  altn.  hi  otium  ver- 
mutet. (LG.  Vorwort  IX.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gött.  Anzz.  1840. 
St.  40.  Gesch.  d.  d.  Spr.  652.  Gf.  4,  145.  vgl.  Frisch  1,  336.  Gr.  Nr. 
506.  I2,  256.  Smllr  2,  82.  89.  Stalder  1,  439.  Wd.  805.  Pott  1,  200 
Bf.  2,  191J 

alts.  gedea  f.  ?  penuria  in  meti-  (eibij  gedeono  g.  pl.  ags.  gdd  id., 
von  Bosworth  als  verm.  n.  von  gdd  cuspis  4c.  o.  Nr.  5  unterschieden, 
vgl.  indessen  Stachel  der  Noth,  der  Begierde  u.  dgl.  Diese  Vergleichung 
stimmt  nicht  ganz  zu  der  üblichen  von  ags.  (t,  y)  gilsian  desiderare  git- 
sung  f.  desiderium,  avaritia  gitsere  m.  avarus  mit  hd.  geit,  geiz,  vgl. 
dagegen  gdd :  gidian  4c.  Nr.  5,  wir  müsten  denn  t  aus  d  durch  s  bewirkt 
annehmen,  wofür  in  der  That  ds  neben  ts  in  blidsian,  btedsian,  mildsjan 
spricht  s.  Gr.  1*,  256. 

ahd.  kite  voracitate  chelgite  gula,  commessatio  mhd.  swz.  git  m.  mhd. 
gite,  gitege,  (».  nhd.)  gitekeit,  f.  ahd.  git  igt,  kitiki,  geitige  4c.  gitachetti 
f.  voracitas,  aviditas,  spater  auch  =  (ä.)  nhd.  oberd.  geit,  (nhd.)  gei* 
m.  nnd.  giz,  gits  m.  avaritia,  bonorum  cupiditas,  tenacitas;  doch  kommt 
noch  für  die  späte  Form  geiz,  geiez  die  alte  Bed.  des  Heißhungers  vor, 
und  noch  Frisch  übersetzt  geiz  zuvörderst  durch  immodica  cupiditas;  noch 
nhd.  steht  irgeiz  ambilio,  praes.  nimia  neben  der  früher  üblicheren  näheren 
Bezeichnung  geldgeiz  ä.  nhd.  gutgeiz  Kaiserb.  swz.  guetgit  m.  Tür  Habsucht. 
Altenstaig  fol.  44.  6.  13.  d.  schreibt  neben  gytig  eergeidvng,  eergeidikeü 
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ambitio.    Ruland  hat  geytig  und  geytzig.    Mit  Wackernagel  u.  A.  nehmen 
wir  s  hier  nicht  als  weitere  Lautverschiebung,  sondern  als  ts,  um  so  lieber, 
da  es  auch  die  nnd.  Formen  haben,  deren  Vocal  nicht  auf  Entlehnung  a.  d. 
Nhd.   deutet.    Jedoch  fehlt  für  das  Substantiv  älterer  Beleg;  vgl.  rahd. 
gitesen,  gitsen  =  nhd.  geizen  nnd.  gitsen  avarum  esse  und  ob.  ags.  gitsian, 
gitsere  =  nnd.  gitser  mhd.  gitescere,  m.  avarus;  vielleicht  gehört  hierher 
ahd.  kitazo  gulosi  Gf.  4,  1 45.  swz.  girt  m.  dial.  =  git  ist  vielleicht  blo^e 
Nebenform,  obgleich  nnd.  nnl.  nnord.  Gier  &c.  völlig  synonym  mit  Geiz 
gebraucht  wird.    amhd.  8.  nhd.  (Altenst.  G.  G.  &c.)  swz.  rhaet.  gitig  ä. 
nhd.  geitig,  geitlich  oberd.  geidig  (d  dial.  Erweichung,  wie  0.  bei  Alten- 
Staig)  nhd.  geizig  (bei  Outzen  96  aucli  gitzig  eig.  nd.  ?)  nnd.  gllsig 
avarus  swz.  auch  parcus,  rei  domesticae  additus.  £  Sollte  sich  die  Bed. 
aculeus  (ags.  gdd  <fcc.  s.  Nr.  5)  erhalten  haben  in  geize  f.  i)  ein  nagendes 
Insekt  Smllr  4,  89  vgl.  geizteurm  m.  swz.  Zungengeschwür  bes.  des  Rindes 
bei  Stalder  1,439;  vermis  umbilicalis,  Nabelgeschwür  bei  Nemnich.  2)  ä. 
nhd.  swz.  =  ahd.  gaiza,  keiza  stiva.   Bei  1)  liegt  noch  eher  die  Bed. 
voracitas  zu  Grunde  vgl.  auch  swz.  gitwurm  m.  avarus;  übrigens  gehören 
mehrere  Thiernamen  wahrscheinlich  zu  jenem  gdd,  gad,  wie  e.  gad-  fly, 
-bee ,  -breeze  oestrus ;  altn.  gedda  swd.  gädda ,  f.  dän.  giedde  c.  ndfrs. 
gid  schott.  ged,  gidd  gdh.  gead,  geadas,  geadasg,  m.  esox  lucius  vgl. 
den  e.  Namen  pike ;  wirklich  bedeutet  schott.  ged  auch  homo  avidus ,  ava- 
rus, nach  Jamieson  fig.  gls.  Hecht.    Nhd.  geiz  m.  bedeutet  außerdem  2) 
Salbe  gegen  Räude  der  Hunde  Schwenck  d.  Wtb.  240.   3)  surculus  luxu- 
rians ,  von  Schwenck  zu  ob.  1)  gestellt,  von  Schindler  u.  A.  mit  (ahd. 
chidi  mhd.  kide  n.  Z.  182)  swz.  kid  f.  fränk.  keid  f.  genimen,  surculus 
vgl.  swz.  keist  m.  id.  (vgl.  14.  18)  verglichen;   dän.  gis  c.  =  geiz 
Bed.  3),  gise  =  nhd.  geizen  surculos  amputare  gilt  bes.  für  Tabakspflanzen. 

Ith.  geidziu,  geistig  intens,  geidäuti,  geidufduli  Iett.  gaidu,  gaidit  cu- 
pere,  desiderare;  lett.  auch  =  preuss.  Wz.  geid  (jgiiidi  exspectat  geide 
exspectansj  aslv.  kdati,  iidati  *c.    rss.  idaty  exspectare  lett.  gaida  f. 
exspectatio  Ith.  geidulys  m.  cupido.    Nach  dieser  Zusammenstellung  ist  die 
bei  A.  15,  a«  ß.  zu  berichtigen  oder  vielleicht  eher  zu  vervollständigen; 
auch  Miklosich  hat  seitdem  (Lautlehre  48)  Zusammenhang  zwischen  zdati 
und  god  vermutet.  Mit  andrem  Vocal  Ith.  gudas  m.  aviditas,  Habgier  gudus, 
godus  „geizig  im  Nehmen  und  Begehren u  c.  d.  neben  pragubelis  (u,  0)  m. 
avidus.    Folgender  hier  angrenzender  leninistischer  Stamm  spricht  vielleicht 
für  d.  gdd  :  geiz,  Stachel  :  Begier  ftc.  aslv.  iedati  desiderare,  exspectare, 
sitire  pln.  iadaö  bhm.  hddati  nlaus.  poiedas  olaus.  zadac  &c.  desiderare 
m.  v.  Abll.  pln.  zqdny,  hqdliwy  cupidus  olaus.  zadny  rarus  (desirieratus) 
bhm.  iiiniti  slov.  il).  zejati  ill.  xedniti  sitire  aslv.  heida  ill.  xedja  ill. 
slov.  ieja  f.  sitis  rss.  iäida  id.;  =  pln.  iadza  f.  cupido.  Ob.  pln.  iqd- 
/ifry  verbindet  sich  zugleich  mit  iqdlo  n.  aculeus,  wie  mit  slov.  z&lo  n. 
id.  :  lila  f.  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Fällen  d  in  pln. 
iadlo  unorganisch  sein ;  ihm  entspricht  noch  aslv.  if/o,  iylo  aslv.  russ. 
ia/o,  n.  id.,  von  welchem  wiederum  aslv.  zeljeti,  helati  rss.  ieläty  (ill. 
xeliti  slov.  bhm.  ieleti)  cupere,  abweicht,    nicht  aber  aslv.  lalati  id.; 
ferner  bhm.  iihadlo,  iahadlo  n.  Stachel,  Brennwerkzeug  nlaus.  zahadlo  n. 
Stachel  von  iahaö  stechen,  brennen  bhm.  icAa/i,  iihali  brennen  aslv.  legq, 
iesti  accendere  «c.  (vgl.  D.  2).  Obiges  bhm.  ieleti  bedeutet  auch  be- 
klagen, bereuen  =  lett.  kelöt,  noUlöt  Ith.  gaiUti  imp.  (:  gr.  IXeo;  Polt 
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IqUo,  ielo  vermutlich  Hb.  geUu,  g.  gellen*  m.  helos,  Leichdorn  gylis  m. 
gelonis,  geUonis  f.  lett.  dteUons  aculeus  Ith.  oi//tr,  otfh  lett.  dzellu,  d*eü 
pungere  (von  Insekten)  vgl.  rss.  hality  (:  ob.  halo)  id.  mit  zahlreichem 
Zubehör.  Alle  diese  Verästungen  vielleicht  Eines  Stammes  laßen  sich  noch 
viel  weiter  verfolgen  Vgl.  u.  a .  #v„  5;  wir  bemerken  nur  noch,  daß  Mik- 
losich  zu  aslv.  ledati  sitire  Ith.  iindu,  ÜAsti  fielt,  ziiu,  »**f,  praet.  *idu) 
sugere  vergleicht.  Die  wechselnde  Palatisierung  der  anl.  Gutturale  begründet 
am  Wenigsten  einen  wurzel haften  Unterschied ;  weit  schwieriger  wäre  ilie 
Vermütelung  der  verschiedenen  Wurzellaute.  Benfey  nimmt  für  aslv.  »doli, 
wie  für  gaidv  und  gei*,  die  in  It.  hiare  und  gr.  5^0,  X**8^»  X*JT0^  *c- 
hervortretende  vocalisch  auslautende  Wurzel  an ;  vgl.  näher  dazu  aslv.  Wz. 
m  in  tijali,  unati  hiscere,  yjxmw  ahd.  ginen  de.  vgl.  u.  Nnr.  18.  32. 
K.  18. 

esthn.  üraf#a'  geizig,  kärglich,  genau  gehört  zu  fotau  angustus,  in  «n- 
gustiis,  miser,  paueus  und  ist  nicht  a.  D.  entlehnt,  vielleicht  aber  auch 
nicht  mit  uns.  Numer  verwandt.^ 

8.  Qalljaii  erfreuen,  eu<ppatvetv  2  Cor.  2,  2.  Hierher  vrm.  der 
vandal.  Ifannsname  Geilamer  Prosp.  Chr.  Geilimer  Com.  Marcellin.  re/.qisp 
Procop.  =  eallamers.  (Vgl.  Gr.  2,  560.  788  ff.  Frisch  1,  335. 
Smllr  2,  30.  Gf.  4,  182.  Wd.  2291.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  494  ff.  Dz. 
1,  278.  281  ff.  308.  327.  2,  316.  Bf.  2,  133.) 

amnhd.  nnd.  (in  Zss.)  nnl.  dän.  geil  luxurians,  pinguis,  libidinosus, 
laseivus,  petulans,  effrenatus,  insolens,  (nnl.  nhd.)  moleste  dulcis,  ranzig, 
verdorben  (von  Fettspeisen) ;  mhd.  Osterr.  auch  laetus,  hilaris  vgl.  die 
goth.  Bed.  alts.  gil  laseivus  nl.  geyl,  gijl  id.;  später  giß  adj.  ungegohren 
s.  n.  ("auch  bei  Binnsrt)  ungegohrenes  Bier,  cremor  cerevisiae;  chylus 
gijlpn  gähren,  auch  fig.  heftig  streben  vgl.  u.  geilen,  ags.  gdl  levis,  libi- 
dinosus, weinselig  u.  dgl.  e.  gole  luxurians,  floridus  swd.  hels.  gil  brünstig 
(Katzen);  aber  värend.  gilly  giller  hilaris,  laetus  scheint  identisch  mit  altn. 
gildr  swd.  gild,  gill  u.  Nr.  30,  wo  sich  noch  noch  mehrere  Bedd.  mit 
uns.  Nr.  berühren;  vgl.  auch  wenigstens  lautlich  värend.  gilhrig  lubricus, 
instabilis,  dolosus,  nach  Cavallius  :  altn.  gildr a  f.  laqueus,  deeipula  vb. 
laqueos  tendere  =  swd.  gilder,  giller  s.  n.  gildra,  gillra  vb.  dän.  güdre 
vb.  e,  obs.  dial.  gilder  s.,  Grundbed.  illecebrae  ?  vgl.  u.  Ww.  fttr  deeipere 
u.  dgl.  (lapp.  gilder,  gillor  s.  gilderiet  vb.  =  altn.  gildra  entl.)  Ahd. 
cailan,  keilen  insolescere  irgeilisön  id.  geilisdn  luxuriare  mnhd.  geilen, 
gailen  luxuriantem,  laseivum,  insolentem,  laetum  esse  vel  facere,  fimo  sa- 
turare;  =  nnd.  geilen  nnl.  gheyfen,  ghijlen  sieg,  gilln  swz.  gilen  ndfrs. 
gile  inverecunde  flagitare,  procare,  bes.  mendicare  aswd.  gilja  procare,  ad 
amorem  pellicere  vgl.  gilia  konu  mulierem  stuprare  bei  Biörn  ?  mhd.  geilten 
rfl.  laetari  ags.  gaelsa  m.  luxuria  gdl  levitas,  lightness,  folly  ahd.  geUiy 
kein  f.  petulantia,  superbia,  fastus  mnhd.  (oberd.)  geile  f.,  btsw.  geil  n. 
(noch  nhd.  bibergeiln.  castoris  testiculi,  castoreum,  mhd.  m.  f.  nnl.  beter- 
geil n.  dän.  betergel  swd.  bäfvergäll  —  1  :  gälla  Nr.  31  — ,  n.)  id., 
luxuria,  vigor,  laseivia,  (mhd.)  laetitia,  pinguetudo  prs.  agri,  ager  pin- 
guis, fimus;  testiculus  vgl.  geiUn  pl.  ?  vulva  equae  Frisch  I.  c,  daher 
geilen  castrare  Gesner.  hist.  =  entgeilen  Alber.  und  A.  ä.  nl.  gheyl  utsniden 
(versch.  von  swd.  gälla  dan.  gilde  id.  s.  u.  Nr.  31)  mhd.  geilcere  (g  eiler , 
giler)  m.  mendicus,  vagabundus,  fraudulentus.  Die  Bed.  fraus,  deeipere  tritt 
wie  u.  §.  auch  mehrfach  in  der  Wurzelform  gl  auf,  deren  Glieder  sich  mit 
den  rom.  Lehnwörtern  der  glbd.  Wz.  c/,  eil  V.  48,  $' .  50,        51  §■ . 
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confundieren.  Man  vergleiche  und  sondere :  nl.  ghijlen,  beghijlen  e.  beguile 
Cobs.  dial.  guilery,  gylerye,  gillery,  guilery  fraus  u.  dgl.  m.)  neben  gull 
aswd.  gylla  decipere  vgl.  altn.  gyllingr  m.  adulator;  als  adj.  splendidus: 
gull  Nr.  39.    Formell  hierher  gehört  (vgl.  auch  etwa  nnd.  galstern  =  ob. 
geilen  und  gdlstrig  nl.  gaelsch  aach.  göl  ranzig  =  ob.  geil,  formell :  oberd. 
swi.  vergalstern,  tergelstern  stupefacere,  terrere,  früher  galstern  fascinare 
von  Wz.  gal  sonare,  cantare  £c,  vll.  mit  uns.  Nr.,  abzuleiten^  ags.  gctlan 
stupefacere,  terrere,  impedire;  negligere  i  vgl.  e.  dial.  gallow  terrere  gally 
id.;  =  ^flte  vexare;  altn.  gdli  m.  homo  negligens  (nur  zufallig  =  gd- 
laus  adj.  id.]),  fatuus  <?d/a  f.  foemina  fatua;  gigas  gdla  sig  fatuari,  die 
sich  der  Bedeutung  nach  von  dem  zu  der  goth.  mhd.  Bedeutung  stimmen- 
den gala  exhilarare  und  isl.  gala,  giala  pellicere,  inescare  Ihre  641.  752. 
vgl.  ags.  geoleccan  id.,  blandiri  =  geölacan  exhilarare  ?  :  gülian  to 
rejoice  s.  u.  unterscheiden,  und  zwar  d  aus  ai,  ei  entwickelt  haben  könnten 
—  vgl.  die  Fülle  bei  Gr.  1 3,  458,  wo  diese  jedoch  nicht  vorkommen  — , 
aber  esoterisch  auf  stimmhaftes  a  gegründet  erscheinen  vgl.  altn.  galinn 
nnord.  lapp.  (entl.)  galen  dän.   gal  mentis  inops  nnord.  auch  demens, 
furibundus;  perversus,  errans,  pravus  altn.  gala*  insanire;  dän.  galhotedet 
praefervidus,  iracundus  entspricht  dem  langvocaligen  e.  devon.  gale-headed 
heavy,  stupid,  altn.  galsi  m.  effusa  et  procax  laetitia  galsalegr  procax  vgl. 
die  ob.  Formen  mit  «-Suffixen ;  aswd.  geelska  f.  morum  protervia,  furor, 
wogegen  galskap,  giällskapir,  giolskapr  lascivia  zsgs.  ist.    Zu  uns.  Nr. 
stimmt  noch  altn.  gdll  m.  laetus  fervor,  alacritas,  //  aus  /r?    Der  Stamm 
gal  läßt  sich  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  und  kann  durch  Ablaut 
mit  unserer  Numer  zusammenhangen;  vielleicht  la^en  sich  auch  noch  andre 
Vocale  belegen  vgl.  Gr.  2,  788;  aengl.  gulle  gay,  fine  Hall.  ags.  gulian,  gylian 
laetari,  jubeln  vgl.  gylian,  giellan  clamare,  gellen  u.  dgl.  eher  als  JT«  9 ;  aswd. 
giol  ags.  geoleccan  s.  o.  nhd.  gaul  caballus  ist  vielleicht  ursprunglich  =  geil 
castratus  vgl.  u.  a.  das  jedoch  auch  u.  Nr.  31  zur  Sprache  kommende  e. 
dial.  gale  bos  castratus  :  oberd.  gailstier  Zuchtstier;  nnl.  guti  f.  equa 
sterilis  s.  c.  und  adj.  vilis,  pavidus,  versch.  von  nnl.  ofrs.  gut  mitis, 
liberalis;  vgl.  nach  dem  Folgenden  etwa  swz.  gdgelm.  homo  pavidus,  de- 
bilis.    Weiteres  s.  u. 

§.  Nun  aber  finden  sich  auch  Zeugnisse  für  die  Entstehung  des  Diph- 
thongs ai,  ei  durch  Auswurf  eines  Consonanten;  vgl.  ags.  gagol,  geagle, 
geaglisc  neben  gealge  (umgesetzt?}  wanton=#d/  swd.  hels.  gagel,  gager 
absurdus,  petulans  altn.  gagr  absurdus;  ä.  oberd.  gegel  adj.  =  geil  s.  f. 
lascivia,  auch  gogel  luxuriosus,  lascivus,  levis,  fraudulentus  vgl.  u.  a.  e. 
gull  dial.  guggle  fallere  (s.  o.)  Smllr  vv.  cit.  Ziemann  128.  Steider  vv. 
geigein,  gägel.  Br.  Wtb.  v.  gigein  (fallere}.  Dieser  Stamm  gg  mag  motitare 
u.  dgl.  bedeuten.  Diese  Vergleichungen  liegen  als  esoterische  naher,  als 
die  mit  dem  Öfters  erwähnten,  fast  sämtlichen  Bedeutungen  von  geil  ent- 
sprechenden brt.  gadal. 

Yiele  roman.  Lehnwörter  stammen  aus  unserer  Numer,  wie  afrz.  gale, 
gatte  f.  laetitia,  voluptates,  epulae,  facetiae  sp.  pg.  it.  (frz.  rhaet.  entl.J 
gala  f.  fastus;  urbanitas  mit.  a.  1351  galare  indulgere  genio,  dare  se 
jocunditati  afrz.  galer,  galler  id.;  festum  celebrare;  bacchari,  saltare  (so 
auch  a.  nhd.*  geilen)  pg.  galar  festis  vestibus  indutum  esse ;  it.  regalare 
fre.  regaler  sp.  pg.  rhaet.  regalar  donis,  hospitalitate  4c.  laetificare  u.  dgl. ; 
das  verbreitete  ptc.  galante  erzeugte  wiederum  neue  Wortbildungen.  Auch 
mit  anl.  Tenuis  hierher  nach  Diez  1,  306  afrz.  quaile  munter.  Ein  d.  geilhart 
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liegt  zu  Grande  bei  mit.  galUardus,  gallardus,  goliardus  joculator,  scorra 
prov.  galhart  frz.  gaiüard  it.  gagliardo  pg.  galhardo  sp.  gallardo  rhaet. 
gagliards  alacer,  fortis  4c;  dak.  galägie  f.  virtus  heroica  afrz.  galois, 
gaUois  fortis,  alacer,  laetus,  amoribus  deditus  galou,  galose  ncquam  (frz.) 
gausser  bürg,  gaussai  laetari;  illudere,  nach  Diez  :  altn.  galsi,  nach  Fachs 
321  aus  g andere.  Der  Vocal  wechselt  in  prov.  orgolh,  ergüelh ,  argüelh 
afrz.  orgoil,  orguile  <fcc.  frz.  orgueii  sp.  orgullo  pg.  orgulho  it.  orgoglio 
brt.  ourgout,  m.  superbia  (adj.  afrz.  orgailhos,  orgilos  drc.)  it.  rigoglio 
m.  id.;  procacitas;  incrementum  luxurians;  vgl.  u.  a.  ahd.  urguol  insignis 
mhd.  «f#d/,  «r^oic/  m.  aper  (vgl.  Gf.  4,  182);  ahd.  «r^i/o  Gf.  4,  181 
mhd.  ur^ife  superbus,  luxurians  Z.  525  ags.  or^e/  superbia  c.  d.  orgeUice 
arroganter;  doch  gibt  Bosworlh  auch  org,  orh  pride.  Sonderbar  deuten  auch 
hier  einige  brt.  Wörter  auf  den  in  ob.  gadal  (aber  gdh.  gutalag  f.  mere- 
trix  gutalaiche  m.  adulter  vgl.  cy.  gott  4c.  o.  Nr.  5)  erscheinenden  Stamm : 
orged  f.  oriadez  f.  amour ,  amourette ;  galanterie  =  gadalez ,  gadelez  f. ; 
orgedi,  oriadi  lieben,  liebeln  orgeduz  libertin,  dissolu,  deshonöte  oriad 
galant,  amoureux,  amant. 

Zu  unserer  Numer  stellen  wir  die  kelt.  Ith.  Wörter  der  Wz.  gal,  galt 
V.  45,  $c  vgl.  ebds.  $b  Wz.  kelt.  guall  d.  ht>all,  auch  lehrreich  für  den 
Zusammenhang  unserer  Numer  mit  Wz.  gal  sonare,  canere  vgl.  u.  Nr.  57. 
Vgl.  noch  u.  a.  altgall.  galba  praepinguis  Sueton.  Galba  c.  3.  V»  57, 
Anm.  Celt.  Nr.  198  nebst  Yergleichungen  (ebds.  Nr.  179  die  Vergll.  mit 
geile  testiculus  falsch),  cy.  gil  f.  fermenlation  (vgl.  u.  Nr.  30)  stimmt  zu 

ob.  nl.  giß  Ac,  wogegen  brt.  goell  m.  fermentum,  wie  u.  v.  a.  cy.  gwaelod 
f.  von  einem  andern  Stamme  abgeleitet  ist.  gdh.  gaol  m.  amor  u.  dgl. 
dürfte  uns.  Nr.  unverwandt  sein.  Ith.  galiti  pollere  4c.  V.  45,  $c  vgl.  u. 
Nr.  30  steht  isoliert;  schwerlich  gehört  slav.  ie(jeti  4c.  cupere  s.  vor. 
Nr.  zu  uns.  Numer,  dessen  Grundbedeutung  überdieß  von  der  möglichen 
unserer  Numer  :  pinguescere,  pollere,  vigere,  sehr  abzuweichen  scheint, 
rss.  guli  f.  pl.  Ergötzlichkeiten;  Promenade  c.  d.  guljdtg  mußig  gehn, 
spazieren,  besuchen  (gehn),  sich  ergötzen,  ausschweifen  u.  s.  m.  pln.  hulac 
jubeln,  lustig  leben  pln.  bhm.  hulak  m.  lustiger  Bruder,  Schlemmer  u.  s.  v. 
hangen  vielleicht  mit  d.  Wz.  hal  sonare,  vielleicht  aber  auch  mit  gal  id. 
zusammen,  wie  denn  uns.  Nrr.  8.  57.  eine  gemeinsame  Wurzel  zu  haben 
scheinen,  deren  Grundbedeutung  etwa  durch  „in  die  Sinne  fallen tt  bezeichnet 
werden  könnte.  Zu  der  vorhin  bemerkten  Bed.  pinguetudo  stimmt  alb. 
gial  (pctfltX)  fett  machen,  sein  gialtttre  fett.  Benfey  ist  geneigt,  lat.  hilaris 
und  sskr.  hil  ludere  zu  vergleichen.  Lieber  halten  wir  verwandt  sskr. 
galbh  fortem,  audacem,  strenuem  esse  vgl.  etwa  gdh.  gailbheach  insolitus, 
immanis,  ingens;  iratus;  procellosus;  in  beiden  letzt.  Bedd.  =  garbh,  das 
auch  crassus  bedeutet  und  so  ob.  galba  vermittelt;  freilich  führt  garbh 
(asper  4c.  cy.  garte)  auf  andre  Wortreihen.  Zu  ags.  geelan  zu  gehören 
scheint  gdh.  geall,  geilt  f.  terror,  timor  (andre  Bedd.  s.  V.  50)  geiltich 
conterrere  gealtach  attonitus,  timidus,  suspiciosus.  —  gr.  TfoXspo;,  yaXTjvo; ; 
T&tu;,  -jfeXav  4c.  stimmen  zunächst  zu  der  goth.  Bedeutung.  —  finn.  kijl* 
lascivia  kijlin  lascivio  scheint  zu  einem  mit  uns.  Nr.  unverwandten  Stamme 
zu  gehören. 

9.  bl-,  uf-CialrtlRii  st.  gartl,  gaurflun,  gaurdanf)  um- 
gürten, TcepiCojvvuvat.  ftalrcla  f.  Gurt,  Cwvig.  (Gr.  Nr.  441.  3,  449. 
Mth.  285  ff.  Smllr  2,  71.  Gf.  4,  248.  Rh.  774.  Wd.  869.  Bf.  2,  318.) 

Die  folgenden  eiot.  und  exot.  Yergleichungen  werden  durch  die  bei 
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Nrr.  5.  20.  ergänzt,  amnhd.  (oberd.)  gurten  mnhd.  gürten  aits.  gwdian 
nnl.  gorden  nnd.  ^orren  ags.  gyrdan  e.  ^wtf,  £tr*A  (st.  praet.  gorde  Halli- 
well  1,  410)  altn.  girda  swd.  g/orrfa  dän.  gjorde  cingere  nhd.  ^url  m. 
gurte  f.  nnl.  ^orrfe,  ^orrf  f.  nnd.  gorre  f.  e.  girth,  girt  altn.  ^wrd  f.  (auch 
vimen  =  girdi  0.  Nr.  5)  nnord.  #ord  m.  ahd.  gurtil,  curtil,  gurdil  m. 
gurtüa  f.  mhd.  £«rfe/  c.  mnhd.  gürtet  c,  nhd.  m.  nnl.  #ordW  f.  ags.  ^yrdW 
m.  ags.  afrs.  »tri.  gerdel  m.  swd.  gördel  m.  cingulum  e.  ^irrffe  ä.  nd. 
gordeln  cingere  altn.  girding  f.  cingulum;  septum,  agger  vgl.  Nr.  20.  — 
e.  garter  gehört  nicht  hierher,  s.  Celt.  Nr.  192.  —  Hat  swd.  varend. 
gera  cingere  ein  d  verloren  oder  gehört  es  zu  Nr.  10  und  bezeugt  deren 
Verwandtschaft  mit  unserer? 

Ith.  gurta  f.  Pferdegurt  entl.  —  gdh.  giort,  girt  f.  brt.  gouriz  vann. 
grouit,  m.  com.  guris,  güri  cy.  gwregys,  gtceregys  m.  cingulum  gdh.  gior- 
taich  brt.  gouriza  vann.  grouiiein  cy.  gwregysu  cingere  vgl.  cy.  gwryddu 
to  wreathe,  twine,  formell  näher  an  brt.  gouriza,  aber  überleitend  auf  brt. 

gör  m.  corda  torta,  cordon,  toron  gtrar,  goar  courbe,  courbe*,  tors,  arque, 

bombe;  s.  courbure  vb.  gwara,  goara  courber,  tordre  4c.  Diese  Wörter, 
mit  Ausnahme  des  unmittelbar  zu  uns.  Numer  stimmenden,  vielleicht  aber 
auch  entlehnten,  gadhelischen,  scheinen  der  Wz.  rr  anzugehören ,  vgl.  V« 
59.  63.  64.,  und  Benfey  zu  unterstützen,  der  2,  318  IT.  unter  seiner 
Hauptwurzel  &F/-  u.  v.  a.  sowol  galrdim  und  gr.  X0?^  a,s  rfie  deul" 
sehen  Wörter  der  eben  angeführten  Numern  ags.  tridhan  torquere,  ligare  4c. 
zusammenfaßt.  Wir  werden  unter  den  mit  Gutturalen  anlautenden  Stämmen 
noch  häufig  Berührungen  mit  den  mit  t>,  hv,  qv  anlautenden  begegnen.  Unmittel- 
bar zu  uns.  Nr.  gehört  wol  cy.  garddagl  m.  border  vgl.  Nr.  20.  Mit  uns.  Nr. 
verwandte  Elemente  finden  sich  in  syrjän.  körtala  ligo  körtäd  ligamen 
neben  garta  volvo;  esthn.  kerrima  winden  kerilama  drehen,  sich  drehen 
finn.  kieriä  volvere  se,  volvi  kiero  tortus  (8.  82  erwähnt)  kierretää, 
ktertää  contorqueri  kieru  rota  esthn.  keri  Spindelrädchen  lapp.  karet  vincire, 
ligare  c.  d.  finn.  kierto,  g.  kierron  cireuitus  vgl.  alb.  kerthel  Kreiß,  Reif 
kerthöifl  herumgehn;  pers.  gird,  gerdün  rotundus;  circulus,  ambitus,  cir- 
cumferentia ,  gyrus  :  gerdiden  convertere  vgl.  Nr.  20.  V«  59. ;  gerddn 
circumitio;  auch  ohne  d  girih  vinculum,  nodus.  —  Nähere  Verwandte  s. 
Nr.  20. 

10.  Ctalru  n.  Geisel,  Stimulus,  axoXo'}  2  Cor.  12,  7.  Marginal  zu 
hnuto  q.  v.  (Frisch  1,  242.  243.  Gr.  ls,  94.  2,  46.  494.  3,  442. 
WJbb.  Bd.  46.  RA.  158.  340.  940.  Gesch.  d.  d.  Spr.  784.  Smllr  2,  61 
IT.  Gf.  4,  223.  Rh.  773.  774.  W.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  498.  499.) 

amhd.  ä.  nhd.  oberd.  alts.  nl.  (afrs.  in  Zss.)  gir  ahd.  ker  (mhd.) 
ags.  gär  aengl.  gare  altn.  geir,  m.  jaculum,  telum,  hasta  ä.  nhd.  nl.  (f.?) 
fuscina  cuspidata  —  vgl.  ahd.  fiskir  (st.  fiskkir)  tricuspis  nnl.  dlger  helg. 
elger,  m.  AalspiejJ,  Aalgabel  —  swz.  gire  f.  1)  id.  2)  Querwand  eines  vor- 
springenden Daches  3)  prora.  ahd.  aiiger,  aigir  mhd.  erji^er,  atiger, 
atihger  ags.  ätgdr  afrs.  etger,  etker  altn.  atgeir,  m.  „acinax",  hasta  4c. 
ahd.  napager,  nabugir  (u,  a,  t,  e),  napugaer,  nagewer  mhd.  nabegir, 
nebeger,  nageber,  negeber,  nagber,  nägbor  Voc.  a.  1429  (assim.  zu  nagel- 
6<$rer?),  nähper  Hätz!.,  näwger  a.  1419.  1468.  oberd.  näbiger,  nappiger, 
nä  binger,  nüber  (ä,  e,  ei),  nepper  (Dasyp.  näpper  Pict.),  neuger,  neiger, 
eiger  swz.  nägwär,  näuwer,  näuer  vgl.  Frisch  2,  1.  Schmidt  west.  Id. 
120.  Smllr  2,  669.  686.  (neppen,  nahen }  neugen  bohren  erst  spät  aus 
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den  unverstandenen  Substantiven  gebildet)  mad.  nevegher,  neeger  (Gl  Bern.) 
nnd.  netiger  nnl.  avegaar,  ereger,  egger,  bei  Kiliaen  euegheer ,  euegker, 
eggker,  auegher ,  aggher,  neuigher,  nevegher,  neffigher,  neber,  nebber, 
nepper  ags.  nafogdr,  nafegdr,  nauegär,  nebagdr  Betbm.  Gl.  (auch  ndfebore) 
aengl.  naregor  e.  augar,  auger  wang.  watter  altn.  nafar  swd.  naftare 
dan,  naeer,  m.  terebra;  auf  die  nähere  Erläuterung  dieser  verworrenen 
Formen  gehn  wir  hier  nicht  eis;  aus  früh  abgekürzten  stammt  nach  Diez 
1,291  frz.  navrer  afrz.  nafrer  prv.  nafrar  vulnerare.  ahd.  gero ,  kero  m. 
„Ian*atf;  lingua  maris  vll.  =  ags.  gdra  m.  s.  ßosworth  h.  v.  —  i  Von 
der  Gestalt  der  Speerspitze  benamt  mhd.  8.  nhd.  oberd.  gere,  gern  m.  nnd. 
gere  f.  nnl.  geer  f.  e.  (vgl.  Halliwell  h.  v.)  gore  afrs.  gäre  f.  nfrs.  «poeer 
Hett.  altn.  geiri  m.  segmentum  cuneiforme,  triquetum  panni  v.  agri;  daher 
sinus,  lacinia,  SchdjJ,  Saum,  Zwickel,  Keil;  Kleidungsstücke,  urspr.  dieser 
Form;  s.  die  einz.  Wtbb.  nnd.  gere  auch  Zwerchfuge,  keüförmigc  Fuge; 
spitzwinkliges  LandstUck  (=  gard  o.  Nr.  5  vgl.  Br.  Wtb.  5,  378).  Zw. 
swz.  giren  solche  machen,  schräge  schneiden.  Binnart  unterscheidet  nl. 


deutet  auch  namentlich  Kircbengewand ;  in  diesem  Sinne  die  Zss.  nnd.  g4r- 


rium)  Gemma.  Voc.  rer.  garvekamer  Br.  Wtb.  gerfßammer  Chytr.  gerbkammer 
Frankenb.  Chr.  mnl.  ghencecamere  (vestibulum)  Glss.  Trv.  ä.  nhd.  gerbhaus 
Voc.  a.  1482  gerbekammer  Oberl.  528  vestibulum,  sacrarium;  die  zweite 
Form  gehört  zu  mhd.  ganee,  gerne  n.  f.  vestimenta,  praes.  sacerdotatia ; 
pr.  praeparatio;  sollte  auch  die  erste  Form  und  selbst  afrs.  gharem  Rh. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  von  gara  sinui,  Rockschöße,  dorthin 
gehören?  —  Es  ist  Uberhaupt  zulä^ig,  unsere  Numer  mit  der  in  allen 
deutschen  Sprachen  außer  der  golhischen  wuchernden  Wz.  gare,  gar  facere, 
parare,  vestire  Ac.  zu  verbinden.  Analoger  Ausdruck  der  Bedd.  machen, 
übten,  Rüstung,  Gewand,  Waffe,  Werkzeug,  Geschmeide  u.  s.  m.  durch 
gemeinsame  Wurzel  ist  nicht  selten.  —  altn.  keiri  n.  Peitsche  keira  peit- 
schen, treiben  (kiöre)  scheiden  wir  gänzlich  von  ajnlru,  wie  z.  B.  kid 
haedus  von  geil  folg.  Nr. 

Grimm  hat  die  schon  von  Frisch  gemachte  Zusammenstellung  von  gtr 
und  kelt.  gaesum  (Cell.  Nr.  189)  neuerdings  wieder  aufgenommen  und  sabin. 
quiris  hasta  hinzugefügt  vgl.  H •  1 1  und  gdh.  coir  m.  id.,  ebenso  ver- 
dächtig wie  gais  f.  und  ceis  f.  id.  =  gaesum;  dagegen  scheint  geis  m. 
javelot ;  flshing-spear  bei  Armstrong  lebendig  in  der  Sprache  und  entspricht 
der  Bed.  nach  dem  hd.  ger,  gehört  aber  der  Form  nach  eher  za  Nr.  5; 
indessen  stimmt  ceis  zu  altn.  aswd.  kisia  f.  lancea,  jaculum,  vll.  mit  kasia 
jacere  verwandt.  Jedenfalls  verhält  sich  lautlich  gir  :  geUru  =  ser  : 
»air  0.  9.  Dagegen  erhielten  sich  vielleicht  Sprößlinge  eines  altd. 
und  altkeit,  gais  in  Eigennamen  und  in  geisel  flagellum  vgl.  Nrr.  5.  26. 
Esoterisch  stellen  wir  galria  zu  ajetro  Nr.  25  vgl.  die  Begriffs  Verbin- 
dungen in  Nr.  7.  Exoterist  h  passt  etwa  gdh.  Wz.  gear ,  gearr,  geur 
acutum  esse  (s.  u.  Nr.  19),  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  giri  laedere  orc. 
verglichen,  woher  wol  g"%ra  seimetar,  welches  aber  Pott  in  Hall.  Ltx.  1846 
Nr.  284  ff.  vgl.  1847  Nr.  146  ebensowoi  wie  das  von  Weslergaard  (vgl. 
Höfer  Z.  I.  1  S.  126)  verglichene  sskr.  cara,  caru  sagilta  von  altn.  ge$r 
trennt,  e.  gar,  gar- fish  neben  gan-fish  syngnathus  acus  stammt  vielleicht  aus 
dem  keltischen  vgl.  com.  girak  id.;  acus.  —  Zu  Nrr.  10.  25.  passt  cy. 
gyru  (to  goad  hei  Evans),  ggrru  stimulare,  impellere ,  pellere,  persequi, 
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mitlere  gyrr  m.  impulsus,  eursus,  impetus;  grex,  a  droven,  a  beard  driven 
together  c.  d.  —  Auch  wenn  wir  ger  aus  gais  herleiten  wollten ,  würden 
wir  nicht  wagen,  das  aus  der  karischen  Sprache  stammende  yeioov,  fetsoov 
Dachvorsprung  vgl.  swz.  gire  Bd.  2)  zuzuziehen. 

mit.  gyro,  giro  it.  gherone,  garone  ofrz.  gueron,  gron  frz.  guirou  prov. 
frz.  sp.  giron  wallon.  geron  lacinia  mit.  frz.  wallon.  Kleidesschö^  it.  sp. 
wallon.  keilförmiger  Hemdzwickel,  Saum  u.  dgl.  aus  ob.  giren  *c,  zum 
Theile  vielleicht  an  gyrus  angelehnt;  it.  ghiera  f.  sagitU;  circellus  dial. 
gheda  Rockschdß  nebst  rom.  mit  gir  zsgs.  Eigennamen;  vgl.  Diez  1,  284. 
304  ff.  315.  328.  2,  9.—  lapp.  nabar  terebra  a.  d.  Nord.;  merkwürdige 
volle,  den  nord.  Sprachen  verlorene  Form  erhalten  in  finn.  napakaira  id. 

11.  Galtet  f.  Ziege,  Spt<po;  Luc.  15,  29.  ffalt«  f.  id.,  xtfiapoc  Neb. 
5,  18,  wo  fffftltsa  gniti.  a.  zu  lesen  ist  vgl.  Massmann  in  Münch.  Anz. 
1848.  LGGr.  62.  (Gr.  3,  327.  338.  Gott.  Anz.  1820  St.  40.  Dphth.  29. 
LGGr.  160.  Smllr  2,  73.  Gf.  4,  286.  Wd.  2324.  Bf.  2,  193.) 

ahd.  geiz,  gaiz,  Ar«*,  coiz  (geiti)  mbd.  gei$  ohd.  geiß  weiter,  gaißt 
mnd.  swd.  gii  ndfrs.  giet  nl,  geyte  nnl.  altn.  geit  dän.  gid,  f.  capra  ngs.  gät, 
gctt  c.  e.  goat  dial.  gate,  gai  caper,  capra  swz.  sylv.  gitzi  n.  id.  dem. 
junges  Geißvieh,  mit  weiterer  Deminution  güzli,  hei  Pict.  gitzlin  n. ;  ahd. 
gheizssinu  hedo  unterstützt  Grimms  Vermutung,  statt  galtel  sei  galteln 
adj.  ntr.  anzunehmen.    Nemoich  gibt  auch  a.  nhd.  gitze  hoedulus. 

Man  unterscheide  ahd.  /rix,  chitzi  m.  hoedus,  hinnulus  mbd.  kitte  n. 
nhd.  oberd.  kitz,  kitzlein  n.  Junges  des  Ziegengeschlechtes,  incl.  der  Rehe, 
Gemßen  ahd.  Artet//»  Schlettst.  Gl.,  kizieüa,  chiiztla  f.  capella;  obschon 
ahd.  rechgizzo  neben  rechkizzon  d.  pl.  und  rechkeiztlin  capreolus  ä.  nhd. 
kitzlin  (auch  kutzlin  bei  Nemnich}  =  gitzlin  <fcc.  sich  mit  geiß  Ac.  kreuzen. 
Die  ahd.  Anlaute  Ar,  ArA,  c,  cA  scheiden,  noch  mehr  als  die  auch  o.  vor- 
kommende Yocalkürze,  diese  Formen.  Eine  mit  diesen  näher  verwandte 
Form  mit  andrer  Dentalstufe  des  Auslautes  erscheint  in  nord.  e.  Arid  n.  altn. 
kida  f.  dem.  altn.  kidlingr  swd.  kidling  nnord.  killing  f.  Ziegenjunges 
dän.  Junges  von  Katzen,  Hasen,  Kaninchen;  e.  kid  Zw.  swd.  kiüa  Ziegen 
werfen,  wie  oberd.  kitzen,  kitzeln  von  kitz.  Eine  dritte  Form  weiter,  hilz, 
het*  f.  Ziege,  dem.  hitzchen,  hetzchen  n.  Ziegenjunges  vgl.  bair.  hett,  Heitel, 
hutlel  f.  swz.  hatle  f.,  dem.  hateli  n.  mhd.  hatele  f.  capra  hängt  mit  dem 
Lockworte  für  Ziegen  weit.  hitz,  hetz  zusammen;  bair.  huUel  fügt  sich 
etwas  beßer  zu  altn.  haudna  f.  capra.  Wahrscheinlich  laßen  sich  alle 
diese  Wörter  noch  in  anderen,  von  unserer  Numer  weiter  wegleitenden,  Be- 
deutungen verfolgen. 

wallon.  gate,  auch  gade,  gadde  capra,  dem.  gadou  vgl.  Grandgagnage 
2,  XXVI.  lapp.  gaits,  gaitsa  id.  a.  d.  Nord.?  die  Form  unterstützt  die 
frühere  Lesung  golh.  galtst» ;  esthn.  kits  id.  kann  hierher,  wie  zu  hd.  kitz 
gehören,  vgl.  auch  das  glbd.  finn.  kuttu,  g.  kutun  magy.  keeske  alb.  Are/*, 
kitz^fc.  (xstC  vgl.  türk.  kyeci)  u.  s.  m.;  alb.  kidh  magy.  göde,  gödölye 
junge  Ziege  schlieft  sich  eher  an  gaitei;  ceremiss.  kasah  nähert  sich 
dagegen  nebst  (turuk.)  cuwas.  tatar.  Arosa  capra  dem  glbd.  lelt.  kaut  slav. 
koza,  unserer  Nr.  ferner  liegend  vgl.  armeu.  ArAos  caper  kaukas.  gase  capra 
u.  s.  m. 

lat.  haedus,  hoedus,  hedus  ;  sabin.  fedus  mit  späterer  Verschiebung  des 
Gutturals?  Benfey  stellt  auch  gr.  X'W0*  =  X^~W0?  dazu-  Aucn  die 
mit  h  anl.  deutschen  Namen  kommen  hier  in  Betracht. 

cy.  gid  f.  dem.  giden  f.  she-goat  gitten  f.  goat  urvrw.,  nicht  a.  d. 
IL  49 
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Ags.  Darneben  ein  zu  e.  kid  stimmendes  cidtcs  f.  goat;  a  greedy  one  com. 
kid-iorch  roebuck  (cy.  brt.  itcrcA)  vgl.  ir.  cadhla  m.  goat?  —  Auch  hebr. 
9^*  caper  klingt  an. 

Möglich,  da|S  die  vorstehenden  Benennungen  in  gänzlich  geschiedene 
Gruppen  zu  theilen  sind ;  aber  auch,  daß  sie  unter  einander  und  mit  noch  man- 
nigfacheren Variationen  eines  aus  der  Urheimat  dieser  Thiergattung  stam- 
menden Themas  zusammenhangen. 

(12.)  13.  l-ulifu  m.  Kreuz  (Galgen),  oraupö;.  (Frisch  1,  314. 
Gr.  2,  288;  RA.  682.  Smllr  2,  39.  Gf.  185.  Kh.  772.  Raumer  Einwirkung 
363.  Bf.  2,  290.) 

alts.  ahd.  galgo  (ahd.  kalgo,  galga)  mnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  galge 
ags.  afirs.  galga  ags.  gealga  e.  gallote,  pl.  gallows  dial.  galley  (in  Zss.), 
pl.  gallise,  gallas  altn.  gälgi  dän.  dial.  galig,  galli  ndfrs.  gulig  Wang,  galg 
nfrs.  gaolge  Hett.,  m.  patibulum  (crux;  tolleno  u.  dgl.).  Swz.  galgen  m. 
Hosenträger  e.  gallotcse  id. ;  Halfter  erinnern  an  sill :  seil  8.  8  und  laßen, 
wie  bei  mnl.  wisse  V.  18,  §l  IStr.  Strang,  darnach  Galgen,  erstere  Be- 
deutung als  die  ursprüngliche  vermuten.  Für  den  Stamm  des  Wortes  fehlen 
sichere  Anknüpfungen ;  die  engl.  u.  a.  Nebenbedeutungen  scheinen  alle  erst 
spät  abgeleitet,  e.  gallow  terrere  gehört  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  8.  mit. 
galgo  puteus  ist  der  alte  deutsche  galgenbrunnen  und  gehört  einer  abge- 
leiteten Bedeutung  unserer  Nr.  an,  wenn  nicht  übh.  Gerüste,  Stangen  deren 
Grundbedeutung  ist. 

Ith.  galgfs  f.  pl.  slov.  ill.  gäfge  (gdrge)  f.  pl.  lapp.  galg  Galgen  sind 
Lehnwörter.  Aber  pln.  galqi  nlaus.  galus  olaus  halosa  bhm.  halvi,  haluta, 
f.  mm iis  könnten  in  gleicher  Weise,  wie  £r|£a,  von  einem  Stamm  gal 
gebildet  sein  und  zugleich  die  sehr  mögliche  Grundbedeutung  des  letzteren 
angeben;  eine  aslv.  Form  erhielt  sich  wol  in  mgy.  gally  ramus.  —  Grimm 
nimmt  Aufwinden  u.  dgl.  als  Grundbedeutung  und  vergleicht  gr.  sXt£  und  IXxstv. 

(14.)  15.  (-mi-jjiii  verursachen,  napiyzw. 

Formell  entspricht  mnl.  gansen  sanari,  sanare  Gl.  Trev.  gantschen  = 
genesen,  integrare,  sanare  Kil.  von  afrs.  strl.  gans  amnhd.  nnd.  gam  nl. 
gants,  (nnl.)  ganisch  nnl.  gansch  dän.  gandske,  ganske  integer,  incolumis, 
(ahd.  nnl.)  sanus,  (noch  nicht  ahd.)  totus  *dv.  u.  a.  dän.  ganske  penitus 
swtl.  ganska  odmodum :  ahd.  unganz,  ungesund;  vgl.  heilen  von  heil  integer  <Jtc. 
H.  7.  —  ahd.  gansan  albescere  Gf.  4,  221  hat  vielleicht  eine  hierher 
gehörige  Grundbedeutung;  jedoch  zeigt  sich  sonst  durchgängig  hd.  %  (c), 
so  u.  a.  in  ahd.  kancehe  sospitet  gigement  sospitant,  salvant  gam  salus 
ganzi  f.  sanitas.  Wenn  auch  /  und  d  in  der  nl.  dän.  Schreibung  nur 
graphische  Willkür  sind,  so  ist  doch  der  unorganische  Ursprung  des  so  durch- 
gängigen hd.  %  nicht  sicher,  da  5  wie  s  das  Wort  ans  einer  Wz.  gan 
ableiten  können.  Benfey  2,  108  vermutet  eine  rhinistische  Bildung  (zu 
u.  Nr.  35).  Vielleicht  dürfen  wir  jraiiftjftii  als  eine  Art  causativer  Bil- 
dung aus  Wz.  gan  (jtlmian)  u.  Nr.  32  deuten.  Verlockend  ist  di*  Zu- 
sammenstellung mit  nnl.  nnd.  kanse>  kans  f.  sors,  opportunitas,  worinn  wir 
freilich  keinen  Nebenstamm  unserer  Numer,  sondern  ein  roman.  Lehnwort 
suchen,  das  aus  lt.  cadentia  gedeutet  wird. 

preuss.  gäntsan  acc.  gantsas  gen.  ganlzei  dat.  adv.  ganz  entl.,  aber 
vll.  urvrw.  Ith.  ganä,  ganoley  satis  lelt.  gann  ,  ganna  id.  gan  id.,  jam, 
quidem,  zu  Wz.  gan  slav.  gon  Ufa  29  ?  —  Zu  gansjan,  besonders  zu  mnl. 
gansen  stimmt  sskr.  gans,  gas  10.  P.  servarc,  tueri,  vll.  :  gan  u.  Nr.  32 
=  if un -ja ii  :  glnnan. 
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(tÖ.j  17.  Gaumjan  sehen,  gewahren,  opov  4c,  xaxavoetv,  itpoo- 
d/stv;  pass.  erscheinen,  «patveoÖai.  €>om»  burgund.  Mannsname  Zeuss 
81  hierher?  (Frisch  1,  325  ff.  Gr.  Nr.  516;  Myth.  1210,-  Dphth.  43. 
Smllr  2,  47.  Gf.  4,  201  ff.  Steider  1,  430.  BGI.  135.  345.) 

arohd.  goumen  ä.  nhd.  oberd.  swz.  gaumen  swz.  auch  gömen  alls. 
gömian,  gömean  4c.  nl.  goomen  vet.  Kil.  ags.  geömian,  gymany  gieman 
aengl.  schott.  yeme  animadvertere,  attendere,  procurare,  providere,  servare, 
custodire  ags.  auch  regere  nordengl.  goam  to  look  after,  provide  for; 
grasp  gaum  distinguere,  intelligere,  considerari,  timere  (vgl.  besorgen  u. 
dgl.)  alls.  gömean  (mid)  excipere,  bewirten  fargumön  negligere?  altn. 
geyma  swd.  gamma  dan.  giemtne  servare,  custodire,  condere  ahd.  gouma 
(ou,  au,  6;  g,  k;  mit  neman  =  wara  neman)  mhd.  goume  mhd.  bair. 
gaum>  f.  (bair.  casa  custodis  u.  dgl.;  swz.  gum  n.  penus,  horreum, 
Magazin  vgl.  die  nnord.  Subst.)  alts.  göma  f.  mnl.  göme  mnl.  mnd.  göm 
m.  nl.  auch  goen  Kil.  ags.  gyme  f.  aengl.  gome,  yeme  altn.  gaumr  m. 
attentio,  cura  swd.  gömma  f.  gömme  n.  promptuarium  n.  dgl.  dän.  giemtne 
n.  id.;  servatio  4c.  ahd.  caumalaosi  f.  negligentia  mhd.  gaumlös,  gamlös 
(Smllr  1.  c.)  ags.  gymeleds  inattentus,  incurius  nordengl.  gaumeless  vacant; 
half  silly;  frozen,  as  fingers  (d.  i.  gefühllos?). 

Außerdem  bedeutet  ahd.  alts.  gouma  4c.  mhd.  goume  4c.  alts.  göma, 
f.  epulae  ahd.  auch  opulentia,  fortuna,  exsultatio  eig.  Wolversorgtheit?  ahd. 
goumen,  goumön  reficere;  epulari  alts.  gömean  s.  o.  vgl.  altn.  gummi  m. 
heluo  gumma  heluari;  vll.  auch  ags.  gymung,  glming  f.  1)  cura  2)  nupliae, 
wenn  Bd.  2)  als  Festlichkeit,  Hochzeitschmaus  aufzufaj&en  ist  und  nicht  etwa 
als  Versorgung,  oder  eher  zu  u.  Nr.  40  gehörig,  welche  mehrfache  Be- 
rührung mit  uns.  Nr.  zeigt;  fUr  epulae  zeugt  ndfrs.  gumi,  gummi  Kindtauf- 
schmaus, von  Oulzen  109  richtig  verglichen.  Besonders  an  gummi  4c. 
rührt  U.  gumio  Frejjer,  woher  sp.  gomia  s.  Diez  1,  14.  Auch  der  allg. 
d.  Stamm  gam,  gom,  delectatio,  ludus  grenzt  an ;  er  zeigt  ags.  u  in  gume- 
nian  =  gamenian  deleclari,  ludere,  wie  anderseits  bei  ob.  Stamme  öfters 
a,  e  vorkommt;  vgl.  auch  wol  swz.  gäwnelen  4c.  ludere  Stalder  1,  417. 
430.  und  altn.  gutns  =  gams  n.  delusio  vb.  gumsa.  Grimm  Dphth.  43  sucht 
eine  Primärwurzel  für  gm  mit»,  wozu  er  auch  das  o.  Nr.  3  erwähnte  altn. 
gä  stellt,  vermutet  aber  den  Verlust  eines  dentalen  Wurzelauslauts  und 
weist  auf  u.  Nr.  33. 

lett.  gauma  wie  ahd.  und  nl.  goom  nemen  =  goomen  in  gaumd  üemt 
wahrnehmen,  #in  Obacht  nehmen  gaumit  beobachten  eegaumet  begreifen, 
vernehmen  gaumigs  achtsam,  fähig  sind  vielleicht  geradezu  a.  d.  Goth.  ent- 
lehnt, laßen  sich  aber  auch  samt  unsrer  ganzen  Numer  auf  die  Ith.  lett. 
prss.  Wz.  gu  (ßau,  gaw,  oft  in  gaun  —  urspr.  eine  Conjugationsform  ? 
—  erweitert)  capere,  recipere  zurückführen  vgl.  u.  a.  Ith.  pagauley  adv. 
begreiflich;  dazu  wol  slav.  Wz.  gov  in  aslv.  govjeti  religiöse  vereri,  von 
welcher  Bd.  russ.  (aslv.)  govjety  id.  und  =  Ith.  gawSti  lett.  gawit  (kirch- 
lich) fasten;  aber  bhm.  howiti  parcere,  schonen,  pflegen  u.  dgl.  uhow€ti 
satisfacere ;  vgl.  die  Bedd.  uns.  Numer;  wird  Ith.  gyti  4c.  Q\*  9  davon 
getrennt  werden  müjjen?  slav.  gumno  n.  Scheune,  Tenne  stimmt  zwar  zu 
d.  Bedeutungen,  bedeutet  aber  schwerlich  ursprünglich  Aufbewahrungsort. 
Aus  Ith.  iymS  lett.  %\me  f.  Mal ,  Zeichen  entspringen  Wörter  mit  der  Bed. 
wahrnehmen,  merken;  wahrscheinlich  aber  entstanden  sie  —  wie  nach 
Benfey  2,  144  auch  gr.  OTjjia  —  durch  Verschluckung  eines  n  aus  einer 
unserer  Numer  fremden  Wurzel  s.  u.  Nr.  32. 

49* 
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cy.  gofal  m.  ß-dh.  omhaiU,  umhaiU  f.  attentio,  cura,  sollicitudo  können 
gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nr.  entsproßen  sein. 

Bopp  stellt  saiiittjaii  zu  sskr.  cam  videre,  conspicere,  aber  gouma 
epulae  und  gaumo  palatum  zu  §am  edere;  beide  Vergleichuugen  können 
nicht  wol  zusammen  bestehn ;  vgl.  §. 

§.  ahd.  guomo,  goomo,  coamo,  gaomo,  caumo,  giumoy  commo  4c. 
hd.  a.  1445  oberd.  guem  (oberguem  rumen)  oberd.  gaitn  öst.  gain  (goan, 
guan ;  n  aus  m)  nhd.  gaum,  gaumen  mnd.  güme  dfin.  nl.  gumme  Kil.  aga. 
göma  e.  gum,  gums  ndfrs.  game,  gerne  altn.  gömr  swd.  gom,  m.  (dan. 
auch  gane  c.  s.  H.  22;  nicht  aus  game)  süddan.  gaam,  gom  palatum, 
fauces  e.  gingiva  altn.  auch  digiti  extremitas;  dazu  wol  dfin.  gumle 
manducare  vgl.  o.  altn.  gumma\  ä.  nhd.  oberd.  guemen,  gaumen,  gaimen, 
guemezen,  gümiezen,  gaumezen,  gaimezen  oscitare.  lapp.  guobme  palatum 
a.  d.  Nord. ;  Ith.  gomeris,  gomurys,  gomurras,  m.  gomörei  m.  pl.  id.  fallt 
durch  sein  Suffix  auf.  Armen,  khim  (khimkh)  id.  mag  sich  zufällig-  nähern. 
Wir  setzen  diese  Wörter  hierher,  weil  sie  formell  und  auch  der  Bedeutung 
nach  mit  gouma  epulae  4c.  zusammenhangen  können  ;  vielleicht  dürfen  wir 
eine  Wz.  gm  =  gn  hiare  4c.  zu  Grunde  legen  vgl.  dan.  gan  4c.  Ii. 
18.  22. 

18.  Ununon  trauern,  nev&eiv,  dpTjvetv.  gauttotha  f.  Trauer,  Klage, 
l$Qpti6s  2  Cor.  7,  7.  (LG.  in  h.  v.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Stalder 

1,  429.) 

LG.  vergleichen  ags.  geong  gemitus,  dessen  Sippschaft  ich  nicht  kenne ; 
gehört  es  zu  Nr.  2?  vgl.  etwa  altn.  genginn  1)  praeteritus,  vergangen 
2)  desideratus  mhd.  ginge  m.  cupido  vgl.  ahd.  gigingen  aspirare  4c.  Gr. 

2,  217  fT.  nnd.  gungeln  frequ.  quterentem,  petentem,  sollicitantem  ititare 
Br.  Wtb.  5,  376,  bei  Dähnert  anhaltend  bitten;  vgl.  auch  mnd.  ging  m. 
Laune  (Dclrnl).  Da  bestimmte  Anknüpfungen  fehlen,  mtlßeo  wir  uns  mit 
zunächst  formellen  Vergleichurl  gen  begnügen.  Stalder  legt  vielleicht  richtig 
eine  vocalisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde  und  vergleicht  swz.  gäuen 
nnl.  guwen  desiderare,  sehnend  harren  u.  dgl.  In  der  That  entspringen 
dem  hierzu  gehörenden  ahd.  gewön,  giu>4n%  g\4n  mhd.  fi.  nhd.  oberd. 
yewen,  göuwen,  geuen,  geuwen  oscitare,  hiare,  inhiare,  desiderare  u.  dgl. 
altn.  gia  hiare  flhre  677;  swd.  hels.  vom  Zungenausstreck en  lechzender 
Hunde  gbr.)  glbd.  Zww.  swz.  oberd.  gaunen  (güna),  geunen  e.  yaum 
neben  den  mehr  nur,  wie  nnl.  geeuwen,  für  die  sinnlichere  Grundbedeutung 
gähnen,  gaffen  geltenden  ahd.  geinön,  ginon  amhd.  oberd.  ginen  nhd.  gienen 
Frisch  1,  348,  jenen,  ginen  ags.  ginan  st.  geonian  (eo,  y,  ec,  a)  aengl. 
gane  e.  Cyaum)  dial.  gawn  altn.  gma  st.  4c.  vgl.  noch  u.  Nr.  32.  K. 
18.  22.    Ist  auch  altn.  göna  intentus  spectare  hierher  zu  setzen? 

Jedenfalls  dürfen  wir  bei  Kaution  eine  analoge  sinnliche  Grundbe- 
deutung voraussetzen,  welche  die  in  die  Erscheinung  tretende  Trauer,  Sehn- 
sucht u.  s.  m.  anzeigt.  Dabei  bleibt  indessen  auch  die  Annahme  einer  Wz. 
San  möglich,  aus  welcher  das  nahe  an  gaunon  stehende  nnd.  gunsen, 
günseln  winseln,  seufzen  entstand,  vgl.  nnl.  gonzen  summen,  schnurren? 
bair.  £  verächtlich)  schreien,  weinen  aus  giunan,  eig.  =  ob.  geunen  ? 

Die  Entstehung  von  gaunaia  aus  gaurnon  vgl.  Nr.  19  wurde  nicht 
ohne  Analogien  sein,  vgl.  z.  B.  I*  29  und  alts.  gornön  flg.  Nr.;  Grimm 
wollte  früher  gaunotha  in  gaiirotha  etnendieren. 

LG.  vergleichen  gr.  yoov  vgl.  sskr.  gu  sonare  Bf.  2,  61,  während 
die  Grundbed.  gähnen  auf  die  Wzz.  It.  hi  gr.  x«,  X«iveiv  «Ib.  gongest* 
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(gähnen  :  goghe  Mund)  Ith.  io,  tote  drc.  lett.  gäw  slov.  »»  vgl.  o.  Nr.  7. 
14.  18.  fUhrt.  Nach  Bedeutung  und  Form  steht,  zumal  bei  gemeinsamer 
Zurückführung  auf  Wz.  gu  sonare,  weit  näher  lett.  gattda  Leid,  Klage  c. 
d.  gaudel  winseln,  heulen  (nhd.  gamen  latrare)  Ith.  gaudziu,  gauditi  weh- 
klagen ;  summen  (Vgl.  o.  günten  :  gontenj  gaudtts  wehmüthig  neben 
graudus  id.  tfc.  s.  u.  Nr.  50;  auch  Wz.  skaud,  skund  bedeutet  im  Lth. 
=  gaud.  Dazu  stellt  sich  vll.  auch  esthn.  hundama  4c.  s.  H«  86.  — 
Beachtung  verdienen,  auch  fttr  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer 
zu  Nr.  41,  die  kell.  Wörter  Bd.  LS.  160,  besonders  cy.  gw'yn  brt.  gin  cd. 

19.  €2 aurs  traurig,  finster,  oxuftpoiTtos,  Xotcbjisvoc  4c.  ffauritha, 
yiiurel,  f.  Betrubniss,  Xuroq.  gaurjan  betrüben,  Xurcstv.  (Gr.  576b. 
t\  99.  Gl  4,  237.  Diez  1,  56.  280.  BGI.  114.  115.  Pott  in  H.  Ltz. 
1846  Nr.  39.) 

alts.  gornön  lugere,  lamentare,  angi  neben  gnornön  und  grornön  id.; 
gomtoord  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  gor  verdorben  (Speisen), 
bes.  sauer  (Milch)  vgl.  onguur  H.  39,  wobei  man  an  gatirs  sauer- 
sehend denken  könnte;  wahrscheinlich  —  vgl.  nl.  gör  necken  foetere  — 
gehör!  daz  Wort  zu  gör  limus,  lutum  vgl.  dessen  Zubehör  V.  67  (wo 
noch  zuzusetzen  gäre  als  nnd.  Form;  swd.  gorr  n.  pus  gdh.  gur  m.  id.; 
pustula;  pullities  vll.  bsk.gorotia  fimus;  finn.  kura  s.  u.),  möglicher  Weise 
aus  Einer  Wurzel  mit  geur  m.  nnd.  gwre  f.  odor;  sapor  prc.  bonus  nnd. 
auch  Gahrung  (gceren  gähren  Wz.  gs).  Dagegen  begegnet  nnl.  guur 
austerus,  unfreundlich,  herbe  näher  der  Bedeutung  von  gaitrg;  vgL 
indessen  II«  39.  Ob  letzteres  mit  ahd.  görag,  göreg  macilentus,  exiguus, 
pauper  (eig.  schmutzig,-  trüb  von  gor  sordes,  fimus?)  verwandt  sei,  be- 
zweifelt Grimm ;  zu  diesem  gehört  das  gleichbed.  afrz.  gorre,  göret,  gorrin, 
gorron  desseche,  maigre ;  pauvre,  gueux.  mit.  gorrida  terribilia  et  metuenda 
Pap.  wol  st.  hotrida\  doch  vgl.  gdh.  goirt  sogleich  u.  und  goirisinn  f. 
Schauder,  Furcht. 

gdh.  goirt  asper,  molestus,  dolorem  afTerens;  tristis,  animo  molestus, 
gravis;  fermentatus,  acidus,  salsus;  angustus,  exiguus;  poor-  spirited  (vgl. 
V.  78,  Anm.  b)  s.  f.  =  gort  f.  fames,  annonae  Caritas;  ulcus  m.  v. 
Abll.  verbindet  die  Bedd.  von  saure,  görag,  gör  £c.  V.  67,  gähren, 
wogegen  freilich  jesan  4c. ;  vgl.  auch  gdh.  gart  m.  aspectus  torvus,  ferox 
gurt  m.  id.;  dolor,  tristitia.  t  ist  Ableitungssuffix,  wie  g  in  gdh.  garg, 
gurg  pungens,  acer,  acidus,  amarus,  ferox,  iratus,  ferus,  dolens  c.  d.,  und 
die  weitere  Verfolgung  dieses  Wortstammes  unterstützt  die  esoterisch  wich- 
tigste Verbindung  unserer  Nrr.  10.  19.  25.  vgl.  gdh.  geur,  gear  acutus 
eig.  und  fig.  ingenio,  sapore,  visu,  auditu,  perspicax,  sagax,  Severus,  do- 
lorem ferens,  ferus,  avidus,  famelicus  (vgl.  gort  s.  f.),  acidus  (vgl.  o. 
nnl.  gör),  amarus  m.  v.  Abll.  Nahe  an  gaurs  rührt  gdh.  gear  an  m.  gemitus, 
querela,  supplicatio,  expostulatio  vb.  gemere,  queri,  accusare  c.  d.,  vielleicht 
aber  nebst  cy.  geran,  gerain  to  cry,  wail,  squeak  (ang.  germ.  utterance; 
cry)  zu  einem  andern  Wortstamme  mit  der  Grndbd.  sonare  (clamare,  loqui) 
gehörend,  dessen  Ast.  gy.  gawr  f.  shout,  cry  gawri,  frequ.  goriain,  to 
cry  out,  aloud,  to  bawl  gdh.  goir  clamare,  cantare,  ejulare,  appellare  neben 
gdh.  cy.  gair  4c.  sich  formell  ganz  an  unsere  Nr.  schlieft.    Bei  schon 
esoterisch  dunkeln  Numern,  wie  die  vorliegende,  halten  wir  es  der  Mühe 
werth,  auch  draußen  an  mancherlei  Thüren  anzuklopfen.    Wiederum  andre 
Grundbedeutung  scheint  der  vielfach  mit  geur  gleichbedeutende  Wortast 
garbk,  garw  V.  57,  Anm.  (o.  Nr.  8  erwähnt)  zu  haben,  zu  welchem 
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namentlich  noch  cy.  gerwyn  rough,  harsh,  severe,  rigorous  c.  d.  gehört; 
jedenfalls  stellten  wir  dort  nnl.  gttur  allzu  nahe  an.  Hehrere  Bedeutungen 
von  gdh.  goirt  theilt  cy.  girad,  irad  terrible,  dreadful,  mourning,  piteous, 
lean,  ein  seltenes  und  dunkles  Wort,  das  wir  A«  28,  «  vielleicht  richtiger 
hinstellten.  Sodann  brt.  gardit  asper,  acer,  Dg.  alacer,  näher  an  den  Bedd. 
von  ob.  garüy  ganc  stehend.  Von  unserer  Numer  sinnverwandten  und  laut« 
ähnlichen  Stämmen  mit  anl.  Gutturaltenuis  abstrahieren  wir,  da  wir  die  anl. 
Media  im  Allgemeinen  als  unverschoben  annehmen.  LG.  stellen  zu  gaum 
gr.  YopYo;,  Armstrong  zu  ob.  garg,  görg  und  Pictet  28  letzteres  zu  sskr. 
ghora  terribilis,  atrox  vgl.  BGI.  115  h.  v.,  der  auch  gaurt  hypothetisch 
dazu  stellt  vgl.  sskr.  Wzz.  ghur  6.  P.  prae  timore,  terrore  clamare ;  4.  A. 
laedere,  occidere  (=  ghür,  gür  4.  A.);  senescere.  Eür  die  Ableitung  von 
dem  Laute  des  AITectes  vgl.  o.  cy.  gater&c.  und  ähnliche  Abll.  von  yopjoc 
bei  Pott  1,  235.  Bf.  2,  130.  —  Bopp  stellt  ob.  gdh.  gurt  zu  sskr.  tfvar 
aegrotare,  febrire  gürti  f.  febris;  daher  u.  a.  foara  m.  aegritudo,  dolor, 
molestia,  labor;  vgl.  (für  1.  P.  (==  ob.  ghur  ftc/)  contritum  esse,  senes- 
cere; occidere  §f  1.  4.  9.  10.  P.  conteri,  confici,  praes.  aetate  <fcc.  ("gr. 
fep  *c.)  u.  s.  v.  sskr.  mit  g,gh,g  anl.  Wurzeln,  zu  deren  vielverzweigter 
Sippschaft  auch  Kaum  gehören  kann. 

preuss.  gurins  pauper  vgl.  ahd.  görag;  lelt.  gurru,  gurt  deßcere  vi- 
ribus c.  d.  caus.  gurrindl  ("vgl.  gurins),  gurzdt  fatigare  no-,  po-gurris, 
gurdens  fessus  gurdehs  s.  m.  fessus,  aeger,  aegrotus  göritees  pigre  incedere. 
Ann.  kurja  miser,  elend  kurttua  delicere  kurehtua  cxsiccari,  tabere  kuro 
("ahd.  gör  Ac.)  coenum,  in  Zss.  und  Abll.  laevus,  minister  kuratii  dete- 
standus  esthn.  kurja,  kurri  lapp.  karro  pravus,  sinister,  laevus  esthn.  kurroi 
diabolus  kurtma  deßcere,  tabere  kurb,  g.  kurba,  kurtta  tristis  u.  s.  m. 
stimmen  zu  den  lett.  prss.  Wörtern,  wie  zu  dem  übrigen  Inhalte  uns.  Nr. 
und  sprechen  namentlich  für  ahd.  görag  :  gör;  vgl  indessen  auch  14.  10. 
—  magy.  kör  aegrotus  vll.  eher  zu  pln.  bhm.  nlaus.  choru  olaus.  kory 
rss.  chvorüi  id.,  morbidus,  die  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  uns. 
Nr.  stellen;  dagegen  zeugt  vielleicht  magy.  görhes  macilentus,  morbidus  dtc. 
für  die  ursprüngliche  Media  in  ob.  Wörtern  der  Schwestersprachen;  und 
ferner  sind  die  sämmtlichen  lituslav.  Wörter  V.  67,  d  vgl.  57  bei  uns. 
Nr.  in  Erwägung  zu  ziehen  (dort  zuzusetzen  slov.  gorje  =  aslv.  gorje'  Hai). 

20.  Ctard»,  pl.  gardel«*  m.  Haus  (Familie,  Geschlecht),  oixoc, 
otxux;  aukr)  Mrc.  14,  54.  15,  16.  faur  gard  ei;  npoauXiov  Mrc.  14, 
68.  aurtljrard*  m.  Garten,  XTjuo;  Joh.  18,  1.  26.  V.  61,  B.  veln- 
jrards  m.  Weingarten,  au-iteXtuv.  nildjungarde  m.  Erdkreiß,  otxöuivtj. 
Ingardla  adj.,  Ingardja  s.  m.  Hausgenoße,  oixsto;.  4c.  thludaat- 
gardl  f.  Königshaus,  Schloß  ßaoiXelov  Luc.  7,  25 ;  gew.  Reich,  ßaoiXeta. 
inrda  m.  Hof,  Stall,  auXr^  Job.  10,  1.  ittltliffardavaddjus  f.  Zwi- 
schenmauer, fieooxo'.xov  Eph.  2,  14.  V«  20.  Hierher  vrm.  Gardinyus  = 
eiirdlyKi*  m.  ein  Beamter  der  westgoth.  Könige  L.  Wisig.  passim.  Oar- 
dlla  m.  Eig.  s.  Gotth.  min.  (Gr.  Nr.  441.  2,  129.  469  ff.  494.  3, 
426.  4,  960.  RA.  534.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  754.  Smllr  2,  67.  69  ff. 
Gf.  4,249.  Rh.  773.  904.  Wd.  869.  Outzen  91.  W.  Müller  1,  483.  Diez 
1,  305  ff.  Polt  1,  143  ff.  2,  803.  Lett.  1,  52.  Schaf.  2,95.  Bf.  2,282. 
Leo  Fer.  77.  Benary  Ltl.  167.  Kuhn  Abh.  17.J 

nhd.  gart  (gard,  kart)  m.  Kreiß,  cyclus,  orbis,  septum  u.  dgl.  in  Zss. ; 
chorus  i.  e.  cyclus  cantantium,  ludentium  *c.  garto  (gart,  garde,  karto) 
amnhd.  garte  jetz.  nhd.  garten  alts.  gardo,  gard  nnd.  garden,  gären  nnl. 
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( nur   in  Zss.,  sonst  hof,  tuin)  gaarde,  gaard  ags.  geard  s.  u.  e.  garden 
swd.  träd-,  trä-gard  m.  (zunächst  Baum  -  Garten ),  m.  hortus,  oft  ager 
circumseptus  im  Allg.  vgl.  u.  a.  hannov.  gard  o.  Nr.  5 ;  norse  (orkad.) 
gord  umgepflügter  Acker;  afrs  liod-,  liud-garda  m.  praedium  commune  u. 
dgl.  s.  Rh.  904   vgl.  ags.  leodgeard  m.  terra,  praes.  patria.  alts.  gard  m. 
domus  Gr.  pl.  gardös  aedes,  terra,  domicilia  terrestria  Smllr.  ags.  geard 
m.  sepes,  hortus,  regio,  terra,  mundus  e.  yard  s.  Nr.  5.  nfrs.  gaerd  sepes, 
tractus  gaerde  domus  Hett.  ndfrs.  gard  (ja,  aa,  o,  u,  e)  sepes,  curtis, 
hortus,  domus  altn.  gardr  m.  sepimentum,  agger;  praedium;  dominium, 
lutela;  praesepe  (vgl.  die  Bed.  von  g.  garda?)  fluctus  pelagicus,  Söbölge 
gerdi  n.  4c.  sepes  s.  Nr.  5.  nnord.  gard  m.  curtis,  area  circumsepta,  domus 
major,  circumsepta  dän.  auch  praedium,  swd.  landtgard.  swd.  värend.  gar- 
ding m.  vicinus  formell  =  ob.  jparrtinffiis.  velngards  =  alts.  win- 
gardo  nnl.  wijngaard  ags.  ringeard  (neben  rineard)  e.  rineyard  altn. 
vingardr  dän.  ringaard  ahd.  wingarto  4c.  mhd.  tcingarte,  m.  nhd.  (Wein- 
garten) Wingert  (m.J,   wingerte  c.   iiihljuim nrdfl  =  ahd.  mittin-, 
mitti-,  mittila-  4c.  gart  alts.  middilgard  c.  ags.  middangeard  (neben 
middaneard  aengl.  myddyllerd,  medilearth  jisoÖYOi'.a?  vgl.  o.  tineard)  altn. 
midhgardr  (d,  dh)  aswd.  medjegard  vgl.  mhd.  meregarte  id.  ahd.  merikerte 
(aetherium).    Dem  ahd.  gart  chorus  nähert  sich  mhd.  heim-,  hein-garten 
ä.  nhd.  bair.  haingart,  haingarten  (auch  raingarten  Smllr  2,  68),  m.  swz. 
hungert  m.  hungerte,   hungerte  f.  conventiculum  vicinorum  u.  dgl.  ahd. 
heimgart  forum.  Für  Ableitung  und  Ergänzung  unserer  Nr.  vgl.  Nrr.  5.  9. ; 
nordengl.  garth  =  yard;  garden-,  girth;  hoop,  band,  u.  s.  m.  steht  allen 
dreien  Numern  fast  gleich  nahe. 

gdh.  göradh,  gdrradh  (unorg.  st.  gdrdh't)  m.  sepes,  murus,  moles; 
hortus,*  auch  =  garadh,  garaidh  f.  garuidh  m.  latibulum,  a  den;  gdraich 
to  garden  cy.  garddu  id.  garddwr  gdh.  gdradair,  gdirneilear  4c.  mank. 
gareyder,  m.  hortulanus  mank.  garey  cy.  gardd  f.  hortus  brt.  gart  vann. 
garch  f.  (pl.  garzou,  gew.  girzyer  4c.)  id.;  gew.  sepes  (brt.  jardin  f. 
a.  d.  glbd.  frz.  WA  Außerhalb  dieser  Reihe  steht  gdh.  gort  m.  ager; 
hortus;  fruges,  standing  com:  dem.  goirtean  m.  agellus;  ein  Zusammen- 
hang mit  dem  formell  gleichen  Stamme  bei  Nr.  19  erscheint  unmöglich. 
Eher  a.  d.  D.  als  u.  d.  Kell.  mit.  gardinum  n.  gardinus  4c.  picard.  afrz. 
gardin  4c.  sp.  prov.  frz.  jardin  pg.  jardim  it.  giardino  rhaet.  giardin, 
sarüin  (neben  jert  ans  hortus,  wie  nprv.  houert  4c),  m.  alban.  geradhnic 
(a.  d.  Rom.?)  hortus:  dakor.  gardu  m.  all),  gardhi'  sepes  a.  d.  Slav.? 

Ith.  zardis  m.  ..Rojjgarlen"  (nicht  mit  Pott  aus  pln.  zagroda  f. 
locus  conseptus  abzuleiten :  vgl.  eher  zardas  o.  Nr.  5)  zardininkas 
m.  Gärtner;  uurdus  m.  Hürde  eher  hierher.  »Is  zu  II.  38.  aslv. 
llOT.  ill.  graditi  rss.  (gradity)  gorodity  bhm.  hraditi  pln.  grödz><\ 
ogradzac  4c.  c.  epss.  olaus.  äct-,  icob-rodzic  nlaus.  (afttttf  lexere 
sporlam)  sa-,  hob-grozjowas  rnagy.  garudol  sepire ,  munire  aslv..  ill. 
auch,  acdificare  pln.  russ.  auch  impedire  4c.  aslv.  ill.  slov.  (rttM.  ) 
/yrad  rss.  görod,  m.  urbs  aslv.  auch  hortus  pln.  nlaus.  gmd  olaus.  rorf  pln. 
flororf,  horod  bhm.  Arwr/,  m.  arx;  aslv.  gradycy,  grade'zy  rss.  (gradei), 
yorodyba  4c.  slov.  ^/vi/Vr  ill.  ograja  (jjradju ,  grugja  f.  aedificium 
vgl.  das  Zw.)  rnagy .  gurud  bhm.  hrudba.  f.  .sepes  ( miinimenliim.  agger) 
aslv.  gruzd;/  (stntio)  nlaus.  grozj  olaus.  rorfi,  f.  stahiilum  vgl.  garria 
und  die  Ith.  Wörter;  pln.  grodz  f.  sepimentum  bhm.  hraie  f.  pulus,  ugg<  i  : 
u.  a.  pln.  ogroda  aslv.  ill.  ogruda,  f.  <  Intimi,  sepimentum  aslv.  auch  hortus. 
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caula,  stabulum  aslv.  slov.  ograd  aslv.  trülograd  slov.  txrlograd  (V.  6t, 
Ii)  russ.  ogoröd  pln.  ogröd  bhm.  ohrad,  m.  olaus.  %aroda  f.  nlaus.  %a- 
groda  f.  hortus,  ager  munitus;  aslv.  ill.  pln.  tinograd  pln.  vinogrod  bhm. 
tinohrad,  m.  =  ve In  ff ards ;  russ.  tinogrädnik  m.  id.,  aber  tinograd  m. 
Weinrebe,  Weintraube,  missbräuchlich,  etwa  durch  Verwechselung  mit  aslv. 
rss.  slov.  ill.  grozd  (gro%nÜ)  bhm.  hroten  pln.  gron,  gran  nlaus.  #r<wi/, 
m.  Traube? 

§.  Von  dieser  Wörterreihe,  wie  von  aslv.  irydy  dbc.  o.  Nr.  5  unter- 
scheidet sich,  gleichwol  beide  nach  Form  und  Bedeutung  berührend,  fol- 
gende: Ith.  (ist- ,  pa-)  grindtiu,  gristi  ausbrücken,  (den  Boden])  mit 
Stangen,  Dielen  belegen  grindis  m.  pagrindyt  f.  lelt.  ^rfds  m.  Unterlage, 
Holzestrich  dakor.  (a.  d.  SI.)  grindä  f.  trabs  magy.  gerend  (auch  Grund 
bd.),  gerenda  id.  pln.  grteda  (dem.  grtqdka)  bhm.  hrada  nlaus.  ^r/eda 
slov.  grida  ill.  ^reda  rss.  grjaddy  f.  areola,  Gartenbeet  russ.  auch  Lage, 
Schichte  bhm.  auch,  ill.  nur  trabs  nlaus.  pln.  bhm.  auch  Htlhnerstange, 
Huhnersteige  vgl.  slov.  gred  f.  Leiter  Ubh. ;  pln.  auch  Kleiderstange  =  rss. 
grjadka,  bhm.  auch  Stange  Ubh.;  pln.  auch  Furche.  Formell  und  nach 
einigen  Bedeutungen  gehören  diese  Wörter  zu  Wz.  gred  gradi  vgl.  u. 
Nrr.  52.  55.  Zu  ihnen  gehört  auch  ein  früh  in  das  Deutsche  übergegan- 
genes Wort,  vgl.  die  ob.  Bed.  Balken  :  pln.  grqdtiel,  grzqdziel  bhm. 
hridel  slov.  gridelj  magy.  gerendely  dak.  grindeiv,  m.  Pflugbalken,  meist 
auch  Wagebalkcn,  Radwelle  u.  dgl.  ohd.  grindil,  grintil,  krintil  amnhd. 
oberd.  ags.  mnnd.  grindel  mnhd.  oberd.  nnl.  nnd.  grendel  mnd.  grinlH 
Chytr.  nnd.  osnabr.  grentel  mnd.  gründet  (obei  Voc.  rerum)  vectis,  repa- 
gulum  u.  dgl.  amnhd.  swz.  auch  Pflugbalken,  temo  aratri  vgl.  Frisch  1, 
371.  Br.  Wtb.  1,  543.  Smllr  2,  115.  Steider  1,  477.  Gr.  3,  415.  431. 
Gf.  4,  332,  der  auch  ein  bei  Biörn  nicht  vorkommendes  grindel  hat,  wo- 
gegen altn.  swd.  nors.  (orkad.  shell.J  grind  f.  swd.  m.  norw.  grinde, 
grtn,  gren  dän.  dial.  grin  (Gilterthor}  einer  zweiten  Bedeutung  des  ags. 
grindel  crates,  clathra  (fores  clathratae}  entspricht  und  so  mehreren  andern, 
nicht  rhinistischen,  slav.  u.  a.  Wörtern  unserer  Numer  nahe  tritt.  Entweder 
sind  alle  diese  d.  Wörter  a.  d.  Slav.  entlehnt,  wogegen  ihre  alte  Ver- 
breitung spricht ;  oder  sie  trennen  sich  mit  diesen  von  unserer  Numer ; 
auch  e.  griddle  tfc.  u.  Nr.  48.  II«  38.  muß  bei  näherer  Forschung  zuge- 
zogen werden.  Grimm  Mth.  222  deutet  altn.  grind  als  Gitter  „das  gleich 
dem  Riegel  (ags.  grindel  4c.)  einschließt". 

gr.  xopros  —  <*as  nur  unter  der  Voraussetzung,  daß  septum  seine 
Grundbedeutung  sei,  hier  zur  Sprache  kommen  kann  —  und  lat.  hortus 
weichen  in  den  Lautstufen  zu  sehr  ab,  um  sie  mit  Bestimmtheit  hierher  zu 
stellen,  vgl.  indessen  für  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.;  weitere  Anknüpfungen 
s.  bei  Pott  1,  143;  Benary  167;  etwas  nähersteht  hmards  H.  38.  q.  v. 
Noch  weniger  läßt  sich  yopos,  chorus  als  identisch  mit  dem  glbd.  ahd.  gart 
nehmen;  etwas  naher  steht  z.  B.  alb.  kerthel  circulus;  Dir  viele  Wörter 
verwandter  Bedeutung  läßt  sich  Wz.  kr  annehmen. 

tapp,  gar  de,  gard  sepimentum,  locus  conseptus  gardot,  gär  destet  sepire 
garden  finn.  kartano  (Suffix  a.  d.  nord.  Artikel?  vgl.  auch  o.  die  rom. 
Formen  und  n  in  gärtner  abd.  gartindri)  villa,  praedium  finn.  auch  area 
a.  d.  Nord.  vgl.  samoj.  obdorsk.  garden  Stadt,  Dorf,  nach  Klaproth  a.  d. 
Slav.  Mgy.  gargya  Einfaßung  gargyä*  einfaßen,  umzingeln  vll.  a.  d.  D., 
wenn  anders  hierher  geh.  Perm,  grad  Stadt  a.  d.  Slav. 

Wir  legen  dem  Urtheile  unserer  Leser  noch  einige  Miscellen  aus  den 
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finnischen  und  andern,  unserem  Sprachenkreiße  noch  ferner  liegenden,  Spra- 
chen vor,  welche  möglicher  Weise  in  Beziehung  zu  unserer  Numer  stehn, 
theilweise  aber  sogleich  eine  Sonderung  davon  unterstützend,  syrjän.  penn. 
gort  domus  sc.  subterranea  (Jurte  rss.  jurta  hierher?  eig.  Zelt,  Bedeckung 
vgl.   syrj.  jirt  tectum  conclavis  ?)  eig.  fovea  vgl.  syrj.  guran  id.  Eher 
kann  perm.  karta  domus  aus  dem  alten  Verkehr  mit  den  Skandiern  her- 
rühren ,  obgleich  darneben  kirka  syrj.  kerka  id.  nebst  syrj.  wotjak.  kart 
in  samoj.  Diall.  karras,  körnt,  kirra  <fcc.  urbs  syrj.  keräs  vicus  u.  s.  m. 
o.  Nr.  9  auf  einheimische  Wurzel  deuten,    magy.  kert  hortus  c.  d.  kertel 
sepire  vgl.  vll.  zunächst  finn.  kierto  circuitus  kann  zu  dem  sehr  verzweig- 
ten magy.  Stamme  kr  (kar,  kör,  ker)  volvere,  circumdare,  rotundum,  cur- 
vum  esse  u.  dgl.  (o.  Nr.  9)  gehören ;  ebenso  finn.  karsina  septum  (ovium) 
karsinoita  sepire  :  karsas  xapoio;  CTh.  42).  Anklingende  Wörter  bieten 
auch  die  semit.  Sprachen,  wie  hbr.  kereth  fpp  urbs;  certa  in  zsgs.  Stadt- 
namen erscheint  sowol  auf  semitischem,  als  indogermanischem,  namentlich 
armenischem  Gebiete  (Tigranocerta  u.  dgl.)  vgl.  etwa  armen,  kert  aedifi- 
cium,  constructio  kertel  construere,  facere,  aedificare,  vll.  auch  oss.  khart 
Hof.    Davon  scheidet  sich  das  wahrscheinlich  zu  uns.  Nr.  geh.  pers.  gerd, 
kerd  septum,  civilas  :  gird  4c.  o.  Nr.  9.  V.  59.  Von  beßeren  Httlfsmitteln 
milden  wir  Aufklärung  über  die  osset.  Ww.  cachardon  Kl.  t.  cacharadön 
d.  Qachara  Garten  und  ugardan  dug.  igordan  Wiese,  Heuschlag  Kl.  erwar- 
ten; die  erste  Sylbe  scheint  nicht  zum  Stamme  zu  gehören.    Nur  zufällig 
anklingend ,  höchstens  aus  Einer  Primärwurzel  mit  uns.  Nr.  entsprungen, 
halten  wir  sskr.  (ved.)  gdrta  m.  Höhlung,  Haus,  Begräbnissplatz,  Pfosten, 
Wagen.  Eher  könnte  das  gew.  aus  Wz.  grah  =  grabh  abgeleitete  sskr.  gfha 
m.  domus  mit  Eichhoff  hierher  gezogen  werden,  wenn  es  aus  grdha  entstand. 

21.  Gaste,  pl.  gasteis  m.  Fremdling,  Gast,  £svo$.  sasftgodg 
gastfrei,  <piX6£svo;.  jfasligotlei  f.  Gastfreundschaft,  «piXofcsvta.  (Gr.  2, 
198  ff.  RA.  396.  Smllr  2,  77.  Gf.  4,  268.  Wd.  954.  Bopp  Einfl.  d.  Pr. 
4;  Gl.  114.  Pott  1,  278.  Kuhn  Abh.  17  ff.  Schaf.  1,  53.  o.  F.  4,  §.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  gast  ags.  gest  (e,  ä,  a,  t>,  *,  y) 
aengl.  giste,  gist  (aber  e.  gisl  mit.  gist  um  frz.  gile  Nachtlager  von  frz. 
gesir,  jacere^  e.  guest  alln.  gistr  (bei  Biörn  nur  in  Zss.;  gistr  hospitio 
exceptus  gista  hospitem  esse  v.  reeipere)  swd.  gäst  dän.  giest ,  m.  pere- 
grinus;  hospes,  socius  dän.  gast  Matrose;  schlimmer  Gast  a.  d.  Nd.;  auch 
wie  swd.  ein  böser  Geist,  in  dieser  Bed.  hierher?  vgl.  u.  Nr.  26. 

aslv.  russ.  gosty  rss.  gostyja  slow  ill.  gost  bhm.  host  olaus.  hose  nlaus. 
gosvj  (gosci)  pln.  gosi\  m.  hospes;  mögliche  liluslav.  Zss.  s.  F»  4,  §, 
wo  die  sonderbaren  Formen  ill.  slov.  bhm.  (obs.)  magy.  gazda  slov.  ga%- 
dar  =  gospodar  dominus  nachzutragen  sind,  *  wol  nach  Auswurf  der  Sylbe 
po  durch  d  aus  s  entstanden,  a  assimiliert?  vgl.  u.  Nr.  79.  —  lett. 
goste  (aslv.  gostenije)  Gasterei  alb.  goste  id.  gostis  bewirten,  a.  d.  Slav.  ? 
rhaet.  gast  wie  hd.  entl. 

lt.  hostis  Feind,  urspr.  Fremder;  eine  alte  Form  fostis  sabinisch  mit 
unurspr.  /?  ho  stire,  redhostire  ausgleichen,  vergelten  vgl.  mhd.  gesten  in  der 
Bed.  gleichmachend  beigesellen  ?  hospes,  dessen  Sinnverwandtschafi  mit  gast  die 
Abweichung  der  Form  aufwiegen  mag,  wird  als  hos-pit  erklärt  vgl.  11.  c.  und 
jene  litusl.  Wörter  F.  4,  §.  Hier,  wie  dort,  kaun  t  ausgefallen  sein,  aber  auch 
eine  mit  gas-t  gemeinsame  Wurzel  zu  Grunde  liegen;  meistens  wird  sskr. 
ghas  edere  als  solche  angenommen.  Hostis  gilt  schon  früh  mit.  =  hospes 
vrm.  in  uralter  Bedeutung;  doch  erklärt  Diez  1,  118  frz.  höte  aus  hospitem, 
H.  50 
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cy.  gweslai,  gweslwr  m.  Gast,  bes.  ungebetener,  darf  nicht  mit  der 
bloß  graphisch  ähnlichen  e.  Form  guest,  aengl.  gest  verglichen  werden ; 
doch  gibt  Hasworth  einmal  schon  ags.  guast.  Das  Primitiv  gteest  s.  m.  Gast- 
haus vb.  beherbergen  vergleicht  sich  dem  aengl.  gest  Einkehr;  e.  gueM 
Gast  sein  =  cy.  gwesta.  Die  eigentümliche  Form  und  die  Lebenskraft  des 
cy.  Stammes  macht  seine  Entlehnung  nicht  sehr  wahrscheinlich.  Eine  esot. 
Ableitung  böte  etwa  gwesu  to  depart,  go  out,  wie  denn  Weigand  gast  von 
Wz.  gä  ableitet,  brt.  diatesiad  vann.  dianvetour  peregrinus  stammt  von 
mea*  und  darf  nicht  verglichen  werden,  coro,  guest  shelter,  refuge  (auch 
cloaths)  stimmt  zwar  einigermaßen  zu  cy.  gwest,  gehört  aber  vrro.  zu  Wz. 
ras  s,  V»  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  com.  ost,  oster  gdh.  ösdair  Wirt 
brt.  hostiz  m.  id.;  Gast  gdh.  dsd,  ösda  m.  Gasthaus  c.  d. 

esthn.  kost  Gast;  Geschenk  kann  a.  d.  Slav.  entlehnt  sein;  formell 
knüpft  es  sich  an  kostutna  laben  kossuma  Ann.  kosttta  gedeihen;  zufällig 
mag  (s.  14.  24^  Ann.  kostaa  retribuere,  hostire  esthn.  koslma  respondere 
zugleich  dem  lat.  hostire  begegnen.  Auch  lapp.  qwosse  finnl.  enar.  giwsse 
Gast  c.  d.  qwossot  convivari  hat  den  undeutschen  Vocal  0  und  kann  nicht 
wol  a.  d.  Nord,  entlehnt  sein;  das  Zusammentreffen  mit  dem  cy.  Anlaute 
ist  zufällig. 

22.  «atvo  f.  Gaße,  nXariia  Luc.  14,21.  (Wh  1,  322.  2,  644. 
Gr.  Nr.  279.  3,  396.  431.  Massm.  Gloss.  v.  gaggan.  LGGr.  113.  Srallr 
2,72.  Gf.  4,105.  Rh.  847.  Leorect.Wd.  1818.  BoppVGr.  121;  Gl.  104.) 

ahd.  gaza,  gaaa  mhd.  ga33e  nn(L  9<*ße  Qga**e  örtlich  in  Nord- 
deutschland nach  Frisch  I.  c.  vgl.  nnd.  gatz  =  gat  Br.  Wtb.  1,  491)  e. 
gate  (s.  u.  vgl.  u.  a.  Halliwell  1,  393)  nl.  gälte  altn.  swd.  gata  dän. 
gade,  f.  semita,  via,  platea,  vicus;  dän.  gyde  c.  via,  praes.  angusla  mit 
auffallendem  Vocal,  doch  hierher?  mnd.  gate  f.  kleine  Gaße,  aber  nnd.  Goße 
zu  Nr.  33. 

alts.  mnnd.  mnnl.  e.  dial.  anfrs.  strl.  altn.  gat  ags.  geat,  gat  (bei 
Bosw.  lang)  e.  gate,  bisw.  yate,  yat  schott.  yett  (Thor  am  Gehege)  afr». 
jet,  n.  apertura,  foramen,  janua  u.  dgl.  e.  dial.  praedium,  villa;  mos, 
modus,  incessus  nnd.  auch  enge  Waßerstraße,  Flußmündung,  altn.  gata 
forare;  götta  upp  pervestigare,  manchen  in  Nr.  35  entwickelten  Bedeutun- 
gen nahe  tretend,  aber  hinreichende  Analogien  für  seine  Stellung  hierher 
findend,  deutet  auf  eine  antikere  Form  gatu. 

Die  vermutliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang,  Durchgang  führt  auf 
Nr.  2,  die  Form,  wenn  wir  /  nicht  zur  Ableitung  zählen,  auf  Nr.  35, 
welche  nach  Weigand  die  Bed.  venire  (vgl.  invenire,  kommen  :  bekommen) 
mit  uns.  Nr.  vermittelt. 

lett.  gatra  Allee,  Gaße  zwischen  zwei  Zäunen,  Waßerstraße  hat  noch 
die  älteste  deutsche  Form  erhallen ,  während  Ith.  gäsas)  dem  gasselis  m. 
slov.  gdsa  nlaus.  rhaelor.  gassa  olaus.  hassa,  f.  Gaße  a.  d.  Nhd.  entlehnt  sind 
finn.  katv,  g.  kadun  lapp.  gato  id.  a.  d.  Nord.  gdh.  geata,  geatadh  m.  porta, 
a  gate  wol  a.  d.  E.  —  Wörter  wio  zend.  gätu  locus;  via  (vgl.  Monaisn. 
191)  apers.  gätu  Weg  (zum  Heile;  Heil)  können  nicht  unmittelbar  ver- 
glichen werden,  selbst  wenn  wir  in  d.  t  ein  Suffix  sehen. 

23.  Ciavi  n.  Gau,  Land,  Gegend,  ^topo.  gaiaja,  pl.  gaujan*  m. 
Gaubcwoliner,  Kspigcupoc,  T&rjfro;  tt);  Ticp^cupa.  (Frisch  1,  324.  Gr.  3, 
395;  RA.  496;  Dphth.  42  ff.  Smllr  2,  2.  Gf.  4,  274.  Rh.  771.  Wd. 
1154.  BG1.  109.  Pott  1,  184  vgl.  2,  179  ff.  Leo  Fer.  78.  Bf.  2,  114.) 

ahd.  (gatei)  geici,  gotei,  gomei  mhd.  gövtce  ä.  nhd.  gdv,  geg  ftc.  nhd. 
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gau  oberd.  £011  (gai,  gd,  ge)  alts.  afrs.  ^4,  mnd.  mnl.  ^5  nnl.  gouw 
(f.),  im  Br.  Wtb.  1,  527  nd.  go$,  gohe  nl.  ^atc,  #oy,  #oo,  gouwe  wfrs. 

nfrs.  ^oo  n.  pagus,  regio,   provtncia,   rus,  ager,  vallis  u.  dgl. 
ahd.  gotdihy  gawisc  mhd.  göuwisch  8.  nhd.  gewisch  ruralis,  agrestis,  plebejus. 
Die  mit.  Form  caugia  ist  wahrscheinlich,  mit  unorg.  £,  aus  einer  streng- 
ahd.  gebildet;  eine  Grundform  gagvl,  gaggvl  würde  auf  Nr.  2  führen 
und  etwa  mit  nhd.  gegenä  analog  zu  deuten  sein.  Grimm  vermutet  gactvl 
und  verwirft  die  Vergleichung  mit  gr.  faia,  yTj,  besonders  wegen  des  un- 
verschobenen  Auslautes,  welchen  Grund  wir  nicht  urgieren  würden ,  ohne 
jedoch  diese  Vergleichung  mit  Sicherheit  annehmen  zu  wollen,  noch  weniger 
die  mit  gdh.  ci,  g&  m.  terra,  mundus.  Eher  als  fota,  ?a,  *pj,  f£a  läßt  sich 
gr.  yua,  YUtflt  f.  yuyji;  m.  vergleichen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  können  wir  Uberhaupt  nur  Anklänge 
bieten.  Zunächst  das  vieldeutige  sskr.  go,  nom.  gaus,  u.  a.  f.  terra,  locus, 
spatium,  sedes;  c.  bos,  m.  taurus  f.  vacca  bed.,  von  welchem  ebenmäßig 
Gau  und  Kuh  und  sogar  bos  nebst  Zubehör  abgeleitet  werden.  Vielleicht 
sind  nicht  bloß  gaus  und  das  glbd.  bos  grundverschieden  (wie  ich  nach 
meinen  Sammlungen   annehme),    sondern  auch  go  in  sich  nach  jenen 
beiden  Bedeutungen;   zend.  gdum  terram  unterscheidet  sich   von  gaiim 
bovem,  vaccam.  —  oss.  dig.  ghau  tag.  gau  Sj.  kau,  kaw  Kl.  Dorf  nach 
Pott  vrm.  turuk.  Ursprungs  (türk.  prs.  koi  pagus,  villa),  während  er  das 
glbd.  zigeun.  gat,  gau,  gdb  <fcc.  hindust.  gdnt),  gdon  von  pali  gdmd  (gen. 
sg.)  id.  von  sskr.  grdma  m.  id. ;  turba  ableitet.  Außerdem  wird  ein  osset. 
khavi  Wohnung  unterschieden.  Ewald  stellt  sskr.  gd  (go?)  terra  zusammen 
mit  pers.  tjdi  id.  afghan.  tsäi  locus.  —  pers,  gdh  locus;  tempus;  solium; 
munus  scheint  mindestens  wurzelverwandt  mit  gdlu  s.  vor.  Nr.  Andern 
Ursprungs  ist  prs.  khdk  terra;  Schwartze  vergleicht  sowol  diese,  als  semit. 
kopt.  Wörter  mit  sskr.  go  4c.  —  Ith.  gäuja  f.  ingens  multitudo ,  inpr. 
luporum  v.  canum  (vgl.  PLett.  2,  57)   ist  vielleicht  nicht  bloß  dem  Laute 
nach  identisch  mit  gavl,  gau  Jans,  sofern  möglicherweise  Gau  eigent- 
lich ein  Collectiv  ist  vgl.  in  umgekehrter  Weise  „das  ganze  Dorf  u.  dgl. 
versammelt  sich;  die  ganze  Stadt  weiß  es,  das  Land  will  nicht"  u.  s.  v. 

24.  ga-Qelgan,  gageiggan  gewinnen,  xepöaivstv.  (Gr.  2,  754. 
2,  266.  Outzen  90.) 

Das  formell  stimmende  altn.  geiga  tremere  nebst  mhd.  glgen  st.  nhd. 
geigen,  noch  wett.  st.  fidibus  canere,  mit  dem  Fiedelbogen  auf  und  ab 
fahren  und  vielen  andern  Wörtern*,  bei  welchen  wir  o.  Nr.  8  die  Bed. 
motitare  zu  Grunde  legten,  mag  noch  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
gageigan  andeuten.  Die  folgenden  zunächst  sinnverwandten  Wörter  laßen 
ein  verlorenes  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  vermuten,  altn.  swd.  gagn 
dän,  gatn  ndfrs.  gdgen,  n.  commodum,  utilitas  altn.  auch  utensile;  victoria 
altn.  swd.  gagna  dän.  garne  ndfrs.  gdgni  prodesse,  inservire  —  formell 
mit  altn.  gagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  266.  o.  Nr.  8.  Die 
verführerische  Vergleichung  mit  frz.  gagner,  gain  entbehrt  des  Grundes  s. 
Bd.  I.  S.  147.  Sollen  wir  e.  gain  vom  frz.  trennen?  Es  fragt  sich,  wie 
frühe  jenes  erscheint;  früher  galt  dafür  auch  das  normänn.  gaignage,  gai- 
nage  (auch  Weide  in  ältester  Bd.).  In  der  That  gibt  Bosworth  ein  ags. 
gynan  (gynan)  lncrari,  to  gain.  Ein  besonders  im  Norden  Englands  ge- 
bräuchliches Adj.  gain  commodus,  facilis,  promptus,  alacer,  propinquus, 
honeatns  muß  zu  uns.  Numer  gehören.  Gegen  die  Vergleichung  mit  nhd. 
gauner  bei  LG.  vgl.  Bd.  I.  S.  223,  wo  bei  gau  citus  noch  die  Synonyme 
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köln.  geng  (Aach.  Id.  63)  anzuführen  ist,  die,  wenn  sie  richtig  ist,  auf 
ein  gtb.  gaggvua  (zu  G«  2)  hindeutet. 

lapp.  gagne  utilitas  c.  d.  ent!.  Urverwandte  Wörter  ähnlicher  Bedeu- 
tung- finde  ich  nirgends. 

25.  falhu-Cjieiro  f.  Habgier,  ^iXapfopio.  failtugelroitjan  hab- 
gierig sein,  (ptXapYupsiv  Rom.  13,  9.  galttinl  n.  Leidenschaft,  tÄ^j^ 
1  Thess.  4,  5.  Meiiiaijralriui  selbstsüchtig,  «ptXauTo;  2  Tim.  3,  2. 
falhufrairiiM  geldgierig,  ^iXapfupoc  2  Tim.  3,  2.  gairnel  f.  Begierde, 
imnöftirjaic,  rcpo&ufua.  falhuftaimel  f.  Habgier,  a?o^pov  xipdoc  Tit. 
1,  11.  galrnjan  begehren,  imitofrstv  Ac.  (Frisch  1,  334.  343.  348. 
Gr.  576b  vgl.  511.  I3,  50.  2,  560  ff.  3,  619.  Smllr  2,  62.  Gf.  4,225. 
Rh.  638.  776.  846.  Wd.  314.  1988.  BGI.  107.  Bf.  2,  136  ff.) 

ahd.  ghiri,  giri,  kiri,  giri;  gern,  ger,  ker,  ger  mhd.  gir,  gier,  gere, 
ger  Oberl.  526  ff.  westerw.  Wetter,  gaier  (geir  ahd.  giri ;  gulosus,  lüstern, 
unmäßig  im  Ejfen)  nnd.  gier  s.  m.  (avarus)  amhd.  girig,  girec  nhd.  nod. 
nnl.  anndfrs.  gierig,  girig  altn.  girugr  süddan.  swd.  (afrs.  nnd.)  girig  dön. 
gierrig  cupidus,  avidus,  gulosus,  (im  Hd.  seltener)  avarus  ahd.  giri,  ghiri, 
geri  <fcc.  mhd.  gir,  ger  nhd.  nnd.  gier  (gir),  f.  concupiscentia,  aviditas  alts. 
giri  f.  id.  in  fehogiri  =  fallniffairnei;  ahd.  gerön,  kerön,  getan 
(geren)  mhd.  gern  nhd.  gegoren  alts.  gerön  oberd.  swz.  nl.  nnd.  geren 
nnd.  nl.  gieren  (giren)  nnl.  begeeren  afrs.  geria,  jeria,  jaria,  bijaria  ndfrs. 
giere  wfrs.  bejearjen  nfrs.  jaerje  strl.  bejeria  swd.  begarra  dan.  begiere 
cupere,  appetere,  poscere;  bisw.  auch  wol  nhd.  nach  E.  gieren  avide 
appetere;  nnl.  gieren  fliegen,  hin  und  her  segeln,  lavieren;  stark  schreien 
(in  dieser  Bed.  zu  trennen?  vgl.  Frisch  1,  350) ;  zusammenscharren  (avarum 
esse)  mnl.  gheren  gliscere  (hierher?)  ndfrs.  giere,  gire  vagari,  gyrare 
(wovon  es  Outzen  96  abzuleiten  scheint)  swd.  gira  hin  und  her  schwanken,  von 
uns.  Nr.  zu  trennen?  e.  gyre,  gire  gyrari  sicher  a.  d.  Rom.;  e.  yare  intentus, 
cupidus,  alacer,  promptus  aengl.  gare  promptus  schließt  sich  an  die  fries.  Formen 
und  theilt  die  Bedeutungen  der  vorstehenden  und  nachher  folgenden  Wörter, 
kann  aber  auch  nach  Form  und  zum  Theile  nach  Bedeutung  zu  ags.  gearo 
(Wz.  gatv)  gehören,  wohin  es  Bosworth  stellt ;  für  die  Bed.  vgl.  u.  Nr.  48. 

ahd.  kernt,  kern  mhd.  alts.  swd.  hels.  gern  ags.  geom  altn.  giam 
cupidus,  intentus,  sedulus,  pronus;  adv.  ahd.  alts.  gemo  mnhd.  afrs.  gerne 
nnd.  nnl.  geren,  gern  nl.  geime,  geeme  nnl.  gdrn  ags.  geome,  gyrne  afrs. 
jenie  nfrs.  jearn  wfrs.  jem  strl.  jedden  altn.  giarnan  swd.  gerna  dan. 
gierne  lubenter  ags.  intente,  diligenter  ahd.  kernt,  gemi  (g.  malmet) 
f.  appetitus,  diligentia,  inlcntio  gimig,  gernig  cupidus  gemnitsi  ftc.  f.  de- 
votio,  diligentia  vgl.  ags.  geornes,  gyrnes  f.  solertio,  da  im  Ags.  der  ein- 
fache Stamm  ohne  n  zu  mangeln  scheint,  ahd.  karneta  cupiebat  hierher? 
alts.  girnean,  gigirnan,  gernean  Ac.  ags.  geornian,  yiman,  gyrnan  altn. 
girna  pss.  girna*  swd.  hels.  gimas  cupere,  appetere;  aengl.  gam,  yam 
e.  yeam  id.  mit  after,  aber  eig.  geniere,  queri,  also  eig.  nach  E.  seufzen, 
an  alts.  gomön  o.  19  erinnernd,  wie  diese  Numer  Uberhaupt  der  unseren 
nahe  steht.  Aber  es  zeigen  sich  hier  noch  mehrere  räthselhafte  Berührungen, 
e.  yeam,  yearnful  scheint  identisch  mit  earn  dial.  yarn,  am  bejammern, 
Mitleid  haben;  Halliwell  1,  328  gibt  ä.  e.  earne  =  yeam;  2,  946  yeme 
to  desire,  to  seek  eagerly;  adv.  (yem)  eagerly,  quickly,  briskly  vgl.  o. 
e.  yare.  e.  y  ist  oft,  besonders  mundartlich,  nur  prothetischer  Anlaut,  und 
vielleicht  laufen  hier  mehrere  grundverschiedene  Stämme  zusammen,  e.  earn 
gewinnen,  verdienen  =  ags.  earnian,  geornian  mhd.  amen,  garnen  (gemen 
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ernten)  4c.  s.  A.  95.  96.    Von  earn,  aengl.  yerning  activity,  düigence 
vgl.   ags.  geornvng  f.  id.;  merit,  desert;  petition  gearnung  f.  merit  <fcc. 
können  wir  earnest  &c.  A*  90  nicht  trennen,  und  wirklich  gibt  Bosworth 
ein   ags.  geornest  =  eornest  earnest,  vehement  vgl.  e.  lanc.  yearnstfitl, 
y  ernst ful   very  earnest  mit  ags.  geornful,  geornful  cupidus,  intentns  e. 
yearnful  anxius.    Ist  auch  dieses  ags.  g  prothetisch  oder  urspr.  Praefix? 
vgl.  ags.  georsod  =  geyrsod  iratas  A.  28,  a?  Wir  wagen  nicht,  schon 
in  gothischen  Wortstämmen  eine  durchgreifende  und  uralte  Verschmelzung 
des  Praeßxes  ga  mit  vocalisch  anl.  Wurzeln  zu  suchen.    Ferner  erscheint 
neben  n  auch  m  in  aengl.  yeam  =  arme  vexare  dtc.  A«  89,  Anm.  Hal- 
liwell  1,  84  gibt  indessen  arm  =  härm,  als  wenn  h  aphaerirt  sei.  Zu 
berücksichtigen  ist  hier  auch  e.  dial.  yarm  lärmen,  schelten  vgl.  kelt.  Wz. 
gartn  clamare,  auf  die  Primurwz.  gar,  gir  zurückgehend. 
A.  d.  D.  wallon.  gahi,  jetzt  jairi  appetere. 

Ith.  goröti  appetere,  desiderare  hängt  vermutlich  mit  gardus  lett.  gärds 
suavis,  grati  saporis  v.  odoris  zusammen  vgl.  lett.  kdrs  id.  :  kdröt  cupere 
m.  v.  Abll.,  letzteres  vielleicht  ein  Nebenstamm  des  ersteren  vgl.  z.  B.  k 
=  g  in  preuss.  kirdil  Ith.  girdtti  ltt.  durdit  audire.  Es  fragt  sich  Übrigens, 
ob  diese  Wörter  zu  unserer  Nr.  gehören,  wenn  wir  nicht  die  ganze  Sipp- 
schaft V.  67,  «I.  $$•  vgl.  o.  Nr.  19  —  wo  auch  nd.  nl.  gare  :  ob. 
gardus  bemerklich  ist  —  heranziehen  wollen;  vgl.  auch  ltt  käröt  :  kdrst 
erhitzt  werden  kdrset  erhitzen  <£c.  und  kurt,  sowie  Ith.  kdrsztas  <&c.  1.  c. 
g.  Benfey  zieht  zu  uns.  Nr.  lett.  dtirrös,  prt.  d*irös,  dzirtees  in  animo 
habere,  propositum  habere,  wozu  (Pott  Lett.  1,  34)  Ith.  girrus,  prt. 
gyraus,  girtis*  eü/safrat,  sich  rühmen  girti  rühmen  gyrus  m.  garbi  f.  Ruhm 
c.  d. ;  letzteres  vergleicht  Bopp  Gl.  102  mit  sskr.  garva  m.  superbia  ahd. 
gelban  gloriari.  —  slov.  pogertati,  pogerati  begehren  ist  hybrides  Lehn- 
wort, lapp.  gärdna  finn.  kernasti  gern  a.  d.  Nord.  Der  einheimische  Stamm 
magy.  ker  begehren,  bitten,  heischen  kerd  fragen  kireget  (frequ.  oft 
bitten;  ,=)  finn.  kerjetd  esthn.  kerjama  betteln  erinnert  namentlich  an 
garende,  gernde  vagabundi,  mendicantes  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
mendicare  Smllr  2,  68?  —  Bopps  Vergleichung  unserer  Numer  mit  sskr. 
grdh  4.  P.  desiderare,  appetere  (vgl.  gardus)  gfdhnu  avidus  :  ffalrii* 
würde  auf  eine  vielen  Wortreihen  zu  Grunde  liegende  Primärwurzel  gr 
zurückführen,  vgl.  auch  u.  Nr.  48. 

26.  u»-€«lelMnan  sich  entsetzen,  staunen,  i$taraofrat,  IxrcXTjraodat, 
ix^a|ißETo&at.  usgaifiiiau  erschrecken ,  von  Sinnen  bringen ,  efctoravat 
Hrc.  3,  21.  vgl.  die  goth.  vandal.  u.  a.  Eigg.  Radagaisus,  Po&©Ya'too<; 
Amin.  Mrc.  u.  A.  s.  Zeuss  417  ff.  ApiOYOtoo?  Dio  Cass.  Laniogaisus  Amm. 
Marc.  Gaiso  consul  a.  351  comes  Greg.  Tur.  9,  30.  Merogais  Zeuss  453 
vgl.  Merigis  Gf.  4,  266.  Gaisaricus ,  Gaisericus  Idat.  IXlpiy/x;  Byzant. 
neben  Ginsericus  Cassiod.  Gensericus  Victor  Tunn. ;  viele  mit  gis  zsgs.  ahd. 
Eigg.  Gf.  1.  c,  doch  auch  die  mit  gir  zsgs.  ebds.  224  IT.,  wiewol  Ratger 
mit  Radagaisus  vielleicht  nur  die  erste  Hälfte  gemein  hat ;  auch  der  skytii. 
PadaYwooc  Zeuss  419  und  der  slav.  Radegast  klingen  an.  Gisa  rugischer 
Frauenname  Eugipp.  45.  (Gr.  Nr.  511.  ll,  91.  4,  26.  Myth.  430.  Smllr 
2,  79.  Gf.  4,  266  ff.  vgl.  224.  Wd.  756.  1711.  BVGr.  1061.) 

Die  Wurzel  kann  heftige  Bewegung  (percellere,  ferire),  aber  auch 
das  Gegentheil,  Erstarrung,  'stupere,  stupefacere  bedeuten.  Für  erstere  spricht 
namentlich  die  wahrscheinliche  Verbindung  mit  Nr.  5  und  mit  Wz.  gus 
ti € i*c ^  c ff lu ö d er c  \    •  $ck\ift€n     $cfa&tt&fHy  scJi$&tt@i^Ti t 
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alln.  geys,  geysi  n.  geysan  f.  grassatio,  foror,  vehementia  lehnt  sich 
zwar  an  das  st.  Zw.  giosa  eructare,  efflare  gusa  sw.  id.;  s.  f.  fusio  prae- 
ceps,  eftluvium  gosa  spirare  dän.  gys  n.  terror,  Schauder  gyse  st.  schaudern, 
grausen  wfrs.  guwsje  id.  in  letzteren  Bedd.  ganz  zu  den  gothischen  stim- 
mend. Aber  darneben  zeigt  sich  der  goth.  Vocal  in  geistr  vehemens, 
rapidus,  das  sich  zu  einem  Zw.  geisa  verhält,  wie  z.  B.  giostr,  gustr  m. 
aura  frigida  giosta,  gusta  gelide  flare  zu  giosa.  Schindler  2,  74  schreibt 
altn.  geisa  und  vergleicht  swd.  dial.  gäsa  grassari,  umher  rasen,  stürmen, 
« —  vgl.  gasa  bei  Ihre  isl.  currere,  lascivire  swd.  lascivire,  effuse  laetari  — 
gew.  swd.  gähren  bd.;  sodann  bair.  geisein  in  der  Bed.  (herumgaiseJn, 
umher-)  rennen,  dessen  Simplex  geisen  umherstreichen  von  Stalder  1,  438 
jedoch  vielleicht  richtig  mit  ß  geschrieben  wird.  Die  meisten  dieser  Wörter 
kOnnen  zu  uns.  Nr.  gehören,  und  mit  a  in  kazcIsi  o.  Nr.  5  wäre  die  Vocal- 
scala  vollständig  belegt.  Gehört  nnd.  westf.  gisig  blaß ,  schwächlich  aus- 
sehend hierher?  vgl.  dän.  gusten  fahl,  gelb  :  yyse,  gusa  ?  Zu  letzteren  ge- 
hört e.  gust,  dial.  gush  Stoß,  Windstoß,  Sturm  gusty  vehement  gush  profluere 
s.  profluxus,  multitudo  devon.  gushtnent  terror,  fright;  vll.  auch  bair.  gau- 
stern  Übereilt  handeln.  Wz.  gus  erscheint  zugleich  als  Nebenwurzel  von 
gut  u.  Nr.  33  q.  v. 

Aus  der  Grundbd.  spirare  (fluere,  moveri)  entwickeln  sich,  doch  viel- 
leicht nur  mittelbar,  unserer  Numer  entsprechende  Bedeutungen  in  den  for- 
mell zu  altn.  geistr  stimmenden  Wörtern  amnhd.  dän.  geist  alts.  nnd.  nnl. 
ndfrs.  gest  ndfrs.  gist  ags.  afrs.  nfrs.  strl.  gäst  (gaest;  afrs.  in  Abll.  auch 
jist)  aengl.  gast  e.  ghost  spiritus,  animus,  spectrum;  aengl.  gaste  timere  ( e.) 
gast,  gaster  terrere  c.  d.  gast/ul,  gashful  terribilis;  nhd.  vergeistert  valde 
perterritus,  confusus  wol  wie  entgeistert  zu  faßen;  bair.  geisten,  geistern 
spucken;  mit  Bitten  u.  dgl.  ängstigen,  quälen  swz.  geisten  u.  a.  grassari, 
furere  österr.  gaisten  umhertreiben,  prügeln,  swz.  gast  m.  Gespenst  unter- 
scheidet sich  von  geist,  gaist  m.  superbia,  alacritas ;  der  nnord.  Wald-  und 
Feld-Teufel  gast  m.  gehört  vielleicht  auch  hierher  und  nicht  zu  Nr.  21. 

Wahrscheinlich  hat  Wz.  gs  außer  den  Ableitungen  durch  1  noch  man- 
nigfache andre  erzeugt. 

Trotz  des  gewöhnlich  undeutschen  %  erwähnen  wir  e.  gaze  stupere, 
das  sich  nach  Form  und  Bedeutung  nahe  an  die  goth.  Wörter  schließt. 
Formell  thut  dieß  auch  ags.  gäsn,  gasn  deficient,  wanting,  harren,  rare, 
dear  geasn  void,  cut  off,  mit  ausgew.  d  vgl.  gäd  o.  Nr.  7?  Unmittelbar 
dazu  gehört  ahd.  keisini,  keiseni,  keisen  f.  sterilitas,  egestas  Gf.  4,  269. 
Gr.  Nr.  511.  Die  Bed.  barren  erinnert  an  den  sterilis  bedeutenden  Stamm 
gst  Frisch  1,  385.  Br.  Wtb.  1,500.  558.  Rh.  775.  Stalder  l,502.Oulzen 
94,  der  auch  ob.  dän.  gusten  dazu  zieht. 

Ith.  is*gastis  c.  Schreck  erwähnen  wir  nur  zur  Warnung,  da  seine 
Wurzel  ganä  ist.  Dagegen  stimmt  gtisis  m.  Paroxysmus ,  Anfall;  (lytaus) 
Regenschauer  zu  Wz.  gus,  gust  de.  vgl.  u.  Nr.  34.  Nahe  exot.  Verwandte 
unserer  Numer  finde  ich  nicht.  Etwa  gdh.  geas  f.  fascinatio,  incantamentum ; 
jusjorandum,  votum;  conjectura  cd.  geisneach  incantatus,  incantans  geas  to 
divine,  guess  geis  f.  vow,  prayer,  custom,  swan,  prohibition  gis  f.  guess, 
conjecture,  venture  —  mag  genannt  werden;  eine  Mischung  und  resp. 
Entlehnung  aus  dem  zu  Nr.  35  geh.  e.  guess  ist  trotz  der  Berührung  nicht 
wol  anzunehmen. 

27.  Cüepanta  pigra,  pigrum  aliquid  tardumque  in  der  Sprache  der 
Gepiden  nach  Jornandes  c.  17,  der  den  Namen  des  Volkes  daher  leitet 
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Uber  lettleren  Zeuss  436  sq.  uns.  Wtb.  Bd.  I.  S.  86.  Grimm  1\  12. 

4,  930.  Jörn.  44.  vgl.  Myth.  831,  wo  die  bei  Jornandes  erwähnte 
s  tardius  vecta  mit  einem  gaffende»,  gähnenden  Schiffshaupte  der  Nord- 
er verglichen  wird,  wie  auch  Gr.  1*,  12  der  Volksname  mit  ahn.  gap 
is,  os,  vorago  zusammengestellt  ist.    Auch  W.  Wackernagcl  in  Haupt 

I.  S.  257  leitet  von  dieser  Wurzel  gepanta  als  ein  ptc.  gepand* 
glpaml*  GafTender,  aus  geistiger  Trägheit  das  Maul  Aufsperrender 

u.  a.  mhd.  gief  MaulafTe.  Indessen  fUhrt  Grimm  neuestens  (über  Gapt 
Jornandes  Ac.  in  Sitzung  der  Ak.  d.  W.  1849  16.  April)  den  Volks- 
en auf  Wz.  gab  (uns.  Nr.  28)  zurück. 

28.  ttiban  st.  gaf,  gebun,  glbana  geben,  didovai;  ptc.  s.  m. 
anals  Geber,  dori}c  1  Cor.  9,  7.  Zsgs.  mit  at  id.,  angeben,  Uber- 
n,  ft&dvai,  imÄtdovat,  icapoÄiiovau  af  mit  nk  sich  wegbegeben,  ent- 
in, xcopt'Ceofarc  Philem.  15.  tu  geben,  wiedergeben,  hingeben,  arco- 
/ai,  icap'.otavat.  fiwa  geben,  schenken,  verleihen,  toäovat,  x«P^eo^a% 
itofta,  icapixso^at;  vergeben,  x*P*'Ceodat.  f-  GaDe>  36otc, 

>v  *c.  fraglft«,  fraglbt«  f.  id.,  Verleihung,  Verlobung  (s.  u.); 
fraglftim  verlobt,    fjLSfivTjOTSUfiivT).  gabel  f.  Reichtum,  rcXexoc, 
oXXorpj  Rom.  11,  15  s.  LG.  h.  v.J.  gablffg,  gabeigs  adj.  ga- 
aba  adv.  reich,  icXsato«;.  gablgjan  bereichem,  ictortCctv.  gabig- 
a  reich  sein,  itXfrrstv,  rcAtmCcodai.  €»eberlru«  Gothenkönig  bei 
andes  =  Cilbarelltt»  liberalis  oder  glba  =  gabel  bonum,  pos- 
o?  (Frisch  1,  311.  326.  349.  Gr.  Nr.  273;  RA.  419;  Haupt  Z.  V. 
34.  Smllr  2,  9.  10.  18.  Gf.  4,  108.  3,  324.  Rh.  847  IT.  839.  W. 
ir  1,  500  ff.  Wd.  758.  770  IT.  832.  2086.  Outzen  95.  140.  Bopp 
IV.  Vorr.  XIV.  Gloss.  110.  241  ff.  Mikl.  17.  Höfer  Z.  II.  2  S.  382.) 
St.  Zww.  ahd.  geban,  kepan  amnhd.  geben  alts.  gebhan,  getan  nnd. 
geven  ags.  gifan  wang.  (gew,  givln)  e.  gire  aengl.  yeve,  yef,  yiff 
X.  ga  afrs.  geva,  jera,  jova,  jän,  jä  wfrs.  jean,  jaen,  nfrs.  jaan 
.  jene,  jene,  jiwe  Ou.  jiwan  (prt.  jeaw)  Cl.  altn.  gefa  swd.  gifva 
gire  dare;  häufig  nubere;  bair.  fürgeben  verloben  u.  s.  m.  Auch  sw. 
ahd.  gebön,  gebin  e.  devon.  gee,  prs.  geed  id.  mhd.  geben  donum 
alts.  gebhon  donare,  beschenken  yebhoian,  gebogean  dare,  largiri  ags. 
t  to  give,  grant  von  thd.gkeba,  geba,  giba,  gebt  <fcc.  mhd.  gebe  mnhd. 
alts.  gibha%  gebha,  geva,  gifa  nnd.  geve  (formelhaft  in  to  gete  zum 
lenke  vgl.  ags.  to  gife  gratis)  nnd.  nnl.  anfrs.  gäve  nnl.  gäf  ags.  gifu 
gere,  jeve  altn.  giöf,  göfa  swd.  gafva  dän.  gave,  f.  donum  amnhd. 
t  nur  in  Zss.  mit  mit,  an,  ab  vgl.  gichl  o.  Nr.  2)  mnnd.  nnl.  ags. 
>rd.  giß,  f.  nl.  ghiße,  ghichte  mnd.  gigte  (munus  Gl.  B.)   f.?  anfrs. 
nfrs./e/to,  jeft  3  gen.  donum  swd.  m.  Angift,  arrha;  in  der  im  Altn. 
Engl.  Afrs.  nicht  vorkommenden  Bed.  venenum  (mnhd.  vergeben  nnd. 
tergeven  swd.  förgifva  dän.  forgite  gew.  c.  dat.  prs.  venenum  dare) 
n.  m.  nnl.  nnd.  swd.  n.  dän.  c. ;  altn.  giöft ,  gäft ,  f.  donatio  mhd. 
f.  =  gifti  nl.  ghiß,  terghiß  nnl.  gif,  vergiß,  vergif  n.  ahd.  firgiß 
id.  vergiß  f.  n.  swd.  förgift  n.  venenum  mhd.  giften  (rädere ;  intoxicare 
fergiften  tradere  mnhd.  vergiften  nnl.  vergiftigen  swd.  förgifta  dän. 
"te  intoxicare;  gifl  Zw.  engl,  begaben  s.  f.  (s.o.)  ags.  auch  dos,  pl. 
nuptiae  süddän.  gyfte  swd.  gifte  n.  id.,  malrimonium  ags.  gyfUgean 
swd.  giffa  dän.  gifte  uuptui  dare  swd.  auch  nlr.  wie   nord.  pass. 
i^s.  giftian  nuptum  dari,  nubere.  altn.  gißa,  gcefa,  f.  successus,  felicitas 
nahe  an  die  Bed.  von  gäbe!  (trotz  dessen  das  deutlich  abgeleitete 
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gnbelgs  öfters  als  *a- bei  ans  gedeutet  ward);  vgl.  dazu  auch  ahd. 

kepigi  f.  opulentia  und  gichtigötir  locupletatus ,  wenn  ch  Dach  nl.  Weise 
aus  f  entstand;  Grimm  gibt  dem  altn.  göfugr  nobilis,  venerandus  (jgöfga 
venerari)  auch  die  Bed.  dives;  vrm.  auch  alts.  gebhtd  id.,  formell  =  ags. 
gifol  altn.  giöfull  largus,  munificus.  —  altn.  gafr  mansuetus,  mollis,  ductilis 
gcefaz  mitescere  (vgl.  sich  geben  vom  Winde  u.  dgl.,  nachgeben  Ac.)  dän. 
giev  bonus,  eximius  nl.  gave,  gheere,  ghere,  gheef  nnl.  gdf  integer,  sanus 
nnd.  westf.  geiwe  vigorosus  nl.  gheeve,  ghere  nnd.  afrs.  ndfrs.  gere  afrs. 
jere  mhd.  gibe  mnhd.  gtebe  (Gew.  mit  geng  formelhaft)  usu  receptus,  ven- 
dibilis,  integer  nnd.  vngere,  ungiftig  non  vendibilis,  untauglich  (Waare) 
afrs.  unjeve  „ungäbe", '  ungefüge,  hart  (Worte  Rh.  1104;  das  glbd.  nhd. 
lndsch.  unebene  Worte  darf  nicht  zu  einer  Verwechselung  mit  afrs.  unjovn 
uneben  veranlagen)  mhd.  ungabe  wie  nnd.,  auch  böse,  von  Menschen  gbr., 
so  schwäb.  unga-b  unfügsam,  ungeschickt  bei  Schmid  6,  der  ahd.  „improbns, 
frauali  v.  imgauumu  anfuhrt.  Das  swz.  gibig  aptus,  commodus,  integer, 
mansuetus  (auch  =  gibig  liberalis,  freigebig)  verbindet  die  altn.  Bedeutung 
mit  den  übrigen;  das  Gegentheil  ungebig.  Noch  einige  deutsche  Wörter  s.  u. 

Der  Bedeutung  des  Gebens  stellt  sich  durch  die  weiteren  Vergleichun- 
gen  auch  die  des  Empfangens  in  der  selben  Wurzel  zur  Seite.  Für  diese 
Enantiosemie  verweisen  wir  auf  bringen,  liehen,  tragen  und  ahnliche 
Zeitwörter,  welche  an  sich  nur  den  Wechsel  des  Ortes  und  demnächst  des 
Besitzes  ausdrücken,  die  Richtung  der  dabei  nöthigen  Bewegungen  aber 
mehr  und  minder  noch  durch  Praefix,  Praeposition  und  Rection  bezeichnen 
müßen.  Gewöhnlich  haftet  allmälig  schon  an  dem  Simplex  entweder  das 
Her  oder  das  Hin  vorzugsweise  und  fixiert  sich  an  einer  Wurzel  manchmal 
in  entgegengesetzter  Weise  in  den  verschiedenen  urverwandten  Sprachen. 
ferre  an  sich  ist  weder  afferre,  noch  auferre,  kann  aber  auch  ohne  Praefix 
so  ziemlich  nach  beiden  Seiten  seine  ursprüngliche  Neutralität  überschreiten, 
sskr.  dd  bedeutet  geben,  d-dd  nehmen.  Bopp  stellt  Geben  als  ein  Causativ 
von  Nehmen  dar. 

Ith.  gabe'iiu,  gabenti  (mit  gew.  Ith.  Betonung  des  Suffixes)  ferre,  nach 
Mielckc  bringen,  ziehen,  holen  m.  v.  Zss.  z.  B.  mit  at-  her-  nu  hin-bringeo 
Gabjduja  die  Göttinn  des  Reichthums,  der  gabei;  aslv.  (nach  Miklosich 
aus  gablffs  entl.)  gobyzü  sudipröv,  prosper  c.  d.  gobyüti  itXsaia'Cetv 
gobi%ynü  TCXü'atö;  gobytoräti  prospere  succedere.  Für  diese  Bedd.  vgl. 
noch  u.  a.  geben  =  producere  fruetum  u.  dgl.  ergiebig,  ausgiebig  sein  ags. 
gyfl  n.  fruclus  =  giß  E^enszeit  ?  ob.  altn.  ga>fa,  gifla.  Andre  formell 
angrenzende  lituslav.  Wörter  entfernen  sich  weiter  von  den  Bedeutungen 
unserer  Numer.  Vgl.  auch  prss.  Wz.  gub  o.  Nr.  2.  Aus  einer  slav.  Sprache 
zu  stammen  scheint  mag)-,  gabno,  gabona  fruetus,  annona. 

gael.  gibhte  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  glbd.  e.  giß  entlehnt;  dagegen 
urverwandt  das  vieldeutige  schon  o.  Nr.  2  erwähnte  gdh.  gabh  capere  (das 
Int.  Wort,  auf  welches  wir  später  zurückkommen  werden,  gehört  nicht  hierher), 
aeeipere ,  coneipere ;  Feuer  fangen ,  coneipere  fiammam ,  urere  ;  continere, 
habere;  ferri,  vadere,  progredi;  mit  vielen  durch  Praepositionen  und  Adver- 
bien modificierten .  abgeleiteten  Bedeutungen,  u.  a.  mit  or  super  &c.  prae 
se  ferre,  dissimulare  (vorgeben);  verberare  (ähnlich  flg.  und  ellipt.  geben 
e.  gire) ;  Grundbedeutungen  bleiben  indessen  immer  capere,  aeeipere ;  moveri, 
ferri.  Aus  einer  flectierten  Form  dieses  Zeilworts  entwickelt  sich  ein 
vielleicht  in  die  romanischen  nnd  deutschen  Sprachen  übergegangener  Wort- 
es!; gdh.  gabhail  plc.  praes.  s.  m.  capiens;  capiendi  actus;  f.  captio,  reeeptio, 
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occupatio,  spoliatio,  praeda,  victoria ;  praedium  (vgl.  vll.  praediam :  praeda 
und  nachher  gabhaUos),  praes.  conductitium;  divisio  agrorum  (sorte)  inter  ' 
tribus  homines  (versch.  von  dem  glbd.  nl.  kavel  <fcc.},  et  documentum  hujus 
actus,  gabhail-cine  e.  gatel-kind ;  hinc  deduclio  colonorum ;  cursus,  directio ; 
incendium,  a  taking  fire  (vgl.  das  Zw.);  cerevisiae  flos;  Tagewerk  des 
Ackerviehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  lett.  gabbals  pars,  frustum,  portio, 
praes.  portio  v.  pensum  aratoris  zusammenklingend;  gabhaltat  m.  praedium 
conductitium ;  agri  hello  comparati ;  agri  divisio ,  wie  o. ;  victoria ;  invasio. 
cy.  gafael  m.  captio,  occupatio,  hold,  laying  hold  on,  apprehending ;  divisio 
v.  portio  divisa  terra rum,  wie  gdh.  gabhail  <fcc. ;  gafaelu  to  hold,  arrest; 
u.  s.  m.  ags.  gaful,  gafol,  gäfl  <kc.  n.  tributum,  praes.  conductoris  gafolland 

e.  gafold  land  praedium  conductitium,  steuerbares  Land  e.  gavel  neben  gabel 
(bes.  Saltsteuer,  a.  d.  Frz.)  nhd.  gabel,  gaffel  f.  mit.  it.  gabella  sp.  pg. 
gabele  frz.  gabeüe,  f.  mit.  gablum,  gabalum,  y avium  &c.  n.  tributum,  redilus. 
Freilich  aber  liegt  hier  die  Bed.  dare,  dort  capere,  occupare  zu  Grunde, 
und  die  d.  rora.  Wörter  mögen  sich  immerhin  unabhängig  von  den  kelti- 
schen, doch  durch  gleiche  Suflmon  gebildet  haben.    Sollte  in  ags.  gombe 

f.  alls.  gambra  f.  tributum  eine  rhinist.  Form  unserer  Nr.  stecken?  —  corn. 
gitia,  gat>,  gafas,  gitians,  gefyans  ftc.  pardon,  lo  forgive  steht  vereinzelt ; 
aber  gaval  to  hold,  get  find  entspricht  zugleich  obigem  cy.  gafaelu  und 
den  Zww.  cy.  cafael  to  enclose,  grasp,  hold  caffael,  cael  to,  get,  attain, 
obtain,  find,  have :  caff  m.  grasp  de.  caffad  m.  attainment,  getting  hold 
of  vgl.  brt.  kafout,  katout,  ptc.  katel  invenire  kaoul  vann.  keut  coro. 
kefyth,  gefyth,  cafus  (ca/bs ,  catoz,  cawas,  gateas)  id.,  habere ,  possidere 
vgl.  die  Bedd.  von  gdh.  gabh  und  noch  manche  andre  cy.  Wörter,  welche 
auf  einen  mit  der  Tenuis  anl.  Nebenstamm  von  gabh  zurttckgehn  und  die  d. 
Wz.  gab  und  hart»  als  Nebenwurzeln  zu  vermitteln  scheinen ;  s.  Weiteres 
H.  1.  K.  7. 

Es  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
Bedd.  capere,  rapere,  arripere  und  dgl.  entwickelt  haben.  Graff  und  nach 
ihm  Benfey  2,  158  haben  das  ags.  gefön  capere  (zu  F.  2)  als  gefon 
missverstanden.  Aber  Halliwell  1,  402  gibt  to  gite  to  take,  assume  als 
heraldischen  Ausdruck;  Bosworth  ags.  giffäst  capax,  able  to  reeeive.  Ags. 
9*fr>  9*fr  c-  devon.  giferous  altn.  gifur  avidus,  gulosus  werden  wir  nicht 
zu  uns.  Nr.  ziehen  dürfen. 

Bopps  Zusammenstellung  der  gdh.  Wz.  gabh  mit  der  glbd.  sskr.  grabh 
läßt  sich  durch  zahlreiche  Analogien  unterstützen. 

29.  Cilbla  m.  Giebel,  Firste,  Zinne,  rcxepuyiov  Luc.  4,  9.  (Frisch 
i,  347.  Gr.  2,  317.  3,  399  Gf.  4,  128.  Wd.  1762.  Br.  Wtb.  1,  503. 
WMüller  1,  491.  Bf.  2,  323  ff.} 

ahd.  gibiUy  gipili  amhd.  gibel  ahd.  kepile  d.  sg.  mhd.  gebet,  gipel 
nhd.  gibel  und.  nnl.  gevtsl  e.  gable  (-end}  aengl.  auch  'gatel  wanger.  jügel 
altn.  gafl  swd.  gaftel  dan.  gatl,  m.  Giebel,  domus  transversa,  frons,  fas- 
tigion  tecti  v.  domus  s.  die  einz.  Wtbb. ;  ahd.  frons,  praes.  aedifleii ;  polus 
(i«gs.  mit  word,  sunt,  himel)  mhd.  auch  =  ahd.  gebil,  gibil,  gebet,  gepol, 
gebal  *c.  m.  gibilla,  gebelle  drc.  f.  Schädel,  testa  nuda,  calvaria;  nnd.  fig. 
auch  frons,  caput  hominis  mnnl.  auch  cacumen,  Vertex  übh.  =  nhd.  gipfel 
m.  Auch  ags.  giefel,  giefla  perch  wird  hierher  gehören.  Vgl.  ferner  bair. 
girbel  m.  Giebel;  Gipfel.  Sodann  gipfel  :  mhd.  gupfe  c.  oberd.  swz.  gupf 
m.  swx.  gupfe,  giipfe  f.  Gipfel,  Kuppe,  cacumen  rotundum,  culmen  appenz. 
u.  a.  stumpfer  Theil  des  Eies,  wogegen  gipf  m.  Spitze  des  Eies  vgl 
H.  51 
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wetter.  kippen,  küppen  solche  an  einander  stoßen,  zunächst  von  kuppe, 
dessen  ausgedehnte  Sippschaft  einer  Neben  würzet  unserer  Numer  zu  ent- 
sprießen scheint  vgl.  $•  93.  II.  34.;  gupfen  bair.  häufen  swz.  rflx.  sich 
in  die  Höhe  strecken  vgl.  etwa  aengl.  gable  high  :  ob.  sbst. 

§.  Sowol  die  ob.  Formen  mit  a,  e,  als  die  Form  des  Giebels  laßen 
uns  auch  hinzuziehen  ahd.  gabela,  gabila,  kapaia  4c.  amnhd.  gabel  nnd. 
nnl.  nnord.  gaffel  (nnl.  nnd.  große  Gabel;  die  gewöhnliche  forket.  furo»), 
swd.  m.  dan.  c.  ags.  gaflas  m.  pl.  e.  dial.  gaflle  (Mistgabel)  alln.  gaff  alt 
m.  furca  (ags.  auch  palibulum)  vgl.  u.  a.  e.  gaff  frz.  gaffe  f.  uncus;  alln. 
gefia  f.  Gr.  3,  443  gaflok,  gaflok  n.  ags.  gafeloc  (f,  t>;  o,  u)  gafläc 
Gr.  3,  443  m.  aengl.  gaflok  ib.  e.  gatelock  mhd.  gabeldt,  gabüöt  n. 
(vgl.  die  exot.  Formen)  jaculum  e.  auch  Brechstange ;  Grabscheit  dial. 
gafflock  iron  crow  -  bar.  Bei  diesen  Wörtern ,  wie  bei  den  obigen,  tritt 
die  Grundbedeutung  der  Spitze  hervor,  häutig  verbunden  mit  der  der 
Krümmung. 

mit.  gabalum,  gabulum  frons  aedifleii  =  frz.  gable;  lett.  giwelis  Ith. 
(jfbelis,  m.  id.  (Giebel)  entl. 

mit.  gabalus,  gabula,  gabulum,  gibulum  furca ,  patibulum  vgl.  frz.  e. 
gibet,  gibbet  id.  :  e.  gib  =  gaff\  lapp.  gaffel  finn.  gaffeli,  kaffeli  esthn. 
kahwel  lett.  gappeles  pl.  furca  a.  d.  D.  Lth.  kablys  m.  krumme  Gabel, 
Hacke,  Blislhaken  vgl.  Itt.  kablis  Häklein  kabbinät  häkeln,  heften  Ith.  «#- 
kabiniti  id.  vgl.  gaff  4c.  mag  aus  einer  verw.  Wurzel  entsproßen  sein 
(kab,  kap  =  gab)  vgl.  H.  1.  brt.  garl,  gaol  f.  fourchon;  enfourchure  m. 

v.  Abll.  und  Zss.  gaoli  fourcher  gaolod  f.  zweizinkige  Gabel  ey.  gafl  m. 
(so  auch  brt.  gaol  d.  gabel)  insidc  of  Ihe  thighs  within  the  twist,  groin, 
share  gaflach  m.  id.;  javelin  (ags.  gafeloc)  c.  d.  gaflgam  brt.  gaolgam 
krummschenklig,  (brt.)  auf  beiden  Seiten  hinkend  gdh.  gabhal,  gaibhle  (a, 
o;  ai,  oi)  m.  furca;  pedatio  bifurca,  teeli  vel  muri  columen,  fulcrum.  — 

frz.  gaffe  =  gdh.  gaf  m.  brt.  gtcdf,  goaf,  goaö  m.  uncus,  heraus  ferro 
cuspidatus;  lancea  corn.  guu,  geu,  getc  lancea,  jaculum  vgl.  cy.  gwayw  f. 
id. ;  dolor  pungens ;  virga  apparitoris  c.  d. ;  aber  ir.  gabhia  lancea,  jaculum 
vgl.  die  ob.  d.  Namen,  zu  welchen  u.  a.  frz.  jarrelot,  jarelot  it.  giacelotto 
brt.  gatlod,  m.  afrz.  gereline  frz.  jateline  it.  giaterina  sp.  jabalina,  f.  brt. 
garl  in  m.  jaculum,  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Dz.  1,  305.  Vielleicht  laßen  sich 
alle  diese  Wörter  nebst  e.  gatel  afrz.  gareile  prov.  guatelha  nprov.  gatello 
frz.  jarelle,  jateau  sp.  gaztlla  Handvoll,  spicarum  manipulus  Ith.  gabanä  f. 
Armvoll  unter  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  ferre,  capere,  dare  faßen;  indessen 
entwickeln  sich  viele  deutsche  Wörter  dieser  Bedeutung  aus  einem  Stamme 
gup,  gaup  hd.  gouf  (cava  manus  nnd.  göpse  swd.  göpen  m.  hohle  H«nd- 
voll  u.  s.  v.). 

Die  altübliche  Vcrgleichuug  von  Giebel  und  gr.  xscpoAT)  — •  woran 
sich  ein  langer  Zug  indogerm.  Wörter  anreiht  vg.  M.  34  —  geht  immer- 
hin an;  doch  nehmen  wir  hier,  wie  öfters  bei  den  ob.  Vergleichungen, 
Nebenwurzeln  an.  Nahe  an  dem  abgeleiteten  xstpoXi)  steht  alban.  kiafa 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed.  Kehle  an  alln.  kiaflr  4c.  s.  H.  22  er- 
innert; vgl.  auch  cy.  cop  m.  cacumen  u.  s.  m.  —  So  entspringt  auch  aus 
ahd.  swz.  chapf  ahd.  kaph  ä.  nhd.  kappe  (Henisch)  cacumen  4c.  das  vll. 
zsg.  sylv.  chepferst  Gibel  vgl.  ahd  kepfer  Gf.  4,  369. 

30.  fra-,  iis-CUldan  st.  ffald,  guldun,  £iildans  vergelten, 
aico&dövai.  ffild  n.  Steuer,  Zins,  <popo;  Luc.  20,22.  Mrc.  12,  14.  — 
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glUtr  n.  id.  Rom.  13,6.  gllatraiiftelelns  f.  Schätzung,  aiTOYpa«p^ 
nc.  2,  2.  —  Hierher  die  goth.  Eigg.  Cai«ftja.  Gildia  m.  Cassiod.  Gilti- 
ir,  Giltmir  m.  von  Smaragdus  wol  mit  frank.  Organe  aufgefaßt  und  durch 
»bitus  mihi  Ubersetzt.  Hotgilda  var.  Hosgeldus  burgund.  Mannsname  Gr. 
,  751.  (Frisch  1,  338.  Gr.  Nr.  351.  2,495.  3,246.  RA.  358.  Mth.  34. 
nllr  2,  35.  40  IT.  Gf.  4,  185.  Rh.  840  ff.  Wd.  425.  1017.  1117. 
356.  1890.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  I.  S.  89.  Dz.  1,  52.  304.) 

St.  Zww.  ahd.  geltan,  keltan  amnhd.  gelten  ahd.  alts.  ags.  geldan 
igs.  e,  ä,  •',  y)  weiter,  gealln  mhd.  nnd.  nnl.  gefden  e.  yield  (s.  u.) 
rs.  gelda,  jelda  strl.  jelde  (göld,  golden  gelten)  M.  wfrs.  jilden  nfrs. 
(de,  jaelde  (hetalen)  wang.  gel  (gül,  guten)  altn.  gialda  dän.  gielde 
fd.  gäüa  amhd.  ö.  nhd.  (nhd.  in  Formeln)  alts.  ags  afrs.  mnd.  altn.  red- 
re,  solvere,  solvere  censum,  tributum,  poenam,  retribuere  nl.  nnd.  (nrhein. 
'ilen  Firmenich  I.  S.  43 1)  köln.  auch  emere  ahd.  ags.  auch  sacrificare, 
•os  colere  mhd.  afrs.  und  in  den  lebenden  Sprr.  pretium  habere,  con- 
ire;  dann  valere,  pollere  ttbh. ,  auch  agi,  respicere  c.  dat.  acc.  obj.  u. 
I.  m.  s.  die  Wtbb.  ahd.  fargeltan,  rorgeltan  mnhd.  tergellen  alts.  ags. 
•geldan  nnd.  nnl.  vergelden  afrs.  /or-  (ur-,  otir-)  jelda  dän.  giengielde 
d.  tedergdlla  retribuere,  compensare,  nnd.  und  früher  auch  hd.  solvere; 
?re,  expiare  =  ahd.  intgelten,  ingellen  amhd.  engelten  nhd.  entgelten 
s.  anlgeldan  afrs.  ontjelda  dän.  undgielde  swd.  umgdlla.  Sw.  Zww.  altn. 
'da  pretium  statnere  v.  habere,  valere,  constare  swd.  gälda  dän.  selten 
>lde  sw.  solvere  swd.  gilla  ("vgl.  u.  gild,  gill  und.  swz.  gellen)  probare, 
nsentire  e.  yield,  aengl.  st.  prt.  yold,  yolde  (cessit)  reddere,  producere, 
r-,  ad-,  re-mittere,  cedere,  laxare,  reddi ;  Slalder  vergleicht  swz.  gellen 
irmare,  consentire,  zustimmen,  Recht  geben  ptc.  gegellet ;  es  muß  aus 
'ten  erweicht  sein,  da  das  partikelhaft  gebrauchte,  jedoch  conju gierte  (geltet 
ps.  pl.  zuerst  bei  Fischart)  gelt,  gell  nonne,  im  ganzen  mittleren  und 
Hieben  Deutschland  gbr.,  dazu  gehört,  langob.  ("in  Zss.)  ags.  gild  (ags. 
y,  ie,  e)  anhd.  (ahd.  nur  in  mit.  Formen,  aber  häufig,  mit  d)  alts.  afrs. 
i.  nnd.  nnl.  e.  geld  amhd.  gelt  afrs.  strl.  jeld  nfrs.  jild  altn.  giald  swd. 
d  dän.  gield,  n.  ahd.?  mhd.  auch,  swd.  nur  m.  dän.  c.  amhd.  (nhd.  in 
.)  ags.  e.  afrs.  retributio,  tributum,  census,  compensatio,  muleta  ahd.  alts. 
;.  auch  sacrificium,  ceremonia  sacra  nord.  debitum,  ahd.  (aes)  frs.  altn. 
I.  nnd.  nnl.  moneta,  (e.  gelt)  pecunia  alts.  ags  auch  =  e.  gild,  guild 
.  gild  tnnnl.  mnd.  nhd.  (a.  d.  Nd.)  ndfrs.  dän.  gilde  nl.  gulde  ä.  nd. 
d  afrs.  jelde,  jold  nnd.  swd.  giUe ,  f.  nnord.  n.  (vgl.  u.  altn.  gildi  n.) 
alitium,  collegium  (vicissim  tributarium?  Valens,  pollens  vgl.  altn.  gildi 
?  nach  Grimm  von  den  Opferschmäusen  benamt;  s.  u.);  häufig  convi- 
n  sodalium;  nl.  nhd.  (Bauer  It.  Wtb.)  auch  tributum,  reditus,  in  dieser 
.  gew.  mnhd.  oberd.  gülte  ä.  nd.  gülde,  ghulde  nl.  gulde,  guldte  f.,  swz., 
itum  tibh.  bed.  vgl.  bd.  vom  J.  1284  herrengult  reditus  dominorum; 
I.  galten  reditum  praestare  ags.  gylt,  gilt  m.  e.  gvilt  (debitum)  culpa, 
len,  aus  gildt?  Die  Gilde  heijjt  auch  mnd.  giltskope  ags.  gildseipe  afrs. 
skipe,  f.;  ags.  gilda  m.  socius  nl.  gilde  m.  gildeken  n.  flotter  Geselle 
.  gilden,  gillen  Gilde  halten  altn.  gildi  n.  pretium  aequipollens ;  honor, 
imatio  (valor);  nach  Verelius  auch  convivae;  gildr  Valens,  validus, 
imatus;  crassus  gildna  crassescere  (an  geil  pinguis  <tc.  o.  Nr.  8  erin- 
ld,  8.  dort  Uber  vär.  gill  <fcc.)  swd.  gild,  gill,  gil  validus,  Valens,  aptus, 
eclus,  auch  =  giltig  a.  d.  Nhd.  (gültig),  während  des  unentl.  dän.  gyl- 

sowol.  Valens,  ratus,  gültig,  als  validus,  kräftig  bedeutet;  Jamieson 
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gibt  orkad.  gild  (ox)  strong,  well-grown  schott.  great;  ebenso  Ihre  twd. 
en  gild  oxe  taurus  adultus  beif.  en  gildsoxe  taurus  justae  magnitudinis.  — 
odI.  geldig  pretiosus,  dives;  mhd.  genge  unt  gelte  (gültig)  =  geng 
ont  gebe. 

§.  ahd.  kelstar  n.  tributum,  vectigal  ghelstar  sacrificium  kilttirro  tri- 
butarius  kelstaräri,  keltaräri  liberalig,  formell  an  galstar  incantatio  mit 
zahlreichem  Zubehör  rührend.  Ist  in  gllgti*  <fcc.  d,  t  ausgefallen  oder  zu 
s  dissimiliert,  oder  liegt  eine  einfachere  Wz.  gl  zu  Grunde? 

mit.  gilda,  gulda  frz.  gueude,  f.  Gilde;  u.  s.  m.  mit.  Wörter.  —  sp. 
güeltre  Geld.  cy.  gildio  sumtu  convivii  fungi,  die  Zeche  für  eine  Zechge- 
sellachaft  zahlen  ist  wol  aus  ags.  gildan  entlehnt,  gibt  aber  eine  passende 
Gruodbedeutung  für  die  Gilde.  Ein  obsol.  cy.  gild  m.  soll  pax  bedeuten; 
ildio  to  yield  ist  a.  d.  E.  entlehnt,  dagegen  vielleicht  urverwandt  gü  f. 
a  gilding,  producing;  work,  action;  fermentation  (s.  o.  Nr.  8)  com.  £•/, 
geil  facere  vgl.  gel  potestas  und  den  schon  bei  Nr.  8  erwähnten  Stamm 
galt  9<*ll  pollere  V»  45,  §*  ,  wo  namentlich  das  nach  Mielcke  a.  d.  D. 
entl.  Ith.  gelloti,  geloti  gelten  zu  bemerken  ist.  Noch  mehr  stimmt  zu  e. 
yield  gdh.  geill  cedere,  se  submittere,  morem  gerere  s.  f.  obsequium:  formell 
zu  diesem  gehört,  wiederum  den  Bedd.  unserer  Numer  sieh  nähernd,  geall 
polliceri  s.  m.  pignus,  depositum;  cupido,  amor;  in  Zss.  reconipensatio, 
pretium  pro  re  rapta  vel  pessundata  datum,  mulcla;  vielleicht  Ittßt  sich 
auch  gille,  gioUa  m.  puer,  famulus  auch  schott.  giüie  id.;  a  giddy  young 
woman  (vgl.  darüber  Jamieson)  zu  ags.  gilda  nl.  gilde  socius  stellen. 

Ob.  Ith.  geUöti  =  \tit.  neidet;  Itt.  geldigs  gültig,  pln.  gielda  rss.  gilff- 
dya,  f.  esthn.  kild,  g.  killa  Gilde;  alle  a.  d.  D.  —  Ebenso  finn.  kiltti,  g. 
kildin  egregius  swd.  gill;  lapp.  Ißldet  valere  tjildok  pretiosus.  Aber  urvrw. 
aslv.  lladq,  hlasti  und  iljedq,  iljesti  reddere,  solvere  iladta  f.  C^tfito, 
damnum. 

31.  CHltha  f.  Sichel,  öpinwov  Mrc.  4,  29.  (Gr.  2,  260.  3,  416. 
LG.  b.  v.) 

LG.  vergleichen  altn.  gelda  swd.  gälda,  (landsch.)  gäüa  diu.  gilde 
e.  geld  castrare  geh  (s.)  ags.  gylte  castratus,  ob  mit  Recht?  Das  altn. 
Medium  oder  Passiv  geldat  bedeutet  gelt,  milchlos  werden  gildtr  castratus 
unterschieden  von  gildr  trockenstehend  (Kuh)  =  dän.  gold  swd.  galt  ahd. 
gialt  mnhd.  oberd.  galt,  gelt,  gald,  geld,  gölt,  gall,  giltich  e.  crav.  geld 
york.  nnl.  gelt  schott.  yelt,  yeü  slerilis,  impotens,  sicca  nnd.  gelje-hemp 
männlicher  Hanf  Br.  Wtb.  1,  497  vgl.  die  Thiernamen  altn.  göUr,  gaUi 
nnord.  nordengl.  galt,  gaut  ndfrs.  gält  aengl.  gälte,  m.  verres,  majalis, 
verschnittener  Eber  mnl.  gheltken  ags.  gilte  e.  dial.  gilt  altn.  gilt*  (scrofa) 
swd.  gyha  (Sau,  die  zum  ersten  Male  wirft)  dln.  gylt  (Ferkel;  verschnit- 
tenes Schwein;  junger  Eber)  ahd.  galza,  geilta,  geU*  mhd.  oberd.  swz. 
gol%,  galt,  gel%,  geize  (in  Eigg.  gölte)  sucula  e.  oberd.  auch  sus  castrata; 
swz.  ergalten  lacte  carere,  aber  swz.  oberd.  galten,  gelten  sues  castrare 
vgl.  e.  gale  bos  castratus  4c.  e.  Nr.  8,  wo  doch  wol  ein  Zusammenhang 
mit  diesen  Wörtern  anzunehmen  ist  bis  zu  dem  phryg.  yaXAoc  eunuchus 
hinauf,  sicher  nicht  gi-alta  Gf.  1,  197  zu  deuten. 

Mit  fgilthn  möchten  wir  ags.  gilm  m.  e.  yelm  manipulus,  Bündel 
abgeernteten  Kornes  verbinden,  wie  u.  a.  altn.  lid  f.  Schwade  :  Udr  m. 
Sichel  vgl.  Gr.  3,  416.  Diesem  gilm  entspricht  vll.  cy.  heim  f.  stack, 
rick  (o  yd  af  coro)  helmu  to  stack.  Sollte  sich  das  sonst  verlorene  goth. 
Wort  in  dein  späten  gellenspieß  v krumme  Spieß,  lapatumu  Voca.  1482  hei 
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Frisch  1,  338  erhalten  haben?  Draußen  finde  ich  auch  keine  Stütze ;  cy. 

gylyf  m.  Sichel  ist  schwerlich  verwandt,  brt.  gwücha  Taucher  sicher  nicht. 

A.  d.  Nord,  entlehnt  ist  lapp.  galdet,  kaldet  castrare. 

32.  du-Glnnan  st.  ffftnn,  ^iinnun,  (Unnaus  beginnen, 

apxsa&at;  Hülfszw.  des  Futurums  Luc.  6,  25.  Phil.  1,  18.  (Frisch  1, 

350.  Gr.  Nr.  372.  ll,  883.  964.  2,  811.  814.  815.  Mth.  375.  525: 
1218.  Gf.  4,  208.  Rh.  637  ff.  Schwende  d.  Wtb.  53.  Wd.  113.  114 

mit  Ntr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

St.  Zww.  ahd.  bi-,in-ginnan  mnhd.  und.  nnl.  nfrs.  beginnen  alts.  6t- 

ginnan  ags.  gynnan,  6e-,  on-ginnan,  -gynnan  e.  begin,  obs.  gin  afrs. 
6s-,  onbi-ginna,  -jenna,  einmal  ohne  Praefix  gundt  (ineepit),  ineipere, 
moliri ;  die  Flexion  ist  mit  schwacher  gemischt  und  außer  z.  B.  ahd.  praet. 
bigan  und  begunda  tritt  auch  bigunsta  alts.  bigan,  bigonsta  auf;  die  Be- 
rührung mit  unnan  A.  66  ist  um  so  auffallender,  da  nach  Rh.  638  vgl. 
Gr.  1*,  980  mnl.  onnen  auch  „als  Simplex"  unserer  Numer  vorkommt, 
jedoch  nach  Grimm  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  14  ff.  irrig,  swd.  begynna  dan.  beggnde 
beginnen  sind  jüngere  schwache  Bildungen.  Ein  sw.  ahn.  ginna  bedeutet 
allicere,  seducere,  inescare,  nicht  allzuferne  von  den  Bedd.  A«  66,  nament- 
lich mhd.  gunlich  swd.  gännig  avidus  Stalder  1,  424,  wozu  noch  und. 
(ostfrs.)  gann ig  e^gierig  Zw.  gannen ;  auch  die  Bed.  moliri,  niti,  adnili 
bei  ahd.  inginnan  4c.  nähert  sich,  wie  petere  :  appetere;  vgl.  auch  die 
Bedeutung  von  ahd.  pigritu  inchoo  :  mhd.  grilec  dtc.  s.  Nr.  48. 

Nun  aber  zeigen  sich  noch  andre  Verbindungen,  ahd.  inginnan,  inkin- 
nan  und  biginnan  werden  auch,  und  mhd.  en-ginnen,  -hinnen-,  -dünnen 
st.  vgl.  K.  18.  34.  ausschließlich,  in  der  Bed.  aperire,  lindere,  namentlich 
von  dem  Aufbrechen  (vgl  anbrechen  =  beginnen,  auch  etwa  eröffnen  in 
ühnl.  Bed.}  des  Keimes,  Kornes  gebraucht  vgl.  die  st.  Zww.  altn.  gina 
ags.  ginan,  ginan  hiare  nebst  Sippschaft  (vgl.  o.  Nrr.  7.  18.);  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  Anlaute  und  ihrer  im  Hd.  so  leicht  möglichen 
Verwirrung  das  weiter  wegführende  st.  mhd.  hinen  drc.  K.  18;  freilich 
jedoch  stimmt  nn  für  ansere  Numer,  oder  denn  (mit  h9  ch)  für  K.  34. 

—  swz.  ginnen  und  ginen  sw.?  bersten,  klaffen,  hiare  wechseln  in  den 
Mundarten  gleichbedeutend;  ein  andres  ginnen,  gännen  pflücken  angünnen, 
entginnen  anschneiden;  anhaben  bei  St.  1,  497  bedarf  noch  der  Revision. 

—  J.  Grimm  über  uns.  Numer  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  1 4  ff.  kommt  mir  zu  spät 
zur  Hand  und  mag  nachgelesen  werden. 

Jedenfalls  berechtigt  uns  sowol  die  Form  der  exot.  Wz.  gn  (gan,  gna), 
als  die  so  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare,  nasci  zur  Ver- 
gleichung  mit  glnnan.  Wir  haben  ihrer  bereits  V«  70,  Anm.  12  mit 
Ntrr.  IV*  6  und  oben  Nr.  1 5  gedacht,  werden  noch  in  mehreren  Numern 
der  Abtheilungen  K«  fjv.  auf  sie  zurückkommen  und  dann  auf  die  hier 
gemachten  Zusammenstellungen  verweisen.  Bei  der  üppigen  Verzweigung 
dieser  Wurzel  werden  wir  so  sparsam,  als  möglich,  auswählen,  vorzüglich 
Wörter  mit  den  kenntlichen  Grundbedeutungen  Zeugung  (Geburt,  Abstam- 
mung) und  Erkenntnis«.  Letztere  wird  vorzugsweise  in  vielen  Sprachen 
durch  die  auch  äußerlich  unserer  Numer  ferner  liegende  Wurzel  form  gna 
(gnd,  gna)  ausgedrückt,  welche  wir  durch  ß,  gan  durch  a  rubricieren 
wollen.  Die  ursprüngliche  Einheit  beider  Wurzel  formen  ist  uns  unzweifel- 
haft; wir  erklären  ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  halbvocalische 
Natur  der  Liquiden  n,  /,  r,  deren  völlige  Vocalisation  oder  Gunierung  auf 
beiden  Seiten  des  consonantischen  Bestandteils  Statt  finden  kann.  Gegen 
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ihre  Stellung  hierher  spricht  besonders  die  Correlation  der  deutschen  Wzz. 
kan  und  knd  mit  sskr.  gan  und  gnd  s.  K.  29.  33.  34.;  für  sie  die  dort 
z.  B.  in  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  H.  18  deutliche  Neigung 
der  Gutturalaniaute  zur  Bildung  von  Nebenwurzeln. 

a.  gr.  yPrvtod«  fYtvofJtat,  gin  aus  dem  redpl.  gigtt),  lifWQL,  fi^aa 
und  ähnliche  Formen  ohne  n;  &areivajiijv,  fsvo;,  -^ev^;,  x&vsd  (yevvo), 
fEvsoi;,  yov^,  ygvsu-,  (vgl.  ß)  -Tvo;,  tvtjto;  ,  "p^aio;.  It.  gi-gnere, 
gentium,  genus,  gern  c.  d.  ß.  gr.  Yi-yvioaxio  (ifivujaxoj ,  wie  bei  a), 
tfyvtuv,  Yvojai;,  fvoijia,  yvojaro;,  apoia  neben  avota,  ayxtvota,  voetv, 
voTj|ia,  V8v  lat.  gnalus  =  natus,  nasci  (nach  BVGr.  1070  Wz.  gan), 
co-gnatus;  gndrus,  ignarus,  gnarigo  =  narro  (Caus.  zu  wijjen  thun}  Fest.; 
gnoti  =  novi,  nolus,  i-gnotus,  noscere,  i-,  a-gnoscere,  nobilis,  i-gnobilis; 
gröma  vll.  aus.  "p/ojjia.  —  alb.  a.  inj  int,  yxivr  Volk  (gent,  gens)  ngöner 
Enkel  (sT70V00  ß-  noimä  Vernunft,  Wink  (vorjjia;  nutus?)  entl. ;  urvw. 
iiioch,  prs.  2.  ps.  üech  novisse,  inlelligere  iliöchure,  üiucheya  cognitio. 

OL  gdh.  gin,  gein  gignere  c.  d.  gein  f.  conceptus,  progenies  gineadair 
m.  progenitor,  parens  gineal  f.  cy.  gennill  m.  progenies,  proles,  stirps,  gens 
c.  d.  gdh.  gineamhuinn  f.  germen  (germen  aus  genimen  oder  gensmen) 
vgl.  vll.  brt.  gicenn  f.  id.,  stirps,  species ;  gin  ullus  (homo) ;  nullus  dem. 
ginean  c.  homuncio.  cy.  gan  f.  (angeblich}  a  bringing  forth,  a  birth  geni 
com.  geny  natum  esse  (praet.  ganwyd,  ganydoedä)  m.  v.  Abll.  cy.  gennid 
m.  nativity,  birth  brt.  genel  (ptc.  ganef)  vann.  ganein  gignere,  parere; 
nasci  c.  d.  ginidik  vann.  ganedik  natif.  —  ß.  cy.  gnatcs,  nates  m.  natrd  f. 
nature,  quality  nattler  (aus  e.  natureTf)  f.  'n\. :  =  gnaird  m.  gdh.  ///i<i/A, 
f#nd,  gndlhas,  f/näths ,  ^«fi.vj  m.  consuetudo,  mos;  gdh.  pudlA  solitus  m.  v. 
Abll.  gneth,  <,nc  dial.  <yn;  f.  ind.  genus,  qualitas,  natura,  indoles,  forma, 
Signum  c.  d.  gneidheil  d'c.  genialis,  generosus,  tener,  benignus;  venustus, 
apeciosus;  #/itiis  f.  aspectus,  vultus  <S:c. ;  gnie  m.  cognitio  gnia  m.  vir  prae- 
scius;  judex;  scicntia  (auch  famulus;  vox;  arbor)  cy.  gnodi  to  make  or 
become  common,  to  habituate;  brt.  ««,  6z  f,  natura,  forma,  modus,  dis— 
positio  mentis  vll.  aus  naoz  (cy.  natcs,  natrd~)  vgl.  neu*  f.  forma,  Signum  dtc. 
V.  71,  Anm.  4.  IV«  27.  H.  119.;  aozo,  öza  formare,  parare  u.  dgl. 
Außerdem  Lehnwörter  und  wahrscheinlich  einheimische  weitere  Verzweigung 
dieser  Wurzel  durch  mannigfache  Formen  und  Bedeutungen:  u.  a.  gdh. 
gniomh  V.  66,  Anm.  3  mit  vielem  Zubehör.  Vgl.  Pictet  15.  42.  74.  alt— 
kelt.  gnabal  CK.  Nr.  212. 

OL  1  m  aus  n  (vgl.  vll.  Th.  7  Ith.  lempti  dehuen  :  Wz.  tan,  vll. 
auch  lt.  tentpus,  anders  Bf.  2,  237}  in  Ith.  getnu ,  uzgemu,  gimti  lett. 
d%immu,  dziml  nasci  m.  v.  Abll.  prss.  gemton  Ith.  gimtUti  lett.  dzerndtl 
parere  Ith.  gaminti  procreare,  producere  vgl.  Qv.  8 ;  schwerlich :  gr.  yafiG;  <frc. 
s.  Bf.  2,  201.  Ob  darneben  Ith.  gentis  m.  affinis,  parens  genit  f.  cognata 
c.  d.  lett.  ginta  f.  Familie,  Anhang  hierher  gehören,  fragt  sich;  zunächst 
vgl.  prss.  ginnins  amicos  <tc.  (Bd.  I.  S.  1  <> 7 ).  Uebrigens  erhielt  sich  bei 
Wz.  gm  lett.  g  in  gimis  Angesicht,  Ebenbild  vgl.  Ith.  gymis  m.  Geburt; 
Gesicht  algamas  m.  Ebenbild  von  algimti  wiedergeboren  werden.  Sicherer 
erscheint  unsre  Wz.  gn  OL  ß.  in  Ith.  iinöii  lett.  (prss.}  zinndt  scire,  novisse 
preuss.  ersinndi  (s  weich,  st.  js)  erkennen  lett.  pa-zistu  prs.  zinnu  praet. 
%U  inf.  Ith.  paiystu  prs.  iinau  prt.  iysu  fut.  Und  inf.  id. ,  kennen ,  die 
starken  Formen,  von  welchen  iinöii  <tc.  abgeleitet  ist ;  aslv.  slov.  ill.  bhm. 
matt  rss.  znaty  pln.  olaus.  znac  nlaus.  znas  cognoscere,  nosse  m.  v.  Abi/. 
Möglich,  da^  auch  hier  wieder  m  auftritt  in  Ith.  iym£  lett.  zime  f.  Zeichen, 
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Kennzeichen  (s.  o.  Nr.  17),  wenn  nicht  n  ausfiel  und  m  Nominalsuffix  ist 
vgl.  das  glbd.  slav.  znam  aslv.  znamenijä  u.  s.  m.,  sowie  znak  Ith.  henklas 
m.  id.  m.  v.  Abll.  —  slav.  Wz.  cyn  beginnen  gdh.  cinnseal  m.  initium, 
origo  u.  s.  m.  s.  K.  33.  aslv.  is-koni  ab  initio  Niki.  37  nebst  Zubehör 
mögen  wir  nicht  mit  gin,  begin&c.  vergleichen;  aslv.  kony  bedeutet  tsXo;, 
tandera,  auch  juxta,  daher  konycy  finis. 

Für  die  arischen  Sprachen  muß  ich  mich  bescheiden,  nicht  sonderlich 
über  die  Bd.  I.  S.  225  und  o.  S.  132  gemachten  Yersucbe  hinaus- 
gekommen zu  sein  und  den  Orientalisten  die  Berichtigung  und  Sichtung 
folgender  Zusammenstellungen  überladen  zu  müjjcn,  besonders  für  die  irani- 
schen Sprachen. 

a.  sskr.  gan  3.  P.,  prs.  gaganmi  gignere  ptcc.  ganita;  gdta  natus 
s.  n.  genus,  tribus,  species ;  Näheres  in  BGI.  h.  v. ;  Air  die  Formen  ohne 
n  vgl.  die  griechischen  und  medopersischen :  (jan  4.  A.,  prs.  gdye  nasci, 
oriri,  fieri  ( werden,  beginnen);  caus.  ganaydmi  gigno,  pario.  tjana  m. 
ullus  homo,  persona,  bomines  vgl.  gdh.  gin;  gantu  m.  creatura,  animans 
ganitr  m.  genitor  ganimon,  ganman  n.  nativitas,  origo  vgl.  gr.  lat.  gdh. 
gleichgebildete  Wörter;  gdti  f.  id.;  genus,  stirps,  species.  —  ß.  gnd  9. 
P.  A.,  prs.  gdndmi,  gdne  cognoscere,  nosse,  intelligcre;  sciscitari  caus. 
gndpaydmi  nuncio,  jubeo;  die  wechselnde  Stellung  des  Vocals  in  der  Flexion 
begegnet  den  Formen  der  übrigen  Sprachen  und  unterstützt  ihre  Unter- 
scheidung nach  der  sinnlichen  und  der  geistigen  Bedeutung  a  und  ß,  die 
gleichwol  auch  im  Sanskrit  sich  in  beiden  Formen  durchkreuzen,  so  in  gndna 
n.  scientia;  mens,  intellectus  neben  gndti  m.  cognalus,  propinquus,  wobei 
wir  nicht  wol  eine  symbolische  Bedeutung  zur  Yermittelung  mit  gnd  nosse 
zu  Grunde  legen  dürfen ;  pratfnd  cognoscere,  animadvertere,  cernere,  discer- 
nere  bedeutet  auch  ein  Weib  erkennen.  In  den  Präkritsprachen  kommt 
die  Yocalstellung  (gan)  gdn  häufig  vor,  und  mitunter  fällt  der  anl.  Palatal 
ab,  wie  der  Guttural  in  den  europ.  Verwandten.  Einige  Beispiele:  sskr. 
pal.  gdndmi  prkr.  gdndmi,  dndmi,  ydnami  zigeun.  ganava,  ginnata  &c. 
cognosco,  scio  sskr.  gdndti  pal.  §ndti  prkr.  gdnddi,  gandi,  dnddi  seit  <fcc. 
sskr.  gndta  pal.  ündta  prkr.  ndda  (neben  gdnida  sskr.  tjdnita)  cognitus, 
notus  hindust.  gdnnd  nosse,  intelligere,  wogegen  a.  gannd  to  produce 
young,  to  be  delivered  ganani  f.  mother  vgl.  die  glbd.  zig.  Ww.  (span.  ch  wol 
=  g)  chindar  vb.  chinday  s.  f.  Bopp  deutet  g'dndmi  aus  gndndmi. 

a.  sskr.  <fan  —  zend.  pers.  zan  (zd)  armen,  tfan  (dzan);  zend. 
zazdmi  red.  =  sskr.  §a§anmi  gigno  ptc.  sskr.  gdta  —  zend.  zdta  natus 
pers.  zdydeh  id.  sbst.  zddeh,  zdd  filius;  zdyden,  zdden  nasci  zdif  $di 
(sskr.  gdti)  gens,  familiu  zaydnden  gignere ;  sskr.  pragan  zend.  frazan 
parere  sskr.  pragana  n.  impraegnatio,  impr.  prima  :  pers.  farzandan  (phlv. 
farzandam  zend.  frezdaneom  Anq.)  ältester  Sohn.  —  pers.  gndneh  cor, 
neben  camn,  canibeh  id.,  gdn  spiritus  afgh.  cdn  (tsdn)  id.,  vita  anima, 
hierher?  a.  d.  Semit.?  vgl.  auch  arab. gens  genus,  stirps.  Ewald  vergleicht 
sskr.  dhydna  Nachdenken;  zu  gdn  prs.  ((fdntr*  gdnddr)  animal.  —  Zu 
sskr.  §ana  stellt  Windischmann  in  Münch.  Anz.  1850  Nr.  59  IT.  aprs.  zana 
populus  (in  Zss.  mit  paru,  Hepa)  und  arm.  azn  id.  (nation,  people,  gene- 
ration).  pers.  g  auch  in  (ß)  fergad  sapiens  neben  ferzand,  ferzend  doctus 
:  sskr.  pragnd  s.  o.  Ferner  z  neben  *  in  (a)  pers.  niidd  prineipium, 
stirps,  Familia.  Außerdem  ß.  gnd  =  zend.  Ind  q.  scire,  ptc.  pss.  zndta ;  daher 
gndtd  sbst.  connaisseur,  savant ;  desid.  ptc.  prs.  med.  zisndonhemana  (sskr. 
fändsamdna),  welche  Form  vielleicht  einiges  Licht  wirft  auf  pers.  sendkhtens 
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imper.  sends  nosse,  intelligere  pehlv.  asencs  il  connait  Anq.,  womit  Polt 
kord.  nidsutn,  mdsum  cognosco  vergleicht;  liegt  vielleicht  eine  Mit  der 
Tenuis  (Hu  34)  anl.  Wurzel  zu  Grunde? 

Ueber  prs.  ddn  =  zend.  dd  scire  *c.  s.  V.  70  II.  c  Vielleicht 
dürfen  wir  davon  trennen  und  zu  §nd,  tfAnämi  stellen  kurd.  zanum ,  dza- 
num  osset.  zonin  scio ;  sicherer  zu  fit.  gan  (vgl.  arm.  d  =  prs.  d  V«  70  I.  c.) 
armen,  dntl,  tfnanil  gignere,  nasci  tfnial  natus  tfnich,  dnogh  parens,  pater, 
mater  rfnund  generatio,  partus,  nativitas,  origo,  progenies,  infans  (iin  partus 
(t  $ni  von  Geburt  an),  welche  Wurzel  aber  auch  die  Hauptbed.  ß  ent- 
wickelt und  zu  g'dndmi,  freilich  auch  zu  prs.  ddn,  stimmt  vgl.  dandtk  de. 
V,  70  I.  c.  4anu{anil  to  make  known,  manifestere,  denotare,  docere  u.  dgl. 
Außerdem  sind  zu  bedenken  (ß)  arm.  §anaiil  nosse,  intelligere  vgl.  o.  prs. 
sends?  Mit  anl.  z  arm.  *nn4l  observare,  cernere,  tangere,  cognoscere 
%ana%antl  discernere,  dislinguerc;  vielleicht  auch  zawah  progenies,  fllius, 
infans  vgl.  die  prs.  Formen  ohne  n  und  mit  n  osset.  zandg,  zänäg  Kind, 
im  Vocale  abweichend  von  (ß)  ob.  zonun  nosse,  woher  *ond,  zund  seien- 
tia,  intellectus;  intelligens,  sapiens.  Zu  It.  germen  stimmt  arm.  zarm  pro- 
genies, stirps,  natio,  dessen  esot.  Etymon  ich  nicht  finde.  Für  oss.  s  arm. 
^  =  sskr.  g  laßen  sich  auch  anderweitige  sichere  Vergleichungen  beibrin- 
gen. Auch  z.  B.  in  den  lituslav.  Sprachen  zeigt  sich  die  Quetschung 
(Mouillierung,  Palatalierung)  der  Gutturalen  häufig  ungleichmäßig  und  in 
mannigfacher  Gestalt  vorgegangen.  Zu  g*nd,  g'dn  vgl.  kurd.  »an,  nazdnum 
ignoro,  gehört  vermutlich  auch  baluc.'.  zdth  seit  nazdnd  ignotus  (wohin 
prs.  beigdneh  id.  ?)  vgl.  prs.  ndsends  unwißend  ?  las.  gna  intelligere, 
manifestare  mit  vorsanskritischer  Consonantstufe ;  aber  tin  erkennen  wol 
mit  dem  glbd.  sskr.  eil  verwandt;  Bopp  Kauk.  Anm.  37  und  YGr.  1036  ver- 
gleicht las.  wognapare  manifeste  mit  dem  sskr.  Caus.  tfndpaydmi  und  georg. 
m-gonia  von  mir  wird  gedacht  mit  sskr.  tnayd  gndyate  von  mir  wird 
gewust.  —  Zu  §an  (a)  afgh.  zdi  filius  zdman  genus  (sskr.  tfanman) 
zizdal  parere  (Ewald). 

33.  Ulli  tun  st.  Kant,  gtitiui,  jtutaiiM  gießen,  schütten, 
ßa'XXsiv.  nfMrajrlntRii  übergießen,  Uberfließend  machen,  untpExyjvttv 
Luc.  6,  38.  iiflariiltian  ausgegoßen  werden,  ausflicken,  ix^tiodoi.  (Gr. 
Nr.  220;  Mth.  1221;  Dphth.  43.  Smllr  2,  75  ff.  Gf.  4,  281.  Rh.  776. 
Wd.  2362.  BGI.  126.  Pott  1,  143.  2,  212  vgl.  Celt.  Nr.  240.  Bf.  2, 
194.  375.) 

St.  Zww.  ahd.  giuzan  mhd.  gießen  nhd.  gießen  alts.  giutan  alts.  ags. 
geolan  nnl.  gieten  nnd.  giten  (afrs.  giala  ?  byulh  begießt)  wfrs.  jiette 
(geal,  gelten)  ndfrs.  giete  Ou.  plan  (prt.  gaod)  Cl.  strl.  jöete  wang.  jört 
helg.  jüt  altn.  giota  swd.  gjvta  dän.  gyde  fundere,  effundere  altn.  partum 
edere  (pisces,  aves)  vgl.  lt.  fundere  (Gr.  2,  19);  giola  augum  limis 
oculis  intueri;  daher  u.  a.  gyla,  gola  f.  ovarium  piscium;  aber  auch,  aus 
der  allg.  Bedeutung  abgeleitet,  gutla  liquida  agitare  ut  bilbiant;  clocire; 
in  Bd.  1  vgl.  bair.  güßeln  valde  stillare  Smllr  2,  77;  aber  noch  mehr 
(gitdeln  drc.)  gvlleln,  gulln,  gultem  bilbire,  aus  enghalsigcm  Gefäße  rauschen 
(in  der  Wetlerau  glunkeln  vgl.  u.  a.  swz.  gluuggen  Stldr  1,  547  gunggeln 
ebds.  496);  die  alte  Lautstufe  erhielt  sich  häufig  bei  solchen  hd.  Bildungen, 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d  s.  u.  gitddern.  In  ähnlicher  Bildung  und 
Bedeutung  swz.  gulleln,  guddeln,  gudeln,  gttdern,  gutzeln  Stldr  1,  488  ff., 
auch  mit  o  godeln  &c.  id.  götsckeln  ntr.  platschern  Steider  1,  465  vgl. 
gaulschein  schaukeln  gauischen  bair.  id.  swz.  sich  spielend  bewegen ;  westerw. 
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göttern  gilt  vom  Laute  des  regendicht  fallenden  Obstes,  ebenso  nnd.  gud- 
dem,  auch  herab,  hervor  strömen,  stürzen  Ubb.  bd.  vgl.  nnl.  gudsen  rinnen, 
fließen  ndfrs.  goddle  (sttddän.  goldre  id.  vgl.  swb.  goltem  ungf.  =  ob. 
yulln  (Ire.)  id.,  bes.  vom  Sande  gbr.  Outzen  101 ;  dagegen  mit  t  hd.  ß  e. 
gutter  rinnen ,  Rinne  ( dial.  gote  canalis  <fcc.)  bair.  goßern  vom  Laute  in 
leeren  Gedärmen  Smllr  2,  76.  Stalder  und  Schmeller  2,  87  stellen  zu  ob. 
Zww.  guttern  <tc.  das  Sbst.  guttern  f.  =  gutter  f.  Dasyp.  11.  A.  bei  Frisch 
1,  387  ampulla  nebst  frz.  voges.  godon  m.  catalan.  got  m.  poculum,  Glas, 
wodurch  sich  zigeun.  gote  Becher  erklärt,  demnach  nicht  =  sskr.  ghafa 
Pott  Zig.  2.  146.  Wahrscheinlich  laßen  sich  noch  mehrere  andre  Wörter 
nnd  selbst  Wortstämme  anknüpfen. 

Wie  häufig,  zeigt  sich  auch  hier  eine  o.  Nr.  26  erwähnte  Nebenwz. 
gus  Grimm  Nr.  215.  Außer  den  dortigen  Wörtern  vgl.  u.  a.  ahd.  gussa  f. 
gusi,  cussi  n.  mhd.  güse,  güsse  n.  (vgl.  Smllr  2,  76}  inundatio  ahd.  vr- 
güsi  n.  affluentia,  superabundantia  uparcussoeti  affluant;  die  Formen  mit  5 
verbieten,  die  Entstehung  von  ss  aus  ts  anzunehmen;  vielmehr  noch  altn.  * 
gusa  &c.  0.  Nr.  26  ;  nl.  guysen  effluere  cum  strepitu  gusseien,  gosselen 
rundere  nnd.  (ofrs.)  gusen  in  Güßen  regnen  nnd.  giseln  rieseln  Br.  Wtb. 
5,  379  gissen  (weich  ss)  siepern  (von  Geschwüren  Dähnert  152);  wol 
auch  swz.  gausen  liquida  miscere  et  pejorare;  blaterare  u.  dgl.  gusein  id. 
in  Bd.  1  auch  liquida  sordide  tractare,  movere  4c.  Stldr   1,  501  ff.,  so- 
wie ob.  swz.  gutlein  4c.  =  guseln,  gussein  c.  d. ;  letzteres  bedeutet  auch 
stimulo,  conto  längere,  leviter  pungere  und  kann  nach  unserer  bei  Nr.  26 
ausgesprochenen  Annahme  füglich  auf  gaxcls  Nr.  5  bezogen  werden.  In 
den  bair.  swz.  Formen  ist  d  als  Erweichung  aus  t  zu  feßen. 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  brausende  oder  sonst  irgend  hörbare 
(heftige)  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  vielfachster  Sym- 
bolik auf  weit  aus  einander  liegende  Vorgänge  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spätere  Etymologen  vergleichen  lt.  gutta,  dessen 
erstes  t  vielleicht  aus  d  assimiliert  ist  und  so  hierher  passt,  ohne  daß  wir 
einen  Nebenstamm  anzunehmen  brauchen.  Anderseits  wird  gewöhnlich  lt. 
fundere,  fudi,  fusum  verglichen,  da  lt.  f  aus  einer  Gutturalspirata  entstan- 
den sein  kann;  wenn  aber  fundus  dazu  gehören  sollte,  so  wird  diese  Ab- 
stammung bedenklich.  Sodann  gr.  Wz.  khu,  ^o,  X^eiv)  nacn  B°PP  aus  xur 
vgl.  sskr.  cut,  cyut  stillare,  fundere,  effundere;  er  bemerkt  mit  Becht,  daß 
die  Laute  nicht  sonderlich  zu  giutan  passen.  Da  X"  lat-  nu  werden 
kann,  so  darf  humor,  humidus,  vielleicht  sogar  humus,  vgl.  fundus  :  fun- 
dere, und  haustum,  haurire  (vgl.  die  Correlation  der  Bedd.  haurire,  as- 
pergere,  effundere  A.  73)  dazu  gestellt  werden.  Die  Verwandtschaft  und 
resp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  Sprachen  ist  um  so 
schwieriger  zu  regeln,  da  kein  Lautorgan  sich  so  vielseitig  entwickelt  hat, 
als  dieses.  Unzweifelhaft  mit  -fisw  zusammenhängt  alb.  chedh,  chelh,  chödha 
(praet.)  ausgießen,  werfen,  mit  dem  bei  yiix>  (xü_^v)  vermissten  Dental- 
auslaut. Der  in  gr.  yo  auftretenden  einfacheren  oder  verkürzten  Wurzel 
entspricht  vielleicht  fu  aus  hu  in  lat.  fu-lis  ein  Wassergefäß  bei  Varro 
vgl.  effutire  aut  spargere  bei  Gellius  14,  1,  32  refutare  und  exfuti  bei 
Festus. 

Ith.  gusis  s.  0.  Nr.  26.  lett.  gdzu ,  gdst  schütten ,  gießen ,  werfen, 
stürzen  kann  nur  in  entfernter  Verwandtschaft  stehn.    Ich  finde  nirgends 
sichere  Vergleichungen.    Das  dem  e.  gutter  entsprechende  gdh.  guitear  m. 
gehört  freilich  hierher,  scheint  aber  entlehnt,  wie  das  glbd.  entstellte  cy. 
IL  52 
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acter,  vb.  cwleru;  vgl.  indessen  gdh.  gttit  f.  ventilabrum ,  corn-fan,  vom 
Schütten,  Werfen,  Worfeln  benamt  ?  So  kann  auch  cy.  gwth  m.  vb.  gv>thio 
thrust,  push  der  nächste  Verwandte  von  gititan  sein. 

34.  CilBtra-dagla  adv.  morgen,  auptov  Mtth.  6,  30  „vox  g.  videtur 
errore  interpretis  posita  esseu  LG.  in  h.  1.  (Gr.  2,  429.  3,  155.  Gf.  4, 
273.  Bopp  VGr.  81.  391.  568.  Gl.  405.  Höfer  Ltl.  347  ff.  Pott  1,  116. 
141.  144.  Bf.  2,  208.) 

heri  =  amhd.  gester  ahd.  gesteron  ftc.  nhd.  gestern  wett.  gestert  nnl. 
gister  nnl.  gisteren  nnd.  gittern  ags.  gystran,  gyrstan,  gyrsto,  georstan  drc. 
meist  zsgs.  mit  däg,  niht;  geosterlic  hesternus;  aengl.  gisturday  e.  yester- 
day  heri  aengl.  yerstene-night  norde,  schott.  yeslr-een  4c,  daher  schott.  the 
streen,  s/rein,  hesterna  nocte  v.  sera;  wfrs.  helg.  jister  saterl.  je'rsten, 
jerssene  wangeroog.  fersen  heri;  das  Stammwort  dieser  Adjectivbildung 
(gas)  erhalten  in  altn.  gar,  i  gar  nnord.  i  gar  heri. 

lt.  heri  (r  aus  *),  hesternus.  gr.  X^£?>  ^X^C?  X^Wc  *«•  Q*  unorg\)* 
sskr.  hyas  heri  hyastana  hesternus.  Lassen  vermutet  zend.  »id*,  woher  per», 
haluc.  di  heri,  d  wie  öfters  aus  zend.  *,  demnach  nicht  zu  Wz.  dit  vgl. 
D.  2.  —  armen  erek>  yerek  heri  klingt  wahrscheinlich  nur  zufällig  zu  den 
lat.  altn.  Formen;  es  bedeutet  eigentlich  vespera,  wie  die  meisten  gestern 
bed.  Wörter.  Merkwürdig  ist  die  Verkeilung  dieses  Wortes  unter  den 
Indern,  Pelasgern  und  Deutschen.  Für  die  Ableitung  s.  II.  c.  und.  JH.  56. 

35.  l»l-CUtfan  st.  gat,  getun,  gltana  finden,  eupioxetv.  (Gr. 
Nr.  279.  1*,  1071.  Smllr  74.  88.  Gf.  4,  276.  Rh.  775.  847.  Wtb.  2087. 
Pott  1,  278;  Lelt.  1,  54;  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ags.  gitan  (i,  e,  ea,  eo,  ie,  y)  obtinere ;  conccdere,  confir- 
mare,  to  gel,  confirm,  preserve  e.  get  obtinere;  producere,  gignere;  ad- 
movere;  venire,  devenire  u.  s.  m.  s.  Wtbb.  alln.  geta  (aita  ptc.  gelid 
Biorn)  gignere;  coneipere;  obtinere;  senlire;  c.  gen.  mentionem  facere; 
(ptc.  gitat  B.)  posse,  valerc  vgl.  dän.  gide  st.  swd.  gitta  sw.  id. ,  velle, 
mögen;  hels.  st.  (prt.  gatt)  milden,  cogi  altn.  pss.  geta*  acquiescere;  pro- 
bare; sortibus  certare  ahd.  gezzan  (in  kezzendi  adeplus),  bigezzan  alts. 
bigetan  ags.  begitan  obtinere,  adipisci  e.  begel  gignere  ags.  d-,  and-, 
under- gitan  nosse,  intelligere  u.  s.  m.  ahd.  tr-,  ftr-  gezan,  kezzan  mhd. 
er-,  ver-geßßen  nhd.  vergeben  alts.  far getan  nnd.  nnl.  tergeten  ags.  for-, 
ofer-gitan  e.  forget  afrs.  ur-,  for-geta,  -jetta  ndfrs.  ferjidan  (prt.  ferjaad') 
Cl.  wfrs.  forjittje  (forjietten  Epk.)  nfrs.  foarjitte  ndfrs.  terjetey  rerjee 
Outzen  96  wanger.  fargitte  swd.  förgäta  dän.  for gälte  dediscere,  oblivisci, 
ahd.  irgezzan  auch  abolere,  postponere,  vgl.  die  ob.  ags.  Zww.  und  ahd. 
intgizzit,  inkizzit  cognitus;  ahd.  dgez  n.?  dgezzali  f.  abkezzal  ab),  sg.  alts. 
afgetali  d.  sg.  Gl.  Lips.  oberd.  tergeß  n.  oblivio ;  sw.  Zww.  ahd.  ged- 
gezzön  oblivisci  am  nhd.  ergetzen  (argazjan)  rependere,  recompensare  nhd., 
jetzt  gew.  ergötzen,  delectare  vgl.  erguzen  bei  Jeroschin  id. ;  ohne  Praefix 
bei  Kaysersb.  götzlichkeit  delectatio.  afrs.  geta,  gata  confirmare  vgl.  o.  ags. 
getan  id.  sw.  ?  altn.  gata  observare,  custodire  gdt  f.  n.  cura  gita  f.  cou- 
jectura,  opinio  gdta  f.  aeuigma  4c.  s.  o.  Nr.  3;  giette  ndfrs.  tueri,  Vieh 
hüten  (vgl.  altn.  gata)  dän.  =  swd.  värend.  gata  divinare,  errathen  vgl. 
altn.  gdta  und  süddän.  gätte  —  ndfrs.  giette-,  nach  Br.  Wtb.  5,  382  hier- 
her nnd.  guten  vorher  verkündigen,  warnen.  Sodann  reiht  sich  an:  ndfrs. 
gedse  (gezze)  silt.  gessi  wang.  gis  errathen,  Rathsei  lösen  altn.  giska  (qu. 
gitska  B.)  conjecturarc,  gja?tte,  gjöre  Slutning  B.  dän.  gisse  swd.  gissa 
mnnd.  mnnl.  gissen  aengl.  gesse  e.  gvess  id.  nnd.  nnl.  rergissen  wanger. 
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fargis  rfl.  irrig  mutmaßen,  sich  irren.  —  Nicht  unmöglich  ist  die  Entste- 
hung der  Partikel  alts.  ags.  gel  <tc.  adhuc,  modo  Gr.  3,  120.  Rh.  847. 
aus  sitan.  Zweifellos  gehört  dän.  gid  utinam  zu  gide. 

Unmittelbar  an  letztere  Wörterreihe  schließt  sich  lett.  geedu  prs.  giddu 
prt.  giddisu  fut.  gisl  inf.  mutmaßen,  schließen  nogist  id.  otgist,  gidddt 
bemerken,  observare,  animadvertere;  aber  preuss.  sengidaut  empfangen, 
erlangen  an  ags.  giian  Äc. ;  Ith.  ingyti  id.  gehört  zu  gyju,  gyli 
sanari  s.  f^v.  9  und  führt  auf  entlegene  Spur.  Dagegen  sind  die  näheren 
lituslav.  Verwandten  o.  Nr.  3  und  A.  15  zu  suchen.  Wie  wir  einerseits 
in  d.  lituslv.  gad,  gut,  gid,  gil  Nrr.  3.  35.  Nebenwurzeln  erblicken,  so 
auch  in  d.  git  und  gut  Nrr.  33.  35.  In  unserer  vieldeutigen  Numer  treten 
die  Bedd.  gignere  und  obtinere  hervor,  vgl.  scltaffen  und  verschaffen ;  bei 
Nr.  33  auch  die  Bed.  gignere,  wofür  auch  in  andern  Sprachen  Wörter  mit 
der  Grundbd.  stiliare,  aspergere,  fundere  gelten;  vgl.  auch  schaffen  :  schö- 
pfen S.  76  (schöpfen  :  gießen  vgl.  z.  B.  dän.  öse  <tc.  in  beiden  Bedd.). 
Der  erwähnte  mit  Nrr.  3.  35.  so  vielfach  gleichbedeutende  lituslav.  Wort- 
stamm nähert  sich  z.  B.  in  bhm.  hoditi  werfen  der  Bed.  von  Nr.  33 
(gießen,  schütten,  werfen  häufig  durch  gleiches  Wort  vertreten);  rfl.  sich 
werfen,  schwingen;  aber  auch  sich  fügen,  passen,  tauglich  sein  zu  Nr.  3. 

gdh.  geas  4c.  o.  Nr.  26  stimmt  auffallend,  doch  vielleicht  nur  zu- 
fällig zu  e.  guess  4c. ;  brt.  brt.  geda  observare  ,  custodire  A.  8  zu  altn.  gatia. 

36.  Glaggviiba  Luc.  1,  3.  glaggvaba  Luc.  15,  8.  glaffgvo 
(?  st.  jraaggvo  bei  Castiglione  nach  LG.  s.  A.  6)  1  Thess  5,  2. 
genau,  sorgfältig,  focpißw;,  ircuisXöj;.  (Gr.  1$,  92.  119.  246  ff.  2,  190. 
632.  Dphth.  21.  Smllr  2,  93.  Gf.  2,  34.  4,  294.  Wd.  1089.  Schwenck 
d.  Wtb.  254.  Bf.  2,  124.) 

altn.  glöggr  acutus,  perspectus,  aabenbar,  tydelig,  nöjagtig;  sensibilis, 
fornemmelig;  consideratus,  bclänksom ;  parcus,  knap,  karrig  ags.  st.  Zw. 
gläran,  gldfan  splendere  (Grimms  Conj.  V.,  doch  Gr.  I1,  896  nicht  auf- 
geführt) ;  gleär,  gleev,  gier,  glh  sagax,  eloquens,  solers  gledvnes,  glauvnes, 
gleaunes  f.  solertia  e.  dial.  glafe  smooth,  polite;  lonesome  alts.  gldu 
(glatt),  glawo,  glauwo,  gelowo  gnarus,  sagax,  solers  nnd.  glatt  clarus, 
perspicax  ahd.  glau,  gldo,  gilou,  glauuer,  klauuer,  glouuer,  n.  pl.  glauue, 
gilauue,  gloouue  perspectus,  suspectus,  prudens,  diligens  c.  d.  gilouui, 
glouui,  klauui  f.  industria,  astutia,  suspectio  nhd.  glau  nach  Schwenck 
1)  hell,  glänzend,  weißblau  2)  scharfsichtig,  klug.  Der  nhd.  Eig.  Glau- 
brecht (confundiert  mit  glaub-recht)  schon  ahd.  Klau-peraht.  Das  Br.  Wtb. 
1,  516  gibt  gluu  nach  Luthers  Randglosse  zu  Daniel  10.  6  hell,  klar, 
poliert;  Frisch  1,  358  ebds.  aber  glun  candens,  glühend  (Erz);  ohne 
Zweifel  ist  hier  gluu  das  gew.  nhd.  glüh,  glüh  (weiter,  glot)  = 
glühend,  demnach  nicht  unmittelbar  hierher.  Aus  ags.  gldtan  Ac.  bildete 
sich  glam,  gleäm  m.  e.  gleam  ndfrs.  glatm  splendor  vgl.  altn.  gldma  f. 
albor;  aus  ähnlicher  Wurzel  alts.  glimo  splendor  ahd.  glimo,  gleimo  mhd. 
gleime,  glitne  m.  Glühwürmchen ;  sofern  wir  in  diesen  langvocaligen  Wörtern 
m  als  Nominalsuffix  nehmen,  nicht  als  das  Suffix  der  erweiterten  Wz.  glm 
(glimmen). 

altn.  glugga  swd.  glö  dän.  glöe  anstarren,  glotzen;  altn.  auch  durch 
ein  Fenster,  Guckloch  =  glvggr,  gluggi  swd.  glugg  dän.  glug,  m.  gucken. 

nhd.  glauch  —  glau  Bd.  1)  nach  Schwenck  und  Frisch  1,  352  von 
Metallen  gbr.,  lt.  glaucus;  nnd.  glauke  s.  f.  helläugig  Br.  Wtb.  1.  c.  wol 
Dem.  von  glau. 
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alln.  glcar  clarus,  illustris;  relicinus,  strid,  strittende  s.  m.  mare;  aer 
(  elementum  darum}  gliär  id. ;  color  cyaneus  (glau  1 .  Bed.)  gltd  resplendere 
nnd.  glei  gleißend,  schön  ndfrs.  glcti  (yläy  zweisylbig  bei  Outzen  96}  bell, 
heiter,  glänzend  gldye  glimmern  (Schnee}  vgl.  das  bei  Binnart  von  cleye 
(Klei)  argilla  unterschiedene  nl.  gleye  terra  scintillans,  e  qua  vasa  splen- 
did iora  fiunt  (nnl.  gleis  glasiert  vgl.  glas,  glesum  [kelt.]  glissomargo 
Plin.  17  pln.  glaz  m.  silex  und  viele  lituslv.  Wörter  für  argilla}. 

ags.  gleng,  y länge,  glängdh  *c.  f.?  splendor,  ornamentum,  pompa 
glengan,  glängean&c.  adornare;  altn.  glingra  nitore  fueato  lusitare ;  crepere; 
vgl.  formell  bair.  glenk  adj.  adv.  citus,  cito,  dessen  Trennung  von  getenk 
bei  Smllr  2,  93  durch  das  glbd.  swz.  adj.  glahig  Stldr  1,  450  jedoch 
nicht  unterstützt  wird,  da  swz.  glceh  Gelenk  bedeutet  vgl.  das  ident.  gleich 
id.  :  gleichig  adj.  gelenk  Stldr  1,  453,  wo  auch  noch  gleitig  id.  zu  be- 
merken ist,  vgl.  rhaet.  gleiti  bald. 

ags.  gleö,  gliv,  glig  4c.  m.  gaudium,  facetiae,  cantus  gleörian,  gli- 
man  ftc.  jocari ;  cantare  (et  tibia  <tc.}  aengl.  gleit,  gli  e.  glee,  gleek  <fcc. 
=  ags.  gleö ;  e.  dial.  gleg  (vgl.  ags.  gleng  vll.  näher}  slippery,  smooth; 
quick;  clever,  adroit;  to  glance  aslant  or  slily  vgl.  glee  to  squint  u  s.  v. 

ags.  ylöran,  glevan  e.  glote  (dial.  auch  anstarren}  ahd.  gluöian  dtc. 
nhd.  glüen  altn.  glöo  <fcc.  candescere,  splendere.  Daher  u.  a.  ags.  e.  glom 
tenebrae,  eig.  =  ags.  glomung ,  glommung  f.  crepusculum  (vgl.  Analoges 
S.  80},  doch  auch  kurzvocalig  e.  nnd.  glum  *c.  vgl.  Br.  Wtb.  1,  519  ff.  uud 
glimmen  st.  Zw.  nebst  Zubehör. 

Man  kann  annehmen,  daß  die  meisten  mit  gl  anlautenden  deutschen 
Wörter  mit  unserer  Numer  zusammenhangen.  Wir  haben  hier  nur  die 
formell  nächststehenden  ausgewählt.  Für  die  Bedeutung  vgl.  noch  ä.  nhd. 
bair.  gleim  arclus,  compactus,  densus,  accuratus,  propinquus  eimbr.  glaimb 
prope.  —  Bedeutungen  dieser  Sippschaft  sind  hauptsächlich:  heller  Glanz, 
Schall,  Gesichtssinn,  Geist  bis  herab  zu  Dämmer  und  Dunkel,  Lärm,  Starren 
und  Schielen,  Schlauheit;  aus  diesen  Kategorien  entwickeln  sich  die  der 
(lichten}  Farbe,  der  glänzenden  Glätte,  der  Glut;  des  Frohsinns,  Scherzes, 
Gesangs;  der  leiblichen  und  geistigen  Schärfe,  Genauigkeit,  Knappheit; 
Regsamkeit,  Hurtigkeit;  des  dämmernden  Trübsinns.  Die  (bei  Gf.  2,  34 
gesammelten}  ahd.  alls.  Formen  mit  Vocal  (i)  zwischen  g  und  /  entsprechen 
der  gleichen  Erscheinung  zwischen  anl.  s  und  Liquiden,  und  haben  noch 
in  höherem  Grade,  als  die  häufige  ahd.  Trennung  inlautender  Consonant- 
gruppen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  organischer  Alterthttmlichkeit 
für  sich.  Aber  wenn  wir  auch  z.  B.  in  gilou  nicht  das  bekannte  ausge- 
prägte Praefix  (o.  Nr.  1}  erkennen  wollen;  so  halten  wir  denn  doch  alle 
auch  wurzelhaften  Lautgruppen  immerhin  für  Verbindungen  ursprünglich 
selbststandiger  Lautstoffe ;  und  die  Grenze  zwischen  eigentlichen  Praefixcn 
und  Suffixen  mit  historisch  nachweisbarer  Zusammensetzung  und  zwischen 
den  Stäben  zusammengesetzter  Wurzeln  verschwimmt  leicht.  Eben  auch  bei 
den  hier  aufgestellten  Wortslämmen  zeigen  sich  z.  B.  Wqrtbildungssufltxe 
(m,  Dentale  Ac.},  welche  mit  den  Suffixen  secundärer,  aber  selbstständig 
werdender  und  ablautender  Wurzeln  wesentlich  identisch  sein  mögen. 

Mit  uns.  Numer  ähnliche  Bildungen  und  Bedeutungen  zeigt  schlau  nebst 
Zubehör  8.  102.  Auch  klug  ist  nahe  sinnverwandt  und  besteht  aus  ver- 
wandten Lautstoffen,  vgl.  u.a.  Smllr  2,  355.  Wd.  1089.  Stalder  2,  111.; 
es  bedeutet  accuratus,  angustus,  perspicax,  speciosus. 

Die  reiche  Verzweigung  der  Formen  und  Bedeutungen  gebietet  uns, 
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auch  in  den  außerdeutschen  Sprachen  nur  einige  näher  liegende  Beispiele 
auszuwählen,  gr.  yXccuxo;  (lt.  glaucus),  yXau$,  fXauoastv,  yXauaöv  = 
Xajxitpöv  Hes.  vgl.  kelt.  glas  glaucus,  lividus,  viridis,  leucophaeus,  canus 
(vgl.  H.  66.  Celt.  Nr.  211.)  und  altgall.  glastum  Weid  Plin.  22,  1.  — 
tfdh.  glic  sapiens,  versutus  c.  d.  gliocas  c.  sapientia,  astutia;  gl6  purus, 
manifestus;  planus,  sincerus,  bonus;  satis,  valde,  omnino  vgl.  glan  id.,  vb. 
emundare,  abluere  glainne,  gloin  f.  vitrum  glinnf.  lux;  aether,  aer;  mundus 
adj.  =  grinn  speciosus  4c.  c.  d.  brt.  glan,  glan  wie  gdh. ;  cy.  gldn  purus: 
speciosus  com.  glan  neben  gulan  (etwa  wie  o.  glou  :  gilou\  vgl.  auch 
cy.  goläs  hellblau  :  glas  blau ,  wiewol  auch  gawl,  golau  lux  zu  bedenken 
ist)  purus  cy.  glain  f.  gemma  (gdh.  vitrum)  glanhau ,  gleiniaw  mundare, 
polire;  vgl.  altn.  glan  n.  politura,  fucus  glana  lucescere  ( glans  n.  nitor  4c.) 
näher  als  ags.  dorne  e.  clean  hd.  Weit»  de.  Wie  gdh.  glan  omnino  =  brt. 
glan,  so  auch  gli  (aus  gledh*f)  =  brt.  ^/es.  cy.  glai  splendens,  politus 
gloyw  id. ,  clarus ,  purus  c.  d.  Zu  ags.  e.  ^/om  gehört  gdh.  glömadh  m. 
crepusculum,  vgl.  auch  gruama  caligans;  moestus,  morosus  (e.  gloomy) 
doch  s.  u.  Nr.  44;  zu  altn.  glingra  gdh.  gliong  tinnire;  s.  m.  tinnitus, 
strepitus  (verwandt,  nicht  identisch  mit  klingen,  to  clink  4c). 

Auch  die  lituslav.  Sprachen  enthalten  zahlreiche  Verwandte  von  fflagg- 
vii»,  doch  keine  unmittelbar  vergleichbare.  lett.  gluii  omnino  glui  „glatt, 
rein  aus44  ist  wie  diese  deutschen  und  die  ob.  kellischen  Wörter  aufzutauen. 
In  den  finnischen  Sprachen  verschwimmen  die  Grenzen  noch  mehr,  nicht 
bloß  wegen  ihres  ferneren  Standes  Uberhaupt,  sondern  wegen  des  dort 
eingerißenen  Abwurfs  des  ersten  Consonanten  in  Gruppen.  Der  wesentliche 
Träger  der  unserer  Numer  verwandten  Bedeutungen  ist  übrigens  liier,  wie  in 
in  den  indog.  Sprachen,  die  Liquida  /.  Benfey  zieht  sskr.  glau  m.  luna  hierher. 

37.  Cilitniuiijaii  glänzen,  ortXßstv  Mrc.  9,  3.  (Gr.  2,  175.  3, 
391  ff.  vgl.  Nr.  148.  1,  446  ff.  567.  Frisch  1,  356  prfssim.  Smllr  2,  96  4c. 
Gf.  4,  289.  Rh.  776.  Wd.  1620.  2148  4c  BGI.  132.  Potttl,  264  ff.) 

St.  Zww.  alts.  glitan  ahd.  glizan  (jglizzan  4c.)  mhd.  gli$en  nhd. 
gleißen  schott.  gleet  st.  ?  splendere ,  grundverschieden  von  dem  sw.  nhd. 
Zw.  gleissen  aus  gleichsnen  4c.  simulare,  welchem  indessen  ä.  nd.  gliten 
1   „gut  scheinen,  gleissen44,  bei  Dähnert  entspricht,  vielleicht  erst  missver- 
ständlich aus  nhd.  gleißen  gebildet,  wie  diejj  Zw.  schon  zu  Ende  des  15. 
1   Jh.  mit  ß  geschrieben  vorkommt;  man  unterscheide  die  mit  Wz.  gilt, 
glid  verwandte  gls  in  afrs.  glisa  (i?)  ags.  glisnian  micare  vgl.  e.  glisten 
1    nl.  glisteren,  glijsteren  id.  u.  s.  m.,  auch  Glas,  glesum  4c.  —  Sw.  Zww. 
1    mhd.  ä.  nhd.  oberd.  glitten  ahd.  glizinön  oberd.  glitznen,  glilzeln  swz* 
glittmen  (auch  blitzen,   welterleuchten  bed.)  nhd.  glitzern  ags.  glinan, 
glitenan,  glitinian,  glitmian  e.  glitter  (yorksh.  gliten  to  lighten)  altn.  glita, 
gütta  altn.  swd.  glittra  id.,  oft  mit  deminutiver  oder  frequentativer  Bedeu- 
tung.   Für  den  goth.  SufTixtheil  m  vgl.  o.  ags.  glitmian  swz.  glitzmen  und 
ahd.  glizemo  m.  fulgor;  fulgur. 

Auf  ein  älteres  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  deuten  nach  vielfachen 
Analogien  der  Bedeutungsübergänge  außer  slltiiiiinjan  und  u.  a.  amhd. 
gliz  neben  gliz  m.  altn.  glitta  f.  nitor,  nitela  auch  altn.  glytta  f.  id.  vb. 
micare  glyta,  glytia  obscure  renitere  (vgl.  Gr.  1  *,  447) ;  nhd.  glotzen  im- 
motum  contueri  aus  glutzen?  vgl.  e.  glote,  glotct,  glout  id.,  to  stare  at,  to 
poul  or  looksulky  gloat  glotzen,  schielen,  liebäugeln  altn.  gloüa  indignan- 
ter  subridere.  —  Ferner  amhd.  glaz  m.  mnhd.  glotze  (bei  Frisch  1,  352 
auch  ylatse  auf  glat  mit  Suff,  s  deutend?)  f.  Calvities  (renitens)  neben 
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mhd.  glitte  f.  id.;  Graff  4,  295  erinnert  an  altn.  glata  amittere ;  vgl.  aber 
auch  swz.  glänzend  in  der  Bed.  kahl,  nackt  ( Felsen  u.  dgl.).  —  Sodann 
swd.  glatt  dän.  nl.  ^/a/  nnd.  laevis,  von  glad  nhd.  ^/a//  unterschieden, 
wenn  nicht  aus  letzterem  entlehnt ;  Kiliaen  schreibt  glad  ignitus ,  candens 
(=z  gloedigh);  glat  (nnl.  glad)  laevis,  polilus;  glaber;  calvus  (so  noch 
nnl.  vgl.  Glatze').,  nitidus,  pinguis;  blandus;  hilaris  Ac.  Daher  swd.  glete, 
glett,  glitt  n.  Glätte  glatta,  glatt u  dun.  $/i7/e  glätten;  vgl.  Ith.  y/itfi«  glatt 
glitlinli  glätten  neben  den  in  besonderer  Anweudung  unterschiedenen  Wör- 
tern glaudus  glatt,  eig.  dicht  anliegend  (Haar),  gludnas  glatt  (Teppich) 
gUszciu,  gleszti  glatt  behauen. 

In  folgenden  Wörtern  (Gr.  Nr.  594}  mag  sich  ein  rhinistischer  Ne- 
benstamm mit  einer  s-  Ableitung  von  gln  mischen,  vgl.  namentlich  altn. 
glan  s.  vor  Nr.  (dän.  glane  glotzen  e.  gleen  glänzen):  glans  n.  nitor; 
fulgur  glansa  nitere  swd.  nnl.  glans  dän.  glands  nl.  glantst  m.  nitor 
swd.  glansa  polire  glänsa  dän.  glindse,  glinse  nl.  nnl.  (a.  d.  Hd.?)  glant- 
sen,  glänzen  nitere  nnl.  auch  polire;  e.  glance  Glanz,  Blitz,  Blick;  glän- 
zen, anblicken,  streifen  u.  dgl.  Sicheres  z  in  glänz  amhd.  adj.  (ahd.  auch 
gitanzer)  splendidus  nhd.  s.  m.  =  ahd.  glanzi  f.  splendor  ahd.  glanzan 
nitere  mhd.  glänzen  mnhd.  glenzen  id.,  polire  (weit,  die  Schuhe  glenzen) 
mhd.  ti.  nhd.  auch  glinzen,  glinzern  nlr.  e.  dial.  schott.  glint,  glent  to 
gleam,  glance  u.  dgl.  s.  u.  vgl.  auch  mhd.  a.  nhd.  glinstern  (Jeroschin), 
glenstem  Smllr  2,  94  nl.  glinsen  nl.  nnl.  glinsteren  neben  ob.  glijsteren  Ac, 
aber  auch  nl.  ghelinsteren,  ghelensteren  id.  mhd.  glanst  m.  splendor,  radiu*, 
nicht  identisch  mit  glast,  sondern  aus  glan  (vgl.  altn.  glan  und  etwa  den 
oberd.  Flurnamen  Glana,  Gldn,  Glon  Smllr  1,  93)  vgl.  mhd.  a.  1418 
glanesler,  glenester  nl.  nnl.  glinster  m.  scintilla  neben  hd.  gan,  ganastra, 
gänistra,  gaenester,  ganeistra,  ganayster  faber  auch  in  mehreren  d.  Sprr. 
auf  eine  mit  n  anl.  Wurzel  deutende  Formen,  wie  neist,  gneist,  mhd. 
ganeiste,  noch  bei  Brack  ganaist,  sogar  ahd.  ganehaista  wie  Zss.  mit  hais 
II.  14  oder  mit  hait  II.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2,  754.  Smllr  2,  50. 
Gf.  4,  297.  Outzen  226.)  id.  nl.  gheynster ,  ghenster  id.  und  =  mnd.  . 
genstre  Gl.  Bern,  favilla  gheynsteren  Ac.  scintillare,  wogegen  oberd.  glun- 
sen  =n\.  ghenster  aus  glumsen  entstand  vgl.  Smllr  2,  93.  Slldr  1,  456.  Ob. 
Zw.  glent  zeigt,  daß  /  in  c.  obs.  dial.  glent  s.  glance,  start;  slip,  fall;  vb. 
glance,  obgleich  auch  praet.  glanced,  glited,  nicht  flexivische  Ableitung  aus 
gleen  glänzen  ist;  vgl.  auch  glint  neben  glinse,  glincy  smooth,  slippery 
Halliwell  1,  404  und  ebds.  glint,  glink,  gl  ine,  glim  schielen;  schott.  glunl 
ungf.  =  e.  to  glout.  Außerdem  finde  ich  kein  dem  hd.  z  in  glänz  ent- 
sprechendes /,  wenn  wir  nicht  etwa  n  aus  m  (welches  in  vielen  ähnlich 
bed.  Ww.  vorkommt,  theils  als  Nominalsuffix,  theils  als  Auslaut  secundärer 
Wurzeln)  entstanden  annehmen,  wo  sich  dän.  glimt  n.  Schimmer,  Blitz, 
Dümmerschein  vb.  glimte  vergleichen  ließe  (vgl.  u.  a.  nnl.  glimpen  e. 
glimpse  altn.  glampa  id.).  Mit  anderer  Dentalstufe  gebildet  ist  nordengl. 
glender  to  stare,  look  earnestly. 

Außerdem  steht  neben  Wz.  glt,  wie  gewöhnlich,  eine  sproßreiche  Wz. 
glsy  beide  secundärer  Natur  und  zu  dem  Gebiete  der  vorigen  Numer  ge- 
hörend.   Weitere  Verwandte  vll.  V.  84. 

Die  exoterische  Sippschaft  ist  ebenfalls  sehr  zahlreich  vgl.  vor.  Nr. 
Näher  formverwandt  erscheinen:  mit  gleißen  lett.  glistu,  praet.  glidu,  glist 
glatt,  schleimig  werden;  mit  glinzen  aslv.  gledati  slov.  gledati  Ac.  russ. 
gil'adjety  Ac.  videre  pln.  oglqd  m.  Besichtigung  u.  s.  v.  neben  dem  eotl. 
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pln.  glans,  glanc  m.  Glanz  c.  d. ;  mit  glatt  (pln.  glita,  gleyla  Silberglätle 
entl.)  slav.  gladiti  laevigare  c.  d.  gladiikü  glatt  vgl.  die  glbd.  ob.  Ith. 
Wörter  fiir  glatt  lett.  gluds,  gluddens  glatt,  schlüpfrig  gluddindt  glätten 
glus  s.  vor.  Nr.  und  viele  Wörter  für  Leim,  Schleim  und  Schlamm  vgl.  Bf. 
2,  119,  wo  auch  mit  Recht  lat.  glut,  glit,  gltd  zugezogen  sind  (zuzusetzen 
u.  a.  cy.  glud  f.  brt.  glüd  m.  com.  glut  gdh.  glaodh  m.  gluten) ;  diese 
Bedeutungen  und  die  der  Glätte,  Schlüpfrigkeit,  des  Gleitens,  auch  die  des 
Schlingens,  Schluckens  entwickeln  sich  häufig  in  dieser  großen  Wörlerfa- 
milie  und  treten  zu  der  in  vor.  Nr.  angegebenen;  gewöhnlich  gehn  die 
Anlaute  gl  und  sl  Hand  in  Hand. 

38.  ttuth  m.  äsö;,  Gott  mit  neutralem  Plural  gutha  Gal.  4,  8. 
Kiiila  Jon.  10,34.35.,  wahrscheinlich  urspr.  auch  sg.  n.,  Gottheit  über- 
haupt und  ohne  Geschlechtsunterschied  bezeichnend,  bevor  der  jüdisch« 
christliche  Monotheismus  eindrang,  wie  denn  das  sonst  im  Goth.  Altnord, 
sichtbare  Masculinsuffix  hier  auch  im  Singular  beider  Sprachen  fehlt,  alln. 
gaudh,  godh  n.  idolum  (s.  u.)  unterscheidet  sich  noch  stärker  von  gudli 
m.  Deus.  Auch  ags.  gilt  für  Götzen  godu  pl.  n.,  und  amhd.  apcot,  apteot, 
pl.  apcotir  (Abgott}  ist  meist  Neutrum.  —  graliugfa  -  jtutli  Lügengott, 
Götze,  sföojAGV  vgl.  1j,  42.  gudalaus  s.  Ii.  47.  gudafaurtli«  s. 
F.  19.  giidaflkaiuiei  s.  S.  73.  gudliu«  s.  ff.  90.  yudiMks 
göttlich  2  Tim.  3,  16.  Skeir.  afguds  adj.  abgöttisch,  gottlos,  aosßifa 
Skeir.  1  Tim.  1,  9.  (Marg.  afKiidalm  zu  uiii«it»jaim  avöfxoi;). 
gnsiifls,  adv.  ffagiiilatia,  fromm,  ehrbar,  sua/y)u.cov,  adv.  suasßto;. 
Sttjtudel  f.  Frömmigkeit,  eualßewt.  afgudei  f.  Gottlosigkeit,  aalßeia. 
gudja  m.  Priester,  ispsu^.  ufarffiidja  m.  Hoherpriester,  apyjLtpzbz. 
giMkJInon  Priesteramt  verrichten,  ispcrcsoetv  Luc.  1,8.  ffwyinassu« 
m.  Priesteramt,  teporeta,  XeiTöpyta.  Vgl.  die  Eigg.  CSudilub(«)  m.  Mon. 
Aret.,  im  lat.  Gudilebus,  nach  Massmann  aus  Gtidllalbs,  Gaudila  m. 
Smar.  hierher?  vgl.  CSiidlla  m.  Zeuss  81.  Godegisilus  Vandalenkönig 
Ren.  Profut.  Frigeridus  ap.  Greg.  Turon.  2,  9  hierher?  (Frisch  1,  361  fl. 
Gr.  I1,  180.  486.  605.  1071.  2,  1004.  3,  348.  4,  383.  394.  404. 
424.  432.  RA.  751.  Mth.  12  ff.  78  ff.  86.  229.  1199.  1204.  1217. 
Jörn.  22.  Smllr  2,  82  ff.  LG.  h.  v.;  Gramm.  59.  159.  Massm.  h.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Rh.  776.  957.  Outzen  100.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Pott  1, 
XL.  252.  H.  Ltz.  1848  Nr.  73  ff.) 

amnhd.  got  ahd.  cot  (älteste  Schreibung),  kot,  goth,  god  (ff  in  nhd. 
gott  einmal  schon  in  ahd.  cotto  deorum ;  ahd.  u  in  cutum  g.  pl.  und  häufig 
im  Plural  von  abgot  s.  u.)  alts.  mnnd.  mnnl.  (d  auf  f  gereimt)  ags.  e. 
afrs.  wfrs.  god  nfrs.  goad  ndfrs.  göd,  godd,  goed,  guad,  gjud  nord.,  ein- 
mal afrs.,  gudy  m.  deus;  altn.  gaud  n.  numen  ethnicorum;  feiger  Frömmling 
god  n.  idolum;  pupa,  lidet  Pigebarn  gudin  n.  pl.  dii,  deastri  nhd.  götz, 
göt%e  m.  deaster,  hei  Dasypodius  idolum  und  delubrum;  ahd.  cos  Gf.  4, 
154  nicht  hierher  vgl.  Gr.  Myth.  14.  amnhd.  abgot  (abegot,  apkot,  aptkof, 
pl.  ahd.  abkot,  abeut ,  abeuti,  apgotir  <tc.)  m.,  amhd.  auch  n.  alts.  nnl. 
nnd.  afrs.  afgod  afrs.  afgoed  nfrs.  aefgoad  nord.  afgud,  m.  deus  alienus, 
falsns,  (ahd.)  idolum,  simulacrum,  statua;  ahd.  auch  (vgl.  o.  gbti)  glos- 
siert durch  fanum,  excelsum  (heilige  Anhöhe?).  Die  alte  Tenuis  erhielt 
sich  in  oberd.  Formeln  kots  gen.  (zsgs.  mit  blitz,  tausend  n.  dgl.)  neben 
der  abergläubischen  Entstellung  in  pots;  auffallender  und  vrm.  geflijjentlich 
entstellt  in  e.  cots-blood  interj.  Smllr  2,  83  vgl.  die  Entstellung  cocksbones 
Gr.  Myth.  14  vrm.  glbd.  mit  gudsbob.  —  ahd.  gutin,  gutenna  mhd.  gotinne, 
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gätinne  nhd.  göttinn  ags.  gydeny  gydene  nnl.  godin  neben  goäess  wie  e. 
goddess  (hybrid)  swd.  gudinna  dän.  gudinde,  f.  dea  altn.  ^yd»a  f.  id.; 
Oberprieslerinn  godi  m.  praefectus  sacrorum  et  judiciorum,  pontifex,  cnrio 
vgl.  g.  gudja,  vll.  schon  bei  den  Gothen  Beides  bd.  vgl.  Judex  vel 
»acerdos u  L.  Visig.  II.  1,23  und  ahd.  cotinc  tribunus,  urspr.  priesterlicher 
Schiedsrichter,  wogegen  ahd.  gölten  justificare  eine  einfachere  Grundbe- 
deutung vermuten  läßt;  oder  sollte  auch  hier  eine  durch  ein  Gottesgericht 
abgekürzte  Bedeutung  und  Form  vorliegen?  Grimm  Mth.  86  hält  die  Ent- 
stehung der  gote  admater,  susceptrix  aus  heidnischer  Zeit  und  ihre  Bezie- 
hung zu  £*I(UA  <fcc.  möglich',  Schmeller  2,  85  und  Graff  4,  154  erinnern 
an  gölten  justificare;  Grimm  erwähnt  auch  gode  für  getaufte  Jungfrau  aus 
Morolt  3184.  Vgl.  ahd.  gota,  gotta  mnhd.  oberd.  gotte  nhd.  göte,  göt 
weiter,  gal  köln.  godd  mnd.  gode,  f.  admater,  jetzt  auch  filiola  ahd.  swz. 
götti  mhd.  gotte  oberd.  gött,  m.  adpater,  jetzt  auch  filiolus;  so  auch  Abll. 
mit  /  in  beiden  Bedd.,  ahd.  gotele  filiola;  susceptores  und  suscepti  werden 
durch  Zusammensetzungen  von  altn.  dän.  gud  swd.  gu  e.  god  mit  Vater, 
Mutter,  Sohn,  Tochter,  Kind,  Sippe  (aengl.  ^orfsi6,  gossib  e.  gouip)  ge- 
bildet. Nach  der  Analogie  von  Geratter ,  Pathe  u.  dgl.,  auch  des  glbd. 
ahd.  Iota  mhd.  oberd.  tot  drc,  wenn  dieß  zu  A.  103,  B  gehört,  kann  der 
Begriff  Vater,  Eltern,  Verwandte  zu  Grunde  liegen  vgl.  o.  Nr.  3? 

Jedenfalls  erhielten  die  deutschen  Völker  ihren  Gott  nicht  erst  durch 
das  Christenthum,  und  wie  ihre  einheimische  Religion  ihrem  Hauptinhaltr 
nach  mag  auch  ihr  allgemeinster  Gottesname  auf  deutschem  Boden  erwachsen 
sein.  In  diesem  Falle  würde  die  Grundbedeutung  des  Guten  und  die  Ver- 
wandtschaft mit  Nr.  56  vgl.  3  die  wahrscheinlichste  sein,  obwol  die  Form 
nicht  völlig  stimmt.  Indessen  fragt  es  sich  auch  bei  einheimischem  Ur- 
sprünge des  Namens,  ob  nicht  schon  die  goth.  Form  eine  hinter  der  Ent- 
wicklung ihrer  etymologischen  Verwandten  zurückgebliebene  ist,  wie  die^ 
bei  allmälig  unverstandenen,  formelhaft  und  zumal  heilig  gewordenen  Wörtern 
leicht  geschehen  kann,  wofür  u.  a.  deutsche  Rechtsausdrücke  und  bei  den 
Worte  Gott  selbst  mancherlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  und  Sprech- 
weisen zeigen. 

Unmöglich  jedoch  ist  es  nicht,  daß  die  Deutschen  einst  Idee  und 
Namen  der  allgemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereits  erstarrter  Form 
aus  fremder,  wenn  auch  stammverwandter  Hand  emplicngen  nnd  sich  durch 
eine  Lautverschiebung,  vielleicht  auch  durch  Anlehnung  an  einen  einheimi- 
schen Wortstamm,  mundgerechter  machten.  Die  lranier,  welche  vielleicht 
auch  den  Slaven  ihren  Bog  und  den  Magyaren  ihren  Uten  gaben,  haben 
einen,  zwar  erst  in  seiner  späteren  Entstellung  an  Gott  anklingenden,  aber 
eben  erst  seit  dieser  Entstellung  ausgewanderten,  Namen  des  höchsten  oder 
Einen  Gottes  einem  großen  Völkergebiete  übergeben.  Aus  einer  in  zend. 
khadhdta  selbsterschaffen  (vgl.  u.  a.  Gr.  Myth.  1199  und  die  sskr. 
Götterbeinamen  srabhu,  scayambhü  per  se  ipsum  existens),  dem  Epitheton 
der  ( selbsterschalTenen  ?}  Gestirne,  erhaltenen  Form  stammt  vermutlich  der 
Name  Gottes  pers.  khodd,  khudäi  kurd.  (qode)  chodeh,  chudi  afgh.  chudrit 
baluc.  khuthd  (neben  kiddagdr  prs.  gitigdr  Gott,  Schöpfer;  eig.  Welt- 
macher?)  osset.  t.  chucau  dig.  chöcau  Sj.  chueäw  dug.  cheau,  cau  Kl. 
(vgl.  t.  chiycau  d.  che" cau  Herr?  i  :  cerem.  choed,  oed  Hausherr?  afgh. 
cAtcaFrau?)  in  turuk.  Sprachen  bis  tief  in  Sibirien  chudai,  chodai,  kutai 
in  samojed.  Sprr.  kudai  <fcc.  in  korjäk.  kamead.  Diall.  kutchai,  kut  de. 
Wir  bezweifeln  diese  Entlehnung  höchlich;  doch  auch  Potts  Ableitung  von 
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ymatla   aus  sskr.  abscondere,  vgl.  gttdha  n.  mysterium;  noch  mehr  die 
EichhofTs  von  sskr.  guddha  purus. 

39.  CSultli  n.  krim.  goltz  Gold,  xpuaos  1  Tim.  2,  9.  flKgrn- 
Kialtlm  n.  Fingerring  äaxxuXio;  Lue.  15,  22.  gultHelnft  golden  xpü- 
aeoc  2  Tim.  2,  20.  (Frisch  1,  360.  381  ff.  Gr.  Nr.  564.  2,  456.  3, 
453.  Smllr  2,  34.  Gf.  4,  194.  Rh.  774.  780.  Outzen  101.  BG1.  110.  144. 
Pott  Lett.  1,  64.  Bf.  2,  197.  Mikl.  31.} 

amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  strl.  gold  amhd.  golt  ahd.  golth,  coli 
anfrs.  mnnl.  goud  nfrs.  goald  ndfrs.  göl,  gul  altn.  gull  nnord.  oberd. 
(opflz.}  <7«W,  n.  aurum.  krim.  tse  wiederum  entweder  =  g.  tH,  oder 
weiter  verschoben,  altn.  fingrgvU,  bei  Gr.  3,  453  auch  ahd.  vinkarkold  = 
ftSfpa*»SMlth ;  ahd.  or/70//  m.  inauris,  Ohrring  halsgoU  n.  monile;  vgl. 
auch  ahd.  gold fin  gar  nhd.  goldßnger  =  ring  finget. 

,A.  d.  D.  lapp.  <?otfe,  ^fl/Ve  Ann.  AW/a,  g.  kullan  esthn.  Arti/tf,  g.  /rt*//a 
karel.  kulda  olonec.  kuldu;  urvrw.  lett.  zeit*  aslv.  slov.  ill.  bhm.  zlato 
rss.  zololo  pln.  wend.  zloto  ftc.  n.  aurum.  Grundbed.  vrm.  lichte,  ^c/6e 
Farbe.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c. 

40.  dumaiD.  Mann,  ftvinp  Luc.  19,2.  Neh.  5,17.  yu  111  »kund» 
adj.  männlich  (von  Geschlecht},  apoi)v  Luc.  2,  23.  Gal.  3,  28.  (Frisch 
1,  315.  Gr.  Nr.  516.  I3,  194.  2,  456.  496.  3,319.  R%.  418.  Mth.  318. 
Dphth.  44.  Gf.  4,  198.  2,  742.  Rh.  781.  667.  Bopp  VGr.  1110  ff.5  Gl. 
134  ff.  Pott  Lett.  1,  64  ff.;  IL  Ltz.  1846  S.  309  ff.  Bf.  2,  106.} 

ags.  guma  aengl.  gome,  quome  alts.  gumo  alls.  ahd.  gomo  ahd.  komo, 
mhd.  gume  m.  vir  ahd.  auch  procer,  hcros  vgl.  altn.  gumim.  procer,  pri- 
mipilus,  doch  die  Bd.  vir  erhalten  in  brndgumi  sponsus  =  swd.  brüdgum 
dan.  brudgom  ahd.  brvtigomo  <fcc.  mhd.  briittegume,  briutegoutn,  brütegum, 
briutegam  nhd.  breutigam  swz.  brvgeme   sylv.  brükhomo  weit,  brevem, 
broiem  west.  breum  alts.  brudigumo  mnd.  brüdegom  nnd.  brüdgam,  brttgam 
nnl.  bruidegom  ags.  brydguma  e.  bridegroom  afrs.  breidgoma  nfrs.  frreid- 
£om   wfrs.   bratgeman   (aus   breidgomman?   vgl.  sylt.    bridman  id.  d. 
i.  brautmann  ?}  ndfrs.  bridigam,  briadgom  wang.  breidgumel,  m.  Im  Ahd. 
hat  sich,  wie  es  scheint,  eine  Ableitung  goman  mit  einer  Zss.  gom-man 
vir,  maritus  gemischt,  woraus  u.  a.  commanlih  neben  gomtlih,  komelich 
virilis.  ahd.  gomaheit  f.  persona.    Zu  ahd.  gomman  stimmt  aengl.  goman, 
gomman  paterfamilias  nur  zufällig,  wenn  nicht  gar  auch  das  ahd.  Wort 
von  uns.  Numer  zu  trennen  ist,  vgl.  e.  obs.  dial.  goodman  id.  good-mistress 
patroness  gommer  materfamiliäs  (aus  <?od-,  good-moiher)  gome  godmother; 
Palmer  devon.  GIoss.  gibt  mannigfache  Entstellungen  der  Art;  ags.  gum- 
mann  bomo,  procer  entspricht  aber  dem  ahd.  gomman.  alts.  gumkvnni 
ags.  gvmcyn  genus  humanuni  u.  s.  m.  —  Das  von  Schindler  2,  46  ver- 
glichene bair.  (auch  wett.}  Spottwort  gammel,  gummel  f.  virago  u.  dgl. 
gehört  wahrscheinlich  eben  so  wenig  hierher,  wie  swd.  gumma  f.  vetula. 

Ganz  naheliegt  die  Vergleichung  mit  It.  homo,  Aowin,  hemon,  nemin; 
demnächst  mit  Ith.  hmogus,  pl.  imones  m.  preuss.  smunents,  smunets  (5  =  5 
oder  i)  m.  homo  Ith.  imona  f.  femina  apsiimonSti  unter  Leute  gehn  lmo~ 
gisikas  humanus  preuss.  smünenisku  d.  sg.  id.  smüni  g.  sg.  personae  in 
etuürisna  smüni  Ansehen  der  Person  1 :  smunin  honorem  smunini,  sro«- 
ninlwey,  somonentwey  honorare,  letztere  Form  noch  mit  einem  Vocule  in 
dem  wahrscheinlich  wurzelhaften  Theile  des  Wortes.  Auffallend  sind  die 
Ith.  Formen  mit  g,  das  doch  wol  nicht  in  den  Übrigen  vor  n  weggefallen 
irt?  Die  nächstverwandten  Sprachen  werfen  kein  Licht  auf  diese  Wörter, 
IL  53 
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wenn  wir  sie  nicht  mit  Grimm  u.  A.  zu  Ith.  zemS  lett.  zemme  prss.  semmc 
(zemmi)  aslv.  zemja,  zemlja,  f.  terra  vgl.  Homo  :  humus  stellen.  Oder 
sollte  trotz  andrer  exot.  Yergleichungen  (s.  Qv«  5)  slav.  zena  femina, 
etwa  aus  zemna,  mit  zmona  zusammenhangen?  Am  meisten  spricht  dagegen 
preuss.  ganna  id.  Es  fragt  sich  nach  allem  dem,  ob  wir  nicht  alle  diese 
Wörter  von  ffiima  trennen  und  dieses  zu  It.  Wz.  gm  (gimti  s.  o.  Nr.  32) 
nasci,  gignerc  stellen  sollen  vgl.  etwa  auch  gdh.  gamh  mulier  sskr.  gam 
Qtfan  ?)  uxor  BGI.  135.  Pictet  42.  Ich  trage  Bopps  neueste  Ansicht  nach. 
Er  nimmt  für  homon ,  Wz.  bhü,  und  guma,  Wz.  gan ,  nur  das  Suffix  mn, 
man  gemeinschaftlich  an.  Aehnliche  Form  mit  guma  haben  die  Namen  vieler 
finn.  Sprachen  ftlr  Mensch. 

41.  Glind  n.  Eiler,  Geschwür,  ranpaiva  2  Tim,  2,  17,  wo  Castig- 
lioni  fiin  svnlitli  las  und  der  andre  Codex  gun  .  .  vulith  mit  zer- 
störtem Schrifttheil  zeigt.  (Massm.  in  Münch  Anzz.  1840.  Gr.  ls,  564 
und  LG.  in  h.  1.  Gr.  2,  457.  Smllr  2,  53.  Gf.  4,  219.) 

ags.  ahd.  gund  ahd.  gunt,  cunt ,  kund ,  chund  n.  ?  pus,  sanies,  livor, 
tabum  e.  obs.  dial.  gound,  gownde  (of  the  eye)  id. ,  sordes  oculorum  ahd. 
kefagunt,  militou,  rubor  gelagunt  morbo  regio  gundig  tabidus  e.  obs.  dial. 
gundy,  gunny  in  ob.  ßd.  id. 

§.  ahd.  gund  in  Zss.  und  vielen  Eig?.  alls.  (jjudea  gimeinun  gttdh- 
hamo  lorica  Hild.)  ags.  güdh  f.  afrs.  god  ??  Rh.  779.  altn.  gud,  gunn, 
gudhr,  gunnr  f.  bellum,  pugna  ahd.  gund-,  kund-,  chund- fano  ags.  güdh- 
fona  altn.  gunnfdni  Iabarum,  vexillum,  afrz.  gontfanon,  gonfanon  it.  gon- 
falone  (mit.  Formen  Gl.  m.  3,  869):  altn.  gunni  m.  vir  pugnax  gunnr, 
gudr  (d,  dh)  in.  vir.  Hierher  u.  v.  die  Eigg.  Gundericus  m.  Vandale,  bei 
Prokopios  rövöotpts  =  ahd.  Gundahari,  Guntheri  nhd.  Günther  de.  ? 
Bei  Gr.  2,  457  Gunthamundus,  Gothe  ? 

Massmann  übersetzt  ob.  gum  =  gund  cancer  vgl.  Gr.  ls,  564 
und  vergleicht  u.  a.  altn.  gandr  m.  serpens  (polius  lupus  Biörn ;  vgl.  lapp. 
kanls,  kumpe  id.  ?).  Vielleicht  ist  auch  der  durch  uicus  ausgelegte  Runen- 
name kaun  (altn.  n.  ulcus,  en  Byld  bei  Biörn)  Gr.  I1,  176  zu  vergleichen, 
swz.  gumpisch  m.  pus  Stldr  1,  496  gehört  nach  den  anderweitigen  Be- 
deutungen des' Wortes  nicht  hierher;  sonst  könnte  auch  gumpe  =  gunte, 
gonte,  f.  palus  ebds.  495  verglichen  werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst  früh  verschwun- 
denen Wortes  hat,  wie  es  scheint,  das  Slavische  bewahrt  :  aslv.  (sü-) 
slov.  gniti  ill.  gnjeli  slov.  ill.  gniliti  rss.  gnity  bhm.  hniti  olaus.  nie  nlaus. 
gnis  pln.  gnic  putrescere  aslv.  rss.  gnoi  slov.  ill.  pln.  nlaus.  gnqj  olaus. 
noj  bhm.  hnuj  dakor.  gunoiu,  m.  stercus,  fimus  aslv.  putrefactio  rss.  slov. 
ill.  pln.  pus  aslv.  pln.  ulcus  c.  d.  ill.  gnoiti  düngen;  eitern  dakor.  gunoire 
düngen:  ill.  faulen  aslv.  gnil  putris  gnilynil  testaceus  ill.  gnilad  f.  pus 
gniia  f.  argilla:  mgy.  geny  pus  vb.  genyed.    Vielleicht  sind  auch  die  Bd. 

1.  S.  160  aulgezählten  kelt.  Wörter  zu  vergleichen,  deren  Bedeutungen 
zugleich  auch  an  §  und  an  Nr.  18  rühren.  Für  §  s.  einige  Vgll.  bei 
BGI.  282.  Bf.  2,  365. 

42.  €»ut-tliiutlu  f.  Gothenvolk  Cal.  Goth.  Wir  begnügen  uns, 
einige  der  wichtigsten  sprachlich-geschichtlichen  Forschungen  über  diesen 
und  ähnliche  Volksnamen  zu  eilieren :  Grimm  Gr.   ls,  86.  474  IT.  494. 

2,  455.  495.  Göll.  Anzz.  1820.  1828.  Myth.  12  ff.  20.  179.  341.  345. 
(berichtigt  in  der  Sitzung  der  Ak.  d.W.  16.  April  1849).  Jornandes  und 
die  Gelen.  Gesch.  d.  d.  Sprache.  Gf.  4,  173.  280  ff.  5,  571.  738.  Zeuss 
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134  ff.  158.  401  ff.  420  ff.  500.  511.  Pott  Lctt.  1,54  vgl.  lett.  Guddi 
die  Weijjreujjen  in  Lelt.  Mag.  4,  2  S.  118.  Meine  Celtica  passim  (s.  Reg. ). 
Michel  Races  maudites  (über  Cagots  und  gothische  Flüchtlinge  aus  Spanien 
in  Frankreich}.  Dietrich  Run.  141. 

43.  Grabau  st.  grof,  grobim,  irrabans  graben,  oxaircstv. 
Zsgs.  mit  bi  umgraben  (grabai  repißaXXeiv  ydpayta)  Luc.  19,  43.  us 
ausgraben,  ausreißen,  6p6txetv,  e$op6xT£iv.  uf  aufgraben,  ötopt/rceiv.  graba 
f.  Graben,  Xa'p°£-  K^oba  f.  Grube,  <poXso;.  (Gr.  Nr.  77.  Smllr  2,  98. 
Gf.  4,  301.  Rh.  783  ff.  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  ff.  Zugleich  für  u. 
Nr.  49  :  Bopp  VGr.  88.  127.  GL  110.  141.  Pott  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Lett.  1,  32.  54.  2,  56.  Schaf.  2,  247.  Mikl.  19.  Bf.  1,  207. 
Leo  Per.  67.  Holtzm.  Abi.  65  ff) 

St.  Zww.  ahd.  graban,  krapan  amhd.  graben  nhd.  grüben  alts.  bigrabhan 
(sepelire,  begraben)  nnd.  nnl.  gräten  ags.  grafan  e.  grate  (ptc.  graten) 
afrs.  greta  st.  neben  grota,  grotia  sw. ?  strl.  grawa  st.?  ndfrs.  grewe 
st.?  nfrs.  graeefje  Hett.  st.?  ndfrs.  grewan  st.  prt.  gruf  Cl.  altn.  ^ro/a 
dän.  grate  swd.  grafta,  gräfta  sw.  fodere,  sculpere  e.  dial.  altn.  nnd. 
auch  sepelire  ahd.  bigrabön  oppilare  gigrabön  id.,  sarculare  graba  mhd. 
oberd.  (grab)  grabe  nnl.  orrf/,  ^race  swd.  gräf,  f.  Grabscheit,  sarculum, 
fossorium  nnl.  auch  fossa,  fovea  ahd.  grabo,  krapo  4c.  mhd.  grabe  nhd. 
grüben  nnd.  graten  e.  ^ra^1  dän.  ora©  swd.  graf,  m.  fossa   ahd.  auch 
vallum,  agger  nnord.  auch  sepulcrum  und  =  ahd.  gruoba,  cruopa,  cruaba, 
cropa,  groua  4c.  oberd.  gruebe  nhd.  dan.  grübe  nnd.  grüte,  gröve  nnl. 
groete,  groef  altn.  gröf,  grifia  swd.  grufta,  f.  fovea  u.  dgl.,  bisw.  sepul- 
crum ndfrs.  grof,  graf  fossa,  sulcus  Outzen  104.  e.  dial.  grif  deep  Valley 
altn.  grof  f.  lacuna  swd.  grop  m.  fossa,  fovea  gröpa  excavare  (s.  u.)  nnl. 
groeten  id.,  caelare  e.  grote  dial.  fossa,  canaüs  u.  dgl.;  gew.  e.  Allee; 
Lusthain  Zw.  dial.  fodere  (st.  ptc.  groten)  aengl.  grefes  groves ,  copses 
e.  dial.  groote,  gruff  Grube,  Schacht  grübe  ditch,  drain  c.  grub  graben, 
ausjäten  mhd.  gruoben  Grube  graben  amnbd.  grab  (gräb)  alts.  nnd.  nnl. 
graf  ags.  gräf,  grab,  groue  (vgl.  u.  e.  grote)  nl.  e.  grate  afrs.  gref  nfrs. 
graef,  n .  sepulcrum ;  ags.  gräf  auch  fovea ;  Stylus  ferreus  =  e.  grater ; 
arboretum  4c.  =  e.  grote  mit.  grata,  gratea,  gratium  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
vgl.  a f rz.  groye  champ  ferme  de  haies  Roq.?  —  e.  groote  Rinne;  Schacht; 
(Rinnen)  höhlen;  ahd.  graft,  grefti,  grufll,  f.  ags.  gräft,  greft  sculptile, 
caelatura  ahd.  picraft  f.  id. ;  sepultura  nnd.  graft  exsequiae ,  nl.  sepulcrum 
bed.;  mhd.  nnd.  nnl.  e.  craven.  graft  nnl.  gracht  anfrs.  greft  wfrs.  graß 
ndfrs.  nnl.  grifl  ndfrs.  grefl,  f.  nnl.  auch  n.?  fossa,  canalis  ndfrs.  auch 
pensum  fodiendi,  fossio  altn.  größr  m.  fossio,  fovea;  fossile  (ossa  eruta 
vgl.  ags.  gräfa  m.  carbo  sc.  fossilis);    sculptura;  pus;  letztere  Bed.  in 
grafa  sw.  suppurare,  vom  grabenden ,  bohrenden  Schmerze  ?  (aber  nnl.  e. 
frz.  grief  dolor  aus  lt.  gratis ;  jedoch  nnl.  grieten  pungere,  forare;  fig. 
laedere,  offendere  zu  uns.  Nr.?)  dan.  groß  c.  fossa;  fovea  große  fossam 
fodere;  swz.  grebt  f.  sepultura,  exsequiae  altn.  greßran  f.  id.  greflra 
sepelire  ahd.  grußi  s.  o.  grofde  fossa  girufde  vallis,  örtliche  Namen  vom 
J.  979  bei  Wenk  hess.  Lndsgsch.,  nd.  Formen?  giruft,  grüß,  cruß,  einmal 
chruft,  f.  spelunca;  crypta  mhd.  grüß  f.  caverna  nhd.  grüß  swd.  griß,  f. 
crypta,  sepulcrum,  ein  in  letzterer  Bed.  an  mit.  crypta,  gripta  angelehntes 
Wort;  vll.  aus  diesem  eig.  unverwandten  Fremdworte  entl.  ob.  chruß  und 
nl.  kruße,  kroße,  krochte  crypta  ags.  cruß  a  crypt,  vault;  doch  vgl.  auch 
ags.  e.  croß  m.  hortulus,  agellus,  septus  (fossa  v.  aggere  4c. ;  vgl.  indessen 
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vll.  gdh.  croite  f.  id.;  prominentia ,  gibbus;  crödh  sephre)  ags.  ergfeie, 
crypete,  cryppel  den,  cave,  passage  under  ground  mhd.  kruft  Hohe?  Z. 
198.  So  mag  auch  io  ob.  ags.  gräf  Stylus,  noch  mehr  in  ahd.  graf  (*ra/* 
Gf.  4,  312},  criphil,  grifil,  greffel  amnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  griff el  altn. 
graffal,  greffil  nnl.  grifl,  grefl  (vgl.  die  ob.  Bildungen},  griffig  greffie  e. 
dial.  griff,  m.  nnl.  f.  id.  das  mit.  graphio,  graphium  mitgewirkt  haben.  Zu 
grufl  4c.  vrm.  die  Ortsnamen  ahd.  Cruft,  Crufttla  nhd.  Griftel.  Hit  p  und  6  nl. 
grope,  grubbe  fovea  gruppe,  grippe,  groepe  sulcus  nnl.  groep  f.  fossa,  fovea, 
canalis;  Gruppe,  nam.  Baumgruppe  vgl.  o.  e.  grove?  mud.  grope  volutabrum 
Hör.  Belg.  mnnd.  gruppe  (dem.  grubbeke?  Br.  Wtb.  2,  553;  mnd.  „v. 
gate,  cannale"  Hör.  Belg.}  ags.  gräp,  grep  e.  grip,  gripe,  grippei 
nnd.  gripp,  gröpp,  grüppel  nnl.  grippei  (i,  e,  u)  neben  greb  f.  fossula, 
sulcus,  canalis,  Wäßerungsfurche  nnd.  gruppen,  grippen,  grüppel*,  gröpetn 
solche  graben  afrs.  grope  Grube  ndfrs.  gröp  „Grüppel",  Rinne,  canalis  nl. 
grubbe,  gruppe  ags.  groep  fossa,  latrina  e.  dial.  groop,  grup  Grube,  bes. 
Dunggrube,  Dungrinne  u.  dgl. ;  auch  oberd.  grueppe  f.  Grübchen,  Pocken- 
narbe Smllr  2,  117;  vgl.  o.  swd.  grop,  gröpa,  letzteres  auch  =  dan. 
grubbe  Graupen  (swd.  gröpe  n.  nnd.  grübe,  grute  f.)  mahlen  hierher? 
anders  Wd.  892 ;  vgl.  auch  altn.  gröpa  sulcare,  coassare,  dän.  false  grüfa  cer— 
nuare,  die  mit  greiping  f.  alveus  in  ligno,  Spor,  Fals  4c.  greipr  curvus, 
cernuus  greip  f.  sinus  digitorum,  curva  manus,  also  mit  greifen  Gr.  Nr. 
121  u.  Nr.  49  zusammenhangen,  und  dieses  u.  a.  durch  die  Bdd.  curvum, 
cavum  esse  mit  uns.  Nr.  (excavare  vgl.  it.  cavare  holen  4c),  vgl.  z.  B. 
die  Lautverhältnisse  S.  109.183.185.  Dagegen  gilt  swz.  graben  ntr.  sw.? 
für  lignum  alveatum,  in  Falzen  reißendes  Holz.  Wortstämme  mit  anl.  gr, 
kr,  Är,  skr  und  mit  ausl.  Labial  verschiedener  Stufen  entwickeln  namentlich 
die  Bdd.  curvum,  cavum,  aduncum,  incurvatum  esse,  repere,  rapere,  arripere 
vgl.  u.  Nr.  49  Gr.  Nr.  498;  auch  mit  r  anl.  Stämme  u.  a.  R*  14.  17.; 
u.  a.  ags.  gräf  hd.  grufl  4c.  :  ags.  scräf  n.  scrufl  eaverna ;  screopan,  to 
scrape,  schrdpen,  schröpfen  4c;  ahd.  screfan  incidere  mnl.  scrobben 
kratzen,  scharren;  mhd.  schruven,  schruffen  findere  u.  s.  v.  mit  wechseln- 
der Labialstufe ;  vgl.  u.  a.  Schwenck  d.  Wtb.  w.  schrapen,  schrauben,  schroff, 
schröpfen,  schrupfen. 

mit.  gravare  sp.  grabar  pg.  grarar  frz.  grater  sculpere,  woher  wieder 
nhd.  gravieren  4c,  aus  gralrnn,  wogegen  mit.  grafare  scribere,  pingere 
aus  ypacpeiv.  dak.  gröpa  f.  Grube;  Grab  ingropare  vergraben,  begraben  a. 
d.  Ahd.?  it.  grufolare  frz.  grouiller  wühlen,  nach  Diez  :  altn.  grufia  be- 
tasten (vgl.  Nr.  49)  ahd.  grubüön  fodere,  rimari  (nhd.  grübeln)  ;  vgl. 
auch  swd.  gräfia  wühlen;  nach  E.  suchen  (vrsch.  von  grubbla  grübeln) 
wallon.  grawi  id.;  auch  inhoneste  längere  4c.  vgl.  Nr.  49. 

Hehrere  Formen  mit  u  (außer  ü  =  uo ,  d)  und  •  deuten  auf  ein 
älteres  st.  Zw.  griban;  gi  in  zwei  ahd.  Formen  ist  vielleicht  erhaltenes 
P  raefix. 

In  folgenden  exot.  Vergleichungen  halten  wir  uns  zunächst  an  die 
Wurzelform  grb,  grbh,  auch  wo  die  Bedeutungen  von  Nr.  49  eintreten, 
welche  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  deutlicher,  als  in  den  deutschen,  mit 
v  denen  unserer  Numer  durch  Eine  Wurzel  ausgedrückt  werden,  jedoch  viel- 
leicht in  verschiedener  Genealogie  der  Bedeutungen;  einige  deutsche  Lehn- 
wörter mögen  indessen  sich  eingemischt  haben. 

Ith.  grebh  lett.  ord6l,  gräbät  arripere;  rastro  colligere  m.  v.  AUL 
lett  grabbät  zusammenraffen  aslv.  ül.  slov.  grabüi  rst.  gräbitu  pln.  grabtc 
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bhm.  hrabati  nlaus.  grabai  olaus.  rabac  ashr.  ill.  rss.  pln.  rapere,  ar-,  cor- 
ripere;  (laus,  nur)  rastro  colligere  Colaus.  rabnyc  id.,  raffen  übh.)  bhm. 
versare ,  wühlen  pln.  fricare,  iitillare  Ith.  griblys  m.  ("lett.  ^reA/is  s.  u.) 
lett.  gräbeklis  ras.  £ra6/t  ill.  slov.  grab(je  ill.  grebulje  dak.  ^renie  pln. 
grabie  nlaus.  <^ra6e  olaus.  rap/a  (n.)  bhm.  nni6?,  f.  pl.  rastrum.  lett.  grebju 
£bei  Stender  grebstu),  praet.  grebbu,  grebt  (formell  =  Üb.  grebti)  neben 
skrabstu,  skrabt  excavare  cultro,  sculpere  greblis  Hohleisen,  Raspel,  Schrap- 
mejjer,  Grabstichel  grebides  Haspelspane ;  =  gremtde  abgekratzter  Splint 
vb.  gremzdet  hierher?  s.  u.  Nr.  45;  yrebzdet  schaben,  raspeln  (vgl.  Ith. 
krapsztyti  schaben,  scharren  ltt.  skrabstit  =  skrabt ,  schrapen  bhm.  Ära- 
paüti  hohlrund  machen  pln.  skrobac  schaben,  radieren,  schuppen  4c.  4c.) 
Uh.  graibyti  lett.  grdbstu,  gräbslit  frequ.  greifen,   tappen  u.  dgl.  —  ill. 
slov.  grebem,  gribsii  slov.  grebam,  gribljem,  grebati  pln.  gnebac  nlaus. 
grjebas  scharren,  kratzen  u.  dgl.  slov.  auch  graben  olaus.  rebac  id.  pln. 
:  grzebif,  gnesi  1)  kratzen  2)  =  pogrzesc,  pogrzebac  aslv.  pogrebq,  po- 
grepsü,  pogresti,  pogreti,  pogrjebali  rss.  pogresti  n.  s.  f.  begraben  aslv. 
rss.  slov.  ill.  grob  ill.  greb  pln.  grob  bhm.  Arod,  m.  Grab  bhm.  auch  Grube 
rss.  auch  =  Ith.  grabas  m.  Sarg.  pln.  grobla  f.  Damm;  Wajjerfurche  slov. 
,  graben  m.  #rd6a  nlaus.  groblja  Ith.  £ra6?,  f.  Graben,  aber  lett.  irdtrö  id. 
,   enll.  wenn  nicht  nebst  grawa,  grwea,  f.  ausgefahrene  Grube  u.  dgl.  zu 
,   Wz.  gru  einstürzen;  doch  vgl.  auch  gramba  f.  ausgefahrene  Gleise,  woher 
grambains  ceU  —  (gntbbuHs)  Ith.  grubbus  kelas  r grubiger u  ungleicher, 
]    ausgefahrener  Weg  zu  Wz.  aslv.  griibü  pln.  garb  rss.  gorb  bhm.  Urb  4c. 
neben  bhm.  krab  pln.  skrab  4c.  gibbosum,  flexuosum,  clivosum  esse  vgl. 
o.  die  Bedd.  von  altn.  greiplr  4c. ;  vgl.  indessen  gramba :  slov.  grämpa 
l    f.  rauher  Weg.  rss.  grebu,  greety ,  gresti  1,  harken  2,  =  aslv.  grebq, 
grepsii  iXcwvetv,  rudern ;  rss.  rfl.  trachten,  aslv.  ogrjebati  sc  abstinere,  aber 
russ.  ogrisly,  ogrebdly  zusammenharken ,  wegfegen  slov.  grebati  (s.  o.J, 
ogribati,  ogrebniti,  ogreniti  id.  vgl.  u.  a.  pln.  skrtybaö  wegkehren,  ab- 
schaufeln skrzyb,  skrzyp  m.  Schaftheu  vgl.  d.  schrubben ,  shrub  4c. :  Wz. 
skub  H.  87,  wie  ähnlich  skab  8»  63  :  uns.  Nr. ;  wir  linden  8«  87  auch 
die  in  aslv.  grebq  entwickelte  Bd.  sXauvstv,  trudere,  wo  jedoch  Pott  undas 
arare,   sulcare  zu  Grunde  legt;  ferner  pln.  skrzybacka,  skrobäcska  f. 
Schrapeisen  vgl.  grzebio  n.  Schrape,  Striegel  u.  s.  v.  —  nlaus.  grybljowai 
grübeln  entl.  ?  Die  reiche  Entfaltung  dieser  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen 
reicht  noch  viel  weiter  hinaus.    Miklosich  hat  S.  19.  20.  vier  Wurzeln 
allzu  scharf  getrennt. 

gr.  ypatp  =  grabh,  Ypa<peiv  lakon.  Ypi<päa&ai;  Ypo^peu;  =s  vpo|Aq>eu< 
Hesych.  :  vpoficpai;  sus  d.  i.  Grabende,  Wühlende,  wie  lt.  scrobs  :  scrofa. 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  von  ypacpstv  hat  sich  bejjer  erhalten  in  dem 
Nebenstamme  YXa^peiv  vgl.  vXucpeiv  lt.  glaber  (abgeschabt,  daher  glatt)  u. 
s.  m.  Lt  scribere  vgl.  slav.  skrb  in  ob.  Beispielen;  eher  jedoch  kann  in 
icr»6ere,  scrobs  c  durch  das  Praef.  s  aus  g  gebildet  sein,  nach  dem  nächst- 
vrw.  Griechischen  zu  schliefen,  und  dagegen  an  slv.  skrb,  skrp  sich  scal- 
pere}  sculpere  näher  anschließen,  vgl.  dazu  Ith.  sklempti  soindere,  polire  u. 
dgl.,  aber  auch  Wz.  skal  Andere.  Häufig  werden  wir  in  dem  ausl.  Labial, 
zumal  der  Tenuis,  eher  das  (sskr.)  alte  Causativzeichen ,  als  einen  ur- 
sprünglicheren Wurzeltheil  suchen  müßen.  Stets  vermissen  wir  zwischen  der 
lateinischen  und  der  griechischen  Sprache  die  wahrscheinlich  in  den  übrigen 
(pelasgischen)  Sprachen  Italiens  gelegenen  Mittelglieder.  —  Der  Gang  der 
Gttltur  führte  lt.  scribere  ab  Lehnwort  ein  in  bd.  scriban,  schreiben  sacbs. 
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scribhan,  schritten  ags.  scrifan,  shrive  (beichten)  fries.  skriva  drc.  (Rh. 
1033  ff.}  nord.  skrifa ,  skrifca,  skrive;  altn.  swd.  skrifla  dän.  skrifte 
(beichten};  früh  genug,  um  starke  Form  anzunehmen,  wol  gefördert  durch 
ougrenzende  Urverwandte;  gdh.  sgriobh  brt.  corn.  skriva  corn.  screpha, 
scrlfa  cy.  ysgrifennu  scribere  neben  dem  vll.  urvrw.  ysgrifo  id.,  to  notch 
vgl.  das  Folgende;  alb.  skrüaiii,  prt.  skr  ata  ptc.  skniare  scribere  lapp. 
skriptet  beichten  skript,  ripp  fln.  rippi  Beicht«;  u.  s.  m. 

gdh.  grabhal  sculpere  grabh  id. ;  scribere  graf  id. ;  scribere,  inscribere  ; 
rädere,  effodere  grabhalaich  insculpere  grafan  m.  runcina,  sarculum;  grafa 
m.  cy.  grefftyn  impitus,  surculus  =  e.  graff,  grafl  aengl.  gryffe  (rz.gre/fe 
nnl.  griffel  f.  vgl.  u.  slov.  grebenica  id.  e.  dial.  gribble  a  shoot  frora  a 
tree,  a  short  cutting  from  one  (jqrib  to  bite  sharply)  vgl.  Nr.  49.  cy. 
grafol,  graffol  (altn.  graffafy  m.  Schreibfeder,  Grabstichel,  i  entlehnt  wie 
corn.  gravia  brt.  engrari  gravieren  und  die  ob.  d.  Formen;  nicht  aber  cy. 
argraffu  to  print,  engrave  corn.  argraphy  printed  graphy  print  cy.  dygraffn 
to  impress,  fix  upon  ysgraffinio  to  scarify ;  =  ysgrafu,  crafu  neben  crippio 
to  scrape,  Scratch  craffu  (Bedd.  uns.  Nr.  49)  to  secure  hold  of;  to  per- 
ceive;  ergreifen,  begreifen;  craifft  f.  inscription;  er  afeil  f.  ysgrafell  m. 
brt.  skritel  vann.  skriwel  f.  gdh.  sgrioban  m.  pln.  zgrzebio  (s.  o.}  neben 
rss.  skrebnico,  skreblica  u.  s.  f.  (Ith.  szröpa  vb.  szropöti  esthn.  kraap  aus  d.  D.) 
nnd.  schräpe  ags.  screope  strigilis.  In  den  lituslavischen  und  kellischeo 
Sprachen  gehn,  wie  in  den  deutschen,  die  Stämme  mit  anl.  gr  und  kr 
Hand  in  Hand.  So  z.  B.  entwickeln  nl.  graten  op  yemanden  perstringere 
aliquem,  procaciter  lacessere,  expostulare  „angl.  crate*  Kil.  vgl.  mit. 
ingratare  Gl.  m.  2,  769  ob.  aslv.  grebu  (trachte}  ähnliche  Bedeutung  mit 
ags.  crafian  e.  crate  mit.  cravare  1.  c.  altn.  krefia  dän.  krane  swd.  kräfra 
lapp.  krewet  gdh.  creubh  cy.  cre/t#  exigere  (corn.  cra/*  covetous}  Gr.  Nr. 
541  ,  wozu  u.  v.  a.  altn.  krafr  fortis  kraptr  Kraft  cy.  cryf  m.  cref  f.  coro. 
crif,  cref  brt.  Are*,  Ar^w  treg.  kreon  vann.  Arrewr,  ftrlari  sprl.  Areea,  krenta 
fortis,  strenuus  aslv.  krjepHkü  pln.  krtepki  id.  aslv.  krjepili  pln.  kr*epi6  u.  s.  f. 
stärken  vgl.  gdh.  crödha  strenuus  erd,  g.  crötha  id.;  constrictus,  aretus. 
Zu  ob.  cy.  craffu  gehört  eräff  adj.  acer  visus  v.  ingenü,  tenax  s.  m.  hamus 
brt.  krap  m.  id.  u.  dgl.  ahd.  chrapho,  Krapfen,  Kröppen ;  vgl.  cy.  ervbach, 
crybach  m.  id.,  das  wiederum  zu  einem  andern  verw.,  auch  d.  und  lituslav. 
Stamme  gehört.  —  cy.  craf  pl.  laminae;  ungues,  Griffe  brt.  kraban  f. 
griffe;  serre  vgl.  gdh.  cröbh,  crödh  m.  unguis,  paima  manus  u.  dgl.  c.  d. 
ernbh  m.  unguis,  dens,  equi  ungula,  rotae  modiolus  (neben  griomk  m. 
unguis  vgl.  cy.  crimp  m.  id.,  acies  ttbh.  oberd.  krdmpel  Vogelklane  4tc. 
Smllr  2,  386};  cy.  corn.  crib  f.  brt.  krib  f.  pecten  brt.  auch  peigne  des 
cardeurs,  des  tisserands  cy.  anch  Grempel,  Wollkardetsche ;  auch  =  brt. 
kriben,  kribel  vann.  klipen  f.  avium  crista ,  culmen  Ubh. ;  cy.  cribyn  m. 
rastrum  brt.  kribin  f.  seran,  carde,  Flachsriffel;  vgl.  die  ob.  d.  slav.  Wörter 
und  noch  näher  aslv.  (carmen)  nlaus.  rss.  grebeny  slov.  ill.  grebin  plo. 
grzebien  bhm.  hreben,  m.  Kamm  in  allen  Bdd. ,  pecten,  crista  avium  v. 
muntiom,  carmen  de.  ill.  nur  Klippe,  aber  grebenje  n.  cardatura,  das  Kram- 
peln  c.  d.  mnd.  grempe  m.  Chytr.  nhd.  grempel  f.  pecten  grempeln  pect  er« 
lauam  Frisch  1,  371  neben  krempeln  id.;  Frisch  vergleicht  it.  gramola 
Flachsriffel  s.  u.  Nr.  44.  Für  Wollgrempel  gilt  pln.  grepel  m.  grepla  f. 
bhm.  krampte  f.,  aber  slov.  grebenica  f.,  auch  Hechel;  Stachelhalsband; 
Propfreis  vgl.  frz.  greffe  6c.  s.  o.  ?  Mitunter  scheint  hier  Tauschhandel  der 
Sprachen,  neben  Wurzelverwandtochaft,  Statt  zu  finden.    Analog  mit  ob. 
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lav.  Ww.  ist  swz.  griff  m.  pecten  (zu  Nr.  49).  Die  brt.  Stämme  krab, 
krab,  krap,  skrap,  kraf,  krav  bedeuten  greifen,  Klaue,  Haken,  grippen, 
auben ,  kratzen  vgl.  die  Bedd.  im  Vorstehenden ;  kraf,  krav  auch  neben 
ri,  ffrtei,  gouri  aeupunetio,  sutura.  Zu  Wz.  grab  (vgl.  Nr.  49)  cy.  grabin 
rasping;  clasping,  ciosing.  gdh.  gröb  to  grooce,  indent,  dentata  conjungere 
i.  dgl.  c.  d.gröbadh  dentatus,  serratus;  corrugatus  vgl.  u.  v.  a.  lett.  gnmba 
ruga ,  plica.  —  gdh.  sgrabach  asper,  praeruptus ,  rudis  vgl.  auch  das 
»ngf.  glbd.  amhd.  gerob  amnhd.  grob  altn.  gröfr  *c.  lapp.  gruopes  esthn. 
rop  aslv.  grab  mgy.  goromba  nslav.  gruby  Äc,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
mehr  noch  minder  lösbar  erscheint,  als  der  von  graban  dtc.  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  199.  —  gdh.  sgreab  f.  petigo,  Scabies  sgriob  rädere,  scabere, 
scalpere,  lineas  duecre,  inpr.  sine  ordine,  imperite  scribere;  strigili  distin-  • 
guere;  deverrere;  auferre;  devastare  vgl.  e.  scrabblt,  scrape  und  bes.  die 
ob.  slav.  Ww.  und  Bedd.  Von  diesem  sicher  einheimischen  Worte  unter- 
scheidet sich  das  o.  erw.  vrm.  entlehnte  sgriobh,  sgribh  scribere,  conscribere.  — 
sgröb  unguibus  scalpere;  s.  f.  a  scrape  dtc,  incisura,  linea,  semita. 

alb.  gröpe  Grube,  Graben  gropöiü  graben  vgl.  die  dak.  Form,  (ghretis, 
kruaiü,  ngentaiü  kratzen,  schaben,  ngra  ausrauben,  ghrep  Krapfen,  Haken) 
lapp.  grabja  Grabscheit,  Grüf  grubbo  fovea,  puteus,  Grop,  Graf  graupa 
fovea,  Grop  gröpt,  gruopta  sepulcrum  c.  d.  esthn.  kr  ante,  raaw  finn.  raui 
Graben  a.  d.  D.  (karel.  rottu  perm.  row  id.  a.  d.  Slv.  nicht  hierher), 
esthn.  krihwli,  krihtrl  Griffel,  krobima,  krowima,  krootema  Getreide  schroten, 
schroben  vgl.  o.  swd.  gröpa  &c.  mhd.  schritten  (vgl.  H,  95). 

Bopp  stellt  hierher  sskr.  §rbh  (gpnbh,  gabh)  hiare,  aperire,  expandere, 
oscitare;  ebenso  Miklosich  bei  ob.  slav.  Wzz.    Nach  unserer  o.  erwähnten 
Ansicht  vgl.  Nr.  49  vergleichen  wir  zunächst  sskr.  ved.  grabh,  gfbh,  später 
grah,  gj-h  1.  10.  P.  9.  P.  A.  capere,  prehendere,  captare,  pereipere,  au- 
dire  m.  v.  Abll.  und  Zss.  vgl.  u.  a.  parigrah  aeeipere;  amplecti;  inhibere 
vgl.  gdh.  grab  inhibere  vgl.  gdh.  grab  inhibere,  impedire? — zend.  gerew, 
ptc.    pss.   gerepta   apers.    garb    capere,    prehendere   (Bf.   Pers.  Keil- 
inschr.)  aprs.  ägru  m.  zend.  aghru  caelebs  Wz.  grah  (Bf.  Samaveda)  prs. 
giriflen  imper.  giri  capere;  peigär  bellum,  pugna  vgl.  sskr.  n'^roA  pre- 
hendere,* pugnare  vigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  prs.  pet  aus  sskr.  prati 
armen,  pat  praef.  vgl.  hier  arm.  paterazm  =  prs.  peigdr?  —  Zu  Wz. 
grabh,  grah  wol  arm.  graw  pignus  grawel  capere,  prehendere,  occupare, 
redimere,  pignus  sumere;  vll.  auch  gril  scribere,  pingere;  taxare  m.  v. 
Abll.  u.  a.  grawor,  grabanakan  written,  Nieral  grag  small  writing  neben 
einigen  Entlehnungen  aus  gr.  Ypajijia. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  leicht  in  den  vorstehenden  Vergleichungen 
die  unserer  Numer  näher  und  ferner  stehenden  unterscheiden.  So  zahl- 
reiche Excurse  wir  uns  gestatteten,  so  sind  sie  doch  nur  angesponnene 
Füden  nach  den  vielfachen  Richtungen  einer  großen  Wörterfamilie  hin,  zu 
deren  Beleuchtung  wir  sie  unerläßlich  hielten  und  eher  noch  zu  Wenig, 
als  zu  Viel  hinzuzogen. 

44.  ftrarnjan  (du  thrairhein  rcapopYi'Csiv)  Col.  3,  21.,  iiiffraiu- 
Jaii  TOtpoSuveiv  1  Cor.  13,  5.  erzürnen.  Zu  gleicher  Wz.  der  glh.  Eig. 
Cirlmoda  m.  Cass.  (Frisch  1,  366.  373.  Gr.  Nr.  361.  2,  72.  vgl. 
Mth.  217  fT.  342.  Smllr  2.  109.  Gf.  4,  320.  Rh.  787.  Wd.  773.  1132. 
2074.  2334.  Diez  1,  273.  277.  296.  2,  257.  Leo  Per.  61.  85.) 

ags.  grimman  st.  (nach  Gr.  Nr.  361)  alts.  grimmian  fremere,  saevire 
mhd.  grimmen  st.  id.,  prae  dolore  ferire  Parz.  Z.  133.  wol  auch  ahd.  st. 
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Zw.  vgl.  crimmit  furit  Gf.  4,  608  neben  ckrimmit  id. ;  das  st.  Zw.  krim- 
man,  ckrimman  mhd.  krimmen  mit  organ.  Tenuis  (?  vgl.  dagegen  swd. 
hels.  gram*  Handvoll  gramsa  dän.  grämte  arripere  it.  gremire  S.  94)  be- 
deutet eig.  mit  den  Klauen  faßen;  indessen  wechselt  auch  sonst  der  ahd. 
Gutturalanlaut  vgl.  das  Folgende,  ahd.  ghrimme,  grimmi,  crimmi,  erim 
einmal  chrimmiu  acc.  pl.  amnhd.  alte.  ags.  e.  anfrs.  dän.  grim  (grimm) 
altn.  grimmr  trux,  saevus  u.  dgl.  dän.  deformis  (vgl.  nnd.  grämlig  id.  und 
altn.  skrottna  S»  94)  ahd.  grimmi,  krimmi  f.  mhd.  grimme  f.  mnhd.  ags. 
aengl.  m.  nnl.  f.  grim  saevitia,  ira ;  sw.  Zww.  nhd.  nnl.  grimmen  nhd. 
früher  fremere:  rugire  (leo)  Altenst.,  jetzt  gew.  imp.  dolere  venire  (aber 
ergrimmen  exasperari)  nnd.  irasci,  saevire ;  laraentari,  clamare,  rugire  vgl. 
ags.  grimitan,  grimetan,  grymelan,  gremelan  id.;  grunnire  swd.  grymta 
grunnire  ahd.  cremizota  rugiebam  grimmiger  grunnitus  (s.  nachher)  Irros- 
krimmöt  rugit.  ahd.  krimmisön  ags.  grimsian  saevire  ags.  grymman  to  pro- 
voke,  versch.  von  ob.  grimman?  vgl.  goth.  grainjaii;  aengl.  grtm 
ringi  ahd.  %ano  gagrim  Stridor  dentium  gris-,  kris-^  chris-,  grvs-,  krus- 
grimmön,  -krimmdn  <fcc,  -grammön,  -kramön  mhd.  gris-grimmen,  -gra- 
men, -grammen  nhd.  nnd.  grisgrdmen,  grisgrammen  früher  stridere  den- 
tibus,  frendere,  ahd.  auch  rugire;  später  hd.  nd.  murmurare,  fremere, 
morosum  esse;  eine  alliterierende  Zusammensetzung  mit  reduplicativem  An- 
scheine vgl.  u.  a.  mnl.  grisen,  cnorren,  ringere  Gemm.  grijsen  =  grijnsen, 
grimmen  id.  ßinn.  e.  dial.  grizzle  to  laugh,  grin;  auch  je  einmal  ahd. 
gisgrimmot  stridet,  rugit  cristcrimmod ,  krislkrimmung  Stridor  vgl.  alts. 
gristgrimmo  m.  Stridor  dentium  ags.  gristbUung  f.  id.  ags.  e.  gritt  m.  mo- 
litura  u.  s.  m. ;  zu  unterscheiden  von  ahd.  pi-scrimta  zelatus  est  aeben 
piscrinta  und  piscirmla  s.  S.  94  vgl.  noch  altn.  skrimta  swd.  skramla 
stridere,  crepare  ultn.  skramsla  strepere  labiis.  —  e.  grimgrinning  scheus- 
lich  grinsend  vgl.  Aach.  Id.  73.  nnl.  grimbekken  hämisch  d8s  Gesicht  ver- 
zerren grimlagchen  nnd.  grimlachen  grimmig,  gezwungen  lachen  vgl.  nnd. 
grif-y  gruf-,  gnif-lachen  subridere  nrhein.  grieläche  hohnlachen  griemeie 
lächeln,  auch  mit  Ar  nl.  „fris.  holl.u  kriemen  conqueri,  querulum  esse  und 
neben  ob.  grijsen  krijsselen  nnl.  krijselen,  krijseltanden  infrendere  den- 
tibus  nebst  vielen  Verwandten  vgl.  u.  a.  M..  36. 

amnhd.  alts.  mnnl.  ags.  e.  dan.  gram  (gräm)  altn.  gramr  swd.  gramse 
iratus,  (nhd.  nnord.  nur)  infensus,  exosus  swz.  gram,  gramm  avidus,  aber 
bei  Picf.  asper  vgl.  oberd.  (bair.)  gremsig  id.  gremsen  avide  tenderc;  ahd. 
gremi  f.  exarcerbatio  nhd.  nnd.  gräm  m.  moeror  ags.  grama  m.  ira ;  mole- 
stia;  injuria  aengl.  grame  ira;  moeror,  molestia  altn.  gremia  f.  ira,  indig- 
natio.  graii^jan  =  amhd.  gremen  (ahd.  prt.  grtmita ,  er  am  da  <tc.) 
irritare,  exaeerbare  altn.  gremia  id.  (pss.  aegre  ferre)  ags.  gremian  id.; 
hlasphemare  aengl.  greme  id.;  stridere  dentibus  ä.  nhd.  grämen  indignari, 
frendere  nhd.  nnd.  gremen  rfi.  swd.  gräma  rh\  dän.  grämme  rllx.  pass. 
sollicitari,  moerere  nl.  gremen  id.;  ahd.  gremiz  perturbatus,  tristis  c.  d. 
gremizi  Ac.  f.  ira,  fremitus,  vultus  iracundus  gramizzön,  gremizSn,  kramiz- 
zön  *c.  exaeerbare,  expostularc;  fremere:  rugire  argremizön  infremere 
mhd.  irgremzen  irritare  Jcrosch.  oberd.  bair.  gramezen  neben  gramein 
(s.  u.)  und  dem  einfachen  gramen  stridere  dentibus,  dura  manducare;  aber 
swz.  gramen  repere  gramsein  1)  grabbeln,  kricbeln  (repere;  prurire)  vgl. 
gramuseln  kriebeln,  kitzeln  2j  =  gramsen,  gramausen  fremere,  griesgra- 
men  u.  dgl.  nnd.  gramstig  iratus;  exosus  rergrammt  ergrimmt.  Die  Bd. 
von  gram  aach.  adj.  heiser  s.  m.  Heiserkeit  weit,  grammel  m.  id.  gram- 
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mein  heiser  sein  schließt  sich  an  die  übrigen  in  uns.  Nr.  vorkommenden 
Schallnuancen,  hd.  a.  1482  grummen,  grymmen  stimulare  s.  Frisch  h.  v. 
an  der  Saar  (nach  Schwalb}  grummen,  grummein  murren  ä.  nd.  gramen 
nnd.  grummein  murmurare,  auch  rollen,  donnern;  auch  vom  Zahnschmerze 
gbr.  wie  nhd.  brummen  vgl.  auch  ob.  Magengrimmen  ,•  nnl.  grommen  brum- 
men, murren,  grunzen,  bair.  grumen,  grümen  s.  m.  Gram  vb.  rfl.  grämen 
öst.  grummen  (u,  ü,  i)  id.  grumer,  grimmer  Kummer  a.  swz.  grumen, 
jetzt  grumsen,  gurmsen  =  ob.  gramsen ;  a.  nhd.  grumsen  grunnire  grumsig 
stomachosus ,  subiratus  Smllr  2,  110  nnd.  grumsHg  neben  grimstig  grimmig 
Br.  Wtb.  5,  381   ags.  e.  f aeogl.)  dan.  grum  ags.  grom  =  grim  trux  dtc. 
e.  grumble  dial.  grumph  murmurare,  fremere,  rugire  dial.  grumpy  surly, 
sulky;  swd.  #rym  grimm,  nam.  Kälte  grymhet  f.  saevitia,  crudelitas;  grgmta 
s.  o.  Bemerkenswerth  ist  (aujjer  brummen  &c.)  nnd.  rummeln  nnl.  rommelen 
poltern,  rumpeln  (dieses  auch  nnd.  vgl.  nnl.  rompelen  e.  rumble  u.  s.  m., 
verwandt,  aber  nicht  identisch  mit  rummeln),  nnd.  auch  vom  Rollen,  Grol- 
len des  Donners  gbr.  vgl.  Firmenich  I.  S.  371. 

Aus  ob.  gremi%i  theils  entstandene,  theils  gleichmäßig  aus  grim  gebil- 
dete, mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewanderte  Wörter 
sind  u.  a.  ä.  und  dial.  nhd.  kr  am  atzen  Kaysersb.,  gramatzen,  grammanzen, 
cramantz  H.  Sachs  gesticulationes,  nugae  nl.  grammetse,  gremetse,  grimagie 
(depravatio  oris)  nnd.  grammasche  it.  grimazzo  frz.  e.  grimace  sp.  gri- 
mazo  rhaet.  grimassa  nhd.  dän.  grimasse ,  f.  swd.  grimass  m.  nl.  grimas 
f.  id.,  bes.  os  distortum.    Ob.  bair.  gramein  bedeutet  auch  Flachs  brechen 
gramel  f.  Flachsbreche,  it.  gramola  sp.  gramilla  pg.  gramadeira  s.  f.  it. 
mit.  gramolare  pg.  gramar  vb.  id.  it.  auch  für  Teig  kneten  gbr.  mit. 
gramalare,  grammulare  s.  Gl.  m.  3,  824  sp.  gramar  panem  formare.  Wie  ent- 
standen diese  Bedeutungen?    Andre  rom.  Lehnwörter  unserer  Numer:  afrz. 
gram,  nom.  grains  moestus  burgund.  greigne  id.  (anders  Fuchs  321)  prv. 
gramor  ira  it.  gramo  id.,  languidus  gramare  perturbare  gramezza  moeror 
gramaglia  f.  vestis  lugabris  vgl.  sp.  gramalla  f.  Art  Talars ;  frz.  grommeler 
murmurare  =  ob.  nnd.  grummein  *c  doch  s.  Ff.  u. ;  wallon.  groumi  id. 
vgl.  afrs.  grumer  masticare ;  sp.  grima  f.  horror  afrz.  faire  Ia  grime  f.  = 
moue;  Diez  leitet  auch  frz.  grincer  frendere  aus  ahd.  grimisön;  indessen 
gehn  Stämme  mit  ausl.  n  neben  unseren  her. 

gdh.  gream  f.  greim  m.  apprehensio,  tentio ;  morsus,  rasus  vgl.  u.  a. 
ahd.  chrimmige  mordeat  Gf.  4,  608;  stitch,  morsus,  dolor  acutus,  e.  gr. 
colicus,  Bauchgrimmen,  aeupunetura,  sutura;  Qnank.  greme)  morsum,  frustum 
c.  d.  gramaich,  greimich  s.  m.  tenax;  hamus,  furcula,  forceps  vb.  con- 
stringere,  tenere  vgl.  u.  a.  o.  dä'n.  gramse  und  die  Stämme  grb,  grp,  krpf 
&c.  Nrr.  43.  49.,  auch  ahd.  chrampho  haki,  aduneus  Gf.  4,  611  mnhd. 
krampe  m.  hamus,  vanga  frz.  crampon  u.  s.  v.,  übrigens  auch  klt.  Wzz. 
erm,  ermp  u.  a.  gdh.  crampadh  m.  rixa ;  artuum  torpor  d.  i.  Krampf  ahd. 
chrampho  dre  —  gdh.  griom,  grim  c.  bellum,  pugna  grimeach,  grimeasach 
grim,  truculentus;  sterilis  griomail  id.  grimeil  bellicus,  validus;  gruaim  f. 
torvitas,  morositas;  moeslitia  vgl.  o.  Nr.  36.  —  greimisg  f.  old  garments, 
trash  u.  dgl.  (gramaisg  *c  s.  u.J  passt  nach  Form  und  Bedeutung  iu 
bair.  grämeisch  n.  Haufen,  Gerümpel ,  welches  Schmeller  2,  108  mit  rss. 
gromözdü  m.  aufgeschichteter  Haufen  u.  s.  m.  vergleicht;  steht  aber  auch 
nahe  an  ahd.  grempeln  nundinari  4c,  und  gdh.  grimisgear  m.  mercator 
circumforaneus  entspricht  dem  nhd.  grempfer;  Weiteres  u.  Cy.  grem  m.  mur- 
mor;  sonus  frendendi,  ruminandi  grem  w  frendere ;  gnjm  m.  robur ;  robustus, 
IL  54 
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valens  grymmus,  grymmiol  id.  (vgl.  gdh.  grimeif)  grymioy  grymmio  valere, 
pollere  grymiannu  potentia  induere ;  grymian  susurrare ,  gruonire  grymial 
murmurare,  objurgare  c.  d.  Das  ßrelonek  bleibt  hinter  der  reichen  Ent- 
faltung dieses  Wortstammes  in  den  Schwestcrsprachen  zurück;  gromm  f. 
Gebißkette  entspricht  dem  afrz.  grometle  frz.  gourmette ,  brt.  gromma  = 
frz.  gourmer  vgl.  swd.  grimma  f.  dän.  grime  c.  ndfrs.  grimme,  grimt  capis- 
trum?  frz.  grommeler  afrz.  grumeler,  gromeler  =  brt.  grösmölay  krösmöla, 
kröstöla  vgl.  kröia,  krutmuia,  krvmuta  und  afrz.  grocer  Ac.  id.,  demnach 
grommeler  nicht  zu  d.  grummein,  grvmble? 

Die  lituslav.  Wz.  grm  z.  B.  aslv.  grom  tonitru  grümjeti  tonare  stimmt 
zu  nnd.  grummein,  weist  aber  auf  Ith.  graul i  letl.  grämt  (Wz.  gm,  o.  Nr.  43 
erwähnt)  zurück,  die  u.  a.  von  dem  Laute  des  Donners  gelten  und  woher 
Ith.  growimmas  m.  tonitru  stammt.  Indessen  lallen  sich  fast  alle  Bedeutungen 
unserer  Numer  auch  bei  Stammen  gleichen  Anlautes  und  verschiedener  Aus- 
laute nachweisen.  Einige  Beispiele  mögen  die  Bedeutung  dieser  Wz.  grm 
beleuchten  :  pln.  grom  m.  tonitru;  clades  gnmiec  tonare  gromic  id.;  ob- 
jurgare; domare;  subverterc  rss.  gromity  delere  gremjity  tumultuari,  voci- 
ferare  u.  dgl. ;  tonare  gromkit  altisonus,  splendidus,  insignis  nlaus.  grimus 
jaculari,  rfl.  =  nlaus.  rimac  tonare:  lett.  yremiu,  prt.  gremzu,  greinst  mur- 
ren rfl.  ungehalten  sein;  aber  a.  d.  D.  nlaus.  gramowas  odisse,  abominari 
c.  d.  gramota  f.  odium;  lett.  grimts  hartherzig  zu  gremst?  aus  grimmig 
lett.  grinnigs  vcrdricßl ich,  zornig,  tyrannisch?  pln.  grymas  Grimasse  <tc.  — 
lett.  gremmöt  mandere  algremmöl  Ith.  gromulöti  ruminare  vgl.  u.  a.  o.  bair. 
gramein  cy.  grem,  vll.  lt.  rumen  und  Ith.  krimsti,  kramtyti  mandere,  ro- 
dere.  pln.  gramolic  krabbeln,  kitzeln  rfl.  erklettern  stimmt  zu  ob.  swz. 
gramsein  <Jtc.  Auch  aslv.  gramada  f.  acervus,  materia  sügramoditi  auorpetpetv, 
conglomerare  nebst  Zubehör  geht  von  einer  akustischen  Bedeutung  aus  und 
gehört  zu  ob.  Wz.  grom  vgl.  u.  a.  pln.  ogrom  m.  Getöse ;  ungeheure 
Masse  ogromny  betäubend,  ungeheuer,  groß  gromada  (vgl.  u.  a.  Bf.  2, 
135)  f.  Haufen,  Menge,  Gemeinde,  daher  Ith.  grummodas  m.  Fliegeu- 
haufe  lett.  grummada  f.  Versammlung  Ith.  gramoulai  m.  pl.  Gcrümpet 
rss.  gromöidü  <fcc.  s.  o.  magy.  garmada  Kornhaufen  c.  d.  vgl.  noch  gdh. 
gramaisg,  gramhaisg,  grdisg  f.  vulgus  profanum,  fremens,  mob,  nibble  gra- 
masgar  f.  flock,  Company  vgl.  Pictet  69  und  BGI.  v.  sskr.  grdma  m. 
turba ;  vicus ;  dakor.  grameditu  cumulatus  (bei  Clemens)  i  a.  d.  Slavischen, 
dagegen  grumu  m.  Haufen ,  Aufgehäuftes  aus  It.  grümus  m.  id.  gleichwol 
auch  hierher,  wenn  nicht  grü-mus.  Ebenso  scheint  sich  nnd.  grummel 
multitudo  Br.  Wtb.  2,  552  zu  grummein  zu  verhalten,  vgl.  rvmmel  m. 
multitudo  confusa  :  rummeln  nnl.  rommelen  strepere ,  volvi  cum  strepitu 
(grommelen  volvi,  früher  =  ob.  grommeti)  und  ebenso  gerümpel  :  rum- 
peln, nnd.  grumm  bedeutet  nach  Dähnert  Graus,  Schutt,  Heurestc ;  grumpen 
Stücke,  Reste,  fragmenta.  Für  die  Ableitung  der  Bd.  concio,  caterva  au« 
tumultus,  sonitus  vgl.  noch  u.  a.  nord.  s/iro,  stimfe  ».  159  und  I.  14b. 

Es  fragt  sich,  oh  die  Bezeichnung  der  Gemütsstimmung,  des  Grimms, 
Grams  *c.  von  ihren  hörbaren  oder  sichtbaren  Zeichen,  von  der  Geberde 
oder  vom  Laute  ausgieng;  für  beide  Wege  finden  sich  Gründe  im  Vorste- 
henden. Beide  können  aber  auch  wiederum  Einen  gemeinsamen  Ausgangs- 
punkt haben.  Die  Helle  und  Stärke  des  Lichtes  und  des  Lautes  wird  häu- 
fig durch  das  selbe  Wort,  mindestens  den  selben  Wortstamm,  bezeichnet. 
Auch  wirkt  oft  eine  Erscheinung,  ein  Vorgang  nach  mehreren  Seiten  und 
auf  mehrere  Sinne  zugleich.   So  z.  B.  verzerrt  das  knirrende  laute  Kauen, 
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Zähneknirschen  des  Grimmes  u.  dgl.  zugleich  den  Mund.  Wir  haben 
einige  durch  Wz.  grm  ausgedrückte  Bedeutungen  auf  der  Seite  ge- 
i,  um  eher  Raum  zur  Leitung  eines  Ariadnefadens  zu  lajjen. 

45.  Gramst  n.  Gr.  gram«t«   m.  LG.    (d.  sg.  fframsta) 
ter,  xa'p<poc  Luc.  6,  41.  42.  (Grimm  Gesch.  d.d.  Spr.  337.  420. ) 

In  den  deutschen  Sprachen  findet  sich  das  Wort  nicht  vor ;  LG.  stellen 
nter  gramjan*  Grimm  vergleicht  hypothetisch  Ith.  gramczdai  Schraap- 

Dieses  Wort  ist  wahrscheinlich  falsch,  da  Mielcke  1,  84  gramczdai 
)1.  schlechter  Hausrath,  allerhand  Rummelei  in  den  Verbesserungen 
ramosdai  ändert;  es  entspricht  dem  russ.  gromozd  s.  vor.  Nr.  Dagegen 
utet  allerdings  Ith.  gremiv,  gremszti  schrapen,  scharren  gramdyti  her- 

hrapen  c.  d.  und  das  dazu  geh.  o.  Nr.  43  erw.  lett.  gremtde  Splint 
mzdit  diesen  schaben)  stimmt  nach  Form  und  Sinne  nahe  genug  zu 

46.  Grane  m.  mystax?  vgl.  „Nonnullae  etiam  gentes  non  solum 
estibus,  sed  et  in  corpore  aliqua  sibi  propria,  quasi  insignia,  vendicant, 
idemus  cirros  Germanorum,  granos  et  cinnabar  (s.  K.  22)  Gothorvm* 

Orig.  19,  23  vgl.  im  Conc.  Bracar.  a.  563  „neque  granos  geniHi 
•  demittanttt  vgl.  Grimm  RA.  283  ff.  Gl.  man.  3,  828,  wo  die  Bed. 
ax  aus  den  Citaten  deutlich  hervorgeht.  Die  mit.  Formen  lauten  pl. 
» =  an  lt.  grana,  granulatim  angelehnt — ,  granones  L.  Fris.  22,  17., 
ones,  grenoneae,  greunones,  crinones  —  an  lt.  crinis  angelehnt?  — 
jerinonus,  gernobada,  genorbada  —  bada  aus  bar da t  vgl.  K..  20. 

haben  die  entsprechenden  Formen  allerer  und  neuerer  Sprachen  Bd.  I. 
17  ff.  aufgezählt  und  setzen  noch  hinzu:  ahd.  greno  Wiesb.  Gl.  in 
»t  Z.  VI.  mnnd.  grän,  dem.  gränken,  nl.  graenen  pl.  Knebelbart,  Bart- 

der  Hnnde,  Katzen,  Füchse  *c;  vgl.  das  vll.  nicht  mehr  recht  ver- 
lene  klevischc  Sprüchwort  bei  Firmenich  I.  S.  382  de  grdne  no  wat 
?  d.  i.  den  Bart  nach  Etwas  lecken.  —  cy.  grann  f.  eye-lid;  gdh. 
nn  m.  crines;  barba;  crines  hispidi,  incompti,  candidi;  vultus  torvitas, 
um  erectio  prae  furore  ,•  collisio ;  audacia  ,*  species  ,  color ;  dilectio  \ 
iae  m.  v.  Abll.  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  279.  Outzen  102.  Auch 

greni  n.  nnord.  gran  f.  abies  nnl.  grin,  grinenböm  id.,  pinus  mag 
ihren  bartartigen,  haarartigen  Blättern  benamt  sein.  Zu  bedenken,  vgl. 
*.  53:  altn.  grannr  gracilis;  exquisitus,  accuratus  swd.  grann  1)  accu- 

=  dfin.  grand  2)  comptus,  concinnus,  nitidus,  vcnustus  gdh.  grinn 
praeclarus,  prudens,  sedulus,  serius  greannmhor  =  swd.  grann,  auch 
us,  prudens  bd.  vgl.  o.  greann  s.  in  einigen  Bedd.  und  vb.  sculpere 
greannta  exsculptus;  concinnus,  solers  com.  granys  exsculptus  altn. 
na  attenuare  lapp.  grannok  tenuis,  subtilis;  bene  vestitus  a.  d.  Nord. 

47.  CSra«  n.  Gras,  Kraut,  x<>PT0^  Xa'xavov.  (Frisch  1,  367.  Gr. 
485.  3,  371.  Smllr  2,  117.  Gf.  4,  333.  Rh.  774.  BGI.  110.  Pott  1, 

Bf.  2,  196.  Lassen  Eug.  17.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  gras  ahd.  cras  ags.  nnord.  gräs  e.  grass 
gears  ags.  afrs.  strl.  ndfrs.  wang.  gers,  gä'rs  e.  dial.  gars,  gerse  schott. 
afrs.  gars,  jers  wfrs.  gen  nfrs.  gaes  nl.  bei  Kiliaen  gras,  garsf 
s,  gors,  n.  gramen,  herba,  pascuum,  bisw.  foenum  mhd.  gruose  f.  semen, 
um,  succus  nnd.  gruse  cespes  Frisch  1.  c,  an  wrose  nhd.  ras,  rasen 
d.  s.  Bd.  I.  S.  245  erinnernd,  grast  foenum  Tat.  38,  5  bei  Grimm 
r4  ist  bei  Graff  I.  c.  gras  geschrieben ;  aber  vielleicht  gehört  hierher 
gleicher  Bildung  ags.  gorst  m.  e.  gorse  ulex  europaeus.  —  altn.  gröska 

54* 
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f.  gramen  Vernum,  vegetatio  radicum  perennium.  Nach  Biörn  hierher  altn. 
grisinn  rarus,  porosus,  „foeui  instar".  Sollte  auch  alts.  afrs.  ahd.  4c.  grit 
neben  grau  canus  hierher  gehören?  vgl.  das,  vielleicht  auch  formell  ver- 
wandte, kelt.  glas,  das  grau,  blau  und  grün,  und  gdh.  grant,  das  grau  uud 
grün  bedeutet  (o.  Nr.  36),  wie  denn  auch  grün,  gruoni  aus  gröen  dbc. 
virescere,  arescere  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  kann. 

Aus  gleicher  Primärwurzel  entstand  vielleicht  ags.  grade  m.  gramen, 
ulva  afrs.  gred,  gree  ( allit.  mit  gers  und  grond)  wfrs.  greyde  Epk.  Weide, 
Weidland,  Wiese,  bei  Hettema  afrs.  gred  nfrs.  greid  Vruchtbaarheid  vgl. 
afrs.  grode,  von  Richthofen  mit  ofrs.  groden  neu  eingedeichte  Lande  und 
nfrs.  groed  Wachsthum  aus  growa  wachsen  verglichen. 

Auch  Wörter  mit  anl.  Tenuis  laßen  eine  Vergleichung  zu,  wie  nl. 
krös  incrementum,  Iucrum  (vgl.  altn.  grödi  id.);  ulva,  lens  palustris  krös 
neben  kröt  Waßergrün,  Entenfutter;  auch  krüd,  kraut  herba,  olus  4c. 

lapp.  grase  enar.  rase  finnl.  raasse  gramen  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Urvrw. 
vrm.  lt.  grämen.  Die  Grundbedeutung  fragt  sich.  sskr.  ghdsa  m.  gramen 
(Futter)  von  ghas  edere  unterstützt  die  Ableitung  von  gras  :  sskr.  gras 
vorare;  Uberdas  scheinen  diese  beide  Wurzeln  ursprünglich  Eine  zu  sein. 
It.  grämen  aus  grasmen?  vgl.  gr.  7paa?t{,  wiederum  neben  xpaori*  f. 
gramen,  pabulum  viride  :  Ypastv,  fpaivsiv  rodere.  (Zu  sskr.  ghdsa  vll.  oss. 
t.  cAo«  dig.  cAoase  Kraut,  Heu,  Arzenei  Sj.  chos  dug.  choassa  Kl.  afgh.  cwache 
Heu?) 

48.  Ciredu*  m.  Hunger,  Xijao;  2  Cor.  11,27.  ffreda*«  hungrig 
wsan,  tairthan  iceivijv.  vredon  imp.  in  ffredoth  mik.  mich  hungert, 
netvöj  Rom  12,  20.  (Frisch  1,  374.  Gr.  I3,  568.  2,  290  ff.  Gf.  4,  311 
vgl.  Smllr  2,  124.  BGI.  94.  Pott  1,  251.  Bf.  2,  137  ff.) 

altn.  gräd  n.  aviditas,  gula;  fluctuatio  maris  e.  greed  aviditas  scholl, 
auch  cupere  altn.  grädugr  1)  intempestus  2)  =  dän.  graadig  ags.  gratdiy 

e.  greedy  adj.  (dial.  auch  Zw.  cupere)  alts.  grädag  nnl.  nnd.  gräg  (aus 
gi-ädig)  avidus,  gulosus,  famelicus  nnl.  auch  promptus  nnd.  gew.  =  grdde, 
grde,  grä  expeditus,  celer,  cito  vgl.  K.  8,  §;  ahd.  gratag,  kralak  (d) 
inhians  gratida  f.  diligentia;  pigritu  inchoo  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  32)  mbd. 
M.  nhd.  grit,  grytt,  greit  m.  avaritia  (vgl.  Ubh.  uns.  Nrr.  7  :  48)  griliy 
(auch  aköln.  a.  1436  bei  Wallraf  und  noch  jetzt  an  der  Saar  —  grittig 
gierig,  bes.  beim  Ejjen  —  gbr.;  sonderbar  auch  kreutig  Oberl.  828)  nnd. 
lipp.  westf.  (Firmenich  L  S.  267.  341.)  griddig  dän.  gridsk  gierig,  hab- 
süchtig, avidus  altn.£r»d  f.  vehementia,  aviditas  grldarlega  vehementer  Tgl. 
Bd.  I.  S.  406;  ob.  gräg  :  ndfrs.  greagt  aviditas  ytgreagt  gulositas  Outzen 
103;  altn.  grdduglega  adv.  gulose;  inquiete  gratdgi  f.  aviditas;  gra-dska 

f.  odium,  a  st.  ce  vgl.  Nr.  54  ?  eher  hierher  vgl.  oberd.  graten  exaeerbare 
rfl.  curare,  sich  bekümmern  um  E.  gratig,  gratig  exaeerbatus  grettem  (gre- 
dem  Smllr  2,  102)  satagere  vgl.  die  ahd.  Bedd.  und  swb.  sich  abgrodeln 
id.,  auch  ahd.  grutig  intentus  Gf.  4,  312  vgl.  u.  Nr.  54.  Zu  der  nnd.  Bed. 
passt  aengl.  grath  speed  grathely,  yraylhely  readily,  speedily,  steadfastly 
altn.  greidr  expeditus,  facilis,  celer,  comptus  (vgl.  Gf.  4,  312  und  Wei- 
teres u.)  =  dän.  rid  R.  9,  vgl.  ebenso  R«  8  mit  $  :  uns.  Nr.  48  vgl. 
52.  54.  Ein  Nebenstamm  oder  auch  nur  gemischte  Formen  unserer  Numer 
erscheinen  in  nl.  grete,  greyte  aviditas  gretigh  Kil.,  bei  Binn.  greitig  nnl. 
gretig,  gratig  avidus,  inhians,  avarus  nl.  greyten,  greyden  gliscere,  avere 
kreten,  cupere,  inhiare;  placere,  gratum  s.  aeeeptum  esse,  cordi  esse;  potiri 
pro  animi  arbitrio  (Kil.)  vgl.  ahd.  gra**o  Gf.  4, 335?  und  nl.  greten  de.  ahd. 
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gruotan  ä.  od.  greUen  (:  all«,  raiön  id.?)  irritare,  exciiare  <*c.  u.  Nr. 
50,  wo  wiederum  Nebenformen  mit  d,  wie  ags.  orafa,  sich  unserer  Numer 
anzuschließen  scheinen. 

A.  d.  D.  frz.  yrafc»  avarus,  miser;  wallon.  grec  id.  vll.  nicht  von 
graecus  vgl.  o.  grdg\  mit  /  it.  grelio  avarus;  rhaet.  gritta  f.  ira  grüts 
iratus  vgl.  die  ob.  Formen  und  Bedd. 

gdh.  Wz.  gradh  amare  eig.  appetere  und  hierher?  vgl.  R*  8,  §. 
<?rad  festinus  de.  s.  R»  8,  §;  daher  yraide  comp,  und  s.  f.  celentas 
:  gr aide  ach  m.  equus  odmissarius  neben  greadhair  m.  id.  :  greadh  m. 
equus;  bellum  (vgl.  ags.  etey  n.  equus  :  V.  10)  vgl.  die  ob.  altn.  Ww. 
:  altn.  gradr  admissarius,  non  castratus  graddi,  griddi  m.  taurus.  Zu  altn.  greidr, 
greida  explicare,  parare,  facilitare,  volvere  engl.  obs.  dial.  graithe  parare, 
vestire  grade,  greide  prepared  gradely  deceatly,  orderly,  moderately  u.  s.  m. 
stimmt  einigermaßen  gdh.  greidh  parare  (corium,  edulium);  liberaliter  trac- 
tare;  verberare;  vgl.  gread  gravi ter  verberare,  cruciare;  eig.  aber  =  cy. 
greidiatc  urere,  torrere  QgreideU,  gridyll  f.  greidyll  m.  gdh.  greideal, 
greadag,  f.  —  e.  griddle,  grid-iron  vgl.  II,  38) ;  ein  in  den  keit.  Sprachen 
sehr  verzweigter  Wortstamm,  dessen  figürliche  Bedeutungen,  z.  B.  violenüa, 
vehementia,  anxietas,  nahe  an  die  unserer  Numer  reichen;  Armstrong  ver- 
gleicht auch  swd.  grädda  backen;  vgl.  auch  noch  nnd.  grade  f.  glühende 
Asche  u.  s.  m.  Leo  Malb.  und  Pott  in  H.  Ltz.  1844  Nr.  206.  Neben  der 
Wz.  graid  ardere  zeigt  sich  eine  einfachere  in  cy.  grai  m.  blight,  blast 
gb.  greiaw\  daher  der  Namen  der  Sonne  cy.  greian  f.  gdh.  grian,  g. 
grüne  f.  vgl.  Celt.  Nr.  209,  wo  die  wichtige  cy.  Form  (die  Richards  gibt, 
ohne  die  gadheliscae  zu  vergleichen)  fehlt.  —  Zu  den  nnd.  nnl.  ndfrs. 
Formen  passt  gdh.  gragair  helluo,  lurco  graigean  m.  id.  c.  d.,  doch  schwer- 
lich mit  ausgefallenem  Dental,  eher  einer  Nebenwunel  unserer  Numer  an- 
gehörend, gdh.  gorlach  famelicus  dagegen  gehört  zu  dem  o.  bei  Nr.  19 
gegebenen  Stamme.  Eher  noch  kann  Ith.  gardus  ftc.  verwandt  sein,  doch 
s.  o.  Nr.  25. 

Bei  dem  häufigen  Wechsel  der  Liquiden  r  und  /  vergleicht  sich  aslv. 
rss.  all.  slov.  glad  pln.  glod  bhm.  hlad  nlaus.  glod  olaus.  iod,  m.  fames, 
mitunter  inopia,  in  Abll.  gulositas,  aviditas  —  vrsch.  von  aslv.  glüliti  = 
lt.  deglutire  (Wz.  glu)  gdh.  glut  m.  voracitas  vb.  devorare,  helluare  brt. 
ylout  vorax  c.  d.  cy.  gloth,  glgthig  id.,  voluptuosus  vb.  giythu. 

lapp.  raddok  vorax,  heluo  a.  d.  Nord. 

sskr.  grdh  4.  P.  desiderare,  appetere  grdhnu  avidus ;  auch  xudh  4.  P. 
esurire  wird  gewagt  verglichen,  prs.  gurtinegi  fames  zeigt  kaum  einen 
Anklang. 

49.  Qrelpan,  und-,  fair*  grelpan  st.  ffratp,  grlpuai, 

grlpans  greifen,  ergreifen,  xpertew,  auXAOfißovfitv  4c.  (Gr.  Nr.  121. 
Smllr  2,  106.  Gf.  4,  314.  Rh.  782.  Wd.  1399.  Vgl.  o.  Nr.  43.) 

St.  Zww.  ahd.  grifant  crifan,  chriphan  d*c.  amhd.  grifen  nhd.  greifen 
neben  hd.  a.  1447  grewffen  oberd.  greufen,  griejfen  (griiffm,  kreiß  vi 
Smllr  2,  106.  382.);  alts.  ags.  gripan  nnd.  gripen  nnl.  grijpen  e.  gripe 
sw.  afrs.  strl.  altn.  swd.  gripa  dän.  gribe  längere,  palpare,  arripere,  capere 
u.  dgl.  e.  gripe  auch  kneipen,  zwicken,  nam.  im  Leibe  von  Kolikschmerzen ; 
sbst.  Griff;  Kneipen,  Druck,  Notb,  Gram,  pl.  Kolik  vgl.  grimmen,  gram  o. 
Nr.  44.  ahd.  greifen  mhd.  greifen  sw.  ags.  gräpian  e.  grope  palpare,  con- 
trectare  (wie  das  st.  ahd.  Simplex)  altn.  greipa  falzen,  alveum  excavare 
(vgl.  Nr.  43);  manu  coroplecti  ahd.  gegrifön  prehendere  (?);  wol  auch 
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amhd.  gripfen  oberd.  swz.  grippen  arripere,  rapere  (furari}  vgl.  u.  a.  ahd. 
gripfere  m.  raptor  kachripfiu  arripio-,  ahd.  cripsen  diripere  nhd.  oberd. 
gripsen  rapere,  furari  nnd.  grapsen,  gripsgrapsen  weit,  grapschen  frequ. 
contrectare,  arripere  vgl.  e.  grasp  id.,  tendere;  swd.  grabba  {tili  zu- 
greifen} altn.  grufla  (incertus  attrectare}  nnd.  nhd.  grabbeln  nnd.  grabbeln 
e.  grabble,  grubble  oberd.  grappeln  palpare  neben  groppen,  kroppen,  kruep- 
pen,  kroppezen  (vgl.  o.  die  st.  «-Form)  id.  Smllr  2,  116.  392.  Viele 
ähnliche,  mit  gr,  kr  anl.  Wörter  bedeuten  kriechen,  kriebeln,  klettern  u. 
dgl.,  wie  Haken,  Gabel,  Klaue,  Ast  vgl.  Nr.  43.  Die  Sturen  der  Anlaute 
und  Auslaute  wechseln;  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  mannigfach, 
besonders  mit  Nr.  43 ;  vgl.  auch  Nrr.  44.  K.  14.  17. 

Roman.  Lehnwörter  u.  a.  frz.  gripper ;  wallon.  gripe  ==■  frz.  grimper 
nprov.  grimpä  (nach  Diez  1,  302.  2,  321.  aus  klimmen,  chlimpan)  aus 
einer  rhinistischen  Form  uns.  Nr.,  wie  gravir  aus  grab,  grabbeln  <fcc.  ?  vgl. 
u.  a.  piömont.  grinfa  —  woher  grinfä  neben  grifä,  gripä  zampata,  ram- 
pata  —  Klaue  nebst  den  glbd.  it.  rampa,  grampa  (<fcc.  Dz.  1,  288.  302.} 
frz.  griffe  f. ;  aber  it.  grifo  m.  rostrum.  it.  grippia  f.  Bündel  Heues  vgl.  ags. 
gripa  m.  e.  gripe  manipulus.  Nicht  selten  stehn  bei  rom.  Wörtern  unseres 
und  verwandter  Stämme  die  Anlaute  gr,  r  gleichbedeutend  neben  einander. 

Für  die  exot.  Verwandten  s.  Nr.  43.  u.  a.  vgl.  noch  brt.  krapa  frz. 
(frimper  brt.  skrapa  id.  und  gripper  gdh.  greim  grasp,  gripe  <fcc.  s.  Nr.  44. 

50.  a.  Cüretan,  greltnn  rdpl.  yaigrot,  yrefnns  weinen, 
(schreien}  xXai'siv,  xpaCetv  Rom.  9,  27.  gret«  m.  Weinen,  xXauftjxo; 
Mlth.  8,  12.  b.  krim.  Ol  teil  flere.  (Frisch  1,  547  ff.  vgl.  380.  Gr. 
Nr.  57.  Myth.  378.  Gf.  4,  328  vgl.  337.  Rh.  783.635.  Bopp  Voc.  217; 
Gl.  87.  Pott  1,  243.  Bf.  2,  132  ff.) 

a.  St.  Zww.  alls.  griotan  (io,  eo,  ea\  praet.  griot,  griat)  altn.  grata 
(pract.  gr£l)  swd.  grata  dän.  grade  plorare  ags.  gra*lan  und  greötan  e. 
obs.  dial.  grete  (prt.  grat  ptc.  grete,  igroten)  id.,  lamentari,  clamari, 
moerere  ;  altn.  gra*ta  sw.  contristare  grälr  m.  swd.  grat  m.  dän.  graad  c 
ploratus,  lacrymae  e.  grete  clamor  ndfrs.  graeye  klagen,  schreien,  weinen 
Outzen  103. 

§*.  ags.  gr&dan  (bei  Bosw.  1.  Ausg.  =  grcetan)  to  say,  cry,  call 
aengl.  grede  (prt.  gradde)  to  cry,  proclaim.  ahd.  grddem  Ac.  s.  u. 

§b.  ags.  gre"tan  appropinquare ;  coire:  (groetan)  salutare  e.  greet  sa- 
lutare  alts.  grölian,  gruotean  alloqui,  verbis  compellare  mnd.  gruten,  praet. 
gegrol  st.?  groten,  gretten  (s.  Nr.  48}  Frisch  1,  380  provocare  (to 
kampe,  in  duellum),  instigare  (canes}  mhd.  grüe^en  id.  afrs.  greta,  bi- 
grila  provocare  (om  dat  stryd  tfc?},  accusare  ahd.  gruozan ,  gruazan, 
kruozzen  *c.  movere,  provocare,  irritare,  sollicitare,  hortari,  vocare,  allo- 
qui, salutare  gigruozan  movere,  provocare,  coropellere,  irritare  nhd.  grüben 
swz.  griiezen  bair.  grüeßen  nnd.  grasten  nnl.  groeten  wfrs.  groetjen  nfrs. 
grieten  (klagen}  Hett.  strl.  begrjuta  salutare.  Kiliaen  gibt  nl.  graeten, 
greten  neben  kreten,  kreyten  (versch.  von  krijten  b}  provocare,  irritare 
groeten  vet.  sax.  id. ;  accusare  kamperlick  groeten  capitis  accusare ;  indicere 
riuellum;  groeten,  grueten  salutare.  swd.  vörend.  gröla  dictis  mordere, 
iram  movere. 

b.  krim.  I  =  goth.  e,  wie  in  nilne,  neb Upen;  c  (k)  st.  g 

durch  Busbecks  Anlehnung  an  das  heimische  knien  veranlagt?  oder  ist  das 
krim.  Wort  wirklich  identisch  mit  letzterem?  Vgl.  altn.  krita  mussitare 
krit  n.  mussilatio,  susurrus  vgl.  dän.  dial.  Arrytfe,  krotte  in  den  Bart  brum- 
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men  u.  dgl.,  ptc.  krotten  iracundus  neben  kraadden,  kredden,  kridden  rao- 
rosus,  pertinax;  mnnl.  krit  m.  clamor  Rein.  4,  344;  (nicht  erst  aus  sp. 
gritar  Wd.  1677}  nl.  nnl.  krijten  plorare,  ejulare,  crepare,  fidibus  canere 
nnd.  krit,  kreil  rixa  krUen  clamare  (rixantes,  infantes)  vgl.  siegen  gräse 
id.  £  eig.  =  nhd.  kreißen  urspr.  lamentari  (in  puerperio  Ygl.  e.  dcvon. 
groanings  parturition)  vgl.  indessen  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnd.  kreiien 
{ei,  e%  i)  zanken,  processieren.  —  nhd.  kritteln,  bei  Frisch  1,  374  gritteln 
nnd.  kreteln,  kriddeln  rixari,  j urgare,  controversias  movere  vgl.  noch  einige 
Formen  u.  Nr.  54  und  a.  nd.  kretten  Frisch  1,  547  ff.  und  wahrscheinlich 
mehrere  mit  kr  anl.  Wortstämme,  u.  a.  krähen,  das  z.  B.  in  nnl.  krdjen 
("vrsch.  von  kreuwen  schreien,  lärmen}  swz.  kraien  auch  schreien  bedeutet, 
swz.  auch  weinen;  laut,  vorlaut  reden  ("schreien). 

sp.  pg.  gritar  schreien  stimmt  zu  gretan;  aber  it.  gridare  nprov. 
cridd  rhaet.  cridar  neben  grir  (ßriu  m.   Schrei},  aber  auch  garir  frz. 
crier  piem.  wailon.  crie  id.  zeigen  mannigfache  Abweichungen ;  Diez  1,15 
leitet  sie  mit  Vossius  aus  lt.  quiritare,  was  mir  bedenklich  erscheint;  in- 
dessen gibt  mir  Diez  mündlich  eine  rom.  Form  quirtar  oder  quirdar  an. 
ä.  nhd.  kreiden  und  krida  SmIIr  2,  381  ff.  sind  wahrscheinlich  a.  d.  Rom. 
entlehnt,  wie  mnl.  kri  n.  Feldgeschrei.    In  ahd.  grddem,  cradem,  chrd- 
damo  m.  strepitus  &c.  Gf.  4,  596  Smllr  2,  381  ist  minder  ein  Wz.  (o. 
§h)  grdy  krd,  als  eine  Ableitung  von  krden  *c.  (kraheii)  Gf.  4,584  zu 
suchen,  frz.  crier  scheint  sehr  früh  aus  cridar  gebildet;  a.  d.  Frz.  cri, 
crier  erst  die  glbd.  e.  cry  brt.  kri  s.  m.  krial  vb.  cy.  cri  s.  m.  (vrsch. 
von  cref  f.  id.}  com.  cria  vb.  (to  call};  schwerlich  alb.  ngriü  (pcpix) 
schreien  vgl.  krisma,  krisme  Lärm  slv.  Wz.  kricy  krik  clamare  vgl.  H.  96. 

Zu  a  oder  zu  §•  stellen  sich  dagegen  cy.  griddfan  lamentari,  gemere, 
lugere  gryd  m.  pugna  grydio  clamare  grydian  grunnirc,  inurmurare  gdh. 
greath  m.  sonus,  clamor  greadanach  obstrepens,  certans,  garrulus;  calidus 
(Zubehör  dieser  Bed.  o.  Nr.  48}  sgread  m.  ejulalus;  vb.  ejulare  vgl. 
sgreach  cy.  ysgrech  e.  screech  Schrei  und  viele  deutsche  Wörter  verwand- 
ter Bedeutung  mit  anl.  skr.  —  pln.  grdac  schreien;  schlagen  (Wachtel- 
könig) vgl.  vll.  Ith.  grodtia  3  ps.  sg.  imp.  lett.  grandit  (vgl.  Nr.  53) 
pollern?  Sodann  Ith.  graudziu,  grausti  lamentari  graudns  wehmütig  (vgl. 
die  glbd.  Wzz.  goud,  raud  tfc.  s.  o.  Nr.  18);  graudenti  hortari  (vgl.  o. 
ahd.  gruozan  id.)  preuss.  engraudis  miscrere  engraudisna  f.  misericordia 
rss.  grustity  rfl.  lugere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit  gretan :  sskr.  krand,  krad, 
ktand,  klad  dolore  affici,  clamare,  lamentari,  flerc  (so  auch  mit  /  gdh. 
glaodh  clamare,  voeiferare  vgl.  BGI.  89).  Pott  stellt  allzunah  dazu  prs.  gri- 
sten ,  giristen  imper.  gtri  kurd.  ghirtsm  praes.  clamare,  cum  *gcmi(u  flere, 
Ewald  afg.  iaral  flere. 

51.  ga-C2refte  f.  Beschluß,  Befehl,  Öoyfia  Luc.  2,  1 ;  in  gagref- 
tnt  tisan  vorhanden,  in  der  „  Greifweite  u  sein  LG.,  rcpoxeiodai  2  Cor.  8, 
12.  (Gr.  3.  514:  W.  .Ibb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  8,  12  nebst  Add.  und 
Gramm.  46.) 

Grimm  vermutete  ebenfalls  etwa  gagrelft*  captus  :  o.  Nr.  49;  in 
gngrelftai  im  Griffe,  in  promptu;  man  denke  auch  an  zur  Handy  vor- 
handen sein.  Am  Nächsten  steht  afrs.  bigripa  statuere  bigrip  statutum 
Rh.  635.  Die  Form  passt  eher  zu  Nr.  43.  LG.  mögen  neuestens  lieber 
ahd.  yrabo  nd.  grebe  Gf.  4,  312  ff.  (Grimm  passim;  Rh.  784  ff/)  vergleichen. 

52.  ttrids  f.  Schritt,  Stufe,  ßafyö$  1  Tim.  3,  13.  (Gr.  I3,  59  ff. 
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▼gl.  die  u.  folg.  Citt.  and  Bopp  VGr.  109;  Gl.  356.  Po«  1,  205.  Bf. 

1,  XV.  2,  331.) 

ahd.  grit-,  crit-,  scrüa-mali  passus  Gf.  2,  716.  4,  311.  6,  578. 
ä.  nhd.  oberd.  gritten,  grölen,  gräten,  grätschen  ftc.  (neben  griggen  4c.) 
aach.  ^rae  divaricare  pedes,  gradi  Frisch  1,  368.  374.  Smllr  2,  124  ff. 
Steider  1,  481.  482.  474.  Schwende  d.  Wtb.  v.  grätschen,  graten  aus- 
schreiten graittln  Finger,  Beine  spreizen;  vgl.  schreiten  H,  95,  §*  .  Da- 
gegen a.  d.  Lat.  und  Rom.  ags.  ahd.  afrs.  ^rod  altn.  gräda  "f.  u.  s.  f. 
gradus,  ordo  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  oberd.  gride  f.  (gra- 
dus, Stratum,  horreum)  Smllr  2,  101.  Z.  132.;  die  Bedeutungen  erinnern 
an  Ith.  grindis  lett.  grids  *c.  o.  Nr.  20. 

It.  gradi,  gressus,  gradus  drc.  aslv.  greda ,  ^rfsti  venire  gredasty 
fntnrus  rss.  grjaduicti  id.  pln.  ^rfda  f.  Trab  ill.  slov.  gredem,  grem  vb. 
imperf.  eo  rss.  grjadti,  grjasty  id.  Weiteres  s.  Nrr.  20.  55.  —  cy.  gradd 
m.  degree,  rank ;  pace,  gait  m.  v.  Abll.  com.  grat,  gry  stair,  step,  degree 
brt.  derez  *c.  m.  degre,  alle  a.  d.  Rom. 

53.    Cirliida-fratl^JU  kleinmütig,  ohyo^X^  1  ThcM-  5> 
(vgl.  F.  49.  Gr.  Nr.  390.) 

LG.  legen  grind  klein,  zerstoben  (contrilus  animo  ?)  zu  Grunde  vgl. 
ags.  grindan  st.  e.  grind  st.  molere ,  conterere  (aengl.  grind e  perforare) 
e.  auch  acuere  cote;  vexare;  frendere  (the  teeth)  vgl.  ags.  ghstbitan  id. 
vgl.  ags.  e.  grist  ags.  gerst  m.  molitura ,  grana ,  farina .  panis  ags.  gristra 
m.  pistor.  nord.  grand  n.  granum ,  atomum  altn.  auch  noxa  altn.  granda 
nocere  grenna  attenuare  s.  o.  Nr.  46.  ndfrs.  grinne,  grönne  wang.  grin 
st.  Ou.  grinjan  (prt.  graan)  st.  Cl.  molere  ndfrs.  grdnt  granum;  macula 
(vgl.  Rh.  781)  nnl.  grint  f.  Griejjmehl;  dagegen  grdntje  granulum  von 
grdn  n.  granum,  far;  monas,  Gran  a.  d.  Lat.  wie  u.  a.  altn.  gran  n.  Gran? 
vgl.  nnl.  grein  n.  Gran;  Kern;  Paradieskorn  altn.  grion  n.  pl.  nnord.  gryn 
n.  alica,  GriejJ,  Grütze  swd.  auch  granum;  nl.  gränen  genninare;  mhd. 
swz.  grien  m.  n.  glarea ;  nephris,  calculus  (Voc.  a.  1618  und  jetz.  swz.); 
intestina  (Pict.  und  jetz.  swz.).  Wiederum  in  vollständiger  Form  unserer  Na- 
mer  nnd.  nhd.  grand  m.  glarea;  furfures,  alica  amhd.  grint  nhd.  und.  grind 
m.  furfures  capitis,  impetigo  (abus.  caput)  ahd.  in  grtnie,  grente  in  argil- 
losa  terra  Gf.  4,  330  vgl.  die  Bd.  glarea? 

Einer  nahe  verwandten  Wurzel  Gr.  Nr.  531  gehört  grieß;  bei  den 
folg.  exot.  Yergleichungen  werden  wir  einige,  näher  zu  dieser  Wurzel  ge- 
hörende, nicht  abweisen  dürfen. 

lt.  grando  (GricjJ,  Hagelkorn);  granum  stimmt  wenigstens  zu  den 
ob.  d.  Wörtern  mit  ausl.  »;  weitere  Vergll.  s.  bei  Pott  2,  199.  Bf.  2, 
128.  135.  372.  Kuhn  Abh.  16.  v.  Thielen  37.  vgl.  uns.  K.  9.  Q%>.  2. 

lett.  grandu,  grandit  poltern,  mit  Gewalt  niederstürzen,  zertrümmern 
Ith.  grodtia  poltert  vgl.  o.  Nr.  50,  Grndbd.  frangere,  lerere?  —  lett. 
grauds  m.  Ith.  grudas  m.  granum  lett.  grüiu,  prt.  grudu,  grust,  gnidit 
Ith.  grudtiu,  prt.  grudau,  grüsti  pinsere  lett.  auch  pellere,  trudere,  daher 
grudens  „verstoßenes,  verladenes  Kind,  Wäiseleiuu;  grudenes  pl.  Graupen; 
vgl.  u.  a.  eine  vrw.  Wz.  in  Ith.  gräniu,  gräuszti  lett.  grauiu,  prt.  grauiu, 
graust  aslv.  grüiits,  grüisti  rodere  n.  s.  f.  lith.  grduxas  m.  grauiinni  f. 
grandiger  Acker  lett.  gruhi,  gru'u,  gruesi,  grausli  pl.  Graus,  Schutt  pln. 
gruz  m.  id ;  glarea  ^ry»  m.  Grie^mehl  lett.  gruslig,  grnslis  granulum,  ato- 
mum &c. ;  Wz.  grud  zunächst  zu  Grimms  Nr.  531  und  auf  eine  öfters 
erwähnte  Primärwz.  gm  zurückgehend,  wie  denn  auch  neben  der  d.  Wz. 
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grut  eine  vrw.  grus  herläuft;  vgl.  u.  a.  ob.  lett.  graust*  und  grausls  m. 
hinfällige  Hütte  :  gfauju,  prl.  grdum,  graut  in  Schutt  zerfallen  grüstu, 
prt.  gruuy  grut  Ith.  gruwu,  gruti  id.  grduju,  prt.  growjau,  grduti  ein  Haus 
abbrechen;  impers. ,  wie  lett.  graut,  Ith.  Perkuns  lett.  Per  kons  donnert 
(vgl.  o.  Nrr.  44.  43.).  Zu  ob.  Wz.  grud  vrm.  auch  gruda  <fcc.  massa, 
Kleba  o.  Nr.  5  vgl.  u.  v.  a.  pln.  gruzet  m.  4c.  id.  aus  ob.  Wz.  #rti»; 
dazu  auch  Ith.  gruiotas,  gruilotas  ungleich;  vgl.  auch  Ith.  grumtas,  grum- 
stas  m.  gleba,  wol  mit  rhinist.  m,  wie  z.  B.  grumtdyti  =  aslv.  grotili 
minari;  doch  würden  sich  auch  deutsche  Sprößlinge  einer  Wz.  grm  ver- 
gleichen laßen.  —  Dem  lt.  granäo  entspricht  dss  glbd.  slav.  grad  m. ;  vielleicht 
auch  esthn.  rdnd,  gen.  ränna  ßnn.  rändä,  g.  rdtoftrfn  Schneeschloßen. 

Wir  gestatten  uns  hier  noch,  auf  eine  —  wenn  auch  nur  entfernt  — 
mögliche  andere  Deutung  unseres  goth.  Wortes  hinzudeuten.  Die  Bedd. 
des  Einstürzens,  Sinkens  und  der  Schwere  reihen  sich  an  einander;  vgl. 
z.  B.  Ith.  sunkus  8.  40:  rss.  grwtkii  schwer,  lastend  :  gruuty  beladen; 
einsenken  (aslv.  grqsiti,  grqhati  mergere)  4c.  und  ob.  lett.  grut  „ wegen 
seiner  Schwere  einfallen"  :  grüts  schwer,  woher  grütsirdigs  melancholisch 
d.  i.  schwerherzig,  wie  Ith.  sunkiös  dustiös  schwerer  Seele  in  gl.  Bed.; 
auch  lt.  gravis  mag  auf  diese  Wz.  gru  zurttckgehn;  andere  Vgll.  s.  M.  10. 

Die  zu  nord.  grann,  grenna  stimmenden  kelt.  Wörter  s.  o.  Nr.  46. 
Zu  It.  granum  tfc.  gehören  gdh.  grdn  m.  grainne,  grdine  f.  =  e.  grain, 
granum,  frumentum ;  plumbi  globuli;  grdn  auch  grando;  m.  v.  Abll.  grdin- 
nick  to  granulate,  pulverise  cy.  graten  coli.,  sg.  gronyn  m.  corn.  gronen 
brt.  greun  vann.  grdn,  grünen  m.  granum,  semen  cy.  auch  bacca  (vgl. 
cy.  grawnwin  grapes,  wenn  nicht  verderbte  Form,  doch  nicht  wol  die 
slav.  Traubennamen  o.  Nr.  20)  m.  v.  Abll.  cy.  graten  m.  gnmeü  f.  hard 
roe  of  Fisch  c.  d.  gronynu  to  granulate ;  to  become  granulous  brt.  greünya 
grener;  monier  en  graine;  se  former  en  grains.  Sodann  cy.  gro  coli. 
gröyn  sg.  m.  graean  m.  graenon  pl.  graian  pl.  corn.  grou,  grouan,  grean 
brt.  grouan  m.  coli,  grouanen  f.  sg.  vßnn.  <fcc.  gröan  sabulum,  glarea  (sg. 
arenula,  silex.  Unterschieden  ist  das  vll.  a.  d.  Frz.  entlehnte  brt.  grae, 
krai,  groa,  kroa  m.  greve.)  gdh.  grinneal  m.  1)  id.  2)  alveus,  fuudus 
aquarum,  wol  eig.  Sandgrund,  vgl.  grian  m.  id.;  tellus,  fundus,  nicht  zu- 
nächst zu  Nr.  55.  Auch  dem  d.  ^rie^  e.  grit  entspricht  cy.  grut,  grud  m. 
c.  d.  vann.  gröwl,  grozel  m.  coli,  growlen,  grotelen  f.  sg.  gdh.  grothal 
m.  glarea;  dagegen  brt.  grittf  m.  grando  aus  frz.  gresle,  grile;  auch  brt. 
grifiol  f.  Kornbehälter  c.  d.  gröel,  gourel  m.  =  frz.  gruau  (Dz.  1,  317) 
gronon  m.  grain  cotonne  du  drap  cy.  grdn  f.  grain  of  wood,  leather  4c; 
gloss,  lustre  of  a  cloth  4c.  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlich  die  obigen 
zu  granum  stimmenden. 

54.  MS-GructJa  (vairthan  exxaxewj  träge,  verdrojjen,  segnis,  lan- 
guidus.  (LG.  in  h.  v.  Gr.  ls,  564.  568.  Gf.  4,  312.) 

LG.  geben  diese  Bedeutung  auch  dem  vrm.  Simplex  gruds.  Formell 
gehört  es  zu  Nrr.  48.  52.  Grimm  vermutet  die  Bed.  qui  cupere  desiit  und 
vergleicht  die  Vocalscala  in  ahd.  grdtac  mhd.  gritec  avidus  ahd.  grutic  in- 
tentus  Nr.  48.  LG.  vergleichen  e.  grudge  (grutch)  murmurare,  reluctari, 
invidere,  odisse,  clam  cupere  u.  dgl.,  dessen  Auslaut  vielmehr  auf  ursprüng- 
lichen Guttural  deutet,  vgl.  schott.  grugous  grim,  grisly  frz.  ^rtt^er  knar- 
peln,  maslicare,  frendere  (sinnl.  Grundbd.),  wie  denn  auch  Johnson  cy. 
grwgnach  to  murmur  zu  Grunde  legt.  Identisch  sind  aengl.  grugge  to 
grumble  grutch  id.,  to  grudge  grucchande  grumbling,  murmuring. 
II.  55 
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Dagegen  vergleicht  sich  das  nahe  an  grudge  stehende  swz.  grudel  m. 
Groll,  Unwille  vgl.  altn.  gradska  f.  Groll  o.  Nr.  48  und  nhd.  nnd.  swd. 
groll,  grol  nnd.  gruü  m.  swd.  n.  odium  nnl.  auch  nugae  grollen  nl.  stre- 
pere,  raatire,  mussare,  so  noch  nhd.  vom  Donner  gebr.,  nicht  identisch  mit 
rollen,  vgl.  auch  e.  grotel  murmurare,  mutire  —  einer  der  häufigen  Fälle, 
wo  dl  neben  //  steht;  nnd.  grollig  bedeutet  vilis,  frivolus;  indessen  stimmt 
swz.  d  nicht  zu  goth.  d.  Auch  nnd.  (waldeck.)  grut*en  (grudsen?)  ärgern 
ist  zu  bedenken.  Ferner  stehn  einige  mit  kr  anl.  Wörter,  wie  sieg,  kröt 
m.  Gram,  Kummer  nnd.  westf.  bekrutt  betrübt;  etwa  auch  mhd.  (nrhein.) 
krudden  behindern  (?)  bei  Arnoldi  Beytrr.  62  vgl.  nnd.  krüden,  krüen, 
bekrüen  refl.  anmaßen  Br.  Wtb.  2,  883;  und  die  nrhein.  Formen  köln. 
krüddelich  aach  krötlich  (:  ob.  kröt?)  nnd.  kriddelig  bei  Muller-Weilz 
Id.  =  oberd.  grittelich  ftc.  morosus  ftc.  s.  Nr.  50,  Ii. 

Entferntere  Verwandte  vielleicht  pln.  gnusny  segnis  gnuiliwy  id.,  pa- 
vidus  (aslv.  gnusiti  rfl.  abominari). 

55.  Qrwidu-vaddjiig  f.  Grundmauer,  ftejiIXtov  V«  20.  argriiii- 
dltha  f.  Abgrund,  aßooooc.  (Gr.  2,  456.  3,  394.  RA.  492.  Smllr  2, 
115.  Gf.  4,  330.  Rh.  787.  Outzen  102.  Wd.  405.) 

amhd.  grünt  alts.  nnd.  nhd.  ags.  afrs.  nnord.  grund  nnl.  afrs.  grond 
ags  grynd  e.  ground  nfrs.  gruume  altn.  grvnnr,  m.  mhd.  bisw.,  nnl.  stets 
f.  fundus,  solura,  bisw.  vallis,  abyssus;  altn.  grunn  n.  id.  grund  f.  solum, 
campus,  planities  swd.  grund  n.  vadum,  Untiefe  nnord.  grund  altn.  grvnnr 
ndfrs.  grön,  groen,  grüen,  graan  adj.  vadosus,  seicht  altn.  grynna  seicht 
werden  altn.  swd.  grunda  dän.  gründe  rimari,  meditari  nnord.  auch  =  nhd. 
gründen  nnl.  gronden  ags.  gryndan  e.  ground  fundare  nnl.  auch  =  nhd. 
ergründen  explorare:  ahd.  gründen,  crunden  rimari,  discutere,  begründen; 
swz.  gründen,  gründen  den  Reben  Grund  (humum)  geben. 

grund  verhält  sich  zu  grindan  Nr.  53,  wie  imilda  und  andre 
Erdnamen  zu  malan  M.  15.  16.  Die  exot.  Yergleichung  mit  dem  for- 
mell stimmenden  slav.  qreda  eo  Nr.  52  könnte  auch  auf  die  Grundbedeutung 
des  Betretenen  oder  des  Fußbodens  u.  dgl.  fuhren,  vgl  auch  Ith.  grind%iu, 
gristi  Fußboden  legen  mit  Zubehör  Nrr.  20.  52.  Eher  aber  dürfte  die  Be- 
deutung von  Wz.  gred  ire  :  conculcare  :  terere  ursprünglich  Eine  mit  der 
d.  Wz.  grind  lituslav.  grud  Nr.  53  sein.  Gegen  diese  Yergleichung 
sprechen  folgende  Formen  :  Ith.  gruntas  m.  prss.  gruntan  acc.  sg.  lett. 
grunts  m.  grünte  (f.  ?  nach  Wellig  beide  ganz  glbd.)  pln.  rss.  slov.  nlaus. 
grünt  m.  Grund  c.  d.  —  nicht,  da  sie,  in  merkwürdiger  Verbreitung,  a. 
d.  D.  entlehnt  erscheinen.  So  auch  gdh.  grunnd  m.  fundus,  solum,  humus; 
parsimonia,  frugalitas  m.  v.  Abll.  grunndas,  grunntas  m.  neben  gruid  pl. 
sedimenta,  faeces,  e.  grounds;  grunnasg  f.  id.;  hypothyrum,  e.groundsel; 
grunnaich  fundum  petere,  explorare  grunndail  basi  stabili  munitus ;  frugalis ; 
prudens,  solers  cy.  grtcndal  m.  foundation,  ground-work.  estbn.  krund Grund 
hpp.grudnot  meditari,  perpendere,  swd.  grunda,  begrunda  cd.  Auf  wahrschein- 
liche weitere  Verwandte  außerhalb  der  Formel  grnd  gehen  wir  hier  nicht  ein. 

56.  C«ods  (ntr.  ffod,  ir«*»)  gut,  ayafto;,  xaXo;,  xprj3?Ö£.  ajo- 
del  f.  Gute,  Tugend,  aperq  Phil.  4,  8.  jfodakiiiid»  adj.  guten,  edeln 
Geschlechtes,  ei/yevf,;  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  o.  Nr.  21.  To^a;  m.  Eig. 
Procop.  B.  Vand.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  I3,  67.  3,  602  IT.  Gött.  Anz. 
1820  St.  40.  Mth.  12  IT.  79.  Smllr  2,  85.  Gf.  4,  154.  Rh.  777.  Outzen 
100.  Wd.  871.  Pott  1,  252;  Lett.  1,  54;  Zig.  2,  15.  Bopp  VGr.  411; 
Gl.  2.  Bf.  1,  145.  2,  64  ff.) 
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ambd.  guot  ahd.  guat,  cuat,  /roaf,  koad,  cot,  gout  dfcc.  oberd.  guel 
hd.  gut  alts.  guod  mnl.  goet  alts.  ags.  afrs.  ndfrs.  nnord.  nnd.  göd  nnl. 
»Frs.  goed  e.  ^ood  afrs.  ^tid,  ^dd  ndfrs.  goid,  göid  silt.  föhr.  gud 

vfrs.  ^oe  altn.  ^ddr  bonus  (sanctus,  pius). 

A.  d.  D.  guido  bonus-,  vll.  a.  d.  Goth.  godo  dives,  princeps,  dexter, 
leide  in  der  span.  Räubersprache  (Germania). 

Ein  Zusammenhang  mit  Nr.  39  ist  zwar  möglich,  doch  nicht  etwa  so 
unmittelbar,  daß  nach  sanskritischer  Weise  sich  aus  ffiith  diese  Adjectiv- 
form  mit  der  Grundbedeutung  divinus,  divus,  sanctus,  eximius  gebildet  hätte ; 
gewöhnlich  denkt  man  eher  umgekehrt  an  die  Grundbedeutung  des  Guten 
bei  dem  Namen  Gottes.    Die  ganze  Form  unserer  Numer  stimmt  zu  Nr.  3 
vgl.  die  lituslav  Wörter  dort  und  A.  15.   Die  Bedeutungen  treten  nahe 
heran;  z.  B.  swz.  gattig  ist  fast  =  soft«;  reit,  göds  c.  d.  steht  auch 
formell  am  Nächsten  vgl.  u.  a.  gödigs  honoratus,  illustris,  innoxius,  tracta- 
bilis,  honestus,  probus,  modestus,  urbanus  —  wie  denn  göds  nach  Stender 
„Alles,  was  löblich  ist"  bedeutet,  wobei  die  Bed.  Lob,  Ehre  indessen 
meist  als  primitive  erscheint.   Doch  steht  neben  gödät  ehren  das  Refl.  gö- 
ditees  sich  beßern.  In  der  That  tritt  auch  jene  lett.  Bedeutung  hervor  in 
ahd.  guotlih  gloriosus  guotlichi  f.  gloria  u.  s.  v.  Gf.  4,  1 70  ff. ;  vgl.  auch 
cy.  goth,  got  m.  pride  o.  Nr.  5?  Ein  gdh.  gaoinne  f.  bonitas,  probitas 
weiß  ich  nicht  recht  abzuleiten.  Ob  6\fab6$  =  gods  sei,  laßen  wir  dahin 
gestellt;  zu  Bopps  Ycrgleichung  mit  sskr.  agddha  valde  profundus  können 
wir  nicht  stimmen.  Wir  würden  Uberhaupt  sicherere  Vergleichungen  finden, 
wenn  uns  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer  Numer  deutlicher  wäre. 

57.  CSoljan  grüßen,  aoitaCsoftat.  proleinn  f.  Gruß,  aoicaajiöc. 
(Vgl.  Frisch  1,  314  ff.  LG.  in  h.  v.  vgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  ls,  415. 
521.  2,  70  ff.  86  ff.  4,  257.  Mth.  987.  990.  1173. 1181.  Smllr  2,  29  ff.  Gf. 
2,  178  ff.  183.  Rh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  Fer.  7  ff.  60. 
Pott  Zig.  2,  146  vgl.  133  ff.  BGI.  107  ff.  102.  136.  Bf.  2,  139.) 

Das  Wort  gehört  zu  der  sehr  verbreiteten  und  sproßreichen  Wz.  gal 
sonare;  die  st.  ahd.  altn.  Zeitwörter  laßen  ein  st.  gth.  Zw.  9 Alan  ver- 
muten.   Statt  einer  ausführlichen  Darstellung  dieser  Wörterfamilie  geben 
wir  ob.  Citate  und  folgende  einzelne  Bemerkungen.    In  fspan.)  zigeun. 
golipen  f.  salus  :  salutatio  könnte  sich  das  goth.  Wort  erhalten  haben; 
indessen  bedeutet  auch  zig.  Wz.  göl,  gol  (wenn  nicht  eig.  gocW)  sonare. 
Cy.  galw  to  call,  name,   appeal  —  das  zu  der  ob.  Wz.  gal,  nicht  zu 
der  gleichwol  verwandten  kal  gehört  —  tritt  mit  den  entspr.  Zww.  corn. 
galwy  Äc.  brt.  galvein  <fcc.  der  Bedeutung  von  gol  Jan  näher,  als  die 
deutschen  Verwandten  selbst,  gdh.  gal,  guil  cy.  galaru  plorare,  lugere  c. 
d.  verhalten  sich  zu  gol  Jan,  wie  die  Bedd.  bei  Nr.  50,  at  §b.  Mit  afrs. 
gela,  gila  persequi,  pellere,  venari,  für  dessen  Verhältniss  zu  goljan  0. 
Nr.  50,  §b  die  Parallele  bietet,  berühren  sich  die  zu  galw  geh.  cy.  Wörter 
galwai,  geilwad,  g  eilte  od  m.  caller,  cryer;  driver,  Ochsentreiber;  vielleicht 
auch  geilig  apt  to  hunt  out,  to  explore.    Noch  näher  an  gela  würde  cy. 
hei  <tc.  corn.  heißa  tirc.  pellere,  venari  <fcc.  stehn ,  wenn  nicht  das  entspr. 
gdh.  sealg  die  Entstehung  des  A  aus  sä,  s  vermuten  ließe. 

K. 

1.  Kaisar  m.  Kaiser,  xotoap.  I&alsara-ffllcl  n.  Kaisersteuer, 
XTjvoo?  Mrc.  12,  14  vgl.  G.  30.  (Smllr  2,  335.  Gf.  4,  525.  Rh.  861. 
PLett.  1,  59.) 
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ahd.  keisor  (o,  u,  a,  e),  cheiser,  chaiser  amnhd.  afrs.  und.  nnl.  dün. 
heiser  afrs.  nhd.  kaiser  alte,  kisar  (a,  u,  e),  kiesvr  ags.  cäsere  nfrs.  kiser 
alto.  keysari  swd.  kejsare  m.  caesar.  Die  in  diesem  Lehnworte  erhaltene 
altlateinische  Aussprache  zeigt  schon  für  sein  frühes  Eindringen. 

A.  d.  D.  prss.  keiserin  acc.  esthn.  k eiser,  keisri  lapp.  kejsar  Ann. 
keisari;  a.  d.  tat.  und  gr.  xoioap  alb.  kasari  (xai'aape)  dakor.  chesariu 
nnd  mit  mouilliertem  c  (7*J  cesariu,  ebenso  aslv.  kesary  und  cjesary, 
casary  pln.  cisarz  bhm.  cwar  sorb.  kejior  (a.  d.  D.  ?)  slov.  ill.  russ. 
cesar,  cor  Ith.  cisorus  lett.  ciccars  magy.  csdsarfr  armen,  /raysr,  /resar  prs . 
qaisar  (qy[r)  türk.  kaisdr,  casär. 

2.  krim.  Cadarlo«  miles. 

Massmann  sucht  in  ea  pracf.  ff»  G.  1  und  erinnert  an  gaclaura, 
Kadaukn  socius  gadraiiht«  miles  zugleich,  schwerlich  mit  Recht, 
cy.  cadtcr  miles  klingt  nahe  an,  gehört  aber  zu  cad  pugna  s.  Hl*  43. 
langob.  cadar-  (freda)  *c.  kann  auch  nur  als  zufälliger  Anklang  gelteu. 
VermuÜich  ist  das  Wort,  wie  Soldat,  Lehnwort,  dem  Wohnorte  des  Volkes 
nach  aus  einer  Östlichen  Sprache,  aslv.  kotorynü  pugnans  von  kotora  pugna, 
dissensio  steht  nahe  genug;  ferner  ab  magy.  kalona  miles,  wol  identisch 
mit  aslv.  kahtn  (servus  ?  Mikl.J  ill.  katan  eques,  soldato  a  cavallo. 

3.  Kalho  f.  junge  Kuh  Skeir. ,  £ajiaAi;  nach  Num.  19,  2.  (Gr. 
Nr.  581.  3,  327  fT.  332.  Gsch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  291.  Gf.  4,  391. 
Wd.  1130.  Swck  d.  Wtb.  323.  BGI.  102.  Pott  1,  281.  Höfer  Ltl.  371  IT. 
IT.  Leo  Fer.  40.  Stenzler  Sscr.  23.) 

ahd.  kaiba,  chalpa  ftc.  amnhd.  (oberd.)  kalbe  nhd.  kalbinn  (auch 
Indsch.  schelbe,  schilbe,  mit  uns.  Nr.  vrw.  ?),  f.  bucula,  junix  ahd.  chaip  ftc. 
amhd.  kalp  amnhd.  kalb  alts.  nnl.  nnd.  ags.  e.  swd.  kalf  ags.  cealf  schtt. 
cauf  (pl.  caure)  ndfrs.  kulr  altn.  kdlfr  dän.  kaiv,  n.  nord.  m.  vitulus. 
—  swz.  kolb  m.  im  2.  oder  3.  Jahre  verschnittener  Stier,  auf  ein  altes 
Itulb«  deutend.  —  ahd.  chilburra,  chüpura,  kilbra  Ac.  f.  oberd.  kilbe 
f.  kilber-,  kelber-,  kirbe-lamm  ags.  «7/br-,  cylfer-lamb  n.  e.  dial.  chiher 
agna,  weibliches  Lamm  swz.  kilber  m.  junger  Widder  kilbare,  kilbere  f. 
mannbares  oder  zum  ersten  Male  trächtiges  Schaf  pinzgau.  kdlberl  ovis 
femina  (Nemn.).  falbem  Zw.  bedeutet  bair.  lammeu  öst.  kalben  neben  (auch 
bair.)  kelbern,  kaltnern. 

lapp.  kalbe  (mit  auffallendem  6)  vitulus  bubulus  finn.  kalpe  juvencus 
a.  d.  Nord. 

gdh.  colpa  c.  13  vacca  2)  equus  3)  sura  =  e.  calf  (of  the  leg} 
altn.  kdlfi  m.  dän.  kalle  (kahe)  c. ;  gdh.  calpa  m.  sura;  columna;  plica 
funis  v.  Biorum;  rudentes  majores;  caput  v.  sors  pecuniae  locatae  calpach 
1^  adj.  =  calpannach  crassas  habent  sura«  2)  s.  c.  =  colpach  juvencus, 
juvenca ;  equulus,  pullus  (ags  e.  coli  s.  u.  Nr.  20,  vll.  wurzelvrw.  mit  uns. 
Nr. ;  ebenso  gdh.  coilt  f.  juvenca).  Mit  bh,  b  mank.  colbagh  f.  juvenca  gdh. 
colbhtach  m.  Armstr.  colbthach  f.  D.  Scot.  vitulus  colblka  m.  sura  D.  Scot. 
vgl.  colbh  vb.  germinare,  surculos  fundere  s.  m.  =  colmh  columna  (vgl. 
o.  caipa),  postis,  cnlmus,  caulis,  sceptrum  Grimms  Vermutung  unterstützend 
vgl.  altn.  kölfr  m.  bulbus  radicum,  caulis  crassior;  capitii  genus;  crotalum 
campanae;  cylindrus ;  telum  balistae  kylfa  f.  clava;  fSstuca  swd.  kolf  m. 
Destillierkolbe;  Kolben,  Bolzen  des  Bügeleisens;  Haken  am  Vorlegeschloß 
dän.  kolbe  c.  Destillier-,  Gewehr-Kolben  (kölle  c.  Streitkolben,  Ä>«/e) 
ahd.  kolbo  <fcc.  m.  contus,  clava,  fnstis  mbd.  kolbe  m.  id.  kolbenrU  n.  sur- 
culos nhd.  kolben  m.  (kolb  Eig.)  kolbe  f.  nnl.  kolf  f.  nnd.  kvlf  m.  (?)  id. 
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ilid.  auch  bulbus;  cylindrus  u.  s.  m.    Dem  swd.  kolf  in  letzter  Bd.  cnt- 
pricht  nach  Outeen  166  dän.  kok ,  hol  ndfrs.  kühoer,  kolm  angel.  *o//r. 
<Vls  Ableitung  des  ob.  gdh.  colmh  erscheint  colmhuinn  f.  neben  columhan, 
zolamhan  m.  =  cy.  colofn,  colon  m.  celff  m.  columna,  fulcrum;  lt.  cofamna, 
columen,  culmus,  calamus  (cy.  ca/o/  f.  brt.  kölöen  f.),  caufo  (fcc.  grenzen 
nahe  an  diese  gdh.  Wörter,  entsprechen  aber,  zum  Theile  wenigstens,  deut- 
schen mit  h  anlautenden.    Dennoch  fragt  es  sich,  ob  wir  sie  darum  nur 
zu  letzteren  stellen  sollen ;  möglich ,  daß  zwischen  den  kelt.  und  deutschen 
Sprachen  Entlehnungen  Statt  fanden ;  auch ,  daß  in  deutschen  Wortstämmen 
nicht  alle  Glieder  an  der  (späteren)  Lautverschiebung  des  k  in  h  Theil 
nahmen  —  Hypothesen,  auf  welche  wir  noch  öfters  zurückkommen  werden. 
Dem  ob.  cy.  celff  entspricht  brt.  cornou.  keif  m.  truncus  arboris ,  wenn 
nicht  bloße  Neben  Torrn  von  Ate/ m.  cy.  cyff  m.  cippyllm.  gdh.  ceap  m.  id.  ftc. 
vgl.  lt.  cippus,  vll.  altn.  kippr  <tc.  u.  Nr.  6. 

Grimms  hypothetische  Yergleichung  mit  Ith.  kdrwS  aslv.  krava  u.  s.  f. 
vacca  scheint  uns  vorzüglich  wegen  des  u>  unstatthaft.  Zu  d.  kolbe  gehört 
Ith.  kulbi  f.  Schlägel  (:  kulti  lett.  kult  ferire?)  pln.  russ.  kolba  f.  Kolben 
(pln.  auch,  bhm.  nur  Pferderennen,  Turnier). 

sskr.  kalabha  m.  catulus  elephaati,  Elephantenkalb  verlockt  zur  Yer- 
gleichung, hat  aber  ein  a  zu  viel.  Fernere  Vergleichungen  s.  11.  c;  nahe, 
aber  nur  zufällige  Anklänge  iranischer  Sprachen  laßen  wir  zur  Seite. 

4.  Maltis  kalt,  <|^xpo<;  Htth.  10,  42;  n.  kald  Kälte,  ytyoQ  Joh. 
18,  18.  (Gr.  Nr.  68.  1»,  344.  Smllr  2,  290.  293.  Gf.  4,  381.  Rh.  856. 
862.  Wd.  1049.  1131.  BG1.  136.  Pott  Lett.  1,  34.  69.  2,  68  ff.  Schaf. 
1,  48.  429.  2,  234.  Bf.  2,  121.) 

altn.  kala  st.  frigore  rigere  sw.  frigido  spirare;  frigore  aftici  v.  laedi 
altn.  swd.   kula  dän.  kule  flare,  spirare,  inpr.  frigide,  frigescere  swd. 
kulen  subfrigidus,  frigescens  altn.  n.  swd.  m.  kul  altn.  kula  f.  kylia  f. 
aura  frigida  dän.  kuling  c.  swd.  kultje  m.  kühler  Seewind  (Kühlte)  altn. 
kulldi  m.  dän.  nnd.  kulde  f.  frigus  swd.  kyla  f.  id.,  Kühle  vb.  refrigerare 
kade  m.  Erdfrost  altn.  kala  f.  aura  frigida;  frigidarium  (fig.  inimicitia,  wie 
ähnlich  viele  Ww.  unserer  Nr.)  vb.  spirare  (Ventus)  ,•  refrigerare  kal  m. 
flatus  frigidus;  noxa  frigore  illata  (vgl.  o.  Ara/a);  dissidium  kalinn  fri- 
gore obrigens  kaldr  swd.  katt  dän.  kold  nnd.  e.  saterl.  kvld  nnl.  koud 
amnhd.  kalt  alts.  afrs.  (strl.)  kald  ags.  ceald,  cäld,  cyld  wfrs.  kad  (kdd) 
nfrs.  kaod  Hett.  ndfrs.  kuld,  kould  helgol.  kul  wang.  köel  frigidus,  daher 
eig.  adj.  n.  mnnd.  kölde  kaltes  Fieber,  aber  altn.  kalda  f.  Fieber,  tibh. 
swz.  kalt  n.  Wechselfieber  wang.  küld  f.  n.  Kälte;  Fieber;  ags.  cilan; 
calan,  cdlian;  cilian,  cölian  algere;  refrigerare  (wol  act.  und  ntr.  Zww. 
zu  trennen)  eile  oder  c%ley  ciele,  eile  m.  algor  aengl.  chele,  cheyle  id. 
ags.  cyle  m.  id.;  fons  adj.  frigidus,  frigidulus  cöl  adj.  id.  cölian  s.  o.  e. 
cool  ahd.  chuol  mhd.  oberd.  küel  nhd.  kül  nnl.  koel  dän.  kasl  frigidulus 
ahd.  frigidus;   mit  demin.  Schattierung  e.  coolish  nhd.  ktilig  dän.  nnd. 
kaiig  swd.  kylia;  alts/  kdlön  mhd.  kuolen  e.  coo/  altn.  *o7na  dän.  kblnes 
frigescere  ahd.  (kualjan,  chuo(jan)  kueleii,  kulen  mhd.  küelen  nhd.  külen 
und.  Äfften  nnl.  koelen  aengl.  fcfe  e.  coo/  afrs.  kila  wfrs.  tage  ndfrs. 
strl.  (ceula)  kele  wang.  Ararf  ä.  swd.  kala  dän.  helg.  kasle  refrigerare; 
zu  ob.  kaldr  tfc.  :  altn.  /raW«  m.  swd.  kölä  m.  ahd.  caa/ti  6c.  mnhd. 
kelte  ddI.  fowd<?  afrs.  fta/aa,  ÄeWe  wfrs.  /y'eoW  nfrs.  kjaelde,  f.  fri- 
gus. —  altn.  fti/a  f.  aqua  frigida  kiHa  f.  aura  gelidor  vb.  frigescere,  fri- 
gore dolere  (niolestare)  e.  chiU  vb.  id.;  adj,  frigidus;  moestus  s.  frigus 
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nnl.  kil  nl.  küdig  alsiosus ;  horribilis,  schauerlich  nl.  kilde,  kelde,  keldinge, 
killinge  algor  nnl.  kil  f.  id.;  alveus  nl.  kelden,  kilden,  algere,  horrere, 
uri  frigore  nnl.  nud.  killen  dolere  (frigore  <fcc.)  nnl.  kil,  kel  perterritus; 
vgl.  nnd.  kesle  dolor;  e.  kill  4c.  s.  Qv.  4.  —  altn.  kolk  n.  calamilas 
udoris  frigidi  kolkna  frigore  enecari. 

Nach  der  Analogie  anderer  Wortstämme  zu  urtheiien,  gehören  noch 
viele  Wörter  hierher  mit  den  Bedd.  inflalum,  tumidum,  prominens,  rotundum 
esse  u.  dgl. ;  fervere,  ebullire,  quellen,  schwellen ;  pungi,  cruciari,  dolore 
frigore  v.  fervore,  in  Enanliosemie  auslaufend,  da  die  Külte,  wie  die  Hitze, 
brennt,  s.  die  exot.  Vgll. 

Exot.  Yergleichungen  bieten  sich  in  labyrinthischer  Mannigfaltigkeit 
dar.  Wir  stellen  eine  mehr  bestechende,  als  sichere,  Gleichung  voran :  aslv. 
(rss.)  bhm.  chlad  res.  chölod  (Kalte),  dem.  cholodok  (Kühle)  wie  bhm. 
chiddek  nlaus.  chlodk  olaus.  Modk\  pln.  chlöd  slov.  ill.  hläd,  m.  aslv. 
aura;  ros  nslav.  Kühle  (kühler,  schattiger  Ort)  ill.  wend.  auch  Schatten 
m.  v.  Abll.,  u.  a.  aslv.  chladili  refrigerare;  £  auch  ill.  hladenac  (von 
hladen  frisch,  kühl)  m.  Brunnen  neben  kladenac  m.  slov.  kladez  f.  aslv. 
kladenycy,  kladezy,  kladecy  (aber  chladynü  dpooB  =  ill.  hladen)  res. 
koludezy  m.  kolodec  m.  Brunnen,  von  Miklosich  und  Scliafarik  aus  dem 
Deutschen  (dtin.  kilde  ang.  goth.  Italdlff  gra)  abgeleitet ;  wol  nicht  wegen 
des  an!,  kl,  das  im  Olaus.  übb.  für  chl  erscheint,  mit  klada  res.  kolöda 
Ith.  kaladä  Klotz,  russ.  auch  Tränktrog,  s.  M.  59  zu  verbinden?  Die 
nähere  Verwandtschaft  dieser  Wörterreihe  mit  uns.  Numer  fragt  sich  schon 
wegen  der  deutlichen  Ableitung  von  kald«  aus  kal,  während  slav.  chlad 
mehr  als  Wurzel  erscheint;  sodann  entsprechen  slav.  chl  und  kl  öfters 
deutschem  hl,  namentlich  slav.  Wz.  klad  =  gth.  hlatli  II.  59;  slav. 
ch  =  g.  k  kommt  u.  Nr.  34  zur  Frage. 

Sicherere  und  ausfuhrlichere  Parallelen  zeigen  :  Ith.  szdla,  szälti  lelt. 
salslu,  salin,  sali  frigere,  frigore  durari  Ith.  szaltas  fett,  (liv.)  salta  fri- 
gidus  Ith.  szaltis  m.  Kälte  lett.  saltums  id.  suis  m.  Frost  salna,  saht  ums 
Ith.  szalnä  f.  aslv.  (res.)  slov.  slana  f.  Frost,  Reif  vb.  Ith.  Hai- 
na ti  slov.  slaneti;  Ith.  inszölis  m.  Erdfrost;  u.  s.  v.  Dazu  nach  ob.  Analt. 
Ith.  szaltinnism.  fons;  szuWnysm.  puteus,  bes.  Ziehbrunnen,  auch  hierher? 

§*.  Nur  durch  den  Ablaut  verschieden  erscheint  —  vgl.  die  ob.  Be- 
merkung über  solche  Enanliosemie  —  Ith.  szylu,  szilti  lett.  tilstu,  tili 
calescere  Ith.  suliumä  f.  calor  sziltas  lett.  silts  calidus  c.  d. 

§b.  Vielleicht  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  entsprojjen  :  tzdrma 
f.  Rohrreif  (sie)  vb.  aposzartnöti ;  lett.  sarma  f.  Reiffrost,  Rauchfrost  vb. 
(ap-)  sartnöt;  pln.  sron,  szron  m.  Reif;  Treibeis  sryi  m.  Grandels  srie- 
niec  bereift  sein  srzeioga  f.  Froslbrand;  Hehlthau  nlans.  trezj^  triij  f. 
Treibeis,  Grundeis  slov.  srei  m.  Rauheis  sren  m.  gefrorener  Schnee,  dazu 
wol  aslv.  srjen  albus  —  wenn  nicht  etwa  bei  diesen  slav.  Wörtern  eine 
Verstümmelung  aus  smr,  smrz  in  sr,  sri  Statt  findet  vgl.  u.  v.  a.  aslv. 
izmrüznqti  =  mrüznati  res.  smerzdty  sja  gefrieren  res.  izmorozy  naßkaltes 
\Vretter  izmorözily  frieren  laßen  izmority  erfrieren,  verhungern  laßen  vgl. 
M.  30,  f.  Im  Orient  klingt  an  zend.  careta  pere.  (auch  hindust.)  sard, 
serd  kurd.  sara  afgu.  sa/r,  sale  oss.  nasal  Kl.  frigidus  pre.  sermd  kurd. 
sarmdja  oss.  t.  sald  arm.  sarhny{  wogul.  aserma  (a.  d.  Pre.?)  frigus  osseL 
dig.  salnj  es  gefriert  arm.  sarhel  gefrieren  m.  v.  Abll.  sarhn  Eis,  Frost 
vgl.  lesgh.  sar  de.  samojed.  syr  *c.  Eis.  Vielleicht  gehn  diese  iran. 
(Hnn.  ftc.)  Wörter  auf  sskr.  Wz,  fr  zurück  vgl.  hind.  §atdn&  algere  #§rd 
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m.  frigos;  hiems,  welches  Pott  Zig.  2,  213  mit  sskr.  gdjya  n.  frigus; 
stultitia,  doch  auch,  wie  es  scheint,  mit  sskr.  gala  (s.  u.)  vergleicht  ;  in- 
dessen entspricht  dem  ind.  §  eher  arm.  f  in  Wz.  (rtt  (rtanal  algere;  und 
jenem  $  eher  sskr.  p,  Wz.  ff,  cf?  —  Zu  dieser  Wz.  sar,  sal  vll.  finn. 
Aa//a  gelu  c.  d.  esthn.  W,  g.  AoV/o  pruina  vgl.  voljak.  salkyn  gelu  und 
z.  B.  finn.  halawa  neben  salawa  salix.  So  ließe  sich  mit  ob.  Itt.  sarma  4c. 
vergleichen  esthn.  härm,  tfrm,  härmatus  finn.  härmä  pruina  (vgl.  Bd.  I. 
S.  410)  magy.  harmat  ros  hö  (nix)-  harmat  pruina. 

§c .  Der  Schere  der  Dakoromanen  und  andrer  romanischen  Völker,  daß 
Was  bei  ihnen  warm  (catdu),  bei  uns  kalt  bedeute,  ist  vielleicht,  nach 
unserem  Obigen,  wolbegriindet ;  also  hierher  lt.  calere,  calor,  calidus; 
nach  Schwenck  :  gr.  xYjXäv  :  xateiv;  anders  Pott  1,  265.  Vgl.  gdh.  cal 
ardere.  Dagegen  erkennen  wir  nur  eine  Nebenwurzel  unserer  Numer 
inaltn.  gola,  giöla  f.  aura  frigida  gola  flare,  spirare.  Dazu  It.  gelu,  gelidus; 
otxsX.  omx.  yeXav  itoc/yr^;  Ith.  gelutnä  f.  strenge  (stechende?)  Kalte 
:  giUi  dolere  4c.  (vgl.  €J.  7.  8.) ;  dazu  lett.  £<Me  dünnes  Eis  vb.  apgäUt ; 
#d/s  eisglatt?  eher  lett.  Wz.  dzel  zu  erwarten.  —  sskr.  §ala  1)  adj. 
frigidus;  stupidus;  vgl.  jfa^a  id.  2)  s.  n.  frigus;  aqua;  letztere  Bed.  in 
den  Zss.  vorherrschend  vgl.  vll.  gal  defluerc.  Zu  (jala  wol  zig.  Wz.  (fay, 
6ay  frieren  Pott  Zig.  2,  213,  verschieden  von  Wz.  Hl,  (htl,  siil,  ii,  eil, 
dbif,  cAtr),  letztere  nach  Pott  Zig.  2,  231  AT.  vrm.  auf  hindi  cila  chill 
citala  cold  u.  s.  f.  zurückgehend;  dort  wird  auch  cecenc.  hie  Kälte  des 
Anklangs  wegen  erwähnt.  —  Außer  ob.  altn.  gola  scheinen  hierher  zu 
gehören  e.  gale  s.  Kühlte;  vb.  dial.  u.  a.  to  ache  with  cold;  to  fly  open 
with  heat  vgl.  G.  8  (ags.  gatlan  u.  a.  nach  Bosworth  to  congeal,  as  with 
fear)  und  gdh.  gal  m.  a  gale,  flame  of  straw,  vapour  4c.  mit  weilläufiger 
Sippschaft,  vgl.  u.  a.  V.  45,  §«.  48,  D.  —  cy.  geloer  kühl,  frisch  klingt 
wenigstens  an. 

finn.  külmä  syrj.  kün  frigidus  esthn.  kiilm  id.;  frigus  m.  v.  Abll.  In 
lapp.  kalma,  kalmas  4c,  kaUjes  frigidus  m.  v.  Abll.  kalnet  rigescerc  gelu 
kalo  refrigeratio  kalos  subfrigidus  kalot  refrigerari  neben  kalot  algere  kalom 
algor  scheinen  sich  Entlehnungen  mit  dem  urverw.  Stamme  zu  mischen. 
Außerdem  eine  Nebenwurzel  vrm.  in  ob.  finn.  halla  gelu  (aber  halja 
tepidus)  4c.  Perm,  chled  Kälte  a.  d.  Slav. 

sskr.  kil  frigidum  esse;  album  esse;  ludere;  hierher?  Grundbd.  die 
Weiße  des  Schnees,  Reifes? 

Wenn  wir  in  den  vorstehenden  Zusammenstellungen  großenteils  nur 
Lautverwandte  gruppiert  haben,  deren  Summverwandtschaft  erst  noch  zu 
erweisen  ist;  so  würde  auch  anderseits  ausgedehntere  Forschung  das 
wirkliche  Gebiet  der  deutschen  Wz.  kl,  vielleicht  noch  bedeutend,  er- 
weitern. 

5.  Kalkfo  oder  kalki  f.  (kalkjom  d.  pl.)  Hure,  rcopvij  Luc. 
15,  30.  kalkinaiasiis  m.  Hurerei,  TCopvsi«.  (Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
326;  Vorr.  zu  Schulz.  Wtb.) 

Nach  Grimm  „zu  vergleichen  allenfalls  altn.  ofkelki  protervia,  pervt- 
cacia  nimia  kalkinn  pervicax,  contentiosus"  (nicht  bei  BiÖrn).  Ein  minde- 
stens ähnliches  Wort  ist  ä.  engl,  callet  meretrix  vb.  convitiari  vgl.  gdh. 
caile  f.  puella  sordida;  meretrix  caileil  effeminatus,  quean-like;  aber  dem. 
caileag  f.  puellula  raitin  f.  puella  übh. ;  u.  s.  m.  Brt.  kalar  sordes  c.  d. 
kalaren  f.  =  gdh.  caile  geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus.  Lägen  die 
kelt.  Sprachen  der  gothischen  näher,  so  suchten  wir  das  Etymon  unserer 
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Numer  in  gdh.  cealg  decipere,  falle«,  allicere,  tentare  s.  f.  dolos,  maligniUs 
m.  v.  Abll.,  eine  zu  Wx.  eil  (vgl.  H.  82)  celare  geh.  Secundarwurzel, 
wie  cy.  celc  celare.  Uebrigens  würden  auch  anderwärts  mit  gleichem  d.  h. 
nicht  größerem  Rechte  mancherlei  Vergleichungen  versucht  werden  können 
—  worauf  wir  verzichten.  Nur  fuhren  wir  noch  für  die  Möglichkeit  der 
Entlehnung  aus  einer  finn.  Sprache  an  lapp.  kalgo  uxor  „minori  cum  obser- 
vantia"  appellata  ("vgl.  kalats  conjuges?  kaüa  senex ;  maritus?);  Ihre 
Ubersetzt  käring;  ähnliche  Degradationen  zeigen  sich  auch  anderwärts  nicht 
selten. 

6.  ÜRiipa^|an,  praet.  kauft a*ta,  beohrfeigen,  xoXacpt'Cstv.  (Gr. 
2,400;  W.  Jbb.Bd.46;  Gölt.  Anzz.  1820  St.  40.  LG.  in  h.  v.  Wd.  1054.) 

Grimm  versucht  den  zweifellosen  formellen  Zusammenhang  mit  Nr.  7 
durch  Schlagen  beim  Kaufe  zu  erklären  vgl.  RA.  606  und  altn.  kaupslaga 
negotiari  mhd.  koufslagen  nhd.  k aufschlagen  (z.  B.  noch  bei  Heupel  esthn. 
Wtb.)  id.  ii.  s.  m.  Die  Scherzrede  „Einem  eine  (sc.  Ohrfeige)  verkaufen* 
ist  wol  zu  neu,  um  auf  diesen  Gebrauch,  noch  weniger  auf  uns.  Nomer, 
bezogen  zu  werden.  Ihre  verglich  swd.  kdpp  m.  baculus,  so  LG.  dtin.  kiep 
c.  id. ;  es  ist  das  altn.  kippe  m.  fustis,  clava ;  tumor  vgl.  gdh.  ceop  &c. 
Nrr.  3.  7.  Außerdem  vergleicht  man  11.  c.  swd.  kuffa  trudere,  ferire  — 
nach  Ihre  1,  1172  Frequ.  von  kufvo  supprimere,  insultare  s.  Hv.  6  — 
e.  cuff  ferire,  inpr.  pugno,  das  nicht  aus  frz.  coup  gebildet  ist;  indessen 
ist  ff  hier  vielleicht  media  aspirata  vgl.  altn.  kubbr  swd.  kubb9  m.  trunculos 
altn.  kubba  am  polare;  perfringere  und  den  Nebenstamm  dän.  knub  c.  trun- 
culus  knubbe  swd.  knuffa  nhd.  dial.  knuffen  =  swd.  kuffa  mit  ausgedehnter 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlich.  Allenfalls  vergleicht 
sich  auch  bair.  kofeln  schinden  vgl.  die  Doppelbedeutung  von  fillan  F.  34 ; 
anderseits  kappe  f.  colaphus  Smllr  2,  316  u.  s.  v. 

In  den  urvrw.  Sprachen  entwickelt  Wz.  kp  ähnliche  Bedeutungen  in 
Menge,  entspricht  indessen  häufig  der  d.  Wz.  hf,  hb;  vgl.  u.  a.  Pott  1, 
140  ff.  Bf.  1,  193  ff.  und  finn.  kupsia  verberare  c.  d.  esthn.  kopputama, 
koppustama  klopfen,  anklopfen. 

7.  Kaupou  Hendel  treiben,  nporrjACcreueaftat  Luc.  19,  13.  (Grimm 
RA.  421.  Smllr  2,  284.  Gf.  4,  372.  Rh.  858  ff.  Wd.  1054.  Polt  2,  488. 
Bf.  2,  158.  374.  Mikl.  41.  117.) 

ahd.  ehaufan  dtc.  amhd.  kaufen  nhd.  kaufen  (oberd.  prt.  Arie/)  alts. 
eöpan,  cöpön  nnd.  nnl.  köpen  nnd.  katpen  ags.  cedpian,  cedpan,  eipan, 
eypan  e.  cheapen  afrs.  slrl.  kdpia  wfrs.  keapjen  nfrs.  kaopje,  jetzt  kaeepje 
Hett.  ndfrs.  köpe,  kupe  altn.  kaupa  swd.  katpa  dän.  kiasbe  mercari,  emere, 
comparare,  venderc,  jetzt  nur  emere  e.  licitari,  pretium  percontari  schott. 
coff  emere ;  permutarc  neben  com^  id.,  mercari  ahd.  chouf  amhd.  kauf  nhd. 
kauf  alts.  nnd.  nnl.  köp  ags.  cedp  c.  cheap  afrs.  kdp  wfrs.  keap  nfrs.  kaop, 
jetzt  kaeep  Hett.,  m.  altn.  kaup  swd.  köp  dän.  kictb,  n.  mercatus,  emtio  e. 
cheap  wolfeil  d.  i.  käuflich,  eig.  elliptisch  =  good-cheap  (Outzen  10O) 
nnd.  gödköp  nnl.  goedkoop  ndfrs.  gödküp  wfrs.  goekeap  dän.  godlki<rb 
swd.  för  godt  ka*p.  Auffallend  hd.  p  in  kaupeln  tauschhnndeln  Bernd  pos. 
Id.  119  und  die  ganze  Form  des  aengl.  chaffaryn  e.  chaffer  id.,  emere, 
mercari  und  wiederum  chapman  mercator.  Der  Begriff  des  Tauschhandels 
tritt  in  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  noch  häufig  hervor;  ags. 
cedp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vieh,  urspr.  als  Tauschpreis.  Bosworlh* 
Unterscheidung  von  ctpan,  eypan  vendere  ist  wol  nicht  gegründet.  Außer- 
dem auch  i  in  ags.  eipa  m.  mercator  n.  s.  v.  Auch  nl.  kepen  vet.  teuere, 
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retinere,  servare  Kil.  ags.  cepan  captare,  tenere,  observare  e.  keep  gehö- 
ren zu  uns.  Numer,  sondern  sich  aber  scharf  von  ob.  Formen. 

Ann.  kauppa  mercatura  esthn.  kaup  id.,  merces,  emtio  c.  d.  kaup lernet 
Ann.  kaup  ata  mercari ,  vennm  exhibere  u.  dgl.  finn.  kaupatta  emi ;  vendi 
finn.  lapp.  kaupia  mercator  finn.  koupungi  lapp.  kaupok,  kaipok  urbs  (alln. 
kaupängr  m.  emporinm  4c.)  a.  d.  D. 

aslv.  sloy.  ill.  kupiti  rss.  kuptty  pln.  olaus.  kupic  bhm.  koupiii  nlaus. 
Attpii  emere  pln.  auch  coacervare ,  colligere  ([Weiteres  s.  u.)  siov.  ill.  pln. 
bhm.  *m/>  m.  wend.  Angy  f.  u.  s.  f.  emtio  m.  v.  Abll.  u.  a.  aslv.  kupycy 
rss.  kupec  slov.  kupic  ill.  kupac  wend.  A*pc  pln.  kupiec  b^m.  Atipec, 
m.  mercator  preuss.  kaupisnan   acc.  sg.   mercatura  bhm.  kupctti  pln. 
/r«pÄts  u.  s.  f.  Ith.  kupc%iduH  lett.  kupödl  mercari  lett.  Jtypcts  bhm.  kupcik 
m.  nundinator  Ith.  kupctius  m.  mercator  (lett.  köpmannis  id.  a.  d.  DJ; 
u.  s.  m.    Wenn  wir  bedenken,  daß  (S.  87  erwähnt)  Ith.  /faupcw  m.  slav. 
kup  m.  /rttpa,  kopa  f.  acervus  pln.  fypa  f.  tumulus  4c.  lett.  kdps  m.  köpa 
f.  acervulus  kupp  ata  Ith.  kupetä,  f.  cumulus  loeni  u.  s.  v.  wahrscheinlich 
nicht  blo^  formell  mit  ob.  Wörtern  zusammenhangen;  zugleich  aber  orga- 
nisch dem  d.  Atyb,  häufe,  höpe  4c.  (vgl.  8.  87.  93.  H*  45.  bhm.  houf 
m.  Haufen  c.  d.  entl.)  entsprechen:  so  laßt  sich  eher  Entlehnung  des  deut- 
schen Wortstamms  aus  dem  s lavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen stehn  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  mit  h  anl.  Wör- 
terreihen, wie  namentlich  kaufe,  haupt,  so  lange  Reihen  entsprechender  mit 
anl.  *,  daß  die  Entlehnung  letzterer  aus  undeutschen  Sprachen  noch  schwie- 
riger anzunehmen  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprüngliche  Neben- 
wurzeln für  beide  Reihen,  oder  theilweises  Zurückbleiben  der  deutschen 
Lautstufen  hinter  der  Verschiebung.  Mielcke  hat  für  (Heu-)  kaufen  die  d. 
Synonyme  kebs,  die  laus,  und  posen.  Mundart  kupse,  kopse;  letztere  beide 
kaupe  fitr  slav.  (nlaus.)  kupa  collis,  wofür  in  andern  d.  Mundarten  kuppe, 
küppel,  köpf,  swd.  kupa  4c.  gilt,  vgl.  auch  kofel  4c.  Smllr  2,  286. 

In  gleichem  Verhältnisse  mit  den  lituslav.  Wörtern  steht  zunächst  lat. 
caupo ;  dann  gr.  xaicqXo;  c.  d.  lt.  capere,  vgl.  noch  lett.  kampi  H«  33 
vgl.  1,  wol  auch  gr.  xcutitj  ansa,  vgl.  o.  ags.  cepan,  aber  auch  heft  HU  1 
und  vll.  sckafl.  Lt.  cöpia  stimmt  zu  den  Bedeutungen  von  (kauf)  ags.  cedp 
Vieh  (Habe)  und  lett.  köpa  4c.  vgl.  auch  lett.  köpt  „ zusammenhalten, 
warten,  pflegen,"  servare,  colere  kvpigs  diligens  köpa  slav.  kupno  simul  vgl.  d. 
%uhauf,  tohöpe  und  vll.  lt.  copula\  gewöhnlich  nimmt  man  in  diesen  lat.  Wör- 
tern eine  alte  Zusammensetzung  an,  vgl.  u.  a.  Polt  1,  40. —  ngr.  xoiceföiov 
alb.  kopi  Haufe,  Herde  alb.  kipi  Haufe  schließen  sich  den  litusl.  Wörtern  an. 

Mit  capere  sinnverwandte,  doch  nur  formähnliche  kelt.  Wörter  s.  O. 
28  vgl.  H.  1.  Sicherer  stimmt  gdh.  ceap  auffangen  (Fallendes);  cy.  ctpio 
rapere  (vgl.  BGI.  125)  zunächst  zu  aengl.  kippe  to  take  up  hastily  vgl. 
auch  altn.  kippa  raptare,  attrahere  und  swz.  kippen,  kibben  surripere. 

armen.  kapiUon  =  gr.  xonnjXiQV  entl.*  die  einheimischen  Wörter 
kap  vinculum  kapä  ligare,  jüngere  kaput  praeda  koptil  privare,  rapere 
können  mit  capere  4c.  urverwandt  sein. 

8.  Kaurban  xopßäv  Mrc.  7,  11.  kaurbanaun  xopßctväv  Mtth. 
27,  6.  Fremd  woner. 

9.  KtMirn  n.  Getreide,  otxo;.  kaurno  n.  Korn,  Körnchen,  xöx- 
xo^.  krim.  kor  triticum.  (Frisch  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  613.  ls,  280. 
3,  375.  Gesch,  d.  d.  Spr.  67.  Smllr  2,  330  ff.  Gf.  4,  461.  493  ff.  Rh. 
877.  Wd.  1109.  1235.  BGI.  141.  Bf.  2,  128.) 
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amnhd.  alts.  ags.  afrs.  nord.  korn  e.  nnd.  mnnl.  (afrs.)  körn  ahd. 
chorin,  chorn  alts.  Arwrm ,  korni  mnnl.  Äroren  afrs.  com»  nfre.  kooeren, 
kooen  Hett.  jütländ.  Aroer,  Aror  (vgl.  die  krim.  Form),  n.  granum,  Semen, 
framentum ;  wang.  kön  n.  Korn  ;  Kern. 

§.  ahd.  (mit.  a.  778])  chemo,  kerno  (cherono  g.  pl.)  mbd.  kerne 
mnhd.  nnl.  ndfrs.  kern  vll.  mnl.  karen,  kam  Gr.  ls,  280.  bei  Binnart 
holl.  kierne  belg.  caerle,  bei  Nartinez  Areme  nnd.  kam  altn.  Artarm  swd. 
käme,  m.  nnl.  f.  swd.  käma  f.  dün.  kiäme  c.  nacleus,  semen,  medulla, 
granum  (frumenti  u.  dgl.J  e.  salop.  owem  com.  schott.  quairns  granula 
aengl.  kerne  to  sow  with  com,  to  turn  to  com  e.  dial.  kern  id.  ags. 
cimel,  cymel,  cyml  n.  e.  kernet  ndfrs.  kerel,  vgl.  o.  belg.  caerle,  nacleus, 
toles.  Mehrere  dieser  Formen  gehören  zugleich  zu  Qv.  2,  welche  Überhaupt 
mit  uns.  Numer  zu  vergleichen  ist.  frz.  cerneau  nucleus  cerner  enucleare 
gehört  nicht  zu  kern,  kernet,  sondern  zu  ceme  circulus,  aus  cercne,  circinus  ? 

aslv.  zryno  rss.  i  11.  slov.  nlaus.  xemo  bhm.  %mo  pln.  ziamo,  n.  gra- 
num,  nach  Miklosich  32  :  aslv.  zrjeti  maturescere  siizrjeti  ~apa<5i£Gvat, 
producere;  Ith.  iirou  lett.  zims,  m.  Erbsenkorn,  Erbse  pl.  himei,  zimi 
Erbsen.  Die  zu  Qv.  2  geh.  lituslav.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  den 
Anlaut  slav.  i  Hb.  g  lett.  dz. 

tat.  grdnum  nebst  Zubehör  s.  CS.  53;  wir  nehmen  keine  Identität, 
nur  etwa  entferntere  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an.  Dagegen  steht  gr. 
xapuov  nahe  an  Kern  vgl.  vll.  dazu  geh.  sskr.  Wörter  eines  Stammes  kar 
bei  Bf.  2,  154. 

Leo  stellt  gdh.  cruineachd  m.  mank.  cumaght  triticum  hierher,  ob- 
gleich die  vollständige  Schreibung  cruithneachd  dagegen  spricht;  Grundbd. 
vll.  Gewiichs  Ubh.  vgl.  cmthaich  creare ;  alban.  grüne  Nemn.  gruri  Xyl. 
Getreide,  Weizen  klingt  an,  gehört  aber  vielleicht,  wie  das  glbd.  dakor. 
gränu,  gew.  grau  zu  granum.  Dagegen  mag  eher  cy.  cerien  f.  kernet, 
seed  of  fruit,  sodann  gdh.  caor  f.  cy.  cair  m.  bacca  und  gdh.  eoire  cy. 
ceirch  com.  ArerA  brt.  kerch ,  m.  avena  hierher  gehören,  brt.  kraoun  m. 
gdb.  crö  f.  nux  sind  Nebenformen  des  glbd.  kelt.  Stammes  knau,  knö,  zu- 
nächst mit  d.  hnut,  hnuz,  nuß  verwandt;  daher  u.  a.  cy.  cnewyll  m.  Kern. 

finn.  kaura  esthn.  kara,  kaar,  kaer  avena  vgl.  die  kelt.  Ww.  urvrw. ; 
aber  lapp.  hawer  kordne  id.  kordne  hordeum  a.  d.  Nord,  esthn.  körne 
Unterkorn;  Nachbleibsel  vll.  nicht  hierher,  vgl.  lett.  atskirras  Getreideaus- 
schuß? —  Das  Albanesische  steht  zu  ferne,  um  das  Etymon  von  kom  in 
alb.  kvar  ernten  JröVre'  Ernte  kurre'si  Schnitter  zu  suchen;  indessen  mögen 
diese  Wörter  mit  gr.  xsi'pstv  verwandt  sein. 

armen.  Anklänge:  Aror«  kernet,  stone,  grain. —  kaghin  (gh  aus  /,  r) 
hazel-nut,  Ulbert;  acorn  kaghni  Nusbaum  Ubh.;  Eiche  u.  s.  m.  aus  gr. 
xapuov  ?  vgl.  vll.  auch  pers.  gardü  4rc.  nux. 

Bopp  legt  sskr.  gf  conteri  <fcc.  zu  Grunde  vgl.  ^v«  2.  Eine  ver- 
wandte Wurzel  liegt  bei  curna  m.  pulvis,  wober  nach  Bopp  Gl.  127  vrm. 
vürn  Prangere,  conterere,  zu  Grunde  vgl.  auch  cirna  scissus,  divisus.  Das  n 
in  kanrn  mag  gleiches  Ableitungsmittel  mit  diesem  sskr.  n  sein. 

10.  Haura  schwer,  ßapu;  2  Cor.  10,  10.  katirltha  f.  Last, 
ßct'po;  Gal.  6,  2.  kaurjan,  auakaurjan  beschweren,  belästigen, 
ßapslv,  liußapetv.  niitlikaurjait  in  ptc.  niitlikaurltli*  mitbetroffen, 
oujiu-optpoufievo;  Phil.  3,  10.  kaurelna  f.  Schwere,  Gewicht,  ßapoc 
2  Cor.  4,  17.  HBtkaureiiis  f.  Unbeschwerlichkeit  in  „in  allaim  un- 
kaureinonitt  ev  novit  aßap^;  2  Cor.  11,  9.  (Gr.  Nr.  576.  3,  136. 
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W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  11,  9.  Castigl.  in  h.  v.  BG1.  106;  YGr. 
§.  306.  Polt  1,  86.  2,  197.  201.  Höfer  Ltl.  73.  109.  Bf.  2,  291.) 

Formell  schlieft  sich  an  alln.  kaur  n.  murmur,  Stridor  kurr  m.  n.  id., 
querelo  kaura  murmurare,  mussitare  altn.  swd.  kurra  nnd.  kvrren  (Dahnert 
263)  id.  altn.  auch  =  dän.  kurve  swd.  kurla  minurire  (palumbum  nhd. 
kurren,  gurren,  girren)  altn.  kürur  f.  pl.  sollicitudines  ahd.  churugo  tetrum 
Gf.  4,  482;  vgl.  viele  Wörter  mit  stammbaflem  a  u.  Nr.  12,  namentlich 
oberd.  katren  bair.  molestare,  vexare,  ungf.  glbd.  mit  kaurjan  swz.  mit 
sichtbarer  Grundbedeutung  strepere,  „rackeln";  mussitando  vel  sollicitando 
molestare:  swz.  kdren  röcheln;  altn.  keera  queri,  incusare.  Sehr  wahr- 
scheinlich ist  die  Benennung  des  sinnlich,  wie  des  geistig  Schweren,  Pressen- 
den nach  den  Tönen,  die  es  hervorruft  und  durch  die  es  kund  wird;  der 
bedrückte  Mensch  stöhnt  und  seufzt,  die  Wagenachse  auch  unter  ihrer  Last. 
So  kann  es  kommen-,  dai  die  Bedd.  premi,  teri,  gemere,  lugere  u.  dgl. 
durch  gleiche  Wurzeln  ausgedrückt  werden,  und  dajj  kaum  vor.  Nr.  und 
kuurs  auf  eine  Wz.  Arr,  sskr.  cf  zurüchgeführt  werden  dürfen,  wie  säurt* 
€J.  19  auf  die  Nebenwz.  gr,  gf.  Das  Gebiet  solcher  Wurzeln  ist  begreif- 
licher Weise  so  ausgedehnt,  daj&  wir  uns  bei  den  einzelnen  Numero  an 
die  nächsten  Formen  und  Bedeutungen  halten  mü^en  und  die  allgemeinsten 
Beziehungen  nur  andeuten  dürfen.  Besonders  häufig  werden  unangenehme 
und  traurige  Töne  durch  die  Verbindung  der  litera  canina  mit  Gutturalen 
ausgedrückt,  und  viele  deutsche  u.  a.  Wörter  sind  auf  Wzz.  kr,  qvr,  gr 
dieser  akustischen  Grundbedeutung  zurückzuführen,  so  weit  auch  die  Ver- 
zweigung des  Stammbaums  sich  von  dem  Ursinne  der  Wurzel  entfernte. 

Gewöhnlich  vergleicht  man  sskr.  guru  (sp.  gariya  sup.  garisfha')  und 
die  glbd.  Ww.  prs.  girän  (gravis,  carus;  lucrum)  kurd.  ghrana  lt.  gratis 
lett.  gtHts  vgl.  G.  53 ;  Weiteres  s.  II.  c.  Dagegen  stellt  sich  die  Ver- 
gleichung  des  Iat.  cüra  (worüber  u.  Nr.  12)  u.  s.  w.  mit  ob.  altn.  kürur 
und  Zubehör  mit  anl.  Tenuis.  Zunächst  zu  kaurjan  4c.  etwa  aslv.  kor 
rcovTjpöv  pTjjia  aslv.  ill.  koriti  rss.  kority  pln.  kortyc  bhm.  kofiti  aslv. 
üßpt^siv,  contumeliose  tractare  ill.  russ.  reprehendere  rss.  subdere,  devincere 
pln.  bhm.  humiliare  olaus.  pokorec  rss.  pokoric  bhm.  pokoriti  pln.  pokorzyc 
id.  aslv.  slov.  ill.  pokoriti  Ith.  koröti,  korawöti,  pakorawöti  4c.  punire  aslv. 
subjicere  rfl.  obedire,  se  subjicere,  so  auch  rss.  kority,  pokority  rfl.;  Ith. 
korä,  korawön€,  f.  poena  aslv.  slov.  ill.  pokora  f.  slov.  id.  aslv.  slov.  ill. 
poenitentia  u.  s.  f.,*  auch  mit  o,  vgl.  Nr.  12  H.  42,  slov.  rss.  pln.  bhm. 
kara  f.  poena,  disciplina  c.  d.  u.  a.  aslv.  slov.  ill.  bhm.  karati  reprehendere, 
objurgare,  (aslv.)  rixari  bhm.  =  rss.  kardty  pln.  karac  punire;  pokarati 
slov.  id.,  rfl.  huldigen;  aslv.  subjicere;  =  pokarjali  increpare;  vgl.  die 
ob.  Bedeutungen  und  sskr.  kf  9.  P.  offendere,  vexare,  laedere,  ferire, 
occidere  kf  5.  P.  A.  ungf.  id.  Zu  der  goth.  Bedeutung  der  Schwere 
stimmt  ein  vielleicht  aus  gleicher  Wz.  kr  hervorgegangener  Stamm  Ith. 
krault  lett.  kraut  coacervare,  colligere,  onerare  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Ith. 
kriiwä  lett.  krawa,  f.  acervus.  Man  bemerke  indessen  den  verschiedenen 
Anlaut  der  Iituslav.  Wörter  der  vor.  Numer, 

Zu  slav.  koriti  4c.  stimmt  finn.  kurittaa  lett.  karristama  castigare, 
punire  vgl.  auch  vll.  die  Wörter  dieses  Sprachstamms  €1.19.  Zu  der  goth. 
Bedeutung  und  Ith.  krauti  4c.  stimmt  ßnn.  kuorma  onus,  sarcina,  vehes 
c.  d.  kuormata  onerare;  vehem  constringere  esthn.  koorm  Last,  Fuder 
koormama  belästigen,  beladen,  aufladen ;  eine  einfachere  esot.  Wurzel  fiude 
ich  nicht.  —  esthn.  kurrisema,  kurristama  minurire,  girren  stimmt  zwar 
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ia  den  ob.  d.  Wörtern,  bedeutet  aber  auch  sieb  gurgeln  vgl.  esthn.  kurk 
Ron.  kurkku  Gurgel ;  indessen  gilt  auch  nhd.  gurgeln  von  der  Stimme  der 
Tauben,  und  der  Name  der  Gurgel  selbst  mag  nach  dem  Laute  in  ihr  ge- 
bildet sein. 

gdh.  cur  difficilis  s.  m.  potestas;  defatigatio,  fuga,  clades  cüram  m. 
cura,  anxietas  ([vgl.  cor  Nr.  12_)  ;  onus,  munus;  praeda,  spolia  (Vgl.  ashr. 
korüitty  spolium  von  ob.  koriti)  c.  d.  cüradh  m.  impedimentum,  res  afflic- 
tissima  curanta  strenuus  u.  dgl.  curraidh  fatigatus;  cy.  cur  m.  care;  pain, 
affliction;  striking,  stroke  curo  to  beat  curio  vexare  vgl.  o.  sskr.  kp  fcc. 
Mit  ob.  Ith.  krault  verwandt  scheint  cy.  crawn  n.  coacervatio,  obstruetio 
c.  d.  vb.  cronni  u.  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  183  (mare  Cronium). —  cy.  coro, 
brt.  karg  f.  onus  (frz.  Charge,  cargaison  Ac.  nnl.  karge,  kargatoen  f. 
Schifflast)  ist  roman.  Ursprungs;  Castiglione  vergleicht  irrig  diesen  Wortast 
mit  uns.  Numer;  auffallend  öst.  karen  (kare)  f.  Bürde,  Last,  zu  Nr.  12? 
Mit  dieser  vrw.  vll.  gdh.  carraid  f.  molestia,  angustiae,  dolor;  rixa,  tu- 
multus  vgl.  ahd.  cartnula  Ith.  karas  *c.  u.  Nr.  12,  wo  Ubh.  Ergänzungen 
für  Nr.  10  zu  suchen  sind. 

11.  Kapillon  scheren,  xstpeiv  1  Cor.  11,  6.,  das  mit.  capiüare 
capillos  auferre  Gl.  m.  2,  157.  Das  lat.  Wort  mujj  einen  den  Gothen 
fremden  Gebrauch  bezeichnet  haben,  der  von  dem  gewöhnlichen  Scheren, 
g.  akabati  1  Cor.  11,  6.,  unterschieden  war. 

12.  Kara  f.  Sorge  (tisan  uiXsiv);  kar-l«t  jieXei  unkarja 
sorglos  Mrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  I.;  —  vüan  äjieAsTv  1  Tim.  4,  14. 
karon  sich  kümmern,  jjl£Xsiv  1  Cor.  7,  21.  gakaran  sorgen,  im- 
jieXeio&ai  1  Tim.  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr.  576.  2,  463.  4,  242. 
245.  Smllr  2,  320.  Wd.  805.  Ntr.  1132.  Leo  Fer.  72  ff.  Celt.  Nr.  149.} 

ags.  cearu,  edru,  edra,  edre,  edr  e.  care  cura  ags.  cearian,  edrian 
e.  care  curare  ags.  cearig  sollicitus,  cautus  e.  chary  id.,  parcus;  ags.  e. 
obs.  dial.  care  s.  e.  auch  vb.  =  e.  care;  adj.  dial.  stiff;  Halliwell  1,  232 
gibt  (aengl.)  care  grief,  vexation,  concern,  solicitude,  inclination  (vgl. 
die  ahd.  nord.  Bedd.);  to  think  about.  ahd.  chara  f.  passio,  poenitentia, 
lamentum  alts.  cara  f.  moeror,  dolor  carön  ahd.  charon,  charin  plangere, 
Iugere  alts.  mödearag  moestus  ahd.  charag  (ch,  kh,  c,  h)  lugubris,  später 
12.  Jh.  (Gf.  4,  488)  charch,  charg,  carch,  chardlck  astutus  mhd.  karc 
id.;  =  nhd.  swd.  karg  dän.  karrig  nnl.  karig  tenax,  avarus  nl.  kaerigh, 
karigh  id.,  parcus,  frugalis,  noch  jetzt  Öst.  karg  cautus,  astutus;  altn.  kargr 
tenax ;  contumax ;  piger,  ignavus ;  ags.  cearig  e.  chary  s.  o. ;  an  eine  Zss. 
mit  arg  darf  schon  wegen  der  nicht  bloß  im  Hd.  anl.  Tenuis  nicht  gedacht 
werden;  jedoch  zeigt  it.  gargo  cnlüdus,  wenn  wir  es  mit  Diez  1,  57.  298. 
zu  mhd.  karc  stellen  dürfen,  die  Media;  eine  andere  Ableitung  s.  u.  Die 
alte  chara  hat  sich  in  nhd.  charfreilag,  charxeoche  e.  chare-thursday  er- 
halten (eine  andre  Erklärung  s.  bei  Frisch  1,  167;  auch  aköln.  gartag 
Wallr.  24  gardaich  Hagen  Rehr.)  —  altn.  kar  n.  squalor  ,*  res  rejicula  vgl. 
den  Schmutz  der  Trauer,  des  Geizes;  vll.  mit  nhd.  kiren  ahd.  cherian, 
kerren  verrere  vrw.?  —  kör,  g.  /rarer  f.  lectus  aegrotantium  vgl.  aengl. 
care-bed  ra  bed  of  care"  Hall.  1,  232.  —  altn.  swd.  kara  dan.  kiare 
queri,  ineusare;  vgl.  die  bei  Nr.  10  erw.  Zww.  u.  das  u.  Folgende.  — 
altn.  swd.  kar  dän.  kianr  nl.  caere  (f.  caere)  carus,  dileclus  (vgl.  o. 
aengl.  care)  m.  v.  Abll. ;  den  wie  es  scheint  dem  nord.  kort!  ftc.  ent- 
sprechenden Vocativ  mnl.  caren  mag  Grimm  ls,  280  nicht  hierher  stellet* 
vgl.  o.  Nr.  10;  sollte  nl.  caer  a.  d.  Rom.  entlehnt  sein?  Kiliaen  leitet 
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iaejre,  kare,  kaerken  cara,  araica  aus  „karen  vet.  sax.  eligere,  diligere" 
^zu  Nr.  243.  altn.  kctra  f.  1)  amica,  sponsa,  uxor  2)  Iis  vgl.  o.  katra  und 
5wd.  kceran  f.  incusatio;  vgl.  Nr.  10.   Unter  der  dort  erwähnten  zahlreichen 
Verwandtschaft  vgl.  noch  namentlich  ags.  ceorian  to  murmur,  complain 
cearcian  e.  dial.  chark,  cherke  stridere  aengl.  chirre,  chirk  =  c.  chirp\ 
ceorian  :  ags.  cyrm,  cirm  m.  clamor,  Stridor,  tumultus  cyrman  clamare  e. 
obs.  dial.  charm  murmur;  avium  strepitus  v.  agmen;  die  alle  Bedeutung 
scheint  die  spätere  Aufnahme  des  frz.  chartne  aus  lt.  Carmen  erleichtert  zu 
haben,  woher  auch  ahd.  garminön,  germenön  mit.  carminare  incantare,  wozu 
Graff  4,  263  wol  richtig  auch  ahd.  kermenön  aggarrire  (ineplas  nugulas) 
stellt ;  nnd.  nnl.  karmen  nnd.  kennen  gemere,  lamentari ;  vgl.  ahd.  karmula 
f.  seditio  (tumultus)  L.  Boj.  Gf.  4,  493.    Von  dem  bei  Nr.  10  erwähnten 
oberd.  koren  unterscheidet  sich  ahd.  cherran,  kerran  st.  mhd.  kerren  st. 
(ort.  Aar,  quar)  garrire,  strepere,  stridere,  gemere,  grunnire  ahd.  quer  an  y 
chueran  st.  gemere,  in  neueren  hd.  nd.  Hundarten  kerren,  kirren,  quarren, 
quirren,  körren,  kirschen,  (pst.)  karsen  4c.  vgl.         2.  Frisch  1,  511. 
Smllr  2,  324.  Br.  Wtb.  1,  775.  Gf.  4,  461  ff.  Swck  d.  Wtb.  340.  Wd. 
1057.  1094.  1678.  2246.  vgl.  swz  kerggen  mussitare  altn.  qvarta  queri 
u.  s.  v.    In  ahd.  charal  amhd.  ags.  aengl.  nord.  karl  ags.  ceor,  ceorl 
aengl.  cherel,  chel  e.  carte,  churl  nhd.  kerl  mnl.  caerl  nnl.  karel,  kerel 
nnd.  ke*rl,  kerdel  (zerdehnt)  afrs.  tzerl,  turl  nfrs.  ttierl  weisen  die  alten 
Bedd.  amator,  conjux,  mas  auf  die  Bedeutung  des  ob.  nord.  nl.  ka*r  4c, 
zugleich  aber  auch  auf  die  bei  Männer-  u.  Gatten-namen  öfters  zu  Grunde 
liegende  Bedeutung  der  kam ,  der  Sorge  für  die  Angehörigen,  nach  Leo 
indessen  um  den  schweren  Lebensstand  des  unfreien  Mannes ;  In  ndfrs.  kar- 
tning,  karmen  vir  ist  /  ausgefallen  vgl.  Outzen  153  ff.,  so  auch  in  lapp. 
karman  mas. 

gdh.  cor  m.  cura,  selten  gbr.  vgl.  entspr.  Ww.  mit  u  Nr.  10.  cy. 
care  m.  (e.  cark  s.  o.)  care,  solicitude  carcus  solicitous,  anxious  digarc 
careless;  gdh.  carach  astutus,  fallax  (=  ahd.  charch)  \  flexuosus  gehört 
zu  cor  (cor)  m.  motio,  mutatio,  conversio,  flexura,  dolus,  urverwandt  dem 
hd.  kiren,  ags.  cerran,  cirran  (nach  Gr.  1%  254  kurzvoc,  nach  Bosw. 
lang),  cyrran,  vrm.  auch  e.  chare  (char)  u.  a.  revertere,  impedire  (vgl. 
gdh.  Ww.  mit  u  Nr.  10);  pellere,  expellere  (vgl.  altn.  keira  in  ähnl. 
Bed.);  labor  inpr.  diurnus,  negotium,  laborare  4c;  letztere  Bed.  grenzt 
an  die  der  Sorge  und  uns.  Numer,  zu  welcher  auch  die  Form  eher  stimmt, 
als  zu  ags.  cyrran  4c;  mag  aber  eigentlich  die  Einem  zufallende  und 
periodisch  wiederkehrende  Arbeit  bezeichnen,  wie  den  ags.  cir,  cerre,  cyr  de. 
versio,  flexus,  vices,  temporis  spatium,  occasio,  negotium  bedeutet.  Das 
Yerhfillniss  aller  dieser  Wörter  zu  uns.  Numer  Ubh.  und  besonders  zu  karg 
ist  zu  beachten.  —  Allg.  kelt.  car,  cär  adj.  s.  m.  amicus,  jetzt  gew. 
affinis;  pl.  cy.  ceraint,  cerynt  brt.  keretlt  trägt  participiale  Form  und  geht 
auf  cy.  sg.  coli,  carant  gdh.  caraid,  m.  id.  zurück;  brt.  ker  vann.  kir 
com.  ker,  kyr  carus,  theuer  in  all.  Bdd.  cy.  caru  corn.  cara  (cary,  car, 
charer )  brt.  karout,  karet  amare  brt.  auch  desiderare,  velle  (wie  d.  lieben 
d.  dgl)  brt.  keraat  rendre  ou  devenir  plus  eher  gdh.  edir,  ein  vieldeutiges 
Wort,  bedeutet  u.  a.  carum  reddere ;  =  edirich  componere,  ordinäre, 
inslruere,  sternere,  sarcire  vgl.  car  cura?  Zahlreiche  kelt.  Sprößlinge  der 
Wi.  car  gehn  von  der  Bed.  amare  aus;  hierher  auch  digar  cy.  non  amatus; 
perditus  brt.  non  amans;  trux,  inhumanus,  crudelis  u.  dgl.  cy.  digar  ad, 
digariad  neglectus,  perditus,  destitutus,  not  taken  care  by  any,  auf  beide 
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Bdd.  Sorge  und  Liebe  hindeutend;  digaru  to  cease  loving,  to  discard  (das 
e.  Wort  nur  zuf.  ankl.);  dagegen  brt.  digaret  m.  pretexte,  excuse,  defaite 
vgl.  vann.  kariein  blamer,  reprimander,  condamner,  wozu  vnn.  brt.  kiriek 
adj.  s.  m.  causa,  culpa  cy.  caredd  m.  sin,  crime,  fault,  offence  vgl.  gdh. 
coire  (oi  wie  u  in  e.  cur,  für  ausgesprochen)  f.  id.  und  ob.  nord.  kara 
=  brt.  kariein.  —  cy.  carl  m.  rusticus  u.  dgl.  a.  d.  D.  —  Mit  t  ob. 
vann.  kir  und  cy.  cir  m.  bounty,  benefit  «Wo  to  pity,  cherish  ciried  m. 
beneficence,  alms,  charity  vgl.  das  glbd.  a.  d.  Rom.  entl.  cardawd  f.  m. 
v.  Abll.  (auch  ahd.  karitati  f.  Caritas)  und  anderseits  cawrdeb  m.  munifi- 
cence,  bounty  anghawr  avarus  coraw  liberal  anghorydd  m.  ungenerosity. 
Zu  ob.  ryrro,  karmen  stimmt  corn.  carma  s.  vb.  cry  neben  garmi  vb. 
altcy.  garym  cy.  garm  s.  f.  ysgarm  s.  m.  garmio,  (frequ.)  germain,  ysgar- 
main  vb.  brt.  garm  s.  m.  garmi  vb.  gdh.  gairm  s.  m.  vb.  clamare,  vocare 
u.  dgl.  von  dem  ungf.  glbd.  cy.  gdh.  gair  u.  s.  v.  vgl.  ©•  1 9.  It.  garrire 
d.  girren  «c. 

It.  cüra  altlt.  coera  nach  coeralo  =  curato  Gell.  N.  A.  4,  2  mögen 
wir  von  den  kelt.  Wörtern  Nr.  10  und  unsrer  Numer  nicht  trennen;  mehrere 
Ableitungen  s.  bei  Pott  1,  123.  Bf.  2,  152.  An  die  nord.  nl.  kelt.  Wör- 
ter schließt  sich  It.  cdrus  :  carire  theuer  sein?  oder  eig.  verlangen,  ver- 
missen? worauf  deutet  die  Construction  mit  dem  Ablativ?  vgl.  Pott  1,200. 
Schwenck  lt.  Wtb.  h.  v.,  der  gr.  X*jß°*  vergleicht.  Das  seltene  carissa 
vafra,  fallax  <tc.  vgl.  Swck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charch  gdh.  carach.  — 
gr.  y&p\L'fi  erinnert  zwar  an  ob.  karm  und  die  folg.  Ith.  lett.  Wörter, 
gehört  aber  zu  ^atpstv  uud  nicht  hierher. 

Die  bei  Nr.  10  angeführten  lituslav.  finn.  Wörter  nahern  sich  nur 
wenig  den  Bedeutungen  uns.  Numer,  doch  gehört  aslv.  karyba  cura  zu 
ihnen;  zunächst  stellt  sich  kara,  korati,  koriti  zu  nord.  katra  brt. 
kariein;  vgl.  auch  (von  Pott  zu  H.  42  gestellt)  Ith.  kdras  m.  lett.  kaH 
m.  preuss.  kariauman  acc.  sg.  pugna,  bellum  lett.  auch  rixa,  Iis;  Ith.  ka- 
rduti  lett.  karröt  bellare  lett.  karrindt  vexare  vgl.  cy.  curia  id.  Nr.  10. 
esthn.  kärra  strepitus,  tumultus  kärrama  tumultuari,  rixare  u.  s.  v.  vgl.  o. 
ahd.  carmula  4c.  —  lapp.  keres*  kerok  carus,  dilectus  kerot,  kerahet 
amore  capi  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  bask.  cario,  carastia  carus  c.  d.  a.  d. 
Rom. 

sskr.  pers.  kdrd  f.  moeror,  aerumna  sskr.  auch  carcer  (vgl.  Nr.  13) 
armen,  kari  (karikh)  moeror,  aerumna,  penuria,  violentia,  angustia,  Vitium, 
facultas,  potestas  (vgl.  die  Bdd.  von  gdh.  cur  Nr.  10  und  u.  karÜ)\  adj. 
adv.  nimius,  immensus,  immanis,  ingens,  horrendus,  gravis  n.  dgl.  (vgl. 
knurs  Nr.  10)  sskr.  kardla  ingens,  horrendus  karuna  queribundus,  fle- 
bilis,  miserabilis  karund  f.  misericordia  kdrunika  arm.  kareki{  misericors 
zeigen  mancherlei  Berührungen  unter  einander  und  mit  uns.  Nrr.  10.  12. 
Selbst  die  Bedeutung  von  sskr.  kdra  m.  labor,  nisus  (von  kjr  facere)  rührt 
nu he  an  die  der  Sorge  für  und  um  Etwas ;  dazu  stellt  sich  u.  a.  arm.  kar 
facultas,  vis  karel  pollere,  aptum  esse.  Mit  w,  vgl.  Nr.  10,  hind.  kurhnd 
lamentari,  moerere  kurhänd  adligere,  vexare  zig.  (span.)  curelö  m.  cori- 
pen  f.  aerumna  Wz.  kur  facere,  laborare;  ferire  (cy.  curo  Nr.  10);  bel- 
lare, pugnare  (vgl.  Ith.  karas  Ac.)  Pott  Zig.  2,  113  ff.  vgl.  sskr.  Wz. 
*f  0>.  Nr.  10)  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  uns,  für  Nrr.  10.  12.  mehr  Versuche,  als  Ergebnisse 
exoterischer  Vergleichung  gegeben  zu  haben. 

13.  Knrkara  f.  Kerker,  Gefangniss,  «puXoxij,  öeou,&x^piov.  (Frisch 


Digitized  by  Google 


K.  14. 


447 


1,  510.  Smllr  2,  327  Gf.  4,  489.  Rh.  864.  Wd.  788.  Leo.  rect.  BG1. 
71.  Bf.  2,  285  ff.) 

ahd.  karkari,  charchari  m.  kharkhello,  charckeUa  *c.  f.  mhd. 
kerkcrre ,  kerkere  nhd.  nnd.  kerker  alts.  karkdri ,  kerkre  nind.  afrs. 
kerkener,  m.  ags.  carcem,  carc&rn,  cearcem  n.  (hd.  a.  1581  karchen  f. 
s.  Smllr  h.  v.  nhd.  student.  fairter  m.  n.)  cy.  gdh.  carchar  m.  vb.  eer- 
charu;  coro,  carhar  gdh.  carcair  m.  (auch  sentina  bovilli)  carcar  m. 
(auch  arca)  gr.  xofpxapov  sämtlich  a.  d.  glhd.  lt.  career  n. 

Leo  vergleicht  als  urvrw.  ahd.  haruc  ags.  hearg  altn,  hörgr,  m.  Hei- 
ligthum, heilige  Stätte,  als  Einfriedigung  (nicht  so  Gf.  4,  1015.  Gr.  Myth. 
59.)  und  gr.  ?pxo£.  —  sskr.  Ardrd  f.  Ts.  vor.  Nr.)  kdrdgdra  m.  (d</dra 
domus)  career  klingt  mindestens  nahe  an;  das  von  Bopp  verglichene  Ith. 
kaliti  in  carcere  esse  c.  d.  gehört  eher  zu  Wz.  kal  eudere  u.  dgl.;  vgl. 
9.  90. 

14.  Kai  n.  Gefäß,  oxfitjo;,  vcepajiiov,  ßatoc  kna\|a  m.  Töpfer,  xe- 
pqieu;.  (Gr.  Nr.  548.  2,  500.  988.  3,  456.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  2, 
320.  Gf.  4,  463.  Stalder  1,  87.  Rh.  984). 

ahd.  char  n.  cratera,  sinum;  in  vielen  Zss.  Gefäß,  Geschirr,  Bebälter 
bed.  (mhd.)  oberd.  kart  kär  Öst.  auch  Aror,  n.  id.,  daher  Maß  für  Milch, 
Getreide;  öst.  auch  Geflecht,  Korb;  Brunneneinfajung  vgl.  brunnkar  n., 
brunnkorb  m.  Brunnenbehälter  Smllr  2,  321  ;  Einzelheiten  s.  II.  c;  häufig 
gieng  später  Ärar  durch  Anlehnung  absterbend  in  das  Lehnwort  korb  über, 
wie  in  Zss.  mit  bien,  leich  (Sarg ),  fisch,  käse,  licht  (?  s.  Frisch  1,  538) 
s.  II.  c. ;  in  Zss.  verhallt  kar  in  oberd.  her,  ger  z.  B.  vgl.  auch  ehasichar, 
chesichar,  chaschar  *c.  mhd.  kesekar,  noch  a.  1445  chäschar  batr.  kdsch- 
ker  ;  vll.  auch  in  nnl.  aker  m.  vas  aquarium  (Kil.),  die  1.  Hälfte  zu  A. 
109.  —  alte,  kar  in  bikar  n.  alveare  Cl.  Arg.  mnl.  mnd.  car  (v.  alecorf 
Aalkorb)  nassa  Gl.  Bern.  nnl.  kär  f.  Fischhälter  =  oberd.  fischkar-,  vgl. 
auch  afrs.  raemkoer  (indessen  an  nhd.  köder  erinnernd)  Rh.  984  nfrs. 
koer  Korb.  altn.  kir  u.  vas;  palus,  Sumpf  (in  letzt.  Bed.  =  dän.  faw, 
kiter  n.  swd.  Artfrr  n.  hierher?)  nnord.  kar  n.  tina  dän.  auch  vas  übh. 
altn.  keratld  n.  swd.  käril,  kärl  n.  vas.  Altes  $  erhielt  sich  vielleicht  in 
swz.  kessiy  chessi  n.  großer  Keßel,  wenn  nich  mit  ß  zu  schreiben  zu  Nr. 
1 5 ;  sylv.  lödlunkässun  Sarg  (Todtenlade)  ist  das  glbd.  it.  cassa ,  sonst 
Kasten  übh.  bd.,  aus  It.  capsa,  demnach  nicht  mit  ahd.  licchar  4cc.  Sarg 
zu  vergleichen. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  ktese,  caseus  hierher  zu  ziehen  vgl.  V.  85, 
Anm.  10.  Ob  kosten,  kiste,  cista,  xiottj,  cy.  eist  f.  gdh.  eiste  f.?  Näher 
steht  gr.  xiooußtov  n.  Becher;  Milcheimer;  doch  vgl.  u.  a.  Pott  2,  110. 
Bf.  2,  307.  Etwa  auch  gdh.  cascar  m.  poculum;  Pictet  106  gibt  ein  ir. 
casc  vase  :  sskr.  casaka  vase  a  boire  Wz.  cas  manger.  Von  ob.  kelt. 
eist,  eiste  Kiste  unterscheidet  sich  cy.  cesl  f.  corbis ;  venter  brt.  kest  f.  corbis ; 
alvear;  gdh.  eeis  f.  corbis,  basket,  auch  =  e.  case,  vll.  aus  diesem  (frz. 
caisse,  capsa)  entlehnt. 

lapp.  kare  vas  a.  d.  Nord.,  wie  dän.  kar  auf  eine  verlorene  altn.  Form 
deutend;  wedde  kare  corbis. 

1)  Zu  ob.  sskr.  öasaka  poculum  stimmt  slav.  casa  f.  slov.  id.  £11.  id.; 
=  rss.  pln.  lanx  ii.  dgl.,  in  letzt.  Bd.  neben  rss.  pln.  cara,  r  aus  «'?? 
Das  pln.  dem.  daska  bedeutet,  wie  ahd.  char,  auch  Muschelschale.  2)  lett. 
kausis,  kauss  lanx,  pelvis;  (galicas  *c.)  =  Ith.  kiäus*(,  kiauszia  f.  cra- 
nium  vgl.  altn.  haus  swd.  värend.  hos  m.  id.;  aber  nnd.  kausse  (Br.  Wtb. 
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1,  755)  Ith.  kamtas  m.  capula,  haustrum  nd.  kotese  (Dhnrt  251)  dän. 
Atoiiä,  *om,  ftotise  (patera,  haustrum  u.  dgl.;  oc,  oa.  aus  vll.  unorg.  g  vgl. 
die  swd.  dial.  Formen  kögsa,  kiöksa  =  dän.  frotw  Thonschale)  c.  swd. 
Aro5<z,  gotl.  &atoa  (calix  minor)  f.  esthn.  kau*  lanx,  patera  (dazu  vll.  finn. 
kauha  lapp.  kokse  cochleare,  calix,  Sief)  vgl.  Bd.  I.  S.  60,  welche  Stelle 
wir  bei  dieser  Gelegenheit  ergänzen,  nnd.  kausse  de.  scheint  uns  identisch 
mit  nnl.  kousse,  kous  f.,  das  sowol  Trinkschälchen ,  wie  Strumpf  bedeutet 
und  in  der  That  wiederum  nahe  verwandt  erscheint  mit  hös  f.  ags.  altn. 
ahd.  hösa  f.  u.  s.  f.  Strumpf  (Hose)  de,  und  dieses  mit  nnl.  höhen  = 
altn.  ausa  de.  a.  a.  0.  vgl.  ebds.  höster  und  wanger.  aufhöh  ausschöpfen 
Ehrentraut  Fr.  A.  1,  66  swd.  hösa  =  ösa  bei  Ihre  vgl.  Schwende  d. 
Wtb.  303,  der  auch  nhd.  hose  f.  =  nnd.  at&e  Butterfößchen ,  Butterige 
gibt  und  mit  Recht  die  Identität  des  Wortes  hose  in  seinen  verschiedenen 
Bedeutungen  vermutet.  Dagegen  dürfen  wir  frz.  chausse  de.  nicht  von  lt. 
calx  trennen.  3)  aslv.  kosy  rss.  pln.  slov.  ill.  nlaus.  bhm.  koi  m.  res.  koia 
f.  tnagy.  kos,  kosdr ,  kosolya  corbis  koiara  ill.  slov.  id.  aslv.  ovile  res. 
kosily  m.  cophinus,  ploxinum;  pera  lett.  keia,  kessele,  kaJay  kasels  pera; 
das  von  Pott  hierher  gezogene  Ith.  kas%il(  f.  „Li senke"  (vgl.  pln.  4ykka 
rss.  lüiska  Schneeschlittschuh  u.  dgl.)  vgl.  pln.  koste  bhm.  koste,  kusle  f. 
pl.  Schlittschuhe  nicht  hierher.  Ich  wage  keine  dieser  drei  Reihen,  am 
Wenigsten  die  zweite ,  mit  Bestimmtheit  zu  uns.  Numer  zu  stellen ;  Be- 
rührungen bieten  alle. 

Noch  weiter  draußen  klingen  semit.  kopt.  pers.  Gefajjnamen  in  Menge 
an;  vgl.  u.  a.  Kurd.  Stud.  Schwartze  Aeg. 

15.  Katll»  m.  Keßel,  x«Xxtov  Mrc-  7>  4-  (Gr-  3,  457.  Smllr  2, 
336.  Gf.  4,  537.  Rh.  867.  BGI.  63.  Pott.  Lett.  1,  54.  Bf.  2,  323.) 

altn.  kati  m.  catinus,  Fad;  cymba  (ags.  cete  Gf.  I.  c.)  ahd.  chetu 
(swz.  kessi  n.  s.  vor.  Nr.);  chezil,  chezzit  de.  amhd.  AreJJe/  nhd.  keßel 
afrs.  nnd.  nnl.  ketel  ags.  cetel,  cytel  e.  kettle  afrs.  tsietel,  stetel,  sthitl^ 
(strl.)  tsetel  ndfrs.  se7,  sdl  wang.  sjittel  strl.  sätet  helg.  Settel  nfrs.  tjaettel 
wfrs.  tjettel  altn.  ketill  swd.  kittet  dän.  kjedel,  m.  ahenum.  A.  d.  D.  mit. 
sedellus  frz.  celet  Weibkejjel? 

lat.  catinus  m.  catinum  n.,  dem.  catillus  m.  catilla  f.  catillum  n. 
Tiegel  u.  dgl.,  wol  vrw.  mit  gr.  xotüXtj;  die  Entlehnung  der  d.  Wörter 
a.  d.  Lat.  ist  wegen  der  Bedeutung  und  der  Formen  ohne  Ableitungssuffix 
zweifelhaft.  Ith.  katilas  lett.  katls  aslv.  kotlü  slov.  russ.  bhm.  kotel  ill. 
kptal  pln.  kociel,  kocioi  olaus.  kottot  nlaus.  koll,  koset,  m.  ahenum  zeigen 
großenteils  weit  stärkere  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  als  im  Deutschen, 
so  daß  auch  hier  die  Richtung  der  Entlehnung  zweifelhaft  ist ;  die  kürzeren 
deutsehen  Formen  fehlen  indessen  hier.  Der  alte  Vocalismus  zeigt  sieh 
auch  in  den  glbd.  Ww.  esthn.  kattal,  kältet,  katla  finn.  kaltila  magy.  kat" 
tan,  neben  magy.  türk.  kazdn  pers.  qazyhdn  ngr.  xaCavt  n.  auch  hierher? 
Samojed.  Dialekte  haben  kuosol,  kosildi  wol  durch  russ.  Vermittelung,  vgl. 
auch  alb.  kusi  id.  Zu  It.  catinus  stellt  Bopp  sskr.  kafhina  n.  vas  ßctile, 
vll.  corbis;  Benfey  zu  uns.  Nr.  sskr.  gafäuka  (u,  ti)  m.  goldnes  Waßerge- 
fäß,  schwerlich  mit  Grund. 

16.  Havtajo  f.  Bürgschaft,  aus  It.  cautio.  Mon.  Neap. 

17.  Kahijancls  schäumend,  frühere  (falsche)  Lesart  statt  Iii  ath- 
Jand*  Mrc.  9,  20. 

18.  ua-Kelan  st.  kal,  kljnn,  kljan*  aufkeimen,  «purjvai  Luc. 
8,  6  nach  LG  in  ptc.  praet.  iixkljmiata ,  statt  dessen  Grimm  imIlK 
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tanata  vermutete,  kelnan  keimen,  wachsen,  ßXaoraveiv  Nrc.  4.  27. 
iskeiiian  id.,  ^u^vat  Luc.  8,  8.  £x<pU7jvai  Mrc.  13,  28.  mithus- 

ai  mitaufspro^en,  ou^uf^vai  Luc.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  Gr.  1*, 
*54.  2,  147.  233.  258.  ;4,  26.  Smllr  2,  52.  296.  305.  Gf.  4,  450. 
.Vd.  1059.  Bopp  VGr.  115  ff.  126.  1014.  1113.  Gl.  134.  Leo  Fer.  15.) 

ahd.  chinan  st.?  dehiscere,  patescere  (vgl.  die  Bedd.  €»•  32  und  das 
?lbd.  gindn  €3.  18);  promere,  manifestare;  pullulare  archinan  germinare; 
gignere  mhd.  kinen  st.  dehiscere;  pullulare  Z.  183  vgl.  kinnen  <fcc.  6.  32 
aufkeinen  Voc.  a.  1482  auskeinen  Matthes.  Frisch   1.  c.  keimen  bair. 
dehiscere,  aufspringen  des  Leines  ags.  cinan  st.  hiare,  dehiscere,  diffindi 
cinean   id.  (to  gape)  cinu,  cyne,  eine  f.  e.  obs.  dial.  kine,  chine  gew. 
chink  fissura;  alts.  kinan  st.  (praet.  ken)  afrs.  kinia  Hett.  germinare  strl. 
kinne  sw.  id.  wangerög.  kin  sw.  id.;  s.  m.  germen,  keim  nnl.  keen  id.; 
fissura  kenen  diflindi,  rumpi;  germinare;  bei  Kiliaen  kene  germen  reger- 
minans  (grana  madefacta,  nhd.  keimen  id.).  Stender  Iett.  Wtb.  1,  42  hat 
kienen  =  keimen,  vll.  eig.  nd. 

Ebenso  aus  der  vocal  ausl.  Urwurzel  ahd.  chimo  amhd.  kirn  nhd.  keim 
nnd.  nnl.  Ariern  (ie  aus  iu?),  m.  dän.  kirne,  kiim  c.  germen  ahd.  chiman 
Windb.  Pslm.  mhd.  kirnen  nhd.  keimen  nnd.  nnl.  kiemen  germinare;  come 
schott.  id.  e.  dial.  to  be  ripe  wol  zu  kommen.  —  (vgl.  €*•  7.)  ahd.  kidi 
n.  in  frumikidi  primitiae  Olfr.  84,  12.  Gf.  4,  365.  mhd.  swz.  kide  n.  Z. 
182.  c.  Stalder  1,98.  swz.  kidel  c.  dem  kidli  n.  genimen,  surculus  fränk. 
(^Anspach.)  keid  f.  Kohlpflänzling,  swz.  keist  (vgl.  €■.  7)  m.  genimen;  semen 
animale  keisten  germinare;  onanizare;  nnl.  keest.  m.  Kern,  Mark,  medulla  Binn. 
£nl.)  keesten  germinare,  pullulare ;  s  aus  einem  Dental  assimiliert,  oder  st  Ab- 
leitungssuflix  ?  vgl.  öst.  keut,  keust  n.  semen  animale,  eu  wie  o.  nnd.  nnl.  ie 
aus-  iu?  der  Gleichlaut  mit  nnl.  kuit  f^v.  7  hat  M.  Höfer  zur  Identificierung 
beider  verleitet,  alts.  kith  m.  oder  n.  ags.  kidh  m.  germen,  surculus  schwer-? 
lieh  mit  verschlucktem  »,  wofür  etwa  spräche  oberd.  kindl,  kinnl  (kind- 
lein) n.  id.;  infans;  jedoch  wol  nicht  in  letzt.  Bed.  zu  trennen,  eher  in 
beiden  von  Wz.  kn  generatio  abzuleiten  vgl.  Nr.  21.  29.  33.  34.;  ags. 
cild  n.  infans  e.  child  s.  u.  Nr.  20  trennen  sich  von  kind,  wie  von  cidh, 
das  schon  durch  alts.  kind  proles  neben  ob.  kidh  hinlänglich  von  ersterem 
geschieden  ist,  auch  kaum  sich  formell  zu  cidh,  eydh  =  hd.  künd  4c.  u. 
Nr.  34  stellen  läßt,  da  es  nicht  mit  y  vorzukommen  scheint;  wiederum 
verschieden  ist  ags.  cind,  gecynd  e.  kind  indoles  s.  Nif.  21.  33.  Außer- 
dem erscheinen  mit  kurzem  Vocale  und  wechselnder  Dentalstufe  alts.  kithi 
germen  e.  chit  id.  germinare  Hall.  1,  247  l  aus  th?  vgl.  auch  kit  brood, 
faraily,  quantity  ib.  2,  495?  nordengl.  kith  kindred;  acquaintance ;  know- 
ledge  &c.  gehört  zu  ags.  eydhan  aengl.  kithe,  prt.  kid  manifestare  Nr. 
34;  e.  kid  infans,  gew.  hoedulus  s.        11.  Die  engl.  Quantität  ist  nicht 
maßgebend  für  die  ags. ,  am  Wenigsten  vor  dh.  th. 

Die  starke  Biegung  der  secund.  Wz.  kin  deutet  auf  hohes  Alter; 
kein  an  verhält  sich  zu  keim,  chimo  wie  skelnan  zu  ekelma.  8«  81 ; 
80,  Urwz.  ski,  ski\  dort  könnte  sogar  ein  ältestes  ugkelan,  skelan 
das  Hervorbrechen,  Anbrechen  des  Lichtes,  wie  hier  des  Keimes,  bedeutet 
haben.  Bei  den  exot.  Vergleich ungen  setzen  wir  ebenfalls  das  Alterthum 
der  sec.  Wz.  kn  voraus.  Selbst  diekurzvoc.  Wz.  gn  G.  32  vgl.  18  erscheint 
nur  als  eine  Nebenwurzel  derselben ;  Bopp  legt  bei  kija  kiiija  zu  Grunde 
und  vergleicht  sskr.  tjäye  nascor  aus  ganye-,  Keim  leitet  er  direkt  von 
keinen  vgl.  S.  81  und  vergleicht  als  nach  Stamm  und  Bildung  verwandt 
II.  57 
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sskr.  gdnman  n.  gdnman  m.  Gebart  It.  germen  st.  genmen  und  geminus 
vgl.  VGr.  691  ;  uns.  Wtb.  «I.  11.  Lt.  gemma  f.  Sproß,  dann  Edelstein 
gemmare  =  ags.  (^im  f.  Edelstein])  gimmian  to  bud,  bloom  leiten  wir 
lieber  aus  gentna,  als  mit  Schwende  und  Pott  aus  gesma. 

brt.  Äi»,  e^in,  hegin  m.  germen,  surculus  fgerme  des  grains;  bour- 
geon  des  arbres)  Ätna,  egina,  hegina  germinare,  genner,  bourgeonner  stellen 
wir  hierher,  obgleich  cy.egin  m.  4c.  A«  41  vgl.  12.  JF«  11.  kein  ein  neben 
sich  zeigt,  vgl.  dagegen  cy.  Wz.  cen  u.  Nr.  33,  wozu  auch  wol  com. 
eghen  4c.  genus  (A.  41)  und  kinethal  generatio  gehört;  ebds.  s.  gdh. 
cinn  fieri,  crescere  nebst  Zubehör  und  slav.  cyn  ineipere  4c. 

Anklang  zeigt  Ith.  iembeti  aslv.  prozebati  4c.  germinare  vll.  zu  iom- 
6o*  slav.  *{i6  Nr.  22  gehörend,  wie  *.  B.  pln.  kie4  m.  sowohl  Eckzahn, 
als  Keim  bedeutet. 

In  folgenden  Wörtern ,  welche  nach  Form  und  Grundbedeutung  unserer 
Numer  nahe  stehn,  werden  wir  zwar  nicht  mit  ihr  und  unter  einander 
identische,  aber  verwandte  Stämme  erkennen  vgl.  G.  7. 18.  aslv.  slov.  st/o* 
aslv.  zjejati  ill.  ziati  rss.  zijdty  pln.  ziac  hiscere,  das  Maul  aufsperren  slov. 
auch  klaffen,  plärren  pln.  auch  nach  Luft  schnappen  bhm.  zeji,  zäti  schnau- 
fen vgl.  russ.  zjev  m.  Rachen,  Schlund  zjeväty  bhm.  ziwati  pln.  ziewac 
gähnen  4c.  bhm.  zewel  m.  Gaffer  c.  d.  (ahd.  gewön,  g\4n  4c.  ©.  18); 
slov.  zeh  m.  Gähnen  vb.  zehati  ill.  zehati,  zihali  4c,  dabei  Uberall  die  dem 
Slavischen  so  geläufigen  Bildungen  mit  n.  Ith.  kqju,  iöU  mit  dem  Munde 
befaßen  iotis  f.  Riß,  Kluft  kokszezöti  gähnen  (zopsöli  4c.  gaffen  alb.  chap 
öffnen)  lett.  zdwät  4c.  gähnen.  Wir  stellen  richtiger  alle  diese  Wörter 
zu  den  mit  gutt.  Media  anl.  deutschen  <S.  18.  Ob  bei  lt.  hiare  gr.  ^fla- 
vetv  4c.  Media  aspirata  anzunehmen  sei,  ist  schwieriger  zu  entscheiden. 

19.  Kellkn  n.  Thurm,  Haus,  Tcupyoc  Mrc.  12,  1.  Luc.  14,  28. 
Speisesaal,  avojyaiov  Mrc.  14,  15.  (Gr.  2,  160.  284  ff.  1000.  3,  430. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  318  vgl.  428.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Völlig  entspricht  kein  deutsches  Wort;  am  Nächsten  ein  früher  von 
Grimm  verglichenes  mit  der  Media  anl.  altn.  gdlkn  campana  Schaf.  1, 
440,  das  Biörn  nicht  hat.  Da  kellkn  seiner  Bedeutung  nach  leicht 
Fremdwort  sein  kann,  so  ist  eine  Musterkarte  von  Ableitungen  um  so 
eher  zuläßig. 

Bekanntlich  erscheint  neben  kirche  ahd.  chiricha,  churicha  4c.  alts. 
kirika,  kerika  agSV  cyric,  ciric  4c.  altn.  kyrkia  (aslv.  cryküry  4c.  prss. 
kirkis  esthn.  kirrik,  kirk,  kerk  finn.  kirkko  4c.)  schon  ahd.  chüicha, 
ehikha,  chilicha,  chilecha  mhd.  swz.  kilche  (kilke),  kille,  kile  swz.  riki- 
lacha,  chüicha  4c.  (auch  chiercha')  sylv.  chielcho,  f.,  womit  Grimm  neuesten* 
keltkn  st.  kelllkn  vergleicht,  als  mit  der  ältesten  Form,  aus  welcher 
sich  die  mit  r  erst  entwickelten ;  jedoch  die  Möglichkeit  annehmend  ,  daß 
erstere  erst  von  irischen  Mönchen  eingeführt  wurde  vgl.  gdh.  ceall,  rill, 
pl.  cilltean,  f.  aedes  sacra,  templum,  cella,  aus  diesem  lat.  Worte  ent- 
lehnt? vgl.  H.  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  kitlle  Thurm  (wol  mit 
alb.  kulm  Zinne  verwandt,  das  indessen,  wie  deutsche  u.  a.  entspr.  Wörter 
aus  lt.  culmen  entlehnt  ist)  und  auf  Ith.  koras  m.  koryczia  f.  id.,  Glocken- 
thurm i  vgl.  rss.  kolokolynja,  kolokölynica  f.  id.  von  kölokol  (nicht  st. 
klökofy  Glocke,  zwar  noch  mehr  an  kellk n  anklingend,  aber  zu  neu, 
um  damit  zusammenzuhängen,  was  jedoch  Schafarik  annimmt;  dagegen 
stellt  6ich  zu  alb.  kulle'  türk.  kvlle  ill.  kula  f.,  dem.  kuhea  f.,  turris, 
ganz  versch.  von  rss.  kolok  .  Grimm  bat  mit  Recht  seine  frühere  Zu- 
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sammenstellung  mit  Ith.  kalejimat  m.  carcer  (nhd.  Indscb.  Thann)  auf- 
gegeben. Ebenso  wird  auch  aslv.  kaleiy  oöXoc,  columnae  ferne  stehn. 
Eine  Entatellung  aus  mit.  coenaculum,  das  sowol  Speisezimmer,  als  Stock- 
werk bedeutet,  wird  ebensowenig  gedacht  werden  dürfen,  als  an  eine  Ab- 
leitung aus  mit.  coelum  Gewölbe,  Zimmerdecke  celare  contegere  v.  came- 
rare  aedificium. 

krim.  Kilem  s.  Ii.  32. 

20.  Kilthel  f.  Mutterleib,  yaoTTjp  Luc.  1,  31.  Inklltho  f. 

schwangere,  fpcuo;,  ouveiXig<puia.  (Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  662.  Schwenck 
d.  Wtb.  323.) 

Entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen  ;  verwandte  suchen  wir  in  ags. 
cild,  cyld  n.  (cildhdma  m.  uterus)  e.  chiid  infans;  etwa  auch  in  swd. 
kuü  m.  dän.  kuld  n.  foetus,  proles,  Kinder  einer  Ehe,  Wurf  von  Thier- 
jungen  :  dän.  kyle  werfen,  schleudern?  swd.  kulla  f.  foemina,  puella  rustica 
kull  dial.  kulter,  kulting,  kylHng  dän.  dial.  koltring,  m.  großer  Junge ;  swd. 
kult  auch  großes  Ferkel  ags.  e.  coli  pullus  equinus  e.  dial.  Jungfernschwann 
(Bienen)  vgl.  o.  Nr.  3. 

Indessen  führt  die  Gestalt  des  Uterus  :  uter  auch  auf  andre  Verglei- 
chungen,  wie  ags.  cyl,  cyü  m.  uter,  leather  bag  or  bottle  pl.  ciellan 
obbae,  leather  bottles  u.  dgl.  altn.  kyll  m.  uter,  mantica  (sonst  gurges  te.) 
kyllir  m.  culeus,  uter,  scrolum  vgl.  nnl.  kul  f.  penis;  ahd.  kiulla,  kiula, 
chiuuilla  4c.  f.  pera,  wozu  Graft  4,  387  (mit.)  cugila  v.  tasca  pera  stellt,* 
lt.  culeus,  cüleum  (ül,  ull)  :  cöleus,  edles  gr.  xoXeö;  m.  (vagina);  xojXtj; 
auch  xotXta :  xolXoc  u.  s.  v.,  wenn  nicht  dem  d.  Stamme  hl  entsprechend ; 
cy.  cyüa  m.  venter,  stomachus  altcy.  cwll  m.  vrm.  id.,  durch  pectus  Ubs. 
gdh.  cilßng,  cilfin  f.  venter,  vgl.  BG1.  102  v.  garbha\  roman.  und  kelt. 
Namen  für  testiculus,  penis  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  1 79  mögen  sich  anschließen, 
können  aber  auch  anders  gedeutet  werden;  auch  Thiernamen  wie  o.  Nr.  3 
und  u.  a.  gdh.  cullach  m.  vitulus  aper;  homo  imbecillus  v.  castratus.  — 
Ith.  kullys  m.  uter,  culeus,  scrotum  lett.  kulla  f.  pera  dem.  kullite  =  alb. 
kuletä  sacculus  russ.  kuly  f.  saccus  —  vgl.  aslv.  küila  =  gr.  x^Xifl  ?  — 
neben  slov.  cüla  f.  id.  und  anderseits  rss.  kalitä  pln.  kaleta  f.  pera;  Pott 
Lett.  2,  57  vergleicht  ob.  ahd.  chiulla. 

21.  Rinding  m.  Statthalter,  wejiojv.  (Grimm  RA.  229.  231.  756. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  706.  Leo  Rect.  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209.  Zeuss 
467.  Mone  nord.  Heid.  2,  165.  Gf.  5,  753.) 

„Apud  hos  (Burgundios)  generali  nomine  res  appellatur  hendinos" 
Amm.  Marc.  28,  5  bildet  das  Seitenstück  zum  golh.  ktndlne,  wie  ebds. 
sinistos  8.  54,  doch  mit  bemerkenswerthem  Unterschiede  der  anl.  Guttural- 
stufe, die  um  so  bedenklicher  wird,  wenn  wir  mit  LG.  auch  ein  alts. 
hunno  vergleichen;  ist  damit  der  gen.  pl.  Huneo  im  Hildebrandsliede  ge- 
meint? Jedenfalls  werden  wir  das  burgund.  A  nicht  wie  das  öfters  im  ahd. 
Anlaute  neben  ch  erscheinende  h  fajjen  dürfen. 

Wahrscheinlich  ist  l&indlnn  mit  könig  wurzelverwandt  s.  Nr.  33, 
und  beide  verhalten  sich  zu  genus,  populus  bed.  Stammwörtern,  wie  thlu- 
dana  rex  zu  tliluda  populus  q.  v.,  ags.  dryhten  zu  dryht  £c.  D.  4, 
wiewol  der  könig  vielleicht  eig.  der  Mann  xat!£ox*qv  ist  vgl.  u.  Nrr.  33, 
§.  5.  vll.  auch  iYauja.  Formell  schließt  sich  folgender  Wortstamm 
an,  zu  welchem  die  westgoth.  Mannsnamen  Chindasvinthus ,  Chintüa  zu 
gehören  scheinen ;  letzterer  indessen  hat  andre  Dentalstufe  und  beider  An- 
laut eine  sonst  ungothische,  wiederum  an  ob.  burgund.  h  erinnernde  Aspiration. 

57* 
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§.  (Gr.  2,  34.  Smllr  2,  308.  Gf.  4,  455.  Rh.  869.  Bf.  2,  116. 
Mikl.  107.)  ahd.  chint,  khind,  chind,  chindh,  chinth  amhd.  kint  alls.  nnd. 
nnl.  afrs.  nhd.  kind  n.  proles ,  infans.  ags.  cild  s.  Nr.  20 ;  cyndr  e.  kind, 
dessen  i  aas  y  und  diejj  aus  ti  entstand  s.  Nr.  33 ;  ebds.  altn.  kttndr  filius  ftc. 
e.  kinded;  näher  an  Atnd  steht  e.  kinchin  Kindchen.  Das  merkwürdige 
Öst.  küt,  pl.  Arüna  n.  Kind  stellen  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  33. 

aslv.  cedo  ill.  csedo  russ.  (slav.)  öado,  n.  bhm.  öad  m.  infans  aslv. 
6edy  f.  infantes,  homines,  homo.  i  Dazu  Ith.  küdikis  m.  infans,  formell  zu 
küdus  macer,  etwa  früher  tenuis,  parvus  bed.,  vgl.  sskr.  xudra  parvus, 
debilis,  vilis,  auch  wol  cwntf,  «top/,  cH*/  parvum,  debilem  esse,  vgl.  BGI. 
94.  Pott  1,  243. ;  wenn  slav.  chud  macer,  pauper,  exiguus,  sordidus,  pravus 
zu  den  Ith.  Wörtern  gehört,  so  trennen  sie  sich  von  öedo.  Identisch  mit 
küdikis  erscheint  pers.  küdek  parvus,  puer,  womit  Pott  Heek  parvus,  exiguus 
zusammenstellt,  auch  afgh.  ookutse  Kind. 

22.  fi«  Kinn  tu*  f.  Kinnbacken,  o'.avuiv  Mtth.  5,  39.  Luc.  6,  29. 
Ii.  HlnnnhRr  Gothorum  Isid.  Orig.  18,  23  s.  tt.  46.  (Gr.  2,  34. 
3,  401.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  450.  Gf.  4,  450.  Rh.  869.  Wd.  1067. 
BGI.  99.  398.  Pott  1,  253.  2,  197.  Bf.  2,  118.  277.) 

ahd.  chinni  ahd.  alts.  kinni  amnhd.  nl.  /rinne  nhd.  nnd.  nnl.  altn.  swd. 
kinn  ags.  rinne,  ein,  cyn  e.  chin  helg.  ken  ndfrs.  kann  hd.  nd.  n.  alts. 
nl.  ags.  altn.  f.  swd.  m.  mentum  ahd.  auch ,  alts.  swd.  nur  maxilla  altn. 
maxilla,  mala,  Kjteve,  Kind;  latus  montis  nnord.  kind  mala,  gena  wang. 
kinbak  m.  mentum  afrs.  kinkaka,  kenbak,  szinbakke  <fcc.  (Kinnbacken  ahd. 
kinnibache  alts.  kinnebako  <fcc.)  maxilla.  Verwandt  erscheint,  vll.  zunächst 
mit  kouwe  s.  u.  zshangend,  nnl.  koon  f.  mala;  vll.  auch  altn.  kütnni, 
kiammi  m.  maxilla,  vgl.  indessen  kiaptr,  kiaftr  m.  swd.  käft  m.  dän.  kiafl 
c.  id.;  rostrum,  rictus,  wie  swd.  gäll-farmroar  pl.  =  nhd.  kieme  (:  ahd. 
kiumo  tfc.  G.  17?)  :  kiefer  dän.  kiäte  c.  <fcc;  vgl.  Grimm  Dphlh.  26; 
außerdem  stellen  sich  darneben  altn.  skianni  m.  1)  gena,  Kind.  2)  frons 
relicina  vgl.  8.  81  ?  und  skiambi  m.  genas  albicans  skiömböttr  genas  vari- 
egalus;  sodann  giamm  n.  Stridor  maxillarum  i  :  gidn,  gid  f.  chasma; 
hilares  facetiae  vgl.  u.  a.  kiamt  n.  motio  maxillarum;  tussis  ferina  kiafia 

1)  =  kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  värend.  jamsa  lente  manducarc 

2)  nugari.  Verwandt  mit  ItlniiM  ist  vielleicht  auch  altn.  kani  m.  rostrum, 
Snabel,  Snude ;  pars  prominens  übh. ;  cymba,  kane,  nhd.  kdn  6c.  eig. 
navis  rostrata?  —  Sonderbar,  vgl.  ob.  Formen  mit  m,  siegen,  körnmel  m. 
mentum;  das  von  Schütz  dazu  gestellte  de  kömmel  riewe  ist  ohne  Zweifel 
=  nhd.  wett.  den  kilmmel  reiben  d.  i.  reprehendere. 

Ii.  rinnabar  ist  vielleicht  Kinnbart  vgl.  Gl.  m.  2,  428.  3,  828., 
dazu  die  Form  genor  (ßerno)  -bada  CJ.  46.  Ein  abl.  Suffix  ar  würde 
etwa  unterstützt  durch  die  Vergleichung  mit  afrs.  kenep,  kanep,  knep  mnd. 
knop  barba  (mystax?)  Rh.  862,  das  aus  ob.  frs.  ken,  kann  abgeleitet 
scheint,  von  Grimm  aber  mit  knebelbarl  verglichen  wird ,  zugleich  jedoch 
mit  altn.  kampr  m.  in  der  Bed.  mystax  vgl.  kampi  m.  barbatulus,  aber 
auch  kampa  masticare  (nach  vielfacher  Analogie),  dessen  m  schwerlich 
aus  n  entstand. 

Wir  vergleichen  im  Folgenden  Wörter  verschiedener  Anlautsstufen, 
wie  o.  auch  kiammi  neben  giamm  steht  und  vermutlich  mit  uns.  Nutner 
verwandte  Wzz.  kin  und  gin  hiare  s.  o.  Nr.  18  neben  einander  vgl.  u.  v.  a. 
altn.  gm  n.  rictus,  oris  deduetio :  swd.  värend.  gan  n.  inferior  oris  pars ;  = 
dan.  gane  c.  palatum  (©.  17,  $):  värend.  gana  mentum  tollere,  faciem 


Digitized  by  Google 


K«  22. 


sarsum  versare,  hiare  (jähnen  =  alln.  gtna  st.  4c.  vgl.  Ct.  7.  18.  32.). 
Die  nnord.  (nicht  bloß  dän.)  Form  kind  mag  die  Vermutung  einer  Assimi- 
lierung von  liiniiu«  aus  kindus  unterstützen,  welche  freilich  in  sich 
nicht  hinlänglich  motiviert  ist.  In  diesem  Falle  würden  wir  eine  Wz. 
iLlndan  mandere  vermuten  vgl.  (BGI.  63)  Ith.  kandu,  katUti  lett.  köhu, 
prt.  ködu,  köst  (pln.  kasac  u.  s.  f.  s.  u.  Nr.  24)  mordere  u.  dgl.,  nach 
mancher  Analogie  correlativ  mit  einem  durch  kauen  4c.  angedeuteten  goth. 
klffffvan,  ltiggan  vgl.  Gr.  Dphtli.  26  Qv.  9.  gdh.  cagainn,  cagnuidk 
mandere  (vann.  Sagein  id.  saget  f.  mexilla  vgl.  vll.  gr.  otoytov,  gew.  brt. 
saoka,  soka  mandere  vgl.  vll.  iik  f.  mentum,  haben  eher  $  aus  s).  — 
Die  Form  kind  erinnert  auch  an  aslv.  deti  Kinn  s.  Miklosich  Uber  Bopp  in 
W.  Jbb.  Bd.  105,  wenn  ich  richtig  notiert  habe.  Eher  dagegen  an  ags. 
ceace  maxilla  nebst  Zubehör  erinnern  pln.  szczeka  (e,  e,  o)  f.  maxilla  rss. 
söekd,  icokd  f.  mala :  aslv.  stqk  pln.  szczek  strepitus  pln.  szczek  latratus 
szczek  aö  zahnklappern  u.  s.  m.;  wie  anderseits  aslv.  celjusly  u.  s.  f.  maxilla 
mit  altn.  kidlki  m.  swd.  jemtl.  kindtjälke  id.  zusammenzuhängen  scheint ;  fern 
in  Asien  klingt  an  letzteres  kalmük.  chdlcha  mala  vgl.  auch  multan.  gelga  id. 

Ith.  iandas  m.  maxilla  lett.  iöds,  zöds  m.  palatum;  mentum;  zöds 
auch  acies,  Kante,  wie  ahnlich  zöbi  pl.  von  zdbs  m.  aslav.  u.  s.  f.  zqb  m. 
alb.  dhemb  o*lfjtii  Xyl.  zambe,  zemb  Nemn.  finn.  hammas,  g.  hamban  esthn. 
hammas,  g.  hamba  Zahn  (Zacke),  dazu  Ith.  iambas  m.  Kante  (des  Balkens), 
vll.  mit  altn.  kiammi,  wenn  nicht  eher  mit  Kamm  altn.  kambr  4c.  (lett. 
kemme  entl.)  als  gezahntem  Werkzeug  zusammenhangend.  Von  Ith.  iandas 
kommt  pahandzei  m.  pl.  Kiemen,  vrsch.  von  paszaunis  f.  pl.  lett.  iaunas 
—  auch  maxilla  bd.  — ,  iunas  f.  pl.  id.  vgl.  vll.  aslv.  if>ati  pln.  iuöt 
ivaö  u.  s.  f.  mandere;  möglich  iauna  =  ob.  nl.  koon,  welchem  sicherer 
esthn.  koon  mentum  entspricht,  wozu  wol  finn.  kuono  rostrum  Thiermaul, 
Schnauze.  Außerdem  lett.  iökls  maxilla ;  gingiva ;  branchia  vgl.  Ith.  iokszczöti 
oscitare  (o.  Nr.  18),  und  nnd.  nnl.  gagel  n.  wang.  gögel  c.  gingiva  nnl. 
auch  palatum  ags.  geagl  m.  pl.  geahlas  neben  geafl  m.  pl.  geaflas  mandi- 
bular rictus;  vll.  anch  lt.  gingiva,  das  man  auch  zu  dem  stellt  s.  T.  30; 
neben  geafl  steht  wiederum  mit  anl.  Tenuis  ags.  ceafl,  ceafel  m.  rostrum 
pl.  ceaflas  mandibulae,  malae  =  alts.  (kafl,  pl.)  kaflos  m.  nnl.  kerel  f. 
maxilla  vgl.  kiefer  4c.  kiaftr ,  alb.  kidfa  Q*  29 ;  ebenso  e.  jaw  (wenn 
nicht  aus  frz.  joue  afrz.  jottes  genae,  fauces,  wallon.  jaive  facies,  os,  die 
nach  prov.  gauta  nprov.  gaouto  it.  gota,  f.  mala  nicht  hierher  gehören 
vgl.  Dz.  1,  148  und  ahd.  gebita  4c.  Gf.  4,  126;  brt.  gaved,  javed  f. 
maxilla ,  mala  neben  dem  vll.  unverw.  aeen  f.  maxilla)  neben  chatc  vgl. 
zunächst  ahd.  choutce  mhd.  kouwe  f.  faux  ahd.  chieua,  chiuwa«  cheua  4c. 
ahd.  alts.  kia  mhd.  kietce ,  keite  f.  branchia ,  maxilla  mhd.  kewe  nach  Z. 
auch  Unterkinn,  pl.  Rachen;  nl.  kauwe,  kouwe  =  kuwe,  keeuwe,  kieutce, 
kiete,  kievel  fauces,  summa  pars  gulae;  maxilla,  gena;  mentum;  branchiae 
piscium ;  strl.  kiue  mentum  vgl.  wang.  kiaubunk  m.  Kinnlade  kiting  f.  Kieme ; 
darneben  wiederum  mit  g  mnd.  guteen  branchia  Gl.  Bern.  Weiteres  zu 
geagl  s.  n.  Die  Ith.  lett.  Palatalmedia  i  —  freilich  nicht  selten  anomal 
wechselnd  —  verhält  sich  zu  g,  wie  c,  $  zu  Ar,  wesshalb  wir  auch  ob. 
slav.  Sceka  4c,  das  als  Nebenstamm  von  lett.  iökls  erscheint,  näher  an 
ags.  ceace  4c.  stellen.  Wir  halten  diese  Excurse  um  so  mehr  der  Mühe 
werth,  da  unter  allen  diesen  Wörtern  ein  tiefer  Znsammenhang  möglich  ist. 
Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  daß  viele  Wörter  der  Bedd.  Kinn,  Kinn- 
lade, Kiefer,  Wange,  Maul,  Rachen,  Schlund,  Gaumen,  gähnen,  gaffen, 
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klaffen,  kauen,  knirrschen,  knirren,  knarren  u.  dgl.,  die  Zähne  fleUehen,  den 
Mund,  das  Gesicht  lachend,  spottend,  weinend  u.  dgl.  verzerren  u.  s.  v. 
wurzelverwandt  sind. 

Zu  ob.  Ith.  iandos  stimmt  sskr.  ganfa  m.  mala,  gena,  faciei  latus  gr. 
Yvofdoc,  pa&fioc  m.  id. ,  maxilla,  acies  (wie  ltt.  zöds) ;  genae  caviUs  vgl. 
fVü&oc  m.  cavitas  übh.  Zu  Ith.  zambas  slv.  zab  de.  neben  Ith.  gembi  f. 
Hakennagel  gr.  761190;  m.  clavus,  cuneus  yojicpioc  «•  dens  maxillaris; 
fcuicpat,  YOü,<pT)Xfltt  f.  pl.  maxillae,  rostrum  vgl.  ya^o;  neben  xauxt^oc 
(\Vz.  kam ,  Jramv  vgl.  H.  33)  curvus  sskr.  gambha  m.  mentum ;  dens ; 
eibus  gambh  (tfabh ,  ijrmbh  dtc  J  oscitare  vgl.  ^r'am  ftc.  edere ,  wie  vrm. 
slav.  zg6  vrw.  mit  aslv.  zobati  edere  pln.  zobac,  dziöbac  bhm.  zobaH  mit 
dem  Schnabel  picken,  freien  'pln.  d*»ö6  m.  Schnabel  »06"  f.  bhm.  soft  m. 
Vogelfutter  <fcc.    Zunächst  gehört        zu  aslv.  zeba,  zepsti  dilacerare. 

gr.  ylvo  n.  flviK  f.  1)  mentum  2)  maxilla  3)  acies  securis,  secun> 
vgl.  o.  Analoges  4)  barba  menti  ylvetov  n.  id.  in  Bedd.  1)4)  vevstoc  f- 
barba  übh.  vgl.  vll.  mit  der  Tenuis  xöwos  m.  id.;  cirrus.  lt.  gena  f. 
Wange;  Kinn;  Augenlied,  so  noch  dakor.  gena;  it.  rhaet.  ganaseta  f. 
maxilla. 

cy.  corn.  gen  f.  mentum  brt.  gen  f.  mala  cy.  com.  genau,  pl.  cy. 
geneuau  corn.  genuow,  m.  brt.  genou,  ginou,  genaou  m.  os,  Hund  vgl 
gdh.  gean,  gion  id.,  gew.  (vgl.  Nrr.  33.  A.  66.)  desiderium,  appetitos 
u.  dgl.,  daher  gionach  s.  m.  aviditas,  voracitas  adj.  vorax  vgl.  vll.  il.  sp. 
gana  desiderium,  aviditas?  cy.  genogl  f.  maxilla  genfa,  gwenfa  m.  Inpattun 
brt.  genaoui  maulaflen  vgl.  ginön,  gamen  dfcc.  VII.  aus  ob.  ags.  geagL, 
geahl  e.  gill  in  den  Bdd.  Kieme ;  Kinnhaut;  Schnabelhaut;  dial.  Kinnbacken; 
zu  diesem  gdh.  gial,  giall  m.  mala  und  vll.  cy.  gail  f.  eye-lid  vgl.  o.  die 
Bedd.  von  lt.  gena,  schwerlich  aber  It.  cilium  und  corn.  challa  jaw-booe, 
das  an  ob.  altn.  kidlki  erinnert ;  eher  kann  gial  mit  sskr.  galla  m.  hindi  gäla 
gena,  mala  zusammenhangen ;  cy.  eil  f.  jaw  or  cud.  of  beasts ,  back  <frc 
gehört  zu  einem  andern  verbreiteten  Wortstamme ;  übrigens  entspricht  e. 
gill  dial.  dem  altn.  gil  n.  hiatus,  fissura  montium,  alveus;  aber  in  der  Bed. 
Kieme  dem  altn.  gelgiur  pl.  fsg.  gilgia  f.  distorta  et  macra  facies)  swd. 
gäl  m.  dän.  giülle,  gäüe  c;  wiederum  verschieden  ist  altn.  güll  m.  bucca, 
Kjaeve;  os  inflatum.  Wahrscheinlich  gehören  hierher  auch  manche  mit  It. 
gula  glbd.  Wörter,  wie  mhd.  giel  m. ,  in  Voc.  a.  1482  gyl  vgl.  n.  a. 
Smllr  2,  32.  Gf.  4,  181.  183.  Außerdem  ist  aber  auch  noch  für  e.  gill 
die  mögliche,  auf  ginan  oscitare  zurückführende,  Assimilation  eines  n  xu 
bedenken  vgl.  schott.  ginnies  schott.  nordengl.  ginners  the  gills  of  a  fish.  — 
Einige  wahrscheinlich  mehrfach  entstellte  kelt.  Wörter  für  mentum,  maxilla 
s.  Bd.  I.  S.  35. 

Zu  ob.  sskr.  gambha,  jabh,  §am  gehört  hind.  §abhd  m.  gabhrd  m. 
maxilla;  wol  auch  zig.  §amja  genae,  ang.  auch  sg.  gena  =  camnja  vgl. 
com  f.  id.;  vultus  pl.  cammia  genae  vgl.  cammaf  masticare  u.  s.  m.  Pott 
Zig.  2,  193.  Auch  in  der  sanskritischen  und  ihren  Töchtersprachen,  wie 
Uberall  in  den  hier  erwähnten  Wortstämmen,  wechseln  anl.  Media  und  Te- 
nuis vgl.  u.  a.  sskr.  cam  =  gam  &c.  edere. 

Gewöhnlich  wird  zu  uns.  Numer  sskr.  hanu  c.  hanü  f.  maxilla  gestellt. 
Wie  viele  Wörter  verwandter  Bedeutung  mit  Wz.  kag,  kau  &c.  (ketten) 
conterere,  masticare  zusammenhangen,  so  hanu  mit  hon  tundere,  ferire, 
occidere,  delere,  dessen  A  =  gh,  dh,  bh  erscheint  vgl.  B.  16.  So  ist 
es  möglich,  daß  eher  mit  hanu  g.  tmln  B.  5  zu  vergleichen  ist,  wie 
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wir  tiana  B.  16  dazu  stellten;  vgl.  mehrere  d.  Wörter,  wie  altn.  Ar»nn~ 
bein  genae,  Kindben.  Zu  Aan«  gehört  wol  (vgl.  zend.  prs.  Wz.  zan  — 
sskr.  han)  pers.  zang,  zankhadän  mentum,  verschieden  von  cdnak  id. 
öaneh  maxilla,  die  vielleicht  zo  sskr.  Wz.  cam  gehören;  pers.  gdriden 
kauen  dagegen  zu  sskr.  tfabh.  Armen  (fnöt  mala,  maxilla;  angulus  deutet 
auf  sskr  Wz.  gan\  osset.  dig.  kom,  kam  mentum;  angnlus  Wz.  kam  cur- 
vum  esse  vgl.  o.  gr.  xotfuj/ö;  *c.  und  H.  33.  —  Kuhn  in  Höfer  Z.  II. 
1  S.  172  stellt  kiefer  =  sskr.  ved.  cipra  maxilla,  allzusehr  durch  den 
Schein  geleitet. 

23.  Mlntus  m.  Heller,  xoäpovn)?  Mtth.  5,  26.  (Gr.  2,  213.  Mikl.  105.) 
Grimm  vermutete   früher  Zusammenhang   mit   xoöpovnj;,  quadrans 

vgl.  Ith.  keturi  quatuor.  Aber  näher  vergleicht  sich  aslv.  ceta  denarius, 
wozu  Miklosich  russ.  cjatka  (id.?)  pln.  celka  f.  Punkt;  Flitter  stellt  vgl. 
dakor  c tntä  f.  Flitter,  Metallplättchen,  bractea  ,*  cuneus  bhm.  cetka  f.  Flitter 
russ.  cdta  f.  (Flitter)  metallener  Heiligenschein.  Dobrowsky  verglich  irrig 
nknttH  8.  78.  Die  Grundbedeutung  des  slav.  Wortes  scheint  Metallblätt- 
chen,  dann  kleine  Münze,  obgleich  keine  esot.  Ableitung  zur  Hand  ist ;  eine 
Ableitung  aus  centum  alb.  kint,  wie  Cent,  Centime  nicht  zu  vermuten; 
Miklosich  Lautl.  14.  nimmt  Entlehnung  a.  d.  Gothischen  an;  gewiss  kann 
das  goth.  Wort  nicht  a.  d.  Slavischen  entlehnt  sein;  vielleicht  bestand  ein 
Ith.  kinta?  Nur  entfernten  Anklang  bietet  afrs.  kona,  skilling  cona  Rh.  877 
vgl.  kuna,  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  aslv.  Münze  „mit  deutschem 
oder  nordischem  Namen".  Steht  etwa  ahd.  chuaz,  qhuazf  quaz  m.  denarius 
Gf.  4,  682  in  Verbindung  mit  uns.  Numer?  vgl.  rss.  cata. 

24.  Hiuaan  st.  kaiis,  kumn,  kugaiis  wählen,  prüfen,  öoxi- 
jiaCeiv.  ffakluaan  id.  •  ptc.  prt.  ffakusaitA  auserwählt,  iöxifioc;  üb. 
gakuganti  verworfen,  aäöxifios.  usklunaii  auswählen,  äoxtfjLa'Cetv  1 
Thess.  5,  21;  verwerfend  auswählen,  äiwSoxifiaCstv,  &>£xew;  foinauswerfen, 
ixßoAXeiv  Luc.  4,  29 ;  ptc.  prt.  uskusaiis  verworfen,  äööxifioc.  kustus 
m.  gakugts  f.  Prüfung,  öoxiji^.  kaunjaii  1)  =  ffakauejaii  prüfen, 
doxtfia'Cstv  2)  (prüfen)  kosten,  ysuEaftau  Hierher  vrm.  der  goth.  Eig. 
Kostiila  (Zcuss  81),  Kostila  (Mon.  Neap.  s.  Gotth.  min.).  (Frisch 
1,  168  ff.  539.  Gr.  Nr.  246.  ls,  511.  2,  986.  3,  785.  4,  848.  W. 
Jbb.  Bd.  46.  Mth.  989.  Smllr  2,  325.  337.  340  ff.  Gf.  4,  507.  Rh.  863. 
866  ff.  868.  877.  878.  Wd.  261.  1064.  1112  -  8.  Regel  Mnd.  in 
Haupt  Z.  III.  S.  90  ff.  Diez  1,  285  ff.  Bopp  VGr.  $.  58;  Gl.  140. 
Pott  1,  133.  270.  2,  551.  Bf.  2,  115.) 

St.  Zww.  ahd.  chiosan,  kheosan,  chiesen,  chisen  drc,  gichiosan  <tc. 
mnhd.  kiesen  (nhd.  kören,  auserkoren)  alts.  kiosan  (io,  ia,  i>,  eo)  mnl. 
kiesen  nnl.  kiezen  nnd.  (mnd.)  käsen,  kesen,  kceren  ags.  ceösan  e.  choose 
afrs.  kiasa,  sziasa,  tziesa,  tzisa  de.  wfrs.  kiezjen,  tziesjen  nfrs.  tjiese 
ndfrs.  kise,  kere  wang.  kiöez  (praet.  sw.  kidezd  ptc.  prl.  st.  kizin) 
altn.  kiosa  ä.  swd.  kiesa,  kesa  sw.  (eligere)  värend.  kesa,  kjosa  sw.  (id., 
appetere,  sibi  exoptare)  adän.  keise  (Outzen  157  st.?)  considerare,  in- 
spicere,  perpendere,  discernere,  eligere,  aestimare,  probare,  approbare  <tc; 
die  Bed.  eligere  wiegt  immer  mehr  vor;  swz.  kiesen  bedeutet  noch  pro- 
bare, gustare,  approbare,  adoptare  attskiesen  eligere;  nnd.  kören  probare, 
approbare  gdd  koren  approbare,  gut  heißen;  sonst  keesen  eligere; 
Uberall  wandelt  sich  in  der  Flexion  häufig  s  in  r  und  schwankt  im  nhd. 
nnd.  Infinitiv;  schwache  Formen  mischen  sich  mit  starken,  vgl.  vll.  schon 
ahd.  chisön  inf.,  dann  sicher  sw.  chorön,  choren,  gachorön  <$:e.  gustare. 


Digitized  by  Google 


K.  24. 


probare,  appetere,  conari,  tentare,  sapere  u.  dgl.  mhd.  körn  id.  küru  nhd. 
küren  alts.  ^t-,  bi-corön  nnl.  keuren,  koren  «Irl.  /rare  probare,  eligere 
altn.  kera  (prs.  kört)  dän.  kaare,  udkaare  swd.  utkora  id.  a.  swd.  Arora 
adoptare.  Hierher  gehören  muß  aber  auch  das  st.  Zw.  däo.  kjse  Cerrere  ä. 
swd.  kiusa,  förkiusa,  bei  Ihre  auch  kosa,  ptc.  kosen,  kosen  neben  kyst, 
förkiusat,  koset;  swd.  värend.  kusla,  förküsla  fascinare  in  Wtbb.  von  1 700. 
1745.  1769.  vgl.  Gr.  ls,  511,  jetzt  Ljusa,  förtjusa  incantare,  eig.  eligere 
sortem?  vgl.  die  valkyria  Nyth.  989.  —  ahd.  farchiosan  4c.  reprobare, 
exprobrare,  spernere  mhd.  cerkiesen  non  curare,  oblivisci,  rejicere,  amittcrc, 
emittere,  remitiere;  ignoscere;  noch  bei  Tschudi  oblivisci  afrs.  urkiasa  Bb 
1113  abolere,  non  adoptare,  verwerfen  rannd.  terkcesen,  cer  karren,  rer- 
keren  id.  holst,  hamb.  utkesen  id.,  abdicare  verkäsen  calumniari,  aber  nl. 
terkiesen  nnl.  cerkieten  eligere.  ltugfus  :  ahd.  chust  amhd.  alts.  kust  L 
aestimatio,  electio;  probitas  hd.  auch  scientia  amhd.  dkust  ahd.  dehnst, 
äquust,  unkust,  unquust,  urkust  <ätc.  mbd.  abekusl  Jerosch.  u.  A.  f.  Vitium, 
dolus  abd.  chustig  probus  unchustig  <£c.  improbus,  dolosus  swz.  ani  dkust 
ohn  Gefährde  Stldr  1,  81   kust,  gust  m.  gustus  abkust,  abgust  m.  Beige- 
schmack, pravus  sapor,  wol  nicht  ganz  identisch  mit  ob.  kust,  doch  auch 
nicht  aus  gustus  entlehnt;  daher  kustig,  küstig  sapidus  kusten,  husten  (Pitt. 
Dasyp.),  guslen,  kustigen  drc.  tentare,  gustare,  nhd.  kosten  s.  u. ;  ags.  cyst. 
eist  f.  electio,  bei  Bosworth  2.  Ausg.  unterschieden  von  cyst  f.  boniUs, 
virtus  cystig  bonus,  liberalis;  sicherer  von  ob.  chust  verseb.  ahd.  ehost  m.  arbi- 
trium  chosta  ponderis  (pretiosi)  mhd.  kost,  koste  f.  1)  inquisitio,  probatio. 
aestimatio  2)  sumtus,  impensa  inpr.  convivii;  victus,  penus;  pretium  nhd. 
nnd.  wang.  f.  nnl.  nnord.  m.   afrs.  kost  victus  (wang.  aicenkost  Abend- 
brod  =3  nhd.  abendkost)  afrs.  nnd.  dän.  auch  =  nhd.  kosten,  Unkosten 
nl.  afrs.  onkost  nl.  nnl.  onkosten  pl.  altn.  kottnadr  na.  swd.  kostnad  L 
om-f  be- kostnad  f.  omkostningor  pl.  dän.  omkostninger  pl.  bekostning  c, 
e.  cost  6umtus,  pretium;  die  Zss.  mit  on  bedeuten  eig.  sumtus  nimins. 
Wiederum  zu  ob.  hd.  kust  alts.  kust  afrs.  nfrs.  kest,  f.  electio;  altn.  kostr 
m.  id.,  sors;  eibus  (farkostr  commeatus  <tc);   conditio,  facultas  (vgl. 
aengl.  cost  manner,  bussiness,  quality  Hall.  1,  272),  virtus;  pinguedo 
(lactis)  qu.  optima  pars?  daher  kostudr  pinguis  (eibus  ^  paseuum);  an 
kosta  d  sig  holdum  pinguescere  darf  hierbei  nicht  gedacht  wurden;  kostr 
vereinigt  die  vor.  Bedd.  mit  denen  von  amhd.  kust;  Ihre  gibt  swd.  kost 
conditio,  (auch  kust)  modus  agendi,  medium  agendi,  instrumentum,  sup- 
pellex,  bona  (inpr.  mobilia},  facultates,  sumtus,  (auch  kust)  eibus  kosta 
tentare;  ==  aswd.  kusta  constare,  (pä)  sumtus  impendere.  —  dän.  jtttl. 
kost  nl.  koste,  koeste  nuptiae,  eig.  =  nnd.  kost,  käste  f.  epnlae,  inpr. 
nuptiales,  wol  nicht  mit  Regel  nuptiae  als  electio  Grund bd.,  vgl.  vielmehr 
die  vorstehenden  Bedd.,    vll.  von  der  Bed.  als  passend,  wolschmeckend 
gewählte  Nahrung  ausgehend  vgl.  wählig  u.  dgl.;  ä.  nhd.  koste  f.  eibns 
köstung  convivium  (preuss.  Landsordnung)  Frisch  1,  539;  aber  ahd.  kos- 
tunga  ags.  kostung  f.  tentatio;  ahd.  chostön  &c.  mnhd.  nnd.  nnl.  kosten 
alts.  costön  (tentare),  gicostön  (gustare)  ags.  costian,  gecostian  e.  cost 
altn.  swd.  kosta  dän.  koste  amhd.  alts.  ags.  tentare,  probare  nhd.  victum 
probare,  gustare  mhd.  considerare,  inquirere  (wie  o.  chiosan  4tc.)  nhd. 
nnl.  nnd.  e.  nord.  constare,  pretium  habere  dän.  auch  victum  praebere, 
Kost  geben  altn.  auch  laedere,  frangere,  daher  kostadr  laesus,  viribus  fractus ; 
in  dieser  Bed.  zu  trennen?  s.  u.  Weiteres;  das  lt.  rom.  constare,  costare, 
couster,  coüter  de.  hat  auf  die  Ent Wickelung  der  gleichen  Bedeutung  mit 
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eingewirkt ;  esoterisch  entstand  sie  schon  im  Deutschen  aus  der  bei  chostön, 
chusl  4c.  vorkommenden  aestimare,  taxare.  —  ahd.  churi  f.  deliberatio, 
electio  mnhd.  küre,  kür  (kür)  f.  id.,  arbitrium  (mhd.  willekür,  wilkor  f. 
nhd.  Willkür  f.  afrs.  tcilker  4c.  c.  Rh.  1150  nnd.  wMkatre  f.  nnl.  wille- 
keur  swd.  tilkor  n.  dän.  tilkaar  n.  s.  die  einz.  Wtbb.)  nnd.  katre  f.  nnl. 
keuze,  keus  noch  neben  keur  f.  ags.  cyre  m.  afrs.  kere  c.  nfrs.  kaer  Hett. 
sat.  ceur  ndfrs.  /ro?r,  Ä<2r  id.  nnl.  auch  tentamen,  discrimen,  qualitas  u.  dgl. 
vgl.  ob.  Ww.  und  Bedd.;  nnd.  auch  lex  libera;  früher  auch  mulcla;  ags. 
nur  arbitrium;  altn.  kos  n.  electio  kör  n.  i)  =  kiör,  ker  electio  2)  sors, 
conditio  adj.  electus  dän.  kaar  s.  n.  id.  lj  2).  ahd.  khora  f.  tentatio 
chorön  4c.  s.  o. 

ags.  cys  purus  vrm.  identisch  mit  eis  nl.  kies  nnl.  kiesch  ndfrs.  kier 
delicatus,  fastidiosus,  wählig  in  Nahrungsmitteln  vgl.  nnl.  kutsch  nnd.  küsk, 
kusch  ags.  eüse  ahd.  chiusc  4c.  mhd.  kiusch  ä.  swz.  und  hd.  a.  1447 
(vgl.  auch  Schmid  swb.  Wtb.  31  i)  künsch  (vgl.  funsl  =  Faust)  nhd. 
keusch  afrs.  küsk  4c.  in  Zss.  Rh.  880  swd.  kysk  dän.  kydsk  purus,  castus 
alts.  cüsco  decenter,  reverenter  vgl.  o.  ahd.  chust  4c.  und  nl.  kuyschbaer 
=  kustbaer,  kostbaer  purus,  integer,  probus;  hierher  auch  kausch  integer, 
nnd.  gesund,  frisch,  munter  Dähnert  222  oberd.  echt,  rein,  geheuer,  ,gut, 
unversehrt  Smllr  2,  338.  Tobler  96.;  die  bair.  Nebenform  kauscher  unter- 
stützt die  Zusammenstellung  mit  dem  glbd.  verbreiteten  jüdischen  koscher, 
kouscher,  das  gewöhnlich  a.  d.  Hebr.  geleitet  wird;  kausch  halten  wir 
um  so  mehr  für  deutsch,  da  Tobler  l.  c.  auch  eine  alte  Form  chausch  = 
keusch  gibt.  —  ahd.  cachoran  eximius,  puleer  eig.  electus  u.  s.  v. ,  u.  a. 
kürlaken,  kurluch,  kürrein,  unkührlich  (subobscurusj  bei  Frisch  1,  169. 
nnl.  keurig  eximius;  =  nnd.  ka>rsk  4c.  delicatus,  wählig  vgl.  o.  kiesch. 
Die  sinnliche  Bed.  sauber  gilt  in  nnl.  kuisch  noch  neben  der  sittlichen; 
daher  kuischen  säubern.  Bei  köstlich  nhs.kostelik  altn.  kostulegr  e.  costly 
4c.  geht  dagegen  die  Bed.  eximius  von  der  der  Kostbarkeit  aus,  nicht  von 
der  des  Ausgewählten.  Zu  ob.  ags.  cys,  eis  gehört  vll.  aengl.  chys  choice, 
select,  schwerlich  aus  dem  rom.  choix,  choisi,  choice  oder  aus  exquisitus. 

ahd  chuuistit  temtat  Gf.  4,  518  zeigt  ähnlichen  Anlaut,  wie  uerkuisist 
st.  verkiusist  vgl.  auch  o.  aquusta,  unquust,  und  erinnert  formell  an 
tfil*tjtui  Qv«  10,  wie  mehr  der  Bedeutung  nach  ahd.  firchusten  cor- 
rumpere,  vitiare  ebds.  und  ob.  altn.  kosta  laedere,  vgl.  indessen  o.  äkust 
u.  s.  w.  und  selbst  farchiosan  4c. 

A.  d.  D.  frz.  choisir  eligere,  früher  auch  cernere,  discernere  bd.  wie 
ahd.  chiosan;  prov.  causir,  chausir  nprov.  choausi  wallon.  chuzi  aspan. 
cosir  apg.  cousir  altit.  ciausire  a.  d.  Prov.,  verm.  alle  aus  kaiifjait; 
Näheres  s.  bei  Diez  1.  c.  e.  choice  a.  d.  Frz. 

kusiti,  kusati  slov.  gustare  aslv.  zsgs.  mit  rü  id. ,  mit  is,  o  tentare 
mit  po  refl.  aggredi  ill.  kuscati  tentare,  gustare,  conari  (ahd.  chorön) 
kusati  vorare,  manducare  russ.  kusdty  mordere  küsaty  ederc;  bibere  isku- 
säty,  iskusity  probare,  tentare,  isküstco  n.  experientia,  scientia,  ars  slov. 
iskust  f.  ars  (vgl.  hd.  kusfy-,  zum  Theile  rhinistisch  aslv.  kqs  pln.  kes  ill. 
rss.  wend.  pln.  bhm.  kus  slov.  kos,  kos,  m.  buccella,  frustum,  pars  u.  dgl. 
aslv.  kus  (cauda  mulilatus)  bhm.  pln.  kusy  nlaus.  kusy  „kausch",  decur- 
tatus,  mutilatus,  hebes  c.  d.  pln.  kasac  bhm.  kousati  4c.  mordere,  pungere 
bhm.  o-,  za-,  po-  kusiti,  okouseti  4c.  gustare  okousati  rodere,  anfrejjen, 
zerbeißen  skusiti  experiri  nlaus.  kusas  4c.  olaus.  kusac,  kusnyc  mordere 
pln.  kusze,  kusic  id.;  tentare;  gustare,  sapere;  bhm.  kousdk,  kusäk  m. 
II.  58 
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Schneidezahn  vgl.  nnd.  ndfrs.  slrl.  küse  nnl.  kuis,  kies  nl.  kuyse,  kuse, 
kiese,  keese  afrs.  slrl.  ndfrs.  kise  nfrs.  koes  Hell.,  f.  wang.  Arm  m.  dens 
molaris,  dessen  Verwandtschaft  mit  kauen  vielleicht  dem  unbeschadet  mög- 
lich bleibt.  A.  d.  D.  slov.  kdsta  f.  olaus.  kost  m.  Kost  slov.  kostati  gustare 
koiläli  olaus.  kostowac  Ith.  kasztöti  constare  pln.  russ.  kost  slov.  köstinge 
f.  pl.  Ith.  kasztas  m.  kasztunkas  m.  sumtus  pln.  kosztowac  coustare;  gustare 
russ.  koslotdty  constare.  An  swd.  kttsla  (kiusa)  erinnert  olaus.  kottar  m. 
(=  swd.  vär.  kuslare)  magus  koztowac  bhm.  kouzliti  fascinare  bhra. 
kouzlo  n.  fascinatio  vgl.  8.  97,  aber  pln.  gusla  f.  id.  superstitio  guslarz, 
guslarz  m.  magus;  homo  superstitiosus;  der  csot.  Lautwechsel  der  slav. 
Wörter  läßt  ihre  Stellung  zu  kusla,  wie  auch  zu  altn.  kukl  praestigium 
gaukeln  <fcc.  zweifelhaft;  dem  hd.  gaukeln  entspricht  vielmehr  in  beiden 
ßedd.  bhm.  kejklati  motitare,  rfl.  fascinare  kejkl  m.  Gaukelei  <Jtc,  das 
Grimm  990  nicht  zugezogen  hat,  vgl.  Qv.  9.  Da  die  Yocale  im  Vorstehen- 
den häufig  wechseln,  dürfen  wir  auch  noch  aslv.  (kositi)  kosnati,  kasati 
se  rss.  kasdty  sja,  kosnuty  sja  preuss.  enkausint  längere  (lett.  hütet  id., 
movere  kusnöt  motitare  se  dazu?)  mit  allgemeinster  Bedeutung  hierher 
ziehen;  Miklosich  38  vergleicht  sskr.  kas  appropinquare.  —  Die  obige 
rhinistische  Form  kos  <Src.  vermittelt  Ith.  kaitsti  Ac.  mordere  s.  o.  Nr.  22, 
ist  aber  nicht  identisch  mit  letzterem  ("Wz.  kand);  Mh.käsnis  m.  Bijjen 
mögen  wir  nicht  von  kansti,  kandis  m.  Biß  trennen.  Zu  den  obigen  (na- 
mentlich aslv.)  Bedeutungen  stimmt  Ith.  kussinu,  kussinti  tentere,  irritare 
nach  Nesselmann :  ob.  prss.  enkausint  und :  sskr.  kus  amplecti,  vgl.  indessen 
lett.  kussindt  fatigare  :  kustu,  prt.  kussu,  kust,  kust  liquefieri  apkust  de- 
fatigari. 

Zn  keusch,  wobei  die  ahd.  Form  scusca  f.  modestia  bemerkenswert!! 
ist,  und  zu  kausch  stellen  sich  lett.  kos  „schön,  rein,  fein,  fürtrefflichu 
köss  klar,  durchsichtig  izkdsit  säubern  (vgl.  die  nnl.  Bedd.),  vll.  auch  zu 
ob.  Wz.  köd  =  Ith.  kand  gehörend;  namentlich  an  ahd.  scusca  klingen 
preuss.  skystas,  skistas  lett.  skists  Ith.  skaistus,  skaistas  neben  czystas 
aslv.  etstü  pln.  czysty  u.  s.  f.  purus,  castus,  integer,  rein,  fein,  klar,  deren  anl. 
Palalaltenuis  den  Vergleichungen  mit  anl.  Gutturallenuis  nicht  widerspricht, 
wol  aber  einen  früh  gesonderten  Stamm  anzeigt.  Indessen  wurde  uns  8» 
66  ihr  Zusammenhang  mit  Wz.  skid  wahrschscheinlich ;  vgl.  auch  Bf.  2, 
169.  Dentaler  Wurzelauslaut  wird  ebenfalls  wahrscheinlich  in  lt.  castus, 
incestus  zunächst  wegen  xaftapo;  vgl.  Weiteres  bei  BGi.  351  Pott  1,  252 
(pln.  chedogi  purus  s.  u.  Nr.  54);  zu  castus  wird  castrare  gehören,  wie 
pln.  czysciö  id.,  purificare  zu  czysty;  Pott  2,  556  stellt  es  zu  caedere; 
vgl.  Schwenck  lat.  Wtb.  vv.  castigo.  Castro,  castus.  Vermutlich  ist  sskr. 
cudh,  cundh  purificari  ftc.  ptc.  cuddha  purificatns,  purus  verwandt  u.  a. 
mit  cvc  lucere,  woher  cu6i  purus,  albus  cukla  albus;  Pott  1,  252  fuhrt 
auch  lett.  skiksts  =  skists  an.  Zwar  ist  d  in  dän.  kydsk  eingeschoben, 
aber  die  Entstehung  des  5  in  kusk,  keusch  *c.  aus  d  nicht  unmöglich. 

It.  quaeso,  quaero,  inquirere,  inquisitio  4c.  tritt  nach  Form  und  Be- 
deutung nahe  an  kluean ;  ae  ist  vermutlich  Guna  von  i ;  diese  Wz.  qv\s 
konnte  zu  kus  werden,  vgl.  o.  entspr.  Wechsel  im  Deutschen ,  wie  denn 
Benfey  2,  152  auch  lt.  cura  (o.  Nrr.  10.  12.)  dazu  stellt;  er  vergleicht 
sskr.  eis  (ti-cis  BGI.  349)  distinguere;  anders  Pott  1,  133.  269.,  der 
auch  pers.  khc  ästen  imper  khtdh  vergleicht  lt.  caussa,  causa,  -cusare  &c. 
wird  gewöhnlich  von  cavere  abgeleitet. 

Nach  der  gewöhnlich  auch  Air  die  Gutturanlaute  angenommenen  Laut- 
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Verschiebung  stellt  man  zu  uns..  Numer  It.  gustus  c.  d.,  dessen  s  übrigens 
nach  der  zunächst  zu  vergleichenden  gr.  Wz.  gu,  ysuo>,  yeujia,  ysuok;, 
Ysuaxoc  <fcc.  ableitender  Natur  ist;  Benfey  2,  115  nimmt  jedoch  hier  den 
Ausfall  eines  s  an  nach  sskr.  gus  (vgl.  indessen  fw  :  /nii,  s«  :  st*i  u.  s. 
m.)  tentare,  gustare ;  desiderare,  amare,  colere,  benevole  accipere ;  weitere 
Vgll.  bei  Bopp  und  Pott  II.  c.  Neben  der  anl.  Palatalmedia  in  <jus  pers. 
gusten  impr.  §üi  cupere,  quaerere,  exigere  gusl  quaesitio  §es  appetitus, 
auch  gdseni  gustus,  sapor  steht  mit  der  Tenuis  cesiden  gustare,  libare, 
cesm  poculum  sskr.  casaka  id.  cos  comedere  vgl.  cus  sugere  und  die  ob. 
slav.  Ww.,  wie  russ.  kuiaty  edere,  bibere.  —  Ewald  scheint  afgh.  *äm- 
tazidal  wählen  mit  uns.  Numer  verbinden  zu  wollen. 

Im  Occidente  finden  wir  noch  cy.  cost  f.  brt.  koust  m.  impensa  c.  d. 
gdh.  cost  m.  id.;  victus,  cibarium  diurnum  (Kost)  vb.  =  cy.  costio  brt. 
kousta  constare;  gdh.  cy.  auch  expendere  u.  dgl.  s.  Qv«  10.  Im  Gdh. 
lautet  das  Sbst.  auch  cosg,  das  Zw.  cosd;  costus,  cosdus,  cosdas,  cosgus 
m.  impensus,  pretium ;  u.  s.  v.  a.  d.  D.  und  Rom.  Zu  lt.  quaerere,  quaestio 
<tc.  gehören  u.  a.  gdh.  ceist,  ceisd  f.  quaestio,  problema;  cura  &c.  ceis- 
dich  examinare,  obschon  caisd  auscultare  sich  nahe  stellt ,  vrm.  entlehnt, 
wie  sicher  cy.  cwestiwn  m.  question.  Dagegen  kann  cy.  ceisio  to  seek, 
8sk;  to  endeavour  cais  m.  endeavour,  attempt  urverwandt  sein;  vgl.  M.  3. 

lapp.  kästet  sumtum  impendere  a.  d.  Nord. ;  finn.  kostaa  retribuere, 
hostire,  betala,  vedergälla  esthn.  kostma  respondere  hierher?  vgl.  Cr»  21. — 
esthn.  kostuma  1)  aufthauen  =  lett.  kvst  2)  recreare  vgl.  kossuma  finn. 
kostua  aecrescere  u.  dgl.  vgl.  altn.  kostr?  esthn.  kossima  freien,  beiraten 
finn.  kosiota  freien,  conjugem  petere  kosea  id. ;  tentare,  forsöka  übh.;  noch 
mehr  kiusa  irritatio  kiusata  tentare,  frästa;  irritare,  förtreta  c.  d.  esthn. 
kius  dec.  tentatio  kiusama  tentare,  probare,  persequi  stimmen  nach  Form 
und  Bedeutung  als  Urverwandte  zu  klusan  ,  dazu  vll.  esthn.  küssima 
interrogare,  poscere ;  finn.  kousa  convivium  die  cognominis  swd.  kosa  (calix 
minor  bei  Ihre?)  bei  Juslenius  erinnert  an  ob.  nnd.  kost;  finn.  koskea  at- 
tingere  an  ob.  slav.  kosnqti  drc.  id.;  esthn.  katsma  id.;  cavere;  quaerere, 
visitare,  probare,  tentare  gehört  nicht  dazu,  zeigt  aber  eine  wichtige  Ver- 
knüpfung der  Bedeutungen,  esthn.  kassin  castus;  urbanus;  parcus,  aretus 
kossima  mundare  erinnern  wenigstens  an  castus  <&c.  Zu  ob.  körsk  <fcc. 
wählig,  lecker  stimmt  esthn.  karsk  id. ;  wild,  frech ;  schließt  sich  aber  zu- 
gleich an  nnd.  nnord.  karsk  ndfrs.  nnd.  karsch  nnd.  auch  kask  swz.  kärsch 
frisch,  munter,  validus,  strenuus  altn.  karskr  (\,qu.  karlskru  Biörn)  virilis, 
strenuus;  Ihre  gibt  auch  isl.  kaskur,  kasklega  ohne  r.  —  magy.  köstol 
gustare  kosU  Kost  a.  d.  D.  —  bask.  coslua  constare  a.  d.  Rom. 

25.  ntu-HJaltg  neugeboren,  klein,  jung  LG.  v^mo^.  nluhJahei 
f.  Kleinmut  Skeir.  (Gr.  2,  314;  W.  Jbb.  Bd.  70  S.  30  ff.;  Haupt  Z.  V. 
S.  235  ff.  Massmann  Gl.  h.  v.;  Münch.  Anzz.  1836  Nr.  187  ff.) 

Formell  ist  hier  eine  Ableitung  iilukl-alis  möglich,  wird  aber 
durch  keine  Yergleichung  unterstützt.  Für  eine  Zusammensetzung  vgl.  altn. 
klekia  ül  swd.  klacka,  utkläcka  dän.  kiekke,  kläkke  (ud)  brüten,  ausbrüten 
dän.  kläkke  op  nutrire,  großziehen  altn.  nyklakinn  recens  natus,  „neuklangig* 
Gr.  vgl.  swd.  värend.  klaak  (a,  <*,  ö)  fertilis,  pinguis,  überaus.  Zu  ntu- 
Wlalaei  vgl.  altn.  (bei  Biörn  mit  ai)  klaekiskapr  m.  immaturitas,  pusilla- 
nimitas;  pravitas  klaki  n.  immaturitas;  Vitium;  u.  s.  m.  So  grojj  auch  die 
Zahl  esot.  und  exot.  Wurzelverwandten  zu  sein  scheint,  so  finde  ich  doch 
keine  der  Bedeutung  der  vorstehenden  Wörter  entsprechende,  außer  dakor. 

58* 


K.  26-28. 


clocire  brüten  vgl.  clocäire  glucken,  glucksen,  glocire  clocä  sp.  ctueca 
rhaet.  cluöa  it.  chioccia  u.  s.  f.  Bruthenne:  sp.  clueco  eig.  glucksend, 
dann  heiser  und  fig.  altersschwach  c/ocar,  cloquear  glucksen. 

26.  Kliüttio  f.  Klingel,  Schelle,  xu/ißaAOV  1  Cor.  13, 1.  kllsmjnn 
klingen,  öcXaXa'Csiv  ebds.  (LGGr.  4.  Schaf.  1,  429. ) 

Vgl.  etwa  oberd.  kieschen  klingen,  klatschen,  von  Schmeller  2,  364 
mit  e.  clash  verglichen;  weiter  verwandt  ist  Wz.  klk,  klng  *c.  Schafank 
nimmt  Entlehnung  aus  slav.  Wz.  klik,  klid  äXaXa'stv  an,  obgleich  eine 
entsprechende  Bildung  fehlt;  diese  findet  sich  vielleicht  in  alb.  klithmi 
Geschrei  vgl.  krüme  id.,  Getöse  krisma  Lärm,  wie  auch  slav.  Wz.  krik, 
kriö  neben  klik  steht  vgl.  CS.  50.  II.  96. 

27.  krim.  Hnauen  bonum  (knauen  tag  bonus  dies). 
Vielleicht  ist  k  das  abgekürzte  Praefix  ga  und  ganon«,  ganauhan 

IV.  10  zu  vergleichen.    Formell  vgl.  nnd.  /rn«ee  Stärke  kncetig  stark. 

28.  Knlu  n.  Knie,  ?6vu.  knustjan  Mrc.  10,  17.  knliam 
knuMNjan  Mrc.  1,  40.  niederknien,  TfOVUTCSxetv.  Hierher  wol  der  goth. 
Eig.  Hni v Ida  Jörn.  22,  nach  Grimm  Myth.  1214  vll.  :  ags.  Knebba. 
(Frisch  1,  528.  Gr.  3,  405;  Dphth.  20  ff.  28.  Smllr  2,  367.  Gf.  4,  575. 
Rh.  875.  Bopp  VGr.  56.  81.  Gl.  138.  Pott  1,  88.  2,  197.  Zig.  2,  195. 
Bf.  1,  97.  2,  119.  372.) 

ahd.  chniu,  cneo,  chnie  mhd.  ä.  nhd.  kniitt,  kneuw  mnhd.  nol.  nfrs. 
knie  alts.  ags.  cnio,  cneo  nnd.  afrs.  ndfrs.  altn.  kni  ags.  cneov  e.  knee 
afrs.  wang.  kni  (afrs.  acc.  kniu)  ndfrs.  knei  wfrs.  knier  (bei  Minssen.  pl.  ? 
oder  vgl.  u.  ags.  cneornes?)  nnord.  knct  altn.  knie  (vgl.  hniga  gth.  hnel« 
van  &c.  xXtvstv,  neigen),  n.  genu ;  auch  ndfrs.  knibien  helg.  knebln  an  ndfrs. 
knebel  strl.  ArntAe/  nfrs.  knibbel  vll.  afrs.  knubel  Rh.  876  vgl.  Gr.  3,  404  id. 
Dem  Zw.  kniiNHjun  steht  formell  nahe  ags.  cnyssian  &c.  contundere 
ahd.  chnussan  allidere  <£c.  Afnie  bedeutet  auch  häufig  Verwandtschaft  vgl. 
u.  a.  It.  genu  :  genus  und  die  folg.  Numer.  Grimm  legt  ein  volleres  knigm 
zu  Grunde  und  verbindet  mhd.  knocke  nhd.  knocken,  knbchel  ags.  cnvcl 
articulus,  condylus,  nodus  afrs.  knokele  drc.  Rh.  876  vgl.  u.  a.  olaus. 
knyia  f.  Fingerknöchel  cy.  cnuch  m.  junctura ;  knie  bedeutet  öfters  Knorken, 
Gelenkknochen,  Gelenk  übh.  Die  Bed.  Zeugung,  Abstammung  herrscht  in 
den  Abll.  ags.  cneotres,  cneores,  cneomes  f.  tribus,  familia  vgl.  die  folg. 
Nr.;  afrs.  knia,  knileg,  kniling  m.  cognatus  knia,  kniaia  das  „Knie",  den 
Verwandtschaftsgrad  berechnen;  Hettema  hat  nfrs.  kniije  uitspruiten,  ont- 
staan  (st.  kinjef).  —  swd.  knek  u.  s.  v.  s.  H.  74. 

Aus  mehr  und  minder  gleichem  Lautstoffe  bestehn  folgende  Wörter 
für  Knie:  lt.  genu  n.  vgl.  rgnitus  et  gnixus  a  srnibus  prisci  dixerant" 
Fest.  gr.  y6vu,  "rövorro;  n. ;  *rvu£,  yvutisto;,  fyvu;,  qvurj ;  izpoyyu ;  alb.  gim* 
giüüie  \  sskr.  tfdnu  n.  prarjnu  bandylegged,  having  the  knees  far  apart 
pragna  id.  (auch  wise  &c.  Wz.  gnd  ©•  32  vgl.  folg.  Nr.)  sagnu  knock- 
kneed  sagna  id.  (auch  intellect  &c.  zu  Wz.  gnd)\  zend.  ienti  afgh.  per». 
zdnü  arm.  a*unr  (knee,  knot)  neben  (funk,  (funkn,  dnngn  id.  vgl.  afgh. 
zingun  (sengttn,  singun  engl,  zungoon)  zig.  can^  f.  pl.  öangja«  canga, 
sp.  zig.  cankle  f.  neben  dann,  pl.  canna  genu  vgl.  sskr.  ganghd  f.  leg. 
fcrus  vgl.  GL  2.  hindust.  tfanghd,  tfdngk  f.  the  thigh  hindi  tfangkä,  qäntjha 
Id.,  ham  zend.  se/tya  Unterbein,  Knöchel;  vll.  auch  arm.  g"ang,  gank  rlaw, 
nail;  paw;  hook;  clasp.  Die  armen.  Wörter  mit  anl.  if  stimmen,  gleich 
den  lat.  u.  a.,  zu  denen  für  gena,  genus  <fcc.  vgl.  o.  Nr.  22.  32.: 
bemerkenswert!!  ist  die  Gedankenverbindung  in  den  Abll.  tfnkakap  knotty 
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dngil  to  lose  the  strength  of  one's  knees,  to  be  weakened,  mortified  <fcc, 
to  be  lean  (fngel,  $nkel  to  morlify,  weaken,  to  make  lean.  (baluc.  khond 
genn  und  pengab.  go4&  id.  trennen  sich  von  diesen  arischen  Formen ;  letz- 
teren nahe  klingen  vogul.  dial.  sans,  sansi,  sanhipang  ostiak.  sanh,  sanc, 
carte  genu.  esthn.  kinner,  g.  kindre  Kniekehle  steht  nahe  an  künar,  g. 
küündre,  küiinra  eubitus  <fcc.  s.  A.  47,  c  vgl.  Ii;  ferner  steht  kont,  g. 
fawdi,  an  ob.  bal.  khond  erinnernd,  Knochen  magy.  konet  Markknochen, 
neben  dem  entl.  esont  Knochen  vgl.  slov.  cünta  id. ,  finn.  kontli,  g.  kon- 
din  pes.) 

Mit  /  :  Ith.  kielis  m.  lett.  cellis  aslv.  koljeno  n.  u.  s.  f.  genu,  häufig 
auch  nodus;  membrum,  articulus;  slav.  (wie  deutsch}  auch  genus,  tribus; 
vll.  verw.  mit  slav.  kolo  n.  Scheibe,  KreijJ,  Rad  n.  dgl.  gr.  xöXa  Äc. 
Tanz  xöjXgv  Glied ;  oder  auch  mit  Ith.  kaulas  m.  lett.  kauls  m.  prss.  kaulan 
acc.  sg.  sskr.  kulya  n.  (letzteres  in  andern  Bedd.  wiederum  mit  sskr.  kula 
n.  genus,  familia  zusammenhangend}  Knochen ;  Ith.  kUl-kaulis  m.  Kniescheibe 
kulsze  f.  Knöchel;  Hüfte  u.  s.  m.;  Benfey  2,  153  vergleicht  It.  caulis  gr. 
xaoXÖ£.  In  Ith.  klanpti,  klupöti  poln.  kleczeö,  freq.  klekac  slov.  klicati, 
klekniti  bhm.  kleceti,  klekati  <Jtc.  knien  (lett.  knikstel  genuflectere  ent- 
spricht dem  nhd.  knicksen  swd.  värend.  kneksa  vgl.  M.  74}  pln.  kiek  m. 
Pflugsterz  bhm.  klec  f.  id.;  Knieholz  erscheint,  wie  o.  in  gr.  sskr.  und  vll. 
in  kelt.  Wörtern  ein  Ausfall  des  Stammvocals,  vgl.  indessen  M.  60;  wol 
auch  in  pln.  klykiec  m.  Ith.  kluksztimmas  m.  Knöchel.  Indessen  schließt 
sich  Ith.  klaupti  an  klumpu,  klnpti  niedersinken  klupinnSti  lett.  klupu,  klupt, 
kluppindt  straucheln  und  gehört  wol  gar  nicht  hierher.  Dagegen  mag  prss. 
poquelbton  ptc.  pss.  kniend  zu  Ith.  kielis  gehören,  lett.  *  erhielt  sich  in 
pakkeles  =  Ith.  pakelis  f.  pl.  Kniebänder.  —  slov.  kndflra,  knepra  f. 
Knieriem  aus  welcher  d.  Form? 

cy.  glin  m.  coro,  pen  (caput)  clin,  pedn  glin  brt.  glin  m.  genu  gdh. 
glün  c.  glüin  m.  id.;  nodus,  arlus;  prosapia,  progenies  (wie  o.  häufig); 
cy.  glinio  1)  to  kneel  (brt.  daoulina  vom  Dual}  2)  to  beat  with  the 
knees  vgl.  golinio  <fcc.  A.  47,  b.  ß. 

Glbd.  ankl.  Wörter  mit  /  und  n  finden  sich  auch  in  weit  entlegenen 
Sprachen  vgl.  u.  a.  Schwartze  Aeg.  Celt.  I.  S.  228. 

29.  Knod*  oder  knodn  f.  Geschlecht,  Stamm,  rsvo;  Phil.  3,  5. 
(Gr.  1»,  92.  458.  2,  235.  Vorr.  zu  Schulze.  Gf.  4,  572.  Wd.  478.) 

ahd.  chnuaty  cnuat  natura,  substantia;  chnöti  kapurt  consparsio  d.  i. 
«pupäjAO,  farinae  massa  conspersa  et  subacta  panis  faciendi  causa ;  so  Grimm, 
der  bei  uns.  Numer  die  Bed.  fxaC«,  izkaopa  (vgl.  delgan  :  dalgs» 
gadtk)  und  ein  st.  Zw.  kmidan  ahd.  chnetan  [kneten  depsere)  zu 
Grunde  legt.  Eher  mit  chnuat  identisch  und  mit  unorganisch  eingeschobe- 
nem Vocale  (vgl.  Gr.  2,  702),  als  zu  Nr.  33  gehörig,  ahd.  chonol  genea- 
logiam;  Grimm  schreibt  einen  alamanischen  Königsnamen  bei  Amm.  Marc. 
Chonodomarius  „illustris  generetf,  Graff  Chnodotnarius ;  analoge  Einschie- 
bung  zeigt  ahd.  framchunuat  neben  framchnuat  propaginem.  ahd.  chnuat- 
licho  naturaliter.  Mit  d  ahd.  einchnuadiletn  insignem  vgl.  einchnuolicha 
insigne.  £  Mit  s  aus  d,  oder  mit  ausgefallenem  rf,  oder  aus  vocalisch  ausl. 
Wurzel  ahd.  (enosfes,  chnosles  g.  s.)  alts.  ags.  cnösl,  cnosel  n.  ?  m.  ? 
progenies,  proles,  genus. 

Wenn  wir  eine  Wz.  Und  annehmen,  so  zeigen  sich  noch,  außer  ags. 
cnedan  st.  to  knead;  to  ferment;  ags.  enodan  tribuere  enidan  caedere 
mit  weit  aus  einander  liegenden  Bedeutungen. 
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Aber  sehr  möglich  ist  der  Denlal  unserer  Numer  nur  ein  Ableitnngs- 
suffix  und  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch ,  mit  /*,  r>,  auslautende  Wurzel 
anzunehmen,  die  wie  die  verw.  Wz.  gnd  CJ.  32  sowol  generare,  als  nos- 
cere,  scire,  posse  bedeutet  und  zu  welcher  vielleicht  auch  die  vorige  Nnrntr 
gehört.    Vgl.  o.  die  ahd.  Synonymen  ftlr  insignis;  ahd.  becnuodelen  cog- 
notum,  auditum  esse  Gl  4,  572;  mit  unzweideutiger  Ableitung  picknai 
satisfactio  bechnada  de.  agnitio  urchnati,  (wiederum  mit  vocal.  Einschie- 
bung)  urchanali  d.  sg.  id.  vgl.  urchnaida  cognitione  :  urchnao  m.  cogni- 
lor  tr-,  int-,  in-,  bi-kndan,  kndjan,  chndhan  (knuäan)  cognoscere  ptc. 
prt.  archnait,  irchnait  gnarus  ags.  endtan  st.  e.  knote  dial.  knd,  knave 
st.,  auch  mit  dentaler  Abi.  e.  dial.  knote  th,  nosse  e.  auch  futuere  (erkennen) 
altn.  knd  posse  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  34),  auxiliar  wie  nd  IV.  19  $c  ,  wo- 
mit es  auch  die  Bed.  impetrare,  assequi  zu  theilen  scheint  vgl.  alts.  bienegart 
st.  ?  id.  (theilhaftig  werden)  und  die  gutt.  ausl.  Vgll.  AT*  1.  c,  ein  räthsel- 
hafter  Zusammenhang.    Von  knd  u.  a.  altn.  kndr,  kndlegr  neben  hnör 
(s.  u.)  e.  dial.  knarly  strenuus ,  alacer  (vgl.  lt.  gnatus  :  gnarus) ;  vll. 
auch,  knatfr  (knatfr?  vgl.  dän.  knöv,  knev  alacer,  venustus)  fortis,  acer 
vgl.  indessen  gna>pr,  gneefr  procerus,  celus :  gnatfa  eminere  und  nttfr  pro- 
minens; acutus,  acer;  Biörn  stellt  wirklich  ob.  And  mit  nd  AT*  19,  $*  22.. 
das  auch  (zsgs.  mit  gn?)  gnd  lautet,  zusammen  vgl.  auch  ob.  hndr  stre- 
nuus, impiger :  hnatin,  nattnn,  naskr  gnarus,  intentus,  diligens  (vgl.  Nr.  73) : 
ags.  cneord,  enird  diligens,  acer  c.  d.  zeigt  den  Vocal  von  cneores  *c. 
vor.  Nr.    Die  Bed.  generatio  liegt  zu  Grunde  in  ahd.  chneht  amhd.  kneht 
amnhd.  nnd.  nnl.  anndfrs.  knecht  ahd.  knelh,  knet,  chneth,  chnet,  knecK 
cheneht  mnd.  knijt  maneipium  untersch.  von  knegt  cliens  in  Gl.  Bern ;  mnd. 
swd.  knekt  dän.  knegt  ags.  cneoht,  ctiihl  e.  knight  afrs.  kniueht,  m.  urspr. 
puer,  proles  mascula,  dann  famulus,  vassallus,  miles,  uobilis  dfcc.  s.  die  einx. 
Wtbb.,  vll.  gotb.  kniuhls?  vgl.  vor.  Nr.?  Sodann  ahd.  chnabe,  knappo 
mnhd.  knabe,  knappe  alt«,  knapo  nud.  knate,  knape  nl.  cnaepe,  cnaep 
nnl.  kndp  ags.  cnapa  e.  obs.  dial.  knape,  cnaffe,  (schott.)  knatr ,  (e.) 
knote,  knave-child  afrs.  knapa,  knappa,  kneppa  wfrs.  knape  nfrs.  knaap 
altn.  knapr,  knapi,  knappi   swd.  knape,  m.  puer  <fcc. ,  fast  synonym 
mit  knecht  s.  die  Wtbb.;  aengl.  knavate  knave  ä.  nhd.  gnabaU  puer  Smllr 
2,  368  stehn  am  Nächsten  an  agall.  gnabat  CS.  32 ;  Yrw.  wol  auch  nnord. 
knös  m.  puer  u.  dgl. 

I  Verwandt  lett.  knitu,  knist,  knist  germinare  (vgl.  pln.  kee,  kste,  kciec\ 
kiöiec  id.??)  knisls  dicht  aufgekeimte  Saat.  lett.  knas,  nasttt  (adv.)  alacer, 
citus  stimmt  zu  ob.  altn.  naskr  4c. ;  vgl.  H.  73 ;  lett  kndpats  schnipscher 
Junge  (kndpdt  schnipsche  Worte  geben)  zu  ob.  knabati  4c. ;  kniweh  Bube 
formell  zu  swd.  knäfvel  m.  Schelm,  Teufel;  dagegen  lett.  knaukis,  knausis 
kleiner  Bube  und  knipe  ganz  kleines  Mädchen  (vgl.  nhd.  knips)  nicht  hier- 
her. Mit  nnabe  ist  vll.  aslv.  bhm.  chlap  rss.  cholop  slov.  hldpic  servus  pln. 
chtop  homo,  rusticus  cMopiec  bhm.  chlapec  Ith.  kldpas,  kldpcuus  puer  u. 
s.  f.  verwandt,  schwerlich  hiermit  Bnn.  lapsi  esthn.  laps  infans.  Dagegen 
ist  pln.  knap  Tuchkappc,  Weber  a.  d.  D.  entlehnt;  ebenso  finn.  knaap* 
melior  plebejo?  sicher  nlaus.  knecht  servus  lapp.  kntkt  miles. 

cy  cnawd  „commonly,  but  not  rightly  for  gnawd  accuslomed"  4c.  s. 
€J.  32,  demnach,  wenn  auch  späte,  Nebenform ;  daher  enodiol  accus tomed ; 
congenial.  cy  cnwd  m.  crop,  Jahreswuchs;  infantes  ä.  cy.  cnydfn  infans 
c.  d.  cnydio  to  bring  forth  a  crop  kann  mit  uns.  Numer  verwandt  sein ; 
gdh.  ermas  m.  collectanea,  comparatio,  fruetus  c.  d.  cnuasaich  colligere, 
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lucrifacere;  investiere;  u.  s.  m.  nähert  sich  den  Bedeutungen  der  d.  Wi. 
knä;  cnapach  m.  adolescens,  aber  adj.  =  e.  knobby,  klingt  vielleicht  nur 
zufällig  an  knabe  4c;  corn.  kynata  knare  a.  d.  E.  entstellt?  —  gdh. 
cniochd  ni.  knight,  miles,  eques. 

Ungleich  sicherer  und  reichlicher  sind  die  exot.  Verwandten  mit  anl. 
Media  Cä.  32. 

30.  a«  Unbillig  m.  Lager,  Liegen,  xXioia  Luc.  9,  14.  b.  ana- 
Hnmbjan  sich  niederlegen,  avaxeioftai.  ntlthanakumbjan  sich 
zusammen  niederlegen,  ouvavaxeTodoi.  (Gr.  I9,  47.) 

Der  häufige  Gebrauch  der  Zww.  bei  Ulfilas  und  ihre  hybride  Form 
zeigen,  da^  mit  römischer  Sitte  auch  das  römische  Wort  bei  den  Gothen 
einheimisch  wurde. 

31.  Hubjan  c.  dat.  küssen,  «piXeiv.  btknkjan  mit  Küssen  be- 
decken Luc.  7,  45.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  Vgl.  Smllr  2,  337.  Gf.  4, 
523.  Rh.  866.  878.  Wd.  1138  ff.  2148.  BG1.  126.  Bf.  2,  152.) 

a.  Grimm  vermutet  ss  bei  b  aus  ks  entstanden,  ähnlich  wie 
knii*t«jan  o.  Nr.  28  aus  knlgu.  Weigand  vergleicht  mhd.  (swz. 
Stalder  2,  140)  kuchen  allem,  chuchen  (Hebel)  Nebenform  des  glbd. 
hüchen  nhd.  hauchen  (bhm.  choukatt). 

b.  ahd.  cAoss  amnhd.  alts.  nnd.  ags.  kus,  kuss  nnl.  km  alts.  ags. 
afrs.  altn.  koss,  kos  aengl.  cose  ags.  nnord.  /ryss  e.  kiss,  m.  dän.  n.  basium 
ahd.  kussan,  chussen,  einmal  chossön  (osculis  lambere)  mnhd.  und.  nnl. 
küssen  alts.  cussian  ags.  cyssan  e.  kiss  afrs.  tea  altn.  swd.  kyssa  dan. 
/rysse  osculari.  Massmann  hält  kosen  verwandt,  das  aber  eher  früh  einge- 
führtes Fremdwort  ist,  vgl.  Qv.  6. 

sskr.  Artif,  kus  amplecti  entspricht  a  und  b.  gr.  xu;  in  fut.  xuoooj 
neben  x6ou>,  prs.  xuveco,  x6o>,-  oder  doch  hier  die  Primärwz.  ku? —  slov. 
kui  m.  Kuss  kusniti  ill.  kuscnuH  küssen  a.  d.  D.  oder  zu  o.  Nr.  26?  —  cy. 
cus,  cusan  m.  com.  cussin  gdh.  ceas  m.  Kuss  cy.  cusaio,  cusannu  küssen. 

32.  Knnaveda  f.  Fejjel,  Kette,  «Xuot;  Eph.  6,  20. 

S.  V.  17,  A.  §b.  Außer  ahd.  khunamthi,  cuoniomdi  redimiculum 
vergleicht  sich  formell  ags.  cynetidJidhe  diadema  vgl.  die  folg.  Numer, 
deren  innerer  Zusammenhang  mit  unserer  dunkel  ist.  Sollte  etwa  Glieder- 
kette anzunehmen  sein?  Ob.  ahd.  no  weicht  auch  formell  ab. 

33.  KunI  n.  Geschlecht,  flvoc,  fsvea,  96X13  Ac.  In  Zss.  kau«, 
kons,  kund«,  beschlechlet  :  aljuknne,  einmal  aljakona  fremd, 
fremdartig,  ötXXoyev^,  napoixo;;  rcapa  «puoiv  Rom.  11,  24.  Inkuns 
stammverwandt,  ouficpuXsx^c  1  Thess.  2,  14.  «amakiine  verwandt,  cuy- 
ysviQC  Rom.  9,  3.  kund«  zsgs.  mit  alrtha  irdisch,  ix  ttj;  frfi  Skeir. 
gunaa  männlichen  Geschlechtes,  apOYjv.  godn  adelig,  EüfevTj;  Luc.  19, 
1 2.  qvlna  weiblichen  Geschlechtes,  ttfjXu;  Gal.  3,  28.  Ii  Im  Ina,  nfar- 
hlnilna  himmlisch,  eTiepavio;.  Inna  Hausgenoj&c,  otxioxö;  Mlth.  10, 
25.  36.  Kunimund  Gepide  Zeuss  440  =  Chunimundus  Sneve  Gf.  4,  451. 
(Frisch  1,  556.  Gr.  I3,  387.  570.  2,  34.  464.  501.  3,  76.  RA.  468. 
Min.  988.  Smllr  2,  306.  Gf.  4,  419.  438.  Rh.  862.  Diez  1.  309.  Zeuss 
74  Bf.  2,  116  tfc.  s.  CS.  32.) 

Die  Vergleichungen  ergänzen  sich  zunächst  durch  die  der  folg.  Numer; 
ferner  vgl.  ffv.  5.  0.  Nrr.  18.  21.  «.  32. 

ahd.  chunni,  khunni,  cvnni,  chunne,  khuni  mhd.  künne  alts.  cunni 
(kunni-,  kuni-  burd  generatio)  mhd.  mnd.  nnl.  kunne  mnd.  mnl.  conne 
mnd.  kane  Frisch  1,  557  nnd.  künne  ags.  cy»,  cynn  (y,  t)  e.  afrs.  kin 
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aengl.  cunne  afrs.  ken,  kon  ndfrs.  Arm»,  Äanu  altn.  swd.  /ran,  kynnc 
dan.  Aiö»,  obs.  dial.  kynde,  kynd,  n.  nl.  f.  mhd.  n.  f.  genus,  gens,  prosapia 
u.  dgl.  ahd.  auch  generatio;  proles,  progenies  altn.  auch,  unord.  nur 
sexus  altn.  auch  res  mira,  insolita  vgl.  u.  a.  kyniar  f.  pl.  kytisl*  kynstr, 
n.  id.  kynlegr  mirus,  alicnus  kynia  mirari  (mig  kyniar  miror),  aber  pass. 
kyniaz  generari;  kyngia  f.  res  portcnlosa  kyngi  f.  id.;  magia  rahd.  chun- 
d$r9  chunder,  konther,  (noch  jetzt  salzb.  tyrol.  monstrum  bd.)  kunder, 
hinter  n.  monstrum,  crealura,  insectum  nfrs.  Isyoene  fascinare  c.  d.  —  altn. 
alls  kyns,  neben  alls  konar  vgl.  konr  u.  §,  swd.  allsköns  dan.  alskens 
omnis  gencris ;  ahd.  kachunni  de.  ngs.  gecynn  n.  natura,  indoles  ahd.  «n- 
chunni  spurius  vgl.  unchunna  f.  imperfcctio  mhd.  unkünne  f.  Unechtheit 
Z.  514.  ahd.  chunniling  mhd.  künnelinc,  künlinc,  k online,  küllinc  m.  con- 
tribulis,  proximus;  vll.  hierher  ahd.  koennan  propagarc  Gf.  4,451.  —  ags.  cy», 
cynn,  cynlic  (y,  i)  congruus  e.  hin  id.,  cognatus  ags.  cyne  regius,  nobilis 
s.  §.  cynnestre  m.  mater. 

ahd.  chundi,  ettnd  (kolcund  ags.  godeund)  alts.  ags.  cumf  in  Zss. 
suff.  =  g.  kund«;  ahd.  AiArti/i/  natura  (vgl.  o.  kachunni  und  Nr.  29 ) 
ags.  gecynd,  cynd,  gecind  u.  f.  id.,  indoles;  generatio  cynde,  gecynde 
genuinus,  genitalis  gecyndnes  f.  nalio  yecundelic  naturalis  e.  kind  genus 
species,  indoles;  benignus,  gralus,  urbanus  kindly  mitis;  congruus  vgl.  o. 
kin;  kinded  genilus  kinder  multiludo  altn.  kynd  f.  sobolcs;  =  kyn  n.  s.  o. ; 
tamdr  m.  propinquus ;  Alius  ahd.  chundigin  contribulibus  Gf.  4,  420.  Kiliaen 
gibt  nl.  künde,  konde  —  kunne.  könne  genus. 

§.  (Vgl.  ii.  a.  Gr.  2,  210;  RA.  320;  Gült.  Anzz.  1636  Nr.  34  IT. 
Schaf.  1,  51.  360.  Niki.  36.  Pott  Ltt.  1,  22.  BG1.  134.)  ags.  cyne  s.  o. 
ersetzt  in  vieleu  Zss.  das  Sbst.  cyning,  cyngi,  cyng  de.  e.  king  ahd.  alts. 
kuning  ahd.  chuning,  kuining,  kunic,  cuinig  de.  amhd.  ä.  nhd.  kunig  mhd. 
künic  nhd.  nnd.  kunig  mnd.  konning ,  kuning  unl.  afrs.  koning  nnl.  konink 
afrs.  nfrs.  kening  afrs.  kining,  kinig ,  kenig,  konig  de.  strl.  nfrs.  keuning 
ndfrs.  konning  altn.  konüngr,  köngr  adän.  konning  dan.  konge  swd.  konung, 
kong,  kung,  m.  rex  vgl.  altn.  fronr  m.  id.,  imperans,  nobilis;  propinquus 
vgl.  tandr  und  /rona  e.  gween  de.  f^v.  5,  womit  auch  /rönta  vermutlich 
zunächst  zusammenhängt;  ahd.  chueniga  heroes  Gf.  4,  449  gehört  schwer- 
lich hierher.  Kuhn  gibt  in  Haupt  Z.  IV.  S.  385  eine  altere,  kaum  noch 
lebende  nd.  märk.  Form  koen,  die  eher  verkürzt,  als  mit  ags.  cyne  zu 
vergleichen  ist. 

A.  d.  D.  sp.  alcuüa  pg.  alcunha  genus. 

gdh.  eine  m.  einneadJi  m.  gens,  familia;  praeparatio;  contingendi  actus  : 
decernendi  actus  cineadh  m.  id. ,  regio  cinn  cresccre,fieri  (vgl.  Nr.  1 8) : 
contingere;  accedere;  decernere,  juberc  c.  d.  cineal,  ceiniol  m.  natura, 
genus,  species;  soboles,  proles;  gens,  populus;  für  die  fernere  Bed.  benignitas 
vgl.  ceanail  de.  8.  73,  dessen  Stellung  hierher  indessen  mit  der  der  folg. 
Vergleichungen  steht  oder  fällt ;  ceanal  m.  benignitas,  mansuetudo,  blandi- 
loquentia ;  venustas  (c  kindness) :  eean  m.  favor  (auch  Schuld ,  debitum  ; 
crimen  vgl.  com.  kyndan  debitum  c.  d.  de);  cion  m.  exislimatio,  deside- 
rium,  amor  (auch  defectus ;  culpa,  erimen)  vgl.  gean,  gion,  geanaii  A.  66. 
o.  Nr.  22. ;  cinealta  gratus,  dankbar;  =  cionaita,  eeanalta  S.  73;  wie- 
derum sicher  hierher  einneach  m.  gens;  cinnseal  m.  initium,  origo  wol 
vrsch.  von  dem  zsgs.  cy.  cynsail  f.  primordium,  fundamentum;  gdh.  cinneam- 
huin  f.  casus,  sors,  fatum  vgl.  die  Bedd.  von  cinn;  cinneadail  gentilitius : 
cy.  cenhedlig  id.  cenhedlu  gignere,  proereare  cenedi  m.  prosapia,  gens, 
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populus,  familia,  tribus;  species,  ar  sort  ( irrig  scheint  die  Annahme  einer 
Zss.  mit  eddyl  ang.  gens  bd.)  cendt  f.  cenel  m.  gens,  tribas  (gdb.  cineal) 
eenawes  f.  proles  feminina  coro,  kinethal  generatio  cunda,  kende  natura, 
indoles  (vll.  aus  ags.  cynde  e.  kind) ;  vll.  auch  eghen  4c.  species  A»  41 ; 
den  vorstehenden  entsprechende  ort.  Wörter  finde  ich  nicht. 

Zu  diesem  Stamme  gehören  mag  gdh.  ceann,  cinn  m.  caput;  princeps 
(zufällig  an  $  erinn.) ;  finis,  limes  m.  v.  Abll. ;  dazu  (gegen  meine  frühere 
Ansicht  Cell.  Nr.  250)  cy.  cum  m.  caput,  Vertex  cyn  praef.  praep.  princeps, 
primus,  prae,  ante  (versch.  von  cyn  =  lt.  con  8.  20)  cynt  brt.  ketit 
coro.  *yn,  Ayn»,  Aren*  4c.  antequam  u.  dgl.  cy.  cyntaf  brt.  kenta  vann. 
kitaü  com.  kinsa,  kenta  4c.  gdh.  ceud  primus;  zu  cy.  cum  wol  cirn»w, 
cynntt,  ctpyn,  cwyimtf  surgere,  erigere  trotz  der  dial.  Form  cywynnu  id. 
(cywynu  to  rise,  mount);  daher  cychwyn,  cychumnu  incipere  (analoge 
Bedeutungsfolge  häufig  hier  und  CS.  32).  aengl.  kyn  der  Erste,  Vorderste 
stimmt  mehr  zu  cy.  cyn,  als  zu  ags.  cyne. 

Zu  der  Bed.  von  e.  kind  gdh.  ceanail  4c.  und  zum  Theil  zu  den 
übrigen  Bedd.  uns.  Numer  stimmt  mit  anderem  Yocal  cy.  cun  1)  s.  m.  = 
cuniad  m.  princeps  2)  adj.  =  brt.  kün  gdh.  caoin  mitis,  benignus,  ju- 
cundus  4c,  vll.  ganz  verschieden  von  dem  ähnlich  bed.  gdh.  caomh,  das 
zu  lt.  comis  zu  gehören  scheint;  auch  versch.  von  ciüin  mitis,  placidus, 
tranquillus  vb.  sedare  cy.  cunach  m.  1)  prosapia,  inpr.  nobilis  2)  jucun- 
ditas  =  cunuad  m.;  dazu  wol  gdh.  cunnsan  m.  nobilis. 

lt.  cunnus  kann  der  Bed.  nach  entweder  als  Geschlechtsglied,  oder 
ab  weibliches  (:  Qv,  5)  Glied  oder  als  Geburtsglied  und,  obschon  von 
Pott  2,  273  entschieden  zurückgewiesen,  auch  der  Form  nach  um  so  mehr 
hierher  gehören,  da  wir  die  glbd.  Ww.  mhd.  cünne  Z.  200  (vll.  ob. 
künne  als  sexus  geradezu)  und  andfrs.  nnd.  kunte  altn.  kunta  e.  dial. 
queint  nhd.  qumtipse,  f.  nicht  davon  trennen  werden,  deren  Laute  zu  uns. 
Nr.  stimmen ;  slov.  kuna  f.  id.  gehört  dagegeu  nicht  hierher. 

Hypothethisch  —  vgl.  cedo  o.  Nr.  21.  —  stellen  wir  hierher  aslv. 
et»-,  na-  cyn«,  Cffs,  cinati  pln.  zaaqc,  zaczynac,  poczqc  bhm.  />o-,  *a- 
ci/i,  -cinati  rss.  naöäiy  u.  s.  f.  incipere  aslv.  zaceti,  zaöinati  concipere : 
pln.  czyn  bhm.  III.  slov.  ein  m.  factum  emiti  russ.  cinity  olaus.  öiniö  nlaus. 
cynss  magy.  csinäl  facere  u.  s.  v. ;  schwerlich  zu  trennen  von  aslv.  russ. 
6in  m.  ordo  (dak.  cinu  m.  Orden)  aslv.  ciniti  ordinäre.  Auch  aslv.  rss. 
(.Wo,  g.  öudese  pln.  cim/o  u.  s.  f.  n.  magy.  esuda,  esoda  alb.  cWt  (tCis; 
cueftt  verwundern)  miraculum  könnten  zu  der  Sippschuft  gehören  vgl.  die 
d.  bes.  altn.  Bedd.  und  aslv.  evti  cognoscere  :  Nr.  34;  doch  s.  Tla.  19 
Ausführlicheres  dagegen. 

finn.  kunda,  g.  kunnan  esthn.  kund,  kond,  g.  kunna,  konna  lapp. 
künde  nom.  enclit.  societatem  civilem  v.  ecclesiasticam,  regionem,  stractum 
significans  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  sich  etwa  esthn.  kanna, 
kandma  finn.  kannan,  kandaa  lapp.  qweddet  portare.  lapp.  käntstok  mirus, 
singularis  a.  d.  Nord.?  verschieden  ist  das  cntl.  kansta  ars  s.  folg.  Nr. 

§.  finn.  esthn.  kunningas  lapp.  konoges  König  Ith.  kunnigas,  kunigs 
lett.  kungs  m.  dominus,  nobilis  Ith.  auch  =  lett.  baznicas  (ecclesine) 
kungs,  baznickungs  Pfarrherr  c.  d.  Ith.  kunigdiksztis  n.  Fürst  lett.  Awn- 
dziba  f.  dominium  Ith.  kunigystS  f.  id.,  sacerdotium  neben  lett.  kenini  König 
ftemüenne  Königinn;  alle  a.  d.  D.  (doch  vgl.  Pott  Lett.  1,  22  ff.)  i  Auch 
so,  früh  entlehnt,  schwerlich  zu  knecht  Nr.  29,  aslv.  knezy  rss.  knjazy  m» 
bhm.  ftniie,  g.  kmkele  m.  n.  slov.  kniz  m.  princeps  serb.  knez  id.;  Dorf- 
Ii.  59 
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schuhe  itl.  knes  m.  eomes  olaus.  knjet  nlaus.  knex,  m.  dominus 
*n/clÄ  m.  nobilis,  Edelmann  knjeiarj  nlaus.  kueier  m.  Herrscher  bhm.  faies 
m.  saeerdos  ([vgl.  Ub.  lett.)  knizina,  knehka  f.  Prieaterinn  kniitta  rss. 
knjahnä  Prinzessinn  olaus.  knjehna  Fräulein  nlaus.  Arneina  virgo   (vgi.  $  : 
Qv«  5")  kneiic  olaus.  knjehys  u.  s.  f.  herrschen  olaus.  knjeni,  knini  nlaus. 
kneni  abhm.  knine,  knini  rss.  knjaginja  domina,    principissa;   a.  d.  Slv. 
mordvin.  kinäz  princeps.  mit.  kneg,  Arne»  mgr.  xviC^K         Bernd  Po*. 
Spr.  Einl.  S.  48.  pin.  knjat  bedeutet  nur  den  russischen  Fürsten  und  i*t 
a.  d.  Russ.  genommen;  dagegen  entspricht  das  einheimische  pln.  ksiqif, 
oriqie  m.  princeps  xiqdz  m.  früher  id.,  jetzt  saeerdos  c.  d.  ksieni  f.  abha- 
tissa  xiftna  Fürstinn  ("vgl.  xifga,  krialka  =  aslv.  kniga  u.  s.  f.  Ith. 
knygos  f.  pl.  Buch).  —  gdh.  ring  adj.  fortis  sbsl.  rex,  princeps  emgeach 
fortis  cingeadhm.  fortitudo,  audacia,  magnanimitas  scheint  nicht  a.  d.  Ag*. 
entlehnt. 

Die  Vergleichungen  mit  anl.  Media  s.  €1.  32.  Am  Deutlichsten  haben 
sieb  Nebenstämme  mit  anl.  Media  und  Tenuis  in  den  deutschen  and  kelti- 
schen Sprachen  entwickelt.  Weiteres  s.  in  der  folg.  Nnmer. 

34.  Kuiinan  2.  anom.  prs.  kann,  kunnum  prt. 
ptc.  kainths  kennen,  wijjen,  yiYvwoxeiv,  sioivcu  Ac;  unkt 
ptc.  prs.  unwißend,  ayvoibv.  firakiinnan  verachten,  £$8$svscv, 
veiv.  kunnan  sw.  zsgs.  mit  an»  lesen,  ovoqftYvujoxetv.  at  zuerkennen, 
gewahren,  uaps^stv.  n;a  erkennen,  "rqvojoxetv;  beobachten,  xarajiovftavsiv ; 
lesen,  avorrtYVOJOXSiv ;  (auch  rfl.  mit  sifc)  sich  bekennen,  unterordnen,  eucEtv 
Gal.  2,  5.  Gnoraoaeadai  1  Cor.  15,  28.;  ptc.  gakunnands  nach- 
sichtsweise,  xoxa  aof]f\üifi7)v  1  Cor.  7,  6.  uf  (praet.  kiintha)  erken- 
nen, erfahren,  liwrfrvu>ox£iv ;  kennen,  wißen,  7i*rvu>axeiv.  kaintha  ptc. 
adj.  bekannt,  yvojax©;;  zsgs.  mit  »vi  (twe),  na  id.,  offenbar.  epovspoe- 
un  unbekannt,  ayvoafisvo;.  «vikiiiitliatia  adv.  offenbar,  «appT(atx 
iinnvlkuntlioza  comp,  unbekannter,  verborgener  Skeir.  ajasvlktintav- 
Jan  offenbaren,  «povspsv;  pass.  erscheinen,  avatpatveodai  Luc.  19,  11. 
gakmid«  f.  Ueberredung,  netOjiGV^  Gal.  5,  8  s.  LG.  in  h.  1.  njakuntka 
f.  Erscheinung  in  uf  gakunthal  äp^ofisvo;  Luc.  3,  23  s.  LG.  in  h.  I. 
kuntlit  n.  Kunde,  Kenntniss,  yvujok;,  Itoyvojoic.  iinkuntkl  n. 
OYvwota  1  Cor.  15,  34.  ufkuiitlil  n.  Erkenntniss,  $iujvü>otc. 
kunnainn  f.  Lesen,  avocYvcooi;.  kannjaii  bekannt  machen,  kund 
YVUjptCetv.  njakannjan ,  nnkaiiiijan  id.;  empfehlen,  otMoraafrcr- 
(Gr.  ll,  852.  883.  894.  909.  926.  964.  980.  988.  993.  997.  1002 
1006.  ls,  570.  2,34.  RA.  766.  Smllr  2,  304.  307.  308.  310  ff.  Gl.  4, 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  881.  882.  Wd.  1060  ff.  1106.  1133  ff. 
1847.  Bf.  2,  144.  Vgl.  die  Citt.  CS.  32.) 

ahd.  alts.  ags.  kunnan  ahd.  chunnin  (chunnen  sw.)  mhd.  ä.  nhri. 
oberd.  künnen  nhd.  können  ä.  nhd.  auch  künden,  könden  de.  mnnL  können 
nnl.  nfrs.  kunnen  nnd.  kernen  e.  can  (e.  obs.  dial.  conae,  kone ,  rönne, 
ctmne)  afrs.  altn.  swd.  kunna  afrs.  kona,  konna  strL  könne  M.  ndfrs.  Aon* 
wfrs.  kinne  (können,  kennen*)  wang.  Aon  dän.  famne  nos.se ;  posse;  letz- 
tere Bd.  allmälig  vorwiegend;  prs.  allg.  /ran,  kann,  nur  ndfrs.  /rotin  silt. 
kjen  nfrs.  kin;  prt.  ahd.  chonda,  konsta  mhd.  nnord.  künde  nhd.  konnte. 
noch  bei  Frisch,  und  nnd.,  /rtm/e  alts.  kunsta,  Consta  mnl.  conste  nnl.  bisw. 
Arosl  ags.  cüdhe  e.  cou/d  afrs.  nnl.  konde  nnl.  fron  nfrs.  Aroe  ndfrs.  Arud 
(conj.  könnte  Cl.)  wang.  kün  strl.  küdc  altn.  kunni;  Näheres  s.  II.  c  Abd. 
tncAtmnen  2.  an.  ineusare,  arguere  ferchunnen  2.  an.  desperare 


Digitized  by  Google 


k.M.  um 

tooseere,  discere,  experire,  tentare  c.  cpss.  arehunnSn  mhd.  erkunnen  ex- 
perire  alts.  gicunnön  id.,  perspicere  thd.  antckuniar  expertus  chunna  f. 
scientia  unchunna  l  ignorantia  chunnig  scietos,  solers  ags.  cunnian,  d-, 
ge-ctmman  inquirere,  probare  e.  ctm  noscere  con  novisse ;  discere ;  testari ; 
ahd.  chund,  chunt,  einmal  gund  4c.  amnhd.  kund  alts.  afrs.  küth,  küd  neben 
alts.  cundo  s.  m.  Palm,  (ttrcundscap  testamentum  Ps.  urcundeo  m.  testis  Hei.) 
md.  kond  afrs.  ags.  cudh  (ags.  uncydh  ahd.  unchund  ignotus  e.  uncovth  in- 
solitns,  mirus,  asper;  das  e.  obs.  dial.  schott.  couth,  couthy,  coothie  ist 
mit  dem  vrw.  e.  fand  yor.  Nr.  fest  synonym)  9 tri.  cut  altn.  kunnr  notns 
m.  v.  Abll.  n.  a.  ahd.  cundig  persuadens  mhd.  kündec  4c.  afrs.  nhd.  nnl. 
kundig  ä.  nhd.  (nnl.)  nnd.  kundig  afrs.  kundach,  kondich  4c.  altn.  kunnugr 
swd.  kunnig  dän.  kyndig  gnaros,  expertus  afrs.  notus  altn.  (auch)  und  nnl. 
id.,  insignis  (nhd.  tceltkundig  expertus  und  notus)  mhd.  fl.  nhd.  auch 
versutus  swz.  ä.  nhd.  (Dasyp.)  auch  parcus  (vgl.  karg  4c.  Nr.  10)  swz. 
auch  verblüfft,  confusus  St.  1,  143.  altn.  kyndugr  versutus;  Kiliaen  gibt 
ein  vll.  fries.  kit  ang.  sax.  vet.  i.  q.  kond  notus  kittigh  maeken  vet.  holl. 
fries.  notum  facere,  significare  neben  kondigh,  kundigh  gnarus;  notus  kon- 
nigh,  kunnigh  vet.  expertus;  curiosus,  sciolus.  ahd.  kundan,  chunden, 
chunddn  4c.  mnhd.  künden  alts.  cüdhian  (dh,  th,  d,  t)  ags.  cydhan  e. 
eund  aengl.  couthe  afrs.  ketha,  kida  wfrs.  kddie,  kdtfen  nfrs.  keetje 
altn.  kynna  swd.  förkunna  dän.  kynde,  farkynde  mnhd.  verkünden  nnl. 
t>erkonden  nhd.  verkündigen  nnd.  kündigen  nnl.  kündigen,  verkündigen  4o. 
nuntiare,  notum  facere ;  ahd.  cAunrt  amnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  altn.  tonst  afrs. 
nnl.  nord.  ftons/,  f.  ars  vgl.  ahn.  ktmnusta  f.  scientia. 

ahd.  «ncnennen/o  non  agnoscendo  mnhd.  nnd.  nnl.  kennen  alts.  kenniaH 
e.  afrs.  kenna,  kanna  wfrs.  /rinnen  nfrs.  kenje  swd.  faftina  dän. 
kiende  noscere  alts.  cognoscere;  gignere  e.  auch  cognoscere,  animadver- 
tere,  remotum  videre  (sbst.  horicon  4c),  dial.  videre;  docere  swd.  auch 
sentire,  tangere,  probare  altn.  kinna  id.  u.  dgl.  (s.  Wtb.);  c.  acc.  nos- 
cere; c.  dat.  docere;  fttmj  imputare  pss.  kinnaz  =  kanna*  tid  agnoscere; 
confitere  kanna  lustrare,  scrutari;  computare  kendr  notus;  agnominatos; 
paululum  potus  frans/  n.  notio  kensla  f.  informatio,  pl.  f.  kinslur  accusatio 
swd.  känsel  m.  käntla  f.  sensus,  sentimentum.  —  altn.  kamn  peritus,  solers 
kcenlegr  dexter,  habilis  sind  nach  der  Bemerkung  S.  73  mit  &  zu  schrei- 
ben und  gehören  nach  Grimm  nicht  zunächst  hierher;  wol  aber  schott. 
nordengl.  canny  id.,  mitis,  urbanus,  bonus,  decorus  4c.  ags.  can>  cann  f. 
averment,  clearance  cännan  to  clear,  justify. 

ahd.  kichennan  4c.  gignere ;  nascl  archennan,  irckennen  4c.  gignere ; 
agnoscere,  cognoscere  vgl.  nhd.  erkennen  c.  acc.  in  der  Bd.  concumbere; 
ags.  cennan  to  beget,  bring  forth;  to  produce,  adduce,  vouch  the  truth 
c.  d.  cenning  f.  birth,  producing;  u.  s.  m. 

Unbeschadet  des  Zusammenhangs  mit  Nrr.  18.  21.  29.  33.  ©.  32. 
vermuten  wir,  wie  ähnlich  bei  wißen  V»  70,  die  Grundbedeutung  lucere, 
dann  videre  vgl.  e.  ken  und  die  exot.  Vgll.  und  stellen  deshalb  sskr.  kan 
splendere  It.  can>  cand  gr.  xotivdc,  xawojAat  kell,  can  candidum,  purum, 
album,  canum,  pulcrum  esse,  auch  altn.  kinda  oberd.  kenden  e.  kindle  = 
lt.  aeeendere  dazu.  Auch  in  dieser  Bedeutung,  gleichwie  CS.  32  in  andrer, 
zeigt  sich  die  Nebenwurzel  mit  anl.  Media  in  gr.  gant  fovo;,  yovov.  Ebenso 
werden  wir  fpv.  5  der  Tenuis  neben  der  Media  begegnen.  In  den  folg. 
Vergleichtmgen  beschränken  wir  uns  möglichst  auf  die  Bedeutungen  der 
deutschen  Wörter  unserer  Numer  und  die  ihnen  nächstverwandten,  wiederum 

59* 


Digitized  by  Google 


468  K.  35-36. 

auf  die  Ergänzung:  in  den  angeführten  Numern  verweisend,  besonders  auf 
die  vor.  Numer  für  die  Bed.  gignere,  genus. 

cy.  ceniaw,  canfod  to  see,  perceive  (canfu,  cenyw,  cen,  cennis  videt, 
vidit)  ceinio  to  see,  take  a  view  ceinad  m.  circumspection  vb.  ceinadu 
(to  use  c.)  ceiniad  m.  subtilty  (gew.  chanter  von  canu  canere)  ceniad 
m.  taking  a  survey;  £  hierher  cennad,  cenhad,  canhyad  m.  com.  cannas 
brt.  kannad  m.  nuntius,  legatus  cy.  auch  =  caniad  m.  (f.  cantus)  dbc. 
permissio  vgl.  cennadu,  ceniattdu,  canhiadu,  caniadu,  canniattdu  permit- 
tere  (nicht  etwa  von  commeatus)  cennadwri  m.  brt.  kannadur  m.  nuntium, 
legatio  brt.  kannada  deputare.  gdh.  conti,  cuinn  m.  ratio,  sensus,  intellec- 
tus;  prudentia  (in  der  Bd.  corpus  vrm.  aus  com);  cinnt  f.  certitudo;  gen. 
cinnte  als  adj.  certus,  statutus;  perpetuus;  tenax,  difflcilis,  avarus  vgl.  o. 
mhd.  kündec  parcus.  Zu  schott.  canny  :  gdh.  cannach  mollis;  benignus, 
blandus;  decorus,  pulcher  vgl.  caoin  Nr.  23.  ceanail  de.  ib.  8.  73. 

gr.  dial.  xovsto,  xowsuj,  xoIüj,  xoaco  (Bf.  2,  144)  c.  epsg.  stehn 
mit  dem  glbd.  vo£u>  in  nur  mittelbarem  Bezüge,  wie  uns.  Numer  :  ©•  32. 

aslv.  chqdog  peritus;  superstitiosus  (wol  eig.  zauberkundig)  nach 
Schaf.  1,  430  Mikl.  103  aus  kundig  entlehnt;  dazu  rss.  chudög,  chudoxnik 
aslv.  chgdohynikü  artifex;  aber  pln.  chfdogi  purus  c.  d.  chfdoiyc  mundare. 
Für  die  Entlehnung  (vgl.  auch  noch  H.  31)  spricht  der  Anlaut  c  in  den 
Vgll.  *ta  Nrr.  21.  33.  und  in  öuti  aslv.  cognoscere  slov.  pereipere,  audire; 
vigilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  es,  daß  wir  den  Aus- 
fall eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzelform  darinn  erblicken,  vgl.  o.  xoita. 
Dazu  u.  a.  rss.  cüjaty  sensibus  cognoscere,  audire,  sentire,  odorari  dtc. 
pln.  c*u6  sentire,  odorari;  vigilare  alsv.  cuvynü  sensibilis  öjutenijä  slov. 
cut  m.  sensus  (exterior)  ill.  esud  m.  id.,  natura,  indoles  hominis  nlaus. 
cuiu,  cuS  bhm.  öouti,  tili  sentire,  odorari  u.  s.  f.  Indessen  wechseln  die 
Anlaute,  wie  häufig  bei  Palatalen  (vgl.  z.  B.  Th*  19),  und  wir  stellen 
hierher  auch  aslv.  stutiti,  oStustati  sentire  ill.  cutiti  id.  pln.  cueie  exper- 
giscere  (vgl.  czuc  vigilare)  u.  s.  m.  Ferner  ist  vll.  die  glbd.  finn.  Wz.  tu 
(tun,  tud,  tut)  für  urspr.  anl.  Dental  zu  urgieren.  —  slov.  kunit  f.  pln. 
kutisit  sorb.  kunst,  m.  Kunst  cd.  entl. 

finn.  kunnotoin,  kunoltoman  ineptus  (swd.  okunnig*)  vll.  zu  kvnnia 
existimatio,  honor  lapp.  kudne  id.;  volupe,  jueunditas,  facetiae.  lapp.  könnet 
posse  finn.  konsti  lapp.  kansta  Kunst  esthn.  kunst,  kuns  id.  Zauberei  entl. 

pers.  kunda  doctus,  sapiens  hierher? 

35.  ILrek«,  pl.  Krekoa,  m.  Grieche,  TftXijv. 

36.  UriiiMtnn  st.  kraiiMt,  kniMtun,  kruMan*  knirrschen, 
xpi'Cetv  Mrc.  9,  18.  krusta  f.  Knirrschen,  ßpuflio;  Mtth.  8,  12.  (Gr. 
Nr.  253.  Dz.  1,  56.) 

Formverwandt  sind  swd.  krysta,  dän.  kryste,  mit  anderem  Vocale  altn. 
kreista  premere,  torquere  (vgl.  Smllr  2,  396).  Zum  Theile  der  Bedeutung 
nach  näher,  der  Form  nach  fernere  Verwandte  sind  zahlreich  vgl.  u.  a. 
die  folg.  Numer;  nl.  krospen  ä.  nhd.  kraspeln  crepare,  crepitare  dentibns 
Prompt,  a.  1613  oberd.  kruspeln,  fswz.)  verkruspeln  zerknirrschen,  eig. 
kruspely  krustel  =  Knorpel  zerbeißen  vgl.  Smllr  2,  395  ff.  Stalder  2, 
135.  Erf.  Wlb.  61.  swz.  krosen  (crepare  Pict.),  krösm  swd.  krossa  e. 
crush  conterere  u.  dgl.  vgl.  u.  a.  und.  hross  zerbrechlich,  zerreiblich 
kröseln  zerreiben  4c.  Br.  Wtb.  1,  881.  Ueberhaupt  dient  anl.  Guttural  mit 
folgender  Liquida  r,  n  zum  Schallbilde  des  Knirrschens,  Kauens,  Malmens. 
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Diez  stellt  zu  krluatan  it.  crosciare  (scrosciare  vgl.  $crocchiare)  krachen 
sp.  cruxir  (los  dientes  <fcc.)  prov.  crucir,  crussir  afrz.  croissir  knarren  machen. 

Unter  vielen  nach  Laute  und  Sinne  näher  und  weiter  verwandten  Wörtern 
nennen  wir  aslv.  chrust  (ehrest)  pln.  ehrtest  m.  strepitus  russ.  chrustjety, 
chrüsnuty  ill.  slov.  hrustati  knirrschen  slov.  „grammein u  russ.  auch  kra- 
chen, knittern  bhm.  chroustati  zermalmen,  knorpeln  :  chrustaöka  f.  slov. 
hrustec  m.  pln.  chrzqstka  f.  u.  s.  f.  Knorpel  aslv.  chrasty  bhm.  chroust 
m.  Käfer  pln.  chr*as*cz  (neben  chrzabaszcz  vgl.  scarabaeus)  m.  id. 
chnqstaöj  chrigstac  radeln,  klirren,  aslv.  siikrusiti  conterere  gehört  zu 
Wz.  kruch  vgl.  Ith.  krüsiti  id.  krtisza  lett.  krussa  grando  u.  dgl.  Auch 
esthn.  kriiskuma  (hambad  denies)  lapp.  kriskesset  crepare,  crepitare. 

Immerhin  ist  die  Dissimilierung  des  m  in  krlugtan  aus  einem  Den- 
tale möglich  vgl.  etwa  die  folg.  Numer. 

37.    ffa-Kroton  zermalmen,  aov&Aav  Luc.  20,  18.  (Gr.  Nr.  478.) 

Grimm  stellt  dazu  kratzen,  das  wir  Bd«  I.  236.  240  ff.  verhandelten 
(vgl.  Gf.  4,  586.  Bf.  2,  345.),  wo  zu  krauen  brt.  kraouiden  noch  zu- 
zusetzen alb.  kruaiü  kratzen,  schaben  vgl.  gr.  xpsetv,  xpoatvetv;  auch  xpo- 
toc  c.  d.  als  weitere  Verwandte  mit  onomatopoetischer  Grundlage;  auch  lt. 
crusta,  von  Pott  1,  240  zu  sskr.  kft  Andere,  dissecare  gestellt. 


Qv. 

1.  Qvainon  weinen,  beweinen,  irevftetv.  (Gr.  Nr.  119.  Smllr  4,  83. 
Graff  1,  188;  Buchst.  Q.  15.  Wd.  1081.  1731.  1851.  2246.  Bf.  2,  63. 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

Formen  mit  anl.  qv  (kv),  hv,  e,  sv,  dv  und  mit,  wie  es  scheint,  zwie- 
facher Grundbedeutung,  durchkreuzen  sich  so  vielfach,  daß  wir  für  alle 
gemeinsamen  Ursprung  vermuten  müßen.  Vgl.  A.  die  st.  Zww.  1)  ags. 
äevinan  (vrm.  st.)  nnl.  qvijnen  mhd.  nnd.  quinen  (nnd.  queenen)  wnfrs. 
quiinje  Jap.  Hell,  ndfrs.  dän.  qvine  Outzen  268.  2)  Gr.  Nr.  1^5.  ahd. 
suinan  mhd.  steinen  oberd.  Schweinen  nl.  swijnen  (st  ?)  ags.  dstinan. 
3)  ags.  deinan  mnl.  dwinen  nnl.  dwijnen,  eerdwijnen  nnd.  dwinen,  verdteinen 
tabescere,  evanescere,  consumi,  perire.  Zu  1)  ags.  ctdnian  languere, 
lugere;  wiederum  st.  Zww.  ags.  evincan  afrs.  kwinka  tabescere  <fcc. 
(=  äctinan) ;  sw.  Zww.  ags.  evencan  e.  quench  extinguere,  delere  u.  dgl.  Zu  2) 
ahd.  arsueinan  mhd.  swainen  consumere  ags.  dsvdnian  (:  dsvünan  &c.  S.  1 99  ?J 
languere;  swz.  schwanen  (schwanden?  s.  Smllr  3,  538)  consumi,  deminui; 
schwinden  nebst  Zubehör ;  vll.  auch  Wzz.  svink,  sving,  svinth  S.  173.  195. 
und  altn.  svia  remitiere,  cedere  Äc.  8.  183.  Zu  3)  sw.  Zww.  altn.  dvina 
desinere,  cessare,  detumescere  vgl.  swd.  toina,  förtoina  tabescere  dän.  toine  id. ; 
(B)  queri,  plorare  e.  obs.  dial.  dwine  st.  ?  e.  dwindle  (vgl.  schwindeln  u.  dgl.) 
tabescere,  evanescere,  languere  u.  dgl.  4)  ags.  hvan  calamity  hvanung  f. 
waning  u.  s.  m.  s.  V.  35. 

B.  1)  altn.  qteina  lamentari  frequ.  qteinka  id.  qvein  n.  qveinka  f. 
lamentatio  nl.  quijnen  geniere  s.  Nr.  4 ;  oberd.  quenern,  quenken,  quenkeln 
winseln,  seufzen  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkelieren  nnd.  quinkeln  von 
übellautenden,  kläglichen,  doch  auch  lustigen  Stimmen,  Gesang,  Gezwitscher 
u.  dgl.  gebr.  vgl.  Dähnert  und  Br.  Wtb.  h.  v.  mnl.  qtrincken,  quiinkeln, 
quinckeleren  crebro  et  solerter  modulari  Kil.  vgl.  u.  Nr.  9.  nhd.  quengeln 
lamentari,  querulari  vgl.  Wd.  1851.  e.  dial.  quinch  to  make  a  noise;  to 
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stir,  move;  s.  Iwitch,  jerk;  nl  quenen,  quenckelen  s.  u.  Nr.  5.  4)  altn 
hxnna  st.  Gr.  Nr.  116  fremere  dan.  keine  st.  swd.  htina  st.  id.,  stridere  u.  de) 

e.  whine  plorare,  clamare.  [4)]  5)  ags.  rdnian  lugere,  ejulare,  plorare  ahn. 
retna  lamentari,  plorare  rem  n.  lamentatio,  ploratus  diu.  ein*,  eanse  lamen- 
tari alid.  weinön  ronhd.  iceinen  nnl.  nnd.  »eneri  plorare;  Tgl.  V*  34.  35. 
vll.  auch  32.  sodann  30  nebst  exot.  Vgll. 

cy.  cwyn  m.  lamentatio;  ineusatio  vb.  ctoyno  c.  d.  com.  Ayity  lamen- 
tari, lugere  ken  anguish,  fear,  pity ;  (chen)  cause;  regard,  compiainf,  crime 
brt.  Aetna,  keini  lamentari;  gemere  keinvan  m.  lamentatio,  gemitos  c  «L 
cy.  cwynfan  m.  lamenting,  wailing  c.  d.  vb.  =  cwynofain  to  lament,  be- 
wail,  complain;  vgl.  auch  brt.  kunucha,  kunuja  1)  =  keina  2)  bisw 
injurier,  insulter  s.  abstr.  kunuchen,  kunujen  f.;  dazu  wo  1  keünujen  f.  ma- 
l£diction,  imprecation  vb.  keunujenni.  gdb.  caoin  lamentari,  deflere,  lagere, 
ejulare  c.  d.  caomteach  moestus  vgl.  caodh  m.  lacryma  caoidk  lugere,  de- 
flere s.  f.  (caoi)  lamentio,  fletus  vll.  :  swd.  qrida  dtc.  Nr.  6. 

Etwa  gr.  wopos  lamentans  xivupeodai  lamentari  :  xivupa,  woraus 
Benfey  hbr.  -fljj  kinnor  entlehnt  glaubt. 

pln.  kwekaö  stöhnen,  quaken ;  siechen  bhm.  kwokati  glucksen ;  ächzen ; 
siechen  mögen  als  Beispiele  für  den  Zusammenhang  der  ob.  d.  Bedentunajea 
dienen.  Auch  dem  d.  quieken,  quäken  4c.  entsprechen  slav.  Formen 
Wir  kommen  auch  u.  Nr.  9  auf  die  merkwürdige  Verknüpfung  solcher 
Schallwörter  mit  mannigfachen  Begriffsreihen  zurück,  finn.  wingua  querul« 
voce  clamare,  grunnire  c.  d.  esthn.  winguma,  wingoma  id. ;  sibilare  (veotus) ; 
effoeminata  voce  loqui;  u.  s.  v.  teinduma  schwinden. 

Benfey  sucht  sskr.  Are  clamare  und  kvan,  kun  sonare  mit  uns.  >umer 
zu  vermitteln.  Pott  stellt  hypothetisch  detinan  zu  sskr.  fyd  9.  P.,  prs. 
ginämi  tabescere,  senescere. 

2.  «Jvalrnua  m.  Mühlstein,  Möble  in  a«iIu-4|viUrmi*  puXxK 
övtxöc  Mrc.  9,  42.  (Frisch  2,  78  vgl.  1,  511.  Gr.  1»,  443.  499.  Saaür 
2,  331  K.  Gf.  4,  680.  Rh.  882.  BGI.  141.  Pott  1,  228.  Bf.  2,  128.) 

ahd.  chuirna,  quirn,  chumi,  curna  dcc.  mbd.  kum ,  kiim ,  qram 
(Apherdian)  alts.  mnd.  anndfrs.  e.  nnl.  quem  sebott.  kern  nnl.  nnd.  qmeem 
mnl.  queme,  queirne,  ags.  eveorn,  eveam,  etyrn  strl.  isertie  wang.  quen 
altn.  qeörn,  g.  qvarnar  swd.  qearn  dän.  qcäm,  f.  mola,  inpr.  trusatitia. 
manualis  mnd.  querne  manuelum  Voc.  Rer.  quernmole  molacrura  Gen.  i. 
nhd.  querner  molitor  (Frisch);  ags.  cyrm,  cum,  cerene  e.  churn  dal. 
kern,  kirne  nnd.  käme  nnl.  kam,  kern  ndfrs.  tarn  swd.  kärna  dan.  kierne. 

f.  Butterfaß  ags.  eenta»  e.  eAwrn,  Am*  (dial.  auch  coagulare)  schoU 
westerw.  kirn  nnd.  nnl.  kamen  nnl.  oberd.  Aernen  nfrs.  tjaenne  (Bett) 
ndfr.  samin  (Clement)  wang.  sjen  altn.  kirna  (auch  altercari)  swd.  kämm 
dan.  kierne  buttern  nnd.  kammelk,  karmelk  nnl.  kernemelk,  karnemelk  e. 
dial.  kernmilk,  kimmilk  oberd.  kemmileh,  f.  Buttermilch  vgl.  oberd.  Ami 
m.  altn.  Aiami  dän.  kieme  <frc.  in  der  Bed.  cremor  lactis  s.  Ii«  9,  welche 
Numer  Uberhaupt  zu  vergleichen  ist. 

Die  denom.  Zww.  ahd.  qnirnön  =  zieimön  mbd.  zwirnen  drc.  tor- 
quere scheiden  sich  samt  Zubehör  trotz  ihrer  nahen  Form  und  Bedeutung 
vielleicht  ganz  von  unserer  Numer.  Eher  scheinen  ihr  verwandt  u.  a.  nnd. 
nhd.  quirl  [querdel,  querrel,  quergel  4c.  Frisch  2,  78)  ags.  thtynl 
(churnstatT  Ac.)  ahd.  thuirÜ  mhd.  toirel,  ttcirl  oberd.  cenrei,  aaptW,  m. 
spagulus,  Ruhrstab,  rudicula  coquorum  altn.  thtara  f.  thvari  m.  id.  die. 
totere,  tocerre  c,  id.;  vb.  =  nhd.  nnd.  quirlen        oberd.  twirlen,  unrein 
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e.  farirl  ahd.  thueran,  dueran  st.  mhd.  ttcern  st.  oberd.  ztteren  umrühren 
u.  dgl.  in.  vgl.  Smür  4,  307  ff.  Th.  42  v.  thvftlrh«.  Die  wahr- 
icheinlicbe  Benennung  aller  dieser  Dinge  und  Vorgänge  nach  dem  Laute, 
den  sie  bewirken,  führt  uns  auf  die  bei  K*  12  erwähnten  st.  Zww.  chueran, 
cherran  c.  der.,  zu  welchen  u.  a.  nnd.  quirren  knarren,  schreien  beim 
Gedrehtwerden  vgl.  mhd.  kerren  Ac.  1.  c  nhd.  kirren  stridere,  doch  nnd. 
anl.  kirren  =  <prren  ängstlich  pfeifen  (wett.  germ  st.  plorare);  vgl. 
auch  kurren  A*t.  &•  10. 

lett.  kirne  finn.  kimu  esthn.  kirn  Butterfaß  c.  d.  letl.  kirnet  (jtreestu 
Butter)  Ann.  kirnua  esthn.  kirnuma  buttern  entl.  Aber  urvrw.  Ith.  girna  f. 
HandmUhlstein  pl.  gknös  „Quirdel",  Handmflhle,  Mühlenstein  lett.  dzirna  f. 
Mühle;  Handmühle  (Uirnus  Muhle  dzimawa  „Quirne"  dÜrnutn*  (Stein) 
aeeu  Angapfel  wezu  dz.  Ith.  weiio  gimos  (ras.  iernowki  f.  pl.  Krebsstein 
aslv.  krünütü,  kriinovü  m.  Muhle  ras.  ternor,  hornoe  bhm.  hernoic  m. 
Mühlstein  bhm.  auch  Sandstein  und  =  zerna  f.  pln.  zama  n.  pl.  »erb. 
irvang  slov.  hernek  m.  Handmühle,  pln.  auch  =  olaus.  (entl.}  kwerljawa 

f.  Quirl. 

gdh.  com  m.  Handmühle,  bei  Armstrong,  brt.  kern  f.  Mühltrichter 
vgl.  mit.  cemida  Gl.  m.  vll.  zu  lt.  cemere  und  nicht  hierher,  wenn  wir 
nicht  mit  Schwenck  auch  cemere  zu  ags.  ceman  ±c.  stellen  wollen,  cy. 
cordd  s.  m.  corddi  vb.  churn  corddedig  cburned;  whirled  round;  u.  s.  m. 
scheint  nach  den  übrigen  Bedd.  eig.  Kreisbewegung,  Runde  zu  bedeuten 
vgl.  indessen  gordd  f.  mallet,  beetle  gordd-gorddi,  gordd-buddai  (buddai 
f.  ehurn)  churn-stick;  formell  steht  auch  e.  curd,  curdle  nahe.  Formell 
nnd  vll.  etymologisch  näher  an  uns.  Nr.  steht  cy.  Wz.  cAteyrn,  die  sowol 
rasche,  bes.  wirbelnde  (e.  whirling)  Bewegung,  als  Schnarchen,  Knurren 
nnd  andre  Laute  bezeichnet. 

Benfey  stellt  gr.  jüpt?  f.  feinstes  Weizenmehl  hierher.  —  alb.  gurr- 
molirit  Mühlstein  vielmehr  zu  gurre'  Stein,  Fels.  Sskr.  Verwandte,  s.  H.  9. 

3.  QvftlrrtiJi  sanft,  ruhig,  tJtcwk  2  Tim.  2,  24.  qvalrrel  f. 
Sanftmut,  rcpaonr);.  (Gr.  I3,  499;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr. 
3T7.  Wd.  2302.) 

Zn  den  bereits  V*  54,  §b.  64.  gegebenen  esot.  und  exot.  Ver- 
wandten noch  einige :  nnd.  churbraunschw.  queer  cicur,  gezähmt,  kirre  Br. 
Wtb.  2,  404.  Firmenich  I.  S.  179.  (mhd.)  nhd.  nnd.  kirre,  kirr  cicur, 
mansuetus  altn.  Jryrr,  kirr,  kyrldtr  quietus,  mitis  kyrra  pacare,  mansue- 
facere  kyrrm  f.  pl.  malacia,  pellacia  kyrd  f.  tranqnillitas  vgl.  küra  f.  quies. 

It.  ci-cur  redpl.  cic-ur  vgl.  sskr.  cheka  id. 

3b.  t£val*v  dolor  1  Thess.  5,  3  nach  Castiglione,  von  Grimm  in 
Gott.  Anzz.  1836  St.  92  mit  altn.  qteisa  f.  colica;  uicus  quoddam  (swd. 
hels.  qtisa  nnd.  quise,  qudse  f.  Eiterbeule,  Schwiele  u.  dgl.)  verglichen, 
ist  nach  LG.  in  h.  I.  falsche  Lesart. 

4.  a>na~Qval  n.  Beruhigung,  Ruhe,  xö  fjouxaCsiv  1  Thess.  4,  lt. 
(Vgl.  Gr.  Nr.  315;  Göll.  Anzz.  1836  St.  92.  Mth.  700  ff.  801.  Smllr 
2,  *02.  3,  167.  Gf.  4,  651.  Wd.  1489.) 

ahd.  quelan,  ckeian  mhd.  quetn  st.  crnciari,  desiderto  cruciari  v. 
tabescere;  ahd.  ehuuelanti,  chuelanti  luctantes;  fercholen  deficiens  alts. 
quelan  st.  quelan  st.  cruciari,  mori  ags.  cvelan,  ceylan,  Acvela*  st.  pe- 
rire,  necari,  mori  ahd.  quelen,  chelen,  cuuueten,  qhuclen,  chuelen  Ac. 
sw.  mhd.  queln  cmciare,  poena,  tortura  afBcere,  vexare,  necare  nhd.  nnd. 
quälen  (vgl.  quäl)  nl.  nnl.  quellen  altn.  qeeUa  swd.  qrälja  dän.  qv&le 
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cruciare,  torquere,  vexare,  inquietare;  dän.  qvaüe,  prt.  qvalte  ptc.  qvaU 
suffocare.  altn.  qvol  s.  u.  alts.  quellian,  dquellian  ags.  cveHan,  cveüan, 
cvoeUan,  cuellan,  dcvellan  necare  e.  Art//  id.  (vgl.  K.  4)  schott.  tenetf 
id.  e.  itietf  aengl.  ^tfitfe  fto  kill),  aquellen,  prt.  aqueld  id.,  delere,  vin- 
cere,  supprimere,  extinguere ;  ^tietf  auch  mori ;  aengl.  quäle  necare,  delere ; 
quail  in  den  Bedd.  to  shrink,  flinch ;  soften,  decrease ;  faint,  droop,  fall 
sick  ahd.  ckuuala,  quala,  chala  f.  penuria,  supplicium,  pernicies,  nex  chcli 
f.  supplicium  alts.  qudla  f.  cruciatus,  supplicium,  nex  rahd.  quäle,  käle  nhd. 
nnd.  quäl  nnl.  ku>el,  kwefling,  kwaal  altn.  qtölA  qtelling  nnord.  qual,  f. 
nnord.  n.  molestia,  dolor,  vexatio,  cruciatus,  angor  nl.  quaele  vet.  fland. 
malitia,  nequitia ;  =  quelmghe  (versch.  von  quellinghe  vexatio)  quaelickheyd 
languor,  aegritudo  nnl.  ktoalijkheid  f.  Uebelkeit,  Ohnmacht  kwalijk  nl.  quae- 
lijck  mnnd.  quelk  {qualik-,  Br.  Wtb.  2,  389)  Übel,  inflrmus,  aeger,  in- 
faustus,  molestus,  pravus;  letztere  Wörter  aus  kwaad  nl.  quaedmt\uB  4c? 
vgl.  dagegen  ob.  quaele,  aber  dafür  nl.  quaedelick  =  quaelick  male,  ma- 
ligne, ags.  er a/ti,  cra/,  erdf/  f.  aengl.  quill  mors  violenta,  homicidium  ahd. 
chualm,  quhalm  alts.  mhd.  (Z.)  nhd.  (s.  u.)  e.  qualm  aschott.  qualim 
(excidium)  ags.  evealm  (ea,  e,  ä,  y)  m.  alts.  n.  id.,  excidium  alts.  auch 
=  ob.  qudla',  ags.  auch  pestis  =  aengl.  qualme;  e.  angor;  nausea  e. 
ä.  nhd.  oberd.  deliquium,  nach  Schmeller  qualm  (qualn)  Betäubung,  Ohn- 
macht, Bewustlosigkeit ;  Winterschlaf;  Todesangst  (welche  Bd.  Grimm  auch 
bei  qual  zu  Grunde  legt);  vgl.  Ost.  quall  m.  Qualm;  Betäubung,  Schlaf, 
Winterschlaf;  swz.  quäl^  gwäl  (dial.  koler,  kotier)  Kolik;  nl.  bequelen 
elanguere,  deliquium  pati;  aber  nnl.  besingen,  beklagen  (Vögelstimme) 
kwilen  zwitschern,  leise  singen  vgl.  nachher  swd.  avilla  und  Nr.  6  Kiliaen 
unterscheidet  nl.  quelen  1)  fland.  =  quedelen  (Nr.  6)  garrire  2)  — 
quijlen,  quenen,  quijnen  (vgl.  Nr.  1)  languere,  languore  tabescere;  ge- 
mere.  —  alts.  quelmian  necare  ags.  cvylman,  evilmian  id.,  torquere  quul- 
mere  a  plague  evild,  cvyld  f.  =  evealm',  ahd.  qudlida,  quelitha,  quelida 
neben  qudlmida,  quelmitka,  quelmida,  f.  facinus.  Zu  nl.  quaele  4c.  e. 
qualm  Uebelkeit  dän.  qvalm,  qvalme  c.  swd.  qväljning  f.  id.  swd.  qrdlja 
unprs.  dän.  qualme  übel  machen,  nauseare;  nnord.  qvalm,  qvalme  swd.  m. 
bedeutet  sonst  Schwüle,  Dunst,  nhd.  nnd.  nnl.  qualm',  dän.  qvalm  auch 
Lärm;  vgl.  nnd.  qualm  vexatio  4c.  Br.  Wtb.  2,  393. 

altn.  qvilli  m.  inlirma  valetudo  qvilladr  valetudinarius  vgl.  qvellin- 
gasamrid.  von  t>b.  qtelling;  oder  auch  swd.  qtilla  vor  Schmerzen  stöhnen, 
wehklagen;  pfeifen  (Vögel),  wenn  nicht  aus  qvidla  vgl.  Nr.  6? 

altn.  qvelld,  qvölld  n.  swd.  qväü  m.  vesper  dän.  qväld,  qveld,  qväl 
c.  id.;  =  swd.  qtällning  f.  crepusculum  altn.  qvöllda  swd.  qvdllas  dän. 
qvälde  ndfrs.  quäle,  quäle,  quele  Outzen  263  vesperascere  swd.  jemtl. 
quällfla'xaf.  ags.  qualderada  (Voc.  Galli),  cueldeh  (e)  rede  (stilo;  Münch. 
Gl.),  cvelderade  (vgl.  hrealhemüs  id.)  vespertilio ;  ahd.  chwiltiteerch  Abend- 
werk ags.  criluid  f.  conticinium,  Zeit  der  Ruhe,  der  Nacht,  des  Todes; 
nach  Sommer  qwyld-Hd  vesper  s.  Outzen  263,  wo  auch  aus  Cedmon  cwyld 
tenebrae  angeführt  wird,  wol  in  cvildröfu  vesperi  famosae  Csedm.  188,  11 
s.  Gr.  Mytb.  701.  Hierher  stellen  wir  mit  Schmeller  swz.  kilt  m.  Abendzeit 
mit  ihrem  Inhalte,  Beschäftigung,  Besuch;  nächtliche  Zusammenkunft  Lie- 
bender; vb.  killen. 

Die  verschiedensten  Bedeutungen  reichen  sich  in  den  formell  zu  Wz. 
qval  gehörenden  Wörtern  die  Hand ,  und  die  Bed.  Unruhe  in  swd.  qval, 
woher  z.  B.  qvalsöfd  unruhig  schlafend,  ist  der  des  goth.  Wortes  geradezu 
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entgegengesetzt.  Auch  sind  die  obigen  Abend  bed.  Wörter  eher  von  der 
Dämmerung,  als  von  der  Ruhezeit  benamt;  mit  ersterer  hangt  die  des 
Dampfes,  Dunstes,  Qualmes  nach  mehrfacher  Analogie  zusammen,  und  diese 
wiederum  mit  der  des  Qualmes  =  der  Stickung,  Betäubung,  des  dumpfen 
Schlummers  (wie  sopor  und  schtcefel  wahrscheinlich  wurzelverwandt  sind 
vgl.  H.  107.  183.  191.),  aus  welcher  die  der  Erschlaffung  und  der  Ruhe 
hervorgehn  konnte.  Aehnlichc  Gedankenfolge  zeigen  weiterhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wzz.  dral,  tval  D.  44;  nach  andern  Seiten  hin  Wz.  stal 
vgl.  S.  176.  194.  197.;  für  die  Bed.  Ruhe  vgl.  Wz.  htl  Mv.  9;  für 
die  des  Todes  und  der  Krankheil  au^er  S.  194  auch  V.  31,  §b  ;  für 
mehrere  Bdd.  K.  4  nebst  Bemerkungen. 

gr.  x«X«>  chalare  Vilr?  mit.  calare  descendere,  demittere  (vela  (fcc.) 
laxare  vgl.  Diez  1,43.  Benfey  2,  190,  der  yc&M  a,s  öffnen  erklären  will; 
aus  seinen  Bedd.  languere,  laxari,  laxare,  dissolverc  entwickelt  sich  die 
ngr.  C^oXvw,  iyaXava)  perdere.  it.  calare  demittere,  senken  u.  dgl.;  calar 
sp.  prv.  id.  prv.  pg.  =  sp.  callar  silere  pg.  quiescere;  celare  rhaet. 
cessare  frz.  caler  demittere  vela,  retia;  demitti  (rete);  se  submittere,  cedere 
nprov.  cala  cessare;  sedare;  silere  u.  dgl.  it.  sp.  pg.  calma  f.  frz.  calme 
(ni.)  de  mer  nnl.  kalmte  f.  nl.  kalm  Meeresstille  it.  caltno  frz.  calme  m. 
quies,  silentium  it.  calmare  sedare;  erst  a.  d.  Rom.  e.  calm  s.  adj.  vb.nl. 
nnl.  kalm  —  it.  calmo  <fcc.  quietus ;  frz.  chömer,  chommer  nprov.  choouma 
quiescere,  feiern,  daher  festum  celebrare;  u.  s.  m.  frz.  caler  bedeutet  auch 
durch  eine  Unterlage,  Keil  u.  dgl.  =  cale  f.  feststellen  vgl.  nach  Diez  1, 
10  lt.  cala  Pfahl,  wol  mit  der  Grndbd.  des  Einsenkens  vgl.  die  ob.  Bedd. ; 
cale  bedeutet  u.  a.  auch  Bucht,  Schiffszuflucht  u.  dgl.  =  it.  sp.  cala  pg. 
calheta  f.  brt.  käl  in.,  wobei  auch  der  Begriff  der  Ruhe,  Meeresstille, 
ruhigen  Sicherheit  zu  Grunde  zu  liegen  scheint;  dazu  gdh.  caladh,  calay 
pl.  calachan  d'C.  porlus,  statio  navium;  trajectus;  (mara  =  It.  maris) 
sinus  maris  cal  portum  capessere  calaich  id.;  commorari;  vll.  aus  roman. 
und  kelt.  Stamme  gemischt,  gdh.  cal  dormire  s.  m.  somnus,  inpr.  levior 
passt  zwar  ziemlich  zu  qvnl,  ist  aber  wahrscheinlich  aus  cadal  m.  dominus 
zusammengezogen.  Zu  chömer  gehört  brt.  soum,  sonm,  chemel  demeurer, 
resider;  rester,  s'arreter,  sc  fixer;  etre  de  reste,  de  surplus;  nach  dem 
Anlaute,  trotz  der  weiteren,  wol  altromanischen,  Bedeutung  a.  d.  Frz. 

Das  nach  Grimm  ebenfalls  zu  uns.  Numer  geh.  altn.  qeol  n.  crebra 
tractatio;  inquinamentum  qtola  inquinarc  fuhrt  auf  weitere  Vergleichungen 
:  lt.  squalere,  squallere  schmutzig  sein;  dürr  sein;  schimmern  (vgl.  d. 
gneist,  knistern  u.  dgl.  in  diesen  Bedd.)  squdlus  schmutzig;  rauh  squales, 
squalory  squallor,  f.  <fcc.  Schmutz;  u.  s.  f.,  nach  Schwenck  :  gr.  oxX^jfii, 
oxeX/ao  trockne,  nach  Bf.  2,  245  von  Wz.  sku  legere,  aslv.  kaly  u.  s.  f. 
brt.  kalar  m.  (s.  Ä.  5)  com.  caillur  coenum  c.  d.  vb.  act.  pln.  kalac  ftc. 
brt.  kalar u  auch  hierher?  vgl.  sskr.  kdla  <frc.  II.  24.  Verschieden 
ist  galar  m.  cy.  com.  lamentatio,  tristitia  gdh.  morbus,  mit  gdh.  gat  f. 
guil  m.  lamentatio,  ploratio  guii  plorarc,  lugere  (€«•  57)  gal  m.  cy.  galanas 
f.  homicidium  u.  s.  v.  zu  Einer  Nebcnwurzel  von  d.  qval,  kal  gehörend. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sicli  auch  außerhalb  der  deutschen  Sprachen 
die  Verwandtschaft  unserer  Numer  nach  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
minder,  vgl.  u.  a.  die  o.  ang.  Numcrn ;  aujjer  V.  31,§b  auch  48,  §*.  L'm  so 
Ungewisser  verschwimmen  aber  auch  die  Grenzen  nach  fremden  Wortsläm- 
men  hin.  Wir  versuchen  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  fragliche,  Zu- 
sammenstellungen. 
II.  00 
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Zu  qviilld  Ä*c.  stimmt  cy.  gwyll  (  vgl.  V.  48,  §*  )  adj.  s.  f.  dunkel» 
(j/  nos  noctis)  Dämmerung;  gwyllon  pl.  night-walkers,  -thieves;  spirits, 
ghosts;  tyicyll  obscurus  reiht  sich  nur  scheinbar  an  vgl.  D*  33.  TU«  2.1 

Zu  cy.  <7tr<J/  m.  Logerstüttc  u.  s.  f.  Bd.  I.  S.  162.  184.  stimmt  1  h. 
gulis  m.  eubile  lett.  gutta  f.  Lage;  Lager;  Krankheit  Ith.  gullu,  gutti  lett. 
gulslu,  prt.  gullu,  yult  und  gullu,  gullet  dormientem  jacere  Ith.  gultu, 
gullMi  jacere  m.  v.  Abll.  und  Zss.  lett.  gutta  f.  lectus  guldit  Ith.  guldyti 
prosternere;  gleicher  Wurzel,  vgl.  o.  lett.  gutta,  lett.  giltens  Ith.  gillini 
f.  mors  lett.  auch  sceleton  u.dgl.  Ith.  auch  dea  pestis;  pr&s.gatlau  mortem 
gallans  mortuos  gallinlwei  interfiecre,  von  Nesselmann  zu  Ith.  galas  lett. 
gals,  g.  galla  finis  gestellt;  prss.  guhennin  dolorem  i  :  WW.gulgät,  guld- 
titees  sich  würgen,  sticken.  Nach  den  Lautverhältnissen  o.  Nr.  2  vgl. 
7  stellt  sich  zu  uns.  Numcr  vielleicht  auch  aslv.  halati  y  ieljeti  dtc.  cupere 
vgl.  o.  die  hd.  Bcdd.  von  quelan  drc. ;  bhm.  iel  m.  dolor,  moeror  ieleti 
s.  7 ;  ieliti  pln.  ialiv  sie  lamentari,  commiserari  pln.  tat  m.  dolor, 
poenitentia,  commiseratio ;  ialotati  aslv.  slov.  (refl.)  dolere,  moerere  bhm. 
lamentari  slov.  ill.  dolorem  aflerre;  ialiti  slov.  dolorem,  injuriam  inferre 
aslv.  rfl.  operam  dare  ill.  deflerc  bulgar.  cupere  olaus.  iel  rss.  slov.  kal 
lett.  iel  adj.  leid  lett.  zelums  moeror,  commiseratio,  lamentatio,  poenitentia 
ieligs  misericors,  clemens  Ith.  zalä  f.  miseria  ielatcöti  beklagen  neben 
älterer  Laulslufe  in  gailvli  imp.  misercre,  poenilere  gailesti  m.  poenitentia; 
misericordia ;  gailus  giftig,  zornig,  scharf.  Hierher  stellen  wir  auch  Ith. 
iielöti  eifern  c.  d.  iielawimas  in.  Eifer  (ie,  e)  vgl.  aslv.  ialosty  C*}Xo; 
(rss.  moeslilia;  misericordia);  gehört  auch  gr.  Cy.o;  hierher?  anders  Bf. 
1,  682. 

alb.  chal  Qual  vgl.  chhel  Stachel  (lituslav.  Ww.  s.  7) ;  chhelm 
Betrübniss :  Gift  c.  d.  chhelmöiü  betrüben ;  zürnen. 

finn.  kuolen,  kuolla  esthn.  kolima,  koolma  votjak.  kulini  syrj.  kultinu 
(prs.  1.  sg.  kula)  magy.  hat  (halni)  mori  c.  d.  linn.  kuoleitaa  esthn. 
koletama  necare  finn.  kuolo,  kuolema  karel.  kualim  mordv.  kulomo,  kälomo 
syrj.  kulem,  kolem  perm.  kulim  votj.  kvlon  vogul.  kalam,  chalal  ostjak. 
Äa/o/,  /tm/  magy.  haldl  mors  esthn.  Aoo/  Krankenlager  kolu  (morluus)-  aig 
(tempus)  Pestzeit;  weitere  Formen  linn.  Sprachen  s.  bei  Gyarmathi  66. 
68.  203.  264.  Klpr.  As.  pol.  All.  v.  Tod.  Indessen  scheint  dieser  Stamm 
sich  bis  in  die  turuk.  Sprachen  zu  erstrecken.  Vgl.  auch  ML  25.  Anderseits 
zeigt  esthn.  wallo  nebst  Zubehör  W  46  neben  hallo  dolor  halle  miser; 
misericors  u.  s.  f.  Berührungen  mit  unserer  Numer. 

Bopp  Gl.  vermutet  nhd.  qual :  sskr.  gtar  aegrotare  f  febrire ,  dessen 
urspr.  Identität  mit  Wz.  gtal  lucere,  flagrarc  (s.  Bd.  I.  S.  213)  wahr- 
scheinlich ist.  Aehnliche  Form  und  Sinnverbindung  zeigt  (V.  46  erw.)  lett. 
kweleGUü;  Wundenentzündung;  zöbu  (Zahn-)  ktcele  „Zahnweh,  dabey  der 
Backen  schwellet14  vb.  ktcelet. 

5.  Q%en«,  qveliis  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  Weib,  Frau,  gew.  Ehefrau, 
pvf;.  qvlno  f.  id.,  gew.  im  Allg.  Weib,  qvlnelii*,  qvlnaliun«!« 
weiblich,  ft^Xu;;  ntr.  i|  vi  nein  Weib  (Weibchen),  yuvatxapiov  2  Tim.  3,  6. 
qveiijnn  in  ptc.  prt.  uiiqveiilllis  unbeweibt,  ayouio;  1  Cor.  7,  8. 
(Frisch  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  ls,  42.  59.  3,  322.  RA.  230.  Myth.  279. 
413.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  677.  Wd.  1130.  Zeuss  74.  Bopp  Voc.  226; 
Gl.  134.  135.  Pott  1,  253;  Lett.  1,  63.  Bf.  2,  118.  Höfer  Z.  I.  1  S. 
61.  133.  I.  2  S.  217.  H.  Schweizer  in  Z.  f.  Alt.  1846.  Nr.  77.) 

ahd.  quena,  chena,  huena,  chuuena,  quina,  quen  mhd.  chone,  choene, 
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chonn,  kone,  kon,  e-chonne,  e-kon  drc,  f.  uxor  (ahd.  auch  mulier) 
ahd.  quenoman  uxorius,  Weibermann  mhd.  ä.  nhd.  konmann,  khonman 
maritus  koneweib  uxor  Ü.  nhd.  confrau  id.  mhd.  chonelich  mhd.  salzb. 
konlich  matrimonialis  8.  nhd.  oberd.  con-leute,  -volk,  -personen  con- 
juges  con-,  cAon-,  chan-,  kunndt-schaft  f.  matrimonium;  oberd.  kund  m. 
kundinn  f.  amasius  zu  14  34  wol  ohne  Einfluß  unserer  Numer,  vgl.  Be- 
kanntschaft =  Liebschaft;  ahd.  quaenanessi  lenocinia.  alls.  qudn,  quena 
uxor  nnd.  holst,  (s.  u.)  mnl.  quene  femina,  anus ;  bei  Kiliaen  (Vet.J  uxor, 
materfamilias;  mulier  vana,  garrula,  procax;  meretrix;  mulier  languida; 
tnulier  v.  vacca  sterilis  (auch  laena ;  tibia  utricularis)  in  sonderbarer  Be- 
ziehung zu  quenen  ineptire;  languere  (s.  Nrr.  1.  4.);  =  quenckelen  (o. 
Nr.  1),  quelen  (o.  Nr.  4  erwähnt)  garrire;  quenenclap  4c.  fabulae  aniles, 
ineptiae;  nnl.  kween  f.  femina  vel  vacca  sterilis  nnd.  quine,  holst,  auch 
quiene,  quin  (auch  qui  zunächst  zu  Nr.  9)  junix,  vacca  castrala;  Schütze 
scheidet  diese  Formen  nicht  hinlänglich,  namentlich  nicht  für  die  Bedd. 
materfamilias;  vetula;  wang.  qudn  f.  junix;  ags.  crene,  creVi,  cvatn,  ccyne 
(wifej  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  foemella ;  regina ;  (ctSne)  meretrix  aengl. 
quene  =  e.  1)  queen  regina  2}  quean  mulier  sordida,  meretrix  schott. 
queyne,  quean  puella  altn.  qcinna,  kona  f.  mulier  qten,  qtdn,  qton  f.  id., 
uxor  qtendi  id.,  sexus  sequior;  jetzt  isl.  foemina  qtintr,  qtennskr,  qtennlegr 
efffoeminatus,  tener  konr  s.  K  33,  §.  swd.  qrinna  dän.  qtinde,  kone,  f. 
mulier,  uxor  dän.  qiind  c.  Weibsbild  swd.  kona  f.  meretrix  altn.  qucenaz, 
qtongaz  uxorem  ducere  qconga  uxorem  dare. 

Etymologisch  gehört  unsere  Numer  wahrscheinlich  zu  K.  33.  34.  Für 
die  exot.  Vergleichungen  mit  anl.  gutturaler  und  palataler  Media  vgl.  Q.  32. 

lapp.  qwin,  qwujn,  qwujna,  qtcoin,  qwoina,  kanno,  kano,  kadno  foemina 
Aronno  uxor  a.  d.  Nord. 

aslv.  rss.  slov.  ill.  bhm.  zena  sorb.  pln.  zona  f.  femina,  uxor  c.  d. 
olaus.  zenj  f.  matrimonium  aslv.  ieniti  se  u.  s.  f.  nubere  Uli.  apsileniti  id. 
ienitis  freien,  anfangen  zu  freien;  iyni  f.  kluge,  Uberkluge  Frau;  Hexe 
vll.  aus  iinöti  novisse  ft.  32,  jedenfalls  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nu« 
mer,  vgl.  altn.  u.a.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  H.  33.  34.;  dazu  u.  a. 
iynys  m.  Hexenmeister  zynduti  zaubern.  Eine  Hypothese  Uber  iena  s.  C 
40.  In  Ith.  lentas  m.  gener  (daher  ientini  sc.  dukti  f.  nurtis)  stimmt  der 
Anlaut  zu  den  vorstehenden  Wörtern;  minder  in  aslv.  zety  pln.  ziel  rss. 
zjaty  u.  s.  f.  id.  lett.  znöts  id.;  cognatus;  vgl.  lt.  gener;  über  irrige  Ver- 
gleichung  gleichbedeutender  iranischer  Wörter  s.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d. 
Morg.  III.,  1  S.  57.  Die  älteste  Lautstufe  erhielt  sich  in  preuss.  ganna, 
genna  foemina  c.  d.  vgl.  die  verschiedenen,  aber  verwandten  Lautstufen  tt. 
32;  schwerlich  die  altdeutsche  Towa  dstaC»3a  Dio  Cass.  67,  5  vgl.  Gr. 
Myth.  85.  —  magy.  asszony  foemina  a.  d.  Slav.?  So  auch  gr.  äjia-Cove;? 
andre  Abi!,  s.  bei  Pott  2,  261. 

Der  slav.  Form  nahe  steht  alb.  zoitia  Frau,  Braut;  vll.  verw.  mit  zot 

Herr. 

gr.  Tovfy  fuvaixö;  dor.  java  boeot.  „ßawa,  ßavijxa;  =  Yuvaixac, 
ßarrtxs;  =  xuvaixec"  Maittaire  183;  vgl.  Pott  1,  88.  Bf.  2,  188.  168. 
mit  verschiedenen  Ableitungen. 

gdh.  obs.  coinne,  coinnt,  coint  f.  foemina  stimmt  zu  H.  33.  Dagegen 
scheint  obs.  gean  f.  woman  bei  Armstrong  irrig  aus  geanaii  womanly  *c. 
von  gean  f.  amor,  gaodium  ftc.  s.  A.  66  vgl.  K.  22.  33.  erschienen,  cy. 
geneth,  genaith  f.  puella  c.  d.  gekört  zu  O.  32  und  bedeutet  eig.  Kind, 

60* 
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Geschöpf,  wie  z.  B.  nnd.  wicht  puella  V.  9;  ebenso  cy.  gennilles  f.  young 
nymph  :  ^eii»//  m.  progeny,  offspring.  Grimm  vergleicht  qvino  sowol  mit 
Venus  und  cy.  gwen  oltn.  cawn  s.  V.  37;  als  mit  gdh.  6ean,  6en  (dia 
fceiW  dies  VenerisJ  foemina  :  bdn  albus.  Aber  fürs  Erste  ist  cy.  gwen, 
gttynn  <Jtc.  =  gdh.  fionn  albus;  fürs  Zweite  gehört  gdh.  bean,  gen.  mnatha, 
mnd  (m  aus  6  durch  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  ban,  ubgek.  6e,  m.  v. 
Abll.  zu  cy  benyw  coro,  bennen  foemina  cy.  bdn  id.  virgo  bangte  coro. 
benatr  foemininus  cy.  banon,  manon  queen  vgl.  manrhed  f.  maid  und  den 
im  Kymrischen  häufigen  Anlautswechsel  von  b  und  im,  sowie  o.  gdh.  mnd. 
Ich  trenne  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippschaft  sich  in  und  au^er  den 
kelt.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  lä^t,  gänzlich  von  ob. 
boeot.  ßavva  und  von  uns.  Numer. 

sskr.  g'ani,  gani  f.  mulier  gani  f.  uxor  vgl.  gana  d*c.  Cl.  32.  Benfey 

2,  118  stellt  hierhin  und  resp.  zu  Wz.  gnd  auch  ved.  gnd  mulier  nebst 
zend.  gliend  (ghena,  gena ,  ghnd,  gnd) ,  vgl.  dagegen  die  auch  im  Zend 
abweichende  Lautstufc  im,  32.  Zu  letzterer  stimmt  prs.  kurd.  zen  foemina, 
dem.  prs.  zanak,  zanakah  (Lassen)  vgl.  baluc.  gannik ,  ginkai  filia  afgh. 
g"ml  virgo  (vgl.  Ewald  in  Z.  f.  K.  des  Morg.  II.  2  S.  294),  wogegen 
indessen  afgh.  *  =  sskr.  g  im,  32  spricht. 

Ganz  verschieden  von  diesen  mit  Medien  anl.  Wörtern  sind  sskr.  kani, 
kanyd,  kanyakd ,  kanydkd,  kanyikd  zend.  kaine,  f.  puellula,  virgo;  sskr. 
kanyd  auch  filia  Bopp  VGr.  137  Gl.  65;  kanlna  m.  zend.  kainin  c. 
juvenis;  vgl.  sskr.  kanyasa  m.  younger  brothcr  kaniyas  junior  kanislha 
natu  minimus,  juvenis,  parvus.  Von  diesen  wiederum  verschieden  scheinen: 
nrmen.  kanani  pl.  foeminae  kana{i  foemininus,  eflbeminatus  kanampi  nupta 
kanano[  Serail;  kin  foemina;  uxor  knat  elToeminatus ,  pusillanimis ,  debilis 
knatcor  maritatus;  vgl.  vll.  sskr.  pers.  Wz.  kan  =  sskr.  prs.  arm.  kam 
desiderare  pers.  kan,  ken  =  kdm  desiderium  (arm.  kam  volunlas) :  kengah 
thorus  und  bei  dem  häufigen  pers.  Wechsel  von  k  und  g  gany  gdn  coitus; 
mulier  coitum  perpessa  gei,  gai  mulier  v.  puer  coitum  perpessi;  eher  mag 
pers.  heniz,  kenizek  puella  zu  den  sskr.  Wörtern  gehören ;  so  auch  talisch 
kinäh  tat  kiläh  filia.  Anklänge  in  kaukas.  Sprachen,  wie  in  lesgh.  Mund- 
arten httnud,  chunul  foemina,  bedürfen  noch  der  Untersuchung. 

6.  Qvfttlian  st.  qvath,  qvetliim,  qvttlian»  sagen,  sprechen; 
auch  von  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  siicelv,  ipsiv,  Xsyetv  <tc.  Zsgs.  mit 
ana  freveln,  fluchen,  ßAotocpT}]i£iv.  antl  c.  d.  entsagen,  Lebewol  sagen, 
aitordooso&at  Luc.  9,  61.;  mit  J.  sprechen,  ai>vruYX*v£lv  ^uc.  ®»  ^*  Ä' 
c.  d.  entsagen,  absagen,  änoTaaoeaöai  Luc.  14,  33.  *a  sis  sich  bespre- 
chen, 3uvri'Ö£0Öai  Joh.  19,  22.  mltli  unterreden,  streiten  Skeir.  ui  aus- 
reden, ausbreiten,  6\a<p7ju,i'C£iv.  faur  verreden,  ablehnen,  abweisen,  napai- 
teiadat,  a^sietv.  faura  vorhersagen,  nposiicstv  *c.  fra  versprechen,  ver- 
wünschen, xoxapdv;  verachten,  a&STSiv  Luc.  7,  30  s.  LG.  in  h.  1.;  ptc. 
praet.  fraqv  Khans  verwünscht,  iicxarapoTo;.  iinqvethl«  unaus- 
sprechlich, apprjzos  2  Cor.  12,  14.  qvlthlo  oder  nach  LGGr.  114  vll. 
qiithano  n.  Wort,  Rede  Skeir.  qvi*u  adj.  und  sbst.  f.  zsgs.  mit  ana 
Lästerung,  ßXaajpr^u.i'a.  5a  adj.  übereinstimmend  Skeir.;  —  risan  überein- 
stimmen, oufxcpavai  Rom.  7,  16;  sbst.  (adj.  n.  ?)  Uebereinstimmung ,  io 
oujicptovov  1  Cor.  7,  5.  thlutlil,  vnlla  Segen,  euAGfio.  mtasa  Zwist, 
o^iOftÄ-  us  übles  Gericht,  Anklage,  xonftöpta  Tit.  1,  6.  Mama  Ueber- 
einstimmung, oufjicpojv^o'.;,  ot/pcoradsot;.  (Frisch  1,  539.  Gr.  Nr.  287. 

3,  499.  4,  829.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Göll.  Anzi.  1820  St.  40  ff.  Myth.  767, 
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Smllr  2,  282.  Gf.  4,  636;  Bst.  Q.  S.  14.  Rh.  882.  Oulzen  262.  Höfer  Z.  I.  1 
S.  105  ff.;  Lautl.  278.  Leo  Fer.  9.  Bopp  VGr.  117;  Gl.  64.  Pott  1,  241.) 

St.  Zww.  ahd.  quedan,  cheden,  seltener  qhuuedan,  qhuedan,  chuuedan, 
chueden,  quedhan,  quelhan  dtc.  nihil,  queden,  cheden  mhd.  ü.  nhd.  (Frisch 
1.  e.)  Ost.  Alp.  (bei  Loritza  auch  gueden;  bei  Lazius  cheden)  kedeh  sylv. 
chedan  cimbr.  köist,  kist  prs.  sg.  2.  prs.  alts.  quedhan  (quelhan,  quedan) 
ogs.  ctedhan  (ptc.  prt.  cteden,  gecteden  Bosworth,  der  cvedhan  schreibt) 
e.  quoth  praet. ;  obs.  inf.  quethe  (e.  bequealh  sw.  ?  legare  =  ags.  be- 
ctedhan  st.)  afrs.  queda,  quetha,  qudn  (quaen)  strl.  (cweda  Hett.)  quede 
(prt.  quadd  ptc.  quiden,  nach  Minssen)  wang.  quider  (quost,  qud ;  praet. 
queid  ptc.  quidhin)  altn.  quedha  (queda;  qrjod,  qtay  qno  dicilur)  swd. 
qtada  dän.  qva>de  dicere  (loqui)  ags.  auch  provocare  altn.  besonders, 
nnord.  nur  canere,  versus  pangere,  dichterisch  saugen,  singen;  zsgs.  u.  a. 
ahd.  mit  gi  dicere  tcola  benedicere  ubilo  maledicere  missi  male  loqui  fora 
praedicere  /Vir  abdicere,  interdicere  u.  dgl.  vgl.  langob.  ferquidum  Gf.  4, 
646;  en  respondere  =  sylv.  enlchjede;  mhd.  enkil  spricht  Z.  71.  ags. 
andctis  responsum ;  cciddian  sw.  loqui  ndfrs.  quathin  sw.  langweilig  reden 
Cl.  —  ags.  cridhan  alts.  quithean  sw.  lamentari,  plangere  swd.  qtida  st.  ? 
id.,  gemere  qtidan  f.  lamentum,  gemitus  dän.  qtide  c.  cruciatus,  miseria 
aengl.  quethe  (s.  o.)  cry,  clamour;  härm,  mischief  ndfrs.  qtithe,  quidde, 
quisse  gemere ;  i  vgl.  altn.  qtida  st.  sw.  metuere  qtidr,  qtidi  m.  qtida  m. 
metus ;  ahd.  quililön  mussitare ;  nl.  quedelen  (=  quelen  s.  Nr.  4)  garrire, 
modulari;  minurizare;  vernare  gutture;  queri;  vgl.  auch  nhd.  quietschen?  — 
altn.  qtedia  (qvedhja)  compellarc ;  salutare,  jelz.  isl.  valedicere  s.  f.  salu- 
tatio ;  valedictio  alts.  quithön,  quethön  benedicere  quedian  id.  Ps.,  im  Hei. 
queddian  =  mnl.  quedden  salutare  ahd.  queti  pl.  n.  salutationes  vuola- 
quuedi  salutem  cheten  <fcc,  praet.  quatta,  chatta  salutare,  conciliari  c.  cpss. 
c/tatilonnis  gratulationis ;  altn.  qtida  f.  qtadi  n.  swd.  qtade  n.  dän.  qtad 
n.  poema  altn.  qtidr  m.  testimonium  ahd.  quidi,  chuidi,  chuuiti,  quiti  f. 
n.  dictum,  sententia,  lepos  u.  dgl.  cheda  f.  dictio  (in  Zss.  auch  mit  /) 
mhd.  gekudde  Gesprach  Jerosch.  bei  Frisch  I.  c.  alts.  quidi  m.  ags.  widlie, 
ctydhe  d:c.  m.  dictum,  sententia  u.  dgl. ;  altn.  qtöd  f.  pelitio ;  adhibitio 
testium  ;  Servitutes  personales  rusticorum.  qtis  n.  rumor  vanus ;  calumnia 
neben  qtittr  m.  rumor  vanus  qtisa,  qtitta  rumorem  spargere;  Grimm  Myth. 
767  stellt  hierher  ags.  ctis  tartarus,  vgl.  formell  ob.  andctis;  die  Bedeu- 
tung stimmt  eher  zu  ob.  cridhan  u.  s.  w. 

Formelhafte  Reste  unserer  Numcr  s.  bei  Smllr  1.  c;  so  auch  swz. 
gott-mer-kit  =  gott-mer-sprich  als  wollte  ich  sagen. 

Nähere  oder  fernere  Beziehung  zu  uns.  Numer  finden  wir  in  mehreren 
Wörterreihen,  deren  Dentalslufen  wechseln,  wie  sie  auch  in  den  ob.  ahd. 
Formen  schwanken:  nnd.  Harzgeb.  saterl.  quaddern  dumm  schwatzen  westf. 
quadern  nugari,  Unnützes  treiben  dän.  qtadder  n.  Geschwätz;  Schlamm; 
braunschw.  köddern  schwatzen,  sprechen,  in  andern  Mundarten  kceren,  karren, 
küren  id.,  eher  letzteres  zusammengezogen,  als  ersteres  zerdehnt;  indesseu 
haben  wir  bereits  auf  die  zweideutige  und  räthselhafte  Natur  solcher  Laut- 
verhältnisse hingewiesen.  Mit  der  Tenuis  ostfrs.  quatleln  wang.  quattel  nnl. 
kwetteren  e.  chatter  plaudern  c.  chat,  chitchat  Geschwätz;  nnl.  kwetteren 
auch  =  swd.  qtittra  dän.  qtiddre  oberd.  quitschen,  quitschern  ahd.  *«•- 
nerön  (garrire  und  =)  nhd.  zwitzerti,  zwitschern  nnd.  twitschern  e.  twitter 
fritinnire  e.  auch  kichern;  zittern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  ArdJ  m.  frittinnus, 
versch.  von  zwitzern  zittern,  flimmern  Z.  704  (vgl.  e.  twdler;  bei  Mielcke 
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Ith.  Wtb.  zwitschern  =  schimmern),  wie  auch  von  gezmtter  n.  echo ;  ver- 
mutiich  auch  von  nnl.  kout  m.  colloquium,  narratio,  bei  Binnart  nugve: 
kouten  confabulari,  dessen  ou  aus  o/,  al  entstanden  sein  kann ,  vgl.  nnl. 
nnd.  <fcc.  k allen  id.?  eher  gehört  nnl.  kotleren  indistincte  loqui   £u  mhd 
kö$.  oberd.  kauderwelsch  kann  hier  nicht  zur  Sprache  kommen   vgl.  Wd. 
2032  und  besonders  bair.  kaudern  schreien  wie  der  welsche  Hahn  Smllr 
2,  282  vgl.  ebds.  283  ködeln,  kuedeln  =  jodeln;  ködern;  kwlem*  vgl. 
mit  andren  Lautstufen  u.  a.  kittern,  kitzern ,  kichern  ebds.  343.    Stldr  2. 
104.  nnd.  quittern  Br.  Wtb.  2,  411;  e.  twitter  (s.  o.,  mehrere  Reiher 
verbindend).  Zu  kauder,  kauderig  Smllr  2,  282  gehört  Schwab,  kaudern 
nnd.  kudeln  kränkeln  vgl.  esthn.  kidduma,  kiddelema  id.  kiddew  kränklich, 
wankend  m.  v.  Abll.  —  },  Ist  ein  Dental  ausgefallen  in  nnl.  kw  alten  plau- 
dern vgl.  o.  nnd.  qualteln  und  o.  nl.  quedelen ,  quelen.  —  LG.  ziehen 
auch  mnhd.  kösen  hierher  (anders  Massmann  s.  K.  31),  ahd.  chosön  coa- 
ferre,  loqui,  das  gewöhnlich  von  lt.  causari  abgeleitet  wird;  vgl.  indessen 
nnd.  quäsenf  qudsken,  qudseln,  quasseln  blaterare  (Br.  Wtb.  2,  397)  al 
queselen  nugas  agere  neben  keuselen  nnl.  keuzelen  ludere,  garrire  nennen. 
kusen  corn.  cous,  keusel  loqui.  Steider  2,  118.  124.  140.  stellt  zu  aas 
Nr.  swz.  kitdem  <fcc.  kosen  ködderlen  lallen  kälten  Thiere  zusammenrufet 
swz.  kiden  laut  schallen,  bei  Frisius  übel  kyden  dissonare,  indessen  aaci 
chia,  cheia  (Tobler),  erinnert  an  ob.  swd.  qvida;  oder  auch  an   das  sL 
Zw.  Gr.  Nr.  159  ags.  cidan  e.  chide  rixari,  dessen  Bedeutung,  aber  nickt 
dessen  Form,  swz.  k ädern  Stldr  2,  80  und  noch  mehr  appenz.  ckütc, 
hüta  zanken  Tobler  123  vgl.  kuten  Stldr  2,  147  näher  stehn.  —  e.  dal. 
qualch  word,  Ich  aus  ags.  Guttural?  vgl.  auch  in  d.  Diall.  quetschen  nnd 
quadschen  blaterare. 

Pott  a.  a.  0.  führt  ein  afrz.  quader  an. 

Die  vielseitige  Natur  des  qv  gestattet  exot.  Vergleichungen  mit  aaL 
v;  Guttural  -j—  r;  Guttural;  dazu  kommt  noch  die  Annehmbarkeit  esoL  niui 
exot.  Nebenstämme  mit  anl.  ht>  und  st;  sodann  der  Wechsel  der  aasl. 
Dentalstufen;  endlich  der  der  Bedeutungen.  So  haben  wir  nur  allzuviel 
Wahl  und  Qual  der  exot.  Vergleichungen,  welche  der  kritische  Leser 
(andre  wünschen  wir  nicht)  theilen  mag.  Wir  begnügen  uns  zum  Theile 
mit  der  Citierung  etymologischer  Quellen. 

gdh.  cuadh  s.  u.  —  sskr.  rad  (zsgz.  tid)  1.  P.  A.  clamare ;  loqai. 
dicere  1.  10.  A.  dicere,  jubere  1.  A.  =  rond  laudare;  inclinatum  salntart: 
letztere  Bed.  wol  abgeleitet,  sonst  würde  sie  an  d.  winden  V.  18  erinnern, 
pers.  bad  verbum,  nuntium  wol  aus  rad;  indessen  vgl.  auch  ein  prs.  r* 
verbum.    Hierher  u.  a.  mit  BGI.  307  Ith.  wadmti  vocare,  appellare;  vtl. 
slav.  tadili  reprehendere  Stada,  zrada  Iis  4tc.  vgl.  Mikl.  7.  V.  70,  Ann 
6.  27,  $fc.  17,  11.  cy.  gwed  m.  utterance,  cry  c.  d.  gwedyd,  dytredtd. 
doedyd  to  say,  speak  gwedyd,  gwediad,  dywediad  (vgl.  Hv.  13)  s.  «. 
saying  *c. ;  goddeg  f.  speech;  gdh.  fead  to  teil,  relate.  Verwandt  sehetat 
cy.  dywawd  to  utter,  speak  von  gtcawd  m.  encomium,  jetzt  pejor.  modtery 
u.  dgl.  vb.  gwawdio  vgl.  gwalwar  spotten  und  vll.  ort.  gödisa  id.  Cy. 
gweddio  gdh.  gudh,  guidh  bitten  wol  nicht  hierher  vgl.  Bd.  I.  3.  29 3 . 
doch  vgl.  mank.  ta  gwee  loquitur,  orat,  rogat  gweeaghyn  maledicere  Lea 
I.  r,  Für  lat.  tad  (tos)  s.  BGI.  I.  c.  Pott  Nr.  197.  V.  17,  B:  g.  wnall 
Bf.  XVI.  lat.  tates  Bf.  2,  63.  gr.  Zürn  <tc.  BGI.  307.  Br.  2,  364.  Leber 
gr.  audri,  ßdfCw       Pott  1.  c.  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  Bopp  stellt  zwei- 
felnd It.  suddere  (vgl.  S.  134)  hierher;  eher  möchte  nhd.  schmollen  nnl 
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zwetsen  garrire  mhd.  sitacz  m.  gestoacz  n.  nhd.  schtcati  m.  yeschwätz  n.  blate ra- 
tio ( Wd.  1 700)  zu  der  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören ;  vgl.  Hv.  13. 

Diesem  aul.  sc  entspricht,  nach  Leos  richtiger  Bemerkung,  in  der 
Regel  cy.  chw.  So  erscheint  als  Nebenstamm  des  ob.  gwed  cy.  chwed  m. 
expression  c.  d.  chwedl,  chweddl  m.  story,  tale,  report  u.  dgl.  chvedla  to 
gossip,  Ulk  chwedlu  to  fable;  vgl.  vll.  gdh.  suadh  prudent,  discret  s.  m. 
advice,  counsel;  learned  man;  das  indessen  näher  an  lt.  suädere  steht 
("cy.  perswadio  persuadere  entl.). 

Dagegen  steht  zunächst  an  d.  quadli  altgdh.  cuadk  dicere,  referre 
cuadhaire  m.  Schwätzer,  Neuigkeitsträger;  näher  an  ob.  cy.  chwedl  gdh. 
ceadal  m.  id.,  fabula,  narratio;  figmentum  maliliosum;  cantio;  institutio, 
educatio  epadach  loquax.  Leo  stellt  dazu  brt.  kial,  keel,  kel  m.  =  cy. 
chwedl,  pl.  kelu  4c.  =  cy.  chwedlau  Neuigkeiten,  Nachrichten  m.  v.  AML; 
die  vann.  Form,  kevel  stimmt  nicht  ganz  zur  Identität,  cy.  coethi  plaudern 
gehört  nach  seinen  Übrigen  Bedeutungen  nicht  hierher.  Wol  aber  steht 
ceadal  cantio,  in  dieser  Bed.  bei  Leo  auch  ceathal  geschrieben,  zugleich 
der  Form  nach  näher,  als  an  chwedl,  an  cy.  calhl  f.  song,  poem,  harmony 
caihlu  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr.;  bei  Leo  gdh. 
ceathadh  canere;  sskr.  kalh  10.  P.  dicere,  loqui,  memorare,  narrare  I.A. 
=  kaäh  1.  A.  gloriari,  laudare;  zsgs.  mit  c»  conviciari.  Hierher  stellt 
Bopp  uns.  Numer  und  gr.  xtM?tXo£,  xuniXXetv  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  63. 
—  gdh.  caoidh  s.  o.  Nr.  1;  vgl.  etwa  brt.  keü*  vann.  ke  m.  dolor,  moeror  c.  d. 

In  lt.  inquam,  inquiutU  suchen  wir  nicht  etwa  gr.  in  nach  Analogie 
von  linqv  :  Xwi ,  sondern  eine  Wz.  qvi ,  qvja  vgl.  mit  BGI.  98  ff.  sskr. 
khyd  2.  P.  dicere  4c,  die  von  uns.  Numer  ferne  genug  steht.  Noch  we- 
niger mögen  wir  zu  dieser  mit  Grimm  4,  829  It.  citare  (:  eiere)  stellen. 

Ith.  Wz.  lad  <*•  3  kann  mit  uns.  Wz.  qvadh  verwandt  sein  in  dem 
Grade,  wie  ienitü  mit  qvens  o.  Nr.  5.  So  sskr.  (lituslav.  gdh.)  Wz. 
gad  loqui  G.  3,  wie  sskr.  gam  :  d.  qtam  u.  Nr.  8.  Hier  mag  auch  noch  gdh. 
guth  m.  vox,  verbum;  calumnia  cy.  gyth  murmur,  grumbling  erwähnt  werden. 

lapp.  mtsertes  =  swd.  qtittra;  kuidet,  kuitet  queri  vgl.  swd.  qvida. 
(eslhn.  kiit  gloriatio  c.  d.  vgl.  sskr.  katth  4c). 

7.  ^  vi  diu»  m.  Bauch,  xoiXi'a  Luc  1,  41.  42.  Mutterleib,  Jt^njp 
Luc.  2,  23.  Nagen,  orö^axo;  1  Tim.  5,  23.  qvlthuluifta  f.  Schwan- 
gere, iv  yaotpi  Ix8oa>  ■«•»»qi-iUim  4c.  s.  1«.  47.  Hierher  vll.  der  g. 
Eig.  ^vldlla  (Leiblein,  Bäuchlein)  Zeuss  81.  Gf.  4,  648.  650.  (Gr.  3, 
406.  4,  829.  Gf.  4,  650.  651.  BGI.  133.  Bf.  2,  166.) 

altn.  qtidhr  (qtidr)  m.  venter  inferior,  alvus  swd.  qved  m.  id.  qvinno- 
qted  m.  uterus  qvedug  ventrosus  ags.  cridh,  evidha  malrix  ahd.  quüi,  qhuiti 
vulva;  quoden  femina,  interior  coxae  pars,  womit  Graff  auch  noch  altn. 
kodri  m.  scrotum  (fig.  virilitas)  verglciclit,  vgl.  8»  72;  altn.  qrida,  qtidga 
ventrem  (paslu  pecorum)  implere,  formare.  Sollte  auch  ags.  e.  eud  e. 
dial.  quid,  queed  rumen ;  interior  pars  gulae  hierher  gehören  ?  Seine  Ab- 
leitung von  kauen,  ceotan,  chetc  scheint  nicht  ganz  sicher;  Schmeller  2,  17. 
283.  vergleicht  mhd.  oberd.  goder ,  koder  m.  palear;  guttur;  dazu  gehört 
nnd.  ködder  palear,  strumae;  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 

Die  beiden  ahd.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  Dentalstufe  und  Vocal 
von  einander;  sicher  vergleicht  sich  nur  quiti,  an  welches  sich  folgende 
Wörter  reihen  würden,  wenn  sie  nicht  in  den  sächsischen  Sprachen  t  zeigten, 
das  sich  in  den  meisten  hd.  Formen  unverschoben  erhielt. 

§.  mnl.  cuit  =  roghel  poligranum  folg.  Bd.  1)  Gem.  a.  1490.  mnd. 
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kute  n.  (ant  bein)  wang.  *i/  c.  sura  folg.  Bd.  2);  nnd.  täte,  küt  1)  in- 
testina, inpr.  animalium  minorum ,  piscium,  avium,  inseclorum;  2)  osnabr. 
sura  nl.  kuyte,  kiete,  kijte,  kile.  nnl.  kuit  f.  1)  lacteum  piscis  intestinum,  ova 
piscium;  2)  sura  (bei  Kil.  auch  kuyt,  aber  nicht  kite,  für  sura,  pulpa)  nl. 
kuyter,  kuter  (sax.  sicamb.  Kil.)  nnd.  kuter  m.  lanius  nnd.  kütelbank  f.  küter- 
hüs  nnl.  kuiterhuis  n.  mnd.  kuterkdren  m.  Chytr.  obersächs.  kotlelhof  m. 
laniena  nnd.  killen  exenterare  swz.  kudeln  id.  s.  pl.  dial.  =  swz.  bair. 
kutleln  (kuln)  pl.  swz.  küttel  n.  coli,  intestina,  Kaidaunen  oberd.  küt*  id. 
mit  echt  hd.  Dentalstufe  Smllr  2,  348;  ebenso  Fisdiküzing  bei  Stender  s.  u.  — 
swz.  bair.  kultier  m.  Reiniger  und  Verkäufer  der  Kutteln  Ost.  kudel-,  kuttel- 
flecken  m.  pl.  ausgeschnittene  Kutteitheile  kuttelfleck  titillicus  Voc.  a.  1429, 
an  kitzeln  titillare  rührend;  kotffleisch  tripa  kotter  triparius,  fartor  Oberl. 
821,  wo  auch  kotsaeck  venter  carne  repletus  Keys,  hierher  gestellt  wird; 
e.  chitterlings  the  small  enlrails  dial.  chitters  Gansdärmen  kite  venter,  vergeh, 
von  ags.  e.  gut  m.  intestina  e.  vb.  exenterare,  das  formell  zu  Ci.  33  gehört. 
Die  nd.  nl.  Bed.  sura  (Dickfleisch,  Wade)  nnd.  he  het  küt  in  de  bene  er 
hat  dicke  Waden  unterstützt  die  Yergleichung  früherer  Etymologen  mit  swd. 
kött  dän.  kiöd  altn.  qretti,  n.  caro  altn.  auch  rictus,  os  apertum  swd. 
köttbod  m.  dän.  kiödbod  c.  macellum;  dän.  kiödmad,  dial.  auffallend  kynd- 
mad  c.  Fleischspeise,  i  Vielleicht  erscheint  die  hd.  Form  von  kttte  auch  in 
weslerw.  kötze  wett.  keze  f.  venter  crassus,  plenus;  gew.  Tragekorb;  vgl. 
u.  a.  Schmid  west.  Id.  95.  Smllr  2,  347. ;  so  gilt  cy.  cest  f.  für  Korb 
und  Bauch,  nnd.  kutte  vulva  <£c.  vgl.  u.  a.  Bernd  Pos.  Id.  387  erinnert  an 
ahd.  9111/1,  auch  an  kunte  K.  33. 

olaus.  kuhco  n.  intestinum;  venter  gehurt  nach  Form  und  Sinn  glei- 
chermaßen zu  qvlthn*,  wie  zu  §  kute  tfc,  und  ist,  wenn  auch  entlehnt, 
ein  merkwürdiges  Wort.  Andere  sichere,  wenigstens  unmittelbare,  exot. 
Gleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  x'ko;  Höhlung,  bes.  Bauch;  ?Yxota  lakon. 
Ipcuta  viscera  s.  u.  a.  Bf.  1.  c.  Andere  Vgll.  s.  V.  40 ;  Uterus  wird  nicht 
von  üter  getrennt  werden  dürfen.  —  (§. )  gdh.  cut  to  gut,  eviscerare.  —  cy. 
ceudod  m.  belly,  eig.  coneavity  von  cau  lt.  catus  ist  mit  x'jioc  verwandt, 
finn.  kohtu,  g.  kohdun  Uterus  esthn.  kohtu,  kohta  genitalia  köht,  g.  köhho 
und  AröY,  g.  kötto  venter,  stomachus.  —  §.  esthn.  kuddo  finn.  kuht,  g. 
kudun  lapp.  kadho  Laiche,  coitus  piscium  und  steht  nahe  an  nnl.  kvit  Laich 
4c,  läßt  aber  esot.  Deutungen  andrer  Richtung  zu.  Zu  kuit  gehört  lett. 
kiddas  „Fischküzing  oder  Eingeweide14  kidddt,  izkidddt  Fische  ausweiden. 
Eine  Verwandtschaft  von  qvltliu«  und  qvlna  ist  nicht  unmöglich;  vgl. 
lituslav.  Wörter  der  Bd.  venter,  uterus  u.  Nr.  9. 

8.  9  vi  man  st.  qvani,  queniun,  i|vuniani  krim.  konten 
(venire)  kommen,  ankommen,  fp^oftat  *c-  Prael-  da  sein*  ^apstvat  Joh. 
11,  28.  Gal.  4,  20.  zsgs.  mit  ana  c.  acc.  auf,  über  J.  kommen,  icp(o- 
TOtoftat  Luc.  2,  9.  nl  Uberfallen,  id.  1  Thess.  5,  3.  $a,  auch  mit  sik,  kom- 
men, zusammenkommen,  ^p^soOat,  oovip^sadai,  owafsobai  <frc. ;  impers. 
sich  ziemen,  avy/.stv  Col.  3,  18.  in  Ith  mitkommen,  O'jVc'.ospyeoBai.  un 
töden,  otTtoxTStvs'.v ;  auch  passivisch?  s.  Gr.  4,  943.  fanra  vor  J.  her- 
gehn,  kommen,  Tiposp/saftai  Luc.  1,  17.  IVa  verzehren,  verwenden,  ava- 
Xtaxs'.v,  iip03avaX»'axeiv,  {aicavav.  qvunm  m.  Ankunft,  7iap8ota,  £itt- 
«pavsia.  *nq%  unith*  f.  Zusammenkunft,  kmowocjisi^  ;  Synagoge  ,  Schule, 
z\>\oqo>rq;  Gericht,  ouvläpiov.  (Frisch  1,  533  IT.  Gr.  Nr.  319.  I3,  361. 
Smllr  2,  297.  Gf.  4,  655.  Rh.  880.  Stalder  2,  121.  Wd.  351.  1938. 
BGI.  100.  Polt  1,  260.  2,  262.  Mommsen  Osk.  St.  103.) 
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St.  Zww.  ahd.  queman,  chomen,  bisw.  human,  koman  4c.  mhd.  nnl. 
komm  nhd.  nfrs.  kommen  sylv.  khjeme  bair  cimbr.  kernen,  körnen  hd.  in 
Voc.  a.  1419  chömen  alts.  ags.  cuman  mnd.  quamen  (DähnerQ  nnd.  ka- 
men, dial.  nnd.  oberd.  kummen  4c.  ags.  ctiman  e.  come  afrs.  (s tri .J  kuma  strl. 
/rtime  M.  afrs.  altn.  swd.  komma  nfrs.  dän.  komme  wang.  kümme  ndfrs.  Arenum 
venire;  praet.  ahd.  chuam,  cham,  chom  4c.  amhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
afrs.  altn*.  quam  nhd.  käm  ags.  anfrs.  mhd.  nnord.  kom  e.  came  nfrs.  kaem 
wang.  Araum  (ptc.  /rtmtn)  strl.  körn  (ptc.  kamen)  M.  schott.  come  keimen 
H..  18  vgl.  z.  B.  nhd.  die  Blute  kommt  u.  dgl.,  auch  e.  become  oberd. 
bekomen  4c.  werden,  gedeihen  und  den  auxiliaren  Gebrauch  der  Zww. 
kommen,  gehn  rom.  venire,  ags.  cveman,  cvaman,  gecviman  placere  aengl. 
queme  id. ;  legare  ags.  ge crime  ahd.  biquämi,  bechäme  4c.  mhd.  bequavne 
nhd.  dän.  bequim  mnd.  quime  nnl.  bekwdm  altn.  qvamr  swd.  bequ&m  con- 
veniens,  commodus,  acceptus  (bes.  ags.  vgl.  u.  a.  nhd.  bequem  =  gelegen 
ftommifi)  nnl.  dän.  auch  aptus,  solers  mnd.  bequeme  folgsam  (ähnlich  nhd. 
noch  bei  Wieland  s.  Wd.  35 1)  vgl.  sich  bequemen  u.  dgl.;  swz.  k(cm. 
kommlich  mhd.  ä.  nhd.  kumlich  4c.  commodus.  ahd.  chumß,  chunß,  chuonft, 
4c.  amnhd.  fain/l  f.  adventus  ahd.  auch  eventus;  futurum  =  nhd.  zukunß; 
aber  ahd.  »uochumft  aggressionem  mhd.  zuokunß  adventus;  nhd.  kunß  nur 
in  Zss.  mit  an,  zurück,  *w,  zusammen,  ein  (pl),  ab,  her;  das  Simplex 
wett.  kunß  f.  bedeutet  das  (runde  oder  eckige)  Eisen,  in  welches  die 
Zunge  des  Thürschloßes  beim  Zuschließen  sich  einlegt,  nnl.  komst  f.  ad- 
ventus; futurum  nnd.  kumst  adventus;  gew.  in  Zss.  wie  nhd.  kunß;  küm- 
stig  nhd.  künßig  futurus  nnord.  komst  m.  in  Zss.  altn.  koma  f.  ags.  cyme 
m.  adventus  ags.  cuma  m.  advena,  hospes  =  ahd.  chuuemo,  quemo,  chomo 
4c.  nhd.  komme  m.  in  Zss.  Ahd.  quimi,  chumi  4c.  f.  das  Kommen  in  Zss. 

cy.  cam,  camre,  pl.  camrau  m.  passus,  gressus  gdh.  ceum,  ceim  m. 
id.  vb.  gradi  brt.  kämm,  kammed  f.  id.,  vestigium  u.  dgl.  cy.  caman  f. 
com.  camen,  kämmen  mit.  camminus  u.  s.  f.  m.  via  (gdh.  siminear  f. 
brt.  siminal  f.  cy.  simnai  f.  Kamin  entl.)  cy.  camas  f.  walk,  parade  ceimiad 
m.  Wanderer,  pilgrim  camu  to  step,  bei  Owen ;  ebds.  to  bend  4c.  =t 
cammu  bei  Richards  —  gehören  sämtlich  zu  Wz.  kam  curvum  esse  vgl. 
u.  a.  Celt.  Nr.  157,  welchem  sonst  eher  deutsch  ham  entsprechen  dürfte, 
wesshalb  ihre  Stellung  hierher  bedenklich  ist;  vgl.  M.  33. 

Bopp  und  Pott  vergleichen  lt.  venire  aus  guemire  vgl.  Benfey  2,  58, 
der  auch  gr.  ßaivo),  trotz  Wz.  ßa,  aus  bamyämi  erklärt.  Daran  reiht  man 
sskr.  gam  2.  Alles  sehr  hypothetisch.  In  venire  ist  n  vielleicht  ab- 
leitend, etwa  wie  in  sskr.  vdnä  itio;  vgl.  auch  die  kelt.  Wörter  V«  18,  §b 
und  alb.  «in*  venire  (fl  Endung).  Indessen  lautet  It.  Wz.  ven  umbr.  ben 
osk.  kebn,  nach  Nommsen  st.  kben  =  lat.  quen. 

Nach  dem  Laulverhältnisse  in  Nrr.  2.  9.  vergleicht  sich  füglich  die 
tt.  32  angeführte  Ith.  lett.  prss.  Wz.  gm  (nasci  =  venire,  advenire, 
devenire),  wenigstens  als  vrw.  Wurzel;  dazu  u.  a.  Ith.  gimmint  f.  Ge- 
schlecht, Ankun/rbei  Mielcke  =  gew.  nhd.  Herkunß.  Pott  vergleicht  Ith. 
atkanku,  atkakti  ankommen  zugleich  mit  sskr.  gaeöh,  der  Substitutwurzel 
von  gam;  dazu  u.  a.  atsikankinu  venio  iszkanku  pervenio  kakinti  caus. 
kommen  laßen  preuss.  kdkint  prehendere;  Ith.  kanku,  kankSti  waten,  im 
Wajjer  Grund  Anden  gehört  ohne  Zweifel  hierher;  ob  aber  auch  kankta, 
kakti  sufficere?  Möglich,  daß  diese  Wz.  kank  aus  kam  entstand;  sie  sieht 
eher  wie  eine  Nebenwurzel  von  g.  gajtg  llh.  ieng       2  aus. 

9.  Qvin«  lebendig,  C<*>v.  qvlujaii  zsgs.  mit  aiiB  erwecken, 
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kräftigen,  nähren,  LG.  avaCü>rcupstv  2  Tim.  1,  6.  gm  beleben,  Cworouiv. 
mlthga  mitbeleben,  ouCtoonoisTv.  gaqviuiiaai  wieder  aufleben,  Cojotcoi- 
slodat,  avaCf/V.  (Frisch  1,  506.  2,  77.  79.  Gr.  2,  52.  231.  988.  Nrr. 
551.  513C.  RA.  565.  Dphth.  26  ff.  Smllr  2,  280.  402.  Gf.  4,  632.  Rh. 
883.  Outzen  264  IT.  Wd.  490.  1142.  2207.  De  Vries  Warenaer  108. 
Höfer  Z.  1.  1  S.  106.  ßopp  VGr.  128.  1026.  Gl.  140.  Polt  1,  265; 
Lett.  1,  57.  64.  Zig.  2,  216  ff.  Bf.  1,  684  ff.) 

ahd.  queh,  quek,  qhuec,  quegk,  chuech,  chech,  cheg  <fcc.  vivus;  vivax 
mhd.  quec,  kec  id.,  forlis,  animosus  nhd.  quick,  queck  vivax,  agilis,  gew. 
nur  in  Zss.  wie  quecksilber  mhd.  kecksilber,  chöchsilber  Voc.  a.  1445  ahd. 
quechsilpar,  qhuehsilipar ,  quecksilbir,  kecksilber  nnl.  kwik  n.  kwikiilver 
nnd.  quiksuher  ags.  cvicseolfor  e.  quicksiher  altn.  qtikasüfr  swd.  quick- 
silfter  dän.  quek-,  quik-,  qtteg-sölt,  n.  argentum  vivum  ahd.  auch  electrum; 
nhd.  quikborn  (Queckborn  Ortsn.  in  Oberhessen  tfc.)  Frisch  2,  77  a.  nhd. 
oberd.  keck-,  kick-brunnen ,  m.  -waßer ,  brunnkick  <tc,  khöekhwaßer, 
kecket,  keck,  kick,  n.  Smllr  2,  280  ahd.  quec-,  kec-,  cheh-prunno  mhd. 
quecbrunne  nnd.  quikborn,  m.  scaturigo ;  namentlich  gilt  ahd.  quec  <fcc.  von 
Waßer  und  Feuer;  nhd.  keck  audax,  vivax,  alacer,  protervus;  schwäb. 
und  bei  Pict.  solidus,  densus,  durus,  unterschieden  von  käch,  kächlich  im- 
pavidus,  jedoch  käche  f.  soliditas  Pict.  densitas  Dasyp.  kech  densus,  zam- 
mengetrungen,  dick  Dasyp.  jetz.  swz.  solidus,  densus,  firmus;  alacer.  alts. 
nnd.  nnl.  ags.  e.  anndfrs.  nnord.  quik,  quick  ngs.  cuic,  ctuc,  cuc  <fcc.  e. 
crav.  tchick  ndfrs.  queck  altn.  quikr,  kykr  dän.  qrig,  qteg,  qtäg  ä.  dän. 
qtiig  vivus,  gew.  später  nur  vividus;  e.  nnord.  auch  acer,  velox  aengl. 
noch  in  der  Bed.  vivus  altn.  auch  impiger;  mobilis,  tremens  nnd.  swd.  auch 
solers,  ingeniosus  swd.  auch  fluidus  (vgl.  o.  Waßer  u.  dgl.) ;  nnd.  quiks- 
quaks  m.  homo  nimis  mobilis,  inconstans.  Zu  keck  :  altn.  keikr  erectus 
animo  et  corpore,  oprejsl,  rank,  kjek;  aber  keikiaz,  kikna  e.  dial.  keik 
recurvari;  kcekr  m.  gestus  indecorus  hierher?  vgl.  kdka  negligenter  attrectare. 
swd.  käck  dän.  kiäk  keck,  alacer,  animosus  vgl.  aengl.  kygge  e.  (dial.) 
kedge  id.;  kick  dtc.  s.  u.  —  quick  bedeutet  auch  nl.  spiritus,  spectrum 
nnl.  m.  solertia,  urbanitas. 

mnl.  andfrs.  quik,  quek  afrs.  kuic,  quikfia  alts.  quiccafe  Gl.  Lips. 
quica  fi  Ys.  mnnd.  quek,  quik  (hömquek  armentnm)  nl.  7111c  vee  Frisch 
2,  77  ags.  cricfeoh  altn.  qvikfe  dan.  qteeg  dial.  qtig,  n.  animal,  inpr. 
pecus  animans,  vivum,  mobile;  bei  Kiliaen  (quick)  auch  armentum,  grex; 
foetus,  pullus;  infans  afrs.  Kleinvieh  (dän.  smaat  qtag)  ndfrs.  quaack, 
qudck  n.  Jungvieh  mnl.  queckenöt,  vgl.  tyrol.  lebrieh  Gr.  RA.  565,  altn. 
qvikindi  n.  animal  vivum  swd.  qticklionde  m.  Yiehzehend.  BiÖrn  unter- 
scheidet qtikfi  n.  pecora,  Kreature  von  qtife  n.  qvicer  f.  pl.  oves  lactariae, 
wobei  eine  Gutturalmedia  verschluckt  scheint  vgl.  qvigitldi  n.  pecora  lac- 
taria  qrigr  m.  vitulus  qtigindi  11.  id.  und  =  altn.  swd.  qviga  f.  dän.  krie, 
qrie  c.  nnd.  holst,  qui,  vgl.  Schütze  2,  260,  ndfrs.  queg,  juieg,  kwig,  quei, 
quie  Outzen  266  schott.  quy,  queg,  quoy,  queock,  quoyach  4c.  nordengl. 
(crav.)  whi,  ichee,  whey  (crav.  ich  oft  aus  qu,  schott.  umgekehrt)  juvenca, 
buculp  aengl.  quye  id.  quye-calffe  nordengl.  quee,  quy-calf,  (craven ) 
why-cauf  vitula,  Kuhkalb  lincoln.  que  cow  (vll.  =  e.  dial.  kee  pl.  von 
coir?;,-  die  Media  ist  geringere  Verhärtung  des  urspr.  Stammauslauts,  als 
die  Tenuis.  Sodann  darf  uns  der  ags.  e.  nnord.  dial.  brit.  frz.  kok,  kokk 
nl.  kocke  gallus  nebst  seinen  slav.  finn.  u.  a.  Verwandten  (piemont.  auch 
coca  gallina)  nicht  abhalten,  hierher  zu  stellen  altn.  kiuklingr,  kykhngr 
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swd.  kycklitig  dial.  kuklung,  kökling  dän.  kylling,  m.  nnd.  kiikken  nnd. 
ranl.  Äi/ren  mnnl.  kieken  nnl.  nfrs.  kuiken  ags.  cycen,  cicen  e.  chicken, 
chick,  chickling  nhd.  küchlein,  n.  pullus  gallinaceus  altn.  auch  noch  pullus, 
en  Unge  übh.?  vgl.  e.  cAic/r  germinare  (vgl.  dkt*  id.  K»  18?)  hd.  er- 
kucken  ausbrüten  u.  s.  m.  s.  u.  Die  Wurzel  unserer  Numer  wird  mannig- 
fach zur  Bezeichnung  lebensfrischer,  beweglicher  Naturwesen  verwendet  und 
liegt  vielleicht  von  grauer  Vorzeit  her  auch  in  Thiernamen  versteckt,  die 
allmälig  bestimmte  Thiergattungen  im  Allgemeinen  bedeuteten.  Wir  würden 
sogar  wagen,  durch  ob.  Yiehnamen  die  deutsche  Kuh  —  vgl.  bes.  die 
Formen  ahd.  kivege  buculas  Gf.  4,  355  cvogi  vaccae  Schlettst.  Gl.  —  mit 
der  lat.  tacca  zu  vermitteln,  wenn  nicht  auf  beiden  Seiten  anderweitige 
Gleichungen  nach  andern  Richtungen  hinführten.  Ein  Beispiel  von  Pflanzen- 
namen sei  ags.  cvice  e.  quick-Cgrowing)  grass,  quitch-,  couch-gnss 
Bosw.,  womit  Dietrich  xaXocfxoc  euCcaoc  Theophr.  IY.  11,  14  vergleicht; 
es  ist  das  triticum  repens  nhd.  quecke,  dial.  quäken,  quechen,  wecken  dfcc. 
(ndfrs.  Outzen  264)  nnd.  quik,  quick,  (dithmars.)  quitsch,  m.  dfcc.  nnl. 
kwek  f.  kwikgras  n.  swd.  qtickhtete,  dial.  qvicka  d'c.  dän.  qvik-,  qvatk- 
grces  dtc.  norw.  qnicku  <te. 

ahd.  chechi,  quekke  f.  calor  Vitalis  quekken  pullulare,  germinare  chec- 
cheton  (iro)  solidabantur  vgl.  o.  swz.  kech  (Ire.;  chuichan,  qhuichan, 
chicchen  &c.  vivificare,  suscitare,  accendere,  alere  mhd.  quicken,  kicken  &c. 
recreare;  scaturire  Öst.  bair.  kicken,  (kecken)  vivificare,  incitare,  resuscitare 
rfl.  resuscitari  (vita,  sanitas,  ignis)  derkicken  ä.  nhd.  erkhücken,  erkecken 
Smllr  2,  281  erküchen,  erkiken  <tc.  Frisch  2,  79   resuscitare  ahd.  erqui- 
chan,  irchicchen,  irchucchen  de.  vivificare,  suscitare,  recreare  mhd.  ä.  nhd. 
erkucken  id.,  educare,  nutrire  Frisch  2,  79 ;  ova  excludere,  ausbrüten  Voc.  a. 
1482;  erkiieken  refocillare  Voc.  a.  1445  nhd.  erquicken  nnl.  terkwikken 
swd.  forquicka  (auch  =  nhd.  verquicken  amalgamieren),  tederquicka  dän.  . 
qtage,  vederqvage  recreare  bair.  derquicken  id.;  rfl.  übh.  refici ,  melius 
reddi  nnl.  nnd.  queken  nutrire,   educare   nnd.  auch  nach  Art  des  Quiks 
wuchern,  wurzeln  nnl.  auch  crescere,  augeri ;  bei  Kil.  nl.  quicken,  quecken, 
queycken,  queecken  nutrire,  educare,  fovere;  vivere,  moveri;  quicken  auch 
movere,  agitare,  vibrare,  librare,  trutinare  (vgl.  V.  11);  alts.  dquicön, 
gequiccön    wfrs.    quickje   vivificare   ags.    evician ,    eucian    e.  quicken 
vivificare,  incitare  u.  dgl.  swd.  qvicka  id.,  liquefacere  (vgl.  qvick  ßuidus) 
ags.  ceecian,  cteccan  fcc.  commovere  drc.  evacian  (a,  d?)  e.  quake  tre- 
mere  vgl.  o.  altn.  qvikr;  swd.  qtackla  dän.  qtakle  nnd.  nhd.  quackeln 
(vgl.  wackeln  <fcc.  V«  11)  nimis  mobilem  esse,  leviter  agere  u.  dgl.  nnl. 
kwakkelen  id. ;  (nl.  auch  quacken)  dissipare;  altn.  qvika  moveri,  se  movere 
s.  f.  1)  motio  2^  vita  3)  cutis  v.  caro  (Leben  vgl.  ex.  Vgll.)  sub  ungui- 
bus  v.  ungulis  Ktuka  f.  id.  Bd.  3) ;  caseus  molliculus  qvikna  1)  =  swd. 
qtickna  dän.  qveegne  reviviscere  2)  accendere  vgl.  o.  das  ahd.  Zw.  und 
ahd.  quichilunga  f.  fomes;  fomentum  altn.  qteikia  excitare;  accendere; 
ferruminare,  löthen  qveikr  m.  fomes;  ellychnium.  qteik,  pl.  qteikiur ,  f. 
vitale  semen;  qvikur  f.  pl.  fermentum  vgl.  bair.  öst.  kick,  kickel  n.  id.  e. 
dial.  quicken  fermentare. 

e.  dial.  keck  keck  sein,  to  be  pert  (to  lift,  heave ;  to  reach ;  to  choke) 
vgl.  aengl.  kike  (nach  Hall.  2,  494  ags.  Ursprungs)  e.  kick  excitare;  in- 
surgere;  pede  trudere,  calcitrare;  dial.  pungere ;  balbutire  (d.  i.  anstoßen) ; 
opponere  u.  s.  m.  dial.  kickish  irritabiles  kicking,  kicky  lepidus,  speciosus, 
ornatus  kickte  inconstans,  versatilis ;  balbus  keckle  unsteady  (auch  cachinnari 
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ags.  ceahhelan  4c.  lind,  quahachen  pln.  chechotac  bhm.  chechotati,  ckechtaH 
se  4c.)  i  Dazu  nhd.  dial.  kiken,  kiksen  weit,  gike  oberd.  gicken  4c.  west. 
£tcftse  Schmidt  67  vgl.  Stnllr  2,  25  bair.  a.  1698  kücken  ebds.  281 
nl.  kinken  (Weiteres  u.)  pungere,  apice  tätigere. 

Vrw.  Wurzel  ond  gleiche  Bildung  mit  nl.  quicker  vividus  in  ags.  cet- 
ferlice  sollicite  e.  quiter  vividus,  citus  vb.  (reinere  u.  dgl.  (vgl.  o.  Analoges); 
volare;  tremula  voce  canere  (sbst.  pharetra)  wanger.  quiver  n.  Kraft  qui- 
verig  kräftig,  erstarkt,  ei  holt ;  vgl.  mhd.  queben,  erqueben  incilare,  excitare 
Gr.  Nr.  541«.  2,830.  988.  und  die  Berichtigung  Gf.  4,  632  vgl.  Mv.  6. 
Wol  nur  scheinbar  grenzt  an  quiter  das  aus  It.  (cuperare  =  simpl.  *o6o- 
rö»?  vgl.  cuperamentum  =  recuperamentum  Gl.  m.  2,  831  sp.  pg.  prv. 
cobrar  recuperare  Dz.  1,  21)  recuperare  abgeleitete  ahd.  kobordn,  irAo- 
borön  (einmal  obercoueron  Gf.  4,  358  hd.?)  4c.  mhd.  koberen ,  koteren, 
erkoberen  4c.  nhd.  erkobern  refl.  oberd.  kofern  rfl.  Smllr  2,  286  capere, 
recuperare;  (mhd.)  augeri,  crescere;  rfl.  refici,  convalescere  (vgl.  die  wang. 
Bed.)  ags.  äcofran  =  e.  recover  (hybrid,  nicht  ganz  norm,  frz.),  e.  obs. 
dial.  cover  schott.  eoter;  Ihre  hat  ä.  swd.  kofra  proficere  förkofra  sig 
lucrari,  progressus  facere;  jetz.  swd.  fbrkofcra  refl.  id.;  act.  augere,  incre- 
mentum  reddere  c.  d. ;  dazu  stellt  Ihre  skän.  kober  utilis,  frugi ,  bonus. 
Kiliaen  gibt  nl.  koeeer  copiosus,  abundans,  adv.  satis,  abunde  koereren, 
koevereren  (rom.  Form)  comparare,  acquirere,  conquirere.  Mit  e.  quwer 
vb.  vergleicht  er  kuyten,  kuyveren  =  (nnl.)  h  uyreren  tremere ,  horrere, 
frigutire.  Auch  der  Käfer  (anders  Wd.  1997)  mag  hierher  gehören,  vgl. 
die  Synonyme  wibtl  nebst  exot.  Vgll.  V.  22,  wo  auch  e.  quiter,  quaver 
erwähnt  ist  vgl.  8.  107,  b.  183.  Sodann  nord.  Wz.  qvf,  kf  in  altn.  kofr 
(in  Zss.),  dkafr  4c.  vehemens,  praeceps  (volans;  pungens)  u.  s.  v.  Auch 
wol  ags.  cäf  alacris,  acer,  celer,  quick  c.  d.  —  mnd.  koven  zusammen- 
.  bringen  bei  Scheller  gehört  wol  zu  ob.  koteren  4c. 

quak  s.  V.  3,  Anm.  Dazu  vll.  mit  der  Grundbd.  densus,  solidus 
(s.  o.  ArecA  4c.)  nl.  quack  torus,  =.  quick  pulpa;  vgl.  indessen  quack 
superfluum,  exstantia  Übh.,  frivolum;  van  vleesch  caro  superflua,  tuber.  altu. 
qvakl  n.  inanis  sanandi  nisus;  sonst  =  qvak  n.  suspirium;  minuritio;  vgl. 
auch  ob.  dän.  qtakle  in  den  Bedd.  kränkeln;  =  qvacksahe  swd.  qvackta 
e.  quack  nhd.  quacksalbern  4c. ;  altn.  qtaka ,  frequ.  qtakla  nnd.  quakken 
suspirare;  minurizare  schließen  sich  an  eine  Menge  sinnverwandter  Wörter 
der  deutschen  Sprachen,  die  mit  uns.  Numer  zusammenzuhängen  scheinen. 
Man  beachte  auch  die  Synonyme  nestquack  =  nnd.  nestkiken  Br.  Wtb.  2, 
392.  Ferner  swd.  hels.  kuckla,  das  die  Bedd.  quacksalbern  (qtackla)  und 
gaukeln  verbindet:  altn.  kukl  Gaukelwerk  u.  s.  f. 

Khinistische  Form  erscheint  u.  a.  in  nl.  quinckeu  motitare,  du- 
bio et  tremulo  motu  ferri;  micare;  (=  quinkeln  4c.  vgl.  Nr.  1)  crebro 
et  solerter  modulari  ndfrs.  quitik  volitans  qumk-,  queg-,  quek-f  quag-, 
tweig-jacki  Irrlicht  Outzen  268.  e.  quinch  s.  o.  Nr.  1.  jtttl.  quinkstieri 
Ohrwurm  —  sonst  nnord.  toestiert  —  wird  eigentlich  mit  dän.  qutckstiert 
(tippstierl)  Bachstelze  identisch  sein.  Die  Vergleichung  mit  Nr.  1  stellt, 
wie  fast  immer  bei  solchen  rhinistischen  Stämmen,  auch  hier  in  Zweifel, 
ob  »  oder  Ar  secundärer  Wurzellaut  sei.  Vgl.  noch  e.  dial.  kink  1)  to 
revive,  recover  2)  laut  lachen  vb.  sbst.  =  ags.  cineung  3)  keichen, 
vor  Lachen,  Husten  4c.  den  Athem  verlieren ;  e.  dial.  kink-haust  e.  cktn- 
cough  nnl.  kinkhoest  m.  nnd.  kinkhöst  m.  neben  nl.  kichhoesi ,  kieckhoesl, 
sogar  kindhoest  nhd.  keichhuslen  swd.  kikhosla  4c.  4)  to  twist,  entangle 
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sbst.  a  twist  in  a  rope  =  e.  kenk;  nnd.  kinke  nnl.  Armfc,  f.  id.;  Schlinge, 
Knoten  ttbh.  —  nnl.  kinken  stechen,  stoßen,  picken  s.  o. ;  bei  Kiliaen  = 
kichen  anhelare  (nhd.  keichen).  —  altn.  kinkia,  kingia  cervicem  incurvare; 
-nidr  =  kyngia  (vgl.  ein  vermutetes  Itiggvtiii  <fcc.  ML»  22 ),  kykia, 
qtoka  <tc.  glutire  berührt  sich  mit  mehreren  Bedd.  von  e.  At»iA>,  vgl.  auch 
o.  keikiaz  de.  und  kingr,  kengr  m.  curvatura.  Wir  brechen  hier  ab  und 
bitten  die  Forscher,  die  merkwürdigen  und  bunten  Fäden,  die  hier  auslau- 
fen, aufmerksam  in  den  einzelnen  Sprachschätzen  zu  verfolgen. 

Diese  Bitte  mag  für  unsere  ganze  Numer  gelten.  Ihre  Verwandtschaft 
ist  ungemein  ausgedehnt.  Zu  ihren  nächsten  Seitenverwandten  zählen  wir 
Wz.  iak  V.  8 ;  der  Leser  wird  in  den  hier  und  dort  zusammengestellten 
Wörtern  vielfache  Begegnungen  der  Formen  und  Bedeutungen  finden;  zu 
den  Synonymien  zwischen  quecken  und  wecken  gehört  u.  a.  auch  das 
Wecken  ags.  (äled)  veccan  des  Feuers.  Aber  auch  Wz.  Vff  V«  10.  11. 
de.  zeigt  viele  Berührungen  und  steht  formell  sofern  näher,  als  wir  mit 
Grimm  in  qvftug  den  Ausfall  einer  gutturalen  Media  möglicher  halten,  als 
den  einer  Tenuis  —  wenn  nicht  vielmehr,  nach  dem  Zeugnisse  der  exot. 
Yergleichungen,  der  Halbvocal  «  mindestens  ebenso  aller  Wurzelauslaut  ist, 
als  die  ausl.  Gutturalen  g,  k  (h),  ng,  nk;  vgl.  u.  a.  Wz.  s/w,  *to  :  tbigv, 
stng,  stk,  stnk  S.  160.  Auf  dem  Gesamtgebiete  unserer  Numer  erscheinen 
wiederum  wechselnd  die  Anlaute  t>,  Ar,  fa>,  (cht)\  k  (cli),  g;  letztere 
beide  laßen  sich  bei  einigen  in  unsern  Bereich  gehörenden  Wortstämmen 
in  fast  indifferentem  Wechsel  nachweisen.  Diese  verschiedenen  Anlaute 
und  Auslaute  bilden  durch  ihre  wechselseitige  Kreuzung  eine  große  Zahl 
von  Wurzelformen.  Sonderbar  ist  auch  noch  die  Gleichung  von  ob.  keckf 
kechtaßer  mit  bair.  kett  m.  n.?  kettwaßer  n.  scaturigo  Smllr  2,  343 
swz.  kett  n.  aquaeduetus,  canalis  vgl.  ahid.  ketti  Gf.  4,365;  ebenso  von 
swz.  kitt  =  quick  Stldr  2,  104;  vgl.  kittern  Ac.  =  kichern,  kickem  o. 
Nr.  6.  u.  s.  m.  Aus  der  großen  Zahl  von  Bedeutungen,  die  wir  in  den 
umfaßenderen  Bereich  unserer  Numer  ziehen  zu  dürfen  glauben,  heben  wir 
einige  hervor:  vivere,  vegere,  moveri,  mobilem,  agilem,  velocem,  alacrem, 
solertem,  acrem,  fortem,  vigilem  <fcc.  esse,  insligare,  irritare,  pungere,  tru- 
dere;  spirare  inpr.  halitu  diQIcili  et  sonante,  gemere,  tussire,  balbutire,  man- 
ducare,  suffocarc  (vapor  4tc),  cachinnari. 

Ith.  gyteas,  gytes  lett.  drites  prss.  gyvans,  geiwans  acc.  pl.  (sbst.J 
aslv.  russ.  slov.  ill.  iiv  rss.  iitüil  nlaus.  pln.  iytey  bhm.  iiwy  olaus.  iiwy 
vivus  nslav.  gew.  auch  quick,  vividus,  agilis,  alacer  Ith.  gywenti  viyere, 
Qaukaü  agrum)  colere,  incolere,  habitare  gywöti  „noch  leben u  prss.  giwU 
vivere  lett  duwöt  aslv.  Uli  rss.  iivu,  hity  slov.  ivoeti  ill.  xwiti  bhm. 
iiti  pln.  iyö  nlaus.  hyteis  vivere  lett.  aslv.  auch  habitare  lett.  dziwe  vita, 
vitae  modus  v.  conditio  gi»ei(i,  y,  f,  ei,  ey)  vita  Ith.  gywatä  f.  id.;  eig. 
„ Wohnerbe u  neben  dem  a.  d.  Slv.  entl.  iywatas  m.  vita;  venter, 
matrix  (vgl.  o.  Nr.  73  aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  olaus.  hitcot  nlaus.  pln. 
iywot  m.  vita,  meist  auch,  wend.  nur,  venter,  Uterus  aslv.  auch  animal, 
wie  viele  d.  und  slav.  Abll.  dieser  Wurzel;  aslv.  slov.  bhm.  iititi  rss. 
iitity  pln.  iywic  vivificare  slov.  bhm.  pln.  auch  nutrire  rss.  auch  recreare, 
erquicken  Ith.  iywiti  nutrire  a.  d.  Slv.  gywönas  m.  Leben  unter  dem  Nagel, 
o.  altn.  qtika,  kiuka.  Auch  die  lituslav.  Namen  für  Quecksilber  entsprechen 
den  deutschen,  pln.  htcawy  vividus,  alacer  aus  lytcatcy?  Ith.  gaiwinli  er- 
quicken c.  d.  mit  Mielcke  :  gajus  was  sich  bald  erholet,  heilet  gyju,  gyti 
ltt.  dM&stu,  prt.  dum,  d*U  convalescere,  sanari  («.  17.  35.  erwähnt) 


Digitized  by  Google 


480 


Qv.  9. 


Ith.  gyditi  lett.  dzijät,  dzeed&l  4c.  pln.  goic  bhm.  hojiti  olaus.  hojic  nlaus. 
öoii  sanare       001/*  nutrire  Ith.  recipere,  accipere  atgyti  lett.  afdsil 

reviviscere,  recreari,  durch  die  slav.  Anlautsstufe  unterschieden  von  uns. 
Numer  und  namentlich  auch  von  nlaus.  iyju,  iys  olaus.  Uju,  iicz  sanari. 
Die  lituslav.  Verwandtschaft  verzweigt  sich  noch  weit  hinaus  und  zeigt 
auch  noch  mehrmals  anl.  i  in  Ith.  Wörtern,  bei  welchen  desshalb  Entlehnung 
a.  d.  Slav.  wahrscheinlich  ist,  wie  z.  B.  in  pazitkas  m.  usus,  utilitas  von 
slav.  po-,  pa-hitek  de.  id.,  victus,  fruetus.  —  Häufig  vermischt  sich  mit 
dem  slav.  Wortstamme  für  leben  der  verm.  wirklich  verwandte  für  kauen 
(bhm.  litt  aslv.  ivati  4c.  vgl.  ü«  22). 

Dagegen  gehört  zu  dem  d.  Stamme  kink  lett.  kinkelit  quackeln,  lärmen, 
Hinderniss  machen ;  sich  kuppeln,  (sah.)  sich  verstricken  kinkis  Lärm,  Hin« 
derniss  4c. ;  slov.  kinkati,  kinkniti  1)  hangen,  hin  und  her  schweben 
2)  hinken  ;  vll.  zu  slav.  griech.  Wz.  ki,  küi,  kin  de.  Mikl.  42.  Bf.  2, 
164.  sskr.  cti  4c.  vgl.  Bf.  I.  c.  BGI.  360;  s.  indessen  II.  4. 

st.  vwerey  tiesi,  tictus,  rtews,  vita  4c.  vrm.  aus  gvit  oder  qufa  vgl. 
auch  queo,  quivi,  quitum,  quWe. 

gr.  C«,  Cty  C«t»>,  gew.  aus  CiFa'w  erklärt,  ion.  <|öa>;  Co^,  C«>^-  «eol. 
Cota;  C«>ov  4c.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  —  ßio;  ziehen  wir  nicht  hierher, 
sondern  zu  d.  Wz.  bu  H«  18,  wo  besonders  die  kelt.  Wörter  zu  ver- 
gleichen sind.  Dagegen  halten  wir  Verwandtschaft  möglich  mit  gr.  kik  in 
xtxu;  f.  Kraft  (nach  Einigen  =  xifjxfc),  wozu  Benfey  2,  160  u.  a.  It. 
queo  und  sskr.  eik,  cak  posse,  valere  stellt;  xtxeTv  movere,  admovere, 
jacere  xtr^avstv,  xi/avatv  attingere,  assequi  4c.  (:  e.  fac/r  Bf.  2,  161 
vgl.  Pott  2,  691);  vielleicht  auch  xyjxts  f.  succus,  vapor  4c.  xrpci'etv  sca- 
turire  vgl.  die  d.  Bedeutungen  und  Formen  (Bf.  2,  167). 

Viele  nähere  und  fernere  Verwandle  unserer  Numer,  besonders  kelti- 
sche s.  bes.  V.  8.  22.  S.  185  nebst  Bemerkung;  u.  a.  cy.  gteychy  gwychr, 
gwech  brt.  gwiou ;  cy.  ewybr  c.  d.  und  cheifio  :  e.  quiter  4c.  cy.  gwingo 
to  kick  4c.  s.  8.  173.  Etwa  auch  eAtci^  fermented;  sour,  sharp;  s.  m. 
claryßed  why  4c.  vgl.  o.  c.  quicken  altn.  qvikur  4c,  aber  auch  andre 
Vgll.  V.  85,  <%.  ß.  —  com.  chuyvyan  to  escape,  flee  vgl.  cy.  chtriwan, 
ehwiteian  V.  22.  —  cy.  cwyf  m.  motion,  stir,  action  vgl.  die  ungf.  glbd. 
chwyf  m.  cyffo  m. 

lapp.  qwoigo  vaccula  swd.  qtiga  entl.  wikk  velociter  teikket,  icakket 
flnvius  rapidus  finn.  tetekas  celer;  callidus  eslhn.  wiks  celer,  promptus; 
bonus,  pulcher  finn.  wikkelä  solers  vgl.  magy.  tig  (\*  8),  tigan  alacer, 
laetus. 

alb.  yite  (yets;  vgl.  A.  36)  vita:  giaU  vivus  giM  vivificare  — 
hierher? 

sskr.  §it  1.  P.  A.  zig.  §it  (cit,  iit)  bengal.  fi  hind.  §ina  vivere 
sskr.  (jita  =  zig.  gito  vivus  s.  m.  =  prkr.  §\a  hind.  m.  vita  zig. 
gi  m.  id.,  anima,  cor  fjiben  f.  vita,  nicht  ganz  identisch  mit  sskr.  tficana 
n.  id.;  adj.  vivificus;  sskr.  gitikd  f .  tfititi  n.  vita  hind.  gio  m.  vita,  anima; 
animal  gitd  zig.  tjido  ptc.  vivus  hindi  </ita<  prs.  ptc.  quick,  zend  verschie- 
denformig  Wz.  <jit>  in  ptc.  fut.  pss.  §it>ya  lebendig;  belebend;  §i  in  hugiti 
bonam  vitam  habens ;  zi  in  imprt.  zayadhwem  vivile ;  gt  in  gaya  vita : 
corpus  (vgl.  u.  sskr.  kdya  id.?);  <fyd  in  hugyditi  moyen  du  bien  vivre; 
zu  in  zatana  vivens;  §u  in  tfva,  nom.  jfrd  acc.  güm,  id.  vgl.  o.  pln. 
iwotty  und  afgh.  irandun  vita  itandi  vivens,  vivus  :  baluc.  zindagh  prs. 
zinda,  zindch  id.;  pehlv.  zited  vivit  prs.  zisten,  tüten  imper.  *«,  prs. 
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ziyem,  vivere.  Dazu  stimmt  weder  prs.  tj&n  anima  &c.  €L  32,  noch  kurd. 
ghiäne  id.,  vita,  das  dagegen  nahe  angrenzt  an  arm.  kian  (keankh  pl.) 
vita ;  victus;  sanitas;  bona;  habilus,  mores;  mundus  (prs.  keihün  neben 
gihän  mundus)  von  te'a/  vivere,  existere;  daher  u.  a.  ktndani  vivus,  vivax, 
Vitalis,  vivificus;  animal.  Wie  weit  diese  Wurzel  mit  giv  verwandt  ist,  wage 
ich  nicht  zu  bestimmen;  vgl.  vll.  sskr.  käya  m.  n.  corpus  m.  =  nikdya 
m.  äkäya  m.  habitatio,  domus  und  xiti  f.  id.;  terra  xaya  m.  domus,  tem- 
plum  xi  6.  A.  habitare.  —  osset.  dig.  carun  t.  cärün  vivere,  habitare 
ptc.  prt.  t.  card  d.  cardt  als  sbst.  vita  gehört  vielleicht  zu  sskr.  bar  ire; 
agere  ftc.  vgl.  oss.  carm  =  sskr.  carman  n.  cutis  oss.  ctfs/,  005/  oculus  : 
sskr.  caxus  n.  id.  Man  gibt  ein  pehlv.  zarhounad  gignit. 

10.  Qvistjan,  us-,  flra-qvlüljaii  c.  dat.  verderben,  umbringen, 
a7ioXX6vott,  aKOXTEivsiv.fraqvlBtitfiii  umkommen,  arcöXXuodat.  fjvlstelns 
f.  Verderben,  oXe&po;  1  Cor.  5,  5.  fraqvlsteing  f.  Verschwendung, 
anwkzia  Mrc.  14,  4  nach  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2,  45.  3,  411.  516  ff.  Gott. 
Anz.  1820  St.  40  ff.  Gf.  4,  680.  Outzen  269.  Bf.  2,  152.) 

ahd.  quist  f.  afQiclio,  molestia,  dolor  archuistan  interficere  ßrquistan, 
ßrchustan  <fcc.  corrumpere,  vitiare  ferchusteda  f.  ("des  lichamen)  languor; 
auch  chista,  chistic  pertinax  Gf.  4,  531  hierher?  nnd.  nnl.  quisten,  ver- 
quisten  wfrs.  quistje,  forquistje  ndfrs.  quiste  dissipare,  prodigere  c.  d. 
nnl.  kteistig  prodigus  nd.  nl.  quist  m.?  dissipatio,  (nnd.  in  Formeln)  per- 
ditio,  damnum  nl.  te  quist  gaen  nnd.  to  quiste  gdn,  maken  aach.  ze  quest 
gön,  mache  perire,  perdere;  nnd.  quast  sumtus  cig.  comessatio  =  quas 
gehört  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  unmittelbar  hierher;  doch 
gibt  Kiliaen  quasten  als  Synonym  von  quisten  cum  impetu  effundere,  pro- 
fundere. Er  legt  bei  quisten  die  Bed.  terere,  conterere ,  friare  zu  Grunde. 
Unter  den  formellen  Vergleichungen  empfiehlt  sich  am  Ersten  noch  die  mit 
alt ii.  swd.  qiista,  afqvista  dän.  qtiste  ramos  amputare  dän.  dial.  auch  vir- 
gis  (ramulis)  caedere  altdän.  verrücken  nach  Outzen  I.  c.  von  altn.  qtistr 
(auch  qvisl)  nnord.  qvist  m.  ramus,  dessen  Verwandte  wir  hier  weglaßen, 
da  sie  nicht  in  näherem  Bezüge  zu  uns.  Numer  stehn.  Sollte  eher  dän. 
qvide  &c.  o.  Nr.  6  zu  Grunde  liegen  ?  Nicht  minder  unsichere  Vergleichungen 
bieten  sich  in  großer  Zahl ;  wir  sparen  möglichst  den  Raum.  Beachtungs- 
werth bleiben  viele  Bedeutungen  des  ganz  nahe  verwandten  Stammes  kost 
K.  24,  besonders  altn.  kosta  laedere,  anderseits  ä.  nhd.  köstlich  prodigus 
Pict.  und  die  gdh.  cy.  Bed.  expendere,  gdh.  cost  auch  dispendere,  disper- 
dere,  to  waste,  squander  sbst.  auch  extravagance  u.  dgl.  Als  gemeinsame 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  cousumere  angegeben  wer- 
den. Nahe  an  rührt  auch  noch  cy.  cwst  m.  toil,  drudgery,  trouble  c.  d. 
cysteg  m.  cystudd  m.  id.,  affliction,  misery,  painful  labour,  grief,  sorrow 
cyttegu  to  toil,  afflict  u.  s.  v.  (zu  unterscheiden  von  dem  enll.  cystwyo, 
costteyo  =  lt.  castigare'). 

esthn.  (ärra-  aus-)  kistma,  kustma,  (fcc.  vb.  n.  auslöschen  kistotama, 
kustutama  id.  act. ,  vertilgen  c.  d.  syrj.  kusa  extinguor  kusäda  extinguo 
Ith.  fts»-,  ui-)  gesta  imprs.  lett.  dzeestu,  prt.  dzissu,  dzist,  dzeest  extingui 
lett.  auch  refrigerari  lett.  izdzist  extingui;  mori  Ith.  gessyti,  gessinti  lett. 
dzesu,  prt.  dzSsu,  dzist,  dzest  aslv.  ugasiti  u.  s.  f.  extinguere  lett.  dzestrs 
kühl  —  würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  Numer  führen,  wenn  sie 
verglichen  werden  dürfen,  was  wir  der  Entscheidung  unserer  Leser  überlaßen. 

11.  Qvramniltha  f.  Feuchtigkeit,  Saft,  ixua;  Luc.  8,6.  (Gr.  1*, 
73.  2,  242.  Graff  Bst.  Q.  14.) 
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altn.  kramr  mollis,  semifluidus  (nix,  pinguedo,  metaJIum  Ac.)  swd 
kram  dän.  e.  dial.  nnl.  nnd.  klam  id.,  madidus,  viscosus,  feucht,  klebrig, 
was  sich  zusammendrücken  und  ballen  läßt;  dän.  dial.  kram  (compre&sns) 
trang,  knap;  barsk,  streng  altn.  krami  m.  pressio  kremia  swd.  kranus  <iao 
kramme  premere,  comprimere  altn.  auch  contundere,  infringere,  debilitarf 
dän.  auch  tangere,  volvere,  umherwühlen  =  nhd.  kramen;  ags.  crammian 
st.  e.  crom  farcire  (comprimere).  Anderseits  vgl.  ags.  clämian  unsere, 
illinere  e.  dial.  clame  id.  dam  madere  u.  s.  v.  altn.  krttmr,  kraumr  m. 
cremor,  flos  rei,  Saft,  Kjaernen  vgl.  swd.  kram  n.  BratenfUllsel  inkramet 
(i  bröd)  =  dän.  nhd.  ags.  krume,  krumme  4tc.  pars  interior  et  mollb 
panis. 

Wir  begnügen  uns  mit  einigen  Beispielen,  die  nach  Form  und  Bedeu- 
tung dem  goth.  Worte  zunächst  liegen.  Die  Nebenwurzeln  krm ,  klm 
(krmp,  klmp,  Mb,  kln  u.  s.  v.)  bedeuten  noch  u.  a.  premere,  frankere, 
constringere,  contundere,  contusum,  compressum,  aretum ,  fractum ,  möllern, 
debilem  (prae  frigore  4c.)  esse,  frigere,  contrahi  4c.  dgl.  vgl.  JH.  63. 


H. 

1.  a.  Haban  haben,  besitzen,  es  ("gut,  schlimm  Ae.)  haben,  halten 
dafürhalten,  können,  I^etv,  xpoxeTv;  (vorhaben)  werden,  fieAAetv,  aaca 
als  Hülfszw.  des  Futurums;  ptc.  prs.  unhabandi,  nicht  habend,  pi, 
S/cov.  Zsgs.  mit  ana  (anhaben)  in  ptc.  prt.  anahahaitlis  behaftet 
besehen,  auve^ojisvo^  Luc.  4,  38.  gxXbjjlsvo;  Luc.  6,  18.  at  sik  sich 
nähern,  TCpooTCopsusaftai  Hrc.  10,  35.  af  sik  sich  enthalten,  ocrce/Eater, 
1  Thess.  5,  22.  t?a  haben,  festhalten,  behalten,  ixstv>  *orc£jC8lvS  fangen. 
xporusTv;  sik  sich  enthalten,  eyxpfltxeuea&at ;  ptc.  prs.  titigcaliabandn 
sik  unenthaltsam,  axparqc  2  Tim.  3,  3.  dl»  behalten,  behaften,  begreifen, 
ouv^xstv,  nspie^stv.  uf  halten,  aufleben,  ctfpstv  Luc.  4,  11.  —  Ii*  Haft« 
(behaftet)  in  llugom  Haft*  verheiratet,  Yeyounpiujc  1  Cor.  7,  10. 
anstai  audaliaftn  begnadigt  s.  A.  68.  qvithuliafta  schwangere 
s.  Qv«  7.  Iiaftjan,  auch  mit  sik,  sich  heften,  anhängen,  xßXXaa&a*  &c 
fcnlitiff ji«n  sik  id.  gaarahaf^Jan  zusammenheften,  oujiß'ßa'Cstv  Bph 
4,  16  (nach  LG.  in  h.  I.;  Castiglione  liest  Saara  hart  Ith,  Grimm  Jah 
gnhaftltli).  ffahaftnan  anhangen,  xoXXdoftat  Luc.  10,  11.  —  e. 
KR-Hohaiii«  f.  Enthaltsamkeit,  eyxpaxeia  Gal.  5,  23.  unarahotealat« 
f.  Unenthaltsamkeit,  ftxpaoia  1  Cor.  7,  5.  —  Ha f Jan  und  andahafta 
s.  Nr.  45.  —  (Frisch  1,  389.  Gr.  Nr.  81.  1»,  46  ff.  2,  197  ff.  Gött. 
Anzz.  1836  St.  92.  Smllr  2,  134.  160.  Gf.  4,710.  Rh.  790.  798.  801. 
803.  Wd.  874  Ntr.  877.  878.  993.  1001.2116.  Diez  1,290.  BG1.399 
Pott  1,  143.  Bf.  2,  158.  374.) 

a«  ahd.  haban,  hapan,  habeen,  habon  de.  amnhd.  haben  mbd.  swz. 
hän  (swz.  Ad)  wett.  hün  (hön)  alts.  habbian,  hebbian  <rc.  nnd.  nnl.  hebbm 
ags.  habban,  häbban  aengl.  habbe  e.  dän.  hare  anfrs.  habba  afrs.  (slri.) 
hebba  strl.  habbe  (prt.  Aide  ptc.  hiüd,  heved')  M.  ndfrs.  An»  (prt.  hed) 
Cl.  wang.  hab  (heid,  heitt)  altn.  hafa  swd.  hafra  habere  (teuere  Ac); 
ahd.  haba,  gahaba,  hibe,  gekebet  gihapida,  gihebida,  f.  habitus,  substantii 
mnhd.  habe  (mhd.  auch  portns  s.  u.)  mhd.  hebede  anfrs.  nnd.  nnl.  hare 
nnl.  häf  mnd.  havede  afrs.  Aere,  f.  substantia,  possessio,  bona  swd.  hafror 
f.  pl.  id.  altn.  hdfur  f.  pl.  donaria,  Liggendefa?  höfn  f.  habentia,  Formue, 
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Ejendele;  pascua;  foetus;  portus  (s.  u.).  Von  dem  obigen  Zw.  mit  vielen 
verkürzten  Formen  unterscheidet  sich  für  die  Bed.  halten,  festhalten  bair. 
haben  durch  vollständige  Biegungsformen,  ebenso  und  zugleich  durch  die 
Form  des  Infinitivs  weit,  hawtce  (habben ;  vgl.  o.  Ami»)  swz.  hiba  (Tobler 
248,  doch  auch  ob.  hd,  hdn  Steider  2,  3),  bair.  und  ä.  nhd.  schon  bei 
Luther  und  Dasyp.  heben  teuere  vgl.  Nr.  45. 

b.  1)  haß  adj.  ahd.  vinclus,  captivus  alts.  vinctus,  fixus,  tenens, 
firmus,  haftend ;  habens,  infectus  4c,  behaftet ;  letzterer  Bedeutung  steht  es 
am  Nächsten  in  suffixartiger  Zusammensetzung,  vgl.  g.  aiitlaliaft«,  amnhd. 
alts.  Haft  nhd.  nnd.  ha/Hg  nnl.  achlig  afrs.  höflich,  heßich,  aftich,  achtich 
swd.  aktig  dän.  agtig\  swz.  haß  a<y.  (vinctus)  gilt  von  Kindern  mit  all- 
zulangen Zungenbandchen ;  altn.  haptr  vinclus,  fixus  (Gr.,  nicht  bei  Biörn) 
vgl.  heßr  impeditus,  compeditus.  2)  haß  sbst.  ahd.  c.  n.?  vinculum,  cap- 
tivitas  mhd.  m.  nhd.  f.  id.  nhd.  m.  (=  halt  m.)  firmitas,  adhaesio  mhd. 
f.  manubrium,  capulus,  Handle  mhd.  heße  f.  nhd.  nnl.  heß  nnl.  nnd. 
hecht  ags.  häß  e.  haß  ahd.  altn.  heßi  swd.  hdße,  n.  id.  nhd.  nnd.  nnord. 
auch  plagulae,  chartae  consutae  swd.  auch  sutura  ags.  nnd.  auch  =  ob. 
hd.  haß  captivitas,  carcer  ahd.  (conuexio)  alts.  haßa  f.  (captiyitas)  nl. 
buchte  afrs.  hefte,  heß  id.  nl.  auch  comprehensio,  nexus,  retinaculum  mnd. 
auch  //e/Vpflaster;  besonders  die  Deminutive  ahd.  häßeli  n.  nhd.  heftet  4c. 
bedeuten  auch  fibula,  acicula,  hamulus ;  altn.  n.  ä.  nhd.  bair.  swz.  m.  haß 
retinaculum,  tricae,  nodus,  impedimentum  nl.  haß,  hacht  nodus,  vinculum 
alts.  haftön,  ähaftan  haerere  amnhd.  haften  id.,  tenere  4c.  fauch  nfrs.) 
heften  alts.  heßian  nnd.  nnl.  nfrs.  hechten  ags.  haftan  afrs.  altn.  heßa 
ndfrs.  hechte  swd.  häfta  dän.  heße,  hafte  ligare,  ßgere,  suere,  pangere, 
fibulare  alts.  afrs.  vincire  vgl.  mhd.  dän.  auch  comprehendere,  verhaßen\ 
altn.  impedire,  compedire,  intricare  nnord.  auch  =  hd.  haßen ;  nl.  hachten, 
hechten,  haften  apprehendere,  tenere,  capere,  vinctum  detinere,  impedire  u. 
dgl.;  =  heften  Agere,  devincire,  alligare.  An  die  nd.  nl.  Gutturalformen 
schliefen  sich,  wie  o.  bei  haftig,  swd.  häkte  n.  Verhaft  häkta  dän.  hägte 
s.  f.  Heftel,  Häkchen  vb. heften,  zuhäkeln;  bemerkenswert!!  bleibt  immerhin 
der  Anklang  an  altn.  haki  swd.  hake  dän.  hage,  m.  =  nhd.  haken  4c. 
uncus.  Für  die  Bed.  des  g.  qvlthuliafta  vgl.  auch  ohne  solche  Zusam- 
mensetzung ahd.  haß  (Otfr.  1,  14,  6)  swd.  hafrande  gravida  altn.  hafna* 
concipere  foetum  (vgl.  Nr.  45);  Grimm  vermutete  früher  ein  g.  liafti 
u.  dgl.  Schwangerschaft. 

«  läßt  sich  nicht  mit  enthalten  vergleichen,  wol  aber  mit  ipcpctreta 
:  haban,  galiaban  xpatetv;  vgl.  auch  altn.  hafna  abstinere  Nr.  45? 
auch  altn.  swd.  höf  n.  modus  in  rebus,  temperantia,  das  zu  Nr.  45  gehört. 

lt.  habere  c.  d.,  habitus,  habitare,  habina  (Cradbd.  halten).  Nach 
Stoff  und  Sinn  verwandt,  mehr  durch  die  Labialtenuis,  als  durch  den  An- 
laut geschieden,  capere  vgl.  u.  Nr.  45.  H.  7. ;  capulus  (Heft)  ^  capula 
(vgl.  auch  Gefäß  =  Heft,  Griff  des  Degens,  Gefäß,  Faß  Yon  faßen  conti- 
nere);  capis  u.  dgl.  (auch  schöpfen  Wzz.  ekab,  skap  S.  63.  76. 
schaß,  scapus  4c.  mögen  verwandt  sein);  capsa  gr.  xfltya,  •mp.tya  Bf.  2, 
324);  gr.  xunnj  f.  ansa  Bf.  2,  158.  14.  7.  capistrum  (vgl.  habena), 
xowtiorpiov  alb.  kapistdl  cy.  cebysir  m.  brt.  cebestr  (Richards)  ags.  cäfester, 
cäbestr,  cäfli  id.  entl. ,  letzteres  aus  mit.  capulum,  woher  auch  kabel  (Tau) 
e.  frz.  cable  gdh.  cabal,  cabla  m.,  schwerlich  mit  ags.  ceafl  m.  rostrum 
4c.  (HL  22)  zusammenhangend. 

In  ähnlichem  Grade  verwandt  ist  der  kelt.  Stamm  kaf,  kac  4c.  Ü.  28. 
U.  62 
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Dem  ob.  mhd.  habe  swz.  hab  f.  in  der  Bed.  portus  neben  mhd.    hap  n. 
f  beide  auch  Sund  bd.;  Weigand  883  stellt  auch  das  von  Grimm  Nr.  &1 
näher  zu  Nr.  45  gestellte  haff  altn.  swd.  haf  dän.  hat  ags.  heaf  de.  Jfeer. 
Bucht  dazu)  und  nhd.  hafen  nnd.  nnl.  e.  Aaren  ags.  häfen  dän.  harn  swi 
Aömn)  daher  finn.  hamina\  m.  altn.  Aö/H  f.  Ts.  o.)  afrz.  havevte  frz. 
hatre  m.  vgl.  sp.  pg.  aAra  f.  Bucht  entspricht  cy.  Aa/h  m.  portus,  rrm 
entl.;   indessen  begegnet  das  sonst  gewöhnlich  aus  s  entstandene    cy.  k 
nicht  selten  dem  deutschen  A,  auch  wo  Entlehnung  ungewiss  bleibt;  aa* 
frz.  hatre  entstand  brt.  Aaor  m.  id.  neben  dem  allg.  kelt.  aber,  worüber 
Weiteres  Cell.  Nr.  26.  Zu  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  vgl.  Nr.  45 
gehört  auch  nhd.  hafen  mhd.  nnd.  haten,  m.  in  der  Bed.  olla  =  »bd 
havan,  hefan  mhd.  oberd.  hefen  n.  oberd.  auch  m.  —  cy.  haff,  haffio  to 
snatch,  catch  entspricht  dem  Seitenstamme  uns.  Nr.  in  dem  glbd.  e.  kappe, 
hap  frz.  happer  nnd.  nnl.  happen  (hapsen) ;  dem  hierzu  geh.  e.  Aap  in  der  Bd 
treffen  =  zutreffen  de,  happen,  happy  altn.  heppinn  nnd.  bekave  (XVx. 
hab)  faustus  altn.  happ  n.  fortuna  secunda  et  inopinata  heppni  f.  swd.  di»l 
haplycka  f.  id.,  mit  6  wiederum  varend.  habbalycka  f.  id.  habba  sig  iiio- 
pinate  accidere  vgl.  auch  altn.  hrappaz  uppd  improviso  accidere  —  ent- 
spricht cy.  hap  f.  fortuna,  inpr.  secunda  c.  d.  hapio  to  happen  happus 
happy  anhap  m.  =  altn.  öhapp  n.  fortuna  adversa  c.  d.    Der  von  Gnmn 
hierher  gestellte  nhd.  habicht  accipiter  ahd.  hapuh,  haue  de.  amhd.  habeei 
wett.  habch  bair.  hacht  nnd.  nnl.  havik  nnd.  hätk,  (ofrs.)  hSfke  ags.  hafuc 
de.  aengl.  hateke  e.  hawk  altn.  haukr  swd.  Aa?A  dän.  haeg  hei^t  cy.  heboq 
m.,  aber  organisch  mit  urspr.  s  (vgl.  indessen  Nr.  44  über  saoidlfy  gdi 
seabhag,  seobhag  f.,  wesshalb  eher  die  Deutseben  den  Namen  von  ihr« 
jagdkundigen  keltischen  Landesvorfahren  entlehnt  haben  mögen,  wenn  wir 
nicht  auf  mit.  capus,  cappus  tusk.  capys  nach  Servius  ad  Aen.  I.  10  Habicht 
vgl.  It.  accipiter  mit.  aeeeptor  id.?  größeres  Gewicht  legen  wollen;  esthv 
haukas  finn.  lapp.  hauka  neben  dem  auf  älteste  nord.  Form  deutenden  lapp. 
hapak,  hapke  id.  sind  erst  aus  dem  Deutschen  entlehnt;  finn.  haukkata 
dente  arripere,  mordere  stimmt  wol  nur  zufallig  zu  haukka.  Auch  e.  Ao% 
frz.  hoberau,  hobreau  dendrofalco,  falco  subbuteo  cy.  hebog  yr  hedydd  und 
rss.  pln.  köbuz  m.  id.  und  ähnliche  Vögelnamen  sind  zu  bedenken.  Ith. 
apokas  lett.  appögs  m.  Kauz  klingt  vielleicht  nur  zufällig  an  Habicht  an : 
indessen  bedeutet  z.  B.  esthn.  haukas  auch  Eule. 

Zu  lt.  habena  klingt  Ith.  haböti,  leböti  zäumen  c.  d.  lett.  zabbot  i4. 
(speciell  mit  einem  Stöckchen)  vgl.  vll.  zebbeeksne  bhm.  iäber  m.  Schwamm 
im  Hunde.  Sicherer  halten  wir  liabaii  (hoben,  haften,  halten,  haneen. 
xoXXaoftai  de.)  verwandt  mit  der  bereits  ©.  29  erwähnten  Wz.  kab  o.  a. 
in  Ith.  kabeti  hangen  prss.  kabiuns  wirst  wird  hangen  Ith.  kabint i  aufhan- 
gen; treffen,  berühren,  z.  B.  ein  Dorf,  itpooTCOoeusoftai  vgl.  athuh*« 
sik;  kabi,  kabbS  f.  Heft,  Haken  (lett.  kabtis  G.  29  vgl.  vll.  slov.  käreij 
m.  Haken)  uikabinti  vexare  kyböti,  kyburti  ein  wenig  hangen  tii-,  pri- 
kimbiti  haerere,  hangen  bleiben.  Ferner  mit  aus).  Tenuis  lett.  kept  r  haften 
mit  den  Klauen  anpacken  vgl.  keppa  Bärentatze;  keptees  anhaften,  adhaerrre 
Vll.  auch  lett.  kampju,  kampt  umfaßen,  fajSen,  greifen,  schnappen  (happen). 
zunächst  :  lt.  c apere  (K.  7)  vgl.  indessen  kamp  u.  Nr.  33.  —  pln.  hap 
m.  sutura  de.  d.  haftoteae  heften,  sticken  a.  d.  D.  Ebenso  wallon.  ahafte 
aecrocher. 

2.  krim.  Hasser  mille. 

Ein  mittelbar  oder  unmittelbar  au*  dem  Medopersischen  entlehates 
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Wort  vgl.  (sskr.  sahasra)  zend.  hatanra  pers.  bind,  hetdr  arm.  haiar 
magy.  e**r  zig.  ekheteros  fzsgs.)  ill.  slov.  dial.  jeter,  jetero  id. 

3.  Hazjan  loben,  aivsTv.  hazeiii*  f.  Lob,  atvo;,  Sitaivos;  Lob- 
gesang, Gfivo;.  (Gr.  12,  260.  2,  257.  vgl.  u.  a.  1%  121.  124.  1»,  94. 
2,  634.) 

Die  Vergleichung  mit  Nr.  14,  für  welche  auch  die  folgenden  Zusam- 
menstellungen mitgelten,  laßt  als  eigentliche  Bedeutung  illustrere  vermuten; 
doch  kann,  worauf  namentlich  die  Bedeutuug  ujivoc  hindeutet,  das  Bild  auch 
vom  Schalle  hergenommen  sein,  der  hier  und  da  auch  bei  dem  folg.  Adj. 
hir  als  abgeleitete  Bedeutung  vorkommt,  vgl.  die  Bedd.  von  altus  =  hoch, 
laut.  In  der  That  steht  ahd.  hären  clamare  Gf.  4,  978  formell  näher,  als  die 
folg.  Reihe,  deren  Vocal  meistens  mehr  zu  Nr.  14  stimmt.  Doch  sehen 
wir  bierinn  kein  wesentliches  Hinderniss  der  Vergleichung.  Mehr  kommt 
darauf  an,  ob  exot.  Verwandte  eines  oder  des  andern  Wortes  sicheres  s 
zeigen.  Ganz  sicher  sind  bekanntlich  nicht  leicht  Vergleichungen,  wo  ein 
durch  alle  übrigen  deutschen  Stämme  gehendes  r  gothischem  s,  z  gegen- 
übersteht. 

amnhd.  alts.  nnd.  afrs.  £?  Rh.  808}  hir  ahd.  haer,  heri  venerandus, 
almus,  sanctus,  solennis,  magnificus  amhd.  auch  procer  mhd.  auch  super- 
bus  häufig  mhd.,  gew.  nnd.  laetus    nnd.  auch  carus,  amatus  ("nur  mnd. 
sanctus)  wetterau.  westerw.  solennis,   von  hohen  Feiertagen;  clarus ,  von 
Wetter  und  Klang;  west.  auch  fein,  von  Stimme,  Schrift;  hoch,  groß,  auch 
von  Arbeit;  Tobler  gibt  ein  appenz.  Adv.  hir  f.  melius,  praestantius  vgl. 
swb.  hir,  hirle  adv.  magnopere;  swz.  hir  tnöga  übermögen,  superare,  vgl. 
herr,  meister  werden  c.  g.;  dahin  die  herchue,  herkuh  und  derA^rocAs,  die 
Zugführer  der  Heerden;  trotz  der  comparativen  Bedeutung  ist  in  diesem  r 
kein  Comparativsuffix  zu  vermuten,  vgl.  u.  ags.  Wörter.  Stieler  und  das 
Br.  Wtb.  geben  mnd.  hire  solennis  (hire  vire).  Aus  dem  Comparativ  ahd. 
hiroro,  hiriro,  haeroro,  herero  4c.  praestantior,  altior,  major,  prior,  senior 
herus,  dominus  haerora  hera,  domina  —  vgl.  den  Superl.  herosto,  hiristo 
4c.  primus,  princeps,  maximus,  primas  4c.  alts.  heröst  celsissimus  —  ent- 
stand herro,  herro,  bisw.  hero  m.  dominus  herra,  haerra  f.  hera  mhd.  ä. 
ä.  nhd.  herre  mnhd.  nnd.  herr  swz.  nnd.  nul.   andfrs.  her   alts.  herro 
mnnd.  mnl.  hire  afrs.  hira  wfrs.  heere,  heer,  heare  ndfrs.  hier,  hiere 
nnord.  herre,  als  Anrede  dän.  herr,  jütl.  hdr,  m.  dominus;  ags.  herra, 
hearra,  hierra  id.  bei  Caedmon  nach  Outzen  125,  bei  Bosworth  hearra, 
hera,  herra,  hierra  m.  scheint  sich  an  hedr  high,  proud,  bei  Grimm  ls, 
368  von  ed  ausgeschloßen,  bei  Bosworth  und  Richthofen  789  zu  hedh  —  comp. 
hyrra,  hyra,  herra,  hierra  aengl.  Aarre,  Aerre  e.  northumb.  Aar  vgl.  auch 
ahd.  höiro  =  höhiro  augustior  —  hoch  gestellt,  anzuschließen;  ed  stimmt 
freilich  zu  gth.  au,  und  z.  B.  neben  hedhne  altum  steht  hedne,  auch  finden 
wir  nachher'  ags.  i  bei  sichereren  Vergleichungen ;  merkwürdig  stimmt  zu 
a£s.  hedr  aengl.  harre  das  seltene  afrs.  Acr  (hdr)  altus  comp,  harra  neben 
hdg  4c.  Jedenfalls  deutet  rr  in  hearra  auf  eine  Comparativform.  altn.  Adr 
comp,  harri  sup.  hatstr  celsus,  sublimis,  proceras  scheint  aus  Aaiir,  hauhr  , 
entstanden  und  läßt  sich  nicht  von  Nr.  35  trennen  vgl.  Gr.  I3,  457  ff.; 
in  Abll.  und  Zss.  (hd)  schwindet  r  als  Endung;  der  Comp,  hatrri  aus 
hahri?  Schwerlich  mit  Recht  zieht  Biörn  dazu  altn.  Aar»  m.  rex,  „pr.  he- 
ros  excelsus",  wahrscheinlich  zu  uns.  Numer  nebst  harri  m.  id.,  dominus, 
.    „hodie  Herre",  wobei  die  jetzige  Form  herra  angeführt  ist;  vgl.  A«ra- 
madr,  herrddr  m.  dominus  herradagr  m.  dän.  herredag  comitia  herradömr 
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m.  principatus  herradcemi  swd.  herradöme  dan.  herredömme,  n.  dominium; 
mit  eiof.  r  amhd.  hirtuom  Ac.  m.  n.  id.,  celsitudo,  culmen,  apex  ftc.  mW. 
hertum  venerabile  (Monstranz)  alts.  hiridöm  dignitas,  principatus  hSrdöm 
id.;  dominium  altn.  herlegr  magnificus;  lautus;  =  dan.  herlig  swd.  herrlig 
amhd.  swb.  herlich  nhd.  herrlich  nnl.  heerlijk  ags.  AeVfic  magnificus,  splen- 
didus.  —  ahd.  heri  f.  dignitas,  majestas  hira  (Aera)  f.  honor  mhd.  here 
in  hirebernde  gaudium  v.  sanctitatem  ferens  nhd.  selten  AeVe,  hir  f.  Mathes. 
bei  Frisch  1,  434  magnificentia  ags.  AeVe  fama  Aertan,  lierigean,  hergean, 
hirgan  landare  aengl.  Aerie,  hery  h onorare,  venerari,  sanctificare  alts.  hirön 
amhd.  hiren  id.;  (mhd.  herren  dominum  reddere  u.  dgl.)  ahd.  auch  do- 
minari  =  nl.  heerien  vet.  Kil.  ahd.  herisön,  herresön ,  spater  herishen 
mnhd.  herschen,  herrschen  nnl.  heerschen  swd.  herrska  dön.  herrske;  bei 
letzteren  Formen  wirkte  vielleicht  mit  das  Adj.  mhd.  nnd.  hersch,  herrsch 
nhd.  herrisch  herilis,  imperiosus.  ahd.  heröti  n.  principatus,  senatus  altn. 
hiradh,  (aswd.)  hdrith,  herilh,  herrilh  (sk8n.  Ges.),  härel  (Jordebog)  swd. 
härad  dBn.  herred,  n.  districtus  (dominium),  tribus;  das  glbd.  ndfrs.  herd, 
hierd,  selten  harrith  Outzen  125  nach  Falck  mnnd.  (holst.)  harde,  herde 
f.  ist  vielleicht  a.  d.  Nord,  entlehnt;  vgl.  Frisch  1,  416. 

Bemerkenswerth  und  bedenklich  ist  die  nahe  Berührung  von  ahd.  Aera, 
haera  =  ira  honor  A.  32.  Aaer-,  Aer-,  aer-hafl  exorabilis  Gf.  4,  994  = 
erhaft,  aerhafl  Gf.  1,  445  ff.;  auch  von  heroro  prior  herosto  primus  tu 
herist  inprimis  =  eroV,  irist  <fcc.  A.  27;  vgl.  die  Beispiele  von  unorga- 
nisch vorgesetztem  und  abgefallenem  A  Gf.  4,  683  ff. ;  ebenso  afrs.  herest  = 
eresl  primo  Rh.  714.  Schwenck  d.  Wtb.  286  v.  hehr  nimmt  wirklich  Ne- 
benstimme mit  anl.  A  und  ohne  es  an. 

§.  LG.  vergleichen  auch  dän.  hader  c.  honor,  gloria,  dignitas  =  altn. 
Aeirfr  swd.  Alder,  m.  altn.  auch  adj.  =  ahd.  heitar  amnhd.  heiter  alts. 
hidar  nl.  heyder  (clarus,  coruscus,  resplendens  Kil.)  ags.  hddor  ndfrs. 
hdder  stiddan.  (formelhaft)  Aar  (hdr)  serenus,  clarus,  hilaris  vgl.  mhd. 
nnd.  hir  hilaris,  laetus;  ohne  suff.  r  altn.  heid  n.  tempus  serenum  heida 
serenare  nl.  heyden  =  heyderen  coruscare  (wetterleuchten);  clarescere. 
Obschon  altn.  dd  aus  g.  zd  entspringen  kann,  dürfen  wir  d,  dh  hd.  /  nicht 
aus  g.  z,  8  ableiten ;  ebensowenig  ist  in  AeV  eine  Zusammenziehung  aus 
heder  anzunehmen.  Vgl.  formell  Nr.  5  q.  v. ;  sodann  ob.nl.  heyden  <frc.  Nr. 
6,  Anm.  Jacobi  Unit.  54  ff.  stellt  heidr  zu  Nr.  5  vgl.  dort  die  Bdd.  dignitas, 
ordo  sacerdotalis.  Immerhin  aber  bleibt  der  Sinnesübergang  bei  diesen 
Wörtern  auch  Tür  unsere  Numer  zu  beachten ;  vgl.  auch  z.  B.  It.  clarus  in 
seinem  verschiedenen  Gebrauche.  In  westerw.  „in  der  hitf  =  AeV  arbeit" 
Schmidt  72  d.  i.  in  hoher,  voller  Arbeit  ist  d  wol  unorganisch  aus  r 
gebildet,  weil  d  sonst  häufig  in  r  zerfließt.  Die  Voce.  inc.  Teut.  ante 
Lat.  haben  ein  a.  hd.  heis  „vnd  wunsam  oder  frolich"  hilaris. 

Wenn  Aaren  mit  gr.  X7jpu£  Ac.  —  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  Herold. 
Celt.  Nr.  144.  —  Eines  Stammes  ist,  wie  wir  vermuten,  so  scheidet  es 
sich  von  uns.  Numer.  Die  Gleichung  des  Comparativs  Aerr  mit  lat.  herus 
ist  jedenfalls  unstatthaft;  sofern  wir  dagegen  den  Positiv  AeV  oder  lieber 
das  kurzvocalige  altn.  Aart  vergleichen,  kommt  es  darauf  an,  ob  wir  herus, 
wie  z.  B.  Benfey  2,  210  thut,  aus  hesvs  (vgl.  Grimm  1*,  121  Uber  den 
gallischen  Hesus*)  entwickelt  annehmen.  Wo  nicht,  so  trennt  sich  entweder 
herus  von  Aer  Ac,  oder  mit  diesem  von  Wz.  hau.  Das  hd.  Aerr  gieng 
vielleicht  erst  als  Lehnwort  in  die  nord.  Sprache  über;  dann  mittelbar  in 
das  glbd.  esthn.  Ana.  lapp.  Aerra  esthn.  Aärra,  Aer  lapp.  Aerr  c.  d. 
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Es  fehlt  ganz  an  sicheren  exot.  Vergleichungen.  In  den  lituslav.  Spra- 
chen läßt  sich  anl.  k  erwarten,  vgl.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  an  $ 
Ith.  gaidrus,  giedras  lett.  geedrs,  gais  clarus,  serenus  c.  d.,  V.  27  $•  un- 
richtig verglichen-,  Ith.  gaisos  m.  nächtlicher  Schimmer,  schwaches  Nord- 
licht lett.  gaisma  f.  Licht,  Tageslicht  gaiss  m.  aether,  Lichtraum,  Luftraum, 
Himmel.  Vielleicht  ist  lett.  skaidrs  *c.  S.  66  verwandt;  vgl.  auch  u.  Nr.  14. 

gdh.  cais  f.  existimatio,  Studium,  amor;  sonderbar  u.  a.  auch  odium 
vgl.  cy.  cas  «c.  Nr.  43  ;  adj.  nitidus,  tersus.  Aehnliche  Enantiosemie  zeigt 
sskr.  cansa  laus ,  imprecatio ,  vituperium  von  c ans  1 .  P.  dicere ,  indicere, 
narrare;  landare  abhicans  convitiari,  accusare  caits,  cas  1.  P.  gew.  A. 
cupere,  fansta  precari  vgl.  BGI.  340  ff.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1  S.  171. 
Man  hat  u.  a.  lt.  censzre  dazu  gestellt,  auch  casminae,  Carmen  und  sogar 
canere  vgl.  Pott  1,  280.  u.  Nr.  30;  die  Bedeutungen  schätzen,  meinen, 
nennen  und  singen  finden  in  der  Thal  auch  einigen  Anklang  in  uns.  Numer. 
cy.  cais  m.  (censor)  publicanus;  custos  pacis  ceis  m.  vectigal,  census  gdh. 
cais  f.  id.  (irrig  mit  e.  cash  Kasse  verglichen])  vgl.  die  ob.  Bedd.  stimmen 
zu  der  sskr.  Form  cas,  können  indessen  aus  lt.  census  gebildet  sein.  For- 
mell schließt  sich  an  cy.  ceisio  K.  24 ,  steht  auch  dem  Sinne  nach  nicht 
ferne  von  cas;  gdh.  ceisd  f.  cura,  regard  de.  c.  d,  ceisdeü  honore  haben- 
dus ;  suspiciosus  (wol  nicht  mit  teisteil  existimatus,  honestus  zu  verwechseln, 
das  zu  It.  testis  gehört}  berühren  die  Bedeutung  von  Ha/Jan,  sind  aber 
vermutlich  unverwandte  Lehnwörter  s.  Ii.  24. 

4.  Hahan  red.  halliah,  hat  ha  In  in,  hahani  in  Zweifel 
(hangen)  laßen,  atpstv  Job.  10,  24.  sw.  sich  anhangen,  IxxpeuÄo^ai 
Luc.  19,  48.  atliahan  red.  (herabhängen)  niederlaßen,  YoXa'Csiv  Luc. 
5,  4.  2  Cor.  11,  33.  Ufihahan  sik  sich  erhängen,  toocffsaboH  Mtth. 
27,  5.  fauritah  Nrc.  15,  38.  fauratiah  Htth.  27,  51.  n.  Vorhang, 
xoraueraofia.  gahahjo  adv.  zusammenhangend,  xoOs^c  Luc.  1,  3. 
(Frisch  1,  413.  Gr.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  682.  Smllr  2,  165.  211. 
214.  Gf.  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Rect.  Westergaard  in  Höfer  Z.  I.  1  S. 
126.  Pott  Indog.  Spr.  S.  102.) 

ahd.  hahan  (hdhnn),  prs.  hahu  prt.  hiench,  hiengin  imp.  hah,  hd, 
hde  praet.  gihiang  ptc.  gihangenir  mhd.  ä.  nhd.  hohen  prs.  hechst,  hecht 
praet.  hie,  hienc,  hieng  nhd.  hengen,  hieng,  gehangen  suspendere;  nhd. 
oft  verwechselt  mit  hangen  amhd.  sw.  nhd.  st.  nnd.  mnnl.  (hanghen,  hen- 
gen) st.  suspensum  esse,  haerere,  pendele  nnd.  nnl.  auch  suspendere  amhd. 
oberd.  hengen  (cedere,  concedere,  consentire)  nfrs.  hengje  Hett.  amhd.  nnl. 
gehengen  ahd.  gahangjan,  kihenkan  <tc.  mnl.  hingen,  gehingen  (Kinn.  &c.) 
indulgere,  pennittere,  pati  u.  dgl.  mhd.  Öst.  bair.  cessare  swz.  auch  c.  d. 
bene  succedere;  afrs.  henghnese,  hinghnisse  Zuladung;  u.  s.  v.  ahd.  henchen 
suspendere,  crueifigere  nhd.  henken  id.;  dial.  wett.  st.  hink,  gehunke  — 
nhd.  hengen  und  hangen,  formell  dem  der  wetterauer  Mundart  mangelnden 
amnbd.  hinken  ahd.  hinchan,  amhd.  st.  entsprechend;  alts.  bihangan  st.  ptc. 
prt.  opertus  (pannis  ttc),  behangen;  hangön  ags.  hangian,  hongian  sw. 
e.  hang  st.  aengl.  auch  heng,  honge  afrs.  hüa,  hangia,  hingia  st.  sw.  praet. 
heng  ptc.  Alien,  huinsen,  hinsen,  hendten,  huendzen,  hangt t,  henget  «c. 
wfrs.  hingjen  nfrs.  hoee,  hingje  strl.  hangia  ndfrs.  hingen  altn.  hdnga 
sw.  swd.  hdnga  st.  dän.  hänge  st.  prt.  sw.  ptc.  pendere,  haerere  e.  frs. 
(afrs.)  nnord.  auch  act.  =  ndfrs.  hangen  strl.  hongje  altn.  hengia,  sw. 
ags.  hon  st.  praet.  heng  ptc.  hangen  suspendere ;  hon,  hd  (höh)  erhielt 
sich  in  aengf.  hö  haerere,  cessare,  to  halt,  stop  (imp.  s=  oberd.  hentfl, 
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cessa);  curam  adhibere;  =  e.  hone  desiderare,  sich  sehnen  schott.  hoo, 
hone,  hune  procrastinatio,  induciae.  —  nhd.  Vorhang  m.  nnl.  vörhangsel 
n.  velum  u.  s.  m.  —  Formell  gehört  zu  halian  liaihs  s.  A.  67,  C 
—  ahd.  hahala,  hahila,  hahla,  hala,  haal  dtc.  amhd.  hahel,  f.  cremacula, 
climacter,  Keßelhaken,  Hängehaken  =  ä.  nhd.  feur-häyl  Apherdian.  westerw. 
Aö7,  f euer  hol  f.  Keßelhaken  sieg,  hähli.  Hängehaken  übh.  ä.  nhd.  häl  oder  hool 
ferramentum  camini  Dasyp.  hoel  climacter  Gol.  Onom.  Frisch  1,  459  haal 
catena  (Küchengeräthe)  Frischlin  swz.  dial.  hole,  hiele  f.  neben  hiene  f. 
hienen  m.  Steider  2,  14  Topfhenkel  bei  Tobler  259;  nl.  Formen  s.  u. ; 
nach,  hiel  m. ;  bei  Frisch  1,  399  vgl.  u.  Kil.  holt,  honghel,  hoghel,  hat; 
nnd.  (ofrs.)  nnl.  hdl  f.  e.  dial.  hole  nnl.  heugel  m.  Keßelhaken  u.  dgl. 
vgl.  nnl.  hengel  m.  1)  id.  2)  =  nnd.  hengel  nhd.  henkel  m.  ansa  Ubb. 
3)  hamus,  Fischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  hanger  swd.  hängare  m.  Haken, 
uncus  nnl.  nnd.  (nhd.}  heng,  henge  f.  ansa ;  (ahd.  henga  Wiesb.  Gl.  Haupt 
Z.  VI.  S.  326)  cardo,  Thürangel,  Thürhaken  nfrs.  ndfrs.  e.  hinge  aengl. 
hengle  ndfrs.  honge  süddän.  hänge,  f.  cardo  nnord.  hängsei  nnl.  hengsei, 
n.  id.  nnl.  auch  ansa;  u.  s.  m.  Die  Berührungen  mit  haken  sind  eben  so 
bemerkenswert,  wie  die  mit  angel  vgl.  Wz.  ang  A.  4.  (vgl.  auch  alto. 
hökul  =  ökul  u.  Nr.  18  und  A.  4.  —  cy.  congl  =  on#/  Bd.  I.  S.  35.) 
6.  12.  vgl.  u.  a.  bei  Kiliaen  anghel,  hang  hei,  henghel  (hengel)  climacter; 
uncus  piscatorius  anghel  ger.  sax.  hanghe,  hanghsel,  henghsel  cardo  henghe, 
henghene  id. ;  ansa ;  hamus  hanghel,  hael,  heughel,  hueghel,  hoghel  climacter, 
vulgo  pendula,  serratum  vgl.  anghel  van  de  aeren  arista  (A.  12,  •) 
angel  der  bien  aculeus  hinghene,  hinghe  fland.  hamus ;  cardo ;  nnl.  hengelen 
bedeutet  sich  hin  und  her  bewegen,  durchkreuzen  u.  dgl.;  angeln;  sich 
nach  E.  sehnen  vgl.  in  letzt.  Bed.  nhd.  hungeln  bei  Kraamer  (=  nnl. 
hunkeren  s.  u.);  „hangen  und  bangen";  ob.  e.  hone,  dial.  ho  (doch  s. 
u.  Nr.  77)  und  mit  der  Tenuis  hank  gew.  e.  hanker  nnl.  hunkeren,  hon- 
keren,  wenn  nicht  letzteres,  bei  Kil.  hungkeren  hinnire;  mammam  <£c.  petere 
(infantes);  cum  affectu  petere  anderes  Ursprungs  ist;  vgl.  auch  nnl.  häken 
(eig.  inuncare,  unco  petere)  sich  sehnen,  verlangen,  nicht  sowol  aber  hijgen 
id.,  erstreben,  eig.  schnaufen,  anhelare;  s.  auch  noch  u.  Nr.  81.  In  Zss. 
wechselt  nnl.  angel  und  hengel  gleichgeltend,  z.  B.  in  nnl.  hengel-,  angel- 
roede  f.  Angelruthe;  anders  mnd.  hengelröde  (Schwengelrute j  Br.  Wtb. 
2,  512.  —  nhd.  hang  m.  1)  =  e.  hank  inclinatio,  propensitas;  2)  = 
abhang  m.  e.  dial.  hang  dön.  hang,  Ititng  n.  declivitas,  clivus;  aber  mhd. 
hanc  claudus;  altn.  hängt,  hengi  m.  Gehenkter  hdngr  m.  id.;  salmo  mas 
(rostro  adunco);  i  mali  suspicio;  I  tre"  nodus  in  ligno;  hdngsa  morari, 
sibi  deesse  vgl.  hinkra  1)  id.,  cunctari  vgl.  swd.  hels.  hinka  morari,  reti- 
nere  hanka  vix  trahere,  segniter  agere  2)  =  dan.  hinke  amnhd.  nnd.  nnl. 
hinken  claudicare  schott.  hench  neben  wctt.  <fcc.  hickeln,  hückeln  =  nl. 
hinckelen  in  ähnl.  Bed.  und  altn.  hökta  claudicare  vgl.  die  Grundbedeutung 
von  halte  Nr.  28 ;  so  auch  swd.  hängla  vacillantem,  debilem  ingredi  vgl. 
altn.  hengla  f.  animal  elTbetum  et  macrum;  swd.  hänga  bedeutet  auch 
mü^iggehn ;  hdngsjuk  piger,  melancholicus.  Man  kann  bei  solchen  Bedeu- 
tungen sowol  an  hangen  bleiben,  haerere,  haesitare,  cunctari,  wie  an  hän- 
gen flaccidum  pendere,  „Alles  hängen  lajSen"  defessum  esse  denken.  Ob. 
hinken,  hinkra  steht  nahe  an  altn.  hik  n.  mora  haesitatio  hika  cedere, 
recedere,  haesitare,  dubitare  (von  Dietrich  mit  hbr.  H3H  harren,  afllxum 
haerere  verglichen). 

Zu  unserer  Numer  und  zu  der  vrw.  Wz.  hak  gehören  wahrscheinlich 
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mehrere  eig.  Krümmung  bed.  Gliedernamen.  So  (vgl.  A.  55,  Anm.  2} 
ags.  höh,  Ad  m.  1)  calx  vgl.  h&l,  hila  e.  Aee/  mnl.  kiele  nnl.  Aie/f.  afrs.  heila, 
hila  m.  ndfrs.  Ad/«/,  häjel,  hägel,  häile  altn.  Afftf  nnord.  hatl,  m.  id.  nach 
Grimm  Nr.  465.  Gesch.  d.  d.  Spr.  371.,  der  altn.  hasl  schreibt  und  lt. 
calx  gdh.  sal  (sdil  4c.  8.  127)  vergleicht,  ans  Wz.  Aal,  aber  eher  aus 
Wz.  AaA,  hag  zusammengezogen,  wie  besonders  die  ndfrs.  Formen  zeigen; 
vgl.  ahd.  haken  calces  nhd.  nnd.  mnl.  wfrs.  hake,  hacke  nnl.  AoA  f.  calx; 
nach  Nemnich  norrl.  hgcklor  (pl.)  aswd.  okla  (hierher?  eher  zu  altn.  Ökull 
A.  43  id.;  altn.  swd.  haka  f.  dän.  hag  c.  mentum  (auch  nach  der  Krüm- 
mung benamt)  2)  poples  =  e.  Aon^A  (auch  =  Aoe  Hacke,  wie  ob.  nnl. 
hak;  vgl.  auch  AocA  poples,  Hechse)  altn.  hd  in  hdband  n.  vinculum  ner- 
vös poplitis  adstringens  häbenda  nervös  poplitis  adstringere  hdsinar  f.  pl. 
nervi  poplitis  zsgs.  mit  «in  Sehne,  nervus  vgl.  ags.  hohsinu  the  hough-sinew 
£  auch  afrs.  hoxene,  hörne  (stets  als  Gegenstand  des  Sehnenschnitts  genannt) 
id.  Rh.  827;  nfrs.  hoxen  <Jtc.  s.  u.;  ndfrs.  hogsen,  hägsen  =  nnd.  hetse  s.  u.; 
ahd.  halisinon,  hahsnön,  hasinön,  hasinön  (fcc.  mhd.  hahsen,  hehsen,  enthehsenen 
nervös  (pedum,  poplitum)  succidere,  vll.  von  einem  zsgs.  hahsina  abgeleitet, 
vgl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  henstesine  Rh.  807  Wz.  hang  =  AaA  und 
helsine  nervus  poplitis  Rh.  806  als  analoge  Zss.  mit  Ae7,  doch  auch  das  von 
hah  abgeleitete  Sbst.  mhd.  AaAse  mnhd.  hechse,  hdkse,  hexe  Voc.  a.  1482 
niederhess.  nnd.  hesse  (nnd.  bes.  die  sehnigen  Theile  der  Lende  und  hinten 
am  Fuße,  auch  Pferdehinterftlße  übh.  bd.)  dän.  Ao*e,  pl.  haser  c.  swd.  hos 
m.  poples,  nervus  poplitis,  inpr.  animalium  swd.  auch  Tatze  bd.  dän. 
hasbende  =  o.  altn.  häbenda-,  nhd.  haschen ,  hatschen  n.  gew.  pl.  (an 
höse  angelehnt  vgl.  ditmars.  hessen  Strümpfe  u.  s.  m.  Br.  Wtb.  1,  601.  626.) 
id.,  gilt  auch  für  die  fleischigen  Hinterschenkel  und  Unterschinken  der 
(geschlachteten)  Schweine  u.  dgl.  vgl.  die  nnd.  Bedeutung  und  die  Bedd. 
von  e.  ham.  swz.  hagsne  f.  poples  stimmt  zu  dem  0.  vermuteten  ahd. 
hahsina,  läßt  indessen  zugleich  ne  als  Suffix  vermuten  vgl.  swz.  hägs  cur- 
vus;  ferner  vgl.  nl.  haessen  Binn.  mnl.  heisene  Gl.  Trev.  poples  mit  glei- 
cher Endung.  Nhd.  landsch.  gilt  auch  haspe,  hespe,  haspel  =  haschen 
s.  o.,  ebenso  nnd.  osnabr.  hespe  =  ob.  hesse  nnl.  hesp  f.  Ende,  Haken  des 
Schinkens;  für  weitere  Untersuchung  erinnern  wir  daran,  daß  haspe,  hespe 
—  neben  nnl.  gesp  m.  11.  dgl.  m.;  ags.  häpse  umgestellt  —  in  den  mei- 
sten d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo,  uncus  u.  dgl.  den  ob.  sicher  zu  uns. 
Numer  gehörigen  Wörtern  entspricht.  Das  Br.  Wtb.  1,  626  gibt  die  nhd. 
Form^dfspe  als  Synonym  von  Knöchel  und  ob.  hesse,  eine  Nebenform  von 
hespe.  Wir  finden  hier  wiederum  die  noch  bei  Weitem  nicht  hinlänglich 
untersuchte  Gleichung  von  Wörtern  mit  anl.  Vocal,  wechselnd  mit  anl.  A. 
Die  selbe  Erscheinung  bei  nfrs.  hoxen  Rh.  827  ahd.  hahsala  4c.  =  ahsala 
A.  55  (vgl.  dort  auch  ahd.  ense  =  mnd.  heme  drc.  Ntr.  zu  A»  67, 
Anm  1)  läßt  uns  jetzt  größeres  Gewicht  auf  die  äußere  und  innere  Berüh- 
rung dieser  Wörter  unter  einander  und  mit  unserer  Numer  legen. 

Zu  dem  vielfach  neben  A,  ng  in  uns.  Nr.  ausl.  nk  vgl.  u.  a.  noch 
altn.  hdnki  nnord.  e.  hank,  m.  funiculus  dän.  e.  dial.  ansa  =  nnd.  henk ; 
daher  altn.  A4nAa  anseilen,  an  sich  ziehen,  locken  u.  dgl. 

Pott  vergleicht  hypothetisch  Ith.  kinkyti  (Pferde)  anspannen  vgl.  nhd. 
vorhängen  in  gl.  Bd.,  und  sogar  lat.  cingere,  vgl.  dagegen  V.  79;  das 
kelt.  Zubehör  laßen  wir  hier  weg.  Zu  ersterem  gehört  ein  mir  unverständ- 
liches Ith.  kinka  f.  „das  Gekenk  unter  dem  Kinn";  slov.  kinkati  hangen,  frei 
schweben;  hinken  (Nr.  9)  stimmt  noch  mehr  zu  unserer  Numer.  Entlehnt 
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sind  olaus.  hinkac  hinken ;  pln.  hangowac  sie  in  Schacht  fahren ;  pln.  bhm. 
hak  m.  Haken  c.  d.;  urverwandt  vll.  nlaus.  kokulja  f.  id.  4c.  Zu  höh, 
hahse  Äc.  stellt  sich  (Vgl.  Pott  I.  c.  und  ßenfey  2,  24)  u.  a.  sskr.  Aroxa 
Achselhöhle,  Seite;  (vgl.  ßopp  Gl.  75)  tsuxi  m.  venter,  Uterus  lt.  coea, 
coxendix  ngr.  xo£a  f.  Kniekehle  dakor.  cöpsä  alb.  köfse  Hüfte  gr.  xo^cnvi)  Ac. 
slov.  ill.  kuh  ra.  Hüfte,  Hüftbein  Ith.  Ariwfta  f.  Schenkel  lett.  ciska  f.  Lende, 
Hüftblatt;  dickes  Fleisch  über  dem  Knie,  gdh,  easgadh  s.  A.  55,  Anm.  2. 
Westergaard  stellt  ausnahmsweise  zu  altn.  hengia  sskr.  san$f  (so#j  1.  A.  P. 
adhaerere;  figere  ftc.  —  Die  Vcrgleichung  von  A#  4c.  mit  lat.  calx  ver- 
tragt sich  nicht  mit  unserer  Ableitung. 

lapp.  Hakan  finn.  haka,  gen.  haan  esthn.  AcwAr,  AanA  ueben  kook 
(vgl.  Aoftus  curvus,  cernuus),  konks  Haken  (in  verschiedenen  Unterbedd.) ; 
esthn.  (ukse  portae)  hing,  ing,  heng,  henke  (auch  haak,  konks)  „Thttr- 
henge,  -angel,  -haken  finn.  hanga  Henkel;  hahlo,  g.  hahlon  =  ahd.  hahla 
cremacula,  catena  ex  qua  pendent  lebetes  v.  ollae,  um  so  merkwürdiger, 
da  die  nord.  Schriftsprachen  das  Wort  nicht  haben  (altn.  höfr,  hdfr,  här 
m.  Keßelhaken  und  hadda  f.  id.  nicht  zu  uns.  Nr.);  bemerkenswert!!  lA 
das  Verhtiltniss  zu  finn.  kahle  catena  Ubh.,  aber  esthn.  ahhüa,  ahhilad  id. 

armen,  kachil  pendere  kachel  suspendere  c.  d.  •  kach  in  suspenso 
kachoghan  patibulum. 

5.  Ilaldu«  m.  Art,  Weise,  xpwto;  Phil.  1,  18.  2  Thess.  2,  3. 
2  Tim.  3,  8.  (Gr.  1»,  431. 13,  252.  293.  319.  391.  2,  497.  642.  Smllr 
2,  254.  Gf.  4,  807.  Rh.  802.  Wd.  941.  942.) 

amnhd.  heit  ahd.  heid  mhd.  oberd.  hait,  Haid  ahd.  m.  (heiti)  f.  mhd. 
oberd.  f.  ahd.  persona;  bisw.  sexus;  gradus,  ordo,  inpr.  ecclesiasticuü ; 
modus  u.  dgl.  mnhd.  slatus,  modus;  nhd.  nur  formelhaft  und  zsgs.  (s.  u.) 
z.  B.  solcher  heil  =  solcher  gestaJt,  weise,  erste  beide  Ausdrücke  ver- 
altend; bair.  Öst.  wett.  junger,  lediger  heit  bair.  von  blöier,  freier  hait 
libenter  vgl.  henneb.  von  heiler  haut  id.  nach  Schmeller.  alts.  hid,  heth  f. 
ordo  sacerdotalis  ags.  hdd  m.  status,  habitus  u.  s.  f.  wie  ahd. ;  altn.  heid, 
heidh  f.  gens,  populus  nach  Grimm  zunächst  zu  Nr.  5;  n.  serenum  s.  o. 
Nr.  3,  $  ebenfalls  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer?  Biörn  übersetzt  heid- 
tirdr  genti  honoratus,  erverdig,  almindelig  agtet,  obgleich  schon  heidr 
honor  bedeutet;  sicherer  gehört  zu  ob.  heid  heid-menn  m.  pl.  satellites 
regii  heida fe  n.  Stipendium  militum.  mhd.  ebenheil  m.  socius,  aequalis.  Weit 
mehr  hat  sich  unsere  Numer  in  suffixartiger  Zusammensetzung  erhalten, 
deren  abstraktere  Bedeutung  sich  meist  durch  status,  natura  wiedergeben 
läj£t;  so  amnhd.  mnnd.  mnl.  afrs.  heit,  durch  urspr.  Verschmelzung  mit  ausl. 
c,  k  des  zsgs.  Adj.  mnhd.  keif;  onl.  (pl.  heden)  nnd.  afrs.  heid  ags.  hdd 
e.  hood,  bisw.  head  schott.  heid,  hed  afrs.  swd.  h£t  mnd.  mnl.  afrs.  hide 
alts.  afrs.  dän.  hed  nfrs.  heyte,  f.  nur  ags.  m.  mitunter  verschleift  sich  h 
in  oberd.  et  neben  het,  afrs.  kerstenede  Christenheit. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  unseres  Wortes  ist  dunkel,  sein  früher 
Ursprung  aus  einer  Wz.  A»,  hi,  hin  (vgl.  Nrr.  6.  8.  48.)  möglich.  Sichere 
exot.  Vergleichungen  kennen  wir  nicht. 

Halbs  s.  A.  67,  C. 

6.  a.  Half  hl  f.  Feld,  aypö$.  Iialthlvteks  wild,  äypio;  Mrc.  1. 
6.  b.  Haltttno  f.  Heidinn,  'EXXijvi;  Mrc.  7,  26.  (Frisch  1,  434  ff.  Gr. 

2,  237.  258.  497.  3,  395.  RA.  499.  Mth.  1198.  Smllr  2,  150  ff.  Gf.  4, 
809  ff.  Rh.  812.  Wd.  688.  985.  BGI.  95.  Bf.  2,  149.) 

a.  ahd.  heida  mnhd.  mnnl.  nnd.  heide  nl.  heye  nnl.  (nnd.  in  For- 


Digitized  by  Google 


H.  7. 


4OT 


mein}  hei  ags.  hcedh  e.  heath,  heather  ndfrs.  süddän.  hie  altn.  heidhi,  heidi, 
f.  swd.  AeVJ  m.  däo.  Äede  c.  1}  erica  vulgaris;  so  ahd.  (thymus,  mirice; 
Collectiv  heidahi  n.  myricae,  ericetum},  auch  ags.  Simplex,  allein  belegt; 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  neben  Bd.  2}  trockne  Fläche,  vorzüglich"  mit  erica,  dann 
mit  Gestrttppe  ttbh.  bewachsen  s.  die  einz.  VVtbb. ;  und.  auch  Holzung, 
Wald  mnl.  ager  nl.  nnl.  nhd.  Ac.  ericetum,  tesqua,  desertum  altn.  tesqua 
montana,  so  auch  der  Harz  im  Sachsenspiegel,  wol  zunächst  als  Waldgrund; 
altn.  heida  jörd  terra  sabulosa  dumis  horrida;  auch  npord.  gilt  für  das 
Simplex  nur  Bed.  2;  mit  altn.  lyng,  ling  swd.  liung  dan.  lyng  (e.  ling) 
erica  rsgs.  swd.  ljunghed  m.  dan.  lynghede  c.  ericetum,  Heideland  und 
umgekehrt  dan.  hedelyng  erica  (Nemnich}.  Vgl.  z.  B.  frz.  bruyere  in  bei- 
den Bedeutungen.  Die  wenigstens  theilweise  scheinbare  Ableitung  der  zwei- 
ten Bedeutung  aus  obiger  ersten  macht  alle  weiteren  Vergleichungen  zwei- 
felhaft. So  auch  die  Ableitung  von  b  aus  a;  freilich  stehn  die  Bedd.  ager 
s.  o.,  alln.  keidh  s.  vor.  Nr.,  pagus  :  pagauus  u.  s.  w.  nahe  an  einander. 
heide  gilt  landschaftlich  für  mehrere  Pflanzenarten;  außerdem  viele  Zu- 
sammensetzungen ,  bei  welchen  allerdings  Bed.  2  zu  Grunde  liegt.  Ygl.  u. 
a.  A.  103,  §b  —  aengl.  hadder  erica  vgl.  o.  heather.  —  wallon.  heid, 
he1*,  hi  f.  Heideland  u.  dgl.  a.  d.  KI.  —  4  Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  haudhr  n.  terra  inculta;  vgl.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  218,  der  es 
mit  hüdh  Haut  zu  verbinden  sucht,  wie  ahd.  herd  solum  A.  29,  b  mit 
herdo  vellus. 

b.  ahd.  heidhen,  heidan  drc.  adj.,  bes.  im  PI.  sbst.  amhd.  a.  nhd.  (Voc. 
T.  a.  Lt.}  anfrs.  mnnl.  heiden  alts.  afrs.  hethin  alts.  hidin  ags.  htedhen 
aengl.  haythene  e.  healhen  afrs.  hithon,  hithen  wang.  heidhen  strl.  hiden 
rungetauft)  wfrs.  heijdin  altn.  heidinn  (d,  dh)  swd.  heden  nnord.  hSdning 
nhd.  nnl.  heide  (»her  adj.  heidnisch,  heidensch  mit  n)  paganus  (mit.  agre- 
stis  in  gl.  Bed. J?  ethnicus  altn.  ags.  alts.  afrs.  wang.  adj.  (nnl.  adj.  zur 
erica  gehörig}  e.  adj.  sbst.,  sonst  sbst.  m.,  so  auch  afrs.  heidena;  ahd. 
heidani  f.  haeresia  altn.  heidni  f.  ethnicismus  u.  dgl.  Auffallend  ohne  n 
ahd.  »e  heidescun  ad  paganismum  alts.  hietheoda  (th  st.  thth?)  Heidenvolk. 

Anm.  Auffallend  stimmt  zu  der  Beziehung  des  nord.  {jung  de.  zu 
ljunga  fnlgurare  nnl.  heyden,  hegen  id.  heylicht  coruscatio  nl.  heydinghe 
id.  nnd.  heidlüchten  wetterleuchten ;  vielleicht  auch  die  altn.  Wettermacherinn 
Heidkx  Gr.  Myth.  603;  zu  dem  Wortstamme  0.  Nr.  3,  $  gehörig,  wanger. 
hittileidh  m.  Wetterleuchten  ist  an  httti  Nr.  47  vll.  nur  angelehnt. 

a«  Bopp  vergleicht  sskr.  xetra  n.  campus  Wz.  xi,  woher  auch  xiti 
f.  habitatio;  terra  vgl.  prs.  sehr  urbs  (wenn  nicht  mit  oss.  sachar  id.  zu 
sondern}  und  weiteres  Zubehör  Pott  \,  203  ff. 

b.  lapp.  hednig  paganus  a.  d.  Nord.  slov.  hajd,  ajd  m.  Heide  a.  d.  Nhd. 

7.  Hu  Iis  heil,  gesund,  wol,  uYiatvtuv,  uytrj^,  iox6<ov,-  tisan  uviat- 
veiv:  tairthan  au>Cea$ai;  hall«!  sei  gegrüßt,  X°"P8'  gnhaila  ganz, 
oXöxXrjpo;  1  Thess.  5,  23.  imhatls  ungesund,  krank,  apptooro;  de. 
uithaill  n.  Krankheit,  fiaXaxia  Mtth.  9,  35;  haban  aoxöjc  exetv  ib.  12. 
hailjati,  gahalljaii  heilen,  depotrceuetv.  galiailuau  gebeilt  wer- 
den, lo&Tjvat.  Hierher  nach  Massmanns  Auslegung  „eil«  Goticum44  in  einem 
lat.  Epigramme  =  ob.  Kalls!  Ebenso  ohne  anl.  Ii  (vgl.  Nrr.  24.  30.} 
krim.  lel  (vrm.  ntr.}  vila  sive  sanitas  lel  uburt  sit  sanum  leltgeli 
vivas  sive  sanus.  (Frisch  1,  435  ff.  Gr.  ls,  478.  Myth.  822.  1076.  Smllr 
2,  169.  Gf.  4.  861.  Rh.  803.  804  ff.  Wd.  932  ff.  1929.  Vilmar  in  Hess. 
Z.  4,  1  ff.  BGI.  85.  362.  Pott.  1,  205.  Bf.  2,  173.  Höfer  Ltl.  368.} 
U.  63 
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amnhd.  mnd.  wanger.  heil  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  strl.  nnord.  hil  agrs. 
westerw.  häl  ags.  hal  aengl.  Aofe,  Aofe,  Aoi/e,  Ao/  e.  rAofe  nfrs.  ndfrs. 
A»ef  altn.  heilt  salvus,  sanus,  (sanatus)  integer,  totus,  bisw.  prosper;  die 
Bed.  totus  ist  nicht  hd.,  nur  Indscb.  nhd.  bes.  in  Formeln  und  an  od. 
Grenzen,  wie  westerw.  häl  in  allen  ob.  Bedd.  hess.  heil,  heiliang  totua; 
Z.  gibt  nur  einmal  mhd.  heil  in  der  Bed.  heilig,  vgl.  auch  wol  ahd. 
kiheüi  gotes  Naznrei;  altn.  heill  auch  integer  =  Candidus,  fidus  vgl.  aengl. 
helde  health;  fideUty,  loyalty,  doch  s.  u.  Nr.  21.  FUr  integer,  totus  allein 
gilt  nnl.  nnd.  gehil;  für  sanus,  salvus  e.  hail,  (hole  aengl.  halle)  auch  als 
Grußzuruf  und  Zw.  Heil  wünschen,  grüßen;  ahd.  unheil  insanus;  heili  (pl. 
heilina),  haili,  hell  drc.  ags.  haelu  aengl.  hail,  hole,  hele  altn.  heilt,  f« 
amnhd.  nnl.  Aei/  n.  alts.  heli  f.  salus  dän.  held  n.  id.;  =  swd.  värend. 
hell  m.  ostgotl.  hill  successus,  fortuna  secunda  (hierher?  vgl.  u.  altn.  heill 
n.  und  u.  Nr.  21}  aswd.  (hei)  hält  id.;  sanitas  ahd.  heilan  mnhd.  heilen 
alts.  hilian  nnd.  nnl.  AiVen  ags.  Aa/an  e.  heal  afrs.  swd.  Ae/a  strl.  /teile 
dän.  Aefe  sanare  alts.  auch  expiare,  explere  famem,  sitim  ahd.  auch  salvare, 
ags.  auch  servarc  anhd.  nnl.  nnd.  auch  sanari  vgl.  ahd.  heilin  ags.  hdltan 
sanescere.  Altn.  heill  ags.  hat,  n.  bedeuten  omen,  wenigstens  altn.  auch 
in  schlimmer  Bed.,  während  ob.  altn.  fem.  nur  salus,  fortuna  secunda  bedeu- 
tet; ob.  amhd.  heil  n.  ahd.  heilisdd  n.  u.  s.  v.  bedeuten  ebenfalls  omen, 
augurium,  doch  wol  nur  faustum;  dagegen  e.  dial.  halseny  evil  prediction; 
conjecture  vgl.  u.  halsen.  Mit  dieser  zauberhaften  Bedeutung  zusammen- 
hangen altn.  heilla  fascinare,  fascinando  plagium  patrare;  ahd.  heilisön, 
heilsun,  helisön,  helitön  c.  d.  ags.  hälsian  e.  devon.  halson,  halten  augu- 
rari  ags.  (auch  hedlsian,  hatlsian,  dlisian,  dlsian)  auch  obsecrare,  inter- 
rogare,  to  try,  conjure,  adjure  vgl.  aengl.  halse  to  adjure,  greot,  embrace 
s.  u.,  ganz  zu  Nr.  26?  kurzvocalig?  wie  ist  dlisian  to  try  zu  erklären? 
Die  Kraft  des  guten  Omens  wohnt  auch  in  den  Grußformeln  Aet7!  Ac. 
daher  ahd.  heilazan  Äc.  oberrhein.  heilßen  bair.  hail  geben  ags.  hdletan 
salutare  e.  hail  s.  o.  aengl.  halse,  hailsen  (auch  umhalsen  bed.  vgl.  Nr.  26) 
schott.  haÜes,  hails,  helse,  haiist  altn.  heUsa  swd.  heisa  dän.  hilse  vb.  id. 
altn.  swd.  s.  f.  sanitas;  dän.  helsen  s.  c.  ahd.  heilidha  (dh,  th,  d)  ags. 
h&ldh  e.  health,  f.  id.  e.  healthy  aengl.  hell  sanus;  dän.  heldig  proaper 
(zu  ob.  held).  —  ahd.  heilag  <Jrc.  amnhd.  nnl.  anfrs.  heilig  alts.  helag. 
helog,  ha  lag  nnd.  ndfrs.  strl.  hillig  ags.  hdlig,  ha*lig  ftc.  aengl.  haligh  (vb. 
e.  hallow)  e.  holy  alts.  afrs.  hileg  afrs.  hilg  drc.  ndfrs.  hallig ,  hellig, 
hoeldig  altn.  heilagr,  helgr  swd.  heiig  dän.  hellig  sanetus,  (bes.  altn.) 
inviolabilis  swd.  auch  salutaris  (Ihre  1,  846);  verschieden  hiervon  ist 
ahd.  heillih  salubris,  sanus  adv.  heiUihho  sane ;  oberd.  heilig  Ost.  auch  häutig  id. 
bedeutet  dagegen  wol  eig.  sanete,  inviolabiliter  (credendum).  heilig  mag 
eig.  integer,  inviolatus ,  purissimus,  schwerlich  beatus,  bedeuten;  Ziemann 
bezieht  es  auf  hehlen  als  Mysterium.  —  oberd.  bes.  swz.  (heia) ,  auch  nl. 
bei  Kiliaen  heilen  castrare,  schon  bei  Dasyp.  Pict.,  scheint  nach  verheilen 
id.  Pict.,  sonst  mhd.  zuheilen,  vulnus  cicatrice  obducere  aus  letzterer  Bed. 
hervorzugehn ;  Schmeller  erklärt  bair.  hailer  m.  als  noch  nicht  oder  erst 
seit  Kurzem  geheiltes  verschnittenes  Füllen  oder  Rind ;  jedoch  bedeutet  swz. 
milchheiler  m.  nur  (während  des  Tränkens)  verschnittenes  Stierkalb  und 
ebenso  hail  in  zsgs.  bair.  Thiernamen  schlechthin  castratus,  wie  das  swz. 
Simplex  hei  und  nl.  heyl  in  heylhock  hircus  castratus.  Auch  diese  Bedeu- 
tung verschwand,  wie  häufig  bei  urspr.  castratus  bed.  Thiernamen,  bei  swz. 
luele  m.  aries.    Nach  vielfacher  Analogie,  vgl.  namentlich  geilen  =  ent- 
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geilen  castrare  ».  8,  könnte  heilen  hier  auch  das  heil,  integritatem,  neh- 
men bedeuten;  ebenso  auch  verheilen  bei  Pict.  vgl.  ahd.  zurheiHn  debili- 
tare.  Noch  mehr  verwickelt  sich  die  Frage  durch  ahd.  haloon  castrare, 
welches  Tobler  253,  nicht  aber  Graff,  aus  Kero  gibt.  Ein  kurzvoc.  ags. 
halan  pascere  grenzt  anderweitig  an  uns.  ISumer  vgl.  o.  hcelan  servare, 
steht  jedoch  vll.  unorg.  für  alan  zu  A.  44;  Bosworth  gibt  nur  ein  alan 
apparere;  vgl.  auch  etwa  Nr.  20  halten  servare  und  pascere,  nach  Laute 
und  Sinne  unserer  Numer  nicht  gar  ferne  stehend  und  z.  B.  damit  verbun- 
den in  der  allit.  Formel  dän.  hei  og  holden  swd.  hil  och  hat,  Mit  och 
hallet  ganz  und  gar,  wolerhalten.  Sollte  auch  ags.  häle  altn.  halr  vir, 
heros  Ac.  eig.  integer,  fo'rtis  u.  dgl.  bedeuten?  Das  ähnlich  bed.  aber  vll. 
falschlich  aufgestellte  ags.-  haletta  m.  erklärt  Bosworth  als  one  who  is 
greeted  aus  halettan,  haletan,  wie  er  ob.  häletan  schreibt;  s.  u.  Nr.  27. 
Nur  zufällig  dagegen  verschlingen  sich  s- Ableitungen  unserer  Nr.  mit  solchen 
von  hals  Nr.  26;  swz.  (schon  a.  1376)  Helsen  zu  Neujahr  schenken  kann 
eig.  begrüßen  bedeuten;  Stalder  deutet  es  lieber  als  umhalsen  vgl.  würgen 
zum  Namenstage  besuchen,  glück  wünschen,  helsete  f.  Neujahrsgeschenk,  wie 
würgete  f.  Namenstagsgeschenk,  dial.  aber  Schmaus  beim  Gratulieren;  in- 
dessen legt  Stalder  den  Gebrauch  des  Würgens  nicht  als  comessandi,  son- 
dern als  stringendi  Collum,  amplexus,  zu  Grunde,  auch  Tobler  254  stellt 
hälseta,  halse,  bei  Hebel  helse  f.  Hochzeitgeschenk  heisa  zum  Neujahr 
schenken  unter  Hals. 

lapp.  ailes  integer,  illaesus;  sanctus  m.  v.  Abll.  ailewiesot  Ac.  vale- 
dicere  vrm.  a.  d.  Altn.,  wogegen  hälso  sanitas  hälsalet  salutare,  valedicere 
a.  d.  Swd. 

Urverwandt  Ith.  aSlas  totus,  integer,  illaesus  <Jbc.  A.  52,  C.  ?  So 
gut  dieses  stimmt,  so  steht  doch  näher  prss.  kailüstiskun  sanitatem;  die 
formell  dazu  geh.  Wörter  der  Schwestersprachen  zeigen  fremde  Bedeutungen  ; 
vielleicht  bewahrte  es  die  ursprünglichen  Lautstufen  des  ob.  Stammes.  Zu 
desem  gehören  mit  Bedeutungen  unserer  Numer  z.  B.  aslv.  cjel  integer, 
sanus  cjeliti  sanare  cjelotati  <fcc.  salutare  cjeliv,  cjelov  osculum  vb.  cjelwati 
rss.  cjeloväty  pln.  calotcac ;  pln.  caloic  f.  integritas ;  salus ;  Universum  u.  s.  v 

Bopp  vergleicht  zweifelnd  sskr.  kevala  (=  georg.  qowlad  Bopp  Kauk. 
23)  totus  de,  so  wie  sakala  id.,  letzteres  auch  Miklosich  mit  slv.  ejel\ 
Pott  und  Benfey  sskr.  cf  ire;  venerari  4c. 

8.  Halms,  pl.  halniog  f.  Dorf,  Flecken,  xojfiv).  halmoflili  n. 
Feld,  Acker,  ävpd;.  aiialiaiiiu«  adj.  daheim,  hÖT}\i(m.  afltalnig  ab- 
wesend, ixörtfiöjv.  (Frisch  1,  436.  Gr.  I3,  573.  2,  146.  257.  355.  496. 
755  fT.  3,  136.  393.  Mth.  754.  Smllr  2,  192.  Gf.  4,  946.  Rh.  794  ff. 
Wd.  936.  IT.  1930.  1951.  2273.  Stalder  2,32.  fT.  Tobler  259.  Leo  Rect. 
Outzen  113.  Diez.  1,  52.  283.  310.  BGI.  350.  vgl.  VGr.  705.  Pott  1, 
203  ff.  Bf.  2,  149.) 

Das  entspr.  hd.  heim  kommt  schon  im  Ahd.  gewöhnlich  nur  in  ad- 
verbialem Gebrauche  vor;  außerdem  nur  bei  Graff  d.  sg.  heimi  domo  acc. 
s.  amhd.  heim  ahd.  heima  domicilium  proprium  (häufig  mit  pron.  poss.) 
häufig  adv.  d.  sg.  ahd.  heime,  selten  heimi,  domi,  rure,  patriä  (/Aar,  dar 
keime  mhd.  hie,  dd  heime  nhd.  daheim  oberd.  deheim  in  domo)  mhd. 
heime,  Hein  alts.  Herne  Hild.  altn.  heima  swd.  Hemma  dän.  hiemme;  acc. 
amnhd.  altn.  heim,  mhd.  mchhein,  domum,  in  patriam  (an  heim  in  potes- 
tatum,  arbitrium)  und.  swd.  him  dän.  hiem  id.  ahd.  heiminan,  Heimina  altn. 
heiman  de  domo.  Doch  erhielt  sich  selbstständig  ä.  nhd.  bair.  haim  m.  n. 

63* 
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patria,  dorn  ns  patria  swz.  kern,  hdm  n.  (adv.  he.  hä  dorn  um  wol  aas  kein) 
domus,  domicilium,  septum  domum  et  agros  incladens,  patria;  alts.  kern  f. 
o.?  mansio,  domicilium  nnl.  hSm,  heim,  hiem  n.  ofrs.  ham  praedium  fosai 
circumseptum ;  bei  Kiliaen  heym  holl.  heyn  domus  et  patria,  locus  natalia; 
sepes,  septum,  sepimentum  heymen  holl.  heynen  nnl.  keinen  »epire  ([vgl. 
u.  swb.  haimen  id.,  wogegen  scbott.  fiain,  hane  id.  aus  hagen  entstand} 
ham.  hamme  („vetus  sax.u  i.  q.  heym,  habitatio},  hom  domus  afrs.  hem, 
kirn  m.  (in  der  Flexion  oft  mit  gem.  mm)  kerne  f.,  in  Zss.  auch  hdm, 
locus  circumseptus  \  pagus  nfrs.  hiem  Grundstück,  Hausstätte,  bei  Japyx 
hortus  ndfrs.  ham,  hamm  m.  locus  circumseptus,  e.  gr.  pratum,  Iucus;ags. 
hdm,  heem  m.  domus,  vicus,  praedium  g.  s.  hdmes  domi  e.  home  dial.  harne 
domus,  patria  adv.  domum  ham  praediolum,  pascuum  altn.  heimi  m.  heimili 
n.  domus  proprio  heimr  m.  domus,  habitabulum :  regio ,  districtus :  coetus ; 
mundus  swd.  hem  dän.  hiem ,  n.  habitaculum ,  patria  (swd.  hüs  och  hem 
wie  swz.  hüs  und  hSm).  In  allen  deutschen  Landen  bildet  das  Wort  Orts- 
namen in  Menge.  —  swz.  heime ,  keimen  n.  =  ob.  keim  ,  kern  <£c.  bes. 
praedium  circumseptum  swd.  hemman  n.  id.  (Hof,  Hufe  u.  dgl.}.  Bemer- 
kenswerth ist  das  kurzvocalige  ham,  hamm,  das  auch  in  Suddeutschland 
als  Ortsname  vorzukommen  scheint,  zn  unterscheiden  von  hdm  und  von  an- 
dern unorganisch,  auch  in  Folge  des  gem.  mm,  verkürzten  Formen.  — 
haimen,  keimen,  mhd.  auch  k umen,  mhd.  swz.  domum  ducere,  suum  facere, 
occupare  schwäb.  circumsepire ;  in  domum  recipere  swz.  heimschen  ä. 
nhd.  heimbschen  nhd.  oberd.  heimsen,  einheimsen  fructus  percipere,  von 
Schmeller  2,  198  mit  ß  geschrieben  vgl.  altn.  heimln  attrahere,  recuperare; 
exigere  swd.  hämla,  früher  hempta  dän.  hente  arcessere,  colligere,  holen, 
swd.  rfl.  sich  erholen,  altn.  heima  dän.  hiemme  in  domum  recipere.  ahd. 
heimuodi,  heimuoti,  keim 6t  <fcc.  n.  mhd.  heimvot,  heimüete,  heimöde.  hein- 
muot  <tc.  n.  f.  nhd.  heimdt  f.  oberd.  (keimet  (tc.}  auch  n.  patria,  swz.  nur, 
bair.  auch  =  ob.  heime;  aber  mnl.  Iieimode  secretarium  Gl.  Bern.;  ags. 
hamedh  nuptiae,  epithalamium  von  kceman  coire  Gr.  Nr.  566.  ahd.  heimo- 
dilis  laris  g.  s.  vgl.  g.  heiniothli.  Aus  dem  Begriffe  des  Eigenthums. 
heimili  domus  propria,  entwickelt  sich  altn.  heimiltd  f.  dän.  hiemmel  e. 
swd.  kemul  n.  tilulus  possessionis,  juris  u.  dgl.  altn.  heimiia  dän.  hiemle 
swd.  hemula  jus  impertire,  spondere.  ahd.  heimisc  Are.  mnhd.  keimisch  altn. 
heimskr  hd.  domesticus  mhd.  oberd.  auch  (=  heimsch,  heimlich  riet.) 
cicur  (vgl.  u.  altn.  hemia)  mhd.  auch  einheimisch  swz.  (heimsch)  id.  ahd. 
auch,  altn.  („domi  educatusu)  nur  inexpertus,  stultus  £  vgl.  bair.  haimpel 
ftc.  Smllr  2,  197  wett  hampel  s.  m.  id.  bair.  haimerl  m.  homo  stultus 
et  subdolus;  u.  s.  m.,  eher  aus  Eigennamen,  doch  vll.  an  uns.  Nr.  gelehnt: 
ist  auch  ags.  homola,  homela  m.  fatuus  zu  bedenken?  swd.  hemsk  con- 
fusus;  fr ux.  rudis,  abhorrendus,  aber  inhemsk  =  mnhd.  einheimisch  nnd. 
inhemisch  nnl.  inhemsch  indigena  mnhd.  auch  domi  morans  nnd.  auch 
mysteriosus,  tacitus  geAeimnissvoll ;  auch  nhd.  hämisch  nnd.  hentsch  subdo- 
dolus,  infestus,  malignus  gehört  hierher  vgl.  in  ähnl.  Bed.  einmal  a.  nhd. 
haimisch  Smllr  2,  194,  also  a*  nicht  aus  a?  vgl.  jedoch  das  Öfters  auf- 
tauchende a  und  dessen  Umlaut  e  in  ob.  ham,  wol  namentlich  auch  in  ahd. 
hemesg  domesticus  vgl.  hämisch  zam  Altenstaig  11*  versutus,  astutus  Yoc. 
Teut.  a.  Lat.  hemischlich  heimlich  Jeroschin,  wie  denn  landsch.  heimlich  = 
Aetmtükisch,  hämisch  gilt :  altn.  hemia  cicurare  swd.  hemtamd  cicur  mit 
i?  Grimm  stellt  hemia  zu  Nr.  566  u.  Nr.  29.  ahd.  haimelich  mhd.  swz. 
heimelich  amnhd.  keimlich  (mhd.  hainlich  Ac.)  mnd.  keimelec  (privates  Gl. 
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Bern.)  nnd.  afrs.  hemelik  nnl.  heimelijk  swd.  hemhg  dän.  hemmehg  e. 
hemely  (secretly,  dosely  Hall.  1,  444;  vrsch.  von  homehf  s.  u.)  altn. 
heimuglegr  arcanus,  clandestinus ;  abd.  noch  nicht  in  dieser  Bedeutung  be- 
legt, nur  ~domesticus,  civilis  animi;  auch  mhd.  oberd.  domesticus,  mansuetus, 
familiaris,  zahm,  traulich  u.  dgl. ;  mnd.  ejusdem  domus,  familiae,  patriae; 
nhd.  gilt  auch  noch  die  Bed.  des  wohnlich,  heimisch  Seins,  des  stillen,  hei- 
matlichen Behagens ;  in  dieser  Bed.  unterscheidet  sich  dän.  hiemmelig, 
hiemlig;  e.  homely  eig.  wol  agrestis,  daher  incomptus,  rudis,  deformis; 
früher  auch  familiariter ;  procaciter.  —  mnhd.  nnl.  geheim  nnd.  gehim  se» 
cretus  bedeutet  mhd.  oberd.  auch  vertraut  und  oberd.  zahm,  vgl.  heimlich 
und  heimisch;  auch  der  nhd.  geheime  Rath  nnl.  geheimräd  nnord.  geheime- 
räd  a.  d.  Hd.  u.  dgl.,  mhd.  swz.  auch  heimlicher  m.  ist  der  familiaris,  ab 
intimis,  vgl.  indessen  auch  secretarius;  anders  nnl.  hemräd  m.  Oberdeich- 
aufseher vgl.  o.  hem  n. 

Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  auch  die  Namen  des  gryllus  domesti- 
cus  abd.  heimo  mbd.  heime  alts.  hema  ags.  häma.  m.  dem.  nhd.  Heimchen 
nnd.  hemken  nnl.  hempje,  heimpje,  n.  ahd.  muccheimo  Ac.  swz.  muheim, 
muchame,  hammemauch^  heinimüch  <Jtc,  m.  wett.  hammelmaus  f.  u.  s.  f., 
viele  Variationen  s.  bei  Nemnich  2,  82;  vgl.  indessen  Gr.  Myth.  253  ff. 
360.  414  ff.  428.  811.  1222. 

A.  d.  D.  afrz.  harn  mit.  a.  1235  hamellum  fra.  hameau  nprov.  hameou 
e.  hamlet  paffus.  Ebenso  lapp.  heima,  heimel  (altn.  heimilt)  domus  heimi 
domum  hetmen  domi.  Das  einheimische,  an  d.  öhekn  (s.  A*  107  m.  Ntr.) 
erinnernde,  finn.  heimo,  heimolainen  4c.  esthn.  A&V»,  höimlane,  häimlanue, 
öim  afhnis  gehört  wol  nicht  hierher;  auch  nicht  das  formell  noch  beßer  stim- 
mende esthn.  kaim  finn.  kaima  lapp.  kaiman  cognominis  finn.  kaimala  comitari. 

Ith.  kitmas  m.  lett.  ceems  m.  pagus,  vicus;  vicinitas  in  mehreren  Re- 
densarten, die  dem  d.  heim  entgegengesetzt  gerade  das  fremde,  doch  nahe, 
Dorf  bedeuten ;  daher  u.  a.  lett.  ceemöt  zu  Gaste  sein ;  ceemneeks  m.  vici- 
nus,  Nebenwohner  ceemiüs  m.  Nachbar,  Gast  aus  der  Nachbarschaft  neben 
kaimiüi  Ith.  kaimynas,  m.  prss.  kaiminan  acc.  sg.  vicinus  lett.  pl.  kaimiüi 
vicinitas  Ith.  kaiminysti  f.  id.  prss.  kaima  beim  in  dem  zsgs.  kaimaluke 
3.  sg.  heimsucht.  Nesselmann  leitet  keim  in  preuss.  Ortsnamen  =  heim  a. 
d.  Prss.  Auch  Ith.  kahnene  f.  grex  stellt  sich  hierher.  Die  Identität  dieser 
Wörter  wird  durch  den  Wechsel  des  Vocals  und  den  damit  zusammenhan- 
genden des  lett.  cons.  Anlauts  nicht  widerlegt.  Stärker  scheidet  sich  Ith. 
saime  Ith.  szeimyna  f.  prss.  seimins  m.  familia,  famulitium,  Hausgesinde 
rss.  sjemyjd,  semyjd  f.  semeistoo  n.  Familie  lett.  saimiba  f.  Wirtbschaft 
saimneeks  m.  Wirth;  die  ftbrigen  slav.  Sprachen  bieten  mir  nichts  Ent- 
sprechendes, wenn  nicht  etwa  die  zu  aslv.  sünymii  AT*  24  geb.  Wörter? 
Zu  £•  6  aslv.  sjeme  Ith.  semenys  stimmt  Ith.  n  ebensowenig,  kann  aber 
wie  lett.  »  slav.  s,  6  deutschem  h  entsprechen.  —  slov.  hdmicen  hinter- 
listig, hämisch,  neben  hman  id.  mgy.  hamisan,  hamis,  hamos  id.;  un- 
wahr, falsch  sind  nicht  etwa  a.  d.  D.  entlehnt,  sondern  stammen  von  slav. 
cfmm  rusticus,  homo  vilis. 

Gewöhnlich  wird  gr.  xüjjxt}  verglichen,  dessen  wahrscheinlicher  Zu- 
sammenhang mit  xcujia,  xo>u.8v,  xotpäv  Ac.  und  ferner  mit  xelofai  Wz.  Ar» 
sskr.  et  nicht  entschieden  widerspricht,  da  auch  in  hnim  in  Suffix  sein 
kann,  vgl.  besonders  Nr.  48,  vll.  auch  Wz.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  nicht 
harn  und  andere  Zeugnisse  in  uns.  Numer  vgl.  Nrr.  29.  51.  für  eine  Wz. 
hm  ein  Veto  einlegen. 
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cy.  kern  f.  =  ags.  e.  hetn  nfrs.  heatn  ndfrs.  hämels  margo,  Saum 
nnd.  oberd.  harnet  obcrd.  hämmel  (Smllr  2,  191)  jfothsaum  c.  d.  cy. 
hemmo  =  nfrs.  ndfrs.  Cl.  heamen  säumen  mag  als  Lehnwort  a.  d.  D. 
hierher  gehören;  Grundbd.  Umfaßung,  Einschließung?  vgl.  u.  Nr.  29. 

9.  Halraltils  Ketzerei,  aipeoi^  Gal.  5,  20  a.  d.  Gr. 

10.  Halrria  f.  Herde,  dtyeXij,  KOtfiyr).  liairdel«  m.  Hirt,  ftotfi^v. 
(Gr.  Nr.  619.  3,  475.  Gesch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  236.  242.  Gf.  4,981. 
1028.  Wd.  926.  Rh.  810.  Outzen  135.  Scbmid  swb.  Wtb.  274.  Dies  1, 
310.  Schwenck  d.  Wtb.  279.  285.  296.  302.  Bf.  1,  71.  2,  282.) 

ahd.  herta  nhd.  ndfrs.  südfrs.  hSrde  nl.  Herde,  f.  ags.  heord  <*c. 
(s.  u.)  m.  heorde  f.  e.  herd  wang.  herd  f.  altn.  hiördh,  (bei  Biörn  auch 
dän.)  hiörd  f.  swd.  hjord  m.  dän.  hiord  c.  sttddan.  hjord  ndfrs.  jaarne 
(hjaarne)  grex.  ahd.  Air/t,  einmal  hirdi  gl.  Ker.  mhd.  ä.  nhd.  forte  nhd. 
AiW  wett.  hurt,  hört  alts.  Airdi,  herdi  nnd.  Aerde  nl.  swd.  Herde  ags.  dän. 
Ayrd«»  ags.  hirde,  hier  de,  heard  e.  Aerd,  m.  pastor  (ags.  keeper,  guardian, 
shepherd,  guard,  teacher)  ahd.  hirtere  mhd.  oberd.  A*rier  oberd.  mnd.  nl. 
nnl.  nfrs.  Herder  afrs.  her  der e,  m.  id.  swz.  a.  nhd.  Hirten  Pict. ,  Kirsch, 
Frisch  u.  A.  nl.  Herden  pascere  ags.  hyrdan  altn.  hyrda,  hirda  custodire, 
servare  e.  herd  pasci;  congregari;  altn.  Ayrd,  Atrd  f.  satellitium,  Li  wagt 
bei  Biörn;  Ihre  Ubersetzt  es  durch  coetus  hominum,  praes.  familia,  später 
aula  nobilium,  inpr.  regia,  welche  Bed.  auch  in  Zss.  bei  Biörn  hervortritt; 
Ihre  stellt  hird  zu  uns.  Nr.  48.  altn.  hirdusatnr  solers  hirdulaus  aswd.  har- 
dislös  ineuriosus,  negligens  altn.  hirdr  tutus,  bene  cusloditus.  e.  cumb.  hirset 
Schafherde  wol  aus  hird$el. 

Bei  Bosworth  mischen  sich  verschiedene  Wörter,  am  Meisten  in  der 
2.  Ausgabe  :  heord,  herd,  hörd  m.  power,  wealth,  flock,  herd,  custody, 
störe,  money  or  money's  worth,  treasure  vgl.  u.  Nr.  79.  hiored,  Hiord, 
heord  f.  herd,  grex  heorod  herd,  assembly,  conventus  monachorum  vgl. 
eorod  <fcc.  \.  54.  Ntr.  zu  A.  31.;  nicht  sowol  ist  an  eine  Vermischung 
mit  dem  zu  Nr.  48  geh.  hired  ftc.  zu  denken.  —  nhd.  e.  dän.  Aorde  f. 
swd.  Aord  m.  turma,  tribus  migrans  würden  wir  mit  Schwenck  hierher 
ziehen,  wenn  wir  seines  deutschen  Ursprungs  gewiss  waren ;  vgl.  u.  a.  Gl. 
m.  5,  57  v.  orda.  —  swz.  Aard  f.  Gemeintrift  ist  identisch  mit  einem  sonst 
häufig  Wald,  Waldland  bedeutenden  und  sehr  möglich  mit  uns.  Nr.  ver- 
wandten Worte  vgl.  Stalder  2,  21.  Tobler  257.  Gf.  4,1026.  Smllr  2, 
241  IT.  Schmid  261.  Z.  145.  Das  Wort  erscheint  wenigstens  vorzugsweise 
auf  hd.  Gebiete  und  muß  sehr  alt  sein,  da  es  schon  frühe  fast  nur  in 
Ortsnamen  vorkommt ;  das  norddeutsche  Aarde  fcc.  districtus  o.  Nr.  3  unter- 
schieden wir  ganz,  ebenso  A«rd  solum  A,  29,  b.  Sollten  indessen  die 
altd.  Volksnamen  Hartides y  Uarudi,  Charudet  dazu  gehören,  so  wird  ein 
dentales  Bildungssuffix  darinn  wahrscheinlich.  —  ahd.  herta  Wechsel  s.  u. 

J.  Grimm  hat  neuestens  seine  frühere  Vermutung  eines  Zusammenhang? 
unserer  Numer  mit  liuxd  Nr.  79  (und  cuslos)  wieder  aufgenommen ; 
jedoch  auch  zugleich  auf  ahd.  c hör  dar  4c.  (:  Ith.  kerdws  und  :  mhd.  da^ 
vihe  cheren  pascere,  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  1013;  s.  u.  $.)  hingewiesen. 
Mit  Rücksicht  auf  liarriu«  Nr.  41  vermutete  er  Nr.  619  ein  fcairdan 
firmari.  Die  nähere  Beziehung  zu  liaurds  Nr.  38  läßt  uns  eher  an 
Sinnverwandtschaft  mit  dem  auch  formverwandten  Stamme  gard  €4.  9.  20. 
denken. 

§.  (Smllr  2,  333.  Gf.  4,  490.  Z.  191.)  amhd.  chortar,  chorler, 
chorder,  korter,  korder,  quorter,  quartir,  quarter  n.  salzb.  (vll.  zu  trennen, 
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vgl.  u.  slav.  Ww.)  kartl  n.  grex  ags.  eordker  n.  maltitudo,  comitatus 
(aber  ol.  koord,  koerd  bubulcus  aus  koe-herd  zsgz.).  Das  Wort  steht 
unserer  Nomer  ziemlich  ferne,  wenn  wir  nicht  gar  eine  Entlehnung  aus  mit. 
cortarhtm  =  cortis  Hof,  auch  in  der  Bed.  comitatus  Gl.  2,  747  gbr., 
annehmen  sollen. 

A.  d.  D.  wallon.  her  de,  hier  de,  jetzt  hiede  Herde  hierdi,  hiergi  Hirt 
afrz.  her  de  frz.  harde  Herde,  Rudel. 

Ith.  kerdtus  m.  pastor  (mercenarius)  c.  d.  kerduöti,  kerdtiduti  als 
Hirte  dienen.  —  aslv.  erjeda  f.  a.  grex  ß.  vices  diariae  erjediti  hospitio 
excipere  olaus.  croda  f.  ill.  csredo  n.  grex  slov.  creda  f.  a.  id.  ß.  =  rss. 
ceredd  f.  ordo,  series,  vices  vgl.  aslv. ;  ß.  pln.  czereda  f.  turba,  Menscheo- 
sch warm,  Gesindel  st.  creda,  da  er  dem  Polnischen  fremd  ist?  ("ver- 
schieden ist  czem  Pöbel  u.  dgl.,  wie  anderseits  siereg  ill.  magy.  sereg 
rss.  serenga  Schaar,  Reihe).  Zu  Bed.  a  gehören  slov.  crednik  m.  pastor 
(aber  ß.  aslv.  erjedynikü  quotidianus),  auch  mit  verschliflenem  r  cednik 
id.  ceda  f.  grex  (versch.  von  aslv.  slov.  ceta  cohors);  zu  Bed.  ß  slov. 
criditi  rss.  öeredovdty  sja  der  Reihe  nach  abwechseln ,  die  Wache  u.  dgl. 
ablösen,  alternare  vgl.  ahd.  hertön  id.  Herta  f.  vicissitudo  pl.  vices  temporum 
=  aslv.  erjeda;  ähnliche  Bed.  hat  preuss.  kerdan  acc.  sg.  tempus,  mo- 
mentan!, scheint  aber  eher  zu  Ith.  kartas  m.  lett.  kdrta  f.  slav.  kratüi  4c. 
sskr.  kf  t  4c.  vices  lett.  auch  ordo,  series,  modus,  alternatio  (nhd.  „Äorcte" 
bei  Stender)  zu  gehören,  kaum  zugleich  zu  ahd.  Herta,  sicher  nicht  zu 
slv.  creda.  Zudem  deuten  die  Wörter  pln.  trzoda  f.  grex  bhm.  trida, 
stfida  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalitium  stfidati  alternare ,  welche  wir 
von  den  vorstehenden  nicht  trennen  dürfen,  auf  die  Entstehung  des  6 
aus  t  eher,  als  auf  die  umgekehrte  —  vgl.  auch  gdh.  tread,  treud  m. 
grex,  turma,  comitatus*  s.  Tb..  37  — ,  wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
gehoben werden  würde;  doch  s.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  horde  gehört  pln. 
horda  rss.  ordä  f.  id.  Auffallend  ist  slov.  kardelo  n.  mähr,  slovak.  krdel 
pln.  kierdel  m.  Herde,  Horde,  Volk,  wo!  =  o.  §  salzb.  kartl.  Für  den 
Zusammenhang  obiger  Bedeutongen  vgl.  z.  B.  nlaus.  rjedotenja  grex  :  rjed 
m.  series,  vicissitudo.  —  magy.  esorda  Herde;  Horde  a.  d.  Slav. 

Dem  deutschen  h  kann  Ith.  k  sowol,  als  s»  entsprechen.  Wenn  ob. 
kerdzus,  was  wir  bezweifeln,  zu  $  gehörte ;  so  fände  sich  möglicher  Weise 
die  Wurzel  onserer  Numer  in  Ith.  szeru,  szerti,  paszerti  füttern,  pascere, 
woher  u.  a.  szereU  f.  szeretis  m.  Weideplatz,  Fütteroogsort  (versch.  von 
pln.  herowisko  id.).  Pott  1,  143  stellt  hyp.  zu  uns.  Nr.  lt.  hara,  hortus,  co-hort, 
chors  4c.  vgl.  Nr.  38.  —  Schafarik  1,  441  stellt  zu  altn.  hird  ein  alt- 
russ.  ^rioWn,  gridnja. 

Entsprechende  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht,  cy.  gyrr  m.  drove  4c. 
zusammengetriebene  Herde  :  gyrnt  treiben  Ts.  ©•  1 0)  mag  nur  als  mögliches 
logisches  Analogon  erwähnt  werden.  —  Einigen  Anklang  bieten  esthn.  karrt 
grex,  armentum  karjus,  karjane  bubulcus  finn.  karjainen  id.  karja  pecus, 
scheinbar  :  liftlrda,  wie  esthn.  karre  lapp.  karra :  IiRrcliiK  vgl.  Nr.  41.  42. 

sskr.  cardha  m.  ved.  edrdhas  n.  Stärke;  Schaar  zu  vergleichen?  vgl. 
u.  Nr.  41. 

ü.  Halrthrnn.pl.  Eingeweide,  Inneres,  aizkarfxya  2  Cor.  6,  12. 
Philem.  12.  (Gr.  3,  407.  Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf.  2,  283.J 

ahd.  in  herderen  (uuizegoton)  d.  pl.  extorum  viscera  (loquebantur) 
inniherder  viscera,  vll.  =  smalaherder  inguina  (in  inguine)  vgl.  hartin- 
nethere  viscera  vitalia  in  den  nrspr.  alts.  Erf.  Glossen  Haupt  Z.  in.  1. 
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§*  ags.  härdkan,  herthan  testiculi,  pndenda  virilia  umgestellt  vgl.  alto. 
hrediar,  hredhjar  f.  pl.  dän.  räder,  rädder  pl.  id.  ags.  herdh-belig  scroUim. 

§h  LG.  stellen  nesbt  §*  mit  minderem  Rechte  hierher  swd.  härtbar  = 
altn.  herdar  swd.  värend.  härdar  f.  pl.  humeri,  nach  Gr.  3,  403  zu  uns. 
Nr.  41.  Dazu  dän.  härde  aswd.  härda  id.,  sg.  härd  scapula ,  humems 
bei  Ihre;  ahd.  harti,  hart  in  f.  mhd.  herte  f.  id.  afrs.  hirth  id.  in  hirthle- 
mithe  f.  Schulterlähmung  Rh.  817. 

Zu  §b  klingt  nur  scheinbar  nl.  herdst,  ( nnl.)  Aersf,  A*rs/  m.  dorsum, 
costa  animalis,  Lendenbraten  u.  dgl.  s.  u.  Nr.  41.  Eher  könnte  ags.  hredher 
m.  pectus ,  animus  wa  gth.  hatrthr  sein  vgl.  o.  altn.  hredhjar;  doch 
hat  es  nach  Grimm  1,  361  e  aus  6  umgelautet,  während  er  ihm  3,  407 
e  gab;  dazu  midhridhre  (vitals ,  caul  Usw.).  midhrydhe  aengl.  mydrede 
afrs.  mithridri,  midrithere ,  midrith,  midrede  diaphragma,  Zwerchfell;  vgl. 
midhrif  4c.  u.  Nr.  92. 

aslv.  srjeda  medium  gehört  vermutlich  zu  Nr.  13  q.  v.  Bei  Ith. 
iarna  lett.  zama  f.  intestinum  spricht  die  Anlautsstufe  nicht  sonderlich 
Tür  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer.  Zu  §b  gehören  Ann.  hartio  lapp.  hardo 
südl.  hardek  finnl.  harddu  enarel  ardde  scapula ,  humerns.  —  Weinhold 
in  Haupt  Z.  VI.  S.  460  vergleicht  lialr-thr  mit  sskr.  kira  (n.  flesh  W.1 

12.  Hairus  m.  Schwert,  ucr/aipa.  (Gr.  I2,  45.  ls,  52.  54.  2, 
460.  3,  431.  440.  Mth.  184.  Smllr  2,  235  ;  Hei.  Glss.  55.  Outzen  115. 
A.  Schott  Einl.  zu  Gudrun  S.  XLI.  IT.  Pott  Indog.  Spr.  95  vgl.  Et.  F.  1, 
117.  Bf.  2,  175.) 

alts.  heru  in  Zss.  violentia,  crudelitas?  s.  Smllr  Hei.  Gl.  55.  ags. 
Aeorw,  heoro,  heor  (g.  Aeorres),  heorra,  Ator,  Aorr,  hearre  m.  altn.  fttÜr, 
hiörr  m.  1)  =  aswd.  A/or,  Ad'r  Ihre  878  gladius  2)  ags.  sera,  pessulus 
portae  3)  ags.  altn.  =  altn.  hiara  (pl.  hiörur)  f.  scholt.  Ai'rsf  cardo, 
ThUrangel.  altn.  hiari  m.  Rheims)  axis  mundi,  cardo,  polus  Atar  n.  ala 
confibulatorum,  Ha?ngsel  mnd.  sec.  13.  mnnl.  herre  nl.  nnl.  harre  nnl.  her 
f.  cardo  ThUrangel  (neu  een  dore  of  haspel  Gemm.  a.  1490.  cardo,  gunfu* 
Gl.  Bern.  sec.  14.);  dazu  hart  (an  den  Schleu^enthüren)  Br.  Wtb.  1,  590  = 
ndfrs.  herrel,  herl  Haspel,  Gasseiholz  bei  Outzen  1.  c,  der  ndfrs.  herre 
(e,  a.  o),  höre  lorquere  zu  Grunde  legt.  Schmeller  zieht  hyp.  ahd.  hare- 
tren  exasperare  Qtarewer  asper  nhd.  herb  s.  V»  57 ,  mit  Ntr.  vgl.  u.  Nr. 
41)  hierher  und  zugleich  zu  nnd.  Aaren  die  Sense  schärfen,  dengeln  = 
strl.  Ädere  ndfrs.  süddän.  hdre  (nhd.  hdrscharf  doch  wol  nicht  bloß  an 
Adr  coma  angelehnt?),  aber  westerw.  härbe,  aus  harewen?  swd.  vär.  horsten 
m.  Wetzstein;  sollte  letzteres  Zw.  vielmehr  härten,  ferrum  indnrare  (=  finn. 
karaista)  bedeuten  und  mit  Nr.  41  verwandt  sein?  —  Ueber  die  Cherus- 
ker als  H alriigkos  und  andre  tiefer  liegende  Reste  unserer  Numer  s. 
11.  c.  vgl.  A.  29,  r. 

Vielleicht  völlig  identisch  mit  Italru«  (hirv)  ist  Ith.  kirwis  lett. 
cirwis  m.  finn.  esthn.  kirwes  securi«  vgl.  Ith.  kertu,  kirsti  lett.  certu,  cirtl 
hauen  (vgl.  u.  a.  BVGr.  762  AT.;  Voc.  168.  Gl.  81.  Bf.  2,  175.  u.  Nr.  40.) 

Grimm  u.  A.  haben  It.  cardo  und  das  mit  ob.  kirtcis  stammverwandte 
Ith.  kdrdas  m.  ensis  verglichen.  Aber  letzterem  entspricht  näher  das  vll. 
nicht  urspr.  deutsche  altn.  kordi  m.  dän.  kaarde  c.  swd.  skon.  kare  id. 
Ferner  bhm.  pln.  kord  pln.  kordek  slov.  kördec  m.  magy.  kard  perm.  kert 
alb.  kordh  id.  pln.  slov.  auch  ■=  bhm.  kordik  m.  pugio;  nach  Miklosich 
Lautl.  10  auch  aslv.  oskrüdü  Xa$cUTrjptov ;  osset.  khard  pers.  kdrd  culter 
(Pott  1,  117;  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  52.)  vgl.  kurd. 
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ker,  dem.  kerik,  kirik  zend.  kereta  (?  Bopp  Voc.  168)  sskr.  krntanikd 
id.  vgl.  die  rhinist.  Formen  kurd.  kerendi  kasach.  kerente  armen,  gerandi 
Qetz.  Ausspr.  keranit)  falx  —  zwar  nicht  identische,  aber  vrw.  Wörter. 
Verwandt  scheint  It.  Carduus  m.  in  beiden  Bcdd.  als  1)  Distel  2)  (fullonum) 
=  mit.  cardo  *c.  nhd.  weber-frorte  (Kirsch),  karde  (kardetsche  it.  car- 
dasso  £c.)  nnl.  kdrde  f.  e.  card  altn.  A*am  m.  swd.  karda  f.  dän.  fcorde, 
karte  c.  cy.  carden  gdh.  cord  m.  s\ov.  Ädr/e,  kertdea  *c.  f.  bhm.  kartdö 
m.  lett.  kdrstawas  Ith.  karsztmrai  m.  pl.  (karsztwris  m.  sg.  Flachsröffel, 
Hechel)  Hnn.  kartta  esthn.  kaarsi,  kaarsed  magy.  Ädrr,  kartäcs,  kärlo\ 
das  Primitiv  lt.  carere,  woher  auch  Carmen,   carmmare  =  nnl.  kdrden 
nhd.   (kardetschen)  härten   altn.  Äorra  swd.  karda  dän.  karde,  karte  e. 
card  lett.  kdrsu,  kdrst  Ith.  karszn,  karszti  (Ith.  auch  Flachs  röffeln)  slov. 
kertdeiti  bhm.  kartdeowati  cy.  gardio  (mit  auffall.     so  auch  wallon.  gdrde  4rc. 
id.  ^«de  carde)  gdh.  card  finn.  kartata  esthn.  kaarsma  magy.  kärtol, 
kartdcsol  neben  gyaral;  ahd.  charlom  isarninen  cardis  ferreis  <fcc.  Gf.  4, 
490  gehört  ebenfalls  hierher;  auch  ein  scheusliches  Marterwerkzeug  hieß 
mit.  rwdws  GL  m.  2,  206.    Wahrscheinlich  sind  alle  diese  Wörter  a.  d. 
Lal.  (Roman.)  entlehnt ,  wie  auch  Carduus  als  Pflanzennamen  in  deutschen 
u.  a.  Sprachen  Lehnwörter  zeugte;  urvrw.  vll.  pers.  khdr  spina  ,  Carduus, 
lett.  kdrsis,  kdsis  m.  Haken,  Keßelliaken  (Hahl  o.  Nr.  4) ;  Thürangel,  Haspe 
berührt  sich  nicht  minder  mit  uns.  Numer,  als  ob.  Jtdrda*  Ac,  stammt  in- 
dessen von  karru,  hdri  Ith.  karu,  kdrti  suspendere,  welche  Bedeutung  bei 
hiör  <tc.  schwerlich  zu  Grunde  liegt,   so  daß  das  Schwert  als  hangende 
Waffe  (vgl.  Degengehänge)  zu  faßen  wäre,  wie  in  der  That  Passow  das 
öfters  zu  uns.  Nr.  gestellte  gr.  aop  erklärt  hat;  eher  mag  halru  eig. 
ein  gekrümmtes  Schwert  bedeuten  und  sofern  sich  auf  gleiche  Wurzel  mit 
-  hangen  und  Haken  bed.  Wörtern  zurückführen  laßen  vgl.  die  Bedd.  bei 
Nr.  4;  so  könnte  zu  ob.  pers.  kdrd  <fcc.  armen,  karth  Haken  u.  dgl.  gestellt 
werden.    Auch  semit.  und  kopt.  Wörter  ftir  Meßer  u.  dgl.  lauten  ähnlich. 

Urverwandt  scheint  finn.  kara  (=  ags.  heoru  dtc.)  pessulus  serae, 
aber  cy.  corddyn  m.  hinge  of  a  door  vom  Drehen  benamt  zu  sein  und 
nicht  zu  cardo  zu  gehören.  —  Benfey  vergleicht  passend  sskr.  ciri  Schwert 
und  stellt  hierzu  auch  cila  Lanze  It.  quiris  (s.  €»•  10). 

13.  Hairto  n.  Herz,  xapo\a.  Zss.  mit  Arms  A.  89.  hauli*, 
liurdiis,  hralns  u.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  446.  Gr.  3,  399. 
Smllr  2,  243.  Gf.  4,  1043.  Rh.  817.  Outzen  116.  Wd.  1363.  Bopp  VGr. 
23.  81.  Gl.  404.  Pott  1,  95.  141.  200.  206.  2,  114.  Lett.  1,  71.  Ku.  St.  L  c. 
S.  58  ff.  Zig.  2,  216.  Höfer  Z.  I.  2  S.  215.  Bf.  2,  155.  Mikl.  43.  85.) 

ahd.  herza  amnhd.  herze  nhd.  herz  (gen.  herzeni)  alts.  herta  alts. 
mnl.  nl.  anfrs.  herte  nl.  ndfrs.  hert  nnl.  nnd.  hart  ags.  heorte,  hiorte,  heort 
e.  heart  afrs.  hüte  altn.  hiarta  swd.  hjerta  dän.  hierte,  n.  (ahd.  schwan- 
kend Gr.  1.  c/)  mnl.  ags.  afrs.  f.  cor  (animus,  pectus,  medium  4c.) 

gr.  xotpöta,  xpa&'a  f.  xeap,  xijp  n.,  nach  Benfey  aus  xsapä;  xlorc 
ans  xeapr?  Pott  ;  It.  cord,  nom.  cor  n.  Ith.  szirdis  f.  lett.  sirds  (dem.  sir*- 
nina)  f.  prss.  siran  acc.  <Src.  (sirisku  adv.  herzlich)  aslv.  srüdyce  russ. 
serdee  bhm.  srdee  pln.  ill.  slov.  serce,  n.  gdh.  chdhe,  croidhe,  cri  m.  cor. 
Wie  öfters,  ist  das  slav.  Wort  eine  jüngere  Ableitung;  in  Zss.  und  Abll. 
tritt  der  reine  Stamm  srd  hervor;  so  auch  u.  v.  a.  in  aslv.  srjeda,  sreda 
medium;  (Ith.  serradä  f.  a.  d.  Slv.)  Mittwoch;  ill.  serda  aslv.  srüdyba  f. 
ira.  Dem  gdh.  cridhe  entspricht  ebenso  brt.  com.  kreiz  f.  brt.  kreizen  f. 
cy.  craidd  m.  medium,  rentrum,  cor  (nicht  sowol  vom  thierischen  Herzen 
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gbr.)  cy.  creiddyn  m.  Landenge,  Thalenge  creiddio  to  intromit,  pervade; 
l  auch  vielleicht  cy.  credd  m.  indoles,  propositum,  während  anderseits  gdh. 
cail  f.  indoles,  qualitas,  vigor  (vgl.  wiederum  com.  creiz  id.?),  cupiditas 
verwandt  erscheint  mit  cy.  calon  corn.  colon  brt.  kaloun,  f.  cor.  —  sskr. 
Äfrf,  hfdaya  n.  ved.  hdrdi  bind.  Ai,  hiyd,  hirdd  zend.  zeredhaya  (=  sskr. 
hrdaya\  zaredhem,  zeredhaim  acc.)  arm.  stW  (:  sire/  amare,  favere?  dieß 
nach  Schwartze:  ipäv)  osset.  t.  zärdä,  zärde  d.  zerde,  bei  Rosen  *arda 
afgh.  zir,  »im,  »irre,  phlv.  de/  pers.  kurd.  bind,  baluc.  dil,  dil  cor; 
pers.  rf  aus  *  (wie  z.  B.  in  pers.  baluc.  dast  —  zcnd.  zasta  sskr.  Aosla 
manus);  /  aus  f  oder  rrf?  Nicht  hierher  das  von  Vullers  prs.  Gr.  19  nach 
Analogie  von  prs.  dokhter  =  sskr.  duhitri  verglichene  prs.  hhxrad 
cor,  mens,  das  vielmehr  mit  Spiegel  =  zend.  khratu  sskr.  ved.  kratu  zu 
nehmen  ist;  ebensowenig  prs.  er  da  peetus  j,  =  angeblich  parsi  ersü  cor  vgl. 
bei  Anq.  zend.  erezeem  id.,  amor? 

Da  Ann.  wie  slav.  s  öfters  dem  sskr.  d.  A  gegenüber  steht,  so  dürfen 
wir  auch  vergleichen  finn.  südän  esthn.  süddä,  söa  moksan.  syedi  mordv. 
sädei  u.  s.  v.  (syrj.  syöldm  u.  s.  f.  vgl.  die  iran.  Formen  mit  /?)  vgl. 
in  samoj.  Sprachen  sitfa  u.  dgl.  cor. ;  vielleicht  finden  sich  weitere  Ver- 
mittelungen  noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  außerhalb  der  indog.  Familie. 

14.  Hai»  n.,  bei  Grimm  halza  m.  ?  (hnlsani  d.  pl.)  Fackel, 
Xau.iw<;  Joh.  18,  3.  (Vgl.  Nr.  3.  Gr.  I2,  121.  607.  I3,  94.  2,  634. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  822.  Smllr  2,  229.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  VGr. 
839;  Gl.  72.  Pott  1,  267.) 

Das  Wort  fehlt  in  den  Schwestersprachen,  doch  s.  u.  nl.  heytse. 
Grimm  und  nach  ihm  die  übrigen  Forscher  haben  hazjan  illustrere  und 
här  illustris,  splendens  o.  Nr.  3  dazu  gestellt.  Neuestens  möchte  Grimm 
hdr  crinis  als  radius  vergleichen,  ags.  hast  ardens  4c.  gehört  eher  zu  Wz. 
hl  vgl.  Nrr.  15.  16.  17.  47. ;  indessen  spricht  für  die  Entstehung  von  hals 
aus  hals«,  hatts  nl.  heytse,  hetse  fax;  freilich  deutet  s  auf  einfaches 
s,  und  t  mttste  dann  nicht  sowoi  assimiliert,  als  ausgefallen  sein.  Oder 
ist  hals  durch  s-  Suffix  aus  Wz.  hei  gebildet,  wie  heilte  aus  heil? 

Ith.  gaisas  4c.  Nr.  3  würde  stimmen,  wenn  nicht  eher  anl.  k  zu  er- 
warten wäre.  Dieses  finden  wir  zwar  in  lett.  Ith.  kaistu,  lett.  praet.  kaisu 
fut.  kaisisV)  kaist  urere  und  einigen  zubehörenden  lett.  prss.  Wörtern  mit 
5  als  Stammesauslaute,  das  jedoch  aus  t  (ts?)  entstanden  scheint,  wie  viel- 
leicht in  ob.  ags.  hast  vgl.  die  folg.  Nr.  Wir  werden  diesen  Wortstamm 
u.  Nr.  47  darstellen,  obgleich  die  Dentalstufe  der  von  g.  hello  4c.  ge- 
genüber unverschoben  ist;  sollen  wir  darum  bei  allen  die  einfachere  Wz. 
kai,  kau  d.  hei  zu  Grunde  legen?  s.  Nr.  47.  Indessen  fragt  es  sich  über- 
haupt, ob  das  unicum  hals  lumen  oder  fax  zur  Grundbedeutung  habe  und 
in  letzterem  Falle  einem  von  der  Bed.  urere,  lucere  weitenlfernten  Worl- 
stamme  angehöre ;  indessen  entwickelt  sich  z.  B.  in  dem  zu  ob.  heytse 
gehörigen  nl.  heytsel  die  Bed.  des  Holzbündels  aus  der  des  Brennholzes; 
Kiliaen  schreibt  auch  heydsel  verm.  als  fasciculus  ericarum  (o.  Nr.  6). 
Bopp  und  Pott  vergleichen  sskr.  kds,  kdc  lucere,  splendere,  wozu  u.  a. 
Miklosich  slavische,  Schwartze  koptische  Vergleichungen  versuchen. 

15.  us-Halsts  beraubt,  arm,  Oarepr^et*;  2  Cor.  11,  8.  (Gr.  ls, 
103;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  200;  Vorr.  zu  Schultze.  Wellmann  g.  Adj.  12. 
Gf.  4,  1063.) 

Wellmann  stellt  das  Wort  zu  haitan  s.  folg.  Nr.  Grimm  vermutete 
die  Bed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglich  ahd.  haislira  handi,  alaheülird 
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hanti  manu  violenta,  cum  impetu  L.  Alam.,  sowie  ags.  hast  ardens,  bei 
Bosw.  2.  Ausg.  bot,  hasty,  violent  hasle  hotly,  furipusly ;  1.  Ausg.  aestus 
maris  v.  solis  C&dm.  als  Lehnwort  aus  It.  aestus?  Massmann  nimmt  ein  g. 
haltfta  petulantia  an.  Wir  stellen  hier  die  formverwandten  Wörter  zu- 
sammen, bei  welchen  ebenfalls  die  mögliche  Dissimilation  des  s  aus  t  zu 
berücksichtigen  ist  vgl.  Gr.  2,  208  und  u.  Nrr.  16.  43.  47.;  schwerlich 
Oel  vor  •  ein  Labial  aus  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  ganz  von  uns.  Numer 
trennen,  wir  mttsten  denn  st,  ft,  tmt  als  correlative  Ableitungen  aus  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  (vgl.  Nr.  47)  annehmen,  vgl. 
Gr.  2,  209  ff.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  erheben  vgl.  Nr.  17. 
Indessen  nimmt  Grimm  in  der  That  neuestens  jenen  Ausfall  eines  —  viel- 
leicht nicht  wurzelhatten  —  Labials  vor  ut  an  und  stellt  die  folg.  Wörter 
mit  Nr.  17  und  hypothetisch  mit  Nr.  16  (haltan,  lialltalst,  bl- 
haltftc.)  zusammen,  namentlich  Uühaigta,  das  dann  auch  um  halft!  tu 
heißen  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Formel  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  mitb,  fan  haester,  haestiger 
band,  mith  hasta  hei,  fan  haest  mnd.  mit,  in  heysten,  besten,  haestigen 
mode  s.  Rh.  797  mit  hastmude  awetter.  ^Weisth.)  haste  mod  Gr.  RA.  4 
vgl.  langob.  aistan  irato  animo,  latinisiert  asto  animo  fvgl.  u.  a.  Gl.  m. 
1,  437  Ferrar.  Origg.  25;  auch  ohne  A  ahd.  aistera  Var.  von  haistera)\ 
den  Eig.  Haistulfus  (Aistulfus,  Heistolf,  Eistoif  vgl.  A»  32)  Ubersetzt 
Grimm  Streitwolf.  ahd.  (heist  ira)  heistigo  bei  Otfrid  Gf.  1063  iracunde 
nach  Grimm  (altd.  heistig  sehr,  heilig  bei  Fulda  Id.  157  heister  brennend, 
zornig  ebds.)  afrs.  (s.  o.)  nl.  adj.  adv.  nnl.  adj.  haest,  hdst  =  ags.  hast 
s.  o.  nnd.  hast  adv.  nnd.  nhd.  nnord.  hastig  mnd.  hasteg,  hastech  (concitus, 
praeeeps  Gl.  Bern.)  afrs.  mnnl.  hdstig  afrs.  strl.  hastich  e.  hasty  festinus, 
praeeeps,  irritabilis,  iracundus,  adv.  festinauter,  mox ;  altn.  hastr  trux  immitis 
höstugr  austerus,  saevus,  streng,  hidsig  hastarlegr  repentinus  vgl.  nl.  hae- 
stelick  adv.  afrs.  hastelik  festinus.  Die  Bed.  hitzig,  zornmutig  gilt  minder 
im  Nhd.,  in  welches  das  Wort  übrigens  wahrscheinlich  aus  dem  Nd.  kam, 
während  das  entspr.  heist  schon  im  Ahd.  fast  erloschen  ist.  Das  Mhd.  bat 
noch  das  hybrid  suffigierte,  doch  dem  Yocale  nach  nicht  aus  afrz.  haster 
entlehnte  heistieren  Parz.  neben  dem  glbd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  hasten  nl. 
haesten  e.  hast  altn.  swd.  hasta  dän.  haste  a.  incitare,  accelerare  n.  rfl. 
festinare  altn.  mit  Praep.  A  objurgare  ("vgl.  ahd.  biheitan  id.  Nr.  16)  nl. 
nfrs.  haeste  afrs.  mnnl.  hdst  nnd.  nhd.  nnord.  hast  e.  haste  altn.  hastr,  f. 
nord.  m.  festinatio.    Mit  Ablaut  redupl.  schott.  hist-hast  confusion. 

Für  die  möglichen  Wurzelauslaute  der  auf  st  ausl.  Wörter  s.  Gr.  2, 
208  und  die  ob.  Bemerkungen.  Wir  suchen  noch  einige  Spuren  möglichen 
s -Auslautes  auf.  Das  mit  hast  glbd.  nhd.  landsch.  jast  c,  gew.  m.  geht 
auf  jesan  (gdhren)  zurück  und  könnte  eine  correlative  Wz.  hs  für  unsere 
Numer  vermuten  laßen,  wie  z.  B.  die  dial.  Wörter  jappen,  happen;  jach, 
hoch  nur  als  Nebenformen  erscheinen ;  doch  kann  jast  von  hast  nach  Stoff 
und  Grundbedeutung  ganz  verschieden  sein.  Graff  deutet  nur  leise  auf  abd. 
heis,  heisi  raueus,  heiser,  heisch  hin;  naher  rückt  an  Hast  ftc.  die  Bed. 
des  e.  dial.  (lincoln.)  Zw.  hose  to  breathe  short,  während  ags.  hdsian  nur 
heiser  sein  bedeuten  soll;  dem  nhd.  heiser  entspricht  swz.  heister.  Mit 
diesem  hase  zusammenzuhängen  scheinen  folgende  auch  in  der  Form  hast 
auftretende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602.  604.  Schütze  Holst.  Id.  1,  III. 
nnd.  heisapen,  hesapen,  hesebesen,  hasepesen,  hissebissen,  haspassen,  hast- 
passen, hastebassen  nnl.  hassebassen  mit  wechselnden  Bedd.  nach  Athem 
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schnappen;  eilig,  tibergeschäftig  sein  nnd.  sik  verhäsepesen  den  Alhem  verlieren 
in  Arbeit,  Laufe,  Eifer  neben  hachpachen,  hechpmten  ßr.  Wtb.  1 ,  560  — 
wenn  nicht  die  Formen  ohne  /  dasselbe  verloren  haben ;  dieji  mag  der 
Fall  sein  bei  aengl.  has  haste  heselyche  hastily;  indessen  auch  wallon.  häse 
=  frz.  hdte,  so  dajj  das  Zw.  mit  /  (s.  u.)  erst  vom  Sbst.  abgeleitet 
scheint.  Sollte  oberd.  hosen,  hoseln,  hosnen  eilend  gehn  4c.  husiy  hurtig 
Smllr  2,  251  ff.  vgl.  swz.  huseleti  bair.  hoschen  gleiten  Stldr  2,  66,  auch 
hussen  4c.  Nr.  1 6,  §•  ,  in  Betracht  kommen?  —  Gewagter  würde  es  sein,  in 
•  u«lial*ta  einen  Nebenslamm  von  ahd.  keisen  egestas  4c.  €*•  26  zu  suchen. 

Synonym  mit  nhd.  nnd.  hast,  verhaften  ist  wetter.  hau  f.,  terhaUen ; 
hat*  auch  wie  österr.  Lärm,  Gezänk  u.  dgl.  bed.;  swz.  hat*,  hat*  f.  aber 
odium,  simultas,  von  Stalder  2,  25  =  nhd.  haß  gedeutet,  vermutlich  je- 
doch (zugleich?)  ebenfalls  zu  hellen  (s.  folg.  Nr.}  gehörend ,  vgl.  und. 
gegen  J.  verheilen.  Wir  fuhren  diese  Wörter  um  so  lieber  an,  da  sie 
vielleicht  auch  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer  entsproßen. 

A.  d.  D.  afrz.  haster,  hatir,  aastir,  ahastir,  aatir  4c.  irritare,  provo- 
care  frz.  haier  wallon.  hdste,  hauste,  hasste,  hälfe  festinare,  accelerare  frz.  hdte 
Hast  afrz.  hastie,  aastie,  aathie  4c.  id.,  ira,  odium,  rixa  mit.  atya,  aatia, 
bisw.  hatya  odium  (Gl.  m.  1,  444  eher  hierher,  als  zu  Nr.  43,  obgleich 
auch  in  England  vorkommend;  es  fragt  sich  freilich,  ob  vor  den  Norman- 
nen) u.  9.  m. ;  die  Abll.  entwickeln  auch,  wie  im  Nl.  Eugl.  die  Bed.  der 
Frühreife.  Zu  aslo  animo  (vgl.  die  oh.  Bedd.  von  hatz)  it.  dstio  in.  in- 
vidia,  odium  c.  d.  adastiare  ad  bellum  provocare  (nd.  hasten  4c.  vgl. 
UBliaitaii  flg.  Nr.,  gegen  einander  verhetzen  vgl.  Ferrar.  I.  c.  h.  v.; 
dagegen  sp.  hastio  =  lat.  fastidium).  A.  d.  Afrz.  brf.  hast  m.  hate,  dili- 
gence  4c.  hasta  hfiter,  se  hötcr. 

(Vgl.  Nr.  16)  Ann.  haastaä  lapp.  hastet  ad.  bellum  provocare  (it. 
adastiare  4c),  karel.  loqui  Pinn,  haasto  lapp.  hastem  minae,  provocatio  c. 
d.  vgl.  finn.  hasitaa  esthn.  assitama,  asselama  lapp.  hasetet  Qhas!  as! 
Hetzruf),  haskelet  hetzen,  canes  incitare;  magy.  haiszol  incitare,  impel- 
lere.  —  lett.  dtrs  hastig,  hitzig  c.  d.  könnte  nur  in  der  Voraussetzung 
verglichen  werden,  wenn  wir  s  in  hast  aus  einem  Dentale  ableiten.  Wir 
werden  bei  Nr.  43  manche  Vergleichungen  finden,  welche  sich  mit  den 
hier  aufgeführten  Formen  und  Bedeutungen  berühren;  so  stimmt  einiger- 
maßen gdh.  cas  praeeeps  eig.  und  fig.,  hasly,  in  iram  proelivis,  citus,  su- 
bitus  u.  dgl.  cais  f.  Hast  vgl.  Nr.  43  und  scheint  sich  ähnlich  zu  d.  host 
zu  verhalten,  wie  casad  m.  zu  dem  glbd.  d.  husten. 

Nach  allem  diesem  bleibt  die  Erklärung  von  uvliaiwta  noch  unsicher 
genug.  Die  Analogie  von  mhd.  rerirdje«  exolelus  (wenn  diese  Deutung 
richtig  ist),  kraftlos  und  die  Wahrnehmung,  daß  mitunter  —  z.  B.  A.  89, 
B — die  im  übrigen  ferner  stehenden  finnischen  Sprachen  den  den  deutschen 
nachslverwandten  den  Rang  ablaufen,  mögen  folgenden  Einfall  entschuldigen, 
welchen  ich  kaum  eine  Hypothese  zu  nennen  wage.  Formell  passen  nämlich 
zu  ualialata  finn.  haislaa  esthn.  haistma,  haisolama  olfacere  finn.  haisen, 
haista  esthn.  haisma  4c.  olere  nebeu  dem  primitiven  finn.  hajata  id.  haju 
odor.  Fand  sich  dieser,  freilich  schon  abgeleitete,  Stamm  hais,  haisl  im 
Qothischen  vor,  so  kann  uwliaists  exoletus  bedeuten. 

16.  llailan  red.  hailiait .  Iiallialtiaii ,  liailans  heißen, 
(nennen;  rufen,  einladen)  xoXsiv,  pass.  Asycaftai;  (befehlen)  sitceTv.  xs- 
Xeuctv  4c.  Zsgs.  mit  ana  c.  d.  4  acc.  anrufen,  £7UXOA£i3ttai.  und  be- 
kennen, opoAofeiv,  (danken)  t£o^oÄoy£iaOai.  at  herzurufen,  rcßosxaAeis- 
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%ai.  gm  zusammenrufen,  ou-pcaXc'iv ;  verbeißen,  itwrnfiXXsadai.  faurngn 
zuvor  verheizen,  npoxaTcr]fY£>Jwä»v.  u»  herausfordern,  TtpoxaXsiv  Gal.  5, 
20.  fair  bekennen,  (thnglt)  yjipw  *X£lv  ^uc.  ^" ->  ^-  »■»dakalt  n. 
Bekennluiss,  OfioXo^ta.  bllialt  n.  Streit,  ipiDsta  2  Cor.  12,20.  gulialt 
n.  Versprechen,  ino^YsAta.  haltl  f.  Befehl,  xs/.tuajia.  blhaiya  m. 
Prahler,  aXa^tuv  2  Tim.  3,  2.  (jurgiosus  Casl.  iracundus  Massm.)  Tit.  1,  7. 
«lultfu-haifj»  nt.  Gläubiger,  <$avc'.3TT);  Luc.  7,  41.  (Frisch  1,  439. 
Gr.  I2,  pass.  898  ff.  981.  2,  75.  498.  »Ith.  33  IT.  903.  Massm.  Gl.  h. 
v.  Gf.  4,  1077.  Hb.  812.  Wd.  307.  2140.  Diez  1,  283.  BVGr.  834  ff. 
Pott  Zig.  2,  173  IT.) 

St.  Zww.  abd.  heizan,  heizzan  amhd.  heilen  alls.  helan  nnd.  nnl. 
heten  ag>.  hdtan  (st.  praet.  hehl  aus  red.  liehet  später  het  —  vgl.  alts. 
anthehti  neben  antheli  sponsa  —  ptc.  hdten  jubere,  promitlere;  .sw.  praet. 
hätte  vocare ;  nuneupari  Bsw.)  aengl.  hate  (uuiuupari),  hete  (id.;  promptere 
ptc.  hole,  het  prt.  ptc.  hiht,  hight  <frc.  aus  ags.  heht;  bei  Spenser  hight, 
prt.  ptc.  hight,  hot ,  nominari)  afrs.  strl.  swd.  heta  (swd.  praet.  st.  het  sw. 
helle)  wfrs.  hielten  nfrs.  hjitle  ndfrs.  hiete  altu.  heita  adän. 
(u.  1170  0utzen  116)  dän.  hedde  (praet.  st.  Aerf  sw.  hedte)  vorwiegend, 
nnord.  nur  vocari,  nuneupari,  signihearc ;  sodann  vocare,  nuneupare  ;  (nl.  auch 
kielen  Kil.)  jubere;  invitare  altu.  mhd.  auch  vovere,  promittere  wie 
dan.  forjutle  (sw.,  aus  forhiätte't)  abd.  giheizan  (bisw.  nominare;  dici  bd.), 
foragiheizan,  antheizan  (intheizzin,  inhaizzan,  inhezzan  ;  auch  immolare  bd.J, 
biheizan  (auch  concitare,  —  wie  altn.  heita  d  —  exhorlari,  confiteri  u.  s.  m.) 
mhd.  geheimen  (auch  nuneupari),  verheizen  oberd.  gehaißen  nhd.  terheißen 
alls.  anthitan  (auch  jubere) ,  gihetan  ags.  hdtan  s.  o.,  behdtan ,  gehdtan 
(auch  jubere)  aengl.  hete  s.  o.  afrs.  unlheta,  ontheta  wfrs.  onlhietten  id. 
alts.  urhettun  provocabant 'Hild.  Von  dem  zahlreichen  Zubehör  nur  noch 
einiges:  mnd.  hete'm.  jussum  aengl.  hete  promissum  altn.  heil  n.  votum. 
promissum;  minae  heitaz  minari  (verwünschen?)  heilt  n.  nomen  (proprium) 
mhd.  haizze  f.  =  geheifi  abd.  giheiz  d*c.  m.  promissum ;  nl.  haeyten  fland. 
placere,  gratum  s.  aeeeptum  habere;  desiderare,  optare  gal.  haiter,  souhaiter 
Kil.  vgl.  o.  die  Bd.  votum  u.  dgl. 

Eine  altgultige  Zusammensetzung  (vgl.  noch  u.  a.  Gr.  RA.  611.  755. 
Smllr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1090.  Rh.  1023  ff.  nebst  Citt.  Gl.  m.  6, 
143.),  vgl.  g.  dulgraliaiya,  ist  langob.  sculdhais  (scttldahis  mit.  scul- 
dasius)  abd.  sculthaizeo,  sculdheizo  &c.  mhd.  Schultheiß e  <fcc.  nhd.  schuld- 
heiß,  scholteiß  d*c. ,  jetzt  gew.  Schultheiß,  schuhe,  landsch.  schulte ß  dtc. 
alts.  mit.  (Osnabr.  L'rk.  a.  804)  scultetus  mnd.  sculdJiete,  sculthet  (-ammet 
a.  1259)  im  Sachsensp.  scultheit  nnd.  schulte  nl.  schoudheet,  schoud  nnl. 
schaut  (e.  enti.  scouf)  ags.  scü/-  /Ae/a  d.  i.  sculd-hela  (exaetor  muletae) 
afrs.  skeltata,  skelta,  schell  a,  m.  exaetor,  praetor  drc.  Daher  Ith.  szaltyszus  pln. 
szoltys  uiaus.  sultu,  solta,  soteta  olaus.  io//«,  m.  Schultheiß,  Gerichtsschulze  u.  dgl. 

Die  Stellung  der  vor.  Numer  unter  diese  unterstützen  die  Formen  e. 
hest,  behest  1)  jussum  2)  =  aengl.  byhihstes  (vgl.  o.  ags.  heht  4c.)  pl. 
promissum;  indessen  entspricht  ags.  hat  f.  mandatum  behtes  f.  votum, 
zweifellos  hierher;  ist  /  weggefallen?  und  vor  oder  nach  /?  —  uud. 
anheischig  obligatus,  votivus,  addictus,  bei  Stieler  auch  cupidus  gieng  aus 
mhd.  ä.  nhd.  anthaißig  id.  hervor,  doch  wol  angelehnt  an  anheischen, 
aneischen  exigere,  desiderare  Stieler  825  Frisch  1,  438;  vgl.  bair.  dial. 
Machen  =  nhd.  heißen  Smllr  2,  246.  253.,  nach  Schnieder  eig.  das  nhd. 
heischen  A»  17,  B,  das  denn  doch  unserer  Nr.  ferne  zu  stehn  scheint. 
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Formell  hangen  Nrr.  15?  43.  47.  zusammen vgl.  auch  Hv*  13? 
Auch  die  logischen  Berührungen  laßen  mitunter  die  Wahl,  formverwandte 
Wörter  unter  eine  dieser  Numern  zu  stellen.  Das  Nr.  15  angeführte  Wort 
hatte  gehört  nach  der  Form ,  aber  nur  theüweise  nach  der  Bedeutung, 
näher  zu  Nr.  43;  nhd.  gegen  einander  verhetzen  erscheint  als  Causativ  des 
ä.  nhd.  einander  terhaßen  Smllr  2,  245.  Wir  stellen  sein  Zubehör  hier 
zusammen,  da  in  unserer  Numer  die  Bedd.  provocare,  incitare,  hortari  öfters 
auftauchen  vgl.  Analoges  O.  50.  Qv,  6.  finn.  karel.  haastaa  vor.  Nr. 

ahd.  hetzen,  praet.  hazte  nhd.  hetzen  ä.  nhd.  huzen  Frisch  1,  480 
hair.   hutzen,  hussen  huschen,  hutschen   (s.   Smllr  h.   vv.)  nl. 

nnl.  hetsen,  hitsen  nl.  auch  hatsen,  kilschen,  lusschen,  hussen,  kusschen 
nnd.  hitsen  (hizzen  Dähnert  187},  hissen  ndwfrs.  hisse  swd.  hetsa  dän. 
hidse  incitare,  canes  de.  instigare ;  bair.  hutzen  auch  =  öst.  heitzen  hastig, 
toll  umher,  durch  oder  an  einander  rennen  [heitzen  auch  ruere  in  coitum 
vaccae  <fcc);  vgl.  die  Hetzrufe  hetz  nnd.  hiss  nhd.  oberd.  hussy  (huß), 
hutsch  swd.  hyss  u.  s.  m.  Aus  einer  großen  Fülle  von  Wörtern  verwandten 
Lautes  und  weiter  entwickelter  Bedeutungen  wühlen  wir  nur  wenige  aus; 
vgl.  u.  v.  a.  noch  hutzen,  holzen,  hützen  dre,  bei  Frisch  1,  480.  Smllr  2, 
262.  Gl.  m.  4,  95.  swd.  huta  s.  u.  ahd.  anahetzari  m.  incentor  Gf.  4, 
1073.  1074.  a.  nhd.  »hutzer  und  anzünder  des  gemeinen  Pöbels*  Smllr 

3,  260  vgl.  den  auch  logisch  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  47  und 
die  zugleich  dorthin  und  zu  ob.  Zww.  geh.  Adjj.  nnl.  hitsig  swd.  hetsig 
dän.  hidsig  =  nhd.  hitzig.  Nnd.  (üthissen)  nl.  hissen  nl.  hisschen  ags. 
hysian  e.  hiss  altn.  hussa  dän.  hysse  sibilare,  zischen,  auszischen  (vgl.  ags. 
hiscan  exprobrare  i  i  st.  y  vgl.  husc,  hose  n.  probrum  ahd.  hose  sugillatio 
Gf.  4,  680 ;  auch  ags.  hyspan ,  hispan  exprobrare ,  deludere ,  sbsl.  hosp ; 
nordengl.  hisk  schwer  athmen;  sprechen?)  swz.  huß  Interj.  zum  Hetzen 
der  Hunde  und  zum  Auszischen  der  Menschen  sind  nicht  wol  zu  trennen 
und  können  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  hetzen  enthalten,  vgl.  auch 
die  ob.  Hetzrufe  und  den  Umstand,  daß  in  allen  obigen,  nicht  bloß  den  hd., 
Formen  der  Zischlaut  auftritt;  vgl.  auch  ahd.  hesse-hunt,  -zocha  = 
Hetzhund  ? :  „hessen  und  hetzen«  Smllr  2,  249. 

§b.  Oder  sollte  dazu  gehören  ohne  Zischlaut,  mit  organ.  Dental  ags. 
hetlan  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  ptep.  Form  heilend  persecutor, 
inimicus  auftritt  und  nahe  an  Nr.  43  rührt  (vgl  dort  u.  a.  lintRiid», 
hettiund;  altn.  hataz  odio  persequi)?  An  dieses  reihen  sich  —  nach  der 
Folge  der  Bedd.  persequi,  insequi,  suchen,  treffen,  finden  —  wol,  mit 
unverschobenem  Dentale,  ahd.  hatamas  insequamur  hatunga  insectatio  Gf. 

4,  805.  1071.  Sodann  altn.  swd.  hitta  dän.  ndfrs.  hitte  e.  hit  indagare, 
invenire,  incidere  in  al.,  finden,  treffen  e.  auch  in  sinnl.  Bed.  percutere : 
bes.  nordengl.  finden;  s.  die  Wtbb.  und  Hall.  1,  451;  Outzen  127  hat 
auch  ags.  hittan  aus  Hickes,  wol  obiges  hetlan.  Vgl.  auch  Rh.  812  über 
afrs.  hetene  f.,  das  ein  (auf  einander)  Treffen,  einen  Kampfgang  zu  bedeu- 
ten scheint;  er  vergleicht  zugleich  das  von  Gr.  Mth.  317  zu  Nr.  43  hyp. 
gestellte  altn.  hetia  (f.?  bei  Biörn)  heros,  athleta,  bellator  (vgl.  ahd. 
hezosun  palaestritae  Gf.  4,  1073)  und  ags.  oreta  id.,  das  nach  Grimm  Andr. 
107  vielleicht  aus  orhatta  (vgl.  aisliuitan)  entsprang;  vgl.  A.  90  nebst 
Ntrr.,  wo  diese  Hypothese  übersehen  wurde. 

§°.  altn.  swd.  höt  n.  minae,  altn.  auch  gestus,  affectas  höta  minari 
swd.  bes.  verbis,  aber  swd.  hatta  dän.  hatde  minari  gestibus,  manu,  baculo, 
nach  Ihre  aswd.  auch  promittere ;  vgl.  alts.  höti  Nr.  43  —  sind  nur  durch 
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den  Vocal  von  ob.  heilaz  4c.  unterschieden.  Grimm  stellt  sie  zu' gth.  hvota 
Mw.  13,  wo  wir  indessen  ebenfalls,  vgl.  Hv.  7,  in  Wz.  hvat  mehrfach 
den  Bedd.  unserer  Numer  incitare  u.  dgl.  begegnen  werden,  zugleich  auch 
nord.  Formen  mit  anl.  Ar.  Ebenso  stellen  sich  den  mit  A  anl.  Wörtern  für 
zischen  u.  dgl.  o.  $•  solche  mit  anl.  hv  zur  Seite.  Wir  haben  bereits 
früher  auf  die  Doppelnatur  der  Gruppen  hv,  kr,  gv  aufmerksam  gemacht. 

A.  d.  D.  afrz.  hait  (Ae/,  haitie,  haistie  4c.)  gre,  souhait,  joie,  sante, 
bonne  volonte,  courage,  desir  u.  dgl. ;  gew.  mit  bon  avec  plaisir  oder 
mal  deplaisir  haiter&c.  faire  hait,  heier,  hetier  6tre  gai,  gaillard;  caresser, 
aduler  haitie  de.  sain,  gai,  robuste  4c.  =  wallon.  haili  sain,  salubre  u. 
dgl.,  daher  mähaiti  malsain ;  afrz.  ahait,  ahatie  plaisir  u.  dgl.  i  :  wallon. 
ahay,  ahäi  agreer,  plaire  (wol  nicht  zu  dhe,  aüh  =  frz.  aiser(  vgl.  A. 
74  Ntrr.,  aber  nach  Grandgagnage  von  d.  behagen)',  afrz.  dehait  4c.  im- 
precation,  =  It.  vae!;  affliction,  malheur  4c.  se  dehaiter  se  facher 
dehaite  drc.  triste,  malade,  defait  soiihaider  =  nfrz.  souhailer  u.  s.  f.; 
brt.  hei  m.  souhait,  desir;  agrlment,  plaisir  heia  souhailer,  desirer;  plaire, 
faire  plaisir  heim  souhaitable;  plaisant  drc.  dihet  m.  deplaisir,  desagrement 
dihita  deplaire  dihetuz  deplaisant;  vgl.  besonders  o.  nl.  haeyten.  —  Zu 
§a  wol  it.  izza  f.  ira  adizzare,  aizzare  moden.  utzare  (uzz!  Hetzruf) 
venez.  issare,  ussare  piem.  tsse  irritare,  canes  instigare,  nach  Diez  1,  311 
ff.  317  ff.  zu  ahd.  hizza  Nr.  47,  dagegen  zu  heizen  it.  agazzare  frz.  agacer 
irritare  it.  agazza  f.  ira;  aber  wie?  ag  aus  ad?  ("schwerlich  vgl.  dafür 
afrz.  adayer  irriter,  mettre  en  colerej  oder  g  aus  h?  beides  schwerlich, 
vgl.  piem  gassi  neben  agasse  =  it.  agazzare ;  afrz.  neben  agacer,  agasser  4c. 
auch  igazer,  esgazer  id.,  sodann  agatier  id.  vgl.  nprov.  gatiga,  galia  neben 
coutiga  id.,  eig.  =  wallon.  gali,  gueti  neben  cati  piem.  gatii  Miliare 
vgl.  afrz.  gatoiller  neben  ca  tili  er  id.;  demnach  afrz.  agatier  4c.  ganz  von 
agacer  zu  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afrz. 
egazer  und  esgazer  schliefen  sich  vielleicht  —  vgl.  bes.  o.  piem.  gasse, 
wenn  dieses  anders  keine  Aphaerese  erlitt  —  nur  scheinbar  an  brt.  hegasi 
id.  neben  dem  einfachen  hega  id.  heg,  hek  m.  agacement  4c.  und  mit  s 
heskin,  eskin,  hiskin  m.  id.  vb.  heskina,  eskina,  hiskina;  he'guz,  hegasuz, 
heskinuz  4c.  agaejmt;  doch  finde  ich  auch  keine  entsprechenden  Wörter 
in  den  kelt.  Schwestersprachen;  dazu  gehören  mag  vann.  hikein  tilillare. 
—  afrz.  hesser  exciter  4c.  s.  Nr.  43;   Grandgagnage  stellt  dazu  wallon. 
Alst,  bei  Remacle  hiersi,  hetzen,  afrz.  hatisser  wallon.  hdsi  =  swd.  höta 
vll.  nur  scheinverwandt,  nprov.  atissa  heizen  ist  eig.  =  frz.  attiser  schüren 
von  titio. 

Wie  vielleicht  mehrere  gothische  Sprachreste  sich  in  den  Vagabunden- 


Bopp  vergleicht,  wegen  der  Dentalstufe  nur  hypothetisch,  sskr.  ket 
10.  P.  advocare,  incitare,  consilium  dare,  Gaus,  von  kit  scire. 

Die  Ith.  Wz.  kail  berührt  theilweise  die  Bedd.  unserer  Numer,  mehr 
aber  Nr.  47,  s.  dort.  Die  slav.  Wz.  kaz  (Ith.  koz)  monstrare,  jubere, 
sermocinari  4c.  kann  in  entfernterer  Beziehung  zu  uns.  Numer  stehn.  Die 
zu  §*  geh.  finn.  Wörter  s.  in  vor.  Nr.  (magy.  haß  finn.  ajaa  esthn.  ajama 
urgere,  pellere  magy.  finn.  auch  vehi  wol  unvrwj.  Vgl.  auch  slav.  huskati 
slov.  hetzen  ill.  „aussprengen  it.  voeiferare"  bei  Voltiggi;  pln.  hutia! 
Hetzruf ;  ebenso  finn.  huis  =  swd.  hyss  nhd.  huss  Q-sau)  Scheuchruf  gegen 
Schweine.  —  lapp.  aito  minae  c.  d.  aitet  minari  ist  vll.  aus  altn.  heil, 
heilaz  entlehnt,  lapp.  haistet  voeiferari,   clamare  klingt  nahe  an  uns.  Nr., 
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vgl.  indessen  eslhn.  heikama  id.;  aber  auch  eslhn.  hüüdma  rufen,  nennen 
finn.  huudan,  hula  rufen  huuto,  g.  hudon  Ruf,  das  wiederum  mit  linn. 
hutultaa,  hülüttää  heizen  zusammenhängt,  wenn  wenigstens  crsleres,  das 
nur  Hunde  heizen  bedeutet,  nicht  =  hipp,  huttetet  bellen  la|Jen,  ('aus.  von 
hultet  bellen  ist.  Uehrigcns  gehört  auch  dieses  zu  Wz.  Am/,  die  auch  im 
Deutschen  vorzukommen  scheint  vgl.  swd.  hula  ul  lapp.  hulalct  Pinn,  hulittaa 
(bei  Ihre  1,  937,  wol  das  ob.  Zw.)  aushunzen,  zunächst  Hunde;  swd. 
lapp.  hut  cy.  htrt  int.  apage!  cy.  hwttio  to  hiss  out,  explode;  vgl.  auch 
o.  hülsen,  huß,  hysse  <fcc.  Die  urspr.  Identität  der  nur  durch  den  Ablaut 
verschiedenen  Wzz.  hit  (halt)  und  hut  ist  sehr  möglich;  aber  auch  ihre 
Grundverschiedenheit,  sofern  wir  namentlich  intcrjectionale  Bildungen  späterer 
Sprachperioden  von  den,  doch  immer  nur  dem  Grade  der  organischen 
Schöpferkraft  nach,  vornehmeren  Bildungen  der  frühesten- Zeit  trennen. 

17.  Halfst»  (häufig:  einmal  1  Tim.  6,  1  halftels  Cod.  B.  ap. 
LG.,  aber  Italfotel«  Cod.  A.)  f.  Streit,  £p».;,  aytov  «c.  halfetjan 
streiten,  aYiovfea&a».  (Gr.  I3,  359;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Vorr.  zu  Schulze. 
Gr.  4,  1063.  Wd.  930.  Dz.  1,  282.  Vgl.  o.  Nr.  15.) 

Grimm  vermutete  früher  Entlehnung  aus  einem  Schallwortc  liuifMtJaii 
susurrare;  seine  jetzige  Ansicht  s.  o.  Nr.  15.  Es  fragt  sich  vorzüglich, 
ob  f  1)  zur  Wurzel  oder  2)  zur  Ableitung  gehöre  oder  auch  3)  nur 
unorganisch  vor  ein  m  eingeschoben  sei,  dessen  Natur  als  ein  Suffix t heil 
oder  als  —  sei  es  ursprünglicher  oder  aus  t  dissimilierter  —  Wurzellheil 
wiederum  in  Frage  steht.  Für  die  beiden  letzteren  Hnuptchancen  vgl.  Nrr. 
15.  16.;  für  die  erste  versuchen  wir  hier  mehrere  Zusammenstellungen, 
für  die  Möglichkeit  der  Wz.  hl  auf  ha>isk,  hilsig,  hittig  «fr.  Nrr.  43.  47. 
verweisend. 

a.  schwäh.  heip,  heipef,  g'heipel  n.  Zänkerei  heipeln  zanken ;  aber 
g'haipeln,  koiplen  wetler.  kaupeln  taumeln,  stolpern,  umfallen  vgl.  westerw. 
katceln  umstürzen.  Schmid  swb.  Wtb.  268  stellt  zu  ersterem  keifen  drc. 

b.  Vgl.  die  vll.  nicht  bloi  verschriebene  Variante  lialftels  bair. 
haifi  schnell,  heftig  Smllr  2,  162.  mhd.  12.  Jh.  Windb.  Ps.  heifte  f.  tem- 
pestas,  Sturm  mhd.  nl.  nnl.  nnord.  heftig  vehemens,  violentus,  acer,  gravis, 
iracundus,  cerebrosus  mhd.  Dl  in.  l'rk.  a.  1396  gravis,  wichtig,  „woran 
Viel  haftet  oder  gelegen  ist,  erheblich"  Schmid  swb.  Wtb.  268 ;  bei  Hübner 
Voc.  a.  1445  (häftig)  solidus,  radus,  fest,  festgesetzt  :  bei  Aventin  Chr. 
fest  (Thum);  infensus,  so  noch  oplalz.  Smllr  1.  162;  adv.  bair.  höchstens; 
öst.  häflig  streitsüchtig,  aufbrausend,  heftig,  altn.  heipt  f.  odium  vehemens 
heiptas  odium  coneipere  heipt ugr  iracundus,  vindictoe  cupidus  i  vgl.  hefna 
(versch.  von  hegna)  swd.  hdmna,  früher  auch  hafna,  hampna  dän.  harne 
ulcisci  altn.  hefnd  f.  swd.  hämn  m.  dän.  harn  c.  vindicta  vgl.  r  und  ahd. 
hefenön  retribuere?  Gf.  4,  828.  —  Grimm  vermutet  hd.  heftig  erst  spät 
aus  dem  Nl.  eingeführt. 

r.  ahd.  hebig,  heuig  (herig),  hepig  mhd.  hchec  <tc.  gravis,  eximius 
ahd.  auch  ingens,  ponderosus,  molestus  mhd.  fast  synonym  mit  mnbd.  heftig 
a;  nnd.  nl.  nnl.  herig  =  heftig  s.  a;  nach  Br.  Wtb.  1,  629  auch  gro,i, 
sehr  (wie  nhd.  hepig~)\  ags.  hefig,  h/ifig  *c.  c.  heary  gravis,  ponderosus. 
molestus;  alTliclus  e.  auch  piger.  stupidus;  fertilis;  u.  dgl.  m.  ags.  hefia 
aegre,  vix  hefigan  contristare;  contristari  vgl.  e.  heft  in  der  Bd.  gravitas. 
pondus;  altn.  hofgi  m.  id.,  onus  höfgr,  höfugr  gravis,  ponderosus;  difficilis. 

Wir  haben  r  hauptsächlich  wegen  der  Begegnungen  mit  b  hierher 
gestellt  ;  beide  gehören  zu  Nr.  45,  einige  Formen  näher  zu  der  vrw.  Nr.  I  ; 
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doch  machen  die  Formen  mit  ei,  vgl.  auch  a,  Bedenken.  Aach  fbe 
Bedd.  vehemens,  iracundus,  infenstis  erklären  sich  aus  Nr.  45  vgl.  z.  B.  die 
Bdd.  tumere,  iresci  B.  1 1  ,  öw/brausen,  obenhinaus  sein  u.  dgl.  m.  Nach 
Form  und  Sinn  vrw.  auch  das  vll.  ähnlich,  wie  hälfet«,  gebildete  swd. 
hafs  n.  temeritas,  opera  tumultoaria  hafser  rcoXo7ip<rffiü>v  hafsa  festinanler 
et  tumultuarie  agere  s.  Ihre  1,  758,  welcher  ags.  efst  hastening,  speed 
ifslan,  (pfstian  festinare  Bosw.  vergleicht ;  dieses  würde  formell  iu  hälfet« 
passen,  wenn  n,  wie  öfters  im  Ags.,  abgefallen  wäre;  vgl.  A*  68.  Nahe 
an  hafs  rührt  die  Bed.  von  swd.  värend.  häfver  elatus,  strenuus,  stolt,  rask, 
nach  Ihre  1,  802  upland.  aswd.  spectabilis,  elatus,  superbus ;  aber  altn. 
hteflr  bei  Biörn  aptus,  opportunus.  —  Steider  2,  29  gibt  swz.  hebsch,  abhebsch 
übelklingend;  mürrisch,  nach  letzter  Bed.  etwa  an  «zu  reihen;  Stalder  ci- 
tiert  hetnüch  gräulich  Pict.  verschrieben  st.  hewisch  trnx ,  cradelis,  wie 
Oberlin  667  und  Frisch  1,  450  citieren. 
Exoterische  Wegweiser  finde  ich  nicht. 

18.  Hakul*  m.  Mantel,  <paiAöv7);  2  Tim.  4,  13.  (LG.  iu  h.  I. ; 
Gramm.  57.  Grimm  Mth.  133.  875  ff.  1205.  Gf.  2,  797.  Rh.  813.  Massro. 
in  M.  Anzz.  1840.) 

ahd.  hachul  cucullus,  =  missahahul,  missachal  *c.  swz.  messachell 
bei  Tschudi,  mess  acher  m.  ags.  massehacele  ftc.  dan.  messe  hagel,  messehage 
c.  swd.  messhake  m.  casula  ags.  hacele,  häcite,  häccle  4rx.  f.  chlamys,  sa- 
gum  bellicum,  lacerna,  subucula,  Capsula  afrs.  kexil  (hekil?)  vestis  altn. 
hfikull,  hvkult  m.  casula :  thorax  bei  Biörn ;  bei  Ihre  hukH  swd.  (värend.) 
huckle  n.  calantica  mulierum  altn.  auch  mitra  sacerdotum;  er  vergleicht  nl. 
huycke  s.  u.  —  altn.  hekla  f.  chlamys;  cucullus;  alte.  Formen  in  Hoc*- 
lesthorp  Ortsn.  und  in  den  Namen  des  wilden  Jägers  Hackeiberend  6c.  s. 
Myth.  II.  c.  mit.  hacla  Ms.  Floriac.  sec.  13.  Gl.  m.  4,  5  genus  vestis.  — 
altn.  hökul-,  ökul-bratkur  f.  pl.  an  den  Knöchel  (ökli)  gebundene  Hosen 
verwandt?  vgl.  auch  ahd.  hahla,  peinperga,  ocreas. 

I  Vgl.  mnd.  hoicke  Dumbar  bei  Rh.  822,  höike  Chytr.,  hoike,  henke, 
heike  nl.  huycke  Ac.  e.  koke,  hake,  hyke  amiculum  a.  dgl.  vgl.  Frisch  1, 
448.  Br.  Wtb.  1,  643.  Dähnert  190.  Kiliaen  h.  v.  De  Vries  War.  92.  vgl. 
ä.  swz.  hockelen  saga,  dem.  hocketle  Pict.  frz.  hocquet  nach  Frisch  1,  459. 
hucque,  heughe,  huquet  <fcc.  mit.  huca  Rqf.  1,  765  =  ags.  hicä  galericu« 
lum,  calyptra,  Art  Perüke,  nach  Gl.  m.  4,  95  huca  ricinium  caput  et  cor- 
pus tegens,  flandr.  huque;  afrs.  hokke  Kaputze,  Mütze,  cy.  hug  f.  tunica, 
amiculum. 

Vielleicht  zu  berücksichtigen  aengl.  heckled  wrapped  vgl.  schott.  hechle 
e=  nhd.  tuhakeln,  flbula  vestes  claudere?  nordengl.  hackte  to  dress,  trim 
up;  s.  hair,  wool,  feathers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  so  dajj 
Makula  nach  dem  Stoffe  benamt  wäre?  Eine  grojie  Zahl  noch  Form  und 
Bedeutung  ähnlicher  Kleidernamen  gehört  zu  cucullus,  dessen  Verwandtschaft 
mit  uns.  Numer  ich  sehr  bezweifle. 

19.  Halb«  halb,  fyuou;.  halba  f.  in  m  UUiai  halbal  in  die^ 
»em  Stücke,  h  texo)  xol  jUpei  2  Cor.  3,  10.  9,  3.  (Frisch  1.  399.  Gr. 
3,137.  138.  141.  267!  Mth.  948.  Smllr  2,175.  Gf.  4,882;  ahd.  Praepp. 
189.  Rh.  792.  794.  636.  Br.  Wtb.  1,  570.  Wd.  890.  Bopp  VGr.  432. 
§.  308.  Gl.  58.  Bf,  2,  309.) 

amnbd.  halb  amhd.   halp  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.    swd.  half 
Rgs.  heaif  afrs.  ha  lief ,  häl,  haf,  alf  wfrs.  heal  nfrs.  haolf,  haeel  helg. 
huiüet  strl.  holet  altn.  hdlfr  wang.  dän.  halt  dimidias  fmedius  4tc.)  ahd. 
II.  65 
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ha  Iba,  halpa  mini..  Indsch.  nhd.  halbe  alts.  halbha  afrs.  nnd.  hake  ags. 
healf  alts.  e.  schott.  W/'  altn.  hdlfa,  dlfa  swd.  halfta,  f.  pars,  latus,  re- 
gio, plaga  (Vgl.  nfrs.  Mra  sirfa  plagae)  ags.  afrs.  nnd.  aengl.  auch,  e. 
swd.  altn.  (hälfaf  nur  dimidium ;  einigermaßen  unterschieden  amnhd.  halb 
(halp)  f.  formelhaft  in  Partikeln  übergehend,  parte,  causa  u.  dgl.;  so  auch 
ob.  ahd.  halba\  d.  pl.  ahd.  halböm  <tc.  mnhd.  halben  in  Zss.  nhd.  halber 
nnl.  halte  afrs.  haltem,  hallem,  halum,  haiton  ftc.  —  aengl.  behalte  half; 
side,  part  mhd.  behalben  darneben  Z.  nnd.  behalten  nnl.  behalte  afrs.  61- 
halm.  bihala  dcc.  strl.  bihaltca  praeter,  excepto;  nnd.  auch  inprimis.  — 
ahd.  Aa/p ,  /ifl//"  metra ,  metreta  ( amphora )  vgl.  nhd.  halbe  (sc.  Maß)  f. 
nnl.  /">//)>  n.  ein  Getränkmai.  ahd.  halben  nhd.  halbieren  nnl.  höheren  e. 
Ao/re  schott.  auch  haltet  altn.  hdlfna  swd.  halftera  dimidiare  ahd.  6i-, 
umbi-halbön  circumdare,  vallare  halftanöd,  half  not  <tc.  m.?  nhd.  nfrs.  //W/7r 
nnl.  altn.  //<•//'/  nl.  auch  halft  afrs.  nfrs.  hell.  f.  swd.  W/>  m.  dän. 

hältte  c.  dimidium,  medietas  altn.  helming  f.  helmingr  m.  id.,  nach  Outzen 
121  im  Sachsensp.  helfing  und  wie  ndfrs.  helling  ndfrs.  auch  Ae/i»  id.; 
ein  kleiner  Ueberrest.  —  swz.  hdltil,  härtel  n.  dimidium  aus  halbteil  entstellt. 

§.  Die  Bedeutung  latus  deutet  auf  Verwandtschaft  mit  Wz.  hald,  haldh 
vergere  Nr.  21.  Aus  gleicher  Primärwurzel  leiten  wir  auch  Wz.  hald  tenere 
Nr.  20;  ihre  Bedeutung  tritt  bei  vielen  Wörtern  hervor,  welche  von  Wz. 
hl  ausgehn  und  zum  Theile  sich  als  Sprößlinge  der  secundären  Wz.  hlb, 
hlbh,  hlf  formell  unserer  Numer  anschließen.  Wir  reihen  hier  eine  mannig- 
faltigere Anzahl  von  Wörtern  ähnlicher  Formen  und  Bedeutungen  zusammen, 
mitunter  späteren  Numern  vorgreifend,  um  einen  vergleichenden  Ueberblick 
zu  gewähren  und  seines  Ortes  hierher  zurückzuverweisen.  Wir  beginnen  mit 
den  formellen  Verwandten  unserer  Numer. 

amhd.  halb,  halp  ahd.  halib,  halap  drc.  mhd.  m.  n.  ahd.  halbe,  hailb 
Schlettst.  Gl.,  helbe  swz.  helb  mnd.  nl.  e.  helte  mnd.  n.  ags.  helf.  hielf 
nnd.  helft,  helfler  manubrium,  capulus  salzb.  helplar  id. ;  auch  ein  Längen- 
maß Höfer  2,  43.  nhd.  (schon  frühe  ib.  aus  Lex.  ms.)  nnl.  nordengl. 
(handle;  e.  Bd.  s.  h.)  heim,  nach  Frisch  1,  442  ntr. ;  nnl.  öst.  weit. 
(axthelm)  m.  öst.  hälm  m.  aengl.  swz.  halm  m.  manubrium  inpr.  securis 
u.  dgl.  vgl.  ahd.  helm-ackes  francisca ,  bipennis  :  hellebyll  bei  Frisch  1.  c. 
(versch.  von  dem  nl.  Knabenspiele  hillebill  Kil.);  hd.  a.  1445  (Hühner 
Voc.)  helmpatten  cassidolabrum  =  helmbart  Brack.  Voc.  nl.  helmbarde 
Kil.  nnl.  helmbdtde  m.  nhd.  hellebarde  u.  s.  f.;  nhd.  nnl.  helmstock  m. 
schott.  helmestock  wang.  hellemholt  n.  ansa  gubernaculi  ags.  helma,  healma 
m.  id.  und  =  e.  heim  altn.  hidlmun  f.  gubernaculum.  —  ags.  e.  hilt  &c. 
ags.  hylt,  holt,  gehilt  n.  hylta  m.hylte  f.  alts.  hilta  (in  hiltis  Gf.  4,930?) 
nl.  hilte,  hielte,  holte,  hille  f.  nnl.  hilt  f.  (SchifTsbaumhandhabe)  ahd.  helza 
f.  gihilze  hd.  sec.  15.  gehilz  (gehyiz  Voc.  a.  1477  Gl.  m.  2,  157)  n. 
capulus  ndfrs.  hielt  heelt  dän.  dial.  hjölt  id.,  gew.  Meßerheft  altn.  hialt  n. 
globus  capuli  hialti  m.  gladius  vgl.  mnd.  hilte  of  swert  rumphaea  Voc. 
rer.  —  altn.  hall  m.  manubrium;  paxillus ,  Haken  zum  Aufhängen  oder 
Befestigen  hala  clavis  figere  swd.  dial.  hal  paxillus  inpr.  ligneus  s.  Ihre 
1,  804  —  wo  aswd.  tjudherhdl  übrigens  mit  hälla  compes  s.  folg.  Nr. 
identisch  scheint  —  zur  folg.  Nr.  oder  vll.  zu  hahala  (Ire.  Nr.  4.  —  altn. 
halld  n.  hallda  f.  ansa  vasis  nl.  houde  ansa  zu  Nr.  20.  —  In  folg.  Wör- 
tern gehört  /'  vielleicht  nicht  zum  Stamme:  ahd.  halaftra,  halefdta,  half- 
tera, halflta ,  hat  feter  <S:c.  hd.  sec.  1 5.  nhd.  nnd.  nnl.  halßer  ags.  hälper 
mnd.  halgtre  (cama  Gl.  Bern.)  nnl.  halchter,  helchter,  hulster,  holster  nnl 
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nnd.  e.  kalter  capistrum ;  M.halflra  auch  succinctorium,  brachiale  =  bair. 
haifler  f.  Hosenträger;  halsler  f.  bair.  id.  nl.  auch  als  semodius  zu  uns. 
Nr.;  swd.  haifler  n.  Tragband  an  Gefäßen  vgl.  o.  altn.  halld.  —  abd. 
halsiron  habenis  e.  halser  Strick,  Ziehseil  nnd.  (holst)  nnl.  nnord.  hals 
m.  nhd.  halse  f.  Segelziehseil  vb.  dän.  halse  nnl.  halten  die  Halse  ein- 
ziehen =  altn.  hdlsa  vela  corrigere  hdls  m.  pes  veli  anterior;  auch  prora 
navis  s.  Nr.  26;  einerseits  schließen  sich  diese  Wörter  an  das  Zw.  nnl. 
holen  altn.  swd.  hala  dän.  hale  u.  s.  f.  ducere,  trahere,  inpr.  resti ;  ander- 
seits an  Nr.  26  vgl.  halse  f.  ftc  Smllr  2,  184  oberd.  Tragband,  Hosen-, 
Rock-träger;  mhd.  HundeAa/sband ;  bei  Maaler  heltium,  Kummet;  ebenso 
zweifelhaft  ist  die  Abstammung  von  firhalsetha  „capidem  quod  circa  de 
Collum"  Gf.  4,  928  d.  i.  capulus  =  mit.  capidus  Gl.  m.  2,  157;  ferner 
von  M.  nhd.  hälsung  Hundehalsband  Frisch  1,  402  mhd.  helsinc  Bon.  Gr. 
2,  352  ä.  nhd.  hei  sing,  hälssing  Maaler,  Dasyp.  mnd.  helsingk  Frisch  I.  c. 
neben  hälßling  ftc.  Fris.  Dasyp.  appenz.  helsig  und  hälsil  (wol  hdls-sil  wie 
nnd.  nnl.  halssil  n.  Tragband,  Jochriemen,  sicher  zu  Nr.  26),  m.  laqueus, 
restis,  zunächst  Ziehseil,  Halsseil.  Wiederum  in  verw.  Bed.  ahd.  halmo  in 
johhalmo  ftc.  m.  lorum  Gf.  4,  926  eig.  Riemenjoch,  Jochriemen.  —  halta, 
helde  numella  s.  Nr.  20.  —  Von  ob.  haifler  unterscheidet  sich  mit  ähn- 
lichen Bildungsvarianten  nhd.  (pistolen-)  haifler,  holfler,  (swb.  ntr.J  hulf- 
ter  f.  nnd.  e.  hohler  nnd.  holsker  m.  altn.  hulstr  swd.  hölster  dän.hylster, 
ii.  theca,  Futteral  vgl.  g.  Kullstr  ags.  heolster  ftc.  u.  Nr.  82.  Hv.  11, 
Wz.  hl  celare,  tegere,  f-ler,  s-ter  wie  bei  halfter  dfcc.  capistrum  Suffix? 
die  engl.  Schreibung  holdster  neben  hohler  deutet  auf  Nr.  20 ;  Schmid  gibt 
swb.  haifler  n.  (vgl.  o.  haifler  n.)  neben  hulf  f.  1J  Futteral,  Pistolen- 
hulfter  2}  —  auch  mhd.  sec.  12.  und  swz.  Stldr  2,  61  —  Riemen,  wo- 
mit das  Pferd  die  Gabeldeichsel  trägt;  vgl.  ahd.  huluft,  hulfl,  hulf,  hülst, 
satil-Ady  hulcitum  ftc,  (hulft)  suprasella  Gf.  4,  880.  925.  Z.  165.  vrm. 
nicht  Satteldecke  (oder  gar  uIcus),  sondern  =  hulf  Bd.  2) ,  indem  mit. 
hulcitum,  hulcia,  ulcia  aus  lt.  helcium  Kummet,  Zuggeschirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wurde. 

Bopps  geniale,  bereits  A»  67,  C  erwähnte  Erklärung  unserer  Numer 
aus  uralter  Zss.  von  ha  aus  (sskr.J  eka  und  lalba  reliquum  „dimidius, 
pr.  unam  partem  habens"  mögen  wir  nicht  annehmen,  solange  wir  einen 
lebendigen  Stamm  darinn  zu  finden  glauben.  Für  die  Bed.  dimidius  finde 
ich  keine  exot.  Vergleichungen,  wenn  man  nicht  etwa  wagen  will  nach 
der  Bed.  mediocris  zu  vergleichen  finn.  halpa,  g.  halwan  esthn.  alw  vilis 
vgl.  vll.  sskr.  alpaka  id.  alpa  parum,  exiguus.  Eher  suchen  wir  für  die 
Bed.  latus,  pars  Sprößlinge  einer  Wz.  kl,  wie  etwa  sskr.  kald  f.  pars, 
portio,  divisio  temporis;  mit  andrem  Vocal  (ßh  =  f)  armen,  kogh  side, 
flank,  part;  eve  m.  v.  Abll.;  vgl.  das  finn.  Zubehör  von  Nr.  21  ;  auch 
finn.  külki,  g.  küljen  esthn.  kiilg,  g.  kütfe,  külle  latus;  Ith.  szalis  f.  id., 
regio;  —  Hypothesen!  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  Urwz.  d.  hl 
entsproßene  Wortstämme  beßeren  Weg.  Die  Wörter  unter  §  giengen  mit- 
unter in  andre  Sprachen  über  :  hefaa,  hilt  in  it.  eha,  elsa  f.  elso  m.  pln. 
jelca,  jedlca  pl.  böhm.  jilec  m.  capulus  slov.  helce  f.  pl.  Meßerheft  afrz.  helt, 
hei,  heut,  hent,  heux  (Dz.  1,  309  sq.  318.  2,  22.)  poign£e  ou  pommeau  d'e'pee; 
halsler  nl.  Getreidemaß  s.  o.  Ith.  halfleris  m.  nlaus.  haljftarj,  haljstarj  m. 
„das  Halfter",  capistrum  holstarj  m.  „der  Halfter"  Zwahr  Wtb. ,  vrm. 
theca;  lapp.  hall  scortea  sclopeti,  hölster  för  bössor.  Mit  swd.  hell  clavus 
vergleicht  Ihre  gr.  ^Xo;  (Bf. -2,  300 J  und  cy.  hoel  f.  clavus  c  d. 
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20.  Haida n  red.  balhald,  tiailiulriun ,  Kaidans  hüte«, 

weiden,  ßooxetv,  icoifimvetv.  (Frisch  1,  403  ff.  Gr.  1*  passim;  4,  599. 
Gf.  4,  896.  913.  Rh.  790.  804.  Wd.  878.  (Hitzen  124.  Da.  1,  310.  Bf. 
2,  108.) 

St.  Zww.  ahd.  haltan  alts.,  bisw.  ags.  ahd.  kaldan  anwhd.  halten 
wett.  Ad/n  (praet.  Art/,  Ai/Q  nnd.  holden  mnnd.  Aouden  (praet.  mnl.AWrf, 
bisw.  At'Jrf  nnl.  AteAi)  a£s-  Moldau  e.  AoM  afrs.  strl.  Aa/da  wfrs.  Acute« 
(praet.  hadde,  hield,  hoald)  nfrs.  haodde  wanger.  h&el,  hdl  (praet.  hif) 
ndfrs.  Aon/o»  (prt.  Ae/)  Cl.  altn.  haUda  swd.  A5//a  dön.  holde  teuere, 
servare,  observare,  custodire;  (dafür,  ahd.  /ort  4rc.)  habere,  judkere, 
aestimare;  providere  c.  d.,  alere,  sustentare  familiam,  servos,  pecns  u.  dgl. 
vgl.  die  goth.  Bd.?  bair.  hallen  Smllr  2,  187  ist  ganz  =  laaldaaa  vgl. 
u.  Hirtennamen.  mhd.  a.  nhd.  halten  auch  im  halt,  Hinterhalt  liegen,  ags. 
healdan  hu  haare  drc.  heald  firmus,  fulcitus;  inclinatus  vgl.  Nr.  21.  —  Der 
ahd.  hehalto  d.  i.  ihalto  pontifex  Gf.  4,  907  ist  synonym  mit  dem  ewarto 
Gr.  Myth.  79.  —  Eigentümlich  ist  die  imperativische  Grußformel  ahd. 
halt  salve,  ave  kahaU,  kehalt  osanna  Gf.  4,  898.  907.  —  ags.  behealdan 
und  noch  mehr  e.  behold  bedeuten  auch  sinnlich  observare,  intueri,  videre. 
—  nnl.  halt!  int.  s.  f.  =  halte  f.  =  nhd.  hak  (machen)  a.  d.  Hd.  neben 
hout  int. 

ahd.  halte  f.  cupla,  nach  Ziemann  142  aus  den  Sumerlaten  neben 
pastura  Weideplatz  vgl.  halt  f.  id.  Smllr  2,  187  und  die  goth.  Bed.,  doch 
cupla  eher  s=  lat.  copula  (canum)  Ovid.  mit.  funis ,  viuculum ,  oXoatdtov 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  2,  711.  833.,  auch  copularius  Hundehalsband,  nhd.  swd. 
koppel  u.  s.  m.  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  h.  v.,  zusammen  koppeln,  ahd. 
isinhalta »  isnhalt,  isanhilta  <tc.  vi  neu]  um  pedum  v.  cervicis,  compedes, 
nervus  mhd.  isenhalte  f.  isenhalt  n.  nl.  halde  mnnd.  nl.  (mhd.)  afrs.  dän. 
helde  Qtoth-helden  compedes  Chytr.)  süddan.  nnd.  hilde  mnd.  dan  dial. 
afrs.  lälde  afr*.  hielde  f.  n.  ndfrs.  hield,  hild  aswd.  kälda,  hälla,  f.  id., 
inpr.  compes,  retinaculum  equorum  afrs.  auch  Gewahrsam  übh. ;  Deich- 
dossierung  =  nfrs.  hjeld  Hett.  altn.  halld  n.  retinaculum;  custodia,  carcer; 
viotus,  UulerAaft;  opinio,  Dafürhalten;  ansa  vasis  s.  vor.  Nr.  §.  swd.  hälla 
Vieh  auf  der  Weide  feßeln;  die  goth.  Bd.  rührt  hieran,  wird  aber  doch 
aus  der  allgemeinen  des  Wahrens,  Hüten*  abzuleiten  sein;  60  auch  hd.  a. 
1455  chuehilt  oder  hert  armentarius  vgl.  u.  a.  Ost.  huller  m.  id.  ahd. 
pihaltari  m.  haltara  f.  custos.  Die  Bed.  Fejel  wol  in  ahd.  hilti-scalk  ra.  -diu 
f.  maneipium,  wenn  nicht  eig.  Kriegsgefangener  von  hiltia  (hiltiu?  Hild. 
Gf.  4,  912  vgl.  Gr.  Mtb.  394)  alts.  hildi  (pugnae  Gr.)  ags.  hild  f.  altn. 

hilldur  f.  pugna;  hierhin  viele  Eigg. ,  wol  auch  die  vandal.  Hei* 
diew»  Proc.  Hlldinatr  Coripp. 

altn.  hüla  f.  swd.  hylla  f.  dan.  hylde  c.  abacus,  repositorinm  i  in 
Nr.  82,  diese  mit  unserer  vermittelnd,  oder  ganz  hierher,  vgl.  u.  a.  ä.  nhd. 
behalter,  geholter  oberd.  ghalter,  kalter,  m.  id.,  eig.  Behälter,  Behältniss 
übh.  Nabe  steht  nl.  mnnd.  nhd.  a.  1582  hilde  nnl.  hild  nnd.  kille,  hyle 
bair.  hiller  (holder?)  f.  siegen,  nilern,  ollern  (Speicher)  altu.  hiallr,  kiall 
m.  swd.  (dalek.)  hjälle  norw.  hild,  hield  Ober-,  Dach-,  Schlaf-,  Trocken- 
Boden,  Stratum  superius,  repositorium,  foenile,  promptuarium,  pabulatorium  dbc. 
u.  dgl.  vgl.  Frisch  1,  452.  Kil.  vv.  hild.  scbelff.  Smllr  2,  174.  Br.  Wtb. 
1,  631.  Ihre  1,  866.  Bibra  1,  356. 

A.  d.  D.  frz.  halte  sp.  alto  interj.  it.  far  alto  Halt  machen  rbaetor. 
halter  m.  (da  peses)   ulaus.  haiiarj  m.  Fischhilter  lapp.  kaUet  servare, 
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teuere  hald  excubiae,  Halt  swd.  hall ;  haldet  sustentare  hospitiot  4c.  Hildo 
repositoriam. 

Sichere  Urverwandte  kerne  ich  nicht.  Beufey  vermutet  eine  aus  sskr. 
hf  capere  *c.  gebildete  Secundörwz.  kfd.  LG.  vergleichen  gr.  &d<o. 
Verwandte  Elemente  und  gleiche  Bedd.  mit  halten  zeigt  gdh.  gliidk  tutari, 
cusftodire,  retinere,  adipisci,  defendere,  protegere. 

21.  m.  Haidts  adv.  comp,  lieber,  mehr  Skeir.  viljahalthel  f. 
Zuneigung,  Wolwollen,  Vorliebe,  itpoouinoXi^ta ,  npöoxXwi;.  (Frisch  1, 
400.  404.  Gr.  3,  241.  590.  593.  Smllr  2,  169.  178.  184.  Gr.  4,  892. 
909.  Rh.  790.  Br.  Wtb.  1,  618  ff.  Stalder  2,  30.  Tobler  253.  Wd.  44. 
Jouckbloet  Karel  294.  Br.  2,  284.  318.) 

b.  Hui  tilg  hold  visan  iXaoiHjvai  Luc.  18,  13.  unhultlio  f. 
Unhold,  böser  Geist,  daipoviov.  uiilmltlm  m.  id.;  Teufel,  diaßoXo?. 
(Frisch  1,  463.  473.  Gr.  Nr.  314.  Mth.  16.  244  ff.  249  ff.  942.  1211  ff. 
Smllr  2,  178  ff.  GL  4,  913.  Rh.  804.  823.  Br.  Wtb.  1,  645.  667. 
Schwende  d.  Wtb.  299  ff.  Wd.  139.  820.  Bf.  2,  173.) 

Pie  von  Grimm  früher  vermutete  Partikel  balds  amplius  hat  sich 
nun  in  ob.  baldig  gefunden.  Im  Hd.  scheint  sich  mit  der  entsprechenden 
halt  eine  andere  zu  Nr.  20  gehörige  und  aus  ellipt.  prs.  halte  opinor  ent- 
standene zu  mischen.  Außerdem  trögt  Graß  wegen  der  ausl.  Tenuis  Be- 
denken, halt  potius  zu  hold  an  zu  stellen;  bemerkenswert!)  ist  das  der 
Bedeutung  nach  entsprechende,  aber  der  Form  nach  zu  b  gehörige  öst. 
holder  comp.  adv.  potius,  lieber,  vielmehr  Höfer  2,  60;  Loritza  Id.  Vienn. 
gibt  auch  den  Pos.  hold  als  Fragewort  nonne?  nicht  wahr?  und  als  Füll- 
wort, indem  beide  das  Füllwort  halt,  bisw.  halter,  scilicet,  denique  unter- 
scheiden. Indessen  könnte  dieses  Öst.  hold  wirklich  zu  b  gehören  und 
aus  gleichem  Stamme  gleiche  Bedeutung  mit  halt  entwickelt  haben,  womit 
es  Schindler  völlig  identifizieren  möchte,*  Aventin  hat  einmal  mit  o  utique 
ia  holt  —  bair.  a.  1562  je  halt,  jetzt  jd  halt-,  Schmeller  gibt  jedoch  auch 
ein  an  der  Hz  und  in  Oberösterreich  lebendes  helder,  häller  (hä'lder,  häl- 
ter) =  mhd.  haltir  und  ob.  holder,  sup.  hättest  ehestens,  alsbald  vgl.  u. 
nord.  hellst  ahd.  nechaltist  nequaquam  Smllr  2,  185  und  die  Bed.  des  ahd. 
halto  cito,  protinus  mnl.  houde  id.  nach  Clignet  und  Jonckbloet  Karel 
gegen  Gr.  3,  241,  auch  bei  Kil.  id.;  soo  houde  =  soo  haest  als  simulac; 
ndfrs.  hallern  (eilends  Outzen  112)  id.  Was  die  Dentalstufe  betrifft,  so 
vermischen  die  —  wol  ohnehin  aus  Einer  Primärwurzel  entsproßenen  — 
Stämme  Nrr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Dentalstufen;  im  Hildebrandsliede  wird 
das  alts.  hald  potius  mit  hd.  Form  halt  (einmal)  geschrieben ;  auch  e. 
lank.  helt  likely,  probably,  perhaps  scheint  hierher  zu  gehören.  Für  die 
allmalig  verschwimmenden  Bedd.  des  amnhd.  (oberd.)  halt  s.  11.  c,  auch 
Ziemann  141;  die  amad.  coropar.  Hauptbed.  potius,  sed,  sondern  (thiu  halt, 
desto  halt  Kön.  Chr.  4c.  eo  magis)  stimmt  zu  alts.  held  e.  obs.  dial.  hei- 
dar  altn.  helldr  swd.  hehre  dän.  hellere  potius,  prius,  magis;  dazu  die 
Partikel  nnord.  heller  id.,  (hvad)  sive,  (icke)  neque;  altn.  heüdri  adj. 
potior  sup.  hellstr  adj.  nnord.  helst  adv.  potissimus,  potissime.  Outzen  gibt 
als  Positiv  dazu  ndfrs.  Ad/,  h6l,  hall  gerne,  bei  Firmenich  sylt.  hot  id., 
aus  hold  b  vgl.  o.  öst.  hälder?. 

Die  Bedd.  des  Vorzugs,  potius,  prius,  sive,  der  Vorliebe  und  Zunei- 
gung 4c.  entspringen  aus  der  sinnlichen  der  Neigung,  welche  sich  deutlich 
und  häufig  in  diesem  Wortstamme  entwickelt.  Mit  Nr.  20  berühren  sich 
die  Bedd.  Stütze,  Anhalt  (Anlehnung),  Halt  (Treue,  Verläßlichkeit);  Bos- 
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worth  Übersetzt  healdan  durch  to  hold  on  one  side.  Mit  Nr.  7  vgl.  die 
Bdd.  fidus;  salus. 

ahd.  ags.  afrs.  Qu  Zss.)  hold  ags.  heald  altn.  hallr  inclioatus,  devexus 
prociivis,  incurvatus,  obliquus  ahd.  auch  moral.  pronus  altn.  auch  proclivis 
in  aliquem,  favens  ([hold  vgl.  b);  ags.  auch  supported,  propped;  fast, 
secure  vgl.  Nr.  20.  —  ahd.  Haida  „vel  hala"  amnhd.  dän.  Halde  f.  mnd. 
afhalt  Gl.  Bern.  dän.  Heide  c.  clivus  altn.  hallr  m.  proclivitas  ahd.  Halden 
vergere,  se  inclinare  ahd.  swz.  ä.  nhd.  Dasyp.  Prompt,  a.  1618  Helden 
act.  neigen,  inclinare  (ahd.  aures,  cor  (fcc),  declinare  swz.  neigen,  schief, 
abhängig  stellen;  swz.  Halden,  Halten  nl.  Helden  nnd.  nnl.  Hellen  alts.  af- 
heldian  (declinare,  aetas)  ags.  Healdan,  hyldan,  dHeldan  &c.  schott.  heÜd 
aengl.  hild  aengl.  ndfrs.  dän.  Heide  swd.  hälla  inclinare,  vergere,  propen- 
dere  ags.  aengl.  (Heide  to  incfine,  bend  hild  to  incline,  leanj  altn.  nnd. 
nnord.  auch  act.  neigen,  nnd.  wie  swz.  Helden;  nnord.  lehnen,  stutzen; 
abfließen  laßen,  gießen  vgl.  altn.  Hella  id.  und  die  nnd.  ntr.  Bd.  defluere; 
dün.  auch  ntr.  fig.  delabi,  minui;  auch  moral.  schott.  praeferre  (hold  sein) 
,  nl.  propensum  esse;  aengl.  Heide  hat  noch  viele  Bdd.  s.  Hall.  1,  433.  o. 
Nr.  7.  dän.  Held  n.  inclinatio,  devexitas,  declivitas,  Fall,  Neigung,  Neige; 
in  der  Bed.  Glück  zu  Nr.  7  s.  dort,  doch  nicht  als  Glücksfall,  Glückesgunst 
hierher?  vgl.  etwa  auch  bei  b  formell  afrs.  Heide  &c.  und  die  Bed.  fortuna 
bei  ahd.  huldi?  die  enlsp.  swd.  Ww.  Nr.  7  haben  //,  wie  indessen  auch 
altn.  heill  n.,  dessen  U  nicht  wie  beim  adj.  m.  (Gr.  I1,  306}  aus  Ir  ent- 
standen sein  kann,  eher  noch  in  heill  f.  vgl.  Gr.  I2,  658.  swd.  Hall  m. 
„die  Neige",  steinerne  oder  eiserne  Platte;  Klippe  vgl.  Nr.  24;  in  Bd.  1 
hierher?  vgl.  Ihre  1,  808. 

Bei  manchen  Wörtern  wird  U  aus  Id  zu  erklären  sein;  so  bei  nhd. 
halle  ä.  bair.  hallen,  auch  haln  f.  Halde  des  Bergwerks  Frisch  1,  400 
Smjlr  2,  169;  dagegen  erscheint  d  in  Halde  =  Halle  f.  taberna  (zu  Nr. 
24)  in  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  401  eingeschoben;  wiederum  //  aus 
Id  in  hd.  niderhällig  proclivis  G.  G.  u.  s.  m. ;  sodann  bei  sächs.  altn.  swd. 
Wörtern  zum  Theil  sicher,  wie  hellen,  hallr,  holla,  hälla;  ob  auch  bei 
ob.  swd.  häll  m.?  Einfaches  /  haben  die  unserer  Nr.  sinnverw.  Wörter 
ahd.  hala  clivus  s.  o.  anahal  Smllr  2,  166  =  anahalder,  anhaller 
acclivis  Gf.  4,  893.  halt,  hole  =  Halde  crepido  vgl.  Gf.  4,  854.  e.  heel, 
heal  propendere,  se  inclinare  (navis  4c.)  aus  älterem  heeld  s.  Hall.  1, 
440.  Schindler  vermutet  die  Grundbd.  abhängig  bei  ahd.  hdli  amhd.  Haie 
mhd.  auch  hei  Minnes.  2,  237  oberd.  Hai,  Hil,  bei  Smllr  2,  166  hdl,  Hei, 
bei  Höfer  2,  42  heil,  häl,  bei  Fris.  häll  nl.  helle,  hei  altn.  hdll  (st.  Halr) 
swd.  hol  lubricus  oberd.  auch  blandus,  adulans  ahd.  einmal  caducus; 
Grimm  2,  70  stellt  es  zu  Wz.  hl  celare.  —  Nahe  an  holde  rührt  altn. 
hialli  m.  colliculus,  area  plana  v.  prominentia  in  latere  montis  vgl.  hiallr, 
hiall  vor.  Nr.  in  der  allg.  Bed.  en  Forhöjning?  vgl.  ags.  hyll  ags.  e.  Hill, 
(ae.)  hui  nl.  Hille,  hil  wang.  hei,  m.  collis,  nicht  etwa  zu  Hügel  s.  die 
ex.  Vgll. ;  auch  versch.  von  altn.  höll  m.  swd.  dalekarl.  Hol  collicnlus, 
aber  wol  =  nnd.  hull,  grashull  Basenhügel  im  Sumpfe  Br.  Wtb.  1,  668 
und  dort  richtig  zu  Wz.  hl  celare  u.  Nr.  82  gestellt.  Frisch  1,  400  gibt 
auch  den  bekannten  Namen  der  kleinen  seichten  Nordseeinseln  h  allig  f. 
durch  locus  elevatior  et  proclivis  vgl.  indessen  u.  Nr.  24 ;  Schutze  vergleicht 
das  nord.  Holm-,  ig  ist  wol  insula. 

b.  amnhd.  alts.  nnd.  nl.  ags.  aengl.  afrs.  hold  amhd.  holt  ahd.  huli 
nl.  ags.  nnord.  huld  mnl.  hout  (carusj  nnl.  Houw  nl.  afrs.  houd  nfrs.  hoad 
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altn.  hollr  propitins;  später  auch  suavis,  venustus;  bes.  früher  auch,  nnl. 
altn.  ausschließlich,  siocerus,  fidelis,  treuergeben;  swz.  lascivus,  venereus. 
hold  und  unhold  sind  namentlich  zum  Theile  substantivisch  geltende  Epitheta 
der  Geister  und  Götter,  wie  bei  den  Gothen,  so  bei  den  übrigen  Deutschen 
vgl.  II.  c.  bes.  Myth.  - —  ahd.  hulda  f.  ahd.  alts.  huldi  f.  mhd.  nl.  ä.  nhd. 
nnl.  afrs.  hulde  nhd.  huld  aengl.  afrs.  Heide  nfrs.  Hilde  altn.  hylii,  f.  mnl. 
(nl.)  houde  n.  benevolenlia ,  favor,  gratia  amhd.  nl.  aengl.  afrs.  auch 
fides,  devotio,  vgl.  alts.  auch  obsequium  nnl.  mhd.  a.  nhd.  in  Voc.  Teut. 
a.  Lat.  (hulde,  huldung)  homagium,  Huldigung;  spater  auch  comitas  u.  dgl. 
ahd.  auch  pax,  placor;  salus,  fortuna  aengl.  Heide  fidelity,  loyalty  holde 
friendship,  fidelity  e.  dial.  hold  trust,  faithfulness  ags.  hold  amicitia  Held 
fides,  securitas  (vgl.  o.  hold),  potestas,  jurisdictio  hyld  f.  inclinatio,  favor, 
fides  Hild  id.  (alfection,  desire  Bsw.),  die  4  Ww.  identisch?  —  amhd. 
a.  nhd.  nl.  nnl.  hulden  4c.  placare ,  conciliare  mhd.  auch,  nnl.  nur  = 
nhd.  nnd.  nnl.  huldigen;  nl.  auch  inaugurare  principem  ti.  nhd.  amare, 
favere  Narrensch,  fol.  32.  ä.  swz.  rfl.  amicitia  jüngere  se  alicui.  swz.  hol- 
den amores  agere  altn.  swd.  hylla  dän.  hylde  homagium  praestare  altn. 
auch  benevolentiam  acquirere. 

Bisweilen  kreuzen  sich  die  Vocale  in  a  und  b;  e,  i  in  den  ags.  e. 
frs.  Formen  bei  b  deutet  sich  indessen  aus  y,  o,  u.  Der  Dental  th,  d 
kann  ein  participiales  Ableitungsmittel  sein,  wie  denn  Schwenck  b  von 
hüllen  4c.  ableiten  möchte. 

a.  A.  d.  D.  sp.  Haida  de  monte  clivus  Frisch  1,  400  lapp.  Hailot 
4c.  inclinatus,  nutans  Hallotel  inclinare  (vas  4c),  neigen.  —  mit.  »Hullis 
et  holmis"  in  England  ist  ob.  ags.  hui  collis;  com.  hdl  hill  entl.  vgl. 
schott.  hailock  =  hillock.  Urvrw.  damit  wol  lt.  collis  =  Ith.  kälnas  m. 
(pakalney  decliviter)  kalwä  f.  u.  s.  v.  vgl.  Pott  i,  227.  Naher  stimmt  zu 
Haid  4c.  finn.  esthn.  kallas  esthn.  kaüalik  4c.  neben  kilas  dectivis  finn. 
kalde,  kalto  (g.  kaldon)  declivitas  estbn.  kaldas,  kallas,  kalt  ripa  (kaum 
an  sskr.  kula  id.  erinnernd)  kallal  ad  latus,  justa  kallama  vergere,  decli- 
nare ;  infundere  (vgl.  die  nord.  Bedd.)  kaldama  fundere,  efTundere  kalduma 
zum  Falle  neigen;  gereichen  kallatus,  kaltus  locus  declivis;  Neige  des 
Biers  finn.  kallistua  declivis  fieri  u.  s.  m.,  vll.  auch  killa  pendere  vgl.  o. 
esthn.  kilas,  ferner  külk  latus  4c.  s.  Nr.  19.  Das  lautähnliche  finn.  esthn. 
kallis  carus,  pretiosus  c.  d.  esthn.>  kaüikenne  cara,  amata  —  ganz  versch. 
von  kullakenne  id.  kulla  finn.  kulda  4c.  amatus  4c.  eig.  =  d.  gold-, 
golden  —  nähert  sich  der  Bd.  von  b,  doch  wol  mit  fremder  Grundbe- 
deutung; so  auch  esthn.  Heide  mitis,  liberalis,  benignus  u.  s.  v. ,  überdas 
nicht  zu  ob.  Wz.  kald,  kall  passend.  —  Eine  slav.  Wz.  chul  theilt  die 
wichtigsten  Bedd.  von  a. 

b.  A.  d.  D.  mit.  hulda  dominium  pln.  bhm.  hold  m.  homagium:  tri— 
butum  pln.  holdowac  bhm.  fioldowati  huldigen;  auf  Zinsen  leihen  4c.  — 
cy.  coledd  to  cherish,  care  of,  tili,  cultivate  4c.  steht  näher  an  lt.  colere, 
das  wir  nicht  mit  uns.  Nr.  vergleichen  mögen. 

22.  Ilnlls-alv  kaum,  ^oyi;  Luc.  9,  39.  (Vgl.  A.  36.  —  Gr.  3, 
88.  218  fT.  590.  in  Haupt  Z.  III.  S.  146.) 

Grimm  sieht  in  ball«  die  adv.  Comparativform  (früher  den  Genitiv) 
eines  Nomens  hals,  hal  (aeger,  molestus)  das  zu  seiner  Nr.  465  (vgl. 
u.  Nr.  103)  gehören  könne;  vgl.  etwa  e.  hole  lo  vex,  trouble,  worry 
Hall.  1,  429. 

23.  Halk«  arm,  7cro>xöc>  kraftlos?  nach  Grimm  vacuus,  egenus,  nach 
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Massmann  vacuus  1  Cor.  15,  10.  Gal.  4,  9.  (Grimm  Verr.  zu  Schulne. 
Massm.  in  M.  Anze.  1836.  Diez  1,  56.  327.  Pott  Lett.  2,  42.) 

Grimm  vergleicht  nennen,  helh  kraftlos,  saftlos  (bei  Brückner),  das  wol  mit 
nl.  wetter.  häl  exsnccus,  siccus,  aridns  nl.  auch  tentris,  subtilis,  acris  weit, 
bes.  von  vertrockneten,  lechzenden  Gefäßen,  Kehlen  4c.  gbr. ;  dän.  halle, 
Halles  n.  vertrocknen,  welken  vg  I.  vgl.  alts.  haloian  consumere  (ut  ignis)  ? 
zusammenhängt;  vgl.  auch  schott.  kaüack,  hallacKd,  hallokil  fragilis,  de- 
bilis?  Massmann  vergleicht  altn.  hölkr  m.  cavites,  tubus  (s.  u.  Nr.  83,  wo- 
hin auch  die  Grundbd.  vacuus  deutet,  vgl.  aoch  dort  kölkri)  ahd.  holcha 
ags.  hulce  liburna.    Vgl.  noch  Einiges  Nr.  28. 

Diez  leitet  aus  ha  1k«  vacuus  span.  kueco  pg.  ouco,  oco ,  occo  ca- 
vus,  vacuus.  Aus  kdl,  nicht  aus  It.  kalare,  frz.  kdle,  häler  (mit  starkem 
A)?  zu  keinem  von  beiden  stimmen  die  afrz.  Formen  Harle,  harter. 

Grimm  vergleicht  hyp.  finn.  ketho  fragilis  kelkä  campus  aridus,  ineptus. 

24.  a.  Hallo«  m.  Pels,  Stein,  nixpa  Rom.  9,  33.  b.  krim.  Ael 
lapis.  (Gr.  Myth.  75.  289.  vgl.  Gr.  2,  458.  3,  427.  Zeuss  77.) 

a.  altn.  haUr  m.  lapis,  spec.  silex  (swd.  källeßinta  f.)  hello  f.  petra, 
Klippe,  flad  Sten  dän.  Haid  c.  swd.  hält  m.  id.  (vgl.  Nr.  21,  a).  ahd. 
knien  saxa?  Gf.  4,  854.  ags.  healle  petrae  (?)  nach  Leo  Rect.  altn.  hettir 
m.  specus ,  ganz  versch.  ven  kola,  Haie  &c.  Grimm  legt  hillan  sonare  zu 
Grunde,  weil  der  Fels  wiederhallt. 

b.  ae  vrm.  nach  nl.  Weise  =  d,  vll.  nur  durch  II  gedehntes  a  und 
richtiger  all  zu  schreiben;  h  fehlt  wie  o.  Nr.  7. 

e.  ahd.  halla  templi  alts.  holla  ags.  keall,  heal  altn.  köll  nbd.  nnl. 
mnd.  nl.  halle  e.  hall  swd.  hall,  pl.  kallar  dän.  hol,  pl.  haller,  f.  swd. 
m.  dän.  c.  aula,  palatium,  arx,  mitunter  porticus,  coenaculum,  atrium,  vesti- 
hulum  templi ,  propyläum  (mnd.  Chytr.) ;  spiter  gilt  das  Wort  häufig  für 
(hauptsächlich  saalartige,  auf  mindestens  einer  Seite  säulengestützte)  Vorrats- 
häuser, Verkaufs-,  Holz-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch-,  Schau-,  Zoll-,  Korn-, 
Fleisch-  &c.  hallen,  woher  z.  B.  swd.  halla  (in  der  Schauhalle)  besich- 
tigen und  stempeln  mit.  kallagmm  afrz.  e.  kallage  Marktgeld  ;  so  auch 
Gerichts-,  Zunft-Aatte  u.  dgl.,  daher  e.  kall  auch  Collegium,  Gericht. 

Hierhin  stellen  wir  auch  mhd.  kal,  kall  n.  oder  m.,  wol  urspr.  auch 
halle  f.  (vgl.  die  Ortsnamen)  salina,  wahrscheinlich  ursprünglich  nur  die 
r)Sal*haUena,  die  hallenartigen  Gebäude  bezeichnend,  in  welchen  noch  heute 
die  Salzpfannen  aufgestellt  sind,  vgl.  u.  a.  H.  19.  Frisch  1,  401.  Smllr 
2,  167.  Schmid  swb.  Wtb.  255,  welcher  kaal  n.  Platz  der  Salzsiederhiu- 
ser;  die  gesammte  Siederschaft  gibt,  auch  halle»  (d.  i.  hallhaus)  n.  Sied- 
haus. Die  Halle  mochte  ursprunglich  nicht  unmittelbar  vom  WiederAoZ/e 
benamt  sein,  sondern  ein  Steinhaus  bedeuten,  wie  denn  stein  auch  häufig 
bei  Burgnamen  vorkommt;  vgl.  Analoges  S.  147. 

A.  d.  D.  mit.  halla,  kala  frz.  kalte,  (afrz)  kale  f.  Palast  (afrz.  hötel 
de  ville  Roq.),  Vorrathshaus,  Verkaufshalle  mit.  auch  wol  Wohnhaus  übh. 
it.  alla  f.  öffentlicher  Platz  hierher?  Grandgagnnge  leitet  hyp.  afrz.  ahaler, 
enkaler  wallon.  ikaler  embarrasser,  retenir  afrz.  dekalier  wallon.  dikaler 
debarrasser  von  hall  im  vgl.  frz.  empdtrer,  depilrer  von  petra.  Auch 
a.  d.  D.  mank.  kalley  Palast  (Leo  Per.  53)  com.  kel  an  kall  gdh.  all  m. 
id.;  obgleich  gdh.  a//f.  rupes  —  vgl. gaü  m.gaille  f.  id.  oil  f.  kl.,  lapis 
u.  s.  m.  vgl.  V.  50  —  das  Verhältniss  von  kalte:  hallii«  wiederzuge- 
ben scheint,  trennen  wir  gdh.  all  1)  aus  kall  vgl.  die  mank.  Form, 
Lehnwort  von  2)  aus  galt,  das  wir  nebst  Zubehör  nicht  mit  uns.  Nr. 
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verwandt  glauben.     In  gdb.  talla  m.  hall,  aula,  atrium  scheint  /  unörg. 
vorgetreten,  etwa  als  Rest  des  Artikels  c»-i. 

Urvrw.  finn.  farl/to  estbn.  kaljo  Iapp.  Äatfo  finnm.  enar.  galle  rupes; 
slav.  sAa/a  id.  wol  unvrw.,  Wz.  skl  Andere  vgl.  H.  68.  —  Anklänge 
bieten  cy.  cellt  f.  cyllestr,  caüestr,  pl.  cellystr  f.  calle&tr-faen  wie  brt. 
jfsetati  (lapis)-  kaiastr  corn.  keüester  silex,  schwerlich  abgeleitet  aus  mit. 
calltis  afirz.  chaülo  &c.  frz.  caiüou  pg.  calhäo  id.;  diese  (Dz.  1,  193) 
sind  aus  It.  calculus  (mit.  calcus  lapillus ;  aber  cafor  lapis  a.  d.  Gr.  ? 
Maj.  Coli.  VI.)  gebildet,  das  nebst  seinem  in  die  meisten  europ.  Sprachen 
übergegangenen  Primitiv  calx  gr.  xaki£  ftc.  (vgl.  Bf.  2,  1 76  ff.)  alb.  ehalte 
silex  mit  allen  diesen  Wörtern  aus  Wz.  kal,  khal  (durum  esse?)  abgeleitet 
werden  kann.   Weiter  ab  liegt  armen,  gaylachaz  pebble,  flint.   Das  von  - 
Pott  Hall.  Jbb.  1838  hyp.  mit  Halle  (auch  mit  Saal)  verglichene  sskr. 
cdld  f.  domus,  stabulum  u.  dgl.,  womit  man  etwa  noch  cild  f.  saxum, 
lapis  (für  eine  mögliche  Nebenform  sila  vgl.  lt.  silex  bbr.  seid)  combinieren 
könnte,  weisen  wir  lieber  zurück.  Eher  verdient  gr.  xoXta  f.,  das  mehrere 
Bedd.  unserer  Numer  theilt,  verglichen  zu  werden.  Sodann  Ith.  (u  aus  a) 
üle  f.  rupes,  wol  versch.  von  lett.  61a,   ölis  silex  (A.  111,  a  wol  irrig 
citiert),  aber  neben  ula  f.  lett.  alla  f.  specus,  lustrum,  wie  altn.  hallr  : 
hellir;  bei  Entlehnung  a.  d.  D.  wurde  allerdings  das  der  Ith.  lett.  Sprache 
fremde  A  wegfallen,  doch  erscheinen'  diese  Wörter  einheimisch,  und  der 
Lette  leitet  von  alla  noch  aüöt  in  dunkle  Wege  gerat  he  n ;  flg.  irren,  fehlen. 

Bei  b  ist  Entlehnung  aus  tatar.  (turuk.)  aela  Felsrücken  (s.  Mssm. 
Gtth.  m.)  nach  dem  Wohnorte  der  krim.  Gothen  nicht  gerade  unmöglich. 

25.  Halja  f.  Hölle,  ad^.  (Frisch  1,  464.  Gr.  Nr.  314.  I3,  510. 
572.  2,  458.  3,  354.  394.  553.  Mth.  288  IT.  292.  760  fl.  894.  LGGr. 
161.  Smllr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Mr.  Outzen  121. 
Pott  2,  60Q  ff.) 

ahd.  Hella  (einmal  heillu  pernicie)  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anndfrs. 
helle  alt«,  hellia  alts.  oberd.  ags.  e.  hell  ags.  hyU  nnd.  nhd.  hölle  andfrs. 
strl.  hille  alts.  nnl.  ags.  ndfrs.  wfrs.  altn.  hei,  altn.  g.  heljar  (daher 
helia  f.  bei  Biörn),  f.  alts.  hell,  hei  m.  wang.  hü  f.  infernum,  orcus 
ags.  nach  Bosw.  auch  sepulcrum  altn.  und  früher  wahrscheinlich  überall 
Dea  orci  v.  mortis;  später  (ahd.)  supplicium  damnatorum,  pernicies,  wie 
umgekehrt  ahd.  heUamti  6c.  aus  dieser  abgel.  Bedeutung  wiederum  die  der 
Hölle  entwickelte  s.  die  Formen  V.  70,  d.  Aus  altn.  i  hei  (slä  &c.)  zur 
Hölle  (schlagen,  todt  schlagen),  *  helju  in  der  Hölle,  todt  (vera  sein) 
entwickelte  sich  aswd.  ihäl,  ihiäll  swd.  ihjäl  dan.  ihiel  zu  Tode;  Biörn 
nimmt  dafür  ein  ntr.  hei  lethum  an.  ü.  nhd.  oberd.  liell,  helle,  hölle  bedeu- 
tet auch  den  engen  dunkeln  warmen  Raum  zwischen  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  uhd.  nnl.  e.  Namen  für  Hölle  auch  den  Ort  unter  dem  Schneidersitze, 
in  welchen  die  Lappen  fallen;  nnl.  hei  auch  den  Verwahrungsort  des  Se- 
gelzeugs u.  dgl.  im  Schiffe,  sowie  der  angehaltenen  Kaufmannsguter,  ver- 
schieden von  hol,  halle  vor.  Nr.;  schon  mnl.  helle  bei  Outzen  tiefer  Ver- 
wahrungsort ndfrs.  helle,  heel  sehr  niedrige  liefe  Stelle  dithmars.  norw. 
heller  pl.  unterirdische  Holen  und  Behältnisse,  wenn  nicht  letztere  zu  altn. 
hellir  specus  vor.  Nr.  gehören,  welche  Grimm  ganz  von  uns.  Numer  trennt, 
diese  lieber  mit  liöle  «fcc.  u.  Nr.  83  verknüpfend. 

Grimm,  Massmann  und  Pott  vergleichen  hyp.  die  indische  Göttinn  AVJ/i, 
Haid  vgl.  kdla  adj.  niger  s.  m.  color  niger ;  tempus ;  mors ;  Yamus,  deus  mor- 
tis, wozu  Bopp  Gl.  71  ff.  u.  a.  gdh.  ceal  m.  death  and  every  thing  ter- 
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rible  stellt;  es  gehört  zu  uns.  Nrr.  82.  83.,  zu  welchen  Grimm  auch  uns. 
Numer  stellt,  und  bedeutet  nach  dem  D.  Scot.  u.  a.  latibulum ;  mors ;  auch 
=  It.  coelum;  vgl.  auch  cül,  eil  f.  u.  a.  mors;  cy.  cel9  celc  m.  1}  a 
hiding ;  a  concealing  a  secret  2)  =  celain  f.  pl.  celanedd,  celaneddau 
und  pl.  m.  calanedd  cadaver,  corpus  mortuum,  corn.  murder,  manslaughter; 
cy.  celaneddu  to  make  a  cariiage;  vll.  ganz  versch.  von  gdh.  calainn  f. 
corpus;  firmum  corporis  robur  (von  Weitem  an  sskr.  kaletara  n.  corpus, 
nach  Bopp  Gl.  68  :  lt.  cadaver  vgl.  Pott  1,  119,  erinnernd;  vgl.  auch 
gdh.  colann  corpus,  caro,  womit  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  1011  altn. 
ags.  hold  dän.  huld  swd.  hull  caro  ags.  cadaver  vergleicht).  Aus  gleicher 
Wurzel  entspringt  cy.  celi  m.  Deus.  Zu  sskr.  kdla  stellen  wir  u.  a.  mit 
den  Genannten  und  Bf.  2,  152  It.  cdligo  ( —  sskr.  khalug  m.  nach  BG1. 
97)  vgl.  u.  Nr.  82;  gr.  xsXatvo;,  xy)X£;  vgl.  sskr.  kdlaka  m.  kalana  n. 
4c.  macula.  Auch  die  Zigeuner  behielten  kdlo  niger  sp.  zig.  kalisen  f. 
mors  vgl.  Pott  Zig.  2,  106.  124.  Vgl.  auch  slav.  kaly  4c.  ffrv.  4. 

Entlehnt  sind  lett.  elfe  olaus.  heia  nlaus.  helja,  f.  lapp.  helwet  tum. 
heftretti  (V.  70,  d)  Hölle  lett.  auch  abscheulicher  Morast  nlaus.  auch 
die  Hölle  hinter  dem  Ofen  s.  o. 

Möglich  ist  ein  Zusammenhang  der  lialja  mit  dem  Namen  der  alten 
(heidnischen)  Begräbnissstätten  der  Ann.  Völker  lapp.  kalme  esthn.  halm 
finn.  kalmisto,  während  die  einfacheren  Ann.  Formen  kalme  pallidus  kabna 
foetor  mortui,  mors,  funus  bedeuten  vgl.  magy.  haha  mortuus  :  haltäny  pallidus 
nebst  den  finn.  Wörtern  für  mors,  mori  4c.  ^v«  4,  eher  als  magy.  halmai 
Schutthaufen.  Vielleicht  gibt  die  finn.  Mythologie  nähere  Aufklärung  Uber 
diese  Wörter,  prss.  gallan  mortem  4c.  Qv.  4  gehören  wahrscheinlich  einer 
unserer  Nr.  fremden  Wurzel  und  Grundbedeutung  an ;  auch  passt  g  nicht  wol 
zu  d.  A,  vgl.  jedoch  u.  Nr.  50. 

26.  Hals  m.  Hals,  Tpa^Xo;  Luc.  15,  20.  halsagga  /.  id.?  s.  A. 
4.  (Frisch  1,  402.  Gr.  2,  264.  458.  496.  3,  402.  Smllr  2,  183.  Gf.  4, 
927.  Rh.  793  ff.  BGI.  103.  Pott  1,  227.  Schaf.  1,  237.  Diez  1,  306.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  aengl.  anfrs.  strl.  nnord.  hals  ags.  healt 
altn.  hdls,  m.  collum  (cervix,  guttur),  fig.  vila  inpr.  in  periculo;  ahd.  ein- 
mal cucullus,  superhumerale  vgl.  die  dan.  Bed.  Habkragen;  Bild  und  Name 
des  Halses  wird  auch  mannigfach  auf  leblose  Gegenstände  angewandt,  da- 
her u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primum  interscalmium  navis;  monticulus 
oblongus  vgl.  eimbr.  halse  collis  Smllr  2,  184  e.  neck  of  a  hill  u.  dgl. ; 
nord.  nnl.  nnd.  pes  veli  anterior  s.  Zubehör  Nr.  19,$;  dän.  jordhals  Erd- 
enge; andre  Bedd.  s.  Nr.  27.  altn.  helsi  n.  collare  ahd.  halsare  cervical; 
halsön  amnhd.  (ein  st.  praet.  hiels  Smllr  1.  c.  aus  ältestem  red.  harfhaln?) 
nl.  nnd.  halsen  amhd.  nl.  nnd.  helsen  ags.  healsian  e.  halse  altn.  hälsa 
swd.  halsa  (halsas)  amplecti;  nl.  auch  halsen  deglutire,  vorare;  magno 
conamine  niti;  ags.  aengl.  Bedd.  s.  Nr.  7:  altn.  auch  schief  sägen;  corri- 
pere  vela  dän.  halse  nnl.  haUen  s.  M.  19,  §.  swz.  helsen  swd.  heisa  s. 
o.  Nr.  7.  Mehrere  vielleicht  theils  unmittelbar  hierher  gehörige,  theils  ver- 
wandte Wörter  s.  Nr.  19,  I». 

Aus  ahd.  halsberg  afrz.  hauherc  frz.  haubert  prov.  ausberc  it.  mbergo 
m.  Halspanzer. 

Die  exot.  Vergleichungen  können  auf  den  Gedanken  führen,  in  hal* 
sei  ein  msc.  nom.  Suffix  m  mit  dem  Stamme  früh  verwachsen  und  desshalb 
der  Verschiebung  in  r  und  dem  Wegfalle  entgangen.  Doch  nehmen  wir, 
auch  abgesehen  von  dem  einzelnen   und  vielleicht  spät  und  unorganisch 
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entstandenen  praet.  hieb,  lieber  eine  aus  Wz.  hal  entstandene  Nebenwurzel 
der  Wzz.  halb,  halth,  hald  an  —  mögen  wir  nun  eine  Benamung  des 
Halses  und  Backens  als  Kopfhallers,  oder  als  ■  des  Neigenden,  vgl.  auch  die 
ob.  altn.  und  cimbr.  Bed.  Httgel  dfcc.  :  Halde  Nr.  21?  annehmen,  oder 
auch  halsen  mit  bihalbön  Nr.  19  zusammenzustellen  versuchen.  Bei  der 
Etymologie  des  Wortes  und  der  an  es  anklingenden  fremden  Wörter  kommt 
Viel  darauf  an,  ob  wir  den  äußeren  oder  inneren  Hals  als  Grundbedeutung 
annehmen;  die  erstere  ist  uns  wahrscheinlicher.  Der  zweiten  gehören  von 
uns.  Nr.  und  von  einander  verschiedene  d.  Stamme  an,  wie  hd.  kile  und 
giel  faux  vgl.  Einiges  H.  22.  Sodann  sind  die  im  Allgemeinen  nicht  zu 
der  gewöhnlichen  Lautverschiebung  passenden  mit  g  anl.  Wörter  nicht,  oder 
nur  als  Seitenverwandte,  zur  Vergleichung  zuzulajjen;  so  sskr.  afgh.  gala 
m.  Collum,  bei  Wilson  throat  vgl.  sskr,  galla  m.  gena  (ü.  22)  gal  1.  P.  10. 
A.  defluere,  delabi  (an  altn.  hello  de.  Nr.  21  erinnernd,  etwa  als  ent- 
fernter Verwandter);  edere  (deglutire);  lt.  gula  pers.  gulü  ,  gulüi,  gelt, 
id.  gdh.  goil  f.  throat;  Qjoile  f.  Dct.  Sc.)  stomach:  appetite  <£c.  goileach 
m.  helluo. 

Nahe  und  sichere  Urverwandte  fehlen,  lt.  Collum  ist  nebst  Collis,  vgl. 
o.  die  d.  Bdd.,  mit  cellere,  celsus  verwandt,  corn.  col  neben  kil,  chil  the 
hinder  part  of  the  neck ;  the  ridge  or  neck  of  a  hill  u.  dgl. ,  vi),  nicht 
wie  aengl.  cole  neck  gdh.  coileir  f.  id.  und  =  cy.  coler  brt.  kollyer  u.  s  v. 
=  lt.  coliare  a.  d.  Lat.  Born,  entlehnt,  aber  zunächst  nicht  zu  collum, 
sondern  zu  lt.  culus  gehörend  vgl.  kil  cy.  f.  (14.  22  erwähnt;  vgl.  u. 
Nr.  82,  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört)  brt.  m. 
gdh.  etil  m.  dorsum;  quaevis  pars  aversa  v.  posterior  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.; 
bei  Armstrong  auch  gdh.  culair  throat  =  ob.  coileir?  gdh.  coli  m.  Col- 
lum ;  caput  erinnert  zugleich  an  altn.  kollr  m.  caput,  cranium.  —  Bask 
verglich  sogar  gr.  xpa-^Xoc;  s.  dagegen  Bf.  2,  327.  Wahrscheinlicher 
ist  die  Zusammensetzung  in  Ith.  pakdlas  m.  pakalä  f.  tergum  lett.  pakkala 
f.  podex  pakkat  praep.  adv.  a  tergo  Ith.  uipakalif  id.  (versch.  von  uigallif 
id.  pagäl  secundum  u.  s.  m.  von  galas  finis)  vgl.  u.  a.  Ith.  pakelti  sudtol- 
lere pakillus  —  lt.  celsus,  sowie  kalnas  mons  &c. 

eslhn.  kaal,  kael  finn.  kaula  collum  sind  nach  den  finn.  karel.  olon. 
Formen  kakla,  kagla,  kaglu,  kachla  vgl.  Ith.  kaklas  lett.  kakls  id. 
zusammengezogen  und  gehören  nicht  hierher,  finn.  halata  amplecti  hangt 
eher  mit  halu  coneupiscentia  hallaUaa  lapp.  halatet  coneupißri,  als  mit 
hals  zusammen,  lapp.  halsi  Frauenhalstuch  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
Anklingende  Wörter  für  Hals,  wie  georg.  kheli,  finden  sich  in  mehreren 
as.  Sprachen. 

27.  Hai«  in  frelhals  äXsuftspta  F.  55,  B.  «Inhal*  rcXfjxxrjc 
8.  102.  (LGGr.  119.  Gr.  2,  264.  630.  RA.  282.  Gött.  Anzz.  1820.) 

altn.  häls  m.  vir,  fortis,  animosus  aswd.  hals  m.  id.,  miles  Ihre  1,  769. 
Das  Zubehör  zu  frelhalit  s.  1.  c.  Aehnliche  Zss.  von  hals  als  zweitem 
Worte  mit  nhd.  geii,  karg  Gr.  2,  642.  dan.  skabhals  id.  (avarus);  nhd. 
schreihals  =  swd.  skrik-  dän.  skrig- ,  skräl-hals;  aber  zu  Nr.  26  nhd. 
nnl.  wdghals  swd.  vaghals  dan.  vovhals  u.  s.  m. 

Aus  hals  Nr.  26  in  der  Bed.  vita  laßt  sich  nicht  wol  die  vorliegende 
Bedeutung  herleiten,  weil  jenes  Bild  sich  auf  den  möglichen  Verlust  des 
Haises  =  Lebens  bezieht.  Wol  aber  mag  <kther  todter  hals  =  homo 
occisus  in  den  fries.  Gesetzen  kommen  vgl.  Frisch  2,  375.  Br.  Wtb.  1,  572. 
Rh.  794.  —  sofern  dieser  Ausdruck  nur  von  Getödeten  gilt;  doch  vgl. 

66* 

Digitized  by  Google 


H.  28. 


auch  döde  hand  homo  mortuus  und  hand  in  mehrfachem  Gebrauche  fttr 
die  ganze  Person  Br.  Wtb.  2,  578  ff.  Ebenso  können  die'Nrr.  26.  27. 
identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  genommen  wurde,  in  Zusammensetzun- 
gen vielleicht  ursprünglich  mit  besonderer  Rücksicht  auf  hals  collum  und 
seine  Functionen,  wie  bei  hand  a.  a.  0.  und  bei  köpf  in  Starr-,  Murr-, 
Krittel-kopf  u.  dgl. ;  köpfe  flir  eine  Anzahl  Menschen.  Für  die  altn.  Anrede 
gödir  hdlsarl  würden  wir  auch  etwa  ihr  wackern  Herzen;  Heldenherzen I 
oder  ihr  starken  Arme!  u.  dgl.  sagen  können,  nnl.  Wtbb.  geben  hals  auch 
für  die  ganze  Person,  bes.  für  einen  Menschen  in  verächtlichem  Sinne  an; 
ebenso  steht  bei  Firmenich  (vgl  Schnieders  Ree.  in  M.  Anzz.  1849}  nie- 
derrhein.  (nnd.)  guaden  hals  =  guten  Menschen  oder  Kerl,*  so  auch  aach. 
ne  goien  Aoos  (Hals}  =  nnl.  en  goeden  hals  id.  Indessen  stellen  wir 
hier  noch  einige  Wörter  zusammen,  deren  ähnlicher  Laut  und  Sinn  für 
eine  selbstständige  Geltung  unserer  Numer  zu  sprechen  scheint. 

§» .  altn.  An/r  m.  vir  (Uber)  ags.  hält  m.  heros,  vir  vgl.  haletta  und 
eine  Hypothese  o.  Nr.  7. 

§b.  ags.  häledh  alts.  helilh  (th,  dh,  t)  ahd.  seit  12  Jh.  helid  amtid. 
helet,  hell  (t,  flect.  d)  ronl.  helet,  pl.  helde  nhd.  nnl.  nnd.  held  altn.  höldr, 
pl.  höldar  aswd.  kälad  swd.  hjelte  dun.  hell,  m.  =  ags.  häle,  woraus  es 
fortgebildet  ist;  alts.  vir,  homo  im  Allg.  Das  Br.  Wtb.  1,  816  führt 
die  nnd.  Redensart  an  :  dal  hei  held  da.s  ist  eine  harte  Nuß,  kostet  Mühe 
und  Arbeit.  Die  älteste  Form  zeigt  der  "Big.  Halidegastes  hei  Vopiscus. 
Das  altn.  Wort,  welches  Grimm  auf  ein  älteres  höludhr  zurückfuhrt,  passt 
nicht  ganz  nach  Form  und  Bed.  sg.  vir,  milis?  Gr.  Grundbesitzer  nachBiörn; 
pl.  freie  Bauern  Gr.  rustici;  milites  praesidiarii  B. 

Ableitungsversuche  und  Vergleichungen  für  §*  u  s.  u.  a.  bei  Gr.  Nr. 
314.  2,  260.  458.  Mth.  319.  Bf.  2,  173.  Höfer  Z.  I.  1  S.  127.  Das 
von  Ihre  mit  hals  verglichene  lt.  celsits  eques  mag  mindestens  gleiche 
Wurzel  damit  haben. 

28.  Halts  lahm,  xu>Xoc.  (Gr.  2,  215.  1012.  Gött.  Anzz.  1831  S. 
73.  Gf.  4,  929.  956.  Rh.  794.  Bopp  VGr.  §.  308;  Gl.  58.  Pott  1,  143. 
265.  2,  18.  Bf.  1,  625  vgl.  2,  323.) 

amhd.  hol*  alts.  mnl.  mnd.  e.  afrs.  nnord.  halt  (swd.  hallt)  ags. 
healt  ndfrs.  hält  altn.  halltr  claudus  ahd.  halzi  f.  impotentia  alts.  spurihelti 
f.  morbus  equorum  afrs.  strumphelle  f.  Stocklahmheit  Rh.  1054  altn.  hellt 
f.  claudicatio  hello  lähmen  ahd.  £t~,  ar-helzen  id.  (debil itare ,  wie  nhd. 
lähmen)  ags.  healtian  e.  hall  nl.  houtten  ndfrs.  hdlte  altn.  haütra  dün. 
halte  swd.  haüta  claudicare. 

Aus  gleicher  Wz.  hl  entstanden  scholt.  hilch  to  halt ;  to  hobble ;  swi. 
hiilpen  —  sonderbar  neben  dial.  *ülpen  aus  xehülpenl  —  hinken,  bes. 
aus  Schmerz  Stldr  2,  61  Tobler  279  vgl.  wol  nhd.  holpern  cespitare  u. 
dgl-  —  l  Gehört  uns.  Nr.  einem  Nebenstamme  von  Nr.  20,  wie  hel%a 
capulus  Nr.  19,  §?  vgl.  halten  cunetari,  morari  wie  hinken  o.  Nr.  4.  Oder 
Grundbd.  auf  Eine  Seite  neigen  vgl.  Nrr.  19.  21.?  Auch  mag  ItnlkM 
debilis?  Nr.  23  verwandt  sein;  vgl.  u.  wallon.  haüc.  — 

wallon.  halli  boiter,  clocher,  clopiner  (auch  frz.  haleter)  Rem.  haleter. 
chaleter  id.  Grandg. ;  dieses  e  scheint  nicht  bloß  phonetisch  eingeschoben 
vgl.  halS,  ehalt  hinkend ;  krummbeinig,  wobei  I  nicht  wol  ausfiel,  vielmehr 
die  einfachere  Wz.  hat  anzunehmen  ist.  Der  dial.  Anlaut  CA  entstand  eher 
aus  fränk.  ch  =  gew.  d.  h,  als  aus  sAr,  wie  Grand^a^nage  vermutet;  vgl. 
z.  B.  houle  neben  cfton/ä  beulen,  weinen.    Ein  andres  hotäer  bedeilet  die 
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Schuhe  Übertreten,  dennoch  wo!  unverwandt  mit  dem  glbd.  frz.  eculer ;  ptc. 
houle  courbe,  crochu;  bancal,  boiteux;  Grandg.  erinnert  an  nl.  hoelen 
worghen,  torquere,  torquendo  claudere.  Eine  andre  an  Nr.  23  erinnernde 
Ableitung  der  Wz.  hal  tritt  auf  in  wallon.  halkine  haesitare,  male,  impru- 
denter,  pigre  agere  v.  I aborare  tfe.  halkote  id.;  vacillare  vgl.  auch  halori 
und  halminer  bei  Grandg.  Alle  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Un- 
tersuchung und  sind  vielleicht  wichtig  für  deutsche  Wortforschung. 

Genau  entsprechende  Urverwandte  finde  ich  nicht,  wol  aber  gleich 
und  ähnlich  bed.  Wörter  verwandten  Lautstoffes,  finn.  kaijama  claudus 
steht  isoliert.  —  russ.  pln.  kalika  m.  pln.  auch  f.  Krüppel  pln.  kalectyö, 
skaleczyc  rss.  kalecity  verstümmeln  bhm.  kelkaly  adj.  mit  verstümmelter 
Hand.  Hieran  zu  knüpfen  scheint  sich  bhm.  klecati  nlaus.  kljecas  olaus. 
klacas  ns.  kolciiy,  kolcenöiity  claudiaire  rss.  kolöa  s.  m.  kolce-nögn  adj. 
nlaus.  klecaty  olaus.  klacawy  claudus  4  zum  Theile  mit  ausgeworfenem 
Stamrnvocal  vgl.  die  vll.  verw.  Wörter  K.  28.  Vgl.  vll.  Ith.  klistm, 
Minis  OL  der  die  Füße  einwärts  hat,  wenn  nicht  Wz.  klik  vgl.  auch  lett. 
klikstet  wackeln,  lahm  sein  z.  B.  Zähne,  Meßerklingen,  Schloßfedern;  so 
bedeutet  u.  8.  klecati  serb.  wanken  vgl.  Pott  2,  274. 

pln.  kuieöy  kulac  bhm.  kulhati  rss.  kulytjatjety  hinken  bhm.  kulhawy 
pln.  kulatcy  hinkend  bhm.  kulha  m.  Hinkender  pln.  kula,  kulas  ra.  id. ;  rss. 
kulyljä  f.  Gliedstumpf  kulytjavüi  verstümmelt.  . 

gr.  XU^OC  vgl.  sskr.  khola,  khod~a,  khora  id.  £Aof,  kho4>  khuna', 
khol,  khor  clnudicare,  /  Urlaut?  —  Wz.  kal  in  armen,  kagh  lame,  limping, 
that  walks  with  difficulty  kaghal  to  be  lame,  to  limp,  hobble.  Vll.  auch 
in  alb.  ciaU,  cale  claudus.  —  Bopps  Ableitung  von  halt»  s.  o.  Nr.  19. 
A.  67,  C. 

lt.  claudus  c.  d.  gehört  zunächst  zu  claudere  (ags.  clisian  =  e. 
dose  brt.  kloza  incladere  entl.?)  schließen.  Gewöhnlich  wird  es  allzunahe 
an  x^^i  wie  Än  gestellt;  vgl.  auch  BG1.  90  v.  klam.  Vgl.  etwa 

Ith.  klauda  f.  Fehler,  Gebrechen;  auch  aslv.  klosynü  mutilus  rss.  klomm 
claudus,  das  nicht  zu  ob.  Reihen  gehört,  wie  ähnlich  —  nicht  ganz  gleich 
—  claudere,  clavis  =  aslv.  kljuöy. 

29.  Haition  zsgs.  mit  an»  anziehen,  Ircsvö'oeo&ai  2  Cor.  5,  4. 
gft  id.,  ankleiden,  bekleiden,  ivdueoftat  Epp.  Paul,  passim.  an«fl  ausziehen, 
entkleiden,  arcexduetv  Col.  2,  15.  äff  abziehen,  ausziehen,  exflueo&ai  2 
Cor.  5,  4.  ufar  darttberziehen,  iiceviueo^oi  2  Cor.  5,  2.  (Vgl.  Gr.  Nr. 
566.  2,  496.  3,  447.  Smllr  2,  195.  Gf.  4,  932.  Rh.  817.  823.  Outzen 
114.  Wd.  892.  1192.  Diez  1,  10.  49  ff.  195.  311.  Pott  in  H.  Ltz. 
1840  Erg»  Nr.  42.) 

Diese  Wz.  harn,  hm  bedeutet  circumdare,  tegere.  Wir  stellen  einige 
ihrer  Sprößlinge  zusammen,  zu  welchen  noch  die  Zss.  mit  teilt  Ii«  23, 
himing  u.  Nr.  51,  hem  Saum  und  vll.  liainia  Nr.  8  gestellt  werden  mögen. 

ags.  hatnod  indutus  hama,  homa,  hom  m.  tegmen,  cutis,  camisia ;  bes. 
in  Zss.  z.  B.  mit  ficesc  corpus  vgl.  lic  fti*  23;  byrn,  fyrd  alts.  gudhhamo 
thorax,  lorica  fedher  alae  wie  alts.  fedlterhamo  altn.  fiadhrhatnr ,  m.  ala 
aengl.  harne,  ha  ums  cutis  altn.  hamr  m.  id.,  exuviac  hams  m.  id.,  aspectus 
exterior;  systema  nervorum  corporis  pl.  hamsar  fraces  adipis  v.  folliculi 
dlo.  kam  c.  cutis,  exuviae  serpentium  u.  dgl. ;  vestis  aswd.  Iii  ade  harn  vestis, 
wogegen  hampn  id.  zu  altn.  yfirhöfn  f.  epitogium,  Overkappe  gehören 
mag  ;  oder  vgl.  altn.  hempa  f.  toga,  Kappe,  Overkjorlel?  vgl.  auch  hamn 
m.  umbra,  bes.  Schatten  =  spectrum,  manes  =  eslhn.  hahmo  nach  Moller 
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bei  Ihre  1,  774,  vielmehr  finn.  hahmo,  haamu  *c.  id.,  eigentlich  = 
aswd.  kam  aspectus  exterior  (wie  altn.),  forma  superinduta,  daher 
hämo*  Iransformari;  furere.  altn.  kern  n.  cutis,  exuviae;  culeus  vastissi- 
mus;  hamr  m.  in  Zss.  s.  o.,  u.  a.  geithamr  dän.  gidehamse  ("vgl.  altn. 
hams  e.  haums)  vespa  Gr.  I.  c.  —  afrs.  herthamo  L.  Fris.  ags.  heortkama, 
hearthama  praecordia  ndfrs.  hdme,  hörne  m.  folliculus  grani;  auch  ndfrs. 
isl.  süddön.  (Outzen  1.  c.)  =  nl.  hamme  nnd.  holst,  harnen  pl.  e.  heam 
secundae  (Nachgebärt),  nnd.  vaccarum  e.  animalium;  ags.  cildhäma  id. 
Gl.  Jan.,  nach  Bosw.  =  hdma  m.  Uterus. 

ahd.  hemithi,  hemidi  «fcc.  amhd.  hemede  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  he  med, 
hemat,  (wett.)  Aemd,  hemb  (Faust  Limb.  Chr.),  hembd  nhd.  nl.  swd. 
hemde,  gew.  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  hemd,  n.  indusium  u.  dgl.  altn.  hamdir 
indusiatus,  loricatus;  hemp  wohl  erst  aus  hembd  unddieß  aus  hemd,  dess- 
halb  ob.  altn.  hempa  nicht  unmittelbar  zu  vergleichen  vgl.  indessen  e.  dial. 
hompel  a  kind  of  jacket;  wanger.  hdmmin  n.  Hemd  weicht  wiederum  ab, 
vgl.  mhd.  frowen-hdmen  d.  sg.  Frauenhemde  Schmid  swb.  Wtb.  259? 

mit.  camisia  (Hieron.  drc.)  <fcc.  mit.  sp.  pg.  camisa  mit.  it.  rhaet. 
camiscia  it.  camicia  afrz.  camise  frz.  chemise  dakor  cämesia  olb.  khemiie, 
f.  indusium  u.  dgl.  sp.  auch  u.  a.  folliculus  pisi  &c.  vgl.  ndfrs.  harne  — 
drang  schon  frühe  aus  einer  fremden  Sprache  in  die  lateinische  ein  und 
verbreitete  sich  über  ihr  ganzes  Töchtergebiet;  doch  nicht  frühe  genug,  um 
ein  noch  nicht  in  h  verschobenes  deutsches  Ar  voraussetzen  zu  laßen,  jedoch 
vgl.  das  frank,  ch  =  A,  indessen  haben  die  mit.  Formen  nicht  oder  selten 
ch.  Auch  passt  die  Form  weder  zu  altn.  hams,  noch  auch  zu  hemithi  der. 
völlig;  s  müste  denn  aus  dem  Halbzischer  Ih  (hamilhi)  gebildet  sein.  ags. 
cemes  aengl.  camis,  kemse  a  light  robe  u.  dgl.,  camisia  doch  erst  a.  d. 
Lat.  gebildet,  ebenso  gdh.  caimis  f.  camisia  cy.  (selten)  camse  a  gown 
corn.  cams  a  surplice  brt.  kamps  f.  aube,  alba  sacerdotalis,  Chorhemd,  wie 
ngr.  xct{jtiC<z,  in  welcher  Bed.  mit.  camisia  häufig-  vorkommt.  Aus  camisia 
flößen  wiederum  rom.  Ableitungen,  wie  camisole  lett.  kamzöle  poln.  ka- 
mizela  ngr.  xajiiCoXa  dtc.  Dagegen  stehn  näher  an  hemidlii  (vgl.  Pott  1.  c.) 
corn.  hems  jerkin,  jacket  brt.  hintiz,  hivi*  cy.  com.  hefis,  f.  Frauenhenid; 
doch  fällt  es  auf,  daß  gerade  im  Ags.  Engl,  (außer  etwa  ob.  hompel) 
dieß  Wort  fehlt;  auch  deutet  die  Verbreitung  auf  Entlehnung  vor  der  Er- 
oberung Britanniens  durch  die  Sachsen;  /*,  n  kann  sehr  gut  aus  m,  mh 
entstanden  sein.  Die  kelt.  Wz.  kam  curvum  esse  schließe  sich  wol  an  d. 
harn  circumdare,  entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  Numer. 

(Inn.  harne  tunica,  Jacka,  RSck,  Kiortel  esthn.  hamme  Hemd  früh 
a.  d.  D.  entlehnt,  mgy.  häm  Oberhaut,  Obstschale,  Fruchthülse  m.  v.  Abll. 
a.  d.  D.?  auch  Pferdegeschirr  c.  d.  vgl.  ä.  bhm.  chdmy  m.  pl.  id.  ill. 
hamiti  %=  mgy.  hämo*  anschirren ;  aber  auch  nnd.  (westf.)  harn  e.  harne 
helcium,  Kummet,  vrsch.  von  nl.  hamme,  koe- hamme ,  -kämme  numella? 
vgl.  finn.  hamuhta,  hammuhta  collare  equi  (das  indessen  a.  d.  Slav.  ent- 
lehnt scheint  =  aslv.  chomut  jugum  rss.  chomuly  pln.  chomqt  ftc.  nhd. 
kttmmet)?  und  lt.  edmus? 

Sichere  Urverwandte  finde  ich  nicht;  kaum  erinnern  lett.  kammeenes 
Granenbork  kammaüa  Speckschwarte  an  hamr  cutis  u.  dgl. 

30.  Unna  m.  Hahn,  Ä)ixTü>p  krim.  ano  f.  gallina.  (Friseh  1, 
396.  443.  473.  Gr.  Nr.  469.  2,  989.  3,  327.  Smllr  2,  198.  199.  202. 
Gf.  4,  958.  Rh.  823.  Wd.  995.  Bopp  Gl.  91.  108.  118.  vgl.  Pott  1, 
280.  Bf.  2,  60.  Leo  Fer.  13  ff.) 
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ahd.  alts.  hano  (alts.  in  kanocrddi  gallicinio)  mhd.  (strl.)  dän.  hane 
nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  hdn  ags.  hana  ags.  afrs.  hona  (afrs.  g.  hona,  hoyne, 
honna  ftc.)  strl.  hdne  wfrs.  Aone  nfrs.  hoanne  ndfrs.  Ad»  helg.  hasn 
wang.  hunne  altn.  Aani,  m.  gallus  swd.  hane  m.  früher  id.,  jelzt  nur 
Flintenhahn,  untersch.  von  hanne  m.  Hahn,  Vogelmännchen  ubh.,  wie  in 
den  übrigen  Sprachen,  vll.  confundiert  mit  nnord.  han,  Hannen  Thiermänn- 
chen, eig.  er?  ahd.  hanin,  kenin  (heninna,  g.  pl.  heninnono  daher.) 
henna,  heinna  mnhd.  nl.  nnd.  kenne  nl.  hanne,  hinne  nnl.  ags.  e.  hen 
wang.  han  altn.  swd;  hana  dän.  harne,  f.  gallina  ahd.  huan  <*c.  amhd. 
huon  oberd.  anhd.  Au»  alts.  ahd.  nnd.  hön  nnl.  Aoen,  n.  id.  pl.  coli, 
und  in  Zss.  (nord.  heens  n.)  Htihnergeschlecht  ahd.  pullus  alts.  pullus  gallinaceus 
(vgl.  Analoges  F.  45),  daher  ntr.;  doch  in  Zss.  ahd.  for  die  Gattung; 
mhd.  auch  vom  krähenden  Hahne  gbr.,  wie  ahd.  vom  singenden  Hühnchen. 
Für  die  krim.  Form  obne  h  vgl.  Nrr.  7.  24.  Outzen  129  hat  haue  Henne, 
verdruckt  st.  hane?  —  malb.  chanas,  cannas  Gl.  zu  gallus. 

A.  d.  D.  serb.  AonaA  gallus  finn.,  bei  Jusl.  auch  swd.  hana  epistomium, 
Hahn  eines  Gefäßes  estbn.  Aoan,  aan  id.  haan  Flintenhahn.  Aber  urvrw. 
ßnn.  karel.  olon.  kana  esthn.  kanna  gallina;  ferner  siebt  alb.  kendhes 
gallus  lesgh.  (kauk.)  anako,  anko  4c.  gallina;  wie  öfters  fehlen  in  den 
sonst  näher  stehenden  Sprachen  entsprechende  Wörter.  Ausgedehnter  wird 
freilich  die  Sippschaft,  wenn  wir  mhd.  hauen  st.  clamare  Wz.  kan  sonare, 
canere  zu  Grunde  legen ;  lat.  kelt.  kan  bedeutet  singen  und  krähen ;  ferner 
steht  brt.  kunuda  sc  plaindre  a  la  maniere  de  pöules  vgl.  kunuja,  kunucha 
se  plaindre  Ubh.  Jfrv.  1.  —  Grimm  versucht  sogar  3,  989  frz.  coq  (fjv.  9) 
=  ahd.  „AtioA"  mit  uns.  Nr.  in  Bezug  zu  stellen ;  Benfey  läßt  auf  compli- 
cierterem  Wege  huohn  =  Amo»  entstehn  und  vergleicht  damit  gr.  xuxvoc. 
Bei  Thiernamen  sind  gewöhnlich  die  Etymologien  schwierig,  so  lange  ihre 
Heimat  nicht  sicher  festgestellt  ist. 

31.  Handus  krim.  laancla  Hand,  x^9-  Itanduvaiirlite  »• 
V.  66.  lauBliandus  adj.  s.  Ii.  47.  Handuga,  cp.  handugoza, 
(behend,  geschickt)  klug,  oo<pöc  1  Cor.  1,  20.  25.  Iiandiigel  f.  (Ge- 
schicklichkeit) Klugheit,  oo<pia.  (Frisch  1,  408.  Gr.  Nr.  395.  3,  77  ff. 
Smllr  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  286.  1282.  1681. 
1880.  Schmid  swb.  Wtb.  259  ff.  Stalder  2,  17  ff.  BGI.  118.  Pott  Zähls. 
268  —  274.  Jacobi  Unteres.  8.  Höfer  Ltl.  235  ff.  Bf.  2,  108.) 

amhd.  hant  anhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (strl.  altn.)  swd.  Aowrf 
ags.  andfrs.  hond  strl.  hönde  wang.  haun  helg.  Ann  strl.  wfrs.  haand, 
haan  nfrs.  hoann  altn.  hönd  dän.  ha  and  süddän.  hdnd  ,  f.  manus.  — 
liuiidiigfi  :  altn.  höndugr ,  hendugr,  hönduglegr  dexter,  behändig  e. 
handy  id. ,  promptus  nnd.  nnl.  handig  nnd.  nnord.  händig  mnhd.  (seit 
12.  Jh.,  vll.  aus  bi  hende,  henti  vgl.  bei  der  Hand  sein)  behende  nhd.  nl. 
behend  mnd.  behandech  (industrius)  nl.  behandigh  (auch  behandsaem  nnd. 
behändsatn)  nl.  nnl.  behetidig  (vgl.  nhd.  behendigkeit  4c.)  nnord.  behändig 
id.,  agilis  (manu  Kil.),  citus,  industrius,  solers  nnd.  nnl.  auch  manu  (propria) 
mhd.  behendeclich  promptus  hendiglichen ,  behendiglichen  adv.  cito  Frisch 
1,  410.  Eigentümliche  Bedeutungsübergänge  zeigen  sich  in  oberd.  handig 
swb.  in  versch.  Diall.  fleißig,  erwerbsam  vgl.  die  ob.  Bedd.;  genau  im 
Handel,  knickerisch;  groß;  unnachgiebig,  beharrlich,  lästig,  von  Menschen, 
Witterung  u.  dgl.,  im  Gegensatze  zu  mhd.  handec  behandelbar  Z.  142  nl. 
handigh  mansuetus;  so  auch  neben  fränk.  (handig)  emsig,  ausrichtsam, 
efficax  henneb.  hastig,   hurtig,  schnell  hinter  einander  rhein.  (hannigh 
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Smllr  2,  209)  rahd.  (hantec  1.  143)  scharf  von  Geschmack  ä.  nhd.  (händig, 
hantig,  hänHg,  hannig  Höfer  2,  27)  öst.  (hdnntig)  bair.  (MitfO  »charf, 
bitter,  widerwärtig  vom  Geschmack«  und  fig.  von  Charakter  und  Betragen, 
ganz  wie  ahd.  handeg ,  häufiger  hantag,  hantig  dtc.  mit  der  Tenuis  n.  a. 


(plicch  lumen)  u.  dgl.  m.,  daher  handegi,  hanligl  f.  crooiatus,  immanitaa, 
rabies.  Außerdem  bedeutet  öst.  handig  (handtig  Loritza  59)  rechtsgespannt, 
von  Pferden  vgl.  hand  Pferdespannseite  Br.  Wtb.  1,  577,  handpferd  u.  dgl. 

Alle  diese  Bedeutungen  leiten  sich  ungezwungen  von  der  der  Hand 
ab  and  tauchen  ähnlich  in  andern  Ableitungen,  wie  handlich,  handsam. 
auf,  wesshalb  auch  liAiidugps  nicht  unmittelbar  von  Wz.  hnth  capere 
als  capax  abgeleitet  zu  werden  braucht.  Aber  die  des  ahd.  hantac  *c. 
stimmt  so  wenig,  daß  Graff  lieber  ein  Wort,  zwar  gleichen  Lautes  und 
Stammes,  aber  andrer  Bedeutung,  als  hand  manus,  zo  Grunde  legen  möchte. 
Auch  formell  ist  die  etwas  häufiger,  als  sonst  bei  diesem  Wortstamme, 
inlautende  Tennis  vielleicht  in  Anschlag  zu  bringen;  indessen  scheint  das 
Wort  in  dieser  Bedeutung  fund  mit  der  Tenuis)  nur  dem  hd.  Aste  eigen; 
die  Tenuis  in  ags.  hentan  persequi  (vgl.  etwa  o.  acris  persecutio)  stimmt 
auch  nicht  vgl.  u.  Nr.  53;  ags.  handa  hurt  ist  wol  nur  unorg.  Neben- 
form von  anda  f.  odium  A.  10,  r.  Sollte  die  Grandbedeutung  violenttu, 
vebemens,  infensus,  und  auf  hand  —  Gewalt  zurückzuführen  sein,  vgl. 
handthätig  nl.  handdaedig  *c.  gewalttätig  u.  dgl.?  Der  mit  hand  nahe 
verwandte  Begriff*  greifen  wird  mitunter  auch  von  scharfem,  starkem  Ge- 
schmacke  gebraucht.  An  die  auf  andrem  Wege  entwickelte  Bed.  von  handeU 
kündet  rixa  darf  nicht  gedacht  werden;  nur  formell  gleich  entwickelte  sich 
das  demin.  bair.  handeln,  hantln  etwas  bittren  Geschmaek  haben.  Auch 
swz.  handen  schneiden,  hauen  z.  B.  Ruthen  Stldr  2,  19  hat  auffällige  Be- 
deutung. Auf  die  Übrigen  zahlreichen  —  oft  in  Form  und  Bedeutung 
fernhin,  doch  sichtbar  allmälig,  entwickelten  —  Kinder  der  Hand  gehn  wir 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll.  und  u.  Nr.  53, 
wo  ein  capere  bed.  st.  Zeitwort  sich  ähnlich  zu  Hand  verhält,  wie  fangen 
zu  Finger;  beide  Gliedernamen  sind  der  deutschen  Sprache  eigentümlich 
und  gehören  zu  den  erst  nach  der  Trennung  der  Indogermanen  gebildeten 
Wörtern.  Wir  finden  unter  den  übrigen  indog.  Wörtern  Tür  Hand  kein  dem 
deutschen  sicher  verwandtes ;  das  bisweilen  verglichene  sskr.  hasta  steht  viel- 
leicht noch  ferner,  als  der  allg.  finn.  Stamm  kat  für  Hand.  Rask  vergleicht 
eVnj;  in  auftsvnrjc,  auToevrrj;  =  auroxeip  vgl.  Bf.  2,  142  und  die  ab- 
weichenden Vgll.  u.  Nr.  53. 

A.  d.  D.  pln.  antaba  f.  Handhabe  handel  m.  Handel  m.  v.  Abll.  nlaus. 
hantwalj  m.  Handluch  (Handtwehlc).  aslv.  chqdog  peritus  s.  H*  34  er- 
innert an  hniidiigs,  bleibt  mir  indessen  überhaupt  noch  dunkel ;  möglich, 


32.  Huna«*  f.  Menge,  Schaar,  KAijtto?,  onetpflt  Luc,  Marc.  Job. 
(Frisch  1,  415.  Gr.  2,  265.  3,  473.  Smllr  2,  216.  Gf.  4,  978.  Br. 
Wtb.  1,  592  ff.  Gl.  m.  4,  17.) 

ahd.  kansa  cohorlem  ags.  hiis,  hösu  f.  coetus,  turma  Beow.,  von  Grimm 
2,  265  noch  vermisst,  der  das  e.  hans  (quantity,  multitude  Holl.  1,  433) 
wegen  der  richtig  vermuteten  ags.  Form  zurückweist;  jedoch  werden  wir 
im  Englichen,  wie  in  den  übrigen  neueren  sachs.  fhes.  nord.  Sprachen 
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nicht  selten  das  in  den  älteren  Schriftsprachen  absorbierte  n  erhalten  — 
nicht  sowol  restituiert  —  finden.  Jetzt  gilt  e.  Hans,  Hanse  nur  in  der 
historischen  Bedeutung  des  Hansebundes,  wie  mnhd.  nl.  Hanse  mnnd.  hense, 
Herne  socielas  hanseatica;  noch  in  allgemeinerer  Bed.  mhd.  Innung,  sodali- 
tium  mnnd.  Eintrittsgeld  einer  Societät.  Daher  nl.  harne  tcinnen,  Hansen, 
hensen  nnd.  Hansen  recipi  in  sodalitium,  initiari  mysteriis  societatis  nl. 
Hansen,  terhansen  dtfo.  Hanse  (Schwenck  d.  Wtb.  278)  in  societatem 
recipere  oberd.  Hansen,  hansnen,  hänseln  id.  und  =  nhd.  Hänseln  demin. 
id.  modo  ridicalo  et  vexante,  daher  vexare  ttbh.  Dabei  trinkt  der  Neuling 
den  nnd.  hänsebeker  aus;  daher  nni.  Hansbeker  m.  großer  Becher  Ubh. 
Hamen  daraus  trinken.  Kiliaen  hat  auch  nl.  Hans  socins,  collega,  doch  wol 
kein  lebendiges  Wort,  wenn  nicht  gar  der  Eig.  Hans.  mit.  hansa  afrz. 
hanse,  hance  f.  mercatorum  collegium;  auch  beide  =  mit.  hansia  Ein- 
gangszoll für  Waaren;  afrz.  hance  bei  Roq.  auch  Eintrittsgeld  der  Innung 
wie  nd.  hense;  mit.  Hansare  (nur  plc.  hansatus  belegt)  afrz.  hanser  = 
ob.  nl.  Hansen  ad. ;  afrz.  auch  arreler,  prendre  Roq.,  mit  ausgeworfenem 
Dental  zu  vor.  Numer?  sp.  hansa  it.  ansa  u.  s.  f.  gelten  nur  ftir  den 
Hansebund.  Die  Varianten  anse  =  hanse  bei  Becanus  und  Pontanus  Hand' 
araf  =  hansarof  bei  Spangenberg  (Frisch  1.  c.)  beruhen  auf  Irrlhum  oder 
Willkür;  an  oh.  hänseln  mögen  andre  Wörter  angelehnt  sein.  Eine  deutsche 
Wurzel  ist  nicht  sichtbar.  Sonderbar  genug  taucht  das  in  den  frühesten 
Sprachperioden  nur  als  Reliquie  dastehende  Wort  im  Mittelalter  wieder  auf, 
in  der  Bed.  Eingangszoll  a.  1127  in  Flandern,  in  der  Bedeutung  Handels- 
innung  und  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  und  Frankreich 
(Paris).  Indessen  gab  Karl  d.  Gr.  der  von  ihm  in  Regensburg  <fcc.  er- 
richteten Hans  (Smllr  1.  c.)  wahrscheinlich  bereits  diesen  Namen,  der 
fränkisch  chansa  lauten  mochte.  In  Hamburg  erscheint  hansa  (mercatorum) 
im  Jh.  1 266,  ob  nach  Ursprünge  und  Namen  hochdeutsch  ?  In  der  sächs. 
Sprache  des  9.  Jh.  mochte  das  Wort  wie  ags.  hos  u.  dgl.  lauten  vgl.  6s 
Ä»  65.  Ein  symbolischer  Ursprung  des  Wortes  ist  nicht  wahrscheinlich, 
da  die  Bed.  Innung  erst  eine  jüngere  ist. 

finn.  kansa  populus,  Folck  (Jus!.)  comitatus,  conversatio,  Medfölje, 
Umgang  (Rask)  kansainen  populosus  bangt  nach  Rask  mit  kansa  (kanssa, 
kansta)  unacum,  cum  zusammen,  woher  kansaweli  Mitbruder,  consors,  glbd. 
mit  dem  abgel.  kansaüinen,  vgl.  S.  20,  wie  sich  dann  etwa  (umgekehrt) 
altd.  ham,  han  cum  zu  hansa  fügen  würde.  Ich  bin  der  Identität  von 
kansa  und  Iihiima  nicht  sicher,  obschon  öfters  finn.  k  dem  d.  h  entspricht. 
Ich  finde  in  den  finn.  Sprachen  kein  Gegenstück  von  kansa,  wenn  nicht 
esthn.  kaas,  g.  kasa  Gesellschaft,  Ehegatte,  in  Zss.  con,  vgl.  formell  esthn. 
kaas,  g.  kane  =  finn.  kansi,  g.  können  operculum;  doch  erscheint  hier 
das  urspr.  n  in  der  Flexion  u.  s.  w.,  und  ferner  entspricht  das  mit  dem 
ersten  kaas  zusammenhangende  kasa  naine  Brautmutter  dem  finn.  kaase. 
Mit  lett.  käsas  Hochzeit  (s.  M%.  7),  auch  mit  finn.  kasa  cumulus  c.  d. 
hangen  diese  Wörter  nicht  zusammen.  Aslv.  chusa  cohors  vll.  aus  älterem 
chqsa  — -  hau««. 

33.  Hniif»  verstümmelt,  einhändig,  xuXXo;  Mrc.  9,  43.  (Gr.  ls, 
239;  RA.  705;  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smllr  Hei.  Gl.  49.  Gf.  4,  944. 
955.  957.  Bopp  VGr.  §.  308.  Bf.  2,  323.  Leo  Fer.  79.) 

ahd.  hatnf  mancus,  nur  einmal  belegt,  alts.  hdf  (flect.  häbh)  vrm.  id., 
infirmus,  immer  neben  halt  Nr.  28  vorkommend,  ahd.  mf  konnte  aus  nf  ent- 
stebn  und  muste  sogar  Air  letzteres  nach  den  gew.  Lautverhältnissen  ein- 
U.  67 
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treten,  wenn  dieses  zu  Grunde  lag.  Auch  ist  g.  nf  aus  auf  nicht  zu 
vermuten,  da  die  g.  Gruppen  mf,  ml»,  rnp  vorkommen.  Endlich  wäre 
auch  alts.  häf  — -  dessen  Quantität  übrigens  nicht  verbürgt  ist  —  nicht 
sowot  aus  hamf,  als  —  i  vgl.  fif,  auch  wol  säfto  —  aus  hanf  zu  erklären, 
wenn  nicht  die  Grundform  häbh  bei  dem  Mangel  an  Analogien  ebensowol 
und  vielleicht  noch  eher  auf  hambh,  als  auf  hanbh  schliefen  ließe ;  indessen 
ist  mb  auch  alts.  Gruppe,  doch  nicht  mbh,  mf.  Wäre  die  Wurzel  unserer 
Numer  habh  (haf),  und  nur  ein  Anusvara  eingeschoben,  so  würde  n  and  m 
indifferenter  sein.  Verwandte  Bedeutung  zeigt  sich  in  Wurzeln,  welche 
diese  Annahme  nicht  ausschließen,  aber  auch  auf  ein  stammhaft  ausl.  m 
zurückgehn.  Wir  dürfen  uns  hier  mannigfaltige,  jedoch  nicht  erschöpfende, 
Zusammenstellungen  nicht  verdrießen  laßen. 

nl.  hompen  abscindere  partes  extremas  hompe  nnl.  homp  m.  pars 
extrema  abscissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  Hamme  pars  abscissa  rei  cibariae 
u.  s.  v. ;  oberd.  humpen,  (swz.)  himpen  (vgl.  auch  hinken  und  hiilpen  &c. 
Nr.  28)  nnd.  red.  humpumpen  nhd.  nnd.  humpeln  nnl.  hompelen  e.  himp, 
himple  claudicare,  cespitare,  infirmum  inccdere  e.  dial.  haumpo  (to  halt)  nnd. 
humsen  id.  (wie  humpeln  bes.  von  schlenderndem  Hüpfen  im  Tanze  Schütze 
2,  171)  nnd.  nhd.  (Wd.  965)  humpeln  auch  =  nl.  humpelen  inepte 
operari,  pfuschen  vgl.  stümpern  mit  gleicher  Sinnesentwickelung  und  e. 
hobble  in  beiden  Bedd.,  wie  denn  auch  hüpfen  *c.  verwandt  erscheint,  ob- 
gleich anderseits  Wz.  Am  sich  anschließt. 

§b.  ahd.  ham  vrm.  mancus,  mutilus  einmal  im  Gen.  sg.  siaches  inti 
hammes  bei  Olfried  vgl.  malb.  chaminis,  chamin  id.  ?  afrs.  hamma,  hama, 
hemma  lähmen  „hammeth  ieftha  lammelh,u  von  Kh.  806  dnrch  nhd.  htm- 
men  Ubersetzt  vgl.  swz.  Hammen  pedem  animalis  vincire,  zugleich,  doch 
wol  nicht  unmittelbar,  mit  hamma  ahd.  f.  crus,  poples,  sufTrago  swz.  m. 
Hinterkeule  ags.  e.  ham  poples  und  zahlreichem  Zubehör  zusammenhangend. 
Altn.  hamla  s.  f.  Hemmkette  (des  Ruders)  vb.  navim  inhihcre  und  Ubh. 
cohibere,  nach  Verel.  auch  truncare  manibus  pedibusve  hamladr  impeditus, 
inpr.  vinculis  v.  vulneribus,  nach  Olaus  auch  truncatus  (wie  o.),  entspricht 
dem  swd.  hämma  dän.  hemme  nhd.  hemmen  und  schließt  sich  zugleich  an 
an  ahd.  hamal  mutilus,  mutinus  (daher  nhd.  Hammel,  hämling  *c.)  biha- 
malön  mutitare  ags.  hamelan  to  Aamstring.  poplites  (ham  s.  o.)  excidere 
aengl.  hamel  1)  id.  (canum)  2)  =  scholt.  hammle  humpeln,  to  walk 
lame  nordeng],  schott.  hummeld,  homyll  *c.  cornibus  u.  s.  m.  wallon.  ha- 
meler,  hamle  castrare. 

Grimm  vergleicht  gr.  xajjLirro;,  xau.7T.Mo;  und  neuestens  xtucpo;  vgl.  mit 
Bf.  2,  159  xgtctsiv.  Die  Wzz.  kp,  xorcttDV,  capo  <Jtc.  secare,  mutilare  und 
kam,  kamp  &c.  curvare  Anden  sich  in  den  Bedd.  mutilus,  mancus,  castratus, 
claudus  u.  dgl.  zusammen ,  und  wir  stellen  wiederum  lutnffe  lieber  dazu, 
als  daß  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  eka  A.  67,  C7.  o.  Nrr.  19.  28. 
erklären.  Einige  Beispiele  für  die  Verbreitung  der  Wzz.  km,  kam,  kamp, 
kamb  *c.  (vgl.  Cell.  Nr.  157):  kelt.  cum  (kämm)  curvus,  obliquus 
brt.  auch  claudus  com.  auch  squint-eyed  gdh.  auch  altero  oculo  coecus  s. 
m.  cy.  com.  crimen,  injuria  gdh.  dolus  vb.  gdh.  curvare ;  caecare  cy.  cam- 
mu,  camu  com.  cabmy  (cammy)  curvare  brt.  kamma  id.«  claudicare.  Zu- 
behör andrer  Bedeutung  wurde          8  erwähnt. 

lat.  (altl.  mit.)  camürus,  camirus  curvus,  einwärts  gebogen  camara 
*c-  %gT-xaiidpa  Gewölbe  camerare  frz.  combrer;  gr.  Wz.  kamp  curvare 
lt.  camta  inflexa,  tortuosa  Gl.  antt.  vgl.  auch  campus  urspr.  =  cy.  camp 
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f.  circus,  circulus  4c.  vgl.  kant,  xovft  Cell.  Nr.  150  and  eumba  4c.  Celt. 
Nr.  158. —  Ith.  kampasm.  angulus;  locus,  regio  (vgl.  lt.  camptts);  frustum 
panis  abscissum  =  ob.  nl.  hompe;  kumpas  curvus;  lett.  kumpt  corrugari, 
concrescere ;  prss.  kumpint  impedire  (vgl.  hemmen  u.  dgl. )  u.  s.  m.  —  plo. 
hamuwac  hemmen  u.  s.  m.  a.  d.  D. 

sskr.  kmar  (Vrm.  aus  kam  -J-  r)  inflexum  esse  v.  incedere  prs.  khem 
curvus,  tortus ;  kemän  arcus  oss.  kom,  küm  angulus;  meotum  (vgl.  ü. 
22);  armen,  kamar  Gewölbe;  GUrtel  cd.  aus  xajiapa?  vgl.  auch  kamuryh 
Brücke  pers.  gemer  (Klapr.)  Bogenbrttcke. 

Ann.  kampura,  kampela  incurvatus,  obliquus  (membra  4c.)  es  Ihn. 
kammits  Fejjeln  für  Pferdefüße  vgl.  swz.  hammen;  kum  Gewölbe ;  kummarus 
finn.  kumarrus  Verbeugung  esthn.  kummardama  finn.  kumartaa  lapp.  kubmar- 
taüet  inflexus  salutare  finn.  kümärä  incurvatus ;  u.  s.  v.  Wz.  km  ist  sehr  ver- 
zweigt in  den  finn.  Sprachen;  neben  ihr  her  geht  eine  Wz.  kp,  kw  (kop, 
köw,  kaw). 

Sollten  wir  bei  dieser  flüchtigen  Anthologie  manches  Ungehörige  her- 
gesetzt haben,  so  könnten  wir  dagegen  noch  sicheres  Zubehör  in  UeberfUUe 
aufzählen.  Auch  Wz.  kn  zeigt  mitunter  verwandte  Bedeutungen.  Vgl.  u.  i. 
etwa  die  A.  47,  «•  ou  erwähnten  Wörter,  dazu  sskr.  kuni  (n  aus  rn?) 
manum  intortam  v.  debilem  habens;  auch  kunfl,  kufh  mutilatum,  claudum, 
pigrum  esse  u.  s.  m.  klingt  an;  v  11.  zsgs.  Wz.  knas  inflexum  esse  fauch 
splendere)  vgl.  ill.  knjast  mancus,  lahm  am  Arme? 

.  Leo  leitet  nach  seiner  Weise  hanffe  aus  dem  Keltischen  und  ver- 
gleicht cy.  anaf  m.  raaim,  maimedness  c.  d.  anafu  to  maim,  tangle  gdh. 
aineamh  m.  rima ,  defectus ,  vitium  aineamhach  vitiosus ,  laesus  4c.  Ich 
halte  den  Anklang  nur  für  zufallig ,  weiß  aber  diese  Wörter  nicht  zu  zer- 
gliedern; anaf  bedeutet  oorn.  lacerta  brt.  anaff,  jetzt  onv  m.  Blindschleiche. 

34.  H  aubltli ,  zweimal  Itaubid  n.  krim.  lioef  (Hilf)  Kopf, 
xe<paX^.  (Frisch  1,  425.  Gr.  ls,  442.  490.  3,  398  ff.  451.  Smllr  2, 
223.  Gf.  4,  755.  Rh.  798.  Outzen  119.  131.  Wd.  1107  mit  Mr.  1831. 
Bopp  VGr.  80;  Gl.  65.  Pott  2,  314.  Bf.  2,  324.  Curtius  sprv.  Btr.  196.) 

ahd.  houbit  (oti,  bisw.  au,  oi,  6\  b,  bisw.  p  \  f,  d  Is.)  amhd.  houbet 
ä.  nhd.  houpt,  haubt ,  heubt  nhd.  (einmal  ahd.)  haupt  posen.  olaus.  d.  höt 
uach.  höit  alts.  höbhid,  höbit,  höbid,  g.  hobhdes,  hövidis,  höfdes  dat.  einmal 
obde  und.  hawed,  hatfd  nnl.  hofd  nl.  auch  hood  ags.  hedfud,  hedfod, 
hedfd,  hcefd,  hasved,  heöfd  aengl.  heted,  haved  e.  head  afrs.  hdvelh, 
hdted,  hdtd,  häfd,  höfd,  hdd  wang.  haud  strl.  haeft  wfrs.  haed,  haa,  hoot 
nfrs.  hoad  helg.  häd  ndfrs.  haude,  haud,  hdd,  hood,  hoed  (in  der 
Bd.  Promontorium  haued,  altn.  höfdi  m.)  altn.  haufudh,  höfudh  aswd.  im 
Gulalag  hafuth,  hafut,  d.  sg.  haflhi,  haufthi;  hotud,  höfd  swd.  hufvud  dän. 
hoted,  n.  caput.  Die  krim.  Form  hat  eher  den  Dentalauslaut  verloren,  als 
daß  sie  (vgl.  etwa  §* )  älter  und  einfacher  wäre ;  so  wird  auch  z.  B. 
krauthaupt  oft  oberd.  haup  gesprochen. 

$*.  Verwandt  erscheint  ahd.  hüba  amhd.  hübe  nhd.  Iiaube  mnnd.  hüte 
nnl.  huire,  huif  ags.  hüfe  aengl.  houwe  afrs.  houwe  ndfrs.  hüw\  höic  altn. 
hüfa  swd.  hufva  adän.  huffue,  huibe  dän.  hüte,  hue,  f.  Kopfbedeckung  ahd. 
ags.  mitra,  tiara  nl.  bei  Kil.  reticulum,  capillare,  vitta  altn.  pileus,  Hue  nl. 
nnl.  auch  tympanum  currus,  Wagenhimmel  i  vgl.  swd.  huf  m.  Wetterdach, 
bei  Ihre  summitas  tecti,  suggrunda  (an  manche  Formen  C  2  erinnernd) 
vgl.  altn.  hüfr,  üfr  m.  stega  navis;  auch  e.  dial.  heuf  a  shelter,  home  hove 
to  take  shelter  e.  hovel  Schoppen;  Hütte  aengl.  a  canopy  over  the  head 
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of  a  statue  nach  Johnson  von  ags.  Höf  (palatium,  Hof  4o.)  vgl.  $k?  u. 
Nrr.  45.  51.  —  ags.  hüßan  nl.  huyren  caput  operire. 

§b.  ags.  heöfula,  hedfola,  hdfala,  hdfela  (bei  Bosw.  kurxvoc.J  m. 
caput;  vitta,  Helmhaube  vrsch.  von  ahd.  hubel  mitriola;  aber  i  vgl.  abd. 
hiuflla,  hiefelin,  hüfelon  4c.  pl.  genae,  tempore,  auch  etwa  mhd.  hiubelhuot 
Z.  158?  —  Vgl.  Gr.  1*,  247.  2,  102.  3,  445. 

It.  caput.  Interessant  würden  die  Kopfnamen  der  vrw.  ital.  Sprachen 
sein.  gr.  xörra,  xorcfc,  f.  xötro;  m.  id.  vrm.  mit  Bf.  I.  c.  rz  aus  tct;  vgl. 
vll.  gdh.  cuüi  m.  cuite  f.  id. 

Verwandt  mit  andrer  Bildung  gr.  xs<paX^  alex.  xeßXty  auf  9  =  bh 
deutend  und  sofern  beßer  zu  d.  bh,  b  passend,  als  p  in  caput.  Vgl.  aoch 
die  entspr.  Ableitung  aus  verw.  Wurzel  in  gibilla  4c.  €».  29.  —  kapdla 
sskr.  m.  n.  cranium  malay.  capot  Ubh.,  wie  kambog.  kabal;  bengal.  kopäl 
hind.  kopal  frons;  vgl.  sskr.  kapikanduka  n.  cranium;  kapola  m.  gena,  mala 
vgl.  hiufila  §b ;  u.  s.  m.  (Ein  andres  sskr.  Wort  für  cranium,  karpara  m. 
vgl.  hind.  khöpri  id.,  erinnert  an  girbel  neben  gibel  tt«  29  vgl.  indessen 
Hv.  4.  —  Weit  draußen  klingen  an  kamcad.  kobbel  japan.  kobe  austrat. 
kabu  caput  kopt.  khaf  frons.  Schwartze  vergleicht  kopt.  semit.  Wörter.) 

Mit  nhd.  köpf  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  kop  m.  caput  mögen  wir  die  vor- 
stehenden Wörter  schon  dessbalb  nicht  vergleichen,  weil  dessen  Bed.  caput 
erst  jüngeren  Ursprungs  ist;  wol  aber  mag  Verwandtschaft  der  Wurzeln 
Statt  finden  vgl.  CS.  29.  K.  7.  S.  93.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f. 
id.,  crown  of  the  head  stellen  wir  zu  köpf  vgl.  auch  ahd.  chapf  cacumen 
und  a.  brt.  kab  m.  töte,  bout,  extrlmitl  kabel  m.  coiffure  en  glneral; 
cape;  chaperon;  huppe,  Vogelschopf  c.  d.  neben  dem  eher  entl.  kap,  kapot 
m.  cape.  Koppe  gehört  zu  chapf,  wie  ähnlich  Haube  zu  Haupt.  Indessen 
wechseln  die  Laute  so  sehr,  daß  die  Sichtung  schwierig  wird  nnd  die 
Richtung  wahrscheinlich  wechselseitiger  Entlehnung  erst  noch  durch  die 
engere  Culturgeschichte  der  Völker  bestimmt  werden  muß.  Einige  Bei« 
spiele :  ahd.  chappa  amnhd.  afrs.  kappe  ags.  cappa  altn.  kdpa  4c.  operi- 
mentum  4c.  neben  ahd.  caffa  und  gapfa,  gapha  mitra  und  ckuppha  id. 
altn.  htppa  taenia  vgl.  kuppe  und  gupfe  CS.  29;  auch  rom.  ngr.  cuffia, 
scuffia  brt.  koif  m.  dak.  coifu  m.  (Helm)  4c.  H.  93.  V.  23  Ntr.;  sogar 
malay.  kupia,  kupiya  Mülze  vll.  aus  nnl.  kuif,  obschon  der  Klang  eher 
indisch  ist  (so  mag  auch  osset.  koppa  poculum  entlehnt  sein) ;  Ith.  kepurrt 
pileus  lett.  ceppure  esthn.  kabbar  id. ;  =  Ann.  ktipärä  lapp.  kapper  Motze, 
mitra,  vrsch.  von  Ith.  ctipczius  Haube,  mitra  vll.  aus  pln.  aepek  (c*apka  4c.) 
id. ;  u.  s.  v.  An  letztere  schließt  sich  slov.  cepma  f.  cranium,  vrsch.  von 
hubanja  f.  id.  (vgl.  huba  f.  Nagelkopf  hubiti  aushöhlen)  und  dieses  von 
magy.  koponya  id.  (:  kopas*  calvus  4c.  vgl.  calvaria?).  Ob  diese  Wörter 
mit  den  vorstehenden  Vergleichungen  zusammenhangen,  weiß  ich  noch  nickt 
zu  bestimmen. 

afrz.  huret  pileus  Dz.  1,280.  —  frz.  -huppe  f.  1)  Haube  des  Feder- 
viehs 2)  —  nl.  huppe,  Hoppe,  huype  brt.  houperik  m.  e.  whoop,  hoop 
nhd.  Wtdehopf  mag  eher  mit  §•  ,  als  mit  dem  It.  und  d.  Vogeluamen 
(Diez  1,  264)  zusammenhangen,  cy.  Hwf  m.  cucullus  (auch  angeblich  hu 
m.  a  cap)  a.  d.  D.?  vgl.  hwfanu,  hwb  u.  Nr.  45?  wenn  nicht  H  organisch 
ans  s  vgl.  gdh.  subog  a  hood  Armstr. 

Beachtungswerth  für  viele  hier  zusammengestellte  Wörter  sind  Dietrichs 
Untersuchungen  in  Haupt  Z.  V.  S.  219  ff.,  anf  welche  wir  hier  nur  nach- 
träglich verweisen  können. 
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35.  Hauti*,  cp.  fcaaiilalza  sup.  haiihlnta,  hoch,  6<|rt}X6<,  sup. 
u<|/toroc;  adv.  hauhaba  hugjan  G^Xocppovetv  Rom.  11,  20;  cp.  haahts 
höher,  ävarapov  Luc.  14, 10.  kauhlialrts  hochmütig,  autkt&gc,  urcep^- 
cpccvoc.  hauhhalrtel  f.  Hochmut,  (kspTjcpavia.  liauliei  f.  Höhe,  £tyo<;. 
hnuhliti  n.  id.,  xo  (tytorov.  hauhfitha  f.  id.,  utyo;,  xa  6<|rt)Xa;  Er- 
höhung, ötyiojxa;  Ehre,  6*65«.  hatitieliis  f.  Preis,  Ehre,  ö*6£o.  haul^fan 
erhöhen,  G<j/ev;  erheben,  preisen,  dofcaCstv.  unhaulijaM  erhöhen,  erhe- 
ben, btyöv,  eväoSa'Cetv.  ushauhnnii  erhöht  werden,  IväogaCesfatt.  ufar- 
Hftiafcjan  überheben  im  ptc.  prt.  ufurhaiihltli«  Übermütig,  Tuyoifctc 
1   Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  414.  457.  Gr.  Nr.  539.  1»,  457  ff.  475.  3, 
580  ff.  Smllr  2,  143;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,  772.  Rh.  789.  803.  Wd.  971. 
Zeuss  410.  Pott  Indog.  Spr.  102;  Hall.  Jbb.  1838  Dec.) 

ahd.  haoh  ahd.  alts.  A6*A,  Ao*  amnhd.  höch,  g.  hohes  nnd.  nnl.  hög  ags. 
heäh,  heäg,  heu  cp.  hyrra,  hyra  de.  vgl.  Nr.  3.  aengl.  hoghe,  höh,  cp. 
harre  4c.  s.  ib.  e.  high  afrs.  hdch,  kdg,  bei  Hett.  auch  ach,  cp.  hdgera, 
hdchera,  hägra,  Harra  (hdr  pos.  vgl.  Nr.  3)  sup.  hdgosl  (o,  t,  e^,  högist 
wfrs.  haeg,  heeg,  heag  nfrs.  haegg  strl.  Ad^  ndfrs.  /iu</A  altn.  Arfr  swd.  A«<7 
dän.  Aöi  altus,  augustus  u.  dgl.  Die  altn.  Comp,  harrt,  heestr  Gr.  lautet  bei 
Rh.  hagara,  hagast.  aber  nach  Grimm  kommt  hagari,  hagustr  von  hagr  dex- 
ter;  indessen  vermutet  Grimm  bei  den  nnord.  umgelauteten  Formen  (Comp, 
swd.  högre,  högst  dän.  höire,  höisi)  Einfluß  des  altn.  hasgr  dexter,  facilis, 
quietus,  woher  heegri-hönd  swd.  högra  band  dän.  Itöire  haand  rechte  » 
höhere,  schönere  Hand  Gr.  manus  dextra  =  facilior  Biörn;  neueste  dän. 
Wtbb.  unterscheiden  höiere  altior  (sup.  höiett,  höist)  höire  dexler  =  swd. 
höger  ndfrs.  huger.  Dieses  altn.  hatgr  verbeßert  Grimm  ls,  468  richtig  in 
Aa^r  vgl.  die  nnord.  Formen  und  altn.  högr  mansuetudo  und  hög  in  Zss. 
Vgl.  u.  Nr.  77.  Dem  hierzu  geh.  altn.  höglegr  mansuetus,  moderatus  ent- 
spricht swd.  värend.  hüglig  (höglig)  ziemlich,  modicus,  haud  contemnendus, 
adv.  hölia  (högliga). 

Einige  Ableitungen  aus  mehreren:  ahd.  höhi,  höha  mnhd.  hathe  swz. 
höchi  alts.  höht,  höhe,  höi  mnd.  hosge  ahd.  haohida,  höhidha  4c.  nnd.  hasgde 
nnl.  högd,  f.  ags.  hedhdho,  hiehdho,  heddhu,  hidhe  n.  e.  height,  hight  swd. 
högd,  höjd  m.  din.  höide  c.  altitudo  ahd.  haohen,  höhen,  irhöhen  mhd. 
heehen  (eihcehem  vom  Cp.*)  nhd.  erhwhen  nnl.  högen,  verflögen  nnd.  hmgen, 
up-,  ter-hotgen  ags.  hedn  (e.  heighten)  afrs.  Aetn  exaltare  swz.  hbchen, 
hbchenen  exaltari,  crescere  swd.  höja,  upp-,  for-höja  dän.  för-,  op-höie 
erhöhen,  erheben  (die  Stimme  ftc.J  dän.  höine  heben,  erheben;  swd.  höga 
in  Haufen  setzen  vgl.  (auch  :  Nr.  54J  altn.  hauga  coacervare  heygia  tu- 
raulare,  condere,  begrave,  jorde  haugr  m.  collis,  acervus,  tumulus  mortuorum 
swd.  hög,  hygel  (Ihre  1,  956;  a.  d.  Hd.J  m.  collis,  acervus  dän.  höi  c. 
ndfrs.  hüg  m.  aengl.  hogh  ags.  Aon  (mons;  st.  houg  oder  Aot?  vgl.  noch 
aengl.  hwees,  hoes  hüls}  mhd.  Aonc,  g.  houges  m.  nhd.  h&gel  m.  mit.  Ao^a 
frz.  Höge  Dz.  1,  285  collis,  unserer  Numer  näher  stehend,  als  nhd.  AocA 
m.  tumulus;  mons  (pl.  hohen)  \  dorsum  Frisch  1,  459  swz.  acervus,  auch 
dicht  zusammenAocAeffrfi  Menschen  und  Platz  zum  Sitzen,  Hocken  bed.  (vgl. 
logisch  lett.  gubba  8.  87)  Stldr  2,  48  vgl.  bair.  AocAen,  AocAer  m.  Korn-, 
Heu-haufen,  auch  schock.  Wiederum  versch.  helgol.  haiker  Sandhügel. 

caucalandensis  locus  Amm.  31,  4,  das  von  Athanarich  besetzte  sie- 
benburgische  Hochland  der  Gothen  nach  Zeuss  410,  wird  zwar  durch  land 
als  deutsches  Wort  wahrscheinlich,  hat  aber  den  vorgotbischen  Guttural, 
und  stimmt  näher  zu  Ith.  kaukara  f.  kauküra  f.  kaukaras  m.  collis  hau- 
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karus  m.  deus  montium  (vgl.  Pott  Lett.  1,  59)  lett.  cukkurs  m.  Gipfel; 
=  bhm.  kukla  f.  Firste,  Dachspilze  fauch  wie  pln.  =  lt.  cucullus);  vgl. 
auch  Schaf.  2,  210.  Diese  Wörter,  zu  denen  auch  der  Kaukasos  (  trotz 
Graucasus')  gehört,  sind  mit  hau  Ii  m  und  haugr  urverwandt;  vgl.  auch  den 
Nebenstamm  (vgl.  u.  Nrr.  44.  54.  80.  S.  87.)  Ith.  kugis  ra.  lett.  kaudte 
f.  kuija  f.  acervus,  slrues,  (foeni,  frumenti)  nhd.  kuy  f.  bei  Stender  und 
das  glbd.  dän.  dial.  kok,  kyk,  kykke  c.  vb.  kokke  (höet  Heu  in  Haufen 
setzen) ;  das  dän.  Sbst.  bedeutet  auch  Erdhaufen,  vgl.  altn.  köckr,  kickr  m. 
kickt  n.  swd.  koka  f.  gleba  u.  dgl.,  von  Pott  mit  dem  glbd.  mit.  cogolus 
Stat.  Cadubr.  Gl.  m.  2,  507  verglichen,  das  aber  auch  zu  d.  kegel  gehören 
könnte;  vgl.  esthn.  koggoma  Ac.  u.  Nr.  80.  Das  von  Eichhoff  zu  uns.  Nr. 
gestellte  lt.  cacumen  n.  ist  mannigfach  erklärt  worden  vgl.  u.  a.  Pott  in 
Hall.  Job.  1838  Aug.  Dec.  BGI.  62.  Bf.  2,  324.  Benary  Ltl.  247.  DUntzer 
Wrtb.  98.  Auch  bei  sskr.  kakud  f.  vertex  montis  c.  d.  und  cikhd  f.  cacu- 
men, vertex,  crista  <frc.  ist  der  Anklang  an  unsere  Nr.  wol  nur  scheinbar. 
£  Ob  auch  bei  oss.  d.  chongch  t.  choch  mons  d.  chongchon  t.  chachon 
montanus  vgl.  prs.  küh  collis? 

lapp.  hauge,  häicke  =  swd.  hög  a.  d.  Nord.  Aber  einheimisch  Ann. 
kukkula,  kukkura  4c.  cacumen  montis  vgl.  die  ob.  Ith.  Ww.  und  vll.  Ith.  foro- 
kolas  m.  kaukoli  f.  Hirnschadel;  finn.  kukku  apex  mensurae,  Raga  ceremiss.  küks 
altus  küks  allitudo;  vll.  auch  die  rhinist.  Ww.  finn.  kangas  collis,  Sandbacke 
kangari  tumulus;  locus  arenosus  kenkku  esthn.  kenk ,  g.  kengo;  king, 
kink,  klink  collis  vgl.  hang  drc.  :  haugr,  wie  denn  überhaupt  unsere  Numer 
mit  Nr.  4  (Wz.  hah,  hang")  verwandt  sein  mag.  Es  mag  immerhin  er- 
wähnt werden,  daß  die  bei  Nr.  4  angedeutete  Berührung  mit  vocalisch  anl. 
Wortstammen  auch  bei  hauhs  vorkommt  vgl.  A.  71.  V.  5.,  wo  mit 
nnl.  h  außer  brt.  uhel  noch  anzuführen  ist  com.  huhel,  huwel. 

36.  in  Ifaultha  in  silentio  1  Tim.  2,  11;  nach  Grimm  Dphth.  15 
vll.  zu  lesen  thauitlta  .  thagjan  (Th.  2),  dan.  laus,  tavs  tacitur- 
nus;  nach  Castigl.  vll.  haunitha  humilitate  vgl.  flg.  Nr.;  nach  LG.  vll. 
It  Hut  ha  auditu  vgl.  u.  Nr.  70.  Aber  mit  nicht  minderem  Rechte  wür- 
den wir  eine  Wz.  hau  =  haggv,  hu**  =  nah  Nr.  4  suspensum 
esse,  haesilare,  cessare  vgl.  die  Bdd.  Nr.  4  annehmen;  noch  bejjer  stimmt 
die  Bed.  von  altn.  hatgr  (vor.  Nr.)  moderatus,  quietus,  sagtmodig,  stille. 
Für  den  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  37  erinnern  wir  an  bassus  frz. 
bas  niedrig  und  leise.  Vgl.  noch  u.  Nrr.  39.  48,  $.  (Wz.  hu,  Air,  hi). 

37.  Hauni  niedrig,  xoireivo;  2  Cor.  10,  1.  haunjan,  ara- 
haiiujaii  erniedrigen,  Taiteiv§v.  hatiaielns  f.  Niedrigkeit,  ?a7?etva>ot€, 
xaneivotpptuouvT].  i  hierher  Honila  m.  Eig.  Smaragd.  (Frisch  1,  462. 
Gr.  RA.  622.  Smllr  2,  202.  Gf.  4,  686.  689.  Rh.  796.  797.  807.  Outzen 
115.  Wd.  981.  Stalder  2,  50.  Tobler  272.  Ihre  833.  279.  Schwenck  d. 
Wtb.  299.  Diez  1,284.  310  fT.  320.  Pott  2,164;  H.  Llz.  1846  Nr.  39.) 

ahd.  höniy  höner  mhd.  harne  ags.  heän,  hyne  aengl.  hene  ndfrs.  luht, 
hän  sUddän.  haan  humilis,  contumeliosus ,  humiliatus,  contemtus,  abjectus 
ngs.  auch  pauper  mhd.  auch.  =  ä.  nhd.  swz.  hoen  iracundus,  iralus;  afrs. 
hdna,  (ndfrs.)  höne  m.  Kläger;  Verklagter  (vgl.  u.  Bd<L)  ahd.  höna  f. 
mhd.  swz.  harne  f.  nhd.  mnd.  nl.  nnl.  hon  m.  aengl.  hone  nnord.  han  swd. 
n.  dän.  c.  ahd.  hönida ,  höneda  ahd.  alts.  hdnda  mhd.  hamde,  f.  contumelia 
u.  dgl.  mhd.  nl.  auch,  swz.  nur  ira  nl.  auch  fraus,  fa  Ilacia  ahd.  hönida 
auch  u.  u.  humilitas;  decoloratio;  macula,  crimen,  calumnia  afrs.  hdnethef. 
accusatio  (=)  hende  f.  laesio  nfrs.  harnte  f.  fraus  ags.  hendhu,  hiendh, 
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kamdh,  hyndh  dte.  f.  laesio,  damnum,  poena,  injuria,  impedimentum ,  pau- 
pertas  ahd.  hönen,  gihönen  mnhd.  nl.  nnl.  hönen  ags.  hynan,  hinan,  gehy- 
nan  afrs.  hina  wfrs.  huynjen  dän.  haane  humiliare,  dehonestare,  illudcre 
u.  dgl.  ahd.  auch  debilitare,  effeminare  nl.  auch  fallere,  defraudare  (vgl. 
ob.  Bdd.)  vgl.  joonen  id.  Kil. ;  ags.  afrs.  auch  laedere  ags.  in  ausgedehn- 
ter Bdd.  auch  impedire,  vexare,  opprimere,  delere,  so  auch  terhanen  swz. 
perdere,  delere  mhd.  id.  und  wie  nhd.  illudere ,  *ontumelia  afficere ;  swz. 
mit  sich  sibi  sich  Feinde  machen,  in  Verruf  bringen ;  dän.  haanes  ted  pu- 
dere. Altn.  Wörter  fehlen  und  der  nnord.  Vocal  a  =  6  deutet  auf  Ent- 
lehnung aus  andern  d.  Sprachen  (s.  noch  u.).  Ob  ahd.  honen ter  ululans 
mhd.  Voc.  a.  1429  hönen  winseln  hierher  gehören?  vgl.  Smllr  1.  c.  Z. 
164.  Tobler  279. 

§.  Die  Unterordnung  von  hön  (aus  höhn,  höhan)  unter  ahd.  huah, 
huoh,  huoch,  huec,  hü  &c.  irrisio  huahön,  haohön,  höhön,  huhön,  hüön 
irridere,  insultare  <tc.  würde  ein  st.  oder  rdpl.  Zw.  hahan  (ridere,  irridere) 
voraussetzen,  zu  welchem  auch  altn.  häd  Nr.  43,  §*  gehören  könnte ;  ao 
=  g.  imi  kommt  nur  selten  bei  diesen  Wörtern  vor.  Das  von  Wächter 
und  Ihre  verglichene  obcrd.  geheuen  deutet  auf  ein  altes  hiuwen  vgl.  ha- 
tten und  demnächst  huien  neben  heuen,  heien  Ac.  Tobler  279.  Stldr  2, 
31  fT.  Smllr  2,  132.  Schmid  269.  Auch  der  Spottruf  hoho  mag  hier  er- 
wähnt werden.    EttmUller  stellt  ahd.  höh  und  gr.  xaxo£  zusammen. 

Aus  aUd.  haunjan  prov.  aunir  afrz.  honir,  hounir,  honnir&c.  (ptc.  honny) 
verhöhnen ;  ans  hönida ,  honta  (?)  frz.  honte  altsp.  fonta  (f  aus  h) 
neben  altsp.  it.  onta  ,  aber  prov.  anta  (a  aus  au),  f.  contumelia,  confusio 
afrz.  hontir  beschämen  (=  honir  Roq.)  wallon.  s'honti  beschämt  sein.  Zu 
§  frz.  huer  brt.  hua,  huda  verhöhnen,  herausfordern  frz.  huee  f.  Hohn- 
gelächter, wol  a.  d.  D.  und  nicht  zu  der  cy.  com.  Wz.  hud  delusio,  fraus. 

lelt.  kaum  m.  Schande.  Schmach;  Hohn;  Schaam  m.  v.  Abll.  kaunigs 
schamhaft,  blöde  kaunetees  sich  schämen,  erblöden  apkaunet  verhöhnen 
fehlt  den  nächstvrw.  Sprachen  und  ist  vielleicht  —  obgleich  auch  esot. 
Etymologien  gesucht  werden  können  —  finnischen  Ursprungs  vgl.  finn. 
kauna  invidia,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  eslhn.  kann  Schote;  finn. 
kaunata  odisse,  invidere,  instar  paleae  rejectaneum  putare;  paleas  secernere. 
Nun  aber  zeigt  sich  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn.  huono  vilis,  ringa, 
debilis,  swag  c.  d.,  dessen  uo  auf  Stammv.  a  deutet  und  vielleicht  zugleich 
als  Lehnwort  auf  ein  altn.  hdnr  vgl.  nnord.  han,  um  so  mehr,  da  die 
übrigen  finn.  Sprachen  das  Wort  nicht  zu  haben  scheinen.  Es  ist  schwer 
zu  sagen,  wieviel  bei  diesen  Vergleichungen  auf  Rechnung  des  Zufalls 
kommt.  Diesen  nehmen  wir  an  für  bhm.  hana  f.  Tadel ,  Schimpf  hanba 
pln.  hunba,  f.  Schande ,  Schmach ,  Hohn  bhm.  auch  Scham  pln.  ganha  f. 
Tadel  ganic  tadeln  bhm.  haniti  id.,  höhnen;  magy.  guny  Hohn. 

38.  Haurds  f.  Thür,  Dupa.  (Gr.  Nr.  619.  3,  430.  RA.  699. 
Gött.  Anzz.  1820.  vgl.  Frisch  1,  478.  Smllr  2,  236.  234.  Gf.  4,  1030. 
Br.  Wlb.  1,  656.  Dähnert  197.  Stldr  2,  64.  Diez  1,  280.  310.  Grandg. 
Dict.  wallon.  312  ff.  Bf.  2,  282.  318.) 

Grund bd.  vrm.  porta  clathrata,  wie  Gatter,  auf  die  Bauart  der  Gothen 
hindeutend;  nach  Grimm  gleiche  Wurzel  mit  Nr.  10,  wie  denn  noch  heute 
die  Hürde  zur  Umpferchung  der  Herde  gebraucht  wird.  amhd.  oberd.  hurt, 
hurd  nhd.  nnd.  hürde  nhd.  horde,  horte,  hiirte  Frisch  I.  c.  oberd.  hurr, 
horre  mnd.  hörde,  hört  nl.  hurde,  horde  nnl.  hör  (dem.  hordetje,  horretje  n.) 
altn.  hurd,  f.  aengl.  hard  ags.  hyrdel  m.  e.  hurdle  crates,  clathra  altn. 
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e.  dial.  (Wight)  janua,  auch  oberd.  4c.  oft  porta  clathrata:  ahd.  swi. 
auch  pons,  Flechtbrücke  mbd.  (kurtröst  4c.)  mnd.  nnl.  auch  craticula, 
Kost,  Fiechlbette,  auf  welchem  bes.  Hexen  u.  dgl.  verbrannt  werden;  nnl. 
Jalousien;  u.  s.  m.  Hierher  aswd.  hurrhake,  hurrake  cardo  Ihre  1,  934 
vgl.  altn.  hurdarjdm  n.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  horda  Gl.  m.  4,  78  Gerüste  zum  Trocknen  u.  dgl. 
hurdicium  4c  Schutzgefltdit  hur  dar  e,  hurtare,  hardere  fr«,  hourder  cratibus 
munire  il.  102.  afrz.  hör  de,  hotwde,  hordeis  <fcc.  sepes,  clathra,  Schranke 
u.  s.  v.,  theilweise  auch  noch  in  nfrz.  wallon.  Wörtern  erhalten;  hierher 
vrm.  auch  mit  ö,  wie  ob.  hardere,  frz.  hart  nebst  zahlreichen  Formen  vgl. 
u.  a.  Roquefort  h.  v.  Gl.  m.  4,  18  IT.  Grandg.  v.  hdre.  (brt.  ir&  vann. 
ari  m.  vinculum  u.  dgl.  c.  d.  wol  unverwandt)  —  olaus.  hyrda  f.  pln. 
A«r/,  hört,  gw.  pl.  Awrty  Hürde.  —  alb.  tirdAe*  Flechte  hierher? 

I  Urvrw.  lt.  hortus,  ("mit.)  cAors,  curfts  4c.  vgl.  Nrr.  10.  €■.  20. 
Das  oft  verglichene  It.  crates  darf  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  liaurdw 
gestellt  werden;  eher  hangen,  freilich  der  Entlehnung  verdächtig,  damit 
zusammen  u.  a.  ahd.  oratio,  creito,  chreizo  4c.  oberd.  kratten,  breiten,  m. 
Geflecht,  besonders  Korbgeflecht,  ahd.  swz.  (kraue  f.  krallen  m.)  Korb, 
vgl.  auch  xaproAAo; ,  carlaüum  4c. ,  welche  unserer  Numer  naher  lauten ; 
sodann  Wagengeflecht,  Wagenkorb  (tcagenkrelzen  =  wagenhurd),  Korbwagen. 
Wagen  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  593.  Smllr  2,  291.  397.  399.  Stldr  2,  130. 
131.Tobler  118.  1 1 9.  auch  rhinist.  Formen  kreinte,  chren*a,  krevnUen  4c. ; 
auch  mit  gleichem  Dentalwechsel  ul.  kralle  e.  dial.  crate  corbis,  fiscells 
nlkrat  nnl.  auch  kret  n.  capsus  rbedae  kretse  corbis  vimineus,  aviarium;  vgl. 
auch  mit.  cralera  corbis  :  cralheria  crates  Gl.  m.  2,  769.  afrz.  wallon. 
cretin  afrz.  crestin  wallon.  kertin  (vgl.  sard.  cerda  Hürde?)  Korbarten. 
Dakor.  cratie  f.  pl.  erätariu  m.  pln.  krata  f.  Ith.  krdtis  f.  krdtai  m.  pl. 
Gitter  dak.  pln.  auch  =  Ith.  kralilis  m.  Rost ,  craticula  ;  Ith.  kratmni  f. 
Gitterschaff  lett.  krdtiüs  m.  Schrein,  Vogelbauer  4c.  kraiu  ratti  Korbwagen 
(:  aslv.  krosynica  xo<ptvoc  neben  kosynica  oicupic  von  kosy  xö<ptvo??) 
schließen  sich  unmittelbar  an  lt.  crates,  urverwandt  oder  früh  entlehnt? 
Sehr  frühe  traten  an  die  Stelle  von  lt.  crates  Formen  mit  anl.  Media,  wie 
mit.  grates ,  graticula  4c.  it.  grata  f.  Flechtwerk ,  Gitter ,  Rost  mit.  it. 
gradella  afrz.  grail  4c.  frz.  grille  Gitter  sp.  gradüla  pg.  gradinha  Hott 
engl,  grate  =  gdh.  #ra/  m.  cy.  gradeil  m. ,  wozu  denn  uoch  e.  griddle 
=  schott.  girdel  nebst  kelt.  Zubehör  vgl.  Pott  2,  289.  Celt.  Nr.  210. 

20.  48.  zu  berücksichtigen  ist,  aber  auch  ags.  cradul  4c.  m.  e.  cradle 
aengl.  credille  gdh.  creadhal,  craidheal  Wiege,  eig.  Flechtwerk,  Korb, 
engl.,  wie  cy.  crud  m.,  auch  Rost  u.  dgl.  bd. ;  vgl.  auch  gdh.  croidhle. 
crdidhleag  f.  e.  dial.  (s.  o.)  crate,  creel  Korb.  Zu  diesen  vielfachen  Ver- 
schlingungen, aus  welchen  wir  verbältnissmä^ig  nur  wenige  Reispiele  ange- 
führt haben,  kommt  nun  auch  noch  auch  ein  Wort  für  Hürde,  crates,  das 
bei  dem  häufigen  Wechsel  der  Liquiden  ebenfalls  hier  der  Forschung  vor- 
gelegt werden  mag  und  das  sehr  früh  in  deutschen  Gesetzen  vorkommt, 
aber  keltischen  Ursprungs  ist:  mit.  cleta,  clida,  cletella  Greg.  Tur.  vgl. 
Dz.  1,  29.  prov.  cleda  nprov.  cledo  frz.  claie  cy.  clwyd  com.  clmd,  clttit, 
clifa  brt.  kloued  gdh.  clialh,  f.,  in  den  kelt.  Sprachen  mit  vielen  Ablei- 
tungen und  Bedeutungen,  meist  parallel  mit  denen  des  Stammes  erat,  grat 
und  die  Möglichkeit  unterstützend,  daß  letzterer  —  trotz  der  weit  auslau- 
fenden Bedeutung  —  mit  d.  gratan,  kratzen  V.  82,  §•  zusammenhange 
und  sich  von  unserer  Nr.  weit  entferne.    Dieses  clida ,  clwyd  4c.  erinnert 
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indessen  zunächst  an  gr.  xXelOpov,  xXvJ&pov  It.  cWrtn  *c.  vgi  noch  o. 
Nr.  69.  Celt.  Nr.  186.,  woran  sich  unmittelbar  zu  reihen  scheint  cy.  ciedney 
f.  lattice-work :  cledr  (cledren  sg.)  f.  rafter  of  a  house,  beam,  stake 
cledru  to  rail,  pale;  to  cover  with  shingles  hrt.  kUren  f.  Hauptpfahl  der 
Hürde  vgl.  wol  auch  gdh.  cleith  sudes,  vallus;  tecti  fastighim,  locus  editus, 
mons,  in  letz.  Bdd.  an  d.  Midh  clivus  (u.  Nrr.  60.  61.  68.)  erinnernd. 

39.  Hauri  n.  Kohle,  gv&pag  Rom.  12,  20;  pl.  haurrja  Kohlen*- 
häufen,  &v&paxia  Joh.  15,  16.  (Gr.  ls,  446;  Myth.  866.  BGI.  356.) 

altn.  hyr  m.  ignis.  —  bair.  hur  f.  Rauchfang  über  dem  Herde  Smllr 
2,  234  hierher? 

LG.  ziehen  auch  herd  focns  dazn,  ohne  hinreichenden  Grund,  Tgl.  A. 
29,  fo.  n.  Nr.  41. 

§.  (Gr.  1.  c.  I8,  472.  Frisch  1,  449.  Smllr  2,  232;  Hei.  Gl.  57. 
Stalder  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schließt  sich  ein  Wort- 
Stamm  an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  splendens  zu  vermitteln  sucht; 
aber  auch  die  altn.  Bed.  warm  ist  hervorzuheben  :  altn.  A#r,  hyrr  ags. 
heöre,  hiöre,  hyre  (bei  Bosw.  kurzvoc.),  gehyre  (auch  bei  Bosw.  langv.) 
ahd.  hiuri  (Gr.  I2,  208;  Myth.  I.  c. ;  aber  hiuriu  dira  Gf.  1.  c.  aus  Miss- 
verstand des  erlöschenden  Simplex  statt  ttn  hiuriu)  mhd.  Ainre  (Z.  158  un- 
belebt), gehiure,  gehiuwer,  gehüre,  gehüre,  gehuyr  (Jerosch.)  nhd.  geheuer, 
noch  bei  Frisch  geheuer  (heur)  mnd.  gehöre  Eccard.  Scr.  mitis,  mansue- 
tus,  placidus,  bonus  nhd.  noch  bisw.  mansuetus,  zahm  von  Personen,  meist 
von  Orten  tranquillus,  securus,  und  zwar  mit  der  Negation  spucklos,  frei 
von  bösen  Geistern;  swz.  gilt  das  nhd.  unpers.  Einem  nicht  geheuer  sein 
noch  pers.  =  sich  sicher,  wol,  ruhig  fühlen;  altn.  auch  tepidos;  laetus, 
blandus  altn.  hyra  f.  calor,  tepor;  benignitas  vb.  calefecere;  laetari  Gr.; 
gratificare,  vise  Tjeneste,  vasre  til  Villje  (rührt  an  kören  ags.  Ayran  obe- 
dire);  mhd.  gehiuren,  prt.  hurte  beare  Smllr  1.  c.  £  hierher  swz.  heuern, 
heiem  jauchzen  heuerlich,  heierlich  fröhlich  Stldr  I.  c.  vgl.  altn.  hyrlegr 
benignus?  —  ahd.  alts.  unhiuri  ahd.  ungahiuri  dbc.  mhd.  ungehiure  ä.  nhd. 
ungehewr,  ungeheuwer  nhd.  ungeheuer  nl.  onhuer  nnl.  onhuur  ags.  un 
-heöru,  -tuöre,  -hyre,  -hiere  (Gr.  Myth.  schreibt  eo,  to)  altn.  ohyr  dön. 
iihyre  dirus,  immanis,  portentosus ,  monstruosus  u.  dgl.  (ags.  auch  diso- 
bedient  Bosw.  mit  Bezug  auf  ob.  hyran)  altn.  torvus ,  austerus,  rudis,  im- 
politus  nl.  turpis,  horridus,  deformis  nnl.  id.,  impurus;  austerns;  immanis 
)id.  dön.  auch  s.  n.  monstrum  swd.  altn.  öhyra  f.  id.  altn.  austeritas  mhd. 
auch  adversitas,  Unfall  Smllr  I.  c.  Merkwürdig  ist  nnl.  onguur  =  onhuur 
austerus,  trux,  einestheils,  weil  das  gleichbed.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
Cr.  19  aus  gehur  zusammengezogen  erscheint,  wie  swz.  g'htirr;  sodann  weil 
diese  Bed.  des  Simplex  dann  der  von  ahd.  hiuri  bei  Graft*  antworten  würde; 
Kramer  gibt  auch  onguur  insipidus,  fade,  geschmacklos  vgl.  gör  €»•  19?  — 
Es  fragt  sich  nach  dem  allem,  ob  §  zu  uns.  Nr.  gehört  und  nicht  eher, 
ohne  diese,  von  einer  Wz.  hu  abzuleiten  ist,  vgl.  etwa  o.  Nr.  36  und 
formell  Gr.  2,  143  über  Feuer.  Vgl.  auch  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V. 
S.  226. 

Allerdings  bleibt  aber  auch  für  haurl  eine  solche  Ableitung  mög- 
lich und  die  exot.  Vergleichungen  misslich,  wie  die  mit  sskr.  ved.  häras 
n.  flamma  :  hart  feuerfarb  harit  falb  <*c.  Bopp  stellt  es  nebst  It.  carbo 
zu  sskr.  Wz.  erd  coquere.  Gleichen  Anklang,  wie  hdrat  bietet  das  übri- 
gens von  letzterem  sicher  verschiedene  prs.  fnr  ignis  vgl.  arm.  hur  id.  F. 
62,  womit  Schwartze  semit.  ür  ■"fl^  vergleicht.  Sicherer  würden  wir  einer 
II.  68 
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d.  Wz.  hur  die  lituslav.  Wz.  kur  (V.  67,  ff  m.  Ntr.)  vergleiche«,  die 
Uta.  Jett,  heizen,  slav.  rauchen.  Ufa.  preuss.  bauen  bedeutet;  Nesselmann 
vergleicht  desshajfe  sskr.  kf  facere,  Mikiosich  6ur  urere;  dazu  u.  a.  lett. 
peekurs  Feuer  vor  dem  Backofen  uggunskurs  Feuerherd. 

40.  HiMaMa  a.  Horn,  xepocc  Luc.  1,  69.  Bockshorn,  Johonnisbrod, 
xepatiov  Luc.  15, 16.  hmiuraajfMi  hörnen,  trompeten,  aoOtitlQ&w.  ImurnJ» 
m.  Trompeter,  oaXmYx-nfc  Mtth.  9,  23.  Zss.  mit  Unit  s.  Tm.  30.  (Frisch 
1,  468.  Gr.  Nr.  614.  2,  461.  498.  3,  360.  409.  Smllr  2,  239;  Hei. 
Gl.  59.  63.  Gf.  4,  1035.  Rh.  826.  811.  fitldr  2,  55.  Wd.  1156.  BGI. 
348  ff.  Pott  1,  129;  Zig.  2,  221.  Bf.  2,  175.  Celt.  Nr.  153.) 

amnbd  alts.  nl.  nni.  ags.  e.  afra.  nord.  Horn  nnd.  nal.  ndfra.  hörn 
nl.  nnl.  hören  helg.  hüm  wang.  non  wfrs.  Aoarn  nfrs.  hooen  »Irl. 
(forden  Epk.)  höden,  n.  eornu,  tuba  (Promontorium,  callas,  ungula  equi  <frc); 
nnl.  m.  für  den  Körpertheil  des  Hornviehs  und  für  Geweih  n.  in  der 
Bd.  Pferdehuf,  Horn  zum  Verarbeiten,  Pergament,  nur  späte  und  vll.  pro- 
vincieile  Unterscheidung;  bemerkenswert!!  sind  die  Formen  hören,  Horden, 
pl.  nnd.  hären  nnl.  Hörens,  ao  auch  nnl.  horenen,  hörnen  nnd.  koren  adj. 
hörnen;  mhd.  hären,  harn  (m.  nach  Schmid  swb.  Wtb. ,  eher  n.,  weil 
vrm.  nur  Nebenform  von  harn)  »copulus,  rupes,  angulus  montis  —  spätere 
Zerdennung  oder  alte  Sichtbarkeit  des  Suffixes  n  ?  Außerdem  bedeutet  das 
Wort  ags.  e.  dial.  ra.  altn.  bisw.  nnd.  nhd.  angulus  =  mnd.  höre,  hören 
helg.  nnd.  hörn  f.  nl.  hören,  hornids  (auch  cornu)  nnl.  Horn  m.  (Horn; 
Ecke ;  Kap)  ags.  aengl.  hyrne  (hörn,  corner  Bsw.J,  Atme  f.  aengl.  hyron, 
kerne  afrs.  Aerne,  erne  f.  wang.  hin  wfrs.  Herne,  hörne  ndfrs.  heem  ndfra. 
swd.  hörn  swd.  n.  ndfrs.  dial.  jaan  Qhjaarn)  altdan.  hymna  Seel.  a.  1 1 70 
Outzen  135  dän.  hiörne  n.  afrs.  nnd.  auch  District  afrs.  auch  regio,  locus 
im  AHg.  vgl.  nhd.  an  allen  Ecken  =  überall  tt.  dgl.  (Hettema  übersetzt 
missverstehend  afrs.  kerne  nfrs.  heerne  Gerichtssprengel  durch  nnl.  heer- 
achappij,  Aeeriijkheid) ,  daher  auch  afrs.  Zahnecke,  Zahnwurzel  kem-tötk, 
-tusk  ndfrs.  heem  lese  dan.  hiörnetander  pl.  Eckzahn,  altn.  hyma  f.  prolu- 
berantia,  cornu ;  securis  hyrning  f.  angulus  domus  ,  versura  mhd.  hürnen 
nhd.  swz.  nnd.  hörnen  nl.  Aoretien  cornu  canerc  alts.  humian  cornu  (roslro) 
instruere  navim  nhd.  gehörnt  nnl.  gehörnd  ags.  hyrned  e.  horned  dan. 
hörnet  cornutus;  aus  gehörn  ä.  nhd.  oberd.  gehürn  n.  coli,  cornua  entstand 
oberd.  ghürn,  kiirn,  kirn  n.  öst.  kirnt  (gehümte) ,  pl.  kirnier  n.  cornu«, 
cornu  Öst.  kirntet  =  hörndel  n.  ein  Backwerk;  so  schon  im  15.  Jh.  ff. 
uu.  etnnvm,  etnntrn  —  ettinorn. 

It.  cornu  (it.  corno  auch  angulus  afrz.  cornier  e.  corner  id.;  frz. 
come  f.  versch.  von  cor  m.  u.  s.  f.  —  rom.  Lehnww.  in  neueren  Sprr. 
übergehn  wir.)  =  cy.  com.  brt.  com  m.,  pl.  cy.  cyrn  com.  kernow  brt. 
1)  kern,  kernyel  cornua  2)  kornon,  kornyou  tubae,  auch  Tabakspfeifen; 
anguli;  in  letzt.  Bd.  brt.  com  —  cy.  corn.  cornel  m.  gdh.  cöimeil  com. 
cornal,  cornat  gdh.  cearn  m.,  das  wie  frs.  nd.  auch  regio,  Quartier  be- 
deutet, auch  einen  gewissen  Raum  im  Hause  und  Küche;  gdh.  cörn,  g. 
cuim  Trinkhorn;  bsw.  velum,  a  robe  *c.  corn  Zw.  plicare,  complicnre 
cdmadh  m.  complicatio;  sinus,  ora,  flmbria,  corner,  skirt;  vgl.  cor  ra. 
plicatura,  contortio  u.  s.  v.  cy.  corn  bedeutet  auch  Rolle,  Röhre  vgl.  die 
brt.  Bd.  Tabakspfeife  und  brt.  komaten  f.  =  cy.  corn  y  gig  Luftröhre; 
cy.  comi  to  grow  horny ;  to  form  into  rolls ;  lo  swaddle  cornio  to  •  push 
with  the  horns  brt  korna  Höroer  bekommen;  tuba  canere;  corner,  t  int  er. 
kelt.  com  hat  sich,  bes.  cy.  brt.,  sehr  reich  und  eigentümlich  verzweigt. 
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Vgi  noch  u.  a.  altkelt.  xapwov  acc.  xa'pvog  odkmifi;  Cernmnor  Celr.  I: 
c,  wo  Mancherlei  zuzusetzen  und  abzuändern  wäre.  —  Vgl.  ü.  v.  a.  noch 
cy.  brt.  coro,  carn  m.  Huf  oorn.  cy.  auch  Handhabe;  =  gdh.  cdrn1  m. 
Haufe,  bes.  Steine;  cy.  auch  lumpt-,  erz-  c  dt  oyrniud  m.  Hornbläser 
cmrniad  (  \  mi  rarn,  xapv)  ni.  id.;  hoofed  artimal;  brt.  kern  f.  caeumen; 
=  cy.  gdh.  caran  nu  dbo.  Vertex  (capitis)  cy.  cer»  m.  Kopfseite,  Wange 
c  d.  cernial  vb.  to  butt  with>  the  head,  to  Dicker  s.  m.  Schuhsohle  vgl. 
brt.  kornel,  kornid  m.  Schubabsatz.  Vielfach  zeigen  sich*  Air  die  kelt.  Bdd. 
auch  Sprößlinge  der  Wz.  kr  ohne  n  und  mit  andern  Suffixen;  vgl.  u.  a. 
cy.  omr  m.  gdh.  kürr  f.  aogulus;  finis  =  coro,  cur  border,  coast.  Man- 
ches wird  hier  freilich  schärfer  gesondert  werden  mttjjen.  Bs  mag  Zufall  t 
sein,  daß  sabinj  mars.  herna  saxa  zu  ob.  com,  gdh.  coro,  auch  rupea, 
scopulus  bd.,  (vgl.  gdh.  cdrr  f.  —  finn.  kari,  auch  o.  mhd.  Aaren  — 
scopnlns  eig.  pars  imminens,  aspra  übh.  c.  d.  eamtig,  cairge  i:\ni.kamk 
f.  coro,  carrik,  carak  rapes,  scopulos  cy.  carreg  f.  lepis  <&.)•  stimmt,  und 
II.  hemm  zu  deutschen  Zss.  mit  Horn  Gr.  2,  461.  Viele1  weitere  Vergieß 
drangen  für  die  von  uns.  Nr.  wegleitende  Bed.  Stein  s.  Cdt.  1.  c. 

gr.  xlpa?,  /Spat  ist  eine  andre  Bildung  ans  gleicher  Wurzel,  nach 
Benfe  \  altes  ntr.  Partieip.  —  Au  Hallend  stimmt  semit.  hebr.  keren  J"^p 
chaldv  karnd  X3"lp  syr.  kcrrnö  arab.  qarnun  aeth.  Warn-  conin. 

Mjh  hat  sowol  sskr.  pro,  £»ros,  cirsa  n.  caput  nebst  zahlreichen 
Verwandten  verglichen  (vgl.  UV.  4),  als  daV  nach  Bopps  Vermutung 
damit  zusammenhangende  sskr.  cjrnga  n.  cornu  (auch1  caeumen  montis)  = 
bind,  sring,  sing  zig.  sing  f.  (neben  hörno  a.  d.'  D.'  und  syr  zig.  körnihd 
vrm.  a.  d.  Semit.)  baluc.  sdnhd  £  :  prs.  kurd.'  (sciäk  GoTd.) '  sdkh)  aber 
auch  prs.  sürün,  von  Schwarbe  verglichen,  auch  sürd  =  kurd!  shnh  Klpl».'  ; 
und  endlich  prs.  qarn  a.  d.  Ar.,  daher  wol'  qarneh  kurd.  korne'l  angulüs. 
osset.  sAra  (punkt.  Ar,  bei  Rosen),  syfran,  s*  Kl.  stellt  sich  zu  prs.  sdkh. 
Die  übliche  Gleichung  cpnga  =  llh.  rdgas  lett.*  rcdi  slay.  röQ  scheint  mir' 
nicht  sicher;  gdh.  erde  Geweih,  ramus  cornuunv  erwähne  ich  hier  auch' 
nur  zweifelnd.  Vielleicht '  dürfen  wir  bei  hörn,  xlpbtc  «c.  eine  sskr.  \Vz. 
er  zu  Grunde  legen  vgl.  c/  rumpere  carr  ferire  Ac.,  stoßen  Bf.  V  c.  :  lt. 
certus  =  cy.  carte  brt.  karr,  karö  coro.  carauy  caro  gdh'.  carr-ßtadh 
m. ;  mit  andrem  Süffixe,  ähnlich  wie  xspere,  ahd.  Älirt/J  ags.  heörut  (\et(! 
erskis  a.d.D.)  dtc.  Hirsch  d.  i.  Stößer?  oder  Gehörnter?  vgl.  oss.  sak'ch' 
cervus  :  ob.  Ww.  fllr  Horn;  arm.  egh§h4ru  cervus  :  tghghur  cornu;  — 
während  anderseits  cdtt  nach  der  Doppclnatur  des  c  den  allg.  finn.  Wört- 
stamm  finn.  samt  esthn.  sartc  u.  s.  f.  cörnu  magy.  siarr,  siaru  id.  stäri>as 
cervus  vermittelt;  dazu  n.  a.  läpp:  tjärtre,  sSrwe  cornu,  aber  —  wahrsch. 
mit  unverschobenerri  Anlaute"  —  sarv  alces,  während,  firin:  hifiri  id.  esthn!' 
Airte  cervus,  capreolus  von  den  Wörtern  für  Horn  abweichen  und  vielleicht1 
gar  aus  einer  ältesten  deutschen,  wie  It.  cerrus *c.  gebildeten,  Form  ent- 
lenht  sein  könnten.  Gleiche  Bildung  hat  lth.!  ArirtriV  Ac.  securis  o.  fir.  12" 
vgl.' altn.  hyma.  Anderseits  ist  aber  auch  die  Bed.  dete  Hbrnes  als  Ge- 
krümmten ddreh  etym.  Gründe  unterstützt,' 

Uau«Jmi  s.  Jkl  81,  B. 

Haaatrs  s.  u.  Nr.  72. 

41.  Hardtis,  comp,  Kardias*,  hart,  oxATjpö?,  a6onf)pö;j  adv. 
Itarftiibn.  lmrdatmy  3eivü>;,  aitorojxtoc.  hfirduhntrtef  f.  Hart- 
henrigkeity  ox^powxpdux  <Mre.  ie,  5.  *********  »verhärten,  verstecken; 

68* 


Digitized  by  Google 


H.  41. 


OxXrjpuvew  Rom.  9,  18.  (Frisch  i,  418.  Gr.  Nr.  619.  I1,  677.  5S7. 
Smllr  2,  241;  Hei.  Gl.  50  ff.  54.  Gf.  4,  1019.  Rh.  810.  SUlder  2,  22. 
Tobler  264.  Br.  Wlb.  1,  596  ff.  Diez  1,  309  ff.  vgl.  321.  2,  292.  Ett- 
muller  Wlb.  zur  Yr.  Helchen.  BGI.  136.  Pott  2,  272.  Bf.  2,  178.  308.) 

abd.  hart»,  herti  (fränk.  arl,  arth,  hart  in  Eigg.  bei  Sroaragdus} 
amhd.  herte  amnhd.  strl.  hart  oberd.  hert  alts.  nnd.  nnl.  e.  hard  nl.  (afrs.) 
herd  ags.  heard  wfrs.  hird  altn.  hardr  nnord.  hard  adj.  durus,  asper, 
gravis,  Severus;  mitunter  fortis,  ßrmus  u.  dgl.;  acerbus  adv.  ahd.  harto 
mhd.  harte  alts.  nardo  nnd.  harde  ags.  hearde  afrs.  kerde  swd.  Aird*  dän. 
Aar/,  haardt  (eig.  ntr.}  <fcc.  graviter,  acriler,  valde;  meist  auch  proxime, 
arctissime  (ad  al.}  ahd.  hartjan  amnhd.  herten  alts.  herdian  nnd.  nnl.  e. 
harden  ags,  heardian  afrs.  altn.  Aerda  afrs.  Airda  wfrs.  hirddeu  nfrs.  huddje 
strl.  heraja  swd.  härda  dän.  Adrde  indurare,  firmare;  gerichtl.  confirmare, 
nbd.  erhärten ;  alts.  roborare  mhd.  nnl.  auch  =  ndfrs.  harden,  herden 
swd.  härda  ut  ahd.  harten,  gihartfn  nl.  ter-herden,  -herderen,  -Herren, 
tolherden,  nd.  vollharden  durare,  manere,  persevcrare,  auadauern,  aushalten 
vgl.  nhd.  attfAorran  id.  mnhd.  nl.  harren  urspr.  perseverare,  manere,  morari, 
bei  Kiliaen  durare,  haerere,  commorari,  daher  exspectare;  bair.  (auch 
Ätfrren)  procrastinare  ä.  nhd.  bair.  harr  f.  procrastinatio,  mora  mnd.  harden 
nnd.  an-,  to-horden  inciUre  vgl.  swz.  Einen  hert  haben  id.,  cupidum  cibi  de. 
facere  altn.  Aerda  sta  viribus  niti  u.  s.  m.;  ahd.  herten,  giherten  auch 
frigere  und  fricare  (Synonyme  berto,  rosto,  ribo,  gnito  vgl.  /rt^ere  :  fricare) 
d.  i.  hart,  trocken  machen  vgl.  altn.  herdtr,  herdr,  hördr  induratus,  are- 
factus.  Der  harte  Schnee  heißt  bair.  ha'schd  m.,  nach  Schmeller  =  hart; 
aber  auch  swz.  harst  m.  bair.  dial.  harsch  m.  id.  vgl.  nhd.  harsch  nord- 
engl.  hask  durus,  rigidus,  siccus;  acerbi  saporis  aengl.  harske  dry,  astringent 
nhd.  harschen,  verharschen  indurescere,  arescere,  coagulare  vulnus  4c. 
Frisch  1,  418.  Wd.  1.  c.  nl.  haersch  raueus  e.  hoarse  id.  harsh  durus, 
acerbus,  Severus  u.  dgl.  dial.  hash  id. ;  celer  dän.  Aars/r  swd.  härsk  duri, 
acerbi  saporis,  ranzig;  vgl.  u.  a.  harewer,  herbe  o.  Nr.  12.  So  schließt 
sich  an  herten  rösten  abd.  harstda,  harsda,  harsti  amhd.  harst,  f.  nl.  herdst 
(i  vll.  etym,  Fictioo  Kiliaens,  der  AeVd  focus  zu  Grunde  legt ;  vgl.  indessen 
nachher*das  Zw.  und  mhd.  Aerf  =  harst  Z.  153,  das  nicht  zu  Nr.  38  zu 
gehören,  sondern  nhd.  Aerd  tfc.  A.  29,  b  mit  nl.  herdst  4t.  zu  vermitteln 
scheint},  harst  nnl.  herst,  harst  m.  Bratrost  ahd.  crates,  craticula  (nur  zu- 
fällig in  Form  und  Bed.  :  Nr.  38},  frigidorium,  rogus,  sartag  o,  frixura, 
Braten  =  nl.  assatura,  caro  tosta,  panis  tostus  nnl.  bes.  Lendenbraten, 
Rippenstück  u.  dgl.  (vgl.  o.  Nr.  11}  mhd.  auch  coagulum  nl.  harst  ustrina 
(vgl.  wiederum  ahd.  Aerda  id.  A«  29,  b)  ags.  hersta  fagot,  fire-brand 
ahd.  giharstit,  giherstit  frixus  nl.  heerdsten,  herdsten,  barsten  nnl.  bersten, 
barsten  act.  siegen,  hirste  act  ags.  hyrstan  ntr.  frigere,  rösten  Chgrstan, 
gebyrstan,  herstan  to  murmur,  to  fry  als  brotzeln  gedeutet  Bsw.)  e.  barstet, 
näslet  intestina  porci  vgl.  e.  dial.  Aaste  rösten  (wenn  nicht  aus  afrz.  haster 
id.  basteUette  echineau  de  porc  frais  s.  u.} ;  eine  Umstellung  aus  hrystan  ftc. 
(rösten)  ist  demnach  nicht  anzunehmen.  —  altn.  AarAa  f.  durities;  gelu 
intensum,  qu.  strepens  (vgl.  AarA  n.  strepitus) ;  robur,  fortitudo  vb.  durare, 
perseverare;  u.  s.  m.  Wahrscheinlich  hangen  noch  mehrere  von  Wz.  Ar 
ausgehende  Wortstamme  mit  uns.  Nr.  zusammen;  h.  a.  auch  altn.  hara, 
hiara  aegre  vünm  agere  hiam  n.  vita  dura?;  nix  indurata  vgl.  o.  harsch 
und.  formell  Hx.  4.  Weiterer  Forschung  empfehlen  wir  auch  die  wirkli- 
ch** und  scheinbaren  Berührungen  der  Form  und  Bedeutung  von  ob.  Aar**, 
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hash,  hoarse  4c.  mit  heisch,  heiser,  ags.  altn.  häs  *c.  (vgl.  o.  Nr.  15); 
sodann  mit  rasch  acerbus  rasch  e.  rash  Äc.  =  ob.  hash^  das.  nicht  mit 
hast  o.  Nr.  15  confuudiert  zu  sein  scheint;  auch  mit  ahd.  ags.  horsc  celer, 
alacer,  sagax.  horsten  rösten  unterscheide  man  von  glbd.  aus  lt.  Aos/a  abgel. 
roraan.  engl.  Wörtern. 

Diez  stellt  frz.  hardi  prov.  ordtf  sp.  ardito  (und  hypothetisch)  iL 
ardito  audax  (it.  ardire  audere  dtc.)  hierher  und  vergleicht  ahd.  hertinc 
Held,  wofür  aber  Grimm  einen  Stamm  huzd  annimmt  s.  A.  100.  Wären 
asp.  fardido  (st.  hardido  nach  Di.  1,  31 Q  und  —  demnach  mit  organ. 
a  —  nprv.  hardit,  hardi  m.  hardido  f.  frz.  Aarcfi  nicht,  so  würden  wir 
lieber  lt.  ordere  zu  Grunde  legen,  sp.  ardido  bedeutet  auch  (wie  pg.) 
verbrannt,  durch  Hitze  verdorben  ;  ardid  (ardit)  adj.  sowol  kühn,  als  emsig 
und  listig  s.  m.  sp.  pg.  List,  Kriegslist  vgl.  ardil  m.  pg.  id.  sp.  Kühnheit; 
nprov.  hardi  kühn;  flink,  e.  hardy  bedeutet  sowol  hart,  abgehärtet,  stark,  als 
kühn,  hartnäckig,  und  spricht  eher  für  Stellung  des  frz.  hardi  &c.  zu  unserer 
Numer,  als  filr  Verschmelzung  desselben  mit  einem  verschiedenen  deutschen 
Worte,    brt.  her,  früher  Ae*r,  hardi  c.  d.  wird  nur  zufällig  anklingen. 

Das  von  Grimm  u.  A.  verglichene  xetproe,  xporo;,  xoprepoc,  xopre- 
petv  (harren,  ngr.  exspectare)  —  wozu  Ettmüller  noch  It.  certus,  certare 
fügt  —  dürfen  wir  nicht  allzunahe  stellen,  wenn  gleich  als  verwandt  an- 
nehmen, indem  xapro;  eher  jüngere  Umstellung  aus  xpoto;  ist.  ßopps 
und  Benfeys  neueste  Vergleichung  von  xpaxo;  ta.  mit  sskr.  krdtu  m. 
sacrificium;  ved.  perfector;  potenlia;  sapientia  zend.  khratu,  sup.  khraloista  = 
xporioros  ist  uns  um  so  bedenklicher,  wenn  wir  Benfeys  Ableitung  von 
sskr.  Wz.  kram  annehmen;  Bopp  leitet  kralu  st.  kartu  von  Wz.  Ay\  Der 
formellen  Verwandtschaft  unserer  Nrr.  10.  41.  würde  die  Vergleichung  des 
nach  Form  und  Bedeutung  beiden  nahe  stehenden  sskr.  cardha  o.  Nr.  10 
eher  entsprechen.  Bopp  stellt  litt r (Ihm  =?=  sskr.  tfarafha  durus ,  solid  us 
vgl.  §ara  =  lior.«i  u.  Nr.  104.  Im  Allgemeinen  nehmen  wir  d.  h  nicht 
aus  der  Media  entsproßen  an,  wol  aber  mit  verschiedenen  Gutturalstufen 
anlautende  Nebenwurzeln,  wesshalb  auch  kell,  garv  &c  ¥*•  57  nur  als 
Nebenstamm  von  d.  harte  zu  fa^en  ist;  ebenso  denn  ob.  §ara{ha  möglicher 
Weise.  Näher  steht  armen,  karifr  bard,  solid,  rough,  stiff  c.  d.  Uebrigens 
dürfen  unsere  Vergleichungen  nicht  allzusehr  durch  die  (dentalen}  Suffixe 
bestimmt  werden,  da  hard  neben  harka,  harsk  u.  s.  m.  erst  auf  deutschem 
Boden  gebildet  sein  mag. 

Trotz  der  äußeren  und  inneren  Aebnlicbkeit  stellen  wir  nur  zweifelnd 
hierher:  serb.  krt  firmus,  durus  ill.  krut  bhm.  kruty  strennus,  trux,  durus, 
crudelis;  adv.  ill.  krulo  valde,  multum  (vgl.  hardo  und  weit,  grausam 
adv.  id.)  russ.  krutiii,  adv.  krulo  strenuus,  vehemens,  crudus,  trux,  pro- 
clivis  Ac.  olaus.  kruty  durus,  acer  nlaus.  ksuty  id.,  strenuus ,  firmus ,  fortis, 
rigidus,  pertinax.  Auch  aslv.  chred  asper  kann  kaum  zur  Frage  kommen. 
Mit  größerer  Wahrscheinlichkeit  vergleicht  sich  Ith.  karlus  prss.  kartai  n. 
pl.  amarus  (vgl.  die  d.  Bdd.)  Ith.  kartu,  korsti  amarescere. 

Noch  mehr,  als  slav.  krut,  entspricht  dem  d.  hart  fast  in  allen  Bedd. 
gdh,  cruaidh  durus,  firmus,  dilficilis,  dolorem  afferens,  acerbus,  molestus, 
arcias,  inops,  parcus,  avarus ,  Severus,  omnibus  viribus  niiens  (vgl.  altn. 
herda  sig)  m.  v.  Abll. ,  vrm.  identisch  mit  It  crudus  bri.  Art*  id. ;  fig. 
rudis,  crudelis,  durus.  Die  vermutliche  Wurzel  dieser  Wörter  kru  -~ 
mehreres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  178  —  besteht  aus  unserer  Numer 
verwandtem    LautstoITe.     Nähere   Verwandtschaft   nehmen   wir   nicht  an. 
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Ueber  die  Abstammung  von  alb.  kurlziere  Härle  kursuer  sparsam  kuritim 
kärglich  raupen  erst  reichere  Hülfsmittel  Auskunft  geben. 

finn.  Harras  g.  harian  ardens ,  perseverans  c.  d.  lapp.  Hördes  aceiv 
bua,  amarus  —  vgl.  die  d.  und.  finn.  Ww.  Nr.  11,  §b  —  vJh  entlehnt; 
aber  urvrw.  ("vgl.  Nr.  10)  esthn.  karre  lapp.  karra,  karres  finn.  korhia, 
karkia  durus,  asper,  rigidus  finn.  karkas  acerbi  saporis  u^  s.  v, 

42.  Harjia.  m.  Heer,  <ttpar«x  Luc  2,  13.  Xby£ü>v  ibv  8,  30: 
•     (Frisch  1,  432.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474*  498.  RA.  207.  292. 

»Ith.  317.  in  Haupt  Z.  III.  S.  144.    Smllr  2,  228;  Hei.  Gl.  54i  55. 

4S  983.  Rh.  815  fl.  812.  Wd.  926  ff.  954.  Swck  d.  Wtb.  284.  Diex 
1,  270.  272.  305  ff.  310.  2,  22.  BVGi\  63.  Leo  Fer.  71.  Pott  Ind.  Spn 
95;  HalL  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  41.) 

ahd.  eiuraal  hari  (lang«  ari  in  arimannus)  gew.  ahd,  alls.  heri  ahd. 
mnl.  ags.  aengl.  afrs.  Here  mhd.  altn.  Her  nhd.  nndj  nnl.  strl.  nfrs.  her 
afrs.  Hirt  afrs.  nnl.  Heir  nnord.  Hatr  hd.  nd.  nl.  n.  (einmal  ahd.  nsv?)inl. 
auch  m.?  alts.  f.  bisw.  m.  vll.  auch  n.  ags.  nord.  dl  afrs.  m.  n.  nuiltitudo, 
agmen,  inpr.  militum,  exercitus;  ahd.  bisw.  miles,  pedes,  colleotiv?  nach 
Grimm  alte  singulare.  BecL,  wofür  auch  die  mit  Heer,  Hari  als  2:  Wort 
zsgs.  Eigennamen  sprechen;  früher  auch  eine  bestimmte  Anzahl,  ags.  36 
und  mehr,  altn.  100  Mlnner  bed.;  nhd.  in  der  Umgangssprache  multitudo 
Ubh.  vgl.  das- unterscheidende  kriegsheer;  früher  in.  der  Formel  Heer- und 
Hagel  •  verheerender  Heereszug  Oberl.  652  lieier  4c.  Frisch  1,  433;  Kiliaea 
gibt  auch  her  =  Herde  grex.  ahd.  hariön ,  keriön,  farheridn  fcc.  mbdv 
hern,  terhem  &c,  oberd.  Heren,  hergen,  verhergen  nhd.  nnlj  verhiren  ags. 
herian ,  hergian-  aengl.  Herge,  herye  e.  dial.  herrg  altn.  Aeria  swd.'  härja 
dün.  Atfr/e  depopulari,  vastare,  pr.  agmine,  militia  (vgl.  popnlus:  populari, 
nach  Peter  eig.  Volk  wegführen).  Hierher  wol  auch  hd.  swz.  (seit  15.  Jh;) 
harst  c.  turma,  Hterbaufe.  Herde  Nr.  10  ist  vll.  unverwandt  und  andrer 
Grundbedeutung;  die  unserer  Numer  vll.  Lärm,  Ruf? 

A.  d.  D.  afnz.  Herbergey  Herbert ,  Heber ge  frz.  auberge  iL  albergo  sp. 
pg.  albergue  rhaet.  albierg,  m.  frz.  f.  brt.  HerbercH  f.  (abri,  asile,  hoepi» 
talite,  auberge)  c.  d.  Herberge  afri.  harban  mit.  hertbanuus  Heerbann. 

Pott  vergleicht  Ith.  Adros  m»  Krieg,  Streit  s.  K*  12;  es  fragt  sich, 
ob  mit  richtig  aufgefaßter  Grundbedeutung  unserer  Numer,  mit  welcher' sich 
nach  andrer  Richtung  hin  auch  finn.  Arar/a  ftr.  o.  Nr.  10  vergleichen  ließe;  — 
Leo  entlehnt  d.  Aeer  aus  dem  Keltischen;  aber  u.  a.  cy.  Herrn  m.  Flucht; 
Plünderung  berührt  sich  nur  zufällig  mit  heriön  dcc;  auch  •  cy.  haer,  Heir 
in  Abll.  Nabenform  von  aer  f.  com.  Aeir,  Här  Schlacht  darf  nicht  ver- 
glichen werden. 

43.  Hatiui,  hatjaun  baßesy  jiiostv  (ptc.  hui anibi  iyüpoz  Luc 
6,  27).  hatlM  n.  Zorn,  äppfj,  duu.öc.  Itatizoitcttrnen,  X0''^  ^0Ui  ^»  23. 
krün.  «Uoelita  malum  s.  112.  (Frisch  1,  421.  Gr.  1',  572;  Mth. 
317.  940.  1178.  Smllr  2,  245;  Hei.  Gl.  51;  56.  59.  GL  4,  1069.  Rh. 
797.  Wd.  60.  Diez  1,  310i  316.  2,  198.  274..  321.  BGI.  64.  117.  Pott 
1,  240.  Benary  LH.  171.  Bf.  2,  163.) 

amhd.  Aas,  Haß  nhd.  Haß  (swz.  Aas  o.  Nr.  15  stimm*  nicht  zu  des 
übrigen  swz.  Ww.  uns.  Nr.)  alts.  Heti  nnl*  nnd.  hdt  (=)  nl.  anfrs.  A«et 
afrs.  swd.  hat  ags.  e.  Aale  ags.  Hete  (e*  Bsw.)  ■  altn.  Hatr  <  diu.  nod* ,  nr. 
nord.  n.  odium  alt«,  auch  furor;  perseculio.  Scheller  Shigtb.  hat  auch  em 
mn4.  Adj..  hdt  gehajig,  dessen  Comp,  hater,  hoiter  auch  schlimmer  Ubh. 
bedeute  vgl.  die  allg^  Bed.  des  krink  Wortes,  ahd.  Aase»,  Aas**»,  A*so»  *c. 


Digitized  by  Google 


H.  43. 


mild,  haßen  nhd.  haßen  alts.  liatan,  hatön,  hetian,  hettian  (exsecrari)  4c. 
nnd.  nnl.  haten  ags.  haUan  e.  haie  afrs.  haiia  nfrs.  haetjen  strl.  hdetje 
heig.  (a.  d.  Nhd.?)  Aasse  altn.  swd.  Aö/a  dän.  Aade  odisse  abd.  auch 
aemulari,  zelare  alta.  Aatec  f  vid.  einn)  odio  persequt  vgl.  ags.  Ae/tow  4c. 
Nr.  16,  §\  dessen  ptc.  kettend  =  IuUaiiiIs  atts.  hatandi,  heUiandi, 
kettend  4c.  osor,  inimicus  (persecutor)  zu  sein  scheint,  abd.  havwnga 
aemulationem  vgl.  hatunga  4c.  Nr.  16,  §b  alts.?  vgl.  hatongotn  iracundiam 
hategon  aemulatione  Frisch  1,  422.  Br.  Wtb.  i,  604.  — ahd.  hazzal  roa- 
littosus  alts.  hatul  ags.  hetul,  hetol  infestas,  inimicus  i  vgl.  ags.  dud,  dtol, 
eätol,  athol,  dieUc  4c.  odiosus,  dirus,  horribilis  (vgl.  A.  112).  —  atts. 
kuoti,  köti  irritatus,  infensus  vgl.  Nr.  16  die  Bed.  irritare  und  nord.  Mt 

ib.  Sc. 

nbd.  nnd.  hader,  kdder  (erst  seit  Melber  Voc.  Ende  des  15.  Jh. 
nhd.  belegt)  nl.  hader,  haer  m,  rixa,  Iis  nhd.  nnd.  hadern  nl.  köderen, 
haeren  altercari,  nach  Frisch  1,  392  durch  die  Grundbd.  zerreißen,  trennen 
mit  nhd.  nnd.  hader  (ahd.  hadaro  de.)  pannus,  panniculus  verbunden,  nach 
Weigand  1825  lieber  :  altn.  hdd  n.  irrisio,  simulala  laus  hddüng  f.  con- 
tutnelia  kauLa  irridere  vgl.  Nr.  37,  $  i  oder  vgl.  das  uraltd.  hadhu  bellum, 
das  Grimm  2,  460  Mth.  204  aus  Eigennamen  und  Zss.  eruiert;  vgl.  Gf. 
4,  804.  Auffallend  ist  immerhin  der  Zusammenhang  von  olaus.  hadrja  f. 
Hader,  Zank  c.  d.  hadrowae  rfl.  hadern ,  sich  zanken  bhm.  hadrovati  rfl. 
id.  (n.  zerlumpen  hadr,  kadra  f.  Haderlumpen)  u.  s.  m.  mit  dem  zu  Wz. 
gad  geh.  bhm.  hddka  f.  hdddni  n.  Hader,  Wortwechsel;  außerdem  vgl. 
noch  bhm.  hastehii  se  hadern  c.  d. 

A.  d.  D.  frz.  haire,  hair,  haine  (nprov.  heno),  eine  auffallende  Bil- 
dung, die  ein  in  d  oder  *  erweichtes  t  verloren  haben  muß;  afrz.  kesser 
inciter,  hair  gehört  wol  zu  hetzen  vgl.  Nrr.  15.  16.  rhaet.  Aass  Haß  hasse- 
giar  haßen  sind  neuere  Entlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  It.  odium,  odisse  verglichen  und  die  Aphaerese 
eines  Gutturals  dabei  vermutet;  zugleich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
moveri,  terreri  und  gr.  x^d,  oder  sskr.  canq\  irasci ;  Benary  und  Pott  sskr. 
hea"  parvi  facere  gr.  &xl>P<fc9  nach  Benfey  letzteres  aus  xeftpös  neben  xöxos  4c. 
sskr.  catru  m.  hostis  (BGI.  343);  Eichhoff  sskr.  hafha  m.  violentia  — 
eine  ängstigende  Zahl  von  Alternativen.  Benfey  unterstützt  odi  aus  kodi 
durch  hostis  Feind,  das  er  von  hostis  Gast  ganz  trennt,  wol  mit  Unrecht 
vgl.  €2.  21.  —  gr.  xotoc  stimmt  mit  Ausnahme  der  Dentalstufe;  so  zTi 
odi  das  bereits  von  Pott  verglichene  arm.  atel  (jetzt  spr.  adef)  to  hate, 
abhor,  detest  4c;  ich  möchte  beide  von  uns.  Nr.  trennen;  atel  erinnert 
an  sskr.  off  10.  P.  despicere,  vilipendere. 

§'',  Ein  Nebenstamm  unserer  Numer  tritt  vielleicht  auf  in  altn.  hasa 
nauseam  movere  und  in  cy.  brt.  cas  m.  gdh.  cais  f.  odium,  horror  (brt.  , 
gew.  kd%  gesprochen)  c.  d.  vgl.  Nrr.  3.  15.,  wo  gdh.  cas  praeeeps  4c. 
cais  Hast  sich  an  brt.  kasf  käs  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation,  rapi- 
dite  <tc.  anschließt,  com.  cas  gdh.  eds  m.  solicitudo ,  metus ,  fortuna  ad- 
versa  u.  dgl.  sind  vll.  aus  It.  casus  entlehnt.  Beachtenswerth  ist  die  sinn- 
liche Grundbedeutung  des  Haßes,  Zornes,  Widerwillens  in  gdh.  cas  Wer- 
tere, crispare,  rugare ;  bes.  frendere,  labium  protrudere  insultando,  deridendo ; 
vertere  in  aliquem,  oppugnare. 

cy.  edd  corn.  brt.  cad,  f.  gdh.  cath  m.  proelium  stimmen  zu 
kadhu.  Weiteres  Zubehör  verfolgen  wir  hier  nicht,-  vgl.  u.  a.  Cell.  Nr. 
228.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
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coro,  ate  malitia  wol  aus  e.  hale.  —  alb.  chasm  hostts  ehasmöiii 
odisse  u.  s.  m.  klingen  an  §b  ;  so  sogar  bask.  Wörter. 

finn.  kade,  g.  katen  lapp.  *afce  invidus  esthn.  kadde,  kahhe  id., 
infestas ,  odiosus  c.  d.  Ann.  kadehtia  esthn.  kaetsema  lapp.  frais**  invtdere 
a.  s.  m.  können  unserer  Nr.  nrverwandt  sein. 

44.  Ha  vi  n.  Gras,  x°P*<*'  (FriBch  1,  448.  Gr.  ls,  119.  367  ff. 
2,  73.  3,  413.  Dphth.  15  ff.  Smllr  2,  133.  Gf.  4,  708.  Rh.  789.  Wd. 
2243.  Pott  i,  231;  H.  Lte.  1847  Nr.  146.) 

ahd.  heuui,  heuue,  houue,  hott  mhd.  höuwe,  hotr,  heir,  hat,  hä  nhd. 
heu  alts.  houuue  nnd.  wett.  (hd)  ndfrs.  hau  nl.  hau»,  houwe,  hon»)  heuy, 
heu,  hey ,  hoy  nnl.  hooi  ags.  hedg,  hig ,  Afy,  At^r,  Ay<7  6.  Aay  afrs.  bair. 
Aöi,  A4  afrs.  AI  strl.  A4  wfrs.  haey,  hae,  hea  nfrs.  AaeiA  altn.  Aey 
ftrö.  Ao/g;  nnord.  ha,  n.  foennm  alta.  A4  f.  foenom  serotinum.  Aus!. 
Guttural  vnn.  noch  in  bair.  beugen,  hdign  «c.  neben  hSuen,  hdien 
foenum  colligere.  Zu  Grunde  liegt  hauen  (liauan,  lta**van  frc.) 
secarc,  caedere,  das  noch  in  mehreren  Mundarten  mähen  bedeutet,  ndfrs. 
hatten  nach  Clement  ausschließlich. 

esthn.  hain,  hein  finn.  heind  foenum  c.  d.  haben  vermutlich  h  ans  * 
vgl.  lapp.  moine  Ith.  sifnas  lett.  teens  slav.  sjeno  magy.  szina  id.,  wah- 
rend finn.  haawa  esthn.  haatr  lapp.  haatee,  hatre  vulnus  u.  s.  m.  an 
hauen  erinnern.  Wäre  die  Verwandtschalt  des  Heues  mit  hauen  nicht 
die  wahrscheinlichere ,  so  wurde  Aeti  in  seiner  Collectivbed.  als  gramen 
collectum,  coacervatum  die  Yergleichnng  mit  Ith.  kugis  m.  lett.  handle 
(vgl.  Nr.  35)  finn.  kuhio  eslhn.Ai/At  Ac.  Heu-,  Korn-haufen  «ulaßen.  Anderseits 
böte  sich  fttr  curiose  Liebhaber  esthn.  Jnrfo  finn.  ku4it>a  lapp.  käike  aridus, 
siccus  dar.  Armstrong  vergleicht  sogar  gdh.  saoidh  (feur-saidhe  D.  Sc.) 
foenum,  weil  die  asp.  Form  shaoidh  deutschen  Formen  ähnlich  lastet; 
möglich  indessen,  daß  bisweilen  gdh.  s  aus  A  enUteht  —  vgl.  Nr.  1  über 
seabhag? — ,  während  es  sonst  in  A  Ubergeht. 

45.  Huf  Jan  st.  haf,  lioftin,  linban«  heben,  aufheben,  atpeiv 
Mrc.  2,  3.  Zsgs.  mit  and  antworten ,  aicoxpiveaftat.  at  herabnebmen, 
xaOaipsiv  Mrc.  15,  36.  us  aufheben,  erheben,  atpeiv,  inai'petv;  sik  oupta- 
dai,  u.£T«ßaiveiv  ftc.  ufurhufjitn  s»A,  tifiirliafiinii  sich  überheben, 
Gnepaipso^ai.  nndiihuftN  f.  Antwort  Skeir. ;  Verantwortung,  auoXofia 
1  Cor,  9,  3;  Beschluß,  Urtheil,  auoxpijia  2  Cor.  1,  9.  (Frisch  1,  430. 
Gr.  Nr.  81.  I3,  416.  573.  Smllr  2,  138;  Hei.  Gl.  51.  Gf.  4,  814.  Rh 
813.  1164  vgl.  798.  Wd.  58.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

St.  Zww.  ahd.  heffan,  heran,  hepfan  mnhd.  heben  alts.  hebbian, 
heftian,  heran  nnd.  nnl.  heren  nnd.  bair.  dial.  hefen  mnnl.  heften  ags. 
hebban,  hefan  e.  heute  afrs.  heta  nfrs.  hefte  altn.  Ae/ta  swd.  hdfra 
din.  Atfc«  extollere,  clevere;  dän.  sw. ;  auch  afrs.  einmal  sw.  plc  heret, 
oberd.  st.  sw.  mit  heben ,  haben  tenere  o.  Nr.  1  gemischt,  vgl.  gehebt  bei 
Luther  Num.  14,  30;  oder  vielmehr  glbd.  mit  haben  tenere,  da  auch  das 
st.  Zww.  mit  seinen  Zss.  oberd.  =  hallen  bedeutet.  (Jeberhaupt  steht 
Nr.  1  nahe,  vgl.  bes.  ufliaban  =  ItaQaii,  und  rniacht  sich  mitunter 
in  'Ableitungen  mit  unserer  Nr.,  i.  B.  in  hafts  vgl.  e.  heft  to  lift,  weigbt, 
pressure:  Nrr.  1,  b.  17,  In  r.  Aus  dem  st.  prt.  entspringt  ags.  hafeman 
afrs.  harenia,  haunia  elevare  swd.  vär.  hdfna  dan.  hotne  tumere  von 
haften,  hören  tumidus  (clevatus) ;  dagegen  wie  hafiiun  gebildet  altn. 
hafna  recusare,  deserere,  abstinere  vgl.  Nr.  1,  e?  hafnai  s.  Nr.  1,  to. 

Grimm  vergleicht  It.  capere  und  vll.  coepi;  vgl.  Nrr.  1.  3«.  (copui 
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capere)?  K.  7.  üeberdiej}  sind  die  Vgll.  Nr,l,  auch  Mancherlei  Nr.  34 
nachzusehen.    Wie  dort  cy.  A  anlautet,  so  auch  (vgl.  8.  87)  in  cy.  ktcb 
m.  elevatio  hwfanu  to  rise  over  hofian  to  hover  hnfen  m.  cream  vgl.  d. 
u.  s.  m.  i  Ob  nun  anderseits  vrw.  (vgl.  die  Nebenstt.  tt.  28  H«  1") 


Einen  Weg  zu  weiteren  Vergleichungen  zeigt  das  von  Grimm  hierher 
gestellte  ahd.  huof  nhd.  hüf  alts.  ags.  nnd.  afrs.  strl.  swd.  höf  nnl.  hoef 
nfrs.  hoev  e.  Aoo/1  altn.  Ad/r  dän.  höt>,  m.  ungula  equina  =  aslv.  kopüito 
u.  s.  f.  sskr.  capha  n.  esthn.  kabbi  Ann.  Aopto,  ftateio,  kopara  id.  meist  slav.  auch 
Schuhleisten,  Schuhform  vgl.  lapp.  kuopa  Strumpfleisten,  Socke,  sodann 
lapp.  qtcepper  unguis,  ungula.  Von  hüf  stammt  vrm.  bair.  huefen  act.  wett. 
hüfen,  hüfen  a.  n.  sieg,  hiefe,  hüfe  (bei  Schütz)  n.  swz.  hüfen  a.  (n.) 
recedere,  (a.)  retinere,  retrahere  imp.  interj.  hüf!  ftc.  retro!  an  Zugthiere 
gerichtet;  vgl.  ags.  hüpan  to  retire  altn.  hdpa  recedere  —  woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  hober  id.  —  dän.  hofle  cessare?  H.  Schutz  sieg.  Id. 
knüpft  u.  a.  an  häfte  (huf,  hup)  an;  dieß  erinnert  an  die  gleichstammigen 
Ww.  weiche  f.  und  weichen  vb.  Miklosich  stellt  kopüito  passend  unter 
kopati  fodere.  Wz.  kp  zeigt  sich  auch  in  vielen  litusl.  dem  d.  häufen 
entspr.  Wörtern  vgl.  K.  7  mit  Citt.,  so  wie  u.  a.  in  Ith.  kopti  lett.  käpt 
(vgl.  kämpf  Nr.  1)  steigen  d.  i.  sich  heben  vgl.  lett.  rfl.  käptees  auffahren, 
aufspringen ;  lett.  käpa  locus  proclivis  kaps  Ith.  kdpas,  m.  Grab,  Grabhügel, 
einigermaßen  versch.  von  Pinn,  kuoppa  esthn.  koop  Grube,  Gruft;  vgl.  Ith. 
kapctius  (Grenzhügel)  lett.  kapcis,  m.  aufgeworfenes  Grenzmal  pln.  kopiec 
m.  id.,  Grabhügel,  Erdaufwurf  Ubh.  vgl.  auch  gr.  xaiteto;  m.  fossa  und 
ahd.  hüfo,  houf  bes.  in  der  Bed.  Grabhügel;  wie  denn  graben  —  ob. 
kopati  Ith.  kapöti  lett.  kappät  hacken,  hauen  prss.  enkopts  sepultus  vgl. 
übrigens  auch  die  glbd.  d.  Wz.  kap,  kop  und  o.  Nr.  33.  S.  63.  Pott  1, 
140.  2,  669.  Bf.  1,  192  ff.  —  zugleich  aufwerfen,  tumulum  elevare  ist; 
Ith.  kuprä  f.  lett.  kuprs  m.  gibbus  vgl.  mgy.  hoporj,  hopores  (a.  d.  D.?) 
ahd.  hovar  ä.  nhd.  hoffer  Smllr  2,  160  nl.  hoeter  (auch  hoetel  =  nhd. 
hübet  und  Ao6e/)  ags.  hofer,  m.  id.  —  An  lett.  käptees,  vgl.  hüpfen  u. 
dgl.  :  heben,  reiht  sich  lapp.  kappet  salire,  exsilire,  aber  Ann.  hüppän, 
hüpätä  esthn.  hüppama  hüpfen. 

Die  bis  jetzt  nicht  auf  bestimmte  Gesetze  zurückzuführende  und  bei  aller 
Ausdehnung  auf  partiale  Verschiebung  (ausschließlich?)  der  gutturalen 
Tenuis  in  deutsches  (und  oft  finnisches,  wie  es  scheint,  nicht  bloß  ent- 
lehntes) A  laßt  schwer  bestimmen,  ob  viele  mit  k  anl.  Wörter  und  Wort- 
stämme der  urverw.  Sprachen  unseren  mit  A  oder  k  auslautenden  entspre- 
chen, ob  sie  desshalb  unmittelbar  oder  nur  als  Nebenstämme  —  mit  oder 
unabhängig  von  deutschem  Zubehör  —  zu  vergleichen  seien.  Dem  prüfen- 
den Leser  fügen  wir  desswegen  überall  die  Hinweisung  auf  die  verschiedenen 
Stellen  der  Vergleichung  zu.  Bei  uns.  Numer  ist  denn  auch  noch  -  zu  be- 
denken, daß  Wz.  A6A  gleichsam  durch  neutrales  hf  mitunter  in  hp  übergeht. 

46.  H etlijo  f.  Kammer,  Tajiiewv  Mlth.  6,  6.  (Gr.  2,  238.  3,  428. 
Vorr.  zu  Schulze.  BG1.  350.  Bf.  2,  149.  Pott  1,  204.) 

Die  Dentalstufe  verbietet  Stellung  zur  folg.  Numer,  die  sonst  nach 
Analogie  von  Stube,  uicöxauorov  angienge.  LG.  vergleichen  hütte,  dessen 
Dental  schwankt  and  dadurch,  wie  durch  den  Stammvocal,  auch  die  Stellung 
unter  hüten  ahd.  huotan  alts.  huodan,  hödkm  ags.  hidan,  hydan  afrs. 
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küda,  höda  o.  s.  f.  problematisch  macht  —  vgl.  indessen  ahd.  hutta  ein- 
mal custodia,  Hut?  —  womit  vielleicht  hethjo  noch  eher  zusammen- 
hangen könnte.  Zwar  widerspricht  auch  hier  sSchs.  fries.  d;  auch  wol  dd 
in  ags.  hyddern,  heddern  Vorrathskammtr?  (heder  hedge,  house  ist  nur  unorg. 
Nebenform  von  edor);  hüdh,  hydh  f.  e.  hithe  (in  holst.  Ortsnamen  küde) 
portus,  Kai,  Werft  steht  nach  Vocal  und  Bedeutung  nicht  nahe  genug  und 
gehört  nach  Gr.  1*,  366  als  receptaculum  navium  verm.  zu  küdh  Nr.  53; 
vgl.  eher  altn.  hydhi,  hydi  swd.  hidif  hid,  ide  dan.  swd.  värend.  hie,  n. 
lustrum,  altn.  $  st.  f  von  hydhi  Haut  zu  trennen  und  auf  ein  g.  ladt  hl, 
hethl  führend;  das  swd.  hie  bedeutet  auch  casa  humilis  vgl.  $\  Dietrich 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  faßt  altn.  hydhi  exuviae  und  lustrum  als  bergende 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  gehydh  verborgener  Sitz  e.  hide 
verbergen.  Als  KritikstofF  einige  Zusammenstellungen: 

$\  ahd.  hutta,  hulte,  hutte,  hiute,  houta,  hutta  mnhd.  hütte  nnd.  nl. 
frz.  hutte  nnl.  e.  hut  dän.  hytte  swd.  hydda,  f.  tugurium,  umbraculum  swd. 
auch  vb.  domo  excipere ;  nur  swd.  mit  der  Media.  Man  unterscheide ,  be- 
sonders wegen  der  exot.  Vgll. ,  die  folgenden  freilich  von  hettijo  fern 
stehenden  Wörter. 

§b.  ags.  cöte,  cyte  f.  (lang  Bsw. ;  1.  Ausg.  cota,  cyta  m.  cote  n.) 
e.  cot  (cottage)  aengl.  auch  cote  mnhd.  köte  f.  de.  a.  d.  nnd.  kot  n.  mnnd. 
ndfrs.  kdte  f.  nl.  nnl.  altn.  kot  n.  swd.  käte,  kote  dän.  kaade  (in  Abll.), 
dial.  kodne  c.  tugurium,  Bauernhaus;  meist  auch  stabulum;  ags.  nl.  auch 
caverna,  latibulum  altn.  auch  pectorale,  Vest,  Brustdug  wie  e.  coat  in  bei- 
den Bdd. ;  altn.  kota  f.  angulus  v.  particula  secreta  domus.  Viele  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  ohne  dentalen  Stammesauslaut,  wie  koje, 
swd.  koja  f.  tugurium,  verfolgen  wir  hier  nicht.  Ob  das  echt  oberd.  kotier 
m.  Stube;  Irrengefangniss  Smllr  2,  344  hierher  gehöre,  laßt  der  Dental 
bezweifeln ,  dagegen  entspricht  hd.  kotie  f.  tegumentum  <fcc.  dem  altn.  kot 
e.  coat.  Das  swd.  kette  m.  Httrde,  Hürdenstall  scheint  urspr.  Külte  (Jiette, 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  365  ff.  Rh.  861.)  grex,  ahd.  chuti  auch  caule, 
mit  hd.  Dentalstufe  zu  sein;  vgl.  vll.  nnl.  kud,  kit  n.  schlechtes  Wirths- 
haus,  verschieden  von  kudde  f.  grex. 

Bei  den  exot.  Vgll.  laßen  wir  die  zu  kot  &c.  amictus,  vestis  u.  dgl. 
stimmenden  Wörter  zur  Seite.  Grimm  stellt  zu  uns.  Nr.  esthn.  kottus  finn. 
kalto,  g.  katon  tectum,  ein  einheimisches  Wort;  dazu  u.  a.  esthn.  kattan, 
kasama  tegere,  vestire  katte  Decke;  Kleider;  (=  hetlijo)  Gemach; 
Ann.  kattaa  tecto  operire;  —  tapp,  kaptjet  operire,  contegere  ed.;  käte  ten- 
torium,  domus,  eubiculum  gehört  dagegen  vermutlich  zum  Folgenden. 

Hiervon  unterscheiden  sich  esthn.  kodda  (g.  koia,  koa),  koddo  Haus 
finn.  kota,  g.  kodan  id ;  Hütte ;  Küche  lapp.  kate  s.  o.  Wol  zu  $b,  schwer- 
lich a.  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrm.  auch  pln.  chata  f.  Hüde 
bhm.  chatte  m.  schlechte  Hütte  chatrny  schlecht,  armselig,  gering,  abgel. 
Bedeutungen?  Doch  auch  zu  bedenken  aslv.  kasta  russ.  kuca  Zelt  rss. 
auch  =  pln.  kueta  slov.  koca,  f.  Hütte  i II-  kucha,  kusca  f.  Haus;  den 
dentalen  Stammesauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  kufa  aslv.  kqtina  polab. 
kontiny  bei  Schaf.  2,  615;  Miklosich  43  vergleicht  pln.  kqt  ill.  de.  kut 
(Kante)  angulus;  vll.  dazu  lett.  küts  f.  stabulum  (aber  kante  Kante). 
Außerdem  vgl.  auch  noch  aslv.  kotycy  mansiuneula. 

A.  d.  D.  bhm.  hut,  hu(j  f.  pln.  slov.  magy.  huta  f.  Eisenhütte 
Vll.  urvrw.  aslv.  chüiia,  chüi*a,  chüit  4c.  Haus  russ.  chika,  chiima  Hütte 
bhm.  chyie  f.  schlechte  Hutte,  ^Keuche*  olaus.  keßa  ill.  hisa  slov.  htia> 
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hiha  Haus  slov.  auch  Stube;  freilich  näher  an  hu«  Nr.  90  klingend,  doch 
fragt  sich  der  ursprüngliche  Stammesauslaut.  —  sskr.  kufi  c.  casa  Wz.  kuf 
calefacere  vgl.  BGI.  75.  Kuhn  Abh.  17. 

$k.  cy.  actt  (bei  Owen  cut)  m.  casa,  cottage;  (moch  porcornm) 
stabulum  gdh.  coite,  cot  m.  cot,  cottage  cdta  m.  sheep-cot  (vgl.  Pott  in 
H.  Lta.  1844  Nr.  205;  gdh.  cöta  m.  tunica  =  e.  coat;  u.  s.  m.)  a.  d.  D.  Cy. 
gody,  pl.  godai  m.  out-houses,  sheds  und  brt.  gödöer  m.  Wächterhütte  wol 
mit  allen  ob.  Ww.  unverwandt. 

Bopp  und  Benfey  stellen  hethjo  nach  Grimms  Vorgange,  der  eine 
Zusammenziehung  aus  helvathjo  möglich  hält  oder  hielt,  mit  uns.  Nrr. 
8.  48.  unter  Wz.  ci  xelo&ai,  wornach  gr.  xotrrj  zu  vergleichen  wäre. 
Das  von  Bopp  ebendahin  gestellte  Ith.  szitra,  czitra  f.  Hütte,  Zelt  passt 
im  Anlaute  nicht  zu  den  Nr.  8  vergl.  Wörtern  und  stammt  wahrscheinlich 
aus  dem  Oriente;  zunächst  dazu  gehören  aslv.  satürii  ox-qvcojxa  Hl.  scattor 
slov.  Sator,  sotor  pln.  szater,  szatra  rss.  sater,  m.  alb.  tzaderre'  ngr. 
gatiri,  YZ^ccrfipt  türk.  öadir  prs.  cader  Zelt.  vgl.  sskr.  öatvara  n.  aulaea. 
—  Mit  hethjo  ließe  sich  etwa  auch  sskr.  xiti  f.  domicilium,  terra  ver- 
gleichen vgl.  Pott  1.  c.  und  das  dazu  geh.  xetra  :  halthl  o.  Nr.  6. 

47.  Melto  f.  Fieber ;  In  heitom  pl.  oder  hetton  sg.  noplaaw 
Mtth.  8,  14.  (LGGr.  164.  Frisch  1,  439.  456.  Gr.  Nr.  499.  ls,  566.  2, 
75.  Mth.  1106.  Smllr  2,  260.  Hei.  Gl.  55.  Gf.  4,  1074.  Rh.  812.  Wd. 
307.  970.  2223.  BGI.  360.  Bf.  2,  168.) 

ahd.  hizzea,  hizza,  Assa;  Haiti,  heizzi  ftc.  amnhd.  hitze  (alts.  het 
adj.  n.)  nnd.  nnl.  hitte  afrs.  nnl.  hette  nl.  auch  heyte  ags.  hattu,  f.  hdt  m. 
e.  heat  afrs.  hetef  heeth  strl.  hatte  wfrs.  hiette  nfrs.  hiitte  wang.  hitti  f.  n. 
altn.  hita  f.  Hiti  m.  swd.  hetta  f.  dan.  hede  c.  fervor,  calor;  vehementia, 
ira  swz.  pl.  wett.  sg.  auch  febris,  mehr  als  Fieberhitze  besagt,  der  swz. 
Plural  stimmt  für  g.  heltoni  pl. ;  altn.  hita  auch  =  heita  f.  coctio; 
swb.  heiß  m.  calor  internus,  sudor;  ahd.  hizzön  aestuare;  hitzen  mhd. 
heiß  werden  nhd.  (oberd.  weit.)  heiß  machen,  Hitze  verbreiten  (Ofenglut 
u.  dgl.;  einhitzen  =  einheizen  ;  erhitzen  heiji  machen)  nnd.  hitten  heizen 
dan.  hidse  erhitzen  (auch  hetzen  s.  o.  Nr.  16,  $• )  amhd.  heiß  nhd»  heiß 
alt«,  nnd.  nnl.  afrs.  swd.  hit  alts.  bisw.  heit  und  wie  nndfrs.  hiet  ags.  hät 
e.  hot  altn.  heitr  dän.  hid  fervidus  u.  dgl.  amnhd.  heizen  nnl.  hSten  ags. 
hatan  e.  heat  altn.  heita  swd.  hetta  dan.  hede  calefacere;  nhd.  (nnl.  e., 
nicht  nnord.)  speciell  bes.  vom  Ofen  gebr.;  amhd.  fast  nur,  swd.  auch  = 
ags.  hdtian  altn.  hitna  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  Sinneskreuzung  gehören,  wie  schon  be- 
merkt, Nrr.  16.  43.  47.  zu  Einer  Wurzel,  mnd.  hetisch  nnd.  swd.  hatsk 
hitzig,  heftig;  feindselig  gehört  wol  zu  Nr.  43,  steht  aber  nahe  genug  an 
unserer,  nnl.  hUtig  (=  nhd.  hitzig')  ist  fast  identisch  mit  hitsig,  hits  von 
hitsen  hetzen  vgl.  dän.  hidse  und  hidsig  swd.  hetsig  hitzig  vgl.  Nr.  16, 
$' ,  wo  überhaupt  nachzulesen  ist. 

Gleichwol  tritt  auch  hier,  wie  vielfach  anderswo  in  ähnlichen  Ver- 
hältnissen, zugleich  die  Wahrscheinlichkeit  des  Zusammenhanges  mit  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ein  (vgl.  Nrr.  3  mit  $ ;  6,  Anm. ; 
14  ).  Vgl.  ahd.  hei,  gihei,  kichei  uredo,  cauma,  heißes  Wetter,  auch  Syn- 
onym von  hizze;  arheien,  arheigen  aestuare  swz.  g'hei,  kei,  kai  m.  heu- 
nebel  m.  bair.  ghai  n.  hai-nebel,  -dampf,  -rauch  m.  (nhd.  hdr-,  her-, 
hat-ratoch  4c.)  aer  nebulosus  et  fervidus,  siccus  ghai  auch  adj.  =  bair. 
ghaig,  ghaigig,  ghawig  swz.  gehedig  vgl.  Smllr  2,  127.  Stldr  2,  29. 
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Gr.  2,  145.;  doch  tritt  bei  nrhein.  hei  (heih  aach.  Id.  h.  v.)  n.  Nebel, 
Regen ge wölk  die  Bed.  aer  nebulosus  selbstständiger  auf. 

Ein  von  t  unserer  Nr.  abweichendes  d  zeigt  sich  auch  in  nnd.  hiddem 
brennen,  bes.  von  Wunden;  hiddernetlel  Brennerei,  Urtica  vgl.  nhd.  dial. 
hitter-y  heiter-,  eiter~,  netter-neßel  swd.  ettemätsla  dän.  äddemälde  nonv. 
eiternosse  id.;  die  Formen  berühren  sich  vielleicht  nicht  bloß  zufällig  mit 
eit  Feuer  Gr.  Nr.  504,  einem  Stamme,  welchem  eine  große  Zahl  esoteri- 
scher Verwandten  sich  anschließen,  vielleicht  auch  das  an  hello  gemahnende 
alb.  eihe  Fieber. 

In  folgenden  Wörtern,  deren  Bedd.  auch  in  Nr.  16  überspielen,  tritt 
wie  in  nnd.  hiddem  eine  ("der  gew.  Verschiebung  nach)  abweichende 
Dentalstufe  und  zum  Theil  statt  ihrer  s  (vgl.  Nr.  14)  auf:  Ith.  lett.  kaistu 
prs.  lett.  haisu  praet.  kaisl  inf.  fervere  Ith.  kaicziu  ich  setze  ans  Feuer 
kaitinü,  kaitrinü  calefacere  kaitrus  hitzig  kaitra  f.  Hitze  lett.  kaisU  fervi- 
dus;  rabidus;  kaite  dolor,  damnum,  Vitium  kaitet  dolore  4c.  affectum  es»e 
kaiün&t  laedere ,  offendere  zsgs.  mit  ap.  offendere  ee  irritare  preuss.  an~t 
en-kaititai  ptc.  pl.  m.  angefochten  prakäisnan  acc.  sg.  Ith.  prakaitas  m. 
sudor  c.  d.  Bopp  1.  c.  stellt  Ith.  kait  zu  sskr.  cvit  album  esse;  Bopp  und 
Benfey  heiß  zu  dem  glbd.  sskr.  cvid,  coind,  wenn  nicht  zu  cand  lucere. 

Bes.  die  altn.  Bd.  coctio  stimmt  zu  finn.  keittää  esthn.  keetma,  a. 
kema  finn.  keüetlää  (coqui)  kiehua  (coquendo  ebullire),  n.  kochen,  sieden 
finu.  keilo  esthn.  keet  Kochet,  Gericht  esthn.  keew  beiß,  quellend,  kochend. 
Wenn  wir  diese  Wörter  richtig  zusammenstellen,  so  zeigt  der  Dental  deut- 
lich ableitende  Natur  und  die  Wurzel  stellt  sich  zu  hei,  kai,  Aar;  finn. 
kiehua  erinnert  an  coquere  4c.  (Wiederum  mit  andrem  Vocale  klingt  ao 
finn.  kütö,  g.  kiidön  heimliche  Glut  küteä  heimlich  brennen  kültän,  kmtä 
Torf  brennen  esthn.  kütma  heizen  [auch  liefl.  deutsch]  küUis  Brandrödung, 
terra  usta  kütsema  hacken,  braten  vll.  Einer  Wurzel  mit  finn.  kuutna  esthn. 
kuum  fervidus  vgl.  8.  80.  Dagegen  scheint  sich  an  lett.  Wz.  .kait  zu 
reihen  finn.  haiUaa  —  lett.  kaitindt  u.  s.  m.) 

brt.  skdt,  skaot  m.  brulure,  Ichauffement  c.  d.  wol  unvrw.,  vll.  aus 
Schauder? 

Mit  der  ob.  d.  Wz.  hei  vergleicht  sich  gr.  xett,  xau;  wol  auch  aslv. 
kajati  se  poenitere  okajan  miser  vgl.  ngr.  na  üuivoc  id.  und  o.  lett.  kail. 
Auch  die  Wzz.  semit.  kar>  (hbr.  rVO)  kopt,  koh  drc.  bedeuten  brennen  u.  dgl. 

48.  Hei  v  »-fr  au  ja  m.  Hausherr,  otxoäsonoTTjc  s.  F.  53.  (Gr. 
ls,  96  ff.  371.  2,  145.  756.  vgl.  3,  178.  RA.  305.  418  ff.  W.  Jbb. 
1824.  Haupt  Z.  VII.  S.  467.  Smllr  2,  130  ff.  259.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1063.  2,  153.  Rh.  815.  818.  1016.  Outzen  127.  Leo  Rect.  Wd.  726. 
BG1.  350.  Pott  1,  204.  Bf.  2,  149.) 

Das  Simplex  kann  Ehe  oder  auch  Haus,  Familie  bedeuten,  vnn.  = 
ahd.  hiwi  n.  Patrimonium  d.  sg.  higi  (g  auch  afrs.  ags. ,  unorg.  Dehnung? 
eher  aus  h  st.  te)  a.  s.  oder  n.  pl.  Äi'tm;  ags.  Air  m.  Ateo,  higo  (</  in 
mehreren  Abll.)  familia  (auch  =  hivi  Nr.  57)  neben  hyfe  bei  Somner 
=  e.  hwe  coetus ;  examen ,  alvear  nnd.  (höner-)  tute  Hühnernest.  ahd. 
hio  (hiwo)  m.  hta  mhd.  nitre  alts.  hUca  f.  conjux ,  pl.  amhd.  hiiren  ahd. 
hihun ,  hiun ,  hien  n.  conjuges  ahd.  auch  =-altn.  kiu  n.  pl.  famulilium, 
familia,  maneipia;  mit  sin  perpetuo  8.  53  zsg-s.  ahd.  alu.  sinkiun  alts. 
sin hite un  ,  siniun,  sinihun  ai*s.  sinhitan  afrs.  sinhi(fen  ,  sinnane ,  sennene* 
senne  nfrs.  sinnigen  Hett.  pl.  conjuges  ags.  sinnigion ,  sinigian  to  marry 
sinhigteip*  wedlock.  ags.  hinan  m.  nie*»  n.  familia,  servi  kina  m.  e.  (aengl.) 
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fttW,  hind  servus,  colonus ,  bomo  plebejus  schott.  (hyne)  id.;  javenis; 
homo,   persona  ags.  hynden  f.  societas,  inpr.  10  virorum  hynde  adj.  zur 
hynden  gehörig  (vgl.  Weiteres  u.  Nr.  53)  afrs.  hiuna,  hiona,  hina,  hinda 
(vgl.  die  ags.  e.  Formen)  pl.  conjuges,  matrimonium,  familia,  servi  hyneg- 
kum  d.  pl.  matrimooiis  ndfrs.  (noch  gbr.?  Outzen  citiert  Asegab.)  alto. 
altdtin.  swd.  A?4n,  hjön  altn.  hittn  n.  altn.  pl.  familia,  famulitium  isl.  con- 
juges swd.  sg.  n.  persona  (wie  schott.)  aswd.  wie  altn.  isl. ;  swd.  tjensthjon 
servus;  abd.  (mhd.)  Atom,  hiien,  gehiien,  kehigen  *c.  alts.  gihiwian  mnd. 
gehiwen  Gl.  Bern.  nnl.  huwen,  hörnten  nl.  auch  houden  malrimonio  jüngere, 
oubere;  abd.  hiwunga   ags.  (auch  zu  Nr.  57)  hivung  f.  contubernium, 
matrimonium;  abd.  alts.  hitciski  abd.  hii&ke,  huske,  husche,  higigski  <fcc. 
mhd.  hinwische,  hiicisch,  hinsehe  ags.  Aiet'sc  altn.  hyski,  n.  ahd.  hiwisca  f. 
familia ,  domus   ags.  auch  family-property,  hide  of  land,  terrae  portio,  so 
auch  noch  a.  hd.  in  den  Eigg.  von  Oertlichkeiten  und  Besitzungen  hüwisch, 
heimisch ,  heibisch,  heubsch,  häbisch  n. ;  Rh.  gibt  ndfrs.  hiske  und  die  wei- 
tere Abi.  afrs.  hisctke  n.  familia,  Outzen  dithmars.  (?)  hiese  f.  id. ;  hier- 
her vll.  der  aengl.  Jagdausdruck  husk  Company  of  bares.  —  ahd.  hileihi, 
gihileih  (•?)  <fcc.  mhd.  hUaich,  heilaich,  heilach  <tc  oberd.  (gießen.) 
hillich  m.  mnd.  fmceiec  Gl.  Bern,  hillik  Qiilliken  strl.  hiUye  u.  s.  f.  heiraten) 
nl.  hielick,  hylick,  houwelick,  houlick,  houdelick  nnl.  huwelijk,  huuwlijk 
n.  connubium,  nuptiae  c.  d. ;  amhd.  hlrät  nhd.  heirät  mnhd.  heurät  c.  nhd. 
f.  connubium,  früher  auch  contractus  matrimonialis  (missverstandene  Abi. 
bisw.  nhd.  verheuern  =  verheurdten)  ags.  hirid,  hiredh,  hgred  n.  1)  fami- 
lia ;  nach  Leo  Gemeinde,  meist  geistliche  =  heored,  hiored  4c.  altn.  hirdh 
o.  Nr.  10.  2)  palatium  3)  exercitus;  sind  vielleicht  mehrere  Wörter  ge- 
mischt? für  Bd.  2)  vgl.  vll.  ahd.  hiohreidi  aedes  Gf.  4,  1066;  wfrs.  hird 
aula    vll.  eig.   sepes   zu   Nr.   38?  auch   für  Bdd.   1)  2)  nord.  hird 
Nr.  10;  für  Bd.  3)  vgl.  Nr.  42  und  aengl.  Air«  id.  Halliwell  1,  451,  das 
nicht  gut  zu  Nr.  42  passt.    Außerdem  unterscheidet  sich  ags.  hiwaden  f. 
familia,  domus,  tribus. 

§.  Hierher  vrm.  mit  alter  Grundbd.  altn.  AI,  hie  n.  otium,  mansio 
secura  domus;  auch  lamigo  tenerrima  hia  otiari;  operiri,  desidere  heia, 
heja  morari,  otiari;  Wz.  hig?  vgl.  mit  Jacobi  Untt.  42  heigull  m.  bomo 
segnis,  nauci  und  mhd.  heien,  heigen  =  hegen  (Wz.  hag  s.  u.  Nrr.  77.  78.), 
besonders  stuben  heien,  hegen  domi  otiari. 

Bopp  und  Benfey  legen  sskr.  Wz.  ci  jacere,  dormire,  Pott,  xi,  xiv 
babilare  bei  uns.  Nrr.  8.  46.  48  zu  Grunde.  Zu  d.  hiv9  lielv  passt  lt. 
cieis  osk.  ceus,  von  Pott  zu  ob.  xiv  gestellt;  vgl.  auch  sskr.  kev  colere, 
venerari;  vll.  urspr.  auch  colere  agrum,  incolere  bd.  ?  Aus  lt.  cititat  entl. 
alb.  kiutet  Stadt,  Festung  cy.  citcdatrdd  m.  gens,  populus.  Dagegen  vll. 
urvrw.  cy.  citced  s.  pl.  multitude,  troop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
et»  clever,  complete,  compact;  doch  vgl.  auch  gdb.  cuid,  pl.  codaichean 
f.  portio ;  victus ;  res  familiaris,  bona ;  numerus,  nonnulli  cuideachd  f.  turma, 
societas.  Meyer  vergleicht  mit  ags.  hired  cy.  cyrid  m.  coitus,  eher  nur  zuf. 
ankl.  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  auch  nur  zurällig,  klingt  brt. 
eüreüd,  eured  vann.  ered  m.  Heirat,  Hochzeit  nebst  festlichem  Zubehör  an 
heurat  an.  —  Sichere  exot.  Gleichungen  mit  helv  fehlen. 
Her,  Midre  s.  Nr.  56. 

49.  Hilms  m.  oder  Ii  Ilm  n.  Helm,  7i£pixe<paAafer.  (Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.314.  2,  499.  3,  445.  Mth.  432  Gesch.  d.  a\  Spr.  121.  Smllr  Hei.  Gl. 
54.  Gf.  4,  845.  Rb.  805.  Wd.  909.  Dz.  1,  79.  276.  310.  327.  Bf.  2,  287.) 
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amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e>  afrs.  heim  altn.  hidlmr,  helmr  nnord. 
hielm,  hjelm,  m.  alts.  auch  n.  ?  galea  swd.  heim  m.  Destillierblasenhelm 
a.  d.  Nhd.  altn.  hilma  behelmen,  sub  galea  tegere;  occultare  übh.  c.  d., 
vll.  nicht  abgel.  Bedeutung,  sondern  parallel  mit  uns.  Nr.  aus  Wz.  hilf  hl 
tegere,  celare  abstammend;  so  auch  hilmir  m.  protector,  rex,  nach  Biörn 
eig.  galeatus;  dän.  helme  cessare  wol  ebenso  aus  Wz.  hl.  dän.  helme, 
hiekne,  hielm  c.  Strandhafer,  Sandgras  gehört  wol,  wie  das  glbd.  mare- 
halm  und  kihilmi  frutecta  Gf.  4,  846  zu  halm.  Merkwürdig  ü.  nhd.  halben 
f.  galea  Oberlin  644  vgl.  helbe  de.  =  heim  raanubrium  o.  Nr.  19  und 
die  Lautverhältnisse  S.  159. 

A.  d.  I).  mgr.  iXjio?  mit.  helmus  sp.  pg.  it.  elmo  afrz.  healme,  hialme 
frz.  heaume  prov.  elm  sp.  yelmo  cy.  pln.  heim  m.  galea. 

Urvrw.  Ith.  szalmas  aslv.  iljem  rss.  8 lern,  selom,  solom  m.  galea 
aböhm.  mähr,  slem  weiblicher  Kopfschmuck.  Grimm  stellt  dazu  thrak.  CaX- 
fiöc  öopot,  daher  ZaAfiö*$ts,  nach  Porphyrios,  weil  der  Neugeborene  in  eines 
Baren  Haut  gehüllt  wurde  vgl.  sskr.  öarman  n.  cutis,  corium.  —  lt.  galea 
nach  Bopp  Gl.  136  :  sskr.  §al  tegere  gehört  einer  Nebenwurzel  von  */, 
hl  an. 

50.  Hllpan  st.  halp,  liulpiin,  HulpanB  c.  gen.  helfen, 
oüXXafißoveodai ,  ouvuicspyelv.  ffahllpan  id.,  ßoi^elv.  (Frisch  1,  440. 
Gr.  Nr.  343.  1»,  569.  2,  183.  260.  Schmitthenner  Et.  S.  49.  Smllr  2, 
179;  Hei.  Gl.  54.  Gf.  4,  918.  Rh.  805.  Wd.  944.  A.  Schott  zu  Gudrun 
S.  LIV.  Bopp  VGr.  628;  Gl.  84.  Bf.  2,  173.  Kuhn  Abhb.  16.) 

St.  Zww.  ahd.  helfan,  helphan  mnhd.  helfen  alts.  ags.  helpan  nnd. 
nnl.  helpen  nl.  auch  hulpen  helgol.  e.  help  afrs.  helpa,  hilpa,  hulpa 
strl.  helpe  wang.  hilp  ndfrs.  halpan  Cl.  wfrs.  holpjen,  holpen  nfrs.  hjelpe 
altn.  hiälpa  sw.  swd.  hjelpa  dän.  hielpe  juvare ,  prodesse. 

A.  d.  D.  lett.  elpel  helfen,  sich  behelfen,  in  leidlichem  Zustande  sein 
elpiüs  kleiner  Behelf,  cy.  help  s.  m.  helpu  vb.  help. 

Urvrw.  Ith.  stelpju,  stelpti  besorgen,  helfen,  erhalten  pas%elpt%  Hand- 
reichung thun  pastalpä  f.  Handreichung,  Unterstützung. 

§*.  Ith.  gelbmiy  pagelbmi,  gelbili  preuss.  Wz.  galb,  pogalb  (in  vielen 
Flexionen)  helfen  lett.  gelbit  retten,  beistehn,  einen  Flüchtigen  verbergen 
Ith.  pagälba  f.  prss.  pogalban  sg.  acc.  Hülfe  lett.  gelbesana  f.  Retirade  Ith. 
pagilbstu,  pagilbti  gesund  werden. 

§b.  lett.  gläbju,  gläbt  schützen,  retten,  helfen,  befreien  pagläbt  ver- 
bergen, aushelfen  gläba  Lebensmittel,  Auskommen  glabbät  verwahren,  be- 
wahren, beschützen  —  vll.  nicht  (mit  PLett.  1,  50")  zu  §•  vgl.  prss. 
poglabü  amplexus  est  Ith.  globöti  amplecti  pln.  g lobte  zusammendrücken 
bhm  hlobiti  zusammenscharren. 

finn.  kelpo,  g.  kelwon  esthn.  kölbaw  <tc.  lapp.  kelpokes  <rc.  aptus, 
utilis  Ann.  kelpan,  kelwata  esthn.  kölbama,  kölbma  lapp.  kelpat  Ac.  aptum, 
ntilem  esse. 

§c.  finn.  helppo  esthn.  hölpus  facilis,  commodus  finn.  helpottaa  solvere, 
levare,  lindra  esthn.  hölpo  piddama  (eig.  Bequemlichkeit  haben)  magy. 
helebel  faullenzen  lapp.  hälpet  negligi,  proerastinari.  Der  Stamm  ist  unent- 
lehnt,  aber  auch  vll  mit  hllpan  —  welchem  helpottaa  nahe  tritt  —  nnd 
kelpo  (fcc.  unverwandt. 

Schott  vergleicht  gr.  öXßoc;  die  o.  citierten  Forscher  sskr.  (kalpaydmi) 
Wz.  kl?p  1.  A.  fieri,  partieipem,  causam  fieri  4tc.  10.  P.  efficere,  dare  *c. 
>Tm.  eine  causative  Bildung  ans  Wz.  kf  facere;  Kuhn  zugleich  ved.  cilpa 
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Thit.  Esoterisch  ließe  sich  hllpnn  als  Causativ  von  Heil  Nr.  7  faßen, 
wie  $•  Wz.  galb  als  Causativ  von  gallli  ftc.  Wz.  pa/  V.  45.  tt.  8.  30.; 
doch  passt  b  minder  und  Wz.  galb  mag  eher  =  sskr.  gdh.  galbh  poliere 
fortem  drc.  esse  sein;  zu  uns.  Nr.  stellen  wir  sie  nur  als  Nebenwurzel. 

51.  II  Im  In  r  m.  Himmel,  Bpavo;.  hiniinwkumle ,  ufttrhl- 
ntlunkundii  himmlisch,  fipovioc,  iirapavioc  vgl.  bm  ufar  h  Im  In  am 
der  über  den  Himmeln,  apavtoc.  (Frisch  1,  453.  Gr.  Nr.  566.  2,  462.  3, 
393.  Mlh.  661  ff.  698.  783.  Smllr  2,  196;  Hei.  Gl.  56.  Gf.  4,938.  Rh. 
814.  Outzen  122.  BGI.  168.  Ettmuller  Wtb.  zur  Fr.  Heichen.  Jacobi  Untt.  35.) 

altn.  himinn  ahd.  wett.  alts.  himil  amhd.  anfrs.  kirnet  mhd.  himele  Z. 
nhd.  nnd.  nnord.  hitnmel  mnd.  auch  hyemel  afrs.  himul  mnd.  ndfrs.  hem- 
met nnl.  strl.  Hemel  stri.  hämel  wfrs.  hymmel  nfrs.  hiimel,  m.  coelum 
(laquear  de.) ;  die  altn.  Form  noch  in  dün.  kimtnerige  n.  =  altn.  Himna- 
riki  n.  Himmelreich.  Das  von  Outzen  erwähnte  wfrs.  himel  hoch,  erhaben 
bei  Japyx  ist  wol,  obgleich  durch  t  unterschieden,  das  epithetisch  gebrauchte 
Hauptwort.  Outzen  gibt  auch  ein  ags.  hgmel  mor,  broc,  dem  lyttan  broc 
gegenüber;  Bosworth  hat  nur  den  Pflanzennamen  hymele.  i  Gehören  hier- 
her nordengl.  hemble  hovel,  stable,  shed  hemmet  a  fold  schott.  a  shed 
schott.  hemmelf  hammel  square  frame  for  the  cattle  to  eat  strow  out  of; 
verschieden  von  hemmil  s.  Menge,  of  folk,  beast  vgl.  nhd.  (wett.)  ein 
himmel  voll  in  gleichem  Gebrauche;  vb.  to  Surround  any  beast  in  order  to 
lay  hold  of  it.  —  Gleicher  Wurzel  (vgl.  Nr.  29 )  und  Bildung  mit  himm 
ist  altn.  himna  swd.  hinna  dän.  hinde  ndfrs.  hann\  f.  cuticula,  membrana 
vgl.  swz.  himmel  m.  in  der  Bd.  Haut  auf  Mäßigkeiten.  —  ahd.  himiliU  ftc. 
mhd.  ä.  swz.  himeUe,  himeh  n.  swz.  himleUe,  in  Appenzell  —  mit  unver- 
sebobenem  Dentale  oder  andrer  Bildung?  vgl.  ahd.  gihimilöt  neben  gihimihit 
laqueatum,  Stratum  —  himmleta,  f.  mnd.  himelle  Gl.  Bern,  laquear  swz. 
bes.  gewölbte  Kirchendecke,  daher  sacellum  bei  Oberlin;  swz.  auch  Bett- 
himmel;  mnd.  auch  palatum,  wie  mnl.  nl.  hemeUe  nl.  nnl.  gehemelle  n. 
mnl.  lacunar  Gl.  Trev.  nl.  auch  convexitas;  testudo  (ßHehemelt  convexus) 
nnl.  Betthimmel;  Gaumen;  swz.  dial.  Heise  f.  Gewölbe,  Zimmerdecke  Stldr 
2,  37  scheint  aus  himelte  entstellt,  wiewol  es  auch  aus  Wz.  hl  tegere  ab- 
geleitet werden  könnte.  Von  diesem  abgeleiteten  himilizi  unterscheidet 
sich  ein  vrm.  zusammengesetztes  ü.  nhd.  oberd.  himeli*  coruscatio,  fulgor 
u.  s.  m.  Smllr  2,  197. 

§' .  Nicht  etwa  nach  den  Lautverhällnissen  S.  1 59  zu  unserer  Numer, 
sondern  zu  gleichem  Stamme  mit  Nr.  45  gehört  alts.  (auch  im  Hild.) 
hebhan,  heb  an,  heran  (mhd.  a.  d.  Nd.)  mnnd.  heben,  hüten,  Heven  ags. 
heofun,  heofon,  hiofon  4c.  e.  keaven,  m.  bisw.  ags.  heofone  f.  coelum. 
Schon  der  gleichzeitige  sächs.  Gebrauch  beider  Benennungen  läßt  einen 
Unterschied  zwischen  beiden  vermuten.  Nach  Grimms  Vermutung  bedeutet 
hebhan  dfcc.  mehr  den  sichtbaren  Himmel ,  den  Wolkenhimmel ,  wie  denn 
westf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  1.  c.  gibt  aus  Script.  Brunsw. 
ausdrücklich  „den  heven ,  den  wy  heden  den  nydderen  kyemelu;  mnd. 
wird  es  durch  aether  glossiert  Es  fragt  sich,  ob  hebhan  —  vgl.  auch  z. 
B.  hof  e.  hovel  u.  dgl.  —  das  Erhabene,  Gewölbte,  oder  das  Umgebende 
oder  das  Deckende  bedeute. 

§b.  Die  Edda  spricht  von  dem  neuen  gimli  neben  dem  alten  himni, 
wofür  Grimm  den  nom.  gimiU  =  hitnill  mit  fortgeschobenem  Gutturale 
annimmt.  Biörn  gibt  gimlir  m.  nitor,  splendor;  aether  v.  splendidissimus  locus 
coeli.  Halliwell  1,400  hat  ein  zu  gimiU  passendes  e.gimal  a  vault,  vaulting.  . 
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Die  exot.  Vgll.  Grimms  mit  gr.  f^inp,  -f^uepa,  Bopps  mit  sskr.  kam 
splendere,  Ettmilllers  und  Wackernagels,  vgl.  Jacobi  I.  c,  mit  lt.  cum u Iiis 
vgl.  mit.  cumula  =  cima  sind  gleich  bedenklich.  Die  mit  Nr.  29  gemein- 
same Wurzel  Am,  km  kann  hier  decken  und  wölben  bedeuten.  Himmel  und 
Hebhan  sind  ganz  und  nur  deutsche  Bilder  und  Worte. 

52.  Hlndaita  adv.  c.  gen.  hinter,  jenseit,  itepcrv  Mrc.  3,  8.  Hin- 
dar  praef.  praep.  c.  d.  id.  c.  acc.  hinter,  Iniom ;  Uber,  st?  to  uiporv, 
oltjj.  Hlndunitotfl  hinterster,  letzter,  Honepo;  Mtlh.  8,  12.  (Gr.  3, 
96.  177.  624.  629.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  2,  217  ff.  Gf.  4,  702;  Ahd. 
Prpp.  153.  Rh.  814.  Wd.  1367.) 

ahd.  (mir  einmal  hint  pacho  pro  tergum  —  sie;)  bair.  hint  ags.  e. 
hind  (in  hindveard  e.  hindward  a  tergo  e.  in  behind  dial.  hindheck  Hin- 
terwagenbret)  ahd.  hintana  nhd.  hinten  alta.  ags.  hindan ,  behindan  nl. 
hmden  adv.  a  tergo,  retro  ahd.  hintra  citra  hintar,  hindar  de.  anhd.  hinter 
amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nl.  (nnl.  nur  praef.)  ags.  hinder  (ags.  i,  y)  afrs. 
hindern,  hendera  nfrs.  hiinder  praep.  post,  pone,  retrorsum  de.  meist  auch 
praef. ;  altn.  hindur  praef.  contra ;  ahd.  hin  furo,  /widern  nhd.  hinler  adj. 
posterior  e.  dial.  hinder  yonder,  remote  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  hinder  nnd. 
swd.  n.  nnl.  m.  dän.  c.  altn.  hindran  f.  impedimentum ,  detrimentum  ahd. 
hihderön  nhd.  nnd.  hindern ,  dial.  hinnern  nnl.  hinderen  ags.  hindrian  e. 
hinder  afrs.  saterl.  hinderia  nfrs.  hinderje  altn.  swd.  hindra  dän.  hindre 
impedire,  noecre  ags.  hindema  e.  hindmost  (neben  hindermosC^  =  tain- 
diimlait*. 

Als  nächster  Stamm  erscheint  bind:  hindar  kann  in  diesem  Falle  nicht 
wol  das  alte  Comparativsuffix  tara  enthalten,  wol  aber  ags.  hindema  ein 
superlativisches  m,  welchem  nun  nach  seiner  Erstarrung  noch  ist  angehängt 
wird.  Grimm  vermutet  auch  in  ahd.  hitamun,  hitemon,  itamun  demum  eia 
entstelltes  Adj.  hintamoy  vgl.  Gf.  4,  696  ff.,  der  noch  futamum.  hiturnum 
gibt.  Nehmen  wir  dagegen  bin  (doch  kaum  mit  accusativischem  n)  als 
nächsten  Stamm,  so  können  dar  und  dema  aus  den  Suffixen  comp,  tara 
sup.  tama  entstanden  sein.  In  jedem  Falle  ist  die  Ableitung  aus  der  Prono- 
minalwz.  hi  u.  Nr.  56  wahrscheinlich,  so  lange  sich  nicht  etwa  ein  SubsL 
bind  tergum,  latus,  podex,  cauda  (ahd.  hintri,  hintere  caudam)  findet 
Auffallend  stimmt  zu  dieser  Möglichkeit  flnn.  hdndä,  g.  hänndn  esthn.  band. 
g.  hdnna  cauda,  in  Flexionen  und  Ableitungen  als  Partikel  von  hinten, 
hinter,  neben. 

53.  us-,  fra-HInthaii  st.  hantli,  itiiiitlaiiii,  hiinthanii 

gefangen  nehmen,  afyjiaXoJTtCsiv,  aqßiaXiüTSustv ;  ptc.  prt.  fralnnu han« 
Gefangener,  at/fiaXurroc ;  tialtlafrahutitliaii*  mitgefangen,  ouvaixpa- 
Xoko;.  IiiiiK Iim  f.  ?  Gefangenschaft,  ar/jiaAojai'a  Eph.  4,  8.  (Gr.  Nr.  395. 

366.  2,  219.  W.  Jbb.  Bd.  70.  Smllr  2,  211.  Gf.  4,965.  Wd.  996. 
vgl.  Rh.  796.  807.  Bf.  2,  108.  Pott  2,  142;  Zähls.  270.) 

ahd.  heri-hunda,  -hunta  ags.  hüdh,  f.  captura,  praeda  (andre  ags. 
Bd.  s.  Nr.  46)  ahd.  farhundit,  terhundet,  verhuntit  captivus.  Formell  naher  an 
Nr.  31  stehn  afrs.  bim  da,  henda  fangen,  han  da  =  nfrs.  haondje  \  allen 
Hett.  afrs.  undhanda  de.  aeeipere  hende,  hendene  captivitas,  carcer  ags. 
gehendan  e.  hend  prehendere,  to  lay  hold  of  :  ags.  gehende  what  can  be 
laid  hold  of,  or  is  at  handy  nigh,  neighbouring  =  gehänd  ags.  aengl. 
mnnl.  hende  afrs.  nnl.  heinde  nfrs.  hein  prope,  bei  Halliwell  at  hand,  near 
at  band,  zur  Hand  vgl.  in  etwas  andrer  Bed.  altn.  handa,  til  handa  = 
nhd.  an  Händen,  pro,  in  manus  v.  usum  und  ähnliche  Redensarten;  auch 
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alte,  hending  f.  actio  cominos  (hidar  s.  Nr.  56)  und  das  zu  kein  passende, 
wol  aus  heinden  erweichte  nnl.  keinen  1)  fangen  2)  versammeln  3)  um- 
zäunen;  in  Bed.  3,  wol  auch  2,  zu  trennen,  n  aus  m  (nicht  ei  aus  eg), 
s.  Nr.  8.   i  Steht  das  st.  sw.  Zw.  hinna  (lapp.  hinnet  entl.)  arripere, 
assequi,  pertinere,  valere  statt  hindha?  Zu  Ain,  hinnug  Nr.  56  kann  es 
doch  nicht  gehören.   Ihre  1,  875  confundiert  es  mit  inna,  tinna,  kvinna. 
—  altn.  (hendi)  henda  prehendere,  apprehendere ;  nach  Biürn  auch  mani- 
bus  jactare,  käste  med  den  ene  Haand  og  gribe  med  den  anden;  unter- 
schieden von  (hendir)  henda  accidere,  evenire  =  swd.  hända  dän.  hände 
sig,  hände»;  dän.  hände  begegnen;  dorn  Urteil  fallen.    Für  den  Zusam- 
menhang mit  Nr.  31  vgl.  außer  vielen  Redensarten  altn.  höndla,  das  sowol 
handeln,  als  faßen,  fangen,  ergreifen  bedeutet. 

Nun  aber  erscheint  auch  die  Tenuis  nicht  bloß  in  afrs.  hent  aus  hen- 
det,  hendt,  sondern  auch  in  folgenden  mit  obigen  sinnvrw.  Wörtern  :  ags. 
henlan,  gehentan  insequi,  capere,  prehendere  e.  hent  ~  hend  s.  o.  (auch 
arefleri;  arare  4c.)  aengl.  henfe,  hent  Hall.  1,  445  id.,  aber  auch  ptc. 
praet.  wie  afrs.;  doch  bleibt  t  z.  B.  in  henter  thief.  dän.  heute  holen  ge- 
hört nur  scheinbar  hierher  s.  Nr.  8;  dagegen  ist  zu  bedenken  altn.  henta 
succedere,  zugehn  =  henda  vgl.  Ihre  1,  813;  gew.  passen,  commodum 
esse,  convenire,  prodesse;  decere  Aenfr  opportunus  aengl.  hent  hold,  oppor- 
tunity.  —  Vgl.  vll.  auch  hd.  hantig  mit  häufiger  Tenuis  Nr.  31. 

Ferner  mit  Ablaut  ti  und  der  Tenuis  ags.  hunlian  e.  hunt  venari  e. 
auch  persequi,  perscrutari  &c. ;  s.  venatio,  persecutio ;  aengl.  =  ags.  hunta 
m.  venator  ags.  huntere  m.  e.  hunter  id ;  ags.  hunta  auch  aranea.  Verschie- 
den ist  e.  hound  s.  Nr.  86. 

aengl.  hynde,  hende ,  hendy,  adv.  hendelych,  gentle,  polite  schließt 
sich  näher  an  handy,  behende,  handugg  drc.  Nr.  31,  als  an  ob.  hende-, 
aber  vgl.  auch  bes.  hynde  :  altn.  hind  f.  decor,  lepor,  wol  nicht  von  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  das  Wort  gleichwol  auch  zu  uns.  Nr. 
gehören  kann  (vgl.  u.  Nr.  86) ;  auch  vgl.  o.  henta  decere  bei  dem  Wech- 
sel von  Tenuis  und  Media.  Sollte  ags.  hynde  o.  Nr.  48  zu  Grunde  liegen? 
vgl.  die  Grundbed.  von  gentilis,  civilis,  artig  u.  s.  v. 

Nahe  an  hende  prope  (auch  nl.  adj.  vicinus)  grenzt  nl.  Kendl  afrs. 
hent  usque,  welches  Kichtliofen  807  mit  ahd.  hinont  (eis  dbc.)  Gf.  4,  701 
vergleicht,  das  aber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  glbd.  bair.  Am», 
hum  IT.  8;  afrs.  hent  to  neben  hentio  macht  die  Erklärung  aus  Am  »e 
a.  a.  0.  nicht  wahrscheinlich. 

gr.  x«v$fltvetv ,  f^adov ,  yziooiuzi  <fcc.  lt.  prehendere  vgl.  Pott  II.  c. 
und  1,  54,  der  an  dem  Verhältnisse  der  Dentalstufen  Anstoß  nimmt;  zu 
dieser  Wurzel  auch  lt.  hedera  und  die  zsgz.  Wz.  praeda  und  praedium 
vgl.  II.  c.  und  Bf.  1  S.  XVI.  An  hedera  schließen  sich  die  glbd.  keltischen 
und  mehrere  deutsche  Benennungen  an ;  praeda,  praedari  finden  sich  in  den 
kell.  Sprachen,  vrm.  als  Lehnwörter.  —  brt.  vann  handeein  chasser  bedeutet 
jagea  nur  als  verjagen,  vertreiben,  somit  fast  das  Gegentheil  von  Iiliithttn ; 
doch  steht  hunlian  schon  näher. 

54.  Hiulinia,  liluma  m.  Menge,  Volkshaufen,  o/Xo;,  TcXijftoc. 
(Gr.  Nr.  539.  3,  472.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  Spr.  675.  BYGr.  1113.) 

Die  mit  Nr.  35  gemeinsame  Wurzel  deutet  Grimm  durch  crescere. 
Füglich  vergleichen  sich  die  Nr.  35  erwähnten  Ww.  altn.  haugr  «c,  auch 
Ith.  kngis,  acervus  Ac;  der  Haufen,  wie  auch  1.  c.  Aocft  und  ähnliche 
Wörter,  gelten  für  tumulus,  acervus,  turma.   Wenn  luitijo  I«  14b  aus 

II.  70 
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Inlmijo  entstand,  so  verhalt  es  sich  zu  awlmmiat*  A.  71,  wie 
hluhnm  :  hauhi;  indessen  kommt  dann  auch  auhjon  t.  zur  Ver- 
gleichung. Ein  Uebergang  des  g.  h  in  späteres  /",  wie  er  bei  A.  71  und 
sicherer  bei  Riihns  %.  69  angegeben  wurde,  dürfte  uns  darum  noch 
nicht  auf  die  Vergleichung  mit  häufen  führen ,  dessen  f  =  ph ,  das  von 
ofen  aber  =  bh  ist,  obgleich  auch  ahd.  uphan  vorkommt;  zu  gleicher 
Wurzel  mit  häufen  mag  vielmehr  hup«  u.  Nr.  89  gehören,  vgl.  u.  a. 
noch  o.  Nr.  45.  H.  7.  S.  87. ;  eher  noch  gienge  die  Vergleichung  mit 
hü  bei  nl.  hoevel  (o.  Nr.  45)  an.  Ein  zu  uns.  Nr.  stimmendes  ahd.  altn. 
kaum  ags.  heäm  hat  sich  bis  jetzt  nicht  gefunden  ,  dagegen  schott.  hoom 
a  herd,  flock. 

Vielleicht  ist  das  Primitiv  von  lt.  cumulus  (Nr.  51")  ein  aus  cuhmus  entsprun- 
genes cumus,  wofür  sich  freilich  eher  ü  erwarten  ließe;  Bopp  Gl.  123  und  Ben- 
fey  h.  v.  trennen  cu-mulus  und  jedenfalls  mag  m  wie  in  uns.  Nr.  Suffix  sein; 
Schwenck  legt  ebenfalls  cumtis  zu  Grunde  und  verweist  auf  gr.  yupiQZ,  '/ß>lM- 

55.  Hintan  st.  nntif,  hufun,  hnftins  klagen ,  ftpr^vsTv  Mtth. 
11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207.  Smllr  Hei.  Gl.  57. 
58.  Gf.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  Wtb.  293.  BGI.  76.  Pott  1,  230. 
526.) 

alts.  heouandi  plorans  hiouuandi  plorantes  ahd.  hiufit ,  hiupit  luget 
hiufanii,  hiubanli  drc.  luctuosus  hiufendi  ululatus  hiupanti  Iuctus  hiufilha, 
hiufida  luctuosa  (mortis ,  funcra)  alts.  hofna  f.  ploratus ,  lamenlatio  ags. 
heöf,  heäf  m.  Iuctus,  planctus  he  6 f an ,  heäfan  st.  (be-,  ge-)  heöfian, 
hedfian  lugere,  plorare ,  lamentari;  nhd.  hief  m.  Laut  des  hiefiorns,  ent- 
stellt in  /m/Y-,  hiifl-hom  cornu  venatorum,  wenn  nicht  hüfl  aus  ob.  hiu- 
filha. i  Hierher  aengl.  howe  care ;  careful,  anxious?  eher  e.  huff  to  offend, 
scold ;  oflence ,  displeasure  mit  der  Grundbed.  inflare ,  tumere.  GrafT  ver- 
weist auf  das  sehr  abweichende  vuofan  V.  39  und  auf  das  näher  liegende 
ahd.  sih  iufen ,  innen  boare  Gf.  1,  172;  so  verhält  sich  auch  ahd.  Adro, 
hniro.  hüo  m.  ags.  hüf  nl.  huybe,  hübe  iVc.  bubo,  noctua  zu  ahd.  t/ro, 
lifo  m.  ags.  üf  id.,  vrm.  wie  viele  ähnliche  Namen  nach  der  Stimme  be- 
namt.  Wzz.  hup,  hrp  (vgl.  Ht.  12)  clamare  in  deutschen  und  rom. 
Sprachen  sind  verwandter  Natur. 

Mit  andrer  Gutturalstufe  vrw.  und  zu  mhd.  guf,  gufl  c.  clamor,  lamen- 
tum  4c,  vb.  güffen,  giiflen  <tc.  stimmend  cy.  gwb  m.  moan,  doleful  cry 
vb.  gubain  (V.  39  erwähnt);  gdh.  gubha  m.  lamenlatio,  fletus ,  Iuctus; 
certamen  gubhach  lugubris.  Näher  an  uns.  Nr.  würde  gdh.  cutnha  m. 
lamentum ,  ploratus ,  moeror  c.  d.  stehn ,  wenn  mh  =  bh  zu  fajjen  ist. 
Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

56.  Hit»  sg.  acc.  n.  hlmma  d.  sg.  m.  n.  Ulm»  acc.  sg.  m. 
Beugefälle  eines  nur  noch  formelhaft  gbr.  Demonstrativs,  dieser,  jetzig  in 
Zeitbestimmungen  bedeutend,  in  Verbindung  mit  den  Praepp.  und,  frimi 
und  den  Substt.  «lag«,  im,  im  acc.  d.  auch  ohne  letztere,  Jetzt,  to  vijv, 
äpxt.  hldre,  ltldrei  hierher,  w3s.  hlr  id.  in  hlrl  I.  6,  B.  her 
her,  hier,  wös.  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  1\  794.  2,  756  ff.  894. 
3,  120.  138  IT.  177  ff.  Smllr  2,  134.  199.  217.  227.  232.  250.  256. 
Hei.  Gl.  (51.  56.  vgl.  I.  17.)  54.  57.  58.  61.  Gf.  1,  516.  4,  693. 
Rh.  (813  ff.  815.  vgl.  I.  17.)  815.  818.  Wd.  431.  721.  948  ff.  Bopp 
VGr.  123;  Einfl.  d.  Pr.  5;  Gl.  73.  Bf.  187.  Pott  Zähls.  169.) 

Wir  wagen  uns  nicht  zu  entscheiden  ,  ob  dieser  Pronominalstamm  hi 
noch  vollständiger  in  andern   deutschen  Sprachen  fortdauert,  wo  er  dem 
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Personpronomen  •  gleichbedeutend  zur  Seite  steht  oder  auch  nur  zu  stehn 
scheint  s.  I.  17;  vielleicht  retteten  sich  nur  seine  Trümmer  in  letzteren 
Stamm,  vielleicht  haben  die  dortigen  Formen  nur  ein  unorg.  vorgetretenes 
h  und  gehören  gar  nicht  zu  Wz.  A*.  In  den  afrs.  Formen  des  aus  dem 
Genitive  jenes  Personalpronomens  entstandenen  Possessivs  ihera,  iera,  iker 
neben  hiri  4c.  scheint  sogar  eine  Zusammensetzung  beider  Stämme  zu 
stecken,  doch  wahrscheinlicher  eine  unorganische  Zerdehnung.  In  andrer 
Weise  trat  das  altn.  Dem.  hinn  unserer  Numer  nahe  s.  JF.  4.  Gr.  I4,  324. 
797.  Das  Nähere  s.  II.  c.$  wir  stellen  hier  die  wichtigsten  Reste  des 
Stammes  hi  zusammen. 

In  hina  vgl.  ahd.  falls.  Hild.)  Ätna,  bisw.  kinna,  später  hine  und 
mnhd.  alts.  ags.  hin  nl.  nnd.  dän.  hen  nnl.  hin  swd.  hän  adv. ,  oft,  alts. 
ags.  nur,  praef.  abhinc,  ulterius,  in,  ad  locum  quemdam  dän.  kenne  adv. 
id.,  ibi  4c.  vgl.  rohd.  hinne  =  hinnen,    alts.  hindag  hodie  vgl.  wett. 
hindag ,  kindae  dieser  Tage;  wett.  hitis  in  Zss.  wie  hiusback  jenseit  des 
Bachs  (Ortsn.)  zu  «I.  4  gehörig??  vgl.  hd.  a.  1450  in  einer  nass.  Urk.  bei 
Arnoldi  Beytr.  55,  der  hensite  zu  Grunde  legt  „henste  (jenseit)  der  Bach" ; 
auch  fränk.  heslen,  hest  (und  gest  ultra)  diesseits,  vll.  auch  den  Fuhrmanns- 
ruf kist ,  hüst !  links  1  dän.  hisset,  hist  jenseits ,  dort  aus  dem  Pers.  hinn 
«I.  4?  swd.  hittom  diesseits  zu  hit  s.  u.;  ferner  vgl.  ahd.  hinonl  eis 
(gegen  enonl  ultra)  hintra  citra  0.  Nr.  52,  welche  Numer  wahrscheinlich 
auch  hierher  gehört,    hin  weiter  entwickelt  in  Partikeln  u.  a.  ahd.  hinan 
amhd.  hinnan  4c.  amnhd.  hinnen  nnl.  henen,  henen  ags.  hinan,  heonan  4c. 
aengl.  kenn  es  e.  kence  hinc,  abhinc.  altn.  hinnug,  hinnig,  hingat  huc  Gr. 
3,  179.    In  d.  Volksdiall.  wird  hin  in  Zss.  in  en,  n  verkürzt. 

lilclre  =  ags.  hidker,  kider  4c.  e.  hither  altn.  hedhra  huc;  altu. 
hedkr  hinc  s.  u.  Grimm  3,  179  vermutet  aus  hetro ,  hedro  umgestellt  ahd. 
herot  alts.  herod  id.  vrm.  eher  aus  Aera,  her  abgeleitet. 

her  =  ahd.  hiar,  hear  amnhd.  alt3.  mnnl.  wfrs.  hier  alts.  nnd. 
mnl.  ags.  ndfrs.  altn.  dan.  her  ahd.  alts.  afrs.  hir  ("Air?)  strl.  belg.  wang. 
Air  ndfrs.  jir  bei  Firmenich  hierher?  neben  Airr  mnl.  haer  strl.  swd. 
Aar  alts.  hiera  ahd.  Iiiare  mnl.  e.  here  (mit  abgef.  r)  ahd.  Ata  amnhd. 
(oberd.  wett.)  hie  altn.  hema  hlc,  bsw.  huc,  ags.  auch  nunc,  hie  wird 
vollends  verkürzt  in  nhd.  (mitunter  schriftmä^ig  vgl.  Frisch  1,  452),  bes. 
oberd.  k-unten,  hoben,  haußen,  hauß,  hinn,  kein,  hüben. 

ahd.  hera,  hara,  kerra  bsw.  mhd.  kere  oberd.  dial.  hire  ambd.  her 
mhd.  bsw.  Aar  huc;  in  Volksdd.  in  er,  r  verkürzt. 

Für  altn.  hid  vgl.  Gr.  2,  756.  3,  178.  Aus  einem  vrm.  g.  Iiith 
vgl.  0.  Itldre  4c.  swd.  Ai7  dän.  hid  huc  aswd.  hilse  huc,  hlc;  altn.  hedkr, 
var.  hedlian,  bei  Biörn  hedan  (i)  =  swd.  hädan  dän.  keden  hinc,  ab- 
hinc. Eine  superl.  Form  steckt  vielleicht  in  hit-amum  oder  hi-tamum 
s.  Nr.  52;  die  deulliche  altn.  Comparation  bei  Biörn  hedar,  hedra  ("vgl. 
0.  hedhr,  hedhra-,  demnach  von  Grimm  nicht  als  comp.  Formen  gefaßt?) 
hic  propius  adv.  hedari,  hidastr  adj.  propior,  proximus  kann  iu  gleicher 
zwiefacher  Vveise  gedeutet  werden  (vgl.  auch  über  kindema  Nr.  52); 
dieses  hedar  könnte  aber  auch  kidkar  aus  hendkar  sein  und  seinen  Positiv 
in  hende  prope  o.  Nr.  53  finden. 

Die  Zeitbeziehung  dieses  Stammes  zeigt  sich  in  den  früh  allmalig  ver- 
schmolzenen und  entstellten  Zusammensetzungen  bes.  des  Instrumentals  (vgl. 
D.  2)  ags.  heodag  später  igdäg,  igdäges  alts.  hudigu,  kodigo  (vgl.  o. 
hindag}  afrs.  hiudega  alts.  hiudu  nnd.  küde,  hüte  mnnl.  keden  nvX.huiden 
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ahd.  hiutu,  hiuto,  kiut,  huite  mhd.  Mute,  hinten,  Mutes  (tages)  nhd.  heute 
hodie  (wie  dieses  aas  Aoc  die),*  ahd.  kiuro,  huiro,  huire  mhd.  Attire  nhd. 
heuer  hoc  anno  (vgl.  lt.  Äomw«) ;  amhd.  hinaht,  hinet  mhd.  hineht,  Mnt, 
hlnte  vorarlb.  hinaht  schwrzw.  swz.  hinecht  straub,  hincht  nhd.  heint  altn. 
hynott  (?  Gr.  ll,  794)  hac  nocte,  nhd.  dial.  hodie  (daher  heint  nacht 
bodierna  nocte),  vgl.  die  alte  Zählung  nach  Nachten ;  dahin  sylv.  hine  hodie? 

Obschon  h  im  Allgemeinen  nicht  als  ursprünglicher  Laut  anzunehmen 
ist,  am  Wenigsten  im  Deutschen;  so  findet  sich  doch  bisweilen  letzteres 
mit  lateinischem  u.  a.  h  identisch.  Bei  einem  Pronominalstamme  befremdet 
dieß  noch  minder,  als  z.  B.  bei  habent  herz  o.  Nrr.  1.  13.  Auf  die  Citate 
für  nähere  Untersuchungen  verweisend  führen  wir  nur  Folgendes  an  :  lt. 
hic,  hae  <fcc,  hodie,  homus,  Wz.  A,  theils  Ai,  theils  ha,  vll.  auch  Ab; 
auch  im  Sanskrit  erscheinen  jedoch  nur  wenige  und  kaum  kenntliche  Reste 
von  ha  und  hi.  Am  Wahrscheinlichsten  ist  die  Entstehung  dieses  h  aus  gh 
—  andre  Ansichten  s.  Hv.  1  — ,  wodurch  sich  auch  sskr.  hyas  etc.  mit 
g.  gl  Mira  34  vermitteln  läßt,  indem  in  letzterem  die  älteste  Laut- 
stufe sich  durch  die  Erstarrung  erhielt.  Ith.  siis  drc.  S.  1  wtlrde  zu  einem 
ursprünglichen  sskr.  A,  auch  zu  k  gth.  h  stimmen;  nicht  so  gut  slav.  sy, 
von  welchem  wir  szis  nicht  trennen  dürfen;  auch  findet  sich  vielleicht  das 
urspr.  gh  —  Ith.  g  in  einigen  zu  uns.  Nr.  gehörigen  Ith.  Suffixen.  Noch 
entschiedener  stellt  sich  gr.  zend.  ha  cy.  A»  4c.  durch  das  entspr.  »skr. 
It.  gdh.  *  zu  S. 1  ;  desshalb  gehören  auch  cy.  heddy,  heddyw  com.  kelhyu, 
hetheu,  hidhu,  hithou),  hilhyou  brt.  hiziö,  hisiö,  hiriö  vann.  hidw,  Atrte, 
hiriu  (gdh.  an  diugh,  diu  4c.  mank.  <fiu  vgl.  com.  yndzhedh  drc.  vgl.  II« 
2)  hodie  cy.  heno,  früher  henoeth  corn.  haneth  brt.  hinöz,  henoaz,  henoet 
rann,  hineach,  henoach  (gdh.  an  nochd)  hac  nocte  nicht  zu  hodie,  heute, 
heint,  sondern  vgl.  sskr.  sadhyas  statim  u.  dgl. 

57.  Hivi  n.  Farbe,  Schein,  jjLOpcptootc  2  Tim.  3,  5.  (Gr.  1*,  396; 
Andr.  und  Elene.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.  LGGr.  110.) 

ags.  Ate,  hiv  Bsw.,  hyet,  hwe,  hin,  heov,  heav  m.  color;  species, 
forma  e.  hue  color  hew  id.;  praetextus  ags.  hwian,  hyran,  gcMvan  for- 
mare;  simulare  swd.  Ay  m.  color,  inpr.  faciei  humanae.  Die  Form  stimmt 
zu  Nr.  48,  aber  auch  zu  hedvan,  heöv,  hauen  vgl.  die  Bed.  sculpere, 
formare.  Noch  näher  steht  ags.  hate  aspectus  Adrian  spectare,  das  wir 
S.  79  mit  lt.  catere  verglichen. 

Auffallend  stimmt  lapp.  heiwe  species,  Sken,  Syn;  probabilitas  hei- 
ratet in  speciem  facere,  simulare,  nicht  aus  swd.  hy,  vll.  sehr  frühe  aus 
einer  verlorenen  nord.  Form,  wenn  nicht  a.  d.  Gothischen  unmittelbar  ent- 
lehnt. Es  steht  isoliert;  estbn.  aim  Schein,  schwacher  Schimmer  wird 
nicht  verglichen  werden  dürfen. 

58.  HlaHJan  st.  Iiloli,  hlohtin,  ttlahnnn  (ptc  act.  hlali* 
Jands)  krim.  lachen  lachen,  ysXav  Luc.  6,  25.  blhlahjan  verla- 
chen, auslachen,  xarorfeXav.  nf  hlohjan  (erfreuen)  pass.  lachen,  -reXäv 
Luc.  6,  21.  (Gr.  Nr.  103.  1*  passim.  Smllr  2,  420;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1113.  Rh.  818.  BGI.  96.  113.  Holtzmann  Abi.  67.  Bf.  2,  135.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hlahan,  hlagan,  praet.  ahd.  hloc  adrisit  alls. 
hlogun  riserunt  ptc.  prs.  ags.  Mähende ;  gew.  ags.  hlihan  (hlihhan,  hlichan, 
Meahhan,  hlian),  hlöh,  Mögon,  Mägen  aengl.  st.  praet.  loghe,  loogh,  lughe 
mnl.  lachen,  loech  nnl.  lagchen  sw.  prt.  st.  ptc.  altn.  hlata,  Mo,  Mögum, 
hleginn  nnord.  Ii  swd.  praet.  lög  und  ledde  dan.  16  ptc.  14t;  Sw.  Zww. 
ahd.  (prs.  lahhaty  Idhhen  4c.  vll.  zum  st.  Zw.)  lachin  mnhd.  nnd.  lachen 
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s.  laugh  afrs.  hl  ach  a  wfrs.  laeckjen  nfrs.  fai/se  strl.  lachia  wang.  /dty 
idere  alts.  bihlagan  st.  ptc.  derisus  wang.  bUäg  deridere  u.  s.  m.  ahd. 
klahiar  amhd.  toA/er  nhd.  gekickter,  n.  ags.  hleahior  (ea,  eo,  e,  dtf,  feA/*r, 
teÄlr  e.  laughter  altn.  A/ä/r  dän.  laf/er,  m.  risus.  altn.  AiVea  bedeutet  auch 
gaudere  und  sw.,  praet.  hlatgdi,  hlauii,  freuen  vgl.  ufhlohjan;  sodann 
nitere,  sowol  vor  Freude  wie  auch  ahd.  lahkat  renitet  (vultus),  als  nach 
Biörn  von  der  schimmernden,  weil  abgestumpften,  Schneide  der  Axt.  Da- 
gegen deutet  auf  die  Grundhed.  des  (Lach-)  Tones  ags.  hieglende  a  hum- 
ming;  g  auch  in  den  Abll.  ags.  hlagole  ridiculous;  hlega  a  traitor  hierher 
von  der  Bed.  des  Zw.  deridere  :  illudere,  fallere? 

Bopp  vergleicht  sskr.  kkakkh,  ghaggh  ridere,  welche  weit  näher  an  ags. 
ceahhetan,  cachinnari  u.  a.  Wörtern  für  lachen  stehn.  Holtmann  legt 
sskr.  hlddayätni  exhiiaro  zu  Grunde,  welches  wir  aber  mit  BG1.  406  zu 
dem  d.  Stamme  glad  stellen ;  dieser  bedeutet,  ähnlich  wie  uns.  Nuroer,  spien-  • 
dere  und  gaudere.  —  sloven.  krohöt  m.  cachinnus  krohotäli  cachinnari; 
grunnire  enthält  vrw.  LautstofT,  gehört  aber  zu  einer  andern  Wörterreihe. 

59.  af-HlathRii  st.  (Iiloth ,  hlethun ,)  lilattians  beladen, 
oojpeosiv  2  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,563.  581.  Gr.  Nr.  83.  2,303.  4,608. 
Min.  235.  Smllr  2,  434.  506.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,1113.  Rh.  818.  819. 
Wd.  1053.  1167.  BG1.  355.  Pott  2,  275;  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Bf.  2,111.  318.  Dz.  1,  274.  321.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hladan  ahd.  ags.  ladan  amnhd.  nnd.  mnnl. 
laden  nnl.  prt.  sw.  e.  lade,  had  prt.  sw.  ptc.  st.  afrs.  hlada  wfrs.  hlaeden 
ndfrs.  lelhan  (prt.  fort)  Cl.  wang.  lidhe  stri.  lade  fif.  altn.  hladha  (hlada) 
aswd.  ladho,  lada  swd.  lad/da  sw.  dän.  lade  sw.  onerare,  (onus)  reponere, 
condere  altn.  aswd.  auch  congerere,  stipare,  struere,  construere  ags.  auch 
e.  lade  haurire,  Wajjer  pumpen,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2.  Ausg.  als 
hlddan  von  hladan  geschieden,  ob  er  gleich  in  Ausg.  1  auch  hierfür  das 
st.  praet.  hlöd  belegt,  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  last  ags.  bläst  afrs. 
hlest  nfrs.  lest,  anhd.  nnd.  f.  oberd.  c.  mhd.  nnl.  swd.  m.  dän.  c,  als 
MajJ  nnl.  (auch)  n.  onus,  pondus  nnl.  nnd.  auch  mandatum  nnord.  läsl  m. 
Last  von  12  Tonnen  dän.  auch  Wegenlast,  wie  läs  altn.  Mass  swd.  lass, 
n.  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd.  lasten  oneri  esse  nhd.  nnl.  belasten 
mhd.  testen  swd.  lasta,  belasta  dän.  beiäste  onerare,  onus  imponere  u.dgl. 
afrs.  onbyhlest  unbelastet  (byhlestgia  =  nhd.  belästigen)  swd.  lassa  dän. 
lasse  onus,  merces  &c.  imponere  currui  4c;  altn.  hlessa  lassus;  obstupe- 
factus;  swz.  ladt  f.  ags.  hlad,  lad  e.  load  onus  ags.  hläd  altn.  hladi  m. 
strues,  acervus  altn.  hlad  n.  Stratum,  platea;  septum,  agger;  fimbria,  Fran- 
sen u.  dgl.  hlada  swd.  lada  dän.  lade,  f.  horreum  e.  dial.  ZoM,  lathe 
id.;  =  ags.  lädh  districtus;  bair.  lad  n.  paries  horrei  medianus,  Grund bd. 
die  ob.  (bes.  alts.)  reponere,  condere;  daher  aswd.  latha  swd.  dial.  lada  hor- 
reis  condere;  so  auch  bei  mnhd.  nnl.  nnd.  dän.  lade  swd.  lada,  f.  arca 
nnord.  auch  zsgs.  mit  bok,  bog  =  mnhd.  (buch')  laden  m.  tabula  ta- 
bernae,  taberna  swd.  lade  m.  =  nhd.  weberlade  f.  pecten  textoris. 

§.  Grimm  deutete  mit  Beziehung  auf  die  ags.  Bd.  haurire  hypothetisch  - 
ledig  als  exhaustus,  stellte  aber  auch  andre  Vermutungen  auf;  vgl.  Ii*  19. 
38.  Wir  stellen  die  nirgends  hl  zeigenden  Formen  zusammen:  mhd.  lidec, 
ledec  mnhd.  nnl.  nfrs.  nnord.  ledig  mnd.  ledeg  (ociosus  Gl.  B.)  wett.  nnd. 
leddig  nnd.  nnl.  nfrs.  Ug  (nnd.  leeg  nur  in  der  Bd.  vacuus  =  leddig) 
afrs.  letheg,  lethoch,  ledich9  leech  wang.  lüthug  nfrs.  liddig  altn.  lidugr 
(dh)  oneris  expers,  vacuus,  solutus,  absolutus,  expeditus,  über,  häufig  cae- 
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lebs;  otiosus;  altn.  aoch  facilis,  dexter,  so  swd.  geläufig  (sprechen)  vgl. 
leitltnn  ire  Ii»  21?  ahd.  (ge-)  lidegen ,  ledegön  mhd.  ledegen,  ledien 
nhd.  er-,  (ver-)y  entledigen,  daher  swd.  entlediga;  mnd.  ledigen,  (nnd.) 
vorleddigen  nnl.  ledigen,  ligen  afrs.  lethoga  nfrs.  leedogje  expedire,  sol- 
vere,   liberare  nnl.  auch  evacuare  mnd.  mhd.  auch  purgare  (se  judici). 

e.  dial.  lethy,  lithy  pliant,  supple,  weak  s.  I#.  38  schlieft  sich  formell  an, 
vgl.  auch  o.  bes.  die  altn.  Bedeutungen.  Nach  Grandgagnage  2,  26  ist 
afrz.  wallon.  lige  afrz.  e.  liege  nach  Stoffe  und  ursprünglicher  noch  in 
wallon.  quif  et  lige  =  frz.  quitte  et  libre  erhaltener  Bedeutung  aus  ledig  4c. 
entlehnt  und  demnach  nicht  mit  Lehen  zusammenzustellen.  —  Draußen 
bietet  sich  zur  Vergleicbung  etwa  lett.  leddaks  exhaustus,  confectus  morbo 
dial.  teddiks  Ith.  ledakas,  ledökas  dissolutus,  pravus,  liederlich,  schlecht, 
grob  (auch  an  liederlich  erinnernd)  i  vgl.  u.  a.  pln.  lada  quicunque,  de- 
terrimus,  nebulo  ladajaki  id.  ladacosc  bhm.  fedajakost  f.  pravitas.  Das  von 
Mielcke  hierher  gestellte  Ith.  ledway  mit  Mlihe,  kaum  ist  =  bhm.  ledioa  pln. 
ledwie,  ledico.  Aber  auch  pln.  letki  =  lekki  unbelastet,  ledig,  leicht  Ii« 
20  ist  zu  bedenken,  wenn  freilich  t  nicht  ein  dissimilierter  Guttural  ist. 

A.  d.  D.  mit.  last us  m.  lasta  f.  u.  s.  m.  it.  laslo  m.  pondus,  Schißs- 
last u.  dgl.  sp.  laslre  m.  id.;  =  brt.  lastr  pg.  lasto  frz.  last,  gew.  lest, 
id.  saburra  =  frz.  rss.  u.  s.  f.  halast  nnd.  nnl.  nhd.  swd.  e.  ballast  m. 
wang.  böllast  n.  dan.  baglast  c.  altn.  (isl.)  baklest,  barlest  f.  cy.  balasam 
m.  (vb.  balasarnu;  aber  balasar,  ballasarn  himmelblau  u.  dgl.)  gdh.  lasd, 
last  m.  (auch  lading  bd.),  balaist  f.  ein  noch  nicht  sicher  erklärtes  Wort, 
nach  den  isl.  dan.  Formen  Hinterlast  bed.  —  Von  last  stammen  noch  mehrere 
mit.  rom.  Wörter  ähnlicher,  ferner  gerichtlicher  Bedeutung.  —  dakor.  lada 
wallon.  ld*,  laut  afrz.  laye  frz.  layelte  nprov.  Hello,  f.  cista,  Lade  Ith. 
16dl  lett.  läde  pln.  lada,  f.  slov.  ladelj  m.  Iddivka  ill.  ladica  dem.  f. 
niagy.  lada,  dem.  Iddika  finn.  laatikka  <fcc.  (dan.  latdike  dtc.)  eslhn.  ladik, 
laekas  rss.  lary  m.  id.  nlaus.  Ijoda  f.  id.;  Kaufladen. 

Auch  unter  den  folgenden  Yergleichungen  werden  sich  manche  mit  / 
anl.  Lehnwörter  finden;  das  sicherste  Kennzeichen  der  Urverwandtschaft  ist 
gutturaler  Anlaut. 

aslv.  kladq,  klasti  xtdevai,  imoroifto'Ceiv  naklasti,  (auch  bhm.  *c.) 
nakladati  onerare  tilskladati  ImiiHvai  rss.  klasly  slov.  ill.  bhm.  klasti 
pln.  klasc  nlaus.  klasc  olaus.  klasc  (prs.  kladu,  kl a dem,  klade  Ac.)  ponere, 
legen  mit  vielverzweigten  Bedd.  meist  denen  von  d.  legen  entspr.  (wie  denn 
die  dem  d.  ligan  Ii«  36  entspr.  slav.  Wz.  lg,  Ing  ebenfalls  die  Bedd. 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt),  z.  B.  pln.  onerare  rss.  (wie  altu.)  en- 
gere, struere,  construere  nlaus.  componere,  in  ordinem  redigere  rss.  bhm. 
aestimare,  existimare,  supponere  bhm.  nunciare,  enarrare  rss.  reddere ;  cas- 
trare;  in  Abll.  und  Zss.  häufig  die  Bd.  auflegen,  beladen;  von  vielem  Zu- 
behör nur  weniges  :  rss.  klady  f.  onus;  auch  =  nlaus.  klod  m.  Brücken- 
holz; u.  s.  m.  rss.  klad  m.  thesaurus  nah  lad  m.  detrimentum  klaxa  f. 
impositio,  constructio,  servatio,  onus;  castratio  ;  aslv.  slov.  ill.  bhm.  klada 

f.  (vgl.  M.  4)  slov.  situs,  Lage;  und  wie  in  den  übrigen  slav.  Sprr. 
Balken,  Block,  Pranger,  Stock,  Klotz  «tc.  rss.  kolöda  Ith.  (wol  a.  d.  RussJ 
kaladä  pln.  olaus.  kioda  nlaus.  kloda  magy.  kaloda  fpedica  lignea,  Block); 
das  Wort  erinnert  an  d.  klotz,,  auch  an  gr.  xXaäo;  (Ast  :  Balken).  Wahr- 
scheinlich  finden  wir  das  Primitiv  der  Wz.  klad  in  Ith.  klöju,  klöti  lett. 
kläju,  klät  tegere;  sternere,  legen,  auf-,  an-,  unter-legen;  lett.  rfl.  sich 
befinden,  in  einer  Lage  sein;  eine  ebenfalls  vieldeutige  Wurzel,  die  aber 
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■ach  mit  d.  Meid  zusammenhangen  könnte.  —  Der  zufällige  Anklang  des 
Ith.  nastta  lett.  nasta  f.  Last,  zu  der  1¥.  5  erw.  lituslav.  Wz.  nas,  nes 
portare  gehörig,  darf  uns  nicht  irreführen.  —  Noch  einige  lituslv.  Lehn- 
wörter :  Ith.  löstas  m.  lett.  laste  f.  pln.  taszt  russ.  last  m.  Getreidelast 
lett.  (pee-)  Iddil  laden  ("Flinte;  Schiffe)  pln.  iadoteaö  c.  d.  beladen  tastowe 
Schifferladegeld  nlaus.  Ijodowas  olaus.  lodowac  laden. 

Zu  altn.  hladi,  hlad  stimmt  so  ziemlich  gdh.  cladh  m.  cy.  clawdd,  pl. 
cloddiou  m.  brt.  kleus  m.  praetentura,  sepes;  ripa,  bank  gdh.  auch  = 
cy.  claddfa  f.  sopulchretum ;  Laichplatz,  spawn;  brt.  auch  fasse;  cy.  claddu 
gdh.  claidh,  cladhaig  fodere  cy.  auch  =  rorn.  clathna,  clethy  sepelire; 
brt.  kla%a  couper  la  terre  en  bechant,  faire  une  tranchee  cy.  cladd  f.  coro. 
cledh  brt.  kla*  m.  (gdh.  cladh  s.  o.)  fossa,  agger;  cy.  cloddio  brt.  kleüza  ftc. 
fossam  fodere,  aggerem  struere ;  u.  s.  v.  Grundbd.  verm.  nicht  =  It.  clau- 
dere,  sondern  fodere,  graben,  dann  auch  aufwerfen,  exstruere,  struere-,  bes. 
die  —  indessen  sich  mit  cladh  stets  kreuzende  —  cy.  brt.  Wurzelform 
cludh  fuhrt  auch  auf  das  vll.  urspr.  keltische  (vgl.  Celt.  II.  2  S.  192  ff. 
Uber  Alcluiih)  ags.  cfüd  m.  Collis,  rupes  und  zu  e.  gdh.  clod  m.  cespea, 
gleba  effossa.  Noch  mehr  theilt  die  Bedd.  unserer  Numcr  cy.  cludo  to 
carry  loadings,  to  bear,  to  heap  up  together  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
acervus;  currus,  vectura;  die  Bed.  condere,  legere  (vgl.  auch  Ith.  lett. 
Wz.  kld  und  u.  Nr.  69)  in  den  verw.  Ww.  cluddio  to  overwhelm,  cover 
clyd,  cled  gedeckt,  warm,  behaglich  c.  d.  =  brt.  Met  u.  Nr.  69;  auch 
brt.  klouar  cy.  claur,  clauar,  claiar  =  d.  /er«,  hlyr  Ac.  scheint  sich  an- 
zuschließen (vgl.  u.  Nr.  69,  aber  auch  8.  105),  wie  anderseits  cy.  clawr 
cy.  brt.  clor  m.  (brt.  kloren  neben  Mosen  f.)  tegumentum,  enveloppe,  bolte, 
cover,  lid;  so  stehn  auch  die  deutschen  Wzz.  hladh  ponere,  imponere, 
onerare  und  hlidh,  hlid  (u.  Nr.  69)  legere  als  Eine  oder  als  Zwillinge 
Einer  vocalisch  aus).  Mutterwurzel  da.  cy.  cladde  m.  the  beam  or  mantle 
tree  of  a  chimney  vergleicht  sich  mit  dem  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  altn. 
Mod  n.  pl.  caminus,  focus;  fulcra,  bes.  Unterlage  des  Kemels. 

Nun  zeigen  sich  freilich  noch  sicherer  zu  uns.  Nr.  gehörig  mit  anl. 
/  :  cy.  llwyth  m.  gdh.  (mit  unorg.  cA)  luchd  m.  (tribus  s.  E*.  14)  onus; 
=  gdh.  lad,  löd  m.  navis  onus,  vectura  cy.  llwytho  to  load  llwythol  loa- 
ding,  burthening  gdh.  luchdail,  luchdmhor  oneratus;  rrassus,  plenus;  capax, 
geräumig  lödail  oneratus,  onustus;  inhabilis,  magnus;  superbus;  dives 
Iddaich  onerare;  magnum  fieri.  Die  Formen  und  Bedeutungen  haben  so  in- 
dividualisierten Schein,  daß  ich  ihre  Entlehnung  nicht  mit  Gewissheit  be- 
haupten mag,  obgleich  obige  Wörter  mit  anl.  cl  den  Vorlrilt  haben  und 
die  brt.  corn.  Mundarten  kein  mit  /  anl.  Zubehör  zeigen. 

Ann.  ladon,  latoa  südlapp.  ladet  aufschichten,  coacervare,  ordinäre 
unum  super  aliud  (struere  vgl.  die  altn.  Bed.)  finn.  latelen,  ladella  id.; 
disserere,  narrare,  qu.  verba  struere  (o.  bhm.  Bd.)  lade,  g.  taten  strues 
ordinata  m.  v.  Abll.  esthn.  laddoma,  ladduma  Holz  aufschichten,  (mahha  ab-) 
laden  laddemed  Schichte  Strohes,  Getreides  lapp.  Iddas  oneratus  lüdet 
onerare  Ann.  ladan,  ladata  lapp.  laddet  Schießgewehr  laden  (lapp.  auch 
=  liddet  laqueos  tendere  vgl.  finn.  lahlo,  g.  lahdon  laqueus) ;  lapp.  lado 
finn.  lato,  g.  ladon  (Lada)  horreum,  foenile;  finn.  lasti  Schiffsladung  vbb. 
lastata  act.  lastattaa  pass.  lesti  12  Tonnen  swd.  Läsl  lapp.  lassa  vehes 
lasset  vehem  imponere,  onerare;  lossed  onus,  pondus ;  adj.  =  losses,  lossok 
ponderosus  lossot  ponderosum  fieri,  onerari  u.  s.  m.  Sämtlich  a.  d.  D.  ? 
vgl.  Ntr.  zu  Ii,  21  und  finn.  lidon,  litoa  congerere  lifo,  g.  lidon  congeries. 
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alb.  klas  hinlegen,  begraben  zu  slv.  Wz.  klad  vgl.  u.  a.  niis  klasly 

sja  id.  passive. 

I  lt.  clddes  eig.  Niederlage,  wie  Strohes,  vgl.  slav.  klad  ood  Pott  I. 
c;  auch  gdh.  ciadach  m.  soll  clades  bedeuten  (sonst  littus;  alveus  bpi- 
dosus).  —  lt.  lassus,  vgl.  Ii.  18,  mit  abgef.  h  =  altn.  hlessa?  wie  denn 
Bopp,  nach  einer  freilich  nur  sskr.  Bildungsweise ,  sskr.  crom  oder  klom 
defatigari  zu  uns.  Nr.  stellen  möchte.  Gleich  ferne  steht  afghan.  legdaeal 
aufladen. 

60.  Hlalns  m.  Hügel,  ßttvo{  Luc.  3,  5.  (Gr.  1*,  461.  Uta.  82S 
vgl.  838.  843.  Srallr  2,  469;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,  1094.  Rh.  818.  Wd. 
44  m.  Ntr.  1403.  BG1.  356.  358.  Pott  1,  264.  Bf.  2,  288.) 

Von  den  zahlreichen  Sprößlingen  der  Wz.  hli  xXiveiv,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkommen  werden,  wählen  wir  hier  nur  die  formell  nächsten 
aus.  ahd.  Minen,  Unen  amnhd.  (noch  bei  Frisch  der  Umgangsspr.  geh.) 
oberd.  leinen  mhd.  lenen  nhd.  Unen  alts.  hlinön  und.  tarnen  nl.  leiten, 
leynen  nnl.  leunen  ags.  Minian,  hleonian,  hlionian  e.  lean  dial.  Uns  swd. 
lama  dän.  lame  reclinare,  obcumbere,  inniti  u.  dgl.,  oft  act.  und  rfl.;  vgl. 
das  von  Grimm  belegte  altn.  hleinir  innititur;  ahd.  Mino,  lina,  lena  mhd. 
lene,  liene  ä.  nhd.  oberd.  laine  nhd.  lene  nnd.  lame  nl.  lene,  leyne ,  f. 
dän.  lame  n.  adminiculum,  reclinatorium,  fulcrum,  inpr.  sedis  amhd.  nnd. 
auch  recubitus,  reclinatio  nhd.  auch  latus,  declivitas  montis,  clivus,  vgl 
lilnliim  und  die  für  diese  Bd.  gebräuchlichere  Dentalableitung  in  hUdh, 
Uta  <tc.  (vgl.  u.  Nr.  68);  afrs.  hlenbed,  lenbed  ags.  klinbed  n.  Lehnbett, 
„  Krankenbett,  altn.  lama,  biarghlama  f.  von  Bergen  geschütztes  Gewißer, 
eig.  die  schützende  Berglehne  selbst?  vgl.  Nr.  69?  Ferner  wol  hierher 
altn.  klein  f.  tibia,  fulcrum  telae,  Webstuhlsäule;  Minna,  Mynna  at  fovere, 
fovere  d.  i.  geneigt  sein,  nicht  :  Müa  fovere?  vgl.  Hlhn,  hlina,  Metna 
Myth.  II.  c;  hlyntr  favens  Mynnindi,  Munnindi  n.  pl.  commodum  v.  ful- 
crum rei  familiaris. 

gr.  lt.  klin,  inclinare,  aXivstv  (xexXijiai,  clivus). 

sloven.  klänic  m.  clivus,  collis ,  angustiae  (Hohlweg)  ill.  klanac  m. 
semita  (proclivis) ;  Ith.  aslv.  ill.  slov.  bhm.  kloniti  aslv.  slov.  ill.  klonjati 
bhm.  klaniti  u.  s.  f.  lett.  klannit  inclinare  rfl.  inclinare  se,  revereri  Ith. 
paklänas  m.  aslv.  poklon  m.  bhm.  poklona  f.  Verbeugung  bhm.  klon  m. 
Bug,  Biegung  u.  s.  v. ;  vgl.  das  einfachere  lett.  peeklaujös,  prt.  klateös, 
klautees  sich  anlehnen,  anstemmen?  Dagegen  weicht  der  Anlaut  ab  in  lett 
sleenu,  prt.  sliju,  sleet  und  sleediu,  sleegt  Ith.  $xJe*jv,  sMi  lehnen,  stützen; 
Ith.  alttlainis  (trobös  aedificii)  Erker;  süaitas  m.  Bergleite,  (lett.  slaids 
declivis  slids  id.  devexus  u.  s.  m.  gehört  zu  Ith.  slidus  H.  103)  — 
Außerdem  findet  sich  ein  Ith.  (atsi-)  losUi  sich  anlehnen  atlo$%a  f.  Lehne  i : 
lenkti  neigen,  beugen  (dem.  lountt)  lett.  löku,  löcit  id.,  lenken  4c.  (vgl. 
u.  a.  Ii.  36.  Pott  Nr.  107.) 

Der  mit  ob.  altn.  Min  identische  Baumname  ist  nach  Grimm  vrm. 
acer  =  nhd.  lenne  f.  leinbaum  Qeimbaum  <frc.)  m.  vgl.  ahd.  lim-, 
poum  Smllr  2,  465.  nnord.  tön,  lönn  slav.  klen  (klon  <fcc),  aus  einfache- 
rer Wurzel  lett.  klawa  f.  Ith.  klewas  m.  id.;  gr.  yXIvoc;  zu  leimbaum 
eher,  als  zu  klewas  Ac.  passen  die  glbd.  Namen  gdh.  leamhan.  sleamhan, 
slamhan  m.  cy.  ttwyfen  (Leinbaum,  elm-tree). 

gdh.  claon  inclinare;  declinare;  secedere;  pervertere  adj.  inclinans, 
obliquus,  iniquus,  strabus;  proclivis,  pronus;  partium  studiosus  s.  m.  Par- 
teilichkeit; c.  d.  claonad  m.  a.  prodivity.    cy.  angeblich  ciain  m.  being 
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prostrate  cleiniad  m.  a  lying  prostrate ,  recumbency ;  the  act  of  procrea- 
tion  cleinaw  inire  foemellam,  inpr.  de  verribus  dictum,  brt.  vann.  ktin  m. 
pli,  nur  mit  brech  (Arm)  Ellenbogen  nnd  mit  gar  (Bein)  Knie,  erscheint 
nahe  verwandt  mit  glin  Knie  ftc.  H.  28,  wie  denn  ob.  slav.  Stamm  mit 
kiek  ftc.  ebds.  zusammenhangen  kann.  Wie  in  brt.  klin  :  glin,  auch  in 
fXlvoc :  klen  $» ,  erscheinen  Nebenformen  in  folgenden  hierher  passenden 
Wörtern:  brt.  klaü  m.  Ufer,  Gestade  übh.  Mann,  glann  f.  Flußufer;  Schutz- 
furche der  Saat  glanna  die  Saatfurche  mit  Erde  decken  cy.  glann  m.  = 
brt.  klafi  und  dial.  =  hlalns ;  corn.  glan  a  bank  or  gland  (urspr.  kelt. 
e.  Idiotism  in  Cornwall  s.  Hall.  1,  403)  of  a  river.  Auch  gdh.  gleann, 
g.  glinne  m.  cy.  corn.  glynn  m.  com.  ags.  e.  (a.  d.  Kelt.)  glen  vallis 
gdh.  gleannach  thalreich ;  steil,  abhängig  gehören  hierher. 

esthn.  lään  Lehne,  Stütze  a.  d.  D.  (magy.  lejt  Berglehne,  Abhang 
c.  d.  nicht  aus  d.  leite,  aber  vll.  vrw.) 

Bopp  stellt  hlinan  zu  sskr.  cri  ire,  aber  Mains  und  ags.  hlat  flg. 
Nr.  zu  sskr.  cron,  clon  coacervare.  Zu  Letzterem  gehört  folgendes  Wort, 
dem  auch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  lilalim  stehendes  und 
mit  diesem  durch  die  Bed.  des  Erhabenen,  Gewölbten  —  Analoges  s.  u. 
Nr.  89  —  vermitteltes  entspricht: 

§b.  sskr.  crom',  croni  f.  nates,  clunes  zend.  craona  femur;  lt.  clünii; 
gr.  xXövi?,  Steißbein  xXov.ov  Hüfte  Hes.  (vgl.  wiederum  mit  g  yXoutÖ{  m. 
Hinterbacken);  cy.  clun  f.  hip,  haunch  brt.  vann.  klün,  pl.  klunieu  dual. 
diglun,  f.  fesse  (vgl.  cy.  clwn  prominent,  bulky?)  altn.  hlaun  f.  clunis 
crassa,  en  tyk  Rumpe;  lett.  slauna  f.  Ith.  sslaunis  f.  Hüfte.  (Verschieden 
davon  ist  e.  loin  =  cy.  llwyn  m.  gdh.  luain  pl.  u.  s.  m.;  anderseits  Ith. 
stönas  lett.  sänü  latus  corporis  vgl.  S.  169.  PLtt.  1,  71.) 

61.  Hlalv  n.  Grab,  fivrjjjte'tov ,  xa<po?.  hlalvasnog  f.  pl.  Gröber, 
Todtenacker,  fivrjjisTa.  (Gr.  2,  462.  Gf.  2,  128.  4,  1093.  Smllr  2,  528; 
Hei.  Gl.  57.  Leo  Rect.  Rh.  819.  BGI.  358.) 

ahd.  A/eo,  leo,  /eutio,  hlaeo,  laeo,  hie  amhd.  14,  g.  lewes  m.?  n.?  alts. 
hleo  (hteo),  d.  sg.  hleuue  m.?  hlea,  leia  f.  (vgl.  die  Ww.  Nr.  69,  a) 
ags.  klar,  hldz>  m.  agger ,  acervus ,  tumulus  ahd.  auch  mausoleum  alts. 
lapis  sepulcrum  operiens  ags.  auch  =  c.  lowe,  low  nordengl.  schott.  law 
clivus,  collis;  ndfrs.  lie,  hli?  (norw.  bierglie)  clivus,  Bergleite  mit  Outzen 
185  richtiger  zu  Leite  altn.  hlidh  (vgl.  Nrr.  60.  68.),  als  mit  Richthofen 
1.  c.  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letzteren,  zu  afrs.  berga  hli  s.  Nr.  69, 
a  oder  gar  nur  dieses  meinend.  —  ahd.  leuuari  aggerem  in  leirum  in 
tumulis  mhd.  lewer  oberd.  bes.  ö st.  (Höfer  2, 199)  Uber  m.  tumulus,  collis. 

Formen  und  Bedeutungen  nahern  sich  dem  Stamme  hliuv,  hli  und  wer- 
den selbst  bei  Grimm  I.  c.  früher  confundiert;  wir  werden  letzteren  Stamm 
bei  Nr.  69,  a  aufstellen. 

Vgl.  It.  clivus.  —  (cy.  llech  f.  Steinplatte,  Grabstein  gdh.  leac  f.  id. ; 
clivus,  montis  fastigium  u.  s.  m.  wol  nur  zufallig  bes.  den  alts.  ags.  Wör- 
tern entsprechend;  Zubehör  s.  Celt.  Nr.  96.  In  gdh.  adhlac  c.  mank.  6n- 
lakki  \oanluckee\  sepultura  gdh.  adhlaic  sepelire  liegt  vielleicht  eine  Zss. 
mit  glac  Vertiefung.  —  finn.  läjd  acervus  c.  d.  läjätä  congerere  klingt  an.) 

62.  a.  Hlalffe  m.  Brod,  Speise;  Brodlaib;  SpT0£;  nur  Joh.  13,26. 
27.  30.  ^iojicov  (ngr.  Brot  übh.  bed.,  seit  apxoc  durch  das  Abendmahl 
zu  heilig  Tür  die  Umgangssprache  wurde). —  (Frisch  1,  565.  Gr.  2,339. 
3,  462.  RA.  230.  Smllr  2,  408.  Gf.  4,  1109.  1111.  Wd.  2013.  Leo 
Rect.  BGI.  356.  Pott  1,  197.  2,  205.  Rf.  2,  177.) 

ü.  71 
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b.  sa-H  laiba  m.  Genoße;  Mitschüler,  oufAfiafb}nfc  Job.  11,  16; 
Mitkrieger,  ouorpaTwoTTj;  Phil.  2,  25;  mlthgahlalbels  comminislri, 
Mitbeamte  Mon.  ISeap.  bilaif  Calend.  Mitpriester?  nach  Massmann  remansit 
von  blleiban.  (Vgl.  a.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  131.) 

a.  ahd.  hlaiba,  laiba  n.  sg.  f.  ?  amhd.  leib ,  feip  nhd.  /ai6  (oberd. 
untersch.  von  Hb,  leib)  ags.  AM/*  e.  loaf  altn.  A/«/r  isl.  leifr  aswd. 
värend.  fe/*  (Weihnachtsbrod),  m.  vulg.  dän.  fecc ,  lex*  c.  massa  orbicularis, 
torta,  inpr.  panis,  rarius  casei,  cerae,  sacchari,  ahd.  axungiae;  bes.  ags. 
panis  tibh. ;  ä.  nhd.  pasta  Frischlin;  pavimentum  Alberus-  altn.  auch  hostia, 
oblata,  buccella ;  ahd.  leib-bizzo  m.  buccella  smero  laiba,  smerochleip,  sme- 
roleip  ftc.  mhd.  smerleib  ahd.  unslitleip,  m.  axungia  ahd.  uuahdaip,  uuas- 
leip  ftc.  formella,  Wachslaib.  —  swd.  limpa  f.  Brotlaib  mit  weicher  Krume 
von  Ihre  vrm.  irrig  hierher  gestellt. 

b.  ahd.  caleibom,  kaleibon,  galeipun  sodalibus  kileibliehiz  aequalis 
Schlettst.  Gl.  in  Haupt  Z.  V. 

§.  i  Hierher  ags.  hldford,  Idford  m.  (tutor,  nulritor)  dominus  = 
aengl.  laterd,  lauerd,  lauerid  e.  lord  cumberl.  Iword  aschott.  lavyrd;  nord- 
engl.  schott.  laird  bes.  LandeigenthUmer,  Grundherr ;  Brotherr,  altn.  lafavardr, 
Idtardr  m.  nach  Biörn  tutor  collegii  (altn.  dän.  lat  n.  collegium);  sym- 
posiarcha,  Herre,  Beskytter  vestg.  Ges.  latard  m.  (servi)  herus ;  nach  Ihre 
2,  20  auch  maritus.  ags.  hlafdige,  hlafdie  aschott.  leuedi  e.  lady  altn. 
/ot>rft,  f.  domina  (tutrix)  vgl.  eine  Bemerkung  Th.  21.  In  Derbyshire  gilt 
oder  galt  loert  als  Herrentitcl  für  beide  Geschlechter. 

mit.  leibo,  dem.  leibunculus,  m.  Brodlaib. 

aslv.  rss.  chljeb  slov.  Meb,  hieb  ill.  hieb  pln.  bhm.  chleb  wcnd.  kljeb, 
m.  Brodlaib;  Brod.  übh.,  auch  wie  Brod  für  Getreide,  Nahrung  tibh.  lett. 
klaips  m.  Brodlaib;  finn.  leipä,  g.  leiteän  karel.  leibe  olonec.  leibü  eslhn. 
leib,  letetca,  g.  leite  a,  leiwä  lapp.  laipe  finnl.  enar.  laibbe  panis  (Inn.  leite on 
leipoa  lapp.  laipot  pinserc  c.  d.  u.  a.  finn.  leiteoin,  g.  leipomen  (esthn. 
leiba  künna,  leite a  möhkj  Backtrog  finn.  leitein,  g.  leipimen  id. ;  Backschau- 
fel (Versen,  von  lapio  esthn.  lapjo,  labbidas  magy.  lapdt  Schaufel  nebst 
lituslav.  Zubehör  und  von  magy.  Idbas  Pfanne,  Backpfanne"). 

gr.  klib  in  xXt'ßavoc,  xpi'ßavo*  m.  Backofen  xpißavov  m.  Art  Brodes; 
auch  Xtßov  aus  lt.  Ubum  n.  hierher?  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  Auch  lt.  gleba, 
globus  mögen  einem  Nebenstamme  angehören. 

63.  Hlamm  n.  oder  lilamma  f.  Schlinge,  TOrrfc  1  Tim.  3,  7. 
6,  9.  (LG.  in  1  Tim.  6,  9.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.) 

Castiglione  und  LG.  stellen  das  Wort  an  klemmen  Gr.  Nr.  362  vgl. 
ffv.  11,  wo  ags.  clam  m.  vinculutn,  laqueus  entspricht.  Ahd.  alts.  hlamon 
ags.  hlemman  strepere,  crepitare  passt  der  Form,  doch  nicht  der  Bedeutung 
nach.  Jedoch  vgl.  e.  stiffblk.  lamm  to  catch  eels  i  eig.  Aale  schlagen  vgl. 
e.  lamm,  lam,  lamb  prügeln,  auf  ags.  hlemman  =  altn.  hfemma  tundere, 
ferire,  planare  deutend,  woher  altn.  hlömm  f.  fustis,  fusligatio.  Vielleicht  be- 
deutet lilanim  eine  zuschlagende  Falle  vgl.  altn.  hlemma  aflr  eine  Thüre, 
ein  Schloß  hart  zu-  oder  ein-schlagen. 

64.  U9-H laupan  vrm.  red.  Iilatlaup  ftc.  aufspringen,  avomg&cv 
Mrc.  10,  50  (nur  ptc.  iislilaupands).  ~  (Frisch  1,  584  IT.  Gr.  1* 
passim.  Smllr  2,  443;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,  1116.  Rh.  818.  Dz.  1,  284  ff. 
313  ff.  BG1.  87.  Bf.  2,  310.) 

St.  Zww.  ahd.  hlauffan,  hlaufan  amhd.  loufen  anhd.  laufen  (oberd. 
bisw.  sw.  praet.)  alts.  Möpan  (belegt  nur  dhliopun,  dhliepun  exsiluerunt; 
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geginloup  occursus)  nnl.  nnd.  löpen  ags.  hledpan  e.  leap ,  prL  ptc.  köpf, 
lepty  aengl.  top«,  /o/>en  schott.  hup  st.  afrs.  Miapa,  hlüpa ,  läpa  wfrs. 
fjeappen  sw.  nfrs.  faeepe  strl.  /o/>a  (praet.  /«/>)  Hett.  /de>e  st.  Mang, 
/dcp  (7i/>,  /ipinj  ndfrs.  /upan  (prt.  lep;  vrsch.  von  /o/fin  sw.  auf  vieren 
kriechen)  Cl.  altn.  hlattpa  swd.  Icepa  dän.  /«6e  currere  altn.  auch  coagu- 
lare,  zusammen/ati/ta  (Zubehör  !*•  54  erwähnt);  ags.  e.  mehr  salire, 
springen,  hüpfen.  Sw.  Zww.  (außer  obigen)  ahd.  laufott,  loufön,  hloffön 
discurrere  alto.  hleypa  concitare,  laufen,  springen  lajjen  ags.  hleappettan 
exsilire.  Sonderbar  swz.  alles  löpen  la^en  =  gehn  lajjen  Steider  2,  178, 
wenn  es  hierher  gehört;  aus  altem  hupfen  ?? 

A.  d.  D.  mit.  leipa  fuga  Leg.  Angl.  Nach  Diez  auch  frz.  galopper  dtc. 
vgl.  dagegen  V,  48,  §h. 

finn.  lipota  ire,  festinare  esthn.  lippama  fortspringen  Ups!  hui,  flugs! 
urvrw.?  aber  entl.  esthn.  leper  Läufer:  lapp.  läppet  coagulare  eher  hierher, 
als  zu  lab  de.  1*.  54. —  cy.  llwybro  ire  B.  47,  §b  schwerlich  verwandt; 
gdh.  leum  s.  m.  vb.  corn.  lamma  cy.  llammu  brt.  lammet  vb.  leap  zeigen 
etwas  vrw.  Lautstoff,  corn.  lappior  a  leaper,  dancer  entl.  —  aslv.  tüslje- 
pati  salire  (aqua);  slap  m.  slov.  Wa^erfall  ill.  Welle  ill.  slapati  wogen 
vll.  entfernter  verwandt. 

65.  ltlaute  m.  Löf,  xXijpos.  (Frisch  I,  623.  Gr.  RA.  534; 
Myth.  989.  1064.  Smllr  2,  503  IT.  531  fl.  Hei.  Gl.  57.  Höfer  2, 
225.  Gf.  4,  1122  IT.  Rh.  820.  Wd.  1242.  1633.  2309.  2339.  Diez  1,  313.) 

St.  Zww.  ahd.  Meozzan,  leozzan,  liozan  Ac.  mhd.  liefen  (st.  Formen 
belegt?)  alts.  hliotan  ags.  hleötan  altn.  hliota  sortiri,  in  sortem  obtinere 
alts.  auch  obtinere  in  allgemeinerer  Bed.  altn.  nur  so  und  necesse  habere, 
cogi  amhd.  auch  sortes,  sortilegium  edere,  hariolari,  augurari.    ahd.  einmal 
noch  unverschoben  Mut  Gl.  K.  bisw.  ä/ms,  Moz  gew.  (löz,  hz)  wie  mhd. 
163  m-  n-  nn<J.  löß  n.  alts.  M6t  m.  nnd.  swd.  htt  nnl.  e.  wfrs.  lot  ags. 
afrs.  Mol  ags.  Myty  Miel,  Medt,  nach  Bsw.  auch  Modd,  dän.  ndfrs.  hd  altn. 
Mutr,  /ii/r,  n.  nord.  m.  sors  u.  dgl.  (Würfel,  Lojfeettel);  pars,  portio; 
altn.  auch  res  übh.  untersch.  von  altn.  Muli  m.  pars ,  portio  (e.  gr.  exer- 
citus)  ahd.  Muzf  (mhd.)  luz  mit.  Muzzus,  luzzus  m.  bair.  öst.  luß  bair. 
tust  m.  portio  fundi  pr.  inculti,  wie  denn  löß  drc.  (bei  Frisch  u.  a.  pars, 
portio,  haefeditas,  fundus)  übh.  oft  für  zugefallenen  Theil  gebraucht  wird; 
e.  lot  gilt  auch  =  oberd.  luß  und  =  aengl.  lote  ags.  nl.  ht  (ags.  st. 
A/ol?)  tributum,  census,  solarium  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Ww. ;  nordengl.  ht 
Anzahl  (eig.  portio);  ä.  nhd.  löß  kommt  auch  vor  für  tessera,  signum  = 
nhd.  lößung  f.  (aber  lossung  sortilegium  Voc.  a.  1429;  andre  Bdd.  s.  bei 
Smllr  2,  504).  Sw.  Zww.  mhd.  /djen  nhd.  lößen  nnd.  hlten  nnl.  loten 
afrs.  Molia  ndfrs.  hde  altn.  Muta  sw.  lotta  dän.  lodde  sortiri,  sorte  explo- 
rare,  sortem  jacere   vel  aeeipere    mhd.  a.  nhd.  auch  =  amhd.  liezen 
(s.  o.  sw.?)  hariolari,  divinare,  ominari;  ahd.  liozo  mhd.  ließe  ags.  Mola, 
klvta,  Myta,  Mytta   m.  sortilegus,  hariolus  nordengl.  leet  accidere.  — 
Bedeutet  altn.  Maut  n.  Opferblut  (B.  48  erwähnt)  ursprünglich  das  durch 
das  LojJ  getroffene  (lebende,  gefangene)  Opfer?  —  altn.  Myt  f.  res,  con- 
sistentia  Myta  uti  vgl.  die  ob.  altn.  Bdd.  —  ahd.  kileotenti  ptc.  chilothzsso 
(sie),  eSanlozzo  ags.  gfiMyta,  geMita,  m.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  lottum  tributum  (pro  capite,  fundo,  mereibus)  in  engl. 
Gesetzen  s.  Gl.  m.  4,  451,  wo  neben  „scotto  et  htlou  auch  „aneMod  et 
.anscole"  angeführt  ist  vgl.  o.  die  ags.  Form  Modd.  —  frz.  ht  m.  Loß  htir 
lojjen  in  ausgedehnter  Bd.  wie  nhd.  it.  hllo  m.  Glückstopf  (Lotto,  Lotterie) 

71* 


Digitized  by  Google 


I 

mm 


H.  66—68. 


ip.  lote  m.  Glütlulojj  pg.  lote  m.  Anzahl,  Antheil,  Werth  htar  den  lote 
bcftimmeo.  —  brt.  löd  m.  loden  f.  lot,  part,  portion,  partage,  participalion 
m.  v.  Abll.  /<Jrfö,  lödenna  lödou  machen,  austheilen;  die  Dentalstafe  and 
die  Ableitung  kraft  des  Wortes  deuten  auf  Urverwandschafi ,  sein  Allein- 
atehn  in  den  kelt.  Sprachen  auf  Entlehnung.  —  lapp.  lotto  sors,  portio 
lotlotet  partiri. 

Eine  vll.  vrw.  Wz.  kluk,  luk,  Iqk  erscheint  in  aslv.  kljucali  (ju,  u  :  a,i) 
ff  congruere,  contingere  neben  luciti,  sü-  luciti,  -Iqtiti  rfl.  de.  contingere 
po-lqcili,  -luciti  tfc.  obtinere  tülqcati  conjungere,  aber  IqciH  sejungere. 
Unter  den  vielfachen  Richtungen,  nach  welchen  die  Bedeutungen  dieser 
Wureeln  auslaufen,  erwähnen  wir  die  allg.  slav.  von  kljucy  drc.  clavis, 
weil  sie  vielleicht  auf  It.  cluf  clav,  clud  als  Verwandte  unserer  Numer 
hindeutet,  ohne  daß  wir  dabei  das  ogr.  Wahrsagerspiel  xXfiifava;  nrgieren 
wollen.  Wzz.  Iqk,  luk,  lud:  laßen  sich  eher  zu  gr.  Xax,  Xorjfx  »teilen,  vll. 
auch  zu  d.  Mr,  G7üdr,  vgl.  Bf.  2,  27.  !¥.  19,  §f.  Ebenso  nähert  sich 
kljuö  dem  d.  luk  Ii.  55. 

66.  Hin«,  comp.  IiInhozr,  fröhlich,  schmerzlos,  iXapd;  2  Cor. 
0,  7.  SXoitöC  Phil.  2,  28.  hlstaei  f.  Fröhlichkeit,  iXaporr);  Rom.  12,  8. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gött.  Anzz.  1820  St.  40.  Diez  1,  56.  325. 
Bf.  2,  133.) 

altn.  Mär  laxus,  slap  und  Man-  =  Myr  tepidus,  lau  zeigen  nur  for- 
melle Aehnlichkeit ;  indessen  vgl.  die  Bedd.  von  laxus  :  relaxatio.  Ver- 
wandtschaft mit  Wz.  hlah  Nr.  58  ist  möglich  vgl.  dort  bes.  die  altn. 
Bedeutungen  ;  Grimm  halt  sie  nicht  wahrscheinlich.  Er  vergleicht  auch  noch 
den  altn.  sup.  Motzt  jueundissimum,  der  schwerlich  zu  ob.- Mar  gehöre. 

Nach  Diez  erhielt  sich  das  Wort  in  prov.  leri  munter  vrm.  aus  einem 
ahd.  Meri}  noch  nprv.  joyeux,  folötre,  von  Pferden  fougereux  bei  Avril; 
languedoc.  jovial,  (ou  lerio")  leger. 

Man  hat  It.  clarus  ([das  in  viele  lebende  Sprr.  übergieng;  cy.  claer 
clarus,  splendidus ;  mitis  brt.  sklear,  skler  hell ,  von  Scheine  und  Klange 
gdh.  clearc  splendens)  und  hilaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  beiden  ist  r 
vrm.  ursprünglich  und  zum  Suffixe  gehörig.  —  sskr.  Mdd  laetari  BGI. 
406.  Pott  1,  249.  Bf.  2,  134  ff.  steht  gleichsam  zwischen  d.  Mos  und 
gltd. 

gdh.  clit  adj.  ("auch  cliste,  clist)  vividus,  agilis,  promptus,  strenuus 
vb.  1)  salire,  subsilire  2)  fallere  cleas  m.  astutia,  lusus  cleasaich  ludere 
«lehn  nahe  an  Mas. 

67.  Hielt» Jan  c.  dat.  aufhelfen,  avriXau.ßaveo&ai  Luc.  1,  54.  (Gr. 
4,  687  ff.  Smllr  2,  415.  Gf.  4,  1109  ff.  Bf.  2,  173.) 

amhd.  Üben  c.  dat.  st.  ahd.  auch  sw.  mhd.  entliben  st.  altn.  Mifa. 
Mifa%  c.  dat.  sw.  parcere  (tueri,  indulgere,  propitiari,  schonen,  verschonen, 
erlaßen);  altn.  Mi/Inn  parcus;  modestus  Mif  f.  tutamen;  scutum  Mifd  f. 
tutela;  indulgentia  Mifni  f.  pareimonia ;  indulgentia.  Angrenzende  Form  and 
Bedd.  hat  Wz.  Hb  Ii«  4.  Formell  vgl.  Nrr.  62.  71.  und  ags.  hlißan  s.  Ii. 
58.  —  Verstecken  sich  exot.  Verwandte  unter  fern  liegenden  Bedeutungen  ? 
Grundbd.  legere  vgl.  Nr.  71  ? 

68.  Hleidiim»  link,  aptOTEpo;.  (Gr.  3,  629;  W.  Jbb.  Bd.  46: 
Gesch.  d.  d.  Spr.  988.  Pott  Zähls.  258  IT.) 

Alter  Superlativ  von  hlelths?  Der  Comparativ  erhielt  sich  vielleicht 
in  ledro  laevus  in  der  span.  Germania  (Gaunersprache),  die  mehrere  goth. 
Reste  erhielt,    Grimm  vergleicht  das  Nrr.  60.  61.  erw.  Subst.  Midh  *c. 
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clivus,  latus  montis,  devexitas,  die  linke  als  obliqoa  aufgefaßt.  Man  ver- 
wechsele nicht  die  zu  Ii.  18  geh.  Wörter  fUr  link,  Linke. 

cy.  com.  cledd  m.  manus  sinislra  brt.  Metz,  klei  sinister  gdh.  clith, 
cli  id.;  scaevus;  benignus;  clUh  auch  vilis;  firmus,  verus.  (vrm.  mehrere 
Ww.  confundiert.) 

Viele  d.  und  sonstige  indog.  Wörter  für  link  lauten  mit  /,  auch  hl, 
an.  Dem  ob.  hlidh  entspricht  Ith.  szlaitas  m.  id.  s.  o.  Nr.  60. 
69.  si«  Hlija  m.  Zelt,  Hütte,  oxtjv^  Mrc.  9,  5. 
Ii*  Hlelthra  f.  id.,  oxtjvt]  Luc.  9,  33.  16,  9.  oxTjvo;  2.  Cor.  5, 
1.4.  MetliragtRkeliig  f.  (Zeltaufsteckung  8*  1 60,  e)  LauberhUttenfest, 
axTjvtwtrrrwi  Job.  7,  2.  ufarlileitlirjan  Uberbauen,  iiuoxi)V8V  2  Cor.  1 2, 
9.  (a.  Gr.  ls,  97.  244.  370.  462.  vgl.  2,  462.  Mth.  60.  SmllrHel.  Gl.  57.  Gf. 
4,  1094.  Rh.  819.  Bopp  VGr.  1149;  Gl.  256.  b.  Vgl.  CiU.  zu  •*  Gr.  3, 
431;  W.  Jbb.Bd.46;  Mth.  42 ;  Gesch.  d.  d.  Spr.  735.  Zeuss  510.  BGI.  96.) 

a*  alts.  hleo,  (uualdesj  hlea  acc.  sg.  ags.  hleot,  Med  m.  e.  obs. 
dial.  lee,  leu>,  loo  afrs.  hli,  hly  n.?  altn.  hlie,  hli  nnord.  Im  aswd.  dän. 
ly,  n.  mhd.  Heute,  gelte  f.  umbraculum,  apricitas,  refugium,  umbra,  Obdach, 
Schutz  mhd.  bes.  pergula  (vgl.  nl.  leucke  id.?  auch  ahd.  liuua  implovium 
Gf.  2,  296  Laube,  Vorhalle  bed.?  mnd.  loige  tabernaculum  Gl.  Bern,  ist 
das  nl.  logie  tugurium  Ac.  \\.loggia  tri.  löge  ftc.J  altn.  umbra;  intermissio, 
cessatio;  draga  sig  t  hlie  subducere  se;  nnord.  lat  e.  (daher  nhd.}  lee  4c. 
dän.  auch,  swd.  e.  Schriftspr.  nur  geschützte  Seite  des  Schiffes,  daher  lee- 
wärts u,  dgl.;  dän.  lye  obtegere,  vor  dem  Wetter  schützen;  ags.  hleoran 
fovere ;  ebullire  vermittelt  den  Begriff  der  Wärme  vgl.  altn.  hlüa  fovere  hlyr 
lau  de.  o.  Nr.  59.  8.  105.;  daran  schließt  sich  ags.  hleovdh,  hlivdh  norw. 
litd  =s  ob.  hleöv  apricitas  u.  dgl.,  a  warmth,  sunshine  Bosw.  vgl.  u. 
schott.  lythe.  Auch  swz.  leui,  lüwi,  glüwi  n.  Ruhe,  Ruheplätzchen  würdeu 
wir  zu  mhd.  liewe  stellen,  wenn  nicht  das  Zw.  lütten  £c.  zu  einer  andern 
Reihe  von  Wörtern  und  Begriffen  führte  s.  Ii.  42,  ©  (wo  mehrere  Bedd. 
unserer  Nr.  vorkommen);  8.  105.  107,  $k.  B.  42  Ntr. 

b.  Vgl.  den  altn.  Königssitz  Hleidhra,  Leidhra,  Hleidharborg,  Lethra 
bei  Saxo,  Ledern  bei  Dietmar  v.  Mers.,  jetzt  Leite  in  Seeland. 

§' .  Grimm  stellt  hierher  und  zu  claihri  auch  als  urspr.  Ruthengeflecht 
ahd.  hleitar,  leitera,  leitra  amnhd.  leiler  nnd.  nnl.  ledder  nnl.  Uder,  Her 
h&.hlader,  hlädder,  hiedre  (trogleis  Leid.  Gl.  Haupt  Z.  V.  S.  194)  ndfrs. 
Modder,  hlider  nnl.  e.  ndfrs.  ladder  strl.  lodere,  f.  scala. 

§b.  Die  Grundbed.  legere  tritt  besonders  hervor  in  alts.  bthUdan  st. 
ags.  hlidan,  behlidan  st.  afrs.  hlidia  tegere,  operire,  condere  ags.  afrs. 
altn.  hlid  ags.  gehlid  ahd.  nnd.  nnl.  e.  afrs.  lid  ahd.  afrs.  lith  afrs.  Ihit 
arahd.  Ut  nhd.  lid,  landsch.  lid  nnord.  led,  n.  operculum,  tegmen  nord., 
bisw.  ags.  porta  nnord.  inpr.  clathrata,  dän.  auch  clathri,  sepes;  vgl.  ags. 
hlidgata  a  back-door  nhd.  ofenlid  n.  Ofenthürchen,  Ofendeckel;  laus,  lied 
bedeutet  auch  u.  a.  Bret,  Klappentisch,  Laden  vgl.  Anton  Id.  St.  2  S.  8. 
Wd.  1146.  o.  Nr.  59;  ahd.  ubarlith,  uparlit  de.  mhd.  ä.  nhd.  Oberlid  n. 
operculum  u.  s.  m.  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  438.  Trotz  des  ahd.  afrs.  th  ist  das 
öfters  erw.  hlidh  clivus  <fcc.  zu  scheiden,  obgleich  wahrscheinlich  ähnlicher 
Ableitung  aus  gleicher  Wurzel;  in  der  That  gibt  Bosworth  dem  ags.  hlidh, 
hleodh  n.  außer  der  Bed.  clivus  auch  die  von  hleo,  vgl.  schott.  lythe  s.  a 
warm  shelter  flg.  favour  <fcc.  vb.  to  shelter  adj.  sheltered  from  the  blast  de, 
calra,  warm  fig.  affectionate;  die  Bedd.  mischen  sich  mit  denen  von  e.  liihe 
ags,  hlidhe,  lidhe  lenis  ad.  Und.  • 
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a.  lett.  Mews  (Stall),  kläws,  m.  Mdva  f.  (Schafstall)  aslv.  rss.  chljet 
slov.  hiev  pln.  bhm.  nlaus.  chlew  bhm.  chlitc  nlaus.  klew  ohus.kljew,  m. 
slabulum  (nlaus.  ovium  4c.)  aslv.  ckljevina  esthn.  fötftc  domicula  vgl.  vll. 
auch  esthn.  laut  s tabu! um.  Auffallend  das  von  lappa  Laub  ganz  versch.  lett. 
leewenis,  leewiiis  Laubhütte  pl.  leewini,  leewinu-swetki  LauberbUttenfest 
(Ith.  lopijü  s*icenU  zu  Ii.  16)  vgl.  die  Bdd.  von  b.  Die  Stammww. 
Ith.  Möti  lett.  kldl  legere  s.  o.  Nr.  59.  —  bask.  leyorra  abri  vll.  aus 
einem  goth.  Lehnworte  gebildet?  —  Bopp  legt  für  a+  b.  sskr.  cri  ire 
zu  Grunde  vgl.  u.  a.  deraya  m.  in  der  Bd.  refugium,  domicilium. 

b.  lt.  cldthri  4c.  s.  Nr.  38  wird  hierher  zu  stellen  sein. 

a.  b.  vgl.  formell  §b.  brt.  Mit  adj.  h  V  abri  du  vent,  de  la  grele  4c; 
k  couvert  passt  vollkommen  zu  a;  sein  Zubehör  s.  Nr.  59.  Ferner  vgl. 
brt.  kloued  4c.  Nr.  38.  —  slav.  kljety  lett.  klits  Ith.  kletis  f.  ill.  tugurium, 
Strohhütte,  sonst  cella,  spicarium,  camera,  daher  nhd.  Mite  f.  id.  unter- 
scheidet sich  einigermaßen  durch  die  Anlautsstufe  von  ob.  chljev. 

§\  A.  d.  D.  cy.  Uettring  f.  magy.  litra  slov.  lojtra  f.  Leiter  Ith. 
Uteri  f.  Wagenleiter.  Dagegen  aslv.  slov.  Ijestuca  rss.  Ijeinica  u.  s.  f. 
Leiter  von  Ijeiq,  Ijesti  gradi. 

70.  a.  ülluth  n.  Gehör,  Aufmerksamkeit,  Stillschweigen,  fyuyja 
1  Tim.  2,  11  nach  LG.  in  h.  I.  statt  liauitlta  o.  Nr.  36. 

b.  Hl  in  um  m.  Gehör,  axor).  (a.  b.  Vgl.  Frisch  passim,  bes.  2, 
588.  609.  Gr.  2,  239.  241.  343.  Myth.  851.  Dphlh.  44.  -Mssm.  Gl.  139. 
Smllr  2,  465.  500.  509.  515.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  1,  457.  4,  1096.  Rh. 
818.  820.  Wd.  989.  1171  -  5.  Jacobi  Untt.  29.  Bopp  VGr.  124.  1028. 
1031.  1035.  Gl.  357.  Kauk.  Spr.  Anm.  7.  Pott  1,  213.  2,  205.  Indog. 
Spr.  107.  Zig.  2,  221.  in  Hall.  Jbb.  1838.  Zähls.  243.  Höfer  Ltl.  152; 
Ztschr.  II.  1  S.  172.  Bf.  2,  179.  Schaf.  1,  441.  2,  42.  Mikl.  82.  120.) 

Wir  legen  diesen  Wörtern  und  den  folgenden  Vergleichungen  eine 
Wz.  hlu  (neben  hru  vgl.  u.  a.  Nrr.  98.  99.)  sonare,  dann  sonum  perci- 
pere,  audire  zu  Grunde;  die  mitunter  enantiosemische  Entwickeluog  ist 
leicht  zu  deuten. 

a.  altn.  (dh,  d)  hliodh,  liodh  (zusammenfallend  mit  Ii.  46;  hierher 
auch  liodhaska  f.  obedientiae  postulatio)  n.  sonus,  vox  non  interpellata, 
auscultatio,  silentium  audientium,  taciturnitas,  arcana ;  daher  in  scheinbarem 
Widerspruche  hliodhlaus  sprachlos ,  mutus  hliodhr  taciturnus ,  subtristis 
hliodhna  so  werden  hliodha  sonare  u.  s.  v.  hlyda  1)  d,  yftr  auscultare 
2)  obedire,  parere  3)  procedere,  glücken,  gls.  gehorchen  aswd.  lydhi  auditus 
swd.  ljud  n.  dün.  lyd  c.  ahd.  (hluti)  hluli,  hludi,  luti,  lüti,  (Müta)  lüta, 
luita  f.  mhd.  lüte  f.  lüt  nhd.  laut  nnd.  afrs.  lud  nnl. /tiid,  m.  ags.  hlyd  m.? 
afrs.  hlüd,  /tW,  Uud  n.  wfrs.  luwd  nfrs.  loed  sonus,  vox,  clangor,  (ags.) 
strepitus  afrs.  auch  rumor,  fama,  nach  Z.  auch  mhd.  guter  Ruf;  (vgl. 
afrs.  bihlüday  bihlüdigia  berichtigen,  vgl.  nhd.  berufen)  nhd.  nnd.  nnl.  auch 
Inhalt  (Wortlaut);  adj.  ahd.  aits.  ags.  afrs.  hlüd  (adv.  ahd.  Mülo,  lüto) 
amhd.  lüt  nhd.  laut  ags.  lüd  nnd.  lüde  nnl.  luid  e.  loud  wfrs.  luted  (dän. 
lydt  aswd.  lut  adv.)  sonorus ;  oberd.  auch  in  die  Sinne  fallend  ubh.,  stark, 
trehlich,  schön  u.  dgl.  bed.  (vgl.  Nr.  72)  ahd.  Muten,  liuten,  lull  an  amhd. 
lüten  nhd.  lauten  alts.  ühlüdian  nnd.  lüden  nnl.  luiden,  luijen  ags.  hl  yd  an, 
hlydnian,  Mffnan.  hlynsian  afrs.  Müda  altn.  Miodha  (s.  o.)  swd.  ljuda 
sonare  ags.  bes.  strepere,  voeiferari  mhd.  bes.  buccinare,  inu^irc,  lairare 
vgl.  altn.  lüdr  m.  buccina?  swd.  lyda  dan.  \yde  st.  prt.  (löd)  id.;  obedire 
swd.  auch  pertinere  =  hören,  gehören  c.  d.;  under  unter  J.  subjectum, 
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»d  dictum  esse;  dän.  sw.  =  lyUe  (aus  lydlef)  auscultare,  (ansehen?  vgl.  o. 
edln.  hlyda  und  schott.  lith,  lyth  to  listen,  attend.  —  mhd.  liuten  nhd.  leuten, 
oberd.  auch  st.,  nnd.  lüden,  lüdden  (nnl.  luiden  wie  o.)  wfrs.  Hede,  praet. 
leite  ptc.  let  wang.  leid,  praet.  leidert  ptc.  tef  strl.  tecte  praet.  /e(/e  ptc. 
/et  M.  campanas  pulsare.  ahd.  liodar  sonitus  (undarum)  ags.  hleodhor  m. 
id. ;  revelatio,  oraculum  hleodhrian  resonare,  strepere ;  canere ;  ineumbere, 
persequi ;  hlynn,  Myn  m.  sonus,  strepitus  i  aus  Mydn  vgl.  o.  die  Zww. 
(altn.  hlydhni  f.  obedienfia  aus  hlydinn  obediens),  aber  auch  altn.  hlünkr 
m.  resonantia  cavitatis  Münka  resonare,  hohl  klingen.  Jacobi  ist  geneigt, 
auch  hlioma  und  •»  mit  mhd.  ludern  sonitus  zu  gleichen. 

§*.  4  Hierher  swd.  /a<  m.  /<ete  n.  sonus,  vox  lata  sonare. 
§b.  alts.  hlust  f.  auditio,  auscultatio,  atteotio  (vgl.  die  Bd.  von  hliutli 
altn.  hliodh) ;  auricula  ags.  Myst,  Mist,  gehlyst  auditus  hlystan,  gehlistan  e. 
listen  altn.  hlusta  auscultare,  audire  ags.  auch  =  dän.  lystre  nnl.  luisteren 
hören  =  obedire  (vgl.  die  nord.  Zww.  a)  vll.  afrs.  hlest,  oenhlest  sonus 
altn.  hlust  f.  auris;    concha  (von  der  Gestalt  eher,  als  von  ihrem  Brau- 
sen) swd.  lystra  (dän.  lystre  s.  o.)  neben  lyssna  (aus  lystna?  vgl.  §c  ) 
nnl.  luisteren  nnd.  oberd.  lustern  oberd.  laustem  (früher  hd.  auch  betroffen 
aufhorchen)  ahd.  Musteren,  hlustren  nnd.  glustern  subauscultare  swz.  nnl. 
auch  flüstern,  raunen  nnl.  auch  parere  s.  o.  ahd.  zualüstren  ftc.  ptc.  prs.  alto- 
nitus,  inhians,  aufhorchend,  aufmerksam  Gf.  2,  293  vgl.  zuokilosenter  ags. 
hlysnend  adtonilus  Gf.  4,  1104  u.  s.  m.  §c.    Wie  bei  lauschen,  lauern 
u.  s.  m.  gilt  die  Bd.  observare  oft  auch  mehr  und  minder  für  den  Gesichts- 
sinn, so  ndfrs.  lüstern  mustern  (von  Outzen  195  mit  lt.  lustrare  zusam- 
gestellt).  Wir  trennen  nnl.  luisleren  in  der  Bd.  splendere,  bei  Kil.  auch 
lusteren;  auch  act.  =  opluisteren  nnd.  uplüstern  illustrere,  ornare  u.  dgl., 
die  zu  Ii.  45  gehören,  indessen  vrm.  a.  d.  Lat.  stammen.  Es  fragt  sich, 
wie  häufig  bei  st,  ob  s  ursprünglich  oder  aus  einem  Dentale  dissimiliert 
sei;  vgl.  für  Ersteres  $c. 

$°.  ahd.  Mosen  <fcc.  amhd.  oberd.  losen  ags.  hlosnian  (ptc.  hlysnend 
s.  o.)  mhd.  lusenen  (auch  lusemen  Z.  231)  oberd.  lusnen  (vgl.  auch  ahd. 
lusinunge,  lusnungo  d.  sg.  Gehörsinn)  Bwd.  lyssna  (s.  §b  )  audire,  aus- 
cultare; atteutum  esse;   (betroffen,  unentschlossen  lauschen)  attonitum,  in- 
certum,  confusum  esse  ahd.  auch  obsequi.    In  nl.  luysschen  dän,  luske 
subauscultare,  altentum  esse,  observare;  subsidere,  (inpr.  insidiose)  delites- 
cerc  dän.   auch  schleichen  Ubh.  amhd.   lüschen,    loschen  nhd.  lauschen 
hat  sich  vermutlich  sch  unorganisch  aus  *  entwickelt,  vgl.  laus  f.  insidiae 
=  Lausche  Eccard.  Scr.  col.  1478  laussen  neben  tuschen  observare  und 
(heimlich)  losen,  lößlen  subauscultare  bei   Fris.  und  Pict.  lüsen  4c.  lau- 
schen, lauern  Stldr  2,  179,   obgleich  auch  andre  Herleitungen  Gründe  für 
sich  haben  vgl.  Wd.  989;  Ii.  48;  laußen  Smllr.  2,  498  launschen  ib. 
505.  Vielleicht  mischten  sich  grundverschiedene  Wörter.  Fraglich  ist  auch 
die  Herleitung  von  der  secund.  Wz.  Mus  bei  nhd.  lauern  weit,  lürn  nnd. 
luren  nnl.  loeren  schott.  loure  wfrs.  loerje  ndfrs.  lörre  swd.  Iura  dän.  Iure 
e.  lurk  u.  s.  m.  speculari;  insidiari;  meist  auch  subauscultare;  fallere;  u. 
s.  ra.  vgl.  u.  a.  Br.  Wtb.  2,  101.  Sicher  hierher  ags.  hlysan  celebrare 
hlysa,  hlisa,  Miosa  m.  fama,  gloria,  existimatio  aengl.  lose,  hos,  los  sbst. 
vb.  id.  (vgl.  Ii.  47).  Vrm.  auch  r  aus  s  in  altn.  Mera  auscultare ;  (at)  hos- 
pitalitatem  exhibere  hier  n.  auscultatio  (auch  fenestra ,  eig.  Lauschplatz  ? 
oder  mit  gier  n.  Glas  vrw.?). 

b.  altn.  Miomr  m.  sonus,  clamor  hlioma,  swd.  lomma,  bei  Ihre  2,  89. 
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115.  auch  Homma,  loma  resonare.  abd.  hliumunt,  liumunt,  leumunt,  lui- 
munt,  hlimunt  4c.  mhd.  liumet,  g.  Huntes  4c.  nhd.  leumund  M.  nbd.  oberd. 
leumul,  leumde,  leunten  4c.  (s.  bes.  Frisch  und  Smllr  h.  v.),  m.  fama, 
existimatio,  früher  inpr.  bona,  favor,  laus  vgl.  mehrere  Ww.  uns.  Nr.; 
einmal  ahd.  liumentun  glossiert  durch  auris;  ahd.  un-,  gwn-Uumundön, 
-/itim/on,  -liumunthaftdn  mhd.  terliumen  (ptc.  verliunt),  terliumigen 
nhd.  verleumden,  früher  auch  verleumen ,  verleimen ,  Ae-,  im-,  geun-leumen 
aköln.  beleumunden,  belumet  ptc.  (Wallraf)  und.  verlömden  nl.  verlemden 
dilFamare  ahd.  /mm-,  luim-haßig,  liumendig  mhd.  ä.  nhd.  leumdig  u.  s.  m. 
famosus,  celeber  hd.  a.  1445  wolleitntig  id.  unlewntig  infamis. 

§d.  Das  allg.  übliche  nordengl.  schott.  lug  auris  passt  zu  keiner  der 
vorstehenden  Formen,  muß  aber  auch  zu  uns.  Nr.  gehören. 

cy.  elyw  m.  brt.  ft/id,  kleved  m.  corn.  cferef  gdh.  claisteachd  4c.  f. 
auditus  cy.  clyteed«  clybod  s.  id.  vb.  =  erglytced  corn.  clowa*  brt.  klevoid, 
ttleret  ir.  c/ois  ntr.  gdh.  cluinn,  prt.  cuala,  chuala  ptc.  prs.  cluinntinn, 
audire  brt.  auch  intelligere ;  olfacere,  vgl.  corn.  cfeipy  to  feel ;  cy.  clust 
(d.  Aws<  4c.)  f.  gdh.  cluas  f.  auris  cy.  achlust  m.  gdh.  claistinn  f.  aus- 
cultatio  cy.  c/us(o^  f.  gdh  cluasag  f.  pulvinar.  cy.  clöd  f.  (Vrsch.  von 
tfatrxtt  laudare  s.  Ii.  41,  f)  gdh.  clu,  cliü,  g.  diu,  cliütha  m.  fama,  laus, 
gloria  c.  d.  cy.  clodfori  gdh.  cliüthaich  laudare,  cclebrare  gdh.  clüaeh  m. 
heros  (celeber).  Hierher  wol  auch  gdh.  cliar  adj.  bello  clarns ,  fortis  s. 
m.  vir  strenuus;  poela;  societas  cliaraiche  m.  cantor;  u.  s.  m.  cy.  der  pl.  id.; 
gad-flies  c.  d.  vgl.  vll.  ags.  hlyrian  to  play,  buccinare,  wenn  diejj  nicht  zu 
hieor  n.  maxilla  gehört.  —  Identisch  mit  gdh.  clois  audire  erscheint  (vgl. 
die  gth.  nord.  Bdd.  h)  clos  tacere,  requiescere  s.  m.  quies,  sopor. 

Ith.  klausyti  c.  gen.  dat.  Itt.  klausil  prss.  klausiton  audire,  auscullare, 
obedire,  pertinerc  preuss.  auch  =  poklausilon  lett.  paklausit  Ith.  paklau- 
syti  n.  s.  m.  exaudire  prss.  poklusmai  adj.  f.  Ith.  paklusnus  lett.  paklausigi 
obedicns  lett.  klau!  horch!  Ith.  klausu,  klausli  interrogare  c.  d.  In  dem 
vrm.  hierzu  geh.  lett.  kluss  still,  leise,  heimlich  c.  d.  Müsset,  klussinät 
stillen  hat  sich  die  Bed.  von  lilliitli  entwickelt.  —  Verw.  Stämme  mit 
anl.  sl,  H  u.  a.  aslv.  sloea,  sluti  u.  s.  f.  audire  intr. ;  slov.  slüti,  sloreti 
celebrem  esse,  magni  aestimari  slisati  aslv.  slüisali  audire  slusali  auscul- 
tare  slov.  auch  obedire  aslv.  sluch  auditus  slutije'  gloria :  anslav.  dak.  lett. 
slara  Ith.  silöwg,  f.  id.,  honor,  laus  lett.  auch  fama  fvgl.  u.  slav.  s/oro) 
c.  d. ;  aslv.  Ith.  dakor.  sluga  m.  magy.  siolga  servus  (cliens,  Angehöriger, 
Höriger,  Gehorchender)  —  vgl.  lett.  slüda  Aufwärter  bei  Hochzeiten  — 
vb.  Ith.  aslv.  slov.  sluiili  Ith.  sxluiiti  aprss.  schlusitwei  lett.  sluiöt  dak. 
slugire  magy.  stolgäl  4c;  slovo  (ß.  slorese)  n.  anslv.  verbum  nslav.  auch 
fama,  existimatio  u.  s.  m.  slov.  dakor.  slova  f.  litera  bhm.  äuji,  äouti 
nuncupari  slawiti  dakor.  slätire  lett.  slawil  Ith.  szlowinti  laudare,  celebrart 
Itt.  auch  dicere.  Wir  haben  diese  wenigen  Beispiele  aus  reichen  JYortästea 
geflißentlich  nicht  streng  geordnet,  um  die  Verschlingung  ihrer  Formen  und 
Bedeutungen  zu  zeigen.  Die  dakor.  magy.  Ww.  sind  a.  d.  Slav.  entlehnt; 
nach  Schafarik  auch  altn.  slaki  ancilla,  das  aber  nach  Biörn  als  sleeki  n. 
foemina  piger  von  slakr  laxas  abstammt. 

gr.  xXustv  r.  d. ;  xXeo;  c.  d.  u.  a.  xasitöc;  aber  xXtjto;  zu  xoXerv 
und  nicht  hierher,  wofür  etwa  die  Analogie  der  gdh.  Substitutfortn  nnd 
des  vrm.  hierher  geh.  It.  auscullare  spräche;  vgl.  Hiiifey  2,  130  gegen 
Pott  1,  214.  lt.  cluere,  cluire,  cliens,  inclutus  (u,  y,  i).  VII.  auch  cldrus 
und  cldmare,  wenn  letzteres  nicht  zu  Mamön  o.  Nr.  63.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c 
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sskr.  zend.  cru  5.  P.  A.  per«,  sskr.  cmotni  audire,  auscultare  ,  obedire 
ist  (=  kru)  als  Nebenwurzel  von  klu  zu  faßen,  zu  welcher  vrm.  unsere 
Nrr.  98.  99.  und  gr.  axpoäodcci,  vielleicht  auch  olxösiv  gehören,  vgl. 
Bd.  1.  S.  63.  Die  sskr.  Nebenwz.  clu  erhielt  sich  vielleicht  nur  in  cloka 
m.  stropha,  hymnus,  prex;  vrw.  vll.  auch  cldghd  f.  laus  cldgh  (prkr.  saldh) 
c.  instr.  gloriari;  c.  dat.  adulari;  caus.  Iaudare;  wozu  Bopp  Gl.  358  gdh. 
sleigh  adoration  sleackd  id.  vb.  kneel,  stoop,  adore  stellt.  Aus  cru  u.  v.  a. 
vicruta  zend.  crüta  ptc.  pss.  inclytus  sskr.  crotra  n.  auris  znd.  craotkra 
n.  auditio  sskr.  hiudi  cravana  n.  auditio  m.  n.  auris  sskr.  cravas  n.  id. ;  ved. 
gloria  präkr.  sundmi  (prs.)  hiudi  cunnd  hindust.  tunnd  zig.  svnav  ftc.  pers. 
sunüden,  siniden  (imper.  stmtf)  arm.  loil  f  Wz.  hlu  =  sskr.  $lu  ==  prti?) 
audire;  zend.  caus.  10.  crdeaySmi  dico  (laße  hören). —  Erhielt  sich  eine 
alte  Wurzelform  kf  =  cru  in  sskr.  karna  m  auris?  Anders  BGI.  67. 
Bf.  2,  284.  Vgl.  etwa  finn.  korwa  esthn.  kont  4c.  auris? 

Die  ßnn.  Wz.  hui  audire  ist  gleichen  Stoffes  mit  klu,  nur  daß  der 
Vocal  in  gunaartiger  Weise  vor  der  Liquida  steht,  vgl.  It.  auscultare.  Sie 
erscheint  neben  kur  auch  in  turukischen  u.  a.  asiat.  Sprachen;  vgl.  u.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  Namentlich  vgl.  georg.  qur  las.  gut  z.  B. 
in  georg.  quri  auris  qureba  audire. 

Wir  haben  unsere  Vergleichungen  möglichst  beschränkt  und  nament- 
lich viele  sonare,  loqui  u.  dgl.  bed.  Wörter  zur  Seite  gelaßen. 

71.  Halfan  stehlen,  xXeictsiv.  hllftu«  m.  Dieb,  xAiimj;.  (Gr. 
RA.  636.  BVGr.  127.  Pott  1,  227.  Bf.  2,  170.) 

Formell  stimmt  ags.  hlifian ,  hlyfion  sb.  58  zu  lallffWn  vgl.  auch  o. 
Nr.  67  und  vereinigt  sich  mit  hllfan  vielleicht  in  der  Bed.  tollere,  auf- 
heben, dann  wegnehmen  vgl.  frz.  enlever  und  aengl.  Uß  nrhein.  löfte  steh- 
len jetz.  e.  auch  wegnehmen ,  plündern ,  eig.  heben  zu  1*  58  gehörig. 
LG.  vergleichen  nhd.  -  klepper,  das  aber  formell  fern  genug  steht.  Schwende 
und  Weigand  h.  v.  deuten  Buschklepper  als  Buschläufer ;  vgl.  indessen  auch 
mnl.  beklippen,  bekleppen  fangen  Kil.  Jonckbloet  Karel  Gl.  h.  v. 

Esoterisch  mit  Nr.  67  verglichen  erscheint  f  wie  gewöhnlich  =  bh ; 
nach  folg.  exot.  Vergleichungen  aber  als  ph :  It.  clepere  gr  xXircoc,  xXoic^, 
xXsmeiv,  xXeicnjs  *c.  vgl.  gdh.  clipe  f.  fraus,  dolus  eig.  Angelung?  :  c/tp 
hamum  inserere;  indessen  vgl.  auch  cluip  deeipere  c.  d.  —  prss.  auklipH  ver- 
borgen scheint  unsere  Nr.  mit  Ith.  slipti  S.  109  zu  vermitteln.  —  magy. 
lop  furari  c.  d.  lopö  für  scheint,  mit  der  Grundbd.  Heimlichkeit,  ebensowenig 
hierher  zu  gehören,  wie  anderseits  lett.  luppis  Straßenräuber  laupit  pln. 
lupic"  rauben,  eig.  schälen.  Kopt.  kelp,  kolp  =  x>iitxsiv  ("nach  Schwartze) 
durfte  entlehnt  sein? 

72.  Hlutrs  lauter,  rein,  apöc.  Iilutrel ,  hlRtrltha  f.  Auf- 
richtigkeit, etXtxpiveia.  ("alle  2  Cor.)  Gastiglione  hatte  tnach  LG.  falsch 
haiitra  4c.  gelesen,  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypothesen  stellte. 
(Frisch  1,  589.  Gr.  I3,  102;  Dphth.  44.  Smllr  2,  117;  Hei.  Gl.  58. 
Gf.  4,  1105.  Rh.  820.  Wd.  567.  1531.  Pott  1,  214.) 

ahd.  alts.  hluttar  ahd.  hlutar,  hinter,  luttar,  lütter,  Hier,  luilter,  liuttir 
rahd.  lüttir  (luttir)  Alex.  ed.  Weism.  mhd.  nnd.  luter,  lüter  nhd.  lauter 
alts.  afrs.  Mutter  nnl.  louter  ags.  hlutlor,  hlutor  wfrs.  lotler  nnord. 
lutter  purus,  merus,  clarus,  limpidus,  purus  putus  ahd.  auch  liquidus,  so 
auch  lutere  liquore  cahlutrent  licuntur  (sie)  ags.  Mytlrian  liquare,  liquando 
purificare. 

Der  hd.  Dental  ist  unversohoben ,  wie  öfters  bes.  bei  gemeiertem  t 
H.  72 

Digitized  by  Google 


970 


H.  73. 


nach  kurzem  Vocale  vgl.  B.  10;  die  ags.  Form  hludher  bei  Bosw.  Ausg. 
1  ist  unbelegt;  Grimm  erwähnt  auch  ags.  hluddrasang  chorus,  chorea,  das 
doch  wol  zu  Nr.  70  gehört,  vgl.  den  Comp,  hludur  concisius?  —  Zu  laut 
Nr.  70  unmittelbar  stimmt  der  Dental  unserer  Numer  nicht;  für  Ableitung 
uus  gleicher  Wurzel  ist  die  Übertragung  auf  den  Gesichtssinn  annehmbar. 

pln.  lutrowac  läutern  entl.  Aber  auffallend  olaus.  luty  nlaus.  Ijviny 
lauter  c.  d.  nlaus.  lutnosc  f.  Lauterkeit;  Bose  stellt  dazu  olaus.  lutki  allein 
lutowaö  schonen,  sparen  slvtny  sparsam  4c.  Zur  Urverwandtschart  fehlt  der 
Gutturalanlaut;  auch  finde  ich  den  Stamm  nicht  in  andern  slav.  Sprachen; 
desto  merkwürdiger  ist  Form  und  Bedeutungsentwickelung. 

Hlohjan  s.  Nr.  58. 

73.  lliittwqvu*  weich,  zart,  jxccXaxöc  Mtth.  11,  8.  Luc.  7,  25. 
(Gr.  2,  277;  Mth.  1110.  Smllr  2,  712  vgl.  Frisch  2,  9.  Gf.  2,  1105.) 

ags.  Änesc,  hnysc,  nesc  c.  nesh  ndfrs.  neask  tener,  mollis  c.  d.  ags. 
hnesciany  hnexian  4c.  c.  nesA  mollire  mnl.  nescq  (De  Vries  War.  S. 
233),  nesch,  nes/r,  nes>  nisch  mollis,  madidus,  molliter  coctus;  demens, 
paulisper  ebrius ;  vgl.  ahd.  nascen  4c.  modere  IV.  16.  —  i  hierher  nnd. 
unnask  swd.  osnaskig,  aber  auch  snaskig  (vgl.  u.  naschen,  snaska)  im- 
mundus,  sordidus  als  Gegentheil  von  tener,  delicatus?  nnd.  nasselich  madi- 
dus, putridus?  Da  die  Bdd.  mollis,  tritus,  quassatus  meistentheils  verbunden 
erscheinen,  vergleicht  sich  auch  altn.  hnaska  quassare,  inquietare  hnask  n. 
violenta  quassatio,  lucta,  vielleicht  sogar  naskr  Ii»  29  vgl.  verschlagen 
u.  dgl.?  Die  Bed.  schlagen,  stoßen  liegt  auch  wol  zu  Grunde  bei  den 
Myth.  I.  c.  angef.  Wörtern  'nesch  epilepsia:  (näsch)  singultus  ahd.  nescaian 
neben  fnescaian  nhd.  dial.  noschen  singulare,  i  Dagegen  die  Bed.  Weich- 
heit, Weichlichkeit  u.  dgl.  bei  ahd.  nascön  mnhd.  nnd.  naschen  swd. 
snaska  dän.  snatske,  snaske  catillare,  (nnd.)  mitunter  lascivire,  dän.  auch 
suillo  more,  avidc,  sordide  comederc  vgl.  a.  nhd.  nalschen  (Coler.  Hausb.) 
swz.  nätschen  Sfiuig  schmatzend  ejjen?  nl.  nascher  cupidus ,  avidus  c.  d. 
swd.  snask  n.  Naschwerk,  versch.  yoo  dän.  knas  n.  id.,  eig.  knackendes 
Backwerk  vgl.  knase  ntr.  knaske  act.  unter,  mit  den  Zähnen  knacken. 
Naschen  mit  der  häufigen  Nebcnbed.  E^waaren  entwenden  heij^t  swd.  snatta, 
das  Ubh.  für  Kleinigkeiten  entwenden  gilt  und  leicht  die  Grundbed.  von 
naschen  enthalten  könnte;  vgl.  ("nur  formell?)  altn.  snatta  ititare  snati 
m.  mendiculus;  canis.  Außerdem  unterstützen  dän.  snatske  hd.  nalschen 
nnd  altn.  hnatinn  4c.  =  naskr  K.  29,  auch  hnatta  vibrare  :  ob.  hnaska 
(vgl.  A.  101  Mr.)  die  Entstehung  des  s  in  snaska  und  —  zumal  wenn 
wir  noch  die  Bed.  madidus  naß  und  übh.  X.  16  dazu  nehmen  —  auch  in 
naschen  und  hnasqvui  aus  /  oder  te,  wenn  wir  nicht  lieber  Neben- 
wurzeln annehmen,  wofür  sich  ebenfalls  hinlängliche  Gründe  und  Analogien 
finden.  Ueberhaupt  mag  die  Sippschaft  unserer  Numer  sich  nach  vielen 
Seiten  hin  verzweigen.  Unmittelbare  exot.  Gleichungen  für  liunwqvu« 
finde  ich  nicht. 

lett.  nasket  naschen  naskis  m.  Nöscher  naske  f.  Näscherinn  vgl.  naiki 
geschwind  naskotees  sich  fördern  neben  knas  vgl.  K.  29  und  die  altn. 
Wörter. 

Da  die  finn.  Sprachen  meistens  anl.  Consonantengruppen  verstümmelt 
haben,  lä^t  sich  schwer  entscheiden,  wo  anl.  n  seinen  gutturalen  Vorlaut 
verloren  hat.  Vgl.  die  Wörter  tf.  16  und  zu  den  obigen  deutschen  noch 
näher  und  ferner  Iapp.  niskot  surripere  =  swd.  snatta;  finn.  naskata  stridere 
naski  porcus  vrm.  erst  von  naskia  schmatzen  vgl.  esthn.  notsotama  id. 
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neben  matsotama,  matsuma  finn.  maskia,  maiskia  id. :  maUtaa,  maitsaa,  maittua 
esthn.  maitsma  lapp.  smakot  schmecken  vgl.  swd.  smako,  smacka  =  schmecken, 
schmatzen  u.  s.  v.;  dazu  vll.  auch  esthn.  majus  Näscherei  majmtama  4c. 
naschen.  —  esthn.  nalsk,  g.  natsä  klebrig  (weich)  Brod  nälsk  ungar, 
schwer  vgl.  das  glbd.  nhd.  dial.  knatzig ,  knatschig  :  kneten?  oder  näher 
an  IV.  16?  lapp.  nastef  concutere  vgl.  oltn.  hnaska  4c. 

74.  Uttel  van  st.  hitalv,  hnlvun,  hnivami  sich  neigen  (der 
Tag),  xXtveiv  Luc.  9,  12.  anahneivan  sich  bücken,  xuicxsiv.  Itnalvs 
niedrig,  tgeksivÖ?  Rom.  12,  16.  hnaivjan,  galtttaitjan  erniedrigen, 
xaiteivöv ;  ptc.  prt.  =  luiaiis.  aiialtnaivjan  auf  Etwas  neigen,  legen 
(das  Haupt),  xXtveiv  Mtth.  8,  20.  uf  Imulvaii  unterwerfen,  niederlegen, 
UTCoraooetv.  hitaiveins  f.  Erniedrigung,  T0t7tsivojatc  Luc.  1,  48.  uf- 
Hnalteitt«  f.  Unterwerfung,  Gitororp^  Gal.  2,  5.  (Gr.  Nr.  187;  Dphth. 
33.  Smllr  2,  686;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,1127.  Rh.  820.  Wd.  1091.  1391. 
1403.  Diez  1,  277.  298.  BGI.  405.  Pott  2,  197;  Zig.  2,  15.  Bf.  2, 
182.  185.) 

Die  übrigen  d.  Sprachen  zeigen  statt  ©  Gutturale,  zunächst  g.  St.  Zww. 
ahd.  alts.  ags.  hnigan  amhd.  nlgen  mnnd.  nijgen  afrs.  altn.  hnlga  afrs.  swd. 
nlga  inclinare  se,   desidere  u.  dgl.  altn.  auch  fluere;  sw.  Zww.  dän.  neie 
id.  süddän.  neye  (Outzen  223)  altn.  hnegia  ahd.  hneigen  mnhd.  alts.  {neige 
inclina)  nnl.  neigen  und.  nigen  ags.  hnagian  ndfrs.  neege  strl.  nigia  Hett. 
inclinare,  flectere  nnl.  auch  =  nijgen ;  altn.  hniginn  debilitatus;  occisus 
hnigna  debilitari,  languescere  c.  d.  ags.  hndh  humilis.  Iterativ-  und  Intensiv- 
formen :  afrs.  hnecka  reclinari,  vacillare  (ähnlich  oberd.  nackein  Smllr  2, 
676);  ahd.  nicchen,  nichen,  ginicchen9  gnicjan  (Gl.  Möns.  Wd.  1091) 
mhd.  nicken,  genicken  nhd.  nnd.  nnl.  knicken  declinare,  impr.  frangendo, 
incurvare  semifractum,  fig.  infringere,  debilitare,  (ginicchen)  conterere,  deji- 
cere;   ähnliche   intensive  Bed.  hat  mitunter  auch  ahd.  hneigen  (neigen, 
neichen);  knicken  gilt  auch  neutral  (vgl.  e.  knick  u.)  für  frangi,  semi- 
fractum incurvari,  nnl.  auch  völlig  =  nnl.  nnd.  nhd.  nicken  ndfrs.  necke 
swd.  nicka  ndfrs.  dän.  nikke  caput  flectere,  inclinare,  nutare.  Bedenklich 
ist  die  anl.  Tenuis,  die  schwerlich  durch  Entlehnung  aus  dem  Hd.  und 
darum  auch  im  Hd.  vielleicht  nicht  als  urspr.  Praefix  ki,  gi  zu  deuten  ist, 
vgl.  indessen  u.  nnd.  knick  =  genick.  In  der  That  wird  die  Trennung  des 
(gleichwol  verwandten)  Stammes  knik  von  gi-nik  noch  wahrscheinlicher 
einestheils  durch  knacken  (s.  u.),  das  den  Schall  des  Brechens  oder  Zer- 
springens und  dann  das  Brechen  selbst  bedeutet,  von  knicken  fast  nur  durch 
gröberen  Sinn  und  Laut  unterschieden ,  wie  denn  neben  nnd.  knacken  und 
knicken  auch  noch  knucken  für  den  dumpferen  Schall  des  Brechens  steht. 
Anderseits  knüpft  sich  knicken  an  knicksen  =  swd.  kneka  varend.  kneksa 
genuflectere,  wie  denn  H,  28  überhaupt  zu  vergleichen  ist,  wo  altn.  knie 
auch  den  Anlaut  unserer  "Numer  zeigt;  altn.  kneikia  ist  act.  vi  flectere, 
torquere,  swd.  knek  m.  =  nhd.  nnd.  kniks  m.  Kniebeugung  nähert  sich 
in  komma  pa  kneken  deteriorari,  perire  dem  swd.  knäck  m.  dän.  knäk  n. 
nhd.  knick  m.  fractura  u.  dgl.  nhd.  den  knick,  knicks  kriegen,  haben  eig. 
frangi,  prostrari ;  swd.  knäcka  dän.  knäkke  act.  ntr.  swd.  knaka  dän.  knage 
ntr.  nhd.  nnd.  nnl.  knacken  a.  n.  nhd.  dial.  knecken  act.  e.  knack  a.  knick 
n.  frangere;  frangi  (cum  sonitu);  vgl.  auch  altn.  gnak  n.  Stridor  gnaka 
stridere.  DerVocal  durchläuft  die  Tonleiter ;  vgl.  noch  nnd.  knuk  =  knikm. 
fractura,  debilitas,  detrimentum  knuk,  gnuk  auch  dumpf  schallender  Sto 
oder  Schlag  knucken  4c.  s.  o.  (lebendig  onomatopoetischer  Vocal Wechsel 
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knuks,  knaks,  kniks  int.  frangendi;  ags.  cnucian,  cnocian  e.  knock  con- 
tundere,  ferire  ndfrs.  knuke  wfrs.  knuwckje  dän.  Anu<?e  id.,  mehr  compri- 
mere  u.  dgl.  bed.  gehören  ebenfalls  hierher;  ein  ähnlich  bed.  St.  knus 
(ags.  raysian,  cnyssan  M.  28  altn.  knüska  dän.  Änuse  u.  s.  v.)  schlieft 
sich  an.  Ebenso  mit  ti  altn.  hnukr  m.  Bergrücken ;  hnauka  cernuus  laborare 
hnokinn  cernuus,  pronus  u.  s.  m.  Sodann  wahrscheinlich  die  verschiedenen 
ÄT.  12,  b  erwähnten  Wörter  und  das  vermutlich  (vgl.  dagegen  etwa  die 
ahd.  Glossierung  testa  =  e.  nape  d.  i.  Napf?)  die  Biegung,  das  Gelenk 
zwischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd.  knack,  nach  mhd.  nacf  necke 
cacumen ;  testa  capitis,  eig.  occiput;  (vgl.  u.  a.  nnl.  nok  f.  cacumen  oberd. 
nock,  knock  m.  Collis  Smllr  2,  371.  678.  o.  altn.  hnükr ;  wol  alle  von 
der  Biegung,  Krümmung  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  60.  61.}  nhd. 
nacken  (bair.  =  bair.  knacken,  knuecken  [knougngj  m.  nhd.  knocken 
vgl.  H«  28}  B^s<  MCC0  Gf.  4,  1126  nl.  nack  (a,  e,  i)  nnl.  nek  ags. 
afrs.  hnecca  <fcc.  e.  neck  anfrs.  mcfre  strl.  nacka  Hett.  ndfrs.  »eefr  altn. 
hnacki  nnord.  nacke,  m.  nhd.  genicke,  genick  bair.  gnäck  (gndck)  weit 
knick  n.  nnd.  niÄ,  £M&,  frm'Är  n.?  junctura  capitis,  occiput,  cervix,  (ags. 
e.)  collum;  abgel.  Zww.  s.  AT.  12,  b.  Smllr  2,  677.  Auflallend  u  in 
mit.  nucha  (arab.  gedeutet  Gl.  m.  4,  854)  it.  sp.  pg.  nuca  frz.  »u^ue. 
—  nhd.  nicken,  einnicken  bedeutet  auch  somnolentum  esse,  obdormiscere, 
pr.  capite  nutante  vgl.  bair.  naucken  schlummern  (sitzend  oder  stehend 
Smllr  2,  676}  finn.  nukkua  *c.  s.  u.  I¥.  12  S.  103;  i  auch  gr.  vu>xap 
n.  somnus  xvcooaeiv  dormire;  gleichen  Bedeutungsübergang  zeigt  auch  die 
d.  Wz.  np;  so  verhält  sich  auch  u.  a.  das  mit  allen  diesen  Wörtern 
vrw.  nnd.  nnl.  nuk  nl.  nukke  f.  nnd.  m.  ?  swd.  nyck  m.  (vgl.  Ihre  2,264. 
Outzen  226  ff.)  dän.  nykke  c.  (ny/r  m.  ictus,  paroxismus  vgl.  nnd.  nuk 
id.)  Tücke;  Schwierigkeit  zu  nhd.  (oberd.)  nvppe,  naupe  f.  id.  (vgl. 
fra.  nique,  nicher  u.  s.  m.) 

Unsere  Numer  gehört  tu  einer  großen  Wörterfamilie,  deren  Kern  sich 
auf  die  Liquida  n  reduciert,  und  für  welche  wir  hier  nur  einige  Andeutun- 
gen für  ausfuhrliche  Untersuchungen  gaben.  In  den  exot.  Vergleichuntren 
müßen  wir  uns  noch  anthologischer  heschränken.  Grimm  nimmt  v  in 
bnelvan  aus  gv  entstanden  an,  obgleich  die  exot.  Vgll.  auch  Wz.  »tu, 
nu  zeigen,  freilich  nach  Benfey  It.  nw>  aus  nihv ,  vgl.  nic/o,  connixi;  vgl. 
auch  die  d.  Wz.  nu  nebst  Sippschaft  B.  49. 

lt.  -nücre,  -nwere  (nixi),  nülare,  nicere,  nictari  könnten  n  aus 
unlateinischem  cti  haben,  doch  hat  auch  gr.  nu,  veusiv  nur  n.  Benfey  ver- 
gleicht sskr.  nu  adorare  als  aus  hnu  entstanden ;  vgl.  auch  ynixus ,  niti 
(R.  28.  !¥•  11.)  u.  a.  mit  ahd.  hnegenti  nitens  anahnekenti  innitentes 
anahnigandi  innixus.  Grimm  und  Benfey  möchten  auch  gr.  vwwj  hierher 
ziehen.    Weitere  gr.  lat.  Vgll.  s.  II.  c. 

Zu  knacken  Ac.  vgl.  Iett.  knaksket  id.  knaks,  knauki  Schallwörter. 
knikslit  s.  H.  28.  Ith.  niksteriti  s.  u. 

ill.  slov.  nikati  rss.  niknuty  aslv.  priniknati,  prmicati  se  incurvare 
ill.  nutare  aslv.  nicy  pronus  slov.  vnic  in  latus;  die  Bedd.  dieser  Wz.  nik 
verzweigen  sich  vielfach.  Auch  aslv.  t>ü*-nak  pln.  wznak  u.  s.  f.  retro 
gehört  hierher,  wenn  auch  nicht  direkt  zu  Nacken.  Entlehnt  sind  pln.  nega, 
nyga  slov.  nejga,  najga,  nanga  nlaus.  nejga,  nega,  negga,  dem.  neika  f. 
Neige  nlaus.  negowas  Zuneigung  erweisen,  Geschenke  zustecken.  Aber  nur 
scheingleich  die  Zss.  u.  a.  slov.  ndgniti  ill.  nagnuti  bhm.  nahnoufi  beugen, 
neigen  c.  d.  vgl.  pln.  gnet  giq6  beugen  u.  s.  m. 
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Zu  ob.  Miseellen:  cy.  cnocc  s.  m.  cnoccio  vb.  =  e.  knock  nicht 
entl.  vgl.  u.  v.  a.  cy.  cnoccell  f.  fillip  cnocceüu  to  knock,  peck;  cnicc 
m.  a.  slight  rap ,  a  snap  cniccell  f.  a  pecker  de;  cnecc  f.  fart  cneccu  to 
fart ,  jar ,  wrangle  cneccian  to  jar,  crash.  gdh.  cnag  s^.  f.  vb.  knock  de, 
crepare,  tundere,  ferire  de;  crepitus,  ictus;  paxillus,  impages,  scalmus; 
ruga  u.  d.  cnagaidh  tuberosus;  cy.  cntccc  m.  Geschwulst,  •  Knoten  an  Kör- 
pern und  Bäumen  vb.  cnyccio\  gdh.  cnuachd  f.  massa,  caput;  enoe,  cnut 
m.  (d.  knock  s.  o.)  Collis  vgl.  brt.  kniach  neben  dem  gw.  kreuch  m.  id. 
noch  in  Ortsnamen  und  in  (Tann  neach,  nech  en  haut.  Die  brt.  com.  Spra- 
chen schenen  die  Lautgruppe  cn. 

lapp.  nigot  esthn.  nikkutama  sich  neigen,  =  Ann.  niikota,  niiata  die 
Knie  beugen  lapp.  neikelet  inclinare  (vas,  caput  <frc.)  niakko  inclinatus  niakkahet 
inclinare,  propendere;  syrjän.  njukül  curvamen  njukljala  curvo;  vgl.  auch  Ann. 
nojo  geneigt,  proclinatus  de.  c.  d.  und  vrw.  Ann.  Wortstämme  mit  ver- 
schiedenen BildungssufTixen.  - —  fmn.  nuokkua  nutare,  proclinare  nuokka 
nutus  capitis  inpr.  somno  irrepente  vgl.  nukkua  de  I.  c.  lapp.  nakkar  somnus 
c.  d.  s.  M.  7,  k;  näkketet  obdormiscere  vgl.  1¥.  12.  Zu  hnacch  de.  vgl.  lapp. 
tiaMre,  njäkerm  lapp.  Ann.  nüAa  magy.  nya*  (mehr  Collum  übh. ),  nyaktö,  nyok- 
s*irt  cervix.    Dem  nl.  nocken  (neben  snocken  vgl.  8.  108)  ndfrs.  nocke 
(dän.  dial.  no/tlre  de.  rücken  s.  Ouzten  226  ff.)  singultire,  schluchzen, 
aufstoßen  (Grundbd.  tundere  u.  dgl.)  entspricht  lapp.  niakket,  nikkenet  de. 
Ann.  nikottaa  singultire  Ann.  nikka  singultus.  —  Zu  uns.  Nr.  vrm.  auch  — 
vgl.  slav.  Wz.  nik  und  die  Synon.  ausbiegen,  ausweichen  u.  dgl.  —  Ith. 
niksterili  esthn.  nikkatoma,  nikkastama  Ann.  niukahtaa  (vll.  Wz.  nito)  luxari. 

75.  aHavHnlupan  (st.  hnaup,  hnupuii,  hitupaiia;  nur 
ptc.  prs.  bekannt)  zerbrechen,  diapp^ooetv  Luc.  8,  29.  aUshnaupnan 
zerbrechen  ntr.  p^oosodai  Luc.  5,  6.  (Gr.  Nr.  202.  ls,  511.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.) 

Formell  hierher  altn.  hnupl  n.  compitatio  knupla  surripere  (nach  Diet- 
rich :  e.  nipper,  nippers);  nach  Grimm  und  LG.  auch  swd.  njupa  st., 
nypa  digitis  comprimere,  versch.  von  dem  glbd.  knipa  nhd.  kneifen,  knei- 
pen, doch  verwandt  damit,  somit  auch  mit  e.  ittz»,  welches  LG.  vergleichen*, 
außerdem  auch  nnl.  knauwen  rodere,  das  aber  formell  weiter  absteht ;  nä- 
her steht  schon  das  ähnlich  bed.  oberd.  knaupeln  Smllr  2,  374.  Zu  der 
Wurzel  form  hnp  gehören  sicher  nur  noch  einige  altn.  Wörter,  wie  hnippa 
impingere;  hnipinn  curvus;  moestus  (gebeugt);  hneppa  curvare,  premere; 
connectere;  u.  s.  m.  Diesem  An  antwortet  fast  durchweg  kn  der  nnord. 
und  Übrigen  d.  Sprachen. 

Der  Lautkern  unserer  Numer  ist  identisch  mit  dem  in  der  vorigen  er- 
wähnten. Wir  können  sie  als  eine  Fortbildung  der  Wz.  hm*  (nti,  knu, 
gnu  B.  49)  durch  p  betrachten,  oder  als  ablautenden  Dreigänger  von 
hnap,  hnip  (hn,  kn) ;  das  Resultat  bleibt  das  selbe :  Entwicklung  eines 
halbvocalischen  Knotens  nach  verschiedenen  Richtungen  hin.  In  den  urvrw. 
Sprachen  verhält  es  sich  ebenso.  Wir  fugen  den  B.  49  angeführten  Wör- 
tern nur  noch  zu  :  Ann.  ntfptn,  nüppiä  (=  nilkin,  nükkid  !¥•  1),  nuopata 
(bei  Jusl.  =  swd.  nypa)  esthn.  noppima  carpere,  inpr.  minutim  digitis, 
zupfen,  pAttcken.  Neben  Hk.gnybti  kneifen  steht  knibbu,  knibju,  knibti 
lett.  kheebt  id.  Ith.  knaibyti  comprimere;  lett.  knüpu  gedrängt,  scharen- 
weise. —  cnap  s.  m.  cy.  bunch,  knop,  boss;  broken  piece,  fragraent  gdh. 
tuber,  massa,  knob,  button  de.  vb.  tundere,  sugillare;  cy.  enippws  m. 
Kneipen,  fillip  with  nail  de;  nach  Pictet  9.  42.  75.  :  sskr.  §nap  frapperj 
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u.  s.  m.  Zu  kneifen  tfc.  wol,  da  cy.  f.  wechselnd  deutschem  f  und  ©  ent- 
spricht, cy.  cnaif  m.  shearing,  clipping  vb.  cneifio  vgl.  d.  knippschere, 
auch  cy.  enif  m.  afDictio  enifio  affligere,  molestare. 

76.  llmito,  hnutho  f.  Peitsche,  oxoXoiJ; ,  Synonym  von  gitiru 
©.  10,  2  Cor.  7.  (Grimm  in  W.  Jhb.  Bd.  46.  LG.  Vorw.  IX.) 

LG.  glauben  das  Wort  aus  dem  Slavischen  entlehnt  und  sagen  dabei, 
die  Gothen  hätten  kein  einheimisches  Wort  für  Peitsche  gehabt,  die  Syno- 
nyme gaini  und  gazds  xevxpov  CJ*  5  vergebend.  Gegen  die  Entlehnung 
spricht  auch  der  goth.  Anlaut  An,  in  dem  einen  Codex  auch  die  organische 
Verschiebung  des  slav.  *  in  th;  indessen  kann  auch  das  Schwanken  des 
Dentals  die  Annahme  der  Entlehnung  unterstützen;  über  die  Wahrschein- 
lichkeit umgekehrten  Entlehnung  s.  u.  Ueberdas  fehlt  es  gar  nicht  an  eso- 
terischen Anknüpfungen.  Zunächst  entspricht  altn.  hnüla  f.  nexus,  nodus; 
tophus  vgl.  hnütr  m.  nodus,  Knude  neben  knütr  m.  id.  In  der  That  be- 
deutet knyta  1J  =  hnjta  nodare  2)  flagellare.  Grundbedeutung  wäre  dem- 
nach Peitschenknoten,  Knotenstrick  oder  auch  geflochtene  Peitsche.  Gleichen 
Stammes  ist  auch  nhd.  (oberd.)  nuß  f.  gew.  pl.  verber,  iclus  nußen  4c. 
verberare  s.  Smllr  2,  711;  der  vll.  identische  Fruchtname  hnut,  nuß  *c. 
bedeutet  vrm.  eig.  ebenfalls  Knoten.  Aehnlich  der  goth.  Doppelform  steht 
auch  altn.  hnüdhr  m.  tuber,  Knude,  Bylke  neben  ob.  hnütr;  vgl.  auch 
hniodha  st.  hämmern,  schmieden,  ahd.  pihniutan  excutcre;  altn.  hnydia  f. 
Knollenwurzcl  dän.  nydie,  nödde  c. ;  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  B.  49.  X,  5.  11, 
d.  Diese  Sprößlinge  der  in  der  vor.  Nr.  erwähnten  Primarwureel  Am*,  nu, 
knu  4c.  genügen,  um  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  Wort  zu  reden. 

Wol  zu  bemerken  ist,  daß  knut  m.  flagellum  nur  im  Russischen  ein- 
heimisch erscheint,  pln.  knut  lett.  knüte,  knülele  nur  das  russische  Werk- 
zeug bedeuten,  die  übrigen  lituslav.  Sprachen  aber  das  Wort  meines  Wißens 
gar  nicht  haben.  Dabei  ergibt  sich  gerade  im  Russischen  keine  esot.  Etymo- 
logie, während  sich  pln.  knuc,  knowac  durchhauen,  zerstückeln  vgl.  bhm. 
knowalka  f.  Haue  vergleichen  läßt.  pln.  knutowac  knuten  ist  spätere  Ab- 
leitung, knutel  Knüttel  lett.  knutteles  Dachsparren  a.  d.  D.  entlehnt.  Nun 
bedeutet  zwar  nhd.  dän.  knute  f.  e.  knout  vorzüglich  auch  nur  die  russi- 
sche Knute;  aber  swd.  knutpiska  f.  die  Knute  als  Knotenpeitsche,  wie  knut 
m.  Knoten,  Hausecke  u.  s.  m.,  auch  Knute,  zeigt,  wie  denn  Uberhaupt  die 
Etymologie  ungleich  beßer  und  reicher  im  Deutschen,  als  im  Slavischen, 
begründet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  Russen  die  Knute,  Sache  und  Wort, 
von  den  Skandiern ;  erst  in  neuester  Zeit  mochte  das  Wort  in  beschränkter 
Bedeutung  in  deutsche  Sprache  zurückwandern  oder  auch  seinen  halbver» 
geßenen  Ahnen  dort  wieder  erwecken.  Das  unversebobene  nhd.  t  spricht 
noch  nicht  bestimmt  für  Entlehnung  aus  dem  Slavischen  oder  au$  dem  Nor- 
dischen. Auch  in  knoten  zeigt  sich  unregelmäßig  hd.  t  und  d  gegenüber 
sächs.  nord.  t  und  (nl.J  d;  so  auch  in  abd.  kinuttil,  chnutil,  knoutel  dfcc. 
mbd.  kniutel  mnhd.  knüUel  m.  contulus  (womit  Jacobi  Unit.  35  das  d. 
Wort  vergleicht;  eher  vgl.  Anofenstock),  fuslis,  clava  v\.knuttel  id.;  tuber 
von  nl.  knulte  nodus,  auf  ein  ahd.  Primitiv  knut,  kinut  hinweisend;  vgl. 
auch  nl.  knud$ey  knodse  fustis,  clava  nodosa  knudsen,  knodsen  tundere,  fe- 
rire.  Wahrscheinlich  zu  gleichem  Summe  gehört  mit  verschobenem  t  oberd. 
verknauzen  =  knutschen  ä.  nhd.  zerknülschen  (Smllr  2,  377;  nhd.  zer- 
knittern) contundere,  conquassare;  die  Erhaltung  des  t  in  den  abgel.  For- 
men beruht  auf  Regeln;  swz.  knüßeny  knüssen  ferire  Stalder  2,  118  wird 
richtiger  nur  ss  haben. 
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Htijrgrjan  s.  Nr.  81. 

77.  11  ii  km  m.  Sinn,  Verstand,  vff;  Eph.  4,  17.  husjan  denken, 
meinen,  glauben,  vojjtt'Cetv,  <ppo>veTv  Ac.  zsgs.mit  and  enthüllen,  aTWxaXoictetv 
Phil.  3,  15  (nach  LG.  falsch  st.  niidhuljHit).  af  verblenden,  ßaoxovfiv 
Gel.  3,  1.  gn  dafürhalten,  f/retoftai  1  Tim.  1,  12.  fatirnfta  sich  vor- 
nehmen, rcpoaipsTo&ai  2  Cor.  9,  7.  ufar  stolz  sein,  6u£patpso&oti  2  Cor. 
12,  7.  galiugdti  f.  Gedanke,  Gesinnung,  Gemüt,  dtovoia,  vb<;,  ouvei'^oi^. 
(Frisch  1,  473.  ßr.  Wtb.  1,  643.  Gr.  2,  223.  462.  4,  662.  Dphth.  54. 
Smllr  2,  164;  Hei.  Gl.  62.  Steider  2,  60.  Gf.  4,  782.  Rh.  803.  830. 
Schmid  swb.  Wtb.  290.  Tobler  171.  Pott  2,  566.  BGI.  242.  Bf.  2,  160.) 

ahd.  Itugu ,  selten  huku  m.  mhd.  hüge  f.  ä.  nhd.  m.  (animus,  Mut 
Etterlin.  Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.)  alU.  hugi  nl.  heughe,  hoghe  nnl.  heug 
ags.  hyge,  hige  (bei  Bsw.  Ausg.  1  auch  hogu)  afrs.  hei  altn.  Ao^r  swd. 
hag,  m.  dän.  Am  c.  mens,  intellectus,  sensus,  cogitatio,  afTectus,  conscientia, 
memoria,  intentio,  Studium,  desiderium,  voluntas,  (ags.)  cura,  diligentia  nl. 
auch  consolatio,  spes  (vgl.  u.  Mehreres)  nl.  nnl.  swd.  auch  delectatio, 
laetitia  vgl.  nnd.  höge,  (häge  s.  u.)  Vergnügen,  Verpflegung,  Schmaus  vgl. 
behagen  u.  s.  m.  s.  u. ;  diese  Red.  auch  u.  a.  in  ahd.  hugelich  mhd. 
hügelich,  hügenlich  ä.  nhd.  hüglich  (Tschudi  2,  651)  nl.  heughetick  nnl. 
heuglijh  swd.  hygglig  dän.  hyggelig  laetus,  jucundus  u.  dgl.;  ahd.nl.  (con- 
siderare)  huggen,  hisw.  ahd.  hukkan,  hugen,  prt.  hugita,  hogeta  Ac.  mhd. 
hügen  alts.  huggian  Ac. ,  prt.  hugda,  hogda  nnl.  heiigen  wfrs.  hutcgjen 
ndfrs.  hmrggje  (ags.  nord.  Zww.  s.  u.)  cogitare,  meditari  amhd.  auch  = 
nl.  heuyhen,  hoghen  exsultare,  laetari  nnl.  frs.  besonders  =  nnl.  geh  eu gen 
nnd.  (auch  impers.)  hügen  afrs.  hugia  ahd.  gihuggen,  gehuck  an  Ac.  mhd. 
genügen  alts.  gehuggön  dän.  huske,  —  nach  Outzen  132  auch  huse,  vgl. 
u.  altn.  hugsa  —  reminisci,  memorari  dän.  auch  act.  rfl.  ahd.  auch  glossiert 
durch  retinere,  tenere,  providere  (vgl.  hegen) ;  ahd.  irhugan  id.  ubarhuckian, 
ubarhugen  Ac.  =  g.  iifurliugjan  ahd.  auch  =  mhd.  uberhügen  con- 
temnere  ahd.  farhugen  Ac.  alts.  far huggian  id.,  aber  nnl.  Verheugen  exhi- 
larare;  ahd.  hucti,  gahueti,  gehuht  Ac,  gehugeda  mhd.  gehiigede  f.  memo- 
ria alts.  gihugdi  f.  id.;  mens,  ratio;  ahd.  hogezzin  cogitare;  swz  huglos 
ags.  higeleüs  sorglos,  gedankenlos,  incurius,  negligens.  und.  hügen  cupere, 
lüstern,  versehen  sein  (up,  auf  E.)  vgl.  u.  swd.  hagas.  Das  in  Zss.  häu- 
fige alts.  adj.  hugdig  (gesinnt,  -mütig)  wird  auch  in  hudig  vgl.  u.  ags. 
hydig  verkürzt,  ags.  hugian  meditari,  sollicitum  esse  hyge  curiosus,  diligens 
hyggianf  hygian,  hicgan,  ge-,  be-hicgan  Ac.  cogitare,  sludere,  explorare; 
=  higan,  higian,  hiegian  contendcre,  nili,  conari;  letzteres  auch  tendere, 
festinare  =  e.  hie  aengl.  hieghe,  highe  sbst.  vb.,  zu  nnl.  hijgen  anhelarc  Ac. 
(s.  Nr,  4)?  Zu  uns.  Nr.  nordengl.  hig  affeclus;  ags.  hog,  höh  prudens, 
curiosus,  anxius  hoga  m.  aengl.  hogge  cura,  anxietas,  metus  (nur  zuf.  mit 
öga  m.  timor  A*  3  zusammentrefTend)  ags.  hug-,  hog-,  hoh-full  ags.  e. 
hofull  curiosus,  sollicitus,  anxius;  aengl.  hogy  timidus  hierher?  ags.  hogan 
cavere,  observare  hogian  meditari,  studere ,  sapere;  sollicitum  esse,  curis 
premi;  determinare;  =  forhogian,  forhicgan  (hd.  alts.  Ww.  s.  o.)  impro- 
bare,  rejicere,  spernere;  gehygd  cogitatio  hygdh  f.  conatus  hiftiy  hyht,  ge- 
hyht  f.  spes,  gaudium  gehyhtan,  hihtan,  ptc.  gehylen  laetari,  sperare  hygde, 
ofer-hygd,  -higd,  -Ayd,  -hyge  superbia,  contemtio  oferhydig  superbus  vgl. 
o.  goth.  ahd. ^  entspr.  Zss.  und  alts.  -  hudig',  dieses  hyd,  hydig  mischt 
sich  mit  hydig  cautus  =  e.  heedy  vgl.  bes.  ags.  ymb-hogian,  hochian  to 
be  anxious  abont  ytnb-hoga,  -hyget  -hi/du  cura,  sollicitudo  ymb-hydig, 
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-hedig  sollicitus.  Sollte  auch  e.  haught,  haughty  superbus  4fcc.  hierher 
gehören,  au  aus  ags.  o?  Freilich  hat  auch  Nr.  35  Ansprüche  darauf;  so 
gehört  auch  ags.  hihtan  augere,  formell  mit  dem  ob.  Zw.  eins,  zu  Nr.  35 ; 
aber  e.  dial.  highty  pleasant,  cheerful  wol  zu  ob.  ags.  hyht;  ftir  die  Ent- 
lehnung von  hauyhl  aus  afns.  hault  Ire.  haut  (hautain)  spricht  die  aeng. 
Form  haulte  =  haught  Hall.  1,  438,  wenn  diese  nicht  zu  trennen  ist; 
haught  kommt  auch  in  der  ßed.  proudly  great  vor  vgl.  e.  huge ,  hugy 
immensus,  vastus,  dessen  Form  sich  an  unsere  Numer  anschließt.  Die  ags. 
Wörter  bedürfen  noch  näherer  Quellenstudien,  um  sie  theils  schärfer  zu 
scheiden,  theils,  und  woi  häufiger,  verschiedene  Formen  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Einheit  darzustellen.  Die  auch  in  ags.  cg  sichtbare  Tenuis  erscheint 
in  aschott.  huik  to  consider,  take  care  of,  regard. 

altn.  huga  cogitare,  perpendere,  curare,  providere  hugsa  saepe  cogitare, 
meditari  c.  d.  umhuxan  f.  meditatio,  cura  swd.  vttr.  hugtan  m.  meditatio, 
recordatio  helsing.  hugsa ,  hogsa  cupere,  tendere  (vgl.  u.  hagai)  swd. 
omhugsa  circumspicere  aswd.  ßrihuxa  vorbedenken;  altn.  huguil  olTiciosus 
hyggia  vb.  cogitare,  autumare,  (at)  observare  s.  f.  opinio ;  praesagium 
animi  hygginn  prudens ;  hugnaz  gratilicari,  zu  Diensten,  Gefallen  sein;  hugd, 
hugda  f.  amor,  benevolentia ;  pectus,  cor;  hugga  altn.  swd.  hugstaia  dän. 
husvale  consolari  (vgl.  o.  nl.  Bedd.) ;  swd.  hugna  nnd.  sin  harte  uphögen 
(hierher?  oder  eig.  erheben?  von  dem  Br.  Wtb.  1.  643  mit  uphögen 
exaltare  identifiziert)  laetificare;  altn.  hugadhr  animosus,  audax;  swd. 
hägad  propensus,  bei  Ihre  i,  890  hugad  studiosus;  hagas  propensum  esse, 
desiderare  (hag  =  Lust  haben);  dän.  hotte,  hue  placere;  gratum  habere, 
unterschieden  von  dem  glbd.  und  vrw.  behage  swd.  behaga  nhd.  behagen  Äc. ; 
swd.  hygga  n.  rfl.  med.  adhaerere,  assentari,  adulari  vgl.  altn.  hygla  mol- 
liter  tractare,  nahe  an  swd.  hyckla  dän.  hykie  nhd.  (erst  seit  1500) 
heucheln  nnd.  Hücheln  nl.  nnl.  huichelen  adulari,  assentari;  (nhd.  nnd.  fast 
aiisclilic^lich)  simulare,  nach  Wd.  2148  von  hüchen.  hauchen,  welche  Bd. 
auch  bei  liiisxs  zu  Grunde  liegen  kann  vgl.  die  zahlreichen  Synonymen 
von  Hauch,  Geist,  Sinn;  vgl.  nnl.  hugen  adulari;  dän.  hygge  tueri,  defen- 
dere,  dem  nhd.  hegen  entspr.,  wie  swd.  hägna  1)  =  dän.  hegne  umhe- 
gen 2)  =  dän.  hygge  bedeutet.  Ihre  schreibt  swd.  hog  <fcc,  nicht  hag, 
mit  Recht,  da  o  ans  u  vorliegt. 

Mehrfach  aber  krenzt  sich  die  nur  durch  den  Wurzelablaut  oder 
Stammvocal  a  unterschiedene  Wurzelform  hag  mit  hug.  Für  die  sinnliche 
Grundbedeutung  tritt  in  der  folg.  Numer  vgl.  Nr.  80  gth.  hiiff  für  hag 
der  Schwestersprachen  ein.  Für  das  umgekehrte  Eintreten  der  Wz.  hag  in 
die  geistigen  Bedeutungen  von  hug  vgl.  mehrere  Beispiele  im  Vorstehenden 
und  u.  a.  ob.  nnd.  hatge  mit  hatge  f.  Hege  und  Pflege,  Schutz,  Sicherheit; 
Behagen,  Lust;  Lustbarkeit,  Schmaus,  Bauernhochzeit  n.  dgl.  vgl.  nl.  heugh-, 
hoghe-,  hoogh-Hjd  Festtag,  Hochzeit,  Abendmahl  eig.  zu  Nr.  35  gehörend, 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt;  nnd.  ha  gen,  heegen,  behagen  (alts.  bihagdn) 
laetificare,  placere  ha»geny  heegen  fovere,  hegen \  indessen  unterscheidet  sich 
dieses  heege,  haegen  durch  das  nach  ee  h inlautende  offene  as  von  dem  ge- 
schienen nach  at  hin  lautenden  in  heegen  meminisse.  Am  Nächsten  tritt 
an  liiiffjaii  nhd.  Gedanken,  Vorsätze,  Gesinnungen  hegen ,  gls.  animo 
claudere,  fovere,  wodurch  freilich  die  obige  Zusammenstellung  mit  Hauch 
spiritus  als  Nebenwurzel  abgewiesen  würde.  Auch  httnJas  Nr.  35,  so 
wie  die  dort  erw.  altn.  Wörter  hogr,  högr  (nach  Dietrich '  vll.  :  höggva 
hauen  vgl.  hxatr,  eig.  acer)  *c.  scheinen  —  vgl.  Grimm  Nr.  96.  Bf.  2, 
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160.  —  aus  gleicher  Wurzel  mit  hngt  and  hag  entsproßen,  wenn  wir  auch 
auf  die  o.  vorkommenden  formellen  Kreuzungen  kein  großes  Gewicht  legen, 
wie  denn  das  Afra,  hei  (Hug)  Sinn  und  Hieb,  heia  hegen  und  erhöhen 
confundiert ;  auch  im  Schwedischen  confundieren  sich  Formen  unserer  Numer 
mil  zu  hauen  gehörigen.  Tobler  stellt  auch  swz.  verhaut,  erheit,  erhid 
erlogen  (inf.  erheyen,  erhyen  Stldr  2,  31)  —  vrm.  als  erdacht  —  zu 
unserer  Numer;  vgl.  das  erw.  Schwinden  des  Gutturals  vor  Dentalen  und 
etwa  die  einzelne  ahd.  Form  irhougtun  =  irhugeton  4c.  recordabantur. 
—  Das  Nr.  4  erwähnte  e.  dial.  ho  to  be  careful  and  anxious,  to  long  for 
kenn  dorthin  und  zu  ob.  höh,  hö  gehören;  freilich  mag  Nr.  4  wie  mit 
Nr.  35,  so  auch  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  in  beiden  Nrr. 
vorkommenden  Bedeutungen  propensum  esse,  desiderare,  Hang,  nachhän- 
gen u.  dgl. 

Die  Scheinähnlichkeit  mit  It.  cogitare  ist  durch  die  alte,  von  Frisch 
wegen  unserer  Numer  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschern  wieder 
bestätigte,  Ableitung  von  cogere  :  coigere,  coagere,  hinlänglich  als  solche 
dargethan.  —  gdh.  cuig  f.  consilium,  counsel,  advice;  mysterium  coigill 
cogitatio;  arcanum  coigle  m.  arcanum;  sapientia  (clientela;  comes)  coic 
c.  f.  mysterium  adj.  coecus  :  liwtlm  Bd.  1  S.  55  sind  sämtlich  obsolete 
Wörter,  deren  Zusammenhang  mit  lebendigen  Stämmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
coguis  f.  conscientia  sieht  aus  wie  eine  Zss.  mit  gaois  V.  70,  Anm.  5; 
aber  Bd.  2,  e.  cogs,  molaris  rotae  dentes  —  adj.  coguiseach  in  beiden 
Bdd.  —  läßt  cog  als  Stammsylbe  erscheinen,  deren  Ursprung  ich  nicht 
kenne;  e.  cog  fallere  ist  =  cy.  coggio-,  für  die  Bed.  ein  Rad  besannen, 
cogs  gdh.  coguis,  vgl.  vll.  brt.  kouga  lever  la  meule  d'un  moulin  pour  la 
piquer,  vll.  zusammengezogen  vgl.  koneok  id.;  piquer  la  meule.  Dem  d. 
hag,  hegen,  hecke  entspricht  eine  cymrobrit.  Wz.  vll.  gdh.  kae,  ke  vll. 
gdh.  kai,  vgl.  Celt.  Nr.  163  v.  cacia  septum  ftc. ;  das  dort  angeführte  cy. 
cac  =  cae  septum  hat  Richards  nicht,  und  gdh.  cachliadh  f.  a  rustic  ist 
eine  zsgs.  oder  auch  redupl.  Form,  die  zu  cliath  o.  Nrr.  38.  69.  gehört; 
Pott  Ree.  fugt  ir.  ceigh  quay,  wharf  zu.  —  Benfey  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  cangk,  cak  opinari,  suspicari,  timere.  Westergaard  nimmt  «skr. 
caH  f.  intellectus  (Indri  uxor  BGI.  342)  =  altn.  hugr,  sehr  gewagt. 
Scheingleichungen  bietet  der  armen.  Stamm  hog  s.  cura,  sollicitudo  vb. 
hogal;  ebenso  pers,  hüs  intellectus;  henk  id.,  animus,  da  iran.  h  aus  s 
hervorgieng.  —  Dem  d.  hag,  hagen,  hain,  hegen  ftc.  entspricht  vollständig 
der  slav.  Stamme  gaj  bhm.  olaus.  haj  und  wird  auch  von  Grimm  Myth.  67 
wirklich  dazu  gestellt  vgl.  gaius,  gahajus  L.  Roth.  324.  kaheius  F.  Bajuv. 
21,  6.  Dennoch  ist  uns  die  Gleichung  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  nicht 
eine  Entlehnung  und  frühe  Slavisierung  des  d.  hag  in  gag,  gaj  annehmen, 
wofür  der  Mangel  des  Stammes  im  Lth.  Lett.  Preuss.  Aslv.  sprechen  dürfte.  — 
Sicher  zu  d.  hag  gehören  lapp.  hagan  sepimeutum,  Gärdsgard  hagno,  hägne 
patrocinium,  defensio,  Försvar,  Hägn  finn.  haka,  g.  haan  lucus  septus,  Hage, 
abar  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einheimischen  finn. 
hako,  g.  haon  esthn.  hekko,  haggo,  g.  haggo,  hdo  rumus,  frutex.  Zu  uns. 
Nr.  gehören  die  Lehnww.  lapp.  hugso  cura  c.  d.  hugset  curae  c.  d.  hugset 
curae  haben,  procurare.  —  alb.  kuightöiü  bedenken,  erinnern  kuightüri 
Andenken  kuighdhis  Pflege  passen  zu  hngjaii,  wie  zu  hegen,  sind  aber 
wahrscheinlich  aus  It.  cogitare  entlehnt. 

78.  Hugs,  g.  hugslft  n.  praedium,  Feld,  Landgut  Mon.  Aret.  (LG. 
in  h.  v.)  Wir  stellen  mit  LG.  das  Wort  zu  Wz.  hug  =  hag  s.  vor.  Nr. 
II.  73 
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vgl.  u.  v.  a.  ags.  hagay  hage  m.  sepes ;  hortus,  ager  circumseptus  altn.  hagi 
m.  swd.  hage  m.  ager  pascuus  dän.  hauge ,  have  c.  id.;  hortus.  Für  den 
Vocalwechsel  kann  auch  noch  Hugdieterich  =  altn.  Hagbardhr  Gr.  Myth. 
1215  verglichen  werden.  Wir  kommen  bei  Nrr.  80.  102.  nochmals  auf 
ltugg  zurück.  Wäre  die  Bd.  ager  novalis,  so  ließe  sich  u.  a.  swd.  hygge 
n.  dän.  hugst  c.  Holzschlag,  Gehau,  sylva  caeda  finn.  huhta  sylva  caesa  et 
usta  in  seminationem  vergleichen.  Auch  slav.  chüiia  Nrr.  46,  90.  kann 
verglichen  werden,  Wz.  chvg?  Haus  und  Hof,  lt.  casa  Hütte  und  Gütchen 
u.  s.  y.  wechseln  in  den  Benennungen. 

79.  Huzd  n.  Schatz,  frgoaupö;.  huzdjan  Schätze  sammeln,  thj- 
oaupfciv.  (Frisch  1,  469.  Gr.  Nr.  619.  2,463.  500.  3,  452.  Mth.  922. 
Dphth.  44.  Br.  Wtb.  1,  679.  Steider  2,  54.  Smllr  2,  242;  Hei.  Gl.  59. 
Gf.  4,  1030.  Wd.  1612.  Schmid  291.) 

amnhd.  alts.  hört  Ost.  Aar/,  beim  Volke  he'ort  zweislb.  (Schatz,  Spar- 
büchse u.  dgl.  Höfer  2,  28)  alts.  hordh,  horlh  alts.  ags.  aengl.  hord  ags. 
heord  e.  hoard  m.  ahd.  alts.  n.  thesaurus,  facultates  alts.  auch  adytum  tetn- 
pli,  pectoris,  vgl.  ags.  breosthord  animus ,  thesnurus  pectoris  ahn  lieh  auch 
mnhd.,  häufig  palladium  u.  dgl.  bed.,  e.  auch  copia  ,  cumulus  übh. ;  altn. 
hodd  f.  gaza ;  armilla ;  bei  Biörn  hödd  f.  thesaurus,  opes,  pecunia,  auram 
vgl.  haddr  (A.  100  vgl.  vll.  o.  Nr.  3)  m.  Schmuck,  bes.  Goldscbmuck. 
ahd.  gihurten  mlid.  horden,  gehiirten  ags.  hordan  e.  hoard  thesaurizare 
(colligere,  coacervare)  ags.  heord-ärn  repositorium,  store-house  vgl.  hydd- 
em  o.  Nr.  46?  —  swz.  hurdrich,  hordreich  Pict.  praedives.  Das  Br.  Wtb. 
stellt  nnd.  verhütten  thesaurum  condere  hierher  und,  wol  richtiger,  zu 
hüten.  Das  von  Schmid  1.  c.  vgl.  Smllr  2,  209  hierher  gestellte  oberd. 
hund  m.  verborgener  Schatz  scheint  denn  doch  der  Thiername  u.  Nr.  86 
zu  sein,  mit  Bezug  auf  irgend  eine  landkundige,  sprichwörtlich  erhaltene 
Begebenheit.  Grimm  hält  Nr.  lOhtilrdn  verwandt  und  nimmt  somit  einen 
goth.  esot.  Wechsel  von  m,  z,  r  an.  Aber  auch  Im»  u.  Nr.  90  kann  die 
Wurzel  von  huzd  enthalten,  Grundbd.  condere,  servare,  s.  indessen  dort 
und  vgl.  Nr.  48.  Sogar  ließe  sich  diese  Verwandtschaft  mit  hüten  auf  Ana- 
logien stützen,  wie  ahd.  pro/,  prat  =  prort  4c.  B.  22. 

mit.  hordariusy  hordera  quaestor  L.  Angl.  a.  d.  Ags. 

Grimm  vergleicht  It.  ctistos  c.  d.,  vll.  auch  cura  vgl.  K.  24.  — 
magy.  gazdag  reich,  reichhaltig  c.  d.  schließt  sich  an  gazda  Ct.  21, 
welches  slovak.  außer  dominus  auch  dives  bedeuten  soll.  Die  Anlautstufe 
hindert  die  Vergleichung  mit  huzd  mehr  als  der  Vocal.  £  Sollte  ein  Zu- 
sammenhang mit  gr.  faCa  lt.  gaza  Statt  finden,  das  nach  Monatsn.  190  IT. 
iranischen  Ursprungs  ist  und  mit  huzd  ebensowenig  verglichen  werden 
darf,  als  prs.  khazineh,  khazdneh  türk.  alb.  chazine  finn.  kasiia  (hierher?) 
thesaurus  ill.  hasna  f.  Schatzkammer  alb.  chatzineya  opulentia  u.  s.  m.  (Dem 
in  Monatsn.  1.  c.  vermuteten  zend.  ganza,  ganga  =  sskr.  ganga  Schatzhaus 
schließt  sich  an  prs.  gang  thesaurus  armen,  ganfh  id.,  acervus ;  hymnus  c.  d. 
gan[hel  thesaurizare.  slov.  magy.  kinc  thesaurus  erinnert  sehr  an  die  glbd. 
Form  ginse  4c.  Mon.  I.  c,  vgl.  indessen  ill.  kincsili  onare ;  osset.  t.  chüneün  d. 
chineun  schätzen,  achten,  eig.  zählen  von  d.  chinst  Zahl  wird  nicht  in  Be- 
tracht kommen  dürfen.)  Auffallend  stimmt  zu  magy.  gazdag  oss.  d.  gha%dug 
t.  qäzdüg  adj.  reich  adv.  reichlich  £  vgl.  d.  ghdzun  t.  qäzün  delectari. 

80.  HuhjAii  Schätze  sammeln,  {hpaupi'Cetv  1  Cor.  16,  2. 

LG.  finden  hier  einen  Schreibfehler  für  huzdjan.  Jedoch  würde  die 
Bd.  colligere,  coacervare  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  finden ;  u  statt  des 
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gewöhnlicheren  au  vor  h  macht  keinen  Anstand  vgl.  die  Beispiele  Gr.  1\ 
44.  45.  Ist  das  Wort  richtig,  so  setzen  wir  es  in  Vergleichung  mit  Nrr. 
35.  —  als  coacervare  vgl.  dort  altn.  hauga  4c.  —  77.  78.  vgl.  einen 
Schatz  u.  dgl.  hegen  =  wahren,  auch  hug«.  sei  es  als  umhegtes,  oder 
als  gehegtes,  sicheres  Besitzthum. 

Exoterisch  vergleicht  sich  namentlich  Ith.  kügis  m.  acervus  4c.  o.  Nr. 
35;  esthn.  kogguma,  koggoma  colligere,  coacervare  finn. kokoan,  ko'ota  id. 
koko  ,  g.  fro'on  acervus ;  in  Zss.  totus ;  loc.  =  esthn.  kokko ,  koon  simul. 

81.  Huhrua  m.  Hunger,  Xifio;.  Imgrjan  vb.  n.  1  Cor.  4,  11 
(=)  laiiSVrjait  vb.  impers.  Joh,  6,  35  hungern,  rcetvrjv.  (Gr.  Nr.  605. 
3,  782.  Smllr  2,214;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,962.  Rh.  831.  Wd.  505.  Bopp 
Voc.  253;  Gl.  70.  Leo  Fer.  76  vgl.  77.  Bf.  2,  136.) 

ahd.  alts.  hungar  amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  nnord.  hunger  nl. 
kling  her  anfrs.  nnl.  honger  altn.  hüngr  opfälz.  hain  Qiaen,  haenri  hung- 
rig; merkw.  Formen  bei  Smllr  1.  c.) ,  m.  fames  ahd.  hungirön  4c.  amhd. 
hungeren  nhd.  nnd.  hungern  alts.  gehungrian  nnl.  hongeren  ags.  hungrian 
(u,  y,  i)   e.  hunger  afrs.  hungera  wfrs.  honger jen  altn.  hüngra  swd. 
hungra  dän.  hungre  esurire,  meist  gew.  imp.  (für  den  gegenwärtigen  Zu- 
stand), altn.  dän.  auch  =  bair.  hungern  pers.  act.  fame  cruciare.  Grimm 
stellt  unsere  Numer  zu  Nr.  4  hah,  4iang,  Weigand  hyp.  zu  Nr.  77 ,  beide 
von  der  Bed.  desiderare  ausgehend,  wie  auch  u.  a.  Ihre,  der  aswd.  hungra 
at  sia  dafür  anführt;  sonst  gilt  nhd.  4c.  als  Bild  des  edleren  Verlangens, 
z.  B.  nach  Wahrheit,  nach  einem  Anblicke  4c,  dürsten.  Nach  unserer  Vor- 
aussetzung sind  Nrr.  4.  77.  gleichermaßen  verwandt;  bei  beiden  finden  wir 
Beispiele  jener  Bedeutung,  mitunter  unserer  Nr.  auch  formell  sehr  nahe 
tretend,  wie  nl.  hungkeren  Nr.  4.   Die  Vergleichung  mit  Nr.  4  kann  auch 
auf  die  freilich  gewöhnlich  auch  desiderare  einschließende  Bed.  flaccidum 
pendere,  welken,  schwach  sein,  schmachten  führen.  So  steht  swz.  hungen 
vb.  n.  von  Bäumen  gbr.,  „ deren  Blütenknospen  vor  Trockenheit  nicht  aus- 
gehen können"  Stldr  2,  63  als  einfachere  Form  unserer  Nr.,  zugleich  als 
Ablautsform  in  Nr.  4.  Ihre  vergleicht  htm  Jan  Nr.  87. 

gdh.  cactuy  cachta  m.  fames  steht  esot.  isoliert,  schließt  sich  aber 
fuglich  genug  an  das  von  Pictet  und  Bopp  (auch  mit  hunger)  verglichene 
sskr.  (käx)  kdnx  1.  P.  A.  desiderare  kdnghd  f.  desiderium,  vgl.  auch  etwa 
cancd  desiderium  V«  36,  §  a,  Nebenform  von  caiU,  $a$  cupere  BG1.  341. 
Zu  huhruM  würde  sskr.  xudh  4.  P.  esurire  unter  Voraussetzung  einer 
Nebenwrz.  xugh  beßer  passen.  Zu  kdnx  gehört  vielleicht  arm.  khagh{  fa- 
mes c.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Guttural  ist  und  nicht  eine  Liquida  ver- 
tritt. Noch  beßer  passt  zu  kdnx,  mit  Ausnahme  der  Anlautsstufe,  cy^gwangc 
m.  cupido  edendi  gwangcio  avide  comedere,  wofür  sich  d.  sndngr,  schwan- 
ger V.  36,  $e.  9«  173.  zu  schicklicher  Vergleichung  bot;  verschieden  ist 
corn.  gwdg  fames,  eig.  =  corn.  cy.  gtcag  vaeuus  cy.  auch  s.  m.  vaeuum. 
Leo  leitet  huhnis,  wie  gewöhnlich,  a.  d.  Keltischen,  vgl.  gdh.  oeras, 
acras  m.  mank.  aecyrys  fames,  esuries,  inedia  gdh.  oerasach,  acrasach, 
oerach,  acrach  mank.  aecrysach  famelicus;  das  Dct.  Scot.  nimmt  Zss.  an 
mit  craos  m.  os  late  apertum;  libido,  voracitas,  woher  u.  a.  craosach 
vorax,  wodurch  freilich  jene  Vergleichung  ganz  abgewiesen  würde.  Zudem 
spricht  gegen  dieselbe  der  Mangel  eines  gutt.  Anlauts;  ferner  die  Ver- 
gleichung mit  ocar  Wucher  V.  7,  welche  Bedeutung  nach  Armstrong  auch 
oeras  hat;  vgl.  auch  die  vll.  nicht  zusammengezogenen,  daher  auch  gegen 
die  Zss.  mit  craos  sprechenden,  Abll.  oerach  4c.  Leo  vergleicht  auch  cy. 
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yngrcs  Gier,  bei  Richards  adv.  (sie)  violence,  ardency,  das  aber  wahrschein- 
lich yn  -f-  eres  inflaming  ist;  eher  noch  ließe  sich  altcy.  ainge  m.  desire, 
greediness  vergleichen,  wobei  g,  gw  abgefallen  sein  kann,  vgl.  o.  gwange. 
—  (Die  Übrigen  indog.  Sprachen  bieten  keine  Yergleichung ;  die  finnischen 
nur  etwa  syrj.  cüg  fames  c.  d.  Das  vrm.  verstümmelte  alb.  u.  [Abll.  üya, 
uri]  fames  harrt  der  Erklärung. )  —  Benfey  nimmt  in  hungar  mehr  genial, 
als  wahrscheinlich,  eine  Reduplication  von  (sskr.)  gf  deglutire  an.  Uns 
gehn,  wie  überall,  die  esoterischen  Etymologien  allen  exoterischen  vor; 
nichtsdestoweniger  halten  wir  uns  verpflichtet,  letalere,  wo  irgend  der 
Mühe  Werth,  unseren  Lesern  vorzulegen» 
Htiltha  s.  Nr.  21. 

82.  lluljan,  gR-,  clia-liuljan  verhüllen,  bedecken,  verbergen, 
xoX6xretv,  xatotx«X6iCTetv  *c.  aii<lhiiljan  enthüllen,  äitoxoXuTCteiv  4c; 
abdecken,  öwiooreyaCetv  Mrc.  2,  4;  uiiaiiclltulith»  ptc.  unenthüllt,  jit] 
&voxaXuTCr6fi8vo^  2  Cor.  3,  14.  andliiilelnB  f.  Enthüllung,  Offenbarung, 
6itoxaXut|/ic.  hulistr  n.  Hülle,  Schleier  2  Cor.  3,  13.  14.  (Frisch  1, 
434.  474.  Gr.  Nr.  314.  2,  356.  W.  Ibb.  Bd.  46.  Smllr  2,  170.  174. 
Hei.  Gl.  53.  63.  Gf.  4,  839  fT.  843.  Rh.  804.  637.  Wd.  357.  454.  979. 
1595.  BG1.  125.  Pott  1,  26  IT.  227.  2,  286.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf. 
1,  582.  2,  173.  285  ff.  Leo  Fer.  10?  Pictet  32.  67.) 

Wir  werden  uns  im  Folgenden  soviel  möglich  auf  eine  sparsame  Aus- 
wahl von  Sprößlingen  der  sehr  verzweigten  Wurzel  unserer  Numer  be- 
schränken. Ihre  nächsten  Verwandten  sind  Nrr.  83.  103.  Aber  wahrschein- 
lich gehören  noch  mehrere  Numern  des  Buchstabens  II  und  Wz.  tkl  au 
ihrer  Sippschaft.  Als  allgemeinere  Bedeutungen  der  Wz.  A/,  kl  erscheinen 
tegere,  celare,  vergere,  declive,  celsum,  profundum,  vaeuum,  cavum  esse 
(Vgl.  cavus  :  caeere),  legi,  obscurari. 

ahd.  alts.  ags.  helan  (ags.  hilan,  hUati  Bsw.)  st.  mhd.  heln  st.  amnhd. 
nnd.  mnnl.  A*/en,  später  Helen,  nhd.  nnd.  sw.,  nur  st.  ptc.  nbd.  (un-)  t*r" 
hölen  nnd.  verholten  (nnd.  confundiert  mit  cerholden)  claudestinus  neben 
verhilt  celatus,  das  Simplex  Ubh.  wenig  üblich;  ahd.  heUian  e.  obs.  dial.  hele 
(auch  to  rofe,  slate  bd.)  st.  prt.  hole  afrs.  heia,  hello  st.?  bi-helia,  -hieUa, 
-hala  alts.  bihelian  ags.  behelian  strl.  heia  Hett.  vrm.  sw.  isl.  swd.  ha-la 
dan.  hcele  sw.  celare  (occulere,  operire,  velare;  bei  Kiliaen  auch  silere, 
wol  als  verschweigen),  ahd.  huljan  (hüllen,  hulldn;  nur  ptec.  prt.  belegt) 
ronhd.  nnd.  nnl.  hüllen  ahd.  alts.  bihullian  e.  obs.  hUl,  hile,  hole  schott.  hool 
(to  conceal)  altn.  hylia  swd.  höfy'a  dän.  hyUe  id.,  vorwiegend  tegere,  in- 
volvere,  amicire  u.  dgl. ;  altn.  hulinn,  huldr  tectus,  occultus ;  großenteils 
auch  hier  die  Zss.  üblicher.  Einige  AbH.  unter  vielen  :  ahd.  halu  tegmine 
hala  s.  u.  swz.  hale  f.  Nußhülse  c.  d.  ahd.  AeÄ  f.  amictus,  velamentum 
hulla  nhd.  nnd.  nl.  hülle  nnl.  hui,  f.  velamen  swz.  sächs.  bes.  =  nnl. 
hülset  n.  ndfrs.  dän.  dial.  hott  Outzen  128  dän.  hyllike,  höllike  c.  swd.  dial. 
hylka,  höllika  f.  (Kinderhaube  u.  dgl.)  demin.  redimiculum,  Kopfbedeckung, 
auf  die  sich  auch  ob.  Zw.  bezieht;  bair.  Deckbett;  Krugdeckel;  altn.  hui  n. 
hulda  f.  velum;  obscuritas  ags.  e.  dial.  hale  e.  Aw//  =  ahd.  nnd.  nl.  hülse 
nhd.  hülse  swz.  külsete  nl.  hülse,  hulsche,  huldsche  nnl.  httUe  swd.  kölsa, 
hylsa,  f.  siliqua,  folliculus  vgl.  ahd.  hala  f.  id.  Gf.  4,  854  swz.  gekülp  o. 
id.  collect,  dän.  kylk,  kolk  c.  Aehrenhülse  ahd.  helawa  ftc.  amhd.  heitre  f. 
palea.  Zu  hullstr  gehört  altn.  hülstet  nebst  Zubehör  Nr.  19,  §,  wo 
Uberhaupt  nachzusehen  ist;  ags.  heolster  n.  spelunca  u.  dgl.  adj.  obscurus 
aengl.  hulstreä  hidden.  —  ahd.  haligo,  halingun  Ac.  mhd.  halingen,  helinge 
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fl.  nhd.  hehlingen  Alber.  clam  alts.  an  hulingon  in  occultis;  nnd.  AoHren 
(u»  tolken)  furtive  conspirare,  Ao&er  m.  Diebsgeselle,  Diebshehler  sein.  — 
I.  nhd.  hol  subobscurus  Alber.  swz.  hatl,  Ae7  umwölkt  oeAo/,  oeA&  n.  Ge- 
wölke vfl.  mhd.  gehilwe  bair.  gehiib  n.  id.  und  =  swz.  A«M*  f.  feiner 
Nebel  u.  dgl.  Stalder  2,  11  ff.  43.  Smllr  2,  177.  —  altn.  AaWi  aswd. 
hale  ü.  latebra,  refugium  mnd.  Aa/e  occultatis  Gl.  Bern.  nnd.  hdl  «=  nhd. 
A*7  m.  mhd.  Aa/e  f.  (haben,  halten)  occultum  mhd.  h&ltärtin  n.  portula 
occulta. 

lt.  co/im  vgl.  clam;  cilare,  (oc-)  cufere.  Viele  Sprößlinge  der  selben 
Wurzel  s.  11.  c;  wir  beschränken  uns  in  den  exot.  Vergleichungen  auf  die 
den  vorstehenden  deutschen  ungefähr  gleichbedeutenden.  It.  cAUgo  nebst  Zu- 
behör o.  Nr.  25  ebenfalls  mit  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  ob.  Bedeutungen. 
ceüa ;  auch  culus,  vgl.  Nr.  26  id.  und  kelt.  Wörter,  gr.  xaXurcteiv  vrm. 
nicht  Wz.  kal,  sondern  klup,  jedoch  aus  gleichem  Samenkorn  mit  uns. 
Numer  entsproßen. 

cy.  hui  m.  cover,  coverlet,  mat  c.  d.  huiing  m.  id.  =  e.  hulltng, 
hilling;  hulio  to  cover;  a.  d.  D.,  nach  Pictet:  sskr.  hui  tegere.  Aber 
urvrw.  cy.  cd,  celc  gdh.  ceal  o.  Nr.  25;  cy.  celu,  celcu,  dir-,  ar-gelu 
gdh.  ceü  celare  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy.  celf  f.  mysterium,  ars  celfan  f. 
latebra,  recessus  ''Vgl.  eil  f.  id.  mit  Zubehör  o.  Nr.  26,  wozu  u.  a.  ort. 
argil  m.  recul  brt.  küa  brt.  corn.  argüa  cy.  cilio  (auch  fugere;  fugare), 
encilio  recedere  (vgl.  Celt.  II.  1  S.  175-6  Uber  die  «pyiXXat  der  Kim- 
merier);  cy.  celwrn  m.  brt.  kelorn  m.  bedecktes  Gefäß  cy.  celt  m.  covert, 
shelter  gdh.  cealt  m.  vestes,  pannus  (schott.  kelt).  It.  cella:  cy.  corn.  brt. 
cell  brt.  kel  cy.  f.  brt.  m.  gesondertes  Gemach,  closet,  cloison,  a  cell  u. 
dgl.  (cy.  auch  =  corn.  kelli  grove  £  vgl.  cy.  ceUi  f.  id.,  bes.  Haselge- 
büsch: cy.  coli,  cyll  f.  surculus;  ==  gdh.  coli,  calltumn  m.  corylus  gdh. 
cuüiasca  coryli  virgae  vgl.  auch  gdh.  coill  f.  sylva)  gdh.  ceall,  eilt  f. 
cella,  aedes  sacra  vgl.  ü.  19;  ceiliubkra  m.  latibulum.  Mit  u  gdh.  cül  m. 
(=  cy.  eil  4c.  Nr.  26)  culus,  pars  aversa;  munimentum ;  custodia  cuil  f. 
angulus,  locus  abditus  quivis;  conclave  cuile  f.  cella  penuaria  (vgl.  lt. 
culinaT)  cuilidh  f.  id.;  cavum  (zu  Nr.  83;  vgl.  auch  frz.  c<we);  gdh. 
culaidh  f.  amictus  (ahd.  kulid  velamentam);  arma,  apparatus,  instrumentum. 
Auch  der  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  Name  des  külsenbaumes  (Stechpalme,  ilex 
aquifolium)  amhd.  hui,  m.  ahd.  kulis,  hui»  (ruscus  vgl.  Br.  Wtb.  1,  669), 
bei  Nemnich  u.  a.  hülse  f.  hülse,  hülst,  hül%e,  hüllgehol*  nnl.  hülst  f.  nnd. 
hülse  f.  ags.  holegn ,  holen  e.  hollg,  holm,  hulver  frz.  houx  (a.  d.  D.) 
zeigt  in  cy.  celyn  com.  kelin  brt.  kelen  (Qutten  Big.)  m.  gdh.  cuileann, 
cuil-ßionn  urvrw.  Formen. 

Die  lituslav.  Sprachen  besitzen  zwar  unsere  Wurzel,  aber  nicht  in 
den  Bedeutungen  unserer  Numer.  —  sskr.  hui  tegere  s.  0.,  vll.  nur  gleich- 
klingend; Bopp  vergleicht  6il  vestire. 

88.  ug-Hulon  aushöhlen,  Xorrojuieiv  Mtth.  27,  60.  hulundi  f. 
Höhle,  owqXaiov  Joh.  11,  38.  (Frisch  1,  461.  Gr.  Nr.  314.  2,  70  ff. 
Mth.  289.  Smllr  2,  173.  174.  Gf.  4,  846.  Rh.  822.  Wd.  979.  980. 
Pott  1,  27.  Bf.  2,  166.) 

«mhd.  8.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  hol  (meist  auch  holt,  bes.  nnd. 
nnd  nhd.  noch  bei  Mielcke  Ith.  Wtb.)  anhd.  hol  aengl.  hole,  hoU  altn. 
holr  dön.  hül  aengl.  holgh,  holke  e.  hollow  swd.  ihälig  vörend.  Aaler  cavus, 
vaeuus  u.  dgl.  amhd.  oberd.  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  altn.  nnord.  dial.  hol  ags. 
hol,  holh,  n.  e.  hole  ndfrs.  Ml,  höl  wfrs.  hoalte  f.?  swd.  hat  dan.  hui,  n. 
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ahd.  holt  nhd.  haüe  dial.  höle  altn.  hola  dän.  Au/«  swd.  Aä/a,  f.  ags.  Aofo 
m.  cavitas,  cayerna  (vacuitas,  foramen,  fossula)  u.  dgl.;  der  Gebrauch 
unterscheidet  Modificationen  der  Bedeutung,  das  fem.  gilt  häufiger  für  ca- 
vema,  antrum ,  weit.  swz.  höle  f.  Hohlweg,  ahd.  ags.  holian  ahd.  holön 
nhd.  haslen  dial.  hölen  nnl.  holen,  hotten  e.  hollow  altn.  hola  dän.  Aii/e 
swd.  halka  nnd.  höÜsen  mhd.  ußhülchen  (Kaisersb.  fol.  218,  b,  wenn 
nicht  zu  Atftfe,  A«/se  vor.  Nr.  geh.,  doch  vgl.  auch  erhulchet,  erholcbt  = 
„ ergraben tt  sculptile  Frisch  1.  c.)  mhd.  hohen  (vgl.  hulre  Höhle  Frisch  I.  c.) 
ä.  nhd.  oberd.  holern,  hcelern,  höldern,  durchholdem  Voc  a.  1482,  höllern  *c. 
excavare,  dolare  ("oft  mit  atiytf,  üt  zsgs.).  ahd.  Ati/üra  ahd.  cimbr.  huliea 
ahd.  Au/t,  Aw/ia  mhd.  oberd.  ä.  nhd.  hahoe,  hülge,  hulge,  hillige,  hilge,  hül, 
f.  lacuna,  volutabrum,  uligo,  Sumpftiefe  u.  dgl. ;  swz.  hulli,  hüllt  f.  höli  n. 
durch  Sitzen  oder  Liegen  gemachte  Höhlung  oder  Vertiefung ;  alln.  hylr  m. 
gurges,  profundum.  ä.  nhd.  hielen  latebrae  Alt.  eher  zu  Alfen  Nr.  82?  —  Für 
die  häufige  Gutturalsufllxion  vgl.  die  gleiche  keltische  Nrr.  82.  103.  und  vll. 
halk«  Nr.  23,  jedenfalls  das  dort  erw.  altn.  hölkr  m.  swd.  holk  Ihre 
1,  893  tubus,  Tude,  hult  Rör,  lignum  cavätum  und  altn.  hölkn  n.  aspretum, 
lava,  unfrugtbart  sted,  was  der  Bd.  von  hallt**  noch  näher  liegt,  vgl. 
altn.  schott.  holt  n.  aspretum,  colliculus  saxeti,  auch  ahd.  hölaz  scabra 
(seges).  Dieses  holt  bedeutet  altn.  früher  nach  Biörn  tyk  skov,  schott.  e. 
auch  Gehölz,  ist  also  =  sächs.  fries.  holt  hd.  holz  vgl.  das  in  vor.  Nr. 
erw.  gdh.  coille  4c? 

§.  mnhd.  nnd.  dän.  kule  f.  nnl.  kuil  m.  ndfrs.  kul,  köli  wfrs.  kovl 
swd.  kula  f.  fovea,  caverna,  sepulcrum  dän.  kule  vergraben;  afrs.  kolek  ndfrs. 
kolok  afrs.  nnd.  nnl.  ü.  nhd.  kolk  nfrs.  kolcke  ä.  nhd.  auch  golk,  m.  fovea 
vorago,  stagnum  —  sind  noch  nicht  hinlünglich  erklärte  Wörter,  vielleicht 
nur  scheinbar  unserer  Numer  nahe.  Schwenck  zieht  auch  nhd.  gölle  f.  swd. 
göl  m.  Pfütze  dazu. 

finn.  holo  cavus  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Verwandte  unserer  Numer  s.  in  der 
vorigen,  namentlich  gdh.  cuilidh  cavum;  dagegen  gehören  cy.  ceule  hole 
ceuol  hollow  zu  cau  =  lt.  catus,  dessen  mögliche  Verwandtschaft  mit 
uns.  Nr.  wir  dahin  gestellt  sein  lajjen.  gr.  xoUo;  «c.  Bf.  I.  c.  lt.  coela  n. 
pl.  a.  d.  Gr.,  wozu  u.  a.  gewöhnlich  coelus,  coelum,  caelum  Himmel 
(gdh.  ceal  alb.  kiel  id.  vll.  a.  d.  Lt.)  gestellt  wird,  sind  vielleicht  näher 
mit  cavus,  als  mit  hulon  verwandt.  Auch  die  Stellung  von  It.  caelum, 
caelare  zu  letzterem  ist  sehr  ungewiss.  In  Summa  fehlt  es  an  völligen  exot. 
Gleichungen. 

84.  Hun  Suffix,  irgend,  et-.  (Gr.  ls,  93.  3,  32  fT.  36  ff.  Wd. 
1027.  BVGr.  $.  395.  398.  399.  vgl.  Pott  2,  271.) 

Nach  Grimm  entsprechen  die  Suff.  ahd.  alln.  adän.  gi  abd.  alts.  spät, 
altn.  aswd.  gin  nhd.  (ir-)  gend  (vll.)  ags.  gu  alln.  auch  ki  nnord.  gen-, 
Näheres  II.  c.  vgl.  U.  1.  Hv.  1.;  so  auch  für  die  in  das  transcendente 
Gebiet  der  Sprache  gehörenden  exot.  Vergleichungen.  Esoterisch  verbindet 
der  Anlaut  unsere  Nrr.  56.  84.  als  Pronominalstamm  mit  wechselndem  Vocale. 

85.  ».  Uunda  n.  pl.  (2  ff.)  hundert.  tuindaftttltM  s.  F.  4.  — 
b.  krim.  iuda  centum.  (Gr.  1*,  763;  RA.  755.  Smllr  2,211;  Hei.  Gl. 
63.  Gf.  4,  975.  Rh.  830.  Bopp  VGr.  §.  320;  Gl.  343.  Pott  1,  128.  2, 
162.  218.  609.  Zählm.  136.  151.  197.  202  ff.  Zig.  1,  223.  Bf.  2,214. 
Cell.  Nr.  159.) 

alts.  ags.  hund  ahd.  hunt  (malb.  chunna)  amnhd.  nnd.  afrs.  hundert 
alts.  hunderod  nnl.  honderd  ags.  hundred  (nur  s.  n.  centena)  e.  afrs. 
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strl.  dän.  hundred  afrs.  hunderd,  hunder  awfra.  honderl  nfrs.  hoendet 
alto.  hundradh  swd.  hundra  (hundrade  s.  m.  dän.  hundrede  s.  n.).  — 
krim.  Sud»,  wie  h»«er  o.  Nr.  2,  medopersischen  Ursprungs,  vll.  durch 
slavische  oder  finnische  Vermittelung  entlehnt,  s.  u.  die  entspr.  Formen.  — 
ahd.  hunlari  centena  hunteri  m.  centurio  ahd.  alts.  hunno  mhd.  hunne, 
honne  m.  id.  Ueber  die  chunnas  in  L.  Sah  s.  II.  c.  und  die  Erklärer  der 
L.  Salica  und  der  Malbergglosse.  —  Schmeller  versucht  die  esot.  Anleh- 
nung an  hlnthan  o.  Nr.  53,  wie  Lepsius  liandiis  Nr.  31  dazu  stellt; 
das  Alterthum  des  Wortes  macht  jede  bloß  esoterische  Ableitung  misslich. 
Für  alle  näheren  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Citate,  hier  nur 
die  Formen  der  urvrw.  Sprachen  zusammenstellend. 

100  =  sskr.  zend.  cata  n.  (ekacata,  nom.  catam  zend.  catem;  zend. 
abgek.  auch  cta)  hindi  sdw,  sdi  hindust.  sau  (zig.  iil  «c.  vgl.  afgh.  stel, 
sil  hierher?)  afgh.  sc©  prs.  kurd.  sad  (fad)  oss.  sadda  Kl.  dig.  sade, 
säde  finn.  sata,  g.  sadan  esthn.  sadda  magy.  szaz  cerem.  sudu  dial.  südo 
syrj.  s/o  lapp.  tjuote  Ith.  szimtas  lett.  simts  aslv.  süto  nslv.  sto  ("nlaus. 
stow)  dakor.  sütä  gr.  l-xorov  arkad.  gxotov;  pl.  -xöotot  dor.  -xoriot 
It.  centwn,  -centi  alb.  kint  (kintesi  centurio}  cy.  cant  brt.  kat'U  com.  kam 
gdh.  cearf,  cewd;  bask.  chun  a.  d.  Goth./ 

86.  Hunds  m.  Hund,  xGiov.  (Frisch  1,  474.  Gr.  Nr.  395.  3,326. 
Smllr  2,  209.  Gf.  4,  976.  Rh.  830.  Wd.  996.  Bopp  YGr.  81 ;  Gl.  358. 
Pott  1,  127.  2,  223.  609.  Zählm.  227.  270.  Bf.  2,  165.  374.  Curtius 
Btr.  86.  Cell.  I  S.  36.  37.  224.) 

amhd.  oberd.  hunt,  g.  Hundes  (malb.  hunni  4c.)  nhd.  alts.  nnd.  ags. 
schott.  afrs.  nnord.  hund  e.  hound  aengl.  honde  nnl.  afrs.  wett.  hond  strl. 
hünd  wang.  hun  wfrs.  huwn  ndfrs.  helgol.  hün  helg.  Am  altn.  hundr,  m. 
canis  swd.  hynda  f.  canis  femina. 

So  lockend  die  esot.  Ableitung  von  hlnthan  Nr.  53  ist,  womit 
das  hierher  geh.  e.  denom.  Zw.  hound  venari,  canes  instigare  fast  zusam- 
menfällt; so  laßen  doch  die  esot.  Formen  des  verbreiteten  Thiernamens 
eine  andre  Wurzel  und  den  unorganischen  Zusatz  eines  Dentals  in  den 
deutschen  vermuten.  Jedoch  laßen  die  Formen  unter  a  eine  Trennung  von 
canis  b  und  Genoßen  zu. 

a.  esthn.  hunt,  unt  lupus  (^  :  hundama,  undama  ululare,  lamentari 
Ci.  18);  für  die  Bed.  vgl.  finn.  hurtta,  das  zugleich  Wolf  und  =  esthn. 
hurt  Ith.  kurtas  lett.  kurts  pln.  chart  slov.  Herl  *c.  Windhand  bedeutet; 
auch  mehrere  kelt.  Namen  des  canis  lupus  bedeuten  wilder  Hund.  —  cy. 
huad  m.  huad-gi  (s.  b)  m.  hound-dog  wol  entlehnt,  obwol  der  Vocal 
(u  spr.  t)  nicht  stimmt. 

b.  gr.  (phryg?)  x6<uv,  xuvgs;  vll.  auch  ngr.  oxuXtov  id.  agr.  ax6Xo£ 
c.  d.  und  oxujavos.  —  lt.  canis  (dem.  catulus  gehört  zu  catm  Katze)  cy. 
coro,  ci,  pl.  cy.  cirn  com.  ein  m.  brt.  Zr»,  pl.  kounn  m.  (pl.  gew.  s*ds,  hier- 
her? aus  einer  afrz.  Form  =  canes??  vgl.  vll.  gdh.  sagh  f.  Hündinn); 
kiez  f.  Hündinn;  gdh.  ctf,  g.  sg.  «.  pl.  coin  g.  pl.  con  d.  sg.  cu  pl. 
conaibh  m.  canis  etwi»  f.  foetura  canis,  catuli  coli,  conach  caninus  cy. 
ciaidd  id.  cieiddio  to  become  dogged  gdh.  conairt  s.  f.  canum  v.  luporum 
caterva;  venatio  cum  canibus  vb.  cum  canibus  venari;  u.  s.  v.  —  Ith.  stu, 
g.  s*wns,  szunnüs  m.,  dem.  szunnytis  m.  lett.  suns  m.,  dem.  sunnitis  m. 
canis  c.  d.  lett.  sunnity  itsunnit  ausschelten  (zuf.  =  swz.  aushunden  nhd. 
aushunzen?  dieses  wird  von  bhm.  huntowati  hunzen,  zu  Grunde  richten, 
schlachten  abgeleitet,  richtiger  umgekehrt;  swz.  hunden,  terhunden  =  nhd. 
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hunien,  verhunzen).  —  alb.  ken  sskr.  fron,  cas.  debil  iss.  cun  n.  arm. 
itm,  in  Flex.  and  Abll.  Am,  in  canis.  Aus  sskr.  pv  bildet  sich  send,  fp 
in  $pdj  acc.  cpdnem  n.  pl.  fpdn<5  g.  sg.  pwid  pl.  eunatlm ;  afgh.  Spay,  bei 
Leech  spe  m.  s/jcu  f.,  bei  Ewald  sptf ;  tal.  (prs.  dial.)  stpa;  aus  einer  von 
Benfey  belegten  zend.  Abi.  cpaka,  vgl.  sskr.  cunaka,  erklärt  sich  medisch 
maxa  (rijv  xuvoc  xaXloooi  Mijöoi  Herod.  1,  110  Spaco  Just.  1,  4); 
£  daraus  ferner  pers.  sek,  seg  kurd.  saA  Garz,  so«  6uld.  ghilan.  sik  canis  vgl. 
o.  gdh.  sagh?  Ferner  klingt  nahe  an  spaka  rss.  m.  pln.  f.  sobdka,  dem. 
sobaöka  Hund,  Hündinn,  nach  Bopp  u.  A.  mit  eingeschobenem  o  (vgl.  o.  tal. 
sipa  =  spay  das  aber  nur  dem  russ.  Lautgesetze  nach,  und  kaum,  angehn 
würde;  wir  würden  es  nebst  rss.  pln.  bhm.  suka  f.  Hündinn  auf  ein  verschwun- 
denes dem  Ith.  lett.  entsprechendes  slav.  Primitiv  beziehen,  wenn  nicht  suka 
neben  sobaka  bestünde.  Nemnich  gibt  auch  kamcad.  suka  Hund  oder  Hündinn. 
Ein  andres  Rüthsel  bietet  lett.  kuüüa  f.  Hündinn  vgl.  pln.  kundel  m.  Haus- 
hund, Schäferhund  £  preuss.  Wz.  kun  hüten,  wahren?  vgl.  auch  vll.  russ. 
konura  Hundestall.  Endlich  stellt  Miklosich  103  auch  zu  sskr.  gvan 
aslv.  stenycy  catulus  =  slov.  söenje  nlaus.  söenje  u.  s.  f.,  dazu  wol  magy. 
aenk  id. 

c  Wir  glauben  dem  d.  Dentalauslaute  die  Aufmerksamkeit  schuldig  zu 
sein,  daß  wir  filr  eine  mögliche  Ursprünglichkeit,  bei  welcher  dann  der 
Nasal  serviler  Natur  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  als  Material  zur 
Vergleichung  aufstellen  :  bind,  (nach  Nemnich  auch  zig.)  kultha,  kütha 
hindi  kuttä  magy.  kutya  osset.  t.  khudt  d.  khuj  (erinnert  an  lesgh.  cAo», 
koi  id.)  Sj.  kchud*  dug.  kui  Kl.  Hund  vgl.  lett.  kucca  Hündinn  all.  kucska 
id.  kucsina  f.  großer  Hund  lett.  kuccens  Welp  —  esthn.  kui  sik,  kuisikas 
syrj.  kllcjon,  vgl.  auch  lapp.  kausjo  Hündinn  tatar.  kucuk  Hund  oder  Hündinn 
kurd.  kucik  Kl.  Hund  u.  s.  m.;  dän.  nhd.  kaster  m.  gehört  nicht  hierher, 
sondern  venu,  zu  köte  Nr.  46,  $  b,  Gruudbd.  Haushund,  Hofhund;  swd. 
gotl.  küsse  Welp  vll.  aus  einer  finn.  Form ;  der  weiche  Zischlaut  scheidet 
slov.  kutelj  m.  id.  küsJa  f.  Hündinn  i  vgl.  lett.  kuiels  zottiger  Hund,  das 
mit  kudlis  Zotterkopf  Ith.  kwUä  (lett.  kuilf)  pln.  kudla  u.  s.  f.  Zotte  zu- 
sammenhangt. Bei  kucca,  kucik  <tc.  kann  ein  ausl.  Guttural  sowol,  wie  ein 
Dental,  zu  Grunde  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  kukura,  kukkura  m.  kukkuri  f. 
canis,  worinn  Pott  ein  redpl.  kurkura  vermutet  und  prs.  kureh  canis  (bei 
Reland,  onager  bei  Castelli)  vergleicht;  letzterem  nahe  klingen  esthn.  koer 
finn.  koira  olonec.  koiru  lapp.  Artre  canis,  vll.  eig.  böse  bd. 

samojed.  känak  «c.  chin.  keu,  kiuan  u.  s.  m.  Namen  für  Hund  er- 
scheinen als  Anklänge,  deren  Verwandtschaft  mit  evan,  canis  4c.  von  der 
Wandergeschichte  des  Hundes  abhängt. 

87.  11  um  Jan  nsTCOiOevat  Hrc.  10,  24,  confidere  Gr.;  streben,  desi- 
dernre,  cupere  Ihre  und  LG.  (Ihre  1,  931.  LG.  in  I.  c.) 

LG.  vermuten,  daß  Ullilas  st.  rcsitütftoxac  rceTioftipcora;  las;  Ihre  und 
LG.  vergleichen  ags.  hongian  e.  hone  vgl.  Nrr.  4.  81.,  deren  Wurzel  aber 
halt,  hang  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37.  88.  passen  zu  keiner  die- 
ser Bedeutungen. 

88.  Hiinsl  n.  Opfer,  &uo(o,  rcpoo«popa;  Verehrung,  Dienst,  Xarrpsta. 
liutiMlHMtutliH  m.  Opfertiscb,  ^ooiaar^ptov.  uiihuiislaajs  unversöhn- 
lich, äo7iov3o;  (:  OTiiväeiv)  2  Tim.  3,  3.  hmmljan  opfern,  oicevflstv  2 
Tim.  4,  6.  (Ihre  1,931.  Gr.  2,  106;  Nth.  35.  Massm.  Gl.  h.  v.  Gr.  4, 
957.  965.) 

altn.  aswd.  hunsl,  hüsl  ags.  hütul,  hüsel,  hüsi,  n.  e.  (obs.)  hottsei 
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panis  sacer,  eooharistia  e.  auch  vb.  communicieren,  prt.  housylde,  hoteselde 
ptc.  prs.  houshpig,  husseling\  ags.  htisol  m.  acolythus  hüslian  eucharistiam 
celebrare. 

Grimm  „erräth  die  Wurzel  nicht",  e.  handsei,  hansei  (cy.  honsei  f. 
gdh.  sainnseal  m.  mit  unorg.  s?)  erste  und  feierliche  Gabe  4c.  (vgl.  u.  a. 
Flügel-Seymour  und  Halliwell  h.  v.)  aus  8gs.  hand-  sylen  4c.  steht  nicht 
nahe  genug.  Graff  legt  sskr.  hu  sacrifleare  zu  Grunde.  Massmann  denkt  an 
uns.  Nrr.  31.  53.,  wornach  gefangenes  Thier  oder  Mensch  die  Grundbd. 
sein  könnte,  altlt.  honstia  lt.  hostia,  nach  Bf.  2, 163  =  sskr.  hantya  in- 
terficiendum,  sacriflcandum,  hat  gleiche  Bedeutung  und  wenigstens  ähnliche 
Form.  So  mag  auch  slav.  za-kon  Ith.  zokanas  m.  lex,  dann  religio, 
eucharistia  erwähnt  werden. 

89.  Hup*  pl.  fcupels  m.  Hüfte,  öo<puc.  (Frisch  1,  472.  Gr.  Nr. 
524.  3,405.  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  Smllr  2,  160.  Gf.  4,  832.  Höfer  Ltl. 
397.  Förstemann  30.  Bf.  2,  323.) 

ahd.  hoffo,  huph  amhd.  mnd.  huf  hd.  sec.  15.  (Voc.  ms.)  16.  huff  a. 
nhd.  ä.  nd.  hiiff  nhd.  hüfle  swz.  hoff  nnl.  heupe  ags.  hup,  hyp,  hype,  f.  e. 
hip  wanger.  huß  swd.  hbfl  m.  dän.  hofle  c.  coxa,  coxendix,  femur;  J.  Maaler 
unterscheidet  huff  f.  femur  von  huffl  (hüffl  Dasyp.)  f.  am  Schenkel,  coxa, 
coxendix;  Frisch  gibt  auch  hupti  femur  Gl.  Monsee. ;  Melber,  Altenstaig,  G. 
G.  haben  hufft,  Stieler  neben  hüfle,  hüflbein  noch  hußein. 

Grundbed.  vrm.  Erhobenes,  Schwellendes,  mit  häufen  4c.  verwandt; 
vgl.  Nrr.  45.  54.  H.  7.  S.  87.  —  11.  c.  wird  lt.  coxa,  coxendix  ver- 
glichen, welche  aber  näher  an  d.  Wörtern  mit  gutt.  Stammauslaute  stehn 
s.  o.  Nr.  4.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c. 

90.  Hiih  domus  krim. ;  bei  Ullilas  in  gudhtis  n.  Gotteshaus,  tspov 
Joh.  18,  20.  (Frisch  1,  427.  Gr.  2,  500.  3,  426.  Myth.  57.  75  ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  399.  Haupt  Z.  VII.  S.  467.  Smllr  2,  247;  Hei.  Gl.  63. 
Gf.  4,  1050.  Rh.  831  ff.  Pott.  1,  204.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  strl.  nord.  htis  nhd.  haus  nnl.  huis  e. 
house  wfrs.  hutcz  nfrs.  hoes  ndfrs.  nöss,  n.  domus. 

Die  nahe  Berührung  der  Bedeutung  mit  Nr.  48  —  haus  Familie  häu- 
seln  heiraten  sieg,  hüsröl  m.  Hochzeit,  heirat  vll.  confundierend  mit  hausrät 
u.  s.  m.  —  tiarf  die  Formen  nicht  einander  allzunahe  vergleichen  laßen, 
da  das  urspr.  kurze  u  in  hu«  nicht  aus  ü  —  tu  aus  tr  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90.  eine  Wz.  hus  vermuten  läßt,  welche  aber 
freilich  aus  einer  primitiven  vocalisch  auslautenden  fortgebildet  sein  kann. 

Grimm  möchte  lt.  curia  aus  cusia  vergleichen,  das  aber  Pott  1,  123 
aus  comviria  erklärt;  dagegen  kann  casa  mit  sichcrem  s,  nur  mit  andrem 
Ablaute,  verglichen  werden.  —  slav.  chüiia  4c.  Nrr.  46,  §\  78.  dürfte 
eher  gutturalen  Stammauslaut  haben,  aus  welchem  sich  der  Palatal  und 
selbst  ill.  s  in  hisa  Haus  bildete,  finn.  hiiüsä,  g.  hüüsän  casa,  tuguriolum 
hüüsikkä  Häuslein  d.  i.  Abtritt  kann  a.  d.  Slav.  oder  aus  einer  umgelaute- 
ten  nord.  Ableitung  entlehnt  sein;  doch  vgl.  auch  esthn.  hüüs,  g.  hüe  acc. 
hiiüd  Gut,  Vorrath,  Getreide;  magy.  hdz  Haus,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab;  lapp.  husmanne  domeslicus  husbande  herus  a.  d.  Nord.  cy.  hiesmon 
m.  husbandman  htcswi  f.  house  wife  c.  d.  a.  d.  Ags. 

91.  Hraine  rein,  xaöapo;.  unhralna  axa&apros;  einmal  2 
Cor.  11,  6.  unerfahren,  t&üVrq;.  hralneft  f.  Reinheit  Skeir.  unliral- 
nel,  unhraltiitha,  f.  Unreinheit,  äxa&apata.  hrulnjttn,  ga-,  af-, 
us-liralnjan  reinigen,  xadapt'Cetv.  hraineliis,  saltralueiiiB  f. 
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Reinigung,  xadaptojio;.  hrali^Jahafrtg  adj.  herzensrein,  xaftopoc  tig 
xapät'a  Mtth.  5,  8.  Ralnmir  gotb.  Mannsname,  von  Smaragdus  (Anf. 
des  9.  Jh.)  durch  nitidus  mihi  Ubersetzt  —  wie  frank.  Ramrath  durch 
nitidum  consilium  — ,  was  das  frühe  Verschwinden  des  anl.  h  zu  bezeugen 
scheint,  vgl.  auch  die  mit  r  anl.  alten  Formen;  indessen  gehört  der  Name 
wahrscheinlich  gar  nicht  hierher,  sondern  ist  durch  eine  andre  Verschlei- 
fung  aus  Ragimuers  hervorgegangen  vgl.  Massm.  Gotth.  min.  Sollte 
Smaragdus  wirklich  rain  =  ragln  R«  2  gemeint  haben?  Denn  auch 
bei  seiner  Schreibung  und  Erklärung  des  frünk.  Namens  füllt  das  frühe 
Schwinden  des  anl.  Gutturals  um  so  mehr  auf,  da  dieser  bekanntlich  in 
der  fränk.  Mundart  noch  als  wirkliche  Tenuis  aspirata  bestand  und  sieb 
nicht  so  früh,  und  leicht  verschleifen  konnte;  die  fränk.  Form  von  lirainti 
ist  wahrscheinlich,  freilich  aus  noch  früherer  Zeit,  in  chrineerüda  herba 
pura  L.  Sal.  61  erhalten.  (Gr.  Nr.  113;  RA.  111;  W.  Jbb.  Rd.  46.  Smllr 
3,  93  ff.  Hei.  Gl.  59.  Gf.  4,  1 1 58.  Rh.  992.  Schmitthenner  und  Schwenck 
d.  Wtbb.  h.  v.  Diez  1,  284.  Wd.  1530.  Pott  2,  205.) 

ahd.  hreiniy  hrein  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  (bei  Lye,  unbelegt)  rein 
alts.  Areni  afrs.  rine  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  rin  altn.  hreinn  purus,  mundus, 
castus;  ahd.  unhreini  alts.  unhrini  u.  s.  f.  impurus  ahd.  auch  profanus, 
womit  Grimm  die  gth.  Red.  t&corqc  zusammenstellt;  ahd.  hreinnan,  reinön  4c. 
mhd.  reinen  alts.  hrinian,  hrenön,  hrinian  (i?)  swd.  rina  altn.  hreinsa 
swd.  rensa  dän.  rense  e.  rinse  ahd.  hreinisön  (?)  nhd.  nnl.  wfrs.  reinigen 
mundare,  expiare  u.  dgl. 

Weigand  gebt  von  der  Red.  unvermischt  mit  Fremdartigem,  frei  davon 
und  besonders  von  Entstellendem  aus ,  mit  Rücksicht  auf  Schmitthenners 
Vergleichung  mit  xpivsiv  sichten,  sondern.  Rei  dieser  Vergleichung  darf 
nicht  vergeben  werden ,  daß  die  Wurzel  kri,  nicht  krin ,  ist  und  auch  bei 
hrains  dann  n  nur  als  Bildungslaut,  parallel  mit  n  in  sskr.  kirna  sparsus 
und  /  in  lt.  certus,  nicht  einmal  mit  v  in  xpiveiv,  betrachtet  werden  dürfte. 
Grimm  dagegen  nimmt  Wz.  hrin  an,  woher  ags.  hrinan,  gehrinan  st.  eju- 
lare,  to  bewail  (vgl.  bair.  rinen  Smllr  3,  103);  längere;  tangendo  mun- 
dare, verrere,  welche  letztere  Red.  ganz  nah  an  uns.  Nr.  steht  und  von 
dem  verdächtigen  ob.  ags.  rein  nicht  gestört  wird.  Jedoch  hat  Grimm 
mehr  die  o.  Red.  des  altn.  st.  Zw.  hrina  adhaerere;  sonare ,  clamare  im 
Auge  vgl.  hell  sonans  und  purus  u.  s.  m. ;  Schindler  bei  gleicher  Ablei- 
tung von  hrina  adhaerere  die  Rd.  gedrängt ,  genau ,  da  bair.  rain  auch 
—  freilich  wol  confundiert  mit  ra«,  geranig  bei  H.  Sachs  neben  geraynig  — 
gracilis ,  adv.  beinahe ,  nahe ,  dicht ,  genau  (wie  oft  nhd.  nnd.  vermischt 
mit  raff  In  R.  2)  ganz  uud  gar  bedeutet.  Die  st.  Zww.  ahd.  hrinan, 
bihrinan,  birinan  mhd.  berinen  alts.  hrinan ,  be,  ani-hrinan  mnl.  gherinen 
(s.  d.  Vries  Rijdr.  1.  S.  11)  nordengl.  rine  st.?  bedeuten  längere,  nach 
Grimm  Nebenbedeutung,  gls.  „sonare  facere";  ahd.  hrinit  obtrectat,  versch. 
von  ni  hrinnil  deserit  (=  non  adhaeret?)  ni  hrinumes  deserimus?  ag«. 
hrinian,  hrenian  afrs.  hrena,  hrina  olfacere,  von  der  Red.  längere  aus- 
gehend; afrs.  hrine  olfactus  vgl.  ags.  hrin  tactus  und  Gr.  I3,  411;  das 
fries.  Zw.,  wie  das  ags.,  durch  anl.  h  von  dem  Adj.  (rine)  unterschieden, 
das  a.  d.  Mnd.  eingedrungen  sein  kann.  nl.  reenen  mhd.  (ge-,  an-,  ab-, 
aus-,  ver-)  rainen  conterminum ,  contiguum  esse  v.  facere  mhd.  rfl.  = 
bair.  rainein  rfl.  sich  nähern,  anschmiegen  treffen  mit  der  Red.  längere 
ziemlich  zusammen,  sind  aber  Denominativa  von  amnhd.  nl.  altn.  rein  mnhd. 
nordengl.  rain  nl.  nnord.  rin,  m.  altn.  swd.  f.  dän.  c.  liraes,  porca,  lira, 
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margo,  erhöhter  Felsrand,  das  schwerlich  mit  aphür.  h  zu  krinan  gehört; 
dam  mhd.  %e  rain  contigue  cimbr.  Tainig  declivis;  aswd.  rin  scheint  nach 
Ihre  2,  419  Grenzpfahl  zu  bedeuten,  vb.  rena  (ok  slina,  reinen  und  steinen) 
diesen  setzen ;  ebenso  das  vll.  vrw.  ra  m.  Grenzzeichen ,  Ackergrenze 
—  gew.  mit  rör  n.  Grenzscheide  verbunden  — ,  nach  Ihre  2,  400  auch 
Pfahl.  Doch  ist  es  in  letzt.  Bd.  fem.,  wie  das  entspr.  altn.  rd  longurius; 
antenna,  Raa.  Weiteres  s.  u.  Das  Br.  Wtb.  2,  477  gibt  die  zu  rin  Rain 
geh.  nd.  Formen  reen-,  renne-,  runne-böm  =  nl.  rinböm  m.  Grenzpfeiler. 

Alle  diese  Wortreihen  müßen  genau  geprüft  werden,  um  Vermischun- 
gen zu  verhüten,  namentlich  mit  Stämmen  mit  anl.  r.  So  gehört  ags.  rein 
vielleicht,  wie  renian  (das  auch  wie  hrinan  to  adorn  Bsw.  bedeutet]), 
zu  regen  K.  2.  Wiederum  unterscheide  man  »Hs.recon  mundare;  disponere 
R.  5  nebst  nnd.  reken  mundus  K.  10,  §.  Demunbeschadet  könnte  bei 
limine  ein  Guttural  ausgefallen  sein,  etwa  Wz.  hrag,  hrig  r=  Hg  R. 
28  mit  der  Bed.  von  e.  rinse  frz.  rincer  ausspülen,  abluere  u.  dgl. 

Ith.  grynas  rein  (Getreide),  blank  (Eis),  von  Pott  verglichen,  mag 
ich  nicht  sicher  hierher  stellen;  formell  entspricht  lett.  grins,  grinigs  „drall, 
stref,  gestreng44.  Brt.  rinsa  vb.  gdh.  rttinnse  s.  f.  ruinns,  ruinnsich  vb. 
c.  d.  =  e.  rinse  entl.  Ebenso  lapp.  raines  purus  c.  d.  Finn.  reuna  margo, 
ripa  —  vrsch.  von  randa,  g.  rannan  esthn.  rand,  g.  ranna  Strand  — 
vll.  zu  rin,  rain  ?  Finn.  raja  (=  swd.  ra)  esthn.  rai  Grenze  vb.  a.  rajata, 
raiama  lapp.  raje  limes,  terminus,  meta  machen  die  Entlehnung  des  swd.  ra 
a.  d.  Finn.  möglich.  Neben  lapp.  raje  steht  kraja  nordl.  raja  terminus, 
bes.  meta  cursuum,  an  altn.  krd  f.  neben  rd  (vrd  s.  V.  78)  angulus 
doinus  erinnernd,  noch  mehr  an  slav.  krai  m.  limes,  margo,  locus. 

92.  Hralva-dub©  f.  Turteltaube,  xpuif(wv  Luc.  2,  24.  (Gr.  2, 
412,  3,  398.  Mth.  801.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smllr  3,  1;  Hei.  Gl.  59.  Rh. 
827  ff.  Bopp  VGr.  347.  598.  Gl.  89.  Pott  1,  85.  2,  611.  Bf.  2,  180. 
Leo  Malb.  IL  11,  6  ff.  Fer.  78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  laßen  die  Bed.  Leichentaube,  Klag- 
taube u.  dgl.  vermuten ;  doch  klingen  einige  litusl.  Taubennamen  nahe  an : 

1)  Ith.  karwelis  m.  Taube  übh.,  formell  mit  karte  S  f.  Kuh  verbunden. 

2)  pln.  grzyvaö  bhm.  h  fiten  de  krain.  griunik  m.  Ringeltaube ,  columba 
palumbus  vgl.  aslv.  grima  jjiavtaxrj;  u.  s.  f.,  dessen  Bedeutung  näher  steht, 
als  die  von  nslav.  griva  pln.  grzytea  bhm.  hfiwa  u.  s.  f.  f.  Mähne,  Kamm- 
haar, auf  welches  die  poln.  Benennung  deutet;  beiden  Wörtern  mag  sskr. 
gritd  f.  cervix,  Collum  zu  Grunde  liegen.  Ferner  ab  liegen  die  Namen  der 
Turteltaube  aslv.  grülica  bhm.  hrdlice  rss.  gorlica  u.  s.  f.  f.  d.  i.  Gurgel- 
chen, und  Ith.  kurklelis  m.  vgl.  kurkä  f.  Truthenne,  auch  wol  kurkti 
schreien  (nicht  quaken)  wie  ein  Frosch. 

ahd.  alts.  hrio  (flect.  Are»)  ahd.  hreh,  reh,  hrao,  hrae  amhd.  afrs. 
ri  ahd.  afrs.  hri  alts.  hriu  ags.  hrcev,  hredt,  hred,  hrd  altn.  hra,  hrer, 
hrör  n.  ags.  nur,  mhd.  (pl.  riwir)  auch,  m.  afrs.  nur  in  Zss.,  cadaver; 
auch  hd.,  wol  auch  ags.,  exsequiae,  funus  hd.  auch  feretrum  altn.  auch  res 
lacera  (skipshrae,  skiphrer  navis  lacera).  Außer  den  Zss.  —  zu  welchen 
die  lang,  rhairaub  =  ahd.  riroub  Leichenraub  und  verm.  die  fränk.  mit 
chreo,  chreho  L.  Sal.  gehören  —  die  Abll.  ahd.  relih  (relih)  ags.  hrdtlic, 
hrdlic  (hre&vlic?)  funebris  altn.  hralegr  cadaverosus,  leichenhaft  hrörlegr 
lacer,  cadueus,  nutans  (lidende)  hrörna  lacerari,  labascere  ahd.  karehida 
exsequias.  mhd.  ri  n.  Parc.  9574  mors  nach  Gr.  1.  c,  doch  bei  Z.  des 
tödes  ri  id.,  Leichengestalt,  Gerippe?  vgl.  §?  Weiteres  s.  u. 
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§.  Nicht  ferne  nach  Form  und  Bedeutung  (vgl.  die  Kreuzungen  von 

Leiche,  Körper,  Leib,  als  corpus,  venter,  uterus,  vita  u.  s.  m.)  steht  and. 
href,  ref,  g.  reues  d.  hreuue,  hreue  n.  rifilo  m.  (mit.)  reuus  m.  L.  AI. 
mhd.  ref,  g.  reffe*  m.  n.  alts.  rif  (nur  in  fan  riue  ab  utero  Psalm.)  ags. 
hrif,  Ar»/),  rif  f.?  aeng!.  riff  afrs.  rif  ref,  g.  rives  d.  reffe  n.  venter, 
uterus  mhd.  auch  sceleton  ?  vil.  id.  mit  amnhd.  nl.  ref  4c.  sarcina,  clitell« ; 
Weiteres  s.  u.  a.  bei  Frisch  2,  82.  Gr.  3,406.  Smllr  3,61.  Gf.  4,1154. 
Da  die  ausl.  Labialen  wechseln,  dürfen  wir  vll.  hierher  ziehen  ahd.  hripun 
acc.  sg.  mhd.  (hove-)  ribe  f.  prostituta,  eig.  vulva?  schwerlich  ist  der 
oberd.  swz.  Gebrauch  von  ref  clitella  als  Schimpfwort  gegen  Frauen  un- 
mittelbar zu  vergleichen ;  Diez  2,  309  stellt  zu  hripa  afrz.  riber  verfuhren 
frz.  ribaud  prv.  ribaut  it.  ribaldo  homo  protervus,  dissolutus,  welchen 
jedoch  altn.  ribbaldi  homo  violentus  entspricht  vgl.  Gr.  2,  333.  Sodann 
nach  vielfacher  Analogie,  vgl.  u.  a.  I.  7,  das  st.  Zw.  ahd.  hriwan  alts. 
hrewan  ags.  hreovan  u.  s.  f.  poenitere,  reuen,-  anders  Bopp  Gl.  406. 
Pott  1,  209. 

Richthofen  zieht  zu  hri  4c.  auch  ndfrs.  rack  in  der  Bd.  animal  mor- 
tuum  Outzen  270  ff.,  in  welchem  jedenfalls  mehrere  Wörter  zusammenflie- 
ßen, und  das  auch  in  jener  Bedeutung  zu  einem  andern  Wortstamme  gehört, 
dessen  Sonderung  nach  den  Aull,  r,  Ar,  v>r  und  selbst  br  schwierig  ist 
vgl.  V.  76  und  wrack  bei  Outzen  410.  —  Im  Nd.  mischen  sich  die 
Formen  von  hriv  und  hrif  Dähnert  377  hat  nur  reff  Gerippe  (vrsch.  ribbe 
Rippe),  das  Br.  Wtb.  2,  413.  489.  rif,  rifl,  reff,  reef,  rete  sceleton-, 
cadaver;  rce  Leib,  Körper,  Rücken,  Rippe,  Leichnam  (vrm.  confundiert), 
aber  als  nur  in  einigen  Redensarten  Üblich,  wo  hd.  Mundarten  ref,  reff 
gebrauchen  synonym  mit  Ranzen,  Bauch,  also  eher  zu  §  passend,  nnd.  rif 
n.  bedeutet  sowol  Gerippe,  als  (nhd.  a.  d.  Nd.)  Riff,  Sandbank,  vrm.  mit 
rib  Rippe  swd.  ref  n.  Rippe  und  RifT  4c.  zu  Einem  Stamme  gehurig  und 
von  den  mit  Ar  anl.  Wörtern  zu  scheiden.  Dagegen  gehört  zu  alts.  hriu 
nl.  nnl.  reeute  m.  reeuwsel  n.  spuma  letalis  nnl.  auch  Mundschaum  der 
Thiere,  mit  einem  andern  Worte  gemischt?  reeuwen  pollincere,  cadavera 
curare,  peste  infectos  curare  c.  d.  —  Zu  §  gehört  vll.  auch  nnd.  rüesch 
Dähnert  389  ä.  nhd.  oberd.  gereusch,  ingereusch  4c.  n.  Frisch  2,  94 
Smllr  3,  140  Kaidaunen  £  vgl.  swd.  räk  n.  id.  (=  rok,  rog  Rogen  Ihre 
2,  452?)  ags.  ingehrife  =  hrif  bowels,  womb  mnd.  ingeriffs  afrs.  inrif, 
inref  n.  Eingeweide  Rh.  852 ;  andere  Abll.  s.  1.  c. ;  Schmeller  erinnert  an 
altn.  rask  n.  1)  tumultus  2)  intestina  piscium.  Eine  andre  zu  §  geh. 
Zss.  ist  ags.  midhrif,  midrif  e.  midriff  afrs.  midref  diaphragma  vgl.  die 
Synonymen  o.  Nr.  11,  deren  Form  sogar  einigen  Anklang  zeigt. 

gdh.  creubh  f.  corpus  Dct.  Sc.  m.  id.;  cadaver;  lutum  Arrostr.  vgl. 
criadh,  crialh,  creadh  f.  lutum  cre  f.  id.;  pulvis;  corpus,  natura,  creatura; 
pectus  (zu  Nr.  13?);  das  lutum  bd.  Wort  scheint  ungehörig  eingemischt 
zu  sein.  Entspr.  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht;  cy.  crau  m. —  1)  sanguis  = 
coro,  crou  (gore)  gdh.  erv,  crö,  g.  crötha  m.  Ith.  kraujas  prss.  krawia, 
acc.  krawian,  kraugen  aslv.  krütey  u.  s.  f.  lt.  cruor  4c;  gdh.  crö  bedeu- 
tet auch  mors;  Blutgeld.  2)  angeblich  auch  cor  (vgl.  er aidd  o.  Nr.  13)  — 
ist  ein  vll.  ganz  unverwandtes  Wort;  doch  stellt  Bopp  und  ähnlich  Pott 
und  Benfey  diese  Wörter  (vgl.  Pictet  68;  Miklosichs  Ree.  zu  VGr.  $  261; 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  zu  VGr.  S.  598)  nebst  sskr.  krarya  n.  =  gr. 
xpsac  It.  coro  zu  uns.  Nr.  (vgl.  cy.  cnawd  m.  flesh?  nach  dem  häufigen 
kelt.  Wechsel  von  cn  und  er ;  gdh.  carn,  carna  id.  a.  d.  Lt.)  —  Von  ob. 
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^reubh  unterscheidet  sich  gdh.  cairbhe  f.  cadaver  vgl.  cy.  ysgerbiod  m.  id.; 
iceleton  —  wiederum  zu  scheiden  von  gdh.  corp,  g.  cuirp  corn.  coref  cy. 
corfy  cwrf,  pl.  cyrf,  dem.  cyrfyll  brt.  korf,  m.  gdh.  =  lt.  corpus  und 
cadaver,  corn.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brt.  auch  Corpulenz  bd.,  m. 
v.  Abll.,  dennoch  a.  d.  Lt.?  Wir  erwähnen  diese  Wörter  um  so  mehr,  da 
Grimm  lt.  corpus,  schwerlich  mit  Recht,  zu  unserer  Nr.  stellt,  obgleich 
diesem  altn.  kroppr  swd.  kropp  dän.  krop,  m.  lajp.  kroppe  (entL,  nur  in 
Rirchl.  Spr.)  corpus,  truncus  corporis  weit  näher  stehn,  freilich  aber,  wie 
mhd.  korper,  Hörpel  (exterior  homo  Brack.  Voc.)  nhd.  körper  m.,  der  —  nur 
früheren  —  Entlehnung  verdächtig  sind,  wie  z.  B.  auch  bask.  corpuUa, 
gorputza  alb.  korp  (Nemnich)  corpus  entlehnt  sind;  der  Dualismus,  das 
Abendmahl  und  die  Leichnamsanbetung  der  Christen  trug  zu  dieser  Einim- 
pfung des  Wortes  bei.    Benfey  vergleicht  2,  171  corpus  nebst  dem  glbd. 
zend.  keref  (kerep,  n.  sg.  kerefs)  und  sskr.  kalpa  Gestalt,  Wz.  kipp,  mit 
href  §.    Das  ngr.  xopfitov  Körper  (dem.  von  xopfidc  m.  Klotz )  ist  nach 
Bf.  1,  200  unverwandt;  daher  vrm.  alb.  kurm  id.  kvrmerist  körperlich, 
vrsch.  von  kuröma,  kerme  cadaver;  preuss.  kirmens  m.  corpus  c.  d.  steht 
räthselhaft  da. 

aslv.  örjeto  (gen.  crjevese)  rss.  ill.  slov.  olaus.  crevo  pln.  trtewo  bhm. 
slrewo  nlaus.  crjowo,  n.  intestinum,  venter,  Uterus  (die  Bedd.  wechseln  in 
den  einz.  Sprr.)  gehört  der  Bedeutung  nach  zu  §,  der  Form,  bes.  dem  Aus- 
laute, nach  naher  zu  Itralv,  mit  welchem  wir  es  näher  verwandt  halten, 
als  obiges  kritoy,  wenn  nicht  pln.  bhm.  /  auf  eine  grundverschiedene  Wur- 
zel'deutet,  vgl.  das  selbe  Lautverhältniss  Nr.  10  und  z.B.  in  bhm.  stfep  m. 
=  aslv.  örjep  testa;  Miklosich  106  legt  sskr.  kr  jacere  zu  Grunde,  wozu 
Benfey  2,  171  lt.  excrementum  stellt;  Pott  Lett.  1,  61  stellt  sogar  Ith. 
skilwis  lett.  skilwa,  skilbis  stomachus  dazu.  —  Bopp  Gl.  102  und  Pott  1, 
87  stellen  $  hrif  zu  sskr.  garbha  m.  Uterus ;  foetus ;  Pott  auch  aslv.  irjebe , 
idtjebe  uu>Ao;. 

esthn.  raibe,  raib,  raip,  reip,  reipä,  rbip  cadaver  animalis  hierher?  — 
finn.  riwo  impudicus,  obscoenus  erinnert  wol  nur  zuf.  an  ahd.  hripa  (§). 

93.  Kranbau,  uflhrauijan  kreuzigen,  oxaupev.  mfttltiig- 
hramjan  mitkreuzigen,  auoraupsv.  (Frisch  2,  84  ff.  Gr.  ls,  47.  RA. 
123.  844.  Smllr  3,82.  85.  Gf.  2,  504.  4,  1155.  Rh.  984.  Erf.  Wtb.  103. 
Wd.  148.  Br.  Wtb.  2,  427  ff.  Swck  d.  Wtb.  529.  BGI.  92.  Polt  Ind. 
Spr.  102.  Bf.  2,  307.) 

Die  vorstehenden  Citate  gelten  einem  Wortstamme  ram,  dessen  Ver- 
wandtschaft mit  uns.  Nr.  noch  nicht  hinlänglich  erwiesen  ist.  Wir  begnügen 
uns,  die  möglichsten  Sinnverwandtschaften  auszuwählen,  ahd.  räma  mnhd. 
rdme  f.  mhd.  nnd.  nnl.  swd.  ram,  räm  m.  nnl.  n.  mhd.  rome  f.  ?  nhd.  nnd. 
ramen  m.  nnd.  rcemen  m.  bair.  rem  f.  dän.  ramme  c.  bedeuten  meist  ein 
Gestell  —  ahd.  sustentaculum ;  columen,  inpr.  textoris,  Weberrame — ,  das 
zwar  auch  zum  Aufhangen  gebraucht  wird,  wie  Galgen  und  Kreuz,  jedoch 
mehr  die  Bed.  der  Begrenzung  und  Einfügung:  (des  Rahmens)  hat.  Am 
Nächsten  tritt  unserer  Numer  mhd.  pynram  eculeus,  instruraentum  puniendi 
ad  modum  crucis  Erf.  Wtb.  folterram  equuleus  Voc.  a.  1618.  Demnach 
wäre  kr  am  Jan  =  ramen  auf  die  rame  spannen  (Frisch  2,  85).  Nach 
dem  frank,  mit.  adhramire,  achramnire  (flgere?  Armare?  vgl.  afrz.  arramir 
drov.  aramir  bestimmen  Dz.  1,  314)  ist,  wenn  dieses  anders  hierher  ge- 
bort, der  urspr.  Gutturalanlaut  früh  abhanden  gekommen. 

Auf  eine  andre  Reihe  von  Wörtern  und  Bedeutungen  führ!  u.  a.  altn« 
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hremmtng  f.  convulsio,  cruciatus,  dolor  hremma  swd.  rama  ungnibus  arripere 
von  hrammr  m.  pes  ungulatus.  Doch  befriedigt  die  etwaige  Vermittelung 
mit  uns:  Nr.  durch  die  Bedd.  packen,  feindselig  ergreifen,  oder  auch  foltern 
nicht  sonderlich.  Bopp  vergleicht  ags.  hremman  (scremman  8.  94) 
vexare,  impedire. 

Desto  näher  liegt  die  schon  von  Frisch  aufgestellte  exot.  Vergleicbung 
mit  gr.  xpsfiovvujii  4c.  ty)tt  und  Benfey  stellen  auch  Ith.  karti  lett.  kdrt 
suspendere  (lett.  karrams,  kdrens  =  xprjjxvoc  4c.)  dazu.  —  Bopp  hält 
die  Grundbd.  vexare  möglich  und  vergleicht  für  diesen  Fall  sskr.  xam 
pati  4c. 

94.  af-,  Iis«  Hrisjan  abschütteln,  ix-,  äito-xtvaCetv ,  ocKOfxao- 
oeafoxi.  (Ihre  2,  445.  Smllr  3,  133.  Gf.  4,  1179.  LG.  h.  v.  vgl.  Gr. 
Nr.  509.) 

alts.  hrisian  quati,  concuti.  altn.  hrista  swd.  rislo,  rysta  dan.  ryste 
(y  st.  i?)  quatere,  concutere  dän.  auch  (concuti)  tremere  altn.  hrista  af 
(ser)  dän.  af  ryste  abschütteln.  Ein  andres  swd.  rista  s.  V.  82.  Ihre  hat 
auch  isl.  hreisa  —  hrista.  Vgl.  auch  ags.  hrisian  to  push,  hit  (concutere, 
trudere  ?)  hriscian  vibrare ;  auch  (Gr.  Nr.  249)  das  st.  Zw.  hreösan,  hreds, 
gehroren  ruere,  labi,  quatere,  to  rvsh,  shake  4c.  hrysian  to  shake,  cast  or 
let  down  m.  v.  Abll. ;  vll.  auch  ahd.  hrisanti  R.  26  als  concussum ,  1h- 
bens?  swd.  ruska  dän.  ruske  schütteln,  rütteln  4c.  gehören  zwar  einem 
wahrscheinlich  nicht  mit  hr  anlautendeu,  doch  wol  unserer  Nr.  verwandten 
Stamme  an  vgl.  altn.  ruska  contnrbare.  Zu  ags.  hreösan  stimmt  mehr  ndfrs. 
hrusse  nnd.  (ddl-)  rüsen  herunterfallen,  stürzen  Outzen  XXIII  swd.  rwa 
cum  impetu  ferri ;  zu  sh  in  rush  ags.  hrysca  irruptio,  a  rushing  in.  Viele 
Wortstfimme,  in  welchen  r  charakteristisch  zu  sein  scheint,  zeigen  ähnliche 
Bedeutungen,  so  auch  in  den  urvrw.  Sprachen,  u.  a.  ltt.  Ith.  gdh.  Wz.  kri. 

slv.  Wz.  kris,  krys  z.  B.  in  aslv.  vuiükrysnqti  ixeipeoflat,  excitari 
krjesiti,  tüskrjesati  excitare,  ifstpsiv  mag  von  gleicher  Grundbedeutung  mit 
d.  hris  ausgehn ;  Miklosich  vergleicht  sskr.  kjrs  trahere  und  It.  accersere. 
Nahe  steht  cy.  Wz.  crys  incitare,  to  hasten,  speed  vgl.  gdh.  greas  id.; 
dem  e.  rvsh  gleicht  cy.  rhysio  to  rush ;  to  straiten  rhysiad  m.  rushing, 
agitation  4c.  So  auch  etwa  lapp.  risot  festinanter  agere;  Ann.  rusentaa 
esthn.  russuma  contundere  magy.  riszäl  (Wz.  rt7?)  V«  82  u.  s.  m.  An- 
klänge —  keine  sicheren  Vergleichungen. 

95.  Hrugffa  f.  Ruthe,  pa'ßäo;  Mrc.  6,  8.  (Br.  Wtb.  2,  558  vgl. 
Frisch  2,  137.  Gr.  Mth.  494;  Vorr.  zu  Schulze.  Ziemann  333.  Swck  d. 
Wtb.  566.  Pott  2,  205;  Lett.  2,  51.) 

Formell:  ahd.  Hrunga  Ortsn.  Gf.  4,  1181.  altn.  Hrungnir  ein  Riese. 
Venn,  urspr.  mit  Ar  anl.  ahd.  runga  Wiesb.  Gl.  vgl.  W.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  326  mnhd.  wett.  nnd.  runge  nl.  ronghe  neben  romme  nnl.  rong, 
f.  trabale,  furcale  (Erf.  Wtb.  134),  virga  scalas  vehicularias  fulciens;  nhd. 
nnd.  auch  andre  Werkzeuge  zum  Festhalten  bezeichnend  s.  II.  c,  Klammern, 
Bolznügel  u.  dgl.  e.  rung  Querbalken  des  Schiffskiels,  norde,  schott.  fustis, 
lignum  longum ;  hierher  wol  auch  bair.  rang,  rangen  m.  früher  ränge  f. 
Seilpflock  im  Schiffe  Smllr  3,  108  altn.  raung  aswd.  tramgr,  rangr  Ihre 
2,  382  cosla  navis,  tigillum  laterale,  vgl.  e.  rung  und  u.  gdh.  rang;  die 
Anll.  rr  nnd  hr  wechseln  häufig.  So  mag  auch  g.  vruggo  T.  79,  A 
nebst  dem  näher  an  uns.  Nr.  stehenden  rlngo,  hring  ebds.  B  mit 
hru^sja  die  Bed.  des  Gewundenen  gemeinsam  haben,  vgl.  u.  a.  van|iis 
V.  19  =  lurus^a,  Nebenwzz.  vringan,  hringan;  dahin  auch  ags.  hrung  unda. 
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frz.  varangue  =>  altn.  ratm^  aus  wrang. 

gdh.  ron#  f.  rongas  m.  coli,  joining  spar,  trabecula  conjungendo  utilis; 
fustis;  cymbae  costa;  ron^r  auch  ähnlich  wie  oberd.  rangen  m.  ränge  f. 
(vgl.  ranA  schlank}  homo  macilentus,  cadaverosus,  desidiosus;  c.  d.  ron- 
pflcA  adj.  in  allen  diesen  Bedd. ;  obschon  lebendiger,  als  in  den  d.  Sprachen, 
doch  wol  aus  diesen  entlehnt.  So  auch  Ith.  rungas  m.  Kunge  lett.  runga 
f.  Prügel;  doch  vgl.  auch  Ith.  ryksiU  f.  lett.  rikste  f.  Ruthe;  Ith.  ruc%ka 
f.  Querholz  (Runge)  am  Ende  der  Mistleiter  gehört  zu  ranka  Hand,  wie 
slov.  röcica  f.  Runge  zu  roka  Hand.  Urverw.  ist  slv.  krqg  circulus  V.  79, 
B.  —  finn.  ranga  lignum  teres  oblongum  c.  d.  a.  d.  Nord. 

96.  Hrnk.  n.?  Krähen,  in  faur  hanins  lirul*.  rcpiv  akixxopa  <pu>- 
vijoai  Mtth.  26,  75.  hrukjnn  krähen,  <pu>veTv.  (Gr.  I5,  47;  Mth.  645. 
Smllr  3,46.  Gf.  4,  1149  IT.  BGI.  89.  Pott  1,266.  Bf.  2,129  h*.  vgl.  5  ff.) 

nhd.  ruckern  Frisch  2,  131  wett.  ruckeln  gilt  vom  Rufe  des  Taubers; 
bair.  ruckern,  roukezen  girren,  fig.  jämmerlich  bitten;  vrm.  urspr.  mit  anl. 
Ar;  vgl.  ahd.  hruoh,  ruoho,  rouch  4c.  m.  (graculus)  ags.  hröc  (id.,  cor- 
nix),  hroc  alts.  rouca  (garrula)  e.  rook  nnl.  roek,  rock  nnd.  rok  4c.  nhd. 
dial.  röche,  ruch,  rauch  <kc.  swd.  roka,  roka  f.  dän.  raage  c.  (nach  Nemnich 
cornix  frugivora,  spermologus)  nnd.  rok,  röke  (corvus)  nhd.  oberd.  ruch 
=  nnd.  rok,  rakker  (blauer  Heher  Br.  Wtb.  2,  520)  altn.  hraukr,  hrökr 
(carbo  aquaticus,  pelicanus  ater)  m.  ndfrs.  rock  (Krähe)  sämtlich  hierher 
gehörend,  näher  und  ferner  noch  viele  Benennungen  für  ahuliche  Stim- 
men und  Vögelnamen;  wir  beschränken  uns  auf  Wz.  hrk  und  geben  auch 
nur  anthologische  exot.  Vergleichungen,  für  weitere  auf  II.  c.  verweisend. 

Ith.  krökti  röcheln;  =  kruksti  grunzen  (esthn.  röhkma,  röhtma  id. 
lett.  rukt  id.;  rauschen  u.  dgl.);  krukinti  kolstern;  krankli  pln.  krakac 
bhm.  slov.  ill.  krakati  (neben  aslv.  grakati  vgl.  lt.  graculus)  bhm.  auch 
krokati  esthn.  krooksma,  krooksuma  (neben  kooksma)  magy.  kräkog,  krach-' 
zen  (Rabe)  lett.  h  dcu,  kräkt  krachen,  schnarchen,  röcheln,  das  auch  zu 
Ith.  krökti  gehören  kann;  Uberall  streiten  sich  d.  Wörter  mit  anl.  kr,  wie 
krähen,  krachen,  krächzen,  um  die  Verwandtschaft;  so  steht  lt.  crocire, 
crocitare  gr.  xpu>Cü>,  xpoj£ü>  neben  hruk  und  neben  altn.  krünka  cro- 
citare  krunk  n.  crocitus  krunkr  m.  corvus;  lett.  kraukls,  krauklis  pln.  kruk 
kasub.  krak  (vgl.  o.  krakac)  bhm.  krfocec,  m.  corvus  (vgl.  auch  Krähe  Ac.) 

—  gdh.  rocus  =  e.  rook  s.  o.  —  finn.  ruikata  querulari  vgl.  bair.  Ww. 

—  sskr.  krug  clamarc,  womit  Bopp.  u.  a.  Ith.  kryksztauti  vociferari  (krei- 
schen, jauchzen;  kryksztoti  schreien,  von  Elstern),  Miklosich  39  aslv.  kri- 
cati  clamare  (Nebenwz.  slv.  klik  Ith.  klyk)  vergleichen,  vgl.  €3.  50.  14. 
25.  alb.  krisme,  auch  nord.  Wz.  skrik  clamare  u.  dgl.,  woher  swd.  a//on-, 
korn-skrikka  gdh.  scriachag-choille  cy.  ysgrech  y  coed  =  nhd.  Holz- 
schreier d.  i.  Heher,  garrulus.  Kelt.  Vgll.  zu  kruc  s.  bei  Pictet  21.  Cell. 
Nr.  184. 

97.  »iifl-IIruakan  untersuchen,  ävoxpiveiv  1  Cor.  10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  grannska  dän.  grandske  id.,  dessen  Stamm  grann 
mit  hruskan  Nichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen,  das 
auch  ferne  genug  steht,  vgl.  F.  29.  50.  Näher  steht  alts.  ags.  ahd.  horsc 
prudens,  alacer,  woher  u.  a.  ahd.  hursgin,  gihurscan  exercere,  properere; 
doch  ist  im  Ahd.  eine  Umstellung  nicht  anzunehmen,  desshalb  eher  eine 
Wz.  Ai#r;  die  Bedd.  würden  sich  vermitteln  laßen.  Auch  keine  exot.  Ver- 
gleichungen finden  sich. 

98.  HrotlieJg«  siegreich,  ruhmvoll,  0pictfiße6ü)v  2  Cor.  2,  14. 
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(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  vgl.  Gr.  2,  462;  Mb.  186.  267.  Gf.  4, 
1132  ff.  1153.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.  Miklosich  102 J 

altn.  hrödhr  m.  encomium,  laus;  poema  hrödhugr  sibi  arrogans  ags. 
hridhe  inclytus  £  =  hridhe,  hridh  crudelis,  ferus,  nacb  Grimm  vll.  victo- 
riosus?  hridhian  to  rage,  excite,  cheer  hridhig  severe,  proud.  In  Eigg. 
11.  c.  vrm.  ahd.  hruad,  hruod  4c.  fränk.  chröd  ags.  altn.  hrödh  fama,  gloria. 

Aus  gleicher  Wz.  — sskr.  fr«,  woher  u.  a.  cruti  Ruf  cravas  gloria 
o.  Nr.  70  —  stammen  ahd.  alts.  hruom,  hröm  clamor,  jactantia,  gloria, 
Ruhm  Ac.  altn.  hrös  n.  =  hrödhr  und  vll.  uns.  folg.  Numer. 

gdh.  crödha,  crö  strenuus,  beroicus  crödhachd,  cröidheachd,  crödh- 
alachd  f.  virtus  bellica  stimmen  sehr  gut;  esot.  Ableitung  ist  nicht  deutlich. 

99.  Hropjan  rufen,  xpaCeiv.  iigliropfan  ausrufen,  xpßtCeiv, 
avoxpaCeiv  Ac.  Itrop!,  var.  hropel  f.  Geschrei,  xpaup^.  (Frisch  2, 
132.  Gr.  I1  passim.  Smllr  3,  63;  Hei.  Gl.  60.  Gf.  4,  1132.  Rh.  829. 
Wd.  1679.  Bopp  Voc.  250;  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.J 

ahd.  hruofan,  ruafan  Ac.  st.  (ruofjan)  sw.  mhd.  ruofen  st.  sw.  mhd. 
oberd.  rüefen  sw.  oberd.  rueffen  st.  sw.  nhd.  rufen  st.,  bisw.  sw.  praet. 
alts.  hruopan,  hröpan  st.  nnd.  röpen  st.  mnnl.  roepen  st.  ags.  hripan  st. 
schott.  rope,  roup,  roip,  rolp  (o/  missverständlich  au3  ou,  ou>1  —  roup, 
roip  bed.  auch  versteigern,  nhd.  msrufen)  afrs.  hröpa,  röpa  st.,  einmal 
sw.  praet.  wang.  raup  st.  strl.  röpe  st.  M.  nfrs.  roppje  st.?  wfrs.  roppeii, 
roffen  st.  altn.  hröpa  sw.  swd.  röpa  sw.  dän.  raabe  sw.  clamare, 
vocare  amhd.  ruof,  ruoft  oberd.  rueff  nhd.  ruf  nnd.  nfrs.  swd.  röp  nnl. 
roep  afrs.  ruft,  roß  altn.  hröp  dän.  raab,  m.  nord.  n.  clamor,  vocatio, 
fama  altn.  auch  fama  ignominiosa,  convilium  aengl.  roup  outcry,  lamen- 
tation  afrs.  ropte  das  Rufen ;  verschieden  erscheint  mnd.  röchle  fama  gerückte 
clamor  ä.  nhd.  geruech  m.  n.  nhd.  gerückt  n.  fama,  rumor,  nach  Wd.  1 380 
vrm.:  ahd.  rahhön  enarrare,  demnach  nicht  etwa  aus  gemfle\  sodann  alts. 
ags.  röf  alts.  ruob  Ac.  famosus  Smllr  Hei.  Gl.  99.  Gr.  2,  573. 

Eine  Causalbildung  aus  Wz.  hru  sskr.  cru  vgl.  Nrr.  70.  98.  in  uns. 
Numer  hat  Viel  für  sich;  Bopp  hat  später  auch  auf  sskr.  Are  vocare  auf- 
merksam gemacht.  Indessen  kann  auch  eine  selbstständigere  Wz.  hrap,  krap 
u.  dgl.  zu  Grunde  liegen;  vgl.  lt.  crepare;  aslv.  chrapati  p£)fX6lv  chrepe- 
tanije  «ppuaflia  :  sskr.  hrap  loqui  Mikl.  bhm.  chrupati  ill.  hropati  schnar- 
chen slov.  hrup  m.  Getümmel  hrupiti  lärmen  hropatati  id.;  =  hropsti 
röcheln  neben  ropotati  lärmen  aslv.  rüpütati  YOfpCsiv  ,•  u.  s.  v. 

100.  Hrot  n.  Dach,  axlffi,  öu)u.a.  (LG.  in  h.  v.  Grimm  Vorr.  zu 
Schulze.) 

Grimm  sagt  davon  :  lirot  scheint  weder  ags.  hröf  alts.  hröst,  noch 
weniger  öpo^o;,  weil  schwerlich  aus  hroft  hervorgegangen,  vielmehr  = 
ags.  hröt  fuligo  ahd.  Arnos,  später  ruoz,  vgl.  herd  und  rußiger  Balken 
=  Haus,  Dach  in  altd.  Formeln.  —  Sollte  gleichwol  alts.  hröst  (thes 
hüsesj  acc.  tectum,  culmen,  laquear  verwandt  sein?  vgl.  ags.  hröst  e.  roost 
nl.  roest  Hühnerstange;  Smllr  3,  145.  ahd.  rostirin  editiore  (apice)  Gf.  2, 
552.  bair.  ruesbaum  Dohne,  Deckenbalken  i  :  Dachrost  —  Dachgerös/e  (ahd. 
hrusten  rüsten),  weit,  rüstrailel  m.  pl.  Balken  des  Gerüstes,  der  Scheunen- 
decke? —  Ist  swz.  roß  n.  „ Haufe  Rebpfähle,  die  in  zwei  kreuzweise  über 
einander  in  Boden  gesteckte  Rebpfahle  gelegt  sind"  Stalder  2,  283  = 
hrot  zu  nehmen? 

Nur  zweifelnd  vergleichen  wir  gdh.  crö,  g.  crötha  m.  in  den  Bdd. 
circulus ;  tugurium;  ovile,  stabulum  cratitium,  an  die  o.  Nr.  38  verglichenen 
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Wörter  erinnernd;  crödk,  cröidh  circumcingere,  parietibua  v.  cratibus  in- 
cludere  cy.  craw  com.  crou  brt.  kraou  vann.  kreuy  m.  stabulum  cy.  hara 
corn.  auch  a  hut. 

101.  Hyssopo  f.  Ysop  fSoowicoc  Num.  19,  6)  Skeir.  A.  d.  Gr. 
Hotmi*  s.  Nr.  1. 

102.  Holm  ra.  Pflug,  äpoxpov  Luc.  9,  62.  (Gr.  3,  414  ff.  416. 
RA.  535.  Gf.  6,  143.  Kuhn  Abh.  13.J 

ahd.  huohili,  huoli  aratiuncula,  doch  wol  nur  zuf.  glbdt.  mit  mohili, 
siioli;  vgl.  haho  carpentus  Gf.  4,  762?  Der  formelle  Zusammenhang  mit 
Nr.  4,  womit  wir  haken  uncus  verwandt  glauben,  leitet  auf  den  haken- 
pflüg  opfälz.  hdgken,  hdugng  m.  Smllr  2,  164.  Oder  sollen  wir  an  niigg 
Nr.  78  als  arvum,  aratum  denken? 

Grimm  möchte  lt.  occa  st.  coca  oder :  holaa  st.  oltha  vergleichen, 
obschon  zugleich  mit  Egge,  egida.  Kuhn  vergleicht  sskr.  koka  lupus,  weil 
das  glbd.  vrka  ved.  aratrum  bedeute. 

103.  Holon  schaden,  ötaoeteiv  Luc.  3,  14.  afliolou  betrügen, 
auxo90VTcTv  Luc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  465.  2,  356.  3,  775.  Gf.  4,  849.  Pott 
1,  26.  Bf.  2,  287.) 

ahd.  huolida  frustrabitur  ags.  on  hol  (oll  bei  Lye),  holinga  (t,  e,  t*, 
o)  frustra,  necquidquam  hol,  hol  Ith  t  calumnia  höhende,  hoelende  calumnians, 
vll.  alle  mit  6  zu  schreiben;  Grimm  stellt  dazu  auch  altn.  höl  jactantia 
hcela  jactari  und  halt  cauda  vgl.  wedeln,  schwänzeln,  luchsschwönzen  = 
schmeicheln,  heucheln.  Indessen  steht  sowol  hehl  als  hohl  Nrr.  82.  83. 
nahe  an  den  Bedd.  frustra,  (hohl,  leer,  vaniter),  frustrari,  clandestina  agere 
fallendo,  calumniando  vgl.  u.  a.  das  zu  Nr.  82  geh.  mhd.  ane  halingen 
absque  fraude,  zu  Nr.  83  e.  hollow,  hollow-hearted  fraudulentus  und  die 
folg.  exot.  an  Nr.  82  sich  anschließenden  Vergleichungen ,  logisch  auch 
Ith.  klepoti  calumniari  :  prss.  auklipts  absconsus  o.  Nr.  71. 

It.  calvere,  calumnia,  vgl.  calim  4c.  Nr.  82.  —  gr.  xtoXusiv  vgl. 
die  Bd.  frustrari  und  gdh.  col  m.  impedimentum,  interdictio ;  crimen,  macula, 
incestum  c.  d.  coill  f.  peccatum,  iniquilas  colach  prohibitus,  impips,  in- 
cestosus.  Zu  cül  o.  Nrr.  26.  82.  gehören  u.  a.  culaig  f.  impedimentum, 
onus,  res  adversa  (vgl.  hindern  :  hinder);  cül-chain  calumniari  (vgl. 
aflerreden,  to  backbite  u.  s.  m.)  culithe  f.  calumnia.  Zu  der  Bd.  von 
holon  stimmen  cy.  brt.  coli  cy.  colled  com.  collet  brt.  kollad  gdh.  call, 
m.  damnum,  perditio  brt.  koll  auch  =  gdh.  coli  m.  exitium,  pernicies  m. 
v.  Abll.  cy.  colli  to  lose,  spill ;  to  be  lost  colledu  to  bring  loss  or  damage 
brt.  koll,  kolla  damnum,  detrimentum  pati  v.  afferrc  gdh.  caUl  perdere, 
amittere  corn.  kellys  lost  golli  4c.  (d.  i.  colli,  nicht  :  cy.  gollwng  laxare) 
to  lose  colle  =  g.  af  holon.  An  Nr.  82  schließen  sich  die  Zss.  und 
Abll.  cy.  celcyniaeth  m.  trickery  celtrydd  m.  a.  concealment  of  truth,  a 
lie  or  falsehood  celwyddu  to  lie  gdh.  cealg  f.  malignitas,  dolus  fraus  vb. 
decipere,  alliccre,  tentare  c.  d.,  formell  =  cy.  celc  Nr.  82.  Die  Kreuzung 
dieser  Bedeutungen  in  formell  nur  wenig  verschiedenen  Zweigen  bezeugt 
die  Einheit  ihres  Stammes. 

104.  Hors  m.  Ehebrecher,  Hurer,  jaoixoc,  rcöpvo;.  horlnon,  fa- 
horlnon  huren,  nov/zuzw ;  ptc.  f.  horliioiitlel  Ehebrecherinn,  fxotxaXt{. 
horlnassus  m.  Hurerei,  fioixs^  Ttopveta.  (Frisch  1,477.  Gr.  Nr.  472b. 
Smllr  2,  243.  Gf.  1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BG1.  138.) 

amhd.  huor  ahd.  huar,  hür,  hour  mnd.  afrs.  nord.  hör  aengl.  höre, 
d.  (altn.  m.  Biörn)  adulterium,  incestus,  fornicatio,  stuprum  ahd.  auch  libido, 
II.  75 
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amor;  prostibulum  altn.  m.  adolter  alts.  hörwillio  libido  ahd.  hoara^  kärc 
f.  =  huor;  huarra,  huorra,  hourra,  hurra,  huora  nhd.  ags.  hüre  k 
ags.  dän.  höre  nnl.  hoere,  koer  e.  whore  altn.  swd.  höra  f.  adultera.  meretrj 
ahd.  huaroriy  huoran  mhd.  huoren  (Z.  unbel.)  nhd.  htiren  nnd.  hören  m 
hoeren,  hoerSren  altn.  Ad  ras  swd.  afrs.  Adra  dän.  Adre  fornicari  dbc. 

Die  meisten  Formen  deuten  auf  Wz.  Aar;  Grimm   stellt  Aar»  «na 
dazu  vgl.  fxoixo;  :  fit'xeiv.  Doch  entscheidet  der  Vocal  nicht,  und  die  Äör- 
lichkeit  einer  Verwandtschaft  mit  Aon*  (hurw)  coenum  horgön,  wie  pihucrö 
spurcare,  wird  unterstützt  durch  die  Form  von  Ith.  nslav.  magy.  alb.  dakv 
Aurea  (ill.  slov.  auch  AtirAa;  nlaus.  Aura  c.  d.  a.  d.  D.   neben  dem  wt 
hierher  geh.,  eig.  vulva  bed.,  Schimpfworte  kurica  f.)  f.  meretrix  c  c 
—  finn.  huora  lapp.  Aora  esthn.  Aoor  Hure  c.  d.  a.  d.  D.  —  coro,  hon 
a  miss,  a  whore  vrm.  a.  d.  D.,  obwol  mit  Adr  sister  ebenso  zufällig  zu- 
sammentreffend, wie  gdh.  siürsach,  siürtach  f.  mit  siuir  in  gl.  Bdd. ;  schwer- 
lich com.  Adra  mit  gdh.  siür  identisch  und  dann  unenttebnt   nnd  udtct- 
wandt  mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  Auren  f.  meretrix  :  huriatt  to  km 
=  mhd.  hiuren  nhd.  heuern  nnd.  nnl.  huren  ags.  hyrian  swd.  hyra  du 
hyre  conducere,  womit  uns.  Nr.  häufig  zusammengestellt  wird,   aber  w 
zufällig  in  secundärer  Bedeutung  zusammentrifft.  —  Bopp  vergleicht  &b 
gdra  m.  adulter,   ein  dunkles  Wort,  das  beßer  zu  gdh.  gairiscay  <tc.  ' 
femina  libidinosa,  meretrix  Celt.  Nr.  193  stimmt.  —  Völlig  verwerflica  t> 
die  Vergleichung  mit  gr.  xöpi)  bei  Frisch  und  LG.  —  Wäre  die  ab<L  B«< 
libido,  amor  die  Grundbedeutung,  so  käme  die  ü»  12  anderweitig  rer- 
glichene  lt.  kelt.  Wz.  Aar  amare  de.  zur  Frage. 


Hv. 

1.  Hin  Pronominalstamm  und  ntr.  von  hvas  m.  hvo  f.  wer,  ir- 
gendwer; xfc,  tcoioc,  oottc  de.;  instr.  hve  etwa,  £v;  dii-liwe>  warüs- 
Imi  de;  oh;  ni  hvas-hun  niemand,  8— -it;  de.;  mit  suff.  ad* 
livazuli,  «a,  -thls-hvazuh  ("m.  hvoh  f.  hvah  n.)  jeder,  sä; 
(auch  Distributiva  bildend);  instr.  hveh  nur,  jjlovov.  luathaur  Fragepr 
welcher  von  beiden,  Tt;;  mit  -Uta,  ain-uh  jeder  von  beiden  Skeir. 
hvarjlg  Frag,  wer,  welcher  von  Hehreren,  Tic;  mit  -uh,  ainuh 
(hvarjizuli)  jeder,  i'xccoro;  de.  hvath,  (einmal)  hvad  wohin,  sä. 
thls-hvaduh  thadel,  thel  wohin  nur,  orcs  8v.  hvadre  woha. 
rce.  hvathro  woher,  rcödsv.  hvar  wo,  rcö";  thls-hvanih  t hei  wo 
nur,  Site  av.  hvalva  Fragep.  wie,  tcük;  ei  hvalva  £tku>c.  hv»n 
Fragep.  wann,  noxe ;  irgendwann,  etwa,  noxe,  xt  vor  Adjj.  de.  nl  hvaa* 
Ii  tili  niemals,  sÖstcots.  hvlleikw,  hvelauds  s.  JL.  13.  26.  (LGGr 
125.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  46.  180  ff.  185  ff.  190  ff.  194  ff.  4,  707 
Smllr  4  passim;  Hei.  Gl.  60  ff.  Gf.  4,  1182  ff.  Rh.  829.  833  ff.  W± 
1440.  2254.  2255.  Bopp  VGr.  Gl.  und  Pott  passim;  Ind.  Spr.  102.  Bt 
2,  145  ff.  Höfer  Ltl.  297.) 

Auf  die  vergleichende  Grammatik  verweisend,  beschränken  wir  uns  *cf 
folgende  Zusammenstellungen : 

hvaa  =  ahd.  hwer  amnhd.  wer  alts.  hue,  huie  nnl.  teie  nnd.  rn 
ags.  Ära  e.  tcAo  afrs.  hwa,  wa  wfrs.  teße  (ntr.  Aef,  wie  schon  afrs.  hart, 
hot  neben  hwet,  wet)  wang.  wo  altn.  Aeer  nnord.  htem  dän.  Aro  swd.  ho. 

hve,  vgl.  hvalva,  :  ahd.  Atci«,  hiu  de.  =  mnhd.  rie,  mhd.  sv« 
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aas  ahd.  so  hwio;  dafür  oberd.  (swz.  swb.  wett.)  nd.  dial.  wo,  wu  =  a\ts. 
hwö ,  huö  (quomodo,  quam ;  quod)  nnl.  hoe  ags.  htu,  hü  e.  how  afrs.  hü, 
AcJ  wndfrs.  Ad  vgl.  ltvalva,  wozu  LG.  auch  swd.  huru  dän.  Aror  (  in  der  Bd. 
wie)  stellen,  vgl.  darüber  und  über  die  Unterscheidungen  und  Beziehungen  des 
ahd.  hwiio  de.  mnhd.  wie  alts.  kueo  Gr.  3,  186.  Gf.  4,  1192  ff.  —  nhd.  wo 
s.  u.  bei  hvar.  —  Zu  hve  gehört  noch  ags.  nord.  hti  ags.  hty  e.  why 
cur,  quare  vgl.  Gr.  3.  185  ff.  mnl.  twi  id.  aus  te  wi  s.  Jonckbl.  Karel  320. 

livileika  =  ahd.  hwiolih  —  vrsch.  von  hwelik  quis  —  mnhd.  wie- 
lich  ("noch  bei  Dasyp.J,  welch  amhd.  wett.  weller  alts.  huilic  nnd.  wfrs. 
welk  nnl.  welke  ags.  At>y/c,  Are/c,  Ati/tA  schott.  quilk  e.  tcAtcA  afrs.  hwelik, 
hwek,  hulk,  huk  *c.  ndfrs.  AocA  wfrs.  pl.  c.  obl.  hocker  helg.  hecker  strl. 
wecker  M.  Wang,  wolcker  (neben  strl.  wel  helg.  we/A  wer)  altn.  hvilikr? 
nnord.  htilken  adän.  hvicken  aswd.  holken,  hocken  swd.  vär.  hels.  hacken 
(quis).  nhd.  welche  =  etwelche,  einige  ist  alts.  nd.  Gebrauch.  Näheres  s. 
u.  a.  bei  Gr.  3,  46  ff.  56.  Gf.  4,  1207.  Wd.  2255. 

ltvatliar  =  ahd.  hwedar,  wedar  mhd.  nhd.  dial.  weder  (mit  weg- 
gefallener Negation  Partikel  neque)  alts.  huedhar,  huethar,  hueder  ags. 
hvädher  e.  whelher  afrs.  hweder,  hör  (aus  hoder)  altn.  hvdrr.  Näheres,  nam. 
Uber  die  Partikeln  dieses  Zweiges,  s.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  834.  Wd.  1038. 

Iivar  =  ahd.  hwdr,  wäre,  wd  mhd.  war  (quorsum) ;  wd  (ubi)  = 
nhd.  wd,  neben  war-um,  wor-nach  <fcc. ;  alts.  Auar  (auch  quorsum  bd.) 
mnnl.  (auch  quorsum)  wndfrs.  tedr  mnd.  wur  (ubi;  quo)  nnd.  wör  ags. 
altn.  swd.  Auer  e.  where  afrs.  Ateer  strl.  wfrs.  wier  Hett.  wfrs.  wer  dän. 
Acor.    Vgl.  u.  a.  Gr.  3,  185. 

Hvatltro  vll.  =  ahd.  hwaröt  alts.  huaröd  altn.  Aver/  swd.  hvart 
adän.  Aeorf,  horth  vgl.  Gr.  3,  185;  nach  Gf.  4,  1200  nebst  ags.  htider  — 
e.  wither  quorsum  zu  hvadre. 

hvan  =  ahd.  huanne,  hwenne  <fcc.  mhd.  wenne  nhd.  wann  quando, 
spät  unterschieden  von  wenn  si,  wie  denn  von  dann;  alts.  huan  mnd. 
wan  (quam,  auch  nach  Comparr.)  ags.  hvonne  (vrsch.  von  Acon,  hväne 
Gr.  3,  182)  e.  when  afrs.  hwenne  (wenn,  bis)  strl.  wan  Hett.  alts. 
huan-tr,  eig.  quando  primum,  =  nnd.  (nhd.)  nnl.  wannir  afrs.  waner 
wfrs.  wennir  quando.    Ueber  altn.  hvi-nar  s.  Gr.  3,  182. 

hvarjla  =  altn.  Arerrdän.  Auer,-  ertAter  =  alnlivarjig.  Vgl.  Gr.  3,  9. 
Bopp  Vgl.  Gr.  §.  389  vgl.  86  hält  v  in  hv  nur  für  phonetische  Zu- 
gabe, umgekehrt  Benfey  2,  145  ht>,  durch  Einfluß  des  ©  zu  lt.  (vgl.  schott.) 
qu,  und  zu  sskr.  <fcc.  k  erhärtet,  für  den  ursprünglichen  Anlaut.  Wir  be- 
gnügen uns,  einiges  Material  aus  einer  Reihe  von  Sprachen  dem  Urtheile 
unserer  Leser  zur  Unterlage  zu  bieten;  vgl.  U»  1.  1 — 5.  10.  M.  56.  84. 
Dem  deutschen  liir  unserer  Numer,  namentlich  des  Fragepronomens,  begegnet: 
sskr.  k  in  Wz.  ka  =  g.  hva.  z.  B.  kas  präkr.  kö  mahr.  kona  hindi  kön 
zig.  (Anlaut  erweicht)  gön  quis  pali  kirn  quid  sskr.  kdd  quando  und  = 
lt.  quod  was,  auch  sskr.  ku  vgl.  kva  ubi;  bisw.  k  in  c  mouillirt  vgl. 
BVGr.  §.  390.  398.;  vll.  auch  in  A  abgeschwächt  vgl.  ebds.  §.  391. 
H.  56.  Für  das  Relativ  gilt  sskr.  y,  wie  g.  J.  —  zend.  pers.  A,  bisw.  d,* 
z.  B.  zend.  Ad  m.  Ad  f.  kaf  n.  pr.  interr.  pers.  AeA,  c.  ct'A  n.  int.  drei. 
Aach  zend.  de  in  cväc  nom.  sg.  dvaf  ntr.  =  quantus. —  afghan.  ts  und  c 
nach  Ewald,  vgl.  Isök  quis  teu  welche  öe  welcher.  —  oss.  AA,  AcA  und 
U,  c  z.  B.  khaci  quis,  qui  AAt  quis  ci  quid  wie  prs.  AiA,  ct'A.  —  Die 
armen.  Lautverhältnisse  sind  verschliffen;  Petermann  vergleicht  das  Interr.  o 
mit  g.  hva  lt.  ubi  ftc. 
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lituslav.  k,  z.  B.  in  Ith.  lett.  prss.  kas  aslv.  km  quis  aslv.  fcit  qnalis; 
prts.  auch  fti  z.  B.  in  giie»  wo  vgl.  sskr.  *ta  id.;  slav.  auch  c,  z.  B.  in 
vyto  quid,  vgl.  BVGr.  $.  400;  vll.  auch  s  in  Part.  U  s.  ib.  §.  402  vgl. 
U.  1.  —  lt.  qu,  s.  o.,  woraus  nach  Bopps  spaterer  Ansicht  VGr.  $  389 
c  vor  11,  wie  in  cum  =  <jruam,  cur  =  quare,  cvjut  Ac. ;  aphaeriert  in 
til,  «tf,  M/er,  «Ai,-  au  A  geschwächt  in  Aic  nach  BVGr.  §  393  ff.  vgl.  H. 
56.  Dagegen  c  vor  hellen  Vocalen  und  im  Auslaute  durch  Apokope  des 
Vocals  nicht  aus  qu ,  sondern  ursprünglich  nach  BVGr.  §  395 ;  ebds.  und 
$  398  werden  auch  die  goth.  Enklitika  uh,  hun  II.  1.  II.  84.  an 
dem  allgemeinen  Stamme  ka  gestellt,  ähnlich  bei  Gr.  3,  23  ff.  32  ff.  — 
gr.  ion.  A,  sonst  p ,  wie  oskisch ;  z.  B.  in  xu>;  =  7cu>c,  xoioc  —  tcoioc. 
BVGr.  §  401  und  Bf.  2,  147  ff.  ziehen  auch  xi;  und  xs  hierher.  —  alb. 
kui  qnis  kke  qui  tie  dtc.  quid  (analog  den  slav.  iran.  4rc.  Formen).  — 
gdh.  A,  cymrobrit.  p,  nach  der  in  den  keltischen,  wie  griechisch-italischen 
(pelasgischen)  Sprachen  häufigen  Verschiebung,  z.  B.  im  lnterr.  gdh.  cio, 
ce  m.  ci  f.  ciod>  ca  n.  cy.  pwy  c.  pa  n.  corn.  pyu>  c.  pa  n.  brt.  piou 
quis  <fcc.  Ob  cy.  cyd  whereas  de.  hierher  gehöre,  fragt  sich  sehr  vgl.  Bf. 
2,  147.  8.  20.  —  In  den  Ann.  Sprachen,  wie  sskr.  goth.  Ac.  meistens 
der  interrog.  Pronominalstamm  mit  A,  der  relative  mit  y  (j)  anlautend  z.  B. 
lapp.  kä  esthn.  ke  magy.  mordvin.  ki  quis  mordv.  kona  qui  finn.  kuka 
quis  esthn.  kes  id.,  qui  kumb  finn.  kumbanen  welcher  von  beiden  syrj. 
kod,  kodü  quis,  qui. —  Sogar  lauten  die  bask.  Interrogative  meist  mit  A,  e  an. 

Noch  einige  specielle  Andeutungen  :  laveleikü  :  gr.  ir^Xixo;  It. 
qualis  <fcc.  vgl.  1j«  26.  —  hvathar,  urspr.  Comparativform,  =  sskr. 
katara  Ith.  katras;  lett.  katrs  quisque  ikkatrs  quicunque  krain.  usakatir 
(usa  all)  quisque  vgl.  gth.  »InhvAtlaaruh  ;  aslv.  kotorüi  pln.  kt&ry 
u.  s.  f.  qui;  lt.  uler;  gr.  xorepos,  TCÖrepo;.  —  hvaiv»  nach  BVGr.  §. 
383  vrm.  aus  lava  +  sskr.  iva  wie,  so  auch  Ith.  kaipo  id.;  nach  Grimm 
aber  hv-alva  s.  A.  36;  nach  LGGr.  125  und  Gf.  4,  1193  ftaval-va« 
lavadre  nach  Bf.  2,  146  =  sskr.  ku-tra\  er  glaubt  tra  verstummelt  in 
g.  hvar  abd.  hvara  lt.  cur,  quor-sum  Ith.  lett.  kur  ubi,  quorsum;  Bopp 
Gl.  vergleicht  sskr.  karhi  quando.  —  livurjig  vgl.  Ith.  kurs  lett.  kurs 
quis,  qui  <fcc. ;  IlÖfer  nimmt  hvarjlg  als  urspr.  Genitiv  ==.  sskr.  kasyas 
U.  cujus,  cujas,  allzu  exoterisch.  —  hvan  venu,  alter  Accusativ  vgl.  It. 
quam,  quum  gr.  xiv  (xav)  vgl.  Pott  2,  135.  303.  Bf.  2,  146. 

2.  Hvatlijaia  schäumen,  acppi'Csiv  Mrc.  9,  18.  20.  livatlto  f. 
Schau»,  ä<ppög  Luc  9,  39.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  Graff  Bst.  Q.  14. 
Höfer  Ltl.  297.  Bf.  2,  165.) 

Ganz  nahe  und  sichere  Verwandte  fehlen.  Es  bietet  sich  mhd.  auwa- 
demen  evaporare  Voc.  a.  1419  bei  Smllr  4,  22  vgl.  wadel,  teedel  *c. 
und  sica dem ,  swedunge  nnd.  sween  fomentum  V.  26  (vgl.  Weiteres  bei 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  215  ff.);  vll.  tcäsem  V.  85,  Anm.  1  m.  Nlrr. 
nnd.  wös  m.  oder  n.  Schaum  von  siedenden  Dingen  Däbnert  557,  holst. 
Morast  bd.  =  ags.  tdse  &c.  V.  85,  b.  y.  Für  den  Wechsel  der  Bedd. 
vgl.  z.  B.  nnd.  fradem,  frdm  spiritus,  vapor  :  e.  froth  dän.  fraade  spuuia. 
Fulda  hat  ein  eimbr.  unm  Schaum,  das  aber  wol  =  faum  ist 

finn.  watUOy  g.  wahdon  esthn.  vaA/o,  g.  wahha  und  wal,  g.  teat/o 
spuma  c  d.  vb.  finn.  wahtua,  wahdota  esthn.  teahhutama. 

Graff  vermutet  Verwandtschaft  mit  lt.  qua  lere ;  Hofer  mit  sskr.  ktatk 
coqnere,  frigere;  Benfey  leitet  gr.  xujia  aus  gleicher  Wurzel. 

<,  Hierher  gdh.  cothar,  cobhar,  cuthar,  eubhar,  cothmi,  othon,  uthany 
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obhan,  m.  (für  die  Formen  mit  bh  vgl.  S*  139)  spuma  othan,  omhan  m. 
bes.  spuma  lactis  v.  seri  vgl.  culhach  V.  69;  ceath  f.  cüthe  y  ci  m.  flos 
lactis  ced  m.  lac;  =  ceathach,  (ir.)  dach  m.  vapor;  nebula;  ceatha  imber 
c«7A  m.  id.,  vapor;  =  culhach  furor;  u.  s.  m.  £  VI),  die  Grundbd.  in  cy. 
cothi,  cythu,  cylhru  ejicere ,  wozn  u.  a.  cwüir  After ;  indessen  führt  das 
zsgs.  ysgothi,  ysgythu  cacare  gdh.  sgeith  -vomere  4c.  auf  d.  scheißen  slav. 
Arid  4c.  Uebrigens  führt  auch  gdli.  co*n  4c.  S.  139  auf  gleiche  Sinnent- 
wickelung, die  freilich  von  dem  vrm.  zu  ob.  cubhar  geh.  gdh.  cubhraidh 
duftend  weit  abliegt. 

3.  Hvairhan  st.  hvarb,  hvaurbun,  bvaurbang  wandeln, 
icepticatetv.  bvarbon  id.,  napafeiv.  bihvairban  umdrängen,  oov£x*tv 
Luc.  8,  45.  galavairb«  fügsam  Skeir.  ungrabvalrb*  unfugsam,  ävu- 
itOTOoetoc  arcstfofc.  bveilabvairba  s.  u.  Nr.  9.  (Frisch  2,  440.  451. 
Gr.  Nr.  435.  3,  234.  4,  853.  RA.  747.  Mth.  302.  Smllr  4,  137  ff. ;  Hei. 
Gl.  60.  61.  Gf.  4,  1229.  Rh.  834.  836.  1126.  Wd.  894.  BGI.  97.  Pott 
2,  245.  Bf.  2,  309.) 

St.  Zww.  ahd.  hwerban,  werban,  hwertan,  wertan,  hwerfan,  weratan 
4c.  amnhd.  »erben  alts.  huerbhan,  hueribhan,  hwertan  nnl.  werten  nnd. 
warten  ags.  hteorfan,  htyrfan  4c.  afrs.  hwerva,  hwarta,  hwerwa,  werta  4c. 
ndfrs.  werwan  CI.  altn.  hterfa  (auch  sw.  ?)  swd.  tärfta  dän.  hterve 
sw.  amhd.  verti,  rotari  amlid.  alts.  ags.  (=  ahd.  widarwerban  alts.  »i- 
therwerban  altn.  hterfa  a/Vr)  reverti  alts.  ags.  afrs.  altn.  vertere  ags.  afrs. 
convertere,  miliare  alts.  altn.  iter  dirigere,  ire  ags.  abire  amhd.  nl.  agere, 
tendere  altn.  disparere  ([subito  discedere,  abire);  til  eins  amplecü,  osculari 
i.  e.  vertere  se  ad  al.  vgl.  Gr.  4,  853.  mnhd.  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord.  am- 
bire,  petere,  sollicitare  (c.  acc.  4  praep.  um)  vgl.  o.  agere;  mnd.  metere 
nl.  auch  acquirere  cum  labore,  erwerben  ,*  negotiari  4c.  Sw.  Zww.  u.  a.  ahd. 
hwaraben,  wereben,  waripjan  4c.  amhd.  werben  vertere,  rotare  4c.  ahd. 
warbön,  warapön  versari,  morari;  deverberare  4c.  alts.  huarabhon,  hu- 
arbhön  ire,  cedere  ags.  hterfian  (e,  ea,  eo)  volvere.  ahd.  warb  m.  ags. 
hterfa  vertigo  ahd.  warba  f.  motus;  melodia,  Tonart;  auch  wie  warb  mhd. 
warbey  werbe  f.  mnd.  warf  mnd.  nl.  werf  mnl.  waerf  f.  ags.  htearf  (nur 
htearfum  vicissim)  aengl.  wharf  afrs.  hwarf  4c.  swd.  htarf  n.  vicis,  mal; 
mhd.  warbe  auch  =  alts.  huarf,  huarbh  m.  conventus,  congregatio  vgl. 
afrs.  aswd.  warf  Rh.  1126  id.,  concio  judicum.  mhd.  werbe  f.  auch  =  ge- 
werpy  gewerfl  mnhd.  gewerbe  nnd.  warf  nl.  ghewerf  swd.  x>ärf  dan.  hterty 
eere,  n.  negotium;  ahd.  werbo,  weravo,  wertof  wer/b,  werebo  4c.  m.  vor- 
tex,  gurges,  vorago  =  mhd.  werbe  m.  mnhd.  wirbel  nnd.  wartet  nl.  wertet 
(altn.  htirfill  s.  u.)  dän.  tmrtel  swd.  htirftel,  m.  —  ahd.  wirtü  m.  turbo 
=  nhd.  Wirbelwind  4c.  —  ahd.  warbolön,  warpaldn  4c.  rotare,  rotari, 
versari  altn.  htarfta  evagari  htirfill  m.  vertex;  fastigium;  gyrus  altn.  swd. 
htirfla  dan.  etrefe  nhd.  wirbeln  nl.  werteten  e.  icajW  (altn.  nl.  nur  act.) 
volvere,  in  gyrum  agere;  volvi  4c.  ags.  htyrft,  htearß  4c.  m.  ahd. 
biwuruftf  umpihuurft  4c.  f.  orbis,  ambitus  4c.  ahd.  sinwerfl  circa;  nhd. 
gewerbe  nl.  ghewerf  n.  n.  a.  =  e.  dial.  wherte  junctura;  altn.  hterfr  ver- 
satilis;  obliquus  (vgl.  nhd.  geworfen  4c.  zu  V*  62). 

Diese  beschrankten  Beispiele  mögen  zur  Charakteristik  des  Stammes 
genügen ;  Weiteres  s.  II.  c.  Formen  (schwankender  Labial ;  anl.  Ar,  t)  und 
Bedeutungen  bezeugen  Verwandtschaft  mit  vairpan  V*  62.  «valrban 
(vgl.  u.v.a.  scbott.  swiri  =  e.  whirf)  S.  175.  Letzteres  kann  als  alles 
Compositum  unserer Numer  gelten;  ebenso  mhd.  zwirben  berumdrehen  (auch 


Digitized  by  Google 


508 


Hv.  4. 


refl.)  nhd.  landsch.  zwirbeln  id. ;  (=  zxcibeln,  i  aus  ir)  vexare,  verberare 
vgl.  o.  ahd.  hwarbon;  westerw.  zwirbel,  zwörbel  =  nhd.  wirbel  Vertex 
capitis  vgl.  Zirbeldrüse?  nhd.  dial.  zwirbelwind  =  Wirbelwind  Frisch  2, 
451.  Viele  Sprößlinge  der  Primärwz.  vr  (hvr,  !>//•,  rl  <fcc.)  entwickeln  ver- 
wandts  Bedeutungen;  vgl.  u.  a.  V.  57.  58.  59.  62.  66.;  48;  auch 
2.  Tit.  42.  —  Einige  d.  Wörter  im  Folgenden. 

frz.  verteile  f.  Ring  am  Falkenfuße  Ac.  aus  d.  wirrt'/?  vgl.  girgillus? 
A.  d.  D.  Ith.  toerböti  rss.  verbotäty  pln.  werbowaö  esthn.  werbma  Soldaten 
werben  dak.  verbuncaiu  magy.  terbunkos  Werber;  u.  s.  m. 

Vrm.  urvrw.  ill.  tarva  f.  Gedränge  (vgl.  o.  die  Bd.  conventus)  rar- 
vitif  eerviti  wimmeln;  dak.  trabu  m.  cumulus,  acervus,-  Schafarik  1,  441 
scheint  das  entspr.  aruss.  cryr  für  entlehnt  zu  halten;  formell  schließt  sich 
an  aslv.  tryry  Ac.  V.  59,  §e.  —  VII.  hierher  die  Pflanzennamen  It.  rer- 
bena,  reibascum ;  Ith.  ill.  russ.  eerba  f.  Palme  slav.  =  aslv.  vrüba  pln. 
wierzba  Weide  aslv.  rss.  auch  Osterpalme,  wozu  häufig  eine  Weidenart 
gebraucht  wird;  vgl.  hbr.  D^D"1JJ  P'*  Weiden.  Lt.  verber  (geschwun- 
gener} Schlag  c.  d.,  vgl.  d.  kwarbon,  zwirbeln,  nach  Benfey  zu  gr.  pam- 
Ceiv.  Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  lt.  orbls  vgl.  Pott  2,  245.  Bf. 
2,  305.  310.  Celt.  Nr.  1.;  gr.  pljißetv  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  313.;  Pott 
2,  206  vergleicht  u.  a.  lelt.  rippe  Kreißel,  Spielscheibe,  das  an  gr.  pwc- 
T6iv  V*  62  erinnert.  Bopp  vergleicht  sskr.  kharb  Qgharb  <Jtc.)  ire.  Alb.  etwa 
vrap,  me  vrap  schnell,  im  Laufe  crapöiü,  vrapetöin  laufen.  —  gwerbl  cy. 
m.  brt.  f.  Drüse,  Drüsengeschwulst  vgl.  e.  dial.  warble,  warbiet,  war-beetle, 
warnies  Ruckengeschwulst  des  Rindviehs  vgl.  V,  57.  63,  Anm.  ß.  67.  —  cy. 
chwarf  f.  whirl,  fusee  chwerfan  f.  id. ;  pulley  c.  d.  vgl.  u.  a.  ahd.  werbo 
m.  öst.  werfet  Achse.  Weiterhin  vrw.  lt.  curtus  cy.  cyrfaidd,  cgrfawl 
rund  4c.  brt.  korvigel  m.  Verdrehtes,  Verwickeltes,  Betrug  4c.  c.  d. 

4.  Mvalrnel  f.  Gr.  BG.  tavalrnl  n.  Mssm.  Hirnschädel,  xpavtov 
Mrc.  15,  22.  (Ihre  1,  865.  Gr.  Nr.  614:  2,  164.  Smllr  2,  238.  Gf.  4, 
1035.  Wd.  1276.  Massm.  in  M.  Anz.  1848  St.  200  ff.  BGI.  349.  Bf.  2,  280.) 

Verelius  gibt  altn.  huarn  cranium;  nach  den  Citaten  bei  Ihre  kommt 
altn.  hiarne  aswd.  hiärne  und  nach  Llnström  swd.  hels.  kärna  noch  jetzt 
in  der  selben  Bedeutung  vor.  Biörn  gibt  nur  altn.  hiarni  m.  =  swd. 
hjern a  m.  dän.  hjerne  c.  ahd.  hirni  mhd.  hime  nhd.  nl.  kirn,  n.  nordengl. 
schott.  Harnes  pl.  id.  (kampan  cranium).  Die  Form  passt  ziemlich  zu 
hvairnel,  da  hv  sowol  einem  Guttural,  als  dem  r,  w  der  vrw.  Spra- 
chen verglichen  werden  darf,  ähnlich  wie  qv;  sofern  ist  auch  Verwandt- 
schaft mit  laaurn  II.  40  möglich.  Die  Bedeutungen  weichen  ab,  wie 
kirn  von  kirnschale,  können  aber  aus  Einer  entsprungen  sein.  Selbst  die 
Bed.  des  goth.  Wortes  ist  nicht  ganz  sicher,  da  es  nur  in  hvatr- 
nelng  gtttths  Schädelstätte  vorkommt.  Bemerkenswerth  ist  auch  die 
bair.  Bed.  von  kirn  frons  und  die  mehr  auf  Hirnschale,  Kopf,  Stirne  be- 
züglichen Bedd.  von  kirnkäublein ,  kimplatte  bei  Smllr  1.  c.  Aehnliche 
Sinnesübergänge  zeigt  der  verwandte  (anders  Ihre  1,  867),  auf  Wz.  hr 
deutende  Wortstamm  altn.  hiarsi,  kiassi  m.  sinciput;  silicernium,  senex 
decrepitus;  species  cervörum  kiarsalegr  corpulenlus  swd.  hjesse  m.  dän. 
isse  c.  Vertex,  inpr.  capitis  nnl.  hersen ,  kersenen  f.  cerebrum  i  :  mhd. 
kersenier  Haube  unter  dem  Helme. —  Das  von  LG.  irrig  verglichene  bragen 
s.  B.  54.  —  Weigand  trennt  Htm  ganz  von  uns.  Nr.  und  möchte,  an 
wirbel  erinnernd,  eine  Nebenform  der  vor.  Nr.  zu  Grunde  legen.  Benfey 
umfaßt  Alles  in  seiner  Wz.  OFf. 
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Bei  dieser  Unsicherheit  der  esot.  Vergleichtingen  begreif!  sich  die 
größere  der  exoterischen.  Wir  legen  der  Forschung  einigen  Stoff  vor,  nur 
fragmentarisch  vgl.  BGI.  348  ff.  Pott.  1,  128.  2,  206.  484.  509.  556. 
Bf.  2,  133.  175.  280.  Cell.  105  ff.  ("wo  Mancherlei  zu  verbeßern). 

lt.  cranium  gr.  xpavtov;  vgl.  arm.  krhunkn  id.  (aber  krunkn  calx). 
aslv.   skranije  f.  pl.  (:  sskr.  karna  auris  Mikl.  81}  aruss.  skränii  m.  pl. 
pln.  skroti  f.,  pl.  skronie  olaus.  skron  m.,  pl.  skronje  Schläfe  bhm.  skran  f. 
maxi  IIa,  mala  slov.  skrdnjise  f.  id.  skranja  f.  mentum.  cy.  creuan  f.  cra- 
nium vgl.  crefadur  m.  dura  mater,  wol  nicht  zunächst  zu  lt.  cranium; 
verschieden  ist  corn.  croghen  brt.  krogen  ar  penn  id.,  eig.  concha  capitis; 
ferner  gdh.  claigeann  m.  id.,  sowie  brt.  klöpenn  cy.  cloppen  f.  id.,  das 
mit  afrs.  breinklova  4c.  Rh.  667  vgl.  klota  ib.  875  zusammenzustellen  ist, 
wie  die  weiteren,  nicht  hierher  gehörenden  Vergleichungen  erweisen. 

lt.  cerebrvm,  dessen  Vergleichung  mit  hirn  und  hersen  nahe  liegt, 
mag  nebst  cervix  (Venn  dieses  nicht  zu  einer  ganz  andern  Hals  bed.  Wör- 
terreihe gehört}  von  einem  verlorenen  lat.  Worte  abzuleiten  sein,  das  dem 
gr.  xapTj  4c.  entsprach  und  zu  welchem  Peter  lt.  cernuus  Gaukler  d.  i. 
Kopfüberspringer  cernuare,  cernulare  kopfüber  fallen  stellt;  vgl.  sskr.  kar 
in  karpara  cranium  (s.  H.  34}  karanka,  karanalrdna  caput;  auch  in 
arm.  karhapn  caput,  cranium?  vgl.  indessen  auch  sskr.  gira  4c.  caput  M.  40 
=  zig.  Sero  m.  4c.  bind,  sir,  sts  =  sskr.  cirsa  prs.  afgh.  oss.  ser,  sar  u.  s. 
f.  Daher  u.  a.  sskr.  cirodhi,  cirodhard  f.  cervix. 

VII.  nur  durch  die  Stellung  des  Vocals  von  xapa  4c.  verschieden  und 
cranium  vermittelnd  ist  thessal.  xpota  tj)v  xeepaX^v  v^l.  alb.  Arne,  kriet  pl. 
krera  id.,  wol  auch  gr.  xpOTOKpoc  neben  xopoi),  xoppi)  (Pott  1,  128.  Bf. 
2,  133.)  =  ob.  slv.  skranijf,  vgl.  Maittaire  377  über  sikel.  xopoa;  xe- 
(paXot;  var.  xs<paXaiac,  xporoupss  4c. 

lapp.  järme,  jerbme  cerebrum  c.  d.  aus  swd.  hjerna? 

5.  Hvaltei»  m.  oder  hvaltl  n.  Weizen,  dixog  Job.  12,  24.  (XGGr. 
60.  Gr.  ls,  274.  3,  370.  Smllr  4,  172.  204.  Gf.  4,  1244.  BGI.  360. 
Bf.  2,  168.  Kuhn  Abh.  15.) 

ahd.  huuaizzi,  uueiii,  uuezi,  uuazzi,  tcize  4c.  amhd.  toeize  ä\  nhd.  oberd. 
loat«,  ttaiß  a.  nhd.  tcaißen  nhd.  wetzen  alts.  Aue/»  nnd.  weiten,  tceten  nl.  treyte 
nnl.  icet<  ags.  Arafe  e.  tcAeal  ndfrs.  tetf,  toite  Outzen  402  wang.  u>ait  altn. 
Aresis  swd.  hvite  dän.  hvede,  m.  nnl.  f.  dän.  c.  altn.  swd.  wang.  n.  triticum. 

Ith.  kwitys  in.  Weizenkorn  pl.  coli.  kwScziei  lett.  kweesi  Weizen 
l  daher  zig.  cwetos  id.  —  gdh.  ßothran  m.  triticum  repens  e.  irAeaf-grass 
swd.  gotl.  hvitrot  versch.  von  dem  glbd.  zu  9  geh.  qtickrot  e.  quick-, 
quitch-tCouch-grass  4c.  —  hbr.  chiltah  T\^T\  cna^.  chitto  {^Dil  svr' 
cAeMAo  triticum  klingen  an;  doch  scheint  n  assimiliert  zu  sein  vgl.  arab. 
hhenfah,  hhenfatun  id.  Wz.  AAn/  hbr.  dilti,  syr.  chnt  condire?  £  daher 
prs.  kendeh  (kndh)  neben  gendum  Weizen,  dem  sskr.  godhuma  id.  näher 
stehend,  und  kurjl.  ghenam  id.  Scheinbar  schließen  sich  hier  an  cy.  gwenith 
m.  corn.  guanath  brt.  gwiniz,  gunech  triticum  :  cy.  gwynn  corn.  gwyn  brt. 
gwenn  albus,  die  esot.  Stellung  unserer  Numer  zu  Nr.  10  unterstüzend.  A. 
d.  Kelt.  vll.  mit.  waynum  frz.  rat»  hordei  species.  Auch  finn.  wehna  triti- 
cum klingt  an,  wogegen  lapp.  hweit,  htcete  a.  d.  Nord.  —  slav.  kilo  Ge- 
treide, bes.  Gerste  gehört  vll.  zu  Qv.  9,  vgl.  aslv.  itty  f.  pascuum,  und 
weder  zu  uns.  Nr.,  noch  zu  dem  glbd.  Ith.  jatcai,  noch  zu  dito;. 

6.  af-HvapJao  ersticken  n.,  erlöschen,  oüfjtrcvtYetv,  oßevvuvai  4c. 
afhvapnttit  ersticken,  auslöschen  a.,  tcviyso&cu,  oßewutfdai  4c;  un« 
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hvapnimd«  ptc.  unerlöschend,  unauslöschlich,  äoßeoroc.  ( Grimm  Von*,  zu 
Schulze.  Pott  1,  256.  2,  205.  Ltt.  2,  58.  Höfer  Ltl.  298.  Bf.  1,  267  ff.) 

Grimm  setzt  ein  st.  Zw.  Iivipati  voraus  und  vergleicht  (vgl.  f^v.  9j 
das  von  Gf.  4,  632  zurückgewiesene  ahd.  irquepan  suffocari  mhd.  irqueben 
sw.  sufTocare,  die  indessen  auf  ein  g.  qviban  deuten,  wie  Grimm  später 
bei  Haupt  Z.  V.  S.  240  mit  Recht  bemerkt.  Nachträglich  verweise  ich  auch 
für  meine  folgenden  Zusammenstellungen  dorthin  und  auf  Dietrich  ebds.  S. 
229  ff.,  der  auch  altn.  ktcefa  =  kefia  und  kvafna  =  kafna  belegt  und 
e.  quate  bald  ersticken  vor  Fett  vergleicht.  —  In  gleichem  Verhältnisse 
zu  uns.  Nr.  mit  irqueben  stehn,  Gr.  Nr..  80  altn.  kefia  (e  Biörn)  at.  sup- 
primere;  extinguere,  sufTocare  kafa%  kcefa  suffocare  s.  f.  suffocatio;  coclio 
lenta  nhd.  Dämpfen  kafna  suffocari  kof  n.  sufiocatio;  ningor  tenuis  kafi 
m.  kafn  n.  fumus  densus  (vgl.  u.  xontvöc  <frc);  pluvia  densa;  zu  der  ver- 
zweigten Verwandtschaft  auch  qeef  n.  catarrhus,  coryza,  Bediimpflheit;  das 
urspr.  qt  tritt  hervor  in  swd.  qvaf  c.  Beklemmung  adj.  erstickend,  schwül 
qväfta  =  altn.  kefia ;  swd.  qväfre  n.  Stickstoff.  Auch  swd.  (auch  isl.  nach 
Ihre)  kufta  dän.  kue  supprimere,  cogere  gehört  zur  Verwandtschaft  vgl. 
altn.  kuya  id. ;  Ihre  gibt  auch  swd.  kafna  suffocari.  Bei  der  häufigen  Kreu- 
zung der  Anlaute  hv,  qv,  c,  st>,  k,  A,  wie  der  ausl.  Labiale  und  der  Bdd. 
Hauch,  Dampf,  Dämpfung,  Schaum  u.  s.  f.  ist  die  Grenze  der  Vergleichun- 
gen  schwer  zu  ziehen.  Nicht  gar  ferne  stehn  z.  B.  e.  whiff  verdampfen, 
verpuffen  sbst.  Hauch,  Luftzug,  Pfiff  dial.  obs.  whaff,  u>aff,  tchafl  Wind- 
hauch vgl.  swd.  vefta  dän.  tsifle  wehen,  fächeln  *c.  V.  22,  §  b ;  auch  e. 
dial.  wafron  vapor,  nebula  teaffy  insipidus  vgl.  nnl.  wip$,  teepsch  id. 

Zu  diesen  e.  Wörtern  gehören  viele  cymrische  mit  anl.  rAic,  z.  B. 
chteaff  m.  Windstoß;  windschnell  vgl.  S.  185.  V.  23,  §*. ;  ebds.  slav. 
kwap  vgl.  aslv.  chiiip  momentum  und  das  formell  nähere  kiiipjeU  bullire 
nach  Miklosich  42,  der  sskr.  kup  irasci  vergleicht;  nach  Pott :  Ith.  htapas 
m.  halitus;  oder  —  wozu  Niki.  37  aslv.  koprü  anethum  sskr.  kapi  thus 
stellt  —  kwgpa  f.  kurzer  Athem  kwipti  halitum  v.  odorem  emittere  (nach  Bopp 
:  sskr.  ghräpaydmi  caus.  von  ghrä  odorari,  wozu  wir  nicht  stimmen)  nnkwipti 
exolere,  insipidum  fieri  (vgl.  o.  goth.  e.  nl.  Bdd.);  lett.  kwepes  fuligo; 
vapor  ktcepel  vaporem,  fumum  emittere;  kupU  küpit  vb.  n.  fumare  pln. 
kopec  m.  vapor  c.  d.  rss.  koplily  infumare  kopoty  f.  feiner  Ruß;  u.  s.  m. 
(PLett.  2,  58  vgl.  dagegen  Mielcke  v.  kopineju  und  vll.  köyju).  Auch  mit 
so  lett.  steepe  Raucherdampf  swepit  &c.  räuchern.  —  gr.  xaicoc  aeol.  xa- 
iu>S  Hauch  c.  d.  xarcvöc  Dampf  i  :  sskr.  kapi  (s.  o.),  kapica  thus;  kam- 
päka  ventus  u.  s.  m.  —  gdh.  cöp  4c.  Schaum  8.  139  vgl.  o.  Nr.  2 
kann  auch  verwandt  sein;  vgl.  auch  prs.  qefiden  spumare? 

Mit  anl.  t>  lt.  vapor,  vapidus,  tappa;  ill.  tappa  f.  vapor  s.  A»  109 
—  vrm.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  r  aus  /  vgl.  slov.  hlap  m.  id.;  aura  Vi- 
talis —  vgl.  das  vrm.  identische  alsv.  vapa  in  zwei  Stellen  bei  Miklosich 
aslv.  Wtb.,  der  die  Bed.  aqua  vermutet,  und  dakor.  väpae  f.  flamma  alb. 
vane  calor;  calidus,  fervidus  i  :  gr.  orcrstv,  Grndbd.  anblasen?  oder  eher 
:  aeppo;  (A.  109)?  Ferner  schließt  sich  formell  an  nslav.  eapno  Kalk 
aslv.  tapynü  calcis,  zunächst  gelöschter,  worinn  vll.  die  Grundbedeutung 
liegt ;  das  participiale  Suffix  n  erscheint  auch  in  aslv.  povapniti  pln.  teapnic 
calce  obducere,  aber  nicht  in  aslv.  potapiti  rss.  vdpity  id.,  mit  vll.  spät 
angenommener  denom.  Bedeutung,  vll.  urspr.  (den  Kalk)  löschen  bedeutend  ? 
vgl.  sskr.  nir-tdp  extinguere,  eig.  ausdampfen  machen,  so  auch  aflivap- 
Jan?  (In  weiter  Ferne  klingt  etwa  an  javan.  apo  malay.  kdpür  Kalk.)  In 
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Indien  findet  sieb  nahe  au  tapor  mahratt.  täpha  n.  f.  steam,  tum  bind. 
bdph,  bhdph  f.  steam,  vapour,  nach  Pott  Zig  2,  405  :  sskr.  tdi^a  m. 
(lacryma). 

7.  Hvaasaba  adv.  heftig,  aiwröuiu;  Tit  1,  13.  hvassel  f. 

Heftigkeit,  arcoTQjxta.  (Gr.  ^r.  477.  2,  267  ff.  564.  Mtb.  4^1.  Vorr.  zu 
Schulze.  Srallr  4,  14.  171.  204.  Hei.  Gl.  61.  Slldr  2,  438.  Gf.  4,  1239. 
Wd.  1608.  Pott  1,  231.  BG1.  354.) 

Grimm  leitet  hvass  aus  hvatth,  hvatjaii.  In  den  verw.  Spra- 
chen wechseln  hier,  wie  anderswo  nicht  selten,  /,  z,  ß  mit  ss}  s,  sch  und 
mit  hd.  hs,  chs  *c,  letzteres  keineswegs  mit  Grimm  bloß  „tadelnswerthe 
Schreibung  Tür  tsu,  sondern  aus  dem  Munde  des  Volkes,  wie  die  lebenden 
Mundarten  zeigen;  wol  auch  nicht  einmal  mit  Schindler  „entstellt",  sondern 
auf  eine  guttural  ausl.  Nebenwurzel  zurückgehend,  wenn  wir  auch  nicht 
die  esthn.  Formen  als  entscheidendes  Zeugniss  dafür  anrufen  wollen;  eine 
Verrückung  der  vorne  schwindenden  Aspiration  mögen  wir  nicht  annehmen. 
Noch  häufiger  sind  die  Analogien  für  Nebenwurzeln  mit  ausl.  1  und  s.  Zu 
letzteren  stellen  sich  die  Formen  unserer  Nr.  mit  ausl.  s  sicher;  mit  ss 
vielleicht,  da  hier  das  erste  $  aus  Dentalen  oder  Gutturalen  dem  Bildungs- 
suffixe  $  assimiliert  sein  kann^  in  nhd.  Mundarten  ist  $s  und  ß  nicht  sicher  zu 
unterscheiden.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  bloß  ftvota  Nr. 
Iß,  sondern  aueb  VVz.  ht  ff.  16.  43.  47.,  deren  Bedeutung  wir  aufmerk- 
sam zu  vergleichen  bitten.  Wir  versuchen  eine  übersichtliche  Scheidung  der 
Formen. 

a.  altn.  keelia  st.  acuere;  incitare,  hortari  (vgl.  heißen,  heizen) 
htata  festinare  s.  f.  incitamentum ;  Horta  dea  hm  n.  pl.  incitamenta  hvattr 
acuminatus,  acutus;  animatus  heatr  masculus,  alacer;  mas  (animans)  hvatlegr 
aiacer,  strenuus  heatvis,  tatvis  coosilio  praecox ;  alLs.  huat  acer  in  menhuat 
acer  in  nefas,  impius  nilhhuqt  acer  odio,  inimicus  mnl.  waete,  waet  acies, 
acumen  Gemm.  Kil.  teatich  egghich  Gemm.  waetigh  „vet."  acutus  Kil.  und. 
nol.  wetten  ags.  htettan  e.  whet  swd.  dial.  vdtty'a  ahd.  huazzan,  wetzen, 
giwezzen  mnhd.  wetzen  acuere  ags.  auch  incitare  e.  dial.  auch  cultro  secare; 
frendere,  dje  Zähne  wetzen-,  to  rub,  Scratch  (s.  a  süght  refreshment,  hier- 
her?}; ags.  htät  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adv.  heate  acer,  strenuus  Ar#7a, 
kcytta  m.  a  sharpener  e.  dial.  whate  quickly,  hot  (vgl.  II.  47)  whetlle 
lo  cut ;  ahd.  huazsemo  =  wassemo  acuto  zwiwaz  =  zuiwass,  zwiwahs 
zweischneidig  westerw.  wetz  f.  acies,  Schneide  swb.  watz  m.  id.,  Schärfe; 
Neid  vgl.  alls.  nithhual;  swz.  watz  adj.  (machen,  sein)  avidus,  cupidus  oberd. 
weit,  watz  swz.  wetz  m.  Eber  vgl.  altn.  hvatr  Thiermänncheu ;  schwerlich: 
wett.  bes.  Kinderspr.  wutz  f.  Schwein;  Lockwort  fiir  Schweine  vgl.  Gr. 
3,  327.  329.  dem.  wutzl  n.  Ferkel  vgl.  etwa  gdh.  fithean  m.  hog  com. 
gttys  scrofa  vgl.  Leo  Malberg,  und  meine  Ree.  in  Berl.  Jbb.  1842  Nr.  46. 
—  werlzstein  cos  Brack.  Voc.  verschrieben? 

b.  altn.  swd.  htass  dän.  hvas  ags.  hväs  ahd.  hwass,  was,  huas,  huuuqs, 
was,  wasser,  wesser  <fcc.  mhd.  wasse,  wesse  oberswb.  wäss,  wäs  öst.  wass 
(waß?),  wasch  acer,  acutus,  meist  auch  (ahd.  dan.)  asper,  (ahd.  altn.) 
horridus,  spinosus  fig.  acer,  atrox,  efficax  u.  dgl.  altn.  auch  ventosus,  scharf 
wehend ;  ahd.  hwas  ensis  hwassa,  wassa,  wessa  f.  id. ;  cuspis,  acies  hwassi, 
huassi,  wessi  4c.  f.  mhd.  wasse,  wesse  f.  id.,  aculeus  ahd.  auch  angina, 
efficaeja,  sagacüas;  sudes,  spiculum,  spina,  ictus;  ahd.  wassen  asprum  esse. 
Schneller  stellt  hair.  swz.  wett.  wteselich,  weslich  lebhaft,  freundlich  u. 
dgl.  =  ahd.  hwaslMo  acriter  *c,  doch  vgl.  hd.  Voc.  1618  wesentlich, 
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wesenlich  affabre,  concinne  4c.  und  die  swz.  Bedd.  ("Stldr  2,  4363  con- 
cinnus,  urbanus,  sowie  die  intensive,  mit  weidlich  synonyme  Bed.  ebds.  ; 
an  Entlehnung  aus  slav.  vesel  hilaris  u.  dgl.  (S.  193)  darf  nicht  gedacht 
werden. 

c*  bisw.  ahd.  oft  mhd.  wahs  =  teass;  (mhd.)  zwiwahs  =  «tottpott 
s.  o.  a;  wafca  mhd.  wahse  f.  =  wassa ;  teahsi  —  wassi\  mhd.  wahsen 
st.,  iceÄsen  oberd.  wächsen  acuere  mhd.  wehsede  f.  =  ahd.  teahsida  f. 
acumen  oberd.  teacA*,  tcdcAs,  teacto  acer  (im  Voc.  Teut.  a.  Lat.  wachs 
adj.  wachsen  vb.). 

a.  Sichere  exot.  Yergleichungen  fehlen.  Pott  vergleicht  lt.  caedere 
und  sucht  die  Urwurzel  in  hauen;  Bopp  u.  a.  It.  c6s  (cöt,  anders  u.  a. 
Pott  Lett.  2,  42},  cautes  und  sskr.  fo  acuere.  —  Gegen  die  Vergleichung 
von  arm.  hatu  acutus  hatandl  secare,  frangere,  separare  spricht  iran.  h 
gew.  aus  s,  mehr  als  die  Dentalstufe.  Diese  auch  in  nslav.  chtnt  m.  pln. 
bhm.  rss.  homo  alacer  c.  d.  bhm.  impetus ,  festinatio  nlaus.  id. ;  arthritis 
olaus.  kwat  m.  festinatio  aslv.  chvatati  Äc.  rss.  chedtaty  III.  htattati  pln. 
chwylac,  chwycic,  obs.  chic  ata  c  bhm.  chwdtati,  chwätiti  rapere,  prehendere, 
arripere  bhm.  auch  =  nlaus.  chwatas  ohus.kwatac  (altn.  hvata)  festinare; 
aslv.  chUititi  =  chtalati  slov.  hiliti  (hititi,  hitati,  hüati)  festinare  (ill. 
hititi  id.;  =  hitali  werfen)  :  aslv.  chüitrü  artificialis  pln.  bhm.  chytry 
Ith.  kytras,  kytrus  callidus  (vgl.  0.  die  hd.  Bd.  sagacitas)  nlaus.  kylry  olaus. 
chycy  honestus,  decorus  Ith.  kutrus  ill.  hitar  adj.  hitro,  hitno  adv.  slov. 
hiter  feslinus  vgl.  pln.  chulki,  chyzy  id.  Die  slav.  Wz.  cht  (chot,  chüt, 
chqt)  bedeutet  auch  velle,  cupere,  avidum  (swz.  watz),  salacem  esse. 

b.  Die  Bd.  der  Schärfe,  Säure  (ags.  hväs  acer,  acerbus)  läßt  uns  ver- 
gleichen anslv.  kvas  m.  magy.  koväsz  fermenlum  nslav.  auch  Säure  ,  Beize, 
säuerliches,  gegohrenes  Getränk  u.  dgl. ;  daher  aslv.  auch  sicera  (ktasymk 
vino  deditus)  bhm.  auch  Schmaus,  daher  olaus.  Hochzeit,  kwassowac  dabei 
schmausen;  kwasili  aslv.  humectare  bhm.  säuern  (rfl.  =  kysati  aslv.  tüs- 
küisnqti  fermentari)  und  =  pokvasiti  (aslv.  wie  Simplex)  =  mhd.  qud§en 
convivari,  heluari  Gr.  ls,  169,  J  aus  /  oder  unmittelbar  aus  dem  scharfen 
slav.  5?  lapp.  qwossot  id.  ©.21  klingt  nur  zufällig  an.  aslv.  äöm/ö,  küisjel 
u.  s.  f.  acerbus  (vgl.  Erf.  Wtb.  21 73.  Die  aslv.  Bed.  madefacere  Aihrt  auf  die  mög- 
liche Verwandtschaft  unserer  Nr.  mit  Aref,  rät  madidus  oessi  humor,  vapor 
Äc.  V.  85,  so  weithinaus  auch  die  Bedd.  laufen.  Grimm  Mth.  296  legt 
bei  kvas  die  Bed.  potus,  convivium  zu  Grunde  und  vergleicht  den  mythi- 
schen altn.  Qvdsir.  Aehnlichen  Laut  und  Sinnesübergang  zeigen  Ith.  koszu, 
köszti  lett.  kd£u,  prt.  kdsu,  kdst  Milch  seihen ;  Bier  einfüllen  Ith.  kosztuices 
f.  pl.  das  Bierfaßen  und  Schmaus  dabei  prisiköszti  sich  besaufen  lett.  käsiba 
f.  Abseihung;  Willkommstrunk  kdsas  Hochzeit  k.  dzert  (trinken)  dabei 
schmausen. 

e»  estbn.  wahhe  acutus  wahhendama  acuere  (:teaA*vgl.  formell  esthn. 
wahha  finn.  waha  =  d.  wahs  cera). 

8.  HveihU  leicht,  iAa<ppö;  2  Cor.  4,  17. 

Nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  verlesen  für  leiht«.  Noch  hat 
sich  keine  weitere  esot.  Sippschaft  gefunden.  Draußen  vergleicht  sich  lett. 
weegls  leicht  m.  v.  Abll.  weeglöt  4c.  erleichtern,  lindern.  —  Kaum  mögen 
wir  an  cy.  hewydd  gew.  hawdd  easy  4c.  A.  74  erinnern. 

9.  Hvella  f.  Weile,  Zeit,  Stunde,  top«,  XP^oc,  xatpö;.  hveilan 
aufhören,  uaueoOat  Col.  1,  9.  gahvellan  id.  1  Cor.  13,  8;  rfl.  ver- 
weilen, iTwevarcaueofrat  Luc.  10,  6.  anahveilan  erquicken,  ävarcauerv. 
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gahvellaln«  f.  Ruhe,  Rast,  Sveoi;.  unltveU*  rastlos,  unaufhörlich, 
ädtriXeurroc.  hvello-hun  adv.  eine  Weile,  lipo;  wpav  Gal.  2,  5. 
livellahvalrb«  wetterwendisch,  Ttpooxaipo;.  (Frisch  2,  434.  Gr.  Mlh. 
665.  750.  817.  Smllr  4,  55  ff;  Hei.  Gl.  62.  Gf.  4,  1224;  Bst.  0-  14. 
Rh.  836.  BGI.  71.  Höfer  Ltl.  299.  Bf.  2,  280.  282.) 

ahd.  hwU,  gew.  wila  (uuila)  mhd.  nnd.  andfrs.  strl.  wile  alts.  At*W, 
huila  nnl.  teijle,  wijl  ags.  htil,  hvile  e.  whüe  altn.  swd.  hvila  dän.  hvile, 
f.  tempus,  mora,  temporis  spatium  v.  momentum ,  tempus  durans ,  diutius, 
intermissum,  vacuum  amhd.  alts.  auch  hora;  meist  auch  vicis;  otium  (nnord. 
nur  =  altn.  hvilld  f.)  remissio,  quies,  daher  altn.  (=  hvilurüm  n.  dän. 
hvilested^  cubile,  lectus  ahd.  wilön  nhd.  weilen,  verweilen  nnl.  verwijlen  e. 
whüe  afrs.  hwila  strl.  wila  Hett.  ndfrs.  weile  manere,  morari,  meist  mit  den 
Nebenbedd.  des  Zögems,  Harrens,  Aufschiebens,  Ausruhens  alto.  swd.  hvila 
dän.  hvile  quiescere,  (rfl.  und  altn.  med.  hvilaz)  interquiescere,  sich  aus- 
ruhen,  daher  die  goth.  Bd.  von  analivellan  vgl.  ävarcausiv. 

Grimm  versteht  hvella  als  „die  sich  drehende  Zeit"  und  vergleicht 
u.  a.  hvel  Rad  V.  48,  $b.  In  gleichem  Sinne  stellt  es  Benfey  unter  seine 
Wz.  vFr. 

pln.  chwila  bhm.  chwlle  olaus.  chylja,  dem.  bhm.  chwilka ,  chwilicka 
olaus.  chvtjka,  chyfy'cycka,  f.  Weile  £  :  Wz.  chyl,  chul  se  inclinare,  in- 
curvare;  repere  Äc.  ?  —  Vgl.  ohne  anl.  Guttural  lett.  teils,  wilS  Ith. 
wilus  spät  Ith.  wilummas  m.  späte  Zeit  pasi-,  ussi-wglinli  sich  verspäten; 
lett.  watta  f.  Weile,  Frist,  Muße;  Freiheit,  Willkür  Ac.  s.  V.  43.  Ith. 
walandä  f.  Weile,  Zeitlang;  Stunde;  Zeit  im  Allgemeinen  russ.  valandaty 
sja  verzögern;  hingehalten  werden  vgl.  gr.  iXtwuetv  zögern,  nach  Bf. 
2,  320  aus  FeXiävueiv.  sskr.  veld  f.  tempus;  finis,  limes,  ripa;  Grundbd. 
Begrenzung  vgl.  Wz.  vil  findere;  denom.  vel  tempus  indicare;  Bopp  ver- 
gleicht hiermit  Gl.  336  zwar  Ith.  welay,  aber  71  mit  sskr.  kdla  m.  in 
der  Bd.  tempus  unser  hvella  (vgl.  dagegen  u.  a.  II.  25};  Höfer  hält 
veld  und  kdla  verwandt.  Graff  erinnert  an  lt.  quies  sskr.  Wz.  ci  (vgl. 
u.  a.  II.  48}.  —  altn.  hvila  gehört  zwar  nicht  unmittelbar  zu  den  glbd. 
kelt.  Ww.  V.  31.  48,  §s.;  aber  wir  halten  dieselben  und  übh.  Wz. 
t>{  mit  uns.  Nr.  verwandt.  Vielleicht  verschwand  v  (sv)  in  dem  S.  18 
erwähnten  gdh.  seal  m.  Weite,  spatium  temporis,  vices  vgl.  y11.  cy.  hwyl 
m.  Status,  conditio  f.  progressus,  iter  c.  d.  hwylia  dirigere,  pellere  4c. 

10.  Hi  elt«  weiß,  Xsüxo;.  krim.  wlchtgata  album.  (Gr.  ls,  274. 
412.  Mth.  XLVn.  Smllr  4,  182;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,  1242.  Rh.  836. 
BG1.  360.  Bf.  2,168.  ff.  vgl.  Monatsn.  73.  Pott  1,126;  Lett.  1,  46.  65.} 

ahd.  Ate«,  Auw,  tei»,  flect.  tcu,  will  mhd.  wlj  nhd.  weiß  alts.  huit, 
einm.  huitt  mnnl.  nnd.  (andfrs.  strl.}  wit,  will  ags.  afrs.  swd.  hvit  e.  white 
wfrs.  wang.  wit  ndfrs.  tri/,  f.  witte  (dextra  Outzen  402}  altn.  hvttr  dän. 
hvid  farö.  kvuit  schott.  quhyt  albus.  Bemerkenswerth  sind  die  Kürzen ;  auch 
afrs.  hwitles,  witta  kommt  bei  Rh.  vor,  obgleich  Grimm  nur  hvites  annimmt. 
Die  krim.  Form  ist  räthselhaft,  nur  die  Neutralendung  klar;  liegt  hvlt- 
Jata,  hvlhljatn  oder  eine  g-  Ableitung  zu  Grunde?  Für  eli  vgl. 
etwa  die  Variante  fränk.  Uuichmant  neben  Witman,  Uuiiman  Candidus 
homo  bei  Smaragdus;  sodann  u.  lituslv.  Nebenstämme  mit  ausl.  Dental  und 
Guttural. 

Aus  einer  einfachsten  Wz.  vi  mochten  sich  durch  vorgesetzte  Guttu- 
rale und  Zischlaute,  wie  durch  antretende  Dentale  4c.  Secundärwurzeln  ent- 
wickeln, hvelt»  können  wir  zu  den  folgenden  mit  d  (=  g.  t},  häufiger 
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mit  /  ausl.  Stämmen  stellen,  aber  auch  als  eine  nominale  owr  parfkifÄti? 
Ableitung  aus  Wz.  hvt  betrachten. 

sskrr.  ctid,  gvind  1.  A.,  ctit  1.  A.  album  esse,    (abstrahiert  tox 
pceta  =  zend.  cpaeta  (Vgl.  u.  a.  zend.  ppi  sskr.  et*  effacer,  pnrifier  ctf 
Zoroasters  Epitheton  cpitama  aprs.  ^TtixajJiac  m.  Eig.  Ktes.  Per».  2)  balsL 
saraith,  safaith  hind.  sa/fid  (a.  d.  Pcrs.)  prs.  sintd,  st/Td  kurd.  spf 
aurora,  rom.  alba,  aube  vgl.  prs.  sipideh  albedo,  spleridor)   arm.  sp£*l 
afghan.  spin  albus,    sskr.  pre/a  n.  argentum  (metallum  alhnm   vgl.  *tgi 
spitt  tar  id.  eig.  weißes  Gold)  vgl.  oss.  (mit  gew.  Vorschlag-  and  C*- 
stellung)  atzist  Kl   t.  ätzistej  dig.  arlestej  Sj.  dug.  aiuesta  (ashuesifc 
Kl.  votjak.  n*t>es  syrj.  esifc  magy. ezüst  id.  £  hierher  kurd.  zif  id. ;  prs.  sim  id.  w 
gt.  ao9jp.i?  Hierher  auch  die  Metallnamen  sskr.  ctetarantfana  pl  umbau 
eig.  Weißglänzendes;  Ith.  szwitwaras  Weißblech,  blankes*  Blech  itrt«a 
lett.  swins  aslv.  svinycy  rss.  suin^c  (svinJta  Bleiblock)  slov.  srinic,  a 
plumbum.    Beispiele  aus  vrw.  Stämmen  s.  S;  98 ,  neben  welche  sich  pry 
sie  a  igst  an  acc.  sg.  Schein  c.  d.  Ith.  zwaigzd?  lett.  zwaigzne  aslr.  r» 
tvjezda  pln.  gwiazda  bhm.  htHda  u.  s.  f.  Stella  lett.  zibaigalis  bestersf 
(Rindvieh  mit  Stern  auf  der  Brust)  u.  s.  m.  vgl.  PLtt.  1,  65  stellen.  Vi» 
vrw.  auch  Ith.  szwenfas  lett.  stceTs  prss.  sitinfs  aslv.  sr^f  pln.  stciftf  rss 
stjatüü  u.  s.  f.  dak.  sfantu  (magy.  s*ew/  alb.  ienf,  ien^f  <fcc.  a.  d.  Ii.*' 
zend.  cpeftta  (ohne  f-Suffix  fpenista  suprl.  id.  Wz.  cpi  s.  Slonatsn.  74 
sanctus;  Pott  stellt  gr.  &:toc  dazu.  — r  Kelt.  Ww.  für  weiß    s.  V.  3*. 
§cd-70,  S.  221.  Pictet  72  stellt  sskr.  cvid  :  ir.  cuid  pur  v^l.  cy.  o>rf 
purifled,  cleansed,  flned  c.  d. 

11.  Hvilftrl  (fcvilflrjo?)  f.  Sarg,  oopö;  tue.  7,  14.  Gr.  1 
58.  133,  186.) 

Nach  Grimm  gewölbter  Sarg,  zu  wölben  Gr.  Nr.  580  vgl.  V.  48,  r 
Anderseits  berührt  es  sich  mit  Wz.  hl  tegere,  cavum  esse  <fcc.  H.  $1 
83.  vgl.  ags.  heolster  n.  caverna,  sepulcrum  und  die  Kreuzung  dieser  Bil- 
dung mit  hvlfler  <tc.  in  andern  Bedd.  H.  19. 

12.  Ihopan  rdpl.  Itvaittvop,  livalhvopun ,  hTopan< 
sich  rühmen,  xotüxäodat.  hvoftnH  f.  Ruhm,  xaux^fio^xaux^01^-  (Port  1 , 256.) 

Formell  hängt  uns.  Nr.  mit  lavapjan  o.  Nr.  6  zusammen,  wobc: 
wir  nicht  an  „vor  Hochmut  ersticken u  denken,  sondern  etwa  an  sich  aaf- 
blasen  u.  dgl.  Auch  die  Yergleichung  mit  altn.  htoplr  m.  bucca  kropstit 
bocco,  bucculentus  würde  auf  irgend  eine  hochmütige  Miene  oder  Lantio^e- 
ung  vgl.  „die  Backen  aufblasen",  „ein  großes  Maul  haben" ,  „das  Jfiti 
voll  nehmen"  leiten.  Ferner  erscheint  Wz.  vp,  Arn,  vopjauri',  hrropiat 
V.  39  vgl.  hf  M.  55  fast  identisch  mit  uns.  Numer,  mag  nun  wiederci 
eine  Gebehrde  zü  Grunde  gelegt  werden,  oder  eine  Stimme,  vgl.  Ruf  = 
Ruhm,  passiv,  oder  ein  actives  Lantreden  u.  dgl.  Gewiss  gebraucht  die 
Sprache  oft  gleiche  Bilder  und  Wurzeln  für  verschiedene  Affekte. 

Vrw.  Wzz.  und  Bedd.  in  aslv.  seperati  irsptßoußsTv  ieperenijf  cßjrr- 
oi?,  cpXuccptct.  —  esthn.  hoopUma  gloriari;  vll.  auch  finn.  kopia  süperbes, 
arrogans  c.  d.  i :  kopio  vacuus  et  resonans. 

13.  HVota  f.  Drohung,  ärcetXig  Eph.  6,  9.  Skeir.  hvetjun. 
valivotjaia  bedrohen,  schelten,  £tutijaocv,  ijißptpäadat.  (Gr.  Nr.  477. 
ls,  505.  4,  686.  Mssm.  in  M.  Anz.  1836.  Höfer  Ltl.  299.  Bf.  2,  60) 

Uns.  Numer  gibt  wahrscheinlich'  die  goth.  Ergänzung  zu  Nr.  7,  a 
vgl.  scharf  bedrohen,  (auch  hart)  angehn,  scharfe  Worte  u.  dgl.  Anderseft 
wird  sie  durch  nord.  höt  BT.  16,  $e  mit  haltan  vermittelt,  womit  wir 
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atfch  bereits  o.  Nr.  7  Berührungen  fanden.  Ferner  zeigen  sich  verwandle 
Bedeutungen  und  mitunter  gleiche  Form  mit  uns.  Nrr.  7.  13.  in  dem  be- 
reits V.  26,  §b.  68.  85,  Anm.  1.  erwähnten  WorUtamme:  St.  Zww.  ahd. 
wdzän  abigere,  „incessere  (virilibus  verbis)u  gewäzzem  (gewdzzeni)  per- 
secutio  wirtharhwazzan  (huu),  widarwazzan  abnuere,  recusare  ^r-,  fär-, 
for-,  t>er-wazzan,  wazan,  einmal  unverschoben  farwatan  recusare;  = 
fancäzön,  verwazinen  analhemizare,  exsufflare  <fcc  =  alts.  farwälan  maTe- 
dicere,  exsecrari  farwdtannussi  nl.  verwaetenisse  f.  excommunicatio,  exse- 
cratio  mnd.  mnl.  t erwaten  devovere  Gl.  Bern.,  bei  Kil.  terwaeten  inter- 
dicere  sacris ;  deserere,  relinquere  ptc.  terwaeten  nnl.  verwaten  excommu- 
nicatus  nl.  auch  (homo)  desertus  nnl.  auch  impius  nnl.  verwating  f.  ex- 
communicatio nl.  terwaet  id.;  abstentio  ahd.  farwazani,  farhwazzan,  far- 
kwazany  eirwazin,  frawazf  einmal  farwahsani  (formell  vgl.  Nr.  7,  c  :  ti) 
anathema  mhd.  verwäfien  (auch  sw.  prt.  terwdfite)  lj  =  ahd.  fancdian 
2)  exolere,  deficere  viribus  vgl.  wd^en  st.  olere,  odorari,  riechen  ,  duften 
(vgl.  die  Citt.  V.  68),  nach  Grimm  2,  75.  852.  Haupt  Z.  VI.  S.  6.  die 
Grundbedeutung,  terwd$än  als  exoletus,  abolitus,  igaXsiydEt;  zu  faßen. 
Gleich wol  verweist  Grimm  auf  man,  veltan  V.  70,  o",  wo  allerdings 
Bedd.  und  Form  nahe  angrenzen.  Die  Bd.  exsufflare  deutet,  wie  exolere, 
auf  Wz.  cd  spirare  als  Urwurzel;  doch  stimmt  die  Bed.  des  ahd.  Simplex 
wdzan  nicht.  Grimm  Ryth.  1173.  Haupt  Z.  1.  c.  zielit  auch  ags.  hvdtung, 
bei  Bosw.  hvatung,  hvalu  f.  divinatio  (mala  ?)  hierher,  das  der  Bed.  unse- 
rer Numer  als  Bedrohung  wieder  naher  rückt;  Grimm  deutet  es  als  afflatus, 

Unter  den  V.  iL  c.  citiertcn  exöt.  Vergleichungen  bemerken  wir  die 
mit  sskr.  tad  loqui,  dicere  bei  Bopp  VGr.  S.  126;  Brl.  Jbb.  1827  S.  278  -, 
Gl.  144  vgl.  Pott  Nr.  197.  vgl.  u.  a.  nhd.  schwatzen  (vgl.  Qv.  6J  und 
in  gl.  Bd.  selbst  das  zu  Nr.  7  geh.  oberd.  wetzen  Srallr  4,  204.  Zwar 
stimmt  die  Dentalstufe  von  sskr.  tad  nicht;  aber  die  dentalen  Auslaute 
wechseln  überhaupt  oft,  und  wd^en  berührt  sich  sogar  mit  den  bei  hviith- 
Jan  Nr.  2  aufgeführten  Bedd.  spiritus,  vapor.  Jene  sskr.  Dentalstufe  zeigt 
auch  das  mit  hvotjait  ähnlich  bed.  slav.  tadati  s.  V.  27,  $b.  70, 
Anm.  6.  und  das  mit  ob.  Bdd.  abnuere,  recusare  übereinstimmende  cy.  gwad 
m.  denial  gwadu  to  deny  c.  d.  dywadu  to  deny  stiffly  vgl.  wiederum 
dywedyd  to  speak  ftc.  =  sskr.  tad  vgl.  Qv.  6;  gdh.  guidh  exsecrari; 
eig.  =  cy.  gweddio  bitten  s.  ebds.  nebst  Citt.  rückt  weiter  weg.  — 
Die  große  Verschiedenheit  der  Bedeutungen  bei  verwandter  Form  darf  uns 
nicht  abschrecken,  fordert  aber  zur  Behutsamkeit  auf. 

D. 

1.  Ka-Dnban  «l.  praet.  ffadofc»  sich  ereignen,  oufißmvetv  krc. 
10,32:  c.  acc.  sich  schicken  fUrSkeir.  gaclobg,  einmal  gadofe  schick- 
lich, rcplitojv.  (Gr.  Nr.  473.  Swck  d.  Wtb.  701.  Pott  1,  256.J 

ags.  gedafan  st.,  gedafenian,  gedafnian  convenire,  decere  m.'  v.  Abll. 
dasfe  fit,  meet  defre  timely,  seasonable  dafte,  gedafle,  gedife,  gedefen  <kc. 
(ungf.  glbd.)  conveniens,  decorus,  apfus,  gratus,  qnietus.  Weiter  ab  steht 
die  Bed.  von  altn.  dafna  crescere,  trives,  doch  nicht  allzu  ferne  von  ouu,- 
ßafvEiv.  An  die  ags.  Wörter  schliefen  sich  e.  dial.  deffe  neat,  trim  de/Iy 
neafly,  fitly  defl  neat,  dexterous,  decent  deftly  quietly,  softly  und  ==  defly, 
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schott.  fitly,  handsomly  vgl.  ags.  daflUce  (ä?)  fitly,  conveniently  gedifilice 
decently,  opportunely;  nnd.  nnl.  deftig  decorus,  probus,  insignis.  i  Hierher 
swz.  diffig  callidus,  solers,  astutus  Maaler  f.  91.  Stalder  1,  282. 

russ.  slov.  ill.  poln.  bhm.  nlaus.  doba  f.  tempus,  inpr.  opportunum; 
momentum,  spatium  temporis,  aetas,  vita,  occasio  u.  dgl.  s.  die  einz.  Wtbb. ; 
aslv.  udoba  f.  utilitas  udoby  adv.  udobynü  adj.  facilis  rss-  udobnüit  id., 
commodus;  podoba  f.  ill.  opportunitas  aslv.  usus,  mos  slov.  bhm.  forma, 
imago,  similitudo  aslv.  podobati  ieTv  aruss.  podobdty  olaus.  idobic  decere 
aslv.  podobiti  imitari  padobynü  similis  pln.  nadoba  f.  suppellex;  pulcritudo 
nadobny  Ith.  daimus  pulcer,  lepidus  pln.  zdobic,  zdabiac  Ith.  dabinti 
(aslv.  izdobriti  von  dobrii  s.  u.)  ornare  pln.  auch  fig.  rem  ornare, 
praetexere  aslv.  dobly  avöpfio;,  der  Bedeutung  nach  an  tapfer  er- 
innernd, wie  der  Form  nach  dobrü  (allg.  slav.)  bonus,  das  wir  aber  viel- 
mehr mit  ob.  ags.  defre  vergleichen;  Ith.  läbas  prss.  lett.  labs  bonus  wer- 
den wir  nicht,  mit  /  aus  d,  hierher  stellen  dürfen,  sondern  eher,  als  gratus, 
aeeeptus,  zu  Wz.  labh,  Xajißavetv?  vgl.  auch  armen.  lau>  bonus?  Nessel- 
mann vergleicht  irrig  pln.  lepsszy  (lepiej)  melior,  das  zu  aslv.  Ijep  itpeicu>v 
Ith.  lepus  lett.  lepns  superbus  <fcc.  gehört.  —  In  den  ob.  Beispielen  sind 
die  Hauptbedeutungen  unserer  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen  gegeben; 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv.  ill.  slov.  debel  crassus 
rss.  debelüii  id.,  flrmus,  fortis  hierher  gehören?  vgl.  die  Bed.  des  altn. 
dafna.  —  Ueber  scheinbare  lituslav.  Sprößlinge  der  Wz.  dab  s.  Pott  Lett. 
1,  27;  zu  solchen  gehören  z.  B.  bhm.  dba  f.  attentio  dbati  pln.  dbac  Ith. 
daböti  neben  böti,  atböti  attendere,  curam  habere.  Dagegen  werden  wir 
hierher  stellen  lett.  dabba  f.  Art,  indoles,  natura,  mens  c.  d.  dabls  geartet 
vgl.  die  slav.  Bd.  forma  rss.  podöbie'  Art,  Gleichheit  u.  s.  m.  Miklosich 
115  stellt  auch  aslv.  udobljeti  =  udoljeti  subigere,  vincere  nebst  Zubehör 
zu  dobrü. 

lt.  debere,  dessen  Bedeutung  nahe  an  der  des  Geziemens  steht,  würden 
wir  hierherstellen,  wenn  nicht  die  Analogie  von  praebere  die  gewöhnliche 
Ableitung  aus  dehibere  unterstützte.  Indessen  hält  Pott  auch  gadaban  6c. 
für  eine  Verkürzung  aus  sskr.  adhi  -j-  dp,  bemerkt  aber  mit  Recht,  da^ 
der  Labial  nicht  passt. 

I  Vielleicht  :  esthn.  tabba  finn.  tapa,  g.  tatean  (nach  Gr.  Gesch.  d. 
d.  Spr.  231  :  ags.  thedv  ahd.  dau  4fcc.  indoles  j  lapp.  tape  mos,  consuetudo 
esthn.  labbama  finn.  tapaan,  tawata  lapp.  tapatel  assequi  (nicht  aus  d. 
ertappen,  noch  aus  lett.  dabbüt  assequi};  finn.  tapa  in  Zss.  fortuitum  /a- 
pahiua  accidere,  fieri  tapaus  accidens ;  aenigma :  lapp.  täpot  sumere,  capere 
(vgl.  Tki.  18}  täpet,  tappet,  tuobbelet  prehendere  tuobbetet  persequi. 

2.  Das;»  m.  knm.  tag  Tag,  Tjjiipa.  afardagg  s.  A»  108.  gls- 
tradaglft  s.  43*  34.  dogg  tagig  in  Zss.  mit  ahtati  oxiaTjjicpo^  Phil. 
3,  5;  fldur  Texopxaioc  Job.  11,  39.  (Frisch  2,  359.  Gr.  Nr.  487.  2, 
451.  488  ff.  3,  99.  351.  488.  Myth.  697.  717:  1224.  Dphth.  13.  Jor- 
nand.  42.  44.  Smllr  1,  434  ff.;  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  685.  681. 
Wd.  1845.  Leo  Fcr.  85.  BGI.  26.  165.  Kaukas.  GI.Anm.ll.  Pott  1,  282. 
Bf.  2,  216.) 

ahd.  alts.  mnnd.  mnnl.  nnord.  dag  amhd.  tac  amnhd.  tag  (sttdd.  t&g*) 
ahd.  tagh,  tack  ags.  däg,  daga,  deg,  dang,  dati,  dyg  e.  day  aengl.  datee 
awndfrs.  dei  afrs.  dach,  di,  pl.  afrs.  dega  ndfrs.  dage  wfrs.  deagen,  strl. 
dej  Hett.  ndfrs.  ddi,  in  Zss.  di  altn.  dagr,  m.  dies;  die  hd.  Anlautsstufe 
der  krim.  Form  fallt  auf  vgl.  Nr.  15.  Abgeleitete  Bedd.  u.a.  bes.  ags.  Le- 
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benstag,  Menschenalter;  Zeitpunkt,  Zeit  übh.;  Gerichtstag,  Termin,  gericht- 
liche   oder  politische  Versammlung;  Zustand  u.  dgl.  in  Zss.  wie  mhd.  i. 
nhd.  swz.  wetag  nnd.  nl.  widag ,  entstellt  in  bair.  wehtung  Avent.,  jetzt 
widung  (u,  •*,  e),  widern,  ra.  swz.  witdt  dolor  ahd.  siechetago  mhd.  sylv. 
siechtag  m.  morbus  sylv.  alt-tag  m.  senectus  u.  s.  m.  Meist  verkürzte  Zss. 
in  der  Bed.  hodie  s.  H.  56  vgl.  mhd.  tdlanc  (tagelanc),  tdld  ndfrs.  da- 
lang  (amring.),  dalling,  delling  Outzen  38  helgol.  dolling  wang.  dttlung 
mnd.  daling  Doctr.  mnd.  (Br.  Wtb.  1,  182)  nl.  „sax.  sicambr.u  dallinck 
Kil.  hodie  (mhd.  auch  in  weiteren  Bedd.);  i  daher  strl.  ddelich  id.  Firm., 
aber  dalüg  Ehrenlr. ;  vgl.  die  ähnlichen  Zss.  ndfrs.  mdrlang  heute  Morgen 
helg.  iUdng  amring.  iljang  heute  Abend  u.  s.  m. ;  lang  verschwindet  oft 
im  Plural  vgl.  Ehrenlr.  I.  2  S.  329.  Aus  ags.  dages  edge  n.  diei  oculus 
ward  e.  daisy.  amnhd.  tagen  nnd.  nnl.  dagen  ags.  dagian  e.  dawn  aengl. 
datce,  day  altn.  dagaz  swd.  dagas  dan.  dages  illucescere ;  Bosworth  un- 
terscheidet ags.  dägian  to  shine.  altn.  dag  au,  dögun  f.  diluculum  u.  s.  m. 
ags.  da  gor,  dögor  f.  a  natural  day,  day  light,  nach  Grimm  =  altn.  dcegr 
n.  nytthemerum,  Hallte  des  24stUndigen  Tages. 

Die  wahrscheinliche  Grundbed.  lux,  splendor.  u.  dgl.  muß  einst  auch 
in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Bichtungen  hin  sich  entwickelt  ha- 
ben; vgl.  viele  mit  tag  zsgs.  Eigennamen  und  das  praefigierle  altn.  da 
(splendidus,  insignis  vgl.  u.  Nr.  23) :  auch  altn.  daglegr  aswd.  datgelig  dän. 
deilig  insignis,  formosus,  venustus  vgl.  nl.  deghelick  nnl.  degelijk  u.  Nr.  23  ? 

sskr.  dai'th  lucere  dagh  (z.  B.  in  niddgho  Hitze),  dah,  dat  (aus  data? 
in  dam  4c.)  zend.  dal  gdh.  dagh  cy.  daif,  deif  (vgl.  BGI.  164)  brt.  der 
(Labial  aus  Guttural  ?)  gr.  dar,  daF,  dat  4c.  alb.  dig,  dyeg  Ith.  lett.  dag, 
deg  slav.  deg  4c.  (in  einzelnen  Resten  vgl.  u.  a.  PLett.  2,  59,  wo  auch 
eslhn.  Ww. ;  ahd.  doggert  Birkentheer  vrm.  a.  d.  Slav. ;  gew.  slv.  Wz.  zeg 
accendere  4c.  s.  (2.  7  aus  deg?)  nrere;  dazu  kaukas.  Wörter  für  Tag 
georg.  dgha,  dghe  lesgh.  (avar.)  dgaka ,  (dido)  ätfekul  raisgegh.  (tusi) 
tcha  und  vll.  sskr.  ahan  (zend.  azan,  acna  s.  Monutsn.  133  ff.)  aphae- 
riert,  doch  vgl.  A.  15.  —  Andre  deutsche  Beziehungen  zu  Wz.  dahs.T.  10. 

In  It.  dies  mögen  wir  nicht  mit  Grimm  eine  Verstümmelung  aus  dacies 
annehmen,  sondern  leiten  es  von  Wz.  dit  splendere  nebst  den  Tag  bed. 
Ww.  sskr.  die  (nur  in  ditd  adv.  inslr.  die),  divasa  m.  n.  divan  m.  dina 
m.  n.  dyu  n.  zig.  dites  m.  bind,  divas  m.  armen.  Ute  mizg'egh.  (cec.)  dim, 
deni,  (iogus.)  den  Ith.  diena  lett.  deena,  f.  preuss.  deinan  acc.  sg.  aslv. 
dyny  rss.  den  u.  s.  f.  m.  alb.  dit  (die  heri)  gdh.  dia,  di  cy.  dydd,  pl. 
dyddiau ,  dievoedd  m.  dwthwn  m.  (bisw.  dutc ;  auch  diwyrnawd ,  diwr- 
nod,  diwarnod  m.  corn.  dihyrna  aus  rom.  diumum,  joumee  4c.)  corn. 
d//<M,  tfid/i,  de/,  dzhedh,  abgek.  dw,  de  brt.  dets,  de«,  de*  (Tag  übh.)  m. 
deees,  deruez  vann.  dewech  (Tag  als  Zeitdauer)  m.  abgek.  in  Zss.  dt;  gdh. 
an  de  cy.  doe  s.  m.  adv.  corn.  doy,  de  brt.  de  ach,  deck  heri;  Wörter  für 
heute  s.  II.  56.  Oss.  t.  dusson  prs.  düs  hesterna  vespera  v.  nocte  gehören 
wol  zu  prs.  baluc.  dt  heri  s.  C*.  34.  Aus  gleicher  Wz.  div  bekanntlich  eine 
Menge  von  Gottesnamen. 

Vielleicht  aus  beiden  Wzz.  die  nnd  dagh  entwickelten  sich.  Wörter 
für  Himmel,  wie  sskr.  dir  f.  diro,  dyu,  n.  It.  dkmm  (sub  diro);  vll.  finn. 
estbn.  taiwas  esthn.  taewas,  wenn  nicht  aus  lett.  debbes  A.  109,  $*.  So 
aus  Wz.  dangh  Ith.  dangus  m.  prss.  dangon,  dengan  4c.  acc.  sg.,  wofür 
sich  indessen  Ith.  dengti  decken  näher  stellt,  anklingender  mongol.  turuk. 
Namen  nicht  zu  gedenken.  Ob  und  wiefern  Wzz.  dagh  und  die  unterein- 
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ander  verwandt  sina\  wagen  wir  Dicht  zu  bestimmen;  die  wahrscheinliche 
Entstehung  des  sskr.  dapa,  data  Brand  $c.  aus  dahva,  daghva  Üe^e  an 
di?  aus  diht,  dighv  denken.  —  Weitere  Untersuchungen  s.  II.  c. 

3.  Dadtljan  säugen,  fogXa'Cetv  Mrc.  13,  17.  (Ihre  *»  318.  Gr. 
1*,  152.  3,  406.  Göll.  Anz.  1836  St.  92.  Dphth.  41.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
404.  Gr.  5,  284.  381.  463.  Dietrich  Run.  319.  BGI.  163.  186.  PoU  1, 
229.  Bf.  2,  270  ff.  Mikl.  23.  26.  vgl.  Hüfer  Z.  II.  ?  S.  ?80". ) 

Aehnlich,  nicht  gleich,  ahd.  taan,  tigen  mhil.  degen,  gedegen  (s.  u.) 
öst.  daten  (Lontza)  laclare,  bei  Höfer  öst.  dem  lactare;  swd.  dia,  di  id. 
dägga,  däggja  aswd.  st.  praet.  dhag  (dh  st.  d?)  dän.  die  id.;  lactare  ; 
dan.  daqge  mit  fremder  Milch  säugen;  hätscheln  datggelam  n.  =  öst. 
deifamm  n.  Milchlamm;  dän.  dal,  dcM  c.  Zitze  (des  Schwein*);  die  c. 
dän.  swd.  di  (mit  geben)  mamma  lactans  e.  äug  id.  ags.  dian  lactare  in 
diende  lactantes  diendra  lactantiuml  Grimm  stellt  dadfftjan  :  aswd.  döggja 
==  tvadje  :  tveggja,  addl  :  egg;  ahd.  taan  aus  tdhan.  Jedenfalls 
erhielt  sich  die  »oth?  Form  in  swd.  dial.  4adda  nutrix,  wol  organischer 
als  sWft<  dodd  Mutter  A.  104.  Bemerkenswerth  ist  auch  wfrs.  d»e4/>  alere, 
wenn  es  von  OutZefl  43  richtig  als  lactare  aufgefaßt  und  nicht  vielmehr 
das  zu  Th,  14  nl.  dieden  coalere  Ist.  Ferner  schliefen  »ich  nach  Grimm  an 
vgl.  Swk.  d.  Wtb.  149  alts.  dodoro  nnl.  dooier  ags.  dudra,  andringe, 
dodder  ahd.  tutiro  dtc.  (Gf.  5,  384)  nhd.  dotier  wang.  deidel  und.  döl, 
m.  vitellus  ovi;  ahd.  dutto,  tuUo,  tuita,  Mi  4c.  mnbd.  tutte  swz.  /«IIa 
«.  libd.  wett.  dulte,  f.  bair.  dn/fea  m.  mamma ;  ahd.  dem.  futfiVi  n.  bedeutet 
sowol  Brttstchen,  als  Dotter.  Näher  und  ferner  stehn  mit  verschiedenen 
Dentalstufen  ahd.  tuUo,  dtnta  lactavit?  Gf.  5,  463.  weit,  dette  d.  i.  düt*e 
f.  mamma  bair.  duhel,  dütiel  m.  id.;  Saugbcuiel  Smllr  1,  407  (vgl.  ahd. 
du&ül  Gf.  5,  237);  dutten,  dutieln,  dutieln  de.  sugere,  laclere.  —  ahd. 
deddi  mamma  Gf.  5,  382.  —  mnhd.  zitte  f.  bair.  auch  aifs  m.  ags.  tüte, 
Ute  m.  e.  teat  nnd.  nl."  titte  mammilla,  papilia  swd.  tisse  m.  (ss  aus  ts'f) 
Thierzitze,*  altn.  totta  sugere,  exsugere,  evacuare  bair.  zutzeln  sugere 
Smllr  4,  297  vgl.  sutzeln  id.  ib.  3,  302.  Auch  oberd.  zutte,  taute,  zotte 
f.  sächs.  tute  *c.  s.  Th.  30  werden  zu  diesen  Variationen  gehören;  vgl. 
die  Bedd.  von  it.  zinna  papilia  und  Flaschenhals,  Kannenschnautze  dtc. 

Das  ob.  von  Grimm  hierher  gestellte  mhd.  degen  bedeutet  vielleicht 
gar  nicht  säugen,  sondern  nur  stillen  in  allg.  Bed.,  beruhigen,  pflegen  s. 
Muller-Benecke  h.  v.,  wo  auf  dagen  schweigen  Th,  2  oder  auch  auf 
tagedingen  verwiesen  wird  vgl.  nnd.  terdegen  vertheidigen ,  verwahren 
Br.  Wtb.  1,  190;  s.  auch  noch  u.  Nr.  23.  Uebrigens  werden  sich  Öfters 
gleiche  Exponenten  für  die  Bedd.  lactare,  fovere,  nutrire,  tueri,  adulari 
nachweisen  lalen. 

So  verschieden  auch  diese  Synonymen  sind,  so  scheint  doch  ihr  Ur- 
sprung ein  geroeinsamer  zu  sein  und  die  Laune  der  Sprache  mit  den  Den« 
ta Utufen  ein  Wechselspiel  gel  rieben  zu  haben.  Das  einzelne  ahd.  deddi 
mag  noch  der  nächste  Verwandte  eines  goth.  dadril  papilia  sein;  gleich 
nahe  steht  swd.  dadda.  Es  fragt  sich  Übrigens,  ob  wir  in  dem  zweiten 
Dental  dieser  Wörter  ein  Ableitungssuffix  sehen,  oder  den  eigentlichen 
Wurzelanlaut,  dessen  Reduplicaiion  der  erste  Dental  enthält;  vgl.  Nr.  17,  h. 
Die  roman.  Synonymen  gehören  meist  zu  titte,  zitze-,  it.  eizzß,  zizza  neben 
it.  rhaet.  ietta  prov.  sp.  pg.  teta  frz.  tette  walion.  tett,  f.  nehst 
abgel.  Nennww.  und  Zww.  (merkw.  rhaet.  tettar  lactere  tezzar  lactare); 
neben  dem  dazu  geh.  sard.  titta  stelw  dida  und  ddedda,  vb.  deddu.  brt. 
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leon.  U%  cornou.  tete*  vann.  fach,  leck  m.  leite,  tötine ,  pis  cy.  leih  in. 
teat,  dug  dem.  cy.  corn.  tethan  f.  cy.  tethu  to  grow  into  a  teat  gehören 
vielleicht  weder  zu  teile,  title,  welchen  dagegen  cy.  litten  m.  teat,  nipple 
sich  anreiht,  noch  zu  gr.  xtr^rj,  da  die  brit.  Formen  auf  Wz.  tet  deutcu. 
Von  ihnen  unterscheiden  sich,  doch  mit  ähnlichen  Lauten,  gdh.  sithne,  sinne 
f.  papilla,  über;  sodann  corn.  tidy  vrm.  =  cy.  diät,  diden,  f.  papilla, 
wiederum  verschieden  von  cy.  dyfnu,  dynu  (diddyfnu,  diddwyn  to  wean)  brt. 
de  na  vann.  dinein  corn.  dena,  tena  gdh.  din  sugere,  lactere.  Gdh.  deothail 
id.  würde  näher  an  daddjan  stehn  ,  aber  der  Auslaut  schwankt  vgl.  deo- 
ghail ,  deöghl,  deobhail  id.  deoch,  g.  dibhe  m.  dibh,  daif,  doif  f.  potus, 
draug-bt,  drink;  die  guttural  ausl.  Formen,  bes.  ir.  diugaim  I  drink  off, 
erinnern  an  tlultait  T«.  23,  die  labial  ausl.  an  ob.  cy.  dy/mi;  doch 
/.eigen  dentalen  Auslaut  auch  cy.  dtod  f.  corn.  cfto<  neben  dewas  drink  cy.  diorf* 
to  drink;  to  give  drink;  auch  alb.  thithiä  sugere.    Vielleicht  enstanden 
alle  diese  mit  d  anl.  kelt.  Wörter  aus  Einer  Wurzel  vgl.  sskr.  dhe  (dhi) 
1.  P.  zend.  dS  bibere,  zu  welcher  Bopp  auch  dadujan  stellt  vgl.  noch  sskr. 
dadki  n.  lac  coagulatum,  womit  vll.  alb.  diifl  sich  betrinken  dghdthe,  dhghdthä 
Käse  dhdle Buttermilch  zusammenhangen.  In  mehreren  Sprachen  treten  vrw.  ein- 
fache Wurzeln  auf:  gr.  ftctio,  {Bjoat,  redpl.  xtdrj,  mtb)  u.  s.  f.  s.  Bf.  1.  c. ; 
aslv.  doiti  (lett.  diUl)  lactare  nebst  Zubehör,  nslv.  auch  Milch  geben, 
melken  4c.  bed.  und  näher  an  sskr  duh  mulgere  4c.  rückend  vgl.  T.  23  ; 
auch  unterschieden  olaus.  dejic  melken  dojc  säugen ;  £  dazu  redupl. ,  mit 
daddjan  vergleichbar,  böhm.  dundati  lactere  dudati  s.  Tii.  30.  In 
den  meisten  Sprachen  zeigen  sich  auch  Bildungen  durch  /  vgl.  o.  dän.  dal 
und  u.  a.  ahd.  lila,  tilli  f.  gr.  ft^Xi)  gdh.  deala  m.,  sogar  bask.  thilia 
(thilitcea  lactare J  neben  dithia,  litia  papilla,  über;  gdh.  auch  =  Ith.  delS 
lett.  dile  sanguisuga  vgl.  V.  31,  §b.  Polt  Lett.  2,  60.  Arm.  dayl  s.  u. 
Alb.  dhdle'  s.  o.  Dakor.  cicä  f.  mamilla  gehört  vll.  nicht  zu  dem  gleichl. 
und  glbd.  it.  «t«*a,  sondern  zu  ill.  cicca  f.  pln.  eye  m.  bhm.  cict  cec  m. 
u.  s.  f.  mgy.  tsels,  tsöts  id.,  wiederum  neben  rss.  tityka  f.  id.,  sodann  ill. 
sisa  f.  aslv.  süsycy  slov.  sisik  «c.  m.  alb.  sise  id.  Zu  diesen  Hauptww. 
stimmen  die  Zww.  bhm.  eucati,  cecati  ill.  cicati  neben  dem  S.  125  er- 
wähnten aslv.  sUsati  ill.  slov.  sisali  rss.  sosdty  bhm.  ssati  pln.  ssac  lactere, 
die  nach  aslv.  sati  id.  zusammengesetzt  sind,  wenn  nicht  redupliciert,  wel- 
ches Gepräge  viele  der  hier  zusammengestellten  Wörter  tragen.   Vgl.  auch 
kurd.  ciciek  pers.  dis  mammilla;  esthn.  <is  papilla  (aber  «7  penis  infantis} 
vgl  o.  swd.  tisse?  auch  lett.  tesmens  m.  Ith.  teszmü,  g.  teszmens  m.  über.  — 
Nahe  an  daddjan  steht  arm.  ^«^  suck ,  suetion  if<fel  to  suck,  e.  gr.  a 
liquor,  the  breast.       vgl.  auch  diel  mammam  sugere  dayeak  nurse;  foster- 
father  c.  d.  vll.  nebst  prs.  ddyeh  nutrix  zu  sskr.  day  tueri?  doch  vgl.  auch 
arm.  dayl  first  milk  of  a  cow;  swrl.  auch  ttuf  alimentum  tatfel  nutrire, 
da  arm.  t  bisw.  =  sskr.  d.J 

Die  exot.  Vergleichungen  —  für  deren  Erweiterung  unsere  Cilate 
Stoff  liefern  —  bieten  eine  gleich  verworrene  Menge  von  Formen,  wie 
die  esoterischen,  und  die  gleiche  Möglichkeit  eines  tieferen  Zusammenhan- 
ges, wahrscheinlich  onomatopoetischer  Natur,  wie  mamma  u.  dgl. 
Daigs  s.  Nr.  18. 

4.    Dalle  f.  Theil,  Antheil,  pipo;,  fiepte-  daila  f.  Theilname, 
U£io^;  Mine,  jjtvä  (m.  Eigenname),  dalljan  theilen,  zutheilen,  mitthei- 
len,  tepeiv,  fASTaätöövat ;  zsgs.  mit  af  abtheilen,  den  Zehenden  arcods- 
xaxBv  Luc.  18.  12.  sa  theilen,  zutheilen,  fiepi'(eiv,  diöovat  de.  dis  thei- 
D.  77 
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len,  vertheilen,  dtajiSpt'Cetv  4c.  tVa  vertheilen,  ätdovat  Joh.  12,  5.  gn- 
dail»  m.  Theilnehmer,  Genojje,  xoivwvo;  4c.  (Gr.  Nr.  492.  2,  490. 
RA.  749.  Smllr  1,  439;  Hei.  Gl.  22.  Gf.  5,  402.  Rh.  682  ff.  Wd.  1865  ff. 
Leo  Fer.  77.  Schaf.  1,  49.  Pictet  9.  BGI.  164.  Pott  1,  229;  Hall.  Ltz. 
1844  Nr.  205.  Bf.  1,  220.  2,  226.  Celt.  Nr.  239.) 

ahd.  afrs.  wang.  deil  amnhd.  teil,  tail  oberd.  dial.  (bair.  wett.)  dail 
alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  nnord.  del  ags.  datl  e.  deal  schott.  dail,  m.  hd.  afrs. 
di.  (nhd.  bes.  für  portio,  sors)  d.  ddI.  nnd.  wang.  n.  pars,  portio,  sors 
ahd.  altn.  deila  mhd.  teile  f.  hd.  partitio ,  sortitio  altn.  =  swd.  delo  dis- 
sensus,  Iis  amnhd.  teilen  alts.  dilian  nnd.  nnl.  nfrs.  dilen  ags.  datlan,  dilan 
e.  deal  afrs.  swd.  strl.  dila  ndfrs.  diolen  CI.  altn.  deila  dan.  dSle  dividere, 
sortiri,  separare  altn.  auch  distinguere  visu;  litigare  e.  auch  synonym  mit 
nhd.  handeln  alts.  auch  se  separare  ab  al.  mnd.  ags.  afrs.  auch  =  ahd. 
ar-,  tr-,  ur-teilen  mhd.  erteilen  mnhd.  urteilen  alts.  ddilian  nnl.  drdilen 
nnd.  ordilen  mnd.  oerdeln  ö.  nhd.  urteln  4c.  sententiam  proferre,  judicare 
(condemnare  4c);  e.  do/e  distribuere  altn.  deili  n.  nota  characteristica 
deililega  distincte  deild  f.  distributio;  u.  s.  m.  Die  sinnliche  Grundbed. 
dissecare  in  ags.  daltix  f.  Holzhaueraxt  e.  dial.  dole-ax  s.  Hall.  1  309. 

Ith.  dalis  lett.  dalla  aslv.  pln.  dola  rss.  do/jTz,  f.  slov.  ill.  del  (slov. 
fd/  a.  d.  D.)  bhm.  dt7  olaus.  dijel  nlaus.  i/e7,  m.  pars  (sors  4c.)  Ith. 
dallykas  prss.  delliks,  m.  id.,  Stück  u.  dgl.  pln.  dw'a/  m.  partitio  Ith. 
döJtytf  lett.  aslv.  djeliti  u.  s.  f.  dividere,  versch.  von  aslv.  djelati 

epYOtCeoöai  djelo  ipfov  u.  s.  f.,  die  zu  Wz.  aje  u.  Nr.  17  gehören,  vgl. 
indessen  o.  e.  deal  handeln,  prss.  dellieis  imp.  theile  mit  delli  ein  Theil, 
etliche.  Zu  dail,  dell  stimmt  näher  altn.  dallr  m.  distibutor  4c. ,  wenn 
Biörns  Aufladung  richtig  ist,  vgl.  dagegen  Gr.  Myth.  213.  Zwahr  stellt 
auch  nlaus.  delja  f.  (=  slov.  dtfa  f.  pln.  dyl  m.  lett.  de7e  Ith.  dili  gdh. 
d#fe,  f.)  Diele  hierher,  wie  Weigand  412  (vgl.  919.  1860.)  das 
entspr.  d.  Wort ,  wogegen  aber  der  nord.  ags.  Anlaut  dh,  th  spricht. 

Die  sinnliche  Bedeutung  der  Wurzel  zeigt  sich  in  It.  dolore,  dolabra  4c. 
vgl.  o.  ags.  dmläx;  aslv.  dlato  slov.  dldto,  dletvo  pln.  dtoto  rss.  doloto  n. 
u.  s.  f.  scalprum  c.  d. ;  dazu  die  sec.  Wz.  aslv.  dliibq,  dlüpsti  slov.  dölbiti, 
dolbsti  pln.  *dlubac  4c.  u.  s.  f.  scalpere,  excavare  4c.  ags.  delfan  fodere  de. 
Gr.  Nr.  344.  Gf.  5,  420.  lt.  dolere,  dolor  vgl.  d.  dolg  vulnus  4c.  Gf.  5, 
420;  auch  wol  Ith.  dilgti  (wie  Nejjeln)  schmerzen  dilgile  f.  Neßel ;  dalgis 
lett.  dalgs  m.  Sense  sonderbar  zu  langued.  dalio  afrz.  daille,  daye  4c.  sp. 
dalle  m.  id.  langu.  dalia  nprov.  dciAa  mähen  stimmend  vgl.  Gl.  man.  3,  5. 
14  ff. ;  gdh.  dealg  m.  aculeus,  Spina,  acicula  u.  s.  m.  lt.  dilere  gr.  oV/Xei- 
oftai  4c.  vgl.  ags.  dilian  ahd.  dilön  alts.  fardiligön  afrs.  urdiligia  nhd. 
tilgen  4c.  delere  £  :  lett.  detdit  id.  von  dt//u,  di//  Ith.  dy/a  imp.,  di//t  n.  lett. 
dillindt  Ith.  dillititi  act.  abgängig*,  stumpf  4c.  werden;  verbrauchen,  ver- 
schleimen, abstumpfen  act.,  eher  zu  Nr.  44  ? 

gdh.  düla  f.  pars,  portio  (auch  res  novae  ;  jusjurandum  vgl.  corn.  de 
jnrare?)  dal  f.  id.,  divisio;  tribus,  coetus  als  Abtheilung;  auch  ager,  pla- 
nities  vgl.  dail  u.  Nr.  6 ;  ddil,  g.  ddlach  f.  pars,  portio ;  actus  tradendi, 
largiendi  vgl.  u.  dail  vb.;  tribus  segregata  vgl.  dal;  decretum,  Urteil  vgl. 
u.  dalaigh  vb. ;  vicinitas,  facultas  attingendi ;  conventus,  occursus ;  (an  ddiV 
prope;  obviam) ;  amicitia,  desiderium;  consanguinei ,  amici;  intervallum 
trabum;  Studium,  voluntas  und  conatus,  ausum  (vgl.  decretum,  Urteil,  Be- 
schluß, Entschluß?);  parsimonia;  fiducia  (vgl.  daigh  f.  düÜ  f.  id.,  spes); 
mora  vgl.  u.  Nr.  44;  propugnaculum ;  Darratio,  historia  vgl.  o.  ddla  und 


Digitized  by  Google 


D.  5—6. 


eil 


bei  Bosw.  1.  Ausg.  ags.  dal  auch  verbum  bd.  Für  mehrere  dieser  Bedeu- 
tungen fehlen  die  Zwischenglieder,  dail  1)  =  daigh  (vgl.  Nr.  17)  dare, 
tradere,  porrigere ;  =  dailich  distribuere ;  dalaigh  decernere,  statuere  vgl. 
die  d.  Bedd.;  duil  f.  distributio ;  dealaich,  deilich  dividere,  separare;  repu- 
diare  (divortio)  c.  d.  ;  deal  studiosus ;  vehemens ;  amicus  gehört  zu  mehre- 
ren Bedd.  von  ddil.  Die  gdb.  Wz.  daigh,  wenn  nicht  mit  cy.  daug  Nr. 
30  zu  vergleichen,  mag  eigentlich  vocalisch  auslauten  und  =  dd  dare  u. 
Nr.  17  sein  vgl.  auch  u.  sskr.  dd  und  cy.  de  to  pari,  separate;  to  right 
s.  m.  parting,  Separation;  impulse,  action  vgl.  gdh.  ddil  und  e.  deal;  the 
right,  right  side,  daher  the  south,  aber  in  diesen  Bedd.  aus  dehau  zsgz. 
s.  T.  5.  Aus  Wz.  de  cy.  (deawl  tending  to  separate)  deol,  dekol  m.  ba- 
nishment  vb.  to  banish  c.  d.  deolawd  m.  Separation,  divorce  deoliad  m. 
Separation;  banishing  vgl.  gdh.  dealaich  s.  o.  dealachd  f.  separatio,  divisio; 
divortium;  spatium  (intervallum).  In  diesen,  vielleicht  noch  in  andern  kel- 
tischen, Wörtern  ist  /  AbleitungssufTix  zweiten  Grades,  wahrend  es  in  Wz. 
dl  als  Fortbildungssuffix  aus  Wz.  d,  dd  erscheint,  mit  welcher  Wz.  dal 
die  Bdd.  dare,  tradere  und  separare  theilt.  Zu  Wz.  dl  i  com.  döl  a  share, 
part,  one  eight  vgl.  Nr.  31  ?  dolta  a  breacb,  Separation,  brt.  dael  f.  Iis, 
altercatio  vb.  daela  stimmt  zu  der  altn.  Bedeutung,  geht  aber  auf  dai  m. 
defi,  provocation  vb.  daea  zurück,  gdb.  deilig  vb.  negotiari  s.  m.  commer- 
cium ftc.  =  deal,  dealing  vll.  a.  d.  Engl.  —  cy.  dell  m.  rift,  slit,  cleft 
vgl.  Nr.  6;  dellten  f.  splinder,  Iath,  lattice  Q,  vgl.  gdh.  deile  f.  deal, 
plank  s.  o.  deil  f.  virga,  assula,  axis,  polus  de?)  vb.  a.  n.  splittern.  Zu 
dell  passt  com.  delly  to  bore,  make  a  hole,  ist  aber  eher  =  cy.  tyllu. 

alb.  nddiü,  vtatif  theilen,  trennen  vll.  zu  Wz.  dd;  daher  nddre  (vr) 
Scheidung.  —  finn.  Wz.  lel  perdere,  perimere  vll.  zu  ob.  d.  dilian. 

sskr.  dal  1.  P.  findi,  caus.  Andere  dala  n.  1)  pars,  portio,  fragmen- 
tum  2)  =  cy.  dalen,  deilen  f.  corn.  dail,  delen,  delk  Äc.  brt.  delyen  f. 
gdh.  duille  f.  folium  vgl.  agall.  pempedula  &c.  ii£V?a<puXXov  Celt.  Nr.  258 
m.  Ntr.  u.  s.  m.  —  Verwandt  sind  sskr.  dd  2.  P.  desecare,  abscindere 
dp  Andere,  lacerare  vgl.  T»  7.  (gdh.  dam  portion  Pictet  107.) 

Wir  begnügen  uns  mit  diesen  Zusammenstellungen,  welche  noch  viel- 
facher Erweiterung  Raum  laßen. 

5.  Dalnionarels  m.  Besehener,  faifiOViCofisvo;  *c.  a.  d.  Gr. 

6.  Dal  n.  oder  einig  m.  (früher  dalga  gelesen  Gr.  Nr.  358  vgl. 
LG.  in  Mrc.  12,  1)  Thal,  Schlucht,  Grube,  ydpayZ  Luc.  3,5;  ßödovov  ib. 
6,  39 ;  vf  mesa  Keltergrube,  utcoX^viqv  Mrc.  1 2,  1  vgl.  LG.  in  h.  1.  Id- 
dttljo  f.  (iddalja  Gr.  2,  708}  Abhang,  xoiaßaoi;  Luc.  19,  37.  da- 
lath  nieder,  abwärts,  hinab,  xaxoj,  X^^i  De*  Zww.  den  gr.  Zss.  mit 
xaxa  entspr.  dalatha  unten,  xaxco  Mrc.  1 4,  66.  dalathro  von  unten, 
xofxoi  Joh.  8,  23.  (Frisch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
395.  Smilr  1,  364.  366.  438.  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
511.  Diez  1,  280.  Bopp  VGr.  398;  Gl.  7.  Pott  1,  229.  2,  177.  Lett.  2, 
60.  Zig.  2,  286.  Zahlm.  221.) 

ahd.  alts.  nnord.  nnl.  dal  amhd.  tal  nhd.  tdl  nnd.  nnl.  ags.  ndfrs.  ddl 
e.  dale  afrs.  (in  Formeln  und  Zss.)  dil,  deil  altn.  da/r,  n.  nord.  ags.  nur, 
ahd.  auch,  m.  vallis  alts.  auch  abyssus ;  Bosworth  stellt  die  ags.  Bd.  division 
voran  vgl.  Nr.  4;  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  Bed.  fissura,  fovea  des 
goth.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  dl  lindere  mit  dails  entsproßen  an.  Aus 
dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefung,  Höhle  und  endlich  Tiefe,  Senkung, 
Niedrigkeit  in  den  goth.  Partikeln  und  in  den  Formeln  amhd.  %e  tale  nhd. 

77* 
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(mehr  landsch.  und  für  Schiffahrt}  zu  täte  öst.  getal  alts.  te  dale  mnl. 
dale  (adv.  niedrig}  ninnd.  ndfrs.  strl.  (to)  dal  afrs.  to  dile,  dtle ,  del 
wndfrs.  del  ndfrs.  dal,  deil  (sogar  compariert  nnd.  dalerst  unterst  Oulzen 
37}  bergab,  hinab,  unten  nnl.  nnd.  ddlen  nl.  dalen,  dellen  ndfrs.  dal in  Cl. 
e.  dial.  dän.  dale  sinken,  demittere  se,  descendere  ags.  of-.  äf-  dale  (ir 
-dal  Bsw.  descensus,  praecipitium.  Das  von  Rh.  gegebene  nfrs.  dalle,  dol 
Epk.  ist  vrm.  =  delle,  doüe  Graven  Hett. ;  ahd.  tuollun ,  tuolin ,  toillan 
valliculas  (in  parietibus:  so  auch  swz.  dole)  toulle  lacunas  toalle  baratrum 
u.  s.  m.  talili  neben  tuillili  n.  vallicula  nhd.  tole  Ac.  Frisch  2,  376  swi. 
tola,  dole,  (nicht  ganz  identisch  mit}  tuele.  f.  Grube,  Höhle,  Vertiefung, 
=  dolen  Dasyp.  bedeckter  Kanal ,  Kloake  u.  dgl.  ä.  nhd.  (all  fossatum 
Voc.  sec.  15.  bei  Tobler  144;  tolen  Vertiefung  tul  Breterverschanzung 
ebds.  vgl.  mhd.  tülle  n.  id.  Z.  481.  mnhd.  Utile  (auch  dille)  f.  Röhre  (tc. 
hierher?  swz.  dole  =  ahd.  dola  f.  cloaca,  fistula  Gf.  5,  133;  swz.  tola, 
dolen  Kanäle  anlegen  swb.  deile  f.  hölzerner  Kanal;  aber  dule  f.  mit  den 
Fingern  eingedrückte  Verliefung  Schmid  147;  weit,  dalle  weit,  westerw. 
kobl.  aach.  de//,  delle  henneb.  teile  bair.  dale,  duele,  f.  (aber  mit  der  Te- 
nuis  bair.  tal  vallis}  id.,  Ubh.  eingedrüchte  Vertiefung  u.  dgl.,  mitunter 
auch  thalartige  Bodenvertiefung  obersächs.  dölle  f.  Waßer  aufnehmende 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocalismus  trennt  diese  Wörter  weniger,  als  der 
Unterschied  der  anl.  Dentalstufen,  doch  auch  dieser  bei  den  häufig  ungleich- 
mäßig theils  verbliebenen,  theils  verschobenen  hd.  Dentalen  nicht  entschei- 
dend, delle  (tc.  ist  das  ob.  fries.  delle  .  auch  nl.  vallis,  lacuna,  lacus  Kil. 
e.  dell  vallis,  fovea,  foramen.  Vgl.  noch  ags.  ddlu,  dälo  (a?)  f.  dell,  ca- 
vern  altn.  dala  f.  lacuna,  Stöd,  ßule  (wie  oberd.  delle,  dale)  vb.  lacunam 
incutere,  superficiem  deprimere  dala  (Gr.},  dala  f.  lacuna,  vallicula  (auch 
antlia,  haustrum}  dald  f.  id. ;  lacus  (wie  nl.  delle}  swd.  däld  m.  vallis 
dän.  dal  c.  Kinngrübchen;  Runzel.  Zu  hd.  dola,  tola  gehört  nnd.  dole 
Grube,  Rinne,  Grenzgraben,  Grenzzeichen  vb.  ütdolen  Br.  Wtb.  1,  223. 
Krüger  plttd.  Spr.  51.  Rh.  689.  e.  dial.  dole  Grenzmarke;  auch  a  low 
flat  place ;  a  slig  of  unploughed  ground  u.  s.  m. 

frz.  dalle  sp.  pg.  dala  f.  Rinne,  nach  Diez  aus  ahd.  dola,  können 
auch  eine  ältere  Form  aufbewahren. 

dol  m.  aslv.  foramen  ill.  descensus,  praecipitium  slov.  russ.  nlaus.  = 
aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  pln.  dolina  f.  vallis  pln.  dvl  bhm.  dul  m.  fovea, 
foramen  pln.  auch  solum  aslv.  dolu,  dolje  bhm.  dole  infra  u.  s.  f.  dol  (tc. 
mit  Praeposs.  wie  d.  ze  tale  (tc.  pln.  dolny  bhm.  dolni  <tc.  inferior.  Pott 
zieht  auch  lelt.  della  lett.  Ith.  de/ na  aslv.  dlany  (tc.  vola  manus  hierher; 
anders  Miklosich  23.  Br.  2,  277. 

gdh.  dail  f.  dal  f.  (s.  Nr.  4}  planities,  8ger,  vallis,  pratum,  schwer- 
lich zu  Nr.  4  als  zugetheiltes  Landstück,  Erbtheil.  cy.  dell  s.  Nr.  4.  cy. 
com.  brt.  döl  cy.  f.  brt.  m.  planities  fertilis,  vallis,  Thalgrund,  Flußthal 
u.  dgl.;  cy.  auch  Bogenförmiges  bed.  vgl.  altn.  dalr  m.  in  der  Bed.  arcus, 
doch  zeigen  sich  auch  anderweitige  kelt.  Anknüpfungen  an  einen  andern 
Wortstamm  dal :  zunächst  vgl.  ,das  auch  zu  uns.  Numer  stimmende  Zw.  cy. 
doli  curvare;  dolen  m.  (=  döl  f.}  a  curve,  bow,  bend,  winding,  loop, 
ring  of  a  yoke  dolennu  to  bend,  wind  round  (tc.  dolff  m.  a  curve,  wind, 
iwirl  vgl.  ahd.  tolf  turbo  Gf.  5,  422. 

§.  Zu  einem  andern  Wortstamme  gehören  die  an  hd.  tuli  (tc.  ankl. 
Wörter  cy.  ttcll  m.  toll  f.  corn.  toll,  pl.  tel  brt.  toull  gdh.  toll,  m.  cavitas. 
caverna,  foramen  brt.  auch  adj.  perforatus,  cavus  gdh.  auch  Zw.  =  cy. 
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yl/u  com.  tulla  brt.  toulla  perforare,  excavare  c.  d.  Pictet  10  vergleicht 
skr.  talla  trou  (m.  zig.  tallo  Pott  Zig.  2,  285  lacus)  vgl.  /a/a  n.  BG1. 
151  solum;  planta  pedis,  (auch  tdla  m.)  palma  manus  vgl.  o.  lituslv.  Ww. ; 
superficies ;  das  mehrere  Bdd.  uns.  Numer  theilt ;  vrm.  daher  hind.  loc.  tale 
z\g.  tele  <*c.  infra  vgl.  Pott  Zig.  1,  188.  2,  285.  Zählm.  227. 

Bopp  und  Pott  legen  gewagt  ein  aphaeriertes  sskr.  adhara  inferior  zu 
Grund.  Pott  stellt  dazu  auch  prs.  darah  m.  Flußthal,  Thal  und  das  beßer 
zu  uns.  Nr.  stimmende  oss.  del-  unter  vgl.  bei  Sjögren  verschiedene  Beu- 
gefölle  eines  Sbst.  d.  dal  t.  dal  ganz  wie  im  Deutschen  und  Slavischen; 
daher  daUag  inferior.  Auch  alb.  thete  profundus  mag  noch  erwähnt  werden. 

7.  Damanko  f.  Aqiaoxo;.  damaptki  JofiaoxTjvo;. 

8.  faiir-DamiiiJaii  verdammen,  obstruere,  hindern,  cppdoostv 
2  Cor.  11,10.  (Frisch  1,181  ff.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,371. 
Gf.  4,  423.  Rh.  684.  689.  Swk.  d.  Wtb.  129.  Wd.  435 J 

altn.  dammr  alts.  (ahd.  ?  Gl.  Jun.)  nnord.  afrs.  nnl.  nnd.  e.  nhd. 
dämm,  dam  (in  Flexion  und  Abll.  mm)  nhd.  thamm  (Mielcke  Ith.  Wtb.) 
afrs.  dorn  nfrs.  doam  wfrs.  ddm  wang.  dömming,  m.  agger,  emissarium, 
moles  nnord.  nhd.  (Frisch  1.  c.)  auch,  altn.  nur  piscina,  umdämmter  Teich 
vgl.  teich  und  deich ;  ags.  demman  e.  dam  nnl.  dämmen  nhd.  dämmen 
ä.  nhd.  demmen,  demen,  dämen  afrs.  demma,  prs.  sg.  3.  dempt,  dampth 
(mit  unorg.  />,  nicht  zu  dämpfen)  ndfrs.  fdrdaame  dän.  dämme  swd.  dämma 
aqriam  aggere  coercere,  obstruere,  aggerare;  fig.  (nhd.  e.)  impedire,  coer- 
cere,  domare,  compescere;  ahd.  pitemma  occupet  (prunas)  d.  i.  obturet, 
obstruat;  fartemnit  extrusit  st.  obstruxit?  oder  =  firdamnöt  damnat  Gf. 
5,  143.  Unorganisches  p  erscheint  auch  außer  den  afrs.  Formen  in  dämpt 
domat  gedämpt  domitus  von  demmen  domare  J.  Maaler;  aswd.  dampn  = 
dam;  obschon  auch  dieBedd.  von  dämmen  und  dämpfen  sich  öfters  wech- 
selweise berühren,  so  müßen  wir  doch  beide  auseinander  halten,  ags.  dem 
s.  Nr.  45,  §. 

mit.  damma  f.  emissarium,  Schleuse  a.  d.  Nl.  Ith.  damas  m.  Damm  pln.  tama 

f.  id.  vb.  tamowaö  eig.  und  flg.,  mit  auff.  Tenuis;  lett.  dambis  vb.  dambet  id. 
entl.  ?  formell  gleicht  es  dem  slav.  dqb  quercus  (vgl.  T«  22),  wie  esthn.  tarn, 

g.  tammi  Ann.  dämmt,  tammi  id.  dem  freilich  aus  d.  stamm  entstandenen 
fin.  tammi,  g.  tammen  esthn.  tarn,  g.  tamme  Eiche  esthn.  auch  Stamm.  — 
gdh.  ddm  m.  Damm,  Deich  und  Teich,  moles  aquam  includens ;  aqua  mole 
inclusa,  aquae  repositorium,  canalis;  coenum.  —  lt.  domare  <fcc.  nicht  hier- 
her s.  T.  21.  —  Der  Zusammenhang  mit  zahlreichen  von  Wz.  dm  ausge- 
henden Wörterreihen  ist  selbst  formell  unsicher,  da  eines  der  beiden  ausl. 
m  unserer  Nr.  aus  einem  andern  Laute  assimiliert  sein  kann. 

9.  a.  Dauba  oder  «lauf*  (taub)  verstockt,  usiMopojfisvos  Mrc. 
8,  17.  danbel,  dauhitlia,  f.  Verstocktheit,  rctupcoot;.  gadaubjan 
verstocken,  TuupSv  Joh.  12,  40.  (idTjpav  ib.  16,  6  s.  LG.  in  h.  1.) 
afdnubiian  verstockt  werden,  iwopSaftai  2.  Cor.  3,  14.  —  b.  af- 
Dobnaii  verstummen,  <piu.8aftat  Luc.  1,  35  nach  LGGr.  29  vll.  zu  Nr. 
33  vgl.  afdumbnan  id.  (Frisch  2.  363.  Gr.  Nr.  210.  ls,  59;  in 
Haupt  Z.  VI.  S.  11.  Gesch.  d.  d.  Spr.  421.  Smllr  1,  423;  Hei.  Gl.  23. 
Gf.  5,  351.  Rh.  679.  680.  Wd.  1886.  Bf.  1,  658.) 

ahd.  doub  Otfr.  amhd.  sylv.  toub>  toup  nhd.  taub  bair.  tdb  wett.  däb 
swz.  auch  tob  alts.  (douuero  g.  sg.)  douf  Ps.  nnd.  döv  nnl.  ndfrs.  dof 
ags.  e.  dedf  afrs.  strl.  ddf  ndfrs.  duf  wang.  döef  nfr.  doaf  *c.  altn. 
dav/r  swd.  döf  dän.  döv  surdus,  häufig  vacuus,  sterilis  (avena,  spica,  nux), 
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hebes,  mhd.  auch  vom  Gesichtssinne,  amhd.  nl.  nord.  auch  von  Sinn  und  Ver- 
stände, altn.  auch  vom  Geschmackssinne;  von  dunkler  Farbe;  von  trauri- 
gem, trüben  Aussehen  und  Benehmen,  von  stumpfgewordener  Schneide; 
bes.  mhd.  nnl.  e.  dän.  dumpf;  nnd.  nnl.  <tc.  ausgebrannt,  von  Kohlen  u. 
dgl.;  die  Bed.  stolidus,  bei  Kiliaen  =  dorn,  amens,  delirus  steigert  sich 
mhd.  oberd.  zu  den  swz.  sylv.  ausschließlichen  Bedd.  insanus,  furiosus, 
iralus;  nnd.  nnl.  gilt  auch,  ähnlich  wie  altn.,  und  wie  nhd.  z.  B.  vom 
Glase,  trUbe,  glanzlos,  matt  von  Farbe;  da  Cur  ist  üblicher  nnl.  dof,  das  wie 
altn.  auch  subtristis,  melancholicus,  und  nnd.  du/f,  das  auch  dumpf  vom 
Tone,  Geruch  und  Geschmack  (dumpfig,  müfTzig)  bedeutet  vgl.  nnl.  duf 
dumpfig,  schimmelig  oberd.  löbeln  müflzcn  dtc.  Smllr  1,  425;  Tür  dumpf, 
»chwtil  gilt  swd.  dof  swz.  dobb,  depp,  dupp  dcc.  id.;  dial.  feucht.  —  ags. 
deafe  surdilas  altn.  deyfa  f.  id. ;  insipiditas,  languor,  hebetudo  swz.  taubi, 
bei  Fries  töube,  f.  insania,  ira  mhd.  touben  nach  Z.  1}  praet.  toubte,  = 
nhd.  betäuben  nnd.  bedeeten,  bes.  durch  Geschwätz  (gls.  laub  machenj,  nnl. 
nhd.  auch  soporen,  torporem  inducere,  dolorem  sedare  2}  praet.  loubete 
hebetari;  nhd.  übertäuben  nnd.  aterdaften  nnl.  terdoten  (mnl.  terdoft 
stupefactusj  obtundere,  vincere  v.  silentium  imponere  pr.  clamore;  nnd.  nnl. 
dum)  nnd.  döten  betäuben,  dämpfen,  löschen,  den  Glanz  nehmen  (s.  <»  ) 
e.  deaft  deafen  taub  machen,  betäuben  afrs.  data  mnd.  douen  Gl.  Bern, 
surdescere  altn.  deyfa  hebetare  dän.  döte  id.  und  =  swd.  döfta  betäuben 
u.  dgl.  Für  die  folgenden  Wörter  vgl.  die  Bedeutungen  der  vorstehenden, 
nl.  dnf  s.  o.  :  doten,  doouen  „vetus  insanire  delirare  germ.  tauben*  Kil. 
=  ahd.  toubön  mhd.  touben  swz.  tauben  (unmittelbar  zu  taub,  tob  tobend, 
zornig])  neben  ahd.  topan,  topön,  tobön  amnhd.  toben  nnd.  däteen  ags. 
dofiani  schott.  dote,  dotier  dormitare,  sopore  aflici  altn.  dofi  m.  torpor. 
ignavia  dofinn  pigranimis,  ignavus  dän.  doten  id.;  insipidus  (wie  alto. 
dauff)  swd.  duften  insipidus;  stupidus,  schal,  fade  dufna  insipidum  fieri 
altn.  dofna  swd.  domna  marcescere,  lorpere,  bei  Ihre  swd.  dofna  stupere 
dofta  id.  und  =  döfta  stupefacere  u.  dgl.  —  altn.  swd.  dubba  (swd. 
nur,  wie  altn.  ags.  e.  auch  zum  Ritter  schlagen  J  ags.  dubban  e.  dub  nnl. 
doffen,  bei  Kraamer  nhd.  duften,  swz.  lüften,  duften  4c.  Stldr  1,  256 
tundere,  ferire  nnl.  doff  (duff)  Faustschlag,  Stoß  hierher?  Verwandt  sind 
die  Wzz.  hd.  tuph,  stuph.  ahd.  daupön,  doubön,  duopön,  dobön  ambd. 
douben  bair.  dauben  sedare,  AfTecte  betäuben,  domare  vgl.  ahd.  dovb  bei 
Otfried;  oder  sollte  hier  d  aus  dh,  th  entstanden  sein?  Nur  durch  deo 
Vocal  geschieden  ist  hd.  Wz.  dub  in  amhd.  bedeben,  beleben  ahd.  pidep- 
pan,  pitteppan  opprimere,  sopire  Gf.  347.  Ein  im  Br.  Wtb.  1,  233  u.  a. 
mit  ahd.  „douben  supprimereu  verglichenes  nnd.  bedaten  über  und  über 
bedeckt,  bes.  mit  Feuchtigkeit,  bei  Dähnert  bedawen  im  Kochen  eben  mit 
Waßer  bedeckt  erscheint  als  st.  Parlicip  von  mnd.  bedöten  (verschieden 
von  dem  gleichl.  W.  für  betäuben,  ptc.  bedeetet)  =  ags.  deöfan,  düfan 
st.  (Gr.  Nr.  210J  mergi,  inundari,  obgleich  das  Br.  Wtb.  1.  c.  davon  ein 
schwaches  Praet.  bedötede  gibt  vgl.  nnl.  bedoten  ags.  dufian  e.  dite  ndfrs. 
dann  Cl.  altn.  difa  (subigerej  i  mergere  neben  altn.  dubia  urinare,  welche 
formell  unserer  Numer  und  Nr.  29  näher  stehn,  als  Nr.  24  (dlup«i),  vgl. 
auch  dort  e.  dub,  dib  aus  ags.  b  (bh),  wie  r  in  dite  aus  ags.  /".  nur  als 
verschiedene  Entwickelungen  der  alten  Media  und  ihrer  Aspirata:  auch  die 
Vocale  u  und  •  wechseln. 

Eine  rhinistische  Form  unserer  Wurzel  finden  wir  in  dunibt»  Nr. 
33,  für  welche  unsere  exot.  Vergleichungen  zugleich  gelten  mögen.  Der 
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Kern  liegt  im  Dental,  vor  welchen  häufig  s  und  an  welchen  Labiale  ver- 
schiedener Stufen  und  andre  Laute  treten.  Hier,  wie  in  andern  Wortstäm- 
men, reihen  sich  Bedeutungen  an  einander,  wie  terere,  ferire,  tundere, 
obtundere,  obtusum,  pigrum,  hebetem  sensibus  v.  mente  esse,  stupere,  stu- 
pidum  esse,  contritum,  languidum,  torpidum,  möllern,  humidum,  vapidum, 
caliginosum  esse,  latere  u.  s.  m.  Vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24. 

gdh.  duhh  cy.  du  coro.  dtttc,  diu  brt.  dü  tenebrosus,  ater;  gdh.  auch 
lugubris,  tristis:  tief,  dunkel  von" Farben  (altn.  dauff);  brt.  auch  atrox, 
exosus;  sbst.  m.  nigrities  gdh.  cy.  auch  atramentum;  adj.  sbst.  auch  auf 
Wintermonate  angewendet;  gdh.  auch  vb.  »ct.  =  cy.  duo  a.  n.  brt.  dua 
a.  duaat  n.  denigrare;  nigrescere  gdh.  dubhach,  duibkir  moestus  dubhar 
m.  duibhre  f.  caligo,  umbra  com.  duwon,  duan  afflictio ,  moeror  dutoenhe 
adligere.  Die  zahlreichen  Abll.  zeigen  im  Gdh.  immer,  im  Cy.  Brt.  nie 
den  labialen  Stammesauslaut.  Für  die  Bedd.  obscurus,  moestus  vgl.  die 
deutschen,  bes.  die  altn.  Und.  nnl.  und  nnd.  duff  nnl.  dof.  —  £  Zu  toben 
gdh.  döAA,  döbhaiäh  tumidus,  turbidus,  furens. 

Grimm  vergleicht  aujjer  dem  kelt.  Stamme  gr.  tu^tu  fut.  fttfyio  nebst 
tucpXöc  Wz.  dhüp,  sskr.  Causativ  von  dhu  spirare  Bf.  2,  275.  vgl.  BGI. 
185.  Pott  1,  257.  Die  Bedeutungen  stimmen  gut  zu  uns.  Numer;  als 
Auslaut  wurden  wir  eher  bh  =  <p  annehmen,  vgl.  mit  Bf.  1,  659  sskr. 
<}ubh,  stubh  immobilem  fieri  stumbh,  stambh  Caus.  immobilem  reddere, 
sistere  <fcc.  vgl.  8.  145.  152.  153.;  It.  Wz.  stup  in  ähnlicher  (causativer?) 
Bildung  aus  einer  Primärwz.  stu,  tu  oder  du,  dhu?  d.  Wz.  stump  slav.  tap 
(mit  anl.  Tenuis)  fundere ,  obtundere ,  hebetare ,  mutilare  vgl.  u.  Nrr.  24. 
33.  S.  145.  Zunächst  stellen  sich  zu  uns.  Nr.  Stämme  mit  anl.  und  ausl. 
Media,  oft  aspirata;  mit  Tenuis  als  Seitenverwandte,  zu  Nr.  24  zu  stellen, 
wo  wir  dagegen  mehrere  formell  zu  uns.-  Nr.  und  namentlich  zu  deöfan  Gr. 
Nr.  210  gehörige  exot.  Vergleichungen  aufstellen  wollen.  Bei  vortre- 
tendem 5  ist  die  Untersuchung  schwieriger,  weil  darnach  in  den  meisten 
Sprachen  alle  Dentale  als  /  auftreten.  Stammt  malay.  tumpul  dumb,  dull 
a.  d.  Sskr.? 

I  Wz.  tuhy  loh  in  finn.  tuhe  crapula  tuhma,  tiihmä,  tohko,  tohwikka 
estb.  tuhwokas,  tuhnus  (finn.  homo  sordidus),  tuhmias,  towikenne  stupidus 
verschieden  von  estbn.  tuim  id.,  insipidus,  sensu  privatus  <fcc. ,  vielfach  wie 
d.  taub  gbr.,  finn.  tvima  vehemens,  ferox  (vgl.  brt.  dü) ;  insulsus,  crudus, 
insipidus  (cibus).  Nahe  zu  uns.  Nr.  stimmt  syrj.  dubala  insulsus  fio.  Vgl.  Nr.  33. 

10.  iia-l>audif ,  comp,  usdaudoxa,  adv.  usdaiado,  eifrig, 
fleißig,  arcetaios.  usdaudel  f.  Eifer,  oitsd^;  Ausdauer,  TcpooxaprepTjot; 
Eph.  6,  18.  ufMtaiifUaii  sich  befleißigen,  eifern,  <ptXor»u.eia&ai,  aY<ov(- 
Ceo&au  (Grimm  Vorrede  zu  Schulze). 

Nach  Grimm:  altn.  ördeyda  f.  falsch  bei  Biörn  internecio,  vastitas, 
als  läge  darinn  eydha  vastare.  Schon  datidjait  mtijje  bedeuten  eifern, 
vll.  eig.  anhelare  vgl.  gr.  Metv  sskr.  dAtf,  seihst  dl  van  und  dojan, 
weun  in  diesen  die  Bed.  spirare,  exspirare  liege.  —  Vielleicht  aber  dürfen 
wir  uA  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  aus  einem  Zustaude 
verstehn  und  in  dem  Stamme  die  Bd.  pigritia,  torpor  suchen  vgl.  afrs.  dud 
Rh.  695  nebst  Zubehör. 

11.  Haulitar  f.  anom.  Tochter,  duyaTTjp.  (Gr.  3,  322.  Smllr 
Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  380.  Rh.  688.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  173.  Pott  1, 
95.  2,  336.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Lett.  2,  16.  Bf.  1,  277  ff.  Schweizer 
in  Z.  f.  Alt.  1846  Nr.  77.  Niki.  26.) 
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ahd.  alts.  dohter  ahd.  tohter,  thohter,  dohder  aohd.  locht  er  alt  s.  dohlar 
alts.  ags.  dohtor  und.  nnl.  awfrs.  dochter  wfrs.  doayter  e.  daughter  aengl. 
auch  do/7yr  e.  crav.  drister  Hall.  alln.  dtff/ir  swd.  rfof/er  dän.  <faf/er,  f. 
filia.  i  Verwandt  mhd.  Hehler  c.  «i.  nhd.  oberd.  ticA/er  n.  Enkel;  Grimm 
RA.  470  vermutet  Beziehung  zu  diech  femur. 

sskr.  duhitf  präkr.  duhidd  span.  zig.  dugida  bengal.  ghi  zeod.  du^a- 
dhar,  dughdar  pers.  dokhter ,  dokht,  (auch  virtus;  dukhise  =  dokhter  in 
der  Bd.  virgo)  arm.  dus/r,  in  Zss.  ducA/  (oss.  t.  /yu^  nicht  hierher) 
afgh.  Zur,  ljurgr.  dofarifjp  tzakon.  oxaib)  Ith.  d»/r/eT,  obs.  rfuAre  4c,  g.  dukteres. 
dukters  prss.  duckti,  bei  Grünau  docA/i  aslv.  cfai/i,  g.  düstere  slov. 
A<feV,  Ac*  rss.  doety  bhm.  deera,  früher  dci,  acc.  deer  pln.  rorta  gdh. 
obs.  (fear  esthn.  tüttar,  tültäry  tiiddar  finn.  fü/dfr  (jüttü  puella)  lapp.  daklar 
mordv.  techler  moki.  taiter  cerero.  dial.  üdür,  idür,  joder,  f.  filia.  Ablei- 
tungen s.  II.  c. 

12.  »nullt*  f.  Gastmal,  toxi  Luc.  5,  29.  14,  13.  (Gr.  2,  23; 
'    Gesch.  d.  d.  Spr.  354.  Diez  1,  56.  313.) 

Formell  stellt  sich  dauhts  zu  dugan  Nr.  30,  namentlich  iu  ahd. 
dohtiy  dohta  f.  bonitas,  und  wäre  nach  Grimms  Früherer  Hypothese  dann  ab 
Tugend  xor  nämlich  als  Gastfreundschaft  zu  faj£en,  vgl.  ags.  duyudh- 

gifu.  Jetzt  hält  Grimm  eine  Umsetzung  ans  dauttiw  möglich,  vgl.  bei 
Festus  dautia  =  lautia  Festmahl  :  lautus,  laulitia,  lavare.  Sodann  serb. 
datja  Leichenmahl. 

Die  Form  ist  so  gothisch ,  dajj  an  eine  Entlehnung  und  Umbildung 
des  griechischen  Wortes  nicht  gedacht  werden  darf.  Eher  an  Urverwandt- 
schaft, die  sich  jedoch  auch  nicht  wol  zu  Nr.  30  fügt :  Grimm  und  Benfe) 
stellen  zu  diyzvbai  falb,  dhex)  das  unserer  Numer  ganz  ferne  altn.  tfagyja 
Gr.  Nr.  306  (s.  Th.  14).  In  den  übrigen  deutschen  Sprachen  hat  sich 
bis  jetzt  kein  Gegenstück  zu  daiihta  gefunden,  wird  aber  vorhanden  ge- 
wesen sein.  Diez  leitet  it.  dotla  rechte  Zeit  (vgl.  Mahl,  Mahlzeit 
u.  dgl.)  davon  ab;  zugleich  indessen  erinnert  er  an  it.  otta  Stunde, 
wie  Menage  thut;  Ferrari  schweigt  davon. 

Dautlis  s.  Nr.  27. 

13.  jtu-»iitikt»aiM  m.  pl.  Hausgenoj^en,  Haus,  otxo;  1  Cor.  1,1* 
(Gr.  I3,  64.) 

Die  Bildung  des  Wortes  ist  klar,  der  Stamm  aber  ohne  Analogie, 
was  aber  noch  nicht  zur  Vermutung  einer  falschen  Lesart  berichtigt,  zumil 
da  keine  schickliche  Aenderung  nahe  steht,  wenn  nicht  (adnurani»  LG. 
finden  diese  Bed.  Thürgeno^en  zu  modern,  oder  eher  ist  sie  zu  künstlich; 
aber  daur  könnte  hier  etwa  Haus,  Hof  bedeuten?  vgl.  die  Bdd.  Nr. 
bes.  ved.  dürya,  duronä  und  noch  mehr  arm.  drakif,  drafi  vicinus,  neighboor, 
nexl  door  to  von  dur  porin.  An  einen  Nebenstamm  von  Dach  (das  mit  der 
Media  anlauten  würde),  tectum,  gdh.  teach  domus  teaghlach  familia  ■.•»* 
mögen  wir  nicht  denken;  eher  von  Grimms  Gleichung  der  Gothen  und  Ge- 
len ausgehend  an  die  etwa  unserem  hausen  entsprecheude  dakische  Orts- 
benennung data.  Esthn.  long  Haufe,  Partei  :  Ith.  daug  Nr.  30  c.  11 
könnte  der  Bedeutung  und  so  ziemlich  der  Form  nach  das  altdeutsche  Sia>- 
plex  von  ajadaiaka  aufbewahrt  haben. 

14.  Dauns  f.  (Dunst)  Geruch,  fafiij,  03<ppT}0ic.  ("Grimm  Dpbth 
2t;  Haupt  Z.  VI.  S.  5.  Gf.  5,  140.  430.  Wd.  437.  Pott  1,  III.  I1 
103.  188.  Bf.  2,  274.  Vgl.  BGI.  184  IT.) 

Grimm  denkt  an  Zusammenhang  mit  Nr.  27,  tomean  (dlv»n)  >'< 
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thalare,  exspirare  ("vgl.  o.  Nr.  10},  afdauitha  Mtth.  9,  36  als  exoletos, 
vaporatus  hyp.  deutend;  sodann  mit  Thon  ros  <fcc.  Wz.  dag ?  vgl.  u.  Nr. 
B.    Sicher  entspricht  altn.  dann  m.  odor,  Lugt,  Duft  aswd.  dam  odor, 
lfactus  altn.  dauna  odorare  daunsna  olfacere.  Minder  sicher  sind  die  Ver- 
leichungen mit  folgenden  Wörtern,  welchen  vielleicht  anl.  goth.  Aspirata 
ebuhrt :  ahd.  dunist,  tunist,  tunst  neben  tunfl  amnhd.  nnord.  dunst  nl. 
tonst  nnd.  düst  mhd.  swz.  dust  swz.  tost,  tust,  düst  m.  vapor,  eig.  halitus 
wz.  Wind,  Luftdruck,  Lufterschütterung  ahd.  procella,  Sturm,  auch  in  moral. 
Jed. ;  nnd.  dust  nl.  donst  gew.  =  nnd.  nl.  (nnd.  bei  Göthe)  ags.  e.  altn. 
tust  nl.  duynst,  duyst  e.  obs.  dial.  doust  m.  altn.  n.  pollen,  pulvis,  scobs  de. 
iltn.   auch  qnassatio,  verberatio  :  dyst  certamen  equestre  (vom  Staubauf- 
regen) vgl.  mhd.  dunst  ictus  Schmid  swb.  Wtb.  148  e.  dust  alapa;  tu- 
multus  ("vgl.  Analoges  £•  164.  166.)  vb.  ausstäuben,  ausklopfen,  auch  das 
Wamras  =  verberare  afrs.  dust  in  Zss.  Rh.  696;  vll.  zu  Xh.  7.  17.  vgl. 
Gr.  Nrr.  396.  571.,  wie  denn  nnd.  dünstig  sowol  dunstig,  als  aufgedun- 
sen bedeutet;  freilich  würde  dann  nnord.  t  entsprechen,  aber  nnord.  dunsi 
ist  vielleicht  Lehnwort  vgl.  indessen  auch  dun  u.  a.  in  altn.  dynt  n.  swd. 
hels.  dunt,  duns  coneussio,  ictus  vb.  altn.  dynta  bels.  dunsa  neben  (auch 
gew.  swd.)  dunka,  donka  pulsare  dan.  dunke,  dundse  ferire,  hindere; 
auch  altn.  dynia  dröhnen ;  stürzen  und  viele  in  das  Bereich  des  Gehörssinns 
geh.  Wörter  (vgl.  Nr.  42)  stellen  sich  zu  dieser  Familie ;  bestimmter  spricht 
gegen  tla,  ags.  e.  altn.  dust,  das  wir  nicht  von  düst  und  dunst  (für  die 
Bedd.  vgl.  z.  B.  duft,  das  auch  feiner  Staub  bedeutet,  altn.  dupt  swd.  doft  &c.) 
trennen  und  mit  sskr.  lusta  n.  pulvis  gleichen  dürfen.    Bei  amlid.  doum, 
toum  ahd.  (ha um  ahd.  oberd.  daum  mnl.  ddm  (vgl.  steam  <fcc.  S.  171?) 
m.  vapor,  fumus  ahd.  auch  Ii  Iura  ahd.  doutnto,  duomta  vaporabat  macht  das 
älteste  öfters  dem  g.  d  entsprechende  hd.  th  nicht  wol  Bedenken,  eher 
altn.  thdm  aus  thd  s.  u.  Nr.  33  vgl.  ahd.  douuan   Gf.  5,  233  ,  aber 
anch  altn.  ddma  sapere,  smage  efter,  af  ddmr  m.  sapor,  Smag  af  Noget; 
die  Vergleichuog  mit  sskr.  dhüma  fumus  de.  spricht  für  g.  d;  vgl.  auch 
wang.  dümstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gehört.  —  Wahrscheinlich 
gruppiert  sich  hier  eine  grojje  Wörterfamilie;  wir  beschränken  uns  auf  das 
zunächst  Liegende. 

Zu  Grunde  liegt  wahrscheinlich  die  Wurzel,  die  sskr.  dhu,  dhü  5.  P. 
A.  agitare,  coneutere  ist;  Ausführliches  11.  c.  und  Bf.  2,  271  ff.  Dazu 
altn.  diifl,  dya  molare  und  etwa  ahd.  -  dhühan,  dühan  premere  nebst  Zu« 
behör  vgl.  Nr.  27.  Viele  ihrer  Sprößlinge  haben  die  Bedd.  der  bewegten  Luft, 
des  Hauches,  Geistes,  Affektes,  Duftes  (Geruches),  Rauches  (Räucherung  <tc), 
Dunkels,  Schwellens  u.  dgl.    Schon  die  sskr.  Coujugationsklasse  braucht 
vielleicht  ganz  das  in  dauiis  erscheinende  n  als  Bildungsmittel;  ebenso 
z.  B.  gr.  ftovsiv  (dhün) ,  welches  nebst  d6o<;  lt.  thus  u.  a.  Dietrich  zu 
dmins  stellt;  rss.  düty,  dünuty  aslv.  dunqti  spirare  vgl.  Mikl.  25  ff.  26. 
115.;  bind,  dhüni  f.  fumus  vgl.  dhünvd  m.  id.,  mit  anderartigem  n?  so 
vll.  gdfa.  doinionn  f.  procella;  potentia  vgl.  deö  f.  halitus,  aura,  anima 
ahd.  dunst  und  gr.  döeXXot;  nahe  an  grenzt  gdb.  donn  (dünn,  doine  : 
sskr.  dhtänta  obscurite*  Pictet  72)  adj.  =  cy.  dumn  ags.  e.  dun  (ndfrs. 
ddn  Outzen  41.  swd.  vär.  dan  duokel,  glanzlos)  subniger,  fuscus;  vb.  = 
ags.  durmian  fuscari,  obscurari  vgl.  mit  m  (s.  das  Folg.)  lett.  dümals, 
dummals,  dums  id.  i  :  Ith.  dumti  c.  epss.  legere,  operire?  oder  vgl.  Nr. 
33?  Hit  suff.  »»,  wie  o.  d.  daum  <fcc,  z.  B.  zend.  düntna  f.  nubes  sskr. 
dhüma  m.  =  lt.  fumus  (wenn  richtig  hierher  vgl.  F.  62)  Ith.  dümai 
IL  78 


Digitized  by  Google 


D.  lö. 


lett.  dömi,  m.  pl.  aslv.  d*fl»t  tti.  U.  s.  f.  alb.  timi  (mit  andrer  Bildung  zig. 
thti  4c.  d.  i.  rfftd  syr.  zig.  dtttty  per».  d*d  m.  dukhdn?  kurd.  d*fre7  arm. 
fttch)  Rauch  lett.  nslav.  aUch  Dampf.  Dunst  osset.  d.  dntnun  4c.  rauchen 
vgl.  auch  prs.  fdittirarj  fumus;  gr.  ftuu.dc  (dhümös',  vrm.  auch  &6u.0{ 
dhtimös)  Spiritus,  animus,  ngr.  ira  vgl.  die  geistige  Bd.  in  den  von  Miklo- 
sich  hierhergezogenen,  von  Pott  Lett.  1,  27  aber  als  Zss.  mit  rYaefix  da, 
do  Wahrscheinlich  gemachten  Wörtern  (ö.  Nr.  45)  Ith.  dntnä  4c. ,  dümti 
rathschlagen,  aber  (sicherer  zu  Wz.  dnt*)  dutnti,  dumpti  Feuer  anblasen, 
den  Blasebalg  Q=dumpl8sf.  pl.  pln.  dymaciek  4c.  bind,  dhünkd)  treten  vgl. 
aslv.  dümq,  dpi  sshr.  dA«m,  dhmd  Rare.  Das  von  Pictet  71  mit  sskr. 
dMma  verglichene  fr.  dluimh  fumäe  bedeutet  nach  Armstrong  (fem.)  cloud, 
darhness;  blaze  of  fire;  vgl.  altcy.  Unmmon  m.  fumus.  Als  Beispiel  zahl- 
reicher anderer  Bildungen  aus  Einer  Urwurzel  mögen  gelten  Ith.  dujos  f. 
pl.  Dunst,  feiher  Staub,  Staubmehl  dnssas  m.  Dunst  dausos  f.  pl.  Luft 
duszia,  duszi  f.  Seele  dienst  f.  Athem,  =  dükas  slav.  dwh  m.  Geist  lett. 
dukka  f.  spiritus  Vitalis,  Lebenskraft  4c.  Die  gallischen  Dusii  Celt.  Nr.  244 
werden  schwerlich  dazu  gehören ;  dagegen,  zunächst  zu  d.  dust,  gdh.  dm, 
dils  m.  dust,  pulvis,  scoria  m.  v.  Abtl.  und  Zss.  Alb.  tos  pulvis  vi.,  zu  ob. 
sskr.  lusta.  —  esthn.  tust,  turst  Staubmehl  a.  d.  D. ;  tos,  tosso  Dampf, 
Dünst  tossama  dunsten. 

Dütajutl  s.  Nr.  27.  —  Daupjan  s.  Nr.  24. 

15.  «rtitr  n.  dati**tift  f.  pl.  krim.  thnrn  ThUre,  Thor,  Wp«, 
twXtj  4c.  Augadauro  s.  A.  67.  fatirailaiferl  n.  (gls.  Vorthüriges) 
G?.le,  idörrsla  Luc.  10,  10.  (Gr.  3,  430  ff.  432.  RA.  726.  Smllr  1,  455^, 
Hei.  Gl.  23.  Bf.  5,  445.  Rh.  691.  Wd.  1876.  Bopp  VGr.  80;  Gl.  179. 
Pott  1,  218;  Zig.  2,  314.  Bf.  2,  276.  Monatsn.  196.  Celt.  Nr.  28.) 

ahd.  alts.  dor  amhd.  tor  nhd.  tdr  alts.  dur  ags.  nnd.  d&r  e.  door 
attn.  dyr  pl.,  n.rahd.  duri,  turi  (auch  pl.  ostium),  dura,  thura,  iura,  tuora 
mhd.  lür  hhd.  före,  tür  mnl.  dore  nnl.  deute,  dettr  nnd.  dorre  ags.  dum 
afrs.  dure,  dore,  dorre,  derre,  dor  (n.  ?)  wfrs.  doare  nfrs.  doar  stfcl.  ddr* 
ndfrs.  helg.  dcer  ftihr.  derr  (Vgl.  afrs.  derre')  silt.  dür  wang.  dttrtt,  f. 
swd.  dörr  m.  dün.  dör  jütl.  daer  c.  janua,  porta  ags.  nhd.  nnd.  ntr.  porta 
major.  Die  wang.  Form  stimmt  merkwürdig  zur  krimischen  durch  ausl.  n, 
vll.  eig.  das  Suffix  der  sw.  Declination  s.  auch  die  exot.  VgÜ. ;  krim.  th 
wol  =  il  verschoben  wie  bei  Nr.  2. 

sskr.  drdr  f.  dtdra  n.  ved.  dwr  m.  hind.  rfcdr  m.  dedrd  m.  zig. 
dntnr  apers.  dhutoara  n.  zend.  dtara  afgh.  war,  derwase  Kl.  pers.  der, 
detrds  kurd.  deri  oss.  t.  d«ar  arm.  durhn  (vgl.  krim.  thurn  Und  vll. 
sskr.  ved.  duronti  domus),  dem.  drhnak,  doch  ohne  n  und  mit  wrichem  r 
durkk  pl.  (formell  Von  dur  Hobel)  gdh.  dor  m.  (janua ,  limes)  dorus, 
doras ,  pl.  dorsan  m.  mank.  dorrys  corn.  darat,  daras,  pl.  darazu  (dorn 
Thürpfbsteh,  sonst  Handhabe  swrl.  hhr)  cy.  ddr  m.  (ang.  auch  cover, 
cöverirtg)  brl.  ddr  f.  (auch  Thorriegel)  mit  Artikel  atm  dör,  nör,  ör; 
lett.  durtcis,  dnrris,  dfiris  Ith.  durrys  f.  pl.  aslv.  dtyry  slov.  deeri,  düri 
f.  pl.  russ.  dter,  pl.  dreri  f.  bhm.  dtctfe  pl.  n.  olaus.  dur/e  pl.  nlaus. 
ijurjä  pl.  pln.  drztri  pl.  alb.  derre,  dier  pl.  gr.  &up*  aeol.  döpa  f.  It. 
fores  (f  =  6?  doch  Vgl.  hoscitor  janitor)  pl.  porta;  Ith.  dtcrfrus  anslv. 
dcor  m.  aula,  chors  nslav.  auch  palatium  (öfters  so  im  Orient  die  Thür- 
namen) ma£y.  wdrar  id.  s.  IT.  2,  wo  slov.  bhm.  obora  f.  dak.  oboru  m. 
Ldst-,  Thier-,  Irr-garten  und  besonders  magy.  abara  Schutzdach,  Schuppen 
zuzufügen  sind,  welche  dicht  hierher  gehören;  dagegen  vll.  lett.  ddrs,  g. 
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Mr*a  ltfe.  dflrha*  m.  Garte*,  «och  Hof  in  Zusammenstellung  mit  Kitehe, 
Mond  u.  dgl.  m.  ?  oder  zu  slv.  Wz.  dryi  teuere  ?  auch  nickt :  arm,  drackt 
Garten  (s.  1\  34).  —  Wenn  Wz.  df>ar  eine  Zss.  mit  Wz.  t>or  ist,  so 
gehören  auch  die  Tbüroamen  V*  59,  $■  und  vU.  raU  ander«  Zss.  sskr. 
lorona  m.  n.  ports  zu  den  Verwandten.  Für  die  Bed.  von  fauracliaiurl 
vgl.  im  Gegensätze  zu  ved.  dürya  im  Hause  seiend  gr.  Äupoftsv  <fcc.  arkad. 
Öup^a  l£ui  papb.  Öupava;  to  ££ü>  lt.  /bris,  /bras. —  gr.  ftaip&c  cardo  4c. 
cy.  dorth  m,  covering;  limit.  drtc&  m.  opening,  passage ,  doorway .  cioor 
vgl.  gdh.  dorus  de,  dorsair  m.  =  cy.  drysator,  drgsor  m.  janitor*  Aufih 
semit.  cbald.  /era  JJ"YI  hbr.  Ära  JHK/  porta  cbald.  auch.  vb.  aperire  vgl.  bor. 
saar  8^Uen  wir  hierher,  lieber  als  Urverwandte,  denn  aJe  Lehnwörter. 

16.  ffa-9aujrsan  anom.  2.  da**»»  fUwsiua,  daiartOa  wagen, 
xoXuov,  fcoppYiv,  iwtp'pTpioCeoöai.  (Frisch  1,  202.  %l&  Gr.  I2, 862.883. 
8^4.  909.  964.  980.  993.  9a?.  1002.  1006,  2,  30.  Gesch.  d.  d»  Spr. 
420.  in  Haupt  Z.  VU.  SmJlr  1,  456.  458.  170  [vgl.  Diez  2,  392].  Hei. 
Gl.  26.  Gf.  5,  441;  Brl.  Job.  1830  Nr.  1.  Bh»  1081.  Steider  1,  266. 
Tobler  146.  Ehrentraut  US.  200;  270  ff.  Bopp  Voc.  171;  VGr.  863,; 
GL  186.  Pott  1,  270.  2,277.  Bf.  2,  327.  Burnouf  Yagna  48.  CekNc. 
246.) 

praes.  ahd.  gidar,  getar,  gidurrun,  geturren  <tc  mhd.  tary  getar,  kir- 
ren H,o)  swz,  tdr  oberlaus.  d.  tar  (tar'soh  darf»  nach  Anton,  sg.  2 
dorst)  alts.  gidar,  gidarr  mnd.  dam  (3.  ps.  audet;  »  auch  in  conj.  dürme 
audeat)  mnl.  dar,  der,  dorren  aach.  dars  (dasch)  ags.  deor,  dtirroi*  a. 
dar«  obs.  dial,  dore,  dürre,  dursi  afrs.  dar,  dor  ( s.  u.),  audeo,  ich>  wage, 
darf;  praet.  ahd,  alts.  gidorsla  ahd.  getorsta  mhd.  /ors/e,  getonte,  Qnndt) 
/roste  Frisch  1,  202  swz.  /ö'rs/  (und  /ör/*  s,  u.)  alts.  dorsfö  (s»  u.J,  o*- 
dorosta  mnl.  ags.  afrs.  dorste  nnl.  e.  ndfrs.  dorsl  aach.  dors  (dosoh)  altköln. 
durt  (Hagen  RChr.)  westf.  doste  wang.  dursl  wfrs»  doarst  ;  inf.  mhd.  /wr- 
ren,  gelürren,  swz.  /a?ra,  düren,  deeren,  deeren  mnl.  dorret*  nl:  darren, 
derren,  Kil.  aköln.  (mhd.)  getorren,  dörsien  Wallr.  vgl.  nnd.  dortteil (s,  u.) 
aach.  dorsen  (dosche)  e.  dore  nfrs.  dören  ndfrs.  dearan,  Cl.  dörre-  (nehen 
forr«  s.  u,),  Outzen  362  wang.  dar  strL  dure  M.  dwra  Het.  helg>  dear 
wfrs.  doarre  audere ,  sich  getrauen,  dürfen.  Die  aachener  Formen  sind,  wenn 
auch  junge  Bildung,  immerhin,  durch  ihre  Annäherung  an.  die  gotbischen 
merkwürdig. 

Zu  der  ursprünglichen  Anomalie  dieses  Zeitwortes-  kam  späten  nooh 
Vermischung  mit  tbmapbju»  TJt«  9 ,  durch  die  logische  Berührung  des 
Dürfens  und  Bedttrfens  gefördert,  woran  sich  noch  weiter©  Vermischungen 
der  Stämme  drb  und  thrb  (drbh,  dhrbh)  schloßen«  Schindler  be^ert  alts. 
dorsli  auderet,  wo,  die  Texte  dhorfli  und  thorsti  haben;  mnd.  dar  opus  estj 
unterschieden  von  ob.  darn9  entspricht  dem  mhd«  dar/,  mag  aber  d  aus 
dA,  tk  haben,  da.  sich  em  gleichsam  zwischen  unserer  Nunter  und  Tb,  9 
stehendes  Zeilwort  findet,  das,  ohne  labialen.  Auslaut ,  siohi  als*  Primitiv,  zu 
tltAiirhnii  zu  verhalten  scheint^  durch  den lAoslaut*  aber  und  Häufig  durch 
die.  Bedeutung  näher  an  uns.  Nr.  steht:  Mit  letzterer  theilti  es  auch  mitunter 
die  (zweite)  Praeteritalform  als  Wahrzeichen,  dajj  es  nicht*  aus  Utaiaav 
tmam  verstümmelt  wurde.  Wir  stellen,  dazu  aujjer  obu  alts*  thorsd  weh 
ran),  dor  sie,  bedorste  bedurfte,  opus  erat^  lieber  als  mit  Grimm  „aus  dorste 
ausus  sum  hergeholt^ ;  bei  Dähnert  nnd.  dorsten  dürfen  praet.  dorste  sehottt 
tkwrst  s.  u.  afrs.  thorste,  mit:  ob.  dorste  glbdi,  praet*  tkur9.  tkoer,,  tkorr  thn* 
roi».     s.  1  praes.  s.  Rh.  1.  c>,  von  thurf}.  thureou  T**t  9.  untersebiede^ 
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womit  es  Rask  confundiert ,  aber  wiederum  Rfchthofen  mit  ihm.  Namer, 
wie  namentlich  auch  das  sauber  von  ob.  dur  geschiedene  wang.  thür,  praet. 
ptc.  thurst  bedürfen  bezeugt.  Zu  diesem  Stamme  gehört  schott.  thair  (not) 
to  need  aengl.  thare  behoveth,  needeth  schott.  me  tharth  it  behoves  me 
aengl.  (y  mit  ausgefallenem  f  :)  tkarst  daring  (hart,  thwte  need  schott. 
thxtrst  durfte,  konnte;  bedurfte;  aengl.  tharne  bedürfen,  darben,  mangeln 
Tgl.  n  in  ob.  mnd.  dorn  und  noch  mehr  altn.  thörn,  thörnun  =  thörfnun, 
thörf  f.  indigentia,  opus,  necessitas,  also  zu  Th.  9.  ags.  (hängend  m.  tlie 
wicked  ;  altn.  thor  n.  audacia  aswd.  turug  audax  altn.  thora  audere,  dürfen, 
wagen  swd.  tora,  prs.  tär  praet.  torde  impers.  möglich  sein,  können,  dür- 
fen med.  töras  pers.  dürfen,  wagen  dfin.  torde,  prs.  tör  praet.  torde  dür- 
fen; mit  t>ed  bedürfen;  ndfrs.  lörre  dürfen  sylt.  tördt  opus  habet  c.  inf. 
(bei  Finnenich),  üeber  altn.  thnrda  4c.  s.  Th.  9.  —  Als  die  vielleicht 
schon  zusammengesetzte  Primärwurzel  unserer  Nutner  betrachten  wir  dar, 
dr,  deren  schon  vordeutsche  Erweiterung  in  dars  (daraus  darr?")  wir  von 
der  Bildung  des  sw.  Praeteritums  und  mehrerer  Nennwörter  durch  s,  al, 
mitunter  mit  ft  (wie  anderswo,  versch.  von  dem  wurzelhaften  f  Th.  9) 
wechselnd  vgl.  Gf.  5,  443  und  vll.  ob.  swz.  törfl  =  törst;  unterscheiden. 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen  :  ahd.  kidorst,  catvrst,  kiturft  mhd.  getont, 
getürste  f.  audacia  ahd.  giturstig  drx.  mhd.  türstec,  torsch  ä.  nhd.  thürstig, 
dürttig,  durstig  (noch  bei  Miele  ke  dürstigUck)  swz.  ddrst,  ddrstig  dial. 
(nicht  wurzelhaft  vrsch.)  neben  tatrig  ags.  dyrstig,  dyrstelice  aengl.  dirttelie 
ahd.  gaturstliho  adv.  4c.  audax. 

§\  In  anderer  Entwickelung  und  Bedeutung  finden  wir  Wz.  dar  in 
alts.  ahd.  derien  ags.  derian  afrs.  strl.  dera  nfrs.  deerje  wfrs.  dearc,  derre 
mnnl.  deren,  deren,  deyren  ahd.  terian,  terren,  tarin,  tarön  mhd.  fern, 
laren  nocere,  laedere,  obesse,  impedire  mnl.  auch  deesse,  fehlen  (lästig 
sein)  c.  d.  prs. ;  vgl.  swz.  taren,  tärggen ,  tirgen ,  dirggen  dtc.  Steider  1 , 
266.  267.  284.  zerren,  verderben,  sudeln,  besudeln  u.  dgl.  und  die  ahd. 
Formen  terigen,  tergen ;  ahd.  tara  f.  ags.  daru,  dar  f.  taesio,  damnum  swz. 
tarren  <tc.  m.  macula,  Vitium  Stldr  1,  268.  Tobler  130.  Die  Vermittelung 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  Begriflsreihe  audere,  se  opponere,  aggredi, 
obesse. 

§b.  Gleichwie  wir  die  Stämme  thr  und  thrbh  neben  einander  finden, 
so  auch  dr  und  drbh.  An  die  Bedeutung  unserer  Nr.  audere  und  die  von 
$»  schließen  sich  alts.  efereoAs,  deren',  derbi  drc.  aengl.  schott.  derf  (afrs. 
dertee  schwerlich  von  dem  glbd.  therte  zu  trennen)  altn.  diarfr  dän.  dietrv, 
dierv  swd.  djerf  dalek.  dyrfsk  audax  alts.  afrs.  auch  improbus  schott.  auch 
Severus,  crudelis  und  körperlich  massiv,  derb  (Sachen)  dän.  auch  sincems 
und  =  nhd.  derb,  welches  letztere  aber  zu  Wz.  thrb  gehört  wie  afrs. 
therve,  doch  vielleicht  nur  zur  Hälfte  (s.  u.),  und  amhd.  =  ags.  theorf,  thearf 
azymus  bedeutet,  wogegen  die  ahd.  Eigg.  Terbwin,  Terpito,  Terpato  zu 
drb  gehören.  Hierher  auch  swd.  djerftas  audere ;  aber  nl.  derten,  dorren 
nnl.  dürren  swz.  derfen  id.  zu  Th.  9.  Mitunter  verderbt  sich  die  Aspirata, 
wie  in  alts.  Inderin  st.  bitherbi  (utilis),  afrs.  derre  st.  therte  Bedürfnis«, 
wie  denn  in  den  sächs.  fries.  altn.  Sprachen  diese  Verderbnis»  überhaupt 
schon  nicht  mehr  selten  ist.  In  den  Sprachen,  welche  die  Aspirata  ganz 
verloren,  ist  die  Vermischung  natürlich  noch  weit  stärker.  Zu  drbh  ferner 
die  st.  Zww.  alts.  farderbhan ,  forderten  nnl.  bederten  nnd.  bedarf en, 
terdarfen,  terdarwen  mnhd.  verderben  (hd.  nach  Grimm  vnn.  a.  d.  Nd.?) 
afrs.  /or-,  ur-derr*  {-dera  Rh.  685)  altn.  fordiarfa  sw.  dän.  fordärre 
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v.  aswd.  derfta  swd.  förderfba  sw.  perire,  corrumpi  mhd.  sw.  nur,  nhd. 
.  auch,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  perdere,  corrumpere;  mnl.  derren 
erdere,  verlieren  s.  Th.  9 ;  ags.  deorfan,  gedeorfan  st.  laborare,  tribulari, 
ericlitari,  perire.  In  den  jüngeren  Mundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
Veise  überall  Wz.  thrbh  Th.  9.  Wenn  nhd.  verderben  st.  häufig  =  bair. 
ibderben  st.  verdorren,  absterben,  zunächst  von  Pflanzen  gbr.  sich  von 
lern  nach  Ziemann  glbd.  mhd.  verderben  nicht  trennen  läßt,  so  auch  nicht 
fon  derb  in  der  oberd.  und  nach  Schindler  1,391  schon  ahd.  Bed.  dürre, 
nager,  welche  an  Th.  6  als  dürftig,  armselig  an  Th.  9  erinnert,  zugleich 
aber  wahrscheinlich  auch  mit  der  Bed.  azymus  zusammenhängt.  Weiteres  s. 
Th.  9. 

Das  Wirrsal  der  Bedeutungen  steht  in  Wechselwirkung  mit  dem  der 
Formen  und  erschwert  die  exot.  Vergleichungen,  die  ohnehin  bei  anl.  Den- 
talen schwierig  genug  sind.  Dem  anl.  d.  d  entspricht  in  der  Regel  exot. 
dh,  d;  aber  auch  zum  Theile  dem  deutschen  dh,  th  als  Media  aspirata, 
während  in  andern  d.  th  als  Tennis  asp.  dem  exot.  t  entspricht.  Bei  den 
folg.  Vergleichungen  ist  namentlich  das  lockende  gth.  thrns  Th*  33  zu 
erwägen  und  nicht  minder  alts.  thristi  ags.  thrist  nhd.  dreist  <fcc. 

Aus  sskr.  dhf  1.  P.  A.  tenere,  sustentare  (vgl.  u.  Nr.  35)  entsteht 
dhrs  5.  P.  sustinere,  resistere;  audere;  1.  10.  P.  laedere,  opprimere,  su- 
perare  vgl.  §•  ;  ptc.  pass.  dhrsfa  audax  apers.  dari  wagen  med.  sich  unter- 
werfen darsa  =  sskr.  dharsa  Unterdrückung,  Zwang  Bf.  zend.  (Wz.  deres, 
deres  =  sskr.  d/*i)  daresa  opprimens,  cohibens  vgl.  dere  portare,  tenere, 
obtinere,  possidere  =  sskr.  dhf.  gr.  Wz.  ftapo,  9«(5p  (vgl.  d.  rr  aus 
m?),  dpa;;  Opaou;,  da'pao;,  flpa'oo;,  äappelv  «c;  aeol.  cpapüfio;, 
<papov6;  audax  Wz.  dhr?  vgl.  «peprepo;  audacior,  fortior ;  lt.  foreUs,  for- 
te. —  Ith.  driju  neben  drensv,  drhtstu,  drinsti  (iii,  y)  lett.  drtkstv,  drik- 
slit  aslv.  drüzaii,  drü%nqti  rss.  derzäly,  dertnvty  dürfen,  sich  unterstehe, 
erkühnen  Ith.  dransus  (an,  an,  a,  u;  vgl.  Transamund  Th.  33?),  draii- 
stus  lett.  drös  (6  =  Ith.  an)  aslv.  drilzü  rss.  derzkii  bhm.  dr*i,  drzJty  dtc. 
slov.  denen  u.  s.  f.  audax,  procax  c.  d. ;  preuss.  dirstlan  validum  hierher? 
vgl.  vll.  T.  31.  Slv.  derq%  dratiu.  s.  f.  scindere,  lacerare,  ferire,  laedere  <fcc. 
passt  zwar  zu  §• ,  entspricht  aber  eher  dem  gr.  äepeiv  sskr.  df ;  wir 
kommen  u.  Nr.  34  und  T.  7.  darauf  zurück.  —  Zu  jener  d.  Wz.  thur, 
thar  stimmt  prss.  /«rri/,  turit  4c.  Ith.  turrlti  lett.  turrit  haben,  daher  c. 
inf.  Ith.  prss.  müßen,  sollen  (haben  zu  — ),  wol  nur  scheinbar,  an  dürfen 
sä  sollen  erinnernd.  —  i  Hierher  cy.  dir  certus,  necessarius  s.  m.  necesse, 
impulsos  praef.  vehementer,  per  dir  ytc  oportet  dirio  impellere,  cogere 
vgl.  auch  die  d.  Wzz.  ihr,  thrb  o.  und  Th.  9  und  gdh.  dearbh  certus, 
verus,  peculiaris,  identicus ;  vb.  probare,  confirmare,  tentare ;  Bopp  stellt  es 
zu  sskr.  dhru  firmum  esse,  das  mit  dhr  verwandt  ist  (vgl.  T.  31);  cy. 
dort  to  be  concerned,  to  care  bietet  kaum  eine  Berührung.   Nahe  an 
die  Bd.  dürfen  tritt  brt.  dere,  dere" ad  decorus  deriout  vp.  imp.  decere; 
aber  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  cy.  dir  zusammenhängt,  oder 
zusammengesetzt  ist.  cy.  dew  strenuus,  audax  c.  d.  dem-hau  to  grow  bold 
und  sicherer  gdb.  düraig  to  dare,  wish,  propendere,  optare  dürachd  m. 
iatentio,  voluatas,  diligentia,  Studium,  sinceritas,  benevolentia,  donum  dtfr 
firmus,  vehemens  (vgl.  cy.  dir?);   pervicax,  morosus;  stupidus,  dumm 
eigensinnig  —  stellen  wir  zugleich  zu  It.  durus  <tc.  (vgl.  Bf.  2,  326) 
und  zu  uns.  Numer.  Anderen  kelt.  4c.  Vgll.  II.  c.  kann  ich  nicht  zustimmen. 
Zu  Jk  ho.  tärwiö  corruptio  tärwätä  corrumpere ;  vituperare  c.  d.  a.  d.  Nord. 
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17.  fftt-Uei!»  f.  Um,  fopinua  in  sunite  g.  Kindschaft,  ufojfaafo 
¥ph.  1,  5.  ittis*a<le«l#  f.  Misselba  t,  Sünde,  7wtpa7irü)/jta ,  itapaßaot(. 
vat|ade<l£  f.  Wohlthat,  euepYSoux  1  Tim  6,  1  $.  vstMledja  m.  Uebel- 
tbater,  X^or^;.  (Frisch.  2,  373.  Gr.  1*  passim.  ls,  414.  2,  234.  451. 
490.  62  IT.  522.  RA.  623.  Dphth.  13  ff.  Smllr  1,  419  ff.  401.  Heh 
Gl.  21.  25.  Cf.  5,  284  ff.  326.  BJi.  680  ff.  694.  Wd.  1863.  1880.  Leo 
in  Haupt  Z.  III.  S.  184;.  Bopp  VGr.  764  ff.  866  fl.  88$  ff.  Bd.  4,  VI 
ff.  Voc.  74  ff.  01.  16$  ff.  180,  ff:  Pott  1,  186.  Zig.  2,  299.  300  ff. 
Bf.  2,  203.  265  ff.) 

arauhd.  tdt  aboV  alts.  nnd.  nn).  aitn.  ddd  ahd.  ddl  ags.  dasd  e.  d*ed 
ofrs.  dAte,  deVAe  wfrs.  died«  wnfrs.  nl.  daed  wang.  döet  nnord.  da4  f. 
&wd.  (nur  formelhaft)  m.  opus ,  facinus  altn.  yirtus,  robur,  aber  in  Zss,  dadi 
ü.  d&da  f.  opus.  Anomales  Zw.  ahd.  alts.  duan,  duon  falls,  nicht  diphth.) 
ahd.  tuan,  toan  amhd.  tuotb  nhd.  obs,  dial.  tußny  tain  alte,  doan,  doe» 
alts.  nno\  ags,  do"i>  mnnd.  doen  westf.  dönen,  c.  do  afrs.  swrlr  d«a  Cv£^ 


die  folg.  alten  und  neuen  Formen,  u  durch  langen  Auslaut  geschwächt 


sondern,  dtfd,  duaen,  dwd9  dwaen  wnfrs.  dwaeii  strl.  dtop  (dide,  den)  >I. 
duwan  Het.  ndfrs.  dtm,  dün,  dti  Outzen  51  dity  fdedj  Cl.  wang.  do 
(deid,  dein)  helg.  da  agere,  facere ,  reddere;  häufig,  hes.  in  Umgangs- 
sprache, ponere,  collocare,  praeberc,  dare  4c.  nnd.  dare,  porrigere.  IfttT 
die  Stellung  dieses  Zeitworts  in  der  schwachen  Conjugation  und  in  exot. 
Verbalbildungen,  verweisen  wir  auf  die  Grammatiker,  dan.  dont  c.  labpr, 
negotium  swd.  dp»  n.  in  Zss.  Werk,  Werkzeug  a.  d.  Nd.?  wie  vrm.  altn. 
undirddni  swd.  underdane  dön.  underdan  =  nhd.  Unterthan,  m.  q.  d. 

In  den  exot.  Vergleichungen  scheiden  wir,  wo  und  soviel  es  angebt, 
eine  unmittelbar  zu  uns-  Numer  geh.  Wz.  dhd  (dd)  xiÖsvai,  facere,  reddere 
ponere  von  einer  dare  bed.  Wz.  dd  durch  a  und  b.  Da  auch  sskr.  dhd 
dare  bedeutet,  fragt  sich  bei  Sprachen  ohne  dh  oft  der  Ursprung  der  Wör- 
ter dieser  Bedeutung. 

fl.  sskr.  dhä  3.  anom.  red.  dadh  (1.  A.)  P.  A.  ponere,  dare,  tribuere; 
A.  assumgre ;  tenere,  habere,  gerere;  sustentare;  ptc.  d/it/a,  später  hiia 
inienMis ;  bpnus.  Die  Bd.  facere  u.  dgl.  z.  B.  in  dhdtf  m.  creator,  zend. 
dd,  ddlh,  dath  1)  (b)  dare,  perf.  daddtha  2)  ponere,  creare,  perf.  3. 
sg.  dadha;  aprs.  dd,  prl.  ddd  creavit.  prs.  Wz.  hd  in  Zss.  4c.  s.  Pott  I.e. 
arm.  dnel  ponere ,  collocare,  facere ,  statuere  u.  dgl.  vgl.  u.  die  sec.  gdh. 
W».  dn,  gr.  ftigou),  ra*pl.  Tcfhjfit  *c.  s.  II,  c,  wie  im  Deutschen  auch  in 
die  Conjugation:  eingedrungen.  It.  do,  dere  (thun)  in  Zss.  mit  con,  «6, 
ob,  sub,  ad,  red,  per,  pessvrn,  ren,  tenum,  cre  (cred  sskr.  frad)  vpn 
dare  b  zu  trennen?  oder,  mit  diesem  zu  a  zu  stellen??  —  Ith.  dta», 
red.  didii,  diti  lett*  dl/u,  del  aslv.  djeti,  djejati  u.  s.  f,  ponere,  collocare, 
Tiftevpti  slay.  auch  facere  olaus.  (jiejas,  prs.  d^/m  und  d^w,  an  gr*  6siv, 
Wie  an  It.  debere  erinnernd  ,  vgl.  die  Bdd.  von  It.  opus)  debere  na.  v. 
Abll«  und  Zss.  aslv.  djetati  peragere  Ith.  sudfli  preuss.  senditnuu,  sendils 
ptc  componere,  conjungere  4c;  preuss.  di/an  acc.  sg.  aslv.  ff.  djefa  n. 
Opus,  labor  prss.  dilinai  efficit  aslv.  ff,  djelati  laborare;  djelja  rss.  d(/a 
pjn.  dla  ff.  Ith.  dtf,  diley  lett.  de7  proptex  vgl.  z.  B,  lt.  «#0  :  Ipfov 
Mikl.  27.  115.  PLett.  it  47.  Vrm.  hierher  die  häufige  lett.  Verbalendnog 
dji;  sodann  ütuslev.  Vexbalbilduugen  vgl.  bes.  Bopp  II.  c.  —  cy.  ddi  ra. 
soll  creator  bedeuten;  Meyer  vergleicht  ob.  sskr.  dA«(/\  —  Secwidarwz. 
gdb.  dian  ano».  fut.  nki  praei.  rA«n»  ptec  prs.  deanamU  prt.  pss.  niw^«^ 
agere,  facere;  pexficere  c  d,  dm  m.  opus,  work;  carmen,  iwtVa  (nur 
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uf.   an  die  ungefähr  glbd.  Ww.  magy.  dana  Ith.  daina  und  nl.  nfd.  don, 
l&n    klingend;    anders  PLett.  1,  48);  celebrites;   sors;   thesaorus  adj. 
ortis,   audax,  procax  m.  v.  Abll.  (ahnl.  Bedd.  anch  in  Abli.  von  de  an) 
Irtan  m.  Carmen ;  oratio.  VH.  ob.  sskr.  dfäta  bonos  =  £dh.  deadh  (deagh) 
3y.  com.  du  adj.  s.  m.  gut;  brt.  dä  m.  Wolsein.  cy.  dodi  (=  sskr.  dadh) 
ponere,  collocare,  plantare  (setzen,  lett.  des/if;  dists  m.  planta),  tribnere, 
dare  (vgl.  die  sskr.  Bdd.,  eher  als  zu  b)  datcd  ra.  a  giving,  deposit  <dodw 
m.  depositum  dotftrt  to  lay,  deposit;  dodwy  brt.  dosri,  desri,  dd»  vann. 
döein  Eier  legen  (so  auch  lett.  dit  Ith.  de7t).  —  finn.  teen,  tehdä  esthn.  te, 
t&ggemä,  teggema,  inf.  2.  tetta  mordvin.  teems,  imp.  tejl  magy.  fesslapp.  takket 
f acere  magy.  auch  ponere  m.  v.  Abll.  magy.  tit  Factum,  That  teil  id., 
actio  teilet  (agere)  simulare  finn.  teettää  4c.  id.;  facieudum  curare  te'etto 
cura  rei  faciendae;  teko,  g.  teon  esthn.  lekko,  teggo,  g.  teo  lapp.  takko 
opus,  labor;  finn.  tüö  esthn.  tö  lapp.  tttoje  finn.  dvogje  enar.  tilöjje  id. 
finn.  auch  molestia  c.  d.  Grimm  stellt  die  finn.  Wörter  naher  an  tanjmi 
V»  12,  welches  er  Übrigens  ursprunglich  identisch  mit  (Aon  hält;  s.  aber 
auch  Tb.  14.  Die  zweite  Reihe  tüö  4c.  steht  allerdings  nahe  an  altn. 
tya  T*  12,  aber  gerade  hier  zeigt  sich  die  merkw.  finnlapp.  Form  duotje 
mit   freilich  als    vordeutscher    Stufe   passender   Media.   —  (Schwartze 
zieht  auch  kopt.  guttural  ahl.  Wzz.  hierher.) 

!»•  Sonderbar  erscheint  der  Mangel  der  so  verbreiteten  Wz.  dd  dare 
im  Deutschen,  doch  s.  T.  12.  Vielleicht  gehört  Wz.  dl  Nr.  4  vgl.  6  zu 
ihren  Verwandten;  vgl.  auch  dort  vocalisch  ausl.  Wurzeln.  Die  fast  über- 
all erhaltene  Reduplicalion  der  Wz.  dä  wttrde  uns  auf  daddj an  =  lett. 
puppi  döt  die  Brust  gehen,  in  individualisierter  Bedeutung,  wie  a  cy.  do- 
dwy 4c,  fuhren;  doch  bieten  sich  dort  andre  Vergleichungen.  —  sskr.  dd 
vb.  anom.  3.  P.  A.  red.  dad  (vgl.  a)  1.  P.  A.  dare;  dd  streift  auch  an 
die  Bedd.  von  dhd,  thun,  ponere;  c.  inf.  laßen,  jubere,  sinerc  (Bopp  ver- 
gleicht gr.  8o;  aystv),  reddere ;  ddd ,  wie  dhd  A. ,  sumere ,  aeeipere  pr. 
sibi  dare;  dd  c.  inf.  auch  =  tyd-dd  aperire,  aufthun;  ddtf  m.  =  It. 
dolor-,  ddna  n.  =  It.  donum\  ddy  1.  A.  (=  dd  4.)  dare  c.  d.  ddya 
n.  (dd  -f-  ya\  vgl.  Nr.  4?)  donum;  portio;  ddp,  dds  1.  P.  A.  dare  (5. 
P.  laedere  4c.)  zend.  ddh  dare,  porrigere  (auch  sapientem  esse) ;  sskr. 
dils  Desid.  von  dd  dare  cupere.  zig.  daben,  prs.  data,  dar  imp.  de!  4c. 
sp.  zig.  diüar  dare  hind.  dind,  dena  id.  —  zend.  dd  4c.  (s.  a)  pers. 
däden  kurd.  dd  praet.  4c.  oss.  t.  ddltün,  sdättün  d.  tatun,  statnn  arm.  tat 
vb.  anom.  dare  arm.  auch  facere,  producere ;  (wie  sskr.)  jubere ;  im  oss. 
Zw.  mischen  sich  die  Formen  rddt  Sj.  rd/,  rd«,  ratz  Kl.  ravardt,  rard, 
lacardt  Sj.  ein  vgl.  lavard ,  lavar  donum ,  erstere  aus  dem  zsgs.  Zw. 
rddton  (=  ra-taiun)  edere,  tradere,  letztere  aus  la  =  ra  -\-  w*-  ror; 
demnach  nicht  mit  sskr.  ved.  rd,  rds,  rad  aus  da,  dds,  dad  dare  rd/»  do- 
num kell,  ra  4c.  und  sskr.  td  dare,  sumere  zu  vergleichen,  pers.  ddsdd, 
dosen  kurd.  dinri  arm.  talikh  pl.  donum.  lat.  dare,  dedi,  drf/i,  dönnm  c.  d.  4c. 
gr.  ätöiofu,  öoe,  3u>;  f.,  &»pov  c.  d. ,  6\zvo;  c.  d.  4c.  —  alb.  vb.  anom. 
(durch  Wz.  ap  ergänzt)   praet.  prf.  sg.  dAd/sl,  dhe,  dha  pl.  dhärhe', 
dhdte}  dhdne'  fut.  cond.  ddftza  ptc.  prt.  dkeii€;  dhine  donum  dhenesi  Ii- 
beralis  dureti  äwpov;   ö\opeav,  Ith.  duiranay,  umsonst  rfnre'fe  Geschenk, 
Gnade  dheröneiü  donare;  dhödhel  accidit  vgl.  u.  a.  Ith.  nusidnda  id.  — 
Ith  dnmiy  dvdtt,  datrfau,  dusn,  duti  lett.  dömu,  dödu,  praet.  dettw,  döt 
preuss.  ddhin,  ddt  4c.  aslv.  damy,  dati,  dajati  u.  s.  f.  dare  Ith.  prss.  c. 
inf.  wie  sskr.  arm.  laßen,  sinere  4c.  prss.  daian  acc.  sg.  Ith.  dunis,  du- 
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wanä,  f.  4c  lett.  dtwunu,  ddwana  f.  aslv.  ff.  dar  dODum  lett.  ddwdl 
offerre  aslv.  rfany  vectigal;  Ith.  duslus,  dusnus  lett.  (Jewips  prss.  deigiskan 
acc.  sg.  mitis,  liberalis  u.  s.  v.  —  gdb.  obs.  dat^A  (nach  Pictet  56  und 
Bopp  zu  sskr.  day)  dare,  tradere.  £  hhr.  detfm  f.  consensus,  voluntas 
deönaich  concedere,  donare  vgl.  das  sicher  hierher  geh.  cy.  dawn,  pl.  doniau 
m.  donum  c.  d.  donio  to  gift,  endow,  bestow,  grant,  confer  4c. ,  wol  a. 
d.  Rom.  wie  brt.  donewn  f.  donum.  cy.  rAot,  rhoddi  (red.  oder  denom. 
von  rhodd  f.  corn.  roth  donum?)  com  ro,  rei,  ry,  ra  brt.  rei,  ptc.  roel 
dare  vgl.  sskr.  rdf  rad ;  dazu  cy.  ff.  rhann  m.  portio  rtannu  dividere  vgl. 
Nr.  4  :  17?  gds.  rhinn  o.  a  gehört  vielleicht  zu  einer  Wz.  gr,  gra  4c, 
die  als  Ergänzung  für  brt.  ober  facere  eintritt,  cy.  dodi,  dawd,  die  Pictet 
10.  15.  35.  zu  sskr.  dad,  dada  stellt  s.  a.  —  Schwartze  vergleicht  kopt. 
ta,  taai,  tei  4c.  dare. 

18.  a.  Del*an,  dlgaii  st.  dal*,  dlgiin,  dlgnn«  bilden, 
formen,  icXaoostv ;  Korn.  9,  20.  1  „Tim.  2,  1 3.  ptc.  pss.  digttns  (ge- 
formt) irden,  öorpaxtvö?  2  Tim.  2,  20.  —  b.  Da  1km  m.  (Masse),  Teig, 
<p6pajxa  Epist.  passim.  —  r.  ffa«DikUi  n.  Gebilde,  rcXaojia  Rom.  9,  20. 
(LGGr.  59.  Gr.  Nr.  514.  3,  461  ff.  335  ff.  Srallr  1,  437.  Gf.  5,  377. 
Schwenck  d.  Wtb.  705.  Jacobi  ünterss.  41.  Bf.  2,  217.) 

a«  LG.  stellen  nhd.  gediegen  hierher,  das  aber  zu  Tit.  14  gehört. — 
b.  amnhd.  teig  ahd.  teich,  laich,  teik  mnd.  dich  Gl.  Bern  nl.  deygh,  deegh 
nnd.  nnl.  swd.  dig  ags.  ddg,  ddh  e.  dough  wang.  döi  ndfrs.  des,  die  wfr«. 
daey  altn.  dän.  deig  dän.  dei,  m.  altn.  wang.  nnl.  n.  pasta,  massa  mnhd. 
(oberd.)  auch  adj.  =  weit,  daiger  oberhess.  (hinterl.)  diger  mollis,  mar- 
cidus,  inpr.  poma  altn.  deigr  madidus,  mollis,  flg.  pavidus  dän.  deig  hebes 
(dentibus)  swd.  diga  sig  in  pastam  redigi  dän.  deine  depsere  altn.  deigia 
madcfacere,  mollire;  animum  infringere  digna  altn.  madescere  altn.  swd. 
languescere  swd.  auch  labi  altn.  deigia  f.  mador;  timor  deigtdl,  tügull  m. 
situla  fnsoria,  Smeltedigel  deigia  f.  id.;  mador  nnord.  digel  wang.  degelk 
nnl.  degel  ahd.  tigel  mhd.  tigel,  tegele  nhd.  tigel,  m.  wang.  f.  =  altn. 
digull,  mitunter  in  weiterer  Bed.  gbr.,  demnach  ganz  verschieden  von  dehil 
4c.  Gr.  3,  380  =  nnl.  digel  f.  testa  s.  Tit.  3.  nordengl.  deg  made- 
facere,  conspergere,  fundere,  defluere  u.  s.  m.  hierher?  —  oberd.  teigsam, 
teisam  nnl.  deg  sein,  desem  ahd.  deismo  ags.  thatsma,  m.  fermentum,  Sauer- 
teig gehören  zu  Tit.  14.  (nnl.  dijen  nnd.  up-,  to-,  ul-dijen  extendi,  auf- 
gehn,  vom  gahrenden  Teige  gbr.)  —  Vgl.  noch  u.  Nr.  23. 

t.  Hier  und  etwa  in  ahd.  teich  zeigt  sich  eine  Nebenwurzcl  mit  ausl. 
Tenuis,  zu  welcher  wir  vielleicht  dik,  deich  (teich)  ags.  dician  e.  to  dike 
afrs.  dika  4c.  st.  effodere,  exstruere  wiederum  neben  e.  to  dig  st.  = 
diffan  ?  stellen  dürfen  vgl.  z.  B.  die  Analogien  des  Stammes  von  bilden ; 
gdh,  dealbh  fingere,  formare  :  d.  Wz.  dlbh,  delbhan  fodere. 

Grimm  versucht,  an  e  das  st.  Zw.  mhd.  swz.  liehen  bair.  deichen 
schleichen  4c.  anzuknüpfen.  Dieses  erinnert  an  slav.  tich  still,  ruhig,  wel- 
ches anderseits  als  in  Böhmen  von  mildem  Obste  gbr.  durch  Frisch  2,  367 
mit  ob.  Adj.  teig  verglichen  wird  und  zugleich  nach  Niklosich  94  mit  aslv. 
ff.  tjesto  n.  magy.  tistta  Ith.  tesilä,  tasilä  f.  Teig  aslv.  sütisnqti  com- 
primere  zusammenhängt;  vgl.  Th.  2.  Der  häufige  lituslv.  Wechsel  von 
Gutturalen  und  Sibilanten  stört  die  Verglcichung  mit  uns.  Nr.  nicht;  naher 
steht  indessen  der  Dentalstufe  nach  ob.  ags.  thasma  4c,  wogegen  Wz.  dig 
madere  mit  aslv.  ff.  düxdy  pluvia  vb.  diiiditi  und  altn.  dögg  4c.  ros,  pluvia, 
Staubregen  (s.  o.  Nr.  14.  Gr.  I3,  119.  367.  Dphth.  21.)  döggta  dän. 
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dygge  irrigare  swd.  dugg  m.  Staubregen  vb.  dugga  dagg  ro.  ros  vb.  dagga 
u.  9.  f.,  Wz.  daggv,  dagrjr  zusammenhangen  kann.  Zu  delgan  stellen 
wir  —  vgl.  Th.  14 —  Ith.  dygstv,  dygau,  dygsu,  dygdti  lett.  digstu,  digu, 
digsv,  digt  germinare  caus.  Hb.  daiginti  lett.  didtet;  Ith.  daigis  m.  ger- 
minatio  <%as  lett.  dtys,  digls,  deegsts  <tc.  m.  germen.  Für  die  Stellung 
hierher  vgl.  übh.  Nr.  18  :  30  Wz.  dig  :  dug,  dung  (dang).  —  An  ob. 
lituslv.  Wz.  ts,  Ist  schließt  sich  an  cy.  toes  m.  brt.  töat  vann.  töet,  töech 
m.  gdh.  /ao*,  taots  f.  Teig  c.  d.  Zu  e.  gehört  gdh.  dig  f.  fossa,  ditch; 
moles,  agger,  vrm.  Lehnwort  wie  frz.  digue  und  lett.  dikis  estbn.  tiik  = 
alts.  nnd.  rf*A*  nhd.  teich  lacus.  —  lapp-  daigy  daigen  esthn.  taigen,  taigne, 
tainas  finn.  taikina  Teig,  sehr  alte  Lehnww.  mit  bemerkenswertem  n-Suf- 
fixe,  neben  finn.  iaha,  tahas,  tahdas  esthn.  tahhas  id.,  das  einem  einheimi- 
schen Wortstamme  anzugehören  scheint.  Tiegel  heißt  esthn.  tegel  megy. 
tegely  lett.  digelis  pln.  tygiel  a.  d.  D.  —  Benfeys  Vergleichung  von  altn. 
digna  Ac.  mit  sskr.  dih  (irrigere)  polluere,  oblinere  vgl.  Pott  1,  282. 
2,  677.  BGI.  170.  führt  noch  auf  ags.  deäg,  dedh,  deög  s.  f.  deögian  ftc 
vb.  e.  dye  s.  vb.  gdh.  dagh,  dath  s.  m.  vb.  color,  colorare  vgl.  Ith.  dakas  s.  m. 
daiyti  vb.  id.,  eig.  Tunke,  dann  Farbbrühe  eintunken  übh.  und  in  den  Farbekejjel; 
worneben  wiederum  lt.  tingere  und  zweitens  ags.  tegian  (in  teging  staining, 
tinctura  erhalten)  ahd.  tehön  id.  Gf.  5,  584  als  Nebenstämme  auftreten 
vgl.  T«  1 2 ;  d  in  sskr.  dih  passt  bejjer  zu  teging  ftc. ,  als  zu  digna,  das 
eine  sskr.  Wz.  dhih  voraussetzt.  Da  It.  f  nicht  selten  =  gr.  d  =  sskr. 
dh  =  g.  d  ist  :  so  geht  die  Vergleichung  von  d  ei  ff  an  mit  fingere, 
figulus,  figura  sehr  wol  an. 

19.  vitja-Delin»  oder  -delno  f.  Distel,  TptßoXos  Mtth.  7,  19. 
(Gr.  3,  370;  Gesch.  d.  d.  Spr.  211.) 

nhd.  wegedistel  gilt  für  mehrere  Distelarten,  aber  dein»  hat  sich 
bis  jetzt  in  keiner  deutschen  Mundart  wiedergefunden.  Grimm  vergleicht 
dakisch  o*6v  Diosk.  cy.  dynad,  danadien  (corn.  linhaden  brt.  linaden  f.  ftc.) 
Urtica.  Vielleicht  ist  deina  aus  denisia,  deffiia  entstanden  vgl.  Ith. 
dagys  Itt.  dadtis  m.  Distel,  das  freilich  in  der  häufigeren  Bed.  Klette  andere 
Anknüpfungen  findet  s.  T.  18. 

20.  Illu-Ileigel  f.  List,  Twcvspfta  2  Cor.  11,  3.  Eph.  4,  14. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Myth.  372  «f.  :  87;  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  sucht  diese  Grundbedeutung  fn  altn.  dis  nympha,  numen  vgl. 
alt«,  ahd.  idis  ags.  ides  ahd.  itis  nympha,  femina,  worin  er  jedoch  neue- 
stens  keine  Erweiterung  aus  deis,  dis  vermutet.  Uebrigens  fragt  sich 
die  Grundbedeutung  von  deitnel  noch,  da  die  Bed.  List  vielleicht  erst 
durch  die  Zusammensetzung  entstand,  wie  z.  B.  in  rcoXunpa"]fu.(uv,  navspYOC. 

21.  »iabtilus,  dlabaulus  m.  Teufel,  öta'ßoXoc.  dlabola  f. 
Verleumderinn,  tj  otaßoXo;  1  Tim.  3,  11.  A.  d.  Gr.  (Gr.  Myth.  939. 
Weismann  Alex.  I.  S.  LXXXVI.) 

Der  Teufel  des  neueu  Testamentes  gieng  in  die  ganze  Christenwelt 
über,  mit  Ausnahme  der  „zuletzt  bekehrten tt  finnischen  und  lettischen 
Völker.  Er  heißt  ahd.  diufal,  tieval,  tiubil  *c.  mhd.  tübil,  tiuvel,  tietel, 
Ittel  nhd.  teufet  alts.  diubhal,  diubhvl,  diobol,  diuuil  nnd.  düvel  mnl.  duvel 
nnl.  duivel  ags.  deofol  e.  devil  afrs.  diovel,  ditel  wfrs.  dyvel,  deal  nfrs. 
diiwel  isl.  djöfull,  diflU,  diell  swd.  djefcul  da'n.  diätel  u.  s.  f. 

22.  IHakaunus  Pfleger,  ötaxovo;  1  Tim  3,  8.  12.  Biabun 
m.  Monn.  Aret.  Neapp.  a.  d.  Gr. 

Ebenso  kam  das  Wort  in  viele  andre  Sprachen  mit  dem  Christenthum. 
IL  79 
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23.  Dlgrel  f.  Dichtheit,  Menge,  ÄÖpönjC  2  Cor.  8,  20.  (Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  5,  Iii.) 

altn.  digr  crassus,  tumidus,  superbus  digurd  f.  crassities,  TykkeUe, 
slor  Omkreds  digraz  incrassari,  tumescere  swd.  diger  crassus,  ingens, 
ponderosus.  Zu  erwägen  ist  siegen,  deger  dicht,  vollgepfropft,  fest,  zusam- 
mengestopft  (bei  Schütz  Progr.  1  S.  26)  mnd.  degher  nnd.  diger,  deeger, 
dager  (ein  andres  diger  s.  Nr.  18)  plene,  solide,  valde;  dik  (digtj  nnd 
döger  afsldn  Br.  Wtb.  1,  222  =  datge  dörcfistön  Dähnert  69  derb, 
tüchtig  durchprügeln  detge  adj.  tüchtig,  derb  s.  m.  Gedeihen,  Tüchtigkeit 
tor  deege  tüchtig  Dhn.  1.  c,  sicher  untersch.  von  dije  (zu  Tit.  14)  Ge- 
deihen, Wolstand  dial.  to  digge  zum  Gedeihen;  das  Br.  Wtb.  1,  203 
nimmt  hannov.  dege  =  dije,  swrl.  richtig,  da  es  vielmehr  =  nl.  deglie 
ist;  es  unterscheidet  richtig  döge  Tauglichkeit  (zu  Nr.  30),  gibt  aber  ob. 
döger  als  neuere  Form  —  deger.  wang.deg  adv.  nnl.  dege,  deeg  (=  nnd. 
deger)  valde,  recht,  sehr,  wol,  tüchtig  s.  f.  deghe  Kit.  salus,  sanitas,  vigor, 
augmentum,  virtus,  probitas  te,  ter  dege  rede,  integre,  eximie,  honeste  4c. 
degelijk  honestus,  probus ,  eximius,  an  nord.  daglegr  4c.  Nr.  2  erinnernd; 
westfäl.  diger  Uberaus;  vernünftig,  gedeihlich  afrs.  dygher  probe,  attente, 
sollicite  digerheyt  probitas,  sollicitudo,  womit  Richthofen  686  schwerlich 
richtig  altn.  dyggr  fidus  vergleicht ;  die  in  den  afrs.  Stellen  hervortretende 
Bed.  der  sorgsamen  Pflege  erinnert  eher  an  das  Nr.  3  erwähnte  mhd.  degen 
vgl.  die  Stellen  bei  Benecke-Nüller.  ndfrs.  dag,  degh  gut,  frisch,  wol  auf 
(ähnlich  nnl.  nnd.  gbr.)  Oulzen  39 ;  ebds.  en  deghen  Man  ein  guter,  frei- 
gebiger Mann,  wozu  Outzen  altn.  hin  theegen,  ihagen  „ex  liberalitate  diclusu 
neben  daghfulli  vergleicht ,  so  wie  cy.  da  gut  s.  o.  Nr.  17,  wo  die  gdh. 
Form  deagh  noch  beßer  stimmt;  vgl.  auch  prss.  deigiskan  4c.  o.  Nr.  17, 
wo  aber  die  Freigebigkeit  Hauptbedeutung  ist,  hier  nur  Nebenbedeutung. 
Die  Wurzel  dieser  Wörter  ist  —  bes.  nach  der  afrs.  Form,  wenn  sie  nicht 
d  st.  th  hat  —  dg,  nicht  thg,  somit  formell  Beziehung  zu  Nrr.  2.  18.  23. 
30.  möglich.  Für  Nr.  2  vgl.  etwa  o.  altn.  dcegilegr  und  ddindi,  ddndi  n. 
eximium  dd-gödr  perbonus  und  übh.  praef.  dä  valde,  per-,  prae-  vrm.  uns 
dag.  Für  uns.  Nr.  spricht  ein  Theil  der  Formen  und  die  Bed.  solidus, 
namentlich  sieg,  densus,  confertus  und  der  Bed.  nach  (nicht  formell  vgl. 
Tla.  14)  die  alliterierende  nd.  Zusammenstellung  mit  dick  und  dicht;  vgl. 
auch  die  Bedd.  des  obenl.  Adv.  gedieht  (mhd.  gedihte  dicht,  häufig)  dicht, 
drang  Smllr  1,  355;  an  der  Saar  dicht,  derb,  tüchtig,  genau,  sorgfältig 
s.  Schwalb  in  Saarbrück.  Progr.  1833.  S.  25.  Für  dugmi  Nr.  30 
sprechen  am  Meisten  die  Bedd.  tüchtig,  gut  4c,  minder  die  Formen,  digrei, 
digr  stellen  wir  zunächst  an  deijtan  Nr.  18;  aber  auch  Nr.  30  nebst 
exot.  Ygll.  ist  zu  vergleichen.  Jedenfalls  ist  r  Suffix  vgl.  Gr.  2,  135; 
ebensowenig  dürfen  wir  deger  von  dege  trennen.  Mit  dem  häufig  zu  uns. 
Nr.  gestellten  dick,  dicht  haben  diese  Wörter  nichts  zu  schaffen ,  da  diesen 
anl.  Aspirata  gebührt  vgl.  Th.  14;  aber  die  Bedeutungen  wie  die  Formen 
begrenzen  einander  so  nahe,  daß  wir  Nebenwurzcln  und  vielleicht  spätere 
Mischungen  annehmen  dürfen,  namentlich  in  nl.  deghe,  dig  vgl.  einerseits 
bei  Dähuert  nnd.  „kenen  datge  häwwenu  kein  Gedeihen,  Wachsthum  haben  nnl. 
„g£n  deg  zijn  mettt  =  nnd.  „kin  dege  sin  antt  Br.  Wtb.  1,  220  westerw. 
„kein  dich  m.  sein  in"  kein  Gedeihen,  Wachstbum,  Genesung  in  Menschen 
und  Thieren  sein,  aber  auch  persönlich  nnd.  ndfrs.  nicht  recht  deg  sein 
nicht  wol  auf  sein.  Auch  mag  bemerkt  werden,  daß  Schütz  sieg,  deger  als 
synonym  mit  doane,  doa  gibt  vgl.  nnd.  donne,  dickedonnesatt  vollgepfropft 
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satt,  bei  Smllr  1,37G  „ejjen  daß  man  döntu  Tli*  7;  nnd.  gew.  dün  enge, 
fest  anliegend  Br.  Wtb.  1,  271  westf.  donne  stramm,  aufgedunsen  donne 
tri  wang.  drin  an  nahe  bei  =  nl.  don  juxta,  prope  nl.  auch  cito,  statim; 
nnd.  ofrs.  wang  drin  ebrius;  vgl.  nnd.  dunen  nl.  duynen  tumere,  wozu 
Br.  Wtb.  sik  ütdunen  sich  ausdehnen  stellt,  während  Dähnert  92.  95.  sik 
dünen  id.  scheidet  ;  wir  kommen  Th.  7.  17  auf  diese  Wörter  zurück,  da 
wang.  dun  mit  d,  nicht  dh,  th,  vll.  a.  d.  Nd.  entlehnt  ist. 

24.  a.  Diups  tief,  ßadu;.  tliiiplthti,  «liupel,  f.  Tiefe,  ßa&o;. 
gacllupjan  vertiefen,  tief  machen,  ßafruvsiv  Luc.  6,  48.  —  b.  Danp- 
Jan  tauchen,  taufen,  ßonm'Ceiv;  sich  waschen,  ßoirci'Ceoöai  Mrc.  7,  4; 
ptc.  (adj.  sbst.  m.)  dRupjaiicIa  Täufer,  ßaimorqc.  ufflwupjan  ein- 
tauchen, untertauchen,  ijißairreiv  Joh.  13,  26:  taufen,  ßonruCsiv  Luc.  3, 
21.  7,  29.  tlaupelii*  f.  Taufe,  Waschung,  ßdimojia,  ßanruiajiö;.  (Frisch 
2,  364.  372.  fr.  Nrr.  523.  210.  Smllr  1,  431.  433.  Hei.  Gl.  22.  23. 
Gf.  5,  385  ff.  352.  Rh.  684.  686.  Wd.  1421.  1855.  Diez  1,  284.  289. 
BGI.  183.  Pott  1,  210;  Lett.  1,  42;  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  39.  Bf.  1, 
658.  2,  69.  370.) 

A.  ahd.  diaf,  diuf,  diof,  tiuph,  tiuf,  tuph  amnhd.  tief  oberd.  auch 
teuf  alts.  afrs.  diap  alts.  diup,  diop,  deop  nl.  duyp  nnd.  dep  nnl.  andfrs. 
diep  ags.  deöp,  diöp  aengl.  duppe  e.  deep  wfrs.  d/<Vp  nfrs.  ajip  Hett. 
»tri.  rf/op  M.  d/aa  Hett.  wang.  d/dep  helg.  djip  altn.  di'wpr  swd.  d/up  den. 
dyb  profundus ;  den.  Zww.  nhd.  vertiefen,  austiefen,  austeufen,  abteufen 
afrs.  todiupa  „zertiefen14  Rh.  1089  nfrs.  djepjen  nnl.  diepen  ä.  nd.  düpen 
altn.  dypa  swd.  fördjupa  dän.  d^6e,  dy6ni  vertiefen  (Fahrwajjer  austiefen 
u.  dgl.)  nnd.  dipen  die  Waßertiefe  meßen. 

b.  ahd.  doufen  amhd.  fo«/en  nhd.  taufen  alts.  do/xm,  döpian,  gidö- 
pian  nnd.  dopen,  dipen  nnl.  dope»  ags.  (deäpian?  vgl.  deäpung  f.  a. 
dipping)  dfpa»,  dyppan  (vgl.  o.  duppe),  dippan  (e.  dip  4c.  s.  u.)  afrs. 
depo  nfrs.  djtppe  ndfrs.  deepe  strl.  dep«  swd.  dapa  dän.  deebe  baptizare 
ags.  ä.  nhd.  nnl.  auch  immergere,  intingere,  urinare  amhd.  douf,  touf  m. 
ahd.  toufa,  toufi,  taufi  4c.  mhd.  töufe  nhd.  taufe,  f.  ä.  nhd.  tauf  m.  alts. 
döpi  nnd.  d«pe,  f.  nnl.  ddp  m.  afrs.  depe  wang.  datp,  f.  swd.  dop  n.  dän. 
daab  c.  baptisma  nnl.  auch  noch  embamma,  Tunke,  Brühe.  Den  ob.  kurz- 
vocaligeu  ags.  nfrs.  Formen  entspricht  e.  dtp  immergere  4c,  mit  andrem 
Yocal  nl.  doppen  swd.  doppa  dän.  dyppe  ags.  dope  tan,  doppetan  id.  vgl. 
ahd.  tupfta  lavit,  immersit  vgl.  nhd.  lüpfen,  tippen  pungere,  tangere  ahd. 
doph,  teph  punctum,  nota  getopföt  gestickt  fmlt.  diptire  sticken  Gl.  m.  3, 
140);  stopfen  4c.  gehört  vll.  nicht  zu  Wz.  dup,  sondern  zu  der  Nebenwz. 
tup.  —  Ferner  rhinistisch  nnl.  dompen  1)  immergere  2)  =  dempen  nhd. 
dämpfen  exstinguere,  suffocare  vgl.  domp  =  damp  m.  Dampf;  dompelen 
immergere,  sepelire  u.  dgl.  dompelddp  m.  Taufe  durch  Untertauchen;  vgl. 
nnd.  (be-)  dümpeln  begießen,  bedecken,  unterdrücken  Dähnert  92  dum- 
pelen  fluetibus  quati  4c.  Br.  V/tb.  1,  270;  e.  dial.  dump  oberd.  dumpf 
Smllr  1,  373  ahd.  tumphilo  mnhd.  tümpfel  ä.  nhd.  tumpfel,  dümpel  ("Al- 
berus)  wett.  tempel  m.  gurges  —  vgl.  e.  dimple  Grübchen  und  dimble 
Thalschlucht,  —  vll.  nicht  mit  Weigand  1710  zu  ahd.  tümön,  tiumön, 
tümitön  mhd.  tumeln  nhd.  taumeln  gyrari,  sonder  mit  Schwenck  zu  dumpf 
zu  stellen,  wie  auch  ob.  dompen,  wenn  nicht  geradezu  zu  tief  als  Tiefe 
{Untiefe),  gleichwie  ahd.  getubele  n.  convallis  4c.  Gf.  5,  352  tobal  ahd. 
oberd.  lo6e/  m.  n.  Waldthal,  Schlucht  Smllr  1,  424  nnd.  do66e  m.  fossa; 
terra  v.  vallis  paludosa  schott.  dub,  dib  Pfütze  nordengl.  dib  vallis  (vb. 
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=  e.  dip  schoU.  doup  nl.  duypen  4c.  caput  demittere)  mit  ags.  <feo/an  Äc. 
o.  Nr.  9  Gr.  Nr.  210  zusammenhangen.  Auch  verhält  sich  dumpf  zu 
cliups,  wie  dum  hg  Nr.  33  zu  daulss  Nr.  9,  wo  die  häufig  corre- 
lativen  Bedd.  dieser  Numern  nachzusehen  sind.  Wir  betrachten  db,  dmb 
und  dp,  dmp  als  Nebenwurzeln,  weichen  auch  s  praefigiert  wird  und  wel- 
chen wahrscheinlich  auch  Wz.  dm,  s/w,  wahrscheinlich  auch  mit  t  anl. 
Wzz.,  zur  Seite  treten.  Der  Dental  bildet  den  Kern;  Über  die  Bedd.  s. 
Nr.  9.  Auch  tauchen,  tunken  4c.  stammen  aus  gleichem  Kerne,  sowie  ob. 
dI.  duypen  =  nhd.  ducken  ist.  —  Unserer  Nr.  zur  Seite  mit  anderem 
Vocal  —  vgl.  die  Bedd.  Nrr.  9.  33.  —  stellen  wir  altn.  dapr  obscurus, 
deficiens,  hebes,  subtristis  c.  d. 

Die  exot.  Vergleichungen  ergänzen  sich  wechselseitig  mit  den  bei 
Nrr.  9.  33.  S.  145.  aufgestellten.  Wir  richten  uns  bei  dieser  Anordnung: 
nach  den  in  den  gothischcn  und  den  nächstverwandten  Übrigen  deutschen 
Wörtern  hervortretenden  Bedeutungen.  Die  Formen  wird  ^er  Leser  leicht 
sondern.  Die  mit  6,  mb  (bh,  mbh)  auslautenden  Stämme  gehören  zu  Grimms 
Nr.  210  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9  aufgestellten  Zubehör.  A.  d.  Hd.  entl. 
it.  tuffare  tauchen,  tunken;  untergehn  (Sonne)  tuffo  m.  immersio;  per- 
nicies;  u.  s.  m. 

gr.  öuttceiv  vgl.  öuetv,  duvetv  (rjXios,  36oi<;  wie  it.  luffare  nhd.  die 
Soune  taucht).  —  aslv.  dupina  bhm.  dupa,  doupa  f.  doupi  n.  nlaus.  depo 
f.  caverna,  Höhle,  Vertiefung  dem.  nlaus.  depka  nlaus.  bhm.  dupka  bhm. 
djupka  (d*  =  aj)  und  mit  6  ajubka  f.  Grübchen  doupaty,  doupny  4c. 
aslv.  duplynü  cavus  pln.  dupa  f.  podex  (i.  e.  cavitas,  foramen)  dupniec 
cavum  fieri  rss.  duplö  slov.  dupljo  4c.  n.  ßaumhöhliing  c.  d. ;  nlaus.  dupii 
taufen  c.  d.  scheint  nicht  entlehnt,  sondern  nur  durch  die  d.  Bed.  influiert. 
Mit  ausl.  Media  (zu  Gr.  Nr.  210)  Ith.  dumbu,  dubau,  dubti  lelt.  dubbu 
(prs.  prt.),  dubt,  ddbt  profundum,  cavum  fieri  Ith.  dubti  lett.  döbit  exca- 
vave  Ith.  dubus  lett.  döbjs  cavus,  profundus,  bei  Stender  „verdampfen* 
lett.  döbe  Ith.  dübe,  dobe  f.  fovea  Itt.  auch  areola  Ith.  dauba,  daubura  4c.  f. 
caverna  4c;  vallis  aslv.  dybry  pln.  debrza  bhm.  debf  u.  s.  f.  f.  vallis  u. 
dgl.  auch  lett.  dumbris  palus  dumbrs  paludosus,  humidus  dublis  Ith.  dumblas 
m.  limus.  Nicht  hierher  u.  a.  ill.  dubok  profundus  dubsti,  dubiti  =  aslv. 
dlüpsli  o.  Nr.  4;  Schafarik  hält  die  Ith.  lett.  Ww.  a.  d.  Südslavischen 
entlehnt,  mit  Unrecht.  —  Als  Beispiele  einer  Nebenwurzel  tp  :  aslv.  bhm. 
topiti  inundare  bhm.  auch  immergere,  suflbcare  aqua;  calefacere  (sskr.  Wz. 
tap  lt.  tep  4c.)  rfl.  demergi,  diftluere  pln.  topic  ersäufen;  schmelzen  top, 
topiel  f.  Ertrinken ;  Strudel,  Tümpel  aslv.  utapati,  potonqti  xaranGVttCsa&aL 

gdh.  domhan,  doimhin  4c.  cy.  dwfn  m.  dofn  f.  brt.  corn.  doun  brt. 
don  vann.  deun  profundus  corn.  auch  altus,  high  c.  d.  gdh.  doimhnich  cy. 
dyfnhau  brt.  dounaat,  donaat  vann.  deun  ein  profunditatem  augere,  exca- 
vare.  Es  fragt  sich,  ob  Wz.  dum  oder  dubh  zu  Grunde  zu  legen  sei ;  das 
Dict.  Sc.  sucht  sogar  (irrig)  eine  Zusammensetzung.  VII.  aus  gleicher  Wz. 
gdh.  domhar,  dobhar,  dur  (?),  m.  cy.  dwfr,  dttr,  pl.  dyf,  dyfr,  deifr, 
dyfroedd,  m.  com.  douar,  dower,  dour  brt.  dour,  pl.  douriou ,  doureier, 
vann.  deur  m.  aqua  vgl.  Weiteres  Cell.  Nr.  242. 

lapp.  doptet  taufen  e.  d.  Swd.  mordvin.  tombaka  profundus  a.  d  Slav. 

hind.  dübnd  to  dive,  to  be  drawnd,  immerged,  wozu  Pott  Zig.  2, 314 
hyp.  zig.  duffejaslo  erstickt  stellt,  Wz.  drbh?  tftM  o.  Nr.  9?  —  Weitere 
Vgll.  s.  II.  c. 

25.  Blus  (nur  im  dat.  pl.  dliizam)  n.  Thier,  totfKOv  Mrc.  1,  13 


Digitized  by  Go 


D.  26. 


vgl.  LG.  in  h.  1.  1  Cor.  15,  32.  (Gr.  1»,  606.  1»,  68.  2,  266  ff.  3, 
359.  Smllr  1.  453;  Hei.  Gl.  22.  Gf.  5,  447.  Rh.  686.  Wd.  1872.  Pott 
1,  270.  2,  278.  Zig.  2,  313.  Lett.  1,  65.  Bf.  2,  328.) 

ahd.  fror,  teor  ahd.  alts.  nnl.  andfrs.  dier  amnfad.  tier  ags.  deör  e. 
deer  afrs.  diar  wnfrs.  djier  nnd.  alln.  dän.  dyr  «wd.  djw  wang.  strl.  dirt 
helg.  dirt  ndfrs.  Aer/  (Gethierte),  n.  animal,  bestia  e.  Rolhwild  (nhd.  thier 
cerva  u.  dgl.) 

Die  Deutung  aus  cllurs  und  die  Vergleichung  mit  {hgp,  fera  <frc. 
halte  ich  Air  ganz  unhaltbar.  Esoterisch  deutet  die  Form  aut  Nr.  27;  doch 
finden  wir  nur  für  den  Menschen  häufige  analoge  Bezeichnung  vgl.  M.  30. 
Exoterisch  bietet  sich  aslv.  dwii  zig.  divyo  ferus  vgl.  fera.  Schwende  deu- 
tet auf  dugaia  Nr.  30. 

26.  DU  Praefix  bes.  vor  Trennung,  Theilung  bed.  Zww.,  zer-,  ver-, 
gr.  äia-;  es  gibt  auch  die  Bed.  des  ümfajiens,  wie  nhd.  be-,  über-,  zu- 
sammen. (Gr.  2,  723.  861  ff.  907.  W.  Jbb.  1824.  Gf.  5,  696  ff.  Wd. 
2044.  Pott  2,  132.  Bf.  2,  319.) 

Das  als  identisch  angenommene  Praefix  amnhd.  zer  ahd.  bisw.  aar, 
zir,  vll.  zur  4c.  s.  T«  27;  wechselnd  mit  ahd.  za,  zi  amhd.  ze  ä.  nhd. 
zu  alts.  te  nnd.  to  ags.  tö  aeng-!.  to  (z.  B.  toreni  zerrißen  bei  Spenser, 
todaisle,  tofrusched  dashed  to  pieces  Hall.)  afrs.  to,  te,  Ii,  unterstützt  die 
Ableitung  von  dis  aus  du  Nr.  28  trotz  des  im  erhaltenen  Gothischen 
verschiedenen  Vocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  und  Hypothesen  in  Nrr. 
26.  28.  T.  27.  Beide  Numern  zeigen  gleiche  anomale  Dentalverschiebung. 
Ausführliche  Untersuchungen  s.  II.  c. 

Die  Aehnlichkeit  von  «II«  mit  It.  dts-,  di-  und  gr.  duz,  5t-,  auch 
öa-,  Ca-  ist  nicht  zu  verkennen,  dennoch  ein  verschiedener  Ursprung  mög- 
lich. Bopp  Gl.  149  und  Benfey  stellen  die  pelasg.  Wörtchen  zu  £6ü>, 
duo  T.  39;  Benfey  stellt  auch  gth.  dis  dazu,  was  aber  in  die  :  t\lm, 
tvstl  eine  Lauterstarrung  voraussetzt.  Dann  würde  immerhin  tum  T.  27. 
vgl.  39.  40.  näher  stehn.  Analoge  Anwendungen  der  Zweizahl  kommen 
mehrfach  vor.  So  z.  B.  entspricht  osset.  t.  dich  =  gr.  di^ote  in  dichkatntin 
findere  vgl.  gr.  dv)(pTO\k&w  so  ziemlich  unserem  dia  und  zer  (khanün 
facere).  Da  wir  von  esoterischem  —  als  dem  sichersten  —  Standpunkte 
ans  in  diu  eine  Fortbildung  oder  Zusammensetzung  des  in  du»  vielleicht 
auch  einem  verlorenen  dl,  enthaltenen  Stammes  sehn,  so  hangen  auch  die 
exot.  Vgll.  beider  enge  zusammen,  und  sehr  möglich  findet  die  Bildung 
von  dis  kein  exot.  Gegenbild,  außer  im  Keltischen. 

Das  kelt.  privative  und  negative  Praefix  cy.  corn.  brt.  di  gdh.  di  hängt 
zusammen  mit  (vgl.  indessen  Bf.  2,  205)  gdh.  d'Uh  m.  defectus,  inopia; 
pernicies,  damnum  o,  do  dhith  in,  aus  Ermangelung;  vgl.  auch  brt.  di  lt. 
gdh.  de  Nr.  28,  wobei  das  Dict.  Sc.  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4  ver- 
weist. Von  di  unterscheidet  sich  cy.  dy  s.  Nr.  28.  Aus  di  gebildet  er- 
scheint das  fast  gleichbedeutende  cy.  corn.  brt.  Praefix  dis  brt.  auch  diz 
corn.  auch  dys,  dy»,  dez  <fcc,  meist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  28)  confundiert.  Oder)  vll.  richtiger  :  -cy.  dys  hat 
theils  eine  bloß  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  gleichwie 
dy;  theils  ist  es  =  dis,  theils  =  lt.  con  g.  dl«  in  dessen  zweiter  Be- 
deutung. Die  organische  Entwickelnng  dieser  Praefixe  di  und  dis,  dy  und 
dys  —  unter  welche  sich  nur  mitunter  das  auch  im  Englischen  ganz  ein- 
heimisch gewordene  roman.  dis  mischt  —  und  ihre  Bedeutungen,  für  welche 
wir  hier  nur  die  allgemeinsten  Angaben  aufstellen  können,  unterstützen  die 
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Möglichkeit  :  daß  auch  goth.  dl«  aus  einem  verlorenen  dl  stammt,  wel- 
ches ihm  auch  der  Bedeutung  nach  näher  stand,  als  du.  Für  die  Ableitung 
des  pelasg.  dis  aus  der  Zweizahl  sei  einstweilen  bemerkt,  daß  auch  die 
kelt.  Zweizahlwörter  auf  gleicher  Dentalstufe  mit  den  Praefixen  slehn  und 
daß  sich  ihre  beiderseitigen  Bildungen  mitunter  confundieren. 

Grimm  vergleicht,  wenn  dem  Stoffe  nach?  ohne  hinreichenden  Grund, 
das  slav.  Praefix  ras,  das  mit  dem  3,  233  richtig  erklärten  ras  verwandt 
sein  mag;  Miklosich  72  (f.  trennt  beide  und  vergleicht  mit  ersterem  sskr. 
rah  deserere.  Für  die  beiden  antipodischen  Bedeutungen  von  g.  dls  ist 
der  gleiche  Gebrauch  von  Ith.  su  lett.  sa  con-,  dis-,  zusammen-,  zer-  zu 
vergleichen. 

27.  n.  Dlvans  sterblich,  övr/coc  1  Cor,  15,  53.  2  Cor.  5,  4.  (pfcapro; 
j  Cor.  15,  54;  midUan«?  unsterblich,  unvergänglich  im  d.  sg.  iib- 
divanjanima  aOavarti)?  fopdapro)?  1  Tim.  1,  17.  ptc.  eines  st.  Zw. 
dis  an,  dau,  dls  un  matt,  stumpf  todt  sein  LG.  undlvanei  f.  Un- 
sterblichkeit, aftavaoia.  —  b.  af-Dauidal  loxuXfi£vot,  lxXsXo}i£vot, 
vexati?  fatigati?  Mtth.  9,  36  vgl.  Gal.  6,  9,  wo  ZG.  afnialiidal  in 
afdauldal  beßern;  ptc.  nach  Grimm  nicht  von  afdaujnii  LG.,  wo- 
her afdas'itlta  kommen  müste,  sondern  von  afdoja»  vgl.  Ntojan, 
ütauitha.  —  r.  Dauths  todt,  vexpoc,  xeövipuoc.  dautlijan,  af-, 
gadauthjan  tödten,  davorcöv,  vexpöv.  duiitlman,  gadauilinan 
sterben,  anoÖv^oxsiv.  mlthgadautlinan  mitsterben,  ouvaicodvrjoxsiv. 
dautlt ein*  f.  das  Sterben,  vlxpcooi«;,  davaro;.  dauthu»  m.  Tod, 
davoxo;  ("als  Person  1  Cor.  15,  55).  dauthublfa  adj.  dem  Tode  ge- 
weiht, ImftovoTioc  1  Cor.  4,  9.  (Vgl.  Nrr.  10.  14.  Gr.  1»,  467.  479. 
2,  233.  262.  451.  490.  989.  3,  354.  522.  Mth.  422.  783.  801.  Smllr 
1,  429.  462.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  339.  Rh.  677  ff.  681.  Wd.  1178.  1887. 
BGI.  397.  Bf.  2,  276.) 

a.  b.  thouuen,  douuen,  douen,  touuan,  teuuuan,  praet.  töta  Gl.  Möns. 
353  mhd.  töuwen  alts.  döian,  doan  nnd.  döen  aengl.  deghghe,  deih,  dygh, 
deine  e.  die  altn.  deya,  prt.  dö  ptc.  ddinn  fmortuus)  swd.  dee  dfin.  dae 
mori;  afrs.  deja,  deya,  prs.  sg.  3.  daeth  wfrs.  deye,  prt.  daette  ptc.  daet 
interficere ;  mnnl.  verdoen,  prt.  verdade  id.  eig.  consumere  nhd.  terthun  zu 
Nr.  1 7 ;  aber  mnl.  eerdoien  consumi,  vergehn  Part.  u.  Mel.  zu  (b)  eig. 
aufthauen  nnl.  döijen?  oder  zu  alts.  döian?  vgl.  vll.  ahd.  dötun  tabescebant, 
sc.  nix  et  glacies,  avflhauten?  dann  mit  urspr.  anl.  th,  dh  und  nicht  hier- 
her; aber  acliv  douuil  consumit  Gf.  5,  233.  —  wallon.  towte  frz.  luert. 
d.  Hd.?  Das  Gl.  m.  6,  691  gibt  das  auf  c  führende  mit.  tutare  iumen  = 
frz.  tuer  la  chandelle  (oberd.  töten  Smllr  1,  464)  sard.  studdi  löschen, 
dämpfen,  aber  tuddi  begraben;  indessen  unterscheidet  die  languedoc.  Mund- 
art tuda  extinguere  von  tuia  nprov.  tua  occidere.  Noch  ferner  steht  das 
wol  mit  It.  tundere  zshangende  mit.  tustare  langu.  tusla  pulsare,  ferire. 

r«  ahd.  döt,  g.  dödes,  taot,  töd  ("vgl.  morttaudus  <fcc.  L.  Alem.)  6c. 
amnhd.  töt  alts.  nnd.  nnl.  död  mnl.  döt,  doet  ags.  (dedd)  e.  wfrs.  dead 
»engl,  deed  afrs.  ddd,  ddth,  ddt,  thdth,  thdt  ntn.daee  Hett.  fsbst.?)  ndfrs. 
ded  altn.  daudhr  nnord.  död  mortuus  amhd.  sächs.  nord.  falln.  Mth.  801) 
auch  sbst.  m.  =  ahd.  doth,  toth,  thod,  dodk,  todh  nhd.  töd  alls.  dödh,  döt 
ags.  deddh  e.  death  afrs.  ddth,  ddd  wang.  döeth  strl.  död  M.  dae  Hett. 
helg.  düadd  ndfrs.  duss  altn.  daudhi,  m.  mnl.  f.  mors  ahd.  swz.  töden  swz. 
döden  ags.  deddian  mori  ahd.  töden,  gitöden,  prt.  gidotta  mnhd.  t&len 
nnd.  d&deii  nnl.  döden  ags.  dydan  afrs.  deja  4c.  s.o.  wfrs.  deadyenntn. 
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ieddje  swd.  doeda  dän.  dcede  interficere;  e.  dead,  deadeii  elanguere,  de- 
cere  4tc.  alln.  daudißi  n.  morticinium  vgl.  dautliubli«. 

Wz.  dhu  ftt>  It.  fu  vgl.  Nr.  14?  Gewöhnlich  vergleicht  man  gr.dhan, 
►vtqoxeiv,  Iftavov,  davaxoc,  ftstvsiv  =  sskr.  hau  2.  P.  anom.  ferire,  occi- 
lere  nidhana  mors  4c,  wobei  jedenfalls  nur  die  Urwurzel  als  gemeinsame 
nit  unserer  Numer  gelten  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  Wurzeln  mit 
anl.  Aspirata  aller  Organe  s.  B.  16.  —  aslv.  slov.  ill.  bhm.  ddtili  pln. 
datcic  rss.  davity  u.  s.  f.  würgen ,  erwürgen,  suffocare  (vgl.  die  rom.  Bdd. 
von  necare),  rss.  auch  ===  Ith.  dowiti  vexare,  bhm.  auch  würgen  in  der 

ßed.  vomere,  Grundbd.  ?  in  rss.  slov.  4c.  premere  =  nd.  mnnl.  düwen  nnl. 
douwen  nd.  douen  ahd.  dühen,  gadhühan  4c.  amhd.  diuhen  f  st.  sw.)  oberd. 
dauhen  vgl.  o.  Nr.  14  können  zu  dojan,  d  au  Iths  gestellt,  indessen 
auch  von  Wz.  dhu,  Od  geschieden  und  mit  sskr.  du,  dir»  vexare  gr.  öui), 

&öuvtj  verglichen  werden  vgl.  BGI.  171.  Bf.  2,  205.  —  r.  esthn.  lapp. 

taud  fmn.  tauti,  g.  taudin  morbus,  lues  (Sterben)  esthn.  auch  mors  vgl. 

vll.  mgy.  dög  lues;  cadaver  c.  d.  döglik  cadaver  fieri,  mori;  prostratum  v. 

pigrura  jacere,  dormire?  finn.  iuoni  lapp.  tuona,  tuone ,  tuon  mors  Wz. 

tan  vgl.  ftovaro;?  (Eichhoff  vergleicht  gar  dauthus  sskr.  todas  ictus  4c. 

Wz.  /tid). 

28.  Du  zu  npöc,  ekj  praep.  c.  dat.,  bisw.  c.  acc.  und  Yerbalpraefix. 
(Gr.  ls,  115.  2,  722  IT.  767  ff.  vgl.  768  ff.  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
1824.  Smllr  4,  211;  Hei.  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
Kh.  1087.  Wd.  1366.) 

amhd.  zuo  ahd.  zua,  zoa,  zö,  zu,  zu,  »oti,  zö;  za,  tu,  zo,  zi  amhd. 
sc  nhd.  zu  alts.  nnd.  ags.  e.  anfrs.  strl.  16  alts.  afrs.  /*  alts.  nnd.  mnnl. 
anfrs.  e.  dia).  (yorksh.)  te  mnnl.  toe  e.  too  ndfrs.  fa,  /ä,  /ö;  mit  allmälig 
verschmelzender  Gemination  ahd.  zuo  za  mhd.  zue  *e,  stu»,  *ül«  (Arnoldi 
Btr.  119)  nnl.  afrs.  tot.    Ueber  die  Unterschiede  der  langen  nnd  kurzen 
Formen  und  der  Bedeutungen  s.  II.  c.  Nord.  Hl  ad  ist  wahrscheinlich  un- 
verwandt; s.  T.  20.  —  Hier,  wie  in  Nr.  26,  setzen  wir  bei  den  esot. 
Gleichungen    einen   immerhin   bedenklichen  Sprung  der  Lautverschiebung 
voraus;   dazu  kommt  denn  noch  tuz  T.  27  und  der  Unterschied  der 
Vocale;  zumal  im  Hd.  erscheint  a  als  Grundvocal.    Da  es  nun  zwar  auf- 
fallend, aber  keineswegs  ohne  hinreichende  alte  und  neue  Analogien  ist, 
da[i  Partikeln  und  Praelixe  sich  selbst  in  nächstverwandten  Sprachen  ganz 
verschieden  vertheilen  —  wie  denn  eben  hier  sowol  du,  als  zu  im  Nor- 
dischen sich  nicht  linden  — ;   so  erlauben  wir  uns  immer  noch  einige 
Skepsis  Tür  die  Zusammenstellungen  der  golhischen  und  der  übrigen  deutscheu 
Formen  bei  Nrr.  26.  28.  vgl.  T.  20. 

anslv.  do  ad,  usque  ad  vgl.  da  iva,  ut  4c.  Zumal  das  zsgs.  aslv. 
donyide  erinnert  an  das  glbd.  lt.  dönec,  dönicum,  welches  wahrscheinlich 
mit  dum  zusammenhangt.  Es  fragt  sich,  ob  wir  diese  und  ähnliche  lat.  und 
griech.  Partikeln  —  und  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  und  du  — 
einem  mit  ta  g.  Um  correlativen  Pronominalstamme  zuschreiben  dürfen; 
vgl.  BVGr.  §.  351  ff.  Pott  1,  96.  2,  149.  Bf.  2,  209.  In  diesem  Falle 
wurden  wir  auch  u.  a.  It.  du  in  indu  und  de  hinzuziehen,  sowie  sskr.  und 
griech.  Partikeln  und  Suffixe  mit  anl.  dh  (h)  und  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  aus  Wz.  dhd  o.  Nr.  17  ableitet,  was  zugleich  der  Fall  sein 
köonte,  da  verbale  und  pronominale  Wurzeln  nicht  genetisch  geschieden 
werden  dürfen.  Bei  allen  diesen  Partikeln  sind  Aphaeresen  möglich;  aber 
auch  diese  würden  der  Ableitung  von  Wz.  dh  (dha,  dhu,  dhi)  nicht  im 
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Wege  sein,  da  der  aphaerierte  Theil  wiederum  selbstständigen  Ursprunges 
sein  kann.  So  kann  es  möglich  sein,  It.  od  sskr.  adhi  A.  102  zu  «.du 
slav.  do  zu  stellen,  gleichwie  at  zu  (tu)  *w,  und  beide  Reihen  zu  trennen, 
vgl.  auch  Ith.  at  ad  drc.  A.  61.  102.  I.  5.  Ueber  gr.  Üid  &c.  s.  Nr.  26. 
V*  27.  —  gdh.  do,  vor  Vocalen  gew.  dh\  corn  brt.  da  vann.  de",  vor 
Voce,  d",  corn.  auch  dAa,  dAo,  dAe  ad  =  du  slv.  do.  gdh.  de,  vor  Voce, 
auch  oft  dA\  de,  ex  =  It.  de  stimmt  beßer  zu  dls  It.  di  *c,  doch  s. 
dort  dt  <fcc;  auch  brt.  dt  hat,  namentlich  in  Zss.  mit  andern  Partikeln, 
öfters  die  Bedd.  von  It.  de  sowol,  als  von  ad,  Zy  do,  du  stellt  sich  viel- 
leicht das  häufig  verstärkende  Praefix  cy.  dy;  aus  einer  Zss.  desselben  mir 
at,  ad  A#  102  erklärt  man  das  Praefix  dad,  dal  corn.  brt.  da»,  das  corn. 
äatk,  thas  re-,  ent-,  wieder-,  häufig  dem  e.  (frz.)  dts  entsprechend. 
Ferner  bildet  sich  aus  dy  ein  Praefix  dys  s.  Nr.  26,  wo  Überhaupt  weiter 
nachzulesen  ist.  Außerdem  ist  hier  noch  zu  bemerken  cy.  corn.  tu  brt. 
tü  coro,  tew  <fcc.  gdh.  taobh,  m.  Seite,  Richtung,  das  mit  seinen  Abll.  und 
Zss.  oft  partikelartig  gebraucht  wird,  z.  B.  cy.  iua ,  tu  a,  tu  ag  at  brt. 
war-zü  versus,  ad,  und  einigermaßen  an  (tu)  »w  erinnert.  Davon  wieder- 
um unterschieden  ist  gdh.  /Ann,  chun,  cAon,  in  Zss.  ihu,  cku  ad,  usque 
ad.  —  alb.  te',  tek  zu;  von;  hierher? 

29.  Utiho  f.  Taube  s.  H.  92.  (Gr.  Nr.  210.  2,  412.  3,  341. 
Smllr  1,  424;  Hei.  Gl.  25.  Gf.  5,  350.  Leo  Fer.  43.  Kuhn  Abhh.  10.) 

ahd.  du6a,  tüba,  tüpa,  tuopa  mhd.  tübe  nhd.  Ia«6e  alts.  dübha  alts. 
ags.  duua  (düva)  nndN  duze  nnl.  duive  e.  dove  alln.  düfa  swd.  dufca 
dän.  due,  f.  columba ;  vrm.  eig.  xoXujißos  Wz.  dubh  tauchen  s.  Nrr.  9.  24. 

A.  d.  D.  rhaetor.  magy.  tuba  lett.  dtiwe,  düwiüa,  duja,  Kinderspr. 
düdina  lapp.  dweo  esthn.  fast,  tuikenne^  tuwwikenne  wotjak.  dygdye  (Nem- 
nich;  hierher?  vgl.  burjät.  tukta  turtur)  columba;  bhm.  dubndk,  dupjidk, 
doupndk  m.  Holztaube,  an  dub  quercus  angelehnt;  brt.  dube  m.  pigeon 
pattu  ou  domestique. 

30.  Ducan  anom.  2.  daiiy,  dugun>  dulita  taugen,  oujitpdpeiv 
1  Cor.  10,  23;  XPWOV  etvat  2  Tim.  2,  14.  (Gr.  1*,  882.  909.  926. 
963.  979.  989.  993.  I3,  416.  2,  23.  Göll.  Anz.  1836  St.  34  ff.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  899.  Smllr  1,  437;  Hei.  Gl.  26.  Gf.  5,  369.  Rh.  695.  Wd.  875  m.  Nlr. 
1928.  1929.  Stalder  1,  323.  325.  PLett.  1,  64.  Bf.  2,  206.  Leo  Fer.  84  ff.} 

prs.  amhd.  touc,  toug  ahd.  toik  ä.  nhd.  taug  sg.  ahd.  tugen  mhd.  i. 
nhd.  tilgen  pl.  alts.  dög  Hei.  taoe  Hild.  sg.  dugun  pl.  mnl.  döch;  dögken 
(nhd.  tauge;  taugen  nnl.  deug;  deugen  nnd.  deege;  deegen  alln.  dugir  dtc.) 
ags.  deäh,  deg;  dugon  afrs.  doech,  duch,  daegh  neben  duckt,  daecktZ.  sg. 
daget  pl.  wfrs.  dög  ndfrs.  däg  (s.  u.  nach  Cl.  praet.J  wang.  dög,  dög; 
döget;  praet.  ahd.  dohta,  tohta  mhd.  ä.  nhd.  tohte  (nhd.  taugte  drc.)  mnl.  dockte 
nnl.  docht  ags.  ddhte,  dühte  aengl.  schott.  dougkt  (ang.  inf.  Hall.  313) 
schott.  docht  wang.  dacht  wfrs.  do^/e  ndfrs.  daag  Cl.  (s.  o.)  altn.  dugdhi 
ftc;  inf.  mhd.  ä.  nhd.  fügen  nhd.  /atioet»  (ags.  alts.  dugan)  nl.  deghen, 
deughen  nnd.  nnl.  da?oe»  schott.  do«?  afrs.  altn.  swd.  duga  wfrs.  dogen 
wang.  dda  ndfrs.  dtfae  Oulzen  45  duoa»  Cl.  dän.  due  valere,  pollere,  pro- 
desse,  aptum,  bonum  esse  u.  dgl.  ahd.  dohti  s.  o.  Nr.  12  vgl.  mhd.  tukt, 
bei  Maaler  tucht  f.  vis,  virtus  vrsch.  von  tugend  =  ahd.  tugundi,  tüged 
6c.  mhd.  tugent  nhd.  tugend  dial.  tüget,  düet  nnd.  dögt  nnl.  nwfrs.  den^d 
ags.  dugudh  Ac.  schott.  dougkt  afrs.  dueged  strl.  dtfod  Het.  ndfrs.  döged, 
dögd,  dtöged  altn.  swd.  dy<?d  dän.  dyd,  f.  valor,  vis,  virtus  u.  dgl.  (s.  die 
Wtbb.)  swz.  Schmackhaftigkeit,  swz.  diigenen  taugen. 
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Durch  die  exot.  Vgll.  tritt  die  Verwandtschaft  mit  Nrr.  18.  23.  samt 
Zubehör  und  die  mindestens  logische  Correlation  mit  thellian,  gedeihen, 
licht  <Stc.  Th.  14  stärker  hervor. 

Mit  Grimm  vergleichen  wir  slv.  ne-dog,  wie  ne-most  morbus  :  itl 
ilaiigf  ni  iiias  ahd.  ni  touc,  ni  mac  non  valet  (wie  denn  dial.  nichts  tau- 
gen   oder  nutzen  für  schwach,  kränklich  sein  gilt).  Also  :  bhm.  duh  m. 
das  Tauten,  Gedeihen,  valor,  valetudo  neduh  m.  böser  Zustand  iibh.,  bes. 
=  aslv.  nedqg  morbus  :  nedqzynü  rss. nedüinUil  bhm.  neduiny,  nedukiwy, 
nedoiiwy  aegrotans,  aegrotus  aslv.  nedagotati  bhm.  neduiiwSti  aegrotare 
Q :  sskr:  dhu  agitare  Mikl.  273  ^bm.  ^u^t  äuiniti  gedeihen  u.  dgl.  rss. 
djühii    robustus  pln.  duiy  id.,  magnus  adv.  duio  =  Ith.  daug  (anders 
Pott  s.  V.  5)  lett.  daud*  multum;  Ith.  daugis  m.  multitudo,  abundantia, 
dauginti,  daugsinti  angere  lett.  daudzindt  usitari;   divulgare  bhm.  duiny 
robustus,  pinguis,  crassus,  pollens,  gedeihlich  (vgl.  Nrr.  18.  23.  und  die 
Bedd.  in  TH.  14)  Ith.  dulas,  dutnas,  duksas  crassus,  pinguis  ed.;  dygti 
s.  Nr.  18.  Benfey  zieht  sehr  schön  gr.  duvajiott  Wz.  duh?  hierher.  Dem- 
nach läge  keine  Wurzel  mit  anl.  sskr.  dh  =  gr.  fr  zu  Grunde.  Vgl.  vll. 
mit  andrem  Vocale  fr,  ar  ähnlich  wie  slav.       an)  sskr.  dfh  1.  P.  cres- 
cere  ptc.  pss.  dfhita,  dfqlha  (dratfha)  extensus,  multus,  firmus,  solidus 
(vgl.  die  lituslv.  Ww.J  djrnh  ved.  1.  P.  firmum  reddere  A.  firmum  esse; 
zend.  derez,  prec.  dreügaydt^  crescere  dareza  solidus;  vgl.  T»  28,  wo 
die  Dentalverschiebung  beider  stimmt.  —  Bopp  stellt  zu  dfh  einen  gdh. 
Stamm,  dessen  Bedeutung  gut  zu  uns.  Nr.  stimmt,  die  Form  zu  slv.  dang 
:  gdh.  daingeann  <fcc.  validus,  firmus,  fortis  sbst.  1)  m.  certitudo,  pactum, 
foedus  2)  f.  =  dainnionn  f.  munimentum,  arx,  carcer  (nur  zuf.  an  e. 
dundgeon  frz.  donjon  drc.  erinnernd?)  daingneach  f.  munimentum,  arx; 
robur,  vires  daingnich  roborare,  munire;  stabilire,  sancire;  fixere,  strin- 
gere.    Zwar  erinnern  mehrere  Bedeutungen  an  d.  thing,  ding  Th.  14 
und  noch  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  Wurzelform  ding  (diong) 
vgl.  z.  B.  diongnach  munitus  diongbhalta  firmus,  fixus  diong  adj.  (dignus 
nur  zuf.  ankl.)  dignus  vb.  efficere,  perficere;  vincere,  superare;  compen- 
sare,  retribuere,  congruere,  optare,  aequare.    Die  Bedd.  passen  zu  beiden, 
ja  übh.  sinnverwandten,  Numern,  und  wir  stellen  Wz.  dng  dem  Anlaute 
gemäß  zu  uns.  Nr.,  während  wir  bei  Th.  14  dagegen  gdh.  Vgll.  mit  anl. 
I  aufstellen.    Noch  unsicherer  ist  die  Vergleichung  von  dugan  mit  folg. 
cy.  Wörtern,  deren  Bedeutungen  meistens  sehr  gut  passen,  nicht  so  aber 
die  Formen,  sofern  sie  zum  Theil  eher  zusammengesetzt,  als  abgeleitet  zu 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich  vorfindet.    Es  fragt 
sich  noch,  ob  dabei  nicht  noch  ein  zufälliges  Zusammenfließen  grundver- 
schiedener WOrter  Statt  findet;  gerade  der  formell  zu  uns.  Nr.  stimmende 
Stamm  dang,  dog  nähert  sich  in  seinen  primitiven  Bedeutungen  mehr  unsern 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  1)  cy.  dang,  dog  m.  portio,  pars  dogn  m.  id.,  portio 
sußiciens ,  due  quantity,  sufficiency;  obs.  satis  (jetzt  digon  s.  u.)  c.  d. 
dogni  distribuere,  staluere  dognawl  proportional;  sulficient.  2)  digon  satis, 
valde  digoni  vb.  a.  satisfacere,  satiare,  statuere  vb.  n.  viriliter  agere,  to 
do  valiantly,  what  is  suftlcient;  obs.  agere,  facere  ttbh.  (darum  nicht  zn 
gwnna  id.  zu  stellen),  inpr.  =  jetzt  dichon,  diehyn  valere,  posse,  aptum 
esse,  taugen;  digoniant  m.  valor,  potestas,  actio;  u.  s.  m.   Der  nicht  wol 
zurückzuweisende  Zusammenhang  mit  1)  hält  ab,  eine  sonst  gut  thunliche 
Zss.  di-gon  anzunehmen  und  Ith.  ganä  Ac.  satis  6.  15  zn  vergleichen. 
Die  too  Leo  verglichene  Wz.  tug,  tuk  stellen  wir  zu  TH.  14,  wohra 
D.  80 
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Anlaut  und  Bed.  beßer  passt,  da  auf  den  Vocal  weit  Weniger  ankommt. 
—  lapp.  dakket,  dakkahet  taugen  doktok  tauglich,  tüchtig  entl.  —  Ob 
osset.  d.  thuche  vis,  robur  c.  d.  thuchkun  robustus,  validus  hierher  gestellt 
werden  darf,  muß  spätere  Erweiterung  des  Stoffes  zeigen;  eher  zu  sskr. 
tung'  robustum  esse  &c,  näher  an  Tla.  14. 

31.  m.  oder  einig  n.  Schuld  in  dulgla  gkula  Schuld- 
ner, xpstucpetXerrj;  Luc.  7,  41.  dulgalinitjn  m.  Gläubiger,  daveiorqc 
ib.  s.  II.  16.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  RA.  611;  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.) 

Formell  entsprechen  die  o.  Nr.  4  erwähnten  Wörter  afrs.  dulg  4c. 
ag8.  ahd.  dolg  u.  s.  f.  vulnus  drc.  Rh.  689.  Gf.  5,  420.  altn.  dölgr  m. 
hostis ;  Grimms  Vermutung  der  Identität  dieser  Wörter  mit  du  Ig  läßt  sich 
durch  mannigfache  Analogien  unterstützen,  wenn  wir  auch  nicht  das  mit 
jenem  dulg  vrm.  vrw.  Schuld  tilgen  hinzuziehen  mögen;  doch  ist  nähere 
Begegnung  der  folg.  exot.  Vergleichungen  auffallend. 

aslv.  dlilgü  rss.  dolg  pln.  dlug  bhm.  dluh  slov.  dolg,  spr.  doug,  düg 
ill.  dug  nlaus.  dlug,  dwug  (dhig)  olaus.  do*,  m.  debitum,  aes  alienum  c. 
d.  rss.  doliity  mutuum  dare  dölhen  aslv.  dlüzynü  (ocpstXiuv)  schuldig  (an 
Gelde  und  verpflichtet  übh.)  rss.  dolino  man  muß  slov.  doliiti  schulden; 
beschuldigen  pln.  dhtiyö  verschulden  (auch  verlängern  s.  u.);  u.  s.  f.  For- 
mell gehört  dazu  aslv.  dlügü  u.  s.  f.  longus ;  s.  indessen  T«  28,  wo  slav. 
d  =  sskr.  d  beßer  zu  g.  t  stimmt.  Hiklosich  stellt  obiges  dlügü  zu  dryiati 
xore^eiv  und  nimmt  als  Grundbed.  res  an  vgl.  magy.  dolog  ill.  dugotanje 
res,  substantia  ill.  auch  bonum,  Besitzthum  mgy.  auch  labor,  negotium  ill. 
dugovali  conversari,  negotiari  (aslv.  dlügotali  debere)  magy.  dolgos  diligens 
u.  s.  m.  —  alb.  düaiü  sollen,  schuldig  sein,  hierher?  zu  debere?  —  gdb. 
dligh  cy.  dylu,  dyleu  corn.  doly,  delle  brt.  dleout  debere,  (coro.)  oportere 
cy.  dyl  m.  due,  debt,  right  gdh.  dlighe,  dlighead  f.  cy.  rf/erf,  dyled,  dyMd^ 
dylyed  f.  debitum,  officium ,  tribntum  gdh.  auch  =  dleachd  f.  lex  (wes- 
halb Pictet  71  lex  vergleicht)  brt.  M  vann.  tele  m.  aes  alienum  dlead 
m.  officium ;  u.  s.  m.,  besonders  viele  cy.  Abll.  Die  wirkliche  oder  schein- 
bere  Wz.  dl  zeigt  im  Gadhelischen  nirgends  eingeschobenen  Vocal,  wo 
nicht  in  duilinne  f.  tributum,  wenn  dieß  nicht  zu  Mr.  4  gehört;  dortbin 
auch  diilig  trotz  der  Begegnung  mit  der  ill.  Bed.  negotiari.  Sicher  hierher 
gehören  gdh.  dleas  m.  officium  vb.  oportere;  mereri  c.  d.  cy.  dyly  vb. 
id.,  bei  Richards  to  be  bound  in  duty,  to  be  interested  in,  to  claim,  to 
merit  brt.  dellil,  dellid  m.  merile,  valeur,  vertu,  importance  dellezout  me- 
riter;  acquerir.  —  mit.  dulgere  cedieren,  gerichtlich  Uberlaßen,  sonst  de- 
serere ,  relinquere ,  nähert  sich  kaum  dem  Begriffe  der  Schuld  (Gl.  m.  3, 
243  ff.);  vgl.  Pott  1,87  über  H.indulgere  :  slv.  dlügü  longus  und  T.  28. 

32.  Dnl tlm  c.  anom.  Fest,  loprq.  dulthjan  Fest  feiern,  iopxaCecv 
1  Cor.  5,  8.  (Frisch  1,  210.  Ihre  2,  773  ff.  Gr.  3,  521;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  798.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  421.  B.  Müller  1,403.  Dietrich  in  Haupt 
Z.  V.  S.  224  ff.) 

amnhd.  (bair.)  dulty  dulde  ahd.  tuldi  amhd.  luld,  tult  f.  festum ,  so- 
lemnitas;  später  und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  vgl.  rom.  feria,  fiera  <fcc. 
ngr.  rcavT^upte  ahd.  tulüih  solemnis  tuldhafler  magnus  amhd.  dulten  *c. 
festum  celebrare. 

Schwerlich  schmuggelte  die  Kirche  mit  ihren  Indulgenzen  auch  sprach- 
lich den  indultus  als  dulflift  (verkürzt,  wie  dulgem  Smllr  1,  368)  in 
deutsches  Land  und  Volk  ein.  An  sich  kann  allerdings  das  Wort  so  gut 
ursprünglich   religiöse  Bedeutung  gehabt  haben,  wie  z.  B.  die  lustigste 
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Kirmes.  Ich  habe  früher  an  eine  dem  altn.  duldr  (in  Unkenntniss  eines 
Geheimnisses  erhalten}  analoge  Bildung  in  der  Bed.  mysterium,  dann  Kir- 
chenschanspiel 4c,  gedacht  vgl.  dulmatli  n.  secretum  und  begegne  mich 
wenigstens  an  der  Wurzel  (Gr.  Nrr.  316.  358.  s.  u.  uns.  Nr.  44)  mit 
Dietrich,  welcher  Wz.  dtl  zn  Grunde  legt  und  z.  B.  altn.  drali  mora;  de- 
liquium  vergleicht.  „Verzug,  Einhalt  der  Arbeit  ergibt  sofort  die  Vor- 
stellung des  Festes,  der  feriae."  Grimm  vermutet  Urverwandtschaft  mit  gr. 
(taXta,  JtaXiaCsiv.  preuss.  tuldisnan  acc.  gaudium  8.  162  wage  ich 
nicht  hierher  zu  ziehen. 

33.  Diinihs  .stumm,  X1096;  Mtth.  9,  33.  Luc.  1,22.  nftl  11  nihil  itn 
verstummen,  rce<pifiü>odm  Mrc.  4,  39.  (Frisch  2,  394.  Gr.  Nr.  591.  Mth. 
495.  510.  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,  372.  Stldr  1,326.  Gf.  5,  425. 
Rh.  695.  Wd.  86.  Pott  1,  261.  Bf.  1,  659.) 

ahd.  ags.  e.  afrs.  swd.  dumb  amhd.  8.  nhd.  tumb,  tump  a.  nhd.  tumm 
nhd.  nnd.  afrs.  dum,  dumm  wang.  dum  aengl.  auch  dotcm  mnl.  duim  nl. 
nnl.  wnfrs.  dorn,  domme  altn.  dumbry  dumbi  mutus  mnhd.  nnd.  mnnl.  fries. 
=  nnord.  dum  (dän.  auch  dumpf  bed.)  stultus,  slupidus,  liebes,  doch  Öfters 
ahd.  und  noch  bei  Maaler  411,  auch  vll.  bisw.  afrs.  mutus  nl.  auch  surdus, 
auribus  captus;  nnord.  dum  später  geschieden;  Ihre  schreibt  noch  swd. 
dumb  für  stumm  und  dumm  vgl.  auch  u.  die  lapp.  Form  und  Bedeutung, 
amhd.  lumplich  schles.  pos.  olaus.  d.  tümpelich  stultus;  u.  s.  m.  Neben- 
stämme sind  taub,  dumpf  (e.  dumpish  stupidus  4c.  swd.  hels.  dumpin  de- 
bilis)  4c.  s.  Nrr.  9.  24.  Auch  wie  daufr,  dubh,  dapr  bei  Nrr.  9.  24. 
zeigt  sich  hier  altn.  dumba  f.  caligo ,  color  furvus  dumbinn  dunkel ,  dun- 
kelfarbig und  anderseits  dimmr  (dimma  tenebrescere)  ags.  e.  afrs.  dim 
id.  —  wiederum  versch.  von  alts.  thimm  id.  — ,  wie  ahd.  pitumpla  *c. 
contenebrati  (auch  praet.  demenlasset)  amhd.  timber  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
dimper,  dimber,  dumper,  lumpet  id.  neben  swz.  dimmer  swb.  diemer 
Schmid  127  nl.  dimsler  (i,  e,  ee,  ey)  id.  swz.  dimmern  =  nhd.  dämmern 
4c;  ahd.  demar,  demenunga  crepusculum.  Swz.  haben  diese  Wörter  auch 
die  Bed.  der  dumpfen ,  dunstigen  Schwüle ,  wie  denn  Gr.  Nr.  268  altn. 
dampi  hd.  dampf  (schwerlich:  altn.  thefr  odor,  wie  Grimm  neuerdings 
Gesch.  d.  d.  Spr.  231  annimmt)  nl.  damp,  domp  (dorn  0.  Nr.  14)  4c. 
fumus,  vapor  auch  zur  weiteren  Sippschaft  gehören;  vgl.  auch  die  Bedd. 
und  selbst  die  angrenzenden  Formen  Nr.  14.  Ein  von  dumm  abgeleitetes 
dummer  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.  —  Allen  diesen  Wörtern  gebührt  aiH. 
d  sskr.  vrm.  dh,  während  alts.  thim  (nicht  ob.  dim  mit  Gr.  Mth.  710)  der 
glbd.  sskr.  lituslv%  kelt.  (Pictet  46.  54.)  Wz.  tarn  begegnet  und  wenigstens 
nicht  zunächst  mit  altn.  th&m  n.  egelida  obscuritas  aeris  c.  d.  (:  thä  f. 
aufgethautes  Land)  verglichen  werden  darf.  So  zeigt  sich  auch  für  dumb 
der  Nebenstamm  altn.  thumbat  indignanter  mutescere  thumbi,  thumbari, 
thumbaUdi  m.  dummer,  stumpfer  Mensch. 

lett.  dumjis  dumm  dums  0.  Nr.  14  id.  nach  Wellig,  der  es  in  der 
Bed.  dunkel,  dunkelbraun  falsch  ausgesprochen  statt  tums  (das  zu  ob.  Wz. 
tm,  tarn  gehört)  hält  vgl.  dagegen  dummals  4c.  Nr.  14  und  die  ob.  d. 
Sinnverwandten.  —  finn.  tomppeli  fatuus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d. 
stumm  und  unverwandt  mit  tümma  mollis,  bisw.  stolidus  tüms  taub,  betäubt, 
lapp.  dumbek  dumm  a.  d.  Aswd.  —  gdh.  deimh  tenebrosus,  celatus  c.  d.  ' 
vgl.  o.  dim.  —  finn.  tumma,  tummawa,  auch  tumpura,  tümpürä  esthn. 
lummika  (robhilinne  grün)  subobscurus  (colore)  können  auch  zu  ob.  lett. 
tums  4c.  gehören.  —  mgy.  tompa  stumpf,  dumpf,  dumm,  blöde  aus  slv. 
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Wz.  top,  demnach  nicht  zn  den  näheren  Verwandten  unserer  Nuraer ;  ebenso 
slov.  tümpast  id.,  obwol  tüpt  top  id.  darneben  besteht  und  der  Rhinismus 
sonst  nicht  mehr  der  Sprache  angemej&en  ist. 

34.    ga-Drabau  st.  drof,   drobnia,  drabaate  aushauen, 

Xarojieiv  Mrc.  15,  46. 

e.  dial.  drab  (schott.  inquinare)  gew.  e.  drub  alln.  swd.  drabba 
ferire  altn.  lacerare ,  deterere ;  nugari  swd.  auch  =  träffa  nhd.  treffen 
s.  $*  ;  nd.  <tc.  draven  s.  §b  ;  alln.  drabb  n.  1)  labor  molestus  2}  inep- 
tiae  draß  n.  swd.  drafcel  n.  id.  Bd.  2);  altn.  drafa,  drafla  dän.  dritte 
indistincte  v.  languide  loqui  dän.  dravole  ineptias  loqui  altn.  draf  n.  1)  lan- 
guida  locutio  2)  =  swd.  mnd.  nnl.  (Treber)  draf  m.  dän.  dra»  n.  ags. 
drabbe  e.  drabb,  draff  nnl.  drab>  drabbe  m.  (fuex)  amnhd.  treber  f.  (eig. 
pl.  n.?J  ahd.  auch  wintreiber  (vinacia)  faex,  sedimentum,  siliqua  u.  dgl. 
('s.  die  Wtbb.);  altn.  drafinn  marcidus  drafna  marcescere. 

5*.  Als  Nebenstamm  mit  näherer  Bedeutung,  als  die  formell  näheren 
Nrr.  38.  43. ,  erscheint  Wz.  drp  z.  B.  in  den  st.  Zww.  altn.  drepa  swd. 
dräpa  (drtrpa)  dän.  dreebe  sw.  ags.  drepan  aengl.  südfrs.  (Outzen  48  vgl. 
Rh.  694)  drepe  nnl.  drepen  nnd.  oll  (convenire  Kil.)  drapen  ahd.  dreffan, 
trefan  <sc.  amnhd.  nl.  nnl.  treffen  swd.  träffa  sw.  dän.  traffe  ferire,  cae- 
dere,  oft,  nnord.  aengl.  nur,  occidere  hd.  nnd.  und  in  den  a.  d.  Hd.  entl. 
nnl.  nnord.  Zww.  auch  tätigere,  attingere,  perlinere  u.  dgl.  Merkwürdig 
ist  die  st.  Biegung  bei  dem  entl.  nnl.  dän.  Zw. ;  alln.  thrifa ,  Uireifa  swd. 
trefva  contrectare,  längere  bleibt  hinreichend  unterschieden  vgl.  Nr.  38,  $. 
Auch  im  Friesischen  erscheint  bereits  frühe  das  hd.  treffen  s.  Rh.  1093, 
wo  wahrscheinlich  auch  trefl  hierher  zu  ziehen  ist.  Diez  1,  277  und 
Grimm  Mlh.  853  sind  geneigt,  it.  trovare  prov.  sp.  trobar  frz.  trouter 
(treffen,  finden)  hierher  zu  stellen. 

§b.  Identisch  mit  drabaaa  halten  wir  auch  das  von  trappen  altn. 
trappay  trampa  <fcc.  vgl.  u.  Nr.  33  ganz  verschiedene  nnd.  nl.  mhd.  draten 
mnhd.  traben  mhd.  gew.  droben  eig.  stoßen,  succulere  (vgl.  percutere), 
dann  currere  u.  dgl.,  obgleich  die  entspr.  Zww.  swd.  trafva  dän.  träte  afrs. 
trowa  strl.  trawa  Hell.  nfrs.  troaje  wfrs.  Iroayen  mit  t  anlauten,  das  sie 
schwerlich  a.  d.  Hd.  entlehnt  haben;  eher  wird  mhd.  drapen,  draben  a.  d. 
Nd.  entlehnt  sein.  Anderartige  hyp.  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  229.  Hit  t  lautet 
auch  an  ein  im  Br.  Wtb.  5,  94  von  draten  unterschiedenes,  aber  gleichbedeu- 
tendes nnd.  Zw.  troffen,  truffen  :  traf  traf  Schallwort  für  das  Auftreten 
der  Pferde,  wie  nhd.  trab,  trap. 

aslv.  drobiti  u.  s.  f.  conterere,  comminuere  magy.  darabol  id.  darab 
frustum  dak.  drobu  m.  id.  nslav.  drob  m.  minuta  e.  gr.  testae,  intestina, 
animalia  parva  drobina  z.  B.  bhm.  frustum,  paullulum  rss.  =  lett.  drabbini 
m.  pl.  (Ith.  drebeles  f.  pl.  dritoelei  m.  pl.  a.  d.  D.?)  Trüber;  aslv.  dro- 
bynü  exiguus;  bhm.  drb  m.  ictus  drbati  ferire,  contundere,  fricare;  drebo- 
/*/»,  drebotiti  blaterare  vgl.  die  nord.  Bdd.  Pin.  drabnic  traben  (auch 
hecheln;  untersuchen)  scheint  nicht  aus  §b  entlehnt  zu  sein.  Zu  Grunde 
liegt  vll.  u.  a.  die  in  aslv.  derq,  drali  scindere  (o.  Nr.  16.  T.  7)  auf" 
tretende  Wurzel.  Als  Nebenstamm  vgl.  $%  erscheint  lett.  drüpu,  prt. 
druppu,  drupt  conteri,  comminui  c.  d. ;  ein  zweiter  fernerer  Nebenstamm 
in  Ith.  trvpiti  id.  *c.  (vgl.  Mlkl.  96)  ill.  trop,  tropina  slov.  tropine  f. 
pl.  Träber ,  Trester  u.  dgl. ;  (vgl.  §•  )  Ith.  tröpiiUi  lett.  trdpit  treffen  — 
wogegen  bhm.  trefiti  pln.  traßö  slov.  trofiti  rss.  potrdfity  olaus.  treckte 
(Organsverwechslung)  id.  a.  d.  D.  —  schließen  sich  näher  an  aslv.  slov. 
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.   trepati  rss.  trepdty  bhm.  tfepati  Pin.  trzepac  u.  s.  f.  pulsare;  (ashr. 

=  lt  strepere  u.  dgl.  Ueberhaupt  entwickeln  litnslv.  Stämme  dr6, 
rp,  Ir6,  /rp  gleiche  Bedeutungen.  Da  in  gr.  ftpoiCTStv  :  tpoq>o;  (vgl.  Bf. 
,  261.  Pott  2,  122.)  $  verm.  nicht  =  sskr.  dh  ist,  sondern  aus  x  ent- 
and;  so  gehört  es  au  Ith.  trup  und  sskr.  trup,  irump  ferire,  occidere, 
icht  zu  lett.  dnip,  wozu  aber  gr.  dpuirretv,  6p\mi<;,  äpu<p^;  äplrcetv; 
otpöarcxetv  (red.  s.  Bf.  2,  227);  äpiiravo;  alb.  rfrdp^fr  Sichel  vgl.  sskr. 
\fp,   dftnp  (p,  ph)  vexare?  vgl.  gdh.  drip  Nr.  43. 

gdh.  drabh  dissolvere,  labefacere,  dividere;  deliquescere,  obsolere  s. 
n.  siliquiae,  refuse,  draiT  drdbhag  f.  faeces ;  muliercula  sordida  drabkas  m. 
»ordes ;  coelum  turbidum  vgl.  Nr.  43 ,  welche  auch  vermittelt  wird  durch 
iruablach  f.  neben  druaip  f.  faeces;  potitatio  c.  d.  dräbach  sordidus  drib 
f.  sordes  u.  s.  ra. 

esthn.  rabba  („Dro/"  bei  Heupel)  finn.  rapa,  g.  rawan  siliquae; 
coenum ;  vrm.  entl.,  obgleich  eine  erah.  Wz.  rab,  rap  ähnliche  Bedd.  mit 
uns.  Nr.  entwickelt.  —  Ann.  trawi  Trab  Zw.  trawata  &c.  esthn.  trahwi 
söitma  a.  d.  D. 

35.  Draa;an,  ajiMlrntrau  st.  drog,  drogrun,  dragmiM  sis 

sich  ziehen,  acervare,  coacervare,  iicioujpeueiv  2  Tim.  4,  3.  (Vgl.  Frisch 
2,  379.  Gr.  Nr.  94.  Smllr  1,  4&U  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  492.  Ith.  692. 
Wd.  172  m.  Ntr.  1695.  1823.  1893.  Bf.  2,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  drag  an  ahd.  trag an ,  tracan  amnhd.  tragen 
weit,  getrdn  nnd.  dragen  nnd.  drcegen  e.  draw  afrs.  altn.  swd.  draga  afrs. 
strl.  (Het.)  drega  afrs.  dreigo,  dregge  wfrs.  dreagje,  droeg ,  drti/in  nfrs. 
draeegje  wang.  dripe,  draw?,  drm  strl.  dro?^,  drasghe,  drugft,  draien  M. 
ndfrs.  dreghan,  druh  Cl.  dän.  dra£6  portare,  gerere,  ferre,  perferre,  pati, 
häufig  utero  gerere  alt»,  auch  partum  edere  (vgl.  Frucht  tragen  =  ertra- 
gen^ bringen)  nnord.  auch,  ags.  e.  altn.  vorzüglich,  trahere,  ducere  s.  die 
einz.  Wtbb.;  doch  altn.  dragi  m.  Lastträger  u.  s.  m. ;  die  Bedd.  verasten 
sich  sehr,  die  meisten  entsprechen  dem  nhd.  Zww.  tragen  und  ziehen  nebst 
deren  Zss. ;  e.  drag  sw.  trahere;  mnl.  dregen  nnl.  dreigen  (sonst  =  nhd. 
droheny  swd.  dröja  cunctari  1  vgl.  altn.  dratgia,  drcegia  f.  mora,  tarditas 
dän.  sendrägtighed  c.  id.  altn.  drdtta  morari  und  viele  entfernter  vrw. 
Wörter  wie  u.  v.  a.  (vgl.  Nr.  41)  swd.  dröna  dän.  drönte  <fcc.  swd.  vär. 
dröla  nnl.  druilen  und  drdlen  cunctari  e.  draggle,  drawl  =  drag  schlep- 
pen u.  dgl.,  nicht  aber  trage  T.  32,  wir  mttsten  denn  Mischung  zweier 
Stämme  annehmen. 

§.  Als  Nebenstamm  erscheint  das  R.  30  erwähnte,  sich  mit  recken, 
auch  mit  strecken  berührende,  mit  ziehen  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken 
monl.  nnd.  (mhd.  sw.)  trecken  e.  track  (Schiffe  ziehen)  sw.  afrs.  trekka 
(?  nur  in  treghl  zieht,  zückt  Rh.  1093  ff.)  wang.  trek,  truk,  tntkken 
ndfrs.  trecke,  tracke,  trake  st.?  strl.  drecken  st.?  Outzen  365  (dr  st.  Ir?) 
dän.  träkke.  Citt.  s.  R.  30  Im  Hd.  ist  die  Bed.  beschränkter;  das  swz. 
Simplex  bedeutet  schon  bei  Maaler  404b  bes.  Schuld  u.  dgl.  auf  J.  schieben, 
e.  dial.  traw  =  drato  mag  unorg.  t  haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  traik 
umherziehen  Jam.  2,  580.  bair.  trackein  Smllr  1,  474  swz.  trockeln  un- 
schlüssig sein  vgl.  0.  nnl.  dreigen  id.  dto. 

Die  ezot.  Yergleichungen  ftlr  anl.  mutae  vor  liquidae  sind  unsicherer, 
da  die  Liquida,  in  mehreren  Sprachen  nachweislich,  die  Muta  raodificieren 
kann.  lt.  trahere  passt  weder  zu  dragan,  noch  zu  trecken  vollkommen 
und  läßt  eher  eine  d,  Wz*  thrah,  thrag  erwarten.    Seine  Form  und  Be- 
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deulung  nähert  sich  später  noch  mehr  dem  d.  tragen  vgl.  meine  Ree.  in 
Heil.  Ltz.  1844  Nr.  132;  dakor.  trägere  bedeutet  ziehen  und  tragen;  die 
sardische  Sprache  unterscheidet  sogar  von  trairi  =  lt.  trahere  ein  sw.  Zw. 
tragai  =  nhd.  tragen,  woher  u.  a.  tragu  m.  Traglast;  ebenso  sp.  traer 
trahere  von  sp.  pg.  tragar  tragen,  dulden;  verschlingen  (ziehen)  u.  dgl. 
trago  m.  Zug,  Schluck;  wiederum  unterscheidend  sp.  pg.  trage  pg.  träfe, 
trajo  m.  Tracht,  Kleidung  sp.  tragear  kleiden  pg.  trajar  gekleidet  sein. 
Nahe  an  trahere  (vgl.  Tit.  35)  steht  das  glbd.  Ith.  trdukti  ra.  v.  Abll.  und  Zss., 
in  welchen  auch  die  abgel.  Bed.  reifen  =  brechen  a.  ntr.  nicht  selten 
vorkommt  vgl.  lett.  trükstu,  trukt  n.  reißen,  brechen;  gebrechet),  mangeln; 
mit  g  aslv.  trügati,  trügnqti,  trümti,  trjezati  vollere,  zsgs.  mit  ras  (dis) 
rumpere,  in  beiden  Bdd.  das  bhm.  Simplex  trhati  s.  Nr.  57  ;  gr.  xpuxsiv 
terere,  vexare ;  aber  lett.  trauen,  trankt  accelerare  im  Gegensätze  zu  dem 
vrw.  Ith.  trnnku,  trukti  cunetari  vgl.  ob.  mnl.  dregen,  aber  auch  wett. 
drucksen  id.  bair.  trucken  Smllr  1,  475.  Lth.  trögai  m.  pl.  pln.  tragt  f. 
pl.  Trage  bhm.  trakaf  pln.  tragarz  m.  Träger  drx.  pln.  auch  =  slragar% 
m.  Tragbalken  nlaus.  trok  m.  (esthn.  traksidi)  Tragseil  lett.  draktigs  trächtig 
u.  s.  m.  a.  d.  Nhd.;  nicht  aber  russ.  drjdgily  pln.  dragan,  drqinik,  m. 
Träger,  Lastträger  vgl.  auch  rss.  drjagdty  pln.  drgac  zucken  (:  ziehen), 
beiden  Bedd.  von  dragan  entspr.  und  lett  draggdt  erschüttern,  verstuckern, 
schmettern  sadraggdt  zerschmettern,  zerstuckern.  Die  Bedd.  der  Wz.  drg, 
driig  verzweigen  sich  vielfach  vgl.  auch  aslv.  dryiati  rss.  deridty  pln. 
dzierieö  u.  s.  f.  tenere:  aslv.  pln.  drqg  magy.  dorong  tignum,  contus, 
fustis  de. ;  wie  es  scheint  kreuzen  sich  lituslav.  Nebenwurzeln,  mit  mannig- 
fachem Wechsel  der  dentalen  und  gutturalen  Lautstufen.  Zu  §  möchten 
wir  stellen  Ith.  drykstu,  drykti  und  drekis\  driktis*  vb.  imp.  sich  ziehen  = 
zähe  sein.  —  gdh.  dragh  (dradh)  to  drag,  draw,  trahere,  detrahere,  vet- 
tere s.  m.  labor,  aerumna  c.  d.  draghail  molestus ;  cy.  dragio  dilacerare 
zerreiben  Q  reißen  =  ziehen  vgl.  die  ob.  Ith.  lett.  Ww.  bes.  draggdf)  vgl 
vll.  gdh.  strac  <fcc.  id.  und  brt.  draia  id.;  corn.  dregy  to  bear,  bring, 
carry.  Pictet  38  stellt  gdh.  dragh  zu  sskr.  drdgh  1.  A.  longum  esse  (vgl. 
dirgha  longus) ;  adniti,  defatigari  <fcc.  Lieber  möchten  wir  dragan  dtc.  mit  sskr. 
dhf  tenere ,  ferre,  gerere  4c.  (=  afgh.  laral  habere  Ewald)  verwandt  halten. 

36.  Draknia  m.  Spor/f^  Luc.  15,  8.  9.  A.  d.  Gr. 

37.  l>raiili*na  ^iov  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  xXao/ia  Joh.  6, 
12.  dräu»»»  Skeir.  f.  Bi^cn,  Brocken.  (Gr.  Nr.  245  —  wo  drausna 
mica  —  1»,  64.  3,  462.  Smllr  1,  415  vgl.  u.  Nr.  41.  Gf.  3,  l.;315.  5,  546.) 

Die  vollere ,  formell  zu  Nrr.  40.  35.  stimmende  Form  geht  der  zu 
Nr  41  stimmenden  drnuina  vor.  scholt.  drush  minuta,  fragmentas.  Nr.  41. 
Das  seltene  ahd.  drof  gutta,  mica  Gr.  3,  730.  750.  Gf.  5,  527.  vgl.  vll. 
draf  dfcc.  Nr.  34,  hat  wol  nicht  f  aus  Ii,  mag  aber  gleiche  Primärwz.  dr 
mit  uns.  Nr.  gemein  haben,  ags.  drnguthu  pulvis  :  drugan,  drigan  are- 
facere,  arefleri  steht  vll.  näher,  als  das  zu  drausna  stimmende  nnd  zu 
Nr.  41  geh.  drdsn  f.  faex  und  drusian  to  subside,  settle.  Vll.  vgl.  auch 
(s.  die  exot.  Vgll.)  altn.  drög  f.  fibra;  vestis  detrita;  equa  v.  homo  vilis 
dän.  n.  nnd.  m.  drog  homo  naoei,  im  Br.  Wtb.  1,  254  wol  irrig  oder 
doch  allzunah  zu  drog  Betrug  gestellt;  Dähnert  Übersetzt  indessen  mnd. 
drog,  droch  durch  Betrtlger;  Outzen  49  schreibt  des  entspr.  mnd.  ndfrs. 
Wort  droch  (Schalk)  und  sucht  andre  Yergleichungen ;  Chytraeus  hat  mnd. 
droch  aeruscator,  stellio  (Schwindeler). 

lett.  drikses  Ith.   druUes,    droiles  (:  droiu  s.  u.),  pl.  f.  scobs 
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vgl.  druska  f.  lett.  mica,  fragmentum  Ith.  sal  lett.  druscifi  mica,  paululum 
tadruskäl  comminucre ;  driska,  draikis,  f.  Reisspleiß  driskdt  abreißen  drisku 
drasku,  drasku  in  Lumpen  nodriskdt,  nodraskäl  ftc.  zerlumpen  Ith.  nudris- 
kyti  id.  sudraskyti  lett.  draikil  vestes  terere  Ith.  dreskiu,  drgkli  f vgl. 
dreklis  ziehen  Nr.  35),  draskyti  <tc.  reißen,  zerren  perdrykstu,  perdrykti 
(Simplex  s.  Nr.  35)  neben  perdrisku,  fut.  perdriksu%  inf.  perdrikti,  per- 
driksti  dissiüre,  diffiudi  (vgl.  o.  ltt.  drikses)-,  auch  rfroi«/,  dröstti  lett. 
drdsu,  drdU,  dem.  drdsteUt,  schneiden,  schnitzeln,  hobeln  c.  d.  vgl.  pln. 
drqhyc  excavare,  sculpere  aslv.  prodrqiiti  perfodere  u.  s.  v. ;  auch  mit 
anl.  /  pln.  trocina  pl.  Sägespäne,  Feilspäne  trocha,  troszka  f.  Kleinigkeit, 
ein  Wenig  lett.  trukstu,  trükt  slv.  Wz.  trüg  s.  Nr.  35;  Ith.  truksttti, 
trunkiti  teri  aslv.  trositi  consumere  u.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  auf 
einfache  Nebenwzz.  dr,  tr  zurückführen  laßen,  gleichwie  unsre  meisten  mit 
dr  anl.  Numern,  und  in  den  Formen  druk,  drik  nahe  an  draiihsna 
stehn.  Der  Kern  dieser  Wurzeln  ist  wahrscheinlich  r,  und  sofern  mag  Grafts 
Gleichung  von  drauligna  mit  ahd.  brosma  entfernten  Grund  haben. 
Indessen  laßt  sich  bei  Sprachen  ohne  Dentalaspiralen  namentlich  urspr.  dh 
oder  d  nicht  wol  unterscheiden;  so  kann  sich  lett.  drdst  4c.  auch  an  slv. 
drati  T.  7  anschließen.  —  Mit  anl.  /  vergleicht  sich  u.  a.  cy.  brt.  trwch 
treg.  troch  m.  incisio,  dissecatio  cy.  auch  adj.,  f.  troch  corn.  trogh  broken, 
mai med ;  Irychu  corn.  troghy,  trohy,  trehy  brt.  troucha  tre*g.  trochan  disse- 
care,  caedere  cy.  trycnyn  m.  a  small  cut,  a  nip;  u.  s.  v.  Dazu  lt.  truncus 
c.  d.  Organisch  ist  dieß  tr  =  g.  thr  vgl.  u.  a.  Tli.  4.  —  Nur  ent- 
fernt klingt  alb.  thrimete  Brosamen  an. 

38.  Breiban  st.  drall»,  drlbuit,  drlban*  tu  gaqvumthim 
aus  den  Versammlungen  treiben,  airoouva"]fü>yov  noietv  Job.  16,  2.  tu- 
dreiban  austreiben,  £xßaXXeiv,  arcooreXXstv.  dralbjan  treiben,  an- 
treiben, beschweren,  IXauveiv  Luc.  8,  29.  oxuXXeiv  ib.  49.  Nrc.  5,  36. 
(Frisch  2,  383.  387.  Gr.  Nr.  128.  Smllr  1,  469  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5, 
481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BG1.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  driban  ahd.  triban,  tripan,  einmal  trieben  amhd. 
triben  nhd.  treiben  alts.  dribhan  nnd.  dritten  nnl.  drijven  ags.  drifan, 
drjffan  e.  drite  afrs.  driva  4c.  nfrs.  drjute  wfrs.  driewce,  dreauw,  dreauwn 
wang.  drir,  drei*,  drxvxn  strl.  dritte,  drett,  driüen  M.  drjuwa  Het.  ndfrs. 
dritcwe*  prs.  drtec,  drafst,  draft  Outzen  49  st.?  dritcan,  prt.  dreaw  Cl. 
altn.  drifa  swd.  drifta  däu.  drite  agere  (in  weiterer  Bed.),  patrare, 
exercere,  urgere,  pellere,  persequi  ahd.  auch  minari  i.  e.  impellere?  arcere, 
repellere;  (auch  nnd.)  pulsare;  später  öfters  tundendo  excavare,  sculpere 
vgl.  Nr.  34 ;  öfters  auch  neutral  pelli,  ferri  (undis  4c.) ;  pullulare,  germi- 
nare,  proficere,  crescere,  turgere,  fervere  u.  dgl.  ahd.  treiben,  tribon  agitare 
altn.  dreifa  spargere,  dissipare;  til  insimulare  =  mnd.  todriten  Frisch  2, 
385;  ags.  drdf  e.  drove  nnl.  dref  nnl.  nnd.  e.  dial.  dän.  drift,  t.  grex. 
drif  ags.  febris  altn.  n.  procella ;  u.  s.  v.  Ein  dän.  drcte  dial.  dree,  dri 
ndfrs.  drije,  dreie  blühen  (von  Getreide)  mag  verwandt  sein,  wenn  die 
Wurzel  nicht  guttural  auslautet.  Zu  unterscheiden  ist  dän.  dröi  swd.  dryg 
altn.  driugr  dauerhaft,  dick,  ausgedehnt  und  gediehen  nach  allen  Dimensio- 
nen 4c,  woher  u.  a.  das  mit  uns.  Nr.  und  bes.  $  sinnvrw.  dän.  dröies 
oberd.  triihen,  trüjen  4c.  an  Umfang  zunehmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,361. 
Stalder  1,  311.  Tobler  157.  Schmid  144.  Formell  vgl.  Nr.  40,  s.  dort. 

Hierher  wol  nprv.  driba,  triba  suivre,  poursuivre  Schnakenburg  187, 
5.  211,  17. 
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§.  In  mehreren  Bedd.  stellt  sich  eise  mit  th  anl.  Wurzel  zur  Seile 
vgl.  u.  a.  e.  tkrwe  st.  (ndfrs.)  föbr.  tritee  proficere,  crescere,  augeri  altn. 
thrifaz  swd.  trifvas  dän.  trvoes  st.  id.  altn.  auch  bene  valere,  satis  habere 
Med.  von  thrifa  st.  apprehendere;  curare,  colere,  mundare;  sw.  =  threifa 
swd.  trefva  tasten,  cootrectare  (vgl.  Nr.  34,  §);  altn.  Ihrif  n.  pl.  bonus 
successus  v.  habitus;  cura  v.  diligentia  -domestica,  mandities;  ndfrs.  trüff 
gesund,  frisch,  stark  Outzen  367.  ags.  thrafian  (d?  formell  vgl.  Th. 
34^  urgere,  impellere,  castigare.  —  In  den  altn.  Ww.  dieses  Stammes 
tritt  öfters  die  Bd.  des  Reinhallens  auf  und  erinnert  an  aslv.  trjebili  xorfta- 
pt'Cetv,  doch  s.  Th,  9. 

lett.  driwit  =  swd.  drifva  kalfatern  driwetees  mit  dem  Schiffe  trei- 
ben entl.,  auch  wol  druwa  Trift.  1  Urvrw.  —  weiterhin  auch  mit  triefen 
—  Ith.  Wz.  drmb,  drb  (mit  o,  t,  e)  hangen,  triefen,  schatten,  Sirenen, 
dicht  schneien  u.  dgl.  vgl.  altn.  dreifa  s.  0.  drifa  f.  dichter  Schneefall, 
bes.  bei  Thauwetter  drift  dän.  snedrive  swd.  drifoo,  tnödrifba  f.  ryrtis 
nivalis.  —  pln.  trybotcaö  treiben  u.  s.  m.  a.  d.  D.  So  auch  gdh.  dröbk 
m.  pecoris  agmen,  drove  c.  d.  —  Bopp  legt  sskr.  dru  currere,  fluere  m 
Grunde. 

39.  Drlgkan,  drlgjfkan,  drlggan,  gadrlgkan  st.  dravk. 
drns;kiiti,  drugkanti  trinken,  mveiv;  ptc.  pss.  driaffkana  trunken.  . 
anadrigkait  sik  sich  (antrinken)  betrinken,  jxeduoxeodai  Eph.  5,  18. 
dragk,  draggk  n.  Trank,  nootc.  draj(kja«,  draffgkjaai,  *a- 
dragkjan  tränken,  itoxi'Cstv.  draiffkaneft  f.  Trunkenheit,  uitoj.  af- 
driigkja  m.  Trinker,  Trunkener,  uiftooo;,  oivoitött^.  velndrugkja 
m.  Weintrinker,  oIvotcott);.  Auch  in  den  von  Massmann  G.  min.  bespro- 
chenen Iat.  Gedichte  kommt  drlnraia  vor.  (Gr.  Mr.  397.  3,  465.  Srollr 
1,493  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5,  533.  Rh.  692.  693.  Wd.  1913.  Schwenck 
h.  v.  Pott  Indog.  Spr.  102.  Bf.  2,  264.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  drincan  ahd.  trinkhan,  trinchan,  drin  eben, 
tringen  ftc.  amnhd.  trinken  nnd.  nnl.  drinken  e.  drink  afrs.  strl.  (Het.) 
drinka  nfrs.  drinsje  wfrs.  strl.  (M.)  drincke,  dronk,  droncken  wang. 
drink,  drtmk,  drunken  ndfrs.  drankan,  prt.  draank  CI.  altn.  drecka  swd. 
dricka  dän.  drikke  bibere.  Sw.  Zww.  ahd.  nnd.  nnl.  drenken  ahd.  tren- 
chan,  drengen,  tr engen  amnhd.  Irenken  (mhd.  eindringen  Z.)  alts.  ags. 
drencean,  drencan  aengl.  drinche,  drencke  e.  drench  afrs.  drenka,  drinka, 
drinsa  wfrs.  drinuen  sttdfrs.  drensse  ndfrs.  drenke,  dranke  altn. 
dreckia  swd.  dränka  dan.  drukne  potum  praebere,  adaquare  u.  dgl.  nnd. 
auch  nnord.  meist  =  mnl.  drinken  ertränken,  aqua  enecare;  altn.  mergere, 
aquis  obruere  dän.  auch  =  altn.  druckna  swd.  drunkna  hels.  dräckna 
submergi,  aqua  enecari;  ags.  drunenian  immergere;  ebrium  esse.  Der 
goth.  Form  drigsan  zur  Seite  stehn  die  ahd.  dringan ,  drengan  ags. 
aengl.dren^  m.  =  ags.  drynge,  drync  ags.  e.  drine;  aengl.  dryng,  prt. 
drang  bibere ,  absorbere  —  unsere  Nr.  näher  an  dragata  ziehen  o. 
Nr.  35  stellend,  wozu  sie  auch  Schwenk  stellt ,  zugleich  swz.  (vielmehr 
swb.  Schmid  142.  Smllr  1,  426.)  trögein  unmerklich  viel,  behaglich  trin- 
ken erwähnend;  vgl.  auch  die  vrm.  vrw.  Nebenstämme  dröge,  treuge  und 
trocken  siccus  und  rhinistische  Nebenformen  von  d  rag  an  Nr.  40.  Ohne 
Nasal  einzelne  Formen  ags.  drican  bibere  ahd.  drukiner  ebrius,  vll.  ver- 
schrieben. 

A.  d.  D.  frz.  trinquer  it.  Irincare  (deutsch  trinken);  gdh.  dronngair 
m.  potator,  ebrius  c.  d.  (jraogh  exhaurire  nicht  hierher)  Vll.  urvrw.  Wi. 
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in  cy.  troch  m.  spray,  lave  trochi  immergere,  to  dip  in,  batbe;  so  auch  Ith. 
trinkti,  trenkii  act.  baden,  waschen,  wenn  mergere  die  Grundbed.  ist  Ith. 
dranka  f.  Schweinetrank  pln.  trank  m.  Trank,  Trunk  a.  d.  D. 

40.  Driugan  st.  drauli,  dragim,  di*na;aiiB  Kriegsdieost 
thon,  OTparsusiv  1  Tim.  1,  18.  draishtinen  id.,  axpoteuso&ai.  tja- 
draiihtf*  m.  Soldat,  oxporcttoTT);.  draulitlnassuei  m.  Kriegsdienst, 
orp«ctfo  2  Cor.  10,  4.  drauhtivltotli  id.  s.  V.  70.  (Frisch  1,  391. 
Gr.  Nr.  265.  2,355.  365.  452.  492.  519.  3,473.  RA.  269.  316.  Myth. 
19  ff.  302.  690  864.  Smllr  1,  471.  473.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  517. 
6,  304  ff.  Rh.  691.  693.  694.  Massra.  in  Haupt  Z.  I.  S.  368  ff.  Wd. 
1900.  Pott  Indog.  Spr.  103.) 

Wir  setzen  die  abgeleiteten  Formen  wegen  ihres  deutlichen  Zusam- 
menhanges vornhin,  ags.  dryht,  driht,  gedriht  m.  familia,  aocietas,  nach  ßosw. 
auch  membrum  societatis,  homo  afrs.  drecht,  dregL,  dracht  nfrs.  dregte  Volk, 
Schaar,  Geleit  afrs.  hei  ichdr  acht  concio  sacra  altn.  dröti  f.  populus,  plebs, 
bomines  mbd.  truhl,  trut  m.  familia,  contubernium,  copia,  turba,  impetus  Z. 
swz.  trucht,  truecht,  trücht  n.  Gesindel;  Schmalvieh;  fruchte ,  druckte  ftc. 
malb.  contubernium,  in  L.  Sal.  verm.  Brautgefolge  vgl.  alts.  druhling  amhd. 
trukting,  trvchkng,  truthing ,  truting,  thruhting  4c.  lang.  IhroUungv,  tru- 
Ungus  m.  sodalis,  inpr.  =  and.  iruhtigomo  m,  paranymphus;  ags.  drtfkt- 
guma,  drihtmo*n,  m.  sodalis,  assecla;  drihtfolc  alts.  druktfolc  n.  familia, 
plebs;  ags.  driht  in  Zss.  regius,  nobilis  drihtscipe  alts.  druhtscepi  m.  do- 
minatio,  dominatus  ags.  aengl.  dright  ags.  dryhten,  drihien,  drihtn,  dryhiere 
aengl.  dryghttene  alts.  ahd.  drohtin  alts.  druftin  Gl.  Ups.  mnd.  drechtyn 
mnl.  drochtijn  nl.  drulin,  trutin  nach  KU.  afrs.  drückten,  drochen,  drotkten 
altn.  dröltinn  ahd.  druhtin,  truhlin,  thruhlin,  trohtin,  drutktin ,  driktdin, 
triktm,  »trohtin  ftc.  mhd.  trekdin  mhd  i.  nhd.  trehten,  (rechtein  m.  dominus, 
gew.  von  christlichen  Göttern  gbr.  schott.  droff  homo  nobilis,  oft  spöttisch 
gor.  Aus  altn.  dröltinn  das  Fem.  dröttning  swd.  droltning  däa.  dronning 
regina;  drottna  imperare.  Leo  stellt  auch  das  naher  au  Nr.  35  geh.  altn. 
dro//o  ititare,  pedissequum  esse  nebst  Zubehör  und  drstou  ingratus  agere 
hierher.  Ersteres  entwickelt  in  swd.  vär.  drall  m.  coetus,  globus  dratta 
gregatim  ire,  per  globos  convenire  vollends  unserer  Nr.  vrw.  Bedeutungen. 

ahd.  truhtsa*e,  trokodsete,  trutsaio ,  truhsazo,  trusazo ,  tkrusato, 
(mnd.  ?)  drwsete  Ac.  amhd.  truhsane  mhd.  oberd.  trucksaß  ä.  nhd.  rfrwp» 
safe  oberd.  trucksaU  nhd.  truchseß  alts.  (mit.)  drussatus,  drossatus,  dros- 
sardus  mnl.  drossaet,  drossaert  mnd.  drösle,  dorste,  im  Sachseosp.  druzte, 
m.  dapifer,  architriclinus  regius,  dann  auf  andere  Aemter  Ubergetragen  afrs. 
drusta  nfrs.  droast  nnl.  (nnd.  nhd.)  dän.  dros/  astn.  dröttseti  swd.  drols, 
m.  major  domus  regiae,  queeslor  regius  u.  dgl. 

drlugan  unterscheidet  sich  von  draajaia  Nr.  35  nur  durch  den 
Stammvocal.  Ist  seine  allgemeine  Bedeutung  die  gleiche?  die  besondere 
durch  in  den  Krieg  ziehen,  oder  durch  Waffen  tragen  zu  deuten  ?  An  ein 
modernes  (zum  Kriegsdienste  durch  das  LojJ)  gezogen  werden  oder  ausge- 
hoben werden  darf  nicht  gedacht  werden.  Grimm  legt  die  Bd.  ziehen  zu 
Grunde  und  zieht  dazu  altn.  driugom  tractim,  raptim,  £Xxi)öov  vgl.  die  o. 
Nr.  38  erw.  Ww.  u.  a.  dNugr,  bei  Biörn  continuus,  faecundus,  dröj;  sibi 
confidcns,  arrogans  driugum  frequenter;  drygia  exercere,  patrare  (vgl.  n. 
ags.  dreögan  agere);  continuare;  parcendo  augere,  dän.  dröje,  dröie  aswd. 
drgga  perficere,  effectui  dare  dän.  auch  sufficere,  satisfacere.  Ferner  ver- 
gleicht Grimm  altn.  draugr  m.  larva,  phantasma  und  ahd.  gilroc  tellacia,  auf 

n.  8i 
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das  schnelle  (Vorüberziehen)  Erscheinen  und  Verschwinden  des  Gespenstes 
hindeutend;  draugr  =»  alts.  gidrög,  gidruog  m.  oder  n.  —  dessen  Vocal 
auch  auf  dragan  deutet  —  nl.  ghedrogh  nl.  nnl.  gedrogt  n.  kann  auch  als 
Trugbild  aufgefaßt  werden  und  die  Bd.  von  alts.  bidriogan  ahd.  triugan  mnhd. 
trügen  <fcc.  fallere  zu  Grunde  haben ,  vgl.  wiederum  mit  dem  Vocal  von 
Nr.  35  swd.  und  vll.  afrs.  (Rh.  693)  bedraga  dün.  bedrage  id.  Aber  dieser 
Bedeutung  selbst  muß  wiederum  eine  sinnlichere  und  allgemeinere  voraus- 
gegangen sein.  Formell  stimmt  zu  driogan  und  drliigan  das  st.  ags. 
Zw.  dreögan,  gedreegnn  agere,  ferre,  supporlare,  pati,  perficere,  wie  auch 
e.  obs.  dial.  dryghe,  drigh,  drihe,  dree  und  (s.  Hei.  Gl.  24)  alts.  ddrogen 
in  dieser  Bed.  ferre,  suflerre  vorkommt,  während  sonst  das  entweder  (vgl. 
Gr.  ls,  236)  aus  jenem  erweichte,  oder  wegen  seiner  Verbreitung  als 
Nebenstamm  zu  erachtende  und  glbd.  alts.  sw.  Zw.  ädogen  mnd.  mnnl. 
dögen,  gedögen  afrs.  ddja  nfrs.  ddje  swd  vär.  döja  dän.  döie  gilt.  Auch 
hier  tritt  wiederum  die  Bed.  des  Tragens  hervor.  —  ä.  nhd.  nacht  rucken 
ziehen,  rücken,  bes.  Soldaten  bei  Smllr  1,  475  unterschieden  von  drucken 
413  ist  dennoch  kein  andres  Wort  und  nicht  zu  uns.  Nr.  zu  setzen;  häufig 
gilt  nhd.  nachdrücken  id.  und  abdrücken  =  abtrucken  ebds.  decedere, 
abire.  —  Bei  dryht,  trucht  ftc.  kann  Zug  alsAnalogon  die  Grundbedeutung 
ziehen  erklären;  die  Bed.  des  dryhten  *c.  entstand,  wie  in  andern  Wort- 
stämmen erst  aus  der  secundären  Bed.  socielas,  populus  vgl.  Gr.  2,  365. 
ags.  drohtian  conversari,  socium  vitae  esse  nebst  Zubehör  kann  hierher 
oder  zu  Nr.  35  gehören.  Die  allgemeinste  Bed.  der  formell  zu  dring  an 
stimmenden  Wörter  ist  agere,  patrare,  exercere  und  kann  unmittelbar  die 
gothische  erzeugt  haben  durch  eine  Ellipse,  wie  sie  z.  B.  in  nhd.  dienen 
sc.  als  Soldat,  ausziehen,  marschieren  sc.  in  den  Krieg,  vorkommt. 

Außer  den  Bedd.  tragen  und  ziehen  kommt  auch  die  des  Drückens 
(vgl.  0.  nachtrucken),  Drängens,  Gedränges  (copia,  agmen,  multitudo  con. 
ferta)  zur  Frage,  drücken  und  dringen  haben  zwar  d  aus  Ih;  aber  es  er- 
scheinen auch  Nebenstämme,  nicht  bloß  mundartliche  Variationen,  mit  anl. 
(sächsischem)  rf,  zum  Theile  Nr.  35  vermittelnd,  wie  schott.  dring  e. 
drenge  Hall.  1,317  to  drag  u.  dgl.  ;  altn.  drengia  (neben  threngia)  coarc- 
tare  m.  v.  Abll.  aengl.  e.  devon.  drynge  to  throng  westengl.  drang,  drony 
a  narrow  path;  e.  wiltsh.  drunge  pressure,  crowd  vgl.  gdh.  drong  f. 
droing  m.  (auch  dream  m.)  dens,  tribus,  populus,  proles,  homines ;  speciell 
zu  gudraulit*  drc.  passend  in  der  Zss.  drong-chlann  pl.  (Klansvolk, 
vgl.  übh.  Volk  =  Kriegsvolk  u.  s.  m.)  milites;  altn.  drengr  (ob.  drengia) 
vir  fortis ,  satelles ,  puer,  homuncio ;  audacia  swd.  dräng  servus  dän.  ags. 
dreng  (mit.  drengus  4c.  Gl.  m.  3,  228)  puer  ags.  auch  servus,  satelles, 
miles  aschott.  dring  servus,  homo,  miser.  Mit  der  Bed.  unserer  Nr.  und 
mit  obigem  e.  drunge  stimmt  mit.  drungus  mgr.  dpöf(Q$  globus  militum 
c.  d.  s.  u.  a.  Gl.  m.  3,  233 ,  wo  auch  nach  Speimann  u.  A.  ags.  drunga 
(neben  dhryng,  thryng,  dhrang  e.  throng)  =  ob.  e.  drunge  conferta 
multitudo  angeführt  ist;  vgl.  auch  mit  abweichender  Bed.  das  verw.  altn. 
drungi  m.  onus,  molestia ;  gravedo  capitis.  Alle  diese  d.  kelt.  mit.  Wörter 
haben  d,  und  es  ist  kein  Grund  da,  drungus  u.  a.  mit  Scbwenck  Beilr.  30 
Gr.  Htli.  690  zu  dem  (gleichwol  entfernter  verwandten)  throng  TH.  35 
zu  stellen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  noch  ahd.  gidruske,  gidroske  n.  cohors 
Gf.  5,  265.  Sodann  trust  n.  pl.  agmina  ib.  479  vgl.  mit.  trustis  in  den 
altd.  Gesetzen  T.  31  ;  das  von  Grimm  3,  473  verglichene  nhd.  tross  m. 
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eigt  fast  überall  anl.  t  und  gehört  nicht  zu  uns.  Numer  vgl.  Schwende 
.  v.  Cell.  235.  uns.  Wtb.  T.  31.  38.  ags.  threat  m.  multitudo,  agmen 
Lihrt  wiederum  auf  andere  Wörterreihen. 

Unserer  Wz.  drug  entspricht  eine  gleichlautende  lituslavische,  deren 
Sprößlinge  bereits  A.  51,  §c  zum  Theile  aufgezählt  werden;  wir  fügen, 
iorthin  verweisend,  noch  einige  zu  :  Ith.  dränge  f.  Gemeinschaft,  Gesell- 
schaft lett.  draudze  coetus,  Gemeinde,  Schaar  m.  v.  abgel.  Zww. ;  lett. 
Uruhsma,  drvsma  turba,  multitudo;  pln.  druck  m.  amicus;  paranymphus 
(häufige  d.  und  slav.  Bed. ;  daher  oberlaus,  schles.  posen.  d.  druschmer, 
drauschmer,  trauseken  drc.  m.  id.},  fem.  druchna  =  Ith.  draugalä;  anslav. 
druzina  f.  comitatus,  inpr.  militaris,  familia;  satellitium;  amica,  uxor  u.  s. 
m.  magy.  drutza  socius.  Hierher  wol  alb.  dhruzm,  dhruzmuarm,  dhrize'  alio 
modo.     Gdh.  dreachda  m.  caterva  kann  einestheils  zusammenhangen  mit 
dreag  certare,  to  fight,  wrangle  (auch  certiorem  facere,  monere)  drea- 
ganta  jurgiosus,  pervicax,  ferus;  andernthetls,  wie  driugan  mit  trügen,  mit 
dreachd  f.  1)  insidiae,  dolus  2)  =  dreach  f.  forma,  imago;  color;  pul- 
chritudo  vb.  formare,  delineare,  Omare  vgl.  cy.  drych  m.  visus,  intuitus; 
speculum  drychu,  drychioli  to  make  apparent  drychynawg  <Jtc.  sightly,  comely 
drychiolaelh  m.  visio,  spectrum  vgl.  gdh.  driug  f.  meteora  fatidica  und  ob. 
altn.  draugr  säebs.  gidrog,  wie  denn  diese  kelt.  Bedd.,  im  Gdh.  sichtlich, 
sehr  gut  die  des  Truges  begründen,  cy.  drych  weisst  auf  sskr.  dfq  con- 
spicere,  visu  v.  auditu  pereipere  caus.  ostendere  darcana  n.  conspectus; 
species;  respectus,  ratio;  propositum;  monstratio:  (=  drych)  speculum; 
mit  Guna  entsprechen  u.  o.  gdh.  dearc  f.  =  sskr.  df-c  f.  oculus;  vb. 
videre,   inspicere,  observare  gr.  öepxeiv  vgl.  BG1.   174.  Wir  verfolgen 
diese  von  uns.  Nr.  wegführende  Spur  nicht  weiter.  Wz.  drug  fallere  stellt 
Bopp  Gl.  178  zu  sskr.  druh  4.  P.  A.  laedere,  offendere,  infestare,  nocere, 
mala  moliri  =  zend  drug,  ptc.  pss.  drukhla,  odisse,  nocere  velle,  laedere; 
adj.  =  aprs.  druga  trux,  torvus;  vgl.  auch  arm.  driel  to  fail,  infringe, 
contravene,  nach  Windischmann  :  aprs.  dhuruh  mentiri ;  cy.  drwg  corn. 
drog,  droc  brt.  droug,  drouk  gdh.  droch  malus,  iniquus  s,  malum  ftc.  m. 
v.  Abll.  cy.  drygu  corn.  droaga  injuria  v.  damno  afficere.  —  A.  d.  Nord, 
lapp.  driwkes  <tc.  eibus  firmus  v.  sufßciens  =  swd.  dryg  mat  (s.  o.); 
drottnig  regina  Pinn,  drotningi,  trotinki,  rotinki  <tc.  id.  drengi,  Irengi,  rengi 
&c.  famulus,  Dräng;  ruhtinas  dux  (Herzog},  prineeps  ruhtinanmaa^  ruh- 
tinakunda  ducatus,  aus  einer  älteren  und  volleren  Form,  als  altn.  dröttinn. 

41.  Driusam  st.  draus,  druaun,  drusans  fallen,  iwicreiv. 
gadrlusan  id.;  geworfen  werden,  ßctXXeodctt  Mtth.  5,  29.  30.  at- 
driiiSAn  fallen,  zufallen,  itpo;-,  iu-miccetv.  disdrluMan  be- 

fallen, ImrcwtTSiv  Luc.  1,  12.  iisdrlusan  herausfallen,  verfallen,  Ixm- 
nreiv.  drltiao  f.  Abhang,  xpTjfivö;.  drus  m.  Fall,  Tirwot;.  usdruste 
(Aasfall,  Verfall  LG.  via  ruinosa  ?  Gr.)  f.  rauher  Weg,  xpaxsia  Luc.  3, 
5.  «f-,  gn-drausjan  herabwerfen,  xorcoßaXXetv,  xoxaxtjjjivtCeiv  4c. 
(Frisch,  2,  393.  Gr.  Nr.  245  vgl.  Nr.  249.  ls,  341.  Haupt  Z.  VII.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  316.  Smllr  1,  415.  499.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  545.  Outzen 
XXin.  Dz.  1,  56.  Bopp  VGr.  19;  Gl.  188.) 

alts.  driosat  cadunt  ags.  dreösan,  gedreösan,  dreöran,  dredr,  druron, 
droren  cadere,  ruere,  diminui,  debilitari  drusian  to  subside,  settle  (&-, 
ge-)  drysnian  (y?)  putridum,  sordidum  esse;  extinguere  alts.  gidrmindt,  % 
gitrusnot  exinanitus,  confectus  mhd.  driesefi  st.?  Z.  476  amhd.  swz.  troren 
ekeidere,  stillare,  pluere  e.  dial.  drose,  drösle  id.  (to  gutter  as  a  candle) 
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'  e.  drittle  stillare,  pluitare  u.  dgl.  swz.  dröseln,  troseln,  dem.  dröselen 
cum  strepitu  cadere  (poma}  nnd.  drüsen,  drvsken,  druseii  [tri seit  alts.  f) 
id.,  strepere  übh.,  bei  Schwenck  u.  A.  nhd.  drduschen  id.  (auch  W*. 
drad,  traf),'  bes.  vom  Regengeräusch  wie  nnd.  drischen  Dahnert  86 ;  nnd. 
gedrüs  tumultus,  strepitus  nl.  druysch  id.,  impetus,  murmur  dI.  nnl.  druischen 
strepere,  susurrare,  impetere,  fremere,  reluctari  scholl,  drush  minuta,  frag- 
menta,  scoria,  spuma,  dross  (s.  u.)  of  peats  u.  dgl.  vgl.  nnd.  drüschen 
comprimere,  quetschen,  ferire  bei  Dahnert  90  von  dröschen  Th.  38  un- 
terschieden; e.  dial.  drosy  fragilis  u.  s.  m.  vgl.  auch  o.  Nr.  37,  vll.  auch 
ahd.  kithrusit  quassatus  Gf.  5,  264.  —  swd.  vör.  drasa  graviter  cadere 
swd.  drossa  dön.  drysse  altn.  dreira  (beßer  mit  ey)  stillare,  desidere, 
delabi,  defluere  altn.  inpr.  sanguis  dän.  auch  spargere  altn.  dreyri  ags. 
dreör,  dryr  ags.  alts.  drör  amhd.  trör,  m.  mhd.  gew.  n.  sanguis  fpr.  stil- 
lans)  altn.  mhd.  auch  gutta  (inpr.  sanguinis),  humor  mhd.  auch  succus  et 
odor  plantarum;  ags.  dros  m.?  drdsn,  drösen  f.  e.  dross  nnl.  droes  m.  droes- 
sein  rn.  ahd.  trosach  fbair.  drosach,  drose  n.  zerfallene  KlöseJ;  dntosana, 
truosana,  drvsina,  trusana,  trusna  <fcc.  mhd.  druosetie  I.  nhd.  trtwseit, 
Imsen,  triisen  nhd.  drusen  Swck  155  f.  faex,  sedimentum,  amurca,  meist 
sordes,  scoria  u.  dgl.  übh.  mhd.  auch  =  ahd.  gitros,  windrosun,  windrus- 
sina,  wintruosana  vinacea;  vgl.  die  glbd.  Ww.  mit  anl.  d  und  th  Th. 
33,*  weiterhin  auch  altn.  tros  n.  quisquiliae;  merces  adulterinae;  sonst, 
wie  nnord.  nhd.  4c,  impedimenta.  ahd.  erdruasnita  defecaveral;  nnl.  droes 
bedeutet  auch  =  nl.  droese  f.?  1)  bubo,  apostema  Kil.  nhd.  druosi,  dhroasi, 
drös,  drous  amhd.  druos  mhd.  druose,  \ruosen  V.  opt.  ä.  nhd.  auch  trüsse 
swz.  truessa  nhd.  drtise  nnd.  drcese,  f.  id.,  häufig  eig.  glandula,  von  dem 
Ausflüge,  der  Secretion  benamt,  wie  Bd.  2?  eig.  mit  dh  anl.?  2)  Phleg- 
mone fequorunT),  Rotskrankheit  =  nnd.  draisen  n.  nhd.  druse,  drüse 
3)  gigas  Kil.,  monstrum,  striga,  daemon,  diabolus  =  nnd.  drös  ftc.  vgl. 
Gr.  Mth.  488.  955.  vll.  auch  mit  urspr.  anl.  dh.  Ags.  dreörig  Y)  =  alts. 
drörag  mhd.  trorich  cruentus  2)  =  e.  dreary  amhd.  trüreg  <fcc.  nhd.  traurig 
nnl.  treurig  nnd.  trtirig  (7  a.  d.  Hd.?)  moestus;  mhd.  trüre  Z.  477  nhd. 
trauer  nnd.  trür  f.  moeror,  habitus  lugubris  ahd.  drüren  amhd.  nnd.  tritt  cn 
nhd.  trauern  nnl.  treuren  nl.  auch  trueren  ags.  dryrmian  (auch  a.  affligere) 
iugere,  nach  Grimm  eig.  oculos  demittere  vgl.  ahd.  trurentiu  dejecta  (oculosj, 
aber  auch  tmrenti  squalentes,  an  die  schmutzige  Trauertracht  erinnernd  und 
auf  eine  andre  Gedankenfolge  leitend.  iiBflrtigts  —  dessen  m  schwerlich 
aus  einem  Dentale  assimiliert  ist  —  vergleicht  sich  vielleicht  mit  nnd. 
drusky  drisch  brach  drisch  auch  sbst.  Brachfeld  mnl.  driesch,  dreesch  saltus, 
bei  Kil.  driesch,  dries,  dres  (-land)  vervaclum,  paseuum  (ganz  versch.  von 
dem  glbd.  hd.  trata,  trat  ftc.  Smllr  1 ,  502.  Gr.  5,  522.  swd.  trade  *c.) ; 
daher  entl.  nhd.  driesch,  dreisch  n.  Wd.  Nr.  931 ;  doch  weist  t  in  ndfrs. 
trdsk  und  afrz.  triche  id.  auf  urspr.  Ihr. 

A.  d.  D.  nach  Diez  it.  strosciare  herabfallen;  nam.  „dräuschen",  stark 
regnen  stroscio  m.  Gall,  Gedräusche  stroscia  f.  Strich,  Wajjerspur,  bei 
Menage  sien.  troscia  id. 

gr.  dpooo;  vgl.  R.  26.  Bf.  2,  350.  gdb.  druchd,  driüchd  m.  ros: 
lacryma;  dem.  drüchdan  m.  guttula;  serum  lactis;  kann  ein  im  Gdh.  öfters 
vor  Dentalen  vorkommendes  unorg.  ch  haben  doch  vgl.  drügh  neben  drudh, 
drvbh  penetrare  (ut  pluvia),  madefacere  und  die  durch  die  Vergleichung 
mit  Nr.  37  erscheinende  Möglichkeit  der  Entstehung  unserer  Wz.  4i»na 
aus  druh«  und  dieser  aus  drug,  drg,  wie  in  Nrr.  35.  40.,  vgl.  gdh. 
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€*g  stillare  s.  m.  gutta,  lacryma  schott.  dreg  liquoris  paullulum,  guttula 
HregSy  dreggs  pl.  faeces,  quisquiliae  u.  dgl.  alln.  dregg  f.  swd.  drägg 
faex  in  gleicher  Entwickelung  der  Bedd.  wie  oben;  ahd.  drech  mnhd. 
d.  nnl.  dreck,  m.  daher  dän.  dräk  n.  gehören  eher  zu  dem  glbd.  alto. 
-eckr  swd.  träck  m.  —  gdh.  treasg  f.  Malztrester;  auch  Dürre  steht 
her  an  ags.  thräst  Weintrester  (Tla.  33 );  an  dross  <Stc.  schlieft  sich 
I.  gdh.  draosda  obscoenus  c.  d.  vgl.  bes.  ob.  ags.  drymian.  Zu  mhd.  trör 
rl.  gdh.  druisealachd  f.  humiditas,  succus  herbarum;  laseivia  von  drtiü 
exsudatio,  sudor;  libido  vb.  prostituere,  fornicari  drüiseii  succulentus, 
Imidin* ;  libidinosus.  aslv.  drohdije  rss.  droiii,  drohdi  f.  pl.  pln.  droidiy 
t.  pl.  bhm.  drohdi  n.  slov.  droit  <fcc.  f.  pl.  u.  s.  f.  faex,  fermentum  bhm. 
roideli  dick  werden  verhalten  sich  zu  uns.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 
Vz.  drg ;  vgl.  auch  Ith.  drignus  lett.  dregns  humidus  nebst  Zubehör  der 
oreieln  drig,  dirg,  darg,  drek,  (ltt.)  draük.  A.  d.  D.  slov.  Iror  m.  Leid- 
ragen; Trauerflor  trörati  trauern.  —  Bopp  vergleicht  sskr.  dhtans  deci- 
lere,  einen  Wechsel  von  r  und  r  annehmend. 

42.  DniBiJus  m.  Schall,  Stimme,  «pdofroc  Rom.  10,  18.  ("Gr.  Ilth. 
167.  Gf.  5;  532.  Wd.  2329.) 

altn.  drunr,  drynr  m.  mugitus,  en  stark  hui  Lyd  =  dän.  drön  n. 
nnl.  dretm  m.  (Dröhnen} ;  altn.  drynia  (mugire,  bröle,  dröne)  swd.  dröna 
dan.  ndfrs.  (Outzen  50)  dröne  nnl.  dreunen  nl.  auch  dronen  nnd.  nhd. 
dramen,  aber  mit  th  ndfrs.  thrönnin  Cl.  tremule  sonare  v.  resonare,  con- 
tremiscere  cum  sonitu  ndfrs.  von  dumpfem  YiehgebrUll  gbr.  nnl.auch  trillern 
und.  auch  gedehnt,  langweilig  reden  swd.  auch  zaudern  vgl.  dröja  o.  Nr.  35? 
auch  dän.  drönte  (ö,  y,  u)  id.  (afsted  schlendern),  das  mit  dem  glbd.  nhd. 
ober,  trendein,  trentein  Wd.  2331  zusammenhangen  mag;  swd.  drönare  m.  e. 
drone  1)  cunetator,  homo  ignavus  2)  Drohne,  Bienenmännchen  vgl.  ostgotl. 
dron>  drönje  (fueus  Ihre  1,  360)  dän.  nnd.  e.  drone  ags.  drän,  dratn  alts. 
drani  (pl.  fuci)  ahd.  dreno,  treno  (fueus),  apis  mas,  häufig  (e.  auch) 
fueus,  Hummel,  oft  als  Sinnbild  der  Trägheit  gbr.,    „faule  Drohne"  im 
Gegensatze  zur  Arbeitsbiene,  doch  vrm.  vom  Summen  benamt;  e.  drone 
vb.  summen;  faullenzen.  So  mag  auch  der  altn.  drundi  bos  von  drynia^ 
prt.  drundi,  mugire  den  Namen  haben.  Allerdings  stimmt  das  Dröhnen  des 
Donners  zu  prov.  trö  (trons)  nprov.  sp.  tron  it.  trono  tonitru  sp.  tronar 
it.  tronare  nprov.  trouna  tonare,  aber  eine  Entlehnung  des  nnd.  nhd. 
dramen  hieraus  und  deren  Trennung  von  driinjim  mag  ich  nicht  mit 
Weigand  annehmen,  eher  umgekehrt  oder  mindestens  mit  Grimm  Einwirkung 
des  deutschen  Wortes  auf  das  romanische.    Namentlich  knüpfen  sich  die 
nnord.  Wörter  an  das  gewiss  unentlehnte  altnordische.   Wie  roman.  tron 
neben  ton  hat  z.  B.  alts.  dunian  nl.  (bei  Kil.)  donen,  deunen  dröhnen 
gleiche  Bedd.  mit  ob.  Zww.  (nl.  außer  der  allgemeinen  des  Tönens  4c); 
ags.  nord.  Wz.  dun  bedeutet  dröhnen   und  donnern  (vgl.  auch  Wz. 
dun  Nr.  13).  Außerdem  beachte  man  die  Correlation  des  Stammes  drm  z. 
B.  in  dän.  drum  n.  =  drön;  ags.  dreäm,  drym  m.  sonus  musicus  4c. 
drjming  susurrus  e.  drum  sonare;  tympanizare  u.  s.  v.;  anderseits  auch  in 
altn.  dramr  (dramr?)  segnis;  auch  dravmr,  Traum  ist  verwandt.  Zu  th 
(dh)  neben  d  in  ob.  ndfrs.  thrönnin  vgl.  altn.  thruma  tonare  s.  f.  tonitru 
:  ob.  den.  drum?   Auch  donner  nebst  Verwandten  zeigt  anl.  d  neben  th. 
Vgl.  u.  a.  Gr.  Nr.  520. 

Ith.  tranas  lett.  irannis,  m.  Drohne  vgl.  (formell  Ith.  trau  de  Tit.  37) 
pln.  frfd,  g.  trqdu  (aber  g.  tredu  Hautkrankheit)  m.  trfda  f.  bhm.  troud, 
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g.  trouda  neben  iroup  de.  aslv.  trqt  (crabro?)  rss.  tritt eny  fauch  Ham- 
mel; Faullenzer)  slov.  tröt  wiederum  neben  trubix,  nlaus.  vut  QA.  i.  tfut) 
m.  id.  gehöreu  zu  Tit.  37,  scheinen  aber  zugleich  Seitenverwandte  von 
d.  dröne  de.  zu  sein.  Dagegen  stimmt  zu  Wz.  dun  (vgl.  Nr.  13)  mähr. 
duntti  slov.  doneti  dröhnen,  gdh.  drand,  dranndan  m.  murmur,  susurratio 
inpr.  fueorum  de,  mussitatio,  rictus  vgl.  drannadh  m.  oris  dislortio,  grin- 
ning  wie  dramhd  m.  os  dislorlum  :  dramhd  murmurare,  mussitare;  strann, 
srann  dröhnen,  sausen  u.  dgl. 

43.  Ilrobjan  bewegen,  erschüttern,  aurregen,  xapaoaetv,  äcvaoxa- 
tsTv;  ptc.  ilrobjnndii  m.  Empörer.  «Irobnaii ,  ga-,  In-drobnun 
erschüttert  werden,  xapa'oosa&at ,  ftpoetaöat.  drobna  m.  Aufstand,  ooca- 
xaoxaota  2  Cor.  12,  20.  (Smllr  1,  471;  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  489. 
Wd.  498.) 

ahd.  truobi  mhd.  truebe  nhd.  trübe  alts.  druobhi,  dröbhi,  drnofoi  mnl. 
droete  nnl.  droe/  mnd.  drt/re  (iristis)  nnd.  drrir  (turbidus),  draw  (tristis) 
ags.  dre/e  (muddy,  foul)  efro/"  fdro/"  draffy,  dirty,  dreggy  Bsw.)  turbidus, 
feculentus  (potus),  conturbatus  (oculus,  animus) ,  bes.  in  Abll.  tristis  ags. 
droßic  sad  aengl.  drobly  dirty,  muddy  ahd.  druabjan,  truoben  mhd.  trüeben 
nhd.  trüben  alts.  dröbhian,  druorian,  drutian  nnd.  dröven  ags.  drefan, 
gedrifan  nl.  droeten  turbare,  conturbare  mhd.  alts.  nl.  auch  =  mhd.  truo- 
ben turbari,  tristari ;  mnd.  droven  lugere  mhd.  betrüeben  (Z.)  nhd.  betrüben 
nnl.  bedroeven  nnd.  dreeten,  bedrohen  swd.  bedröfta  dän.  bedröve  einigere, 
luctum  movere. 

Der  Zusammenhang  mit  draban  ferire  de.  Nr.  34  ist  deutlich,  vgl. 
dort  viele  sinnvrw.  Wörter;  so  ist  z.  B.  nnl.  drabbig  e.  drabby  fast  syno- 
nym, nnl.  troebel  trübe,  stammt  wie  e.  trouble,  aus  frz.  trouble,  troubler 
afrz.  tourbler  gls.  lt.  turbulare  Dz.  1,  248.  2,  328.,  demnach  nicht  a.  d.  D.; 
lt.  lurba,  turberef  turbidus  gr.  xupßrj  nebst  öcpußo(  dürfen  wir  unserer 
Numcr  wenigstens  nicht  allzu  nahe  stellen  vgl.  Bf.  2,  252.  Celt.  Nr.  228.  — 
gdh.  Ww.  s.  Nr.  34.  Dazu  noch  drip  (:  sskr.  drp  vexare  Pictet  24)  f. 
perturbatio,  festinalio,  tumultuatio;  inopia,  angustiae;  insidiae;  pugna  yy%\. 
Treffen  de.  Nr.  34)  e.  d. ;  druablas  m.  aqua  lutulenla  vgl.  druablad  de. 
Nr.  34;  dagegen  trioblaid  s.  f.  cy.  trabludd  adj.  (s.  m.  pugna)  com. 
troplesy  vb.  brt.  Irubut  vann.  trebit  s.  m.  =  e.  trouble  entl.  i  daraus 
fortgebildet  brt.  strufulo,  Strafila,  stravila  cornou.  strabou4a  troubler  de.  Ebenso 
a.  d.  Rom.  alb.  tntpul  trüb  trupulüem  trüben,  unterschieden  von  trubuiöin 
verwirren  trubulire  Aufstand,  die  wol  nur  scheinbar  unserer  Nr.  näher  stebo. 

Außer  den  lituslav.  Verwandten  Nr.  34  vgl.  Ith.  drebtti  lett.  drebbit 
tremere  d.  i.  oaXsueoOat,  agitatum,  commotum  esse,*  darneben  wiederum, 
wie  in  Nr.  34,  aslv.  trepelati  id.  vgl.  auch  It.  trepidare.  VII.  auch  Ith. 
drapstyti  bespritzen,  besudeln.  Zugleich  laufen  Stämme  mit  ausl.  m  neben- 
her, wie  Ith.  drumstus  trübe  drumsti  (Waßer)  trüben. 

44.  a.  Dvals  thöricht,  juupoc.  dvalltha  f.  Thorheit,  fitupia. 
dvalavaurdel  f.  thörichles  Reden,  u.(opoXovta  Eph.  5,  4  vgl.  V.  60. 
dvalmon  rasen,  |xatveodai.  —  b.  krim.  Tel  leb  stultus.  (Frisch  1, 
213.  2,  376.  396.  Gr.  Nr.  316  vgl.  358.  2,  630.  Mth.  868.  Smllr  1, 
364.  369.  442.  2,  402.  4,  304.  Hei.  Gl.  25.  26.  Gf.  5,  548.  401. 
Rh.  697.  689.  Wd.  1501.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  224  vgl.  o.  Nr.  32. 
Jonckbloet  Karel  S.  323.  Steider  1,  334.  239.  Tobler  145.  Schmid  131. 
Uns.  Wtb.  Q\.  4.  Höfer  3,  246.  Dz.  1,  327.  Bf.  2,  278.) 

alts.  forduelan  st.  cunetando  perdere,  versäumen  ahd.  gituelan  st.  in 
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gitual  cessatum  est  kituolin  sopitus  ariuelan  *c.  st.  mhd.  tweln  st.  (Z* 
unbelegt )  lorpere,  emarcere  ptc.  ahd.  arluolan  4c.  saucium,  emortuum 
opfalz.  st.  ptc.  (ahd.  kituolin)  getwoln  sopitus,  confusus  vgl.  das  glbd. 
(sw.  ptc.)  öst.  fö/d  und  u.  toll  häufig  in  gl.  Bed. ;  ahd.  dwalian,  tualian, 
duelien,  tuuellan,  tuuelen  &c.  gidualian,  gituualan  4c.  alts.  biduellan, 
bidelian  (auch  fraudare)  morari;  impedire,  relinere;  je  einmal  ahd.  tuuellan 
denegare;  propagare  mhd.  tweln,  (wellen,  twalen  morari,  manere  e.  dweU 
id.,  habitare  swz.  vertwellen  Kinder  und  sich  selbst  kindisch  unterhalten 
rfl.  verweilen  (verschwatzen)  altn.  dvelia  morari,  operiri;  sustenUre,  im- 
pedire, aufhalten  dvaisa  morari  dtöl  f.  mora;  mansio  v.  sustentatio  certa 
dtali  m.  mora;  dcliquium;  somnus  ahd.  dauualön  in  deliquio  esse  Gf.  5, 
346  hierher,  mit  eingeschobenem  Vocale  oder  sichtbarer  alter  Zusammen- 
setzung? swd.  dvala  f.  dän.  dvale  c.  Betäubung,  liefer  Schlaf,  der  Thiere 
Winterschlaf  dän.  auch  Tod  und  vb.  =  ndfrs.  dtdle  torpere,  sopitum  esse  <tc. 
swd.  dväljas  dän.  dcmle  morari,  cunctari  dän.  dval  ekelhaft,  widerlich  vgl. 
ahd.  duäla,  tudla ,  tuudla,  tuuuala  drc.  f.  mora,  cunctatio;  taedium,  pec- 
catum  und  vll.  swb.  daul  m.  taedium;  suspicio  (cunctatio);  commiseratio 
Schmid  121.  Smllr  1,  364.  —  mnl.  beduellen.  terduellen  nnl.  verdwelmen 
(s.  u.  m-Abll.)  sopire,  confundere,  couturbare  ags.  dvala,  dvola,  gedrola 
m.  error  nnd.  nnl.  dwalen  nnd.  dwilen  weslf.  betteielen  (dw)  mnd.  dualen 
mnl.  dwelen  ags.  dvelian,  dnolian  afrs.  dvyla  wfrs.  dwaeljen  dwyljen  neben 
mnd.  mnnl.  dolen  (s.  u.)  deviare,  errare  (physisch  und  geistig)  nnd. 
dwalen  auch  nugari,  jocari  ags.  dtelian  auch  act.  =  dtelan  decipere; 
nnd.  nnl.  verdwalen  wang.  fardwlli  sich  verirren  nnd.  dtcilsk  schwindelig 
e.  obs.  dwale  s.  Nachtschatten  (narkotische  Pflanze)  vb.  devon.  to  mutter 
deliriously.  —  ahd.  dualm,  tu  ahn,  thuualm  (opium  Prag.  Gl.)  mhd.  twalm 
m.  torpor,  deliquium,  sopor,  somnus,  Iethargia;  opium  ahd.  auch  excessus; 
pavor  bair.  delm  m.  Qualm ;  Betäubung  alts.  dualm  m.  fascinatio ,  impedi- 
mentum  ags.  dcolema,  dvolma  m.  caligo,  chaos;  bair.  delmig ,  delmi&ch 
qualmisch,  betäubt,  toll.  Vgl.  auch  swd.  hels.  dolma  obdormiscere  dän. 
dulme  id.  (auch  von  Schmerzen,  Wind  und  Wetter  gebr.) ;  act.  sopire,  Ienire. 

Ob.  Zw.  dolen  gehört  zunächst  zu  dol  mnl.  ags.  sbst.  error  mnl.  auch 
terror  (vgl.  o.  ahd.  pavor)  ags.  auch  stultitia ;  adj.  ags.  errans,  haereticus 
alts.  mnnl.  oberd.  ä.  nhd.  nd.  anfrs.  rfo/,  doli  mnnd.  mnnl.  e.  wang.  ndfrs. 
dul,  dull  amnhd.  foL  toll  nhd.  a.  1482  tull  ahd.  tulisc  Kultus,  amens, 
insanus  u.  dgl.,  oft  auch  betäubt,  schwindelig  oberd.  oft  (von  Schwenck 

d.  Wtb.  712  wol  irrig  getrennt)  wolaussehend,  magnus,  vegetus,  pulcher 

e.  bes.  slupidus,  depressus,  debilis,  tristis,  obscurus,  hebes  u.  dgl.,  auch 
vb.  betäuben,  schwächen,  verdumpfen,  verdunkeln,  abstumpfen  <£c.  e.  doli 
domo  stupidus  vb.  stupidum  reddere  altn.  dulr  m.  dul  f.  stultitia;  arro- 
gantia,  superbia  stulta  dula  f.  1)  id.  2)  velamen,  stragulum  (neben  tylur 

f.  pl.  id.),  in  Bed.  2  überleitend  auf  dylia  swd.  dölja  dän.  dölge  mhd. 
deinen  st.  (Wz.  dlh  =  dtlh  s.  u.)  celare,  occultare,  dissimulare  altn. 
dulinn,  duldr  s.  o.  Nr.  32  coecus,  occultus,  blind  für  Etwas,  in  Unbe- 
kanntschaft  mit  E.  erhalten  swd.  dold  dän.  dulgd  (ptc)  occultus,  clande- 
stinus;  altn.  dols  n.  tardatio  dolsa  liaerere;  act.  impedire;  swd.  dolsk 
piger,*  dolosus,  fallax.  Wenn  auch  ob.  dol  error,  errans  und  stultus,  in- 
sanus ursprünglich  identisch  sein  mag,  so  scheiden  sich  doch  die  abgel. 
Zww.  durch  /  und  //,  z.  B.  nnl.  dolen  von  doüen  insanire,  tollen;  act. 
Schlachtvieh  durch  einen  Schlag  betäuben;  heimlich  töden. 

Wz.  dal  neben  dtal  vll.  in  ob.  mhd.  dellien  vgl.  bair.  deü  m.  Dampf, 
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Qualm  vb.  deUerw,  delm  s.  o.;  swd.  hels.  dalma  otiosum  vagari  vgl.  altn. 
ddlpa  und  damla  bei  Biöro?  sieg,  dalme  m.  homo  ineptus,  stultus  c.  <L 
delme,  verdelme  opprimere,  superare,  delere;  m  aus  einem  Labial?  VU. 
auch  altn.  dmll  mansuetus,  afTabilis,  facilis  (Vgl.  etwa  oberd.  tolf)  dcehkr 
stultus,  arrogans  („könniz  af  dul  ex  praesumtione  stultus  agnoscitoru ) ; 
olaus.  d.  dälsch  stultus. 

Am  Wichtigsten  ist  uns  die  Vergleichung  mit  Wz.  qval  Qv»  4  und 
mehreren  dort  citierten  Wurzeln,  deren  Mittelpunkt  val  ist,  obgleich  häufig 
der  vor  r  erscheinende  Laut  auch  ohne  9  erscheint,  sei  es  vor  «,  o,  so 
daß  9  in  diesen  Vocalen  geborgen  ist,  oder  auch  vor  a  *c,  eher  eine 
Nebenwurzel  darstellend.  Für  die  Genealogie  der  Bedeutungen  vgl.  ffw. 
4  nebst  den  dort  cit.  Numero.  Dietrich,  der  auch  Nr.  32  zu  uns  Wurzel 
zieht,  laßt  aus  einander  folgen  :  Verzug,  dvali;  täuschen  durch  „Verzie- 
hunga  der  Wahrheit,  leugnen  <fcc,  altn.  dylja;  daher  auch  verbergen,  dula 
Decke,  auch  dolde,  mhd.  lolde  Baumwipfel  als  Dach;  endlich  Verzug  and 
Mangel  auf  Verstand  und  Besinnung  bezogen  :  Tollheit,  eig.  Sinnesleerheit 
vgl.  altn.  dul  Leerheit  eitler  Anmaßung.  —  Sehr  häufig  und  in  verschie- 
denen (namentlich  mit  dr  anlautenden)  Wurzeln  gesellen  sich  die  Bedd. 
leichte  oder  tiefe  Betäubung,  Schwindel,  Sinnesverwirrung,  Dummheit,  Toll- 
heit, Ohnmacht,  Schlummer,  Tod;  Zögern,  Verweilen,  Versäumen.  Viel- 
leicht hangen  in  solcher  Weise  u.  a.  auch  lt.  mora  und  jiu>pö;  zusammen. 

A.  d.  D.  pg.  doudo  c.  d.  einfältig,  nach  Diez  :  altn.  duldr;  aber 
auch  pg.  tolo  c.  d.  afrz.  tule,  entule  id.  hierher?  finn.  tollo,  lollakkay 
tolwana  <tc.  esthn.  tolwan  fatuus  (:  d.  lölpel  nach  Schwenck).  Das  glbd. 
nnd.  meklenb.  deff  stimmt  auffallend  zu  cy.  delff  m.  ystellf  m.  Tölpel  c.  d. 
und  osk.  altlat.  dalwus  vgl.  Celt.  Nr.  239.  Aehnliche,  aber  sämtlich  zwei- 
felhafte Berührungen  mit  uns.  Nr.  bieten  die  kelt.  Ww.  allg.  kelt.  daU 
coecus  c.~d.  gdh.  auch  Zw.  =  coro.  brt.  datta  cy.  dallu  coecare  (cy. 
auch  obscurare  brt.  auch  hebetare)  gdh.  doille  f.  coecitas,  caligo.  Ferner 
gdh.  ddil  f.  mora  s.  0.  Nr.  4.  dail  f.  Haitestrick,  Haltring  für  Vieh  cy. 
daly,  dal,  däla  com.  daihen  brt.  daloul  (vb.  def.J,  deicher,  derckel,  plc. 
dalchel  teuere,  retinere,  prehendere;  brt.  dalch  m.  tenue,  capture,  domaine, 
domination  u.  dgl.;  dale  vb.  n.  tarder  a.  retarder  s.  m.  retard,  delai  (zuf. 
ankl.)  u.  dgl.  vgl.  Ith.  delm,  delsti  cunetari  dulinili  pigrum  incedere  n. 
dgl.  1  :  Wz.  dü  in  dilti  Itt.  dilt  4c.  o.  Nr.  4?  Sicherer  zu  uns.  Nr.,  aber 
vll.  entlehnt,  cy.  dir/  hebes,  segnis,  stupidus  dtclu  m.  hebetudo  ingenti. 
An  altn.  dylja  erinnert  coro,  dolla,  tolle,  tuüe,  däle  cy.  twyllo  brt.  touella, 
toelia  deeipere  brt.  auch  fascinare,  seduecre.  Der  Form  nach  zu  Qv*  4 
cy.  cuall,  cuell  m.  homo  stupidus;  gdh.  ceal  m.  stupid  i  las,  oblivio  gehört 
zu  II*  82,  wo  sich  viele  Bedd.  mit  uns.  Nr.  und  f}v«  4  begegnen ;  so 
bedeutet  auch  finn.  esthn.  Wz.  hull  dementem  esse.  —  It.  stolidns  eher  zu 
einem  von  Wz.  sthd  abgel.  Stamme.  It.  dolus  gr.  ddXoc  passen  nach  Form 
und  Bed.  zu  uns.  Nr.;  doch  fragt  es  sich,  ob  nicht  Wz.  dol  —  dal  auf 
andre  Wege  fuhrt  vgl.  Bf.  2,  226  ff.  Wahrscheinlich  bergen  sich  die  ezot. 
Verwandten  der  d.  Wz.  tfaal  in  sehr  abweichenden  Formen. 

45.  Doms  m.  Sinn,  Urtheil  Skeir.  domjaia  urtheilen,  meinen, 
beurtheilen,  unterscheiden,  xptveiv,  6wt-,  sy-xpivstv,  ^elodau  ardoinjun 
ab-,  ver-urtheilen,  ricliten,  xpiveiv,  xataäutaCsiv ;  verfluchen,  xara&epanCetv. 
tiidonijuii  beurtheilen,  richten,  xptvstv.  ffacloinjan  vergleichen,  ent- 
scheiden, O'jy-,  xata-xpivetv.  Aftemelnü  f.  Verdammung  Skeir.  fnur- 
«lomeins  f.  Vorurtheil,  upöxpifia  1  Tim.  5,  21.  (Frisch  1,  182.  2, 
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^4.  Gr.  Nr.  466.  2,  452.  491.  RA.  749.  768.  Götl.  Anzz.  1826  S. 
37.  Stnllr  1,  444  vgl.  370.  Hei.  Gl.  23.  Gr.  5,  334  ff.  vgl.  144.  Rh. 
64.  690  ff.  Uli.  Wd.  941.  1879.  1991  m.  Ntr.  vgl.  2065.  Bf.  2,  272.) 

alts.  ahd.  duom  alts.  mnd.  ags.  afrs.  noord.  dorn  nl.  doeme  e.  doom 
fr»,     doem  altn.  dömr  ahd.  tuam,  duam,  toam  Quomus  L.  Sah),  m. 
udicium,  examen,  arbitrium,  sententia  alts.  auch  bona  opinio ,  bonos  ags. 
uch  dominatio,  =  ahd.  tuomheit  magnificentia  u.  dgl.  altn.  e.  auch  fatum, 
»ernicies  ;  e.  auch  jüngstes  Gericht  vgl.  doomsday  ags.  dömdäg  alts.  dom- 
lag ahd.  tuomtag  rohd.  tuomestac  nl.  doemesdag  afrs.  dömesdei  nfrs.  doems- 
iei  altn.  dömadagr,  dömsdagr  swd.  domdag  dän.  dommedag,  m.  dies  ju- 
ilicii.  (spec.  Ultimi).  Das  Wort  wurde  frühe  zum  Suffixe,  vrm.  von  der 
Bed.  nodos ,  magnificentia,  dignitas,  dann  qualitas,  Status,  ordo  iu  den 
einer,  bes.  würdigen  und  großartigen,  Gesamtheit  übergehend  :  amhd  tuom 
nhd.  tum,  tum  alts.  duom  alts.  ags.  afrs.  helg.  strl.  dorn  altn.  dömr  (hei- 
lagr  Reliquien),  dami  swd.  dorne  dän.  dömme  nnd.  nnl.  e.  nnord.  dorn 
wang.  dum  wfrs.  domme.  ahd.  du o man,  tuomen,  erduomen  (ptc.  erduompl) 
alts.  duomen,  irduomen,  ddömian  mnl.  dornen  mnnl.  doemen  mnd.  dornten 
ags.  dömian  e.  doom  afrs.  dömia  (adjudicare)  nfrs.  doemje  altn.  swd.  döma 
dän.  dömme  judicare  u.  dgl.  ahd.  ags.  auch  magnificare,  rfl.  ahd.  sih  tuo- 
men mhd.  sich  üfdüemen  gloriari ;  nord.  e.  auch,  nnl.  nur  =  nd.  nnl.  ter- 
doemen  nnd.  verdcmen  (bs.  ptc.  dömd,  terdömd')  ahd.  fortuoman  Ac. 
mhd.  vertüemen,  vertümen,  noch  bei  Luther  verlumen  afrs.  «r-,  over-doema, 
-dima   (s.  u.)  wfrs.  fordomjen  altn.  /br-,  fyri-dama  swd.  fördömma 
(wegen  mm  doch  nicht  zu  §)  dän.  for dömme  condemnare.  Einigermaßen 
unterscheiden  sich  die  umgelautcten  Wörter  ags.  deman  judicare,  opinare 
examinare,  cogitare,  considerare,  decidere,  damnare  e.  deem  opinari  sbst. 
opinio  aengl.  deme  judicare  afrs.  dema  id.;  ags.  dima  ahd.  tuomo  m.  judex 
altn.  dcemi  n.  exemplum.  Durch  die  Bed.  honor,  magnificentia  erklärt  sich 
nhd.  ungetüm  n.  ä.  wett.  (a.  d.  Nd.?)  ungedem  bei  Alberus  swd.  west- 
gotl.  udöme  monstrum  bair.  ab-,  un-tüem  (d-,  ün-deem)  insolitus;  Schmeller 
führt  auch  an  einthümerle  (ein  st.  un?)  Uberaus  grous  eintkiimmerle  (bei 
Noptisch),  grostümerlich  (bei  Häslein)  ungeheuer  groß;  aber  auch  thumm 
sehr  Viel  gls.  magnificentia? 

§.  Zu  unterscheiden  sind  die  aus  lt.  damnare  enll.  Wörter  amhd. 
tirdamnön  (obhe  n  uirdamliha  plexibiles)  mhd.  terdamnen,  tirdampnön, 
terdampnen  nhd.  verdammen  nfrs.  verdaeemje  condemnare.  Ebenso  e.  damn 
maledicere  (damage  frz.  dommage);  vll.  aeng.  demp  condemnatus;  schon 
ags.  dem  m.  damnum,  injuria,  caedes  aus  lt.  damnum?  oder  eig.  impedi- 
mentum  iu  Nr.  8? 

Graff  leitet,  wie  schon  Schilter  u.  A.,  unseren  Stamm  von  thun  o.  Nr. 
17  ab  vgl.  gr.  ftefuc  u.  dgl.;  Grimm  nimmt  eine  besondere  Wurzel  an. 
Lth.  dumä  ltt.  döma  nslav.  dwna  (bhm.  dumS  <fcc),  f.  cogitatio,  opinio 
alav.  auch  gloriatio,  superbia  aslv.  dumati  Ith.  dumöti  lett.  dömdt  cogitare, 
opioari  Ith.  padumöti  lett.  nudömät  decernere  pln.  dumny  superbus ,  arro- 
gans  passen  nach  Form  und  Bed.  trefflich,  sind  aber  der  Zusammensetzung 
verdächtig  s.  o.  Nr.  14.  Lt.  damnum,  damnare,  Grundbd.  Strafe?  passt 
auch,  haagt  aber  vermutlich  mit  domare  und  dann  eher  mit  T*  21  (ffa- 
ttimjan  Ac.)  zusammen  vgl.  bes.  sskr.  dama  m.,  das  sowol  poena,  mulcta, 
als  domitus,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  be(Jer  passt  sskr.  dham  =  dhmd 
(Nr.  14);  dürfen  wir  aus  der  Bed.  des  Geistes  die  des  Denkens,  Urteilens, 
Beschlieiens  hier  ableiten?   Einstweilen  stellen  wir  die  zu  lt.  damnum, 
IL  82 
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damnare  (§)  passenden  oder  daher  entlehnten  Wörter  zusammen  :  alb.  dem 
Schaden,  Verlust ;  Verdammniss  demeloiü  schaden ;  verdammen  demetär  schäd- 
lich ;  demötü  verletzen,*  me  demb  (fiit)  mit  Schmerzen  dembure  (fiit)  Schmerz, 
gdh.  damaiste  m.  damnum;  domail  m.  id.,  detrimentum,  injuria  damanta 
damnatus ;  damnadh  m.  damning,  condemnation,  damnatio,  exsecratio  cy.  dam- 

naff,  condemnio  com.  dampny  brt.  daoni,  daouni  condemnare.  —  gdh. 
daimh  m.  assentio,  consensus ,  sponte  passt  zu  alts.  duom  arbitrium  an 
duom  sponte ;  andre  Bedd.  s.  T.  22.  cy.  dammeg  f.  parabola,  aenigma  er- 
innert etwas  an  altn.  dami.  —  finn.  (d,  t)  duomila  läpp,  duobmet,  döbmet 
judicare  lapp.  auch  condemnare  finn.  duomio  lapp.  duobmo,  dobmo  Judicium 
a.  d.  Nord.  —  slov.  ferdämali  verdammen  entl.,  nicht  aber  nlaus.  zatamai 
olaus.  zatamac  verdammen  olaus.  tamaö  id.,  tilgen  nlaus.  tamai  schaden, 
schinden,  zu  Grunde  richten  aslv.  tomiti  vexare  4c.  tomljenije'  poena  vgl. 
Verwandte  Bf.  2,  244  (wo  kelt.  tarn  fragmenlum  4c.  zuzusetzen);  ver- 
mutlich gelangt  dieser  Wortstamm  von  ganz  anderem  Ausgangspunkte,  als 
unsere  Numer,  zu  den  gemeinsamen  Bedeutungen. 

T. 

1.  Tagl  n.  Haar,  &pt£.  (Frisch  2,  462.  Br.  Wtb.  5,  4.  Gr.  2,  52. 
3,  408.  RA.  283.  Smllr  4,  229.  Gf.  5,  626.  Wd.  1690.  #Outzen  349. 
353.  Höfer  3,  311.) 

ahd.  zagil  mhd.  oberd.  zaget,  zayl  (Höfer  I.  c.)  oberd.  wett.  zdhel, 
zdl  nnd.  swd.  tagel  ags.  tctgel,  tägl  (<k  Bsw.)  e.  lail  ndfrs.  tajel,  tajel, 
tail  altn.  tagt  dän.  tatl,  m.  nord.  n.  cauda ,  inpr.  equina  (pilosa) ;  häufig 
extremitas  rei,  podex;  penis;  swd.  seta  equina;  nnd.  scutica  plexa,  e  loris 
v.  funibus  confecta,  nach  Ihre  „quum  ex  seta  equina  scutica  confici  soleant", 
vll.  eher  von  der  Bed.  cauda,  virga  virilis  abgeleitet,  wie  Ochsenziemer 
nnd.  Bullenpesel  swz.  Munizäch  (s.  u.)  u.  dgl.,  oder  als  Seil,  Tau,  wie  es 
denn  namentlich  das  Strickende  der  Peitsche  oder  des  Flechlprügels  be- 
deutet, nach  einem  Sprüchwort  im  Br.  Wtb.  auch  vll.  Tau,  und  wie  dän. 
tatl  n.  Tau,  Strick  bedeutet.  Eine  ältere  Bed.  (altn.  e.  extremitas  rei?  die 
auch  auf  jenes  Strickende  bezogen  werden  kann)  zeigt  die  dän.  Redensart 
med  top  og  tavl  omnino,  von  oben  bis  unten,  mit  Haupt  und  Haaren  ndün. 
med  top  oc  tagel  Jüt.  L.  aswd.  topp  aller  tagt  Hels.  L.  (noch  vom  Schwänze 
gemeint)  ndfrs.  me  top  en  tajel.  In  wang.  til  f.  1)  (einzelnes)  Haar  2) 
Halm  hat  sich  die  goth.  Bd.  erhalten,  wenn  es  hierher  gehört,  vgl.  ndfrs. 
tail.  —  dän.  jütl.  tatet  ndfrs.  füg  (Outzen  353,  wenn  wir  ihn  recht  ver- 
stehn)  bedeuten  „ein  einzelnes  Haar,  oder  Faser  vom  Flachs"  dän.  fühn. 
haderst,  angel.  tat  id.  gew.  dän.  täte  c.  Faser;  Lappen;  Werg  vgl.  swd. 
taga  f.  Faser,  Fiber  altn.  tdg  f.  bair.  zach  f.  vimen,  verschieden  von  taug  4c. 
Tau,  rudens,  das  aber  auch  dieser  Wz.  tg  angehört;  näher  steht  altn.  ta 
filum  Wz.  Iah  s.  u.  Nr.  3.  In  diesem  tdg,  tat  und  in  swz.  zäch  m.  Ziemer 
Stldr  2,  462  suchen  wir  das  Primitiv  von  tagl,  welches  auch  in  hd. 
Glossierung  des  dän.  Tamp  dagg  n.  dagge  f.  Tauende  4c.  =  ob.  nnd. 
tagel  laufet,  daher  dageln  damit  schlagen  =  nnd.  tagein.  Die  mit  ziehen 
Nr.  33  nach  Sinn  und  Form  vrw.  Wz.  dieser  Wörter  tag  hd.  zag,  zah 
(neben  tak  hd.  zach')  erscheint  in  vielen  Wörtern  vgl.  u.  a.  Nr.  3;  zu- 
gleich merkwürdige  Berührungen  mit  Nrr.  12.  18.  und  den  ihnen  ver- 
wandten. 
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Zu  dän.  tote  vgl.  esthn.  tak,  takko  Werg  £  :  fino.  takku  perplexio 
ilorum,  lanae  v.  herbae.  Unmittelbare  exot.  Vgll.  mit  tagl  fehlen. 

2.  Ta»r  n.  Thräne,  öaxpuov.  tagrjan  weinen,  öaxpoetv  Job.  Ii, 
5.    (Frisch  2,  464.  Gr.  Nr.  557.  1»,  345.  Smllr  4,  239.  280.  Gf.  5, 
i31.  Rh.  1065.  Wd.  1877.  1878.  Bopp  VGr.  81;  Gl.  23.  Pott  1,  94. 
.64.  Lett.  2,  42.  Zig.  2,  52.  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  2,  211.  Leo  Fer.  81. 
'ictet  34.3 

ahd.  zahar,  zachar,  zahir,  zäher,  zacher  mhd.  ä.  nhd.  zäher,  zäher, 
Fächer,  zär,  zeher,  zir  bair.  zahher  nhd.  ziere,  ze\e  ags.  teagor,  teher, 
tüher,  tatr  ags.  e.  tear  afrs.  altn.  tdr  afrs.  einmal  thär  nfrs.  taeer  swd. 
tar  dän.  taare,  m.  altn.  n.  dän.  c.  lacryma  8.  nhd.  auch  liquor,  liquidum 
mhd.  ags.  (tear)  swd.  auch  gutta  übh.  vgl.  dän.  laar  cid.;  potus,  Tropfen 
=  Schluck;  mhd.  ä.  nhd.  zäheren,  zäheren,  zehern  bair.  zahhem  ags. 
täherian  altn.  täraz  swd.  taras  weinen,  thranen  u.  dgl.  hd.  auch  triefen  Übh. 

cy.  daigr,  pl.  da  grau  m.  com.  dagar,  pl.  dagrou  brt.  daerawen, 

dailatren  vann.  dar  f.,  pl.  daerou,  darou,  dailou,  früher  daezrou,  dazlou, 
m.  mank.  /efr  f^ei'rj  lacryma  cy.  dei^r  m.  deigryn,  degryn  ro.  gdh.  dear 
f.  deur,  g.  dedir  m.  id.,  gutta  cy.  dagru  to  trickle  in  tears  dagreuo  to 
lachrymate  deigrio  to  shed  tears;  to  trickle  deigrynnu,  degrynnu  to  fall 

in  drops  brt.  daeraoui  4c.  (wie  Sbst.)  pleurer;  Iarmoyer.  Die  gdh.  For- 
men haben  ohne  Zweifel,  gleich  den  britischen,  deu  Guttural  verloren  und 
dürfen  schon  desswegen  nicht  nach  Pictet  mit  sskr.  dhdrd  goutte,  lärme 
verglichen  werden.  —  gr.  Öaxpu,  öaxpuov,  öaxpujia,  n.  äaxpueiv  4c.  lt. 
dacrima  Fest.,  lacrima,  lacruma,  lachryma,  f.  c.  d. 

Esoterisch  gehören  Nrr.  1.  2.  zu  Einer  Wurzel,  aber  tagr  gehört 
zu  den  antiken  Wörtern,  die  sich  außerhalb  der  gewöhnlichen  organischen 
Entwickelung  erhalten  oder  umgestaltet  haben.    Die  Vergleichung  mit  fol- 
genden Wörtern  läßt  entweder  eine  Zusammensetzung  oder  anderseits  (viel- 
leicht zugleich)  eine  Aphaerese  vermuten.    Zunächst  an  äowpu  steht  sskr. 
acru  n.,  dann  acra  n.  id.,  auch  mit  s  asru  n.  id.  asra  n.  1^  id.  2)  = 
astf  n.  sanguis;  hind.  änsu  lacrima,  ebenso  rhinistisch  baluc.  anas  id.; 
zig.  ats  f.  id.  vll.  umgestellt  neben  yasven  (jascen),  pl.  yascya,  aphaer. 
«wo,  swa,  zwaane  id.;  Pott  trennt  hind.  faswe  m.  pl.  (tears),  dessen  anl. 
Dental  immerhin   bemerkenswerth  ist.  4  pers.  esk  id.  hierher,  oder  eher 
(umgestellt)  ers  id.?  —  Es  fragt  sich,  ob  und  wie  sich  mit  acru  4c. 
armen,  artösr  tear,  water,  pl.  artasukh  tears,  lamentation  artasuil  plangere, 
deplowe  vermitteln  läßt;  vll.  eine  Zss.  mit  art  ex  4c.  vgl.  z.  B.  asil 
neben  ariasil  sprechen,  aussprechen?  oder  ist  tasru  der  Stamm?  Sicherere 
Verwandten  finden  die  sskr.  Wörter  im  Abendlande  :  Ith.  aszara  lett.  assara 
f.  lacryma  Ith.  aszaröli  4c.  weinen  lett.  assaröt  thränen,  wie  denn  auch 
lett.  assins,  meist  pl.  assinis  =  eig.  gultae?  —  sanguis  sich  an  sskr.  osa», 
eine  Ergänzungsform  des  ob.  asjrg',  anschließt,  altlt.  assir  id.  Fest,  an  die 
sskr.  Formen  mit  r. 

3.  Tahjan  zerren,  reißen;  ouapaTtetv;  verstreuen,  ausstreuen, 
axopftt'Csiv  2  Cor.  9,  9.  dlstahjan  zerstreuen;  verschwenden;  oxopm- 
Cetv,  Öiaoxopm'Csiv.  dl  stall  einig  f.  Zerstreuung,  6*tao7Copa  Joh.  7,  35. 
(Br.  Wtb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Smllr  4,  238.  218. 
BGI.  161.  ff.  Pott  1,  266.) 

Formell  schließt  sich  an  ahd.  zahe  ahd.  oberd.  zach  mnhd.  zcehe  nnl. 
UU  and.  tdge,  tde,  td,  tau  ags.  toh  (töh)  e.  tough  schott.  teugh  4c.  tenax, 
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contumax,  lentus,  wol  eig.  was  sich  zieht  oder  ziehen,  dehnen  laßt,  wie 
denn  auch  hei  tahjan  die  Bed.  des  Ziehens  =  Zerrens  hervortritt.  Letz- 
terem nahe  steht  vll.  swz.  zdggen  in  den  Händen  herumziehen;  schleppend 
arbeiten  Stldr  2,  461,  das  eig.  das  nhd.  »äffen  ist,  von  zag  lentus,  piger, 
timidus  vgl.  u.  a.  swb.  zach  f.  pigritia;  impedimentum ;  nnl.  nnord.  Wz. 
sag  aus  hd.  zag  entl.  Wurzelhaft  können  zahe  und  zag  —  etwa  als  Wzz. 
tagh  und  tag  —  nicht  wol  von  einander  geschieden  sein;  die  Sprache 
unterschied  sie  allmällich.  Im  Altn.  erhielt  sich  tahan  wol  in  tä  carpere 
(lanam;  vgl.  dän.  tmse  hd.  zeisen  ags.  tmsan  <fcc.  Gr.  I3,  461;  ahnlich 
ziehen  :  zausen);  dissolvere,  explicare;  daher  täinn  carptus,  emollitüs  tat 
n.  fllum;  stirps,  ramus.  Aus  zage,  gls.  ahd.  zaginön,  leitet  Diez  1,  305 
prv.  tainar  afrz.  tainer  zögern,  streitig  machen,  vgl.  auch  die  goth.  Be- 
deutung. Für  Verwandte  mit  andern  Vocalen  vgl.  spätere  Numern,  bes.  Nr.  23. 

Die  cilierten  Forscher  vergleichen  sskr.  dac ,  danc  gr.  äaxveiv  mordere. 

4.  Talhun  zehn,  dexa,  fldvor-taftJhun  14,  dexareooapa. 
Antf-tailiun  15,  ÖexarclvTS.  tailuuida  zehnte  Luc.  18,  12.  ünifta- 
talliunda  fünfzehnte,  TCvrexatSlxaxoc.  tathiin-talhuud  Luc.  16,  6.  7. 
talhun-tehund  Luc.  15,  4.  hundert,  Ixocxov.  talliuiitailiuiid- 
falthfl  hundertfältig,  exarovTauXacji'ojv  Mrc.  10,  30.  Luc.  8,  8.  tyu- 
phadus  s.  u.  Nr.  41.  tetiund  an  die  Zahlww.  für  7.8.  9.  10.,  tl*- 
Jus  pl.  an  die  für  2.  3.  4.  5.  6.  gehängt  =  nhd.  zig  tfc.  bildet  die 
Zehner.  —  Krim,  thllne,  var.  thune  10.  tlilin-lta  11.  tliline- 
tiia  12.  thline-trla  13.  «rel-thyen  30.  ftirdel-thyeii  40. 
(Gr.  Nr.  195.  ll,  600.  762  fl.  2,  948  ff.  3,  562.  638.  644  ff.  RA.  216. 
Smllr  4,  239;  Hei.  Gl.  109.  22.  Gf.  5,  624.  627.  Rh.  1083.  1065  ff. 
Bopp  VGr.  81.  84.  446  ff.  805.  Gl.  164  ff.  Pott  1,  94.  Bf.  2,  211  ff.) 

ahd.  zehan,  zehin  amnhd.  zehen,  zehn,  zin  oberd.  zehhen  alts.  tehan, 
tehin  alts.  afrs.  tian  alts.  nnd.  fein,  tin  nnd.  teijen  de.  nnl.  andfrs.  tien 
ags.  (tyn?)  tyn ,  tin  ags.  e.  ten  strl.  tjön  M.  tjan  Hett.  helg.  /ein  wang. 
tiöen,  tjöen  wfrs.  tjien,  tzien  nfrs.  tjiin  altn.  tiu  swd.  tio  dän.  /I  10;  io 
den  Zahlen  von  13 — 19  bes.  Formen  ags.  tyne  e.  teen  afrs.  /ine,  tine 
strl.  wang.  tin  wfrs.  tien  ndfrs.  fein  altn.  tidn,  tdn  swd.  tön  dän.  tin;  in 
20  ff.  ahd.  zug,  zog  (g,  c) ,  zö  mhd.  zec  nhd.  zig  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
awfrs.  tig  e.  ty  afrs.  tich,  tech  wang.  helg.  tig  strl.  tilg  altn.  tigir  decl. 
tiü  indecl.,  tugu  in  tuttugu  20;  swd.  /io  (jjugu  20  adj.  (/o</  n.  Ann.  tiv; 
dän.  tredite  30;  tyre  20  fyrretyve  40  u.  s.  f.);  ahd.  zehamug,  zehenzog, 
zenzech,  zinzeg,  zehanzö  mhd.  zehenzig  (zehenzictaJt  centuplus)  100. 
Biörn  gibt  ein  selbstständiges  altn.  tygr,  tugr  m.  decas,  auch  numerus  flbh.; 
toitvgr  vicenarius.  Ordinale  ahd.  zehanto,  zehendo,  zindo  Ac.  mhd.  zehende 
ahd.  zehente,  zinte  alts.  tehando  nnd.  feinde  (teijde,  fegende,  feget  zehente; 
Zehend  Dähnert  485)  mnnl.  tiende  mnl.  den  st  e  ags.  teogedha,  teodha  e. 
tenth  afrs.  tianda,  tienda  wfrs.  tziende,  tjiende,  tzienste  strl.  tjande  M. 
Hett.  wang.  (/densf  helg.  /ein/  altn.  (daher  finn.  in  der  Bd.  Zehend)  tiundi 
swd.  tionde  dän.  /tenrfe;  abweichende  Form  in  13  ff.  afrs.  tinda,  tinda 
wfrs.  tiende,  tienste  strl.  tinste  wang.  /ins/  altn.  tiandi,  töndi,  ttnsla  swd. 
tönde  {tionde  -  zigste)  dän.  /ende:  für  deeima  (Abgabe)  namentlich  alts. 
tegotho  nd.  feget,  teijde  (s.  o.)  nnd.  legen  m.  Br.  Wtb.  5,  45  e.  tithe 
(auch  Zehntheil  ttbh.)  afrs.  tegotha  (o,  a,  e)  strl.  tegede  Het.  (aber  a.  d. 
Lt.  ahd.  tihhamo  alts.  degmo ,  dekma,  dik  <trc. ;  ebenso  nnd.  swd.  (fcAw 
mhd.  ZeeAer  dtc.  zehen  Stück  u.  dgl.)  Nahe  den  goth.  Formen  stehn  malb. 
vrm.  tecus  10,  in  Zss.  tius  z.  B.  fitiertius  40. 
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sskr.  zend.  dacan  pali  dasa  prtkr.  dial.  daho,  in  zsgs.  Zahlen  12, 
18  raha;  bind,  des,  in  zsgs.  Z.  reA  zig.  d&\  des  4c  mahr.  doA<i,  in 
andern  neuind.  Sprr.  das  4c,  in  polynes.  zsgs.  Zahlww.  mal.  javan.  las 
maldiv.  los  a.  d.  Ind.;  afgh.  las  prs.  deh  (prs.)  kard.  dah  oss.  t.  das 
d.  de«  arm.  tasn  Ith.  ditzimtis  f.  decl.  dtszimt,  diszimts  indel.  (dessglinfs 
f.  pl.  decimae  a.  d.  Slav.  decmonas,  tecmonas  m.  „der  Kirchendscero",} 
lett.  desmit,  desmits  prss.  dessimton  4c.  aslv.  desely  n.  s.  f.  lt.  decem,  in 
zsgs.  Z.  12  AT.  decitn  gr.  d£xa  gdh.  deich,  deagh  cy.  corn.  de^  com.  brt. 
defr  alb.  dhye-te'  (öfiexs).  syrjün.  perm.  dtw  magy.  Ii*  (wie  öfters  in  ßnn. 
Sprr.  ans  arischen  Sprr.  entl.  vgl.  u.  a.  H.  85.).  Für  nähere  Unter- 
suchungen verweisen  wir  auf  die  Citate  zn  uns.  Nr.  und  zu  II.  85. 

5.  Taihsvs  recht,  öe£id<;;  f.  talhavo  die  Rechte,  Äe$wt.  taiha- 
va  f.  id.  (Frisch  2,  472.  Gr.  2,  153.  3,  629.  Gesch.  d.  d  Spr.  986. 
Srollr  4,  288.  Höfer  3,  323.  Schmid  547.  Gf.  5,  708.  BG1.  162.  Pott.  1, 
85.  2,  187.  ZähJm.  280  ff.  Zig.  2,  179.  Bf.  1,  240.  Cell.  I.  S.  231  ff. 
Förstemann  12.) 

ahd.  zesauuo,  zesewto,  zesuuua,  zemo  4c.  mhd.  zestre,  zesem,  zesme, 
zesm  dexter,  inpr.  manus,  pars  dextra,  wofür  sbst.  ahd.  zesuua  4c,  zesauui 
f.  zeso,  ka%eso  4c.  n.  Höfer  und  Loritza  geben  öst.  zesem  recht,  rechter 
Hand,  Schmid  swb.  zesmen  rechts,  als  noch  lebend?  ags.  on  teso  on  the 
right  Ca?dm.  232,  4  fehlt  bei  Bosw.  Comp.  Dict.,  das  dafür  das  im  gr. 
Wtb.  mangelnde  teso,  teosu  hurt,  injury,  prejudice  Cod.  Exon.  hat.  Vgl. 
vll.  auch  ags.  ta*se,  getane  dexter,  opportunus,  affabilis,  adv.  tceslice,  teas- 
lice?  —  Der  roman.  Maßname  mit.  tesa  4c  frz.  toise  f.  brt.  tez  m.  ist 
nicht,  nach  Analogie  der  MaJJnamen  dextri,  dextrum  Gl.  m.  3,  106  ff.  zu 
fajjen  und  zu  uns.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  glbd.  tensa  abzuleiten 
vgl.  Gl.  m.  6,  510.  532  ff.  Diez  1,  127.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
—  Esoterisch  stellt  sich  talhsts  zu  telhan  Nr.  17. 

fssnr.  doxa  dexter  =  habilis,  rectus,  honestus  daxina  dexter,  rechts; 
(hinc)  meridionalis ;  urbanus  (daher  Südindien  Dekkin,  Dekan,  Aa^vo?) 
✓zend.  dasina  dextra.  "'gr.  äs&oc  It.  dexter,  dextimus  alb.  dydthe'  rechts, 
hierher?  ^db.  deas  "dexter  (pars,  manus),  solers,  decorus,  nitidus,  facilis; 
anstralis  s.  f.  Süden  d eiseil  versus  meridiem  situs;  fortunatus;  promptus 
deasaich  parare,  ornare,  induere,  corrigere ;  *ty.  de  adj.  südlich  s.  m.  rechte 
Seite;  Süden  vb.  to  right  (vgl.  D.  4)  dehau,  deau  s.  m.  corn.  dehou, 
dyhou,  dythyow  id.  cy.  deheuig  dexter  dehettder  m.  dexterity  deheuo  to 
put  on  the  right;  to  go  the  south;  to  ose  dexterity *brt.  de'Aoti,  dt'Ao«, 
diov,  diou  adj.  rechts  vann.  dhciein  expedier  promptement,  depecher 
(auch  rfl.)  u.  dgl.  —  Ith.  diszini  f.  (manus,  pes)  aslv.  desynü  all.  slov. 
desni  (russ.  demiiii)  dexter.  —  Ableitungen  s.  II.  c. 

Talkns  s.  Nr.  17,  b. 

6.  Tains  m.  Zweig,  xXrjfia  Joh.  15,  2.  vetnntalns  m.  Wein- 
rebe, xXfjp.a  Joh.  15,  4  ff.  talnjo  f.  Korb,  xöcpivoc.  Ew.  Skeir  (Gr. 
Nr.  479.  3,  347.  411.  460.  Mth.  928.  Smllr  4,  264  ff.  267.  Gf.  5,  673. 
Rh.  1066.  Stldr  2,  463.  468.  Toblcr  435  ff.  Schmid  542.  Br.  Wtb.  5, 
52.  Outzen  354.  Diez  1,  282.  Leo  Rect,  Pott  1,  284.) 

amnhd.  zain,  zein,  zen,  zin  (penis  Smllr  4,  267)  fi.  nhd.  auch  zäun 
(penis  Frisch  2,  465)  oberd.  zdn,  zin  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  swd.  tSn 
nl  ndfrs.  tene  ags.  tdn  e.  lanc  tan  altn.  teinn,  m.  dan.  tarne  c.  oberd. 
auch  n.  surculus,  sarmentum,  virgultum,  vimen,  calamus,  arundo,  virga,  re- 
gula  nhd.  nnd.  bes.,  altn.  auch,  ferrum  productum  (seltner  hd.  filum  ferri, 
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Draht  und  Silberstange,  Barre]),  dünne  Eisenstange;  mhd.  auch  virga  virilis 
swz.  virga  tauri  ags.  auch  mentagra,  expansum  quidu  Bsw. ;  sortitio  per 
vimina  vgl.  suddän.  tippeltine  bei  Outzen  I.  c.  altn.  gambantein  Mth.  1.  c. 
ndfrs.  auch  =  dän.  tene  c.  =  oberd.  zainreuse  f.  (weidengeflochtene) 
Fischreuse  vgl.  nachher  die  Korbnamen;  altn.  bacillus;  Stimulus  ferri;  Zain 
s.  o. ;  nnord.  tin  fusus,  wofür  Ihre  isl.  handleirn  gibt  und  teirn  übh.  = 
tein.  talnjo  =  ahd.  zeinna,  zainna,  zeina  de.  mhd.  oberd.  zeine  ("oberd. 
zann,  zenn  dre .)  oberhess.  (marburg.)  zinn  (Handkorb),  f.  ahd.  zeino  bair. 
zain,  zainen  ags.  tdn  (s.  o.)  m.  Geflecht,  bes.  Korb.  ahd.  zeinnan  mnhd. 
zeinen  altn.  teina  ferrum  producere,  Zaine  schmieden  amhd.  auch  übh.  excu- 
dere,  incidere  metalla  altn.  auch  übh.  in  ßla  ducere  vgl.  die  nnord.  Bd.  fusus? 
Schmeller  unterscheidet  ä.  nhd.  bair.  zain  (auch  zeun  Zimmerholz  bei  We- 
stenrieder  vgl.  o.  zäun)  m.  strues  lignorum,  sarmentorum  aufzainen  struere 
(ligna)  und  stellt  die(j  naher  zu  altn.  tina  s.  f.  pensum  collectionis  vb. 
colligere;  recensere,  proferre;  (auch  =  lyna  perdere,  amittere  Nr.  23). 
Zu  diesem  tina  stellt  Graft*  das  nur  bei  Otfried  und  Tatian  vorkommende  ahd. 
zeinen,  zeinön  c.  epss.  indicare,  significare,  an  Wz.  zih  (zeihen,  zeigen, 
zeichen)  erinnernd  und  eine  Zusammenziehung  vermutend.  Eine  solche  findet 
wahrscheinlich  bei  tina  aus  Wz.  tih  (vgl.  Nrr.  17.  23.)  Statt  vgl.  swd. 
hels.  tina  purgare  frumentum,  grana  neben  tia,  das  auch,  wie  allg. 
swd.,  Wolle  zupfen,  kämmen  bedeutet  und  mit  altn.  td  id.  tda  lanifl- 
cium  exercere  verwandt,  aber  nicht  identisch  ist;  ebenso  gilt  hels.  tia 
liquefieri  (nix)  neben  dem  glbd.  und  allg.  swd.  tina.  Auch  liejje  sich  eine 
Zusammenziehung  Uberhaupt  für  unsere  Numer  vermuten,  da  Wz.  tg,  tk  dtc. 
mitunter  ähnliche  Bedd.  entwickeln;  u.  v.  a.  vgl.  swz.  zinderzam,  muni- 
zenner  =  munizäch  o.  Nr.  1 ;  oberd.  zach  o.  Nr.  1  ;  zocker  ramex  zecker, 
zögger  dtc.  m.  corbis  Smllr  4,  222.  238.?  Doch  werden  sich  auch  kure- 
vocalige  Verwandte  finden,  die  bestimmter  für  Wz.  tn  sprechen;  vgl.  o. 
e.  lanc.  tan  twig,  small  switch;  das  ags.  Adj.  tan  germinans,  extendens 
schreibt  Bosw.  später  im  Comp.  D.  tdn;  vgl.  auch  mit  a  altn.  täna  crescere, 
virescere ;  vll.  swb.  zannen  spannen,  zerren  Schmid  543  nnd.  tonen  ziehen, 
zerren;  gerben  Br.  Wtb.  4,  20  IT.  vgl.  u.  Nr.  11  und  u.  a.  frz.  tanner 
nl.  tannen,  tanen  und  mit  dem  Vocal  unserer  Nr.  teynen  gerben  tonne, 
tane,  tdn,  teyn  frz.  tan  mit.  tanum  Gerberlohe  e.  tan  s.  vb.  id.  Der  dritte 
Vocal  würde  sich  in  zäun,  tdn  finden,  wenn  diejj  eig.  Reisergeflecht,  Stäbe, 
Staketen  bedeutet,  wofür  ä.  nhd.  bair.  zeunen  Hürden,  Körbe  u.  dgl.  flechten 
Smllr  4,  267  spricht;  Ith.  tuinas  m.  Zaunpfahl;  Bohle  russ.  tüin  slov.  obs. 
tin  böhm.  tyn,  tejn,  m.  Zaun  c.  d.  scheinen  vor  der  hd.  Dentalverschiebung 
a.  d.  D.  entlehnt  zu  sein. 

A.  d.  D.  it.  zana  f.  calathus  &c.  mit.  zemma  id.  s.  Schmid  1.  c.  (vgl. 
ziemer  =  zein  penis);  vll.  auch  mit.  tania  capsa?  Gl.  m.  6,  478.  Dies 
1,  282  erinnert  auch  an  sp.  it.  rhtr.  tana  lustrum,  specus,  refugium  — 
wovon  er  2,  288  frz.  taniere  (afrz.  tainniere  Roq.)  als  aus  taissoniere 
(Ingued.  taissounieiro  Dachsloch)  entstanden  trennt  —  vgl.  etwa  die  Ne- 
benbed.  Vertiefung  des  it.  zana.  —  Urverwandte  bieten  sich  nicht  dar, 
wenn  wir  nicht  in  semit  KJ£D,  fcGü  0*opt.  <jani,  gano)  corbis  mehr  als 
Zufall  sehen  wollen.  Pott  möchte  Wz.  dfh  (dah)  crescere  zu  Grunde 
legen. —  Ob  altn.  tina  stimmt  zu  gdh.  tionail  colligere,  congregare,  spicas  dtc. 
legere  vgl.  tiomsaich  colligere,  wegen  des  unverschobenen  Dentals  ent- 
lehnt? —  finn.  taina  planta  ist  Nebenform  von  taini  esthn.  fosm,  schwer- 
lich mit  uns.  Nr.  verwandt. 
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7.  sa-Tairan  st.  tar,  terun,  tauran«  auflösen,  zerstören, 
jetv  9  xaroXoetv,  xadaipew,  xorapYSiv.  dlstairan  zerreißen,  p^oosiv; 
erderben,  äoXöv.  gataiira  m.  Riß,  oxioja«.  gataiirtlis  f.  Zerstörung, 
aftaipeotc.  aftaurnan  o^iCe'-v  Luc.  5,  36.  dietaurnan  pTjyvoa&ai 
Itlh.  9,  17.  zerreißen,  in  Stücke  gehn.  gatauniRii  vergehn,  xortotp- 
eioftau  ffatarnajan  und  satarnjan  s.  u.  Nrr.  14.  1 5.  (Gr.  Nr.  326. 
t,  232,  403.  Smllr  4,  280  ff.;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  691.  Rh.  1066. 
»Vd.  2034.  2308.  Massm.  in  M.  Anz.  1840.  Dz.  1,273.  277.  Bopp  Voc. 
179;  Gl.  175.  Pott  1  229.  Bf.  2,  226.) 

St.  Zww.  ahd.  zeran,  ferzeran  destruere,  certare  mhd.  zern  ags.  teran 
e.  tear  acindere,  rumpere,  lacerare,  delere  e.  auch  toben  s.  u.  Sw.  Zww.  mhd. 
*ern,  viertern  nhd.  zeren,  verzeren  4c.  alts.  terian,  farterian  (fartheridos 
perdidisti  Ps.  hierher?)  nnd.  nnl.  tiren,  vertiren  altn.  swd.  tara  swd. 
förtatra  dän.  /<we,  fortare  consumere,  corrodere;  (altn.  nur)  sumtum  fa- 
cere ;  vesci,  commeatum  consumere  u.  s.  m. ;  ziren,  teren,  ta*re  (ind  4c.) 
ofl  auch  =  nhd.  abzeren  nnd.  aperen  swd.  tara  sig  dän.  tares  bair. 
zören  (dzaern)  consumi,  deficere,  tabescere  vgl.  altn.  tora  ags.  teorian 
ungf.  id.  —  amnhd.  zerren,  prt.  amhd.  ä.  nhd.  (Tschudi)  zarte  bair.  zern, 
zärn,  zirn  mhd.  zergen  nl.  terren  (diducere;  dilacerare  4c.  s.  u.)  nnd. 
leren,  tiren  1)  distrahere,  distendere,  vellere  2)  (selten  hd.)  vexare,  irri- 
tare ,  in  dieser  Bd.  noch  bes.  Formen  bair.  zdrn  (s.  o.)  nnd.  tarren,  tar- 
gen,  frequ.  red.  tirtarren  nnl.  tergen,  tarten  ags.  tirian,  lirigan,  tyrian, 
tyrgan,  tyrwian  e.  dial.  tarr  aengl.  terre  dän.  tärge;  swz.  zeren,  wie  nhd. 
consumere;  dann  zupfen;  necken  (vgl.  Bedd.  1.  2.);   vgl.  sylv.  zerer  m. 
Kamm  bern.  oberl.  verzerrer  m.  weiter  Kamm  verzerren  kämmen.  3)  und. 
bes.  rfl.  sik  tiren  gestire,  perturbato  modo  se  habere,  vociferari,  querulare, 
tumultuari,  sich  tobend  anstellen  vgl.  e.  tear  (s.  o.)  id.  nnl.  tieren  id. ; 
proficere,  crescere  u.  dgl.  Her  1)  =  gelier  n.  tumultus  2)  gestus,  gesli- 
culatio;  modus  3)  f.  incremenlum.  Schwerlich  dürfen  wir  die  nl.  Wörter 
in  zwei  Stämme  scheiden;  sie  hangen  mit  hd.  zier  4c.  zusammen.  Ob  wir 
darin  einen  abgeläuteten  Nebenstamm  zu  suchen  haben,  fragt  sich;  Grimms 
Yergleichung  von  zier  mit  guttural  ausl.  Stämmen  ist  gerade  nicht  im  Wege, 
da  sich  auch  mit  zerren  4c.  solche  vergleichen  laßen ;  e.  tear  toben  läßt  sich 
am  Wenigsten  von  unserer  Numer  trennen.  Auch  e.  tire  hängt  sowol  als 
fatigari,  deficere  viribus,  fatigare,  taedio  affkere  mit  ags.  tirian  und  teo- 
rian, wie  als  zieren,  ornare  (attire  zunächst  a.  d.  Frz.?)  mit  ags.  alt?. 
tir,  tyr  m.  gloria  zusammen.  —  mnd.  tornen  offendere  vgl.  o.  Bd.  2)  ge-" 
hört  zu  dem  unserer  Nr.  vrw.  toren,  torn  hd.  zoren  ,  zorn  4c.  —  Noch 
einiges  nähere  Zubehör  unserer  Numer  :  swd.  targa  (zergen),  targla  lacerare; 
dazu  hels.  targa,  tjdrga,  tjdrgla  bita  sönder,  knorra,  knota,  nicht  mit  Lcn- 
ström  zu  altn.  thiarka  skaka,  misshandla ;  altn.  ta*ri  n.  convictus,  contuber- 
nium,  gls.  gemeinsame  Zehrung,  victus  sociorum  vgl.  ndfrs.  taar,  tar  Ab- 
rechnung und  =  nhd.  ztrung  nl.  Uringhe  nnl.  tering  nnd.  terung  awfrs. 
teringe.  wang.  tiring  nnord.  tarring,  f.  consumtio,  sowol  phthysis,  als  viclus, 
sumtus.   In  e.  tarry  scholl,  tarrow  —  wenn  nicht  rom.  Ursprungs  s.  u.  — 
scheint  sich  die  gw.  Bed.  morari,  haesitare  u.  dgl.  aus  rctrahi  oder  aus 
trahere  tempus,  vgl.  verziehen,  zögern  4c,  gebildet  zu  haben,  schwerlich 
aus  der  des  verzehrt,  e.  tired  ermattet,  Seins;  vgl.  auch  schott.  tarye  to 
impede;  to  keep  at  bay;  s.  vexation,  trouble  tary  to  distress;  topersccute; 
also  auch  in  die  ob.  Bedd.  hineinreichend.    Aehnliche  Bedd.   wechseln  in 
nnd.  tortfcn  sistere,  cursum  impedire,  affectum  moderare  törren  1)  idem  2) 
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dissuere  nnl.  tornen  ndfrs.  taarne  dissuere,  divellere  nnl.  ont-tornm,  -tonten, 
-lernen,  (nl.)  -terren,  -Irennen  id.,  discindere  dI.  terren  (s.  o.),  ontterren 
id.,  diloricare,  disjungere  de.  nnl.  lostomen  =  hd.  (zer-,  los-,  auf-) 
trennen,  welche»  Kilian  sowol,  als  *«ren  vergleicht,  beide  mit  Recht?  vgl. 
auch  aengl.  tarne,  st.  prt.  tore  razed  Hall.  2,852;  nnd.  törrn  paroxysmal 
nnl.  torn  m.  Stoß ;  harte  Arbeit,  hierher?  Sollen  wir  in  jenen  Zww.  eine 
Umstellung  des  mnhd.  nl.  trennen  disjungere,  dissuere  ahd.  in-,  za-  bren- 
nen, -trennen  dissuere  und  in  terren,  törren  ein  aus  rn  assimilierte«  rr 
suchen?  Bei  Gf.  5,  532  ff.  Wd.  1905  sind  diese  Begegnungen  nicht  be- 
rührt. Ist  die  Verbindung  mit  zerren  richtig,  so  wäre  umgekehrt  in  hd.  nl. 
trennen  eine  Umstellung  zu  suchen.  Auch  altn.  terra  otiari,  extendere,  por- 
rigere  stimmt  zu  e.  tarry.  —  Schindler  zieht  hierher  auch  altn.  torga 
consumere ;  vendere  (fort«re ;  selge)  altn.  swd.  torg  dan.  torv  n.  raerca- 
tus,  forum  dän.  forte  zu  Markte  bringen;  s.  u.  ex.  Vgll.  —  Sonderbar 
steht  swz.  zirrlen  zupfen,  tändeln  zirlen  an  E.  contrectare  Maaler  f.  522k 
neben  dirlen  id.  Stldr  1,  284  vgl.  ebds.  und  S.  266  ff.  die  Artikel  fir- 
gen,  taren,  daaren,  tdrggen  s.  ».  16,  §*,  wo  Uberhaupt  ein  unserer  Nr. 
verwandter  Stamm  mit  anderer  Dentalstufe  vorzuliegen  scheint. 

A.  d.  D.  afrz.  tarier  vexare,  irritare  prov.  tirar  id.;  sonst  hat  das 
fast  allg.  roman.  tirare,  tiro,  tira  tfc.  mehr  die  Bed.  ziehen,  dann  werfen, 
schieben  <fcc.  Dagegen  ist  frz.  tarer,  tare  trotz  der  nahen  Form  und  Be- 
deutung von  uns.  Nr.  zu  trennen.  Roquefort  nimmt  ob.  tarier  als  tarjer 
=  targer  frz.  tarder  (nprov.  tarda  und  tarsa);  tarier  in  dieser  Bed. 
würde  e.  tarry  4c.  als  rom.  Lehnwörter  darstellen;  cy.  tario  to  tarry, 
dwell  wird  a.  d.  E.  entlehnt  sein. 

Die  gewöhnliche  Lautverschiebung  lä^t  eine  vordeutsche  Wz.  dr  (nickt 
dhr  vgl.  D»  16)  erwarten.  Vgl.  sskr.  d?  9.  P.  prs.  dpidmi,  ptc.  pts. 
dirna  lacerare,  findere  dfti  m.  corium  vgl.  gr.  öspo;,  dippOL  von  ö^petv 
exeoriare  4c.  (exxspeiv  ngr.  yöspvsiv)  Ith.  dirru,  dirti  IU.  drdt  aslv. 
odrati  id.  bhm.  dfiti  id.  deru,  drdti  (rozdirali)  aslv.  raz-dera,  -draii, 
-dirati  scindere,  lacerare  aslv.  razdor  schisma,  scandalum  razdirati  turbare 
anslv.  dira  pln.  dziura  nlaus  zjera  4c.  f.  scissura,  foramen  aslv.  udriti, 
udariti  pamCetv  (vgl.  öepsiv  ferire)  pln.  drzec  reiben;  schinden  nlaus. 
drjes  (Laub,  Haut,  Federn J  abstreifen  zedras  lacerare;  u.  s.  f.  Erweitert 
vrm.  z.  B.  in  aslv.  raz-draziti  bhm.  draidili,  drahniti  pln.  dratniö  irritare, 
vexare  vgl.  indessen  u.  Nr.  32.  Lett.  drdst  4c.  s.  D.  37.  Lth.  sudirgti 
perire  c.  d.  wird  ebensowenig  hierher  gehören ,  wie  sudarkgti  perdere  4c. 
Ueberall  grenzen  auch  hier  mit  t  anl.  Wurzeln  an,  wie  Ith.  trinu,  trxnti 
lett.  trinnu,  trit  aslv.  tra,  trjeti  =  lt.  lerere,  tritus;  Ith.  teröti  perdere 
pateröti,  ptc.  patrötitas  corrumpere  vgl.  PLett.  2,  63.  —  com.  cy.  torri 
brt.  terri,  ptc.  torret,  vann.  torrein  frangere,  diffringere;  frangi,  fractum 
esse.  gdh.  tarruing,  licet,  lairgnidh,  tairnidh,  trahere,  haurire;  vi  trahere, 
raptare;  allicere,  attrahere,  suadere  4c.  Doch  a.  d.  D.  u.  a.  lett.  Urs, 
tiriiis  sumtus,  victus  terel  Pinn,  täärätä  Ith.  czerduti  consumere,  zehren 
Ith.  czeringS  f.  Zehrung,  Zehrgeld  lett.  terigs  prodigus.  Umgekehrt  scheint 
nord.  torg  Fremdwort  vgl.  die  glbd.  Ith.  turgus  lett.  tirgus  aslv.  trügü  rss. 
torg  pln.  larg  bhm.  trh  u.  s.  f.  dak.  törgu  esthn.  turg,  lurk ,  turro  lapp. 
targ  finn.  tori,  turku;  das  Wort  hat  im  Slavischen  die  stärkste  Entfaltung, 
doch  auch  kein  klares  Etymon,  da  z.  B.  bhm.  trbiti  markten,  Geld  lösen 
denominativ  ist.  Vgl.  vll.  auch  arm.  turewarh  commercium  lurewarhik  mercator. 

gdh.  doran  m.  doruinn  f.  cruciatus ,  dolor,  angor  dorran  m.  vexatio, 
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ira  dorranaich  vexare,  cruciare  dorr  s.  m.  ira  adj.  asperrimus  u.  s.  m. 
hierher?  Durch  oft  verdunkelte  Zss.  mit  do  öu<;  bilden  sich  viele  Wörter 
ahn  lieber  Bedeutung.  Andre  keltische  und  ebenso  finnische  (Wz.  tor,  tör 
Zank  <fcc.  vgl.  H.  155.  164,  d.)  Anklänge  laßen  wir  mit  Ausnahme  obiger 
Wz.  <orr  lieber  ganz  cur  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
Pott  vergleicht  pers  dirid  fissus,  laceratus;  dm<  dolor,  tristitia. 

8.  Taltrarkee  m.  TETpfltpxTjc  a.  d.  Gr. 

9.  un-Tals  ungelehrig,  indoclus  Gr.  «itatosüioc  2  Tim.  2,  23; 
ungehorsam,  avoitOTOvcxo;  1  Tim.  1,  9;  ungläubig,  aitsithfc  Luc  1,  17. 
talzjan  belehren,  unterrichten,  naiö'eueiv,  vöderetv ;  ptc.  m.  talzjund« 
Lehrer,  Meister,  imarern};.  yatalzjan  lehren,  iraiflsueiv  1  Tim.  1,  20. 
talzelne  f.  Lehre,  noateia  2.  Tim.  3,  16.  (Vgl.  n.  Nr.  20.  Gr.  Nr.  562. 
2,  268.  Wd.  1301.) 

Die  vorhandenen  flectierten  Formen  •intalaltta ,  tintalans ,  taia- 
talaiiM  zeigen,  daß  iiittal*  nicht  für  uiitalM  steht,  was  nach  den 
Ableitungen  zu  vermuten,  wenn  auch  nicht  unbedingt  zu  erwarten  wäre. 
Dürfen  wir  ein  nicht  aus  //  entstandenes  //  in  alt«,  tellian  dioere,  enunliare, 
arbitrari  untellica  (ags.  utHellendlic  adj.)  ineffabiliter  Mers.  Gl.  vgl.  nnd. 
toll  m.  vrsch.  von  tül  Br.  Wtb.  5,  8  ff.  aus  g.  Iz  erklären?  —  Die  Bed. 
der  Lehre  geht  leicht  aus  der  der  Tale,  Rede,  Erzählung  hervor.  Weigand 
faßt  untala  als  ungeschickt  vgl.  gatils  Ac.  und  bes.  amhd.  gezal  agilis, 
alacer  Nr.  20.    Völlig  nach  Form  und  Bedeutung  entspr.  Wörter  mangeln. 

10.  Tandjan  zünden,  anzünden,  otctsiv.  jyratandjan  brandmar- 
ken, xaurrjpiaCeiv  1  Tim.  4,  2.  Intaiidjan  anzünden,  verbrennen, 
xorroxauEtv.  tundnan,  liatuudiiaii  sich  entzünden,  rcupeaftai.  (Frisch 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  869.  1163.  vgl.  u.  Nr.  29. 
Smllr  4,  269.  Gf.  5,  686.  Wd.  157.  Schmid  552.  Diez  1,  315.  BVGr. 
1044.  Pott  1,  282.  Leo  Fer.  55.) 

st.  ptc.  oberd.  selten  nhd.  geiunden ,  entzünden  erst  spät  nnd  vrm. 
unorg.,  sonst  nur  sw.  Zw.  ahd.  zünden  amhd.  zünden  bair.  zintn,  zentn  nnd. 
ags.  tyndan  ,  tendan  e.  find  dial.  line  ndfrs.  tenan  Cl.  lande,  täne,  line 
(prt.  tdndt)  Outzen  351  dän.  lande  swd.  tända  altn.  tendra  accendere 
mhd.  oberd.  auch  Jemanden  leuchten;  swb.  zünde  f.  Brennöl  dän.  lande 
(tone)  süddän.  taand  c.  brennender  Docht,  Lichtschnuppe  ahd.  zundira, 
zuntra  4c,  vll.  zintra,  f.  neben  zinsilo  ro.  zinselöd  mnhd.  nhd.  (oberd.) 
zunder,  zundel  nnd.  e.  dial.  tunder  wang.  tunner,  m.  nnl.  t  ander,  tondel, 
tintel  n.  ags.  tgnder,  lender,  tyndre,  tendre  ags.  e.  linder,  f.  schott.  tounder 
ndfrs.  leuner  Cl.  altn.  tundr  dän.  tönder  swd.  tunder  hels.  tynner  n.  fomes, 
isca  e.  dial.  tindles  pl.  schott.  tändle  bonfire  u.  dgl.  ahd.  zandero,  zantaro, 
zantro  mhd.  zanter  (Z.  unbelegt)  m.  pruna,  carbo;  calculus,  Feuerstein? 
vgl.  altn.  Unna  f.  silex;  altn.  tundra  conflagare  tyndra  swd.  tindra  dfcn. 
tindre  scintillare  swd.  hels.  auch  s.  f.  scintilla  neben  tistra  id.;  nnd.  Im- 
telen  1)  scintillare  2)  =  nl.  Unten,  lenten,  tentelen  specillo  tentare  vul- 
nus,  leviter  pungere;  bei  Kil.  auch  titillare;  tinnire;  vgl.  tinle,  tente  mit. 
tenta  frz.  tente  peniculum,  Wieke  u.  s.  m.,  demnach  mindestens  mit  rom. 
Ww.  gemischt;  ndfrs.  tänirig  scintillans;  bair.  zundern  Zunderschwämme 
sammeln  oherd.  zündeln,  zünzeln,  zinzeln  swz.  (züßeln)  züseln  Stldr  2,  470 
mit  Feuer  spielen  bair.  zünzeln  auch  flimmern  ,  flackern ;  =  nnd.  tüntein, 
tunteln  cunetari  vgl.  „ lange  fackeln"  u.  dgl.?  die  nnd.  Bed.  verwickeln, 
(onfundere  4c.  führt  weiter  ab.  Hierher  wol  ahd.  zinzala,  zizala  it.  zan- 
zala,  zanzara  f.  culex  (vgl.  auch  alb.  xCivrOpac  ngr«  xCtvCtxac  *c- 
II.  83 
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Grille)  Gf.  5,  681  vgl.  u.  a.  Winzler  m.  Lichtmotte  Sralir  4,  276.  öst. 
zinser  f.,  dem.  zinserl  bair.  zinsel  n.  Geflimmer  ib.  und  Höfer  3,  333. 
£  Verwandt  ags.  teonan,  tynan  incendere,  irritare  (nur  geistig,  iram, 
animum)  teöna  m.  molestia,  injuria  dfcc,  zu  tiön  <fcc.  damnum  Nr.  23  geh.; 
formell  stimmt  ob.  e.  frs.  tine,  das  jedoch  eher  aus  linde  entstanden  scheint, 
e.  tine  vll.  in  versch.  Bedd.  aus  tinde  und  /ynan  confundiert.  Wenn  die 
Grundbd.  unserer  Numer  Feuer,  Licht,  Glanz,  zugleich  auch  scharfer  Klang 
ist,  so  gehört  vll.  zu  einer  vrw.  Wz.  das  von  Grimm  zu  Nr.  606  (vgl. 
u.  Nr.  25)  gesetzte  alts.  tungal  ags.  tungel  ahd.  zungal  altn.  tüngl  n. 
sidus ;  sodann  vgl.  nl.  tinghel  oberhess.  zingel,  zengel  Smllr  4,  270  Brennerei 
nl.  tinghelen  mordicare,  urticis  urere  oberd.  zeugen,  zengern  u.  s.  v.  Sralir  I.  c. 
Wenigstens  mögen  diese  Bedd.  auf  eine  mögliche  Verwandtschaft  unserer  Nr. 
mit  Nr.  30  hindeuten,  e.  tingle  ist  fast  ganz  synonym  mit  ob.  nl.  tintelen. 

Nach  Diez  prov.  tondre  Fell,  Lappen  aus  d.  tonder,  zunder,  also  nicht 
a.  d.  Lt.  wie  frz.  toison.  In  der  That  gibt  Roquefort  afrz.  tondres  amadou. 

Graff,  Pott  und  Bopp  suchen  uns.  Numer  exoterisch  aus  sskr.  Wz. 
dah  ( vgl.  D.  2)  zu  erklären ;  Pott  aus  dem  Ptc.  dahant  (wie  ähnlich 
tu  ii  t  Ii  Iis  Nr.  30  aus  adonfy,  Bopp  aus  sskr.  dandah,  der  Intensivform 
von  dank.  Sind  unsere  weiteren  (nur  angedeuteten)  esot.  Verknüpfungen 
richtig,  so  weisen  sie  diese  esoterischen  zurück.  Leo  erklärt,  wie  schon  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Keltischen.  Vgl.  u.  a.  cy.  coro.  brt.  tdn  m.  gdh. 
leine,  pl.  teintean  m.  ignis  cy.  sing,  lauen  f.  scintilla  tanio  to  fire  4c. 
brt.  tana  bröler  entdn  (=  tdn-gwalfy  m.  incendie  entana,  intana  embra- 
ser,  incendier  c.  d.  taulad,  tantez  m.  cy.  tanduwd  m.  großes  Feuer  cy. 
tandde  m.  brt.  tanijen  f.  Entzündung  cy.  tantcydd  pl.  (zsgs.  Feuerholz 
bd.?)  brt.  tont,  tonn  m.  (a.  d.  D.?  oder  Collect! v  von  cy.  m.  gdh.  f. 
tonn  cy.  brt.  tonnen  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste;  dann  nicht  zu  ob.  tan,  wenn 
gleich  mit  Pictet  46  zu  sskr.  tanus  cutis  zu  stellen;  vgl.  o.  rom.  tondre 
in  beiden  Bedd.)  Zunder.  Allerdings  begegnet  kelt.  /  Öfters  dem  deutschen ; 
doch  gerade  Wz.  tan  entspricht  sonst  der  d.  than  Th.  7. 

ga-Tamjan  s.  Nr.  21. 

Ii.  faura-Tanl  n.  Wunderzeichen,  xepa;.  (Gr.  Mth.  1059.) 

Grimm  erinnert  an  altn.  teningr  talus  und  an  ahd.  zeno  provocabo 
Gf.  5,  673  =  oberd.  zenen  s.  u.  a.  Smllr  4,  267  nl.  lenen,  tenen,  tanen, 
womit  Kiliaen  das  glbd.  frz.  atiner,  atayner,  taner  vergleicht  vgl.  nnd. 
tauen  o.  Nr.  6,  wozu  frz.  tan,  tanner  gehört.  Bei  dieseu  Wörtern  scheint 
die  Bed.  ziehen,  zerren  zu  Grunde  zu  liegen  und  sich,  wie  bei  Wzz.  tg, 
th  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeichens  zu  verknüpfen  vgl.  ahd.  zeinen  drc. 
zeigen,  bezeichnen  o.  Nr.  6  und  die  mögliche  Bed.  von  faurataitl  als 
Vorzeichen,  Wunderzeichen.  Wenn  wir  auch  n  als  Ableitungslaut  betrach- 
ten, so  ist  doch  ein  Zusammenhang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl.  tailtai  tan- 
jau,  gataujan  Zeichen  thun,  nicht  deutlich ;  doch  vgl.  auch  lanen  — 
tauen  gerben. 

.  12.  Tauf  an,  gataiajaii  thun,  machen,  itoisiv;  ptc.  mUsafau- 
jaiiil«  übelthuend,  uapaßornj;  Gal.  2,  18.  taial,  g.  tojls  n.  That, 
Werk,  Ipyov,  höitj/i«  ftc.  tiblltojls  übelthöterisch,  xoxotioio;  Job.  18, 
30.  xax«pYo;  2  Tim.  2,  9.  fullatojls  vollkommen,  xsXsio;  Mtth.  5,  48. 
Teva  «c.  s.  u.  Nr.  19.  Vasi  s.  u.  Nr.  16.  (Frisch  2,  465.  467.  Gr. 
3,  346.  Vorr.  zu  Schulze.  Mth.  985.  990.  Dphth.  12  ff.  vgl.  u.  Nr.  23. 
».  17.  —  Smllr  5,  209  fT.  218.  Gf.  5,  713.  Rh.  1065.  Wd.  1585.  Br. 
Wtb.  5,  33  IT.  Schmid  544.  BVGr.  765.  Mikl.  18.) 
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amhd.  zawen  (d?),  zowen,  zouwen  nhd.  (oberd.)  tauen  alls.  (?  s. 
u.  tavido')  ags.  farsan  nnd.  tauen,  iouen,  töwwen  mnnl.  touwen  e. 

tow  dän.  foti^e  conficere,  parare,  inpr.  corium,  wie  bei  gerben  aus  der 
allg.  Bed.  entwickelt,  die  noch  ranl.  gilt;  ags.  e.  nnl.  auch  (vgl.  gerben 
in  ähnl.  Anwendung}  ferire  u.  dgl. ;  ahd.  auch  ferrum  exercere  i.  e.  cudere ; 
tingere  (vgl.  ahd.  ziosal  tinctura,  murex  und  zehon  mhd.  zechen,  die  so- 
wol  tingere,  als  ahd.  reparare  mhd.  parare,  statuere  bedeuten;  ags.  teging 
tinctura,  pollutio  neben  leagan  to  prepare,  tili;  vgl.  D.  18  mit  ähnlichen 
Bedeutungen  und  verw.  Formen)  amhd.  {zouwen  *c.)  c.  d.  bene  succedere, 
contingere;  mnhd.,  bes.  rfl.,  properare,  so  auch  mhd.  zougen,  zogen  (vgl. 
Nr.  23)  niederrhein.  sich  tauen,  zauen;  altn.  tya  parare,  instruere,  armare, 
ausrüsten ;  swd.  hels.  ty  sufficere  upl.  tya  valere,  prospere  succedere  vgl. 
die  amhd.  Bed.,  wol  eher  =  altn.  tid  vgl.  u.  Nr.  17.  Th.  14.  Eine  sehr 
alte  Form  zeigt  die  auf  einem  Hörne  im  Norden  gefundene,  eher  sächsi- 
sche, als  nordische  oder  auch  gothische  Inschrift:  ek  hlevagastim  holtinam 
(holtingam)  horna  tatido  (nach  Münch  und  J.  Grimm)  ego  hospitibus 
Holsatis  pocula  feci  v.  dedi.  —  ahd.  zauua  {zdwa  u.  s.  f.?)  f.  tinctura 
gizauua,  gizouua  f.  suppellex,  Stipendium  scribgezowa  f.  cautio  vgl.  scrib- 
gezüg  id.  scripgiziug  pugillares  (nhd.  Schreibzeug)  Gf.  5,  614.  mhd.  ä. 
nhd.  gezouwe,  gezautce,  gezowe,  gezäu,  gezeih,  gezahe  mnnd.  tow,  tau, 
touw,  getou  (eggetouwe  neben  eggetüg  arma  u.  dgl.  wie  o.  ahd.)  mnnl. 
touwe,  getouwe  (instrumentum  H.  Belg,  textilia,  fabrilia  Gl.  Bern  )  ags. 
tdva  (tdv,  töz),  getdte  (oder  mit  Bosw.  a,  nicht  d?  vgl.  u.  Nr.  19)  e. 
dial.  tow  (apparatus,  tools  Hall.  2,  884)  altn.  ty  (vgl.  o.  tya;  st.  tyg? 
vgl.  das  entspr.  swd.  tyg  dän.  tot  =  Zeug  u.  Nr.  2.3)  suppellex,  apparatus, 
armamenta,  vasa,  textorium,  textura,  Geräth,  (Wagen-)  Geschirre,  Gezeug 
jeder  Art;  identisch  erscheint  nnl.  touw  nnd.  (daher  nhd.)  tau  ags.  töv, 
tdc  e.  afrs.  tow  afrs.  taue  strl.  law  Het.  nfrs.  tou  ndfrs.  taute,  n.  altn.  taug  f. 
swd.  tr-g  dän.  tov,  long  (vgl.  o.  touge),  n.  funis,  rudens  altn.  auch  fibra 
vgl.  o.  Nr.  1;  ags.  e.  auch  =  dän.  täte  (Nr.  1)  stuppa;  die  nord.  For- 
men zeigen  wieder  die  Verbindung  mit  Wz.  tg,  tuh  u.  Nr.  23.  Vielleicht 
dürfen  wir  auch  ein  öfters  besprochenes  Wort  (vgl.  Bd.  I.  S.  61.  101.) 
hier  einreihen,  worauf  auch  bereits  Graff  1,  542  hindeutet  :  alts.  atusi 
d.  i.  d-tu-si  ahd.  äzdze,  azzasi  =  kiziue  suppellectile  <fcc.  scribazzusi 
cautionem  (Schreibzeug?),  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
suchen  wir  in  ags.  fohl  ags.  e.  tool  ags.  f.  altn.  n.  töl  schott.  shetl.  tewl, 
tewel  altn.  töli  m.  instrumenta;  oder  soll  es  nebst  ags.  tiolan  (Ulan)  e. 
toil  (neben  /»//)  nl.  teulen,  tuylen  afrs.  teula  Rh.  1066  ff.  laborare  fcc.  zu 
Wz.  //  (u.  Nr.  20)  gestellt  werden?  —  i  Steckt  unser  Stamm  in  ags. 
ealtave,  ealteaze,  ältave  eximius,  bonus,  validus  afrs.  elte,  elte  Rh.  704 
(vgl.  A.  46);  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  ä.  nhd.  zaff  vigor,  cultura 
zdjfen  colere,  ornare  Smllr  4,  227,  wo  altn.  tdp  vigor  verglichen  wird; 
Ziemann  nimmt  oder  gibt  in  der  That  auch  mhd.  zdfen,  zdten  =  zdwen 
hasten.  Zxkzdjfen  gehört  u.  a.  nhd.  zöfe  f.  eig.  ornatrix  vgl.  Wd.  2333; 
vgl.  auch  e.  (obs.  dial.)  tife,  Uff  ornare,  veslire,  instruere  frz.  attifer 
grenobl.  attifesta  id.,  bes.  coiffer  und  das  nahe  an  tai^jaii,  wie  an 
tlulian  A"c.  Nr.  23  stehende  nl.  töghen  nl.  nnl.  töjen  ornare  töi  m. 
ornamentum,  decus,  vgl.  (nach  Kiliaen)  das  sonst  auch  a.  d.  Arab.  geleitete 
glbd.  sp.  pg.  atavio  s.  ataviar  vb.,  nach  Diez  zunächst  zu  jfatevjan 
Nr.  19.  Analog  ist  die  Entwickelung  des  Labials  in  zauber  altn.  töfr  swd. 
tofier  afrs.  tawerie  &c.  nach  Grimms  Ableitung  Myth.  985  vgl.  X.  16; 
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so  vergleicht  sich  ags.  Hfran,  teöfrian,  tyfrian  depingere  teäfor,  teöfor 
minium  tefning  pictura  mit  ob.  Wörtern  für  färben.  Allerdings  liegt  eine 
Entwickelung  dieser  Labiale  aus  v  nicht  so  nahe,  als  die  des  lr  =  u 
aus  Ii  (g,  gh)  oder  vielleicht  von  taujan  aus  tauhjan,  tugjan. 
Vgl.  Nrr.  1.  3.  5.  17.  23.  Das  Ags.  hat  neben  tarian  in  allgemeinerer, 
der  gothischen  entsprechenderer  Bed.  ein  zunächst  mit  nhd.  zeugen  ver- 
gleichbares Zw.  teoian,  leohian,  prt.  teode  to  make,  form,  produce,  create 
teöhhe  f.  Erzeugniss,  produetum  vgl.  o.  teagan  4c.  und  teön  Nrr.  17.  23. 
Solche  Wörter  vgl.  o.  tya,  ty  =  tyg  4c.  vermitteln  taujan  mit  tluhan. 
Indessen  lädt  sich  die  unleugbare  Verwandtschaft  dieser  Wörter  füglich 
auch  so  fa|fen,  dajj  aus  einer  einfachen  Wz.  tu  (guniert  <<*©,  vriddhiert  tev 
s.  u.  Nr.  19)  eine  erweiterte  tuh,  lug  entstand,  und  nach  anderer  Seite 
aus  dem  halbvocalisierten  u  ein  völliger  Labial. 

Grimm  hat  neuestens  versucht,  thun  D.  17  und  zauen  als  ursprüng- 
lich identisch  darzustellen,  indem  in  iletls  4c.  die  vordeutsche  Media  ver- 
blieben, in  taujan  verschoben  sei.  Lieber  würden  wir  mit  ihm  <5i-56vat 
=  taujan  nehmen,  mindestens  eine  Wz.  du  =  dd  darinn  suchen  und 
so  taujan  und  dön  O.  17  ebenbürtig  neben  einander  stellen,  wie  sskr. 
dd  und  dhd  gr.  fts  und  So,  »o  daß  also  D.  17,  b  das  eiot.  Zubehör 
unserer  Numer  enthielte.  Die  Dentale  stimmen  vollkommen  zu  dieser  Unter- 
scheidung, dhy  0  zu  g.  d,  dy  d  zu  g.  t;  da^  die  Bedd.  ponere,  facere, 
dare  in  D.  17,  a  wechseln,  begründet  die  Annahme  dieses  Wechsels  auch 
für  b.  Jedoch  spricht  die  ebeu  auch  durch  Grimm  unterstützte  Wahrschein- 
lichkeit eines  urspr.  gutturalen  Auslauts  in  tau j an  gegen  seine  allzu  nahe 
Stellung  zu  dare  und  für  seine  nähere  zu  tluhan  u.  Nr.  23,  wo  sich 
z.  B.  in  ugtauhel,  uatauhtN,  Vollzug  :  fullatojiw,  erziehen, 
lt.  producere  dem  Schaffen  und  Nachen  ähnliche  Bedeutungen  zeigen,  vol- 
lends denn  in  zeugen  und  zeug  =  touwe  4c.  Die  Nähe  dieser  Stellung 
wird  durch  die  vorhin  erwähnte  umgekehrte  Genealogie  der  beiden  Haupt- 
formen aus  einander  um  Nichts  gemindert.  Die  Vocale  durchlaufen  so  ziemlich 
dieScala  ;  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  wir  D.  18  Th.  14  vergleichen. 
Wir  haben  bereits  II.  18  sskr.  dih  zu  ags.  teging  4c.  gestellt,  vgl.  dfA, 
duh  :  tluhan  Nr.  23 ;  in  sskr.  deha  m.  n.  corpu«  hat  vll.  Wz.  dih  die 
unserer  Nr.  und  dem  ags.  deagan  nähere  Bed.  proereare,  facere. 

Die  Zeitwörter  aslv.  goforiti,  gotorati  rss.  gotövity  u.  s.  f.  Ith. 
gatawili,  pagatawiti  4c.  prss.  pogattawitit  parare  wären  nach  Hiklosich 
(vgl.  Ci.  1)  aus  taujan  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  tooriti  facere 
aus  sskr.  tu  crescere  ableitet.  Aber  sie  sind  zunächst  Denominative  aus 
Ith.  gdtavas  lett.  gattaws  aslY.  gotov  rss.  gototüü  pln.  gototey  bhm.  hotoicy 
u.  s.  f.  paratus,  promptus  lett.  auch  maturus  nslv.  auch  baar  (Geld);  und 
die  identischen  Wörter  dakor.  gdta  adj.  gatu,  gatare  und  gäfescu,  gitire 
vb.  alb.  gati  aüj.  (gatüaiü  erßnden)  deuten  auf  eine  Wz.  gal.  Das  räth- 
selhafte  tovar  4c.  V.  64,  Anm.  X  darf  nicht  hierher  gezogen  werdeo7 
obgleich  die  Bed.  Waare  zu  denen  unserer  Numer  stimmt.  Für  ttoriii, 
das  wir  nicht  zu  taujan  stellen,  vgl.  PLett.  2,  63  fT.  Bf.  2,  251.  — 
gdb.  tobha,  g.  tobhaichean  m.  funis  ("vgl.  Leo  Fer.  51)  mag  aus  e.  low 
entlehnt,  oder  auch  ihm  unverwandt  sein.  finn.  touvi  Tau ;  tauko,  g.  tautcon 
Zugseil  an  Netzen  und  Fahrzeugen  stimmt  zu  taukua  u.  Nr.  23. 

TaraboBteo*  s.  Nr.  42. 

13.  fa^Tahrjan  übel  auszeichnen,  notare  Gr.,  6*ecfuaTiCsiv, 
oiuiEiöodat ;  ptc.  gatarhid*  berüchtigt,  xorsTvouauivoc,  entoiftio;,  £x&)Xo;. 
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Die  Dunkelheit  der  Grundbedeutung  macht  alle  Vergleichuntren  misslich. 
targen,  zergen  vexare  o.  Nr.  7  mögen  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar 
vergleichen,  schon  weil  g  aus  J  entstanden  scheint.  Dagegen  bietet  sich 
unter  Voraussetzung  eines  st.  Zw.  talrhan  zur  Vergleichung  ahd.  zuraht, 
zoraht,  zorht,  zorft  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  Bf.  1,224.)  alts.  loroht 
alts.  ags.  lorht  manifestus,  publicus,  illustris  ftc.  c.  d.  ahd.  ougozorhtdn  Ar. 
manifestere.  Auch  die  Bedeutung  stimmt  ganz  gut,  nur  da^  sie  in  ga- 
tarl\Jan  schlimme  Nebenbeziehung  hat. 

14.  Tarnajan  hervorbrechen,  p^oostv.  Gal.  4,  27.  (Grimm  Vorr. 
zu  Schulze.) 

Grimm  vermutet  tarmei  verlesen  st.  tarnet,  von  tariijan  folg. 
Nr.  (erumpere),  da  m  und  n  sich  in  der  Schrift  mischen. 

15.  5a*TarnJaia  in  at  thaimei  gatariilth  ist  sunja  aiceorep^- 
jjtlvot  xijc  aX7)ds(ac  1  Tim.  6,  5.  LG.  übersetzen  verhüllen ,  durch  irrige 
Vergleichungen  mit  dem  d.  Wortstamme  darn  geleitet.  Grimm  (Vorr.  zu 
Schulze  vgl.  die  vor.  Nr.  und  Massmann  in  H.  Anz.  1840)  übersetzt  §;a- 
ta rnlt Ii  vernichtet,  zu  Grunde  gerichtet,  zerbrochen,  zerrten,  in  öhn- 
licher  Ableitung  von  talran  Nr.  7,  wie  zorn. 

16.  nnga-TRMN  ungeregelt,  Sxocxxoc  1  Thess.  5,  14;  adv.  lan- 
gatagaaba  id.,  axa'xxox;  2  Thess.  3,  6.  11.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze. 
Massmann  in  M.  Anz.  1836.) 

Der  Anklang  an  xaaastv  darf  uns  nicht  verleiten,  eine  Entlehnung 
anzunehmen,  auch  keine  Urverwandtschaft,  als  höchstens  durch  eine  Neben- 
wurzel. Nassmanns  Vermutung  eines  Zw.  tatliaii  hat  den  Mangel  näherer 
Stützen  gegen  sich.  Erklärt  man  tm  nicht  aus  Ilm,  sondern  aus  las,  so 
bietet  sich  die  mit  tanjaia  Nr.  12  und  den  dort  citicrten  Numern  vrw. 
Wz.  tah  dar.  Namentlich  ist,  wie  Grimm  bemerkt,  ungataM  =  uia- 
gatevlth*  u.  Nr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  tekaii 
Nr.  18,  anderseits  taiajan  aus  tahvjan,  tagvjaaa?  verbindet,  vgl. 
It.  Hngere  :  längere  und  die  vrw.  Begriffe  fajjen ,  bestimmen ,  ordnen. 

17.  a.  ga*Telliait  st.  fallt,  tailniia,  talliaus  anzeigen, 
verkündigen,  irc-,  av-,  <5i-,  xarc-aYyiXAsiv ,  xP^^Csw ,  eüflrftsXt'Csa&ai. 
faiirayatellian  vorherverkündigen,  npoewteiv.  (Gr.  la,  passim;  897. 
972.  ls,  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  Smllr  4,  230.  236.  241  ff.  Hei. 
Gl.  118.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  650.  853.  1083  ff.  1085.  1116.  Wd. 
2172.  2311.  2313.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  169.  Pott  1,  184  ff.  266. 
ZMhlm.  282.  283.  Zig.  2,  304  ff.  Bf.  1,  240.) 

St.  Zww.  amhd.  zihen  (zih,  zieh,  gezigen)  nhd.  zeihen  alts.  (in  af- 
tlhan  renuere ;  st.  Flexion  unbelegt)  ags.  tihan  (tdh,  tigon,  tigeti;  teöhan 
s.  u.)  mnd.  Hgen  nnd.  tijen  mnl.  fighen,  tien  (lech,  leghen)  nnl.  (än-y 
be-)  Hjgen  (nl.  ziehen  s.  Nr.  23)  arguere  ags.  teöhan,  teön  (teäh,  tugon, 
logen)  nach  Bosw.  id.,  nach  Grimm  l2,  897  nur  —  tltiliaii  Nr.  23; 
indessen  wechseln  Formen  und  Bedd.  der  Nrr.  17.  23.  vielfach.  Sw.  Zww. 
afrs.  tigia,  tiga,  Ha  afrs.  strl.  (Hett.)  betigia  id.  afrs.  (ligia)  auch  pro- 
ficere,  *  gedeihen  wfrs.  tijgjen  id.  Epk.,  aber  bei  Hett.  durch  ntrs.  tiigje 
telen,  voorttelen  übersetzt  vgl.  Th.  14  nnd.  altn.  tia  (tiä)  in  der  Bed. 
succedere;  letzteres  (prt.  tiddi  B.)  sonst  glossiert  durch  praestare;  ex- 
hibere,  vise,  bevise  (erweisen,  erzeigen,  Wolthaten,  sich  im  Benehmen  <tc); 
referre,  gjengjelde;  persuadere,  overtale;  (prt.  tiedt)  exhibere,  praebere, 
fremvise,  anskaffe  (vgl.  nnd.  lügen  Nr.  23);  ostendere,  vise;  dicere,  sige, 
forteile  (vgl.  die  goth.  Bed.);  swd.  dial  tya  s.  Th.  14;  ndfrs.  tien 
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Outzen  356  1}  inculpare,  arguere,  zeihen,  bezichtigen,  beweisen  2} 
=  swd.  Ii  dän.  tee  ==  ahd.  zeigön  nmnhd.  zeigen  neben  (Smllr  4,  236. 
Gf.  5,  614.)  amhd.  zeugen  alts.  lögian  ((6 tan,  tuogian,  toigian)  mnd. 
(kaum  noch  nnd.)  tcegen  mnd.  mnl.  logen  (nnl.  belogen  beweisen)  mnnd. 
mnnl.  tönen  mnl.  auch  toenen  (afrs.  toner  Vorzeiger  Rh.  1091)  wfrs. 
teanjen  mhd.  (niederrhein?)  zounen  dun.  tone  (c.  d.  nur  im  Seewesen  a. 
d.  M.)  ostendere,  monstrare,  exhibere,  manifestare  (mnd.  u.  a.  auch  in- 
siuuare,  innotescere  Gl.  Bern.)  mhd.  zotigen  und  bei  Kil.  nl.  töghen,  tönen 
auch  testari,  zeugen  mnd.  tognisse  manifestatio  =  toinnisse  demonstratio 
Gl.  Bern.  nl.  tögfte,  töne  nnl.  nnd.  tön  m.  ostenlatio,  spectaculum  nl.  u.  a. 
auch  testimonium  nnl.  tönil  n.  theatrum  u  dgl.  Das  schon  früh  bemerkte 
Zusammentreffen  von  lögian  mit  ögian,  aujrjttia,  Ataugjan  4.  67 
halte  ich  fiir  ein  zufalliges;  findet  in  diesen  mit  t  anl.  Wurzeln  eine  ur- 
sprüngliche Zusammensetzung  Statt,  so  reicht  sie  viel  weiter,  in  die  Urzeit  der 
Sprache,  hinauf.  —  ahd.  zeiga  f.  monstratio;  inziht,  inzith,  inzit,  bizihti 
mnhd.  selten  zig,  bezig  (Smllr  4,  242),  zieht  (Frisch  2,  470),  inzicht, 
bezieht,  inzick  (Smllr  4,  223;  vgl.  Nr.  18),  auch  mit  ü  vgl.  mnd.  tuckt 
Dähnert  196  neben  mnl.  lichte  mnnd.  licht  ags.  tyhi,  f.  hd.  auch  m.  afrs. 
lichta  m.  n.  inculpatio  (ags.  auch  iter  und  progenies  vgl.  Nr.  23  zug, 
ziehen,  zucht,  zeugen)  ags.  tihtan  nnd.  nnl.  belichten  ahd.  inzihtön  *c.  nhd. 
beziehten,  bezichtigen  inculpare  ags.  auch  trahere,  allicere,  suadere,  pro- 
vocare  vgl.  Nr.  23  und  o.  altn.  Bedd.  —  afrs.  intdia  (intaya)  arguere, 
accusare  intäinge  (ai,  ay,  ae)  f.  accusalio,  von  Hettema  durch  nfrs.  iindai- 
jing  nnl.  in  da  ging,  dagvaarding  (Vorladung)  übersetzt;  er  gibt  das  Zw. 
intinghia  aanklagen.  —  altn.  liggi  honoratus;  rex  tlginn,  tign  nobilis  tign 
f.  dignitas,  honor,  majestas  tigna  honorare  Grundbd.  gls.  zeihen  in  gutem 
Sinne  (vgl.  c.  Nr.  13  Analoges),  eher  als  auszeichnen,  insignem  esse. 

Wahrscheinlich  entstanden  aus  der  in  Nrr.  17.  23.  auftretenden  d. 
Wz.  tih  die  unten  folgenden  Wörter  gleichermaßen,  wie  tliellt«  aus 
tliellimi  s.  Tli.  14.  15.,  vielleicht  beiderseits  aus  der  Bed.  succedere, 
proficere,  increscere  vgl.  o.  fries.  und  nord.  Bedd.;  oder  nach  Grimm  und 
Schmellcr  zeit  als  indictio;  bei  solchen  allgemeinen  Begriffen  ist  mannig- 
fache Entstehung  möglich,  und  die  Etymologie  muß  sich  zunächst  an  die 
Form  halten.  Es  ist  indessen  nicht  ausschließlich  zu  behaupten,  daß  Ii  aus 
Ith  durch  die  Nominal-,  vielleicht  urspr.  Parlicipial-Suffixe  d  und  m  tid  und 
Urne  gebildet  habe;  sondern  wir  dürfen  auch  an  tiden  trahere,  tendere  <rc. 
Nr.  23  und  an  Wz.  Im  (time  als  passende  Zeit,  opportunitas)  denken. 
Ags.  tidan  (i?)  e.  betide  contingere,  succedere  mag  erst  aus  dem  Nomen 
abgeleitet  sein.  Ebenso  altn.  tidindi  n.  pl.  dän.  lidende  sg.  c.  und  swd. 
tidning  nnd.  tidung  nnl.  tijding  e.  tidings  pl.  Wang,  tiding  nhd.  zeitumj, 
f.  nuntium,  res  novae,  ganz  wieder  die  Bd.  des  g.  leiltaii  zeigend. 

$\  (Gr.  2,  236.  258.  986.  3,489  ff.  Mth.  750.  963.  Smllr  4,  292; 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  633.  Rh.  1084.  Wd.  2314.)  ahd.  zidh  (1s.)  ambd. 
zit  nhd.  zeit  alts.  nnd.  ags.  awnndfrs.  wang.  nord.  tid  nnl.  tjjd  mnd.  bisw. 
deyt,  dhet  Stad.  Slat.  Br.  Wtb.  5,  60  afrs.  bsw.  lyt,  f.  amhd.  auch  n.  tem- 
pus  (hora,  opportunitas  <tc.)  mnd.  tije  id.  Gl.  Bern.  vrm.  ntr.  =  alts.  gitidi 
mnnl.  getijde,  getije,  getij,  tijde,  tije,  tij  mnd.  getide  nnd.  tide,  tie  c.  tide, 
n.  nnd.  f.  Zeit  als  bestimmte,  feierliche,  periodische,  bes.  Ebbe  nnd  Flut, 
wofür  auch  öfters  ob.  flut-zeit  wang.  flödlid  4c.  gilt. 

§b.  (Gr.  2,  258;  Nth.  750.)  ags.  tima  e.  ndfrs.  dän.  time  altn.  timi, 
m.  swd.  timme  m.  timma  f.  tempus  nnord.  bes.  hont  (auch  Stunde  des 
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Unterrichts)  swd.  tima  dän.  times  evenire,  succedere  (wie  o.  ags.  tidan) 
vgl.  altn.  ümgaz,  tingaz  successum  habere,  crescere,  maturescere  (zeitigen) 
e.  ftme  Zeit  geben  oder  angeben,  swz.  bern.  Oberl.  zimen  n.  tempus  op- 
portunum ,  omen  (phlebotomiae),  bei  Maaler  536  zymen  rächte  gelägne  vnnd 
ordentliche  zeyt,  tempus,  tempus  anni  scheint  naher  an  tima,  als  an  ziemen, 
bei  Maaler  zimmen  decere  Nr.  21  zu  stehn;  zunächst  dazu  gehört  das  Zw. 
bern.  Oberl.  zimen  zählen,  ausrechnen ;  auf  Etwas  lauern.  Bemerkenswerth 
ist  aengl.  tome,  loom  1)  =  Urne,  leisure,  tempus  vacuum,  altn.  töm  n. 
otium,  vacatio,  Tid,  Stunder,  Fritimer  2)'adj.  =  ags.  nnord.  töm  nordengl. 
scholl,  toom  (jume  <ic.)  alls.  tömi,  tuomi,  tuomiy,  timig  altn.  tömr  vacuus, 
solutus  c.  d.  wfrs.  (nl.)  tomigh  otiosus  ahd.  zuomig  vacans?  Gf.  5,  666. 
Aus  2)  leitet  Diez  1,  278.  2,  322.  sp.  pg.  tomar  nehmen. 

sskr.  zend.  dif  ostendere  sskr.  auch  decernere ;  dare  sskr.  ädic  docere ; 
jubere ;  collineare,  telo  petere  tyapadic  Talso  indicare ;  appellare ;  vgl.  drc 
(dac)  zig.  dt/r,  dikh  bind,  dikh  zend.  derec  gr.  ö*epx  <tc.  o.  S.  643  videre,  Caus. 
ostendere.  —  oss.  dig.  avdiesun  t.  atdijsiin  ostendere  d.  des  t.  dijs  Stupor, 
admiratio.  armen,  (oft  t  aus  d)  tes  sight,  view  m.  v.  Abll.  tesak  id.,  ap- 
pearance,  figure,  species  tesanel  to  see,  perceive,  observe,  know  fcc.  Mit 
häufigem  slav.  s=  iran.  sskr.  s,  c  aslv.  desiti  invenire,  von  Miklosich  114 
zu  desynü,  also  zu  der  unserer  Nr.  verwandten  Nr.  5  gestellt,  bhm.  dtm, 
diti  dicere,  nuncupare,  von  deji,  diti  D.  17  unterschieden,  hierher?  —  Ith. 
dinga  oder  dingsto,  dingti,  anch  refl.  dingtis\  dial.  dimsta  (an  dumä  c.  d*. 
D.  14  eriunerud)  impers.  vidcri,  dünken  dingau,  dingöju,  dingöti  (auch 
refl.)  opinari ,  sich  dünken  laßen ,  meinen  c.  d.  dem  Anlaute  nach  eher 
hierher,  als  zu  Th.  1,  wo  freilich  auch  die  lituslav.  Worler  für  danken 
mit  d  anlauten;  Ith.  padingstu,  padingti  preuss.  podingt  placere  Ith.  auch 
Gefallen  haben  (vgl.  scheinen  in  ähnl.  Bed.  und  u.  decere)  begegnet  mit 
/  anl.  Wörtern  Th*  14,  wo  auch  daiktas  prss.  deicktas  Ort,  Ding  zu  be- 
merken ist ;  diese  Bed.  des  Ortes  erscheint  auch  in  Ith.  dmgstu,  dingti  (an 
unbestimmtem  Orte)  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  —  lt.  dig  in  dignus 
vgl.  u.  a.  o.  altn.  tiginn,  eig.  spectatus,  honoratus?  spectabilis,  insignis? 
Auch  in  digitus,  das  wie  d.  zehe  gr.  6*axT'jXo£  zu  der-  Sippschaft  gehört. 
die  in. dicere;  =  zeigen  in  index,  judex,  -dicare  drc. ;  decet  eig.  videtur? 
placet?  vgl.  o.  Ith.  Ww.  und  d.  *ier,  nach  Grimm  mit  ausgefallenem  Gut- 
turale, vgl.  auch  die  bei  Nr.  12  angef.  Ww.  für  ornare.  docere,  nach  Bf. 
Caus.  sehen  lajjen,  vgl.  ähnliche  Bedd.  17,  a.  h.  23.;  lehren  ist  zeigen, 
wie  auch  erziehen  (ahd.  ziohan  docere).  discere,  uach  Lassen  aus  dicscere, 
hierher?  vgl.  II.  c.  Gr.  feucv'jfii,  dsiffia  drc;  tfxij  c.  d.  (Weistlium  Bf.); 
doxeiv  videri,  6*6yu.a,  doxtjioc  c.  d.,  6*o£a  c.  d.  Schein  als  Meinung  und 
als  Ruhm,  eher  Ruhm  als  gute  Meinung?  &daaxeiv ,  diüaa  hierher?  — 
alban.  Vgll.  meist  unsicher,  schon  wegen  Oi'ellenmangels :  deftoiü,  dheftöih" 
ostendere;  diu"  scire,  nosse  (:  äonjvaC  <frc.  ?)  dighture  sapiens  drc. :  digioiti 
intelligere,  audire  diguari  auditus;  dükhem  videri  c.  d.  vgl.  dtichem  dün- 
ken Tli.  1,  beide  vrm.  identisch,  vgl.  zunächst  doxelv.  Ferner  steht  thom, 
prt.  thosna  inf.  thüaiii  dicere  (:  thüeiü  frangere,  vgl.  sprechen  :  brechen?).  — 
gdh.  deachd  s.  m.  dictum,  verbum,  diclatum  vb.  dictare,  indicare,  interpre- 
tari,  docere,  discutere  m.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  Lt.  wie  d.  dichten  und  vrm. 
cy.ditkuc,  ditian  drc.  dicere.  gdh.deic  congruus,  commodus  vgl.  It.  decere? 
cy.  dangos  ostendere,  manifestare,  detegere  c.  d.  zsgs.  ?  £  A.  d.  Lat.,  wie 
ahd.  disco  diseipulus,  cy.  dysg  m.  actus  discendi,  eruditio  m.  v.  Abll.  dysgtt 
coro,  disky,  desga  4c.  brt.  diskiy  ptc.  desket  discere :  docere ;  wahrschein- 


Digitized  by  Google 


T.  17. 


lieh  früh  entlehnt  und  eingebürgert ,  wie  die  unlateinischen  Abll.  zeigen ; 
dagegen  spater  entl.  brt.  diskibl  corn.  desgibl  gdh.  disgiobutt  m.  diseipulus. 
(cy.  dysganu  recitare,  narrare  vrm.  mit  canu  canere  zsgs.  u.  s.  m. ;  gdh. 
teagaisg  decere  vll.  aus  ags.  teecan  <Jtc.  Nr.  17,  b.)  —  §* .  gdh.  Ilde  f. 
Zeit,  Wetter;  Flut,  lide  a.  d.  D.  (:  sskr.  Utha  teras  Pictet  46}  —  $b  .  gdh. 
lim  f.  tempus  a.  d.  D. ;  nicht  so  tamull  m.  spatium  temporis  v.  loci,  vrm. 
unvrw.  (cy.  tywin  m.  the  time  of  child-birth  vrm.  aus  It.  tempus  nebst 
vielen  andern  Wörtern},  finn.  tiima  lapp.  Um  hora  dtc;  lapp.  tuobme  va- 
cuus  a.  d.  Nord. 

17.  b.  Talling  f.  Zeichen,  Wunder,  arjfisTov,  IvdstXjia.  tailinjaui 
zeigen,  östxvuvai;  us  liutein  sik  sich  verstellen,  urcGxptvss&at  iautov 
Luc.  20,  50.  gntalkujitii  id.,  urcoöeixvovai.  imtalbtijaai  zeigen, 
darstellen,  evfetxvuaftat,  auvioräv,  drcoäetxvuvai;  bezeichnen,  avadetxvuvat; 
auszeichnen  Skeir.  hrotheigana  siegreich  machen,  den  Sieg  gewahren  LG., 
dpiafißeuetv  2  Cor.  2,  14.  imtalkiieln«  f.  Darstellung,  Bezeichnung, 
avaöstfo,  Mette.  (Gr.  1\  226.  2,  157.  160  ff.  283  ff.  Smlir  4,  217  ; 
Hei.  Gl.  108.  Gf.  5,  591.  Rh.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2313.  Bopp  s.  «. 
Pott  Zöhlm.  282.) 

ahd.  zeihhan,  zeihan,  zaihan,  zeich  an  &c.  amuhri.  zeichen  alts.  täkan, 
tekean,  (furi-)  tekin,  in  den  Psalmen  teican,  teicon,  d.  pl.  teignon  nnd. 
nnl.  andfrs.  swd.  teken  ags.  tdeun,  Idcon,  Ideen,  tden  aengl.  teken  e. 
token  afrs.  wang.  nl.  teiken  ndfrs.  tlken  wfrs.  teeckne  altn.  /ei/rn  swd.  lecken 
dän.  fe^n  süddän.  tekn,  n.  signum,  nola,  omen,  miraculum  4c.  ahd.  zaihinen, 
zeihnen,  zeihhonön,  zeichenen ,  zechenön ,  zechinen ,  zehnen ,  ze'chenen  &c. 
[zeinan  s.  Nr.  6)  mhd.  zeichen,  prt.  zeickenle  nhd.  leicAnen  Oberhees. 
zaichern  weit,  zaicheln  (wie  rechein  =  rechnen^  nnd.  nnl.  tekenen  »e>. 

1)  leeenan  2)  tdenian  3j  latenian  e.  to/ren  (bekannt  machen  beloken  be- 
zeichnen) afrs.  swd.  teckna  altn.  teikna  dän.  /e^ne  signare,  notare,  (stylo) 
delineare,  scribere  (nonien,  litulum  <£c.)  amhd.  altn.  auch  indicare,  signi- 
licare  (nhd.  bezeichnen  u.  s.  f.)  ags.  lj  to  show,  see  lo,  provlde,  order 

2)  to  draw,  delineate,  point,  out;  to  show,  demonslrate,  betoken,  declare. 
prove,  predict  3)  to  show,  convince,  prove;  von  Bosworth  richtig,  nicht 
allzuscharr,  unterschieden?  ags.  Idcnys  f.  prodigium;  teecan,  prt.  taskte  to 
teach,  instruet,  show,  direct;  lo  command  e.  teack,  prt.  laughl  docere, 
inslruere.  Mit  a  mnnd.  gelacht,  tachned,  gelachned  Br.  Wtb.  5,  49  tachd, 
tachted  Dähuert  481  gezeichnet,  discrimine  notatus ,  gestaltet,  beschaffen 
afrs.  lachneng  (d?)  =  ags.  tatening  convictio,  Beweis?  altn.  tdkn  (d  aus 
öi?  vgl.  Gr.  I3,  458  ff.)  f.  n.  miraculum,  omen  tdkna  ominari. 

Die  ahd.  Formen  mit  h  ,  hh,  woraus  e*ot.  ch  entsprungen  scheint, 
verbinden  uns.  Nr.  mit  17,  n;  die  gothischen  und  übrigen  näher  mit  Nr. 
18;  die  Bedd.  stchn  zwischen  beiden  Numero.  Auch  tauchen  h,  gh,  g  in  den 
ags.  e.  alts.  Formen  auf,  so  wie  ch  in  nd.  afrs.  lach.  ags.  tdcnys  kann 
statt  tdeennys  stehn ;  aber  tatean  zeigt,  wenn  wir  es  richtig  hierher  stellen, 
den  sicheren  einfachen  Stamm  ohne  das  sonst  durchgängige  n  fr,  /^-Suffix, 
tuikiis  aus  tailikns  erscheint  als  künstliche  Deutung;  lieber  nehmen 
wir  Wz.  tik  an,  die  wir  in  der  Skala  Nr.  18  finden.  In  den  vrw.  Nu- 
mero finden  wir  ebenso  alle  Gutturalstufen  im  Auslaute. 

prov.  laca  Zeichen,  ein  verbreitetes  roman.  Ww.  meist  mit  den  Bdd. 
nota,  macula  gehört  schwerlich  hierher  vgl.  Diez  1,  300 — 315.  Cell.  Nr. 
224.  —  Ith.  czekis  m.  Zeichen,  Zeicheneisen  czikoti,  pacziköU  zeichenen 
pln.  cecha,  ceszka  f.  bhm.  cejch  m.  Zeichen  (in  vrsch.  Bdd.)  cechorac 
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zeichnen,  brandmarken  nlaus.  cejchen  m.  Zeichen  Ohus,  cejch  m.  Zeichnen 
vb.  cejchowaö  a.  d.  D.  Ebenso  lapp.  teArn  omen  finn.  /ai'Ara,  g.  taikan, 
taijan  id.,  indicium,  praesagium  m.  v.  Abll.  z.  B.  taikoa  superstitionibns 
uti  taikaus  superstitio. 

Auffallende  Achnlichkeit  zeigen  die  unentlehnten  Wörter  esthn.  WA/, 
g.  MfAAe  finn.  Mhti,  g.  lähden  lapp.  taste  signum  n.  dgl. ;  (lapp.  nur) 
stelle;  esthn.  täetama  anzeigen  gehört  eher  zu  einer  andern  scire  bed. 
Wurzel ;  zu  täht  Ac.  aber  u.  a.  tähhendama  bezeichnen,  bedeuten ;  vll.  auch 
finn.  tdhdän,  tähdätä  zielen,  arcum,  oculos,  mentem  intendere,  percipere; 
lähnet  macula  (versicolor)  c.  d.  esthn.  tahtlik,  tdhnik  <fcc.  gesprenkelt 
(gezeichnet,  von  Pferden )  vgl.  (PLett.  2,  59)  lett.  daglains  Ith.  daglas, 
deylus  <jfcc.  id.  (von  Schweinen  <fcc.)  von  der  Bed.  des  Brandmarkens  oder 
Sengens  ausgehend  Wz.  dag,  deg  urere  (vgl.  D«  2),  woher  u.  a.  lett. 
daglis,  degtis  esthn.  taggel,  tael  finn.  takla,  taula  lapp.  taura,  taur  (pln. 
iagiew  Ac.)  Zunder,  somit  von  ob.  Wz.  täh  abweichend. 

18.  Tehtm,  einmal  teikaii,  attekan  red.  tattak,  talto- 
kun,  tekans  anrühren,  arcreoftai.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  I3,  .459.  2,  73. 
4,  700.  in  Haupt  Z.  VI.  S.  7.  Gesch.  d.  d.  Spr.  554.  BGI.  153.  Pott  1, 
235.  Rf.  2,  246.) 

Wenn  gleich  kein  völlig  das  golh.  Zeitwort  deckendes  in  den  nächst 
verwandten  Sprachen  bekannt  ist,  so  finden  sich  hinreichende  nähere  und 
fernere  Verwandte,  um  den  —  schon  durch  die  antike  Reduplication  zu- 
rückgewiesenen —  Gedanken  an  eine  Entlehnung  als  ganz  unbegründet 
darzustellen.  Vgl.  u.  a.  nl.  tacken  längere,  deprehendere ;  harpagare,  arri- 
pere,  capere,  figere,  percutere,  laedere  tack  tactus ;  tuck  id. ;  ictus,  pulsus 
frontis ;  insidiae  (Tücke  vgl.  Nr.  23) ;  ebenso  von  tack  (hd.  zacke)  ramus 
vb.  tacken  ramos  producere  v.  amputare;  t ticken,  tocken,  toetsen  tangere, 
attrectare,  icere  vgl.  tucken,  zucken  4c.  Nr.  23  8«  1 60  (e.  tuck  Ac.) ; 
te,  wie  oft  nl.  und  öfter  fries.,  aus  k  in  toetsen?  und  so  in  nl.  tetsen 
tangere,  icere;  palma  tangere  s.  leviter  verberare  vgl.  afrs.  tetsia  Rh.  1066 
und  nl.  tatse,  tetse  1)  =  nhd.  Tatze  (a.  d.  Nd.)  nnd.  weit,  tatsche 
2)  =  tatSy  tets  tactus,  ictus  palmae?  Dem  nl.  toetsen  nähert  sich  ein  fast 
glbd.  oberd.  dutzen  wett.  dotze.  —  nnd.  nnl.  (daher  nhd.)  tikken  1)  leviter 
tangere,  inpr.  apice  quocunque  2)  vellere,  vexare  red.  frequ.  tiktakken 
nnd.  id.  Bd.  2)  nl.  scrupis  ludere  lik  m.  tactus  v.  ictus  levis ,  nnl.  auch 
punctum,  momentum  temporis  e.  tick  =  tikken  Bd.  1)  tickle  titillare  vgl. 
tingle  ags.  tinclan  id.;  wang.  tik  pochen  (ä.  nhd.)  oberd.  zicken  leviter 
tangere  v.  trudere  zecken  id. ;  lacessere  (wie  nnd.  tikken)  zeck  ictus  levis ; 
u.  s.  m.  vgl.  Frisch  2,  467.  Stalder  2,  471.  473  ff.  Smllr  4,  222  ff. 
Tobler  456.  457.,  wo  swz.  zigen  vexare  auch  mit  zigen  ==  zeihen  Nr.  17 
zusammenfällt;  ebenso  bair.  cerzicken.  Ob.  nl.  tacken  deprehendere,  arji- 
pere  4c.  steht  neben  mnl.  taeken,  taecken,  taaken,  taken,  tekken  prehen- 
pere,  sumere,  furari  s.  De  Vries  Warenaer  95  ff.  Die  Bedd.  berühren, 
fajjen,  nehmen  stehn  einander  nahe,  und  schon  in  tekan  vgl.  Gr.  4,  700. 
So  gelangen  wir  auf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64)  altn.  aswd.  taka  swd. 
taga  dön.  tage  ags.  tacan  e.  take  dial.  taigh  (vgl.  swd.  tagaj  prehendere, 
capere,  accipere,  rapere,  furari,  öfters  tangere,  (wie  auch  bair.  zicken) 
contiguum  esse;  porrigere;  teuere;  (nord.,  vgl.  Th.  14  und  zunehmen 
u.  dgl.)  proficere;  succedere;  die  zahlreichen  Bedd.  stehn  meist  der  der 
Berührung  nahe;  die  nnord.  Nedia  kann  spatere  Erweichung  sein,  doch 
tritt  sie  auch  anderwärts  jn  vrw.  Stummen  bes.  mit  den  Bedd.  ziehen,  zerren 
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auf.  Grimm  halt  euch  in  ahd.  zascön  rapere  ein  h  ausgeworfen,  altn.  taka  L 
ablatio,  furtum ;  res  furtiva  tak  n.  assumtio,  elevatio ;  nisus  luctantis ;  pleu- 
ritis,  Sting  i  Siden  nnord.  tag  n.  assumtio,  lactus,  tractus  altn.  teka  f. 
captura;  debita,  tribula.  Zu  einem  rhinistischen  Nebenstamme  gehört  mnbd. 
tanken  (unorg.  mhd.  zahiken)  mhd.  oberd.  trahere,  rapere,  vellere,  dann 
(nhd.)  increpare;  rixari;  vgl.  swd.  tagas  rixari,  contendere;  hd.  tanken, 
tacken  nd.  nl.  tacke,  tagge  4c.  res  prominens,  ramus  4c.  vgl.  8.  160; 
ferner  die  d.  Wz.  fang  hd.  zang,  correlaliv  mit  Wzz.  thng,  Utih  4c.  Th. 
14  (vgl.  8.  160,  «),  wohin  auch  lt.  längere  u.  s.  v.  gehört;  ebenso 
böhm.  Cuk  m.  punctio  v.  ictus  levis  Cukali  leviler  tangere,  ticken  pln. 
tykac  id.  4c.  s.  dort  und  8.  160.  —  Das  hd.  unbetekelt  intacta  in  Lex. 
ms.  bei  Höfer  3,  207  kann  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stämmen  vgl.  tokken,  tukken  4c.  Nr.  23  leiten  wir  die  ver- 
breiteten romanischen  tac  und  toc,  toccare,  toquer,  toucher;  attaquer, 
attacher  4c,  letztere  eher,  als  von  It.  längere  mit.  taxare  id.;  aus  diesen 
entlehnten  mitunter  wiederum  die  kelt.  Sprachen  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  224. 
8.  160. 

Dem  oberd.  zecke  Klette  u.  dgl.  Smllr  4,  222,  das  formell  zu  zecken 
gehört,  entsprechen  (doch  s.  D.  19)  Ith.  dagys  m.  lett.  dadzts,  g.  daga 
esthn.  takkias,  takkis,  takja  4c.  finn.  takkiainen  id.  vgl.  furo,  takku  o. 
Nr.  1  ?  DiejJ  als  Wink  für  weitere  Forschung. 

19.  Teva  f.  Ordnung,  Reihe,  TarjAOt  1  Cor.  15,23.  tevl  n.  Schaar 

1  Cor.  15,  6  s.  LC.  in  b.  I.  gpatevjaii  verordnen,  bestellen,  xeiporoveiv 

2  Cor.  8,  19;  ungatetitlis  visan  unordentlich  sein,  axaxxeiv  2  Thess. 
3,  8.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Cilt.  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Pott 
Zühlm.  124.  Diez  1,  56.} 

Unsere  Numer  gehört  zu  Nr.  12,  wo  zdtca,  lata,  geldtan  4c.  sich  un- 
mittelbar vergleichen,  wenn  nicht  a  zu  schreiben  ist;  vgl.  ebds.  rom.  ataviar. 
Der  Bedeutung  nach  steht  Nr.  16  noch  näher. 

Tlbr  s.  A.  16,  B. 

20.  TU«  passend,  geschickt  in  tll  du  crohjan  was  sich  zur  Klage 
eignet,  ein  Anklagepunkt  LG.  tll  s.  opportunitas  Gr.  3,  602.  xonffopi'a 
Luc.  6,  7.  fxatils  id.,  süxatpo;  Mrc.  6,  21.  s&teroc  Luc.  9,  62.  adv. 
giitllaba  schicklich,  Euxai'piuc  Nrc.  14,  11.  uiitilttiiiulsk*  s.  H. 
17.  antltiloit  dienen,  helfen,  avxexeoöat  Luc.  16,  13.  Skeir.  gnt Hon 
erlangen,  tuyj(ävsiv  2  Tim.  2,  10.  gagatilon  zusammenfügen,  ouvapjxo- 
X07SIV  Eph.  untals  4c.  s.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  I3,  348.  351.  2,  768. 
3,  119  IT.  257.  602.  4,  800.  RA.  757  IT.  Smllr  4,  251,  255.  Hei.  Gl. 
118.  Gf.  5,  656.  Rh.  1085.  Wd.  2325.  Diez  1,  332.  PLett.  1,  48  (T. 
vgl.  Bf.  2,  339.) 

ags.  Iii  fit,  suitable,  good,  abounding,  excellenl,  leading  to  an  end  or 
ob/ect  Bsw.  kent.  tili  tarne,  gentle  afrs.  til,  tili  gut  ags.  /i7,  tili  (an  end, 
object,  Station}  amhd.  oberd.  zil  nhd.  zil  n.  mhd.  auch  m.  terminus,  limes, 
meta,  objeclum,  fmis,  propositum,  modus  (Ziel  und  Maß)  4c.  (ahd.  nur 
einmal,  destinalum)  ags.  e.  dial.  afrs.  altn.  dan.  Hl  ags.  swd.  tili  e.  dial. 
tul  (vgl.  11.  tulien)  e.  until  altn.  Ii  (belegt?)  afrs.  thil  ad,  usque  ad,  gls. 
bezielend,  tendens;  Uber  die  möglichen  Beziehungen  zu  lo,  zu  vgl.  II.  c. 
und  D*  26.  28.  u.  Nr.  27.  —  ahd.  zila  f.  1)  Studium  2)  selten  z'Ua  = 
mlid.  zile  nhd.  zeife  (olaus.  d.  zeidel  zerdehnt)  f.  linea  ahd.  zilen,  züön 
mhd.  oberd.  ziln  nhd.  zilen  tendere,  niti,  studere,  moliri,  tanquam  tenni- 
num  habere  v.  ponere,  collineare  u.  dgl.  m.  nhd.  erzilen  assequi ;  (Kinder, 
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Früchte  u.  dgl.)  producere,  gignere  nnd.  tefen  f geschienenes  c)  collineare 
2}  (offenes  e)  producere,  gignere  c.  d.  nl.  telen,  teeten  afrs.  fi/ia  ags. 
rt/üm  (s.  u.)  1)  id.  in  2.  Bed.  2)  =  alts.  tilian  e.  fi«  strl.  tilja  He», 
agrum  v.  Truges  colere,  arare  strl.  tila  tief  pflügen  Hett.  nnd.  nnl.  vörtti- 
len  propagare  ags.  tilian,  tilian,  tylian,  teolian  (prs.  tilige)  parare,  procu- 
rare,  quaerere,  adipisci,  proereare;  to  HU,  arare  4c;  to  toil&c,  laborare, 
studere,  colere,  curare,  tangere;  assignare,  compulare  tilia,  tiliga  4c.  m. 
a.  liller,  cultor,  agricola,  inquilinus  tildk  e.  Ullh  cultura,  satura;  ags.  tiola 
m.  conatus,  Studium  tiolo  sollicite,  vehementer  tiolan  (iö  vgl.  die  folg. 
Ww.  ?  oder  ganz  =  teolan  4c.  s.  o.  ?)  to  toil,  labour,  study,  prepare, 
get  Bsw.  nl.  teulen,  tuylen  laborare;  colere  agrum;  tuylen  auch  lascivire; 
furere  vgl.  swz.  zoflen  lascivire  zosl  n.  Brunst.;  nl.  htyl  labor,  opera,  agri- 
cultura  nnl.  tuil  m.  Eigensinn,  Laune,  Einfall  twlen  facere,  agere  e.  toü 
(sonst  e.  oi  roman.  s.  Gr.  ls,  398}  s.  labor  strenuus,  molestia  vb.  labo- 
rare, Iabore  cruciari;  arare  aengl.  tulien  to  labour,  tili  tile  to  eure  Hlle 
to  obtain  nnl.  tillen  1)  moliri,  unternehmen  2)  =  nl.  nnd.  wfrs.  tillen 
afrs.  altn.  strl.  (Hett.  heben,  tragen}  tilla  wfrs.  tilljen  wang.  Iii  levare, 
tollere,  movere  loco  altn.  auch  leviter  tigere  aengl.  lilde  turned,  moved  e. 
devon.  HU  to  come,  bring,  eig.  movere  loco  ?  e.  tili  dial.  Hld  inclinare, 
nntare,  vacillare,  tolli,  labi,  balbutire  4c.  wol  auch  zu  Hllen  4c,  zunächst 
zu  ags.  tealHan,  tealtrian  id.,  periclitari  vgl.  amhd.  zelten,  bei  Haaler 
zdltnen,  im  zält  gon  altn.  tölta  tolutim  incedere  (daher  amnhd.  zeltet  m. 
equus  tolutarius  vgl.  Wd.  1538),  ebensowenig  aus  lt.  tolutim,  als  tilla 
aus  tollere  entlehnt  vgl.  auch  swd.  tulta  =  stulta  vacillare  9.  170;  ags. 
tealtian  periclitari  erinnert  auch  an  ahd.  zdla,  zalida  f.  periculum  nebst 
Zubehör;  minder  zelten  an  ahd.  gizal,  comp,  gizetiro  agilis,  celer  o.  Nr.  9, 
das  von  dem  raschen  und  leichten  Gange  des  Plerdes  gebraucht  wird.  Be- 
merkenswerth ist  der  Vocal  ea,  e  auch  in  ags.  teala,  tela  neben  teola, 
tiola  bene,  feliciter;  ä  (anders  als  bair.  ä  aus  ai)  in  swz.  zälen  colli— 
neare;  es  zdlet  ihm  nichts  er  ist  höchst  unbescheiden;  zälig  freundlich, 
umgänglich  (in  der  Bed.  gerne  zahlend  zu  scheiden}  Stalder  2,  462  könnte 
als  affabilis  zu  tale  Sprache  gehören  vgl.  etwa  altn.  tölugr  gesprächig; 
die  zu  letzterem  Aste  geh.  Wörter  laßen  wir  zur  Seite.  —  Schmeller  stellt 
zu  ob.  tilian,  to  HU  bair.  zeigen,  zeichen  die  Bache  pflügen  zeig  f.  aratio 
4c.  ahd.  zelga  und  vll.  zella  4c.  vgl.  Stalder  2,  468.  Gf.  5.  659.  Tobler 
460.  Schmid  546.  u.  Nr.  28. 

A.  d.  D.  pg.  Hl,  tildm  sp.  tilde  m.  lineola  u.  dgl.  (:  zeile')  sp.  tUdar 
lineolas  inscribere;  (lineis)  obliterare;  flg.  increpare,  accusare  atildar 
id.  (außer  ausstreichen}  und  =  it.  atHllare  nttide  vestire,  ornare.  — 
Aehnliche  Bedd.  erscheinen  (vgl.  Pott  1.  c.)  in  Ith.  daile  f.  ars  dailus 
habilis,  elegans ;  schön  stehend  (Gewächse)  lett.  dails  pulcher  Ith.  dailyti  4c. 
eleganter  forma re  dailaüti  kunstvoll  fügen ,  zusammenfügen  (vgl.  f?nga- 
tllon)  dailyda  4c.  m.  Künstler,  Baumeister  dailummas  lett.  dailums  m. 
Zierlichkeit;  Nesselmann  vergleicht  prss.  dilan  4c.  D.  17,  Pott  Ith.  demi, 
xi(h)fu  ebds.  nnd  gr.  datdaXo;,  äaiöaXXetv.  Nach  Benfey  hierher  auch  gdh. 
dealbh,  deilbh  fingere,  formare,  componere,  exeogitare,  consilium  fingere  m. 
v.  Abll.  s.  m.  imago,  forma  4c,  das  indessen  recht  gut  der  gleicht,  deut- 
schen Wz.  dlbh  (s.  o.  Nr.  4)  entsprechen  kann  vgl.  z.  B.  die  Beziehung 
von  schaffen  zu  schaben  S.  63.  76.  Formell  naher  steht,  vgl.  bes.  die 
rom.  Bed.  putzen,  cy.  dülyn  elegans,  nitidus  diUni  m.  elegautia;  dillad 
coli.  diUedyn  sg.  m.  com.  diUat,  dillaz,  diladzhas  ort.  düad  coli,  ditadou, 
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ditajou  pl.  m.  vestes  cy.  dilladu  coro,  düladzhi  vestire;  cy.  dilladunr  m. 
plaiter,  folder  (dill)  dull  m.  plait,  fold  of  a  garment;  figure,  form,  fashion; 
opinion,  advice;  also  wiederum  wie  gdh.  dealbh\  dullio  to  form  or  make 
into  plaits  duüiedig  formed,  modified;  u.  s.  m.  —  Uli.  ailus  (Ire.  m.  rss. 
cjely  f.  ill.  slov.  bhm.  eil  pln.  cel,  m.  Ziel  m.  v.  Abll.  trotz  der  Verbrei- 
tung und  der  Anlehnung  an  cjel  integer,  totus  a.  d.  D.  —  Da»  von  Rh. 
1085  hyp.  zu  ob.  tiüen  gestellte  ofries.  nl.  tille  ponticulus  (nnl.  tilbrug 
Fallbrücke)  klingt  zu  Hb.  tiltas  (BGI.  157)  lett.  tilU  m.  pons  vgl.  Qnn. 
silda  esthn.  siid  id. 

Grundbedeutung  und  Sippschaft  von  Ulm  sind  noch  keineswegs  hin- 
reichend deutlich.  Vielleicht  haben  wir  mehrfach  Ungehöriges  zusammen- 
gestellt. Ueber  sskr.  df  vll.  =  g.  tll  s.  Nr.  28. 

21.  ».  gn-Tiniaii  st.  tarn,  tenian,  tumaim  sich  ziemen, 
oujA<piovetv  Luc.  5,  36.  gatemlba  adv.  geziemend,  schicklich  Skeir.  —  b. 
fa-TaniJan  zahmen,  öouiav  Mrc.  5,  4.  (Frisch  2,  463.  476.  Gr.  Nr.  320. 
2,576.  Smllr  4,  257.  259.  263.  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  661.  Rh.  1064.  1066. 
1086.  Wd.  1017.  2302.  2327.  BGI.  163.  Pott  1,261.  Bf.  2,  200.  202.) 

amhd.  oberd.  lernen,  getemen  (prs.  »imet  prt.  gezdm  mhd.  8.  nhd. 
auch  »imbt  dre,  ge»amb  ptc.  gekommen  salzb.  prt.  »dm)  st.  alts.  Lern  an 
st.?  (nur  timil  decet  belegt)  ä.  nhd.  zimmen  nhd.  ztmen  nnd.  nnl.  /dmen 
mnl.  ghetamen  st.  (prt.  conj.  gheteme)  nnl.  nnd.  betdmen  mnnd.  /amen, 
tönen  afrs.  /tma  (prt.  Hmade)  nfrs.  fieme  wfrs.  tiemjen  convenire,  con- 
gruere,  decere  mhd.  oberd.  auch  videri,  dünken;  nnd.  sik  tarnen,  tarnen 
wang.  kirn  timi  ndfrs.  '/  temin  (temmi)  Cl.  altn.  lima  a  se  impetrare,  sibi 
permittere,  permissum,  decorum  habere  u.  dgl.  vgl.  Br.  Wtb.  5, 1 8.  Ehrentr. 
I.  1  S.  54.  2  S.  287.  Aehnlich  mhd.  mich  »imet,  gezimet  mihi  placet, 
dünkt  gut  (vgl.  o.  dünken)  und  noch  mehr  thüring.  sich  E.  lernen  sich 
E.  behagen  laßen,  altn.  lima  f.  aequilas;  liberalitas  timinn  aequus,  jus  tut; 
liberalis ;  nnord.  temmelig  swd.  auch  lemlig,  tämlig  ziemlich,  sufficiens,  mo- 
dicus  a.  d.  Nd.?  Ihre  2,  866  gibt  auch  tamia  decere.  ahd.  gizdmi  mhd. 
gezatme,  gezam  decens  vgl.  g.  gateniiba. 

b.  ahd.  »ami  amhd.  »am  nhd.  »dm  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  (in  Zss.) 
nnord.  tarn  nnd.  tdm  e.  tarne  altn.  tamr  domitus,  assuetus,  cicur  swz.  auch 
lentus;  cultivatus  (ager)  mhd.  »amen  1)  (auch  swz.)  domari  2)  =  zemen 
ahd.  »emtnen,  »amön,  gizamön  nhd.  »amen  nnd.  tarnen  nnd.  nnl.  temmen 
ags.  tamian,  temian,  tyman  <fcc.  e.  tarne  afrs.  tema  altn.  temia  swd.  tämja 
dön.  tämme  domare  <Jtc.  nnd.  betemmen  bezähmen,  unterschieden  von  6e- 
tamen  ndfrs.  betemin  Cl.  missum  facere ,  ruhig  gewähren  la^en  vgl.  nnd. 
täm$  holden  Ruhe  halten  (trans.  und  intrans.)  tämsen  swb.  zamsen 
zahmen,  domare ;  wiederum  altn.  tems  n.  mora  v.  actio  languida  temsa  lan- 
guide  agere  v.  edere ;  Biörn  vergleicht  tefia  morari  (s.  Nr.  23),  aber  vgl. 
auch  nnl.  wfrs.  lernen  langsam  sprechen  nfrs.  tiemen  keeren,  ophouden 
Hett.,  auch  afrs.  tema,  thema  stauen,  aquam  cohibere;  lapp.  tamke  mora, 
impedimentum  tamkot  detineri,  tardari  hat  wahrscheinlich  ein  nord.  Wort 
erhalten;  altn.  tdlma  impedire,  cohibere  aus  tamla?  dagegen  spricht  nnd. 
nnl.  talmen  cunetari. 

timi,  tömr  s.  Nr.  17,  §.  taumr,  tedm  s.  Nr.  23.  —  amhd.  zvmfl,  ge- 
»umft  A*c.  amnhd.  »unft  f.  conventus ;  conventio,  consensus,  pactum ;  foedos 
mhd.  auch  conveniens,  decorum  nhd.  conventus  v.  collegium  opificum  c.  d. ; 
ahd.  »umpften  ornare,  falerare;  nhd.  dial.  »umpfen  decorum  aflectare  n.  i. 
m.  vgl.  Smllr  4,  263. 
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lt.  domare,  domitus.  gr.  öajiov,  <5ajJiVT)fit;  tytü*;.  Vll.  It.  damnum, 
damnare,  wozu  gew.  gr.  Cy)ji''a  gestellt  s.  11.  c.  und  D.  45.  —  cy.  com. 
dof  brt.  don  cicur,  mansuetus,  mitis  cy.  do^  com.  rfoca  brt.  rforiva,  doüa 
zähmen  brt.  donvaat,  donaat  zahm,  vertraulich  werden  cy.  dofedig  tamed, 
trained,  broken  in.  —  sskr.  dam  4.  P.  domare1  ptc.  pss.  ddnta  domitus, 
mansuelus,  dama  m.  s.  D.  45.  damana  m.  domitor.  rfamya  m.  taurus 
juvencus  alb.  dAetna  taurus  gr.  fo'jia/a;  gdh.  d<nwÄ  m.  bos;  cervus  vgl.  It. 
ddma,  die  entspr.  mit  d  anl.  d.  Ww.  anverschoben  oder  frühe  entlehnt,  eher 
a.  d.  Keltischen,  als  a.  d.  Lateinischen ;  brt.  demm  vann.  duemm  m.  demmez  4c. 
f.  dama,  capreolus  kaum  aus  frz.  daim;  cy.  danas  (n  wie  in  oberd.  und 
lituslav.  Formen)  m.  deer;  venison.  Liegt  bei  diesen  Thiernamen  die  Bed. 
des  Gezähmten  oder  vll.  des  Hausthieres  zu  Grunde?  oder  eher  eine  in  den 
Zww.  nicht  auftretende  Bedeutung?  Sind  sie  vom  Fangen  oder  Feßeln 
benamt?  vgl.  sskr.  ddman  n.  pers.  ddm  kurd.  ddf  gdh.  damhnadh  funis, 
(kurd.)  laqueus.  —  lapp.  tarnet  domare  tarnet  domitus  c.  d.  a.  d.  Nord. 

§.  (vgl.  Nr.  22.)  gr.  ölfxsiv,  8id\nma\.;  6N>jiO<;,  d&fia  (ßvb  lt.  do); 
äeptviov;  u.  s.  m.  lt.  domus,  domesticus.  anslv.  dorn  domus  m.  v.  Abll. ; 
Ith.  namas  4c.  id.  s.  1¥.  24  kann  identisch  sein,  da  bisweilen  lituslv.  d 
und  n  wechseln,  doch  eher  Ith.  d  für  n  eintritt,  gdh.  dairoA  m.  domus ;  aedes 
sacra;  populus,  gens  däimh  c.  vicinia,  affinitas,  consanguinitas  u.  s.  ro. 
anhd.  alt«,  döm  mhd.  tuom  4c.  aedes  sacra  a.  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427. 
sskr.  ved.  dama  domus;  also  nicht  nach  BG1. 183.  Pictet  15.  sskr.  dhdman 
n.  id.  4c.  zu  vergleichen,  wogegen  bes.  gr.  ö  spricht. 

22.  Tinirjuat,  (selten)  tlmbrjan,  gatinirjan  bauen,  otxo- 
Sojieiv.  mithjratimrjan  mitbauen,  ouvoixotofietv.  anatftmrjati  dar- 
auf bauen,  &Jiotxodofi6iv.  tlmrja  m.  Zimmermann,  Bauwerker,  oixodofiiov, 
t6xtu>v.  tlnirelns,  gatinirelns,  jratlmrjo,  f.  Erbauung,  obcodofi^. 
(Frisch  2,  477  ff.  Gr.  3,429;  Dphth.  12;  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr 
4,261;  Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  Stalder 
2,  474.  Pott  1,  261.  Höfer  Ltl.  245.) 

ahd.  zimbar,  zimpar  amhd.  zimber  mnhd.  zimber  alts.  timbar  mnd.  nl. 
ags.  e.  afrs.  timber  mnnd.  nl.  swd.  timmer  altn.  timbr  dän.  tömmer,  n. 
materia,  tigna,  Bauholz;  contignatio,  structura,  aedificium ;  ahd.  auch  melal- 
lum;  ags.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  oder  60  Stück  (Stoffes, 
Felle  4c);  nhd.  Schriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aedificium;  die  (auch 
noch  jetzt  swz.  4c.)  vll.  ursprünglichste  Bd.  Bauholz  herrscht  bes.  im 
Nordischen  vor;  das  urspr.  Yuvaixetov  bed.  nhd.  frauenzimmer  gieng  durch 
das  Nd.  auch  in  dan.  fruentimmer  swd.  frunlimmer  femina  Uber.  ahd.  zim- 
barön,  zimbrön  4c.  nmhd.  zimbern  nhd.  zimmern  alts.  timbrön  alts.  ags. 
Hmbrian  mal  timbr en  nnl.  timmeren  nnd.  timmern  e.  timber  afrs.  timmer a 
afrs.  swd.  Umra  (zgs.  afrs.  befimbra)  wfrs.  timmer jen  ndfrs.  temrin  Cl. 
altn.  timbra  dän.  tömre  dolare  (materiam),  struere,  aedificare  (auch  ahd. 
ags.  in  der  geist.  Bd.  erbauen),  nl.  timber,  timmer  bedeutet  außerdem 
1)  apex,  inpr.  galeae  =  frz.  sp.  pg.  timbre  vgl.  mit.  timbrum  Gl.  m.  6, 
563  mhd.  zimber  nnd.  timmer  4c.  crista  galeae;  vll.  Ump  nnd.  timpe  Br. 
Wtb.  5,  70  apex,  angulus  4c.  2)  tintinnabulum  (monasterii)  frz.  timbre, 
nach  Diez  1,  235  vgl.  Gl.  m.  6,  563  aus  lt.  tympanum;  auch  für  die 
ob.  Zahlbezeichnung  gilt  frz.  timbre  mit.  timbrium,  aber  auch  timpanum 
1.  c. ;  schwerlich  dürfen  die  rom.  nnd  nl.  Wörter  getrennt  werden. 

A.  d.  D.  Ith.  Hmbriti  arbeiten,  würken  lett.  timmerit  lapp.  Hmbertet 
zimmern  lett.  timmermannis  neben  Ith.  eimmerninkas  Zimmermann;  pln. 
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cembra  f.  das  Zimmern  pl.  cembry  Bauholzstämme  cembro-,  cebro-,  czambro- 
mna  Zimmerholz;  u.  s.  m. 

Die  Wurzel  ist  wahrscheinlich  tlnab,  nicht  flau,  und  desshalb  die 
Stellung  unter  Nr  21  und  zu  21,  §  in  Frage.  Mit  Grimm  vergleichen  wir 
aslv.  dqb  m.  (vgl.  D.  8)  arbor;  (nslav.  nur)  quercus;  ähnlich,  wie  timbr, 
fortgebildet  in  dqbrawa  aslv.  nemus  nslav.  quercetum.  Grimm  vergleicht 
dennoch  auch  gr.  dejxeiv  Nr.  21,  §;  sodann  o'ivöpov,  anders  Benfey  u.  A. 
s.  u.  Nr.  34.  In  cy.  dofrawl  tending  to  domiciliate  dofriad,  dofreithiad 
m.  domiciliation  dofraelh,  dofreth  m.  domicilium,  commeatus;  tribulum 
dofreithiaw  to  domiciliate  scheint  eine  zu  Nr.  21,  §  geh.  Bildung  zu  liegen, 
die  an  uns.  Nr.  erinnert.  Vielleicht  nur  scheinbar  berührt  sich  altcy.  do- 
frethwyr  (e,  ei)  m.  strangers  that  were  quartered  by  the  farmers  mit  gdh. 
deöradh  m.  alienigena,  hospes  deoraidh  in  exilium  mittere  i  :  cy.  deoK 
dehol  id. 

23.  Tin  hau,  st.  fault,  tawlmn ,  taultan«  fuhren,  Sretv, 
aiwfeiv,  oo'tjt'Siv.  Zsgs.  mit  ai  herzu,  herein  führen,  bringen,  Sysiv,  icpoc-, 
sto-aYSiv.  innat  hineinführen,  sisaysiv.  Luc.  2,27.  af  bei  Seite  führen,  litov- 
«Yeiv  Luc.  5,  3.  7ipooXajißavsoftai  Mrc.  8,  32.  bl  umherfuhren,  iceptovetv 
1  Cor.  9,  5;  umherziehen,  besuchen,  itspwtYetv  Mttb.  9,  35.  Mrc.  6,  6. 
ga  führen,  bringen,  wegführen,  Syeiv,  air-,  xar-OYetv.  mlthga  mitfüh- 
ren, ouvaiwr)feiv  Gal.  2,  13.  um  hinaus,  wegführen,  l&xyeiv,  IxßaXXetv, 
avcrysiv,  ava<plpeiv;  ausführen,  vollenden,  herstellen,  xsXetv  Ac;  endigen 
(ntr.  am  Schlüte  von  Briefen);  (Abgaben)  entrichten,  TeXeTv  Rom.  13,  6; 
ptc.  pss.  iigtatihaiifl  vollkommen,  xlXeio;,  äptio;.  iistauhta,  imtrnu- 
hel,  f.  Vollendung,  xeXsiörr);  <*c.  (Frisch  2,  474.  473.  480.  483  ff. 
Gr.  Nr.  269.  ls,  68.  249.  288.  412.  418.  482.  3,  416.  RA.  402. 
Dphtb.  13.  Smllr  4,  244  ff.  221.  224.  235  ff.  295.  Hei.  Gl.  118.  119. 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  ff.  798.  1084.  1086  ff.  1089.  1090.  Wd. 
458.  1064.  1585.  1907.  1930.  2035.  2322.  2323.  2330.  2337.  Jonck- 
bloet  Karel  318.  321.  BGI.  173.  Pott  1,  282.  Bf.  2,  250.  Dietrich  in 
Haupt  Z.  VII.  S.  182.) 

St.  Zww.  ahd.  ziohan  (zöh,  zdg,  zöch,  zogun) ,  ziahan,  ziachan, 
teolian,  zihan,  zten  (zien?)  amnhd.  ziehen  wett.  zeie  (prt.  zuk,  pl.  zöe) 
alts.  iiohan,  tiön  (ptc.  gilogan)  mnl.  tijghen,  den  (prt.  toeg  (nl.  toghen) 
nnl.  def.  prt.  16g  ptc.  gelögen  Gr.  1%  991.  (mnd.  lagen)  nn d.  tien  (prs. 
t£e,  tust,  tut  imper.  tü  prt.  tög  ptc.  tagen)  ags.  teögan,  teöhan,  teöm 
(teäh,  tugon,  togen  vgl.  Nr.  17)  afrs.  tia  (/id?  *•«??  —  prs.  sg.  3. 
tiucht  ftc.  prt.  tag,  lach,  pl.  tegon,  tigen,  tagen  ptc.  tein)  wang.  strl.  M. 
(jö  (wang.  %,  tinen  strl.  %A,  tijen  M.)  strl.  tja  Hell,  ndfrs.  tßn  (prt. 
taagh)  Cl.  nfrs.  tjaen  wfrs.  tfean  (feap ,  /eynj  trahere,  ducere,  ten- 
dere,  ire ,  educare,  nutrire  (einmal  ahd.  durch  docere  glossiert)  Ac.  alts. 
mnd.  ags.  afrs.  auch  gignere  vgl.  die  sw.  Zww.  nhd.  zeugen  nnd.  tiigen 
wfrs.  lügje,  tüje  id.  (vgl.  Nr.  17.  Th.  14.)  nhd.  erzeugen  id.,  pro  ducere 
(natura  v.  arte)  mhd.  ziugen,  erziugen  producere;  parare,  inslruere  ahd. 
ziugedön  de.  proferre,  enutrire  ags.  teohian  producere,  Gngere  (s.  Nr.  12) 
nnl.  tuigen  parare,  instruere,  ausrüsten;  inservire,  prodesse;  auch,  wie 
mhd.  ziugen  nhd.  zeugen  nnd.  lügen,  =  ahd.  geziugön  afrs.  tiuga,  tioga, 
tiucha  strl.  tjuga  Hett.  tjüghe  M.  wang.  tjüg  helg.  tjüghe  ndfis.  lache 
wfrs.  liwejen,  tjuttgjen  aswd.  süddän.  tye  swd.  (in  Zss.)  tyga  testari ,  testi- 
monium  dicere;  diese  Bed.  wird  von  dem  gerichtlichen  und  symbolischen 
Beziehen  der  Zeugen  abgeleitet  vgl.  indessen    auch  mnd.  up  Enen  teen 
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Br.  Wtb.  5,  35  und  bei  der  steten  Kreuzung  der  Vocale  in  Nrr.  17.  23. 
t«> i hu ii  enuntiare ,  auch  wol  nl.  tijden ,  iijen  (=  betreken)  int  recht 
vocare  in  jus,  accusare.  Ob.  nnd.  tilgen  bedeutet  auch  =  (ndfrs.)  führ. 
tjüge  sibi  parare,  comparare ,  anschafTen  u.  s.  m.  An  diese  Bedd.  parare, 
inservire,  usui  esse  schliefen  sich  die  von  ahd.  ziuch,  giziuch  amhd.  geziug 
miid.  ziuc  nhd.  zeug  dial.  gezeug  nnd.  tüg  nnl.  tuig  ndfrs.  tjuch  wang. 
tjiKj  altn.  ty  (s.  Nr.  12)  swd.  tyg  dän.  toi,  n.  materia  ,  res,  apparatus, 
phalerae,  armamenta ,  pannus  <fcc.  —  amnhd.  zug  nnd.  altn.  dän.  log  nnl. 
teug  (haustus,  potus)  swd.  tag.  m.  altn.  dän.  n.  tractus,  ductus,  expeditio 
agmen  <fcc.  (gleich  vielartig  wie  ziehen  s.  die  einz.  Wild).  )  neben  nnl.  m. 
dan.  n.  logt  ags.  loht  id.;  nhd.  dial.  jeden  zug  wett.  alle  zuk  jedesmal, 
stets  wieder  ndfrs.  tög  mal,  vice  amhd.  alzoges  mnnl.  altös  omnino,  semper 
u.  dgl.  Ob.  nnd.  tog  bedeutet  auch  Schalksstreich,  Tücke  (vgl.  Wd.  1930} 
nnl.  tuk  m.  id. ;  (Zug)  Schlag,  Stoß ,  Zucht  vgl.  das  Folgende.  Die  Bedd. 
der  Erziehung  und  der  Zeugung  erscheinen  in  amhd.  zuht  nhd.  zucht  nnl. 
nnd.  lucht,  f.  die  Bedd.  der  folgenden  entspr.  Wörter  verbindend:  ags. 
tohte  soboles  tight,  tuht,  tyht ,  tiht  educatio,  disciplina,  instructio  m.  tyht  f. 
progenies;  iter;  in  der  Bed.  accusatio  zu  Nr.  17;  afrs.  tuchte,  focht  gene- 
ratio  &c.  s.  Rh.  1089;  altn.  dän.  tugt  f.  swd.  lukt  m.  disciplina,  verecun- 
dia ;  daher  ahd.  zuhtön  nhd.  züchten  <fcc.  enutrire  züchtig  Yerecundus  züch- 
tigen castigare  u.  s.  f.  —  altn.  toga  ducere ,  trahere ;  tegia ,  teigia  (bei 
Ihre  2,  91 7)  distendere;  allicere  (häufige  Bed.  uns.  Nr.)  Wz.  tag?  Auch 
teiga  haurire,  potare,  einen  Zug  thun  teigr  m.  Zug,  haustus,  arvum,  trac- 
tus (Landstrich)  ist  mit  uns.  Nr.  verwandt,  swd.  töga,  töja  trahere,  ex- 
tendere  toga,  laga  ire,  gehn,  marschieren  togna,  tagna  extendi,  sich  zie- 
hen, dehnen ;  nachladen ;  dän.  tye  wegziehn,  gehn,  flüchten  vgl.  u.  tiden  dtc; 
ahd.  zogön  amhd.  zogen  nnd.  (hdr-)  tagen  afrs.  toga  Irahere,  ducere,  inpr. 
violenter,  carpere,  rapere,  vellere  neben  den  ungf.  glbd.  Ww.  ahd.  zochön 
mhd.  oberd.  zochen  swz.  zocken  (Stldr  2,  477)  nnd.  tokken  ndfrs.  tocke 
und  wang.  tjuk  ahd.  zuchön,  zucchen  amnhd.  zucken  (zücken)  nnd.  tucken 
e.  tack  (S.  1 60) ;  vgl.  ags.  tucian  poena ,  formen l o  afTicere ;  für  die 
genaueren  Unterschiede  s.  die  einz.  Wtbb. ;  nnd.  tagen,  dial.  tahen,  taheln, 
bedeutet  gew.  in  und  aus  Wohnungen  ziehen;  mhd.  zogen  auch  (nicht 
blo{J  in  Eile  vgl.  Nr.  12)  =  oberd.  pinzg.  zogein,  zugein  (ire)  allgau. 
zocken  Smllr  4,  235  proficisci ,  ziehen;  vgl.  u.  a.  mhd.  zogelen  tendere, 
fortstreben ;  nnd.  tokken  ndfrs.  tocke  bedeuten  sowol  ziehen,  zucken,  zupfen, 
als  ziehen  =  locken,  attrahere ,  allicere  vgl.  in  dieser  Bed.  u.  a.  o.  altn. 
tegia  und  swz.  zocken  Maaler  523*  zöchen,  appenz.  zaecha,  zeucha  u.  s.  m. 
Tobler  459  Stldr.  2,  477;  mhd.  oberd.  zochen  bedeutet  auch  u.  a.  schlep- 
pend gehn  ahd.  zogön,  zochön  titubare  vgl.  u.  a.  nhd.  hinziehen,  verziehen, 
verzug,  zögern  (oberd.  auch  umher  ziehen  bd.)  nnd.  tögern,  tökkern  zö- 
gern ;  —  e.  tug  trahere,  vellere  (Jtc. ;  =  tue  laborare ,  aegre  adniti ;  ags. 
teöhhian  <fcc.  to  pull,  tug  <tc. ;  die  ags.  Wörter  bedürfen  überhaupt  noch 
genauer  Revision  der  Quellen,  bevor  wir  ihre  Formen  und  Bedeutungen 
bestimmter  .sichten  und  einordnen  können.  Dem  Vocale  von  Nr.  17  begeg- 
nen wir  wiederum  in  afrs.  tidia  ziehen  (tien,  tye  Outzen  372)  nl.  tijden 
nl.  nnl.  Hjgen,  tijen  nnd.  tiden,  tien  (weitere  Bedd.  s.  in  Br.  Wtb.  5,  61, 
wo  es  mit  e.  tide  over  zu  Nr.  17,  §*  gestellt  wird)  tendere,  vergere, 
proficisci;  naher  an  tid  Nr.  17,  §*  schlieft  sich  nnd.  verliden,  vertien  vb. 
a.  c.  acc.  Jemand  auf  bestimmte  Zeit  bestellen  ,  bescheiden;  sicher  zu  Nr. 
17  nl.  vertijgen}  tertijden,  tei  tijen  (c erzeihen)  ignoscere,  remitiere;  resig- 
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nare.  —  ags.  tigan,  getian  Ac.  e.  tie  neclere,  ligare,  conlrahere  e.  tigkt 
dial.  taught,  toughl  confertns,  arctus,  densus.  Mit  e.  tue  dtc.  vergleicht  sich 
etwa  ahd.  züön  Reichen.  Gl.  züeön  Paris.  Gl.  lente  agere  (aus  zoAom?), 
womit  Weigand  1585  sowol  nhd.  zaudern,  als  —  allzunah  —  altn.  tefia 
(swd.  töpca  dän.  töte  wfrs.  toavje  ndfrs.  t&we  round,  täten  nnl.  toeven  hair. 
zöfeln  Smllr  4,  227)  morari ,  exspectare  &c.  zusammenstellt,  ags.  tyan. 
(tjjan)  prt.  tyde,  tydde  imbuere,  instruere,  docere,  erudire  —  womit  Bos- 
worth  altn.  tya  o.  Nr.  12  vergleicht  —  ist  näher  oder  ferner  mit  Wir.  12. 
17.  23.  verwandt;  dazu  getyde  cruditus  getydan  instruere,  monstrare;  vgl. 
die  Bed.  von  teach  4c.  Nr.  17,  b  ahd.  ziohan  docere  *c.  Aehnliche 
Dentalableitung,  wie  in  tida  und  zaudern  finden  wir  noch  in  andern  Sippen 
unserer  Numer.  Vgl.  mit  den  Bdd.  liehen  und  to  im:  ahd.  ziotar  amnhd. 
(oberd.)  zieter  oberd.  auch  zetter  fuld.  zötter  prodeilus,  temo,  Vordeichsel. 
Ziehstange  Smllr  4,  295.  nnd.  tider,  tier  m.  nl.  (nfrs.)  tudder ,  tuyer  e. 
tedder,  tether  awfrs.  tyader  afrs.  tieder  ndfrs.  strl.  tjiidder  ndfrs.  tjödder 
wang.  swd.  tjuder  helg.  tjidder  altn.  Hodhr  aswd.  (westgotl.)  tiudhr  dan. 
töger,  töir  sttddän.  tyder ,  tyr,  n.  retinaculum ,  funis,  numella ,  e.  auch  Zw. 
==  nnd.  tuddem,  tidem,  (an-)  tiren  nl.  (nfrs.)  tu  äderen ,  luyeren  wane. 
tjuder  altn.  tiodra  swd.  tjudra  dan.  töire  vincire,  alligare  de.  (vgl.  bes. 
Br.  Wtb.  5,  63)-  Leo  Fer.  47  halt  dieses  im  Deutschen  *o  verbreitete 
und  wurzelnde  „/ädern  u  ftlr  keltisch,  weil  cy.  tydaw  entspreche.  Wir 
finden  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy.  tid  f.  chain:  anciently  dray,  slead 
tidau ,  tido ,  tid-raffv,  tidmwyo  to  tether,  retinaculo  alligare  ttdmwy  m. 
funis,  retinaculum;  ferner  gdh.  taod  m.  id.,  capistrum;  teud  m.  funis;  fides 
taodaoire,  teudaoire  m.  sheet-rope  teadhair  f.  tether  vb.  teadhraick 
Letzteres  sieht  wie  a.  d.  E.  entlehnt  aus;  doch  ist  der  Schein  ftir  Zusam- 
menhang mit  den  primitiveren  kelt.  Formen  (teud  versch.  von  dem  zu 
Tit.  7  geh.  kelt.  tant).  —  Sollte  auch  in  ags.  tudor,  tuddor,  tydder 
proventus,  soboles  c.  d.  eine  Dentalableitung  von  unserer  Wz.  tun  (tu) 
liegen,  so  daß  wir  tyddr  <fcc.  tener  ganz  davon  scheiden  ?  Ebenso  und  noch 
eher  ziehen  wir  hierher:  nnd.  nnl.  töm  m.  afrs.  tdm  c.  wfrs.  teamme  1)  = 
ags.  teäm  m.  aengl.  teme  (race,  progeny)  e.  team,  teem  nfrs.  totem 
progenies,  stirps,  linea  generationis  e.  linea,  sequele ,  Reihe  Ubb.,  nam.  von 
Thieren;  Gespann;  e.  auch  Zw.  team  anschirren  vgl.  ags.  temian  to: 
yoke  or  bind  togelher  (vgl.  Nr.  21)  tym,  getyme  a  team,  yoke  of  oxen; 
e.  teem  u.  a.  gravidam  esse ;  partum  edere  aengl.  teme  ags.  teman ,  teä- 
mian,  tyman  gignere,  proereare.  2)  —  amhd.  zottm  auhd.  zaum  strl. 
töme  wang.  töem  altn.  taumr  swd.  tarn,  m.  dän.  tömme  c.  altn.  teymi  n. 
habena,  mitunter  linea  piscatoria,  daher  vrm.  nnd.  auch  Fischzug.  Richt- 
hofen stellt  zu  1)  bair.  zem ,  ziem  &c.  nhd.  ziemer  penis  Smllr  4,  259 
(vgl.  o.  Nr.  6).  Noch  deutlicher,  als  bei  Zaum ,  ergibt  sich  die  Abkunft 
bei  dessen  Synonyme  ahd.  zuhil,  zugil,  zuogel,  zuol,  zuil  de.  mnhd.  iügel 
mnd.  tugele  nnd.  taget  mnl.  toghel  nnl.  teugel  swd.  tygel  dän.  töjel,  töile, 
m.,  bair.  auch  Zucht  bd.  —  Minder  klar  ist  die  innere  Beziehung  von 
ziehen,  eher  vielleicht  noch  von  zeihen  Nr.  17  zu  alts.  tiono  ags.  teöna, 
tiöna  aengl.  teene  (damnum  bei  Spenser)  e.  teen ,  m.  injuria,  damnum  u. 
dgl.  e.  sollicitudo,  auch  adj.  iralus  alts.  tiunian  ags.  teönan,  tynan  e.  teen 
afis.  Huna,  tiona  injuriam,  damnum  inferre,  auch  ags.  (s.  o.  Nr.  10)  e. 
irritare  altn.  tyna  (tena  o.  Nr.  6)  aengl.  tyne  perdere,  amittere.  —  A.  d.  D. 
frz.  fotier  sp.  pg.  atoar  Schiff  ziehen  e.  to  tow  a  ship, 

lt.  ducere,  dux.  —  brt.  cy.  dwg  m.  actio  portandi,  vehendi,  ort.  auch 
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Traglast,  Tragweite,  Transportkosten  brt.  dougen,  ptc.  douget  tragen  übh. ; 
ertragen,  so  von  Bäumen,  Aeckern  u.  dgl.  (produire),  wie  geistig  (zuf.  an 
ddogen  <tc.  II«  40  erinnernd);  Hang  haben  zu  E. ,  6tre  portl;  c.  d.  cy. 
dwyn ,  prt.  dug  to  carry,  bear,  take  away,  bring,  conduct,  defend  corn. 
doen,  don,  tön,  doga,  prt.  dug  to  bear,  carry,  bring.  Aber  cy.  dug  brt. 
düg  gdh.  diüc,  diuchd,  m.  dux,  Herzog  a.  d.  Rom.  Gdh.  diug  ftc.  und 
slav.  dot'/i  s.  D.  3  vgl.  die  arischen  Ww.  für  mulgere.  Gdh.  döigh  f.  Zeug- 
nis*, sonst  opinio;  modus,  Status,  ordo  werden  wir  nicht  vergleichen  dür- 
fen? —  sskr.  duh  2.  P.  A.  extrahere,  emuigere  (l.P.  vexare  d.i.  zucken, 
zerren?)  vgl.  dauhtar  D.  11,  das  als  altüberliefertes  Wort  die  urspr. 
Dentalstufe  behalten  haben  mag.  Zu  sskr.  duh  gehört  u.  a.  bind,  dohnd 
pers.  dükhten  mulgere;  bei  Wilkens  fimp.  duz)  consuere,  figere.  Einiges 
andere  arische  Zubehör  s.  bei  Pott  Zig.  2,  296  ff.  —  Iapp.  taugnok  zähe 
nach  Dietrich  zu  uns.  Nr.  vgl.  auch  zähe  o.  Nr.  3 ,  Wz.  Iah  :  tuh ;  take 
caterva,  Zug  swd.  lag.  VII.  auch  finn.  taukoan,  tauwota  bisw.  lauwun, 
taukua  cessare. 

24*.  us-Tliire!  aouma  Tit.  1,  6  von  Nassmann  für  usgtiurel 

S*  164  verlesen  und  mit  theuer  verglichen. 

24b.  Tliiaiza  verlesen  st.  iuaiza  Gal.  4,1.  I.  16.  und  von  Mass- 
mann =  ahd.  ziroro  genommen. 

25.  Tuggl  n.?  Gestirn  Gal.  4,  3  Marg.  uf  tu  arg  1  um  sub  sideri- 
bus  zu  uf  stabim  this  fairhtaus  sub  elementis  hujus  mundi.  (Gr.  Nr.  606. 
3,  392.  Min.  662  ff.  Gf.  5,  683.  Hei.  Gl.  120.  105.) 

alts.  tungal,  himil-,  heban-lungal,  pl.  tungal  n.  tunglas  m.  ags.  tun- 
gol,  tungel,  luncgel,  heofontungel  <fcc.  altn.  tüngl,  himinlüngl  ("selten)  swd. 
tungel  hels.  tongel  n.  ahd.  himilzungal  n.?  himihunga  f.  orbis  coelestis, 
sidus  altn.  swd.  nur,  alts.  aoch,  luna  ("orbis,  discus  bei  Biörn,  unbelegt). 
Eine  mäßige  Zahl  von  Zss.  und.  Abll.  im  Ags.  und  Altn. 

Formell  fällt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ein  Uberzeugender 
innerer  Zusammenhang  ist  noch  nicht  aufgefunden ,  s.  II.  c.  Bosworth  ver- 
gleicht ein  mit.  tinuria  luna.  Ith.  dangus  m.  prss.  dangon,  dengan  acc.  sg. 
coelum  kann  das  Stammwort  sein ;  es  wird  zwar  passend  zu  dengti  decken 
gestellt  — woher  das  uns.  Nr.  analog  gebildete  dangalas  m.  Bedeckung  — , 
und  dieses  wird  nicht  durch  d.  decken  Wz.  d.  thak  von  tuggl  zurück- 
gewiesen, da  es  nickt  identisch  mit  diesem  und  lt.  legere  ist,  sondern  eher 
einem  mit  andrer  Lingualslufe  anl.  Nebenstamme  angehört.  Aber  Nessel- 
mann —  der  u.  a.  auch  mongol.  lingri,  t engen  anführt  —  zieht  eine 
Ableitung  von  sskr.  Wz.  dah,  danh  brennen,  leuchten,  vor  (vgl.  o.  Nr.  10. 
D.  2.),  wozu  auffallend  esthn.  tungel,  g.  tungle  neben  tuk  Brand,  (lulle-) 
Feuerbrand,  Löschbrand  stimmt,  das  ich  esot.  nicht  erklären  kann.  Auch 
schienen  die  finn.  Sternnamen  o.  Nr.  17,  b  mit  der  indog.  Wz.  dag  urere 
zusammenzuhängen. 

26.  Tufrgo  f.  Zunge,  "rXöjooa.  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  Mth.  663. 
Smllr  4,  271.  Gf.  5,  681.  Rh.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165;  Gl.  139.  Pott 
1,  119.  2,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swck  Btr.  Celt.  Nr.  41.  Pictet 
104.  Jen.  Ltz.  1834  Juli,  D.  F.  W.  über  Burnoufs  Yacna.  Hall.  Ltz.  1837. 
Erg.  S.  909.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg.  38.  III.  1.  S.  32  ff.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  zunga  sylv.  zungo  (Sprache)  mnhd.  zunge  alts.  swd.  lunga  nnd. 
ags.  andfrs.  dän.  tunge  nl.  awndnfrs.  longe  c.  nnl.  wfrs.  long  e.  tongue 
altn.  tüngä,  f.  lingua  (auch  terrae  d:c.)  c.  d.  altn.  tdngi  m.  dän.  lange  c. 
lingua  terrae,  Promontorium  (=  tünga)  e.  dial.  lang  the  tongue  of  a 
n.  85 


Digitized  by  Google 


674 


T.  27-28. 


buckle  4c.  (vb.  läuten  4c  vgl.  fiity,  tink,  tingle,  tinkle  id.  u.  s.  v.J  Die 
ags.  Ableitungen  zeigen  häufiger  t,  als  y.  Formell  vgl.  das  ags.  st.  Zw. 
tingan  premere,  pellere. 

altlat.  dingua,  ohne  Zweifel  identisch  mit  lingua,  das  nebst  vielen 
andern  glbd.  Wörtern  nahe  und  fern  stehender  Sprachen  —  die  wir  zur 
Seite  laßen  —  sich  an  Zww.  der  Bd.  lecken  anschließt  vgl.  L.  6.  Gdh. 
teangadh,  teanga  f.  leangan  m.  mank.  chengey  lingua  m.  v.  Abll.  hat  f 
statt  des  eher  zu  erwartenden  d,  wie  cy.  tafod  f.  corn.  tavaz  brt.  teöd 
vann.  tead  m.,  in  welchen  verm.  ng ,  g  in  v  verwandelt  wurde  oder  aus- 
fiel. Den  unserer  Nr.  formverwandten  deutschen  Wörtern  begegnen  keltische 
mit  verschiedenen  Dentalstufen  z.  B  dem  ob.  e.  ting,  tingle  4c  gdh.  regel- 
recht diong,  diongail,  aber  auch  mit  /  geschrieben;  cy.  tingo,  tincio,  tincial 
und  tongcio  4c;  dem  e.  tongs  hd.  zange  4c.  gdh.  teanga»  m.  u.  s.  m.  — 
Die  weiteren  möglichen  exot.  Verwandten  sind  trotz  mannigfacher  Erklä- 
rungsversuche noch  so  unsicher,  daß  wir  uns  lieber  begnügen,  auf  obige 
Citate  zu  verweisen  und  viele  gesammelte  Zusätze  zu  diesen  auf  eine  aus- 
fuhrliche Monographie  zu  verschieben. 

27.  Tui-verjan  zweifeln,  öwtxptveo&ai  Mrc.  11,  23.  (V.  64.  Gr. 
I2,  67.  2,  31.  768  ff.  Gf.  5,  698.  Mssm.  Skeir.  167.  Wd.  2044.  Bf.  2, 
223.  Pott.  1,  94.  224.  2,  132.  BGI.  173  :  409.) 

Trotz  der  Vergleichung  mit  ahd.  zurwdri  suspiciosus  (scandalizatus, 
commotus)  steht  doch  das  ziemlich  häufige  ahd.  Praefix  *t#r,  bisw.  atfttr, 
zum,  ztirt,  *«or,  zuir,  %aur  zu  nahe  an  zu,  «er  4c.  D«  26.  28.,  um  es 
von  jenen  zu  trennen,  die  freilich  ein  g.  tu,  tum  stall  du,  dis  erwar- 
ten ließen,  altn.  tor  z.  B.  in  lortryggia  dubitare,  suspicari  vgl.  ahd.  stfri-, 
zur-triwida  f.  suspicio  neben  urtriteida  id.  passt  zu  tu«,  wie  zu  ahd.  zier, 
und  läßt  um  so  mehr  auf  ein  zu  zu  passendes,  im  Nordischen  nicht  erhal- 
tenes to  schließen,  wenn  wir  tum  aus  tvla  erklären,  da  letzterem  altn.  tvistar, 
tysvar  bis  und  praef.  tvl  entsprechen;  ob  altn.  los  n.  haesitatio  tosa  haesitare, 
fringultire  aus  g.  tum  zu  erklären  sind,  steht  dahin;  jedenfalls  trennen  sie 
sich  von  tor.  ahd.  zur  kreuzt  sich  öfters  mit  ur,  und  die  Formen  zaur, 
zuur,  wir  erscheinen  wie  eine  kaum  diphthongescierende  Zusammensetzung 
der  ahd.  Partikel  bei  D.  28  mit  ur,  ir;  zuir  mag  euch  an  tvis  (•staun) 
erinnern.  Nicht  stärker  unterscheidet  sich  altn.  tor  von  or  =  ör  4c.  U. 
12.  Freilich  bliebe  nun  die  Möglichkeit,  auch  in  luz&  eine  alte  Zusammen- 
setzung mit  im,  us  zu  suchen,  deren  erster  Theil  sich  in  Gothischen 
ebensowenig  erhalten  hätte,  wie  im  Nordischen,  wir  musten  denn  in  t  ein 
apokopiertes  at  A.  102  suchen. 

Wenn  die  Gleichung  tu«  =  tvls  und  gr.  £to-  =  dtis  4c.  Bf. 
2,  229  vgl.  1».  28  richtig  ist  :  so  ist  tu«  =  6^.  Außerdem  bietet 
sich,  vocalisch  näher,  zur  Vergleichung  das  von  Benfey  2,  223  vgl.  Bopp 
Gl.  173  Pott.  1,  94  aus  gleicher  Wurzel  abgeleitete  gr.  3ua-  sskr.  dus 
zend.  daus  (dur  4c;  arm.  /Ai;  selten  prs.  dus  kurd.  dus).  Dieses  verhält 
sich  zu  dem  ähnlich  bed.  Praefixe  gdh.  do  wie  tus,  zur  zu  (tu)  zu  II. 
28,  wenn  nicht  do  aus  dos,  dosh  entstand,  worauf  vielleicht  seine  Aspira- 
tionskraft für  den  Anlaut  der  mit  ihm  zsgs.  Wörter  deutet  vgl.  Bopp  I.  c, 
auch  Uber  ein  gdh.  Praeteritumpraefix  do  neben  dos,  dus  und  Pictet  88  ff. 
über  duir,  dear,  dor  =  do  in  einigen  gdh.  Wörtern.  Ein  andres  gdh.  do 
s.  D.  28. 

28.  Tulgn»  fest,  standhaft,  läpaTo;,  oxepso«.  tulgjan,  gatulc- 
Jan  befestigen,  OT7)pi'Cew  4c;  gattilgjan  sik  beharren,  irap£veiv  Rom. 
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11,  23;  ptc.  pss.  gatulgld«  fest,  befestigt,  bestärkt,  !<5poio<;,  ßsßaioc, 
apisxafidXTjTO«;.  tulgitha  f.  Befestigung,  üXüptojta,  e^pawifia,  aocpaXeia. 
Tul*ilo  f.  Eig.  Goth.  min.  (Gr.  Nrr.  583.  562.  W.  Jbb.  Bd.  46  vgl. 
RA.  253.  BGI.  175.  Pott  1,  251.) 

alts.  tulgo  (firmiter)  valde.  ags.  tulge  hypoglossis,  eig.  Verhärtung? 
Zu  Üg  gehören  Wörter  mit  den  Bedd.  ramus;  campus  (munitus  Gr.)  in- 
dusus  swz.  »eigen  einfriedigen  u.  s.  v.  vgl.  o.  Nr.  20.  Das  isolierte  lapp. 
tolok  Brmus,  stabilis  läßt  ein  verlorenes  altn.  Wort  vermuten;  altn.  tölga 
gerinnen,  gefrieren  ließe  sich  als  steif  werden  vergleichen,  nach  Analogie 
von  8.  154;  indessen  gehört  es  zu  tölg,  tölk  f.  n.  sevum  (Talg),  das 
nebst  Verwandten  der  Entlehnung  a.  d.  Slavischen  verdächtig  ist  vgl.  Wd. 
1848. 

Ob.  ags.  tulge  erinnert  an  gall.  toles  „quae  in  faucibus  intumescere 
solenf  Isid.  Or.  XI.  1,  57  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  225;  ist  tulge  Lehn- 
wort? Als  urverwandt  erscheint  formell  aslv.  dlügü  longus  u.  s.  f.,  viel- 
leicht zusammengesetzt,  wenn  nicht  in  dem  entspr.  Uh.  lett.  preuss.  Stamme 
üg  der  Dental  abgefallen  ist.  Miklosich  leitet  es  (mit  andern)  von  sskr. 
dirgha  id.  Wz.  dfgh  =  dfh  crescere,  demnach  eig.  erwachsen,  ausge- 
wachsen, wie  sich  denn  aus  gleicher  Wurzel  sskr.  df<ßa  flrmus  =  tulgus 
entwickelte.  Mit  /  entspricht  gr.  öoXtxoc  und  vll.  It.  indulgere  vgl.  II.  c. 
und  Bf.  1,  98;  auch  1*.  1,  wo  longus,  lag«;*,  nur  in  anderer  Bildung 
und  Gunierung  des  halbvocalischen  /,  gleichwie  Ith.  ilgas  <fcc,  mit  slv. 
dlügü  vermittelt  werden  kann,  lat.  d.  /  nicht  aus  d,  sondern  =  slav.  / 
sskr.  /•;  filr  den  Nasal  in  laggs  vgl.  das  mit  dfh  eig.  identische,  zu  der 
Bed.  stimmende  sskr.  dpth  s.  D.  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  dfh.  Wir  gedachten  bei  D.  31  eines  zweiten  slav.  dlügü 
und  eines  daraus  entl.  magy.  dolog;  zu  letzterem  stellt  Gyarmathi  55  das 
o.  erw.  lapp.  tolok,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderartigen 
Vergleichung.  —  Für  die  Berührungen  unserer  Nrr.  21.  28.  läßt  sich  ver- 
gleichen sskr.  df  respicere,  colere,  curare,  aestimare  (womit  Bopp  dj$ 
videre  vergleicht)  :  g.  til  =  ob.  dfh  :  ttilg*  Für  die  erwähnte  mög- 
liche Zusammensetzung  in  dlügü  ftc.  spricht  die  häufige  gleiche  Annahme 
für  sskr.  dfh  s.  II.  c.  Andre  zu  sskr.  dirgha  geh.  indog.  Wörter  mit  r 
laßen  wir  hier  weg. 

29.  aihva-Tundl  ßaxoe  s.  A.  38.  (Gr.  1»,  344.  2,  344.  Mth. 
1163.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Haupt  Z.  VII.  S.  441.  Gesch.  d.  d.  Spr.  232. 
Dietrich  zur  semit.  Spr.  88  ff.) 

Formell  vgl.  Nrr.  10.  30.  Grimm  sucht  neuestens  die  Bed.  equi  com- 
bustio,  wozu  vielleicht  ein  besonders  heiliger  Dorn  nöthig  gewesen  sei  vgl. 
ags.  Ihefethorn  ahd.  depandorn  rhamnus,  rubus  als  Branddorn.  Schindler  4, 
269  gilt  den  Pflanzennamen  zunder  für  1)  rhododendron  ferrugineum 
2)  pinus  mughus;  Nemnich  für  1)  tyrol.  zillerth.  zundtern,  dendtrosen\ 
fUr  2)  zunder bäum,  zelten.  Noch  bemerkenswerther  sind  öst.  zinnkraut 
steierm.  zinnheu  equisetum.  Dietrich  vergleicht  altn.  hryggia-lindr  Bückgrat 
eig.  Bückendorn  (spina  dorsi)  vgl.  bei  Biörn  tinddttr  spinosus  *c.  s.  Nr. 
30,  deren  Zusammenhang  mit  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  Tunthus  m.  Zahn,  63s;.  (Gr.  Nr.  597*.  3,  400.  Smllr  4, 
263.  268.  Gf.  5,  683.  Bh.  1092.  Jacobi  Unit.  5.  Bopp  VGr.  80;  Gl. 
163.  Pictet  53.  Pott  1,  242.  2,  175.  Zig.  2,  315.  Bf.  1,  247.) 

amhd.  oberd.  zand,  zanl,  zan  nhd.  zdn  oberd.  zöii,  züA  alts.  mnd. 
nnl.  nnord.  fand  mnnd.  tont  (pl.  mnnd.  tenen  osnabr.  tehtne  von  tant  sg.) 

85* 
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nnd.  tän  ags.  tödh  e.  tooth  afrs.  tond,  töth  ndfrs.  /ds  nfrs.  toonn  wfrs. 
Jdna*  altü.  /tfnn,  m.  altn.  f.  dens. 

§".  ags.  e.  afrs.  wang.  tusk  ags.  tux  afrs.  tusch,  tosch  nwndfrs.  strl. 
tosk)  dens  sowol  im  Allgemeinen,  als  in  engeren  Bedeutungen,  £  Ablei- 
tung aus  töth,  indem  dh,  th  vor  Ar  in  s  Ubergieng? 

§b.  altn.  tindr  swd.  finne  dän.  linde  m.  1)  radius,  dens,  aculeus,  bes. 
Zinken  des  Rechens,  der  Harke,  wie  ags.  tindas  pl.  schott.  tynd  ags.  e. 
ftne  nnd.  tinne  ndfrs.  ft'nn  wang.  /in  (m.  n.);  aengl.  tyndys  cornua  2) 
pinna,  apex,  fastigium,  =  ahd.  zinna  mnhd.  tinne  nl.  tinne. 

Die  bis  heule  in  Baiern,  Schweiz,  Oesterreich  erhaltene  volle  Form 
zand,  zant  wird  im  Ahd.  durch  die  verkürzte  zan  überwogen;  und  diese 
ist  so  selbstständig  geworden,  dajj  auch  in  der  Flexion  fast  ausschließlich 
einfaches  n  herrscht  und  neben  zenden  mordere  weit  häufiger  zanön  den- 
tibus  rodere  —  aber  altn.  tanna  id.  tönnta  mordere  —  und  andre  iww. 
mit  n  (nicht  nn)  vorkommen.  Dagegen  ist  das  spätere  hd.  zäunen,  zennen 
hiare,  ringere  vielleicht  gar  nicht  mit  uns.  Numer  verwandt.  Es  wird  zwar 
nicht  schwer  fallen,  in  Wörtern  gleicher  und  ähnlicher  Formeln  (tnd,  tng, 
In/r,  tn)  für  Verwandtschaft  mit  uns.  Nr.  sprechende  Bedeutungen  aufzufin- 
den; aber  tuiitliiig  gehört  wahrscheinlich  zu  jenen  alten  Wörtern,  die 
schon  völlig  individualisiert  und  oft  verstümmelt  aus  dem  indogermanischen 
Mutterlande  mitgenommen  wurden  und  desshalb  großenteils  nicht  esoterisch 
erklärt  werden  können. 

A.  d.  D.  it  zanna  f.  Hauzahn  c.  d. 

sskr.  danta  hind.  dant,  ddnt  zig.  dant  dand,  dan  ftc,  m.  pers.  dend, 
danddn,  denddn  m.  kurd.  deddn,  danan  tat.  dendu  oss.  d.  denddg  t.  rftfn- 
ddg  arm.  atamn  ("hierher?  v II.  andre  Bildung  aus  gleicher  Wurzel  s.  u.^ 
lt.  dent  m.  (dens)  gr.  686vr  (oöö;)  aeol.  iöovr  m.  Ith.  dantis  c.  (pl.  f.J 
cy.  dant  m.  daint  feig,  pl.,  nur  dial.  s.)  f.,  pl.  daint,  dannedd  com.  dans, 
danz  brt.  daiit,  pl.  dent  m.  gdh.  dead,  deud  m.  (nach  D.  Scot.  =  deudach 
m.  coli.  Zahnreihe,  Zahnfleisch ;  das  gew.  gdh.  Wort  für  Zahn  ist  flacail) 
dens.  Die  kelt.  Wörter  haben  viele  Abll.,  u.  a.  brt.  danta  com.  danta  cy. 
deintio  mordere ;  gdh.  dant  m.  Bißen,  Stück  bei  Armstrong  wol  nicht  hier- 
her; cy.  dannodd  f.  gdh.  deideadh,  diide  m.  dolor  dentium.  gdh.  tusg, 
tosg  m.  tusk  a.  d.  E.  In  alb.  dhemb,  bei  Nemnich  zambe,  ist  3,  dh  feiner 
Zischlaut,  nicht  Dental ;  es  gehört  zu  den  lituslav.  (Inn.  Zahnnamen  Ü.  22. 
S.  dort  auch  Uber  lt.  gingiva.  Poln.  dziqslo  nlaus.  ijesno  n.  bhm.  dosen" 
rss.  desnd,  aber  slov.  dlasna,  f.  id.  gehören  ohne  Zweifel  zusammen ;  ihre 
Stellung  zu  uns.  Nr.  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei  gingiva;  vgl.  noch 
u.  sskr.  dang  4c.  —  Fast  allgemein  wird  danta,  dens  *c.  als  aphaeriertes 
Particip  von  Wz.  ad  edere  I.  18  gedeutet,  indem  die  grieeb.  Formen  den 
Wurzelvocal  erhielten;  arm.  atamn,  dessen  n  nur  in  wenigen  Abll.  abfallt, 
könnte  eine  andre  Participialform  sein  und  den  in  utel  edere  verdunkelten 
Wurzelvocal  rein  erhalten  haben;  atel  bedeutet  detestari,  odisse.  Auflallend 
bleibt  immerhin  der  ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  dacana  m.  n.  dani- 
trd  f.  dens  magnus  mit  deutlicher  Abll.  von  dac,  dang  mordere  (o.  Nr.  3) 
vgl.  gr.  daxvsiv  drc.  arm.  q'askel,  q'askhel  dentibus  frangere,  masticare;  vll. 
auch  (jachtl  corrodere,  devorare,  consumere.  —  Ob  hebr.  sin      syr.  send 

ar.  sinnun  aeth.  sen  dens  mit  dem  indog.  Worte  verwandt  seien,  laßen 
wir  dahin  gestellt. 

31.  a.  Traaian,  mit  du  oder  in,  trauen,  vertrauen,  rceiWH&£vau  *a- 
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trnuan,  c.  d.  oder  in,  id.;  anvertrauen,  iwareusiv,  iwotbv.  traneltM  f. 
Vertrauen,  Ttficoi'dtjoic,  itapprjoia.  traust!  n.  Bündniss,  ätafhgxTj  Eph.  2, 
12.  b.  Trlfffvg  treu,  zuverläßig,  hioto;  adv.  trlggvaba,  tcstcoi&ux;  de. 
untriggvs  untreu,  ctöoco;  Luc.  16,  10.  triffwa  f.  Bündniss,  diorfftjxTj. 
(Frisch  2,  382.  386.  390.  Gr.  1«,  61.  2,  43.  189  ff.  478.  630.  RA 
275.  943.  Dphth.  22.  Smllr  1,  466  ff.  501.  Hei.  Gl.  119.  120.  Gf.  5,  464/ 
547.  Rh.  1093.  1094.  Wd.  1896.  1897.1908.  1900.  1020.  Diez  1,  286. 
296.;  279.  320.  322.  Bopp  VGr.  65.  734.  Gl.  187.  Pott  1,  220.Bf.  2,  326.) 

Die  engste  Verbindung  von  a  und  b  nach  Form  und  Inhalt  unterliegt 
keinem  Zweifel  vgl.  u.  a.  B.  20.  44.;  eigentlich  gebührt  b  die  erste 
Stelle,  obgleich  ein  st.  Zw.  triggvan  ebensowenig  bekannt  ist,  als  ein 
redupl.  Irauan«  Bemerkenswert»  ist  der  öfters  im  ältesten  Ahd.  neben 
tr  häufig  auftauchende  Anlaut  dr,  der  freilich  auch  bei  ähnlichen  Fällen 
anderwärts  erscheint,  u.  a.  selbst  bei  drahtön  neben  trahtön  aus  lt.  tractare. 
ahd.  trntui,  triü  hilares  (ßores)  und  triuuit  excellet,  poltet,  floret  trouuen 
pupiscere,  crescere  :  oberd.  frühen  ftc.  D.  38?  oder:  u.  Nr.  34  vgl.  exot.  Vgll. 
u.  bei  §?  das  adv.  simpl.  triulicho,  driulicho  fideliter  schließt  sich  an 
getriuuui,  gitriuui,  gelriu,  gitruuui,  gitrue,  gidriuue,  ketrü  *c.  mhd.  trimee, 
getriuwe  ä.  nhd.  trete,  trau  nhd.  treu,  getreu  (aber  weit,  ungetrau  suspi- 
ciosus,  nicht  trauend)  alts.  triuui,  gitriuui  nnd.  truw ,  trü,  truj,  trü  nnd. 
nfrs.  trou  nnl.  wfrs.  trouw  ags.  treöve,  tryve,  getryve  e.  true  afrs.  trimee, 
triowe,  trouwe,  trotte,  troitee  strl.  trjuwe  altn.  tryggr  (fidus,  fldelis,  tro, 
trofast;  tutus),  trur  (fidus,  tro,  oprigtig),  trüadr  (fldelis,  troende)  dan. 
trö  swd.  trogen  fidus,  sincerus,  (bes.  e.)  verus,  certus,  probus  swd.  trygg 
dän.  tryg  (=  altn.  tryggr)  tutus  ahd.  triuuua,  triuua,  triua,  trua,  driuua, 
treuuua,  truuua,  truiuua,  kitriuuua  Ac.  mhd.  afrs.  triuwe  nhd.  treue  alts. 
treuua  mnd.  trotte  nnd.  troue,  trüe,  truwe,  triiite,  truje  ags.  treota,  trotte, 
treöv,  truva,  getruva  nnl.  trouw  afrs.  treuwe,  trouwa  wfrs.  nl.  trouwe  altn. 
trü  nnord.  trö,  f.  swd.  m.  fides,  fidelitas,  pietas,  obsequium,  häufig  confi- 
dentia,  religio,  promissum,  pactum,  foedus  s.  die  einz.  Wtbb. ;  ags.  treöva 
m.  truth,  confidence  ahd.  gitriuuida  &c.  f.  confidentia  ags.  treövdh,  treödh, 
trytdh  f.  veracitas ,  fides  data,  foedus  e.  troth  id.,  jetzt  gew.  =  truth 
veritas,  fides;  altn.  f.  swd.  m.  trygd  securitas,  pax  altn.  auch  fides,  pietas 
ahd.  triuuuen,  truuuen,  trüin  mhd.  trhtteen,  trüteen  mhd.  nnl.  trouteen 
nhd.  trauen  alts.  truön,  truoian,  gitruön,  gitröön  &c.  nnd.  trouen,  truwen, 
trufen,  trüen  ags.  treövian,  trytian,  trutian,  trevan  (bei  Bosw.  vrm.  irrig 
geschieden)  e.  trow  afrs.  trouwa  altn.  trüa  swd.  trö  dän.  tröe  confidere, 
credere,  häufig  (bd.  e.)  putare,  opinari  e.  auch  quaerere,  fragen  (vgl.  nhd. 
traun  imo,  ecce,  auch  als  Frage  gebr.?)  ags.  auch  probare,  justificare; 
mnhd.  auch  (nhd.  Schriftspr.  gew.  refl.  c.  d.  v.  acc.  prs.)  sibi  confidere, 
audere,  inniti,  wofür  das  zsgs.  getruwen,  getrauen  schon  ahd.  (neben  con- 
fidere, foederare),  nhd.  ausschließlich  (refl.  wie  o.),  gilt;  —  nnd.  nnl. 
auch  connubio  jungi  vel  —  so  nhd.  —  conjugio  jüngere  vgl.  hd.  a.  1445 
vertreteen  e.  betroth  verloben,  altn.  tryggia  fidem  copciliare  swd.  trygga 
tueri  rfl.  confidere.  Wie  treue  an  tri  ggf  va,  schließt  sich  an  traustl 
altn.  traust  n.  fiducia;  securitas,  refugium  nnord.  tröst  amnbd.  nl.  nnl.  nnd. 
tröst  ahd.  traost,  drost  alts.  gitröst  mnl.  troest  e.  trust  (t#  aus  tJ?)  andfrs. 
trdst  fuhr,  tratst  wfrs.  treust  nfrs.  traeest,  m.  frs.  n.  fiducia,  spes,  secu- 
ritas ,  auxilium ,  Gefühl  der  Sicherheit  und  diese  selbst ,  Zuversicht ,  Ver- 
trauen, Selbstvertrauen  u.  dgl. ,  so  bes.  dän.  mnl.  e.,  aber  auch  sonst  in 
„Trost  und  Hülfe,  getrost  sein"  u.  dgl.  durchleuchtend;  daher  hd.  sächs. 
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fries.  BßOfd.  solatium;  e.  Irust  bedeutet  nicht  Trost  and  steht  durch  die 
Bedd.  Zutrauen,  Glaube,  Anvertrauung,  Credit,  Anvertrautes,  Pfand  u.  dgl., 
als  Zw.  fidere,  confidere,  credere,  mutuum  dare  4c.  in  mannigfacherer  Ver- 
knüpfung mit  den  übrigen  Bedd.  unserer  Numer;  im  Ags.  ist  es  nicht  be- 
kannt, und  ags.  tryvsian  fidem,  dare  kann  nicht  nfiher  verglichen  werden; 
der  Vocal  stimmt  mehr  zu  trustis  der  altd.  Gesetze  ("vgl.  D«  40),  das 
wahrscheinlich  urspr.  securitas,  Schutz  bedeutet,  dann  clientela,  daher  an- 
trustio  4c.  L.  Sal.  cliens;  der  Vocal  trennt  indessen  nicbt  allzusehr  und 
wechselt  überdas  vgl.aengl.  traiste  to  trust  traistely  safely,  securely  „bardi. 
trewe  and  trest*  4c.  Hall.  2,  888 ;  die  langvoc.  alts.  Wörter  gitröst  und 
kelmgitrösteon  schliefen  sich  an  trustis  4c.  an;  wiederum  aber  tröstian 
(prt.  wie  ahd.  tröstaj,  gitröstön  con solare  an  ahd.  mnd.  nitl.  trösten  ahd. 
drösten  mnhd.  nnd.  trösten  mnl   troesten  afrs.  trdsta  ndfrs.  tröste  strl. 
(raste  M.  swd.  trösta  dan.  tröste  consolare  bes.  dän.  (meist  rfl.)  auch  viri- 
bus confidere,  audere  swd.  hels.  id.,  mögen,  dürfen,  können  mal.  nach 
Jonckbloet  Karel  319  Vertrouwen  inboezemen,  bemoedigen;  helpen;  bei 
Kil.  troesten,  troosten  horten,  instigare,  animare;  altn.  treysta  confidere 
(ser  sibi,  viribus);  probare,  tentare  manu;  confirmare  traustr  fidus,  firmus 
dan.  tröst,  tröstig  anhd.  nnl.  getröst  ahd.  gidröst  fretus,  viribus  confideo». 
fortis,  firmiter  sperans  swd.  förtrösta  confidere  dän.  fortröste  rfl.  id.,  sonst  = 
nhd.  vertrösten  spem,  ßduciam  insinuare.  Das  in  dieser  Bildung  nicht  mehr 
noch  minder,  als  in  der  ganzen  Numer,  vorkommende  ahd.  dr  darf  ua> 
nicht  verleiten,  tröst  zn  tlirafatjan  Th«  34  zu  stellen. 

§.  Als  ungewiss  gilt  die  Stellung  von  amhd.  trüi  ahd.  häufiger  dmt, 
drut  bei  Otfried,  in  einem  Codex  thrut;  einzeln  truot,  truth  adj.  sbst.  nhd. 
traut  adj.,  in  st.  Form  sbst.  (trauter,  traute)  dilectus,  amicus  ahd.  auch 
eunuchus;  servus.  Grimm  möchte  goth.  drud»  ansetzen  und  d  erscheiat 
außer  dem  Ahd.  in  roman.  Formen  und  in  nl.  rfr«/,  druyt,  draut  fidel», 
amicus,  aber  nnd.  trüt,  trüten  dilectus  nl.  nnl.  troetelen  blandiri  ahd.  trotte*, 
sich  trutten  mhd.  triuten,  trüten  id.  mhd.  trülkint  nnl.  troetelkind  nnd. 
trütelkind  n.  liebes  Kind,  Lieblingskind;  nhd.  traut,  gilt  oft  =  vertravt. 
traulich  von  lieben,  heimlichen  Stellen  und  Stunden. 

A.  d.  D.  (g  ursprünglich?)  mit.  it.  sp.  tregua  pg.tregoa  mit.  treuga, 
truca,  treugua,  treoga,  trauga,  tretcgo  e.  truce  (a.  d.  Frz.  vgl.  treuca) 
mit.  prov.  treva  mit.  triwa,  trevia  afrz.  triutte,  triete,  trive  frz.  #ret>e  brt. 
trer,  tref,  treters,  f.  securitas,  pax,  armistitium,  justicium,  foedus,  pausa. 
daher  wol,  obgleich  das  Hauptwort  fehlt,  cy.  trewyn,  atkrywyn  pugoantes 
vel  rixantes  separare  athrewyn  placare,  reconciliare  s.  m.  placatio.  —  esthn. 
truw,  tru  fidus  truus  (u-u)  fides;  trööst  solatium  trööslma  4c.  consolari, 
hortari  u.  s.  m.  lapp.  treust  fiducia,  spes,  commeatns  suflflciens  treustet 
confidere  slov.  tröst  m.  solatium  c.  d.  vb.  tröstati  olaus.  trost  s.  m.  fro- 
stowac  vb.  id.  com.  tryst  to  trust. 

preuss.  druwis  m.  fides,  Glaube  druwit  credere  c.  d.  nidruitien  acc. 
sg.  Unglaube  nadruwisnan,  podruwisnan  spem  sind  urverwandt,  wenn  auch 
ihre  Bedeutung  im  Katechismus  unter  deutsch-christlichem  Einflute  siehu 
mag.  Aus  gleicher  Wurzel  Ith.  drustu  fortis  fio;  tumeo  dnitas  fortis, 
durus  c.  d.  drutinti  firmare,  munire  prss.  drüktai  firmiter  c.  d.  podrükttna» 
confirmo  (lett.  drös  —  obgleich  drösindt  Mut  einsprechen  dröünasama 
Trost  nahe  herantreten  —  von  Nesselmann  irrig  verglichen  s.  D.  16). 
Miklosich  24  stellt  drütas  zu  aslv.  südrar,  zdrat*  sanus  zdravica  propinatio 
Cpln.  zdrou>  ras.  zdorovilü  u.  s.  f.)  und  zu  sskr.  drut  soll  beißen  dhru, 
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dhrü  fixum  esse,  wozu  Bopp,  Pott  und  Benfey  auch  druwis  und  trauen, 
treu  4c.  stellen  vgl.  dkruva  certus  send,  drva  solidus,  constans,  obgleich 
der  Anlaut  zu  d.  d  stimmen  würde;  zu  *  dagegen  eher  sskr.  dfdifia  ßr— 
mus  4c  o.  Nr.  28.  D.  30.;  für  dliru,  dhf  vgl.  D.  16;  zu  einer  dieser 
Wzz.  u.  a.  pers.  durust  durus,  asper  durust  verus,  bonus.  Zu  slav.  drac, 
*</rac  gehört  das  ganz  glbd.  finn.  esthn.  terwe  sanus,  integer,  salvus  finn. 
auch  salve!  c.  d.  esthn.  terwus,  lentis  finn.  terweüs,  g.  terwiiden  sanitas 
esthn.  terwitama  finn.  terwettää  =  pln.  zdrowic  4c.  salutare.  Für  noch 
einen  zweiten  Nebenstamm  spricht  pln.  /nuac  bhm.  trwati  nlaus.  traju,  traS 
olaus.  frac  Ith.  triwöli  durare,  manere,  perdurare  bhm.  auch  credere,  sperare 
Ith.  auch  supportore,  pati;  cy.  tryw  true,  constant;  s.  m.  truth  gehört 
schwerlich  hierher,  so  sehr  es  auch  den  Schein  hat;  wol  aber  eine  andre 
Bildung  in  aslv.  trüpjeti  perferre  und  so  südslav.  Wz.  trp  =  ob.  trw,  tr. 

§.  Zu  Ith.  drütas,  aber  auch  zu  $,  bes.  frz.  dm,  stimmt  cy.  drud  c. 
d.  validns,  strenuus,  audax;  furiosus,  amens;  carus,  pretiosus.  brt.  dru*, 
drü  piuguis,  unguentosus  eig.  crassus,  fortis?  druza  vann.  druchein  grais- 
ser  4c.  vgl.  u.  nprov.  dru  crassus  4c,  das  namentlich  wie  drü*  von  fetten 
Aeckern  gebraucht  wird  und  überhaupt  nebst  Abll.  von  Fülle  und  Gedeihen 
des  Pflanzenreiches;  auch  o.  ahd.  triuui  4c  in  gleicher  Anwendung,  auf 
»skr.  djrh  crescere  4c.  deutend,  it.  drudo  m.  druda  f.  amasius,  procus, 
( adj.)  amore  captus,  am  ata,  concnbina,  wie  auch  hd.  truten,  Iriutel,  ttiille  4c. 
in  obscönem  Sinne  vorkommen;  ebenso  gdh.  corn.  druih  f.  meretrix,  con- 
cubina  gdh.  auch  adj.  lascivus,  stultus  c.  d.  druthail  cy.  drythyU  c  d. 
lascivus,  obscoenus  neben  cy.  trythyll  m.  voluptas,  lascivia  vgl.  auch  truthio 
to  fawn  and  flatter  (nl.  troetelen).  Weitere  Bedd.  erscheinen  in  prov.  drut 
afrz.  drud,  drus  4c.  anfrz.  nprov.  dru,  f.  frz.  drut  nprov.  drudo  13  = 
iL  drudo  4c.  2)  validus,  robustus,  crassus,  alacer  vgl.  o.  cy.  drud  4c. 
Außerdem  scheint  auch  noch  brt.  dreö,  drant  alacer,  laetus  hierher  zu 
gehören.  Auffallend  brt.  druiöni  f.  (Von  ob.  dru%)  neben  durioni  graisse; 
u.  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  246.  Es  ist  hier  noch  Viel  zu  entwirren.  Möglich, 
da^  diese  Wörter  altere  und  sinnlichere  Bedeutungen  unserer  Numer  er- 
halten haben,  als  die  deutschen  selbst,  mit  einigen  ahd.  Ausnahmen.  Aber 
die  in  allen  romao.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  § 
zu  uns.  Numer  bedenklich,  wir  mösten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Bedeu- 
tung nach  vollständiger  entsprechenden,  keltischen  entlehnt  annehmen  und 
diese  als  Urverwandte  der  deutschen,  mit  vordeutschem  d  anlautend,  be- 
trachten. Dann  bleiben  aber  immer  noch  die  esot.  Unterschiede  der  kelt. 
Wörter  zu  vermitteln,  auch  einige  Anomalien  der  deutschen  unter  einander. 

32.  Tri*©  f.  Trauer,  Xoni)  2  Cor.  9,  7.  (Gr.  Nr.  555;  ls,  329; 
W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr.  423.  Smllr  1,  485;  Hei.  Gl.  119. 
Gf.  5,  502.  Wd.  678.) 

alts.  tregan  st.?  dolere,  pigere,  taedere  altn.  trega  desiderare,  carere, 
dcplorare,  savne,  hegra?de  tregaz  ahd.  tragen,  trdkön  mhd.  tragen  nnl. 
nnd.  Verträgen  segnescere  u.  dgl.  ahd.  artraken,  pitragen  taedere  alts.  trdgi 
taedium  altn.  tregi  m.  desiderium;  raoeror;  impedimentum  Iregr  dän.  und. 
trag  swd.  trög  ahd.  trdgi  4c,  drdgi  mnhd.  trage  nnd.  nnl.  nwfrs.  trag  ags. 
trag  segnis,  lassus,  invitus,  verdro^en,  adv.  ahd.  trdgo,  Ihraco  tarde,  seg- 
nius  ahd.  trdgi,  dragi  f.  desidia,  torpor  ags.  trega,  tri  m.  aengl.  freie 
vexatio,  crucialus,  damnum,  indignatio  tregian  vexare,  tribulare.  Stämme 
verwandter  Bedeutung,  nur  durch  die  Lautstufen  unterschieden,  finden  sich 
mehrere  und  erschweren  die  exot.  Yergleichung. 
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cy.  dreng  morosus  aslv.  drüchiü,  drechlü,  dresel  id  drfchlovati  4c 
tristem  esse.  Auch  gdh.  dragh  D.  35  und  noch  mehr  slav.  draiiU  o.  Nr. 
7  bieten  Berührungen  dar. 

33.    anawTrimpnit  st.  tramp,  trunipuii ,  trampai» 

hinzutreten,  zudrängen,  IrctxeTodat  Luc.  5,  1.  (Frisch  2,  981.  Gr.  Nr.  365. 
Wd.  1817.  Pott  1,  210.  Bf.  1,  669.) 

Xrlmpnn  bedeutet  wahrscheinlich  ein  intensives  (lautes,  schweres, 
heftiges  tfc.)  Treten  und  gehört  zu  einer  Reihe  gleich  und  ähnlich  bedeu- 
tender Stämme ,  deren  gemeinsamer  Embryo  ein  Dental,  demnächst  mit  einem 
auslautendeu  Labial  verbunden,  zu  sein  scheint.  Gleichsam  verstärkenden 
Wachsthum  erhält  er  durch  die  zwischentretende  Liquida  r;  minder  bedeu- 
tungsvollen durch  praefigiertes  s  und  eintretenden  Nasal.  So  bilden  sich  z.  B. 
die  Zww.  tappen,  stapfen ;  (slv.  tqp),  stampfen ;  trappen ;  trampen,  strum- 
pfen. Fast  synonym  erscheinen  trampen  und  trappen  samt  ihren  Ableitungen. 
Wir  werden  uns  mit  Beispielen  der  Wurzelform  trmp  begnügen.  Ein  dem 
gothischen  entsprechendes  st.  Zeitwort  bat  sich  nirgends  gefunden,  und  in 
den  meisten  älteren  Schriftsprachen  kommt  sogar  die  Wurzel  überhaupt 
nicht  vor.  Wir  finden  diesen  Umstand  bei  vielen  Wortformen  ähnlichen 
Charakters,  welche  in  gleichsam  kindlicher  Weise  die  feinen,  aber  trivialen 
Schattierungen  von  Bewegungen  uud  Vorgängen  des  alltäglichen  Lebens 
bezeichnen,  und  die  sich  in  den  späteren  Volkssprachen  oft  in  überreicher 
Fülle  entfallen,  meist  aber  ebenfalls  aus  der  höheren  Sprache  ausgeschloßen 
bleiben. 

altn.  swd.  trampa  dän.  trampe  nnd.  ä.  nhd.  bei  Stieler  2339  Frisch 
I.  c.  swz.  trampen  nnl.  nnd.  ä.  und  jetz.  nhd.  swb.  trompeten ,  trampeln 
swz.  trämpelen,  trämperlen  e.  tramp,  trampte  dial.  trimple  (to  walk  un- 
steadily)  incedere  v.  (bes.  Frequ.  mit  /)  pedes  motitare  cum  strepitu ,  v. 
gravi,  lento  passu,  calcitrare  u.  dgl. ,  meist  auch  transitiv  calcare,  concul- 
care  scholt.  tramp  auch  to  cleanse  clothes  by  treading  on  them  in  water 
öst.  trempeln  Butter  stoßen  altn.  swd.  swz.  scholt.  tramp  n.  swd.  auch, 
swz.  nur  m.  conculcatio,  incessus  gravis  u.  dgl.  swd.  Tritt  am  Spinnrade 
hels.  Treppe  (aus  Einem  Baumstamme)  swz.  auch  passus  solitus,  consuetudo. 
Frisch  gibt  auch  nhd.  trampe  f.  Störslange  der  Fischer  trampen  die  Fische 
damit  aufstören.  Schmid  unterscheidet  swb.  trampeln ,  wie  nhd.  plump,  pol- 
ternd gehn,  und  trä'mplen  c.  d.  1)  allerlei  Hausgeschäfte  verrichten  2) 
tropfenweise  ausschütten  terträmplen  dissipare.  Bernd  hat  auch  ein  abgel. 
posen.  d.  trampsen  (neben  trappsen)  plump  auftreten;  trampe  f.  plumper 
Fuß ;  plumpe  Person,  wofür  in  andern  Mundarten  trampet  f.  plumpes,  träges 
Weib  gilt  vgl.  auch  weit,  trumpel,  trompel  f.  stämmiges,  dickes  Weib  oder 
Kind,  wenn  nicht  aus  trommel  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoli  m.  pl.  Stelzen  c.  d.  prov.  trampol  Lärm,  eis:. 
Getrappel  (sp.  trapala)?  nprv.  trampela  zögern  (wie  weit,  trampeln), 
harren,  siechen  u.  dgl.  hierher?  sp.  trampa  f.  Falle;  Betrug  c.  d.  trampear 
betrügen  trampal  m.  Pfütze  trampon  pg.  tramp  am  m.  Betrüger  sard.  tram- 
peri  gambetto  entsprechen  den  zu  d.  trappen  geh.  rom.  Ww.  trappola, 
trappet,  attrapper  «c.  und  vll.  auch  dem  frz.  tromper  vgl.  Ziemann  480 
v.  trumphat  or\  sollte  triumphus  zu  Grunde  liegen?  Frz.  tremper  prov. 
treinpar,  die  an  scholt.  tramp  grenzen,  leitet  Diez  1,  248  aus  lt.  tempe- 
rare,  mit  Recht;  dazu  u.  a.  mit.  trempa  vinum  aqua  mixtum  langued. 
trampoun  buveur.  —  cy.  tramp  m.  a.  ramble,  stray  trampio  gdh.  stramp 
to  trample.  Urvrw.  Ith.  trepti,  trypti  neben  trimli  trampeln  u.  dgl.  vgl. 
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etwa  bhm.  trampota  f.  miseria,  roolestia,  angor  <tc.  neben  trdpiti  vexare, 
angere.  Dagegen  nlaus.  tramplis,  tremplis  4c.  unbedachtsam  treten,  »er- 
treten a.  d.  D. 

34.  Trlu,  g.  tri  vi«  n.  Holz,  Baum,  Stamm,  Stock,  £6Xov  Mrc.  14, 
43.  48.  velnt%rriu  n.  Weinstock,  ajjrtisXos  Joh.  15,  1.  4.  pl.  Wein- 
garten, ajircsXujv  1  Cor.  9,  7.  trltrelns  hölzern,  £6Xivoc  2  Tim.  2,  20. 
(Ihre  2,  943.  Gr.  2,  332.  529  ff.  vgl.  3,  443.  368.  Dphth.  12.  22. 
LGGr.  161.  Smllr  1,  453;  Hei.  Gl.  119.  Gf.  5,  440.  Rh.  1093.  Wd. 
984.  Outzen  364.  Zeuss  407.  BGI.  178.  Bf.  1,  96  ff.) 

alts.  trio,  treo  n.  trabß,  lignum,  arbor;  «eben  bömin  (ligneum)  lig- 
neus  stipes  (cracis)  uvarog-threuue  d.  sg.  patibulo,  cruci  vgl.  altn.  varg- 
tri  patibulom  nnd  auch  afrs.  «Are*  neben  tri,  dri  n.  arbor,  trabs,  patibulum, 
daher  vrm.  nur  enll.  mnd.  tree  n.  id. ;  doch  hat  auch  Kiliaen  nl.  tree  ar- 
bor neben  lere  s.  §.  —  nfrs.  traee  Hout,  Boom  ndfrs.  Ire,  trd  kleiner 
Baum,  Gesträuch  (hüle-trä,  -Ire  Hollunder)  altn.  tri  nnord.  trat  ags.  treöv, 
treo,  triöv,  tryr  <Jcc.  n.  e.  tree  arbor,  scapus,  stipes ,  lignum  ags.  auch  in- 
strumentum  ligneum,  massa  dän.  auch  FajJ,  Anker  (Maß);  e.  nicht  sovro! 
Holz,  als  Baum,  Schaft,  Stamm:  swd.  unterscheidet  sich  von  trä  n.  lignum 
die  merkw.  Form  träd  n.  arbor,  nach  Ihre  beide  identisch,  so  auch  in  dem 
zsgs.  trägord  =  trddgard  m.  Baumgarten,  Garten,  velnatriu  ==  ags. 
rintreöv. 

Mit  den  sicheren  Formen  unserer  Numer  wechseln  räthselhaft 
andere  ähnlicher  Bedeutung,  deren  Abweichungen  ebensowol  aus  Entstellung 
in  Zusammensetzungen,  als  aus  Erhaltung  alterthümlicher,  gleichsam  vor- 
deutscher,  Gestalt  eben  durch  die  Zusammensetzung  erklärt  werden  können. 
Aber  auch  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  Numer  findet  Gründe  in  §b 
und  in  den  exot.  Vergleichungen.  FUr  die  Aufzahlung  der  einzelnen  Zusam- 
mensetzungen verweisen  wir  auf  unsere  Citate  und  geben  zunächst  die 
meisten  Formen  des  fraglichen  Wortes:  ahd.  tray  dra,  tar,  ter,  tera,  der, 
tira,  dir,  vll.  verkürzt  era,  er  mhd.  ter  nhd.  der,  ter  nl.  taere ,  tere 
(„vetustt  arbor  Kil.),  del  (in  machandel  juniperus)  ags.  dre,  dor  (zsgs. 
mit  apul  malus  mapul  acer)  altn.  dr  dän.  d  (in  altn.  apaldr  dän.  abild 
malus).  Yilmar  erklärt  zieter  o.  Nr.  30  aus  ziuh-triu. 

§b.  altn.  dörr,  g.  darrar  m.  c.  d.  ags.  deoredh  (sooft;  vgl.  Myth. 
397),  darodh  (o,  d,  d,  i)  m.  ahd.  tart  hasta  swd.  dort  m.  pngio  e.  prov. 
cy.  dart  it.  sp.  pg.  dardo  frz.  dard  (vgl.  Diez  1,  320)  brt.  dared  vann. 
dard  rnss.  drot,  m.  dak.  slov.  bhm.  pln.  magy.  darda  f.  jaculum,  telum. 
Esoterisch  vergleicht  sich  Wz.  dar  D.  1 6,  §■ .  FlUgel  gibt  ein  aengl.  deru 
quercus,  das  vrm.  kelt.  Lehnwort  ist. 

Esoterisch  stimmt  ahd.  triuui,  triuuen,  trauen  (crescere,  florere)  Nr. 
31;  das  e.  Zw.  tree  ist  späte  Denomination.  Zeuss  leutet  den  goth.  Volks- 
namen Tervingi  «c.  aus  tritt*  die  Ableitung  richtig  und  die  Um- 
setzung oder  Gunierung  des  liquiden  Halbvocals  schon  gothisch,  so  würde 
die|i  exoterischen  Analogien  begegnen.  Viele  der  folg.  Vergleichungen 
pa^en  bejjer  zu  $b  und  §•  ,  als  zu  trlu  *  jedoch  setzen  wir  dabei  die 
bei  Liquiden  (Halbvocalen)  wechselnde  Stellung  des  Vocals  unbeschadet 
der  wurzelhaften  Einheit  voraus. 

gr.  äpö<;  f.  arbor;  quercus;  cd.  äpojxö*;  Ac;  ö*p(o;,  pl.  dpta  arbusta, 
sylva  $piav  gemmare;  ievdpov  nach  Benfey  —  ähnlich  BVGr.  826  —  red. 
Intensiv  von  döpu  (iöport)  n.  Letzteres  stimmt  der  Form  nach  und  in  der 

gew.  Bed.  hasta  zu  Jb  ?  «ber  in  den  Bedd-  lraD8  und  0n  *5*P«K  *c0 
D-  86 
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lignum  zu  uns.  Nr.  überhaupt.  Vgl.  auch  maked.  dapuXXoc  dpu<;  Hcs. 
Phavor. 

In  It.  trabs,  das  übrigens  noch  keine  anderweitige  genügende  Erklä- 
rung fand,  stört  schon  die  Anlautsstufe  die  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel 
mit  trlu|  ihm  entspricht  das  glbd.  vrm.  entl.  alb.  tra  und  slav.  tram  id., 
welchem  sich  auch  deutsche  Wörter,  wie  hd.  trdm  de.  Smllr  1,  489  Gf. 
5,  531  Ziemann  474  nahe  anschließen.  Sollte  trabs  den  Quer-  oder 
durchgehenden  Balken  bedeuten,  wie  gdh.  trasdan  4c.  Th.  4  Wz.  tr 
transire,  tranversum  esse?  —  alb.  dru  lignum  druÜUe  (jz=  ffl?)  ligneus 
druniir  pl.  perticae  Iis  (arbor)  -dhrvsku  quercus ;  .schwerlich  hierher  auch 
dhria  Weinstock  (vgl.  u.  a.  kurd.  tri  uva).  —  aslv.  drjevo  n.  arbor,  pl. 
drüva  ligna  rss.  dereto  ill.  slov.  olaus.  drevo  m II.  dervo  bhm.  dfewo  pln. 
dnewo  nlaus.  drjowo,  n.  rss.  pln.  arbor  russ.  (in  Abll.)  pln.  ill.  bhm. 
wend.  lignum  krain.  auch  aratrum  rss.  drevo  arbor,  lignum  rss.  slov.  drova 
slov.  derva  pln.  dnea  pl.  n.  coli.  Brennholz  aslv.  drjevije  slov.  rss.  drevie 
coli.  n.  arbores  slov.  dervo  n.  derva  f.  mähr,  dneeno  n.  Scheit;  u.  s.  v. 
Die  fast  durch  alle  slav.  Sprachen  laufende,  sonst  nicht  so  gewöhnliche, 
Unterscheidung  ursprünglich  zweifellos  identischer  Formen  unterstützt  die 
gleiche  Auffaßung  ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urverw.  Sprachen.  Viel- 
leicht zeigt  auch  der  lith.  Ast  diese  Zweitheilung,  wenn  wir  anders  fol- 
gende Wörter  richtig  vergleichen  :  1)  Ith.  drateis,  drewis  c.  lett.  drava 
f.  Waldbienenstock  2)  Ith.  dertcä,  danoa  f.  finn.  terteas  lapp.  tarwas  Kien-, 
Harz-,  Theer-holz  lett.  darteaksnis,  dartrakslis  id.  dartca  (Uh.  smala  slav. 
smola  de.)  =  esthn.  törw,  terw  finn.  terwa  lapp.  tance  ags.  teorve,  tyrte, 
teru,  tare  4c.  m.  e.  tar  nnd.  teer  nnl.  f.  nhd.  m.  ter  nl.  tarre,  terre  altn. 
tiara  swd.  (/ora,  f.  dän.  Heere  c.  afrs.  ther  (e)  nfrs.  taer  strl.  tdr  ndfrs. 
tjcBr  gdh.  tedrr  f.  cy.  tar  brt.  ter  m.  pix  liquida,  resina;  swd.  tyre  n. 
Kienholz  führt  vielleicht  auf  andre  Reihen  dunkler  deutscher  Wörter  über. 
Nur  ags.  Formen  zeigen  die  aus  den  lith.  finn.  Formen  erkennbare  Voll- 
ständigkeit; aufTallend  ist  afrs.  th,  in  zwei  Stellen  belegt,  freilich  auch  o. 
bei  thrS  und  sonst  bisweilen  für  t  eintretend;  nhd.  ter  ist  nd.  Lehnwort. 
Jedenfalls  hat  man  irrig  Theer  zu  Nr.  2  gestellt.  Die  Entwickelung  der 
Formen  deutet  auf  Osteuropa  als  Heimat  des  Wortes;  die  kelt.  Wörter 
sind  vrm.  a.  d.  Deutschen  entlehnt.  Ith.  derwa  stimmt  zu  dem  slav.  Worte 
für  Baum,  Holz;  ist  es  identisch  damit,  so  muß  es  in  Föhren  Wäldern  seine 
ursprüngliche  allgemeinere  Bedeutung  verloren  haben. 

cy.  dar  m.  deno  coli,  derwen  sg.  f.  com.  dar,  feig,  pl.)  dem,  derv 
brt.  derv,  derf,  derö  coli.  m.  denen  sg.  f.  dervennou,  dervenned  pl.  Qeon. 
rann  m.)»  gdh.  darach  m.  daräg  f.  quercus  gdh.  dair  f.  1)  id.  Z)  = 
doire  f.  nemus,  dumetum  u.  dgl.  Zwar  fehlen  kelt.  Formen  mit  anl.  dr, 
aber  sie  waren  vielleicht  vorhanden  vgl.  u.  a.  cy.  derwydd  =  gdh.  druidh  de. 
Druide ;  Weiteres  über  diesen  Namen  als  mögliche  Ableitung  von  derw  de. 
s.  Celt.  I.  c.  — 

ss kr.  dru  m.  druta  n.  (a  tree  W.  arboris  genus?)  druma  m.  (a  tree 
in  general  W.)  arbor  däru  m.  n.  lignum  zig.  daru,  daro,  där,  dar  arbor, 
palma  P.  Zig.  2,  315  zend.  dru  arbor,  in  Zss.  auch  =  gr.  äopu;  drvaena 
ligneus  —  stammen  vrm.  mit  einander  und  mit  trlu  aus  gleicher  Wz. 
df,  dfh,  druh,  dru  crescere;  so  aus  der  Neben wz.  tr,  tfh  id.  sskr.  tarn  m. 
arbor  (vgl.  u.  a.  Bf.  1,  95)  taruna  n.  lt.  tarum  n.  Aloebaum,  Aloeholz. 
Zu  däru:  pehlv.  kurd.  dar  prs.  ddr  arm.  (far  arbor  prs.  lignum  kurd.  auch 
lignum,  planta,  baculus;  Abll.  aus  gleicher  Wurzel  baluc.  daraskh,  draik 
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prs.  dtrakht  (daher  hind.  darakht ,  darhkat  id.  arm.  dracht  Baumgarten) 
arbor,  dazu  nach  Pott  1,  95  afgh.  lergi  lignum. 

35.  in-Trlfigan  st.  trasg,  truBgun ,  trusganfl  einpfropfen, 
ipcevxptCetv  Rom.  11,  24.  Intruagjan  id.  ib.  17.  19.  23.  (Gr.  ls, 
43.  Vorr.  zu  Schuhe). 

Grimm  hält  altn.  treskr  swd.  treisk  dilficilis,  obstinatus  unverwandt, 
obschon  goth.  sg  :  szff  :  sk  noch  nicht  durch  die  vrw.  Dialekte  erklärt 
sei.  Er  möchte  Ith.  durli  lett.  durt  stechen,  prs.  durru  aus  dursul  ver- 
gleichen, i  Vgl.  sp.  triscar  trappeln,  stampfen  4c.  trisca  f.  Geräusch  des 
Zertretens  de,  das  entweder  (mit  Diez)  zu  Th.  38»,  oder  zu  Nr.  36 
gehört,  wie  denn  auch  m  in  triggan  aus  einem  Dentale  entstanden  sein 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunächst  zu  Th.  37  geh.  lt. 
trudere,  inirudere,  trusum  nicht  sehr  ferne  stünde;  auch  rhaet.  iruiar 
kneten,  rühren  mag  erwähnt  werden.    Zu  triscar  geh.  Ww.  s.  Th.  38». 

36.  Trudanst.?  treten,  rorceiv  Luc.  10,  19.  (keltern)  ipufav  Luc. 
6,  44.  ffatrudon  niedertreten,  xecromarew  Luc.  8,  5,  vrm.  verschrieben 
für  st.  ptc.  gatrudan  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  II.  c.  (Frisch  2,  385.  388.  390. 
Gr.  ISr.  283.  1%  844.  ls,  70.  378.  2,  900.  Myth.  1105.Smllr  1,  502  ff.;  Hei. 
Gl.  119.  Gf.  5,  520.  Rh.  1093.  Wd.  800.  1700.  1891.  Tobler  156.) 

St.  Zww.  ahd.  dretan,  tretan  mnhd.  treten  (nhd.  tretten  jetzt  trilen) 
wett.  gedreare  (prt.  drud  sg.  drure  pl.)  alts.  ags.  tredan  mnl.  ierden, 
bei  KU.  auch  forden  nnd.  nnl.  triden  (treen)  e.  tread  afrs.  strl.  treda 
afrs.  thretha  wfrs.  tredden  st.?  nfrs.  Ireedje  st.?  ndfrs.  trie  st.?  Ou.  tredan 
(prt.  tread~)  Cl.  altn.  trodha  dan.  trade  st.  sw.  (prt.  traad,  traadte) 
neben  trine  (prt.  /reu);  sw.  Zww.  ahd.  trettön  amhd.  oberd.  tretten  ags. 
treddian  swd.  trada ,  (nicht  ganz  synonym)  trada  calcare  (et  uvas), 
pede  pulsare  v.  terere ,  ire ,  (mhd.)  saltare. 

A.  d.  D.  mit.  trotare  mit.  it.  trottare  frz.  trotter  sp.  pg.  trotar  cy. 
troUio  drc.  brt.  trotal  gdh.  trot  cursare,  succutere  u.  dgl.,  woher  vll.  erst 
wieder  nhd.  nl.  trotten  e.  trot  id.,  doch  nl.  auch  übh.  =  torden  calcare 
Kil.  und  bair.  von  besonderen  Arten  des  Dreschens  gebr.;  ahd.  trotön  be- 
deutet keltern  von  truta,  trota  mhd.  ä.  nhd.  swz.  trolle  f.  torcular. 

Zu  verwandten  Wurzeln  (Urwz.  tr  :  dr  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  7.  Th.  4) 
gehören  cy.  trawd,  Iratcdd  m.  itio,  incessus,  cursus  pedestris  troddi  transire, 
procedere  trodi  id.,  proficisci  vgl.  trawenu  =  sskr.  tr  transire  traw  m. 
progressus,  latus  oppositum ;  educatio ;  =  com.  triz  brt.  Ire  (praef.)  trans, 
ultra  (vgl.  A.  44.  Th.  4.).  Mit  andrem  Vocale  cy.  ang.  traidd  m.  tran- 
situs,  penetratio  treidio  to  course,  lo  ränge;  treiddio  to  pass  over ,  to 
pierce  brt.  treiz  vann.  treich,  trech  m.  trajectus  treiza  vann.  trechein 
trajicere.  Eine  andre  Bildung  aus  cy.  traw  z.  B.  traws  transversa;  acer, 
trux  tros  m.  a  transverse  bar  adv.  for,  over,  above  trosi  to  turn  aside  or 
by ;  auch  mit  d  (eig.  verschobenem  t  nach  ar  Ac.)  draw  yonder,  lo  there 
drateSy  ar  draics  across  dros  over  =  com.  dreyz,  drezf  driz  vgl.  Th.  4. 
Mit  z  aus  s  oder  rf,  dd  brt.  treüz ,  treü  vann.  triz  m.  travers,  traverse, 
traversee,  trajet  treüza,  treüja  tordre,  tourner  de  travers;  treuzi  (glbd. 
mit  cy.  treiddio)  traverser,  penetrer,  percer;  gdh.  trasda  transversus  trasd 
oblique,  trans.  Auch  cy.  troi  brt.  trei,  ptc.  tröet,  vann.  tröein  drehen  u.  s.  v. 
grenzen  an.  Diese  Erwähnungen  nur  als  Wegweiser.  Näher  an  unsere  Nr. 
grenzen  wiederum  cy.  troed,  pl.  traed  m.  com.  truit,  truz,  pl.  trotys,  reiz  täte. 

brt.  troad,  troat  vann.  troed.  troet  gdh.  troidh,  troigh  f.  pes  c.  d.  cy. 
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troedio  to  foot,  tread,  kick  brt.  troada  vann.  trotdei*  Fttjje  u.  dgl.  an 
Hausrath  fügen,  gdh.  trosdan  m.  pes;  passus;  scabellum,  foot-stool;  auch 
scipio,  baculus,  fulcrum  =  cy.  trostan  m.  a  long  pole  or  staff  von  tratest 
m.  corn.  troster  brt.  /retwl  vann.  trist  m.  trabs,  sublica  vgl.  Nr.  34? 
Pictet  69  stellt  cy.  trosi  und  gdh.  trosdan  zu  sskr.  tras  currere. 

37.  «■«  Tniflja  tairthan  ixxaxeiv  Gr.  Nr.  283;  W.  Jbb.  1846. 
verlesen  Tür  usgrudja  CS.  54. 

38.  ufaiVE'riisiiJan  übersprengen  LG.  adspergere  Gr.  legere 
(vullai  raudai  lana  coccinea)  M.  Skeir. 

Massmann  vermutet  Ableitung  von  trtidan  Nr.  36,  ohne  die  Bedeu- 
tungen zu  vermitteln,  und  weist  altn.  trosna  dissolvi  'zurück.  Die  Unge- 
wissheit  der  Bedeutung  läßt  uns  von  Vergleichungsversuchen  —  auch  den 
Celt.  Nr.  235  gemachten  —  abstrahieren;  die  Bed.  adspergere  würde  auf 
einen  Nebenstamm  von  drlusan  D.  41  leiten. 

39.  a.  Tval  m.  tvoe  f.  tva  n.,  g.  tvaddje;  krim.  tna  zwei, 
$6ü>.  twtllinal  Distr.  je  zwei,  ava  Ä6o  Luc.  9,  3;  mith  tveilmaim 
markom  ävoc  fieoov  tüjv  opttuv  Mrc.  7,31.  traUf,  selten  tvallb  zwölf, 
ddidsxa.  tval l Inj pl.  m.  zwanzig,  sfxooi.  tvahnnda  pl.  n.  zwei- 
hundert, itoxooia.  —  Ii.  Twlg  praef.  in.  t% laataiadan  äiw:aaasadat. 
frlssta«*  f.  aixooraota  S.  152.  (Gr.  1»,  761.  765.  2,  288.  956  (T 

3,  227  ff.  268  ff.  4,  959  :  489.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  38  ff.  Smllr 

4,  297  ff.  304.  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  715.  Bh.  1095  ff.  Wd.  761.  2357. 
Bopp  VGr.  433  ff.  Gl.  178.  179.  Pott  1,  128.  2.  132.  Zig.  1,  221. 
Hall.  Jbb.  1838  Marz.  Vgl.  A.  51,  §V  D.  28.  o.  Nr.  27.) 

2  =  ahd.  zuene,  zuuene,  ziuueni,  zeuuene  m.  zua,  zuo,  zuuo,  so, 
zuuua  (acc.)  f.  zuei,  zwei,  zauuei,  zeuuei,  flect.  auch  zouuim,  zouueim. 
ceim  drc.  d.  quei  acc.  n.  mhd.  zwine  m.  mhd.  ti.  nhd.  oberd.  zwin  m. 
%v>6  f.  zwei,  zttai  n.  wett.  zwiü  m.  zwö,  zum  f.  zwd  n.  alts.  tuena,  tuene, 
tue  nie  m.  tud,  lud  f.  tue  n.  munl.  nnd.  toi  ags.  tvigen  m.  tttd  f.  n.  e. 
ttco  (spr.  ftJ),  tttain  aengl.  twaye,  ttcey,  in  Zss.  ttea  schott.  tway,  tuay, 
f»o,  twey  afrs.  ttoine,  hcir  m.  twA  f.  n.  wang.  heein  m.  ttcö  f.  n.  strl. 
tteeen  m.  tieö  f.  n.  M.  twa  Hett.  ndfrs.  twer  m.  tau  f.  n.  helg.  tau  wirf. 
ttoa,  ttcae,  tua  altn.  tveir  m.  toasr  f.toö  n.  (g.toeggja  ftrö.  tteiggja)  swd. 
ttä  c.  fti  n.  dän.  tö\  tuende  swd.  /renn«  ndfrs.  toanne  eig.  bini  =  altn. 
toennir.  —  12  =  ahd.  zuelif,  zeuuelif  «c.  amhd.  oberd.  zwelf  mhd.  wett. 
zxtelef  nhd.  zwölf  alts.  fWt/,  einm.  rt/a/i/  nnd.  twolwe,  twolf,  twehee  nnl. 
twdlf  ogs.  fce//*  e.  /tce/w?  afrs.  iwilif,  twelef,  twelf,  tolif  *c.  wang.  heüMef 
strl.  /m>«7«  M.  twelif  Hett.  ndfrs.  ton/er,  tweler  helg.  fro/fe/1  wfrs.  fo7/,  toelf 
altn.  /67/"  swd.  fo//*  dän.  tofo.  —  20  =  ahd.  zueinzug,  zueinzoch  drc.  mhd. 
ä.  nhd.  zweiniig  <tc.  nhd.  zwanzig  alts.  ags.  twentig  nnd.  nnl.  tminüg  e. 
/tcew/y  afrs.  hc  eint  ig,  (auch  strl.  Hett.)  twinlich  4c.  wang.  helg.  farfitfty 
strl.  toiniüg  M.  wfrs.  hceijntig  altn.  tuttvgu  swd.  tfMo*  dän.  fyr«  vgl.  Nr. 
4.  Zu  (vis  stimmen  mehr  oder  minder  ahd.  atii'ro,  guiro  dtc.  mhd.  zwire, 
zteir  ä.  nhd.  atrier  mnd.  heier,  tteie,  twigge,  heins  ags.  fe-iea,  teora  dtc. 
aengl.  /iries,  apye  e;  /vice  schott.  toysl  afrs.  strl.  toia  altn.  trisvar,  tysrar 
aswd.  tysver,  lyser,  töstar,  tösva  adön.  tusrer,  tyseer,  löste  bis;  sodann 
auch  dem  Gebrauche  nach  einigermaßen  als  Praefix  nord.  sichs.  frs.  fr«, 
Iri  (fcc.  hd.  »ir«,  «a?»>. 

2  =  sskr.  dti-;  dvdu  m.  rfre  f.  n.  ved.  tinf  hindi  tfot,  nV$  zig.  du», 
di  hind.  baluc.  pehlv.  prs.  du  zejjd.  dva  kurd.  <fvA  afgh.  dmä\  dva,  dtü 
pengab.  baluc.  do  oss.  d.  d«a  t.  d«dt  lat.  dtw,  </«ae  gr.  <5uü>,  <56o  alb. 
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dt  Ith.  du  m.  dwi  f.  n.  lett.  ditci  (vgl.  ahd.  und  aalv.  ähnliche  Formen) 
prss.  dwai,  dn>t-  aslv.  dta,  düva  nslav.  dra  m.  dtje  f.  n.  u.  s.  f.  gdh. 

di,  da,  do  cy.  dau  corn.  deo«  brt.  daou  vann.  de«  m.  diou  vann.  diu, 
di©  f.  —  sskr.  dvis  =  zend.  lt.  6is,  6i-  gr.  &'<;.  —  20  =  sskr.  nwca/* 
bind,  bisa  hindust.  61s  zig.  bis,  Wi,  uts  4c.  peng.  wih  zend.  eifaitf  pers. 
brahA.  6lsf  kurd.  6w<  baluc.  ^Js/  afgh.  (shil)  sil  oss.  d.  insej  t.  stfd*  arm. 
Mban  lt.  viginti  Qcicesimus  4c.)  gr.  efxoot,  etxaxi  alb.  fEsesef  Ith.  dwi- 
deszimti  lett.  diiw  desmit  pln.  dwadziescia  slov.  dvdjset,  dvdjsti  bhm. 
dwadcet  rss.  dvadesjaty,  dt-adcaty  nlaus.  dwahjascja  gdh.  fickead,  fiched, 
fichet;  dochdt  (flteux  dizaines)  cy.  vgaint  corn.  i^ont  brt.  ugent. 

40.  Tveifla  m.  Zweifel  Skeir.  tveifljtiii  Zweifel  errrgen  Skeir. 
tveifleiiiN  f.  Zweifel,  öiaxptotc  Rom.  14,  1.  6\aXoyiojAÖc  1  Tim.  2,  8. 
(Smllr  4,  302;  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  724.  Rh.  1096.  Wd.  300  m.  Ntr. 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  März.  Bf.  2,  221.) 

ahd.  zvifal,  zouuiual ,  zutia/  de.  alts.  fntyft  dubius  ahd.  zuiual  de. 
amhd.  «wire/  nhd.  zweifei  nnd.  tofoe/  nnl.  /icy/W  afrs.  tuifil  4c.  wfrs.  ftw/- 
tel  swd.  frt/i?e/  dön.  feir/,  m.  amhd.  auch,  swd.  nur  n.  dubium  ahd.  zui- 
falön,  zuuuiflön,  zviflön,  zauuiflon  4c.  mhd.  ztoiteln  nhd.  zweifeln  alts. 
luiflian,  luiflön  4c.  mnnd.  f  wie  ein  nnl.  tioijfelen  swd.  fti/7a  dön.  frt'e/e  du- 
bitare  alts.  in  dubium  v.  errorem  inducere  mnd.  uns  ttchelt  nig  non  dubi- 
tamus,  uns  irrt  nicht,  altn.  ttila  dubitare  tvilun  f.  dubitatio  aus  toifla?  Das 
Primitiv  in  (unicum)  ahd.  zuuico  m.  dubium.  Andre  glbd.  Bildungen  aus 
Nr.  39  :  ahd.  ztceho ,  ziceo,  queo  alts.  tueho  ags.  tteo ,  m.  dubium  ahd. 
zuekön,  zouueön,  zuön,  zuheön,  queön  4c.  alts.  tuehön,  tuedön  ags.  tteo- 
gan,  tveonian  4c.  swd.  tveka  dubitare,  haesitare  alts.  auch  Caus.  wie  o. 

A.  d.  D.  slov.  cxiblati  nlaus.  cwibljoicas  olaus.  cwyfloteaö  dubitare, 
sbst.  cwyfel  4c. 

Glbd.  Bildungen  aus  Nr.  39  häufig  z.  B.  zunächst  It.  dubius  c.  d.;gr. 
dt'Csiv,  ÖuaCstv ;  prss.  dwibugüt  fauch  dwigubbül)  aslv.  diivoiti  slov.  drojiti, 
dtömiti,  dvomljovdti,  dimljovdti  (sbst.  dt>fc/,  drdm  4c.)  ill.  /cot'Ht  dubitare 
oss.  d.  dave  t.  dau  dubium  d.  dajtage  t.  dajtag  dubius.  So  auch  in  fmn. 
Sprachen,  wie  lapp,  qwektastallet  vb.  von  quiekt  duo,  an  swd.  tveka  an- 
klingend Qqwekt  =  esthn.  /rafa  4c.  wol  mit  Nr.  39  unverwandt).  So  auch 
aus  B.  4  gr.  äfA<pioßr/rsiv  It.  ambigere  4c.  Ith.  abbejöti  dubitare. 

41.  Tyuphadus,  thyupliadtis  m.  westgothischer  Amtsname. 
(L.  Visig  II.  1,  26.  IX.  2,  1.  s.  F.  4,  wo  Gf.  4,352  in  253  zu  bejjern. 
Gr.  RA.  754;  Gesch.  d.  d.  Spr.  254.) 

tyu  deutet  auf  tigus  o.  Nr.  4 ;  doch  ist  ein  Befehlshaber  (fatlm, 
Uber  10  Mann  nicht  zu  vermuten;  Grimm  liest  thyiiphadiifi  als  mille- 
narius  =  gth.  thuguiidifatlus  Th.  29,  Uiyu  aus  thusundi 

verkürzt. 

42.  Tnraboiteoi  bei  Jornandes  c.  5,  var.  zarabog  tereo« 

„vocitatos  pileatos  hos,  qui  inter  eos  generosi  exstabant."  (Gr.  RA.  271 ; 
Jörn.  53;  Gesch.  d.  d.  Spr.  820.) 

Es  fragt  sich,  ob  Gothen  oder  Daken,  oder  nach  Grimm  Beide  gemeint 
lind.  Grimm  erklärt  sie  neuerdings  als  tharbogtal  egentes  oder  neces- 
sarii,  vielleicht  sacrifici  vgl.  Th.  9.  Die  Bed.  pileati  erinnert  sehr  an  pers. 
tdrpüS  pileus,  und  der  auszeichnende  Hut  nebst  seinem  Namen  konnte  recht 
gut  von  einem  andern  Volke  stammen.  Gehört  auch  der  Ketzername  3Pa- 
raboeci  in  Ancona  a.  1331  s.  Gl.  m.  6,  48  hierher?    Ferner  stehn  die 
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urspr.  arabische  Halsbinde  taraga ;  die  langobard.  Fußbekleidung  (?)  tara- 
6er;  die  tarata,  tareta  veslis  regia  et  purpurea;  u.  s.  m.  1.  c.  Hehr  xn 
beachten  ist  vielleicht  frz.  wallon.  tarabuster  (afrz.  auch  tar ausler,  tabuster) 
nprov.  tarabusta  langued.  tarabasta,  tarabasteja  vexare,  molestare,  inquie- 
tare;  u.  s.  m.  (sonderbar,  doch  wol  nur  zufällig,  mit  arm.  tarhapefutanet 
id.  tarhapil  vexari  zusammentreffend),  sofern  sich  nicht  selten  historische 
Erinnerungen  in  den  Volkssprachen  erhalten  haben,  wie  z.  B.  der  frz. 
bougre  ursprünglich  der  feindliche  bulgarische  Freibeuter  ist  und  ebenso 
gothische  Heerhaufen  oder  Truppführer  jenes  Namens  durch  ihr  Benehmen  io 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  obigen 
Wörtern  und  u.  a.  in  langued  tarabas,  larabasteri  tracas,  vacanne  vgl. 
nprov.  tarrabas  frz.  tarabat  Klapper,  auch  wol  in  it.  tarabuso  Rohrdommel, 
durchleuchtende  Bedeutung  des  Lärms,  dann  der  geräuschvollen  Unruhe, 
Schallwörter  erzeugt  haben.  Hierher  stellen  wir  auch  sp.  farabustear  suchen 
farabusleador  m.  emßiger  und  geschickter  Dieb,  dessen  f  auf  ursprüngliches 
(gothisches  ?)  th  deutet. 

Th. 

Tlia,  Pronominalstamm,  durch  ein  nicht  mehr  abzuänderndes  Versehen 
als  Nr.  8  aufgestellt. 

1.  a.  Tliagkjaii,  bisw.  tliaggkjan,  thaiikjan  anom. ,  prt. 
tlialiti»,  auch  mit  sis,  denken,  bedenken,  überlegen,  Xofi'Css&at,  £toXo- 
ftCeoftai,  ßaXeueoöat  drc.  aiidtliankjaii  sik  bedenken,  yqvojoxeiv  Luc. 
16,  4;  (auch  ohne  sik)  gedenken,  sich  entsinnen  Skeir.  hitlia^kjan 
bedenken,  ötaXoyi'Ceoftai  Luc.  5,  22.  aiitlatlialits  bedacht,  vernünftig. 
Xo^ixoc  d:c;  visan  v^cpetv.  gatliagki  n.  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  us 
gatliagkja  sparsam,  kärglich,  <pst5öjilvojc  2  Cor.  9,  6.  —  b.  ThankN 
(thagks)  m.  Dank,  xa'ptC  Luc-  *7>  9.  —  «•  Thuifkjaii ,  bisw. 
tliug£kjan  anom.,  prt.  thulita,  meinen,  wähnen,  doxsiv;  pers.  und 
unpers.  scheinen,  dUnken,  öoxslv,  «paiveodat.  Iiauhthuhts  hochmütig. 
xeTücpojjjivo;  1  Tim.  6,  4.  liilkiltliulite  id.,  UTiepr^avifc  Luc.  i,  51. 
fliulitu«  m.  Dünkel  Col.  2,  23;  Gewinn,  ouvsiötjoi;  1  Cor.  10,  28. 
29.  vll.  Skeir.  (Frisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  Nr.  599.  Smllr  1,  353  IT 
Hei.  Gl.  109.  110.  117.  Gf.  5,  150.  Rb.  1067.  1074.  1076.  1089. 
BMüller  1,341.  Wd.  442.  461.  ff.  500.537.2197.  Jacobi  Unit.  19.  BGI 
124.  151.  Pott  1,  185.  204.  Bf.  2,  250.) 

a.  ahd.  thenkan,  denchen,  selten  thenchan,  dhenkan,  lenchan,  dan- 
chen Qthekit  vrm.  verschrieben),  prt.  thahta,  dähta,  einmal  dacta  d*c. 
mnhd.  nnd.  nnl.  denken,  prt.  mhd.  ddhte  nhd.  mnl.  dachte  mnl.  dachte  nnl. 
docht  nnd.  dacht  alts.  thenkean  (einmal  thinco  intende  Ps.),  prt.  thahta 
ags.  thencan,  prt.  thohte  aengl.  denk  (d  aus  th?  prt.  unbelegt)  e.  think, 
prt.  thought  afrs.  thanka,  thenkia,  thenzia,  tensat  tinsa,  prt.  thogte,  tockte 
strl.  thanka  Hett.  taenke,  prt.  tagte  M.  wfrs.  tinckje,  prt.  tocht  nfrs.  taenke 
wang.  thank ,  prt.  thocht  ndfrs.  tahgke,  bei  Cl.  thenken,  prt.  thaagt 
helg.  tink  altn.  thenkia,  prt.  /Aen/r/i  swd.  /tfn/ro  dfin.  tänke,  prt.  nnord. 
MnAte  cogitare,  meditari,  arbitrari  (reminisci,  moliri  <tc.) ;  mhd.  ddht,  dachte 
ags.  theaht  e.  thought  f.  —  sonst  nur  zsgs.  z.  B.  alts.  githähi  f.  —  cogi- 
tatio,  opinio  de.  mhd.  ä.  nhd.  dank  alts.  ags.  /Aanc  ags.  thonc,  m.  1)  = 
nnord.  tanke  m.  id.  2)  intentio,  arbitrium,  voluntas ;  so  auch  nnl.  dank  m. 
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3)  =  b.  nnd.  nnl.  helg.  dank  e.  thank,  thanks  pl.  afrs.  wang.  thonk 
awfrs.  tanck  nfrs.  daonk  strl.  /onA,  m.  alln.  thöck,  pl.  fAacAtr  f.  swd.  tack 
m.  dän.  laA  c.  gratiae,  remnneratio,  eig.  Andenken,  Gedenken  ahd.  alts. 
thankön  abd.  thanchön,  danchön,  dankan  mnhd.  nnd.  mnnl.  danken  ags. 
Üiancean,  thoncean  e.  tfwnÄ  afrs.  thonkia  wang.  fAonA  wfrs.  taensjen  aitn. 
/AflcAa  swd.  /adra  d.  faAAe  gratias  agere,  retribuere.  —  e.  ahd.  thunken, 
thunchen ,  dunchen  4c. ,  prt.  /A«A/a ,  duohta ,  duhta  amhd.  oberd.  mnnd. 
mnnl.  dunken  nnd.  dünken  (nhd.  däuchten)  nnd.  duckten,  dachten  prt. 
mhd.  dttt/e  mnl.  docA/e  nnl.  docA*  nhd.  dünkte,  selten  dauchte,  däuchte 
nnd.  duchle  prs.  nhd.  nnd.  tftinA/  nhd.  selten  däucht  nnd.  ducA/,  dtic/t/  alts. 
thunkian,  prt.  fAuAfe  (ti^  ags.  thyncean,  thincean  4c,  prt.  /AtiAte  e.  fAinA 
fme  thinks)  afrs.  thinka,  thinszia ,  /en/ra ,  /ynsa ,  dunka ,  prt.  tuchte  ndfrs. 
thankan,  prt.  /AocAl  Cl.  wang.  /AtnA,  prt.  /AticAl  wfrs.  tinckjen  altn.  thykia, 
prt.  /Ad/fi  ptc.  thöckt,  thött  swd.  tycAu,  prt.  tycA/s  pass.  altn.  thykiaz  swd. 
/yc/ras  dän.  tyAAis  (prt.  tykkedes')  arbitrari,  opinari  refl.  sibi  arrogare,  se 
ducere  imp.  nord.  pass.  videri,  oft  placere;  mhd.  onl.  dtmA  m.  opinio  nnl. 
auch  nimia  opinio  de  se  ipso,  arrogantia  nhd.  dünkel;  ahd.  thunkhitha, 
thungida  (Schein)  instar,  simililudo;  mnnl.  duckten,  beduchten  conjicere, 
inpr.  mala  =  nnd.  misdünken,  prt.  misduchte  suspicari,  timere  nnd.  Ae- 
ducht  besorgt,  bange  (vor  Etwas);  altn.  thyckia  f.  opinio;  odium,  simul- 
tas  (nicht  zu  tücke  T.  23)  vb.  commoveri,  irasci  thyckinn  ambitiosus 
%cAr  m.  indignatio;  injuria;  vulnus  thötti  m.  cogitatio;  arrogantia  thöttaz 
superbirc  nnord.  tycke  n.  arbitrium,  placitum,  Gutdünken  4c. 

§.  Wir  stellen  hier  noch  einige,  den  vorstehenden  näher  und  ferner 
verwandte,  Wörter  zusammen  :  altn.  theckia  noscere,  eig.  percipere,  acci- 
pere  ?  theckr  acceptus,  gratus  swd.  täck  id.  täckas  gratum  esse,  placere 
dan.  täkkes  id.  täkke  n.  jucunditas,  gratia ;  aitn.  I hockt  m.  benevolentia, 
favor  thöknas  gratificari,  placere  (k  und  ck  wechseln;  thoka  movere  ver-  i 
schieden?);  vgl.  auch  altn.  thwgr  =  theckr;  thäga  f.  gratia,  beneplacitum 
thcBgia  gratificari;  objurgare,  offendere  vgl.  o.  thyckr  und  Wz.  thig  acci- 
pere  4c.  Nr.  14,  §c.  Gr.  Nr.  306. 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  des  Abschnittes  Th  begegnen  wir  exo- 
terischem  d  statt  des  erwarteten  I  in  Ith.  Wz.  ding  videri,  placere  4c. 
T.  17  bei  teihan  erwähnt,  aber  dem  Sinne  nach  bejjer  zu  uns.  Nr.  c  stim- 
mend. Ebenso  mit  d  :  (»)  nlaus.  denjkowas  denken  c.  cpss.  (b)  preuss. 
dinckun  acc.  sg.  Ith.  dikä  4c.  pln.  dzieka  bhm.  dika,  f.  dik,  dtk  m.  olaus. 
diak  nlaus.  Ijek,  m.  Dank  prss.  dinkaut  Ith.  dSkawöti  pln.  dziekottac  russin. 
djakot>aly  bhm.  dekowati  olaus.  diakowac  nlaus.  hjekowas  danken  pln. 
wdzieka  f.  tcdziek  bhm.  todik,  m.  gratia,  Dank,  Gefallen,  Anmut  bhm.  auch 
adv.  accepte,  graic  c.  d.  pln.  wdzieczyc  4c.  angenehm  machen;  denken. 
Aber  sollte  diese  ganze  Reihe  (minder  ding)  a.  d.  D.  entlehnt  sein  ?  den 
Letten  und  den  Südslaven  fehlt  sie.  Dagegen  zeigen  sich  lituslavische,  sicher 
unentlehnte,  Urverwandte  in  dem  auch  u.  Nr.  14.  aufgestellten  Stamme  tk, 
tnk;  vgl.  dort  tikt  4c.  placere  :  r:  zu  a  (s.  indessen  Nr.  2)  lett.  tiköt, 
tikdt  intueri,  tendcre,  zsgs.  mit  iz  ungf.  id.  pdr  meditari  sa  excogitare; 
zu  c  Ith.  tikgti  lett.  ticcet  credere,  fidere  lett.  auch  sich  einbilden  Ith.  refl. 
id.,  meinen,  sich  auf  E.  verlaßen;  in  den  Abll.  und  Zss.  wiegt , indessen 
die  Bd.  des  Glaubens,  Trauens,  der  Glaubwürdigkeit  und  Treue  vor.  Bei  (b) 
lett.  pateikt  1)  =  Ith.  pateigti  erzählen  2)  danken  pateiksana  f.  Dank, 
Danksagung  liegt  die  Bed.  Danksagung  oder  Lobpreisung  zu  Grunde  vgl. 
u.  a.  teiksana  Lob,  Ruhm  Ith.  teigiu,  teigti  sagen  Itt.  teicu,  teikt  id.,  er- 
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zählen;  loben  eeteikt  deutlich  berichten;  angenehm  (vgl.  gratus,  zu  Danke?) 
machen,  anpreisen ;  vgl.  auch  tencin&t  mit  vielen  Worten  danken  und  Jtn- 
cindt  explorare  :  a.  —  Zu  tltaglijaai  und  zu  altn.  theckia  §  stimmt 
altital.  (altlt.)  totigere  nosse,  scire  bei  Ennius  praenest.  tongitionem  notio- 
nem  bei  Festus,  vrm.  nah  verwandt  mit  lt.  längere.  —  b»  gdh.  taing  f.  Dank 
c.  d.  tamgich  danken  taingeil  dankbar  steht  isoliert;  ebenso  (a)  corn. 
thugy  meditari,  moliri.  —  olb.  duchhem  dünken  4c.  gr.  dtuxelv  s.  T*  17; 
ähnlich  weicht  auch  gr.  öiyzabou  alb.  dkex  von  uns.  Numer  ab.  —  Die 
Vergleichung  von  sskr.  tark  intneri ;  cogitare,  perpendere,  explorare ;  re- 
putare,  putare  setzt  einen  Wechsel  der  Liquiden  voraus,  der  hier  wenig 
glaublich  ist,  da  der  Nasal  unserer  Numer  nur  secundarer  Natur  zu  sein 
scheint. 

2.  Thrtlmn,  gatJhaliaii  schweigen,  oiojtcov  4c.  thahalns  f. 

Schweigen,  'qooyia  1  Tim.  2,  12,  nach  LG.  thalialnal,  nach  Cast. 
thetgalnni,  nach  Massm.  tlia*alnai ;  g  scheint  nach  dem  Codex  und 
nach  den  übrigen  Mundarten  richtig;  el  wird  durch  t  (s.  u.)  unterstützt. 
(Frisch  2,360.  Gr.  Nr.  306,  l1,  561.  998.  1004.  I4,  523.  W.  Jbb. 
Bd.  46.  Dphth.  45  vgl.  H.  36.  Smllr  1,  359;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  98. 
BMüller  4,  297.  Pott  Lett.  1,  17.  2,  63.  Bf.  2,  251.  Celt.  1,  226.) 

swd.  tiga  st.,  prt.  tig  aswd.  sw.  lagde  ptc.  tigen,  tigen  und  sw.  tigü, 
tigal  dan.  He  st.,  prt.  taug  (eig.  sw.  aus  thagdi  apokop.)  ptc.  taugt,  tiet 
altn.  thegia  (prt.  thagdi)  ahd.  thagen,  thaken  amhd.  dagen,  rerdagen  ahd. 
githagen  (Ire.  amhd.  Ost.  ü.  nhd.  (1562)  gedagen  alts.  thagian,  thagön 
tacere,  schweigen,  geschweigen,  verschweigen ;  hierher  wol  mnd.  vertagen 
bei  Frisch  1.  c. ;  altn.  thagga  silentium  imponere  thagna  swd.  hels.  tagna 
conticescere  altn.  thbgull  taciturnus  thbgn  f.  silentium  dan.  tan»  (au  aus 
ag)  still,  verschwiegen.  Vielleicht  hat  auch  das  mhd.  „stille  swlgende  als 
ein  dahs"  etymologischen  Grund  für  diesen  Thiernamen. 

§.  aswd.  taster  nnord.  tyst  (dän.  nur  adv.)  ist.  tku$y  thustlaut  =  swd. 
tystlaten  (nach  Ihre,  nicht  bei  Biörn)  tacitus,  taciturnus;  dah.  ty$!  swd. 
tyst!  interj.  still!  dön.  tysse  silentium  imponere,  supprimere  swd.  lysta  id. 
tystna  tacere,  conticescere,  sedari.  Das  von  Ihre  hierzu  gestellte  isl.  tuistur 
lautet  bei  Biörn  tvislr  subtristis.  Stehn  diese  Wörter  in  Verbindung  mit 
nns.  Numer?  weit,  tüschen,  tischen  silentium  imponere  swz.  tüsig  tacitur- 
nus, subtristis  u.  s.  m.  gehören  nicht  dazu.  Finn  tüüstü  tranquillitas,  ces- 
satio  c.  d.  tüüstila  tranquillum  fieri,  conticescere  a.  d.  Swd. 

lt.  tacere.  —  cy.  tau)  m.  corn.  taw,  tdu  (interj.)  brt.  tat,  taö  m. 
(auch  interj.)  gdh.  (§)  tosd  m.  (auch  interj.)  silentium,  taciturnitas  cy. 
auch  tranquillitas  cy.  tewi,  fut.  tau  corn.  tewet,  teuel  brt.  Utel,  ptc.  tatet, 
trtg.  tiwel  vann.  tdwein  tacere  cy.  auch  tranquillum  esse  cy.  tawel,  dystaw 
brt.  tatidek  taciturnus  cy.  auch  quietus  brt.  auch  subtristis,  melancholicus 
cy.  dystewi  tacere;  silentium  imponere  brt.  vann.  dislawein  pacare,  tran- 
quillum fieri  gdh.  tosdaich  silentium  imponere;  silescere.  Formell  =  ob. 
taw  ist  gdh.  tdmh  quiescere,  commorari ;  habitare ;  cessare  (vgl.  u.  a.  cy. 
tawl  m.  cessatio,  diminutio  c.  d.  ?)  s.  m.  quies,  otium  somnus ;  habitaco- 
lum;  actio  quiescendi,  commorandi,  habitandi  m.  v.  Abll.  tdmhachd  4c.  f. 
id.;  hebetudo,  segnities;  wol  auch  teamhaidh  1)  tranquillus  2)  =  team- 
hair  amoenus.  Vielleicht  hängt  dieser  kelt.  Stamm  tamh,  taw  mit  gdh. 
toimheal  obscuritas  leime  (Pictet  46.  54.),  leimheil  cy.  tywytt  (adj.)  m. 
tyteell  f.  cy.  com.  teual  4c.  brt.  /eea/,  tenval  treg.  lewal  vann.  tewel  alts. 
thim  4c.  (vgl.  D.  33.)  obscurus,  tenebrosus  c.  d.  cy.  tywyllwg  m.  4c  com. 
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tiiculgon,  tulgu,  tuyldar,  tiulder  brt.  tevalien  f.  tevalder  m.  <fcc.  obscuritas 
(gdh.  tuaileachd  f.  twilight  wol  a.  d.  E.)  —  näher  zusammen,  als  mit 
ans.  Numer.  Vielleicht  aber  finden  wir  Sparen  des  ihr  entsprechenden  gut- 
tural ausl.  Stammes  in  cy.  gotteg  m.  silentium  s.  d.,  das  wir  zweifelnd 
V,  72  erwähnten,  wenn  diejj  mit  go  -f  s  zusammengesetzt  ist  vgl.  Ug 
com.  tig,  teage  4c.  pulcer;  serenus,  placidus  (Wetter)  teghau  ornare; 
pacare  (:sskr.  teda  splendor  Pictet  25);  ferner  in  cy.  lange,  tangnef  m.  pax 
tangnefedd  in.  id.,  tranquillitas  tangnefeddu  pacare,  conciliare  didange  inquietus. 

Ith.  iyka  f.  tranquillitas,  tempus  Iranquillum  tykas  aslv.  tich  pln.  cichy 
u.  s.  f.  (vgl.  D.  18)  tranquillus  aslv.  auch  hilaris  c.  d.,  comp,  und  interj. 
rss.  lise  u.  s.  f.  Ith.  lyköti  still  sein,  daher  gew.  lauern  leU.izlikdi  zielen; 
belauern;  lett.  Zubehör  s.  bei  Nr.  1,  die  auch  im  Deutschen  unserer  Numer 
nicht  gar  ferne  steht.  Nach  Miklosich  94  hierher  Ith.  aslv.  bhm.  tjesiti  u. 
s.  f.  pacare,  consolari  slav.  utjecha  f.  consolatio.  Ferner  Ith.  Heu  int.  still! 
o.  rss.  liie  pln.  cicho  Ac.  id.  (vrsch.  von  Ith.  eil  pln.  eyt  it.  »i/o  id.  pln. 
auch  sbst.  silentium).  —  ($)  preuss.  tusnan  acc.  tacitum  lussise  opt.  taceal. 
—  Die  lituslav.  Wz.  tyk,  tich  stimmt  nach  den  Stufen  des  Yoeals  und  des 
Gutturals  nicht  ganz  zu  tlialian,  womit  vielleicht  taiti  g.  162  identisch 
ist,  wenn  dabei  ein  ausl.  A,  gh  abfiel;  oder  Wz.  ta  in  tot/t  kann  als  Ur- 
wurzel  einer  Reihe  von  Stammen  gelten,  welche  die  Vocalscala  durchlaufen 
und  auf  mannigfache  Weise  praefigiert  und  verlängert  sind,  vgl.  Uberhaupt 
8*  162  und  insbesondere  dort  die  lituslv.  Wz.  tul,  tyl.  Das  von  Nessel- 
mann mit  prss.  tusnan  verglichene  esthn.  tassa  still,  sanft  c.  d.  bedeutet 
eig.  planus,  aequus  und  findet  anderweitige  finn.  und  indog.  Verwandte. 

Mehr  zu  §  und  den  lituslv.  Wörtern,  als  zu  t  litt  hau,  stimmt  (Bopp 
VGr.  425;  Gl.  156),  jedoch  durch  Benfey  I.  c.  vermittelt,  sskr.  tus9  tue 
contentum  esse,  gaudere;  tüsnika  taciturnus  tüfoim  tacile. 

3.  Tlialio  f.  Thon,  Lehm,  injXoc  Rom.  9,  21.  (Gr.  ls,  92.  3, 
380.  vgl.  D.  18.  Smllr  1,437.  Gf.  5,104.  BMüller  1,299.  Bf.  2,247.) 

ahd.  ddha  (d,  dh,  /A,  /;  amhd.  dähe,  f.  hd.  in  Voce.  ms.  sec.  15. 
toh,  tahtf  lahel,  lachet  nnd.  dwa  Br.  Wtb.  1,  280  ags.  thö  bair.  öst. 
tahhen,  tden,  tahel,  (dl  nhd.  tön,  m.  öst.  dagen  f.  argilla  ahd.  auch  testa; 
Scbmeller  1.  c.  und  Loritza  131  geben  auch  bair.  öst.  tegel  m.  1)  wie  bei 
Höfer  3,  221  Tiegel,  Topf  2)  Töpfererde;  ahd.  thdhin,  dahin,  täin  ags. 
thöiht  nhd.  losnern  testaceus,  fictilis ;  bair.  tdgeln,  dekeln  swb.  dägeln 
Scbmid  118  Lehm  feststampfen,  damit  verstreichen  bair.  auch  =  öst.  tdgeln 
verschmieren  ttbh.,  sudeln,  womit  Schmeller  und  Höfer  e.  daggle  schleppen, 
im  Kothe  wühlen,  besudeln  vergleichen,  •  dessen  Primitiv  dag  schleppen ; 
scheren;  niederthauen  ist  und  das  keines  Falls  zu  uns.  Numer  gehört,  viel- 
leicht aus  mehreren  Wortstämmen  gemischt  ist.  Auch  tegel  ahd.  dehü  swz. 
dägel  m.  (in  bettdägel  Bettpfanne  Stalder  1,  158)  nnl.  digel  f.  testa  mischt 
sich  mit  einem  anderen  Stamme  D.  18,  der  aber  vielleicht  als  Nebenstamm 
des  unseren  zu  betrachten  ist.  öst.  teglich,  teklich  kothig  und  verm.  unbe- 
tekelt  o.  S.  666  gehören  zu  tegel,  tdgeln.  Wie  deutet  sich  die  merkwürdige 
nd.  Form.?  durch  Verwandtschaft  mit  mnd.  dwdn  g.  tlivahan  Nr.  41? 

Zu  diesem  dehil,  tegel  stimmt  ziemlich  nahe  gr.  icrpjvov,  TfflWW 
(neben  jjfavov).  Solange  keine  esot.  Wurzel  nachgewiesen,  verzichten 
wir  auf  —  mannigfach  sich  bietende  —  exot.  Etymologien  um  so  mehr, 
da  wir  die  specielle  Bedeutung  des  deutschen  Wortes  draußen  nicht  laden. 
Nach  Analogie  von  silda  =  Ullas  T.  20  kann  finn.  sawi  esthn.  sawwi 
(tau  id.  und  =  finn.  sautca  baculus)  argilla  aus  tawi,  thawi  entstanden  sein. 
II.  87 
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4.  Tliairh  praep.  c.  acc.  bisw.  praef.  durch,  Äia.  (Gr.  Nr.  625- 
l3,  86.  351.  3,  261.  4,  793.  800.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  1,  393;  Hei- 
Gl.  118.  Gf.  3,  1.  5,  221.  Ahd.  Pr.  202.  Rh.  1078.  Wd.  1330.  2113- 
BMüller  1,  404.  Holtzmann  Abi.  76.  Bopp  Voc.  174  ff.  Gl.  153  vgl- 
157.  Pott  1,  228  ff.  Bf.  2,  254  ff.  376.) 

amhd.  durh  ahd.  durah  (d,  dJt,  th;  a,u;  h,  ch) ,  duroh  Co,  i,  e), 
duri,  tkure,  thur,  tur,  durec,  thuroc  4c.  amnhd.  durch  amhd.  dur  ahd. 
alts.  ags.  aengl.  thurh  mhd.  dürch,  durc,  dur  wett.  dörch  alts.  thuru, 
thuro  mod.  dur  (pro  Gl.  Bern.)  und.  dör  mnd.  (Gl.  B.)  mnl.  dore  mal. 
doer  nnl.  dör  ags.  thorh,  thuruh  (thorough)  aengl.  Ihorue ,  thurh  (h,  gh, 
ch,  f),  thurlgh  (thorough  vgl.  Nr.  6),  (northumb.)  dherh  (e  =  mf) 
e.  thorough,  Ihrough  afrs.  thruch  bisw.  thruc,  truch  strl.  wnfrs.  trog  strl. 
truch  Hett.  truggh  M.  ndfrs.  dasr  wang.  dör  helg.  dar  per  (Wd.  durk 
dän.  dör  in  Zss.  entl.) 

gdh.  thar ,  fAair,  /air  praep.  thairis  adv.  trans,  per  taireis  postea 
tarsuinn  adj.  transversa;  obliquus,  lateralis;  perversus,  morosus  adv.  praep.  = 
tarsuing  transversim,  oblique;  trans,  per;  tarsannan,  tarsnan  m.  transtrum, 
trabs;  radius  rotae  vgl.  trasdan  m.  transtrum  schott.  /ras/,  trest  id.;  /rasrfa 
4c.  D.  36.  —  gdh.  troimh,  roitnh,  trid,  Ire  (wenig  im  Gebrauche  unter- 
schieden) cy.  trw,  tncy,  tncydd,  trwyo  fauch  trans),  troth  (wie  gdh. 
wenig  untersch.)  com.  trohan,  dres,  dre  brl.  dre  (vrm.  urspr.  tre$)  per 
cy.  tncy  m.  ang.  a  pass  through  trtcyd  id.,  a  burst  adj.  passing  Ihrough, 
bursting  tncydo  to  penetrate  ,  burst  tncydd  m.  a  passage  through,  a  bore 
(vgl.  Nr.  5)  trwyddo  to  pass  through  m.  v.  Abll. ;  auch  von  try  undtryw 
Abll.  ähnlicher  Bed.  z.  B.  trytcio  to  pervade;  run  through  vgl.  brt. 
/reust  cornwal.  trianti  id.  cy.  traw  4c.  s.  T.  36;  cy.  com.  tra 
praep.  trans,  ultra  cy.  auch  conj.  =  brt.  andra  4c.  U.  9  while,  so  long 
as  und  praef.  =  cy.  try  corn.  brt.  Ire  (roman.  tras,  tra,  tres  4c.  oder 
anch  d.  durch  -  e.  thorough  -)  ultra  modum,  cy.  /ro-  auch  trans-;  cy. 
trach  com.  traha,  trocha,  trog  brt.  itrHeg,  elrizi  vann.  trema  praep. 
versus  (aber  ang.  brt.  tres,  Ire  intra,  intro  vgl.  entre  4c.  U.  9)  cy. 
trag  at,  aside,  beside,  beyond;  brt.  tremen  (:  trima)  m.  passage,  traver- 
see;  passade,  Aufenthalt  im  Durchreisen;  vb.  =  tretneni,  tremenoui  corn. 
tremenez,  dremene  cy.  tramtoy  trajicere  4c.  Diese  Beispiele ,  wozu  noch 
X»  7.  36.  zusammengestellte  Wörter,  mögen  genügen,  um  die  gro^e  Ver- 
zweigung einer  Wurzel  in  den  kelt.  Sprachen  anzudeuten ,  zu  welcher  zu- 
nächst It.  trans  (eig.  ptc),  tra-  (transtrum  nach  Benfey  aus  gr.  frpavo;) 
gehören,  die  aber  auch  in  thiiirlt  gdh.  thar  zend.  tarö  trans  sskr.  ved. 
tiras  id.,  per;  adv.  tortuose,  oblique  (vgl.  die  kelt.  Bdd.  o.  und  T.  36) 
u.  s.  v.  die  anderseitige  Vocalisation  des  r  zeigt.  Für  den  anderweitigen 
Wachslhum  der  Wz.  tr  (tf ,  tar,  tra)  s.  II.  c.  und  Nr.  5.  T.  7  (rr  ab 
Nebenwz.  von  dr).  D.  36  (ebenso). 

5.  Thairko  n.  Loch,  Oehr,  TpujiaXia  Mrc.  10,  25.  Luc.  18,  25. 
(Gr.  Nr.  625.  I2,  190.  I3,  86.  343.  351.  2,  287.  398  ff.  3,  246. 
Smllr  1,  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  BMüller  1,  495.  BGI.  157.  S. 
Citt.  zu  Nr.  4.) 

ahd.  derha,  nach  Grimm  derhil  Voc.  S.  Galli  (e  =  •■*),  durihit, 
durchü  mhd.  dürhel ,  dürchel ,  dürkel,  durchel  ags.  thyr,  thyrel,  thyrl 
perforatus,  pertusus  ags.  auch  s.  n.  foramen  aengl.  thirle,  thurle  id.  e. 
thirl  aengl.  thrile ,  thrill ,  throull  ags.  thyrlian  mhd.  dürkelen  perfo- 
rare,  penetrare  ahd.  den  gidurchilatun  podam  putrem  carinam  vgl.  die 
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mit  Ausnahme  des  Vocals  zn  thairko  stimmenden  einfacheren  Wörter 
nl.  durk  nl.  mnd.  dork  sentina  navis,  Kielraum  aengl.  thurrok  id.  vgl.  ags. 
thurruc  wol  id.,  nach  Bosw.  boat,  pinnace;  thuruh  e.  kent.  thurruck  canalis 
e.  leic.  thurrough  sulcus  (doch  nicht  aus  furrow?).  Altn.  thurda  f.  lacuna, 
et  Hui,  sonst  inopia  scheint  uns.  Numer  mit  Nrr.  6.  9.  zu  verbinden,  s.  Nr.  9. 

Sollte  auch  thairko  nicht  (U  st.  Ii?)  direkt  von  thalrh  abge- 
leitet sein,  so  ist  es  doch  aus  gleicher  Wurzel  entsprungen,  wie  zahlreiche 
Wörter  ähnlicher  und  gleicher  Bedeutung  und  verschiedener  Bildung  aus 
Wz.  tr  in  den  urverw.  Sprachen. 

6.  a.  ga-Thalrsan  st.  tlaars,  tliaurauai ,  tliaurüaii* 
verdorren,  nur  belegt  im  ptc.  prt.  ffatliaursang  dürr,  ££Y)pafifi£VOC 
Mrc.  3,  1.  3.  thaursii*  dürr,  id. ,  £7)pÖ£.  gathaursnan  verdorren, 
iripaivBobat.  —  b.  Tliaui-gjaii,  afthaurajan  dürsten;  unpers. 
thaurgeith  tnik  dityib  Joh.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20.  pers.  ptc. 
prs.  thaurslths  1  Cor.  4,  11  und  aftha  uralt  Hm  Mttb.  25,  42 
tisan  öVJrtjv.  thaurstel  f.  Durst,  dtyoc  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  444. 
Smllr  1,  389.  390.  399.  Hei.  Gl.  115.  116.  118.  Gf.  5,  199.  Rh.  1076. 
Wd.  505  ff.  1914.  1916.  2250.  BMüller  1,  322.  Bopp  VGr.  100;  Voc. 
171;  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jbb.  1838;  Z.  f.  Morg.  III.  1  S.  48;  Zig. 
2,  292.  Bf.  2,  264.) 

a.  ahd.  tharran  amhd.  nhd.  obs.  dial.  darren  altn.  therra  (s.  u.) 
exsiccare,  torrere  alts.  tharön  arescere  ahd.  tharre,  darra  mnhd.  nnd.  darre 
aridarium  nhd.  nnd.  Krankheitsname  wie  ags.  theor;  ahd.  alts.  thurri  ahd. 
durri,  einm.  thorri  amhd.  dürre,  bisw.  turre  mnhd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
wett.  dorr,  dor  alts.  vrm.  auch  ihior  ags.  thyr,  thyrr  altn.  tkurr,  thyrrinn 
swd.  torr  dän.  tör  aridus,  exsiccatus  amnhd.  dorren  alts.  dorrön  ags.  thyr- 
ran  arescere  nhd.  dörren,  dürren  nnl.  dorren  dän.  törre  (iörres)  id.; 
arefacere  altn.  therra,  ihurka  swd.  torka  exsiccare,  tergere,  abstergere, 
abtrocknen  dän.  aßörre. 

b.  ahd.  durra  sitientem  (=  aridum  a) ;  ahd.  alts.  ags.  wang.  thurst 
amnhd.  dursl  bair.  auch  durl  nnd.  nnl.  dorst  und.  dost,  döst  ags.  thyrst 
e.  thirst,  thrist  wfrs.  toarst  ndfrs.  torst,  tost,  last  (afrs.  toerstigh  sitiens) 
altn.  thorsli  nnord.  törst,  m.  sitis  altn.  thyrstr  sitiens  thyrsta  swd.  törsta 
dän.  törste  ahd.  thursten  amnhd.  dursten  mnhd.  dürsten  alts.  thurstian  nnl. 
nnd.  dürsten  nnd.  dosten,  dösten  ags.  thyrst  an  e.  //urs(  wang.  /A«rsl  sitire. 
Bemerkenswerth  ndfrs.  /orft£  neben  torstig  durstig  vgl.  o.  bair.  durt. 

A.  d.  D.  sp.  prv.  esturar  pg.  esturrar  torrere  pg.  inpr.  carnem  pg. 
esturro  m.  tostio  carnis.  mit.  terra,  /Äarra  4c.  Darre,  fornax  Gl.  m.  6, 
590.  Gf.  5,  200.  frz.  tarir. 

sskr.  tfs  4.  P.  sitire  ptc.  tfiita  sitiens  zig.  truiilo ,  trtiib,  truialo, 
drusvio,  traslo  id.  sskr.  tfi,  trid  f.  trasa  m.  tfind  f.  pali  tanha  kurd. 
tenfa,  tene  prs.  taineki  oss.  t.  do>e,  dojn  (d  aus  I?)  bind,  tirds,  trds, 
trisd,  tirkhd,  f.  arm.  faraw  c.  d.  (hierher?  eher  sskr.  Wz.  g'f)  sitis  prs. 
tisteh,  tasneh  kurd.  teAm  afgh.  tazi  oss.  t.  dojnö  d.  idonug  (deutet  auf 
don  aqua)  sitiens  bind,  tarasnd  desiderare  (sitire)  arm.  tfarawil  sitire  s.  o.; 
auch  chor  siccus  c.  d.  wagen  wir  nicht  hierher  zu  stellen. 

gr.  xlpaojiai,  icpaalvetv,  xapoöc,  xappiov,  xpaoia  4c.  lt.  torrere, 
torridus  (rr  aus  rs),  tostus\  vll.  terra  trocknes  Land;  tergere  nach  Bf.  zu 
terere.  —  Ith.  tröksztu  oder  tröszku,  tröszkau,  trökszu,  trokszti  sitire, 
suffocari  schließt  dirsUi  marcescere  von  der  Vergleichung  aus.  aslv.  trjeztü 
rss.  triwün  slov.  treuer,  trizen,  striten  pln.  trzeiwy  u.  s.  f.  sobrius  c.  d. 
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hierher;  flr^h.  traisg,  troisg  jejunare  trasg  f.  jejuniom  stimmt  «war  (vgl. 
Pictet  25)  formell  gut  zu  rri,  hat  aber  vielleicht  andre  Grundbedeutung. 
Eine  einfachere  unserer  Nr.  nächstverwandte  Wurzel  tritt  auf  in  gdh.  (a) 
Hör  exsiccare,  arefacere,  inpr.  foenum,  frumenlum  (clibano)  liradh,  stioradh 
id.  exsiccatio  Horum,  tirim,  Horma  aridus,  exsiccus,  minime  madefactos  t. 
conditus;  insulsus,  sterilis,  jejunus  (wie  d.  trocken  u.  dgl.);  (».  Ii«) 
sitiens  c.  d.  tiormaich  desiccare  tiormachd  f.  siccitas,  pluriae  absentia, 
dryness,  draught  de;  sitis;  tarl  m.  id.  (fast  ganz  synonym)  larlmhor 
siccus;  sitiens  tarlach  id.;  sitim  afferens;  das  Dict.  Scot.  vergleicht  cy. 
tarth  m.  exhalatio,  vapor  c.  d.  (vb.  a.  tartku)  com.  eruptio  (vb.  tartha) 
brt.  tan  m.  id.  (vb.  laria).  Zu  lt.  terra  vgl.  das  auch  im  D.  Scot.  zu 
Hör  gestellte  gdh.  tir  c.  cy.  com.  tir,  pl.  com.  tirriou,  ferro*  m.  brt.  fir, 
ter  m.  ("nach  alteren  Lexikographen)  terra,  im  Gdh.  Cy.  m.  v.  Abll.  — 
esthn.  turrun,  turduma ,  exsiccare  Ann.  turta,  g.  turran  rigidus,  torpidus 
turrun  oder  turtun,  turtua  obtorpere  de,  wenn  nicht  Wz.  stur  (S.  154. 
155.),  hierher,  wie  vll.  auch  It.  tor-p-ere. 
Titan  s.  Nr.  8.  —  Thaiikai  s.  Nr.  1. 

7.  uf-Tliaiijnit  ausdehnen,  ausstrecken,  ixxsivctv  2  Cor.  10,  14; 
rfl.  mit  du  nach  E.  streben,  lnexretveoflai'  Ttvt  Phil.  3,  14.  (Gr.  Nr.  571. 
ls,  571.  2,  72.  Smllr  1,  377;  Hei.  Gl.  112.  Gf.  5,  143.  Wd.  458. 
BMUlier  1,  311.  380.  403.  Bopp  VGr.  118;  Gl.  148.  Pott  1,  253.  Lelt. 
1,  49.  2,  62.  Z.  f.  Morg.  III.  1  S.  62  fT.  [Bf.  1,  675.  2,  XI.  243  IT. 
Mikl.  93.  99.  Pictet  9.  102.) 

ahd.  alts.  ags.  thenian  (thenan)  ahd.  thennen  ambd.  dennen,  denen 
ahd.  tonnen,  dannen  ags.  thenian  aengl.  thene  altn.  thenia  swd.  tänja  nhd. 
denen  tendere,  extendere,  expandere;  mhd.  don  f.  extensio  amhd.  bair. 
donen  extensum,  suspensum,  mente  agitatum  esse  bair.  tumere,  strotzen  vgl. 
die  folg.  Ww.  und  D.  23 ;  nnd.  st*  diinen  sich  ausdehnen  Dühnert  92  st* 
titdunen  id.  Br.  Wtb.  1,  271  dunen  ib.  nl.  duynen  tumere,  bei  Dihnert 
95  id.,  sich  in  die  Höhe  geben  rfl.  nicht  eben  genäht  n.  dgl.  sein;  dün  de. 
D.  23.  mhd.  dünec  expansus,  magnus.  —  ahd.  dunni,  thunni  mhd. 
dünne  nhd.  mnnd.  dünn  nnd.  nnl.  dunn,  dun  ags.  thyn  ags.  e.  thin  wfrs. 
tin  ndfrs.  ten  wang.  then  altn.  tkunnr  swd.  tunn  dan.  iund  tenuis ,  graci- 
lis,  tener. 

sskr.  tan  8.  P.  A.,  pass.  tanye,  tdye  ptc.  tata  extendere,  expandere; 
facere,  creare  send,  tan,  tatk  id.  sskr.  tanu  1)  tenuis  2)  s.  f.  n.  corpus 
=  lend.  tanu  pers.  ten;  sskr.  tdna  m.  1)  expansio,  extensio  2)  tonus, 
also  in  beiden  Bedd.  =  gr.  xevo;,  woran  sich  eine  lange  Reihe  theils  ent- 
lehnter, theils  urverwandter  Wörter  ähnlicher  Bed.  mit  2)  knüpft;  gleich- 
wol  versucht  Benfey  1,  675  eine  völlige  Scheidung;  eher  erscheinen  sskr. 
tan,  stan>  dhan  sonare  als  Nebenwurzeln;  pers.  tendiden  sonum  edere  passt 
in  tdna  de.  und  tundiden  tonare  (sbst.  tun  der}  zu  Wz.  It.  ton  d.  thun. 
Pers.  tenük,  tenk  tenuis,  gracilis,  parvus,  angustus  oss.  d.  t.  thänäg  tenuis, 
subtilis  arm.  tanü  teuere,  continere,  sustinere,  ducere,  vehere,  ferre,  au- 
ferre;  tan§h  tormentum  tan<jhel  cruciare,  vexare  vgl.  sskr.  tan  1.  10.  P. 
vexare,  Grundbd.  auf  die  Folter  spannen,  darauf  recken?  prs.  tengiden 
tendere.  —  lat.  tener e,  -Hnere,  tentare  (firequ.),  tu-,  con-tentus,  tennere 
=  spater  tendere,  tenus,  tenuis,  tener  de. —  gr.  tavojiOi,  TOtvtsiv,  tovu-, 
xovooc,  Tnrcwa,  TitflBiai,  tätovos,  Tsxatvsiv,  xetvetv,  TOTtXOS  U.  S.  V.  — 
sskr.  tantu,  tantuka  m.  filum  tantra  n.  id.  m.  =  tanti  m.  textor  cy.  tont 
m.  fldes,  chorda  gdh.  teud  m.  id.,  poet.  musica ;  =  cy.  tennyn  m.  funis 
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(Vgl.  T.  23)  aslv.  tenelo  n.  laqaeos  tonoto  n.  id.,  rete;  teüta  serb.  tetha 
Ith.  (a.  d.  Slav.)  bhra.  tftira  pln.  cifdva  u.  s.  f.  Ith.  temptytea  4c.  (Bo- 
gensehne), tfmpa  (Körpersehne),  f.  nervus,  tendo,  chorda  vgl.  mhd.  döne 
f.  nervus,  tendicula  altn.  Ikina  f.  fibra  u.  s.  m.  It.  tendo,  tendicula.  — 
cy.  tanu,  tannu,  taenu  expandere,  extendere,  struere  (lectum  4c),  dissi— 
pare,  spargere  c.  d.  cy.  com.  (dan)  tan  tili,  nntil  vgl.  It.  tenus;  under, 
below;  com.  tanau,  tanow  brt.  lanav,  tanaö,  tanö  cy.  teneu  gdh.  tana 
aslv.  (vgl.  o.  pers.)  tynykti,  comp,  tynjejf,  rss.  tönfrfi  bhm.  fenüry  pln. 
cien*»  n.  s.  f.  tenuis  a.  dgl.  c.  d.;  cy.  tynu,  tynnu,  dydynnu  com.  tena 
coro.  brt.  tenna  trahere  u.  dgl.  c.  d.  brt.  tenn  adj.  tensus,  tenax,  tendu, 
difficile  a  tirer,  raide,  rode,  rigourenx  4c.  s.  m.  tension,  trait  4c.  f.  atte- 
lage  (Gespann  :  spannen)  corn.  ~ten  firm,  bolding  4c.  s.  (auch  tyn)  pluck, 
drawing,  draught;  beam  of  a  house  vgl.  nhd.  döne  f.  Querbalken  (mhd. 
s.  o.)  cy.  tynn  tensns,  strictus,  compressus,  arctus,  pertinax  s.  m.  tractos 
c.  d.  tynnhau  stringere,  comprimere  gdh.  teann  id.,  allidere;  se  movere, 
ire,  tendere  4c.  int.  siste!  hold!  adj.  tensns,  strictus,  arctus,  rigidus,  ftxus, 
eompressas,  vicinns  (mit  air  dicht  an  vgl.  die  entspr.  d.  Ww.  D.  23); 
parcus,  avarus,  vehemens,  rebus  ahgnstis  versatus  m.  v.  Abll.  teinn  s.  f. 
angustiae,  calamitas ;  aegrotatio  adj.  =  tinn  aegrotns  4c.  c.  d.  teinne  f. 
4c.  tensio,  rigor,  severitas.  cy.  ysiynu,  estyn  corn.  ystyn,  yslen  gdh.  sin 
(eher  ans  stin,  als  in  8.  54  oder  etwa  in  d.  sene  nervns,  wie  z.  B.  gdh. 
sine  f.  mamilla  zu  arm.  stin  sskr.  stana  m.  id.,  nicht  etwa  zn  lt.  Sintis) 
extendere  brt.  Stella  id.,  tendere,  rigidum  facere  c.  d.  stefi  tensns,  rigidus 
disteda  retendere  (arcum  4.).  —  i  cy.  tyner  brt.  tiner  tener,  delicatus 
c.  d.  vb.  a.  n.  cy.  tyneru  brt.  Uneraat  entl.  ?  Cy.  leneityn  m.  corn. 
tenewen,  temehuan  latus,  flank,  side  vgl.  vll.  d.  thunwengi  4c.  lt.  tempus 
Gf.  5,  148.  Gdh.  teadalach  segnis  vgl.  vll.  sskr.  tandrd  f.  lassitudo,  seg- 
nities,  hierher?  Gdh.  fotn»  fila  torquere,  nere  vgl.  o.  sskr.  tanti  4c.  vom 
Spannen  der  Fäden  vgl.  spinnen  :  spannen  ?  gdh.  toinntean  m.  filum  nendo 
protractum;  dazn  vll.  tonnag  f.  (sonst  undula)  involucrum  mulierum  vgl. 
It.  tunica,  schwerlich  von  tonn  pellis  (T*  10).  —  aslv.  istyniti  extenuare 
vgl.  o.  tynyhü,  woher  erst  bhm.  tenciti  id.  u.  s.  f.,  und  mindestens  formell 
aslv.  tynq,  teti  scindere  mit  Zubehör,  nslav.  meist  caedere,  ferire.  —  Ith. 
tempju,  tempH  tendere  c.  d.  tampyti  extendere  pa-,  in-tumpas  m.  Ansatz 
(Spannen,  Zielen)  scheidet  sich  noch  mehr  durch  lett.  steept,  staipit  deh- 
nen, recken,  strecken,  spannen,  ausbreiten  stdpa  f.  Bogen  von  uns.  Numer; 
das  dazu  geh.  ob.  temptywa  darf  nicht  von  slav.  tetiva  getrennt  werden, 
dessen  e  dann  =  em  aus  emp?  erscheint;  oder  ist  lett.  staip,  sleep  zu 
Ith.  stimpu,  stipti  rigescere,  steif  werden  zu  stellen  und  Ith.  temp  aus  ten 
-{-  p  entstanden?  In  gitnti  4c.  32  steht  m  ohne  p  gewöhnlichem  n 
gegenüber.  Wz.  tan,  /n,  theilweise  durch  *  fortgebildet,  wie  Nr.  17,  er- 
scheint u.  a.  in  lett.  tinnu,  ttt  winden,  wickeln,  flechten  c.  d.  vgl.  o.  gdh. 
toinn  4c. ;  Ith.  tinnu  oder  UAstu,  tmnau,  tiAsu,  Unit  tumere  (gedunsen 
sein)  u.  dgl.  c.  d.  tanas  *c.  m.  tumor,  hydropisia;  tinstu,  tinstau,  linsu, 
tiAsti  (iA,  y)  sich  dehnen  laßen  tinsu  4c,  tinsöti  sich  recken  tensiu,  tensti 
ziehen,  ausdehnen;  HAsis,  tusas,  m.  Zng,  Fischzug  tansyti,  tasyti  zerren, 
recken;  isztesiti  dehnen,  strecken,  ausbreiten  bei  Mielcke  ist  =  is%teüsti 
bei  Nesselmann,  bei  Letzterem  aber  =  tisiu,  ttsti  engere  vgl.  esthn.  töslma 
id.;  excitare,  tössema  surgere,  oriri  n.  n.  m.  Formell  zu  teilsiu  4c.  ge- 
hören prss.  entinsits  eingefaßt,  nmschloßen  eig.  umspannt?  and  titnstwei 
inf.  tenseiti  imp.  pl.  reizen  vgl.  o.  esthn.  töstma  id.?  Schwerlich  dürfen  wir 
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dieses  tetis  aas  tengs  erklären  und  zu  slav.  Wz.  lag  u.  Nr.  14.  S;  158. 
stellen,  obgleich  dort  auch  russ.  tjänuty  tendere,  protrahere  ohne  g  auf- 
tritt. Vielleicht  entspricht  letzterer  Ith.  Wz.  ting  segnem  esse  u.  s.  m.  Tgl. 
PL«.  2,63.  S.  160,  b.  Gesenius  stellt  zu  tan  bbr.  nälhan  jpjj  manan 
extendit,  dedit  (vgl.  z.  B.  cy.  estyn  m.  donum  eig.  extensio  manns,  por- 
rectum)  und  Schwarlze  kopt.  <ew,  ton,  tun  Ac.  surgere  (vgl.  die  oh.  Ith. 
estbn.  Bedd.). 

8.  ProDominalstamm  Tina  in  tliata  u.  das,  es,  xaxo,  xo  drc. ;  a. 
nom.  acc.  pl.  f.  acc.  sg.  tho  m.  nom.  pl.  tba!  sg.  gen.  m.  n.  tbl» 
u.  s.  f.  (den  ergänzenden  Stamm  ia  s.  S.  1);  urspr.  instr.  the  desto 
(vor Comp.)  Skeir.;  dem,  in:  bl-the,  bl-theh  nach  dem  (demonstr.), 
jiexa  xauxa  ftc. ;  nachdem,  da  (relat.),  2xe,  oxav  drc;  du-ilne,  du- 
thel  Luc.  7,  7.,  duh-ibe,  duthtbe  dazu,  desshalb,  st;  xexo,  3tö  *c .; 
jaththe  sei  es  daj&  oder  — ,  efts-efte.  Die  wichtigsten  Gruppierungen 
und  Ableitungen  dieses  Deuteworts  sind,  vgl.  einige  bei  Hv.  1  :  that- 
altn  das  Eine,  iöto  jaovov;  das  nur,  £v;  nur,  jiövov  that-igt  das  ist, 
TÖto  Soxtv  tbat  n.  ea  m.  so  f.  (8.  1)  mit  Suff,  uh  und  dieser,  xat 
auxo;;  welcher,  oc;  dieser,  «to;  d:c;  mit  el  welcher,  oc;  thatel  cooj. 
daß,  weil,  oxt.  thla-liun  meist,  vorzüglich,  jioXtaxa.  ni,  nlh  the-el 
da|i  nicht,  8^  tva,  ex  oxi.  thel  daß,  oxi;  nur,  -cunque,  Sv.  taaadei 
wohin,  0718.  fhathro,  tbabtroh  von  da,  ivxeö&ev  drc;  von  damals, 
darauf,  &ito  xoxe,  etxa,  tfiteixa  &c. ;  thathroel  woher,  ££  8.  thar  da- 
selbst, Ixei;  Ihrtriib  id.;  daher,  nun,  aber,  dl,  Sv,  xat;  siehe,  ifo: 
tbarelwo,  otcö,  8.  than  dann,  darauf,  xoxe;  wann,  solange  als  (relat.), 
oxav,  oxe;  aber,  6e;  und,  xat;  aber  auch,  öe  xat;  daher,  8v;  denn,  ^ap; 
zwar,  filv;  u.  dgl.  m.;  thaiiuh  dann,  xoxe  u.  s.  f.  fast  =  Haan; 
eithan  daher,  ouv,  u>oxe;  nilththan  jetzt  Skeir.;  nalththaaael 
während,  fjvtxa  drc;  naulitban,  naauthtban  noch,  Ixt;  Jutban 
schon,  ¥fit\.  thandel,  thaiide  wenn,  et  Ac;  weil,  denn,  Sxt,  tet; 
solange  als,  ew;.  tbau,  thauh  doch,  wol,  etwa,  apa,  Sv;  oder,  v 
als,  nach  Compp.  ^.  (Gr.  1»,  790  ff.  1»,  54.  3,  63  ff.  165—177.  191 
ff.  274.  280.  282.  724.  4,  707.  Smllr  1,  347  —  352.  374  ff.  388  ff.  400  IT. 
407.  Hei.  Gl.  109—118.  Gf.  5,  2  ff.  Rh.  1067  —  9.  1075,  1080. 
1081.  BMüller  1,  300  —  312.  374  ff.  Wd.  17.  429  —  433.  449.  484. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Höfer  Z.  I.  2  S.  366.  Bopp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  Gl.  147  ff.  159.  Polt  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.) 

Die  Ueberfulle  dieses  Stammes  nöthigt  uns  zur  Beschränkung  auf  die 
goth.  Grenzen  und  auf  eine  Auswahl  von  Formen.  Pron.  dem.  ünd  Artikel 
=  g.  (am)  tlaata  :  ahd.  ther  dfcc  amnhd.  der  m.  amhd.  dat,  daß  de. 
nhd.  daß  {das,  die  Conj.  daß  geschrieben  ;  Quantität,  Betonung  und  Flexion 
unterscheiden  den  nhd.  Artikel)  alts.  thie,  the  m.  that  n.  nnd.  dei  Pr.  de 
Art.  m.  dat  n.  mnnl.  die  m.  dat  n.  nnl.  untersch.  de  (hei  n.)  Art.  ags. 
the,  theo  (früher  se  drc.  S.  1)  m.  thät  n.  e.  the  Art.  that  Pron.  ind.  afrs. 
thi,  di,  the  m.  thet,  dat  n.  ndfrs.  di  m.  dat  n.  wang.  dan  m.  dait  n.  strl. 
di  m.  det  n.  M.  helg.  dü,  de  m.  dit  n.  wfrs.  dy  m.  dat  n.  Pr.  de  m.  (ef, 
•/  n.)  Art.  altn.  (sd  m.)  that  n.  nnord.  den  m.  det  n.  Instr.  the  =  ahd. 
alts.  afrs.  fAtt*  mhd.  diu  (in  Parti.),  später  de  und  mhd.  weit.  mud.  nnl. 
te  in  deste  (nnl.  auch  *6  til  /e)  =  nhd.  nnd.  nnord.  desto ;  weit,  di,  «V 
mnd.  de  vor  Comparr.;  alts.  auch  the  (thi)  ags.  tiiy,  thi  e.  /Ae  (betler) 
altn.  thtt  igitur;  quare?  swd.  ty  nam,  quum,  quia,-  eo  (vor  Compp.)  /», 
thi  igitur;  nam. 
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thaiih  =  ahd.  alt«.  thoh  ahd.  doA  amnbd.  nnd.  nnl.  afrs.  doch  alts. 
thuoh  nnl.  auch  toch  ags.  theah  (ed?  alts.  6?)  e.  Ihough  afrs.  MorA  fcA, 
g,  c)  afrs.  slrl.  daaA  wfrs.  dog  nfrs.  daoo  aJtn.  Mo,  Ihöal  swd.  doc/r  dän. 
dog  tarnen,  autero,  saltem,  mitunter  (altn.  ags.  e.J  licet,  quamquam.  alth- 
thrto  *c.  s.  A.  20. 

than  :  ahd.  thana,  dana,  danna  (tum,  deinde,  exinde),  thanne, 
thenne,  denni  ahd.  alts.  afrs.  Man  amhd.  danne,  denne,  dan,  denn  nhd. 
dann  (tunc),  denn  (nam ;  quam ;  spät  unt.  wie  trann  Hv*  1  ;  mundart- 
lich gilt  bloß  dann  oder  blojj  denn)  alts.  Ihann  nnd.  denn  afrs.  mnnl. 
dan  ags.  thonne,  Ikon  e.  Man  (quam),  Men  (tunc)  tum,  tunc,  deinde, 
quam  nach  Compp.  ahd.  alts.  auch  quum,  quando;  alts.  nohthan  adhuc 
mnnl.  nochtan  tarnen  vgl.  nauhtlinn  \  altn.  medhan  ags.  miththon  quam- 
diu  vgl.  nalththaii;  ahd.  dana  hinc,  foras  dandn  (d,  dh,  th;  n,  nn) 
id.,  inde,  unde,  deinde  =  mhd.  danne,  dane,  dan  mhd.  dannen  alts.  ags. 
Manan  «c.  nnl.  ddn  aengl.  thennes  e.  Mence  afrs.  Mona,  dana,  danne 
wfrs.  dtnni. 

fliande  :  ahd.  danta  quia,  ideo  ags.  thenden  dum. 

((hat Ii)  tliuclet,  thatliro  :  ags.  thider  e.  thither  altn.  thadhra 
swd.  d»<  dan.  dtd  eo,  illuc ;  altn.  thadhan  swd.  dädan  inde. 

thar  =  ahd.  alts.  ags.  altn.  Mar  amnhd.  mnnl.  nnd.  wfrs.  ddr  (dar, 
daer;  nhd.  trennbares  Praetor,  noch  im  Anfange  des  18.  Jh.  selbsständig) 
amnhd.  dd  mhd.  ä.  nhd.  ddr,  oft  dö  amhd.  oberd.  nnd.  afrs.  strl.  nnord. 
der  mnhd.  in  Zss.  auch  dr  weit,  auch  d;  ags.  Mdr  ags.  afrs.  iher  afrs. 
dir  wfrs.  dear,  der  ndfrs.  dirr,  derr,  deir,  dier  ibi,  co,  mitunter  relativ 
ubi,  quo,  daher  auch  wie  hd.  dial.  wo  (und  so)  indecl.  das  Relativprono- 
men vertretend  im  Dän.  And  wfrs.  und  in  wang.  dir,  di  helg.  djar,  dar) 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  zu  ahd.  thara,  dara  mhd.  dare,  dar 
eo,  illuc,  quo  gehörigen,  namentlich  in  der  Zss.  mit  andern  Partikeln,  wo 
die  Ruhe  oder  die  Bewegung-  entscheiden  müste.  Außerdem  unterscheide 
man  das  aus  dar  verschliffene  locale  hd.  dd  von  dem  temporalen  und  cau- 
salen  amnhd.  dd  =  ahd.  dd,  dAd,  duoa  ahd.  alts.  Mtio,  Md  mhd.  dd, 
bisw.  dtio  swz.  dü  nnd.  dd  mnl.  doe,  bisw.  doen  nnl.  toen  (vgl.  o.  toch 
=  doch)  ags.  afrs.  altn.  Md  awfrs.  dd  swd.  dd  dän.  da  tunc,  nunc,  quum, 
quando,  quia. 

Von  den  exot.  Verwandten  geben  wir  nur  kurz  einige  der  deutlich- 
sten; wie  alle  Pronominalstämme,  hat  auch  dieser  eiue  Menge  von  Partikeln 
erzeugt  .und  sich  häuGg  in  Wortbildungen  versteckt;  für  die  ergänzende 
Wz.  sa  s.  S.  1 .  sskr.  ta  u.  a.  in  tat  n.  allg:  Demonstrativ ;  talra  illic  «c, 
vgl.  thatliro.  zend.  taf  n.  id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
zusammenhangend,  afgh.  da  er,  vrsch.  von  td,  te  du  Nr.  27.  —  lat.  i$-te 
ff.  tarn,  tum  <fcc.  gr.  ?ö  4c.  alb.  te  Artikel,  bes.  n.  Ith.  lett.  tos  m.  ta  f. 
Ith.  hic  lett.  Artikel,  prss.  tans  er  tennd  sie;  stas  Art.  aslv.  tü  m.  ta  f. 
ille  u.  s.  f.  vll.  gdh.  t%  m.  is,  ea,  Person,  Wesen  ttbh.,  auch  Welt  vgl.  tS 
u.  Nr.  21.  —  eslhn.  ta,  temma  er,  sie,  es  lapp.  tat  finn.  tätna  hic.  syrj. 
/ö/a  iste. 

9.  Thaurban  anom.  2.  (Itarf ,  thanrbun ,  (haurfla  be- 
dürfen, nöthig  haben,  xpet'ov  lx£tv  «»thaurbs  (dürftig)  enthaltsam, 
iptpor^j;  Tit.  1,  8.  thaurfts,  comp,  thaiirftlsa  nöthig,  avopcoioc; 
nützlich,  lucpeXtjxo;  2  Tim.  3,  16.  nauaitfcurfts  s.  Bf.  11.  thaurfto 

f.  Noth,  Bedürfnis»,  XP6^»  ÄvccpO] ;  rois  thaurfta  w  c.  g.  xpet«v  ex*" 
Luc.  19,34;  (haurft  gataujan  sis  sich  nützen,  oxpsXeTodai  Luc.  9,  25; 
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du  thaurftal  fairrinnan  passen,  avqxecv  Eph.  5.  4.  tbarto»  nöthig, 
avorpcato;  Phil.  2,  25;  bedürftig,  XP8^  ^uc*  9,  »latlaarb» 
vairthan  ganz  arm  werden,  uorepelodat  Luc.  1 5, 1 4  (vgl.  A.  52).  tliarb« 
m.  Darbender,  Bettler,  imD^ös;  f.  Mangel,  uorlpTjjjia.  gathnrban  ab- 
stehn ,  ärci^eodai  1  Tim.  4,  3.  satltarbjan  stA  c.  g.  sich  entliehen. 
lYxpareueoftat  1  Cor.  9,  25.  (Frisch  1,  185.  202.  Gr.  I1,  852.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  993.  2,  38.  4,  31.  RA.  294.  Gesch.  <L  d. 
Spr.  902.  Haupt  Z.  VII.  Benecke-Müller  1,^361  ff.  Smllr  1,  391.  394. 
395.  Hei.  Gl.  110.  117.  ff.  Gf.  6,  205.  Rh,  1081.  Wd.  179.  504.  1268. 
2067.  Bopp  Voc.  170;  VGr.  671;  Gl.  156  ff.) 

praes.  ahd.  alts.  aengl.  schott.  altn.  tharf  sg.  ahd.  alta.  thurfun  &c. 
alts.  thurbhun  dfcc.  pl.  amnhd.  mnl.  mnnd.  darf  mnd.  draf  sg.  ahd.  durfun. 
dürfen,  dürfen*  mnhd.  dürfen  (dürfen)  pl.  mnl.  daerf,  ("auch  ober d.)  derf 
sg.  dorren  pl.  nnl.  durf  sg.  durven  pl.  nnd.  darr,  dörren  ags.  thearf, 
thurfon,  thyrfon  afrs.  thurf,  thorf,  thurron  Ac;  praet.  ahd.  dorfla  mhd. 
oberd.  alts.  dorfle  nhd.  durfte  alts.  thorfla,  dhorfta  ags.  thorfle  altn.  thurfti; 
inf.  (m.)  nhd.  dürfen  oberd.  aV/en  bei  Kit.  nl.  durffe»,  dorffen,  dorren, 
denen  nnl.  dürren  nnd.  drören,  drafen  ags.  thearf  an,  thurf  an  Baw.  schott 
Mar/*  altn.  thurfa  swd.  tarfva  (aus  praes.  gebildet)  bedürfen,  opus,  necesse, 
causam  habere;  (amhd.  nl.  altn.)  egere,  indigere;  nl.  nnl.  ä.  nhd.  swx. 
(dürfen)  audere,  wagen  (einmal  mhd.)  nhd.  nnd.  licitum,  fas  habere,  de~ 
bere,  posse  <tc.  (vgl.  frz.  oser  u.  (igt.).  Für  schärfere  Trennung  der  oft 
in  einander  verfließenden  Bedeutungen  müden  Wörterbucher  und  Texte  nach- 
gesehen werden.  Den  einfacheren  Stamm  ihr  habe  ich  D.  IG  verhandelt, 
wo  ttbh.  über  Mischung  verschiedener  Stämme  nachzulesen  ist;  über  einen 
angrenzenden  thrr  (thr)  s.  u.  Hoffmann  H.  Belg.  3,  130  fa^t  darf  opus 
habet  als  Praeteritum  von  derren  verlieren,  also  verlor  =  bedarf,  ermangelt; 
sehr  passend,  aber  derren  wird  zu  trennen  und  zu  D.  16,  zu  stellea 
sein.  Grimm  legt  neuerdings  kunstreich  eine  religiöse  Bedeutung  zu  Grunde 
und  vermutet  ein  tliairban  agere,  praet.  tlaarf  egi,  dann  ich  habe 
geopfert  ags.  theorf  aengl.  therf  ahd.  derp  azymus  d.  i.  opferbar.  Diese 
Grundbed.  agere  wird  durch  lt.  opus,  oportet  und  Hb.  Itt.  Wzz.  dr,  drb 
unterstützt,  mögen  wir  sie  nun  unmittelbar  —  unser  tk  als  dh  betrachtet 
— ,  oder  mittelbar  als  Nebenwurzel  (nebst  D.  16)  vergleichen.  — 
Auffallend  ist  ausl.  hd.  f,  selten  neben  ahd.  ph,  während  ahd.  p  nur  in 
darben  4c.  vorkommt;  Grimm  vermutet  f  aus  dem  Praeteritum,  wo  es 
durch  t  gebunden  war,  ins  Praesens  gedrungen.  Bei  anomalen  Zww.  dieser 
Gattung  würde  auch  die  Erhaltung  einzelner  ältester  Laute  minder  befremden. 

ahd.  bedurfin,  prs.  bitharf  amnhd.  bedarf  de.  mhd.  bedürfen  nhd.  be- 
dürfen alts.  bithur b an  mnl.  bedorren  nnd.  bedarwen  (Dähnert)  ags.  be- 
thearfan  (zu  darben  s.  u.)  opus  habere,  indigere,  wie  das  Simplex  flec- 
tiert.  ahd.  alts.  thurufl,  auch  altn.  thurß  ahd.  durupht,  durvfl  amhd.  nl. 
dürft  nl.  dorft,  droft,  drufl,  f.  necesse,  opus  (esse),  necessitas  altn.  auch, 
nl.  bei  Kil.  nur  egestas  amhd.  auch  compariertes  Adjektiv;  ahd.  thurfti, 
durfli  mhd.  dürfte  f.  necessitas,  inopia ;  naiiclltliiirfte  :  ahd.  nodthuruft  &c. 
amnhd.  nötdurft  nnl.  nöddrufl  (ags.  neddthearf  nhd.  nötbedarf)  altn.  naud- 
thurfl  swd.  nödlorfly  dän.  nödtörft,  f.  md.  m.  vitae  necessaria  u.  dgl.  altn. 
thurß  m.  indigus  thörf,  thörn  s.  D.  16;  tharfi  m.  ulilitas  (Zubehör  s. 
u.)  tharfr  ahd.  bidarbi,  bUherbi,  pidarpi,  biderbi  de.  mhd.  biderbe,  später 
bidere  (gereimt  auf  widere  <tc),  pidebe,  pidbe,  birre  nl.  nnd.  berre  nhd. 
6*der  alts.  bitharbi,  (un-)  biderbi  de.  mnl.  mnd.  bederre  mnd.  beder 
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(-mann)  uttiis  weitf.  bediertoe  f  mansuetna)  mnd.  frugalis  Gl.  Bern,  mhd. 
gew.  wie  nhd.  nd.  ril.  probus  u.  dgl. ;  alt*,  tharf  (tharbh,  iharabh)  Hei. 
tharra  Mers.  Gl.  dar^a  Hild.  f.  b.  od.  dar/1  nnd.  nhd.  bedarf  m.  ags,  lAear/ 
f.  swd.  /or/*  m.  ■.  dan.  /arc  c.  necessites,  necessc  =  ob  dürft  4c,  mit- 
unler  angustia  *c.  nhd.  nd.  swd.  res  uecessariae  ags.  däo.  auch  =  ob. 
altn.  Ikarfi;  ahd.  darapan,  darpen ,  färben  amnhd.  darben  all«,  tkarbhön 
nnd.  <far/V«  nl.  darren ,  denen,  bederten,  dorren  (confundiert  mit  dem 
ob.  Zw.  für  audere)  ags.  thearfan  (s.  o.),  thearfian  (to  need)  altn. 
na»,  thermal  vaeare,  carere  mhd.  auch  se  abalinere  vgl.  die  goth.  Bedd.  und 
ahd.  <far6a  f.  privatio,  jejuoiuru  tharpo  m.  carens  ags.  thearfa  (ea,  ß, 
ä)  m.  mendicus  altn.  therfiU  m.  id.;  servus.  —  Zu  bedenken  ist  die  Be- 
rührung folgender  Wörter  mit  uns.  Wz.  ihr  (ß).  16),  zugleich  auch 
mit  Nr.  6  und  formell  mit  Nr.  42  :  altn.  inverra  st.  thvarr,  thurrum,  Ihor- 
rinn  deßcere,  decreacere  sw.  act.  minuere,  exhaurire  ihurda  vb.  id,  s.  f. 
inopia,  defectus ;  lacuna  (vgl.  Nr.  6)  thurdr  m.  id. 

Bon.  tarwe,  g.  tarpen  sbst.  esthn.  tarbis ,  tarir«  adj.  tarbidus>  larr 
widus  s.  lapp.  /arAo,  tarfte*  s.  /arftes  adj.  opus,  necesse,  nöthig,  Bedarf 
finn.  tarwita  esthn.  tarmtama  lapp.  tarbaltei  bedürfen  Ünn.  tarwitüa  4c. 
lapp.  tarbaheje  iudigus  u.  s.  m.  Die  organisch  gieiefemajiige  und  reiche 
Entwickelung  dieses  Wortstamms  deutet  auf  eine  sehr  frühe  Entlehnung  in 
einer  Zeit,  als  die  „ germanisierten u  Finnenstamme  noch  näher  zusammen 
standen  und  wahrscheinlich  auch  die  Deutschen ,  von  welchen  sie  viele 
ganze  Wortstämme  entlehnten.  Für  die  folg.  Vgll.  vgl.  die  beiden  d.  Wur- 
zelformen thr  (D.  16),  thrbh;  die  d.  Cnn.  Bed.  utilitas  und  o.  Grimms 
Hypothese.  A.  Ith.  derü,  deriti  lett.  derru,  derrit  conventre,  prodesse, 
usui  esse,  valere;  pacisci,  locare,  spondere  lett.  auch  wetten  m.  v.  Abll. 
lett.  derrigs  llh.  deringas  utilis,  aptus  Ith.  padorus  id.;  honestus,  probus 
paddrgas  m.  Zubehör,  necessaria;  dorä,  sandora,  tandara  f.  pactum;  coq- 
cordia.  B.  a.  Ith.  daran,  daryti  lett.  darru,  darrit  agere,  facere  c.  d. 
4ett.  darriba  f.  opus,  factum,  negotium,  b.  Ith.  darbot  lett.  darbt,  ja.  id. 
lett.  auch  diligentia,  Studium  Ith.  darbns  4c.  diligens  dirbuy  dirbU  laborare ; 
u.  s.  v.  Nlaus.  darbnus  darben  derbii  olaus.  dyrbeö  müßen,  aollen  nlaus. 
poderbis  nöthig  haben  (vgl.  bedürfen  und  u.  trebas)  a.  d.  D.?  Sonderbar 
schlieft  sich  an  hob-derbnui  erlangen,  erringen,  ererben;  doch  läjjt  derb- 
nus  erben  derbohoo,  derbstwo  n.  Erbgut  derbnik  m.  Erbe  4c.  eine  Ent- 
stellung a.  d.  D.  vermuten;  das  Olaus.  hat  herba  Erbe  c.  d.  s.  A.  86  m. 
Ntrr.  Aehnlich  erinnert  Ith.  darbs  4c.  an  arbeit  4L«  85 ;  tieferen  Grund 
wagen  wir  nicht  für  diese  Erscheinungen  zu  vermuten.  Anderes  slav.  Zu- 
behör der  Wz.  drb  finde  ich  nicht;  dagegen  stimmt  mit  anl.  Tenuia  asjy. 
trjebje  jisty  opus  est  trjebwati  xpstov  tfysiv »  indi&ere  nlaus.  trjoba  bhm. 
tfeba  opus  (esse)  bhm.  conj.  siquidem  pln.  Irteba  ill.  trebaje  opus  est, 
oportet  aslv.  potrjeba  rss.  olaus.  potreba  f.  necessitas  aslv.  auch  usus  russ.  (ri- 
bocaty  poscere  ill.  trebovati  olaus.  trebac  opus  habere,  abbisognare  nlaus. 
trjobai,  tribas  nöthig  haben,  dürfen,  mü^en  u.  s.  v.  Zu  Grimms  weiterer 
Vermutung  stimmt  aslv.  trjeba  sacrifteium,  libatio,  templum  :  trjebiti  pur- 
gare u.  s.  f.,  gleichen  Stammes  mit  trjebje  (vgl.  D.  38.  S.  168.);  Ith. 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  träba  Hb.  troba  f.  aedificium  durch  die 
aslv.  Bd.  aedes  (sacra)  vermittelt  wird.  Dagegen  erscheint  nun  noch  eine 
Wz.  trp  in  preuss.  enterpo  es  nützt  enterpon  4c.  nütze,  nützlich  vgl.  Ith. 
tarpa  f.  incrementum  tarpstu,  tarpti  proficere ;  recoovalescere  lett.  tdrpinät 
educare  (nutrire)  gr.  Tpe<psiv  neben  tipnetv  sskr.  ifrp  1.  P.  aatiare,  exhi- 
n.  88 
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larare  4.  5.  6.  gaadere,  satiari  /fpA,  tfmpt  tpnph  C.  P.  id.  Unter  den 
vielfachen  Bedd.  der  lituslav.  W2.  trp  erwähnen  wir  bhra.  tropiii  facere, 
instituere  vgl.  Ith.  Ht.  Wz.  dr  (drb).  Die  SinnverwaDdtschaflen  dieser  durch 
die  dentalen  and  zum  Theile  durch  die  labialen  Stufen  unterschiedenen 
Wurzeln  erinnern  an  die  Kreuzungen  unserer  Numer  mit  D.  16.  Es  fragt 
sich,  ob  wir  auf  beiden  Seiten  Nebenwurzeln  annehmen  dürfen;  mitunter 
wenigstens  scheinen  die  zusammentreffenden  Bedeutungen  von  ganz  verschie- 
denen Anfangspunkten  ausgegangen  zu  sein.  —  Windischmann  über  Burnouf 
in  Jen.  Ltz.  1834  stellt  thanrban  zu  sskr.  dfbh  zend.  deren  (timere? 
vgl.  Ith.  drebiti  llt.  drebbSt,  aber  wiederum  aslv.  trepetali,  tremere  de.) 
mendicare,  woher  zend.  driwi,  darewaka,  darewika  m.  mendicus.  —  gdh. 
dealbhas  m.  miseria,  paupertas  kannn  /  =  r  haben  vgl.  d&arail  inops, 
pauper,  und  mit  darben  verglichen  werden. 

10.  Tltnuriius  m.  Dorn,  axavtfr).  tlinurneliis  dornen,  axav- 
ftivoc  (Frisch  1,  202.  Gr.  2,  156.  3,  370.  Smllr  1,  398;  Hei.  Gl.  116. 
Gf.  5,  226.  Rh.  1076.  BMüller  1,  394.  Schwenck  d.  Wtb.  148.  BGI.  156. 
Pott  1,  229.  Bf.  2,  226.) 

ahd.  alts.  ags.  e.  afrs.  (nur  thornen  adj.  belegt)  altn.  thom  abd.  dkorn 
amnhd.  dorn  nnd.  nnl.  dörn  ags.  tkyrn  aengl.  Mortui  wang.  thön  swd.  (auch 
lapp.)  törne  dän.  «orn,  Hörn,  m.  altn.  swd.  n.  altn.  thyrnir  m.  spina. 

esthn.  türna  pu  (pu  Baum,  Holz)  Kreuzdorn  a.  d.  D.  Urverwandt 
aslv.  trilnü  russ.  ill.  slov.  tern  bhm.  Im  nlaus.  s6rnj  pln.  tarn  (=  tarnek 
Dornstachel),  m.  lar»,  larka  <fcc,  eiern,  f.  spina  c.  d.  (auch  rubus,  morus 
u.  dgl.).  Formell  stimmt  finn.  taarna  carex  dioica  tarna  arundo  arenaria 
esthn.  tarn  hain  (hain  Heu,  Gras)  Teichgras,  Schilfgras;  sskr.  tfna  n. 
gramen;  vll.  arundo  vgl.  tpiaketu  m.  Bambusrohr  und  aslv.  trüsty  rss. 
trotty  dak.  trestie  slov.  ill.  terstika  neben  pln.  treia,  tr%cio,  trzeina  bhm. 
tftina,  f.  tfti  n.  arundo  ill.  terta  f.  vimen  slov.  terta  f.  id.  und  =  tert 
ill.  ters  aslv.  trilsü  m.  vitis;  bhm.  trs  m.  caulis,  sehr  an  gr.  Mpooc  und 
das  daraus  gebildete  oberd.  dors  ahd.  torso  caulis  erinnernd.  Zu  thaiir- 
niis  stimmt  auch  das  T.  34  erw.  sskr.  taruna  Aloe  *c,  während 
tarunakha  m.  spina  eig.  Baumnagel  bedeutet  von  taru  m.  arbor,  gleichwie 
drunakha,  drutnanakha  m.  id.  von  oVti,  druma,  neben  drumara  id.;  taru 
selbst  konnte  mit  uns.  Numer  aus  gleicher  crescere  bed.  Wurzel  entsprießen, 
wenn  nicht  Dorn,  sondern  Busch  die  Grundbedeutung  der  lezteren  ist.  Im 
ersteren  Falle  wäre  an  tf  transire,  penetrare  zu  denken  vgl.  Nrr.  4.  5.  — 
kurd.  $tri  spina  hierher?  —  Die  wirklich  oder  scheinbar  entsprechenden 
kelt.  Wörter  lauten  mit  der  Media  an:  gdb.  droighionn  (oi,  ai;  10,  ea) 
cy.  corn.  brt.  draen  cy.  draenen,  pl.  drain  coro,  drane  com.  brt.  dren 
brt.  drean,  pl.  drein,  m.  spina  u.  dgl. ;  Pictet  60  vergleicht  sskr.  drunakha 
s.  0.  Ferner  vgl.  gdh.  dreos,  dris  f.  cy.  drysi  coli.  m.  drytien  sg.  f.  corn. 
dreis  brt.  dreiien,  drizen  sg.  drH,  drei*  (coll.\  drizennou  pl.  f.  sentis,  rubus. 

11.  Thaurp  n.  Feld,  Land,  ajpo;  Neh.  5,  16.  (Gr.  3,  418. 
Smllr  1,  395;  Hei.  Gl.  116.  Gf.  5,  224.  Rh.  1076.  BMüller  1,  383.  Wd. 
1977.  Leo  Rect.;  Fer.  73  IT.  Schaf.  1,  440.) 

ahd.  thorph,  thorf,  thorpf  amnhd.  dorf  ahd.  thoroph  (ahd.)  alts.  e. 
andfrs.  altn.  thorp  alts.  tharp  nnl.  mnnd.  wfrs.  dorp  nnd.  dörp  ags.  thorpe, 
throp ,  threp  aengl.  thrope  (auch  in  Bigg.  hd.  druf  nd.  drup  <tc.)  afrs. 
strl.  therp  ndfrs.  tarep,  torp,  terp,  n.  ags.  m.  (?)  villa,  pagus  swz.  auch 
conventus,  Zusammenkunft,  Besuch  swd.  torp  n.  praedium  rusticum ,  Kote 
torpare  m.  Kossat.  Auffallend  p  in  mhd.  dörper  ftc.  homo  rusticus,  rudis  = 
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afrs.  dorper  alto.  thorpari  (pagamis,  nebulo).  altn.  thyrpaz  congregari 
thyrping  f.  congregatio,  torba. 

Pinn,  torppa  und  torppari  (r,  l)  =  swd.  torp,  torpare  entl.  mit.  trofa 
Gl.  m.  6,  660  vll.  id.  Ist  das  zuerst  in  den  alam.  Gesetzen  erscheinende 
mit.  troppus  nebst  rom.  Zubehör  -hierher  zu  stellen  ?  vgl.  kaum  gdh.  trapan 
m.  triopaÜ  m.  racemus.  (jrüp  m.  dbc.  equitum  turma  entl. ) 

gr.  Tupßif]  lt.  /«r6a  (jurma,  mit.  pagus,  Canton  dakor.  alb.  grex, 
caterva  <frc).  cy.  /or/",  fyr/a  m.  multitude ,  troop  torfa  f.  assembled  host ; 
1000,000,000;  a.  d.  Lt.?  f  kann  =  lt.  6  und  m  sein?  esot.  Anknüpfun- 
gen sind  möglich,  aber  nicht  sicher;  sollte  das  zu  torfa  stimmende  ags. 
truma,  gelruma  m.  Kriegerhaufe  (von  1100  Mann)  trotz  esoterischer  An- 
lehnung auch  aus  It.  turma  gebildet  sein?  Der  Bedeutung  nach  näher  an 
uns.  Numer  stehn:  gdh.  treubh,  triabh  f.  tribus,  tribe,  family,  clan  treabh 
mank.  traove  arare  treabhaich  m.  arator,  rusticus  treabhair  m.  id.;  coli, 
pl.  domus ,  tecta  treabhachas  m.  rei  rusticae  scientia ;  ager  conductitius 
arabilis,  a  form  cy.  corn.  tref,  tre  m.  habitatio,  gew.  urbs  brt.  trif,  tritt  frrfd, 
tri  f.  oberbret.  (frz.)  trete  f.  territoire  döpendant  d'une  succuraale  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  u.  a.  cy.  trefu ,  carlrefu  domiciliari  trefad  id.  s.  m.  domi- 
cilium,  patria  trefedig  inhabitatus  <fcc,  pl.  trefedigion  s.  coloni  corn.  trete" 
die  rusticus  brt.  tretad  m.  Bewohner  einer  trit\  cornou.  Ernte,  Saat; 
cy.  athref  m.  domicilium  gdh.  aitreabh  s.  c.  id.  vb.  habitare  aitreach  m. 
agricola  (vrsch.  von  aiteach  incolens  u.  s.  v.).  Es  fragt  sich  indessen, 
ob  diese  Wörter  unserer  Numer  verwandt,  oder  vielleicht  früh  aus  lt.  tribus  — 
das  mit.  pagus,  villa  bedeutet  und  nach  der  gewöhnlichen  Deutung,  vgl. 
B.  18,  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören  kann  —  entlehnt  sind.  Gegen  Letzteres 
spricht  sehr  ihre  große  Verzweigung  in  den  kelt.  Sprachen.  Auch  eine 
kelt.  Wz.  trig  bedeutet  wohnen.  Noch  mancherlei  Zubehör  s.  in  meinen 
Celtica  Nrr.  227-9,  wo  aber  viel  Irriges  untergelaufen  ist.  —  Schafarik 
leitet  irrig  aus  altn.  thorp  rss.  deretnja  f.  Landgut,  Land,  Dorf,  das  zu 
deretu  T.  34  gehört. 

12.  Tliarili*  fest,  dicht,  äyva<po;  Mtth.  9,  16  vgl.  LG.  in  h.  1. 
(Gr.  2,  315.) 

Der  Cod.  arg.  hat  tharlils  und  zwischen  r  und  Ii  I  übergeschrie- 
ben; aber  entweder  ist  die  Stelle  verschrieben,  oder  ttiarllils  mttste 
der  Genitiv  eines  Substantivs  sein.  Die  Schwestermundarten  bieten  keine 
Auskunft,  und  da  die  wahrscheinliche  Verschreibung  ein  dem  Schreiber 
selbst  unverständliches,  vielleicht  technisches,  Wort  vermuten  läßt;  so  hat 
die  von  LG.  vermutete  Entlehnung  aus  gr.  xpox^c,  das  im  Et.  m.  714,  24 
durch  aYvonrroc  erklärt  wird,  Manches  für  sich. 

13.  Tlielgalnal  s.  o.  Nr.  2. 

14.  Th  eilt  an,  gatheihan  st.  thalli,  thalhiui,  thalhans 

gedeihen,  zunehmen,  wachsen,  rcpoxoVceiv,  avaftoXXetv.  nfartheihan 
überwachsen,  übertreffen  Skeir.  (Frisch  1,  193.  Gr.  Nr.  197.  ls,  371. 
2,  71.  4,  668.  Dphth.  8.  Smllr  1,  362  ff.;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  105. 
Rh.  1085.  Wd.  470.  471.  m.  Ntr.  1530.  2346.  BMüller  1,  329  ff.  BGI. 
162.  Bf.  2,  200.  235.  249.) 

St.  Zww.  ahd.  thihan,  thian,  dihan,  dihhan  ftc.  amhd.  dihen,  (ver- 
stärkt) gedihen  rnhd.  dien,  gedien  ahd.  auch  gediehen  nhd.  gedeihen  ä. 
nhd.  gedeyen,  erdeihen  alts.  thihan,  githihan,  thian  (thiön,  thinan)  nnd. 
dijen,  digen  westf.  diggen  ofrs.  din  nnl.  dijen,  dygen  (extendi,  crescere), 
gedijen  (gedeihen)  nl.  dijen,  dqden,  dieden  KU.  schon  mnl.  diden  (auf- 
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kommen)  agt.  theon,  gelheon,  thihan,  Iheöhan  Bsw.  aengl.  schott.  (W  aengl. 
Meon,  fAeeA  (sw.  ptc.  6e*Aeed,  bethied)  proflcere,  prospere  succedere, 
crescefe,  evenire,  pollere,  fiorere  o.  dgl,  Darneben  ntir  (nicht  aateA,  wie 
o.  $k  fccftej  mit  anl.  Tenuis  afrs.  ftyfo  wfrs.  /s/g/en  id. ;  (nfrs.  Hjgje 
telen,  vörtelen  Hett.  eu  zeihen,  zeigen,  zeugen  T.  17.  23.  weist  einen 
formell  richtigeren  Weg,  wie  denn  afrs.  ftyui  wirklich  auch  zeihen  be- 
deutet, vgl.  aach  altn.  fid  T.  17,  das  auch  succedere  bedeutet  vgl.  n.  a. 
thad  tidir,  tto  eckt  non  succedit  =  thet  tyr  ej  bei  Ihre  2,  984,  der  auch 
swd.  upland.  tya  feiere,  prospere  succedere  angibt,  worinn  demnach  t 
nicht  aus  altn.  ih  entstand;  vgl.  auch  noch  T.  12.  Aus  dieser  We.  mit 
anl.  /  entstand  tid,  zeit  tempus,  wie  aus  der  mit  th  anl.  We.  unserer  Nr. 
ttiellis  id.  s.  folg.  Nr.  —  nnd.  dije  *c.  s.  D.  23  vgl.  u.  a.  ags.  tkie 
lucram;  parsimonia  ahd.  githig  Gedeihen,  fructus,  successus. 

Dem  g.  ufnrtlielhnn  entspricht  ahd.  furi  dihan  excedere,  trans- 
cendere  mhd.  verdihen  superare,  praevenire  4tc.  —  Der  Wuraelauslaut  h 
bleibt,  verschwindet  oder  wird  eu  g,  hh,  ch  in  den  Übrigen  d.  Sprachen, 
und  endlich  tritt  auch  ein  wahrscheinlich,  wie  bei  D.  18,  schon  gothisches, 
k,  ch  darneben,  nhd.  nnord.  (entl.)  gedigen  nnl.  gedegen  adj.  densus, 
solidus  *c.  ist  nur  Nebenform  von  gedihen  ptc,  obgleich  schon  ahd.  gi- 
dignn  dbc.  (einmal  mit  *  gidikan  prefectus,  precipuus)  ptc.  pss.  besondere, 
adjektivische  Bedeutungen  e.  B.  =  ags.  ihigen  matorus  annimmt  und  mhd. 
«.  nhd.  gedigen,  ausgetigen,  gedeicht  (oberd.  eindeicht  eingetrocknet)  nl. 
dighen  getrocknet,  geräuchert,  trocken,  fest,  dicht,  hart  als  ptcpp.  eines 
von  ob.  deinen  einigermaßen  unterschiedenen  Zw.  deinen  (deichen,  sogar 
hd.  a.  1489  erdeuen  vgl.  o.  ahd.  ie  in  gediegen)  Smllr  1,  363  erschei- 
nen. Neben  ihnen  steht  die  glbd.  adjektivischere  Form  ä.  nhd.  oberd.  swz. 
digen,  tigen  Smllr  1.  c.  Maaler  S.  91.  Stalder  1,  281.,  woraus  die  sws. 
Zww.  ein-,  aus-dignen  —  deihen  bei  Smllr  1.  c.  ntr.  vertrocknen,  sich 
verdichten.  Bei  diesen  Wörtern  erscheint  die  Bd.  dicht  Ewar  als  Folge  der 
Räucherung  und  Austrocknung,  ist  aber  dennoch  wahrscheinlich  die  primi- 
tive, nach  welcher  diese  Processe  benamt  sind ;  gedeihen  bedeutet  auch 
dick  und  stark  werden,  dicht  und  dick  sein  sind  wiederum  Folgen  des 
Gedeihens,  dessen  sinnliche  Grundbedeutung  tumere,  erumpere  sein  kann, 
vgh  s.  B.  die  D«  18  angeführten  hierher  geh.  sücbs.  Zww.  für  das  Auf- 
gehen des  Teiges,  die  Bedd.  aufblühen,  wachsen  u.  s.  m. 

Wir  werden  nun  in  den  folgenden  Zusammenstellungen  auch  die  bei 
gedeihen  vermwsten  nord.  und  fries.  Formen  mit  anl.  Aspirata  ersetEt  finden. 

§\  mhd.  dthte  nhd.  obs.  dial.  deicht,  (bei  Nielcke)  deucht  nhd. 
mnnd.  nnl.  dicht  e.  obs.  thyht  dial.  thite  ndfrs.  tacht  silt.  tegt  wfrs.  ticht 
(dicht  Outsen  349;  t  wie  nnord.  aus  th  vgl.  $b  )  wang.  Ihicht  (nahe) 
altn.  thiettr,  thittr  nnord.  iät  (swd.  tat  adj.  tät  adv.)  densus,  spissus,  con- 
fertus,  solidus,  adv.  arcte,  prope ;  häufig  (swd.  adj.  adv. ;  mhd.  gedihle 
adv.)  frequens,  frequenter  auch  wie  dick  $b  ;  altn.  auch  gravis  (ex  effectu) ; 
obstinatus;  swd.  auch  gediegen  (Metall)  neben  dem  entl.  nnord.  gedigen. 
Verschieden  ist  wang.  tech  nahe  und  engl,  tight  (vgl.  1\  23). 

§b.  ahd. /AM,  dich,  thik  <tc.  adj.  dhicho,  thicho,  Ihiko,  dicho,  dicko. 
ticcho  4c.  adv.  mhd.  die  adj.  dicke  adj.  adv.  nhd.  nnd.  nnl.  dik,  dick  alts. 
thikki  ftc.  aoj.  Ihicco  adv.  ags.  afrs.  thikke  afrs.  ticke  (t  st.  th  ?)  altn.  thyekr 
wndfrs.  swd.  tjock  silt.  tjuck  dän.  tyk  densus,  frequens  *c.  (=  dicht), 
crassus.  Die  ndfrs.  Formen  schließen  sich  an  die  nordischen  und  nicht  an 
afrs.  ticke.  Von  dick  und  dicht  bilden  sich  Zww. 
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§e.  Die  merkw.  ags.  Nebenform  des  ptc.  ps*.  thungen  (increased} 
und  die  Bed.  des  alto.  thiettr  gravis  thielta  densare  und  gravare,  betynge 
laßen  auch  altn.  thüngr  nnord.  tung  gravis,  ponderosus  (sp.  tungstena  m. 
Tungstein,  Schwersteiu  tungstdlo  Tungsleinsäure  erst  spät  a.  d.  D.  Eine 
vielleicht  verschiedenartige  Benennung  ist  tungstem  tophus  Voc.  opt.  54 
vgl.  W.  Wackernage!  in  Haupt  Z.  VII.  Uber  Tung.}  in  diesen  Kreiß  ziehen 
und  sogar  lhingy  ding  als  res  gravis,  ponderosa  nach  Lyes  Erklärung,  oder 
auch  als  Gediehenes  d.  i.  Gewordenes,  Seiendes,  ens  schlechthin;  vgl.  ags. 
t  hing  an  st.  ponderosum  esse,  gravare,  opprimere;  raoral.  gravem,  venera* 
bilem  habere,  venera ri,  colere  vgl.  Schindler  Hei.  Gl.  117  über  ags.  ge- 
thungon  coluerunt  gethungen,  rel- thungen  gravis,  honestus,  venerabilis 
(femina}  =  alts.  githungan  neben  githuungan,  erthuungan  vou  thuuingan 
cogere,  zwingen  bithuuingan  premere,  opprimere,  gravare  vgl,  o.  ags.  thin- 
gan  (thvmgan  zwingen},  so  daß  auch  zwingen  hinzutritt,  wie  denn  tkf>} 
hvf  qt>  6c.  häufig  analoge  Beziehungen  zeigen.  Ferner  schließen  wir  hier 
an,  mit  gleicher  Mischung  rhinistischer  Formen  :  ob.  ags.  thigen  adj.  (ptc.} 
thriven,  ripe  (ahd.  gidigino  maturae),  eatable,  profitable,  salubrious,  gedeih- 
lich; s.  f.  comestura;  cibus  thigan,  thicgan  de.  st.  sw.  scholl,  thig,  thigg 
alts.  thiggean,  thigian  sw.  neben  thingian  altn.  thiggia  st.  sw.  (Gr.  Nr. 
306}  ahd.  thiggen,  digen,  die  an,  diccan  u.  s.  f.  sumere,  aeeipere,  impe- 
trare  alts.  ags.  namentlich  comestibilia,  eibum,  potum;  alts.  ahd.  scholl, 
nnord.  ("swd.  tigga  dän.  ligge  lapp.  tiggot  mendicari  schott.  id.,  bitten, 
collectieren}  auch  petere,  precari,  zu  erlangen  suchen  (vgl.  u.  a.  Gr.  Myth. 
27},  wiederum  in  letzterer  Bed.  dem  ags.  thingian  und  mehr  und  minder 
den  entspr.  zu  ding  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  Sprachen  begegnend,  vgl. 
alts.  thingon  supplicando  impetrare  für  beide  Bedd.  von  thiggean ;  ahd. 
dingön  expostulare  thingen,  dingen  sperare;  so  daß  also  auch  von  dieser 
Seite  Wz.  (hing  =  thlh,  ihigh  erscheint.  Die  Ausfuhrung  dieses  großen 
Gewebes  unternehmen  wir  hier  nicht.  Nehmen  wir  noch  Grimms  Verknüpfung 
unserer  Nr.  mit  Nrr.  21  und  vll.  19  (Dphth.  7  ff.}  hinzu,  so  vermitteln 
sich  die  Ableitungen  des  ags.  thegn  minister  4c.  nebst  Zubehör  durch 
Kemble  von  thicgan  capere,  aeeipere,  durch  Grimm  von  thiii«  ags.  theot 
Nr.  31. 

Die  äußeren  und  inneren  Berührungen  der  deutschen  Stämme  unserer 
Numer  mit  D.  18.  23.  30.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Verglei- 
chungen.  Die  Anlaulsstufe  gewährt  ohnehin  kein  sicheres  Kriterinm,  da 
z.  B.  lituslv.  d  und  t  gleich  unleugbar  wechselnd  anlautendem  goth.  th 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  wo  Entlehnung  des  mit  litusl.  d  anl.  Wör- 
ter und  Wortstämme  nicht  anzunehmen  ist,  einen  Unterschied  zwischen 
deutschem  dh  und  th  begründen  und  innerhalb  Einer  Wurzel  und  resp. 
Numer  nicht  zusammenstehn  dürfen.  Schwerlich  jedoch  trennen  desshalb 
die  folg.  exot.  Vergleichungen  manches  hier  von  esot.  Standpunkte  aus  mit 
allem  Fug  Zusammengestellte.  Keinesfalls  indessen  werden  wir  Resultate, 
welche  wir  erst  suchen,  voraussetzen,  und  desshalb  vielmehr  Stoff  für  ver- 
schiedene aufstellen  und  abzuwägen  suchen,  auf  die  Controle  der  Verglei- 
chungen unter  D.  II.  c.  verweisend,  sowie  auf  T.  18  nebst  den  vrw. 
Numero. 

Zuerst  erinnern  wir  an  Ith.  dygti  lett.  digt  keimen  c.  d.  D.  18.  Fer- 
ner mit  anderer  Anlautsstufe,  vergleichbar,  nicht  gleich,  dem  d.  Unterschiede 
zwischen  thing  und  thih  ein  vermutlich  nur  scheinbar  (s.  T«  17}  zu  Iking 
stimmendes  Ith.  daiktas  m.  prss.  deicktas,  deichten,  deickton  aec.  sg.  res, 
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aliquid,  Ding;  locus;  Nesselmann  stellt  lett.  dai  mancher  dazu.  lett.  dingSt 
slov.  vdinjati  dingen  und  llt.  diükis  Ding  sind  a.  d.  D.  entlehnt;  Ith.  Wz. 
ding  s.  T.  17  und  o.  Nr.  1.  Die  lituslv.  Wz.  dug,  dqg  s.  D.  30.  Alle  diese 
mit  d  anl.  Wörter  trennen  sich  von  unserer  Numer  und  bleiben  sicherer 
an  den  angewieseneu  Stellen  durch  die  größere  Wahrscheinlichkeit  folgen- 
der Yergleichungen  für  uns.  Numer,  bei  welchen  wir  die  auch  im  Deut- 
schen vielfach  hervortretende  Synonymie  der  Wzz.  dg  und  thg  <Jtc.  («Uff? 
clus,  thitt,  thng  Ac.)  bedenken  müßen.  Ith.  tinku,  tikkau  prt.,  tikti  ge- 
deihen, taugen,  genügen;  refl.  impers.  =  nusitikti  lett.  teeku,  tikslu  prs. 
likku  prt.  ticcis  ptc.  tiki  inf.  geschehen,  widerfahren  lett.  auch  gelangen; 
werden  Hülfszw.;  teecu  prs.  prt.  teekt  inf.  attingere,  sufficere  Ith.  tenku, 
tekau,  leksu,  tekti  (contingere,  sufficere)  zukommen,  zu  Theil  werden,  aus- 
kommen, reichen,  ausreichen;  währen;  in  Zss.  bes.  reichen  vgl.  u.  slv. 
Wz.  tqg;  wiederum  zu  Unk  Ith.  iutikti  con venire,  decere;  =  lett.  likv, 
tikku,  ticcis,  tikt,  patikt  placere ;  Ith*  palikti  (versch.  von  Ith.  padingti  prss. 
Wz.  po-ding  id.  s.  Nr.  1.  T.  17.)  placere;  (vgl.  tekti)  durare  ÜUikti 
treffen,  allidere,  ferire  lett.  aitiikt  hingelangen;  anrühren  (vgl.  lt.  attin- 
gere ftc.  s.  u.)  prss.  tickint,  teckint  machen  teickui  id.,  schaffen,  anordnen, 
stellen  teiküsnan  acc.  sg.  Schöpfung,  Ordnung;  u.  s.  m.  Ith.  taikili  fugen, 
schicken  täikey  geschicklich  lett.  tikls  schicklich,  artig,  tauglich,  tugend- 
haft tikliba  Tugend  tikka  Vorfall.  Formen  und  Bedd.  verzweigen  sich  noch 
viel  weiter.  Dazu,  vgl.  §  *•  b-,  Ith.  tankus  spissus,  densus,  conferlus,  adv. 
tankey  dense ;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeigen  noch  deutlicher  die  sinn- 
liche Grundbd.  treffen  (vgl.  o.  Ith.  istiikti  ltt.  aiHikt  <fcc.  und  in  den  übri- 
gen ob.  Ww.  die  Bdd.  eintreffen  =  geschehen;  hingelangen;  betreffen  = 
wiederfahren  Ac).  Vgl.  u.  a.  bhm.  lykati,  tknouti  pungere,  impingere, 
tangere;  rfl.  attingere,  anrühren,  betreffen  =  pln.  tykai,  tknqc;  aslv. 
tüikati  offendere  lüknqti  figere  tükmo,  tücijq  <fcc.  lett.  teek  Ith.  lütt,  tiktay 
tan  tum,  soviel,  nur.  Zu  der  Sippschaft  dieser  Wörter  gehört  auch  stlgff- 
van,  stlkg  S.  160;  s.  dort  noch  einiges  Zubehör  zu  Wz.  tk.  Vgl. 
auch  die  Bemm.  bei  T.  18.  Außerdem  schließt  sich  die  bereite  bei  8.  158. 
160.  und  o.  Nr.  7  erwähnte  beßer  zu  §e  stimmende  Neben wz.  slv.  tag 
(Ith.  ting  und  teg  nach  PL«.  2,  63)  an  z.  B.  in  bhm.  iah  pln.  dag  m. 
Zug  4c,  Zww.  s.  S.  1 58 ;  aslv.  teiykü  pln.  ciehki  bhm.  tiiny  (adv.  comp. 
Hie)  ßapuc  =  altn.  thüngr;  aslv.  teiy,  tegota  bhm.  die  pln.  ciqia  slov. 
<e*ia,  f.  de.  ßapoc  c.  d.  aslv.  tetati  se  pugnare  *ate*ati  oqptneiv  (vgl. 
thuingan);  süteiati  acquirere  (erlangen  :  an-,  ge-langen  s.  die  Ith.  ltt. 
Bdd.;  vgl.  auch  alts.  thingian,  Üiiggean  drc.  und  prss.  patickoU  ptc.  em- 
pfangen) teg  labor  tehati  kroat.  telati  operari  bhm.  tiiiti  id.;  acquirere; 
(s.  o.)  gravius  reddere  u.  s.  m.  vgl.  preuss.  tickint  dre,  doch  hier  von 
der  Bed.  der  schweren  Arbeit  ausgebend,  oder  vgl.  auch  süteiati  und  d. 
Winnen  id.  und  operari.  Aus  der  Bed.  von  pln.  teiyc  steifen,  eig.  auf- 
spannen entsteht  die  von  tegi  rigidus,  solidus,  potens  c.  d.  (9*  160)  vgl. 
gedigen,  dicht  <fcc,  wiewol  deren  Bedd.  auf  anderem  Wege  entstanden. 
Außerdem  vgl.  auch  o.  Nr.  7  als  entfernter  verwandt,  obwol  nicht  mit 
Mi  kl.  99  sskr.  tan  als  „gutturali  auclumu.  Nahe  an  ahd.  dingen  sperare 
treten  die  Bedd.  von  aslv.  tqga  f.  angor,  sollicitudo  pln.  tega  f.  Sehnsucht 
aslv.  teiiti  Ith.  tuiitis'  anxium  esse  pln.  teiyc  id.,  sich  sehnen  (andre  Bedd. 
s.  o.).  Trotz  der  reichen  Verzweigung  dieser  mit  Gutturalen  ausl.  lituslav. 
Stämme,  zu  welchen  auch  noch  mit  Zischlauten  auslautende  treten,  erschei- 
nen noch  Lehnwörter  a.  d.  D.,  wie  pln.  dychtoteny  dicht  nebst  Zubehör; 
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lett.  dikti  adv.  tüchtig.  —  Bei  den  lituslav.  Wörtern,  wie  anderweitig  in 
unserer  Numer,  tritt  die  Correlation  mit  Wz.  dg,  dh  d.  tg,  th  T.  17.  23. 
vielfach  hervor.  Eine  erschöpfende  Darstellung  des  lituslavischen  Stamm- 
baums, auf  welche  wir  hier  verzichten  mtljjen,  würde  das  Gebiet  unserer 
Numer  noch  bedeutend  erweitern.  Das  Vorstehende  wird  indessen  genügen, 
um  unsere  weitere  Vergleichung  auf  verschiedene  Gutturalstufen  auslauten- 
der Wortstämme  mitzubegründen.  Auch  im  Folgenden  uns  möglichst  be- 
schränkend verweisen  wir  für  die  weitere  Ausführung  auf  11.  c.  und  be- 
sonders auf  Benfey  2,  242,  wenn  wir  auch  für  einige  Fäden  seines  groß- 
artigen Gewebes  andere  Ansichten  hegen. 

It.  tago,  tangOy  tetigi ,  tactum ,  at- ,  con-tingere,  contiguus,  contdgio, 
contaminare  4c  (nicht  zunächst  zu  tekttn  T«  18.)  gr.  tot  in  xaooeiv, 
xaxxeiv,  xafcu;,  xa^eiv,  xajjjia,  xsxorftov  4c.,  identisch,  vgl.  die  lituslv.  Bedd.; 
als  Nebenstamm,  nicht  als  bloße  Variante,  gilt  uns  gr.  dfyetv,  ^fpfavetv, 
&  aus  (sskr.)  dh  oder  nach  Bf.  2,  246  Iv?  Der  lituslv.  Wz.  tnk,  tük  in 
den  Bedd.  berühren,  treffen,  betreifen,  zu  Theil  werden  fauch  d.  gedeihen 
kommt  in  ähnl.  Bedd.  vor)  entspricht  gr.  TuyydvcW ,  Ixu^ov,  xetcii^a, 
xo^T),  xe6£i£  4c;  xeu/eiv,  xexuxetv,  xsu^os  vgl.  prss.  teickut  4c;  xoT^oc» 
xeixoc;  x^xvtj;  s.  m.  Der  Bed.  von  thelhan  entspricht  aktiv  xtxxeiv, 
Ixexov,  xoxa;  4c:  sofern  hat  die  alte  Vergleichung  von  xexvov  und  ob. 
ags.  thegn  4c  einige  Berechtigung. 

gdh.  tig,  thig  (fut. ;  thdinig  praet.)  vb.  anom.  venire;  tiugainnl 
eamus!  liugh,  comp,  tighe  densus,  creber,  crassus,  obesus,  largus,  fre- 
quens  4c.  (nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  tight~)\  cy.  tew  corn.  teu  crassus,  pin- 
guis,  largus,  obesus  brt.  teö,  tev  vaun.  teu  densus,  largus,  solidus  c.  d. 
vgl.  vll.  cy.  tyfu  corn.  tera  crescere  sskr.  tu  2.  P.  id.  liv  crassum ,  mag- 
num  4c.  esse  BGI.  154.  Bf.  2,  200.  Pictet  22.  ved.  tava  zend.  tat  in- 
crementum  Bf.  2,  376.  Wz.  tu,  tuk,  tunk  in  z.  B.  aslv.  tüiti  Ith.  tywaloti, 
tunku,  tukti  lett.  tükstu,  tükt  (auch  tumere)  pinguescere  pln.  lyc  id.,  ge- 
deihen u.  s.  f.  anslv.  tuk  m.  Ith.  taukai  m.  pl.  lett.  tauks  m.  adeps  lett. 
auch  adj.  =  tukls  pinguis,  adiposus  (lt.  tumere  4c).  —  cy.  (twg 
m.  Gedeihen,  Glück)  lygio,  tyccio  gedeihen,  bene  succedere,  pollere 
c  d.  vgl.  vll.  gdh.  tote  f.  fortuna,  diviliae  u.  s.  m.,  auch  töic  f.  tumor 
vgl.  o.  Wz.  tu,  tuk,  wozu  auch  die  cisalpin.  gall.  tüceta  crassa  Pers.  2, 
42  und  der  damit  vrw.  Eig.  Tucca  gehört  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg. 
Mai,  der  wol  ob.  gdh.  tiugh  (jgh  vll.  unorganisch  oder  halbvocalisch)  allzu 
nahe  daran  stellt.  —  gdh.  diong  s.  D.  30. 

Unserer  Numer  ferner  stehende  sskr.  Ergänzungen  der  vorstehenden 
exot,  Vergleichungen  s.  u.  a.  bei  BGI.  146.  153.  154.  Polt  1,  234.  270. 
Bf.  II.  c.  und  2,  235.  Höfer  Ltl.  224  ff.  vgl  T.  18.  Mikl.  99.  Zu  einer 
unserer  Nr.,  vgl.  o.  sskr.  tu  4c.  crescere  tug,  hing  BGI.  154.  Bf.  2,  335., 
vrw.  Wurzel  stellen  wir  afgh.  fükedal  crescere,  caus.  (ükaral  vgl.  sskr. 
tplh,  tfh  id.  BGI.  156?  oder  eher  sskr.  toka  m.  proles  (Wz.  toax  nach 
Bf.  2,  248;  nach  Burnouf  zu  den  folg.  Ww.)  zend.  taokhma  (tukhma) 
phlv.  tokhme  prs.  tokhum  semen,  germen  kurd.  luve  id.,  bacca  tokma  ge- 
nus,  progenies  (e.  gr.  equorum)  arm.  tohm  id.,  tribus,  familia  c  d. 

finn.  teho,  tehto  Gedeihen,  successus,  vigor  rei  Zw.  teholtaa  i  hierher, 
Hagegen  esthn.  tegginema  gedeihen  und  vll.  auch  tekkima  entstehn  zu  Wz. 
teg,  tek  D.  17,  die  namentlich  den  lituslav.  Stämmen  unserer  Numer  nahe 
genug  rückt  vgl.  z.  B.  finn.  tekiä  esth.  teggia  Arbeiter  :  slov.  teidk  asl. 
lelattl  Feldarbeiter,  Tagelöhner.  —  esthn.  tikti  „deicht"  tühti  dicht,  oft, 
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laut  au»  d.  dickt  4  aber  nicht  so  das  den  nord.  Formen  fern  liegende, 
wenn  nicht  in  uralter  Zeit  entlehnte,  (schwerlich  zu  digr  D*  23,  noch  zu 
Üiyckr  gehörige}  finn.  fiAti,  tihku  (g.  tihun),  tihkiä,  tihjä  densus,  cooti- 
guus  c.  d.  lihittäd  densare;  sicher  einh.  finn.  taaja  densus  u.  s.  m.;  lapp. 
tiktok  compactus,  solidus,  tft  c  d.  tiklot  compactum  fieri  wiederum  aus 
dicht  in  vornordischer  Form.  Aus  Iking  Lehnww. ;  aber  einheimisch  finn. 
tungea  esthn.  tungma  urgere,  pellere  vgl.  das  das  st.  Zw.  ags.  tingan 
(vgl.  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  532*)  premere,  pellere  und  8.  160  S.  330. 

15.  Theihs  n.  Zeit,  xpovo;  1  Thess.  5,  1.  «otpoc  Rom.  13,  11. 
(Gr.  Mth.  750.  Smllr  4,  294.  Wd.  2314.) 

Das  Wort  hat  sich  iu  keiner  vrw.  Sprache  gefunden.  Es  stammt  aus 
thelli au  vor.  Nr.,  wie  die  glbd.  Wörter  sich  tu  teUaaui  T.  1 7  alellen; 
auf  die  Berührungen  zwischen  diesen  Zeitwörtern,  vgl.  auch  tltihan 
T.  23  nebst  Zubehör,  haben  wir  bereits  aufmerksam  gemacht. 

16.  Thelhvo  f.  Donner,  ßpovr^  Mrc.  3,  17.  Joh.  12,  29.  (Gr. 
3,  487.  781.  Mth.  151.  163.) 

Auch  dieses  Wort  kommt  in  den  vrw.  Sprachen  nicht  vor,  auch  nicht 
in  den  finnischen,  aus  welchen  Grimm  finn.  teuhaan  strepo  teuhas  strepitus. 
tumultus  vergleicht.  Auch  das  anklingende  finn.  esthn.  taiwas  coelum  ist 
in  keiner  näheren  Beziehung  zum  Donner  bekannt.  Es  mag  tu  gewagt 
erscheinen  —  indem  hv  mit  h  und  v  gleichermaßen  verwandt  ist,  so 
da|3  wir  nicht  in  theih-vo  auflösen  — ,  eine  Beziehung  zu  fheih* 
vor.  Nr.  anzunehmen  vgl.  tempus,  tempestas  und  die  Kreuzung  der  Bezeich- 
nungen für  Zeit,  Wetter,  Gewitter. 

Thevls  s.  Nr.  21. 

17.  at-Tliinnun  st.  thniia,  (ItiiiiMiiti  herzuziehen,  iAxueiv 
Joh.  6,  44.  12,  32.  (Frisch  1,  199.  211.  Gr.  Nr.  396  vgl.  571.  i», 
320.  Smllr  1,  386;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  196.  BMüller  1,  360.  Wd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  thinsan  (alts.  thunsi  extraxisti  Gl.  Ups  und  zag*, 
mit  afler  detrahere)  ahd.  dinsan  mnhd.  mnd.  dinsen  (baiulare  Daayp. 
Maaler  91*;  nhd.  nur  st.  Plc.  gedunsen,  aufgedunsen  vgl.  nd.  dunen  4c 
Uimere  Nr.  7)  trahere,  ziehen,  schleppen,  tragen  ahd.  dansön  id.  Aus 
letzterem  vrm.  mit.  dansare,  das  durch  die  roman.  Sprachen  wieder  ia 
mnbd.  tanzen  sttchs.  dornen  nord.  dansa  4c.  zurückkehrte,  ahd.  duns  m. 
tractus,  duclus  mhd.  oberd.  dünsel  n.  f.  Ziehstange  11.  dgl.  sieg,  deisen 
(dease)  nach  Schutz,  nach  Schmidt  nass.  (deesen )  däßen  hess.  dornte  tra- 
here nl.  deynsen,  deysen  nnl.  dein&en,  afdeimen  nnd.  deisen,  af deisen  st 
abducere,  retrocedere  1  =  swb.  deinsen,  deinsein  daher,  davon  schleichen 
Schmid  124  und  bei  Henisch;  swz.  bern.  oberl.  taaseln  schleichen;  flüstern 
und  vll.  mhd.  (BMüller  1,  309)  swz.  bair.  da*sig  öst.  tdsig  still,  zahm 
laßen  eine  hd.  Wz.  das  vermuten  neben  einer  verwandten  hd.  nd.  dus, 
die  nicht  zunächst  zu  uns.  Numer  gehören;  indessen  steht  ihr  mhd.  diusen 
ziehen ,  zerren  auch  der  Bedeutung  nach  näher.  Zu  dem  nd.  deinsen  gehören 
weit,  dinse  f.  Schleife,  Ziehschlitten  westerw.  dins-schlitten  ?  bei  Schmidt 
dehnscklitte  nass.  dms-schlitte,  -kärrcken  aus  deinse. 

Offenbar  ist  11t In« an  verwandt  mit  Wz.  tlan  Nr.  7,  wo  etwa  Ith.  tesiu 
näher  zu  vergleichen  ist,  sogar  auch  für  den  Uebergang  in  Wz.  ts.  Ich 
halte  es  noch  nicht  für  ausgemacht,  de^i  Wz.  thama  als  than  -f-  0 
geradezu  aus  thnn  abzuleiten  sei;  sie  kann  auch  die  rhinistisohe  Form 
einer  gleichwol  weiterbin  mit  than  verwandten  Wz.  thius  sein.  Frisch 
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vergleicht  den  römischen  Götterwagen  tensa,  thensa,  dessen  $  jedoch  ähn- 
lich zu  benrtheilen  ist,  wie  s  in  altn.  thensla  f.  tensio.  Aus  verschiedenen 
deutschen  und  roman.  Mundarten  wurde  lett.  dancis  Ith.  tancvs  rss.  idnec 
pln.  taniec  de.  cy.  dawns  brt.  daüs  gdh.  danns,  damhs  finn.  tantu  esthn. 
tansy  tants  lapp.  dansom  chorea  c.  d.  vb.  bask.  dantateea  entlehnt. 

18.  Thliabs  m.  Dieb,  xXl7mj;,  Xtjott^.  thlubl  n.  Diebstahl,  xXomg. 
thlubjo  adv.  heimlich,  im  Verborgenen,  Xa'Opa,  §v  xpuirrtu.  ("Frisch  1, 
195.  Gr.  Nr.  529.  RA.  635.  Smllr  1,350.  358.  Hei.  Gl.  115.  Gf.  5,97. 
Rh.  1071.  1072.  1075.  BMüIIer  1,  324.  Wd.  473.  Bf.  1,  660.) 

ahd.  thiob,  dioby  thiup ,  diub  y  deob  amhd.  diup  omnhd.  dieb  oberd. 
deub  alts.  thiof ,  thieof  alts.  ags.  theof  mnd.  rftepA  nnl.  dief  nnd.  Wang, 
saterl.  helg.  dif  ags.  /A^/",  JAy/"  e.  thief  afrs.  fAui/*,  rte/  nfrs.  tjief 
wfrs.  f/eW  a^n*  Mo/r  «wd.  //u/*  dün.  /yt>,  m.  für  mhd.  diupe  f.  Diebinn 
ahd.  thiuba,  diuba,  divfa,  diuua  mhd.  diube,  diuee,  diuf,  deuf  bair.  deub 
mnd.  rföte  nnl.  diefle  ags.  theöfdh,  thyfdh  e.  lAe/*  afrs.  tkiutethe,  thwfihe, 
thiwede,  tiuflhe,  tiefte,  thiubde  *c.  wfrs.  tjaefle  nfrs.  tfti/lÄe,  tfie/te 
aswd.  thjnfska  swd.  tjufnad,  f.  altn.  <Ay^  n.  thiofnadhr  m.  furtum  ahd. 
githiuben  mhd.  diuben  nhd.  lndscb.  dieben,  diebsen  nnl.  dieven  ags.  theöfian 

e.  Miere  ndfrs.  JAttcm  Cl.  aswd.  thyfflas  furari,  furem  esse  altn.  fAy/^a 
dän.  /ye/e  furti  insimulare  altn.  /Aai*/* n.  actus  furtivus  thaufa  palpare  in  tenebris. 

Sichere  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  fehlen.  Schwenck  erinnert  an 
pln.  dtjbai  auf  den  Zehen  schleichen,  lauern  rfl.  sich  bäumen  vgl.  dyby  pl., 
dem  dybki  Hand-.  FujJ-fejJeln  dybkiem  auf  den  Zehen  rss.  diiibity  rfl.  zu 
Berge  stehn  düibom  gerade  in  die  Höhe  u.  s.  m.  Aber  die  Dentalstufe 
stimmt  nicht  und  die  näherstehende  Bedeutung  von  dybaö  erscheint  allzu- 
sehr als  abgeleitete.  —  lapp.  tapotakes  furax,  tjufaktig  gehört  zu  täpot 
sumere  s.  D.  1,  wogegen  die  Grundbedeutung  von  tliiiib*  in  der  Heim- 
lichkeit zu  liegen  scheint.  Noch  auffallender  ist  esthn.  tombaja,  tommaja  Dieb 
von  lombama,  tombma,  tommama  ziehen,  anziehen ;  tombaminne,  tommaminne 
das  Ziehen;  das  Stehlen;  wahrscheinlich,  wie  finn.  tuoma  quod  affertur,  auf 
den  einfachen  Stamm  esthn.  /oo»,  toma  finn.  toon,  tuoda  afferre  zurückgehend. 

19.  Tlaluda  f.  Volk,  Idvo;  (pl.  Völker,  Heiden),  tttludlfilio 
adv.  heidnisch,  i&vuaü;  Gal.  2,  14.  thludans  m.  König,  ßaotXsu;; 
thiiidangartll  f.  Königshaus,  ßaoiAeiov  vgl.  CJ.  20.  thliidanon 
herrschen,  ßastXsueiv.  mitlitliimlaiioii  mitherrschen ,  oujißaoiXs'JStv. 
ttiliidimtgsiis  m.  Reich,  ßaoiXetöt,  ^Tfejiovux.  Eigg.  Theodoricus  (Tlilu- 
flarelks)  m.  6eu^;  Prok.  (Tliindels)  m.  Theudlla  m.  Hon. 
Neap.  Ösufevavfox  Prok.  (=  altn.  Thiodhnanna)  f.  Theodemir  (Thtu- 
damera)  m.  Jörn.  Theudis  und  Theudisclw  westgoth.  Könige  Isid.  Chr., 
vll.  Theudegisclus  vgl.  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  ls,  12.  (Frisch  1,  193. 
Gr.  I2,  103.  108.  630.  ls,  12  —  20.  67.  3,  145.  149.  472.  4,  441. 
586.  RA.  229.  877.  Dphth.  8  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  790.  Smllr  1,  403 
ff.  406.  Hei.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  Rh.  649.  1071.  1074. 
1075.  Outzen  357.  BMüIIer  1,  325  ff.  Zeuss  63  fT.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Rect.;  Per.  70;  Malb.  II.  S.  121;  Brl.  Jbb.  1827  S.  158.  Hattemer 
über  leutsch  dtc.  Pott  2,  519  —  523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H.  Ltz. 
1847  Nr.  148.  Mommsen  Osk.  St.  77  ff.  Schaf.  1,  304.  314  ff.  444. 
Mikl.  97.  Cell.  II  1.  S.  210  ff.) 

ahd.  thiot,  theot  amhd.  diel  3  gen.  ahd.  dheoda,  thiota,  diota,  deola 

f.  alts.  lAiod,  thioda  (io9  ia,  ie)  f.  mnl.  diel  n.  ags.  theöd,  thiöd  f.  aengl. 
thede  afrs.  Ihiade,  liade  f.  altn.  Ihiod  (auch  Trupp  von  30  Mann),  thiodi 
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( als  Eig.  vgl.  Gr.  ls,  19)  f.  thijdi  n.  vll.  malb.  theada  (theoda,  deuda  <fcc.) 
gens,  populus,  (ags.  aeogl.  auch)  proYincia,  regio  ags.  bisw.  Gemeinde; 
alts.  ags.  auch  als  Praefix  der  Auszeichnung  gbr.,  ähnlich  wie  oberd.  weite* ; 
alin.  thydir  m.  pl.  viri ;  nfrs.  djüe,  djoe  populus,  multitudo  ahd.  gitkmii, 
gediute  n.  mhd.  gediet  f.  n.  mhd.  coli,  populus  ahd.  nur  zweimal  belebt 
1)  Deutung,  einheimische  Etymologie,  die  dem  Fremdworte  mangelt  2) 
vrm.  idioma  vulgare,  vernaculum  in  githiuti  in  der  Landessprache  wie  ags. 
getheöd,  gethiöd  n.  idioma;  ahd.  gilhiuti  adj.  domesticus,  familiaris?  gi- 
thiuto  adv.  coram  populo,  publice,  manifeste,  insigniter,  clariter,  in  land- 
kundiger Herrlichkeit  alts.  githiudo  adv.  id.,  nach  Schmeller  neue ,  concinne ; 
ahd.  ungidiuti  4tc.  barbarus  ?  wie  elidheodig,  eUdiutic  &c.  alts.  etiihiodig 
ags.  elilheödig  (etltheod  exilium)  barbarus,  alienigena,  also  der  nicht  zum 
Volke  gehört,  aufzufallen,  oder  wie  mhd.  ungedute  adj.  unbedeutbar,  zucht- 
los? —  Gehört  alts.  underthüdig  subditus  ahd.  untartheothei  subjecti  «n- 
tarfhiutit  subditus  untarthiudü,  daz  ist  kitheaed,  subdit  zu  Nr.  21?  — 
l  Mit  der  Grundbd.  publicum,  darum,  manifestum  reddere?  coram  populo 
eloqui?  lingua  vernacula  reddere,  interpretari,  exponere?  mhd.  diute,  dütc, 
tittte  f.  n.  expositio,  interpretatio ,  meist  in  den  Formeln ,  wie  schon  ahd. 
einmal  belegt,  z>i  diuta,  ze  diute  (dule,  tüte),  be  diute,  dütey  dewt,  dude 
mnl.  bediede  afrs.  tö  thiotke  zum  allgemeinen  Verständnisse,  deutlich,  auch 
(Grondbed.  ?)  lingua  vernacula,  Iheudiscd;  amhd.  diuten,  gediuten  mhd.  /rö- 
ten, tutten;  bedmlen  nhd.  deuten-,  bedeuten  alts.  bithioten?  (Gl.  Jon.  bei 
Outzen  358)  mnl.  mnd.  (Gl.  B.)  dieden  mnl.  bedieden  mnd.  bediden 
(explanare  Gl.  Bern.)  nnl.  duiden,  beduiden  nnd.  düden;  bedüden  afrs. 
bithioda,  bitiotha,  bitioda  wfrs.  betjoede  nfrs.  bittßutte  strl.  betjuda 
Hett.  bitßde  M.  wang.  bidud  helg.  bedÄde  (a.  d.  Nd.)  isl.  thyda  swd. 
tyda;  betyda  dän.tyde;  betyde  interpretari,  (pr.  lingua  vernacula,  mhd.  bisw. 
geradezu  verdeutschen)  explicare;  digitis  monstrare  (obgleich  sinnlichere, 
doch  abgeleitete  Bed.);  die  Zss.  mit  be  hat  besonders  mhd.  fast  die  selben 
Bedd.;  auch  noch  jetzt  gilt  es  für  indicare,  instruere  interpretando ;  dann, 
wie  auch  altn.  thyda,  für  significare.  Ganz  abweichende  Bedd.  hüben  ags. 
theödan,  getheödan  (eö,  iö,  y)  to  join,  associate,  eig.  theöd  bilden?  nach 
Bosw.  auch  to  serve  vgl.  Nr.  21  ?  gethyd  joined ,  social,  bei  Bosw.  unter- 
schieden von  gethyd  repressed  thydan,  prt.  thyde,  thidde  to  press,  thrnst. 
stab.  In  altn.  thyda,  das  auch  adaptare,  mitigare  und  liquefacere,  aufthaucn 
s.  m.  comitas,  favor;  dementia  aeris  bedeutet,  sind  verschiedene  Wörter 
zusammengeflossen ;  thydaz  adbaerere,  amplecti  vgl  die  ags.  Bedd.?  — 
thludane  =  alts.  thiodan  (io,  so,  eo,  ie),  einmal  thiodo  altweatf.  the- 
godan  (älteste  oder  zerdehnte  Form?  zu  Grimms  Beziehung  unserer  Numer 
zu  theihan  Nr.  14  stimmend)  ags.  theöden  altn.  thiodann,  m.  domina- 
tor,  rex.  —  ags.  theodisc  n.  gens,  populus;  idioma  eig.  adj.  n.  vgl.  ahd. 
diutisk,  in  den  frlnk.  alam.  Urkunden  theud-,  theod-,  theot-,  teud- ,  teut- 
iscus,  amhd.  dütisk  mhd.  diutsch,  du  tisch,  lü  Lisch,  tiutsch,  tiusch  *c.  nhd. 
deutsch  alts.  thiutisk  mnd.  dudesch,  düdesk  (ditsch  Gl.  Bern.)  nnd.  dmdsch 
mnl.  diclsc,  dietsch,  dütsc  nnl.  duitsch  e.  dutch  (a.  d.  Nl.)  afrs.  tyoesck 
ndfrs.  tjodsk,  Ijödsk,  tjösk,  tjösk,  tjutsk  föbr.  tiedsk  wang.  thiutsk  wfrs. 
tjutsch  strl.  helg.  (a.  d.  Nd.)  dätsk  altn.  Thydskr ,  Thyskr,  pl.  Thiodskar, 
Thydskar  de.  s.  m.  swd.  tysk  dän.  tydsk  urspr.  vcrnacolus ,  gentilis ,  dann 
Germanus,  daher  it.  tudesco  (u,  o,  e)  afrz.  tiesc,  Tyois  rhael.  tudesc  deutsch. 

Ith.  Tautä  f.  das  Oberland,  Deutschland  TauUninkas  m.  ein  Oberlän- 
der, aber  appellativ  lett.  tauta  f.  genus,  species,  indolea,  gens,  populus 
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tauläs  eet  außer  Landes  gehn,  fremde  Volker  besuchen  lautat  toirs  Auslän- 
der taulas  meita  puella  nubilis  v.  alicnigena  labbas  taulas  guter  Art  oder 
Race  paganu  tautas  Heidenvölker  tautisks  auslandisch  tauteetis  m.  Auslän- 
der preuss.  no  taulan  acc.  sg.  rure  en  prüsiskan  tautan  im  preussischen 
Lande,  i  Hierher  Ith.  tyt  in  tytweikas  m.  multiturio,  turba  hominum  v.  ani- 
malium  adj.  perroultus,  adv.  tytweik  plurime,  valde?  —  serb.  lud*  ill.  tuji, 
tugi  8lov.  tuj,  ("aus  po-tu]f)  ptüj>  ptujski  adj.  ptüjin,  ptujnik  s.  m.  ptüjika  4c. 
s.  f.  aslv.  /ttirfy,  cuidy,  ituidy,  stuidy  rss.  ctii«,  ciidnöil,  öulöi,  öüidün 
adj.  s.  m.  russin.  cudii  bhm.  ei**,  cum  slovak.  ctidsy  polab.  ceiisi,  cetsy 
wend.  ct«y  4c.  pln.  cwisy  alienigena,  peregrinus  m.  v.  Abll.  alov.  ptußina 
bhm.  ciüna  wend.  cuzba,  f.  Fremde,  Ausland ;  ill.  pottuiti,  prs.  potujujem 
alienare,  veräußern;  nach  Schaf.  1,  314  refl.  Zww.  serb.  tuditi  chorwat. 
tujiti  wind,  ptujiti  aslav.  sluiditt  russniak.  öuiiti  pln.  cudzyc  slovak.  cuziti 
bhm.  ciziti  alienari;  slov.  ptvjceväti  alienum  versari,  vagari  russ.  öuidäty 
sja  1)  se  alienare  v.  separare,  vitare  2)  =  cW»7y  sja  aslv.  cwtfft  *f  4c 
mirari  von  cudo  miraculum  K«  33,  das  wol  richtiger  hierher  zu  stellen 
ist,  doch  s.  u.;  dazu  u.  a.  rss.  cuddk  pln.  cudak  m.  Sonderling.  Der 
Wechsel  der  Anlaute  in  beiden  Reihen  zeugt  nicht  sowol  Tür  Entlehnung, 
als  für  das  Alter  des  gemeinsamen  Stammes  in  den  slav.  Sprachen.  Dennoch 
können  die  Li  tu- Slaven  nach  ihrer  Scheidung  in  Lithauer  de.  und  Slaven 
—  wofür  der  Unterschied  zwischen  tauta  und  der  ältesten  slav.  Form  tud 
spricht  —  ursprünglich  die  thlutln  der  deutschen  Nachbarn  entlehnt  und 
damit  das  nächste  stammfremde  Ausland  bezeichnet  haben.  Doch  passt  diejj 
wiederum  nicht  auf  die  lett.  preuss.  Bedeutungen;  und  wir  machen  mit 
Miklosich  darauf  aufmerksam,  daß  von  {jud  Volk  im  Allg.  alov.  ljudski 
volks-,  öffentlich,  allgemein,  aber  auch  fremd  bed.  abstammt.  Auch  aslv. 
eud,  stud  gigas  gehört  vermutlich  hierher.  Die  Lehre  von  den  slav.  Pala- 
talen (cf  6,  st  4c.)  ist  noch  keineswegs  im  Reinen,  namentlich  ihr  ver- 
schiedenartiger Ursprung  aus  Gutturalen  und  Dentalen,  wobei  wir  eine  älteste 
und  allgemeine  Verschiebung  von  der  späteren  und  besonderen  (polnischen  4c.) 
unterscheiden  müjien.  Schafarik  trennt  völlig  obiges  tud1  de.  von  aslv. 
eud  4c.  gigas,  portentum,  miraculum,  das  er  dem  Czechischen,  Sor- 
bischen und  Polabischen  abspricht,  wogegen  z.  B.  Konecny  als  altbhm. 
Wörter  gibt  eud  m.  cudo  n.  Wunder  eudny  wunderlich,  sonderbar  cuddk 
m.  Ungeheuer.   Dieses  eud  gigas  cudo  monstrum  leitet  er  von  dem  unsla- 

vischen  Volksnamen  der  Finnen  ab,  der  bei  den  Slaven  Öud,  Öuch  4c.  bei 

den  Ceremissen  Tud  laute  und  sowol  mit  den  Thiudi  bei  Jornandes,  wie 
mit  den  Scuti  bei  Adam  von  Bremen  und  mit  gr.  Ixuth);  (seit  Herodotos) 
identisch  sei.  Er  stellt  dazu  cuwas.  tutlu,  eud  Nachbar,  Bekannter  nach 
Tatiscew  und  lapp.  {jude  Feind  (östlicher  Nachbar)  nach  Lehrberg;  nach 
Ihre  nennen  die  Lappen  ihre  alten  sagenhaften  Nationalfeinde  so.  Ist  magy. 
Tot  Slave  der  selbe  Name? 

gdh.  tuaith  f.  territorium,  dominium  (lordship)  tuath  f.  coli,  gens 
rustica,  agricolae  adj.  septentrionalis  c.  d.  u.  a.  tuathach  bauerlieh ;  Dauern-, 
pachter-reich ;  nördlich  s.  m.  Nordländer;  bisw.  Landeigentümer,  Lord 
htathachd  f.  prineipatus  (vgl.  thiudans);  tuathal,  tuaitheal,  tual  4c. 
contra  solis  cursum  flexus,  praeposterus,  sinister;  fortis  tual-ckainnt  f. 
Qcainnt  idioma)  Kauderwelsch;  wir  stellen  diese  Bedeutungen  zusammen, 
in  der  des  Nordens  einen  alten  geschichtlichen  Grund  vermutend;  von  dieser 
mag  tuathal  4c.  sinister  erst  abgeleitet  sein,  jedoch  vgl.  die  umgekehrte 
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Bezeichnung  des  Südens  von  der  rechten  Seite  T«  5  und  cy.  gogledd  m. 
Norden  von  cledd  Linke,  mank.  theay  populus.  —  cy.  tud  m.  terra ;  regio, 
superficies  tudwedd,  tudteed  m.  ground,  land  aUtud  m.  alienigena  (vgl.  die 
d.  Ww.) ;  villanus  c.  d.  alltudo  entfremden,  verbannen  brt.  tud,  tut  f.  coli, 
homines,  familia,  Leute;  sg.  populus,  pl.  tudou;  tuda,  tuta  nomine»  con- 
gregare  corn.  lus,  pl.  tue*  homo;  coli.  =  tees  (dees)  Leute  /•*  coli,  id.; 
sg.  populus,  gens,  familia,  vll.  gemischt  mit  einer  Abi.  von  ti  cy.  tj  m 
domus,  woher  z.  B.  cy.  tyaid  m.  familia.  Dagegen  scheint  sich  cy.  tud  ia 
tudalen  m.  pagina  und  tuedd  m.  regio;  latus,  inclinatio  dtc.  mit  Abll.  voa 
tu  m.  latus  zu  mischen.  —  gdh.  düth  nativus,  haereditarius  duthan  m.  gens 
düthaich  &c.  f.  regio,  patria  duthamkail  nobilis  duthchail  id.;  popularis; 
u.  s.  m.  sind  jedenfalls  gänzlich  von  tuath  unterschieden,  klingen  aber  so 
nahe  an  tkiuda,  daß  wir  sie  erwähnen  zu  müßen  glauben. 

umbr.  tuta,  tota  osk.  touto,  einmal  tautam  Stadlgemeinde,  Stadtbe- 
zirk? osk.  meddiss  tüvtiks,  bei  Livius  latinisiert  tuticus  Gemeindevorsteber 
hierher?  vgl.  Mommsen  und  Pott  II.  c.  —  Der  Anklang  von  thiiidan« 
an  theondas  magistratus  Samothracum  und  an  xttdvec,  xtx^vij  (ßastX'.ssa). 
mo$  (ßaotXsuc)  Hesych.  ist  nur  zufällig.  Ebenso  der  von  t  hin  da  an 
pers.  düdeh  populus,  familia,  tribus  exigua  4c. 

20.  Tliluth  n.  Gut,  Gutes,  ayadov.  unthiutf»  n.  Uebel,  Ueble*, 
xaxov.  thluthi-qvlM  Segen  s.  f^v.  6.  thiuthjan,  ffathlutlaJaB 
segnen,  euXoY8~iv.  untliiutlijaii  fluchen,  xarapäa&ai  Rom.  12,  14. 
tliiiithein»  f.  Güte,  aya&oauvi),-  Segen,  euXotfa.  thltitliei*»  gut, 
ärato);,  xaXö;;  gesegnet,  eüXo-pjTÖc.  (LGCr.  130.  Gr.  2,  747.  3,  602. 
Vorr.  zu  Schulze.  Hattemer  Teutsch  14  ff.  Pott2,#5l9  ff.  Ind.  Spr.  95.) 

Grimm  trennt  thluth  von  thiuda  Nr.  21,  wofür  sich  indessen 
ähnliche  Bedeutungsentwickelungen  anführen  ließen;  formell  scheidet  sie  die 
bei  Nr.  19  nicht  vorkommende  ausl.  Aspirata,  auf  welche  indessen  dort 
einige  exot.  Vergleichungen  deuten.  Ebenso  trennt  Grimm  von  uns.  Nr.  mit 
Recht  feudum  gegen  Wackernagel  in  Haupt  Z.  II.  S.  557  und  gdh.  deadk 
s.  D*  17.  Er  stellt  hyp.  hierher  dakisch  xeoö'iXa  oder  xsudeiXa  xa- 
Xajifrfr)  bei  Diosk.  4,  37  Cod.  Byz.  154  Neap.  48,  wol  als  herba  salu- 
taris,  benedicla  nhd.  Herzenstrost.  Vielleicht  sei  dieser  Krautname  in  den, 
indessen  auch  zu  thliada  passenden,  Frauennamen  bei  Graff  5,  129  ent- 
halten. Zu  demselben  stellt  er  auch  die  slav.  Wörter  aslv.  djetlina  serb. 
detelina  rss.  djatlina  pln.  dzifrielina  bhm.  getelina  sowol  für  Thymian. 
Quendel,  wie  ftlr  Portulak  und  Klee.  —  Esoterisch  ist  Ableitung  aus  tlal- 
vaia  folg.  Nr.  möglich,  etwa  gut  als  dienlich  aptus,  commodus  aufgefaßt. 
Auch  ags.  thedv  alts.  thau  mos  ahd.  thaulihc,  daulih  moralis  *c.  kann  zu- 
gezogen werden. 

TliWhun  Ac  s.  Nr.  8. 

21.  ga-,  ana-  Thlvaii  dienstbar  machen,  xoratoXav  ftc.  tfcl- 
vadv  n.  Knechtschaft,  äeXsta  Gal.  4,  24.  thlus,  pl.  thlvo«  m.  Knecht, 
otxirqc.  thluitiagrus  m.  id.,  Bursche,  not;  s.  M.  2.  tili  vi  f.  Magd, 

rcätdwxT}.  thevls  n.  Diener,  ööXo;  Col.  3,  22.  4,  1.  $ovofeoc  Prok. 
Oavflteoc  Agath.  m.  Herulername.  (Gr.  ls,  109.  482.  2,  336  ff.  532. 
663.  753.  3,  337.  Gött.  Anz.  1836  St.  92.  RA.  302  ff.  Dphth.  7  ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Bopp  Voc.  97;  Gl.  151.  Bf.  2,  261.  Leo  Fer.  71. 
Kuhn  Abh.  8.  Schaf.  1,  441.  453.  2,  72.) 

a*  ags.  theov  adj.  ahd.  deuue  (teuue)?  vntar-,  thuruh-  theo  drc. 
subditus,  semens  ags.  theov,  theova,  theav  s.  m.  servus  aengl.  thewe  id.; 
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servitium  ahd.  deo  m.  in  Eigennamen  servus,  vll.  mitunter  vir,  juvenis, 
miles?  thiu,  diu,  g.  thktui,  diuuue  und  diuuua,  diuua  mhd.  diu,  deu, 
diuwt  de.  alts.  thiu  (thi),  thiui,  thiuu,  thiuua  ags.  Iheove,  thiua,  theoeen, 
thyten  de,  f.  serva,  ministra  altn.  thy  n.  thir  f.  id.,  maneipium  thyr  m. 
servus  vll.  malb.  und  in  L.  Sal.  theos,  theulasina  de,  id.  —  ahd.  deolih 
adj.  deolihho  adv.  mhd.  dielich  adj.  alts.  thiolico  de  adv.  humilis,  servilis 
ags.  theooet,  thiovd  m.  theothdd  m.  servitium  ahd.  deoheit  f.  humilitas  /Aeo- 
muati,  diomuoti  mhd.  diemuot,  diemüete  nhd.  demüt,  f.  humilitas  ags,  fAeo- 
wa»  servire  2)  act.  =  ahd.  theuuen  mhd.  bedeuten,  bedien  humiliare, 
in  servitutem  redigere  altn.  (thionka  id.  s.  /Aw>n  b)  /Aid  id.;  fatigare 
thidn  f.  servitus;  molestia  dän.  tyende  n.  coli,  servi,  familia. 

b.  altn.  ihion  m.  servus  ahd.  gediene  serviens  ahd.  alts.  Ihionön, 
theonön  ahd.  dheonön,  deon6n>  dienön  de.  mnhd.  nnl.  dienen  alts.  thio- 
noian,  gelheonön  4c.  nnd.  (töten  afrs.  thiania,  tienia  ndfrs.  liene  wang. 
/Aoew  strl.  tjvnje  M.  thjania  Hett.  helg.  Itne  wfrs.  tjienje  nfrs.  tjaenje  altn. 
thiona,  thiena  swd.  (/ena  dän.  //ene  servire  ahd.  thionost,  dhionost,  theonosl, 
Ihionesl,  deanost,  dienost  de.  amhd.  dienest  mnhd.  nnl.  dierwf  amhd.  n. 
mnhd.  ra.  ahd.  theonosti  de.  f.  alts.  thianust,  thionost,  thienost  n.  f.  nnd, 
den*/  afrs.  thianost,  thionest,  thianst,  tienst  wfrs.  tjienst  nfrs.  tjaenst  ndfrs. 
ftensl  wang.  thioentt  strl.  (/tfusf  helg.  lins/,  m.  altn.  thienusta  f.  dün. 
tfeneste  c.  swd.  (/auf  m.  servitus,  officium,  cultus,  actus,  militia  altn.  fAiö- 
»«stö  f.  1)  id.  2)  =  mhd.  dienrfe  (?  «e  dunste  Nib.  785,  2)  serva 
mhd.  «Kens!  m.  1)  servus  2)  coli.  =  nnd.  dinst  sg.  dinsten  pl.  wang. 
tfoensten  pl.  m.  famulitium.  Dagegen  ist  ags.  <Aen  m.  minister  thienen,  /Ai- 
nen  f.  ministra  aus  /Ae^en  m.  thignen  f.  id.  entstanden  und  stimmt  nebst 
Zubehör  für  Grimms  und  Schwencks  Annahme  eines  aus  thigu,  thlgv 
u.  dgl.  entstandenen  thiu,  thiv  vgl.  auch  Nr.  14. 

e«  ahd.  untartheora  subjectus  altn.  thierugletki  m.  officiositas  hierher? 
ahd.  alts.  thioma,  thierna  ahd.  thiarna,  theorna,  diorna,  deorna,  dierna, 
dirna  mhd.  oberd.  dierne  mhd.  derne  mnhd.  dirne  alts.  altn.  thema  nnd. 
deren  nnl.  dSrne,  dirn  aengl.  Zorn«  Qprl,  wench  a.  d.  Nnord.?)  swd. 
tärna  dän.  tönt«,  f.  famula,  puella  (virgo  de). 

b.  A.  d.  D.  lett.  deenit  lj  praes.  deenu  inservire,  zu  E.  dienen, 
taugen  2}  prs.  deeneju  servire  esthn.  tenima  dienen  c.  d.  dtretenitna 
verdienen  tenistus  lett.  deenests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  lapp.  fvrm. 
a.  d.  Altn.  und  später  a.  d.  Swd.J  teudno  famulatus  c.  d.  teudnot  famulari 
teudnar,  lanar  esthn.  tener  Ith.  dyneris  famulus  lapp.  tänestet  servire. 
Nach  Schafarik  altruss.  tiun  minister  aus  altn.  thion. 

m*  Das  von  Grimm  mit  c  verglichene  Ith.  tarnas  m.  famulus  c.  d.  /or- 
naiti  de.  f.  ancilla  tarnduti  famulari  steht  isoliert  und  sieht  fast  wie  aus 
dem  Nord,  entlehnt  aus  vgl.  o.  e.  tarn.  Es  stimmt  indessen  au  sskr.  taruna 
bind,  tarun  zig.  tarno  de.  (gr.  xlpifjv)  m.  adj.  sskr.  taruni  f.  adj.  sbst. 
send,  tauruna  s.  m.  juvenis,  adolescens,  wozu  Bopp  ebenfalls  d.  diorna, 
thema  als  Urverwandte  stellt  und  um  so  mehr  von  uns.  Numer  trennt,  als 
er  (a)  mit  ttalvl  sskr.  det>%  f.  regina,  dea  vergleicht.  Die  Anlautsstufe 
stört  uns  bei  dieser  Vergleichung  noch  mehr,  als  die  Bedeutung,  die  von 
der  des  formell  beßer  stimmenden,  von  Hiklosich  27  mit  sskr.  deed  dea, 
von  Grimm  mit  tblvi  verglichenen,  aslv.  ajeva  virgo  nslav.  auch  puella, 
ancilla  nicht  entfernter  steht.  Letzteres  ist  zu  lebendig  in  den  slav.  Spra- 
chen, um  eine  Entlehnung  aus  dem  Deutschen,  etwa  aus  einer  hd.  Form 
sehr  vermuten  zu  laßen.    Das  gleichbedeutende,  vielleicht  verwandte,  doch 
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schwerlich  geradezu  tus  dem  Dem.  slov.  detka  rss.  bhm.  ajetka  gebildete, 
slov.  ill.  dehla  4c.  f.,  welches  Schafarik  2,  246  =  leU.  Üüda  dea  vir- 
ginitatis  und  dieses  mit  lett.  «W/s  filins  verwandt  glaubt ,  erinnert  sehr  au 
swd.  smäl.  deka  westgotl.  vär.  dteka  puella  vär.  auch  aucilfa  altn.  deekja 
ancilla  torpide.  So  könnte  djeta  näher  zusammenhangen  mit  aswd.  deghia 
swd.  deja  villica  ("finn.  deja ,  teija  Viehmagd)  ags.  dige  in  hlafdige  (e. 
lady;  vgl.  H.  62.  Ihre  1,  322  ff.  Gr.  I8,  512.).  Wenn  djeta  nicht 
bloß  formell  zu  aslv.  djetati  D.  17  gehört,  so  wäre  Arbeiterinn,  Magd 
die  Grundbedeutung. 

gdh.  U  f.  indecl.  femina  fehlt  den  Schwestersprachen  und  sprießt  auch 
im  Gadhelischen  nicht  weiter.  Wir  führen  es  nur  als  mögliche  Gleichung 
von  tili  vi,  thevl?  an;  denn  sein  eigentümlicher,  fast  pronominaler 
Gebrauch  zur  Bezeichnung  des  weiblichen  Geschlechts  für  Personen  und 
Saehen  lädt  auch  die  Erklärung  aus  dem  Pronominalstamme  ta  Nr.  8  zu, 
so  daß  ti  m.  (s.  dort)  sein  Masculin  ist;  beide  werden  als  allgemeine, 
fast  substantivische  Personwörter  und  Demonstrative  gebraucht.  —  Mit  Hin- 
weisung auf  Grimms  Vermutung  einer  Wz.  tlilg,  tlilH  für  unsere  Numer 
und  auf  die  Bedd.  der  Wz.  hlv  H.  48,  gestatten  wir  uns  die  Anführung 
noch  einiger  keltischer  Wörter:  gdh.  tigh  m.  —  gew.  taigh  ausgesprochen 
und  von  dem  glbd.  leach  m.  unterschieden  —  cy.  /},  pl.  tat,  teiua*  m. 
com.  ty,  /»,  später  cyi,  de»  brt.  Ii,  pl.  tiez,  Her  m.  domus,  vielleicht  nicht 
als  tectum  aufzufegen,  obgleich  cy.  to  m.  covering  of  a  house  brt.  16 
(in  Zss.)  m.  id.  töen  f.  tectum  gdh.  tugh,  iubh  cy.  foi  com.  ty  brt.  /ei, 
ptc.  töety  vann.  idein  ein  Haus  decken,  nahe  angrenzen.  Daher  u.  a.  gdh. 
tigheadas  m.  house-keeping  brt.  tiad  m.  coli.  Hausbewohnerschaft,  Hausvoll 
tiegez  1)  ro.  =  vann.  tiegeach  4c.  id.,  Pamilie,  Haushaltung  2)  f.  Haus- 
hälterin, Hausfrau,  fem.  von  tiek  m,  Hausherr,  Haushalter,  Hausvater ;  vrm. 
auch  gdh.  teaghlach  c.  cy.  /y/ti,  teuiu  m.  coro,  ieüu  c.  d.  household,  fa- 
mily.  Sodann  wie  es  scheint,  mit  gleicher  Bildung  wie  es  Ihiorna  4c, 
gdh.  tighearno,  tighearn,  Harn  cy.  teyrn  m.  dominus,  princeps. 

22.  Tlilaqvus  weich,  mürb,  ärcoXöc  Mrc.  13,  28. 

LG.  vergleichen  lt.  flaccvs  vgl.  brt.  cornon.  flak  lassus,  insipidus 
u.  dgl.  —  wenn  g.  thl  =  fl  richtig  ist  vgl.  die  folg.  Nrr.  —  d.  flach 
ahd.  floh  4c.  planus,  non  profundus  altn.  fldki  m.  Fläche  und  zugleich  der 
Bedeutung  nach  altn.  flaka  solutus  haerere  vgl.  e.  flog  nl.  flaggeren  cy. 
flaggio  id.  Dagegen  finden  sich  auswärts  Vergleichungen  mit  anl.  //,  wel- 
chen der  Vorrang  gebührt,  wie  slav.  tliika  4.  S.  102;  aus  dem  einfa- 
cheren aslv.  tyliti,  tliti  corrumpere  Ujeti  corrumpi  bhm.  tUH  modern,  schwin- 
den 4c.  entspringt  z.  B.  bhm.  tlely  morsch  =  thlaqvtia,  vgl.  auch  gdh, 
tläth  mitis,  mollis,  tranquillus,  mellow,  smooth  4c.  c.  d.  u.  s.  m.  Ver- 
wandte in  den  slav.,  kell.,  vll.  auch  der  griech.  Sprache. 

23.  Thlalisjan  erschrecken,  ex<poßetv  2  Cor.  10,  9.  vll.  auch 
Neh.  6,  14.  ffathlaanRn  staunen,  «tarapctTTSodai  Lnc.  1,  29.  (Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  40.) 

LG.  halten  Nr.  26  verwandt,  Grimm  nicht.  Einige  Aehnlichkeit  zeigt 
ags.  thrdcian  to  dread,  fear  vgl.  aslv.  Urach  timor,  wozu  Bf.  2,  253  gr. 
tapor/  stellt;  auch  etwa,  doch  entfernter,  sskr.  tras  tremere,  caus.  terrere 
aslv.  tresti  quatere,  rfl.  tremere  vgl.  Ith.  trenkti  quatere  4c.  u.  Nr.  35 ;  u.  s.  m. 

24.  ga-ThlalNaii  red.  tlaaltlilalla ,  thlalhanB  umarmen, 
liebkosen,  ivorp<aXtCsa&ai  Mrc.  10,  16 ;  gew.  trösten,  ermahnen,  rcapoxaXscv, 
icapouxudeio^ai,  rcpovoetv.  gathlaitha  f.  Erquickung,  Trost,  TiapaxXrjOtc, 
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rcapapüOiov.  (Gr.  ls,  52.  54.  241.  4,  685.  Mtb.  27.  Smllr  Hei.  Gl.  36. 
Swk.  d.  Wtb.  203.  Bf.  1,  222.) 

Gewöhnlich  vergleicht  man  alid.  flekan  (e'i)  palpare,  perorare,  adulari, 
placare  flehön,  fledn  mnhd.  flehen  mhd.  auch  vlegen  supplicare  (ahd.  c. 
acc.  mhd.  c.  d.  nhd.  intrans.  and  mit  um)  ahd.  auch  adulari  mhd.  auch 
demu leere,  solari  ahd.  fleha,  flega  mhd.  tUhe,  vlege,  zte  f.  obsecratio  ahd. 
auch  assentatio,  pl.  blanditiae,  vota  ahd.  flegiiön,  fligilön  adulari  vgl.  swz. 
fläckeln  id.  F.  5.  alts.  giflehan,  geflean,  mnd.  st.  ptc.  geflegen  componere,  ordi- 
näre, placare,  consolare  (ts  mdd  animum  suura)  nnd.  /fe»,  floi  blaodiens, 
inpr.  insidiose  flöjen  weit,  fldjen  nnl.  tleijen,  bei  Kil.  auch  vlegden  nnd. 
nnl.  intens.  flikflöjen  adulari.  Wahrscheinlich  läßt  sich  diese  Wz.  flh  noch 
weit  hinaus  verfolgen;  so  z.  B.  stimmt  auch  nnl.  rlijen  nnd.  /tyeit,  fligen, 
fleien  componere,  ordinäre,  ornare  nebst  Zubehör  zu  den  alts.  Bedeutungen. 
Vgl.  auch  mannigfache  schmeicheln  bed.  mit  fl  anl.  Wörter,  wie  nl.  fletsen 
(frz.  flauer  brt.  fldda)  alto.  fladra  swz.  flädelen,  flänten  nnl.  fleemen  nnd. 
flönken  vgl.  17«  5.  Ahd.  plehhari  =  flehari  blanditor  mag  p  statt  haben. 
Uns  ist  die  Identität  von  thlallian  und  flehan  und  überhaupt  die  des 
goth.  tbl  mit  dem  —  dem  Gothen  ebenfalls  geläufigen  —  fl  der  übrigen 
deutschen  Sprachen  noch  nicht  gesichert,  vgl.  Nr.  26.  Esoterisch  ist  Ver- 
wandtschaft mit  Nr.  22  möglich,  gemeinsame  Gruodbd.  premer e,  pulsare, 
palpare  u.  dgl. 

altsp.  f atagar  sp.  kalmgar  pg.  afagar  adulari,  wenn  es  Diez  richtig 
aus  flagar  =  flaUaan  erklärt,  entscheidet  noch  keineswegs  die  Gleichung 
des  deutschen  fl,  da  der  goth.  Laut  Uni  in  romanischem  Munde  sich  nicht 
wol  anders  gestalten  konnte.  Urverwandtschaft  mit  lt.  flagitare  (■!•  44) 
mögen  wir  nicht  annehmen;  noch  viel  weniger  mit  It.  precari  F«  50; 
beide  vergleicht  Benfey,  letzteres  Grimm.  LG.  vergleichen  gr.  ftdXy? tv,  dessen 
Anlaut  nicht  stimmt,  cy.  llawck  m.  Streicheln;  auch  3.  sg.  streichelt  von 
Uocki  inf.  hängt  vielleicht  mit  Uaw  Hand  1j.  60  zusammen  Und  ist  dann 
mit  ans.  Nr.  nicht  verwandt. 

25.  Thlelhnl  n.  Bedrangniss,  orevox^pfo  2  Cor.  12,  10  vgl.  LG. 
in  h.  I.,  die  mit  Grimm  thlelhslam  für  threllislaan  (u.  Nr.  35) 
verschrieben  glauben,  wie  der  andre  Codex  hat.  Die  Bedeutung  würde  in- 
dessen zu  der  vorhin  bei  thlallian  vermuteten  premere  passen. 

26.  Tlilluhan,  äff»,  *a-tftillulian  st.  llilaiali,  tlilauliasi, 
thlaiilians  fliehen,  «peuYStv.  initliatliliiiliaii  entfliehen,  £x<pe6T6iv. 
tlilauli«  m.  Flucht,  «pufij  Mrc.  13,  18.  (Frisch  1,  277.  Gr.  Nr.  270. 
ls,  573.  Dphth.  43.  Smllr  1,  583.  587#  Hei.  Gl.  36.  Gf.  3,  764.  Rh. 
745.  746.  Wd.  709.  BVGr.  13.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  fliohan  ahd.  fliahan,  fleohan,  flihen  amnd.  fliehen 
mnl.  dien  nnl.  vlieden  ags.  fleön,  fliön,  fligan  (mischt  sich  mit  fleögan 
fliegen)  e.  flee  sw.  (prl.  ptc.  fled)  afrs.  flia  wfrs.  fldn  altn.  fl&a  sw. 
nnord.  fly  sw.  fugere,  vitare  u.  dgl. 

Fliehen  berührt  sich  und  mischt  sich  selbst  mitunter  mit  fliegen,  wie 
auch  mit  flewen  4c.  F.  43;  sodann  wird  es  sich  zu  lt.  fugere  Ac.  ver- 
halten ,  wie  sehr  häufig  auch  esoterisch  anl.  fl  zu  f  z.  B.  fliegen,  flugol 
=  fugol  F.  44,  fleder  =  feder,  flittick  =  fiitick  n.  s.  m.  vgl.  die  Bei- 
spiele F.  5.  Wenn  nun,  wie  wir  glauben,  /,  nicht  ih,  der  ursprüngliche 
Anlaut  von  fliegen  und  seiner  Sippschaft  ist;  so  würde  die  allerdings 
schwer  tu  läugnende  Identität  des  g.  Ihlluhan  die  Entstehung  des  fli 
ans  f  voraussetzen.   Nun  wechselt  zwar  mundartlich  das  aus  vordeutschem, 
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sanskritischem  dh  entstandene  griechische  $  mit  den  seinem  Laute  angren- 
zenden o  und  <p  lat.  f;  aber  unseres  Wißens  geht  es  nur  in  diese  Aber, 
nicht  umgekehrt.    Gerade  hier  ist  ferner  auch,  wenn  wir  lt.  fugere  richtig 
zuziehen,  dessen  f  auch  nicht  aus  d  entstanden,  sondern  entspricht  dem  <rr 
«p  kelt.  /. 

27.  Thu  krim.  tzo  du,  au;  dat.  thiis  acc.  thuk;  gen.  »  hei  na 
pr.  poss.  tlielnü  dein,  6  08,  0Ö£.  (Gr.  I1,  780  ff.  Smllr  1,  349;  Hei. 
Gl.  113  fi.  Gf.  5,  78.  Rh.  1072.  1079.  BMüIIer  1,  402.  Bopp  VGr.  80. 
81.  Gl.  161.  Voc.  518.  Pott  1,  115.  123.  Zig.  1,  229.  Lett.  1,  42. 
Pictet  138.  Bf.  2,  238.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  altn.  thu  ahd.  bisw.  dhu,  tu  amnhd.  mnl.  flandr 
(antwerp.)  nnd.  awfrs.  strl.  wang.  nnord.  du,  du  mhd.  bsw.  duo,  enklit 
tu,  tuo,  te,  t,  d  wett.  dou  starke,  de  schwache  und  enklit.  Form  e.  tkov 
ndfrs.  helg.  dü  ndfrs.  dö  tu.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  tkin  ahd.  dhin  dtc.  amnhd. 
mnl.  nnd.  ndfrs.  wang.  sat.  helg.  nnord.  din  e.  thine  wfrs.  dijn  ndfrs, 
den,  ddn  altn.  thinn  tuus.  krim.  te  =  th?  oder  verschoben? 

Thu  =  sskr.  ved.  twam,  später  tvam  (ttat  de.)  pal.  pani  präkr 
paüi  (versch.  von  den  ähnlichen  neuind.  aus  sskr.  diman  entst.  Formen 
für  selbst  und  das  Reflexivpr.)  mahr.  zend.  tum  (acc.  zend.  thwanm)  bind, 
hindust.  pengäb.  zig.  pers.  kurd.  tu  (hind.  toi  kurd.  td)  oss.  t.  dü  dig.  armen 
du  afgh.  td,  te  baluc.  thdu  lt.  Ith.  lett.  prss.  tu,  tu  prss.  Um  gr.  tu,  gu, 
TUV7),  boeot.  T8V  alb.  ti,  Hne'  (g.  d.  /«)  aslv.  tili  u.  s.  f.  gdh.  tu  cy. 
corn.  ti  com.  thu,  ty,  te,  la  brt.  te  magy.  syrj.  te  lapp.  todn,  ton,  don  fg.  to) 
finn.  sdf,  stndf  esthn.  sa,  sinna  (pl.  syrj.  lapp.  /i  lapp.  <fr  finn.  te  esthn. 
/ete  dtc.  und  so  mit  t  anl.  in  den  perm.  wolg.  Mundarten)  mordv.  mok>. 
wotjak.  ton  perm.  ty  cerem.  tyn  ostjak.  dial.  tak;  sogar  kamead.  /«  ja- 
kagir.  tot. 

Thugkjan  s.  Nr.  1. 

28.  Tb ulan,  usthulan,  einmal  usthuljaii  (ugthulldn 

2  Tim.  3,  11,  wo  Nassmann  auch  usthuldlda  möglich  hält)  ertragen, 
leiden,  erleiden,  avlxes&at,  orlyetv  dtc;  usthulands  ptc.  geduldig, 
avsgi'xcococ  2  Tim.  2, 24.  gatliulan  ertragen,  leiden,  uicouiveiv,  uaoxctv. 
thulaln«  f.  1)  =  uatliiilaln*  f.  Geduld,  uicgjiovt)  2)  Leiden,  xa- 
%uz.  (Frisch  1,  200.  210.  Gr.  ls,  47.  4,  675.  Smllr  1,  365.  Stldr  1. 
288.  Hcl.  Gl.  116.  117.  Tobler  144.  Gf.  5,  133.  Rh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  BMUller  1,  377.  BGI.  155.  Pott  1,  265.  Br.  2,  258.) 

ahd.  alts.  ags.  tholian  ahd.  alts.  tholön  ahd.  dolan,  dolen  mhd.  i. 
nhd.  swz.  dolen  swz.  swb.  (Hefcel)  tolen  alts.  thologian,  tholoian  dtc.  a^s. 
tholigean  aengl.  thulge  (thulged  endured)  e.  obs.  dial.  schott.  thole  «fr*. 
tholia  altn.  thola  swd.  täla  dän.  taale  c.  acc.  sustinere,  ferre,  tolerare. 
pati,  permitlere  schott.  nordengl.  manere,  exspectare,  morari  alts.  auch  fmi 
ags.  auch  poenam  pati,  amittere,  muletari  alts.  ags.  c.  g.  carere,  privari 
ags.  schott.  opus  habere,  indigere;  ndfrs.  thülin  kläglich  weinen  Cl.  hier* 
her?  mhd.  dol  f.  sustentio,  passio  altn.  (hol  dän.  taal  n.  tolerantia,  patientia; 
ahd.  thulti,  dulte,  githult  dtc  mhd.  dult  amhd.  gedult  dtc.  nhd.  nnl.  geduid 
alts.  githuld  ags.  thyld,  geihyld,  f.  nnl.  n.  (?)  id.  ahd.  thulten,  dultan  *r. 
amhd.  dulten  mnhd.  nnl.  dulden  mnd.  gedulden  ags.  gethyldian  afrs.  thieldm, 
thelda,  tielda  wfrs.  di/rfen  i.  q.  ob.  /Ao/«m  in  dessen  allg.  Bedd. 

lt.  tuli,  sustuli  dtc,  tollere,  tolerare  (tragen,  halten,  heben),  vrm. 
Idtum  aus  tldlum  gr.  toXov,  xXijfu,  xaXa;,  xaXaoc,  tX^jxujv,  toXfia,  TcAjiav 
(unternehmen),  xaXavtov  dfcc  s.  II.  c.  cy.  tlawd  pauper  tlodi  s.  m.  paoper- 
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tas  vb.  pauperem  esse  v.  reddere  hierher?  —  sskr.  tul  1.  10  P.  tollere, 
sublevare  tuld  f.  libra  (vgl.  toXovtov);  similitudo  tolana  n.  levatio.  For- 
melle Verwandte  andrer  Sprachen  stehn  der  Bedeutung  unserer  Nr.  ferner. 

29.  Thuüiindl  f.,  pl.  tliiisundj es ,  einmal  tltuatinflja  n. 

Esdr.  2,  15  s.  LG.  in  h.  I.  tausend,  x&wl  (Gr.  I2,  764.  Smllr  4,  459. 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  3,  230.  Rh.  1081.  Pott  1,  276.  2,  520.  Zählm.  137. 
Höfer  Lautl.  415.  Schaf.  1,  430.  Mikl.  98.) 

1000  =  ahd.  thüsunt  (thf  d,  t),  tiusent,  (cen  10)  düsendig  mhd. 
ttisent  nhd.  tausend  wett.  dausich  alts.  thüsundig,  thüsint  mnl.  dusentich 
nnl.  duizend  nnd.  düsend  ags.  afrs.  thüsend  afrs.  thousent,  düsent ,  ttisent 
e.  thousand  wfrs.  tuwzen  strl.  wang.  helg.  düsend  (duzend)  altn.  thüsund 
swd.  ftfeend  dän.  ftwifid. 

1000  =  preuss.  /t*5im/o*w  acc.  Ith.  tukstantis  f.  lett.  ftifofoto  Tauch 
millesimus)  aslv.  tüisasta,  tüisesta  rss.  tüisjaca  slov.  tourf  ill.  tisucha  (s.  f.) 
pln.  fysipc  bhm.  tisic  neben  dem  später  entlehnten  slov.  tätient  nlaus. 
towsynt\  finn.  tuhanen,  pl.  tuhafta  eslhn.  tuhhat,  lohhat  (ord.  tuhhandas  tfc. 
finn.  ftiAann«)  lapp.  dwAa/  und  /«san,  /twen  (a.  d.  Swd.)  syrj.  tiisacja 
(a.  d.  Slav.) 

30.  Thut-haurn  n.  Horn,  Trompete,  oaXrctY£.  thut-linurit- 

Jan  trompeten,  octXm'Ceiv.  (H.  40.  —  Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  988.  990. 
Mth.  874.  1014.  Smllr  1,  401.  Gf.  5,  235.  BMüller  1,  272.  Wd.  1513. 
Massm.  in  M.  Anzz.  1836.  Pott  Ind.  Spr.  102;  Höfer  Z.  II.  2  S.  353.) 

St.  Zww.  ahd.  diuzan  mhd.  diufien,  diesen  ags.  theetan  altn.  thiota 
swd.  //uto  stridere,  fremere,  sonitare,  cum  sonitu  erumpere,  effluere,  brau- 
sen, sausen  (Wind,  Gewäßer),  auch  geistig  aufbrausen  amhd.  auch  erumpere, 
enasci  in  weiterer  Bed.;  mhd.  (ufdießen)  auch  tumere  vgl.  das  seitenverw. 
altn.  tütna  id.;  ags.  swd.  nur,  altn.  auch  ululare  =  dön.  tude  sw.  1)  id. 
2)=  swd.  tuta  Horn  blasen,  s.  u.  Nebenstämme;  mhd.  diesen  namentlich 
vom  herehorn,  horn  -d63,  -ged65  m.  Hornschall  «Wj,  du$  ahd. 

döz  ö.  nhd.  doß,  m.  mhd.  aeda^e  mittelrhein.  gedwz  n.  ndfrs.  tdt  sonitus, 
tumultus  ahd.  dözön  intonare  bair.  dößen  ftc.  strepere,  tumultuari  altn. 
thytr  m.  fremitus  venti,  ululatus  thot  n.  nura  vehementior;  praecipitantia 
ags.  theöte  f.  aquaeductus,  Cataracta,  canalis. 

Irl  überreicher  Fülle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  z.  B.  eine  mit 
diuzan  glbd.  Wz.  thus  (nhd.  lösen)  ;  sodann  für  die  Bedd.  Röhre,  Horn, 
Hornblasen  n.  v.  a.,  vgl.  D.  3,  mnd.  tut  boatus  mnnd.  oberd.  tüten  nnl. 
toeten,  tuiten  nhd.  oberd.  tüten  neben  düten,  düten  e.  toot  swd.  lufa  dän. 
/tirfe  (s.  o.)  cornu  canere  (mnd.  boare,  clangere,  cornutare  Gl.  Bern)  nnd. 
tüte  nnl.  tuit,  f.  swd.  tut  m.  dän.  lud  c.  Röhre,  Zaute  swd.  auch  Sprach- 
rohr nnd.  nnl.  auch  =  nnd.  tuthörn  nnl.  toet-,  tuit-  hörn  oberd.  t Uthörn, 
düthorn  n.  cornu,  buccina,  Wächter-,  Hirten-,  Post-horn,  nicht  identisch 
mit  thiitliaiirn,  aber  einem  oder  vll.  mehreren  Nebenstämmen  ange- 
hörig, da  oberd.  zaute  «tc.  =  söchs.  nord.  tute  ist  vgl.  II*  3.  Frisch  1, 
213.  Smllr  1,  465.  Schmid  146.  Dazu  auch  altn.  taut  m.  murmur,  susurrus, 
suspirium,  vb.  tauta;  tütna  s.  o. ;  tutla  rostro  (vgl.  swd.  tut)  avellere;  doch 
ändert  Grimm  taut  in  thaut.  Zu  den  mit  allen  Dentalstufen  an-  und  aus- 
lautenden Nebenstämmen  gehört  auch  das  nd.  oberd.  ganz  gleichlautende 
dudeln,  dudeln  Br.  Wtb.  1,  265.  Steider  1,  324.  Smllr  1,  358.  ndfrs. 
diedeln  Oulzen  44.  Ein  goth.  Wort  erhielt  sich  vll.  in  sp.  ludel  m.  em- 
bolus  tubae  vgl.  afrz.  lueily  luiel  frz.  tuyau. 

Außer  der  Anknüpfung  an  die  unter  D.  3  aufgezählten  Wörter  bietet 
IL  90 
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sich  nun  auch  die  an  S.  156,  wo  wir  fürs  Erste  die  ob.  Wörter  Tür 
Röhre,  Horn  an  mit  st  anlautende  reihten,  und  wo  sich  ferner  auch  das 
Stoßen  ins  Horn,  sodann  formeil  unmittelbarer  Wz.  tud,  tunä  vergleichen 
lö|£t,  so  weit  auch  die  Bedeutungen  allmälig  auseinander  zu  laufen  scheinen. 
So  z.  B.  wird  ahd.  divtan  häufig  durch  frangere  glossiert  vgl.  sskr.  tud 
id.  und  lt.  fragor  :  frangere;  auch  spielt  die  Bedeutung  des  Diekens  amhd. 
häußg  in  die  des  Hervor&recAens  über,  und  bekanntlich  gelten  fast  alle 
brechen  bed.  Wurzeln  zugleich  auch  für  mannigfache  Berührungen  und 
Aeußerungen  des  Gehörs  und  des  Gesichtes. 

Wir  geben  noch  einige  exot.  Verwandte  unserer  Numer  und  ihrer 
Nebenstämme  in  den  Bedd.  des  Tönens,  Tutens  und  Dudelns,  ohne  sie  nach 
den  Dentalstufen  zu  sondern;  der  Leser  kann  sie  nach  den  allgemeineren 
Regeln  der  Lautverschiebung  leicht  unter  und  neben  die  deutschen  Wörter  . 
ordnen,  ohne  sie  zu  confundieren.  gdli.  tütach  f.  a  sounding  hörn.  aslv. 
tqtynü  sonitus,  strepilus  c.  d.  vgl.  Ith.  tutoti  coaxare  u.  s.  m.  Ith.  duda  f. 
Hirtenhorn  c.  d.  dudöti  (die  Duda)  blasen  lelt.  düde  magy.  pln.  rss.  duda 
f.  Pfeifenarten,  bes.  Dudelsack  rss.  dudity  die  Duda  spielen  bhm.  dudati 
id.,  dudeln;  saugen  vgl.  II.  3.  pers.  düdü  sonus  fistulae  kurd.  dudek  tttrk. 
düdük  tibia.  magy.  tuiu  Rohr,  Röhre,  Pfeife;  tutul  heulen  (Wolf)  tulyma 
näselnd;  dudog  näseln,  brummen  dudäl  dudeln  u.  s.  v. 

31.  Thragjan  laufen,  xpe^siv.  blttiragjaii  voraustaufen,  npo- 
tpexeiv  Luc.  19,  4.  (Gr.  I3,  329.  460.  RA.  630.  BGI.  156.  Pott  2,  123. 
Bf.  2,  254.  279.) 

ugs.  thrayian,  Ihregian  currere  thrag,  thrah  f.  cursus  temporum,  tempus, 
inpr.  opportunum,  occasio.  bair.  trochten  läufig  sein  Smllr  2,  473  hierher? 

gr.  xpexstv,  xpöxo;.  all.  larcsatti  currere  tarknja  serb.  trk  cursus.  Vgl. 
H.  169.  Bopp  vergleicht  sskr.  trx  ire,  se  movere.  —  Zu  der  wahrschein- 
lich sehr  ausgedehnten  weiteren  Verwandtschaft  gehört  u.  a.  cy.  treigl  m. 
rolling,  turning  over,  (auch  traill  m.)  revolution;  Walking  about  or  up 
and  down.  gdh.  traill  c.  mancipium  c.  d.  ist  aus  dem  von  Grimm  hierher 
gezogenen  ags.  altn.  thräll  e.  thrall  entlehnt. 

Tltmiliiig  s.  Nr.  35. 

32.  Thramstel  f.  Heuschrecke,  &cpt<;  Mrc.  1,  6.  (Gr.  3,  367.  532. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  337.) 

Nirgends  findet  sich  eine  entsprechende  Benennung.  Grimm  legt  das 
alts.  st.  Zw.  thrimman,  flir  welches  er  die  Bed.  saltare  annimmt,  zu  Grunde. 
Die  zitternde  Bewegung  der  Heuschreckenflügel  führt  auf  thrliiiiuan  = 
Ith.  trimti  It.  tremere  gr.  Tpsjisiv. 

33.  Thra«a-balthei  f.  temeritas  Skeir  vgl.  B.  12.  (Hassm.  Gl. 
h.  v.  Gr.  2,  479;  Gesch.  d.  d.  Spr.  196.  421.) 

Zu  diesem  Worte  gehören  die  Eigg.  Thrasamund  (Th,  Dh ,  T)9 
Tra*imiiii<lii«  rex  Vandalorum,  (Transamunt :  altn.  Ihrdsa  Gr.),  Thra- 
samuat,  Thrasaberht,  m.  VII.  auch  der  ahd.  Ortsname  Trasamsried  Gf.  5, 
253.  547.  aus  Thrasamundes  ried? 

Zu  der  wahrscheinlichen  Bed.  Streit-mut,  -lust,  -sucht,  wie  zu  der 
Form  stimmen  altn.  (nach  Grimm  mit  <2)  thras  n.  Iis  thrasa  litigare  thrastr 
m.  rixator  (daher  Eigg.)  thrwsla  f.  raucor,  Harskhed  swd.  tresk  pertinax 
treska  f.  pertinacia  treskas  pertinacem  esse  vgl.  altn.  thrd  n.  obstinatio  f. 
aegritudo  animi  vb.  =  swd.  tra  dcsidcrare ;  thrdr  rancidus;  pertinax;  aengl. 
throa,  sup.  thraest  bold  thro  id. ;  eager,  earnest,  sharp  throe  eager ;  Willing 
throlg  earnestly  4c;  altn.  thrdita  swd.  träta  dän.  trätte  litigare,  rixari 
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nnord.  s.  f.  Iis  altn.  thrteta  s.  f.  id.  vb.  rixari;  negare;  vgl.  Nr.  37.  Die 
gemeinsame  sinnliche  Grundbedeutung  von  rancor,  rixa,  pertinacia  mag  Be- 
wegung der  Luft,  des  Athems  sein ;  vgl.  ahd.  drdhen  mhd.  drwhen,  drajen 
flare,  exhalare,  olere  ahd.  thrahamnga  f.  drasod  m.  sternutatio  drdsön 
amhd.  trasen  schnaufen,  mhd.  von  Rennen  gbr.,  ahd.  auch  redolere  mhd. 
swz.  drdst  swz.  trast  m.  vapor,  odor  rancidus  u.  s.*m.  Stalder  1,  298 
mhd.  Duft,  Hauch  übh.  mhd.  drcesen  schnaufen,  niesen  (von  Pferden}; 
ähnliche  Bdd.  und  Formen  s.  II.  41;  von  der  Unsauberkeit  und  dem  üblen 
Gerüche  benamt  swe.  trast,  träsch  m.  ä.  nhd.  trest  n.  ahd.  trestir  mnhd. 
trester  pl. ,  bei  Frisch  2,  393  trösler ,  ags.  tkrwst  neben  dresten  aengl. 
drastes  pl.  (vgl.  ags.  drösn  4c.  id.  1>.  41  ?)  Kelterhefe  u.  dgl.  Wir  ver- 
folgen die  wahrscheinlich  sehr  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht  weiter. 
Die  Zurück  Rinning  auf  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  aUsl.  Wurzel  ge- 
genober einer  secundären,  nicht  Uberall  aus  thrahs  zu  erklärenden,  Wur- 
zel thras  hat  kein  Bedenken  und  findet  zahlreiche  Analogien. 

Sichere  exot.  Yergleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  ftpaaoc  Ith.  drasus 
de.  stellen  wir  trotz  des  nahen  Anklanges  zu  D.  16.  Ob  thrast  4c.  mit 
gr.  Tß6£,  Tpufta  oder  Ith.  patrakai  m.  pl.  quisquiliae,  Abfall  u.  dgl.  ver- 
wandt sei,  laßen  wir  dahingestellt,  vgl.  D.  41.  —  Anklang  an  thrafln 
bieten  Ith.  (Wz.  trs  oder  /rd?)  trfsu,  tristi  läufisch  sein  (Hündinn)  trtsoti 
voraus  laufen;  cy.  trais  m.  violentia,  oppressio,  rapina  c.  d.  treisio  oppri- 
mere,  violare,  rapere,  spoliare  vgl.  gdh.  trasgair  opprimere;  abrogare,  de- 
lere. An  thrä  (Wz.  thrah,  doch  vll.  cy.  h  aus  5)  cy.  trahy  audacissimus, 
procax  traha  m.  arrogantia,  contemtio,  summa  injuria  trahau  arrogantem 
reddere;  lett.  traks  audacissimus,  insanus  c.  d.  trakköt  insanire  vgl.  Ith. 
trakas  4c.  m.  homo  insipidus. 

34.  Thrafstjan  trösten,  TtopafiufreTaftat ;  refl.  (sik)  getrost  sein, 
^aposiv ;  ermahnen ,  TcapaxaXsTv ;  schrecken ,  cpoßepi'Cstv  Neh.  6,  1 4,  wo 
LG.  tlilnhxjuii  o.  Nr.  23  vermuten.  aiintltruftatjaii  erquicken,  hva- 
itaostv  4c.  gatlirafatjnti  id. ;  trösten,  TtapajJiu&staftai;  ermahnen,  napoe- 
xaXsTv.  thraf stein»  f.  Trost,  napaxXiqai?  Rom.  15,  5.  gatlirafiiteimi 
f.  id.  (auch  &psoi;  Luc.  4,  19).  (Gr.  Nr.  475.  I1,  61.2,  103.  209.  987. 
3,  510  ff.  Gf.  3,  371.  754.  vgl.  637  ff.  823.  5,  474.  Hei'.  Gl.  40.  Wd. 
2063  vgl.  1920.  Smllr  1,  604.  Rh.  764. ) 

ags.  thrafian  impellere,  castigare,  exprobrare  grenzt  an  die  Bed.  hor- 
tari,  so  wie  an  terrere.  Wir  erwähnten  es  ».  38,  §,  womit  sich  vielleicht 
anderseits  die  Bed.  erquicken  4c.  vermitteln  läßt.  —  Die  Identifizierung 
mit  tröst  (traust«?)  haben  wir  T.  31  zurückgewiesen,  obgleich  der 
Big.  Trarntlla  =  Trautatila  vgl.  ahd.  TrÖstilo  Gr.  I2,  61  diese 
Gleichung  zu  begünstigen  scheint.  Es  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichung, 
die  wir  wiederum,  zunächst  der  Form  nach,  in  mehrere  Schichten  zertheilen. 

a.  alts.  fruobttra,  fröbra,  fröfra,  f.  solalium,  vb.  fruobhrean,  fröfrean; 
ags.  fröfer,  frefer  s.  f.  c.  d.  fröfrian,  frefrian  vb.  id.  —  b.  ahd.  fluobara, 
fluobra  s.  f.  acc.  sg.  fluobiren,  flöbren,  flotteren ,  gifluobren  vb.  id.  —  e. 
ahd.  frabari  glossiert  durch  pertinacia ,  faeci ,  temerariae ,  also  mit  den 
Bedd.  von  d ,  die  übrigens  mit  den  obigen  zusammenhangen  (Trost,  Er- 
mutigung-, getrost,  dreist  4c).  Darneben  einmal  ahd.frapari  celso  situ  vgl. 
frambari  excellens,  procer,  pollens,  superbus  4c.  —  d.  ahd.  fravali,  fra- 
fali  4c.  (vgl.  mit.  farfalius  in  altd.  Gesetzen  und  vll.  fribolum  nebst  Zu- 
behör} adj.  9.  f.  mnhd.  nl.  creref,  frevel  adj.  s.  m.  mnnd.  nl.  nnl.  wretel 
adj.  9.  m.  (mit  auffallendem  wr)  c.  d.  temerarius,  procax,  contumax;  teme- 

90* 
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ritas  <fcc.  (afrs.  frewelhSd) ;  mit  den  Bedeutungsübergängen  getrost  <fcc.  wie 
o.}  dann  mutwillig,  verbrecherisch  sein,  an  Gesetzen  und  Heiligem  sündigen 
und  (mhd.)  dafür  gestraft  werden.  Das  Primitiv  swz.  frcev  s.  W*  55.  58., 
wo  auch  vll.  brt.  freahi  trösten  in  der  Bd.  von  a.  b.  zu  beachten  ist. 

Die  Ursprünglichkeit  des  fr  in  allen  diesen  Formen  ist  mehr  ala 
wahrscheinlich  vgl/  II.  c.  und  die  mit  fr  anl.  Numern  unseres  Wörter- 
buchs. Da  nun  an  sich  die  Entstehung  des  g.  Ihr  aus  fr  nicht  zu  ver- 
muten ist  und  überdas  o.  die  mögliche  Spur  eines  zu  uns.  Nr.  geh.  d. 
Stammes  thraf  sich  zeigte:  so  bleibt  uns  hier,  wie  bei  den  mit  Uli  :  fi 
anl.  Wörtern,  die  Gleichung  zweifelhaft. 

35.  a.  Threlhan,  gatlireilian  st.  thralh,  tltrnlhun, 
tlirallians  drangen,  bedrängen,  OXtßstv  4c.  threllisl  n.  Bedrängnis», 
OTEVOXtopi«  2  Cor.  12,  10  vgl.  o.  Nr.  25.  —  b.  fHlliu-Thralhit» 
m.  Reichthum,  jAOfifiiuvac  Luc.  16,  9.  11,  13.  (Gr.  Nr.  198.  I2,  249.  2, 
155.  Pott  2,123.  Bf.  1,  672.  2,  261.) 

Das  formell  nächstverwandte  mbd.  drihe  f.  Sticknadel,  nach  Grimm 
eig.  compressorium,  drihen  damit  arbeiten  liegt  in  der  Bedeutung  ab.  Da- 
gegen entsprechen  in  rhinistischer  Form  :  st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  thringan 
amnhd.  nnd.  nnl.  dringen  aengl.  wang.  thring  strl.  tringe  vb.  n.  a.  vi  v. 
confertim  intrare,  irruere,  pervadere;  urgere,  premere,  sollicitare,  pellere, 
constringere ;  nhd.  selten  (z.  B.  bei  Mielcke)  mehr  act.  c.  acc,  dafür  die 
sw.  Zww.  drängen  =  ahd.  thrangön,  gidrangön  mbd.  drangen  altn.  thren- 
gia,  threyngia;  act.  und  rfl.  n.  e.  throng  sebott.  thrang  Tauch  confertim, 
gregatim  ire)  swd.  tränga  dtin.  Iränge,  swd.  auch  drücken  dän.  auch  be- 
drängt, dürftig,  bedürftig  sein.  Rest  des  st.  Zw.  altn.  thninginn  tumidus 
(nhd.  aufgedrungen)  e.  gr.  mddi  indignatione  harmi  moerore;  moestus. 
altn.  thraungva  premere  thraungr  (Ihrdngr)  swd.  trang  dän.  Irang  süddän. 
ndfrs.  trong  nnd.  dränge  nhd.  (Indsch.)  gedrang  angustus,  aretus.  Für  b 
vgl.  vrm.  die  Bed.  turba,  multitudo  conferta  u.  a.  in  ags.  thryng,  thrang 
(auch  canalis)  nnl.  mhd.  drangt  m.  altn.  thraung  (auch  angustiae)  f.  alts. 
ags.  gethring  ahd.  githrengi  mnhd.  gedrenge>  n.  —  Nahe  an  grenzen,  ohne 
Rhinismus,  ahd.  thruken,  drucchen  mnhd.  nnd.  drücken  (drucken)  nnl. 
drukken  ags.  thrycean  wang.  thrüki  altn.  thryckia  swd.  trycka  dän.  trykke 
premere;  die  Bedd.  kreuzen  sich  vielfacher  in  den  einz.  Sprachen  vgl. 
oberd.  drucken  drängen,  treiben  Smllr  1,413;  ob.  swd.  tränga.  Außerdem 
vgl.  noch  altn.  thruga  premere,  vim  inferre,  das  Weigand  Nr.  494  Ntr.  als 
Primitiv  von  drücken  annimmt.  Für  Nebenstämme  vgl.  D.  40. 

Mit  drücken  vergleichen  sich  die  bei  D.  35  erw.  Stämme  Ith.  lett. 
truk  (lett.  auch  indigere  wie  dän.  tränge)  slav.  trüg  gr.  Tpu^i  vielleicht 
dürfen  wir  nach  Analogie  dieser  und  vieler  ähnlicher  Bedeutungsübergänge 
lt.  trahere  (D.  3  5.  S.  169.)  nahe  an  threllian  stellen.  Mit  dringen  vergleicht 
sich  etwa  das  glbd.  alb.  strengöiü  It.  stringere  ftc.  S.  169  (constringere 
dringen;  strictus,  stretto,  etroit  d.  thrang,  drang);  vll.  auch  lett.  trenkv, 
trenöu  prs.  treneu  prt.  trenkt  inf.  deterrere,  expellere  vgl.  aiz-,  no-treekt 
id.  treecuy  treekt  id.,  disjicere,  quatere,  frangere  (vgl.  draggdt  id.  D. 
35)  Ith.  trenkti  quatere,  frequ.  trankyti;  trinku,  trikti  quati,  verstoßen 
werden,  poltern  4c.  tranktis  sich  umhertummeln  c.  d.  vgl.  slav.  Wrz.  trk 
o.  Nr.  31.  S.  169.  slov.  terkati  pulsare;  tres  o.  Nr.  23;  Ith.  strokas  m. 
Drang  (Noth,  Gefahr,  Uebereilung)  gehört  vll.  zu  dem  o.  Nr.  23  erw. 
slav.  strach  terror,  metus.  —  A.  d.  D.  slov.  drukati  esthn.  trükkima 
4c.  lapp.  trükket  drucken  lapp.  tragget,  trägget  angustare,  tränga  n.  s.  ra. 
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36.  Threls,  ntr.  thrftja,  krim.  tri»  drei,  xpefc.  threls-tlgjus 
pl.  krim.  treltliyen  dreißig,  xpiaxovxa.  llirija-hunda  pl.  n.  drei- 
hundert, xpioxdoia.  thriaja  ord.  dritte,  xpixos;  «dv.  thridfo  zum 
dritten  Male,  xpixov.  (Gr.  I2,  761.  765.  2,  957  IT.  3,  228  ff.  Dphth. 
38  ff.  Smllr  1,  409;  Hei.  Gl.  116  IT.  Gf.  5,  239.  Rh.  1076  IT.  BMuller 
1,  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  159.  160.  Pott  1,  90. 
117.  128.  Zig.  1,  221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  ahd.  /AH,  dhrt,  dri,  dhrie  *c.  m.  thrio,  drio,  trio,  dri  f. 
thriu,  driu,  triu  n.  mbd.  dri  unfl.  drie,  drige,  driege  flect.  c.  driu  n.  bair. 
s wz.  drei  c.  dreu  n.  nhd.  drei  alts.  thria,  /Area,  /Arte  c.  thriu,  thru  n. 
mnnl.  drie  nnd.  dri  ags.  (AH,  thry  m.  threö  f.  n.  e.  three  afrs.  thri  m. 
thriu,  tria  n.  wfrs.  trye  nfrs.  /ret'/e  ndfrs.  trei,  tre  wang.  /Are  m.  /AHd  f. 
n.  strl.  tri  m.  /Ho*  f.  n.  M.  thrju  Hett.  helg.  /re*  altn.  /AHr  m.  /AHar  f. 
/AHu  n.  färö.  truiggjir  (g.  truiggja  altn.  thriggja)  nnord.  /re,ntr.  nur  swd. 
Iry.  (altn.  thrennir  swd.  ndfrs.  trenne  dän.  trende  ndfrs.  tranne  drei,  eig. 
ternij.  Ord.  ahd.  /AH//o  (7A,  dA,  rfj  mnhd.  drt//e  alts.  tkriddi  nnl.  mnd. 
derde  mnd.  «forde  nnd.  darde,  drudde,  drüdde  ags.  thridda,  thrydda  aengl. 
JAHdtfe  e.  /Atrd  afrs.  thredda,  tredda  wfrs.  strl.  M.  /redde  ndfrs.  /reV 
wang.  thrmt  3  gen.  /Ares/  m.  thriüst  f.  n.  strl.  thredde  Hett.  helg.  dor 
(aus  dörde)  altn.  thridhi  swd.  /red>  dän.  /redte.  30  =  ahd.  thrinug, 
driuug  (einmal  dH*»tw)  4c.  mhd.  dHJec  nhd.  dreißig  alts.  thritig  nnl. 
nnd.  d<?r%  mnd.  drütUg  ags.  /AH//t£  aengl.  /Are/ty  e.  thirty  afrs.  thrilich 
«c.  wang.  ddr/ty  (nd.)  strl.  /H%  M.  tritich  Hett.  wfrs.  /H//t£  nfrs.  trütig 
helg.  do'r%  (od.)  altn.  thriatiu  swd.  /re//to  dän.  tretyce. 

3  =  sskr.  /H,  nom.  trayas  m.  iisras  (tisf  Thema)  f.  trini  n.  zig. 
trin  (tri,  drin)  bind,  /in  beng.  pengab.  tin  zend.  /AH  m.  n.  tisarö  f.  baluc. 
ii,  sat,  «•  afgh.  dare,dre  pers.  aA  kurd.  seA  oss.  ar/e  dug.  ar/a  Kl.  tag. 
ärthä  dig.  arlha,  arthe  Sj.  (mit  gew.  oss.  Umsetzung  und  Vorschlag)  arm. 
erA  (wol  unvrw.)  Ith.  trys  lelt.  tris  (prss.  ord.  tirts%  aber  Ith.  triaias 
lett.  /reisj  aslv.  /H,  /rot  u.  s.  f.  (nordslv.  tri  <fcc.  nlaus.  cjo  m.  et  f.  n. 
vgl.  iran.  *,  s)  gr.  xpeT;  c.  xpia  n.  It.  tres  c.  tria  n.  alb.  gdh.  tri  cy. 
tri  m.  /atr  f.  (agadb.  teora  vrm.  f.  Pictet  145)  corn.  /ret,  /re,  /res  m. 
iair,  /etr  f.  (Price  unterscheidet  das  Geschlecht  nicht)  brt.  tri  m.  /etr,  ter 
f.  —  Dieser  Stamm  tr  für  die  Dreizahl  ist  auch  durch  das  weite  Gebiet 
der  polynesisch-malayischen  Sprachen  verbreitet  und  vermutlich  durch  diese 
bis  tief  in  Afrika,  auch  in  eingeborene  Sprachen,  eingeführt. 

37.  a.  iia-Thriiitaii  st.  tliraut,  thrutun,  thru  tarne  be- 
schweren, verdrießen,  xonov  icape^eiv  Mrc.  14,6.  Luc.  18,5.;  beleidigen, 
exic^peaCeiv  Mrc.  5,  44.  b.  Thruts-flll  n.  Aussatz,  Xlitpa  4c.  s.  F« 
34.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3,  304  IT.  Hth.  1233  :  1112.  Ihre  2, 
967.  Br.  Wtb.  1,  258  IT.  Smllr  1,  414  ff.  Stalder  1,  303.  Tobler  157. 
Gf.  5,  247.  BMüller  1,  396.  Wd.  453.  2073  ff.  BG1.  151.  178.) 

St.  Zww.  ahd.  ar-,  aa-,  bi-driu%an  mhd.  er-,  be-,  ter-drie^en  nhd. 
verdrießen  mnnl.  verdrieten  nnd.  verdriten,  terdrasien  wang.  farthreit  (ptc. 
farthrit)  swd.  förtryta  dän.  fordryde  pigere,  taedere,  offendere  impers.; 
auch  pers.  swd.  invidere  dän.  aegre  ferre;  altn.  thriota  swd.  tryta  de- 
ficere,  mangeln  nicht  ausreichen  (vgl.  u.  Zubehör);  ags.  ihreotan  st.? 
fatigare  (vgl.  u.)  ahd.  urdruzii  f.  injuria,  molestia,  taedium  mhd.  urdru* 
m.  urdriitze  f.  drtej  m.  fastidium,  Ueberdruß  (engestlicher)  droß 
(Jeroschin),  widerdriefi ,  wieder druß  (Kaisersb.)  nhd.  Verdruß,  (selten 
mehr)  verdrieß  (vertrieß  Altenst.),  m.  mnd.  vordrit  m.  n.  nnd.  ver-dras^ 
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-droit,  -drdl  nnl.  verdriet  n.  wfrs.  fortriet  ndfrs.  triet,  vertriet  iwd.  fürtret 
m.  dän.  fortrid,  fortrad  c.  molestia,  aegritudo,  indignatio,  ([auch  fi.  nhd.) 
fastidium  =  nhd.  Überdruß  m.;  süddfin.  trede  ndfrs.  /röte  nnd.  /r«le« 
(dreien?  Outzen  365}  vexare  swd.  ßrtrita  verdrießlich  machen  (pass. 
rfl.  —  werden)  swb.  verdrüslen  id.  Schmid  145;  driessen,  draissen  ib. 
141  d.  i.  drießen  klagen,  jammern  =  swz.  trößen,  trüßen  &c.  1)  id., 
querulari,  male  habere  2)  morari,  cunctari  vgl.  mhd.  eerdro3en  id.  ("an- 
halten, warten)  ahd.  gidro^en  protrahere,  hinhalten,  aufhalten  nnd.  drbteln 
(verhochdeutsch t  trödeln  id.?)  cunctari.  ahd.  kiurdriunön  tribulare  ags. 
threätian  id.,  urgere,  premere,  hortari,  exprobrare,  minari,  terrere  threät 
m.  aengl.  threte  1)  turba  2)  minae  aengl.  auch  Zw.  (st.?  prt.  threl\  to 
threat;  to  press,  crowd);  schwerlich  zu  trennen  und  zwiefaches  I  anzu- 
nehmen; vgl.  auch  ags.  thrydh  f.  id.  1)  2)  und  3)  robur,  vis.  Alle  diese 
Beäyd.  finden  sich  in  andern,  zum  Theile  primitiveren,  mit  Ihr  anl.  Stammen 
wieder,  e.  threat  s.  minae  vb.  =  nl.  droten  minari.  ags.  thrit  weary, 
discouraged,  diminished  vgl.  die  ob.  Zww.  und  altn.  throto,  throtna  deficere 
throt  n.  defectus  virium  et  consilii  threyta  swd.  trötta  dän.  trcttte  fatigare 
swd.  auch  beschwerlich  fallen;  uberdrilßig  werden  altn.  auch  contendere 
=  dan.  trcettes  s.  Nr.  33,  das  nach  den  swd.  und  übrigen  altn.  Formen 
gleichwol  zu  unterscheiden  ist;  trat  lies  ist  auch  =  swd.  Iroltas,  förtröUas, 
tröttna  fatigari.  altn.  threyttr  fessus  threyta  f.  lassitudo  thraut  f.  fürö.  treit 
molestia.  altn.  thriotr  m.  vir  obstinax  aswd.  /Aryl,  thrydska  altn.  thriottka 
f.  contumacia  altn.  thriotskaz  animum  obstinare. 

b.  Grimm  nimmt  nach  Anleitung  trefflich  stimmender  slavischer  Wörter 
(s.  u.)  tbnitg  als  anom.  Genitiv  eines  dolor  und  lepra  bed.  Wortes. 
Aber  die  Wurzel  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deutseben  —  wie 
bereits  Ihre  bemerkte  —  in  der  zu  thrutsflll  passenden  Bedeutung 
tumere,  turgere,  und  zwar  von  mehreren  Nebenformen  begleitet.  Vgl.  altn. 
Ihroti  m.  tumor  Ihrutinn  dän.  trutten  aswd.  trutin  turgidus,  tumidus  ahd. 
drotenter  uvidus,  pinguis,  vgl.  auch  strotzen  (wie  nnl.  strot  m.  larynx, 
guttur  :  ags.  Ihrota  Ac.  id.);  altn.  thrUtna  swd.  trutna  (Ihre  2,  966) 
dän.  trutle  neben  tränte  ags.  Ihrintan  st.  mhd.  drinden  st.,  prt.  drant  mnd. 
drunten  (turgere  ut  pondus  Voc.  a.  1424)  mnl.  drenten  Gl.  Trev.  drinlen 
st.?  Gl.  Bern.  Voc.  cop.  intumescere,  tumere,  turgescere;  nordengl.  thrunty 
healthy,  hardy  von  gesunder  Fülle,  wie  jene  Wörter  von  krankhafter. 
Auch  oberd.  droß  m.  droßel  f.  gelten  sowol  Air  Kehle,  als  fflr  den  Fett- 
wulst nah  der  Kehle  Smllr  1,  415. 

a«  b.  pln.  trad  m.  aslv.  .morbus  (todynüi  hydropisia  ftc.)  pln.  gen. 
hredu  (g.  Irodu  Drohne  s.  D.  42)  lepra,  Aussatz,  Röthe  mit  Ausschlag 
pln.  tredovaty  mit  Aussatz  oder  Ausschlag  behaftet;  u.  s.  m.  anslav.  trud 
m.  molestia,  labor  bhm.  anch  Gesichtsausschlag ,  lepra;  moeror;  pln.  pl. 
trudy  venenum  truc  vergiften;  Foetus  abtreiben  aslv.  ill.  slov.  bhm.  trudiH 
bhm.  auch  trouditi  (aus  trqditi)  rss.  trudity  pln.  trudtiö  aslv.  truldati  *c 
fatigare,  laborem  v.  molestiam  afferre  bhm.  auch  afDigere  und  Zunder  bren- 
nen von  troud  m.  Zunder;  angeschobenes  Wild;  bhm.  trudny  fessus;  mo- 
lestus;  moestus;  leprosus  pln.  trudny  difficilis;  asper,  morosus;  labore 
obrutus  rss.  trudnüii  molestus ;  gravi  morbo  laborans ;  u.  s.  v.  dakor.  trat* du 
m.  duritia,  callositas,  cunetator,  deses  (vgl.  die  d.  Bdd.)  trandatire  pig- 
rere,  untersch.  von  truda  f.  labor,  conatns,  molestia  c.  d.  trudire  fatigare, 
vexare;  ntr.  und  refl.  conari,  niti,  graviter  laborare.  Ith.  tmdnas  gravis, 
molestus;  sutrenditi  (e,  a)  letl.  trüdet,  satriidet  de.  vermodern  gehören  ze- 
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nächst  zu  Ith.  trandg  f.  Made,  Milbe,  Motte,  Holzwurm  (formell  niher  an 
slav.  trqd  Drohne  ».  42,  als  ebds.  tranas  in  leUlerer  Bedeutung-  (trandys 
m.  Moder,  Mulm  u.  dgl.  Die  secundäre  Natur  der  Wz.  trand,  trud  zeigt 
sich  wie  bei  d.  thrant,  thrut,  auch  durch  Nebenslumme  mit  anl.  Ir  und 
namentlich  mit  ausl.  Labialen.  —  lt.  (rudere  c.  d.  —  cy.  trythu  to  expand, 
swell  out  £  :  thrintan,  thrütna  ftc.  b?  Zu  ags.  threät  :  gdh.  treud,  iread 
m.  turba,  agmen,  grex  (vgl.  slav.  Wörter  M.  10?).  —  sskr.  tfd  7.  P. 
A.  ferire,  occidere  tard  1.  P.  id.,  vexare,  ofFendere,  laedere,  an  das 
von  Pott  aus  trahere  abgeleitete  lt.  tardus  erinnernd,  dessen  Bedeutung 
sich  ebenfalls  in  uns.  Nr.  wiederfindet. 

38*  Thriakan  st.  thraftk,  thriiskiui,  thraskanü  dre- 
schen, aXodv.  jgathrask  n.  Dreschtenne,  aXu>c.  (Gr.  Nr.  454.  2,  332. 
3,  431.  Smllr  1,  416.  Gf.  5,  264.  BMüller  1,  396.  Diez  1,  277.  322. 
Bf.  2,  263.) 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (dy  dli,  th;  k,  g)  mnhd.  dreschen  (oberd. 
auch  sw.)  nnd.  droschen,  döschen  (prt.  dösche  plc.  edöschet)  westf.  dasken 
sw.  mnd.  dersgen  Gl.  Bern.  mnl.  derschen  nnl.  dorschen  sw.  ags.  therscan 
e.  thresh  sw.  ndfrs.  thdrskan  (prt.  thorsk)  Gl.  wang.  thresh  (thnisk,  thrus- 
ken)  strl.  terske  (tor&k>  torsken)  altn.  threskia  sw.  swd.  tröska  sw.  din. 
tärske  triturare  ahd.  gidresc  mbd.  gedrasch  oberd.  gedresch  n.  tritura. 

A.  d.  D.  lapp.  trusket  dreschen.  Nach  Diez  hierher  sp.  triscar  stam- 
pfen <fcc.  s.  T«  35;  dazu  mit.  Iriscare  prov.  trescar,  drescar  it.  trescare 
afrz.  trescher  tanzen  sp.  it.  auch  Mutwillen  treiben  <tc.  afrz.  tresche  it. 
tresca  Art  Tanzes,  doch  vgl.  rhaet.  tresca  Reihe  (:  Reigen). 

Vollständig  nach  Form  und  Sinne  deckende  Urverwandte  finden  sich 
nicht;  aber  vrw.  Bedd.  in  vielen  von  tr  (lerere)  ausgehenden  Stämmen. 
Die  entspr.  secundäre  slav.  Wz.  trsk  (vgl.  tres;  mitunter  auch  drsk  lau- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64)  bedeutet  hauptsächlich  lauten  Schall  und  Schlag, 
z.  B.  bhm.  tfiskati,  tfeskati  knallen,  krachen;  pochen,  schlagen;  unnütz 
plaudern.  An  die  von  Grimm  hierher  gestellten  Namen  der  Thürschwelle 
klingen  die  glbd.  cy.  trothwy  m.  brt.  treutou,  treujou  vann.  treten  m.  pl. 
corn.  trtnu  (an  dara*  portae)  an;  sie  gehören  vrm.  zu  den  bei  T»  36 
vgl.  o.  Nr.  4  aufgestellten  Wörtern. 

38*  Thrulla  oder  drall«,  tralla  =  xpsXa  Olympiod.  s.  Gr.  3, 
458  golli.  Kornmaß  vgl.  trülle  mnd.  vasculum  vini  swz.  Käfig,  Schachtel 
Stldr  1,  312  altn.  drilia  vas  angustum  It.  trulla  vasculi  genus  bei  Varro. 

39.  Thnitaaba  a7to?öfui><;  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  für  hvas- 
aaba  vgl.  LG.  in  h.  I.  Grimm  in  Gött.  Anzz.  1820.  St.  40  ff. 

Tlirutftfill  s.  Nr.  37. 

40.  Throtlijaii  üben,  xujivaCeiv  1  Tim.  4,  7.  usthrotlijan 

einweihen,  fiustv  Phil.  4,  .12.  iiathrotliciii*  f.  Uebung,  pfivaota 
1  Tim.  4,  8. 

LG.  vergleichen  altn.  thröltr  m.  vigor,  vires;  tolerantia  Uhrött  f.  ars, 
professio  swd.  idrott  m.  dän.  idrcet  c.  facinus  4c.  Aber  vermutlich  ist 
thröltr  st.  throhtr  =  ags.  throht,  thröht  labour,  endurance,  toil. 

40.  Thvaliau  st.  ttivoh,  tlivohtin,  thvaliang  waschen, 
vwrceiv;  sich  waschen,  vticxecOai;  ptc.  prt.  umthi ah  an»  ungewaschen, 
ovticxoc*  afthvalian  abwaschen,  vwrcsiv;  sich  waschen,  vncTca&ai.  bl- 
thvahan  sich  (über  und  über)  waschen,  vircreoftat  Job.  9,  11.  unthvah- 
an  waschen,  vticcsiv,  aiwmXuvstv.  tnvahl  Eph.  5,  26.  thvalh  Skeir. 
n.  Bad,  Xeipov.  (Frisch  2,  77.  486.  Gr.  Mth.  751.  Smllr  2,  402.  4,  303. 
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Hei.  Gl.  117.  Br.  Wtb.  1,  280.  283.  Stalder  2,  483.  Tobler  463.  Hörer 
3,  342.  Schmid  553.  Gf.  5,  267.  Outzen  352.  Dies  1,  314  ff.  Pott  1, 
282.  Bf.  2,  250.) 

St.  Zww.  ahd.  thuuahan,  thouuahan,  duahan,  tuahän  4c,  prt.  thvag, 
tuuog,  duuuoch  4c.  mhd.  twahen  mhd.  oberd.  ä.  nhd.  zwahen,  ztragetu, 
prt.  zwuog  4c  (oberd.  auch  sw.)  alts.  thuahan,  prt.  thuög  mnl.  dwaen, 
prt.  dwoech  nl.  dienen,  dwaegen,  dtcaeden  KU.  mnd.  dtcan  Gl.  Bern.  ags. 
thceän,  prt.  ftaoA,  thvögon  ndfrs.  Jim,  fo<ft  twajen,  bei  Cl.  thauan,  prt. 
thwuch  föhr.  lawen,  altn.  *At>o  swd.  /co,  toa^a  dän.  /of,  to  sw. ,•  abgel.  sw. 
Zww.  swz.  zwdnen  4c  swd.  toäWa  dän.  totftfe  lavare  ä.  nhd.  swz.  bes. 
(auch  flg.)  den  Kopf  waschen  altn.  thvatta  volutando  perluere;  apinari 
(waschen,  schwatzen)  thtxetti,  ttwa-li,  n.  lixivium,  Lauge,  Waschwajjer  swd. 
toätt  m.  dän.  toät  c.  Wäsche  altn.  thvottr  m.  lavatio  thvag  n.  lotium,  urina 
thvaga  f.  tersorium;  turba  =  swd.  hels.  ttaga  f.  Scheuerwisch;  altn.  tkvogl 
n.  nugae,  Gewäsch;  balbutiae  thvegill  m.  tersorium  swd.  Ital  m.  sapo  trala 
sapone  linere  (auch  fig.)  ags.  threal  lavacrum,  balneum  ahd.  dhuahal, 
thuuahal,  duahal,  /Aua/,  twuhel,  Ihuuihal  id.;  labrum  duuahilla,  duahila. 
duuehilia,  lucthella,  dwehel  4c.  mhd.  Iwehele,  zwihel  4c.  sylv.  tweljo 
(Tischtuch)  mnhd.  oberd.  zwehel,  zwehle  oberd.  nhd.  lndsch.  quehel,  quehle. 
quelle,  (bair.)  wihhel  mnnd.  dwele  nl.  mnd.  dwdle  nnl.  dwdl,  f.  (alle  häufig 
mit  band  zsgs.)  tersorium,  manutergium,  mappa;  nnd.  dwaidel,  dweuel  nnl. 
dweil  f.  tersorium,  peniculus,  Schiffsbesen  u.  dgl.  nnd.  dtcaideln,  dweueh 
nnl.  dweilen  tergere. 

A.  d.  D.  mit.  toacula,  toalia,  tobalia,  togilla  4c.  (viele  Formen  s. 
Gl.  m.  6,  572)  it.  totaglia  sp.  toalia  (Bettdecke),  toaja  (Handtuch)  pg. 
toalha  frz.  touaille  nprv.  touaitto,  touaiho  e.  lowel  (a.  d.  Frz.)  gdh.  tubh- 
ailt,  tuailte  brt.  toualon,  tuaten  rhaet.  zuela,  f.  mappa  u.  dgl.  afrz. 
tooillier  tergere,  lavare. 

Ich  finde  keine  sicheren  Urverwandten,  sskr.  dhdv  hind.  dkonä  zig. 
thauata  pra.  4c.  PZig.  2,  299  gehören  eher  zu  slv.  datiti  d.  dt/A?» 
premere  Wz.  dhu  II.  27;  so  auch  alb.  thdiü  abstergere,  siccare  thdte'  siccos. 

42.  Thvnlrhs  zornig,  öpytXos,  opytode^;  eis<w  opxtCeaOoi. 
thvalrhel  f.  Zorn,  op-pj  4c;  Streit,  fpic  2  Cor.  12,  20.  (Frisch  2, 
78.  487  fT.  Gr.  Nr.  447.  2,  314.  3,  390.  441.  Smllr  4,  307  ff.  Gf.  5, 
278.  Rh.  1081.  Wd.  1493.  Diez  1,  303.  Pott  2,  123.  Bf.  2,  278  ff.) 

amhd.  twer;  dwerch,  Itcerch  ahd.  thuuerh,  duerah  4c;  tueret,  adverbial 
vgl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehntem  Anl.  tuuertn,  lereres  vgl. 
in  späten  jülich.  Urkunden  zu  Wersch  =  ztoersch  bei  Alberus;  mhd.  quert 
nhd.  quer;  zwerch  ä.  nhd.  zwericht  (Brack)  mhd.  oberd.  querch  swz. 
twceris,  zwatris,  etwatris;  zwirgel,  zwigel;  kierig  nnd.  dwer,  quer  nnd.  nnl. 
dwars  nnl.  afrs.  dwers  ,ags.  tkceor  (eo,  y,  u,  i,  e),  thtyres  4c;  Ihteorh, 
thveorg  e.  thwart;  queer  (wunderlich)  schott.  thorler  (wie  e.  auch  Zw.) 
afrs.  thewres  afrs.  wang.  altn.  (s.  u.)  thwers  afrs.  strl.  M.  twers  wfrs. 
dtcerz  nfrs.  dwaes  wndfrs.  strl.  H.  twars  altn.  thver,  thters  um  nnord. 
tvdr,  ttärs,  tvdrt  (n.  adv.)  transversus,  obliquus,  oblique;  perversus,  (bes. 
nord.)  conlumax,  morosus  vgl.  die  goth.  Bedd.  —  mhd.  twer  swz.  twterwind 
mnd.  dwere,  wintdwere  nnd.  dwirwind  nnl.  dwarwind,  dwarlwind  tnrbo 
vgl.  altn.  vindthtari  Gr.  3,  441  und  Hv.  3.  —  mhd.  twerhen  st.  trans- 
versare,  quer  durchschneiden  swz.  kieren  quer,  verschoben  sein  altn.  tkrera 
transversare ,  gaa  paa  tvasrs  ags.  thtyrian  to  thwart,  oppose  neben  der 
merkwürdigen,  vll.  zerdehnten,  Form  thwytherian  id.    Die  st.  Zww.  ahd. 
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dueran  mhd.  twern  nebst  Zubehör  s.  Qv.  2,  wo  auch  Andeutungen  für 
die  Ausdehnung  der  Sippschaft  gegeben  sind.  Wahrscheinlich  lauten, 
gleichwie  bei  vielen  mit  Ar  und  gc,  kv  anl.  Wörtern,  weitere  Verwandte 
sowol  mit  c,  als  mit  Dentalen  ohne  r  an;  vgl.  u.  a.  nach  Form  und  Be- 
deutung mehr  und  minder  nahe  stehende,  bes.  keltische,  Wörter  o.  Nr.  4. 
T.  36.  V.  56  Wz.  rar,  gwar,  wozu  noch  u.  a.  brt.  gwarigel  f.  Quere  c.  d. 

prov.  guer  afrz.  guerle  it.  guercio  schielend  bei  Diez  1.  c.  mit  Recht 
nur  fraglich  von  dem  späten  d.  quer  abgeleitet,  wol  aber  mögen  diese 
Wörter  in  entfernterem  Grade  unserer  Nr.  verwandt  sein;  vgl.  mit.  guelcus 
strabo  aliquantulum  brt.  gwilcha,  gwilga,  kwilcha  cligner,  guigner,  bigler, 
loucher  c.  d.  Auch  Ith.  iwairus  adj.  lett.  Iweiris  sbst.  c.  d.  (vgl.  PLtt.  1, 
643  luscus  steht  nicht  gar  ferne  von  diesem  guer. 

lt.  torquere  gehört  wol  zu  den  nächsten  Verwandten  unserer  Numer 
unter  zahlreichen  ähnlicher  Bedeutung,  die  Benfey  groj&entheils  unter  seine 
große  Wz.  dhvr  fajjt;  zu  thvalr,  thvalrh  würde  eine  sskr.  Wz.  fty, 
torh  passen  und  wol  zugleich  zu  It.  torqt,  tortus.  Wir  finden  diese  in  sskr. 
/rar,  tur,  tär  festinare,  caus.  incitare ;  daher  türni  m.  velocitas,  von  Pictet  110 
mit  gdh.  turn  turbo  verglichen.  Bopp  stellt  dazu  gdh.  tuairim  1  go  round, 
encompass.  Noch  bej&er  passt  zur  goth.  Form  und  Bed.  gdh.  tuargan  m. 
ofTensa,  dolor  tuarganach  minime  contentus  tuargnadh,  tuairgueadh  m. 
confusio,  tumultus,  seditio  c.  d.  —  sskr.  hvr  curvum,  flexuosum  esse  wird 
von  Bopp  mit  lt.  rdrus  gdh.  fiar  (V.  56)  verglichen;  A  kann  Rest  einer 
Nuta  aspirata  sein,  wie  denn  Bopp  auch  dhvf  curvare  dazu  stellt.  Nahe 
vrw.  ist  arm.  /Atter  transversus,  obliquus;  perversus,  iniquus  (vgl.  die  d. 
Bedd.)  c.  d.  thiwrel  torquere ,  curvare ,  detorquere ;  deducere,  depravare. 
Alb.  tarthöres  schief  =  dherdhöri  seitwärts  wird  eine  hierher  geh.  redupl. 
Form  sein.  —  lapp.  tares  transversus  turek  id.;  morosus,  invitus  (wie 
swd.  tvär^  eher  entlehnt,  als  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  S.  155.  164, 
d  erw.  taro  pugna  finn.  tora  jurgium  4c,  die  zu  den  goth.  Bedd.  stimmen 
würden.  —  Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  u.  a.  (vgl.  V. 
56.  8.  82.  CJ.  9.  19.)  esthn.  köör  gedreht,  schielend  4c  gr.  xapotoc 
finn.  karsas  4c.  curvus,  obliquus,  limus,  invidus  c.  d. ;  Ith.  skersas  lett. 
skers  transversus  4c.  lett.  sktrst  (=  mhd.  twerhenj  transverse  Andere  : 
skirt  Ith.  skirli  separare;  vgl.  PLtt.  1,  68. 

43.  sa-ThvaatJan  befestigen,  stärken,  ßsßaiev,  xporai8v,  xap- 
xeptCeiv,  ftejxsXiav.  thvastltha  f.  Sicherheit,  xö  ao<paXec  Phil.  3,  1. 
(Gr.  2,  630;  W.  Jbb.  Bd.  45;  Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.  h.  v.) 

Die  Vergleichungen  II.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  fest 
F.  24,  noch  die  mit  aslv.  tvrüdü  orepeö;  4c,  da  ein  Uebergang  des  s  in 
lituslv.  r  ebensowenig  begründet  ist,  als  der  umgekehrte  des  r  in  goth.  m  5 
aber  Neues  und  Bejjeres  weiß  ich  auch  nicht  zu  bieten. 

44.  Thymlania  m.  ftofitafia  Luc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 


n. 


91 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


1 


Nachträge  und  Vcrbcsxeriingeii* 


Zu  Band  I. 

S.  IX.  Z.  16  v.  u.  lies  Sirenenstimmen  st.  Syrenenstimmen. 

A. 

p 

Nrr.  1.  2.  S.  1.  sieg,  abe  m.  Altvater,  Großvater;  f.  Großmatter.  — 
H.  Schweizer  in  Zürich  hat  in  Höfers  Zeitschrift  II.  1  S.  207  ff.  eine 
interessante  kleine  Abhandlung-  Ober  die  goth.  Wurzel-  all  und  ihre  Ver- 
wandten geliefert.  Statt  sskr.  dp  vergleicht  er  ved.  Wz.  ö6A,  ibh  poliere 
u.  a.  in  abhva  adj.  mächtig,  groß,  gewaltig  s.  m.  der  Gewaltige,  Heftige 
n.  dgl.  Zu  ags.  abal  de.  stellt  er  das  gleich  suffigierte  gr.  üfyeAoc  nebst 
Zubehör,  darunter  SXßoc,  ßXßioc,  äX<pavü),  äjMpuvu).  —  «.  mhd.  uob  m. 
Sitte;  Landban  tieften  ahd.  12.  Jh.  uoben  mnd.  üben  gebrauchen ;  ins  Werk 
setzen,  pflegen;  refl.  seine  Kräfte  gebrauchen,  thätig  sein  wanger.  ah> 
üben;  nfrs.  auch  hoffenjen  =  oeffenjen  mit  anl.  h  (das  in  mundartlichen 
deutschen,  besonders  nl.  fries.  ags.  e.,  Formen  oft  unorganisch  vortritt)  vgl. 
afrs.  Wörter  bei  Rh.  798  und  ebenso  bei  Kitiaen  flandr.  hoeffenen  s= 
oeffenen,  uvenen,  wen  colere,  exercere.  —  Zu  sskr.  apasy  vgl.  (aus  Ben- 
fey  zu  Sämaveda)  ved.  äpas  n.  =  lt.  opus,  Werk,  bes.  heiliges;  eig. 
Thätigkeit;  urspr.  Adjectiv  von  Wz.  op,  später  dp,  Causativ  von  Wz.  i 
vgl.  BVGr.  S.  521 ,  Bed.  bethätigend,  bewegend  apäs  m.  der  Thätige, 
daher  Krieger;  Opferer;  äpnas  =  sskr.  karman  (vgl.  zend.  apnotemantn) ; 
=  rupan,  apatyan  Reichthum  vgl.  It.  opes.  Kuhn  vermutet  bei  sskr.  apas  n. 
und  It.  opus  Abfall  von  e,  Wz.  eap,  die  vedisch  auch  Ackerbestellung  im 
AHg.  bedeutet  und  zu  der  auch  ahd.  uoban,  uobo  colonus  drc.  gehöre.  — 
Pers.  yäften  =  zend.  yaf,  yap  desiderare,  assequi. 

Nr.  3.  S.  2.  mhd.  eisen  noch  jetzt  öst.  (eissen,  aissen)  fürchten,  ver- 
abscheuen, aengl.  eigh,  eie  fear  aghful  fearful  aisliche  fearfully  u.  s.  m. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  ancleov  =  e.  obs.  anchwe  dial.  ancliff,  ankley 
schott.  ancleth,  hancleth.  Zu  teclaeum  d.  i.  rom.  taluun  vgl.  Diez  in  Haupt 
Z.  VII.  S.  397,  der  auch  anchlao  in  anchalo  ändern  will.  Pott  Zählme- 
thode S.  283  vergleicht  zwar  auch  osk.  ungulus  mit  bind,  ungal  m.  dtc, 
halt  aber  dessen  Verwandtschaft  mit  lt.  ungula  möglich,  welches  er  Et. 
F.  1,  86  zu  sskr.  nakha  stellt  vgl.  IV«  1.  Das  sskr.  angusfha  m.  pollex 
(==  zend.  aügusta  f.  Zehe  Bf.)  glaubt  er  mit  umgestelltem  Nasale  in  dem 
glbd.  Ith.  nyksztis  lett.  ikikis  wiederzufinden;  vgl.  o.  S.  93.  Bd.  I.  S.  4. 
In  der  That  zeugt  für  die  Umstellung  in  dem  Ith.  Worte  und  für  seine 
Verwandtschaft  mit  dem  indischen  das  Verhättniss  des  lett.  tkslis  pl.  f. 
Nieren  zu  dem  glbd.  Ith.  sg.  inkstis  c.  inkstas ,  ingstas  m.;  demnach  ist 
auch  bei  tktkü  n  nicht  aphäriert,  sondern  tk  steht  statt  tu*,  ing.  —  Für 
oss.  kuchalch  vgl.  noch  Pott  Zählm.  287. 

91* 
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Nr.  6.  S.  4.  wang.  ong  bange  zeugt  für  b-ange.  Finn.  ankam,  an- 
gen  aogoste  4c. 

Nr.  7.  S.  5.  ags.  eglan  dolore  afficere,  molestare,  gew.  impers.  dolere, 
taedere  egelian  dbc.  to  ail,  feel  pain  neben  eclan  =  eglan,  ecele  =  egele 
unpleasant  :  ece,  äce,  aca  m.  unpleasant  feeling  e.  ake  ags.  acan  (st.  ptc), 
acian  =  e.  to  ache;  ebenso  mnd.  egeln  neben  und.  echeln,  öcheln  sich 
an  E.  ärgern.  Zu  oberd.  olsig  £  vll.  zu  erwägen  ndfrs.  amring.  älsegh 
ja  nicht  helgol.  älsnig  niemals. 

Nr.  8.  S.  6.  lett.  ass  acutus  c.  d.  assindt  Ith.  asttrmti  bhm.  ostfiti&c.  acuere. 

Nr.  9.  S.  6.  wang.  mk  n.  (ntr.  als  Collectiv?)  cinis. 

Nr.  10.  S.  6  ff.  A.  Nach  Grimm  Vorr.  zu  Schulze  gehört  Innhs 
nicht  hierher,  sondern  ist  von  der  Partikel  In  I.  11  abgeleitet,  vgl.  ahd. 
iniglicho  gelehrt,  eruditus  corde  innelunga  f.  eruditio.  b.  wang.  otn  (nicht 
6m)  m.  halitus.  aengl.  ame  spirit,  soul  a.  d.  Frz.?  —  Bosworth  2.  Ausg. 
gibt  ags.  orädh,  örödh,  oridh,  ördh  m.?  breath  öredhian  to  blow.  e« 
aengl.  onde  bedeutet  sowol  Eifer,  Haß,  als  Athem.  mnl.  anen  ärgern, 
schmerzen  ande  Schmerz.  S.  7.  altn.  ansa  ==  wang.  onz.  St.  cendse  Z. 
10  v.  o.  lies  amdse;  st.  nd.  Z.  20  v.  o.  ahd.  —  d.  lett.  aktiüu  döt 
Achtung  geben  a.  d.  D. 

Nr.  12.  S.  8.  A.  ahd.  (mhd.)  spica  agna  Voc.  opt.  23.  thüring. 
anchen  pl.  Flachsahnen ;  aengl.  u.  a.  atene  id.  =  aurn.  e.  dial.  hoils  beards 
of  barley,  nach  Halliwell  1,  454  vrm.  =  aengl.  holt*.  —  nnd.  (westf.) 
angeln  Grannen,  wie  das  gleichl.  swb.  Wort  und  mnhd.  angel  m.  hamus 
ahd.  angul  m.  id.,  aculeus  nl.  angel  (vgl.  H.  4)  aculeus  incectorum  v. 
aristarum  c.  d.,  mit  uns.  Nr.  verwandt,  nicht  identisch.  —  hd.  15.  Jb. 
palea,  acus  am  (oder  spreyor)  Yoc.  ms.;  mhd.  1 4.  Jh.  amse  nach  Wacker- 
nagel vll.  =  amer  Dinkel.  —  lett.  asnis  Spitze  des  Keims  astnins  id. 
und  der  Aehre,  (zöbiiia)  des  Schwertes;  akkols  Aehrensplitter ;  Aehren- 
strahl  der  Gerste  Ith.  akötai  m.  pl.  Gerstenacheln  („Hücheln"  Ness.); 
„dann  auch  wohl  Gerstenspreu w  Ness.  B.  öst.  ächer  pl.  spicae.  nl.  oder 
=  aere,  are  vrm.  zerdehnt,  mit  unorg.  d. 

Nrr.  14.  20.  S.  9.  16.  Für  beide  goth.  Partikeln  Näheres  bei  LGGr.  279. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a.  ß.  Vgl.  U.  3.  7.  Wie  Ith.  adyna  neben  gadgna, 
auch  adnas  neben  gadnas  honeslus,  dignus.  ö\  Kirchhoff  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  41.  90.  nimmt  osk.  (samnit.)  akenei  (akeno)  =  umbr. 
acno  Jahr,  doch  nicht  etymologisch  =  lt.  anno.  In  den  armen.  Ww. 
§am  Ac.  ist  i  statt  g"  zu  setzen.  Mit  tarn  vergleicht  Brosset  georg.  iami 
tempus;  mit  iamanak  außerdem  Bopp  Kaukas.  Glieder  S.  73  prs.  tetndn 
tempus  und  sskr.  ydmini  nox.  Für  ö  vgl.  noch  M.  23.  PLett.  2,  41. 

Nr.  16.  S.  12.  Nach  Leo  Fer.  81  Uber  :  gdh.  doibhre  f.  Opfer.  — 
gdh.  do-bheart  m.  maleßcium  erinnert  etwas  an  zauber. 

Nr.  17.  S.  12  ff.  A.  Grimm  W.  d.  Besitzes  24  ff.  —  nfrs.  aegen  = 
aengl.  aghe  ought  aengl.  aghen,  ogne  own;  schott.  nain  dän.  dial.  nigen 
id.  (prothet.  n);  olaus.  hegen  id.  a.  d.  D.  Ziemann  stellt  mhd.  (haben 
Htilfszw.J  heigen  zu  Heien  vgl.  hegen.  S.  13.  B.  Zu  swz.  heuschen  bair. 
Mischen  gen  betteln  gehn  Smllr  2,  253 ;  swb.  heischen  betteln;  Geld  ein- 
fordern Schmid  271;  bair.  hischen  heißen  s.  M.  16.  Wackernagel  ver- 
muthet  eiscön,  eischen  aus  aiviskon  Nr.  34  —  wiefern? 

Nr.  18.  S.  14  ff.  A.  a.  mnd.  erne  aheneus  erns  n.  aes  (Scheller 
Laiendoctr.)  zu  B.  r.?  Ruland  hat  nhd.  (1568)  erin  neben  ertrin  aeneos. 
e.  Hierher  gehört  ein  st.  Zw.  altn.  yria,  ptc.  «rinn  splendere;  Weiteres 
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8.  bei  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  227  ff.,  der  schwerlich  mit  Recht  Wz. 
ur  in  zwei  ganz  verschiedene  Stämme  zu  theilen  sucht.  —  wfrs.  ijnen 
wang.  irten  neig,  iren  ferrum.  S.  15.  lett.  tcars,  gen.  tcaffa  Ith.  waras 
m.  Erz,  Kupfer  zu  ß?  vgl.  ßnn.  waski  4c.  Bd.  I.  S.  420?  auch  olaus. 
icorhel,  toohel  m.  Erz? 

Nr.  19.  S.  16.  vgl.  Nrr.  21. 104.  nl.  eye  sicambr.  socer,  pater  uxoris 
Kil.  mag  das  Masculinum  von  altheft  sein  vgl.  die  Formen  Nr.  104;  es 
entstand  aus  eyde.  Daran  reiht  sich  nl.  eydom,  eydhem,  eeüom,  eedum 
sicambr.  gener  Kil.;  weit,  eide  (dere)  m.  gener  entstand  vermutlich  aus 
eiden  vgl.  bair.  ain  4c.  neben  aim  id.,  da  die  weit.  Mundart  sonst  »t- 
Suffixe  wahrt  und  die  Form  ayden  schon  bei  Dasypodius  u.  A.  vorkommt 
vgl.  Frisch  1,  219;  indessen  auch  ohne  n  ob.  nl.  eye  und  altöst.  aide 
ebds.  eidmann  bei  Hatthesius  u.  A.  bair.  aidmann  Smllr  1,  27  id.;  mhd. 
eiden  pl.,  neben  eydem  pl.,  aus  eidene?  oder  unflectiert?  Die  Bedeutung 
des  ob.  nl.  eye  kommt  auch  bei  mhd.  eidem  vor,  das  sonst  gener  bedeutet, 
wie  ahd.  eidum,  eidim,  eideim  (vgl.  öheim  Nr.  107.  ML  8.),  aidem 
anhd.  eidam,  bei  Apherdian  ehelhum,  wol  etymologisierend  gebildet;  ags. 
ädhum,  dl h um  aengl.  odame  m.  id.  ags.  auch  sororis  maritus.  Mehrere 
Formen  laßen  an  die  Möglichkeit  einer  uralten  Zss.  mit  ff  um*  denken 
vgl.  z.  B.  das  späte  dial.  breuem  aus  breuligam. 

Nr.  20.  S.  16.  Grimm  nimmt  neuestens  Zusammenhang  zwischen  aitli- 
thaia  und  auth«  4c.  an  s.  u.  Ntrr.  zu  Nrr.  68.  73.  74. 

Nr.  21.  S.  17.  Wackernagel  uimmt  Eid  als  Verwünschung  zu  Gottes 
Strafe  vgl.  ahd.  eidön  büßen  Gr.  1,  152  und  otxoc. 

Nr.  22.  S.  1 7  IT.  Aus  gihan,  jehan  entlehnt  sind  afrz.  gehir,  jehir  be- 
kennen prv.  giquier,  gequir  lossagen  it.  aggecchirsi  sich  zusagen,  unter- 
werfen s.  Diez  1,  306.  311.  ff.  2,  321.  —  „Die  lat.  defectiva  ajo  ait 
und  inquam  inquit  scheinen  sich  gleich  unserm  tu  und  ine  zu  verhalten 
und  die  letzte  Form  bestätigt  unser  inc  und  iggqvis  vollkommen  [vgl.  I« 
4].  ajo  ist  das  sskr.  6ha  dixi,  goth.  alka,  alailt,  steht  also  Air  agio, 
aegio?  wie  augeo  —  g.  aul&a,  uiitnk  "  Gr.  Dphth.  35. 

Nr.  24.  S.  19.  A.  aengl.  enleve  4c.  11.  —  Ii.  krim.  Ha  klingt 
sonderbar  zu  trcov,  £v*  KpTjTE;  Hesych.  Ausfuhrliche  Forschungen  Uber 
alim,  eka  4c.  s.  bei  Grimm  Dphth.  32  und  Polt  Zhlm.  149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h  mögeu  eher  zu  H.  3 
gehören.  —  Anm.  Zu  ahd.  atar  stimmt  nach  Form  und  Sinne  fast  ganz 
lett.  dtrs.  —  Für  gr.  aptoros  4c.  s.  noch  Sonne  Epilegomena  zu  Benfeys 
Wurzellexikon  S.  19  ff. 

Nr.  28.  S.  21  ff.  a.  ä.  nhd.  irs  in  „der  weg  was  streng  und  irsu 
Faber  Bilgerb.  bei  Schmid  Swb.  Wtb.  301,  wo  auch  heutiges  swb.  irrsch 
„nicht  recht  bei  sich."  Maaler  hat  irs,  irß,  irr  gon,  irre»  errare  4c.  b. 
alts.  irri  adj.  conjunctum  cum  aliis  cpithetis  obstinationem ,  iracundiam  et 
fraudulentiam  exprimentibus  irrean,  irrten  turbare ;  solvere  f  legem)  irrodun 
erraverunt  Smllr  Gl.  zu  Hei.  mnl.  erre  iratus  erren  irasci.  e.  sylv.  ireg 
ndfrs.  irg  Cl.  erzürnt,  unwillig.  Cy.  gir ad  vgl.  <4.  19.  Bopp.  Gl.  43  möchte 
lat.  ira  zu  sskr.  ir  ire;  commoveri,  tremere  stellen;  dazu  steht  iriy,  irxy 
invidere  in  ähnlichem  Verhältnisse,  wie  die  deutschen  Formeln  irs  und  ir 
zu  einander. 

Nr.  29.  S.  22.  Vgl.  noch  Kuhn  Anh.  12.  —  b.  nfrs.  haeert  afrs.  earlh 
=  nnl.  heerd,  bezitting  Hell. ;  nl.  hirt  focus,  caminus.  —  d.  altn.  niorunn 
f.  terra;  nnl.  nardworm  =  aardworm  (Erdwurm),  mit  häufiger  Prothese. 
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Nr.  SO.  S.  23  ff.  Ein  neues  Licht  fallt  vll.  nur  scheinbar  auf  alrktaft« 

aus  ir.  earchaoin  splendid,  very  bright,  welches  Bopp  Gl.  407  nebst  sskr. 
aröis  zu  Wz.  ark  urere;  celebrare  stellt  vgl.  ebds.  sskr.  arka  m.  sol  ir. 
earc  id.;  coelum,  ein  vieldeutiges  gdh.  Wort,  dessen  letztere  Bedeutung 
(Armstr.  und  Dict.  Scot.  haben  die  Bd.  sol  nicht)  auf  die  gothische  „hei- 
lig" überleiten  kann.  Aber  wahrscheinlich  sind  ir.  earchaoin  und  gdh. 
earchaomh  nobitis  vielmehr  zsgs.  mit  caoin  mitis  caomh  id.,  nobilii.  Da- 
gegen stimmt  gdh.  earghnaidh  raagnificus ,  dignos ,  virtuosus ,  muniflcus  ; 
monificentia  nach  Laute  und  Sinne  zu  alrktilft  ftc,  wie  zu  dem  bereits 
verglichenen  sskr.  argha  Ac.  Aber  cy.  argain  pretiosus,  pulcerrimus  argann 
splendidus  sind  wiederum  Zusammensetzungen  und  gehören  nicht  hierher.  — 
Zu  sskr.  arh  prs.  irtiden  Ac.  gehört  u.  a.  zend.  arz,  ere%  lucrari  areia, 
are§a  n.  meritum,  pretium. 

Nr.  31.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  stellt  alrus  vir  (an 
skyth.  oltup  id.  anklingend},  nuntius  :  ags.  eorod  alts.  erod  (eorid,  ierid 
Hei.  turmaj  =  valr  :  ags.  reorod  alts.  terod  vgl.  V.  54.  II*  10.  —  S.  25. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  möchte  altn.  eyra  befriedigt  sein;  in  Friede» 
laßen,  schonen  mit  g.  Itialla  I.  1 6  verknüpfen  und  gibt  für  die  Asien  fijpr, 
Eir  auch  die  Form  Eis,  doch  verweist  er  auch  auf  Wz.  tar  (V.  63). 

Nr.  32.  S.  25.  a.  aengl.  ear  honor  erie  bonorare  vgl.  M.  3,  wohin 
die  mit  h  anl.  Formen  eher  zu  stellen  sind.  Wackernagel  stellt  eVe  fragend 
zu  Nrr.  18  oder  27. 

Nr.  36.  S.  26  ff.  d.  nl.  iecken,  ijcken,  hijcken  (eichen)  limitare. 
mensuram  et  pondus  in  vase  dcsignare  u.  dgl.  Kil.  —  S.  27.  Z.  18  v.  o. 
lies  I  st.  «V* 

Nr.  38.  S.  27  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25  verbindet  altiv*  mit 
Rigas*  Nr.  17.  Lassen  Ind.  Bibl.  ffi.  1  S.  36  hält  Ecbatana  =  Ispahan 
gls.  sskr.  acvadhdna,  und  vermutet  die  ältesten  Formen  sskr.  aktas  prs. 
akpes  equus.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  30  vergleicht  gdh.  aigeach,  oigeach 
m.  Fullen,  Hengst  hyp.  sowol  mit  lt.  equus,  als  mit  alts.  altn.  tigg  ags. 
weg  Streitross.  —  §k  c-  prss.  camnet,  Varr.  camnel,  kummetes  equus.  Mik- 
losich  erklärt  alav.  komony  §c.  a.  aus  kobn  :  kobyla  §V  —  gdh.  capull 
a=  e.  obs.  dial.  schott.  capul,  capyl,  capell,  caple,  capo  borse,  mare 
(urspr.  equus  castratus?).  Zu  slav.  skapa  posen.  d.  schkoppe  neben  der 
einfacheren  Form  koppe  Mähre.  §c.  y.  it.  ginetto  =  sp.  pg.  ginete  »frz. 
genet,  genest  e.  genel  nl.  ghenette,  janette.  —  Auch  frz.  h  in  haquene'e 
—  brt.  hinkane  adj.  s.  c.  (vgl.  Leo  Per.  38)  kann  aus/1  entstanden  sein.  oltn. 
fäkr  m.  poet.  equus  „pr.  thrasotf  liegt  schwerlich  zu  Grunde.  —  6\  Zu- 
nüchst  zu  ahd.  heingist  stimmt  altn.  (isl.)  heingestr  m.  equus  admissarius, 
das  einer  Zusammensetzung  ähnlich  lautet,  strl.  haengst  c.  Pferd  wird  unter- 
schieden von  hingst ,  das  strl.  nur  Hengst,  ndfrs.  helg.  aber,  wie  wfrs. 
hijnst,  Hengst  und  Pferd  übh.  bedeutet.  Für  ahd.  hengist  vgl.  noch  Bf.  2, 
160.  Aus  d.  D.  nlaus.  hengist  m.  Hengst;  merkw.  ill.  hangir  m.  id.,  wo- 
her? Auch  Döhnert  gibt  nnd.  (pommer.)  hest  Pferd;  Höfer  Oest.  Wtb.  2, 
43  nnd.  heß  (hess)  n.  id. ,  bes  altes  ausgemergeltes  Pferd ;  hötikeß  == 
nnd.  dän.  helhesl  bei  Swk.  d.  Wtb.  300  des  Todes  Nähre  zur  Pestzeit.  S. 
31.  weit,  huscht  «c.  4  :  Ith.  kihas  m.  Füllen  ki%  kik!  Ruf  an  dasselbe, 
wie  weit,  husch! 

Nr.  40.  S.  31.  b.  lett.  ettikis  acetum. 

Nr.  41.  S.  31  IT.  vgl.  S.  8.  124.  Vielmehr  cy.  brt.  igin  Ac.  =  brt. 
At*  m.  :  goth.  kelnaii  s.  K.  18. 
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Nr.  44.  S.  33.  Zu  den  brt.  Ww.  Doch  iutroun,  itröun,  itrön  f. 
(Linie,  madame. 

Nr.  46.  S.  34.  wang.  eil  kräftig,  gesund  =  afrs.  eile  i  d.  i.  el-ti 
vgl.  aujer  ags.  ealteat  auch  ahd.  altee  articulata  Gl.  Cassell.,  welches  aber 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  947  als  articulus,  membrum  deutet  und  mit  mhd. 
altoil  mnd.  aldefil  hermaphroditus  „d.  i.  der  mehr  als  ein  glied  hat"  allgäu. 
altelos  (unwol)  Smllr  1,  52  zusammenstellt,  sowie  mit  cy.  aelod  (uns. 
Wtb.  A.  47.  iL.  38.;  noch  mehr  stimmt  gdh.  alt  articulus)  und  hyp.  mit 
lt.  artus  gr.  Spftpov.  —  swd.  ctlat  jocari,  infantium  ludere ;  vid  eu  aliquem 
ludifkari  atle  irrisio  (Ihre");  schwerlich  hierher.  $.  zen  tigern,  ülgem  ob- 
stupescere  Yoc.  a.  1482.  die  zähn  sind  ylgem  worden  Hist.  pass.  bei  Frisch 
1,  487.  tigam,  tigern  orisare  Oberl.  728.  iflgeren,  yllgren  die  »an  Scbraid 
Swb.  Wtb.  298  vgl.  ebds.  301  irgelnn  („wässericht  machen")  sein  Ken; 
Schmid  vergleicht  auch  cfer-,  aor-,  ein~niglen  de.  vor  Kälte  brennen 
(Fingerspitzen).  Lth.  alkts,  alktit,  f.  alkatis  m.  Hunger  lett.  olkt,  walkt, 
salkt  hungern,  schmachten.  Nach  Wackernagel  It.  alacer  zu  uns.  Nr. 

Nr.  47.  S.  34  ff.  A.  aengl.  eine  eil.  a.  Für  eine  mögliche  andre 
Deutung  des  cy.  aeloxcd  $.  Ii.  38. 

Nr.  48.  S.  36.  slov.  völ  m.  Bier  c.  d. 

Nr.  49.  S.  36.  Bopp  Gl.  407  stellt  alhg  zu  sskr.  Wz.  arc  colere. 

Nr.  50.  S.  37.  $*.  olaus.  deutsch  ok  nur,  merkw.  kurze  Form.  Wacker- 
nagel stellt  zu  eccheröde  die  mhd.  Part,  eht,  et,  6t  (vgl.  C  1  S.  104), 
sowie  lt.  aeger,  aegrotus. 

Nr.  51.  S.  39  ff.  S.  noch  LGGr.  230.  —  aengl.  andyrs,  endres  other 
andur  either.  —  S.  40.  §b.  Für  cy.  hynt  <tc.  s.  S.  53. 

Nr.  52.  S.  41  ff.  «.  ß.  Massmann  vermutet  all  manne,  c.  a.  ags. 
eallunga  =  aengl.  allinge  totally,  altogether.  d.  Nach  Gr.  Jörn.  5  zsgz. 
westgotb.  Formen  AI  aHeus,  Euricus  =  ostg.  Athalaricus,  Euthoricus.  — 
S.  42.  oss.  ali  vll  nicht  hierher,  sondern  aus  hart  =  prs.  her  sskr.  sarva 
entstanden  vgl.  Bopp  Kaukas.  23.  81.  Gl.  371.;  Bopp  stellt  freilich  all«, 
sarva,  SXoc  zusammen;  Ausfuhrliches  s.  II.  c.  —  lett.  o/toi,  alloOH, 
allaiit  semper  vnn.  finn.  Ursprungs. 

Nr.  55.  S.  43  ff.  Zu  Amata  vgl.  noch  Grimm  in  Haupt  Z.  YU.  S. 
394.  Zu  Anm.  2  vgl.  H.  4.  —  S.  45.  Bf  Für  sskr.  axa  m.  n.  in  der 
Bed.  Achse  s.  Stenzler  De  Lexicogr.  Sanscr.  princ.  p.  21. 

Nr.  59.  S.  46  Z.  25  v.  o.  lies  preuss.  st.  prs.  —  lett.  agrs  frühe, 
zeitig  c.  D.  :  Ith.  angsti  *c.  (vgl.  C.  5  S.  108) 

Nr.  61.  S.  47  ff.  Anm.  1.  „end  (ehe)  Ihr  ende?  oder  =  jenseits? 
vgl.  ener  ennert  g.  Jaind  dorthin"  Wackernagel,  vgl.  Nr.  27,  Anm.  und 
•f.  4.  Sollte  oberd.  entrisch  <*c.  mit  dem  bei  Nr.  10,  r  gegebenen  ant, 
anado  zusammenhangen?  Das  Ost.  ant  ungewöhnlich,  unbehaglich,  bang 
(Loritza  Id.  Vienn.  14)  zeigt  die  Scala  der  Bedeutungen.  S.  49.  Das  von 
Bopp  Gl.  v.  anlika  vermutete  änti  hat  sich  in  den  Yeden  in  der  Bed.  ge- 
genüber, vor  Augen,  nah  (Benfey  Samaveda)  gefunden.  $\  sskr.  ved.  utd 
apers.  utd  et  Bf. 

Nr.  62.  S.  49.  Zu  Ntr.  S.  423.  Mit  ahd.  andi  frons  verwandt  scheint 
gdh.  aodan,  eudan  f.  id.,  facies ;  doch  ist  dagegen  auch  für  letzteres  mit 
BGI.  307  sskr.  vadana  n.  os,  vultus  zu  beachten. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Anm.  und  Nr.  67,  Anm.  1  m.  Ntrr.  — 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  114  ff.  erwähnt,  daß  nach  Varro  bei  Macrob. 
Sat.  3,  2  lt.  ara  (von  Opfernden  und  Schwörenden  angefaßt,  lacta)  aus 
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asa,  ansa  entstand;  und  erinnert  zugleich  an  die  tranci  in  germanischen 
Hainen  bei  Tacitus.  —  S.  51.  Identisch  mit  cy.  astell  Ac.  ist  aengl.  astyl 
Latte,  wegen  des  glbd.  oxicle  von  Halliwell  aus  lt.  ariculus  abgeleitet; 
vgl.  afrz.  aissei  —  esilos  pretir  Cass.  Gl.  —  frz.  aisseau  Schindel  aus 
assicellus,  axiceüus  neben  frz.  e&sieu  aus  axiculus  nach  Diez  in  Haupt  Z. 
VII.  S.  399. 

Nr.  66.  S.  52.  Kiliaen  gibt  nl.  hoon  vet.  favor,  gratia,  suflrogium 
hoonen  vet.,  jonnen  Hand.,  gönnen,  gunnen,  onnen  favere  vgl.  die  Fonnen- 
verwirrung  H«  37.  mnl.  onnen,  prs.  an,  jan,  =  geonnen  nnl.  gunnen  Ac. 
s.  Gr.  la,  980.  Jonckbloet  Karel  S.  272.  289.  —  alts.  6-VAst,  wie  nach 
Wack.  vll.  auch  ahd.  A-bonst  f.  Missgunst?  Grimm  in  Haupt  Z.  VII.  S.  466 
leitet  angts  Ac.  mit  Part.  In  aus  Einer  Wurzel  ab;  Näheres  s.  dort 
Miklosich  100  stellt  hierher  aslv.  myü  melior  Ac.  und  sskr.  ran  juvare. 

Nr.  67.  S.  53.  A,  Sonderbar  aengl.  enyghen  (gh  J  geschrieben), 
enghne  oculi  vgl.  wang.  ögen  f.  sg.  oculus,  dessen  n  der  sw.  Flexion  ge- 
hört. Anm.  1.  nl.  heyse,  heuse  ansa  neben  heynse,  eynse,  handse  (bei  KU. 
vll.  willkürlich  an  hand  angelehnt)  mnd.  kerne  id.  Gl.  Bern,  ([bei  Rh.  807 
vll.  irrig  verglichen)  vgl.  ahd.  ense  Nrr.  64.  55,  Anm.  1,  wo  zu  bemer- 
ken ist,  daji  lett.  ösa  ansa  den  Krughenkel  und  das  Zapfenloch  am  Bal- 
kenende, das  Dem.  ösifta  aber  Schleiflein,  Oeschen  bedeutet;  eeses 
metallene  Oesen.  Jenes  6  lautet  nach  Wellig  reiner  und  richtiger  au;  er 
schreibt  statt  ösa,  ösiila  auss,  austiüa  d.  i.  Ohr,  Oehrchen  zu  Nr.  81 ,  wie 
denn  auch  Slender  ausifla  Henkel  hat,  wornach  Nr.  81,  A  zu  be- 
richtigen ist  und  selbst  gegen  ebds.  $h  nd.  cese  als  erhaltene  öl  teste  Form 
annehmbarer  wird.  S.  54.  Mielcke  Th.  2  schreibt  Ith.  akis,  g.  ahits  f. 
Auge,  das  identische  Wort  für  Springbrunnen  aber  akkis,  g.  akkifs  f.  vgl. 
lett.  akka  Nr.  109  Ntrr.  Nach  Nesselmann  Ith.  akis,  g.  is  f.  Auge;  Quelle 
im  Brunnen  Ac.  (versch.  von  iemait.  akis,  g.  io  m.  akas,  g.  o  m.  gew. 
Ith.  tcöka  f.  Wuhne,  Eisloch  =  und.  wake  altn.  tök,  f.  swd.  wak  m.)  Nach 
meiner  Umschreibung  ist  lett.  ats  Auge  acs,  pl.  accis  zu  schreiben.  S.  55. 
dakor.  ocnä  f.  Salzbergwerk.  Fast  glbd.  mit  Ith.  aisikus  Ac.  ist  tcaixkus 
illustris  :  V«  70?  —  S.  55.  a*  Auch  finn.  aukio,  aukko  foramen,  locus 
apertus :  atoa  esthn.  auwa  apertus  Ac.  —  C  &  Sollte  coecus  und  haltt« 
zusammenbangen  mit  zend.  köya  coecus,  womit  Burnouf  sskr.  kub  voiler, 
couvrir  vergleicht.  In  den  finn.  Sprachen  bedeuten  die  vrm.  urspr.  identischen 
Wzz.  haik,  haig,  häik,  heik,  huik  (erweicht  haij  Ac.)  hebes,  debilis,  inHrmus 
nnd  gelten  mitunter  namentlich  von  Schwäche  und  Blendung  der  Augen. 

Nrr.  68.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  cy.  com.  brt.  Wörtern  vgl.  I¥.  27. 
-  Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  ff.  vgl.  Nr.  20.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
352  stellt  zusammen  axelaba  :  ahd.  6di  ags.  eddhe  e.  easy  :  ags.  eddig 
Ac.  g.  aiiclaHafto  :  auf  hg  vastus;  ags.  eddhe  facile,  forte  :  ahd.  odo 
forte,  saltem,  aut  =  edo,  eddo,  erdo  (rd  aus  zcl)  ags.  odhdhe  gotb. 
althtltau;  ferner  (Nr.  74)  prov.  ataul  placens,  gratiosus  :  ais,  aise 
frz.  aise  Ac.  —  Die  aengl.  Formen  ais,  aiese  =  e.  ease  stimmen  zu  frz. 
aise.  Remacle  unterscheidet  wallon.  Ah,  dhe,  Auh  aise,  conlentement,  plai- 
sir,  commodite*  von  ahess  f.  aise,  facilitC,  commodite  (dans  nn  menage); 
Grandgagnage  Ahe,  auje  adj.  (aise)  ahese*,  aeses  s.  f.  pl.  (aises).  Dieser 
wall.  Stamm  ahe  Ac.  erscheint  auch  in  ahemense*,  aujemenses  f.  pl.  = 
frz.  aisements;  aber  s  wiederum  in  ahtsi,  aesi  Grndg.,  ahessi  Rem.  arran- 
ger,  accomoder  vgl.  afrz.  aesier  se  mettre  a  son  aise;  afrz.  ae%  bon,  facile 
Ac.  u.  s.  v.  Da  obiges  Ahe  (h  aus  $)  den  Stamm  zu  enthalten  und  durch 
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s  weiter  abgeleitet  zu  sein  scheint,  so  mttßen  wir  das  frz.  s  von  letzterem  fab- 
leitenden) scheiden  oder  ebenfalls  ein  Suffix  darinn  suchen,  wofür  indessen 
das  häufige  afrz.  aa  =  ä  in  aaisier  Ac.  =  aesier  nicht  urgiert  werden 
darf.  —  afrz.  aistre  (S.  50.  61.),  das  noch  in  engl.  Mundarten  Herd, 
Herdfeuer  u.  dgl.  bedeutet,  galt  nach  Halliwell  früher  für  Haus,  Gemach, 
nnd  stimmt  somit  zur  Bedeutung  von  prov.  ais.  Auffallend  ist  die  aengl. 
Form  astire  (Herd)  mit  t,  auf  fire  gereimt.  Zu  elsäß.  äse  gehört  im  Saar- 
gebiet „von  ose  =  ganz,  völlig,  gewöhnlich  nur  bei  gern  =  recht  gern" 
nach  Schwalb.  Ist  es  identisch  mit  swz.  ose  Nr.  7  S.  5?  Nr.  68  Ntr.  S. 
423.  (Inn.  autuas  dives;  beatus  mit  beiden  d.  Bdd.  —  Pott  Zählm.  135  H. 
Ltz.  1847  Nr.  146  S.  13  fuhrt  au t  Iis  auf  sskr.  ata  ab,  hinweg,  herab 
avadya  (st.  aratya  Et.  F.  2,  465)  humilis  vgl.  alts.  odhmödi  <fcc.  —  Nr. 
73,  §\  Ftir  die  Gleichung  altn.  ausa  lt.  Wz.  haus  s.  die  Ergänzungen  M. 
14;  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  fT. 

Nr.  69.  S.  57  ff.  Wahrend  häufig  das  n-  Suffix  Uberwiegt,  fehlt  es 
in  swb.  6f  nnd.  holst.  dt,  m.  —  S.  58.  sskr.  angati  m.  ignis;  Brahma; 
Krsna;  Angiras  m.  Agnis,  der  Feuergott  <fcc.  vgl.  Bf.  Sämav.  h.  v.  Für 
Feuer  u.  dgl.  gelten  die  gdh.  Formen  aingeal  fai,  oi)  m.  eingeal  (nach 
Armstr.  =  eibhle  S.  57.  §*.)  f.  com.  engil  (nach  Armstr.).  Zu  diesen 
stellt  sich  das  von  Johnson  aus  It.  igniculus  abgeleitete  aengl.  schott.  ingle 
ignis,  flamm».  Vgl.  noch  Leo  Fer.  110  (f. 

Nr.  72.  S.  59.  sskr.  uxän  m.  Stier,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besamender 
Wz.  ux  befeuchten,   wie  auch  die  ved.  Bd.  Tropfen  zeigt.  Bf.  Sämav. 

Nr.  73.  S.  60.  vgl.  K.  14.  —  swd.  öken,  früher  ödkin, 
ödkn,  ökn  aus  öde;  r  in  dün.  örk  aus  rf?  —  Für  Nrr.  73.  74.  vgl.  o. 
Ntr.  zu  Nr.  68;  Dietrich  bei  Haupt  V.  S.  214,  der  filr  auths  <fcc.  Wz. 
tith,  vidh  (dilatare)  zu  Grunde  legt.  S.  424.  finn.  autia  desertus,  vacuus 
vgl.  aukia  id.,  eig.  apertus  schlieft  sich  an  die  echt  finn.  Wz.  au>  aperire. 

Nr.  77.  S.  67.  Für  die  mögliche  Zusammensetzung  des  gothischen, 
darum  noch  nicht  nothwendig  entlehnten,  (vll.  mit  au  —  avl  Nr.  106 
zsgs.)  Wortes  vgl.  noch  bes.  Iett.  aprakt  begraben,  von  röku,  rakt  id., 
graben;  Ith.  rdksitas  m.  Grabmal  aslv.  slov.  raka  f.  id.,  aslv.  auch  ft^x?) 
wie  russ.  Reliquienkasten,  von  Miklosich  aslov.  Lautl.  41  mit  It.  arca  (Nr. 
87)  identifiziert;  bhm.  rakew  drc.  f.  Sarg  (vgl.  u.  a.  russ.  grob  m.  id. 
und  Grab  bed.) ;  weitere  Verwandte  s.  V.  82.  Die  Bed.  des  Grabsteins 
wUrde  an  Ith.  arakkis,  arikis  m.  Grenzstein  erinnern  vgl.  rdkas  m.  terminus  ? 

Nr.  81.  S.  62  (f.  A.  e.  ore  Oehre.  Für  oese  und  ausiüa  s.  o.  Ntr. 
zu  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach  Mikl.  101  Schaf.  1,  48  wäre  aslv.  userezy 
ivoVrtov  aus  gth.  ausahrigg*  entlehnt.  —  flandr.  Aoore  =  oore  auris 
Kil.  unorg.  aspiriert,  oder  :  B.?  So  anderseits  §*  flandr.  horcken  neben 
orcken  Kil.  —  $c.  Ith.  osta  f.  oslas  m.  Mündung.  B.  Bopp  Gl.  357  hält 
eine  Entstellung  von  ]iau<ija  aus  hlaunja  :  ahd.  h losen  sskr.  pn  (Tgl. 
II.  70)  möglich.  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  4  IT.  gibt  verschiedene 
Hypothesen,  namentlich  die  formell  und  auch  nach  der  Bed.  von  lt.  auribus 
havrire  jedenfalls  zuläßige  Gleichung  der  gth.  lt.  Wz.  haus,  die  sich  frei- 
lich auch  in  der  sinnlichen  Bedeutung  als  d.  Wz.  haus,  aus  zeigt  s.  Nr. 
73,  $\  H.  14. 

Nr.  85.  S.  424.  Finn.  lapp.  arwo  pretium  nicht  aus  swd.  arftode. 
S.  66.  Vgl.  R.  14.  —  Iett.  rabbata  Strafgeld,  Zinse  eig.  Strafarbeit? 
Zu  Wz.  rab  vll.  lapp.  rabbet  allaborare,  operam  intendere,  enili. 

Nr.  86.  S.  66  ff.  aengl.  ertte  inheritance  orf  cattle  =  ags.  orfe, 
IL  92 
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yrfe,  —  A.  d.  D.  olaos.  herba  m.  Erbe  herboteac  alov.  jerhati,  vtrbatt 
c.  d.  erben.  S.  67.  Aus  lt.  haeres  afrz.  haer  4c.  e.  heir;  aus  afrz.  koir  nl. 
hoyre,  hoore,  koor,  oor  onl.  oir,  ocr,  dr  baeres.  —  nlaus.  derbnui  4c.a.  Tla.  9. 

Nr.  87.  S.  67.  aslv.  raAa  hierher?  s.  Ntr.  zu  Nr.  77. 

Nr.  88.  S.  68.  aslv.  remeslo,  remystvo  n.  (ars)  Ith.  remeslas,  remesUu  m. 
Handwerk  Ith.  remteas  4e.  m.  lett.  remmesis  Zimmermann,  Baumann,  eig. 
Handwerker  Ubh.  —  Anm.  2.  ags.  rdva»  st.  prt.  refo  alto.  roa  anom. 
prt.  reri;  ahd.  ruodar  (nhd.  rüder)  aus  fehlendem  Zw.  ruowan  vgl.  Leo 
Fer.  6  ff.  Für  cy.  rhwyf  4c.  s.  R.  10. 

Mr.  89.  S.  68  IT.  A.  aengl.  ernte  to  grieve,  lament  ermyte  poverty, 
misery  earmnysse  poverty.  Für  earne  de.  vgl.  ©.  25.  —  S.  69.  K.  Z. 
8  v.  o.  lies  nnd.  st.  des  zweiten  nhd.  —  westf.  barmhart  ig  gutherzig, 
ehrbar  olaus.  d.  barmen  klagen,  sich  erbärmlich  geberden  vgl.  altn.  barma 
s6r.  —  §*.  Das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  unhtarmen  miserere  entfarmen  compati 
entfarmnisse  compassio  untfarmenisse  miseratio  unlfarmelec  miserabilis.  — 
aengl.  forme  food,  a  meal  e.  dial.  farm  to  cleanse,  empty,  grundverschie- 
den von  aengl.  ferme  e.  farm  ("terra  firma)\  ags.  feorm  f.  victus  feorme, 
fearme  m.  id.,  coena,  liberalitas,  praedium,  usus,  letzteres  vll.  die  Grund- 
bedeutung und  auf  Umstellung  aus  freome  4c.  F.  9,  1  hinweisend?  /eor- 
mian,  gefeormian  victu  providere,  hospitaliter  reeipere;  benefacere,  mnndare 
(o.  e.  farm),  expiare  fyrme  festum  feormdh,  fyrmdh  f.  reeeptio  hoapitalis; 
ablutio,  baptisma;  u.  s.  m.  Bosworth  legt  feorh  F.  13  zu  Grunde. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  earnest  vgl.  €>•  25.  nnl.  narstig  nnd.  ner- 
stig  fleißig,  aufmerksam  Br.  Wtb.  2,  231  nicht  zu  verwechseln  mit  nnd. 
nirig  nnd.  swb.  narig  betriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  72  vgl.  henneb.  n&rlick 
spärlich,  knapp,  genau  westrw.  ndrlich,  ndlig  knapp,  kaum;  wogegen  das 
mit  ob.  narrlich  glbd.  koblenz.  neuerlich  und  vll.  auch  ndfrs.  nurig  genau, 
karg  zu  ^enati  IV.  11,  b  gehören.  Zu  Ntr.  S.  424  vgl.  I*  16.  S.  101. 
Grimm  Vorr.  zu  Schulze  leitet  aus  der  ags.  Part,  or  —  vgl.  luelza  prae- 
staatior  —  ags.  orelan,  orettan ,  on-orettan  praestare,  vorragen  (aber 
delere,  deturpare  Bosw.J  oreta,  oretla  praestans,  Kämpfer,  Held;  vgl.  die 
von  Part  on  abgel.  Ww.  ags.  onettan  ahd.  ana*an  incitare,  festinare 
[Am  57).  Eine  andere  Hypothese  Grimms  Uber  oreta  aus  orhaHa  s.  H.  16. 

Nr.  91.  S.  70.  alls.  ard  f.?  babitatio  ardon  habitare,  inhabitare.  — 
Vgl.  noch  Kuhn  12  ff.,  auch  zu  den  Ruderbenennungen  bei  Nrr.  31.  88.  — 
S.  71.  lett.  arhls  m.  Pflug  arklis  Hacker  (Bauer);  irzelis  Hengst. 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  hierher  alU.  aro 
(pl.  aroa  vgl.  garo,  pl.  garoa)  oxaxotoo'igs,  spicatus.  Anders  Richthofen 
607  s.  Nr.  95.  —  Anm.  1.  wang.  ndri  f.  Narbe,  versch.  (von  rtwe  f. 
Wundenkruste  und}  von  <prt>  n.  obere  Kruste,  bes.  des  Leders;  nnd.  de 
ort)  f.?  id.;  auch  des  Weide-  und  Wiesen-landes  nach  Ehrentraut  I.  1,  3 
S.  358,  der  Übrigens  mit  Unrecht  das  ä.  nd.  orce  n.  terra,  fundus,  nhd. 
erbe  n.  (nnd.  vullarv  n.  Landgut  von  40  Malten)  damit  zusammenstellt, 
nnd.  narve,  ndre  cicatrix  finn.  naarma,  naarmi  id.;  aengl.  narwe  enge, 
schmal,  genau,  naher  nach  Flügel  vgl.  near  4c.  IV.  19.  —  S.  72.  aengl. 
arblast,  alblast,  awblast  e.  arbalest  arcubalista.  S.  73.  Für  slav.  oradijc 
s.  R.  9;  dazu  Ith.  rudzinyczia  4c.  f.  Flinte  ruiia  f.  Werkzeug. 

Nr.  95.  S.  73.  wang.  dri  sw.  ernten  mit  ausgeworfenem  »  oder 
primitive  Form?  —  ndfrs.  aar  bezitting,  goederen  (Hettema).  alls.  aroa 
s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  93.  —  b.  S.  74.  Für  earn  4c  vgl.  ©.  25.  —  Diez 
1,  185  gibt  in  der  That  auch  die  span.  Form  faza  =  haut,  a*a. 
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Nr.  96.  S.  74.  nfrs.  aesn  looo,  verdienst  aeesn  dienstknecat  He«, 
mnd.  harne  =  <wne,  «wmc  Frisch  1,  38. 

Nr.  97.  S.  75.  tu  nlaos.  /tae//  m.  asinas  a.  d.  D.  neben  wossol. 

Nr.  99.  S.  75.  Vgl.  I.  16.  S.  101.  Zu  dem  räthselhaft  isolierten 
ahd.  lufMioTi  fungi  wir»  f.  industria  stimmen  am  Nächsten  cy.  ystig  indu-  ' 
strious,  diligent,  painful  c.  d.  ystigo  to  act  with  assiduity  y&tiyrtcydd  m. 
industry,  diligence,  painstaking ;  yslriw  m.  industry,  skill,  wit  dtc. ;  a  stra- 
tagem  c.  d.  yslrytriav  to  devise,  invent.  Sonst  ist  cy.  y  vor  begleitetem 
s  gew.  ndr  Vorschlag.  Wie  erklärt  sich  ags.  andustrian  to  hate,  detest 
andustrung  f.  abomination?  —  i  Sollte  aatath«  eine  Bildung  ans  W». 
as  esse  (die  sonst  den  Vocal  a  im  Gothiscben  nicht  mehr  zeigt)  sein,  wie 
böhm.  jistoto  f.  dooctXeta,  Gewissheit,  fauch  gerichtliche)  Sicherheit  von 
dem  glbd.  Adj.  jisty  vgl.  aslv.  istü  6  eturo*;,  äxptßfo  certas  istina  aX^ia 
n.  s.  m. 

Nr.  100.  S.  76.  Nach  Grimm  Dphth.  44  Hasdingi  Cassiod.  var.  9,  1 
t=  HasdlgKO*  comati,  capillati.  Gesch.  d.  d.  Spr.  448  reiht  er  seinen 
Vergleichungen  auch  noch  bhm.hrdina  pln.  karduna  Held  an.  Die  Wurzel 
liegt  in  aslv.  grüditi  se  superbire. 

Nr.  101.  S.  76.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  861  bedeutet  öst  altn. 
arteria  aspera  ags.  nodos,  squama  alts.  nodus  in  ligno. 

Nr.  102.  S.  78.  In  der  That  wird  auch  e.  as  für  that  gebraucht  vgl. 
u.  a.  Höfer  Z.  II.  1  S.  155. 

Nr.  103.  S.  79.  §b.  preuss.  geyde  votjak.  Jidi  Gerste  vgl.  Pott  in 
H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  Zu  jidi  gehören  die  finn.  Wörter  Ntr.  S.  425.  — 
Ith.  attodugei  (u,  au,  a)  —  lett.  addiüi  Sommerroggen  vgl.  Ith.  at toriciei 
m.  pl.  Sommerweizen,  Praefix  wie  in  §  altolas  u.  s.  m.  zu  a/  L  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Auch  mhd.  atte  Großvater  kommt  vor  s.  Benecke- 
Müller  mhd.  Wtb.  h.  v.  —  slov.  ata  m.  Papa  ätati  ihn  rufen,  plappern 
(Kinderspr.).  —  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  540  deutet  ßadvilas  Zunamen 
Totila,  TüntXa;  Prok.  als  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuo%üo  vgl.  altn.  Iota 
nasus,  rostrum  bair.  zuzel  Schnauze  Smllr  4,  297  ags.  tötian  eminere  tan- 
quam  cornu  in  fronte  ni.  tote  nnl.  töt,  tuit  dmne  quod  eminet  nl.  de  tote 
selten  Eselsohren  machen.  —  lett.  deedis  c.  d.  angeblich  a.  d.  glbd.  Ith. 
dedas. 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25.  Oest.  6b,  aeb,  eb,  eben 
n.  Mutterschaf  Loritza  37.  —  S.  82.  Nach  Grimm  a.  a.  0.  25  deutet  ags. 
eanian  auf  ein  andres  Lamm,  als  eov.  Dphth.  19.  49.  vermutet  er  g.  affusj, 
Agvin  ovis,  wozu  denn  lt.  agnus  4c.  Anm.  1,  auch  ir.  uaghan,  naghn, 
wo»,  vrm.  auch  gr.  ajivdc,  ÄfAvfc  aus  äTfivdc,  &X)ivöc  ;  vielleicht  habe  neben 
ajivo;  auch  aftvöc  gegolten  vgl.  die  Ww.  mit  p  in  uns.  Anm.  2.  Man  be- 
merke noch  ags.  eot>u,  eve  und  den  Gebrauch  des  Plurals  cer  statt  des 
Singulars  auch  im  Altnordischen.  Grimm  hält  auch  den  Namen  der  Widders- 
frau Hav>i  im  Reinaert  1853  zum  Appellative. 

Nr.  106.  S.  82.  Grimm  Vorr.  zu  Schulze  hält  «h  in  der  Stelle 
1  Cor.  15,57  „aus  Versehen"  für  d  gesetzt  und  verwirft  den  Zusammen- 
hang mit  Iliith  carmen.  avl  gleicht  er  mit  gr.  eu,  rjü,  dem  Neutrum 
von  lue,  bonus,  das  man  nicht  voreilig  mit  g.  lua  vergleichen  solle, 
vielleicht  aber  mit  finn.  httoä  esthn.  hea  magy.  jo  bonus.  Vielleicht  stecke 
avl  auch  in  ags.  öleccan  blandire,  adulari.  Schwerlich  sei  so  zu  trennen: 
avll-liitl,  etwa  im  Vergleiche  mit  Bnn.  jalo  bonus  mgy.  jol  bene  -f- 
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altn.  udh  vgl.  ülüdh  mala  mens.  Bei  lud  könne  man  auch  an  den  Volks- 
namen Eudoses  Tac.  Germ.  40  denken. 

Nr.  107.  S.  83.  Zu  $  vgl.  Ntr.  zu  Nr.  19  und  H.  8.  mnl.  noom 
=  oom  s.  de  Vries  Warenar  188. 

Nr.  108.  S.  84  ff.  e.  afrs.  tefla  wang.  teft  hinter  aus  (o  efta.  §•. 
wang.  atoen  m.  Abend  aieenmail  Abendmahlzeit  untersch.  von  dem  (a.  d. 
Nd.  entlehnten?)  kirchlichen  öevenmdel  n.  Abendmahl. 

Nr.  109.  S.  85  ff.  öst.  ach,  ahen  f.  Waßer,  Bach,  Fluß,  nach  Loritza 
noch  Appellativ.  —  b.  e.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  17  ff.  49.  Jörn.  46.  Er 
nimmt  den  goth.  Namen  Skythiens  bei  Jornandes  Ouln  =  aveln  ahd. 
ouwin  regio  aquosa,  paludosu.  Für  (b)  vijao;  habe  wol  g.  »wl  aiajo« 
gegolten  vgl.  uaavi  maujos  2,  e  und  farö.  ojgj  =  altn.  ey,  auch 
den  Diphthong  in  mnnl.  eyland,  wie  in  meysje  a.  a.  0.;  diesen  nl.  Formen 
sei  mnhd.  eilant  „abgesehen."  Für  einlant  :  isoler  it.  isolare  erwähnt  er 
noch  mit.  insulare  auf  Öde  Insel  Landes  verweisen,  alts.  äland  stehe  st. 
ahalende.  In  den  ags.  Zss.  eäland  und  igland  wechseln  zum  Zeugnisse 
ihrer  ursprünglichen  Einheit  die  Substt.  ed  aqua  und  igge,  ige,  iegef  ege 
insula  vgl.  fred  dominus  :  altn.  Freyja  :  Frigg  F.  53.  58.  Nachzulesen 
sind  die  Erörterungen  über  Tacituss  Aviones  =  g.  Aujnns  und  über  lt. 
mhd.  Scandinavia  *c.  langob.  Scatenauge  (Zeuss  472)  ags.  Scedenigge, 
Sconeg  altn.  Skdney  nnord.  Skane  <fcc.  Hierher  stellt  er  auch,  statt  früher 
zu  altn.  asgja  terrere,  mit  erhaltenem  Kehllaute  ags.  eagor,  egor,  tgor  altn. 
agir,  agir  mare  e.  eager  :  lt.  aequo r.  (s.  A.  3.  V.  11.  S.  2.  135.  I« 
2  Ntr.)  Er  erwähnt  auch  den  finn.  Meergotl  Ahlo,  Ahtiy  gen.  Ahm.  Heber 
die  verm.  Nebenformen  mit  Labialen  (b,  S.  108.  426.)  ist  Dphth.  49 
nachzulesen.  —  swz.  (bern.  Oberl.)  eisel  Stalder  1,  342  entspricht  dem 
ahd.  isila,  isela  Gf.  1,  487.  mhd.  isele  Troj.  isel  a.  1452.  1494.  Schtnid 
Swb.  Wtb.  301,  f.  Kiliaen  gibt  ein  „vetusu  eyle  insula,  verdächtig  als 
Synonyme  von  eyl-land  (sie),  ey-land,  ey  „vet.  cimbr.u  —  sskr.  ved. 
dpa  m.  aprs.  apa  aqua  Bf.  —  Zu  uns.  Nr.  lett.  awois  Quelle,  Spring- 
brunnen awoksnains  quellenreich?  Wagner  und  Müthel  geben  lett.  likdam$ 
(saliens)  awöts  Springbrunnen  awöksnis  quelligt  Waßer.  Bopp  VGr.  1080 
stellt  lett.  akka  Schöpfbrunnen  zu  ahva  4c;  es  scheint  aber,  wie  das 
ähnlichbed.  Ith.  akkis,  zu  Nr.  67  zu  gehören  und  im  Gegensatze  zu  acs 
(oculus)  aus  acis  den  urspr.  Guttural  durch  den  dunkeln  Vocal  der  Endung 
erhalten  zu  haben  vgl.  o.  Ntr.  zu  Nr.  67.  Lth.  aibrummas  scheint  nur  das 
Wäßern  im  Hunde  (burnof)  zu  bedeuten  und  nicht  hier  in  Betracht  zu 
kommen. 

Nr.  111.  S.  89.  b«  aengl.  airen  pl.  ova  zeigt  das  r  des  ags.  Piarais 
und  vll.  des  oberd.  Singulars,  da  auch  en  Pluralendung  ist.  Ausführlichere 
Erörterung  der  Vgll.  au  b.  e.  r.  s.  bei  Gr.  Dphth.  39—42.  —  au,  lett. 
oberländ.  öle  Ei  kur.  6la,  6lis  runder  glatter  Stein,  vrm.  urspr.  identisch. 

Nr.  112.  ags.  aiol  «c.  s.  H.  43. 

I. 

Nr.  2.  S.  91  ff.  nl.  effen  juxta  mnd.  eten  id.  evene  m.  proximus 
(Nebenmensch).  —  weit,  tices  (ittens)  einigermaßen  nnd.  westf.  (sam) 
jitee  id.,  (so)  leidlich;  reichlich,  völlig  (nach  Lyra). 

Nr.  4.  S.  92.  Ausfuhrliches  gibt  Gr.  Dphth.  34  ff.,  der  die  noch  im 


Digitized  by  Google 


Ntr.  I.  5-15. 


733 


Alto,  vorkommende  Form  «fror,  ydhvar  (später  ydhar  B)  auch  bei 
Izvar  de,  zu  Grunde  legt;  die  nnord.  Aussprache  erweicht  eder  in  er. 

Nr.  5.  S.  93.  öst.  itneu  neu,  abermal  neu  (Höfer}  =  mbd.  itenittwe; 
abd.  ilniuwön  renovare.  mbd.  indrug  rumen  Voc.  opt.  10.  siegen,  ntrerecke 
wiederkäuen  wett.  ilriche  vb.  itrich  s.  m.  id.  Für  efmd/  4c.  vgl.  M.  42. 

Nr.  6.  S.  94.  A.  Gr.  Dphth.  45  ff.  schreibt  den  Dental  nicht  bloß 
der  sw.  Biegung,  sondern  auch  der  (erweiterten)  Wurzel  zu  und  stützt  sich 
mit  auf  die  slav.  Form,  idq  4c.  Unsere  übrigen  exot.  Vgll.  unterstützen 
diese  Vermutung,  ä.  e.  yöde,  yide,  gede  s.  ebds.  und  Gr.  I1,  981.  Zu 
cy.  aeth  de.  gehört  noch  ir.  eath  ire,  welches  Pictet  12  und  BG1.  407 
zu  sskr.  af  id.  stellen.  — -  Zu  Ntr.  S.  427.  swd.  gotl.  ust  caseus;  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  1004  verbindet  diese  Wörter  hyp.  mit  altn.  istr  adeps, 
so  wie  mit  finn.  estbn.  teoi  lapp.  wuoi  magy.  vaj  Butter,  und  diese  letz- 
teren mit  hvatg  Molke  de.  V.  85,  ß.  Sollte  aber  nicht  eher  in  altn.  istr, 
istra  f.  nnord.  ister  n.  ein  n  ausgefallen  sein?  vgl.  nnd.  nl.  inster  exta, 
Eingeweide  nebst  Kopfe  und  Fußen  des  Schlachtviehs,  urspr.  vrm.  nur  exta, 
so  daß  islr  zunächst  das  Eingeweidefett  bedeutet.  Auch  altn.  idr  (idhr?) 
Nr.  7,  vgl.  Ivxspa  u.  dgl.  V«  40,  kommt  hier  wieder  in  Betracht.  In  der 
That  finde  ich,  daß  auch  Ihre  es  mit  ister  vergleicht  und  diesem  die  Bd. 
pinguedo  quae  ilia  ambit  gibt.  —  Grimm  hielt  Dphth.  46  Zusammenhang 
von  ahd.  illan,  Uan  mhd.  nnd.  ilen  nhd.  eilen  alts.  ilian  swd.  ila  dan.  Ue 
festinare  mit  ldrija  möglich,  aber  später  in  Vorr.  zu  Schulze  mit  Inll* 
Nr.  12,  gleich  als  aus  Inllan  entsprungen.  Ebenwol  könnten  wir  auch 
Zusammenhang  mit  dem  Nr.  7  S.  95  erw.  nord.  id  vermuten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphth.  25  stutzt  weiter  die  Beziehung  zu  altn.  idhr 
u.  a.  durch  gr.  oT&arp(ya  :  oidorn^viCeodat. 

Nr.  8.  S.  95.  apers.  adam  (d  =  zend.  *)  ego  Bf. 

Nr.  12.  S.  96.  Inllo  aus  Part,  in  auch  nach  Grimm  I.  c;  Uber 
Uan  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  6. 

Nr.  14b.  S.  97  ff.  Vgl.  H«  54.  —  alts.  gidmar,  idmar,  idmor, 
idmer  nur  adj.  miser,  miserabilis.  Wirklich  beutet  öst.  jammer  nicht  bloß 
Geschrei  Ubh.,  sondern  auch  Fülle,  Menge  =  luaaajo.  Im  öst.  Hochlande 
jamitsen,  Jarnsen  (ß?)  jauchzen,  jubeln,  öst.  jammedig  f.  Lärm.  —  (S.  98.) 
altn.  ama  de.  :  sskr.  Wz.  am  vgl.  ved.  dma  m.  Schrecken,  Angst,  nach 
Benfey  Sftmav.  verm.  eig.  fieberhaftes  Zittern..  —  FUr  swd.  ymnig  gibt 
Ihre  eine  altere  Form  ympne.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  VU.  S.  185  ist 
altn.  ymis,  gw.  pl.  ymsir,  varius  ntr.  sg.  ymist  alternatim  vgl.  d  miss  id., 
$  Umlaut  von,  hier  verstärkendem,  6  (un)  zsgs.  mit  miss  Wechsel  (MC»  59), 
noch  deutlich  in  dem  entl.  Iapp.  ömasse  varius,  varii  generis,  a  aus  i  (wie 
oft  im  Lapp J.  —  Wackernagel  vergleicht  abd.  jdmer  m.  mit  gr.  Ojjua, 
aber  dmer  m.  mit  It.  amarus.  FUr  die  Beziehung  zu  «J.  12  vgl.  u.  a. 
lett.  jukkuris  bunte  Reihe:  jukki  Unordnung,  Gemisch  jvku,  inkkt  misceri 
jaukt  miscere  jauja,  jaut  id.,  bes.  Mehl  in  Waßer  (JF.  12.)  apjaics  Fut- 
termengsel,  Mischmasch  u.  s.  m.  Letzteres  fuhrt  formell  auf  Ith.  jawas  m. 
grannm  frumenti;  frumentum  sskr.  zeod.  yata  hordeum  gr.  C&ä  Bf. 
1,  683.  Außerdem  u.  a.  aus  gleicher  Wurzel  It.  jus  sskr.  yü  f.  yüsa  m. 
n.  jus  pisinum  de.  BG1.  283.  Pott  1,313.2,327.  Bf.  1,  680.  Ith.  jukkä  f. 
Blutsuppe  slav.  jucha  f.  (aslv.)  C«>^o;,  (poln.)  unreines  Blut  oder  Waßer 
=  mhd.  nnd.  jüche  nhd.  jauche,  gauche  f.,  aber  wang.  juch  n.  Suppe. 

Nr.  15.  S.  99  ff.  amhd.  üppic,  ubbich  de.  superfluus,  otiosus  in  up- 
pich  vergeblich,  mit  Unnützem  beschäftigt  aus  oft,  über,  nach  WackernageL 
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8.  100.  II.  ved.  Saperl.  von  upa  upamd  oberst;  nahe,  apers.  upariya  (sskr. 
upari)  Uber  upä  (sskr.  upa)  bei,  vll.  von  Bf.  (Sfimav.  Keilschr.) 

Nr.  16.  S.  101.  Grimm  Vor.  zu  Schulze  deutet  iuMila  aus  um,  gls. 
ein  Aussein;  lue  aus  um  abgelautet,  wie  lup  aus  up,  Ibiik.«  aus 

Abukt  $  darum  könne  doch  ein  Positiv  tau  angenommen  werden.  Vgl. 
auch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  und  o.  Ntr.  zu  A.  31. 

Nr.  18.  S.  102  ff.  B.  Nach  LGGr.  25.  g.  fret  Luc.  15,  30  eher 
verschrieben,  als  aus  flraat,  noch  weniger  aus  flutet  entstanden.  —  oberd. 
("auch  olaus.  d.)  freteen  auch  in  neueren  hd.  Bachern.  Ihre  1,  591  über- 
setzt swd.  frassa  dnrch  helluari,  prassen;  aber  vgl.  auch  mnd.  fratsig  helluo, 
vorax,  vll.  auch  ahd.  fraiar  4c.  F.  49  m.  Ntr.  58.  —  Anm.  wang.  brotk 
m.  n.  Dampf ;  aber  fröeth  n.  Geifer,  altn.  fraudhr  m.  fraudh  f.  spuma.  — 
C  nl.  ooreligh,  ooraetigh  fastidiens  nimia  saturitate  ooraete ,  oorete  reli- 
quiae  fastiditi  pabuli,  esca  superflua  4c.  bei  Kiliaen,  der  oor  aus  älterem 
o«er  (wer)  ableitet,  olaus.  d.  «rscAen  s.  pl.  Halmreste,  Zw.  unräthlich  mit 
Futter,  Kleidern  4c.  umgehn,  neben  vrksen  Zw.  id. ,  das  an  lett.  urkui, 
urknöt  Fntter  beriechen  und  verwühlen,  ohne  es  zu  freßen,  grenzt.  —  §*. 
mnl.  aet  edulium  Gl.  Trev.  aet,  aie  vet.  flam.  esca,  cibus,  esculenta,  cibaria 
neben  aes  esca,  alimentum  aesen,  esen  escam  ingerere,  nutrire  Kil.  aessae 
escale  Gemma  a.  1490  pera,  ascopera  4c.  =  knapsack  Kil.  nnl.  aasiak 
m.  id.  Schütze  holst,  'id.  stellt  hyp.  zu  Aas  holst,  äs,  ös  angebrannter  LicM- 
docht,  „he  rtikt  as  en  äsu  er  stinkt  wie  4c;  jedoch  ist  diejj  ös  =  nnd. 
ösel  A.  9.  Ein  hs.  hd.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  attU  farrago  ( Schweinemast), 
aber  auch  aiz  morticininm.  —  Nach  Benfey  Sdmav.  lt.  os  =  ved.  dl  r.? 
Mund  vgl.  äsya;  äsät  nahe,  eig.  Abi.  von  »Asäu  =  äs,  vgl.  It.  ora, 
c-oram. 

c. 

Nr.  2.  S.  105.  (Ntr.)  427.  Zu  6se  4c.  nnl.  oose  (auch  haustrum  od.), 
OQsie,  oos-,  hoos-,  huys  (an  huy%  domus  angelehnt)-  drup  subgrundo  Kil. 
erinnern  ebenfalls  an  hosen,  ösen  4c.  A.  73,  anch  oberd.  II.  nhd.  ose 
f.  bedeutet  sowol  Schöpfgeföß,  als  Dachrinne  Ulm.  ürk.  a.  1666  bei  Schmid 
Swb.  Wtb.  416.  Ihre  gibt  nnd.  on~ö$e,  -es«;  aswd.  ops  westgotl.  Höfs 
vSrend.  hofs  subgrundium.  strl.  dse  f.  wang.  ösing  f.  stillicidium ,  margo 
inferior  tecti;  aber  die  Binnenseite  dieses  Dachrandes,  die  mit  dem  Haus- 
boden einen  Winkel  bildet,  heißt  wang.  auken  nnd.  cekers  pl.  s.  Ehren- 
traut  I.  1  S.  13.  Bair.  uesch,  nuesch  4c.  steht  nicht  richtig  hier  s.  IV. 
35,  $V 

Nr.  3.  S.  106.  b.  DerUebergang  von  evtl  zu  itt  zeigt  sich  in  aengl. 
ieele,  eile  evil  etile  to  be  sick  or  ill  vgl.  Gr.  Dphth.  52  Uber  Assimilation 
des  Labials  in  altn.  iUr.  —  nl.  oeuel,  euel,  utel,  ouel  vet.  sax.  sie.  fris. 
malus  4c.  euelen,  euel  doen  nocere  Kil. 

Nr.  5.  S.  107  ff.  (Ntr.)  428.  A.  wang.  öchten  helg.  ochlerng  am- 
ring.  Aftrong  bedeuten  vorzüglich  Morgens  frühe  nüchtern.  —  8.  108.  * 
Dem  Ith.  uksta  (auch  ustos')  entspricht  lett.  ilauku  prs.  fiaueu  prt.  Haukt 
inf.  nubibus  v.  nebulis  obducere,  wol  mit  urspr.  fl  vgl.  Oemtijemt  IV.  24. 
Vrm.  ganz  zu  trennen  ist  anksti  vgl.  Ntr,  zu  A.  59.  —  II.  S.  108.  ff.  Vgl. 
noch  Pott  Zahlm.  263  ff.  —  S.  109.  sskr.  ved.  uias  f.,  aco.  usastom, 
uidm  zend.  usanm,  Morgenrothe,  eig.  Nachtentfernende,  statt  tasas  nach 
Benfey  Sdmav.  h.  v. 
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Nr.  6.  S.  110.  slav.  slon  =  Ith.  slanas  m.  id.  neben  stläpis,  stldjus, 
szlijus,  m.  id. 

Nr.  8.  S.  112  ff.  Zu  am*  usque  8.  Weiteres  H.  53. 

Nr.  9.  S.  113  ff.  Nach  LGGr.  119  ist  undarlelja  verdächtig, 
wenn  aber  richtig,  eher  Zusammensetzung,  als  Ableitung.  —  S.  114.  ved. 
dntara  comp,  innerer;  sehr  nahe  äntama  sup.  innerlichst,  innigst,  lt. 
intimus;  nächst;  Bf.  Sämav.  vgl.  A.  51.  61.  I*  11.  V«  8. 

Nr.  10.  S.  115.  hd.  15.  Jb.  merenda  mittag  essen  oder  oniarn  Voc.  ms. 
westf.  uänem  (undern)  Nachmittag.  Zu  ommelt  <fcc.  vgl.  HI.  39.  Die  Form 
undermele  ist  richtig  und  kommt  für  Nachmittag  bei-  Chaucer  vor,  nach 
ihm  aber  noch  in  der  ursprünglicheren  ßed.  Mahl  am  Nachmittage  oder 
Mittage;  ein  Nomenciator  a.  1585  erklärt  „  a  middaies  meole,  an  under- 
meale.*  Bei  Spenser  bedeutet  undertime  den  Abend;  eine  alte  Schrift  be- 
zeichnet damit  wahrscheinlich  eine  Frühstunde  „from  the  undyrtime  tili 
none.tt  Wir  tragen  noch  einige  Formen  nach:  aengl.  undrone,  undren, 
undur,  aandorn,  aunder  Zeit  und  Mahlzeit,  Nachmittags,  gegen  Abend, 
Abends;  schott.  orntren  aengl.  aunders- ,  anders-meat  Nachmittagsmahl, 
verkürzt  in  dial.  hants.  anamet,  enamet  westengl.  ammat  luncheon.  — 
dän.  ddtre  (vgl.  Gr.  I2,  566)  =  altn.  dagverdr,  dögttrdr,  dagordr  swd. 
(bei  Ihre)  dagvard,  vär.  daver  ndfrs.  dial.  daagerd,  dauerd,  doerd  4c. 
Outzen  39,  m.  prandium  vgl.  altn.  morgunverdr  swd.  morgontara\  m.  id.  attn. 
ndttverdr  m.  dün.  n  adver  e,  nadter  c.  coena;  (den  hellige)  =  swd.  nat- 
tard  m.  coena  sacra;  u.  s.  m.  Slav.  jutro  :  Ith.  jutrus,  juttus  letl.  jautrs 
vigil  *c.  :  Ith.  jusü  sentire,  vigilare  s.  J.  12  m.  Ntr.  vgl.  Bf.  2,  206 ;  für  die 
Zusammenstellung  mit  slav.  jav  spricht  u.  a.  pln.  na  iaw  *c.  im  Wachen. 

Nr.  12  S.  117.  Merkwürdig  erhielte  sich  ahd.  «r  dtc.  in  der  rhaetor. 
Praeposition  or,  ora,  wenn  Diez  1,  325  Recht  hätte,  und  nicht  vielmehr 
hora  aus  foras  it.  fuora  frz.  hors  4c.  zu  Grunde  läge,  worauf  besonders 
die  von  Diez  übersehene  vollere  Form  ora  deutet;  daher  dadora  draußen 
vgl.  frz.  dedehors  s.  Fuchs  355.  —  Vgl.  Pott  Zählm.  140  Uber  es,  ££, 
yiaste,  prs.  phlv.  it  4c.  Nach  den*  in  Brockbaus  Zendwtb.  angeführ- 
ten Untersuchungen  stammt  prs.  az  (iz)  aus  älterem  haö,  aö ,  a§  zend. 
haca  (sskr.  sa-ca?)  ex.  Auch  wol  nur  scheinbar  nähert  sich  dem  g.  ug 
das  aus  sskr.  ul  abgeleitete  uz  praef.  uc,  uce  prps. 

al. 

Nr.  4.  S.  119.  westf.  ginten  dort. 

Nr.  7.  S.  120  ff.  apers.  dusiydra  Misswachs  (Missjahr)  :  zend.  ydre 
Jahr  Bf.  Keilschr.  Zu  sskr.  vdra  m.  multitudo tempus,  dies ;  tempus  oppor- 
tunum;  vicis,  mal  stellt  Bopp  Gl.  316  ir.  uair  hour,  time  cy.  at#r;  altn. 
-i?or  ahd.  -or,  -o"  prs.  bär  vicis;  bypolh.  auch  6er  in  September  <fcc. ;  ib. 
306  wasara  &c.  zu  sskr.  valsara  m.  annus.  Zend.  ydre  annus  wird  mit 
sskr.  ir  (ire?)  verglichen. 

Nr.  8.  S.  121.  LGGr.  110  vermuten  die  Grnndbdd.  Jlukftn  zusam- 
menkommen Jlialta  Zwist:  Nr.  12.  —  S.  122.  swz.  joken  =  bair.  jucken. 
Hieran  und  an  jagen  schließen  sich  noch  viele  Wörter  verw.  Bed.  bes.  in 
deutschen  Volksmundarien ;  an  altn.  jack  wol ,  wenn  nicht  a.  d.  Lt.,  nnd. 
jok  oberd.  juks  m.  =  lett.  joks9  jakts  Ith.  jukas  it.  jocus,  m. 

Nr.  9.  S.  122.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  106  ff.  und  in  Haupt  Z.  VH. 
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S.  393  ff.  dehnt  den  Jtulete  weiter  aus  auf  den  röm.  Monatsnamen  Julius 

kypr.  löXtoc  luna  ftc. 

Nr.  11.  S.  123  ff.  A.  B.  Näheres  bei  Gr.  Dphth.  32  ff.,  wo  u.  a. 
g.  Junda  aus  Jnhiidtt;  farö.  nuiggjur  novus.  JB.  gael.  nomha 
(mh  =  6A,  v)  ir.  no  novus.  aslv.  pln.  bhm.  rss.  nwa  f.  Neuland,  Neu- 
bruch, Acker  aslv.  rss.  Acker  tibh.  wie  slov.  ill.  njiva  f.;  Ith.  naujfna  f. 
Neuland;  Neuigkeit  Ubh.  —  Kellgren  Gründl,  der  finn.  Spr.  S.  9  stellt  zu 
finn.  nuori  mgy.  nyers  unreif,  roh.  dän.  nor,  noer  n.  Junges,  kleines  Kind 
a.  d.  Finn.? 

Nr.  12.  S,  124  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  I.  14k.  —  Ith.  jöH  =  lett.  jäju, 
jdt.  Ith.  junkti  =  Itt.  jukstu,  jükt  gewohnt,  bekannt  werden:  ja*ct% 
juccinät  angewöhnen;  vgl.  sskr.  yukli  f.  in  der  Bed.  usage,  cnstom;  Ith. 
justi  —  lett.  jütu,  just  :  jaust  zu  vernehmen  gebeu  jvdU  entscheiden  jwli- 
tajs  Schiedsrichter,  Wegweiser  i :  It.  judex ,  jus  vgl.  Bf.  1 ,  240.  —  lett. 
jaul  =  Ith.  jauti  aquam  fervidam  superinfundere.  $*.  lett.  fummis  Fracht- 
zwilling;  Diphthong.  Ueber  gSminus  s.  B VGr.  691.  1111.  K.  18.  —  „8ub~ 
stantivnm  ydmana  prorsus  inauditum  estu  Stenzler  De  Lex.  Sanscr.  prior, 
p.  9.  —  §b.  S.  126.  Deutsche  Vgll.  zu  esthn.  lang  4c.  s.  Ij.  1.  — 
Auch  afrs.  tdker  levir.  —  cy.  dawf  fcc.  kann  auch  —  da  /*  häufig  als 
mA  aufzufegen  ist  —  mit  pers.  ddmdd  gener  verwandt  sein  vgl.  sskr.  gä- 
mdtr,  ydmdtr  id.  Bf.  2,  201. 

4 

N.  1.  S.  126.  nl.  wenghel  cervical.  S.  127.  slov.  vänj-,  tdjn-,  r«»- 
kus  m.  de.  magy.  vdnkos  pulvinar  a.  d.  D.?  —  lett.  vaigs  m.  Wange; 
Angesicht;  Gestalt;  Fläche,  Oberfläche  (Nrr.  1.  2.  vermittelnd);  Flinten- 
kolben waigsts  seltsame  Gestalt  oder  Geberde ,  Maske  c  d.  hierher?  (aber 
Ith.  toüdas  m.  Angesicht,  Wange,  Geberde  de.  Nr.  70) 

Nr.  2.  S.  127.  sylv.-  wie  swz?  wang  Wiesenfläche  an  Bergwanden: 
gls.  Bergwände? 

Nr.  3,  S.  127.  429.  Außerdem  gibt  Kiliaen  noch  die  Synonymen 
wack,  teeeck,  swack  debilis,  imbecillis.  Schott,  swack  flexibilis,  Grundbd. 
(vgl.  Ntr.  I.  S.  429);  daher  u.  a.  sowol  debilis,  als  agilis.  S.  128. 
lett.  wdji  schwach,  siech  c.  d.  tcdjdt  dkc.  schwächen  ,  kränken,  verschüch- 
tern hierher?  zu  Nrr.  32.  34.?  B.  Vgl.  Nr.  15.  —  lett.  wiks,  wiksts 
weich,  geschmeidig  icikst  schmiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  128.  aengl.  wexj  prt.  icore,  woxse,  wext  ptc.  woxen  cres- 
cere  (Spenser  u.  A.).  Weitere  Vgll.  s.  BGI.  304  v.  tax. 

Nr.  5.  S.  129.  Einem  ags.  ednian  in  Grimms  Sinne  entspricht  ndfrs.,, 
nach  Clement  auch  wfrs.,  enen  Fortschritt  haben  Ehr.  I.  2  S.  292. 

Nr.  7.  S.  130.  aengl.  okere  Wucher  vb.  wuchern  okerer  Wucherer 
nl.  oecker  „vetus"  =  woecker  foenus  Kit.  vgl.  oecken  vet.  augere  Nr.  5. 
slov.  roher  m.  Wucher  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  8.  S.  131.  Für  bair.  weck  schön  vgl.  Smllr  4,  40.  —  swd.  tig 
aswd.  vigr,  eigir  alacer;  validus;  früher  auch  adultus,  waffenfähig  alt«. 
t>igr  promtus  in  armis,  bellieosus  zu  Nr.  10.  A.  d.  D.  wend.  wacha  slar. 
Dähta,  f.  Wache  c.  d.  lett.  wakttt  „wachten",  Wache  halten,  verwahre« 
c.  d.  —  Ith.  wikrus  :  wykis  m.  vila,  vivacitas  4:  wika  Nr.  10  Ntr. 

Nr.  9.  S.  132.  Nach  Miklosich  Lautl.  44  aslv.  teity  res  vielleicht: 
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vjet  pactum,  consilium  (Nr.  17,  B).  Ntr.  S.  429.  flon.  waikuttaa  auch 
movere  und  dolere  :  waikia  miser  ftc.  vgl.  Nrr.  32.  34. 

Nr.  10.  S.  133.  nl.  wiegh,  wijgh,  wijch  proelium,  cooflictus  wijgh-, 
mjck-huys  castellum,  propugnaculum,  specula  vgl.  Nr.  14.  —  slov.  vöj  m. 
vöjna  f.  bellum  c.  d.  voj-,  ro;-,  boj-töda  ftc.  m.  c.  d.  dux.  S.  134.  lapp. 
tttke  =  Ith.  wika  f.  Körperkraft.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stellt  sich  fron,  tceikka 
Streit,  Wette  tceikata  streiten,  wetteifern. 

Nr.  11.  S.  134  IT.  A.  swd.  tanka  ebenfalls  auch  =  nhd.  nl.  wan- 
ken swd.  vankta  nnl.  wankelen  titubare;  ferner  vanka  in  promptu  esse, 
adesse,  reperiri;  diese  Bedeutung  hat  auch  nnd.  wanken,  welches  auch 
wandern,  gehn  bedeutet;  vgl.  auch  dän.  der  vanker  =  nnd.  dar  wanket 
es  setzt  z.  B.  die  Ruthe,  Schläge.  Mit  Ablaut  winken,  das  noch  mhd.  mnl. 
(Jonckbl.  Karel  332)  titubare  bedeutet.  —  B.  nl.  waeghe  gurges;  fluctus, 
unda;  procella;  piscina  vgl.  waede  ftc.  Nr.  85  Ntr.?  nnd.  holst,  wacht  f. 
Woge.  —  Vgl.  noch  BGI.  313  v.  vah;  305  v.  vakh,  vankh  ftc.  ire,  se 
movere,  wozu  Bopp  ahd.  wankön  und  It.  taciltare  stellt.  —  D.  S.  135. 

136.  Zu  ahd.  wdga,  -weiga  alts.  wegi  Hei.  62,  8  gehören  noch  ags.  vage 
f.  poculum,  eig.  bilanx,  Schlüte!  der  Wage?  altn.  teig  f.  bedeutet  pondus 
rei,  Gewicht;  aurum;  vinum,  eig.  patera  vini?  S.  135.  W*  mhd.  wegge 
cuneus  altn.  teggr  m.  id.;  paries  zu  Nr.  20  nach  Gr.  Dphth.  41.  —  Zu 
cegir  ftc.  vgl.  A.  3.  109  Ntr.;  e.  higre  =  eager  Halliwell  1,  449.  —  S. 
135.  A.  lett.  wazdt  schleppen,  „verschluddern"  vgl.  die  finn.  Ww.  §.  S. 

137.  —  S.  136.  C  Itt.  wägi  Wagen  wakus,  wahas  pl.  Schlittchen.  B. 
Itt.  wdgis,  wdga  olaus.  waha,  f.  Wage  slov.  täga  f.  id. ;  Gewicht  edgati 
wägen;  wagen  (audere)  vdien  gewichtig,  wichtig;  vahljati,  tehljali 
wackeln,  schwanken.  Ueber  kelt.  meigh  ftc.  s.  H.  60.  —  F.  Itt.  wegges 
Bretzeln.  Zu  $  u.  a.  noch  Ith.  waizdas  m.  Verlobung  c.  d.;  Itt.  wads, 
weddejs  Führer,  weddeji  pl.  Brautführer  weddekle  Schwiegertochter;  Schwä- 
gerinn (vgl.  sskr.  tadhu  ftc.)  waddu,  waddit  =  weddu,  wezu,  west  du- 
cerc  m.  v.  Abll.  (aber  bhm.  w  -dati  uxorem  dare).  i  Einfachere  Wz.  in 
finn.  wien,  wiedä  ferre,  aufferre  esthn.  wima  ducere,  adducere  syrj.  vaja 
alTero,  adduco,  adveho  c.  d.  —  S.  137.  (zu  i)  Die  Grundbd.  ducere  u.  a. 
in  Ith.  iem.  wadeles  f.  pl.  (auch  lndsch.  wadas  m.,  sonst  Führer) 
bhm.  wodidlo  n.  Itt.  wadduls  Leitseil  :  ob.  waddit  vgl.  lett.  waha  Halfter- 
kette :  ob.  wazdt  lituslav.  Wz.  vei  i  :  Nr.  18,  §f  S.  145  slav.  uzda 
(aslv.  )(aXiv6<;,  (popßeia  =)  slov.  vüzda,  eujzda  (tni,  ü)  olaus.  wuzda, 
whuzda,  wohuzda  (doch  nicht  zsgs.?);  Miklosich  100  stellt  uzda  :  bhm. 
udidlo  pln.  wedzidlo  n.  Gebiß,  Zaum,  wol  mit  den  Angelnamen  Nr.  19 
vrw.,  zu  welchen  Ith.  udas  m.  Aalschnur  lett.  üdas  n.  große  Buttenangel u 

.  gehört.  —  Zu  den  Netznamen  Itt.  wads,  waddus  m.  Wate;  £  Ith.  newadas 
=  aslv.  rss.  bhm.  nevod  pln.  niewöd  m.  (vgl.  Gl.  m.  4,  824)  Zugnetz, 
von  Mikl.  65  unter  N  gestellt.  —  Ntr.  S.  430.  finn.  wankt,  wangi  Heu- 
bund mit  tc  aus  f,  nicht  hierher. 

Nr.  12.  S.  137.  i  Vgl.  Ith.  Itt.  wagga  f.  Furche  (Strich,  gerade 
Linie),  nach  Bf.  2,  20  zu  Wz.  tag  brechen,  wofür  sich  route  aus  via 
rupta  anfuhren  ließe.  Ferner  ab  steht  Ith.  waikszczöti  ambulare;  wgias  m. 
Abweg  mag  zu  wein  Nr.  12  gehören,  somit  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein. 

Nr.  13.  S.  138.  nl.  wijh,  wije,  wih  vet.  sacer  wijhen,  wijen,  wijden 
sacrare.  Ruland  schreibt  (ö.  oberd.)  S.  397  weych  f.  weychen  vb.  =  nhd. 
weihe,  weihen;  ähnlich  Voc.  ms.  sec.  15. 

Nr.  14.  S.  138  ff.  Aus  wihs  konnte  wU  nhd.  weis  in  Ortsnamen  Smllr 
JL  93 
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4,  177  (wenn  nicht  slavisch;  vgl.  V.  85,  Anm.  2)  entstehn.    Bei  Kiliaen 

nl.  wijck  vicus,  regio,  urbis  traclus;  curia;  ditio,  jurisdictio ;  quadrivium ; 
propugnaculum,  perfugium  (vgl.  wijchhuys  &c.  o.  Ntr.  zu  Nr.  10:  Nr.  15, 
A.  *.  •»•);  fle^io,  cessio;  sious  v.  flexus  maris,  litus  curvum;  sinus  ex- 
currens  fiuminis,  stagni  aut  maris  (vgl.  Nr.  15);  statio  secura,  ubi  con- 
juectioribus  aedificiis  habitatur;  wijckbeld  =  weyghbeld.  S.  139  Z.  11  v.  o. 
1.  loco  st.  lolo;  Locativ  st.  locat.  Für  nnd.  oken  vgl.  U.  2  m.  Ntrr.  — 
armen  gwgh  vicus  vgl.  Gosche  Arm.  S.  64.  send,  vic  f.  id. ;  domus,  habitatio. 

Nr.  15.  S.  139.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  14.  —  A«  n*  nl.  wiket,  winckei 
portula.  Hierher  slov.  viga  f.  Schiefe  c.  d.  i>6UU  schief,  ungleich,  krumm 
machen?  vrw.  mit  d6sU  hängen  viseti  aslv.  tisjefi  hangen?  lett.  wiktt  o. 
Nr.  3  Ntr.  :  b.  —  Für  A.  b.  vgl.  BG1.  v.  vic"  separare;  Sonne  Epileg. 
58.  61  ff.  Für  B  vgl.  BG1.  305  v.  tank  ire,  tortuose  ire  rafiJra  bd. 
flexus  fluminis  :  Ith.  tcingis  m.  winge  f.  Krümmung,  bes.  des  Gewaßers  oder 
des  Weges  c.  d.  wingiotis"  sich  krümmen,  winden;  lavieren.  A.  d.  D.  1U. 
winkelig  Ith.  tcinkelis  m.  Winkelmaß. 

Nr.  17.  S.  140  ff.  §»  (vgl.  Nr.  18,  §).  Nach  Wackernagel  man/  eig. 
Verstrickung  :  weten  (ins  Joch)  binden.  §c.  nl.  ipeeme  domus  parochi.  — 

5.  141.  A.  brt.  dimeii  scheidet  sich  wirklich  von  diteta  pudore  privari; 
über  Le  Pelletiers  Beziehung  zu  mit.  methium  s.  Gl.  m.  4,  663  h.  v.  — 
brt.  tne'aer  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  wallon.  Zeugnamen  miiere 
f.  Grandg.  2,  121  und  mag,  wie  andre  ebds.  v.  mitelaine  angeführte  Be- 
nennungen für  ursprünglich  gemischte  Stoffe,  das  Wort  medius  (mit,  vti) 
enthalten.  II.  nlaus.  wela  olaus.  wetta  f.  Wette  vb.  wetotcai,  wettowac  a. 
d.  D.,  von  vjei  zu  scheiden?  slov.  vadlja  f.  Wette,  Vertrag  ubh.  tadljäH 
wetten;  finn.  weto,  g.  wedon  pignus  certationis  (auch  ductio  s.  Nr.  11 
Ntr.  S.  430).  —  cy.  gwysll  <3tc.  könnten  sich  ähnlich  zu  amhd.  ags.  gisel 
nhd.  geisel  altn.  gisl  u.  s.  f.  obses  verhalten,  wie  cy.  gtcest  :  gest,  gast 
G.  21  und  anderseits  altn.  geistill  radius,  Stachelstock  :  geisl  id. 

Nr.  18.  S.  142  ff.  $.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  433  stellt  zusammen 
ags.  irwit  dolus,  dolosus  neben  meid,  se  invidda  dolosus  alU.  inwid  dolus 
inwideasgern  =  aln.  ividhgiarn  Sem.  138«;  ahd.  inwiUe  (aus  in«*/«.) 
dolo  inwittir  dolosus  Gl.  1,  769  vgl.  lt.  invidta  (Nr.  70).  —  S,  143, 
esthn.  winnal  :  finn.  wintelä  *c.  terebra  minima  lett.  windeln  Drillbohrer 
4  :  bhm.  swider  m.  <tc.  Zwickbohrer  (lett.  swikkurbis  id.  :  swikke 
9Schwicken,  Zwickloch").  §d.  S.  145.  esthn.  wannik  =  finn.  «paniuA-Jto 
Corona  sponsarum.  §fc.  Ith.  wandruti  nlaus.  wandrowas  wandern  c.  <L 
mannigfaltiges  über  andare  und  a/ter  s.  bei  Gr.  Dphth.  47  ff.  —  $f  .S.  145. 
lett.  fouas  Flechtschube  von  Lindenbast  =  Ith.  wyiös  pl.  esthn.  wiis,  wiisk 
sg.  —  lett.  so.wists  Windel.  —  slav.  uida  fcc.  s.  Nr.  1 1  Ntr. —  Nessel- 
mann  unterscheidet  Ith.  wyti  1)  praes.  wyju,  weju  winden  <tc.  2)  prae*. 
weju  jagen,  nachjagen ,  dazu  wajöti  4c.  s.  Nr.  32  Ntr.  —  lett.  wijoklk, 
wijole,  wijale  =  esthn.  wiol  vgl.  Ith.  wijurkas  m.  mit  ähnl.  Bed.  —  §\ 
S.  146.  Nach  Massmann  hierher  mnl.  (Parten.)  wisse  f.  Strang,  Galgen. 
Kiliaen  gibt  wisse  vimen;  restis;  Kramer  u.  a.  wisse,  wische  f.  Wiede, 
Weidenruthe;  Kiliaen  wede  vet.,  wyde,  wjje  virga,  vimen;  ($k)  salix 
wiede,  weyde  id.;  restis.  —  lett.  wicce  Ruthe,  Spitzrulhe  Ith.  wicas  b. 
Weidenruthe,  lapp.  switja  virga.  brt.  cornwal.  gada»  f.  =  gdh.  gad  vgl. 
®«  3. —  Ntr.  S.  431.  Renvall  unterscheidet  finn.  wiita,  g.  wiidaa  Gra- 
te tum  von  tru7/a  g.  trtiton  Wegzeichen;  Reiserock  (Ntr.  zu  Nr.  22  S. 
432)  c.  d.  —  §m.  S.  146  ff.  Hierher  u.  a.  noch  altf.  weitha  pasciw  mhd. 
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tf.  nd.  weidemann  nl.  weydman,  weydener  =  nhd.  Weidmann,  venator 
(nhd.  Weidner  Eig.)  nl.  weydigh,  weygh,  weydsch  yenatorius  weydeliek 
magnus,  validus,  probus,  habilis,  egregius;  (vogel  avis)  rapax  swb.  leeid- 
AVA  (ieeidle)  celeriter.  Vgl.  BG1.  338  sskr.  vyadh  rulnerare  4c,  praes. 
sagrittis.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  25  hält  lt.  vinari  als  abgelautet  zu  g. 
»inj»  (Nr.  38). 

Nr.  19.  S.  147.  lett.  Udos  4c.  s.  Nr.  11  Ntr. 

Nr.  20.  8.  147.  wang.  wöch  m.  Lehmwand  nl.  weegh,  weech  paries 
aengl.  waghe,  woghe  id.  neben  wall  id.  Grimm  Dphth.  40  ff.  gibt  als  ags. 
Form  coA  —  vll.  rrfA,  st.  tag  — ,  gen.  vages.  Auch  er  nähert  hd.  wand 
unserer  Numer. 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BG1.  335  v.  ve.  —  §k.  Mancherlei  Zubehör, 
bes.  Uber  nnd.  wdfeln  in  der  Bed.  des  schott.  zweiten  Gesichtes ,  s.  bei 
Kosegarten  in  Höfer  Z.  2,  375  ff.  —  8.  149.  A.  d.  D.  (vll.  Nr.  23) 
frz.  gtnper  überspinnen,  würken;  it.  aggueffare  verweben,  verbinden,  zu«* 
fügen  Diez  1,  289.  —  §b  «  S.  149  ff.  brt.  chvibu,  fibu,  fubu  m.  coli. 
fubuen  f.  sg.  Mücke,  moucheron.  com.  hwillaen  =  cy.  brt.  ehwü  Käfer.  . 
§e.  8.  150  ff.  Formen  für  toal- ,  want-sack  s.  in  Erf.  Wtb.  S.  60.  241. 
243.  — ■  lett.  wadmals  =  nord.  tadmäl  entl.  —  nlaus.  watwa  f.  Watte; 
slav.  Suff.  t>a  zeugt  noch  nicht  gegen  Entlehnung.  — -  S.  151  ff.  pln. 
wqtek  4c.  zsff«.  (aslv.  tükati  weben),  somit  nicht  hierher.  —  lett.  avju, 
attnu  prs.  dteu  prt.  aut  inf.  Ith.  autrn ,  awjau,  atisu ,  cntti  die  Füße  be- 
kleiden fn\it  Wickelstrümpfen  4c.)  Ith.  awju,  awgfi  Fußbekleidung  anhaben 
atttas  m.  avkfys  anlas  m.  awola  f.  apawimas  m.  4c.  lett.  apauwas  pl. 
Namen  von  Fußbekleidungen  lett.  auts  m.  Binde,  Tuch  ubh.  aslf.  ill.  slov. 
(uti)  obuti  (aslv.  £vö*6etv)  bhm.  obouti  pln.  obuc  rss.  obüty  die  Füße  be- 
kleiden rss.  obuvy  f.  bhm.  obuw  c.  obuwi  n.  pl.  pln.  obuwie  n.  slov.  obnja, 
obntva  f.  4c.  Fujibekleidung  aslv.  vnvste  f.  pl.  üno^fioxa  «irfi  (Xusiv, 
exuere)  slov.  »«Ii,  züti  ill.  ««//•  bhm.  zonti  pln.  ist«*  Ith.  iszauti  lett. 
noöfif  Fußbekleidung  ausziehen  lt.  ex,  ind-itere,  ind-,  ex-,  red-wiae  4c, 
vll.  ganz  vrsch.  von  gr.  dusiv,  ivdue'.v  vgl.  Bf.  2,  68  ff.  Polt  2,  491. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  altn.  qveif  =  pln.  kwef  m.  Florkappe,  Schleier 
ktrefiö  verschleiern.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  220  stellt  zu  altn.  qteifr 
u.  a.  afrz.  qnoife  —  coife  ([vgl.  u.  a.  M.  34  8.  93);  so  auch  mit  qu 
aengl.  qttoif  a  cap  schott.  quaiff,  queif  a  coif.  S.  153.  lett.  weepe  Wei- 
berdecke  weept  in  solche  hüllen  u.  s.  m.       Itt.  wimpele  Wimpel. 

Nr.  24.  S.  153  ff.  432.  Die  Beziehung  zu  Nr.  23  und  die  Ungültig- 
keit der  exot.  Vergleichungen  bestätigend ,  vermag  ich  ebensowenig ,  mit 
Leo  Fer.  59  ff.  cy.  gwaewffon  f.  javelin  ([vgl.  u.  a.  die  Speernamen  cy. 
gwaev*  m.  gwayw  f.  com.  gen,  guu,  gü  brt.  gwaf  4c.  m. ,  cy.  auch  Stich 
u.  dgl.  bd.)  zu  Grande  zu  legen. 

Nr.  25.  S.  154.  Bopp  Gl.  338  stellt  vithon  zu  sskr.  tyadh  agitari 
(mentem).  —  lett.  widll,  widinät  (d,  g,  c)  wedeln,  lüften  (asH  cauda) 
=s=  Ith.  windziöti  vgl.  Nr.  26. 

Nr.  26.  S.  154  o.  Vgl.  BGI.  314  v.  rd;  ib.  307  v.  tad  loqui,  wo- 
hin er  ahd.  tarwdzu  maledico  stellt,  vgl.  Hv.  13.  —  S.  155  lett.  wS$s 
luftig,  kühl  =  Ith.  wifsus;  lett.  weesulis  Ith.  wtsulas  m.  Wirbelwind,  Wind- 
stoß, slov.  auch  tiha  f.  Sturm;  röh  m.  olfaclus  tdhati,  ohati  riechen,  wit- 
tern. S.  156  §c.  cy.  chwgddo  =  com.  huedhi  brt.  chwiza  a.  n.  gdh.  siid 
a.  n.  siat  n.  schwellen. 

Nr.  27.  S.  156  ff.        Vergeßen  wurde  e.  weather  ags.  tider,  ge- 
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vider,  gereder  =  veder.  hd.  a.  1470  gewitter  temperies  Erf.  Wtb.  S.  157. 
olaus.  wjetr  m.  Wind;  aber  wedro  n.  Wetter  newedro  n.  Unwetter.  — 
Ith.  giedra  berichtigt  M.  3.  —  §b.  Ith.  wituszas  alt  (z.  B.  Weib)  ire- 
tunis  id.  bes.  von  Rindvieh  lett.  u>ecs  m.  wecca  f.  alt,  betagt,  verlegen  m. 
v.  Abll.  Slov.  videl  welk;  träge  vihniti,  veniti  welken.  Für  veliki,  wjeiit 
Ac.  vgl.  Nr.  45,  §*  und  Gr.  3,  657  IT.,  der  die  Steigerungsformen  nach 
Analogie  von  mlkil*  und  malza  M.  52.  13.  verknüpfen  möchte. 

Nr.  28.  S.  158.  Entsprechende  d.  Ww.  für  worfeln  noch  u.  a.  nbd. 
auswinden  bei  Murko  slov.  Wtb.,  windigen  (aus  Wind  fangen,  lett.  vidii 
o.  Nr.  25  Ntr.)  bei  Stender  lett.  Wtb.  Vgl.  Itt.  witit,  tcetmdt,  wukät, 
wiskdt  bhm.  wäti,  wili  (Nr.  26)  slov.  vejati  worfeln  lett.  wefeklis,  wi&ka. 
wiska  Ith.  w€tykl€  slov.  vejdöa,  vevnica  bhm.  wljecka,  f.  de.  Worfschau- 
fel. —  Itt.  wandxl  durcheinander  werfen  c.  epss.  vll.  eher  zu  Nr.  18. 

Nr.  29.  S.  158  IT.  Grimm  a.  a.  0.  73  legt  qvintru*  zu  Grande, 
wie  Nr.  57  qvauniig. 

Nr.  30.  S.  159  ff.  §b.  Gr.  Dphth.  30  faßt  ahd.  suein  alts.  tuen  drc. 
als  urspr.  Schweinhirt  bed.  §c.  S.  160.  wang.  wdnnt  gewöhnen  dufte  anni 
abgewöhnen  sw.  und  st.  (wie  win  gewinnen)  wun ,  wunnen  Ehr.  1.  1  S. 
46.  —  Itt.  winnil  gewinnen;  =  uzwinnit  Uberwinden  vgl.  (Nr.  18)  ahd. 
ubarwindan  =  ubarwinnan  u.  s.  m. 

Nr.  31.  S.  161  ff.  lett.  wdts  f.  sg.  Wunde,  pl.  wdtis  Hautkrankheiten, 
Pocken  Ith.  wotis  f.  Geschwür.  Bopp  Gl.  340  stellt  zu  sskr.  rra»,  bran 
vulnerare  auch  noch  ir.  leon  affliction;  a  wound;  a  moth.  Für  §'  Ith.  rn- 
das  s.  R.  9.  —  S.  162.  §b.  alts.  ags.  wol  m.  lue^,  pestis  ags.  auch 
mischief,  severity  nach  Bosworth,  der  neben  die  vdleyrige  Bellona  auch 
eine  völeyrige  f.  a  fury,  hag  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  162  ff.  lett.  wdjs  Ac.  s.  Nr.  3  Ntr.  lett.  wai!  slov. 
ne!  wehe!  (Nr.  34  vgl.  f*v.  1)  Ith.  wainöli  lugere.  lett.  waimanas 
Wehklage,  vb.  waimandt;  waidi  pl.  id.;  Verdruß;  Streit  waida  sg.  Jam- 
mer, Noth,  Plage  Ith.  waidas  m.  Streit,  Zank  waidyti  streiten  lett.  watdei 
klagen,  winseln  Ith.  (waitöti  id.)  waidininkas  m.  Zänker  Itt.  waidineeks 
m.  Quäler,  Verfolger,  Feind ;  vgl.  Nr.  70,  Anm.  6.  Bf.  2,  60.  Der  Ueber- 
gang  in  die  Bed.  Streit  erinnert  auch  an  die  mögliche  Ableitung  des  Stam- 
mes slav.  voi  (voin  Ith.  wain)  Nr.  10  S.  133  vgl.  Bf.  2,  60  von  Nr.  32. 
Auch  bei  folgendem  lituslav.  Stamme  könnte  Wehe,  Klage  die  Grundbedeu- 
tung sein  (vgl.  indessen  Nrr.  31.  35.):  Itt.  waina  f.  Schuld,  Ursache, 
Verdacht,  Verbrechen ;  Gebrechen,  Wunde  c.  d.  wainöt  verschulden ;  tadeln 
eewoinöt  verletzen  Ith.  iszwainoti  ausschelten  wainiti  verspotten;  aslv. 
ras.  pln.  olaus.  bhm.  vina  f.  Schuld  aslv.  alxta  bhm.  pln.  auch  Fahr- 
läjjigkeit;  Strafe;  nach  Hikl.  8  zu  viti  Nr.  18;  Benfey  2,  352  vergleicht 
hyp.  gr.  ovojiat.  Ferner  schließt  sich  an  Nr.  32  Ul.waijdt  wehe  thun; 
verfolgen  (vgl.  o.  waidineeks)  vgl.  Uh.wajöti  drc.  Nr.  18,  $*.  Auch  wol 
Itt.  waijadiSl  opus  esse  vrw.  mit  Nrr.  32 — 35. 

Nr  35.  S.  163  (f.  nl.  wan  1)  =  wannigh  vaeuus,  vanus  2)  pravus 
3)  vet.  s.  =  want  defectus,  inopia  fries.  wänl  sbst.  id.  Cl.  Für  lat.  vdnus 
vgl.  noch  Pott  Zählm.  135,  der  über  dessen  Stellung  zu  vam,  wie  auch  über 
die  Ableitung  von  vac,  vaeuus  bei  Düntzer  Lat.  Wortb.  80  in  Zweifel  ist. 

Nr.  36.  S.  164  ff.  slov.  van  m.  Wahn  entl.  $°.  nlaus.  winSowos  olaus. 
winiowac  wünschen.  Vgl.  noch  BGI.  315  v.  vdnih  und  ib.  vdnx  id.  :  cy. 
gwang  §"  S.  166.  Zu  letzterem  gehört  das  die  deutschen  Bedd.  vereinende 
gdh.  seang  gracilis,  schlank;  macilentus,  hungrig  aussehend;  esnriens  c.  d. 
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Nr.  37.  S.  166  ff.  aengl.  winne,  teynne  joy  winsome  gay,  lively. 
—  Zu  §e  ags.  ran  lucidus  alts.  wanum  id.,  splendidus  vgl.  Grimm  a.  a. 

0.  654  ;  auch  hierher  vll.  nl.  wansch  alacris,  lepidus,  venustus,  scilus.  — 
Vgl.  noch  BGI.  308  vv.  van.  tanitd.  Bei  Bf.  Slmav.  ved.  vdnas  n.  Reiz, 
Lieblichkeit  lt.  venus-lat-,  ved.  ven  1  P.  A.  amare  veno  m.  amatus  u.  s. 
m.  vgl.  Wilson  h.  vv. 

Nr.  38.  S.  168.  Zugleich  zu  Nr.  30  nl.  winne  vet.,  winkof  loYan.  = 
hoeue,  villa  vgl.  winne,  win  (land-)ywinner  agricola  (land)  Vinnen  agrum 
colere.  —  Ith.  guju  oder  guinu  <fcc,  guiti,  frequ.  guinöti,  treiben,  jagen 
lett.  dzennu,  dzinnu,  diisu,  dzit  Ith.  ginüy  dial.  genü,  ginti,  ginti  ftc. 
hüten,  wehren  ganyti  lett.  gannU  hüten,  weiden  lett.  gans  Hirt  Ith.  iszginti 
Vieh  austreiben,  auf  die  Weide  jagen  preuss.  guntwei  agere,  fuhren,  treiben 
Ith.  gone  f.  in  Zss.  Hut  u.  s.  v.  slov.  gon  m.  Trieb  zenem,  gndti  treiben, 
jagen  vugndti,  vugdnjati  Vieh  &c.  eintreiben  rss.  vüigon  m.  Austreiben  des 
Viehs;  Viehweide  *c.  vgl.  M.  29  m.  Ntr.  über  aslv.  gonytnqti  und  PL«. 

1,  50  mit  weiteren  Anknüpfungen.  —  lt.  venari  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  18. 

Nr.  39.  S.  168  ff.  vor)  an  c.  gen.  sich  über  J.  beklagen,  J.  ver- 
klagen Luc.  7,  32  als  Grundbedeutung  nach  LGGr.  230.  nfrs.  woapje  nood- 
schreijen  4c.  Wang,  wüf  latrare.  —  slov.  vpiti  =  rss.  topity;  bhm.  oup 
m.  Klageschrei  upBti  wehklagen  £  :  lett.  üpöt  heulen  wie  der  Unglücks- 
vogel üpü  Ith.  ywas  m.  Uhu.  S.  169.  §c.  ags.  gabban  deridere  c.  d. 

Nr.  40.  S.  170  ff.  slov.  vamp  m.  Bauch  c.  d.  entl.  Ith.  bamba  nebst 
verzweigter  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Ith.  wedSre  f.  = 
wtdaras;  lett.  widers  m.  Bauch;  großer  Darm;  Erhabenes,  Ballen  übh. 
widdi  (vgl.  Ith.  widdurei  pl.  von  widdurys  m.  =  widdus  m.  Mitte,  Inneres J 
Eingeweide,  wutroba  slov.  id.  olaus.  =  nlaus.  wucoba,  kucoba  Herz ;  aslv. 
qtroba  venter;  =  jelro  nlaus.  jetcha  (pln.  n.)  jecur.  —  Ith.  Uterus  = 
g.  qulthug  nach  Gr.  Dphth.  57.  —  sskr.  udara  =  zend.  udhara.  — 
nl.  euder,  uder,  huyder,  uyder,  teder,  uuder,  irr,  ore  über  pecudum,  mamma 
bestiarum  huy deren,  uyeren  turgescere  uberibus  Uder,  eider  (wie  nordengl.j 
über  ovilli  pecoris  wang.  jedder  n.  Euter  nhd.  euter  m.  landsch.  f.  n. 
aach.  nur  f.  id.  Ntr.  S.  433.  finn.  watta,  watsa,  wattalo  venter. 

Nr.  41.  S.  171  ff.  swb.  Wambel,  wamplich,  witnpel  übel,  magen- 
schwach ;  Schmid  vergleicht  e.  wamble  rollen,  bes.  im  Nagen  mit  Ueblig- 
keit;  vgl.  auch  ndfrs.  (föhr.)  wommelen  süddän.  vamle  impers.  in  ähnl. 
Bed.  Zu.  e.  wamble  stellt  sich  cy.  gwammal  light,  fickle,  wavering  <fcc.  c. 
d.  gwammalu  to  waver,  wamble,  become  fickle  de.  —  Zu  den  afrs.  Formen 
vgl.  mnd.  wlame  f.  Gebrechen,  Bösartigkeit  bei  Scheller  Laiend. 

Nr.  42.  S.  172  ft  prss.  walnint  bejjern  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846 
Nr.  39  S.  310.  —  §\  lett.  wiligs  ist  zwar  nach  Form  und  Sinne  fast 
identisch  mit  nnd.  wilig,  gehört  jedoch  zu  wilit  Nrr.  42.  43.  —  e.  craven. 
wia  well,  oft  geminiert  wie  cy.  gwell. 

Nrr.  43.  44.  vgl.  45.  S.  174  ff.  \etl.  welSJu,  wilet  wünschen,  gönnen 
»ttt.  wählen  paw.  empfehlen,  befehlen,  anheim  stellen  Ith.  paweliti  erlauben ; 
Itt.  walta  f.  Muße,  Weile,  Freiheit,  Erlaubniss  waUdl  bewältigen  =  Ith. 
wallöti  Nr.  45.  S.  175.  Zu  scheiden  ist  Ith.  walanda  s.  Hv.  9.  Für 
Nr.  43  vgl.  noch  BGI.  309  v.  vor.  Sonne  Epil.  zu  Bf.,  der  gr.  Wz.  eXit 
=  vel  -f-  caus.  p  hierher  stellt.  —  Ntr.  zu  Nr.  43.  S.  434.  finn.  woli, 
wolinto  Willensfreiheit  wolia  libere  agere  (Renvall).  $*.  ahd.  willön  = 
ndfrs.  wealen  „ wählen,  z.  B.  bei  Uebelkeit"  Cl. 

Nr.  44.  S.  173.  Vgl.  BGI.  309.  v.  vor. 
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Nr.  45.  S.  174  ff.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  SO  ff.  BGt,  334  Wt. 
tfdh  crescere,  florere,  augere.  A.  d.  Slav.  Ith.  wlosnas  proprius  =  plo. 
wiasny;  slav.  tclast  f.  =  ltt.  wa/sts  f.  Gebiet  vgl.  u.  a.  Ith.  walszcuut, 
waldzus  m.  id.;  weldgti  regieren;  besitzen  (so  auch  waldytt)-,  in  Besitz 
nehmen;  Ubh.  oft  weld-  neben  tcald- ;  die  Bed.  erben  nieht  selten  in  bei- 
den Formen;  vgl.  auch  (pa~)  wilslu,  wildau,  wilsu,  teils  Ii  erlangen,  asm. 
tüwainistkai  erblich.  $*.  teliki  4c.  vgl.  Nr.  27  Ntr.  —  slov.  veleti  jubere 
teljdti  t  alere,  ill.  teHti  loqui  i  :  Ut.  walloda  elocutio,  sermo. 

Nr.  46.  S.  177  ff.  Yulllirfl  Gal.  2,  6  zweifelhaft  nach  LGGr.  116 
Bachlechner  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  203  weist  den  goth.  Mannsnamen  SlgUnnil- 
tltii*  nach  nnd  nimmt  den  altn.  Namen  Vllr  (als  aus  Vuldr)  —  vnl- 
thuH.  §e .  Leo  Fer.  81  faßt  wunder  :  cy.  gwyndrau  Stupor  eig.  Erbla^en 
:  gwyn  weif. 

Nr.  47.  S.  178  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  48.  Hierher  gehört  auch  Ol. 
golon,  jalon  afrz.  goualon,  goalon  Ac.  Mejjruthe  vgl.  u.  a.  Roquefort  1, 
661  vv.  gallon,  galcn.  —  rnss.  valek  =  lett.  wdls  vgl.  wdle  id.;  Heu- 
schwade  :  well  wälzen  Nr.  48;  weUit  bleuen  (ar  wdlu  mit  dem  Wasch- 
holze). Jb.  ltt.  tcallis,  walnis  Valium  walnit  circumvallare. 

Nr.  48.  S.  180  ff.  aengl.  walle,  welle  vb.  n.  to  boil  walme  a  babble 
In  boiling.  Hierher  u.  a.  nl.  wallen,  wellen  volvere;  ebullire,  scatorire; 
fluetuare  wallen,  waelen,  walen  vertere,  mutare;  (jf«)  •^bulare,  pere- 
grinari;  ($g.)  walle,  welle  ebullitio,  scatebra,  aquafontana;  Ductus,  und»; 
C§b*  °0  we^e  cylindrus;  sucula ;  palanga;  volvolus,  occa,  Ackerwalte; 
ret.  fland.  vertigo  capitis;  (#»)  weiteren  =  nnd.  weltern;  nl.  woellere* 
in  het  slijck  volutare  in  luto  wouteren  volutare;  volotari;  sueeedere.  D. 
nl.  woelen  scaturire,  scatere  (nnl.  woelwater  aqua  seatnriens),  abuadare 
(woeldigh  abundans;  vgl.  Nr.  42,  §•?);  volutare;  i.  q.  worghen,  premere, 
stringere,  torquere  Ac.  §k.  mhd.  wel  rund.  S.  182  ff.  Noch  u.  a.  $*.  Hb. 
walybas,  apwalüs  Ac.  kugelrund,  walzenförmig  c.  d.  ltt.  wdlitees  sich 
wickeln,  „knippeln"  wdh  m.  Walkholz,  Waschholz,  Schlägel  vgl.  Ntr.  « 
Nr.  47;  wdlöt  walzen  u.  dgl.  slov.  tdliti  id.  c.  d.  raljati  id.,  walken 
i«)  vdvka,  taldxmica  f.  Walke.  §b.  Ut.  welwe  Gewölbe  wehtit  wölbea. 
.  Nesselmann  gibt  bei  willöti  c.  d.  nur  die  geistigen  Bedd.  locken,  ver- 
locken u.  dgl.  an,  bei  willökas  außer  jener  bei  Mielcke  auch  Betrüger. 
Vgl.  auch  wübinti  listig  locken;  necken  c.  d.  lett.  walks  m.  Zug,  Ab* 
zug  des  Gewäßers  walkdt  ziehen,  fuhren;  gebrauchen.  $*.  slov.  täl  n. 
Welle.  §fc.  a.  olaus.  wal  n.  (Welle)  Gebund.  walid  würzen  (vgl.  $') 
nawalnosc  f.  Anwölzung,  Flut  Zu  Ntr.  S.  434.  altn.  alda  Ann.  aalto  uada 
:  (Ith.  eldija)  slav.  ladya  navia;  Ladoga  (See)  =*=  altn.  Aldeiga  Grimo 
Gesch.  d.  d.  Spr.  325. 

Nr.  49.  S.  184.  nlaus.  walma  olaus.  wolma  slov.  tolna,  votna,  tum, 
f.  lana  ltt.  willelees,  apw.  wollicht  werden. 

Nr.  50.  S.  185.  Zu  gelt  vgl.  u.  a.  ltt.  dlawa  („jüafe")  slov.  jalor, 
jal  bhm.  jalowy  id.  S.  186.  Zu  wald  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  32. 
Esthn.  dörpt.  sallo  gehört  zunächst  zu  reval.  salk,  g.  satto  Hain.  Esthn 
pdld  =  Ann.  pelto,  g.  pellon  ager  cultus. 

Nr.  51.  S.  186.  $\  e.  begtiile  de.  s.  8. 
Nr.  52.  (53.)  S.  186  ff.  Ausgedehnte  Untersuchungen  s.  bei  Poll 
Zablm.  176  ff.  Dazu  fügen  wir  noeh  pln.  h/pur  m.  »  K.  lopus  i.  e. 
praedator  (könnte  auch  exeoriator  bedeuten)  :  pln.  top  m.  rapioa  hy« 
rapere  Ac.  Zu  den  iran.  Ww.  las.  gyihri  lupus. 
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Nr.  54.  S.  188  ff.  alts.  werod  <fcc.  s.  o.  Ntr.  zu  A.  31  und  M.  10.— 
Bopp  Gl.  309  stellt  hierher  sskr.  vara,  zu  dessen  adjectiver  Bed.  exunius 
die  irische  von  fear  bonus  stimmt  vgl.  fedrr  Nr.  42? 

Nr.  55.  S.  190.  mnl.  wart  vir,  maritus  waerdinne  uxor  s.  Jonckbloet 
und  de  Vries  zu  Karel;  nl.  weirdt  liospes  dtc;  slov.  virt  m.  id.  virlinja 
f.  Wirthinn  tirtiti  bewirthen  virstoo  n.  Wirthschaft  a.  d.  D. 

Nr.  56.  S.  190  ff.  nfrs.  wirre,  werte  mnl.  (Karel  832)  wert  pejor. 
Nach  Wack.  hierher  (vgl.  Nr.  59,  §c  )  mhd.  werte  m.  Schade ,  Störung, 
Verwirrung  vb.  a.  werten.  —  alts.  wuorig  =  strl.  wwrüg  fessus.  —  S. 
191.  oberd.  gar*ig  =  garstig  rancidus,  vb.  garten  Smllr  2,  72  sieg,  gdn 
nrbein.  amarns ;  mögliche  lituslav.  Verwandte  aus  Wz.  gr,  grd  bedür- 
fen noch  der  Untersuchung.  Bopp  Gl.  304  stellt  gdh.  fiar  nebst  lt.  vdrus 
xu  sskr.  takra  curvus,  flexuosus. 

Nr.  57.  S.  191.  Grimm  legt  qvaurm»  tu  Grunde  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  29.  Wichtige  Formen  finn.  kärtne  lapp.  kärbma,  kärbmas  4c.  dial. 
kärmas  vermis.  —  S.  1 93.  $*  prss.  urminan,  auch  varmun  s.  Nesselmaun 
S.  XV  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  S.  300.  —  §\  hd.  15.  Jh. 
werbmut  absintbeum  Voc.  ms.  —  Anm.  ahd.  harw  4c.  =  finn.  karwas 
acerbns  (nebst  Sippschaft);  dazu  wol  ags.  hervian,  herevjan  aspernere; 
vgl.  ferner  für  die  kelt.  Ww.  und  nnl.  guur  Ct.  19;  flu*  Galba  Ct.  8. 

Nr.  58.  S.  193  ff.  nfrs.  waeer  lip.  —  russ.  targdng  vielmehr  aus 
opYavov,  obgleich  organüi  für  Orgel  gilt,  vgl.  lett.  liefl.  w  arg  ans  Brumm- 
eisen, eig.  =  Ith.  wargonai,  argonai,  worgonai  bhm.  warhang,  m.  pl. 
Orgel,  (lett.  ergebt  id.).  ags.  ore  m.  border,  brow  e.  ore  Grenze, 
Küste;  ags.  orl  m.  weit,  border  of  a  garment  e.  orle  Wapensaum  aus  lt. 
ora  mit.  orlvm  <fcc.  it.  orlo  frz.  orle,  ourlet  dtc.  Rand,  Saum. 

Nr.  59.  S.  194  ff.  B.  Verwandte  Bedeutungen  linden  sich  in  Nr.  64 
vgl.  63.  Sohmeller  wird  durch  die  köln.  Form  geworden  (nnl.  geworden 
nhd.  gewähren)  laßen  =  in  Kuhe  laßen  bei  Firmenich  I.  S.  465  in  Münch, 
Anzz.  1849  an  gftvairtltei  erinnert,  legt  aber  wol  zu  großes  Gewicht 
auf  den  Dental.  Ist  die  Grundbedeutung  Ruhe,  Sicherheit  —  was  sich  noch 
fragt  — ,  so  kann  man  au  einen  gewährten  (verbürgten,  gesicherten)  oder 
auch  gewahrten  (servatum,  defensum)  Zustand  denken.  D.  Wackernagel 
stellt  wert  zu  mhd.  wem  ahd.  werin  (nhd.  geworren  Nr.  63).  —  $c.  nl. 
nnl.  werk  stupa.  §«.  nl.  wreed,  wreyt  acerbus,  auslerus;  wryten,  traten 
torquere,  tornare,  obvolvere  u.  dgl.  Exot.  Vgll.:  slov.  tir  m.  Quelle,  flg. 
=  wcir  m.  Ursprung  u.  s.  v.  zu  vreti  lett.  wirt  sieden,  nam.  wie  eine 
Quelle  Nr.  67,  1*  wogegen  slov.  vertänja  f.  vortex,  vll.  auch  ltt.  wirrags, 
werags  m.  id.,  zu  wertere  gehört;  dazu  u.  a.  noch  llt.  wdrttt  volvere 
wärttit  volutare  vgl.  (§•  )  wdrti  pl.  Pforte  wdrste ,  wdrsa  f.  Tborriegel 
wärst  <!:c.  diesen  schließen.  Ith.  wersmi  f.  Quelle,  Springquell  vll.  nicht  zu 
Nr.  67,  sondern  (mit  Mielcke)  zu  ($*  )  prasiwerli  sich  öflnen,  bes.  Quel- 
len, doch  vgl.  lett.  wir  sine  das  Sieden,  die  Soode  im  Kochen.  Zu  Ith. 
weru,  werti  auf  und  zu  thun,  einfddmen  u.  a.  das  Frequ.  warstyti,  nam. 
von  Thüren  gbr.  §' .  cslhn.  wärrdja,  wärräi  =  wärraw  4c. ;  finn.  wer ä ja 
porla  clathrata.  $4.  ltt.  reetit  hervorkommen  oder  brechen  =  Ith.  r$t(ti; 
ltt.  ritändt  wälzen,  rollen  rittens,  rittiils  Kreiß;  Rad  vgl.  ro/s  m.  Rad 
rattisks  rollend  u.  s.  m.  schließen  sich  an  Rad  Nr.  80.  —  $•.  Ntr.  S.  435, 
Ith.  warias  m.  warha  f.  Reuse,  Weidenkorb  zum  Fischfange  =  rss.  teria  ftc. 
nach  Mielcke  zu  weriu  S.  195  u.  vgl.  ltt.  warsi  pl.  Setzkörbe;  daher  auch 
Ith.  »triis,  weriis  m.  Baststrick  vgl.  $e;  sodann  war^ti?  sich  um  B, 
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reißen,  streiten  vgl.  d.  Ww.  ähnlicher  Bed.  §d.  —  D.  slov.  verditi  4c. 
probieren;  pflegen,  gewohnt  »ein,  hierher?  Vreden  =  ill.  rridan  c.  d. 

Nr.  60.  S.  199.  aengl.  anword  Antwort.  —  lett.  wdrdolees ,  apw. 
Worte  wechseln  apwdrdöt  (abergläubisch)  besprechen. 

Nr.  61.  S.  199  ff.  nl.  werte,  worte  cerevisia  mustea.  Vgl.  noch  BGI. 
334  v.  vfdh. 

Nr.  63.  S.  201  ff.  Hettema  schreibt  vrm.  das  selbe  Zw.  nfrs.  waerje, 
w  aar  je,  war  je.  Anm.  y«  Auch  oberrhein.  wärschau  f.  Warnungsfeuerzeicben 
ftlr  Schiffer  Zw.  wdrschauen,  g.  S.  204.  Die  Fragepartikel  lautet  in 
Siegen  ewörr ,  zsgs.  mit  se  Sie  ewoarnse  neben  netwoamse,  wenn  nicht 
die  Zss.  eine  Verbalform  enthält.  Das  proth.  e,  ä  scheint  =  net,  nicht 
zu  stehn,  wie  vielleicht  auch  in  Formeln  andrer  Mundarten.  Noch  zu  prüfen  : 
nnd.  wör  etwa,  z.  R.  in  mitist  du  wör?  Br.  Wtb.  3,  287;  minder  war 
ib.  181;  warre  <fcc.  aus  nd.  wdrde  Wahrheit  nicht  wahrscheinlich,  obgleich 
z.  6.  ein  neuhebräischer  Sprachgebrauch  entspricht.  —  Exot.  Vgll. :  Itt. 
wird  (lernt  oder  lütt,  eewiröl  wahrnehmen  wirtgs  achtsam;  werreesl  sieb! 
i:  wertees,  apw.,  wirtees  hinschauen,  nach  Wellig  eig.  die  Angen  Öffnen 
und  schließen,  demnach  zu  Nr.  59  S.  195.  Hierher  wairitees  sich  hüten, 
getroffen  zu  werden?  —  slov.  vdriti  c.  d.  hüten,  bewahren;  sparen;  Kinder 
tragen  oder  locken;  (e)  aus  varnali  vll.  tdnati  se  sich  hüten  vdncatl 
Acht  haben  vgl.  olaus.  zwarnowac  bewahren  warnowac  nlaus.  wamowai 
id. ;  warnen  C.  d.  Zu  Anm.  e.  S.  205  vgl.  S.  206*]  :  Dennoch  Ith.  wyrau- 
ribg  =  lett.  wirsiba  Obrigkeit,  Hoheit  von  wirs  auf,  über,  ober-.  Bopp 
Gl.  310  stellt  Ith.  wyrausas,  wyresnis,  welche  Mielcke  und  Nesselmann 
von  wyras  Nr.  54  ableiten,  nebst  gr.  äptoro;  drc.  zu  sskr.  tsariitha,  tari- 
yas,  den  Steigerungsformen  von  uru  latus,  f.  S.  207.  olaus.  wöro  f.  Waare. 
Anm.  X.  Pinn,  tawara  Waare,  Güter.  —  r  in  totolec  steht  nur  nach  einer 
Vermutung  von  Miklosisch  für  6,  welches  aslv.  tobolycy  saccus  und  alle 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  ff.  nnl.  merfe-,  mee-warig  mitleidig.  S.  208.  e.  oaf 
aus  alft  swrl.:  nnd.  westf.  dbel  albern.  Zu  Anm.  a  s.  noch  Einiges  R.  27; 
für  die  kelt.  Ww.  nebst  Zubehör  s.'  M.  5.  34.  53.  58.  Berichtigung  von 
Ith.  mandagus  s.  HI.  63. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  nlaus.  wordowas  warten,  pflegen.  B.  Die  von 
Hettema  zu  „afrs.  warda"  gestellten  Ww.  nfrs.  war  je  nnl.  verwarten  be- 
schädigen, verzwakken,  verergeren  gehören  zu  nnl.  warren  =  nhd.  wir* 
ren,  verwirren  vgl.  Nr.  59,  §c.        und  vll.  Nr.  56. 

Nr.  66.  S.  212.  436.  Finn.  Wz.  wir  =  wirk  vegere,  refocillari  *c. 

Nr.  67.  S.  212  ff.  d.  g.  I.  Q.  S.  513  ff.  Zusätze  und  weitere  Vgll. 
s.  H.  39.  41.  CA.  19.  25.,  wo  sich  u.  a.  analoge  Begriffsentwickelungen 
der  Wzz.  gr  und  kr  ergeben ;  so  vll.  auch  Ith.  kartüs  amarus  und  ähnliche 
finn.  Wörter  aus  Wz.  kar  fervere  wie  aslv.  gorykü  id.  bei  d.  —  Itt.  kurt 
(nach  Wellig}  heil  sein,  heizen  (der  Ofen};  kurstit  =  Ith.  kurstiti;  Itt. 
kurrindt  =  Ith.  kurenti:  aslv.  kuriti  fumarc  u.  s.  v.  vgl.  H.  39.  Nessel- 
mann unterscheidet  Ith.  Wzz.  kur  und  kurr  z.  B.  in  kvru,  kurti  einheizen 
und  kurruy  kurti  bauen.  —  1.  ß.  lett.  wirt  s.  Nr.  59,  Ntr.;  wdru,  wdriju. 
icärit  coquere  c.  d. ;  Ann.  wari  fervidus  warita  calefacere  ftc.  C-  S.  215. 
mnl.  goer  lutum,  slijk  Karel  291. 

Nr.  68.  S.  215.  aengl.  wethe  sweet,  mild.  Unsere  Numer  gehört  viel- 
leicht zu  den  mit  v  anl.  wehen  bed.  Stämmen  vgl.  u.  a.  slav.  Wz.  toch 
Geruch  und  Nr.  26  m.  Ntr. 
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Nr.  70  S.  216  ff.  a.  S.  218.  ndfrs.  wedanfaetanl),  praet.  ttost 
wi^cn  CI.  —  weiflager,  vitega  =  wang.  unUicher  c. ;  mnl.  tritegen  au- 
gurari  Gl.  Bern.  —  £  Zu  b  waog.  wil  m.  Vorwand.  —  «I.  S.  218.  219. 
vgl.  247  ff.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  verbindet  gth.  velUm  :  ags.  gecitan 
it.  alts.  giwitan  st.  proficisci  abd.  ortet»*»  st.  discedere  Gr.  1,  1116 
gihueit  discessit  Hild.  :  ags.  w/on,  uton  mnl.  weten  c.  inf.  eig.  eamusl  vgl. 
Gr.  4,  89.  90.  944.  —  mnd.  voncyten  Gemm.  mnl.  verteilen  Gl.  Bern. 
verwijten  Kil.  swd.  förevita,  förvita  exprobrare;  ags.  «toi/,  edvite  n.  «tol- 
fcm  vb.  aengl.  edteyte  sbst.  vb.  reproach.  —  S.  220.  I.  et.  mnl.  irt/s  sijn 
wißen  maken  zu  willen  thun,  sagen  Karel  333.  • —  Bemerkenswerlh 
ist,  daß  dem  gew.  swd.  envis  pervieax  —  das  wir  sonst  mit  Ihre,  gleich- 
wie rättvis  jnstus  altn.  rittvis  aequus,  juris  peritus  u.  s.  m.,  za  vis  sapiens 
stellen  würden  —  im  virend.  Dialekte  antwortet  enveten,  sprich  ojntojten, 
id.  st.  ptc.  ?  eiiretenhet  =  swd.  enrishet  f.  pervicacia  envetnas  =  swd. 
envis as  obstinare  animo;  vgl.  förreten  gew.  swd.  =  nhd.  vorwitzig;  varend. 
=  altn.  forviimn  curiosus,  neugierig  (vorwitzig),  zu  b.  —  §s.  nnl.  nawes 
c.  posthumus  wol  zu  Nr.  71,  aber  sonderbar  :  wis;  ein  PraeAx  auch  in 
öst.  abwaisel  n.  Waise;  unbeflederter  Vogel  im  Neste.  S.  220  ff.  exot. 
Vgl).  Einige  kelt.  Anomalien  :  scire  cy.  prs.  sg.  1.  gwn  2.  gwyddost  3. 
gwur;  praet.  gwybyddwn,  zsgz.  gwyddwn,  gwypwn;  inf.  gwyhod;  pass. 
gwyddir,  gwyddys,  zsgz.  gwys;  corn.  inf.  gwodhaz,  kodhav;  prs.  sg.  gwon 
pl.  (ni  o)  wydhen,  wodhen;  brt.  imper.  gwiz!  prs.  sg.  1.  gouzonn  2. 
gouzoud  3.  goar;  praet.  imp.  gwienn,  perf.  gweziz;  ful.  condit.  goufenn; 
inf.  gouzout,  zsgz.  gout;  ptc.  pass.  prt.  gwezet.  i  Verdunkelte  Zss.  in  dem 
glbd.  Zw.  cy.  inf.  adnabod;  prs.  sg.  1.  adwaen  2.  adteaenost  3.  fäVyn; 
prt.  prf.  adnabum;  brt.  inf.  anareiont,  azna->  anavout,  -out,  anafoul,  vann. 
anawein  ftc.  (cognoscere  4c.) ;  imper.  anavez,  anaf,  en6  ftc. ;  mehrere  cy. 
brt.  Formen  verlieren  den  letzten  Theil  der  Zss.;  dazu  auch  cy.  nabod  to 
know,  recognize  eydnabod  (ohne  ob.  Formation-tcoe»)  lo  acknowledge,  own, 
take  notice  of.  Steckt  in  bod  ftc.  (vgl.  S.  222.  e.)  Wz.  bhü  esse  B.  18? 
Die  ebenfalls  verworrenen  gdh.  Formen  werden  durch  die  verweichtere 
Aussprache  noch  schwieriger;  es  fragt  sich  vielleicht,  ob  aitich,  aidich, 
aidmhich  to  acknowledge,  own,  confess  ftc.  neben  aithnich  hierher  oder 
zu  cy.  Wz.  add,  eidd  (vgl.  Einiges  A.  21)  gehören.  —  Anm.  6.  s.  Nr. 
34  Ntr.  —  lett.  weedSt  zu  Gesichte  bekommen;  w4slU  zu  wißen  thun, 
nuntium  mittere  :  wists  Ith.  teesta  ftc.  anslav.  vjesty,  f.  indicium  u.  dgl. 
aslv.  vjestä  manifestus;  lett  wütet,  peew.  (aus  Erkenntlichkeit)  bewir- 
then  uzwittet  zutrinken  Ith.  witöti,  wittöti,  paw.  einschenken  und  zutrinken, 
offerieren  witawöti  bewirthen,  gastieren  vgl.  altn.  teiHng  ftc.  e  S.  218 
und  vll.  slav.  witati  ftc.  Anm.  9.  Slov.  vid  m.  visus  vid  m.  Wißen,  Zww. 
vidiii  und  vedati  olaus.  widiU  und  wedkic  sehen  und  wijjen.  slov.  vesi  f. 
Gewißen.  preuss.  waitidt  (S.  223)  :  aslv.  vjetovati  pTjropsueiv  Mikl.  15 
nach  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39  S.  310.  —  S.  222  I.  nlaus.  misa 
f.  Art  und  Weise  lett.  teise  id.  slov.  viia  f.  id.;  Gesangesweise  :  ß.  viiati 
ducere,  dirigere  c.  d.  —  S.  223.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gabhd  m. 
mendacium,  fallacium,  artificium  callidum  c.  d.  £  :  e.  gab,  gabbe  nugari, 
blaterare,  früher  auch  mentiri  vgl.  Wz.  gb  Nr.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ili.  vitez  m.  Held,  Ritter,  (ill.)  Graf.  —  Anm.  12.  Vgl. 
&•  32.  pers.  diden  :  zend.  di  (vgl.  sskr.  rfAi,  dhyai)  videre,  intelligere, 
woher  auch  daina  f.  lex  geleitet  wird;  dazu  auch  u.  a.  döithra  ocnlus 
(Wz.  de  nach  Höfer  Z.  2,  225)  aprs.  didd  specula  arm.  dUak  id.;  ob- 
II.  94 
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servator,  custos,  aspectus  u.  s.  m.  Zu  prs.  dänislen  send,  dä  (vgl.  sskr. 
dä,  do)  in  dem  suffigierten  ddo  sciens  vgl.  auch  ddh  sapientem  esse;  Bur- 
nouf  stellt  gr.  dof^fit,  £darjv  hierher. 

Nr.  71.  S.  226  ff.  Vgl.  BGI.  311  ff.  v.  ras.  Vll.  vrw.  Itt.  finn. 
tndja  m.  2.  Berichtigung  zu  mam  habeo  s.  IV.  24.  Anro.  2.  3.  osset  t.  it 
d.  /es  est  entspricht  der  goth.  Form  mehr,  als  die  vollständigeren  Formen 
sskr.  asti  zend.  acti  Ith.  gr.  esti  slav.  /esfy  lat.  pers.  es*  deutsch  «/  4c.  — 
Anm.  4.  Vgl.  IV.  27.  €J.  32.  S.  119. 

Nr.  72.  S.  227  ff.  Grundbd.  vll.  Windstille,  oder  auch  Lüftchen,  leises 
Wehen,  abgelautet  aus  (altn.)  tos  Nr.  26,  §b.  —  A.  Bopp  Gl.  317  stellt 
gdh.  fos  zu  sskr.  vdsa  m.  habitatio;  cavea.  Zu  cy.  gosteg  vgl.  Tb.  2.  — 
B.  S.  228.  Vgl.  noch  Pott  Zählm.  264. 

Nr.  73.  S.  229.  Ith.  wEta  =  Itt.  weeta  spatium,  locus;  cubiculum 
weetH  collocare;  weestees  sich  einBnden,  sich  irgendwo  niederlaßen  vll. 
naher  zu  Nr.  14  S.  139  vgl.  saweestees  =  weesatees,  saw.  sich  versam- 
meln tceesna  Versammlung;  =  weesiba  Q  weesis  I.  c.J  Gelage.  Zu  iceto 
nach  Schafarik  2.  616  drevan.  weftaj,  tcefta  Stadt  bhm.  potc(t  pln.  powiat 
m.  Distrikt. 

Nr.  74.  S.  229  ff.  Vgl.  BGI.  312  v.  ras.  Besonders  für  die  mit  gu, 
g  anl.  Ww.  vgl.  mhd.  geslen  kleiden,  schmücken  engesten  entkleiden,  nach 
Wack.  aus  frz.  vestir. 

Nr.  75.  S.  231  ff.  Besonders  die  ags.  Formen  zeigen  die  Suffixnatur 
des  Gutturals  vgl.  ags.  vyrian,  mrian  neben  virgian  4c.  to  curse  vyrig, 
tirig  neben  vyrg,  virg  cursed,  wicked  virignes,  vyrines,  virgnes  f.  dvyrian, 
dvyrgian,  prt.  dvyrgede,  ävrigde  to  curse,  corrupt,  destroy;  aengl.  awyrien 
to  curse;  das  ptc.  awirgud  accursed;  strangled,  throttled  verbindet  die 
Bedd.  von  ags.  vyrgan  und  nhd.  würgen.  —  Itt.  tcdrgstu,  tcärgtu,  tcdrgt 
miserum  esse  tcdrgs  aegrotus  wdrdUgs  miser  wergs  moncipium  c.  d.  Ith. 
wergas  adj.  vafer.  S.  232.  437.  finn.  wora  malignus,  fallax  woro  praedo 
woruta  fallere,  suffurari.  Anm.  ß.  In  brt.  neck  ist  vielmehr  n  der  ursprüng- 
liche Anlaut  s.  IV.  11,  b.  12. 

Nr.  76.  S.  232  Z.  11  v.  u.  setze  afrs.  statt  des  Kommas  nach  röken. 
a.  aengl.  wreak  st.,  praet.  wroke  ndfrs.  wreghan  st.  Cl.  (jgh  vgl.  ags.  g 
in  vreogan")  ulcisci.  —  c.  Auch  hier  steht  nahe  mit  g  ags.  vrigan  Nr. 
77  in  der  Bed.  to  put  off,  drive;  freilich  aber  näher  erScan  st.  creccan, 
träccan  sw.  in  der  Bd.  to  exile,  bannish;  sonst  to  revenge  Bsw.  —  S. 
234.  Vgl.  BGI.  329  v.  x>r§.  Anm.  1.  vgl.  Ntr.  S.  437.  £  Ist  rist  Kreuz,  quer 
demnach  aus  Christus  entstanden ,  da  sowol  in  den  finnischen,  wie  in  den 
lituslavischen  Sprachen  der  selbe  Stamm,  z.  B.  rist  =  aslv.  krüsiü  (Christus; 
crux)  slov.  krii  magy.  keresit,  häufig  die  Bedd.  Kreuz,  kreuzweise,  quer, 
krumm,  Christenthum,  Taufe  u.  dgl.  umfaßt?  Sind  diese  Wörter  entlehnt,  so 
sind  sie  es  schon  der  Form  nach  weit  eher  aus  Christus,  aus  aus  crux; 
letzteres  ist  zudem  in  der  Orient.  Kirche  nicht  zu  vermuten,  aslv.  okrilstii, 
okrestü  xuxXü),  circum  trennt  Niklosich  von  ob.  krüstti;  wenigstens  deutet 
es  starker  auf  einen  der  Sprache  eigenen  Worlstamm.  Anm.  2.  altn.  ragr 
nach  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  330  aus  argr  (?J.  d.  ß.  Itt.  brdkit  „brahken", 
tadeln,  meistern  i*brdkit  ausmerzen. 

Nr.  77.  S.  235.  Die  sinnliche  Bedeutung,  aus  welcher  zunächst  die 
der  gerichtlichen  Untersuchung  entstanden  zu  sein  scheint,  bat  wang.  terctg 
schmecken,  kosten,  prüfen.  —  Miklosich  Laut).  19  stellt  aslv.  ragoü  sf 
(rqg  ludibrium)  slov.  rehati  se  =  lt.  ringt  zusammen.  Ith.  rugöti  murren, 


Digitized  by  Google 


Ntr.  V.  78-85. 


747 


unzufrieden  sein,  verübeln  iszrugöti  ausschelten  :  ruhiti  zürnen,  verübeln; 
l  vgl.  rutgfli  murren,  unwillig  sein  rutgus  mürrisch,  vll.  auch  die  (secund.) 
We.  rwsf  Zorn,  Rache,  4  Hierher  lett.  ru*w  Execution  rükit  exequieren, 
conflscieren  i  :  rükeris  ( sonderbar  neben  sükeris)  Besuch,  preuss.  rigewings 
badersüchtig,  nach  Vater  :  rüge,  erinnert  an  lt.  rixa.  Ith.  rtju,  r€H  gehört 
an  ltt.  reiju,  reet  latrare;  mordere,  nicht  hierher. 

Nr.  78.  S.  235  0.  Vgl.  Gr.  Dphth.  27  ff.  —  nnord.  wo  =  aengl. 
tcroo,  wo.  —  Bopp  Gl.  329  vergleicht  sskr.  flectere,  vertere  4c 

Qof§  s.  Ntr.  eu  Nr.  76.) 

Nr.  79.  S.  236  IT.  Grimm  a.  a.  0.  und  Vorr.  eu  Schulze  verbindet 
Hriggun  und  vrlggan  neDst  flr  73  Vgl.  H.  95.  —  b.  wr  wird 
öfters  nnd.  ©r,  fr  sieg,  br  (in  ußbringe  Wäsche  ausringen),  e.  d.  Vgl. 
Nrr.  76,  y.  78.  Kiliaen  hat  nl.  wrongh,  wronck  1)  injuria  2)  =  hol!. 
wrock  simultas,  Intens  odium;  wronck  1)  torsio,  contorsio  2)  =  flandr. 
wronghel  spira,' cesticillus ;  wronckel  contorsio;  (Nr.  78)  ruga  wronckeUn, 
contorquere;  (e.  vrinkle)  rugare  tcrinckel  ruga.  Sodann  (d)  rancke  fal- 
lacia  4c,  auch  mnl.  vgl.  War.  89.  —  S.  238.  olaus.  rynka  f.  großer 
Ring  lett.  rinkis  Kreiß,  Runde,  Umkreiß,  Umweg  c.  d.  rinköl  im  Kreiße 
springen  Ith.  rinka ,  rinke  f.  Ring,  Reif,  Kreiß;  =  rinkas ,  rinkus  m. 
Marktplatz  (Ring)  vrm.  a.  d.  D. 

Nr.  80.  S.  238.  Anm.  Ith.  rastos  reitend  c.  d.  raittlis  ltt.  rttelis  m. 
Reiter  rss.  rilicary  m.  Ritter  u.  s.  m.  Für  Rad  4c.  vgl.  Nr.  59  Ntr. 

Nr.  81.  S.  238  ff.  §»  b.  aslv.  rislati  currere  £  Wz.  ris  l  :  rss.  rüisy, 
rüisca  pln.  ryiciä  Ith.  ristctia  ltt.  riksu  Trab  c  d. 

Nr.  82.  S.  240.  Ith.  rfszti  :  ltt.  reei«,  reetu,  reest  sich  lostrennen, 
abfallen  :  reeiu  (auch  rissu,  ristu),  rissu,  rist  sich  schlitzen  cd.  Zu  slav. 
riiiti  zunächst  ltt.  fauju,  fdwu,  faul  reißen,  raufen,  ziehen,  zucken  rawSt 
ausreuten  Ith.  rawiti,  rauju,  röwjau,  räuti  ausreißen,  bes.  gäten  vgl.  ahd. 
riu-tan  nhd.  reuten  Gf.  2,  489.  —  ltt.  rakt  4c.  s.  A.  77  Ntr.  —  slav. 
vrjed  vll.  vrw.  mit  ltt.  ap-wirde,  -irde,  -wirte  Geschwür  unter  dem  Nagel 
vgl.  Nrr.  59,  $*.?  63,  Anm.  ß? 

Nr.  84.  S.  241  ff.  A.  aengl.  anleth  ä.  nhd.  ainläid  Frisch  1,  30 
angHtz  n.  Smllr  2,  96,  wenn  nicht  auglitz  =  altn.  augüt  facies.  —  S. 
242.  nnd.  leer  (weslf.  leers  pl.)  gena  Br.  Wtb.  2,  54.  Anm.  a.  altn. 
leita  =  e.  obs.  dial.  iaite  suchen.  S.  243.  Zu  afrs.  blie  4c.  s.  B.  44  Ntr. 
S.  242.  Ith.  lyciyna  f.  Maske  a.  d.  Slav.;  aber  einheimisch  lytis,  lyte  f. 
forma,  aspectus,  genus. 

Nr.  85.  S.  243  ff.  a.  ß.  Für  htag  4c  s.  Ntr.  zu  I.  6.  Nicht  so 
gerne  mit  hx>ag,  als  mit  v<e(  4c.  («.  y.)  verbindet  Grimm  Gesch.  d.  d. 
Spr.  1008  nnd.  tcaddik  4c;  mit  diesem  (S.  244.  b.  ß.)  westgotl.  vatlle 
swd.  vassla  norw.  eos/e,  Varste  dän.  eoite.  —  S.  244  ff.  7  nebst  Anm.  1. 
ags.  nl.  tease  coenum;  (wie  mhd.)  cespes;  ags.  eos,  töse  n.  juice,  oose, 
broth  Bsw.  slov.  vdha ,  ea/ia,  f.  großes  Rasenstück,  z.  B.  zum  Aufdäm- 
men. Zu  Anm.  1.  nl.  waesem,  wasem  vapor,  vb.  toasemen;  aber  swaden 
vapor  et  tenebrae  strademen  vaporare;  indessen  kann  jenes  s  nach  fries. 
Weise  aus  dh>  th  entstanden  sein.  Vgl.  noch  Hv.  2,  namentlich  mit  s 
mos.  Anm.  2.  Für  -weis  s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  14.  Anm.  3.  nl.  tnraese,  wrase 
siegen,  brds,  gew.  pl.  brdse,  cespes.  Analoges  zu  rasa  cespitare  s.  IV.  25. 
Swd.  t>ret  =  altn.  reitr  m.  areola,  Beet.  c.  S.  245.  Wackernagel  stellt 
ahd.  wunst  m.  (=  uns/?)  procella,  fulgor  zu  wint  Nr.  27.  —  ltt.  wadka 
f.  Nachieck  von  Brandwein  (slv.  todka)  entl.  S.  246.  nl.  waede,  tcaeye 
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=t  braede,  sura.  —  Anm.  5.  Einfachste,  wenn  nicht  verkürzte,  Form  des 

e.  tceasand,  tcetand  dtc.  hat  ndfrs.  wias  id.  Cl.;  die  Elf.  Glossen  (alts.) 
uuasend  rumen.  —  S.  247.  d.  a.  nl.  swette  piscina  —  vrscb.  von  tcaede, 
waeye  id.  und  =  wad  vadum  —  wette  aquarium,  lacus.  ß.  mnl.  waden 
st.  icoel,  trolen  transire  aengl.  taan**  st.,  praet  icode  id.,  ire  ndfrs.  wadan 
st.  praet.  voaad  Cl.  strl.  wadje  sw.  H.  wang.  «ad  sw.  waten.  —  S.  249 
Z.  20  v.  o.  lies  tchisk  st.  tchish.  swd.  vassslrä  vielmehr  Rohrhalra  von 
voss  m.  arundo,  juncus.  S.  245.  (Ith.)  iemait.  wunduy  undu  aqua.  e.  ß. 
S.  250.  Ith.  triste  f.  Wisch  a.  d.  D.,  nicht  so  bhro.  tcicha  de.  nebst  nlaos. 
wjecha,  dem.  wjeska  f.  Hegewisch  versch.  von  tojekij  m.  Scheuerwisch; 
olaus.  *cjech  m.  großer  Wisch  wjecM  pln.  triecheö  m.  Wisch  pln.  wieeha 

f.  Bierleichen  (so  auch  bhm.) ;  lett.  wistias,  wislolts  Dachstrohwisch  schlieft 
sich  an  (Nr.  18)  wistit  wickeln,  bebinden.  —  Zu  Ntr.  S.  437.  Ann.  pte- 
xen  *c.  vrw.  mit  lapp.  pakkatet  castigare.  S.  438.  Ith.  tnuilas  =  rss. 
müilo  slov.  milo  pln.  mydto  <fcc.  sapo. 

Nr.  87.  S.  250  ff.  wang.  wüdü  f.  Witwe,  aber  »idnir  m.  Witwer. 
Auch  aslv.  udoea  vidua  udovycy  viduus. 

Nr.  88.  S.  251.  Vgl.  BG1.  317  v.  w.  — -  b.  tidh  cum  vll. :  Ith. 
lett.  widdus  m.  medium  =  mlth  :  nililju  M.  51.  48.  vgl.  dort  und 
o.  Nr.  40  Ntr. 

n. 

Nr.  1.  S.  252  ff.  Nach  Grimm  Dphth.  11  batina  eig.  Banholt: 
bafvan  =  bauan  Nr.  18  (lieber  Gewächs,  ^utov?);  nach  G.  d.  d. 
S.  594  (a)  mnl.  baemt ,  baempt,  bemt  nnl.  beemd  pascuam,  pratum  noch 
unerklärt,  vll.  aus  bant  verderbt. —  b.  nlaus.  bom  m.  Baom. —  $a.  aengl. 
beme,  pl.  bemen  trumpet.  lett.  bunga  tympanum. 

Nr.  3.  S.  255  ff.  Nach  Grimm  I.  c.  133  ff.  536.  nennt  Yaler.  Maxi- 
mus 5,  4  einen  deutschen  Antabagivs,  der  wirklich  Tibers  anilhnltta 
gewesen  zu  sein  scheint.  Die  Grundbedeutung  sei  vrm.  Rückennalter  u.  dgl.. 
das  Stammwort  bak;  altn.  bakiarl  bedeutet  comes  pedtssequus. 

Nr.  4.  S.  256  ff.  Gr.  Dphth.  38  ff.  vermutet  tMMhftJe  amborum. 
aengl.  beiey  oaye,  boo,  bethey  baht,  bid  (gen.  6etre)  norde,  schott.  baith 
both.  —  zeod.  aooa  (aovi)  hat  sich  als  falsche  Lesart  für  aoi  (=  »skr. 
att)  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  baln  Wz.  ban  Nr.  16  vgl.  K.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  E.  Nach  LGGr.  118  vrm.  m  in  beraaels  m.  aus 
benirelaj  wegen  des  ersten  r  dissimiliert;  sie  vergleichen  bei  dieser 
auffallenden  Annahme  die  Form  von  lalgarel«,  ohne  u:a  zu  erläutern. 
S.  259  Z.  12  v.  o.  lies  per/brare  st.  perforare.  S.  260.  Ith.  brendu, 
brendtiu,  breustu  prs.  brendau,  brendziau  prl.  breusti  inf.  Körner,  Kerne 
ansetzen,  sich  Hillen  brandus  körnig,  voll  (Getreide,  Obst)  Itt.  bretstu, 
breedu,  breest  quellen,  in  die  Dicke  zunehmen ;  gro^e  Körner  bekommen. 
S.  261.  henneb.  biren  ferire,  castigare.  rhaet.  bedr  c.  d.  lautet  im  Dom- 
leschg  blear,  im  ünterengadin  ladin.  bleer,  desshalb  nicht  hierher.  Anm. 
lett.  bass  barfujj  aslv.  bosota  Barfüßigkeit.  i  Hierher  hess.  busbenig  baar-, 
bloß-beinig  Reinwald  benn.  Id.  9,  oder  bus  aus  Muß? 

Nr.  7.  S.  261  ff.  aengl.  beryen,  berwe,  burwe  protegere,  defendere 
birgen  sepulcrum. 

Nr.  8.  S.  262  ff.  A.  aengl.  btrgh  hill.  berghe  (J)  id.,  mount  burgfu 


Digitized  by  Google 


Ntr.  B.  9-18. 


hillock,  barrow;  borough.—  lett.  bars,  eig.  barrs  Haufe,  Menge;  Schwade 
hierher?  vgl.  Nrr.  6.  25. 

Nr.  9.  S.  265  ff.  a.  aengl.  6eri  bright.  —  S.  266.  d.  Auch  alts. 
bregdan  si.  nectere.  —  ranl.  bronc  Prunk.  —  S.  267.  f.  lett.  brangs 
fastuosus  vb.  brangöt.  £.  mhd.  braten  plaudern  Livl.  Chr.  mit  unverscho- 
beoem  Dentale,  wol  eig.  nd.,  wie  t  in  bluotekirl  B.  48;  doch  vgl.  swz. 
pradeln  dtc.  —  ags.  präte  =  nl.  prat  fastuosus,  arrogans;  nl.  pralle, 
parte  arrogantia,  audax  facinus;  astutia  prallen  superbire,  ferocire,  tollere 
animos;  =  praten,  pratelen  War.  89  neben  preulelen,  prutlelen  murren. 
Zu  Wi.  prul ,  vgl.  brut,  sprul ,  wol  nl.  prosse  „germ."  germen  (Broß, 
Sproß)  prossen  pullulare;  ebullire,  bulliendo  bombum  edere;  ss  aus  Is? 
lt.  S.  267.  üeber  mnnl.  brallen  =  pralen,  pronken  s.  De  Vries  War. 
172  ff.  —  a.  S.  268.  ltt.  bdU  Ith.  pa- ,  isi-bdlens  gleich,  falb  lett.  bd- 
lindi  bleich  machen  balUndl,  balsit,  balsindt  (Wäsche)  bleichen  bals  blajj- 
weijj  ball»  weiß  fauch  Schmeichelwort,  wie  Ith.  bailas  auch  gutgesinnt 
bedeutet  und  der  slav.  Bjelbog  der  gute  Gott  ist);  Ith.  balu  oder  balstu, 
balau,  balti  pallere,  albescere  c.  epss.  b«  Vgl.  Bf.  1,  106  m.  Ntr.  und 
Sämaveda :  sskr.  ved.  bhrd(j  f.  bhdrgas  gew.  sskr.  bharga  zend.  baregha 
splendor.  ff.  S.  269.  Ith.  bridüi:  ltt.  bridil  „vexiren,  vertrösten**  4:  brlds, 
g.  briia  Weile,  Frist  i :  cy.  pryd  (Labialstufen  wechseln  gerne  vor  Liquiden). 

Nr.  10.  S.  269  ff.  nord.  besk  :  aengl.  baiske  sour  westmor.  bask 
sharp,  acid  nnd.  holst,  bisch  holst,  pomm.  6ascA  acer,  acerbus,  amarus, 
rancidus  u.  dgl.,  auch  fig.,  von  Schütze  Holst.  Id.  durch  nhd.  barsch  über- 
setzt, wie  denn  auch  z.  B.  swd.  barsk  die  sinnliche  nnd  die  figürliche 
Bedeutung  hat.  Weitere  Verfolgung  dieser  Spur  empfehlen  wir  der  Forschung. 
Man  unterscheide  nnd.  bStsch  beißig;  doch  finde  ich  wirklich  auch  ä.  swd. 
bälsk  =  bdsk,  bSsk. 

Nr.  11.  S.  270.  mhd.  bulge  bedeutet  auch  Sack,  Beutel  s.  Hahn  in 
Heid.  Jbb.  1847  I.  131.  —    aengl.  bellen,  bell  tumere  vgl.  Nr.  21. 

Nr.  12.  S.  271.  mhd.  beide  f.  Kühnheit  ahd.  beldida  f.  getroster  Mut; 
u.  s.  m.  —  S.  272.  Die  Bedeutung  des  finn.  pallti,  pallto  nimius,  immo- 
dicus  entspricht  zwar  ziemlich  genau  der  des  swd.  bald,  aber  die  wahr- 
scheinliche esot.  Ableitung  führt  von  unserer  Numer  weg. 

Nr.  15.  S.  272  ff.  ags.  baleva  m.  diabolus  aengl.  balote  Geist,  Engeln 
und  Erzengeln  coordiniert  holen,  balht,  bale  Ac.  malum.  Gleichbedeutend 
mit  balvjan  ist  bair.  swb.  baäen,  heilen,  vrm.  =  mhd.  bilen  feram 
sistere  (von  Jagdhunden  gbr.) ;  bil  m.  bezeichnet  diesen  Moment,  dann 
Kampf  Ubh.  vgl.  Gr.  2,  1021 ;  BMttller  Wtb.  legt  das  Bellen  zu  Grunde.—  Bopp 
Gl.  315  v.  rädh,  bddh  vexare  hält  einen  Wechsel  von  d  und  1  möglich. 

Nr.  16.  S.  273.  aengl.  bane,  bayne  Mörder.  Bopp  Gl.  308  stellt  ir. 
bana  death  gr.  cplvoi,  (povoc,  <povc6{  It.  fünus  zu  sskr.  ran  1.  P.  ferire, 
laedere;  1.  10.  P.  id.,  vexare  (tc.  zu  ir.  ban  to  waste,  pillage. —  ir.  bain 
to  pull,  hew  or  cut  down,  take  from;  gdh.  bann  m.  mors  vgl.  Nr.  35, 
11*  —  lett.  bdns  (Bahn)  Gang,  Reihe,  buffkit  zerklopfen. 

Nr.  17.  S.  274.  b.  nordengl.  bense  bovile  wie  Öfters  aengl.  mit  vor- 
Bgs.  n.  westfäl.  bösen  m.  hölzerner  Rauchfang  Uber  dem  Herde  (wett. 
deise  f.)  hierher?  Das  glbd.  asse  A»  64  läjjt  an  Zss.  denken. 

Nr.  18.  S.  274  ff.  Grimm  Dphth.  10  ff.  bringt  viel  Wichtiges  über 
diese  Numer.  Zn  ältn.  hyggja  und  ags.  biggend  eolens  vermutet  er  ein  g. 
batvan,  prt.  balhaffv  (vgl.  osk.  fefacust) ,  woraus  bauata,  prt. 
vrm.  balbo  oder  baibau,  hervorgieng.  Zu  uns.  Nr.  stellt  er  u.  a.  ahd. 
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piunta,  biunte  ager  (s.  Nr.  35,  $c);  altn.  dfin.  byg  Gerste  oberd.  6a« 
Saat  vgl.  alts.  betoo  (S.  274}  n.,  sg.  vrm.  6eo,  bao;  bäum  s.  Nr.  1  mit 
Ntr.;  sogar  busch  4c  (vgl.  Nr.  19_)  vll.  aus  einem  ahd.  Adj.  bwtitk. 
büisk.  S.  274.  Z.  s.  v.  u.  lies  bigget  st.  b  gget.  —  nfrs.  boegje  wohnen. 
S.  276.  Ith.  budawöti  lett.  bweet  bauen;  sicher  entl.  ltt.  bümannis  Bau- 
mann, Zimmermann  bümeisteris  Baumeister. 

Nr.  19.  S.  278  ff.  Das  PraefU  ist  zu  beachten  vgl.  aus-stftuben,  -uü- 
sten  u.  dgl.  und  Wörter  *wie  swz.  bau,  bü  m.  Mist  (vgl.  fr*,  boue  cy. 
baw  4c.  Celt.  278)  oder  auch  bäckt  mhd.  bäht,  n.  Pftitie  £  vrsch.  von 
feocAf,  pfocht,  both  lutum  Frisch  1,  115  und  von  swz.  bäckt,  beckt,  gebackt 
Auskehricht,  das  der  goth.  Bed.  am  Nächsten  kommt  (ohne  PraefLx,  wie 
denn  auch  misten  =  ausmisten);  ndfrs.  6a  n.  Koth  gehört  vll.  nur  der 
Kindersprache  an.  b.  nlaus.  bicha  f.  „Beiche"  lett.  büke  id.  vb.  büket.  Zu 
den  W\r.  S.  279  mit  anl.  Media  vgl.  ltt.  bukstit  4c.  ferire  i  :  bunkit 
Nr.  16  Ntr.;  zu  pochen  ltt.  pukköt  id.  u.  s.  m.  slav.  Wz.  puk  ferire. 
pulsare,  dissilire  pr.  cum  sonitu,  puffen,  knallen  4c;  Hb.  pauksUitii  lett. 
paukskit  knallen  u.  dgl.  —  henneb.  bocken  pochen,  trotzen  vll.  nicht  hier- 
her vgl.  Smllr  1,  151  h.  v.  4).  —  «.  Wol  nur  als  Anklang  dürfen  wir 
erwähnen  prs.  bokhlen  purgare  vgl.  zend.  baokksna  purgatio  (nach  Spiegel). 

Nr.  20.  S.  279  ff.  LGGr.  287  vermuten,  daß  baudana  Muh.  9, 
32  auch  nur  surdum  bedeute,  a.  S.  280.  Auch  slov.  bedak  s.  m.  bedast 
adj.  stultus  beddliti  schwürmerisch  sein  neben  budalo  n.  stultus  c.  d.,  vrm 
zu  scheiden  von  aslv.  bui  insipidus  c.  d.  (Nr.  18  S.  277),  wie  jenes  von 
bhm.  beddk  m.  miser  aus  beda  Nr.  29;  auffallend  stimmt  lapp.  piädak  4c. 
amens  piädat  insanire,  caus.  piädalet,  das  auch  =  pellet  finn.  pettäa  estbn. 
petma  fallere  vgl.  auch  eslhn.  petsik  s.  adj.  albern,  wunderlich,  possierlich, 
b.  nnl.  botsen,  bei  Kil.  auch  bossen,  bussen  pulsare,  tundere,  quassare  iL 
bussare,  vgl.  auch  u.  a.  nl.  botten  trudere  „gall.  bouler,*  und  in  vielea 
ahnlichen  Bedd.  z.  B.  pellere,  resilire;  auch,  wie  nnl.,  gemmare,  germi- 
nare  6o//e  germen  vgl.  u.  a.  frz.  boulon  und  ferner  hd.  broß,  sproß  4c. 
wie  nnd.  6ro«  =  but  vgl.  u.  a.  B.  54,  a;  nl.  botten  bedeutet  auch  tu- 
mere,  wie  hd.  b  rotten  4c,  vgl.  das  Schwellen  der  Beule,  wie  des  Sprödes. 
Wir  ßnden  hier  nicht  Raum  zu  einer  Monographie  dieses  Labyrinthes  und 
geben  einstweilen  nur  einzelne  Leitfäden.  Für  die  Nebenwz.  mut  vgl.  u.  a. 
JH.  6 ;  Mutten  =  pulten  ornare  Smllr  2,  664 ;  gdh.  mut  m.  curtum  quid 
u.  s.  v.  —  d.  mhd.  bese  =  bcese  mnd.  böse  im  14.  Jh.  einmal  bei 
Wack.;  ebds.  ahd.  botst  st.  bcesi  f.  Uebel,  schlimmer  Zustand  amhd.  bau- 
liche, böslich,  im  15.  Jh.  bößlich,  mnd.  bouslih  übel  (böslich).  Cavalliiu 
gibt  swd.  vtirend.  bös  adj.  malus,  scelestus,  elak  (demnach  wie  hd.);  s. 
m.  qui  temere  in  aliquid  mit  £  :  busa  pa  irruere,  das  Subst.  vom  Adj.  zu 
scheiden?  —  ä.  e.  base,  base - bom  spurius  (wie  com.  basa)  base-son, 
bast  Bastard.  S.  282.  amhd.  beigen  =  mnl.  betten,  beten,  beden  van  het 
paard  stijgen  Karel  277 ;  nach  Wack.  mit  ausgeladenem  Objecte  eig.  beißest, 
weiden  lajjen,  vgl.  auch  die  Bed.  anhalten  4c.  Nr.  31.  —  nnd.  putzen  pL 
nnl.  poets,  pots  f.  swd.  puls,  puss  n.  dän.  puds  n.  Posse,  Schelmstreich,  e. 
Gr.  Dphth.  39  nimmt  ags.  bddded,  bädüng  (hermaphroditus)  als  beid-ge- 
schlechtig  aus  verlorenem  bädda  st.  bega  o.  Nr.  4. 

Nr.  21.  S.  284.  ltt.  bulta  Pfeil;  BoUe  oder  Zapfen  am  Wagen  bulle, 
bultite  eiserner  Thürriegel,  behit  (Ith.  belslt)  anklopfen;  lauten  nebst  Sipp- 
schaft (zunächst)  nicht  hierher.  Anm.  frz.  bouger  =  nprov.  boulega. 
boulenga. 
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Nr.  22.  S.  286.  ags.  &r*ord  (>o,  so,  eo,  ej  m.  ora,  margo  brord 
m.  cuspis  barbae  y.  spicae;  ensis  vrm.  identisch  mit  einander  und  mit  altn. 
broddr  cuspis,  margo  ftc.  vgl.  Gr.  Dphth.  44,  anch  Uber  ort  «c  :  goth. 
06C«ptX«C  Proc.  Nr.  25.  S.  287.  lett.  ~bars  s.  Nr.  8  Ntr. 

Nr.  26.  S.  287  ff.  mogy  =  finn.  mar  ja  bacca  Kellgren  Gründl.  10. 
gael.  mdsag  f.  bacca  exigua  rubraque  vll.  zu  einem  Nebenstamm  uns.  Numer. 

Nr.  27.  S.  288  ff.  Nur  bofjan,  nicht  Im» tan  LGGr.  97.  —  bette 
aengl.  better  bereford.  good.  e.  dial.  bettertner  comp,  bettermost  sup.  vgl. 
entspr.  Formen  flf.  19.  Gr.  3,  631.  —  nnd.  holst.  6ass  wol  aus  dem 
glbd.  nhd.  baß,  neben  dem  alten  nd.  Comp.  bat.  S.  289.  aengl.  bootne  to 
restore,  remedy  böte  to  help  s.  help,  reraedy,  salvation;  u.  s.  m  . —  mhd. 
biugen,  praet.  büste  (Feuer  anzünden  Livl.  Chr.,  wol  identisch  mit  buttert 
ebds.  8243  bei  Ben.  Müller  Mhd.  Wtb.  vgl.  a\  nhd.  das  Feuer  beuten  und 
bütten  bei  Frisch  1,  91,  der  it.  buttare  il  fuoco  frz.  boule-feu,  bouter 
(mettre)  vergleicht.  Es  fragt  sich  Überhaupt,  ob  nicht  das  Putzen,  Butten 
=  Schuren  der  Kerze,  des  Lichtes  mit  diesem  Butten  dfcc.  des  Feuers 
identisch  ist  vgl.  Nr.  20,  b.  Für  mnnl.  boeten  vgl.  De  Vries  Warenar 
196  ff.  Kiliaen  gibt  nl.  boetsen  1)  snutten,  mungere  boetsel  snutsel,  mucus; 
myxus  ellychnii  vgl.  in  beiden  Bedd.  u.  a.  weit,  butten  (botte)  m.  2) 
läppen,  interpolare,  ornare;  angl.  bodge,  botche.  3)  =  bootsen  jocari, 
gesticulari  d.  i.  boetsen,  bootsen  nnl.  poetsen  nhd.  possen  <Jbc.  treiben  vgl. 
o.  Nr.  20  Ntr.  —  Anm.  2.  Weigand  in  A.  Schulz.  1847  Nr.  102  S.  838 
stimmt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  unbate,  ombate  die  Bed.  delrimentum, 
Nachtheil  zu  Grunde.  Eine  Entstellung  bietet  vll.  posen.  nlaus.  d.  urber  m. 
Lärm,  Geräusch,  Zw.  urbern  s.  Bernd  Pos.  Id.  332,  welcher  urberlich  im- 
provisus  Voc.  a.  1482  und  ä.  nhd.  urbers  improvise,  plötzlich  vergleicht 
vgl.  ur barig,  urberig  adj.  urbarlich,  urboring,  urblingen  (swb.  a.  1552), 
uebermg  adv.  <fcc.  bei  Schmid  526  und  bei  Schmeller  1,  185,  der  die 
Form  urtearig  —  vgl.  u.  a.  urwdring  id.  Oberl.  —  für  die  ursprüngliche 
hält  vgl.  ib.  4,  127,  wo  die  ältesten  Formen  wiederum  un  statt  tir  haben 
z.  B.  ungawaralih  improvisus.  Indessen  scheint  nach  Anton  Oberlaus.  Id. 
(Progr.  St.  3  S.  4)  urbern,  orbern  lärmen,  geräuschvoll  arbeiten  u.  dgl., 
eig.  arbeiten  übb.,  nur  eine  Entstellung  aus  diesem  hd.  Worte  zu  sein  vgl. 
A.  84.  Bei  solchen  Wirrsalen  fragt  es  sich  stets,  ob  die  Mundarten  selbst, 
oder  nur  die  Aufzeicbner  nnd  Etymologen  die  Formen  confundieren.  — 
S.  290.  Anm.  4.  ahd.  unpata  bedeutet  eig.  imbellis,  wenn  wir  es  mit 
Grimm  1.  c.  585  von  pato  ags.  beado  pugna  ableiten.  —  swz.  pastgen 
bemeistern  a.  1545  bei  Ruef,  W.  Teil  bastgen  wol  demmen,  edomare  J. 
Maaler  tirol.  gallttr.  baschga  bemeistern,  bezwingen,  bes.  im  Ringen  (Bergmann}. 

Nr.  28.  S.  291.  llt.  bads  m.  fames,  penuria  baddetees,  nob.  fame 
perire^  :  baddit  Nr.  34.  —  lapp.  finn.  Wz.  pint  nicht  hierher. 

Nr.  29.  S.  290.  nfrs.  beiddje  wachten,  blijven. 

Nr.  30.  S.  292.  frz.  biton  m.  Biestmilch,  hd.  bienst  Colostrum  Pick 
id.,  mulsum  Voc.  opt.  22. 

Nr.  31.  S.  292.  westftl.  in  bUen  entzwei  von  bit  StUck.  —  Jonck- 
bloet  kennt  feisteren,  das  er  von  frz.  paistre  ableitet,  nicht  als  nnl.,  aber 
als  häufiges  mnl.  Wort  z.  B.  (het  paerd  taten  peisteren)  Lancelot  2,  23595. 
3,  5624.  Limborch  2,  203.  peinsteren  id.  Walewein  9635.  (schriftl.  Mitth.) 
Kiliaen  hat  peysteren,  pesteren  pascere,  pabulari  u.  dgl. 

Nr.  32.  S.  293.  apers.  abiya  =  sskr.  abhi  ad  neben  apers.  awiya 
zend.  ort,  awi,  aoi  id.  Bf. 
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Nr.  33.  S.  294.  westf.  bibärigheeden  Albernheiten,  Fratzen  (nach 
Lyra)  nnd.  biberig,  bibSrsk  vmgeberdig  bei  Schmerlen  Br.  Wtb.  1,  79  un- 
terstützen vielleicht  Grimms  Deutung. 

Nr.  34.  S.  294  ff.  ndfrs.  badan  st.,  praet.  bead  bieten;  bitten;  aengl. 
beode,  bede  id.,  aber  bei  to  pray  bitte  bad,  commanded.  —  nlaus.  bjalowac 
beten  betijowac  betteln,  lett.  pilU  appetere  Lett.  Mag.  IV.  2  S.  134  zu 
slav.  Wz.  päit?  —  S.  295.  cy.  gweddio  gdh.  gadh,  guidli  vgl.  noch  f}v. 
6.  —  S.  296.  lapp.  bindet,  piwtet  nachstellen,  bes.  Thieren  pimto  captura 
venatio,  tendicula.  ltt.  baudit  gustare,  tentare,  andere  :  Nr.  38*. 

Nr.  35.  S.  296.  A.  apers.  bad  (zend.  band),  ptc.  prt.  pss.  basta, 
binden  badaka  m.  Knecht  Bf.  —  S.  297.  Ith.  banda  Herde,  bes.  Rind- 
viehs, daher  auch  Vermögen  u.  dgl.  ltt.  bante  Band  buntüs  Bündel  Ith.  bün- 
lelit,  pwuUlis,  m.  4c.  id.  susibuntawoti  sich  verbünden  a.  d.  D.  Aslv.  9%bnati 
(vmübünaU)  n.  a.  :  viitbuditi  iystpstv.  S.  298  ff.  B.  vgl.  S.  297.  Nach 
Dick  Scot.  gael.  bann,  pl.  bainn,  boinn,  bannian  m.  cinguium,  vinculum; 
syngrapha  (e.  bond,  deed  in  law),  edictum;  mors  (vgl.  N.  6);  globa,  pi- 
lus;  cardo  (Thürband).  Nach  OBrien  ir.  bann  marching  or  jouroeying;  band 
of  men;  law,  proclamatioo ;  deed,  fact;  death;  ball;  censure,  Suspension, 
interdict.  Vgl.  Leo  Fer.  5,  der  ir.  bain  zugehören,  verbindlich  sein  dazu 
stellt.  Er  erwähnt  das  unicom  ags.  st  prt.  beön.  Brt.  embann  m.  ban,  pro- 
clamation,  Promulgation  c.  d.  —  S.  299.  Für  Wz.  man  vgl.  M.  63.  — 
S.  300.  §«.  Vgl.  Nr.  36.  Für  Hunte  s.  Nr.  18  Ntr. 

Nr.  37.  S.  301.  es  Ihn.  pak :  lapp.  paktjet  vi  abigere;  festinare,  feati- 
nanter  aufugere  patfet  properere  pateret  fugere  zu  F.  44?  S.  302.  esthn. 
puggema  nebst  entspr.  Ann.  lapp.  Wörtern  nicht  hierher ;  puggo  nebst  pois 
vesica  :  lapp.  puoi,  puojek  id.;  ventriculus  avium.  Pinn,  puka  eig.  tuber, 
Buckel  nach  Renvall.  ltt.  pöga  Knopf;  Schelle  c.  d.  vgl.  F.  13  und  Ith. 
pugtryczia  f.  Knopf. 

Nr.  38*.  S.  302.  aiiuhtiKiiM  ==  alts.  anbusni,  ambusni  pl.  prae- 
cepta.  Nach  LGGr.  50  nnabiizns  falsche  Lesart.  —  nfrs.  bjade ,  biidje 
gebieden  Hett.  —  S.  303.  Für  Wz.  bud.  bund  vgl.  ]ff.  64.  Ith.  bundu, 
büdau,  busti  wachen;  die  deutschen  Bedd.  werden  vielleicht  vermittelt  durch 
Ith.  bauduu,  batisti,  baudu,  baudit*  zur  Arbeit  antreiben  (ermuntern); 
züchtigen  c.  d.  baudiawa  f.  Frohndienst  =  lett.  bauslis,  bauslts  Gebot  c. 
d.  bauslöt,  sab.  die  Bauerschaft  zusammentreiben  (aufbieten).  Von  Ith. 
buddeUs  S.  302  versch.  ltt.  bende  Büttel,  Henker  c.  d.  zu  Nr.  35  ?  Zend. 
budh  zsgs.  mit  fra  caus.  10.  eipergefacere. 

Nr.  38b.  S.  303.  Auch  Miklosich  Lautl.  40  glaubt  aslv.  bljud  ,  mit 
euphonischem  /,  aus  bind«  entlehnt.  Ith.  bindus  Schüßel  (in  einem  alten 
Glossare).  Lapp.  laut,  lauta  scamnum.  Graffs  Vergleichung  Z.  11  v.  n.  ge- 
hört zu  Bret. 

Nr.  40.  S.  304  ff.  A.  In  Meura  wird  blond  wie  blau  gebraucht  in 
der  Redensart  „mit  einem  blauen  Auge  davon  kommen"  vgl.  Nr.  42.  — 
S.  305.  ltt.  blandit,  blandttees  vagari  (=  aslv.  blqditi)  blinda  vagans: 
(liefl.)  bluddit  pfuschen,  rl).  sich  verwirren;  bUdis,  g.  bUia  Schalk,  Bö- 
sewicht c.  d.;  blenas,  blefU  pl.  Schalksstreiche,  Possen  vb.  ble*6t;  bleniu, 
blensl  nicht  recht  sehen,  übersichtig  sein  blenhe  c.  schlecht  sehend;  blinet 
halb  sehen,  glupen  c.  d. ;  apblendSt  besehen ;  ftir  Ith.  priblinde  vgl.  M. 
28.  ltt.  blddit  unbedachtsam  reden  zu  aslv.  bledq,  blesti  9Xuapsiv? 

Nr.  41.  S.  306.  m.  Zu  bletta  wang.  blets  a.  coenum.  —  al.  Grimm 
Vorr.  zu  Schulze  stellt  mnl.  bleichen ,  blusschen  nnl.  uilbluschen  zu  dem 
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glbd.  hd.  löschen;  das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  blisgen  exllnguere  terblisgen 
resultare. 

Nr.  42.  S.  307  ff.  a.  alts.  WMi  clarus,  laetus  Mithön,  blidön  Jaetari 
Midzean  (vgl.  die  ags. Formen)  dclectare  blidzea,  blilzea,  blizza  f.  delec- 
tatio.  —  b.  all»,  bluothi,  blödhi,  blöthi,  blöth,  blödi  timidos  c.  d.  a.  b. 
nnd.  dithm.  (b)  6/t2cte  neben  (a)  Mwi  freundlich,  heiter.  Zu  ftc.  vll. 

ä.  sthles.  Maischen  timidus  (?)  Frisch  1,106.  —  S.  307  ff.  Ntr.  S.  440. 
wang.  bliüch  blöde.  Ausführlicheres  Uber  die  zu  eblouir  geh.  frz.  wallon. 
Wörter  s.  bei  Grandgagnage  Dict.  330.  334.  —  S.  308.  frz.  blesser  :  westf. 
Messen  (laedere?)  Bäume  <fcc.  zeichnen;  Menschen  beleidigen  (Lyra).  — 
S.  309.  lett.  bldgs  schwach  (in  Krankheiten).  S.  310.  ags.  blac  dtc.  Nr. 
44  Ntr.;  1«.  Mokka  Diute.  Ith.  iszblykszti  erbleichen  blykiöti  bleichen  (act.) 
Itt.  bleetit  id.  bleekis  -Bleiche.  Ith.  blinktet  fti  blinken  :  blyszketi,  Mizgiti 
glänzen  u.  s.  v.  S.  440  Ntr.  Kiliaen  hat  nl.  luy,  %,  ley  desidiosns  *c. 
(aber  lauw  law).  Hierher  auch  swz.  lütten,  leuen  Ac.  quiescere,  lassitu- 
tidini  indulgere  vgl.  altn.  lyaz  fatigari  u.  s.  m.  vgl.  Smllr  2,  470.  8.  105. 
107,  $b.  Ii.  42,  c.  H  69. 

Nr.  43.  S.  310.  lett.  bleezu,  bleezu,  bleesl  (auch  rfl.)  sich  „bresig" 
machen,  sich  blähen. 

Nr.  44.  S.  311.  g.  bllsgvan  :  blnKgvt  =  nhd.  Mau?  vgl.  Gr. 
Dphtb.  22  ff.,  wornach  ferner  hierher  ags.  Mdc  (=  Mac  o.  Nr.  43.  S. 
310;  vrsch.  von  bläk  e.  bleak  ahd.  pleih  nhd.  bleich  pallidus)  ater,  niger, 
wozu  ahd.  plah,  placha  Dinte  *c;  vll.  auch  ags.  bleoh,  bleo  color  alts. 
Mi  id. ;  adj.  coloreus  (vgl.  uns.  Nr.  42.  V.  84.)  nebst  ahd.  pli,  pliwes 
nhd.  biet  alln.  6/y,  wogegen  indessen  lt.  plumbum  spreche ;  sodann  lt.  fligere, 
flageltum;  flarvs  st.  flagcus?  litidus  st.  flitidus,  fligtidus?  Seien  diese 
Vgll.  richtig,  so  folge  die  Ableitung  des  (gleichwol  starken)  Zeitwortes 
aus  der  Nominalbedeutung  der  Farbe.  —  i  Hierher  Itt.  blanks  Maat  am 
Leibe  vgl.  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören 
viele,  bes.  Ith.  lett.,  Wörter  mit  den  Bed.  schlagen,  platt  schlagen,  flach 
sein  *c.  z.  B.  Itt.  bleeks  Kalk-,  Lehm-schlägel  vb.  Meekil,  (livl.)  blikit, 
bläUet  Lehmboden  (Tenne  drc.)  schlagen  neben  bleefe,  bleeiil  id. ;  MdkSkit 
windtrocken  dreschen  vgl.  Mdksns,  bldkns  planus  nhd.  Mach,  ßach  exot. 
Wz.  plak  u.  s.  v.  Zu  blau  lett.  Mdics  zart  wie  (blauer?)  Seidenflor: 
bldtceris  blau  Seidenband ;  Hutband.  Wackernagel  faßt  blau  als  Luftfarbc : 
blamen,  Mathen.  Bei  (Nr.  42,  a)  Midi  fragt  er,  ob  „von  bilidan?  der 
sich  gehn  läßt,  wie  verlüden  ausgeladen,  vgl.  lt.  laetusu.  Zu  bliuwan  stellt 
er  erblugen  und  Moide  =  bratde  gebrechlich,  schwach  wie  Opauiu  :  $Xaio. 

Nr.  47.  S.  312  ff.  „btuome  mit  bliiejen  bluot  blat  zu  blauten  (blähen) 
wie  lt.  flos  frons?  planta  zu  flare,  gr.  £ü>to<;  zu  St^ii"  Wack.  —  wang. 
blossem  c.  Blüte,  Knospe.  S.  313.  §b.  swd.  löge,  bei  Juslenius  loga,  bei 
Ihre  auch  loftey  loo  dän.  lo  lautet  altn.  Idfi  m.  Idfagardhr  m.  finn.  lutea, 
lua\  zu  unterscheiden  von  swd.  lafoay  lafte  n.  tabulatum,  Gerüst,  Gestell 
ttbh.  (Bühne,  Bank)  finn.  lawa  lapp.  latean  esthn.  lawwa  id.  vgl.  vll.  esthn. 
laud  (s.  Nr.  38b )  1)  gen.  lamca,  laua  asser,  tabula,  mensa  2)  gen. 
laudi  tabulatum,  Bret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  S.  314.  sieg.  Mudde  f.  stumpfes,  abgenutztes  Mejjer,  nach 
Schutz  :  e.  Munt. 

Nr.  49.  S.  314  ff.  Grimm  Dphth.  29.  Vorr.  zu  Sch.  :  bnauan 
vrm.  red.  praet.  balbnan,  vgl.  baiian;  dazu  stellt  auch  er  altn.  nüa 
ahd.  noutean  (nüan),  »im,  ginouwan  aus  älterem  pnoMtcan,  während  sonst 
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Ntr.  B.  50-54. 


pn  im  Ahd.  zu  fn  wird;  ferner  vrm.  gr.  rcve<o  nebst  t|/u><t>,  ^u/ü)  4tc; 
bhm.  ronon/t  de.  terere  tnn  =  bn?  (vgl.  M.  58).  —  Zu  nüa  de. 
vgl.  finn.  nuohata  fricare,  scabere. 

Nr.  50.  S.  315  aengl.  buggen,  byyn  de.  to  buy.  —  nl.  pöghen  niti, 
adlaborare;  mnd.  pughen  pochen;  plündern. 

Nr.  51.  S.  315  Z.  10  v.  u.  ist  am  Ende  des  Zw.  nnd.  nnl.  breiden 
nnd.  auch  breien  vergeben;  außerdem  ist  nl.  breiden  auch  =  nhd.  breiten 
extendere.  Sehr  bemerkenswert!!  ist  die  st.  Flexion  des  Zw.  ndfrs.  briadan, 
praet.  breat  Cl.  =  oberd.  st.  wett.  sw.  Mist  breiten  fimum  in  agro  ex- 
pandere. 

Nr.  52.  S.  316  ff.  Nach  LGGr.  vll.  braliva  f.  —  nfrs.  bree  Rand 
aeegbrei  Wenkbraauw.  S.  317.  ahd.  braon  bei  Gf.  4  richtiger  braccon, 
nach  Weigand  :  brechen  =  lt.  mandibula  :  mandere;  aber  auch  die 
Schlettst.  Glossen  bei  Haupt  Z.  V.  S.  356  haben  male  praon  vgl.  super- 
cilia  winipraa.  Sollte  hier  eine  Verwechselung  von  mala  mit  gena  in  der 
Bd.  Wimper,  Augenlid  (Braue)  vorgegangen  sein?  —  dan.  isbra  c.  Glet- 
scher, nl.  brauwe,  brouwe  cilium,  supercilium  untersch.  von  brauwe  1)  ora. 
extremus  ambitus;  limbus  pelliceus  2)  area  in  hortis  [auch  noch  3)  vet. 
sie.  =  braede  sura  4)  adj.  =  braue  comptus,  bellus,  ornatus  gall.  braue 
vgl.  Nr.  9]  Kil.  —  hi.froncer  =  nl.  nnl.  fronten,  fronseien  rugare  (het 
veurhooft  fron  lern  Kil.)  u.  s.  f. 

Nr.  54.  S.  318  ff.  a.  S.  319.  Zu  swd.  brylia  vgl.  bei  Ihre  6m/ 
(brott)  divisio  bryta  dividere  in  partes  e.  gr.  agrum;  altn.  britia  id.  in 
sinnlicherer  Bedeutung.  S.  320.  I».  mhd.  breusch  =  nl.  breusch,  broosch 
nnl.  broosch,  broos  fragilis,  cadueus  nl.  auch  ferox,  praeeeps  =  nnl.  brüsk 
frz.  brusque.  nl.  brijsen  =  nnl.  brijzelen  vgl.  frz.  briser.  nl.  broem,  brom 
fland.  =  brem  genista,  spartum,  vrsch.  von  braeme,  bretne  rubus,  sentis  de. 
Ltt.  burzgulis  de.  vll.  :  bürdet  de.  aussprudeln,  spricce  kleine  Spritze  entl. 
bhm.  sprkati  rss.  prüiskaty  sprützen ;  die  slav.  Ww.  für  sprützen,  sprießen, 
spreizen  hangen  ebenfalls  etymologisch  zusammen.  S.  321.  nlaus.  brach  m. 
Gebrechen,  Fehler  m.  v.  Abll.,  Zw.  brachowas  gebrechen,  fehlen;  brocha 
f.  Brache  brach  m.  Bruch  lett.  braks  m.  brakka  f.  zerbrechlich;  wenijr 
tauglich,  entbehrlich  vgl.  breks  nichtswürdig,  brikskit  zerbrechend  krachen 
u.  s.  m.  Ith.  lett.  Ww.  ftir  mancherlei  Geräusch.  S.  323.  lett.  briUe  Rasier- 
mcjjer.  aslv.  otrüignqti  cruetare  de.  :  lett.  atraugtees  de.  Ith.  atsirügü, 
raugmi,  raugiti,  raugiu,  raugti  de.  ruetare  Ith.  rugiu,  rügstu,  rügti  ltt 
rügstu,  rügt  id.;  säuern,  gähren  Ith.  raugas  ltt.  raugs  m.  fermentnm  0.  1. 
v.  —  S.  324.  §*.  nl.  bras  mixtio,  confusio  u.dgl.;  composilio,  conditura 
u.  dgl.;  comessatio,  epulatio  brassen  miscere,  confundere,  turbare  u.  dgl.  rgall. 
brasseru ;  comessari,  bacchari ;  brassen  ende  brouwen  confundere  et  miscere, 
commiscere  aquas  frugibus,  coquere  cerevisiam ;  vgl.  brouwen  =  brassen, 
mengen,  miscere,  confundere;  coquere  cerevisiam;  yet  quaedts  malum  u. 
dgl.  Kil.  So  auch  nnl.  brauwen  und  oft  nhd.  brauen  vgl.  Nr.  53,  $°  Ntr. 
—  ö.  oberd.  brassen  popinari  bei  Ruland.  §b.  Ebds.  u.  a.  brück,  brugk 
pons  brügge  pulpitum,  Gerüst,  Bühne  briiggen  Schiffsverdeck  (pont) ;  henneb. 
brücke  f.  hölzerner  Fußboden;  Ith.  brukköti  lU.brugg.ot  (den  Weg)  brückeo, 
pflastern  £  :  ltt.  brauen,  brauen,  braukt  fahren  c.  d.  eebraukt  einfahren, 
den  Weg  bahnen  :  Brücke  eig.  via,  wie  altn.  braut.  S.  325.  Anm.  2.  nl. 
breghe,  breghen  sax.  sicam.  breyne,  brijne  holl.  cerebrum  Kil.  —  $e.  a. 
Vgl.  noch  Gr.  Dphlh.  27,  wo  ags.  altn.  sprek  nn<j.  sprok,  sprokware  Späne, 
Aeste,  Schnitzel  de.  auch  mit  amhd.  spriu  nhd.  spreu  vll.  goth.  sprlu 
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oder  gprlggv  ("vgl.  Erf.  Wtb.  9.  200.)  verbunden  wird.  Für  die  Ver- 
bindung von  brechen,  springen,  entspringen,  hervorbrechen,  sprießen  4c. 
vgl.  u.  v.  a.  Itt.  sprägstu,  sprägl  bersten,  platzen,  knallen  sprakst4t  Ith. 
spragu,  spragiti  praßein  llt.  sprigdl  id.  :  sprSgstu,  sprSgt  zerspringen  Ith. 
sprogti  OL  id.  ß.  sprießen,  knospen  Itt.  sprögt  id.  ß. ;  kraus  werden;  Ith. 
spurgas  m.  fcc.  Knospe  u.  dgl.  Zu  slav.  prqt,  prut  S.  319  :  hd.  sproß 
Itt.  sprute  Sproß,  Zweig,  Bandruthe  sprüst  als  solche  sprießen ;  damit  binden ; 
vgl.  bhm.  spruhla  f.  Schwungruthe  sprüh  a,  sprysl  Leitersproßel  sprle  n. 
Sproße,  Spriejjel. 

Nr.  55.  S.  326  IT.  gdh.  brann  m.  pruna ,  torris  gael.  brannduidh  f. 
=  e.  brandy  u.  s.  m.  S.  327.  nl.  fland.  brase  pruna,  carbo  ignitus.  blasma : 
lett.  bläzma  Feuerschein ;  Meteor  rita  (Morgen-)  bl.  HorgenrÖlhe.  S.  328. 
$\  Die  bei  nl.  brassen  frz.  brasser  (Ntr.  vor.  Nr.)  Ac,  wie  bei  brouwen, 
brauen,  ja  auch  bei  Brei  und  mit.  braium  —  vgl.  auch  bras  in  der  nnl. 
Bed.  Schlamm  —  hervortretende  Bed.  des  Mischens  führt  von  Nr.  55  weg. 
Gr.  Dphth.  25  vermutet  ein  st.  gth.  Zw.  brlgfrvnn,  eher  als  brau  an,  : 
brace,  braxare. 

Nr.  56.  S.  328  IT.  mhd.  brü,  briu  (Weiberbenennung)  vrm.  aus  frz. 
6m  zurückgenommen  vgl.  Haupt  Z.  I.  S.  29.  III.  S.  384.  V.  S.  74.  — 
mit.  bruta  nurus,  uxor  filii  =  afrz.  bruy  rz.  bru  rhaet.  brit.  —  Itt.  brüte 
Braut  brutgans  (tf  d)  Bräutigam  entl.  Bopp  Gl.  314  vergleicht  sskr.  prauld 
f.  (adulta)  nupta,  sponsa  von  pra-rah  vehere,  ferre,  auferre. 

Nr.  57.  S.  329.  Itt.  brüke  Gebrauch,  Manier  brükit  gebrauchen; 
{drdnas  Kleider)  tragen  Ith.  bruköti  gebrauchen.  §.  slov.  prid  m.  Fleiß, 
Nutzen  i :  Ith.  pridas  Itt.  preeds  m.  Zugabe  (beim  Handel),  Zss.  mit  Wz. 
da,  wie  slov.  priddtik  bhm.  pfidawek  rss.  pridaca  *c.  id. 

Nr.  58.  S.  330.  mnl.  borre  ,  gen.  borrens  Brunnen,  Waßer.  —  Bopp 
Gl.  310  .«-teilt  ir.  burne  water  zu  sskr.  Varuna  m.  aquarum  Deus. 

Nr.  59.  S.  330.  Itt.  bruiiiiöt  rüsten,  waffnen.  gael.  brannamh  m.  lorica 
u.  s.  m. ;  ir.  brainn  womb  =  bru  Nr.  60  vgl.  Leo  Fer.  57.  —  Ith. 
bdrti  —  Itt.  bafru,  bdru,  bdrt  act.  zanken  rfl.  -ees  id.,  sich  zanken. 

Nr  60.  S.  331  ff.  nlaus.  brüst,  brus  m.  Brust  (auch  Schmiedeschleif- 
stein, zu  Nr.  54  S.  323).  a.  Ntr.  S.  440.  Zu  ahd.  crustula  ftc.  vgl.  bhm. 
chrustaika  pln.  chrzastka  f.  slov.  hrustec  rss.  chrjasc  m.  de.  Ann.  röiistö, 
rüslö  neben  rousku  (:  swd.  brask  <trc.)  cartilago;  mit  ähnlichen  LautstoRen 
die  glbd.  Ww.  bhm.  chrupka,  chrupawka  f.;  Ith.  kramslS ,  kremsle  4c.  f. 
Itt.  krumslis  esthn.  krömsias,  krömpsias;  brt.  grigons  m. ;  selbst  lt.  carti" 
lago.  Meistens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u.  dgl.  — 
d.  vgl.  b.  swd.  vär.  bricka  f.  pectus.  Anm.  1.  Dräger  in  Höfer  Z.  II.  2 
S.  376  stellt  rss.  grudy  zu  sskr.  krotfa  f.  pectus.  Wichtiger  ist  uns  grudy  : 
ags.  greada  m.  sinus,  gremium;  vgl.  H.  gremium  aus  grehmium,  gredhmium? 
vgl.  Bf.  2,  140.  Miklosich  schreibt  jetzt  lieber  aslv.  grady  pectusculum 
wegen  der  bulg.  Form  grüdi. 

Nr.  61.  S.  332.  Ausführliche  Forschungen  über  brotbar  und  ähn- 
liche Verwandtschaftsnamen  hat  H.  Schweitzer  in  der  Ztschr.  f.  Alt.  1846 
Nr.  77  angestellt,  apers.  brdtar  m.  frater  Bf.  Keilschr. 

Nr.  64.  S.  333  ff.  Eine  Spur  des  goth.  Wortes  für  Bart  s.  R.  22,  b.  — 
S.  334.  a.  Bei  Stender  Itt.  bdrda,  beßer  bdrtda  barba.  f,  Z.  15  v.  o 
setze  „nicht"  vor  „mit". 
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Nr.  t.  S.  335.  nl.  pije  pannus  rudis;  penula  coactilis,  viltenmantel, 
eudromis,  bardocucullus.  —  Wackernagel  in  Haupt  Z.  VI.  S.  297  leitet 
PK  Ida  *c.  aus  gr.  fairrh 

Nr  8.  S.  336  IT.  Vgl.  noch  Gr.  Dphtb.  31.  —  §b.  Ith.  peklä  abyssas; 
tiefe  Löcher  im  Wege,  abgel.  Bdd.  Itt.  obs.  pekle  Hölle;  morastiger  Weg. 
Ith.  piktis  m.  diabolus,  eig.  =  piktas  malus.  Fino.  peiko  bedeutet  eigent- 
lich, wie  peijahainen,  peijainen  d*c,  vgl.  peijata  decipere,  böser  Gebt, 
dann  böser,  auch  abtrünniger  (desertor)  Mensch  und  Kaubthier  io  abgel. 
Bed.;  peijahaiset,  peijaiset  =  esthn.  peije  Leichenmahl. 

Nr.  11.  S.  338.  Ith.  plotka  f.  Laken  a.  d.  Slav.? 

Nr.  13.  S.  338  IT.  Auch  ags.  uengl.  pung  m.  Beutel.  —  Miklosicn 
Laull.  14  hält  piigffs  aus  aslv.  pqgva  corymbus  entlehnt.  Zu  nnd.pune±c 
vgl.  Itt.  punne  Knolle,  Knoten  punnis  Beule,  Apostem  punnums  Knast, 
Baumauswuchs;  punte  umfaßt  die  Bedd.  dieser  3  Ww.  vgl.  Ith.  puniu, 
putlau ,  pusti  tumere  =  esthn.  punduma  vgl.  auch  u.  v.  a.  Ith.  pampv. 
pampli  Itt.  pumpt,  pampt,  id.  pumpa  f.  Ith.  Knopf  lett.  Knauf:  aslv.  pqp 
Nabel  vgl.  Ith.  bamba  f.  (X*  40)  id.  Esthn.  puntjas  vielmehr  =  fino. 
puntias  untersetzt,  eig.  ponderosus  Nr.  14.  Zu  slav.  pqk  «c.  lapp.  panka 
c.  d.  vgl.  lett.  panka  f.  gezogene  Blase.  Zu  diesen  Wörtern  gehört  auch 
das  F.  24  S.  370  erwähnte  Itt.  puncöt,  sap.  zu  einem  Klumpen  verwickeln. 
S.  340.  Pott  Zählm.  123  bemerkt,  dajj  ahd.  fin  noch  in  nbd.  (Korn-) 
feime  fortlebe.  —  Media  im  Anlaute,  aber  Tenuis  im  Auslaute  hat  it.  bica 
f.  acervus  =  ahd.  piga  ä.  oherd.  bigey  -beyg  (JRuland)  swz.  bige,  beige 
f.  Steider  1,  153;  it.  abbicare  =  swz.  bigen ,  aufbiyen  aufhäufen. 

Nr.  14.  S.  340.  lett.  pöds  m.  1)  =  Hb.  pudas  m.  Topf  (PoU)  2) 
Liej^pfund  vgl.  Ith.  pundas  m.  1)  =  russ.  pud,  40  Pfund  2)  Bund,  Büa- 
del  vgl.  Mancherlei  Nr.  13.  II«  35.,  demnach  vrm.  aslv.  päd. 

Nr.  15.  S.  340.  lett.  Ith.  branga,  auch  durch  Wrang-hoh  im  Boote 
Ubersetzt,  schwerlich  hierher. 

W. 

Nr.  1.  S.  341.  Nach  LGGr.  69  g.  fadrein  nom.  acc.  pl.  masc, 
obwol  der  Form  nach  n.  sg. :  statt  der  übrigen  Casus  regelmäßiger  Plural 
fadrelna,  S.  342.  wang.  pei  f.  =  afrs.  felhe,  identisch  damit?  mnd. 
tadre  patruus  Gl.  Bern.  —  Nach  Rosen  Ossel.  Spr.  6  lautet  der  Plural 
von  oss.  fid  pater  fidtha,  das  plurale  tantum  fidaltha  aber  bedeutet  Vor- 
eltern. Nach  Brockhaus  Glossar  :  zend.  patar,  pitar,  sg.  n.patd  acc.  pato- 
rem,  patrem,  pater;  die  Formen  mit  ai  verwerflich.  Nach  Bf.  Keilschr. 
apers.  pilar  m.,  n.  sg.  pilä  gen.  pitra,  pater.  Nach  KirchbofF  I.  c.  41  ff. 
lt.  palri  =  umbr.  patre  samnit.  paterei. 

Nr.  2.  S.  342.  nordengl.  fatc  to  take,  reeeive  £ ags.  fön,  prs.  föh,  fö). 
strl.  fdengey  sw.  praet.  fdengde  st.  ptc.  fdengen  M.  wang.  fang  st.  fung. 
fungen  fangen  ndfrs.  /iün,  praet.  füng  kriegen,  bekommen  CI.  —  S.  343. 
Itt.  icangi  Gefangenschaft  c.  d.  entl.  $».  ags.  fandian  =  aengl.  fände, 
fonde  to  try,  prove.  S.  344.  wend.  pas  m.  Gurt  fauch  russ.)  pasmo  n. 
Garngebind  Itt.  pdma  abgetheilte  Fäden,  Fitze  Garn  pdsms  m.  Zaunschichte; 
Miklosich  Rad.  65  Lautl.  2  nimmt  in  pojas  Wechsel  von  a  und  oja  an 
vgl.  u.  a.  raspas  discinetus  und  stellt  es  zu  sskr.  pac  ligare;  ebenso  Dri- 
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ger  u.  a.  0.  381  ras*,  pojas  unguium  wegen  des  Acceotes  (ohne  slov. 
pojäs  zu  beachten}.  Indessen  könnte  auch  in  pojas  s  AbleilungssulTix 
sein  vgl.  bhm.  pojiti,  spojiti  pln.  spoic,  spaiac  aslv.  spoiti  connectere, 
conjungere  bhm.  spoj  m.  4c.  connexio  Ith.  päine  f.  4c.  Verwickelung 
painöti,  supainöti  4c.  verwickeln  (verknüpfen}  bhm.  päjeti  russ.  späjaly 
löthen  4c.  Diese  Wörter  passen  zwar  so  ziemlich  zu  Nrr.  2.  6.  (doch 
nicht  geradezu  zu  fügen,  da  bhm.  j,  früher  £  geschrieben,  hier  nicht  die 
Gutturalmedia  ist},  könnten  aber  immerhin  eine  verdunkelte  Zss.  mit  praef. 
po,  pa  enthalten;  Nesselmann  deutet  auf  Ith.  pinti  S«  142. 

Nr.  3.  S.  344.  In  wang.  faidhem  m.  Faden,  Klafter  um-,  b%-faidkem 
umklaftern  hat  sich  die  goth.  media  aspirata  erhalten.  Grimm  1 2,  553.  566. 
leitet  mn  in  swd.  famn  aus  altn.  fn  vgl.  den  Eig.  Fafnir  ib.  314?  — 
aber  dan.  tn  in  fätn  aus  gn  vgl.  altn.  faguadkr  (s.  Nr.  6,  D},  und 
trennt  somit  famn  von  /ttc«.  Die  swd.  värend.  Mundart  hat  fang  m.  am- 
plexus  d.  i.  Umfangung  vgl.  swd.  umfang  n.  Umfang  fang  n.  Armvoll  altn. 
fang  n.  gremium  4c.  zu  Nr.  2 ;  vär.  fagna  amplecti  wol  ebendahin,  vgl. 
dän.  fdvne?  und  nicht  zu  altn.  fagna  Nr.  6,  D«  —  Ihre  gibt  auch  altn. 
badmur  =  fadmur  (fadhmr).  —  S.  345.  nlaus.  paia  f.  Raum  zwischen 
den  Seiten  und  dem  Oberarm  podpaia  f.  Achseihöhle. 

Nr.  4.  S.  345.  apers.  püta  potens  ptc.  prt.  von  pä  pollere;  tueri  Bf. 
Keilscbr.  87.  —  S.  346.  $.  Zusätze  s.  Ci.  21.  Russ.  gosuddryl  auch  ab- 
gekürzt in  südaryl 

Nr.  5.  S.  346  ff.  swz.  faien  =  swb.  faigen  scherzend,  buhlerisch  rau- 
fen; zu  Nr.  6,  D?  —  S.  347.  o.  S.  711.  $.  swz.  fläcklaj,:  a.  nhd.  zuflicker 
Schmeichler  Erf.  Wtb.  200  bair.  flecken  spotten.  Die  ältere  Form  nl. 
vleyden  =  tleyen  blandiri  neben  tleeuwen,  tleuwen  vet.  fland.  id.  Kil.  Für 
flausen  vgl.  I*  47.  —  olaus.  bechtotoaö  fechten.  Wack.  stellt  fechten  zu 
It.  pugna,  pugnus  gr.  it6£,  rcuyjiij,  dazu  zugleich  hd.  faust  4c.  S.  348. 
Auch  posen.  nlaus.  d.  fach,  fache  saepe,  a.  d.  Nd.?  —  A.  Mommsen  in 
Höfer  Z.  II.  2  S.  367  vermutet  in  bask.  faca,  faca  Eitelkeit  eine  Ent- 
lehnung aus  uns.  Mumer.  Ex.  Vgll.  zu  S.  349  s.  folg.  Nr.  Ntr. 

Nr.  6.  S.  348  ff.  Gr.  Dphth.  20  vermutet  (mindestens  bei  D}  Be- 
ziehung zu  Nr.  26  q.  v.  „insofern  Vorstellungen  des  wenigen  zufriedenen 
vergnügten  aneinander  rühren;  vgl.  slav.  pokoi  Ith.  pakajus  ruhe  friede 
Sanftmut;  vll.  paucus  zu  pax  und  paco,  rcaöpo;  zu  rcauoi"  4c.  Materiell 
gehören  die  Iituslav.  Ww.  nicht  hierher,  sondern  zu  Wz.  koi  =  lt.  quie-t 
trotz  des  preuss.  pakke  pax.  —  nl.  taegen  purgare,  verrere  {fegen)  vaeger 
1}  purgator  2}  qui  ad  quid  vis  cum  alacrital«  peragendum  promptus  est 
reger  1}  scopae  2}  audaculus  nnl.  tdg  f.  vigor  :  mnl.  metter,  met  een 
rig,  eich  wakker,  vlug,  spoedig  nach  De  Yries  War.  96  ff.  E.  obs.  fowe 
dial.  fay  (fegen)  to  cleanse,  clean  out  fay  dial.  to  prosper;  to  work  vgl. 
die  übrigen  Bedd.  der  Numer.  Exot.  Vgll.  S.  349  ff.  Nr.  5.  ltt.  paj  iinn. 
paija  schmeichelndes  Beiwort,  lieb,  schön  c.  d.  finn.  payala  (nicht  padjaka^ 
ltt.  paijöl  schmeicheln,  streicheln  u.  dgl.  Ann.  paijat  leU.  paijas  Kinder- 
spielwerk. C  Miklosich  Lautl.  2  möchte  aslv.  bagrü  purpura  zu  faajrs 
stellen.  A.  H.  Ith.  paszyti  bedeutet  nach  Nesselmann  nicht  Winkel,  sondern 
Wickel  machen,  anlocken;  dagegen  poias  m.  poiiti  vb.  =  russ.  paz, 
paiily  :  pln.  pa*  m.  Rinne,  Einschnitt  lett.  pä%il  „ausfasen,  ausrinnen44 
pdzums  „Fase,  Rinne44,  dieses  fase  echt  deutsch,  oder  ans  dem  Leitischen 
oder  Slavischen?  dagegen  wol  aus  d.  passen  lett.  passSt,  u%p.  fügen,  an- 
fügen, passen.  8.  350.  ltt.  pestit  salvare  c.  d.;  von  pösu,  p&st  kommt  pösts 
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1)  ausgefegt,  ausgeräumt  2)  wüste  =  Ith.  püstas  aslv.  pustü  *.  eig.  leer 
=  ausgeräumt? 

Nr.  7.  S.  350.  aengi.  feh  money;  property  fee  id.;  fee;  annual  salary 
or  reward  dI.  vigh,  vi  pecus.  Lth.  pekus  m.  Vieh,  Hastvieh  peßnraris  m. 
Viehtreiber.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31,  wornach  tcu>ü  =  rcoxu,  icexu  vgl. 
Tiöxo;,  rcexoc  Wolle;  pect»  :  pignus  verpfändetes  Vieh  =  decus  :  dignus; 
anders  W.  d.  Besitzes  23. 

Nr.  8.  S.  351  ff.  Öst.  fegelt,  gefegeil  buntglänzend,  apers.  pis  reibe«, 
meißeln  nipiS  sculpere,  scribere  =  pers.  nmiiten  Bf.  Keilschr.  (tatspr. 
binnuistän  scribo  4c.)  nach  BVGr.  1117  ff.  eig.  Causalform  von  «kr.  pis 
cl.  7.  conterere  in  der  Bd.  einbauen,  rss.  pjegii  =  aslv.  pjeg  c.  d. 

Nr.  9.  S.  353  ff.  C.  nl.  vaerent,  verent,  vernen  anno  praeterito,  ab 
adj.  auch  ternigh,  viem  firne,  vetus  (potus).  —  S.  355.  I».  Anm.  Die  e. 
Wörter  frum,  frim  hangen  mit  *%  ags.  frum  drc.  zusammen.  Wir  ordnen 
die  bei  Halliwell  gegebenen  Bedeutungen  in  folgender  Weise  :  frum  early, 
before  its  time;  numerous,  overgrown,  rank,  thick,  numerous,  firm;  ferner 
=  frim  quick,  grown,  fresh,  thriving,  well-fed,  vigorous;  tender,  brittle. 
Von  der  Bed.  der  Frühe  und  des  ersten,  frischen  Wuchses  scheinen  die 
Übrigen  auszugehen,  auch  die  der  Zartheit  und  Schwäche  (Jugend).  Kiliseo 
gibt  u.  a.  nl.  vrome,  wom,  vroom  sedulus,  acer,  animosus,  fortis,  vegelns, 
probus,  bonus  vrome  fructus,  utilitas,  ususfructus,  opora  rromen  creseere, 
proficere,  prodesse,  invalescere,  corroborari;  corroborare,  animare;  = 
tormen  in  der  auch  nnl.  Bed.  Kinder  confirmieren.  Exot.  Vgll.  :  VII.  arm. 
praef.  hra  =  pra  und  pay  =  pers.  pei  vgl.  HI.  60.  —  aprs.  pahya 
(sskr.  prall)  ad  c.  d.  patikara  imago,  Conterfei  =  pers.  peiker;  aprs. 
par(a)nam  acc.  adv.  vordem :  sskr.  pürna  st.  pärna;  aprs.  paruwa  (sskr. 
pürva),  par'uviya  (sskr.  ved.  pürrya)  prior;  fraUtma  (sskr.  prathama) 
primus,  aber  parä  instr.  adv.  von  para  „für  organ.  apara  eig.  entfernter41 
(vgl.  A«  108);  pariya  (sskr.  pari)  um,  an  Bf.  Keilschr.  —  S.  357.  Itl 
pern,  pemi  adv.  zujahr  pirns  adj.  zujahrig.  Zu  I«  b.  aslv.  (brev.  glagolit.) 
brumynü  slov.  brvmen  c.  d.  fromm  £  a.  d.  D.  und  aus  welcher  alten  Form? 

Nr.  11.  S.  359.  Wackernagel  stellt  hercynius  hierher.    Zu  forst  vgl 
noch  u.  a.  brt.  forest  gael.  faraois,  foraighis  id.  c.  d.  vgl.  Leo  Fer.  56. 

Nr.  12.  S.  360.  mhd.  versenne  Voc.  opt.  13  ä.  nhd.  bei  Raland 
fersinen,  ferschen  f.,  bei  Frisius  verstnen*  versen  calx ;  zend.  päsna  id.  — 
slav.  plesna  :  Itt.  pleuHe,  pleksne  Fußblatt. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1  S.  172  stellt  abd. 
ferah  mhd.  terch  zu  sskr.  parcu  latus.  S.  361.  ags.  gefira  —  aengl.  ufere, 
fere,  feere^  pheer  socius  Gr.  2,  750.  Ohne  Praefix  auch  ags.  fyran  to 
castrate,  to  fire  Bosw. ;  Halliwell  1,  357  gibt  e.  fire  to  burn  (feuern); 
lience  to  have  the  lues  venerea  fire-ship  a  prostitute.  So  auch  nl.  rueren, 
toren,  voeren,  teuren  c  astrare. 

Nr.  16.  S.  362.  wallon.  fanie'  (fagne)  marais,  fondriere  s^tfanit 
s'embourber  Grandg.  1,  201.  2,  XXM  ff. 

Nr.  17.  S.  363.  b.  alts.  vusso  vulpium  Vohshim  Ortsname. 

Nr.  19.  S.  363.  Wackernagel  vergleicht  u.  a.  lt.  parcere,  woftlr  sich 
etwa  die  Bedeutungsubergange  scheuen,  hüten,  sparen,  meiden  M.  6,  Ii 
vergleichen  laßen.    In  sparen  :  par-c-ere  kann  p  durch  s  erhalten  seia. 

Nr.  20.  S.  364  i  schott.  fere  :  westf.  fer  hübsch,  lockend,  liebreich, 
kirre  (Lyra)  ?  zu  Nr.  6,  C. 

Nr.  21.  S.  366.  Bei  Wack.  ahd.  frSkl  f.  Verdienst  von  freigan  fltr 
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ßreigan?  vgl.  iht  4c;  frihlön  verdienen  für  /WAtfn.  Nach  PLtt.  1,  59 
esthn.  parwe  neben  raam  =  Ith.  päramas  ltt.  prämis  rss.  paröm  nhd. 
prdfrae  =  rcipajxa  rates. 

Nr.  23.  S.  367.  mnl.  casce  windsels  Karel  322. 

Nr.  24.  S.  368  IT.  Ii.  Vgl.  Nrr.  30.  39.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  stellt 
zusammen  abd.  fa*t  fa*6n  altn.  fat,  fata  g.  filmt,  fetjan  vgl  It. 
parere  :  parare.  —  aengl.  fat  fetch  faie  fetched.  S.  370.  ltt.  pinnekli* 
Pferdespansel,  Fujieisen,  Fejjel  f.  pinnu  8.  142.  Ith.  pantis,  pancias  m. 
=  pancza  f.  Ltt.  puncöt  s.  P«  13  Ntr. 

Nr.  25.  S.  370.  fafltubnj*  n.  pl.  1  Cor.  7,  19  s.  LGGr.  60.  — 
ltt.  wastläwie  Fastelabend  cd.  entl.  Ith.  pas  . . ,  richtiger  patti,  pasl\  aslv. 
postenije'  jejunium  fauch  =  pocytenije  honor).  —  S.  371.  frz.  faner  = 
wallon.  flani  Grandg.  1,  208  Wz.  flac? 

Nr.  26.  S.  371.  VII.  urspr.  fahus,  Guttural  auch  noch  in  swd.  ßga 
parum;  paucus  st.  pacus  Gr.  Jörn.  28  Dphth.  20  vgl.  uns.  Vgll.  und 
Nr.  6  Ntr. 

Nr.  29.  S.  372.  Mommsen  a.  a.  0.  S.  368  zieht  zu  ahd.  faringun 
nnd.  fdrig  geräuschvoll,  hastig  und  bask.  farrasta  rapide.  —  Noch  henneb. 
erfert  attonitus  s.  Reinwald  h.  v.  Smllr  1,  549. 

Nr.  30.  S.  373  ff.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr  24.  —  Zu  e.  fit  gehört  nl. 
vilten  fland.  passen,  convenire,  quadrare;  accomodare;  aber  nnl.  censere, 
splitterrichlen.  —  afrz.  felis  mnl.  fetijs,  faytijs  &c  pulcher  s.  Karel  285. 
Als  Entlehnungen  aus  uns.  Nr.  gibt  Mommsen  a.  a.  0.  bask.  fisa  poli,  net 
fecoa  vrm.  id.  fistia  lavandiere  fitsa ,  pilsa  paille ;  atome ;  letzteres ,  wenn 
es  urspr.  Spreu,  Halm  bedeute,  :  altn.  fis  Gf.  3,  705,  während  abd.  fiia 
licium  der  Form  näher  komme,  woher  nach  Diez  pg.  fita. 

Nr.  31.  S.  374.  Ntr.  S.  441.  Auch  Pott  Zählm.  278  erinnert  an 
Fänge  e.  fang  u.  dgl. 

Nr.  33.  S.  375.  A.  Nach  Wack.  Bed.  begraben  eig.  als  Opfer  dar- 
bringen. §*.  feü  :  gr.  itü>Xeo>  Wack.  Bf.  2,  84.  —  B.  Nach  LGGr.  116 
vrm.  urspr.  Allaft  mit  Suffix  gri*  S.  376.  §V  mhd.  vwle,  faUe  auch  oder 
nur  Männertuchgewand  vll.  eher  aus  frz.  voüe  lt.  velum  nach  Hahn  in 
Heid.  Job.  1847  I.  131.  —  lett.  pils  f.  Burg  c  d. 

Nr.  34.  S.  377  ff.  ags.  anfiU  e.  antü  mnl.  anebilt  nnl.  anbeld  ahd. 
anevafa  incus  Gf.  3,  519  Gr.  ls,  273  gehört  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar hierher  und  ist  noch  nicht  genügend  erklärt.  A.  ags.  aengl.  feil  n. 
skin.  —  nnd.  palen  wang.  aufpüli  Körner  aus  den  Aehren,  Hülsenfrüchte 
aus  den  Hülsen  lösen.  S.  378.  ltt.  pliwe  Häutchen ;  Flockasche  (Ith.  plinys 
f.>  Scharte  c.  d.:  pUm,  plist  Ith.  pl&Ui  scindere  *c.  (Nr.  42  S.  385  ff.)  — 
swd.  fil  =  nfrs.  foeel  afrs.  fnuhl,  fwhl  room  (HettemaJ. 

Nr.  36.  8.  379.  mnl.  vynen  finden  War.  87. 

Nr.  37.  S.  379  Z.  19  v.  u.  setze  ein  Komma  nach  flmiflü.  — 
aswd.  fanden  diabolus.  —  S.  380.  nl.  teyde,  ceede,  veete,  viede,  tee 
odium,  siraulta*,  bellum,  Fehde.  —  §.  alts.  fakon  Gl.  Lips.  (Scbmid  174) 
nl.  vaeckeren  dormitare. 

Nr.  39.  S.  382.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr.  8. 

Nr.  42.  S.  385.  ltt.  ptiUt*  alapa  vb.  plikktt  u.  s.  v.  Ww.  der  Wzz. 
pik,  plx  mit  Ablauten. 

Nr.  43.  S.  388.  Noch  einzuordnen  u.  a.  ltt.  plütit  Durchfall  haben 
phtts  Prahm  plüsnes  Flothölzer  plüdi,  pluddi  Flut  pluddöt  «c.  oben  schwim- 
men ptösts  Fahre ;  Holzfloji  Ith.  pltidas  oben,  fort  schwimmend. 
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Nr.  44.  S.  389.  aengl.  foghele  fowl,  bird:  fuxol  (sie,  x  =  J,  aA?) 
id.  —  finn.  Wz.  jw*,  pa7  s.  B.  37  Ntr.  Ltt.  putns  m.  avis;  bisw.  fera 
quadrupes  mit  ausgew.  Ar?  pulnu  cels  —  Ith.  paukszaiü  kiilias  Milchstraße ; 
doch  vgl.  den  Ith.  lett.  Hühnerlockruf  put,  put  :  Ith.  pulylis  6c.  m.  Küch- 
lein :  aslv:  pütica  avis,  passer  drc. 

Nr.  45.  S.  390.  Ith.  pylg  f.  anas  esthn.  pillo  part  kleine  Ente  (pari 
Ente)  vrm.  auch  hierher;  nlaus.  pili  n.  Gänschen;  siegen,  bille,  f.  hess. 
henneb.  bile,  bilente  westf.  pile  Ente  sieg,  bill  bill!  Entenlockruf;  vgl.  wetl. 
bulli,  toulli  n.  Gänschen  und  viele  Hausthiernamen  der  Volkssprachen  mit 
Lockrufen  zusammenhangend. 

Nr.  46.  S.  391.  ltt.  pih,  g.  pillo  (aus  pilno  6c.)  plenus  pilst  ptecum 
ßeri  Ith.  pilti  schütten,  füllen  pylus  m.  =  pünaiis  Fülle,  nam.  des  Mon- 
des, daher  Vollmond ;  u.  s.  m.  Nach  Kuhn  Abh.  4  u.  a.  sskr.  purusa  Hann 
hierher;  in  Zss.  ved.  pulu  —  puru,  das  nach  Bf.  Keilschr.  87  st.  paru 
steht  vgl.  aprs.  parutca  adj.  viel  s.  Fülle.  S.  392.       Zuslv.  lieh  vgl.  1*  4. 

Nr.  47.  S.  393.  ltt.  püdit  putrefacere  puesis  pus  püsnis,  pttsili  id., 
putre  übh.;  püsu,  püst  Ith.  puttu  oder  pueziu,  püsti  flare;  Ith.  ptislr  f. 
ltt.  püslis  Blase  Ith.  pusiS  ltt.  püte  f.  Blatter  6c.  —  Ith.  pjaulai  hat  j 
aus  r  vgl.  ltt.  prauls  m.  Feuerbrand ;  vermodertes  Stück  praulit  glühen;  modern. 

Nr.  49.  S.  394.  Auch  Grimm  Vorr.  2u  Sch.  und  Gesch.  d.  d.  Spr. 
129  nimmt  g.  usfratvjnn  =  tgs.frältian  aengl.  f retten  alts.  fratohön 
ornare,  parare;  so  hier  instruere  (Vulgata).  Vermutlich  sei  tYatv,  fratvia, 
flVntvus  =  ags.  fräto  alts.  fratah  (beide  nur  pl.)  apparatns,  ornamen- 
tum ;  (ib.  652)  vielleicht  sei  auch  ahd.  frazar  (vgl.  Nr.  58.  o.  Ntr.  zu 
I.  18.)  verwandt  vgl.  ags.  frät  (Jretted  by  gnawing  Bosw.).  —  Ii.  alts. 
fruodot,  gifrödod  provectus  aetate  frvod,  fr6d  id.,  multa  expertus,  prudens. 
ltt.  brödigs,  brös  wolgenfthrt  a.  d.  D.?  vgl.  nnord.  frodig  6c.  —  ltt 
prölu,  praltu,  prast  intelligere.  aslv.  prqd  agger  =  rss.  prud  vgl.  Deich  : 
Teich. 

Nr.  50.  S.  395  fT.  alts.  frägön,  frdgoian,  fragoinan  interrogare  ,•  st. 
Formen  (vgl.  bes.  die  ags.)  von  „fregnan"  percontari  pract.  3.  pers.  sg. 
fragn  pl.  frugnnn;  gifragn,  gifrang,  gif  ran  praet.  sg.  prs.  1 .  3.  gifrugnun, 
gifrognun  pl.  prs.  3.  von  vgifregnanu  fando  aeeipere,  rescirc  Smllr  Hei. 
Gl.  39.  —  S.  396.  ndfrs.  Httfritli  =  d«n.  fritte  (ud)  Oulzen  88.  —  öst. 
fergeln  anzüglich  um  E.  bitten;  mit  schlechtem  Messer  schneiden  (weit 
serweln),  vll.  die  sinnl.  Grundbedeutung?  —  Ueber  die  Wechselbeziehungen 
der  Nrr.  50.  53.  55.  58.  s.  Gr.  Dphlh.  14  ff.  Für  bes.  kell.  Verwandte 
vgl.  Leo  Fer.  1 5,  wo  gacl.  feöraich  to  ask,  inquire  drc.  aus  dem  redupl.  fia- 
fmighead  antworten  machen  erklärt  wird:  freagradh  mank.  freggyr  antworten. 

Nr.  51.  S.  397.  aengl.  fraiste\  fräst  to  ask,  inquire,  seek;  to  Iry, 
endeavour ,  prove  =  altn.  freisla.  i  sskr.  bhrei  :  ltt.  breesma  horror, 
horrendum,  periculum  c.  d. 

Nr.  53.  S.  398  ff.  Nach  Wack.  hierher  der  westgoth.  langob.  Königs- 
titel Marius,  e.  alts.  fri,  g.  pl.  friho,  frio  n.  mulier  ingenua  Smllr.  for- 
mosa  Gr.  vgl.  tnagadh  frilica  n.  pl.  frilic  ingenuus  aut  amabilis  :  friehan 
Nr.  58?  Smllr;  vgl.  ags.  freolic  als  häufiges  Epitheton  von  Frauen,  Beispp. 
bei  Gr.  Myth.  279,  der  freo  Weib  zu  Grunde  legt  und  Analogien  beibringt; 
Bosworth  übersetzt  free,  liberal,  noble,  lordly.  —  S.  400  Miklosich  Lautl. 
5  fragt,  ob  prae  von  pro  (Nr.  9),  oder  von  einer  Wz.  pru  abzuleiten 
sei?  lett.  pr&wa  Gericht;  pratoit  zurechtmachen,  bejjem,  flicken;  prätrs 
ziemlich  erwachsen  prdwahs  größer,  »Her,  klüger  vgl.  Nr.  49. 
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Nr.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  fräste  zu  Nr.  49  flrathl  (vgl. 
etwa  ngr.  <J/uxorcatöYov  Pflegekind  u.  dgl.) ,  frathjan,  lro»C  vgl.  mhd. 
vrastmunt  audacia  und  für  die  Form  g.  Iilatlian .  hlost ,  hlaat.  — 

nl.  fradde  puer,  puerulus  aus  altem  fratlt|a?  —  S.  401.  §V  köln. 
frosch,  fosch  frischgebacken  =  nnl.  varsch  <fcc;  wallon.  friche ,  frehe 
humidus  Itt.  pris  frisch  c.  d. ;  Ith.  reitras  =  pln.  rzeitcy  ftc.  nicht  hier- 
her, aengl.  fersse  fresh.  frz.  terre  friche  aus  mit.  fractitius  ager  Gr.  I.  c.  — 
S.  402.  ahd.  friscing  =  alts.  verscanga  porci  v.  agni  novelli.  —  Bopp  Gl. 
310  stellt  ferkel,  porcus,  ir.  umhin  porcellus  Ac.  zu  sskr.  vardha  m.  aper. 

Nr.  55.  S.  402.  Zu  swz.  freymen,  frin  (aus  frim)  ,  fri  Ac.  vgl.  e. 
york.  freem  handsome  und  frim  Nr.  9  S.  355  m.  Ntr.  —  Itt.  britcs  frei 
(ledig,  erlaubt  Ac.)  c.  d.  a.  d.  D.  ?  S.  403.  Kuhn  Abh.  7  stellt  frank  : 
sskr.  ved.  prdnö  procedens;  oriens.  Wackernagel  leitet  mindestens  den 
Volksnamen  aus  ags.  franca  m.  jaculum,  Demin.  von  framea  Tac.  Germ.  6. 

Nr.  56.  S.  404.  aengl.  frühe  Friede.  S.  405.  §b.  mhd.  vreide  mutig, 
wolgemut  ahd.  freidi  abtrünnig,  flüchtig  aus  fireidi  eidbrüchig?  Wack.  — 
§c.  aengl.  frist  Schuld  fristen;  leihen  freste  id.;  zögern.  S.  406.  Zu  altn. 
grid,  gridh  noch  ags.  gridh  aengl.  grith,  grylhe,  griht  (nach  Bosw.  auch 
afrs.  grid  f.}  pax  v.  protectio  regia  v.  divina,  Privilegium  securitalis  v. 
asyli  c.  d.  ags.  gridhian,  gegridhan  pncißcare;  tueri. 

Nr.  57.  S.  407.  aengl.  fryket  friche  alacer,  vegetus.  mnd.  urecheit 
parcitas  Gl.  B.  nl.  vreckheyd  avaritia  ,  sordes.  Wackernagel  vergleicht  hd. 
vrech  mit  gr.  npotooetv. 

Nr.  58.  S.  407  ff.  Statt  frljomlja  lies  frljoiidl  nach  LGGr. 
61.  —  a.  alts.  friehan  =  (e)  frdMn;  h  erscheint  auch  in  friho  neben 
/Wo,  g.  pl.  von  fri  mulier  Nr.  53,  c  s.  o.  Ntr.  —  mnl.  try  amo  War. 
87.  b.  mhd.  fronten  amicis  Griesh.  altd.  Pred. —  S.  409.  apers.  pri  amare  Bf. 

Nr.  59.  S.  410.  mhd.  febris  friesen  Voc.  a.  1429  s.  Weigand  in  A. 
Schulz.  1847  Nr.  102.  —  alb.  pruthe  vll.  :  aslv.  prüisty  rss.  prilisd  m 
orpisÖojv,  Blatter  £  :  pruditi  Ith.  flare  bhm.  ardere  (Nr.  49). 

Nr.  60.  S.  410.  Merkw.  mit.  dh  wang.  feidh,  praet.  fei  füttern,  er- 
nähren. S.  411.  fett  (vgl.  Nr.  39)  eig.  nd.  Form  nach  Wack.,  wogegen 
jedoch  ahd.  kavatöt  spricht.  Itt.  peppe  Kinderbrei,  pappa.  S.  412.  Itt.  peens 
lac;  puttas  spuma. 

Nr.  61.  S.  412.  Itt.  ödere  Futter  vb.  öderet  in  beiden  Bedd.  (Nrr. 
60.  61.)  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f. 

Nr.  62.  S.  413.  nnl.  tmns  :  nl.  vuntigh,  vunstigh  mucidus,  situm 
resipiens.  —  fland.  veynsen  Feuer  schlagen  und  fangen  Kil.,  vll.  friesische 
zu  oberd.  fengen  geh.  Form?  wett.  sich  erpengen  sich  wieder  anfachen, 
erholen  (Feuer),  posen.  d.  pinken  „mit  Hervorbringung  des  Lautes  pink 
Feuer  aus  Stahl  und  Stein  zu  schlagen  suchen u  (ehe  man  Feuer  bekommt) 
Bernd  209.  e.  punk  Zunder,  Zunderholz,  hierher?  ags.  feorman  =  aengl. 
form  to  cleanse,  empty  vgl.  A.  89  m.  Ntrr.  —  gr.  itöp  =  umbr.  pir, 
vll.  osk.  pur  vgl.  Z.  f.  Spr.  1851  H.  1  S.  90.  Sonderbare  Analogien  der 
Formen  und  Bedeutungen  bieten  gr.  nöp  :  itupöc  syrak.  orcopoc  Weizen 
vgl.  bhm.  pyfiti  glühend  (auch  vor  Scham,  schamroth)  machen  pyrf  pejr  Ac. 
m.  Ith.  pirkstnis  c.  Itt.  spirknis,  spirkstis,  spirgstis,  sprukstis  pl.  Glutasche 
bhm.  auch  Milchhaare  und  =  pln.pyrs  m.  Quecken  Ac;  püiro  aslv.  oXüpa, 
ar  russ.  pisum,  nach  Mikl.  70  und  hyp.  Bf.  2,  86  :  sskr.  pura  yellow 
barleria  Wils.,  von  der  gelben  (Feuer-)  Farbe  benamt?  Dazu  u.  a.  lett. 
püfi  Ith.  pürai  m.  pl.  Winterweizen. 

II.  96 
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Nr.  63.  S.  414.  n«  swd.  päta  nach  Ihre  cultro  aut  alio  instrumenta 
al.  formare,  demnach  dem  oberd.  poßeln,  boßeln  (ß?  ss?)  entsprechend. 
Ihre  vergleicht  u.  a.  nordengl.  pole  to  push,  kick  Hall.,  so  wie  lt.  /bdto, 
fodico.  I».  nl.  pady  palte  vet.  palma  v.  planta  pedis  vgl.  (»)  poot>  poote 
id.,  ungula,  manus  und  ft?)  patle,  paty  päd  vestigium,  semita  KU.  —  S. 
41 5.  d.  Mommsen  1.  c.  369  sagt,  daß  auch  nnd.  päten  (wie  nhd.  p fetzen, 
petzen,  doch  auch  nl.  pitseti)  active  quetschen  bedeutet  und  stellt  balzig 
klebrig  dazu,  hyp.  auch  bask.  patsa,  falsa  sp.  pasta  Treber,  Trester. 
t.  aengl.  faunte  infans  c.  d.  Zu  ags.  fedhe  adj.  going  on  foot,  active, 
nimble  s.  m.  id.  abstr. ;  way,  Walking,  expedition,  daher  army  fedha  m. 
Fußgänger;  pl.  army,  phalanx  fidkan  to  take  footing,  to  depend  upon  — 
gehört  vermutlich  mit  erhaltenem  Nasale  und  andrem  Ablaute  ags.  fundung 
f.  departure  aengl.  funde  to  go,  march,  welche  die  auch  von  Schmeller 
Hei.  Gl.  vermutete  Grundbedeutung  von  finden  Nr.  36  deutlicher  zeigen, 
als  ags.  fundian  to  go  forward,  strive,  tend  to,  endeavour  to  find  alte. 
fundön  id.  (tendere,  festinare,  pronum  esse),  wozu  Schmeller  ahd.  funs 
alts.  füs  dtc.  promptus  stellt,  g.  sieg,  posse  (d.  i.  poßen)  pfropfen;  Itt. 
polit  id.  c.  d.  nnl.  ent  f.  Pfropfreis  mnnl.  enten  nl.  auch  inten  inserere, 
impfen,  pfropfen  inpoten  inserere  Gl.  Trev.,  einpflanzen,  cy.  himp  m.  = 
imp.  S.  416.  aprs.  pdta  (sskr.  päda)  m.  pes;  palhim  viam,  Pfad  Bf.  S. 
417.  Ith.  pentis  c.  =  slav.  peta  calx.  Zu  pqt  (f)  fügt  sich  außer  M.pons 
vll.  auch  pontus,  rcövroc  als  (See-)  Weg.  vgl.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  34.  aslv.  pqcina  wird  von  Miklosich  irrig  mit  dem  glbd. 
hovtoc  verglichen  und  von  slv.  Wz.  pyn  abgeleitet,  statt  von  Wz.  pqk, 
puk,  auf  welche  die  entspr.  nslav.  Formen  und  Bedd.  leiten. 

Register  S.  451*  Z.  11  v.  u.  lies  39  st.  89.  —  S.  459b  Z.  13  v. 
o.  1.  10  st.  50.  —  S.  464b  Z.  6  v.  o.  streiche  malae  «c.  Z.  5  v.  u.  1. 
otler  st.  oltar.  —  S.  477*  Z.  25  v.  o.  1.  C.  st.  B*  —  S.  487»  Z.  9 
v.  u.  1.  379  st.  372;  Z.  4  v.  u.  1.  fejd  st.  fegd.  —  S.  487»  Z.  18  v. 
u.  I.  97  st.  37. 


Zu  Band  II. 

in« 

Nr.  1.  S.  1  ff.  altengl.  amaid  Überrascht  vgl.  dismay  de.  —  Ith. 
magMi,  pom.,  tndetiti,  pam.  =  slav.  pomosti  &c.  helfen  u.  dgl.  Zu  mögen 
appetere  vll.  nur  zuf.  ankl.  Ith.  migmi,  mlgstu,  migti  id.;  placere.  sskr. 
maghd  m.  beatitudo  ved.  n.  divitiae  maghdtat  dives  matikd  Macht  mag'mdn 
oder  magmä  Stärke,  gleich  als  aus  zend.  „maiman"  Wz.  mai  sskr.  maA 
entlehnt  Bf.  Sftmav.  ved.  mäh,  mdha,  mahd  groß  ib.  —  §.  lett.  ma/rs  be- 
deutet Geldbeutel,  doch  nach  Stender  auch  (butiu  Bolzen,  Pfeile-)  Köcher, 
und  hängt  vrm.  mit  makstis  f.  pl.  Ith.  mäksUis,  makstna  (beide  auch  iam 
Plural  gbr.)  f.  vagina  zusammen. 

Nr.  2.  S.  3.  Ii«  nl.  maegkd,  meeghd,  meyd,  meydsen,  meyssen  puella, 
ancilla  Kit.  meydsken  Hart.  a.  1679  meysken  puella  Gr.  3,  685  flandr. 
mäsken  id. ;  wang.  möget  f.  ancilla  —  d.  nordengl.  auch  mang  Schwager; 
dazu  auch  aengl.  mow  sister-in-law  ?  —  S.  4  ff.  $*.  alts.  gimaeo  m. 
compar,  similis,  aequalis  maeön,  gimaeön  statuere,  cooferre,  coUocare, 
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construere,  concinnare,  operari.  S.  5.  a.  gdh.  maicne  children,  relations. 
Ii.  nank.  moidyn  Mädchen.  $V  nlaus.  wa/rai  se  passen,  übereinstimmen  c.  d. 

Nr.  4.  S.  5  ff.  alts.  tnatho  m.  teredo,  tarmus  wang.  mädhük  f.  Wade 
(§k)  mir  n.  id.,  bes.  Käsemilbe;  öst.  maden  pl.  Motten;  maw/re  f.  Namen 
vieler  Insekten  und  Larven  e.  york.  maak  maggot.  §*  wallon.  mote  Motte. 

Nr.  5.  S.  7  ff.  e.  alts.  maW  n.  sermo,  colloquium,  placitum,  concio, 
conventus.  curia  handmahal  nl.  handmael  n.  forum  competens  vgl.  Nr.  43; 
alts.  mahlian  de.  loqui  gimaMian  id.;  despondere.  —  S.  7.  §'  nnd. 
maddeln  4c.  vielmehr  vrm.  (mit  Schutze)  aus  tnarteln  nnl.  martelen  id. 
(pfuschen  de);  martern,  ö.  hd.  15.  Jh.  smetzen  :  nhd.  schwätzen  id. 
Wack.  b.  lett.  meldet  melden  entl.  vgl.  S.  8.  —  Nach  Wack.  ahd.  ötmahal 
n.  Habe,  Gut,  eig.  gerichtliche  Besprechung  und  Zusprechung  eines  Gutes. 
m»  nl.  maelen,  mellen  conjugium  inire  maei-,  mel-schot  dos,  Muhlschatz. 
§c  Noch  jetzt  im  Poitou  frz.  maille  Garbenhaufen  (Schnakenburg  235, 
24};  rhaet.  magliac,  migliac  m.  Haufen  (Heus  de),  üeber  Varianten  von 
mit.  tnahalum  mit  ff  woher  wallon.  maf,  s.  Grandgagnage  2,  52  h.  v. 
Hierher  wol  auch  wallon.  malon  amas,  agglome>ation  ebds.  71.  Dem  nprv. 
molon  entspricht  frz.  meulon  nebst  meule,  mute  congeries  de.  vgl.  mit. 
muUo  de.  Nr.  16;  alb.  muidr  (Erde-  Stein-)  Haufen  u.  s.  m.  aus  It. 
moles?  Vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  Meiler.  An  mit.  modolon  schließt  (ich 
nprv.  moudelous  monceaux  (Schnak.  187,  34).  Vgl.  noch  für  diese  Wörter 
Unteres,  bei  Grandg.  2,  112  sq.  126  sq.  —  d.  ags.  mal  an  aengl.  mele, 
melle  loqui,  colloqui. 

Nr.  6.  S.  9  ff.  a.  alts.  gemid  vanus,  stultus.  amens.  b.  wang.  tnidh 
st.  meidh,  midhxn  (mit  sw.  Flexion  gemischt;  bemerkenswerth  dh)  meiden. 
—  S.  11.  $*.  aslv.  mud  tardus.  Vrm.  a.  d.  D.  nlaus.  mija  f.  Mühe  c.  d. 
Zw.  mijowai  se  vgl.  sloven.  müja ;  lett.  müjatees  sich  mühsam  durchhelfen 
müjineeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  S.  13.  d.  Zu  altn.  mugga  de.  swz.  maugel  s.  m.  Dämmerung, 
Nebeldüster;  in  gleicher  Bed.  adv.  maugel,  mauger  vb.  mangeln.  —  Zoe 
vgl.  Grandgagnage  2,  162  v.  nigo.  Zu  e  vgl.  a,  auch  dem  Vocale  nach 
:  malhfctus,  stimmt  Ith.  maigas  m.  Haufen,  bes.  altes  Stroh  und  Gerölle 
maigyti  aufhäufen.  S.  14.  I.  zend.  maegha  nubes. 

Nr.  8.  S.  15  ff.  Auch  sskr.  tnedha  m.  zend.  maidha  sacrificium  mag 
erwähnt  werden. 

Nr.  9.  S.  16.  Ith.  mSlinas  blau,  bleifarbig,  (kai  anglis  wie  Kohlen) 
schwarz  :  mlles  f.  pl.  de.  Waid. 

Nr.  12,  a*  S.  17  ff.  hd.  15.  Jh.  perjurus  manayder  perjurium  manayd 
Voc.  ms.  —  b.  S.  1 8.  Wackernagel  leitet  ab  gani-alns,  nimmt  jedoch 
ahd.  firmeinen  benehmen  als  „nicht  gemeine  sein  laßen"  pemeinunga  Ge- 
meinplatz mhd.  bemeinen  »gemein  machen,  mittheilen. tt 

Nr.  13.  S.  20  ff.  Nach  Pott  Zahlm.  217  ff,  wo  Ausführliches  nach- 
zulesen, mala  aus  mohis,  mahyas.  pai  *  fievo.  lv$o(  Hesych.  vll.  :  sskr. 
mahl  f.  terra,  eig.  magna,  sskr.  ved.  mah  magnus,  sup.  mahiifha  maximus 
=  apers.  mathista  Haupt,  Führer  Bf.  Keilschr. 

Nr.  15.  S.  24  ff.  alts.  muleniri  molitor  wang.  melier  id.  mellen  f. 
mola.  Hb.  mole  f.  id. 

Nr.  16.  S.  25.  e.  swd.  smula  =  öst.  schmolle  f.  Brotkrume  wang. 
mo/,  molll  n.  feine  Krumen  =  altn.  moti.  S.  26.  slav.  mjel  de.  :  Ith. 
mflas  m.  Gips. 

Nr.  17.  S.  26.  mnl.  gemalsch  mollis,  lenis,  cupidus,  petului  e.  dial. 
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malch  mild  melch  id.  und  =  melsh  Nr.  53  S.  69.  —  S.  27.  lett.  apmu/fe 
irre  geworden. 

Nr.  18.  S.  27.  aengl.  roeft  st.  molt,  motten  liquefieri.  S.  28.  $•  öst. 
mafrer  n.  Mörtel. 

Nr.  19.  S.  28.  Mit  Grandgagnage  2,  70  vermute  ich  in  den  Insekteo- 
namen afrz.  malot  wallon.  malelon  deutsche  Lehnwörter;  vgl.  auch  noch 
ebds.  131  Uber  wall,  molon  «Ire. 

Nr.  21.  S.  29.  Massmann  M.  Anz.  1848  Nrr.  200  ff.  faßt  Hilms 
als  gen.  sg.  von  minis  f.  oder  mini  n.  vgl.  niamnio ;  as  st.  m  sei 
verm.  durch  Enklisis  zu  alv  veranlaßt. 

Nr.  23.  S.  30  ff.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  möchte  manalom!  statt 
manaull  lesen  vgl.  ahd.  luomi  Gf.  2,  212  Ith.  luoma  indoles?  — 
Grimm  2,  750  stellt  zu  ags.  gemana  aengl.  ymone  (dennoch  o  aus  d}  e. 
yetnan,  yeoman  contubernalis,  satelles,  minister.  Zu  den  nordslav.  Ww. 
aslv.  malyza,  malyhen,  malyzenycy  conjux,  vll.  entstellt  vgl.  die  Formen 
mit  n  und  aslv.  mqzeienycy  appsvolhjXuc  mqi(jeli  ÄvÖp8O0at  u.  s.  m. 
S.  33.  sskr.  Manu  Repraesenlanl  der  Menschheit  ved.  manu  m.  Mensen  Bf. 
Samav.  Zend.  masya,  masydka ,  vll.  beßer  maskya,  leitete  Lassen  früher 
aus  sskr.  manuga,  spater  mit  Windischmann  aus  Wz.  mp  als  mortalis  vgl. 
zend.  amesa  =  sskr.  amara  immortalis.  —  §*.  sskr.  ved.  märya  m.  Mann. 
—  S.  34.  Auch  aengl.  longman  Mittelfinger. 

Nr.  24.  S.  34  ff.  aengl.  mengee,  menge,  meinye,  meiny%  (norde.} 
meny  familia,  agmen  scheint  sich  allmalig  mit  nienage  zu  mischen.  —  S. 
35.  nlaus.  mlogi,  mögt  mancher.  Aehnlichen  Lautwechsel  vermutet  Grimm 
in  altn.  margr  multus;  affabilis  s.  m.  multitudo;  wogegen  mangi  nemo 
(nnord.  mangen,  mangen)  n  behielt;  noch  im  ä.Swd.  gilt  marg faidig  =  altn. 
margfaldr  jelz.  swd.  mlngfaldig  mannigfaltig.  £  slav.  mnog  :  Ith.  (iem.) 
mynia  f.  Menschenhaufen  miningas  <fcc.  gedrängt  priminiti  zusammendrangen. 

Nr.  26.  S.  35.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  weiß  keine  sichere  Anknüpfung 
und  deutet  nur  von  ferne  auf  menian  minare  Äc,  so  wie  auf  ahd.  tnandag 
und  munlar  expeditus  :  manvjan  expedire  aus  iiiandvjan  vgl. 
banvlcla  (neben}  für  bandvlda;  vgl.  diese  Ww.  in  uns.  Wtb.  (Re- 
gister}. Diez  2,  346  und  mündlich  gibt  mir  als  Lehnwort  unserer  Nr.  prov. 
manoir,  amanoir,  amarvir  parare  afrz.  amanevir,  martir  id.  manecüz  pa- 
ralus.  Zu  ob.  niantl vjan,  mandag  stimmt  Ith.  mandagus  aptus,  hones- 
tus  (homo;  vgl.  V.  64.  KI.  63.}  primandagoli  disponere  vgl.  «emait. 
muntus  aptus,  opportunus  c.  d. 

Nr.  27.  S.  36.  Ith.  myslis,  bei  Nesselmann  mitUlys  :  minti,  mmti  er- 
rathen  *c.  Nr.  63 ;  so  auch  vll.  lett.  mikla  «c.  aus  minklo  vgl.  u.  a.  Ith. 
atminklas  m.  Merkmal. 

Nr.  28.  S.  36  ff.  mnl.  moreghijn,  morgyn,  morgen  (o,  a,  e)  cras; 
mane.  Lth.  margas  =  murgas.  Ein  schönes  Etymon  für  den  Morgen  bietet 
Ith.  mirgUy  mirgiti  lett.  mirdzu,  mirdzet  schimmern,  flimmern,  schillern, 
wenn  die  allg.  Bed.  Licht  zu  Grunde  liegt ;  vrm.  dazu  Ith.  margas  bunt 
margti  <£c.  bunt  werden,  vor  den  Augen  schillern  vgl.  pln.  morqg  buntes 
Thier  und  vrm.  die  lituslv.  Stämme  b  mit  §*. 

Nr.  £9.  S.  38.  öst.  mvrken,  mursen  *c.  conlerere.  —  Benfey  Sämav. 
gibt  ved.  ämrkla  unverletzlich  vgl.  den  Eig.  Mpktatähas,  Wz.  „mfc"  von 
mr  vgl.  zend.  mereöanuha  vernichte  mahrka  sskr.  marka  Gift  vgl.  Nr.  30, 
lt.  1.  Zu  dieser  secundären  Wurzelbildung  gehört  u.  v.  A.  auch  lt.  marc 
vgl.  Bf.  1,  504.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  33. 
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Nr.  30.  S.  38  ff.  aschott.  murin,  morth  —  e.  murder,  murlher;  aengl. 
mori  death  Hall.  a.  d.  frz.?  —  Benfey  in  Haupt  Z.  II.  S.  109  Ubersetzt 
Sporas  ("SvftptMtoi  Horn.)  mortale»  Wz.  »f.  ü.  a.  noch  hierher  Ith.  smer- 
diti  =  merditi;  mirtis  f.  mors  mirrimat  m.  Sterben,  Ende  mirsztu,  rotr- 
röti,  mir««,  mir/t,  (mirszti)  sterben,  dial.  Epilepsie  =  nümaras  m.  4c. 
bekommen  I».  martca  f.  Mischmasch,  e.  formell  nusmerkti  interficere  :  mirkti 
Itt.  *»trfr  mergi  u.  dgl.  vgl.  Ith.  mwrs/u,  murrau,  murti  naß,  weich  wer- 
den (Erdreich},  h.  mor/utee ,  märlwe  f.  ==  märas.  In  Ith.  Wz.  mir  die 
meisten  ßedd.  unter  f.  Zu  b  vgl.  ff  stimmt  Ith.  murdyti  rütteln,  stampfen, 
feststopfen  c.  cpss.  sumurdyti  z iisammen rütteln ;  zermalmen.  —  Bei  Rosen 
oss.  malin  sterben  marin,  amarin  morden. 

Nr.  31.  S.  42  ff.  alts.  momian^  momön  curae  habere,  sollicitum 
esse,  lugere  bimurnian,  bemornian  Einen  mit  Etwas  versorgen,  suppeditare 
alicui  aliquid.  Ith.  murniti,  murmiti  murren. 

Nr.  33.  S.  44  ff.  Mancherlei  Yergleichungen  s.  bei  BGI.  316  v.  vdri 
n.  aqua.  —  e.  Nach  Weigand  ä.  nhd.  moraß  bei  Olearius  a.  1647;  (auch 
weit.)  marast  bei  Opitz. 

Nr.  34.  S.  46.  swb.  (Schwarzw.}  mceren  ein  Floß  am  Ufer  anbinden. 
S.  47  Z.  7  v.  o.  lies  meria  st.  merjan.  S.  49.  $h.  mnl.  merghen  delec- 
tare  merghinghe  delectatio  vgl.  Grimm  in  H.  Belg.  3,  145;  er  verweist  für 
ags.  y  auf  dän.  more  delectare  c.  d- 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  Grenzalt.  in  Abhh.  der  Berl.  Ak.  S.  2.  3. 
nimmt  für  marka  die  Grundbd.  Wald  an. 

Nr.  39.  S.  56  ff.  lett.  maize  =  iemait.  (kur.  Grenze}  maise  f. 
panis  preuss.  mayse  cibus  i :  maislas  cibus  i  :  Ith.  maislas  m.  victus,  com- 
meatus  :  mitlas  m.  id.,  expensa :  misti  expendere  *c. ;  mittulys  =  mattulys. 

Nr.  41.  S.  58.  ä.  nhd.  ein  m<ty£  secuta  Dasyp.  (andre  Ausg.,  nach  Wd.) 

Nr.  42.  S.  59  ff.  wang.  maü  n.  maütid  n.  f.  ==  Mahl  und  Mahlzeit; 
aber  (Nr.  9,  b}  möl,  möel  n.  Mal,  nota,  meta.  Ith.  molas  m.  Ziel. 

Nr.  43.  S.  60  ff.  alt*,  mäl  n.  in  hdUdmdi  effigies;  gimäiod  vulne- 
ratus  vgl.  nhd.  gezeichnet  id.  i.  e.  vulnere  v.  cicatrice  notatus. 

Nr.  44.  S.  61.  Grandgagnage  2,  104  leitet  die  Majjbenennungen  mit. 
meüa  afrz.  melle  wallon.  meid,  melai  aus  ags.  mele  (§*}  oder  aus  g.  niela. 

Nr.  45.  S.  62.  ä.  nhd.  mon  Dasyp.  Fris.  ed.  n.  Col.  Agr.  a.  1717. 
Ith.  menesis  c.  =  menü;  lett.  nUnes  raasc.  —  prs.  ghilan.  mdnghe  luna 
mäh  mensis  nach  Chodzko ,  erstere  die  eigentliche  zendisch-ghilanische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Pen.  entlehnt?  vgl.  apers.  mäka  m.  mensis.  Nach 
Brockhaus  Wtb.  zend.  mdonh,  nom.  mdo,  luna;  mensis  mähya  aaj.  lunarius 
sbst.  mensis.  Ltb.  metas  sg.  (bes.  zem.}  tempus,  gew.  pl.  annoa. 

Nr.  46.  S.  63  ff.  alts.  mdrian  notiAcare,  manifestere,  publicare,  glo- 
rificare,  gloriari  mdritha,  mdriha,  tndrda  f.  res  notabilis,  clara,  insiguis; 
gloria.  Vgl.  die  Bedd.  bei  Nr.  36.  —  mnd.  m«re,  mere  adj.  laut  s.  f. 
Märe,  Nachricht  magren  verlautbaren;  durch  einander  schwatzen,  fabulari; 
auch  durch  einander  röhren  nach  Scheller,  vgl.  Teig  einmeren  Nr.  34.  S. 
46. —  (egs.  mcerdh  =)  e.  dial.  (cumb.)  merlh  greatnea«,  extent;  morl 
Menge  muri  Ii  plenty,  abuodance  ;  o,  u  stimmen  mehr  zu  kelt.  mvr  d:c.  S. 
21 ;  altn.  margr  multus  s.  m.  multitudo  Nr.  24  wird  wol  irrig  verglichen.  — 
Bopp  Gl.  892  v.  smr  meminisse  fa^t  merj*  «=s  gskr.  Caos.  smdroyämi. 

Nr.  47.  S.  64.  aengl.  mese  meal. 

Nr.  48.  S.  66.  Ith.  Itt.  widdus  viel  eher  :  d.  vidh  s.  V.  88  Ntr. 
Nr.  49.  S.  66.  zend.  maoirt  Ameise. 
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Nr.  50.  S.  67.  b.  alts.  mida  ftc.  praeraiam,  merces  mSdean,  mieden 
remunerari.  Bei  Kiliaen  u.  a.  nl.  miete,  miente,  miede  dooutn;  meritun 
Stipendium ;  arrha  mieten,  mieden  conducere. 

Nr.  5t.  S.  68.  aengl.  mid  with.  —  Lassen  Ind.  Bbl.  vermutet  ia 
sskr.  mithas  den  Ablativ  einer  praep.  mith. 

Nr.  52.  S.  68.  aengl.  myculle,  bei  Spenser  mucheil  (:  mueh)  greal; 
much  swe.  michel  groß  noch  a.  1545  bei  Ruef;  sylv.  micch  id.,  primitive 
oder  verkürzte  Form?  vgl.  aengl.  moche  great  miche  schott.  myehe  id.; 
much  zu  $k.  —  Ith.  myklüs  tenax,  firmus  nur  zufällig  anklingend? 

Nr.  53.  S.  69  ff.  Öst.  mudel  n.  weiche,  wollige  Knospe  (auch  = 
mtf/s  u.  dgl.  Katzenanrede)  mudlsauber  (Weib)  sehr  schön  vermudeln 
zerknülten  bei  Loritza;  bei  Höfer  noch  mudeln  =  mollern  weich  machen. 
Weiches  betasten,  streicheln  <fcc. ;  nnd.  muddeln  mürbe,  weich  werden 
(Obst);  unordentlich,  schmutzig  verfahren  muddel  f.  Haufe  Obstes,  das 
weich  werden,  Zeuges ,  das  gewaschen  werden  soll ;  diese  Wörter ,  an 
welche  sich  noch  eine  Menge  andere  schließt ,  gehn  zwar  von  dem  Stamme 
mud,  mad  aus,  berühren  sich  aber,  wie  dl  =  ü  lo  häufig,  mit  muH, 
mollis  de.  —  Bei  den  Wörtern  mit  ausl.  Dental  S.  70  4c.  ist  auch  aengl 
mythe,  methe  mild,  courteous  unterzubringen. 

Nr.  54.  S.  70  ff.  „mllhnian  wahrscheinlich  wie  sskr.  megkc 
urspr.  mingenstt  Bopp  VGr.  1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.  u.  lies  altn.  st.  alt.  —  mnl.  mjel  mel  Part, 
u.  Hei.  —  $*.  mit.  mezium  afrz.  mies  wallon.  mW  4c.  Meth  s.  Grandg 
2,  120.  —  ved.  sskr.  mddhu  adj.  süß  s.  n.  Honig;  Angenehmes  übh.  z. 
B.  Milch. 

Nr.  57.  S.  73.  Ith.  miliu,  meliu,  milstti  =  lt.  mulgere  und  mu/cere. 
Nr.  58.  S.  74.  Dazu  u.  a.  aslv.  mynjali  minuere. 
Nr.  59.  S.  75  ff.  wang.  mist  missen. 

Nr.  60.  S.  78.  Ith.  mastis  (an  ?  Ness .)  iem.  musiis  c.  meditatio,  in- 
tellectus  mastyti  ermeßen,  nachdenken;  (iem.)  mestas  m.  Maß,  Mäßigkeit 
c.  d.  S.  79.  apers.  fr  am  dl ar  m.  Herrscher  framdna  n.  heilige  Schrift. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  nl.  muyck,  mueck  mollis,  mitis  muyck  oefl  *c. 
pomum  molle  muyck,  muydick  pomarium,  Obstbewahrungsort  zum  muyck 
werden,  mnd.  myk  mitis  (Scheller).  £  Vgl.  nnl.  gemoedig,  getnoeg,  gemoei 
flexilis.  —  S.  80.  Man  unterscheide  lett.  maigs  sanft  (Schlaf;  Regen)  : 
i*maigl  (Weiches)  zerkneten.  Miklosich  Lautl.  19  leitet  aslv.  mekükü  nebst 
mqka  cruciatus  und  farina  aus  myna,  meti  comprimere  (Nr.  58,  $*  ). 

Nr.  62.  S.  81.  nlaus.  muljka  f.  Kuj^müulchen,  nach  Zwahr  vom  obs.  mulja. 

Nr.  63.  S.  81  ff.  a«  swd.  man  adj.  Studiosus,  cui  aliquid  cordi  est 
(=  dän.  mon);  s.  m.  portio,  proportio;  ratio,  a.  b.  §.  S.  82.  „Fortasse 
minna  amor  e  u>innau  (?)  BG1.  308  v.  van  —  Vgl.  S.  81.  aengl.  minne 
to  think,  rememher.  e«  S.  83.  Ueber  die  Identität  von  minore  drohen 
und  treiben,  führen  s.  Grandg.  2,  48,  wo  noch  mehrere  romao.  Formen. 
S.  85.  Ith.  menü,  minü  1)  inf.  minlli  meminiese  2)  iuf.  mi*H,  mim* 
rathen,  errathen;  ermahnen;  bei  Namen  nennen  vgl.  §B.  IV.  6.  promtnti 
benamen  minawoli  gedenken ,  erwähnen,  nennen;  menas  m.  peritia,  ars. 

Nr.  64.  S.  86  ff.  a*.  alts.  mundboro,  müdboro  m.  protector,  tutor. 
mit.  mundualdus  it.  mondualdo  (Mundvoll)  Vormund  Dz.  1,  296.  2, 
309.  —  afc.  S.  87  10  v.  o.  lies  minnam  st.  minnam.  —  Vgl.  Pott 
Zählm.  275.  —  b*.  Eine  dritte  lett.  Form  mundrs  munter  (Lett.  Mag.  4, 
2  S.  129)  =  Ith.  mundrus,  mandrus,  mudrus,  —  Vgl.  noch  Grimm  in 


Digitized  by  Go( 


Ntr.  M.  66  —  N.  19. 


Haupt  Z.  VII.  S.  461 ,  der  u.  a.  alb.  mkntturt  Nr.  63  vergleicht,  wol 
mit  Unrecht,  obgleich  slav.  madry  nicht  gar  ferne  liegt. 

Nr.  66.  S.  89.  Bopp  VGr.  1104  sieht  in  lanhnionl  „die  leuch- 
tendeu  den  schönen  Rest  einer  alten  Participialbildung. 

Nr.  68.  S.  90  ff.  nlaus.  myto  n.  Lohn,  aber  —  wol  a.  d.  D.  — 
mita  f.  Miete  mitowas  mieten. 

Nr.  69.  S.  91  ff.  •  Schindler  in  H.  Anzz.  1849  und  Schwenck  d.  Wtb. 
432  ziehen  auch  Meute,  Meuterei  als  eig.  nd.  Formen  hierher  vgl.  möl, 
meeting,  Grundbd.  Zusammenkunft;  swz.  müle  f.  Meute  (Hunde)  kann  frei- 
lich zunächst  aus  frz.  muette  gebildet  sein ,  vgl.  indessen  dagegen  u.  a. 
Wd.  1307.  2136.  Eine  hd.  Form,  findet  sich  vielleicht  in  dem  missver- 
standenen weit,  meuße  (mause)  machen  =  nnd.  vele  mutten  maken  Br. 
Wtb.  widerstreben,  zu  schaffen  machen,  daher  tneußmacher  m.  Krakeler, 
Widerspenstiger  u.  dgl.  wang.  meuhnackider  m.  Raufbold.  Ith.  maitertli 
aufrührerisch  werden  a.  d.  D.  —  Ith.  müsüi  nlaus.  mussas,  myssas  müßen. 

N. 

Nr.  1.  S.  92.  wang.  nU  m.  clavus;  unguis.  (ßnn.J  karel.  nakla  olon. 
nagla  clavus  (Renvall).  oss.  nich  unguis  (Rosen}.  Ein  Ith.  Wtb.  unter- 
scheidet riagas  m.  unguis  naga  f.  ungula;  ndgine  ftc.  f.  Ledersandale  deu- 
tet auf  die  Bed.  Fuj.  S.  93.  Ith.  nisxli,  niisti  jucken. 

Nr.  4.  S.  94.  sskr.  ved.  aktü  m.  Bf.  f.  Wils,  nox,  nach  Bf.  Samav. 
statt  naktu  lt.  noctu,  vgl.  ved.  aktd  neben  naktd.  Ith.  naktcöti,  richtiger 
naktwöti  =  naktauti. 

Nr.  5.  S.  96.  Drager  I.  c.  trennt  aslv.  ponesti  von  nesti  und  stellt 
es  zu  sskr.  nind  reprehendere.  —  swd.  snäsa  =  schott.  meist  S.  119; 
indessen  vergleicht  Ihre  altn.  snefsa  contemtim  tractare,  irritare. 

Nr.  6.  S.  97.  Grimm  W.  d.  Besitzes  29.  —  aengl.  netyn,  neven  to 
name,  speak;  c  aus  m  nach  cymr.  Weise,  deutsch  häufig  umgekehrt. 

Nr.  9.  S.  98.  Weigand  gibt  nöh  als  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  ff.  b«  Zu  swd.  nfugg  gibt  Ihre  auch  isl.  niuggr  = 
noggr,  hnoggr  tenax;  ferner  gotl.  nägg  halland.  snägg  arctus,  tenuis.  — 
d»  alts.  niudy  niut  m.  oder  n.  Studium,  desiderium,  delectatio  giniudön  dfcc 
gaudere,  frui  re,  satiare  se.  öst.  niad,  niat  angenehm,  lieblich  nieten  rfl. 
sich  ergötzen,  nach  Höfer;  überdrußig  werden,  nach  Loritza.  wang.  nid 
nieten,  aber  niütelk  niedlich,  lett.  needit  nieten.  —  Für  Ii  S.  100  und 
lapp.  naggo  S.  101  vgl.  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  VU.  S.  186. 

Nr.  12.  S.  102  ff.  b.  öst.  nackein,  gnackeln  erwürgen,  tödten.  d. 
nnl.  sneuvelen  ist  nach  de  VriesWar.  S.  104  Frequentativ  des  glbd. 
das  früher  errare,  cespitare,  labi,  carere  bedeutete  vgl.  Smllr  3,  481. 
S.  121. 

Nr.  17.  S.  105.  finn.  karel.  nekla  olon.  neglo,  nieglo  acus  vgl.  esthn. 
nögla  ftc.  :  Nr.  1  ?  * 

Nr.  18.  S.  106  Z.  12  v.  u.  lies  andaneltlie  st.  andaneltlio. 
S.  107.  wang.  nit  st.  ntit,  nitin  ndfrs.  nütjan  st.  naad,  nöden  Cl.  bösartig 
sein,  von  slöjjigem  Rindvieh  gbr.  Ehrentr.  I.  1,  43.  2,  287.  =  ags.  Am- 
tan  st.  hndty  hniton  cornu  petere. 

Nr.  19.  S.  108  ff.  alts.  näh  adj.  adv.  wie  ahd. ;  ndio  pene  ndhian, 
gindcön  appropinquare,  accedere.  —  $e.  nd  =  gnd  vgl.  IL»  29. 
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Nr.  20.  S.  109  ff.  Zu  §•  vgl.  S.  121. 

Nr.  23.  S.  1 1 1  ff.  b.  S.  1 1 2.  sskr.  n<l»<r  Enkel ;  Bez.  des  Feuers, 
ved.  napdt  m.  ^:  patr,  piif)  Enkel  zend.  n«f>,  napa,  nopaf,  naptar,  nom. 
nond*,  naptd  m.  id.,  auch  umbilicus  (nabel)\  fem.  »skr.  nop/i  zend. 
nap/t  lt.  »epri  abd.  «i/)f  Bf.  Säm.  —  «•  ä.  nbd.  schnür  f.  —  slav.  snocha 
Braut;  Schwiegertochter. 

Nr.  24.  S.  113  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  28.  —  Das  vermeintlich 
wurzelhafte  anl.  n  der  slav.  Formen  ist  vielmehr  ein  Theil  des  Suffixes  sn 
=  s,  sii  S.  20 ;  ebenso  wird  Miklosich  bei  vü,  vitn  recht  haben.  Ob  aber 
gleichwol  dieses  n  identisch  mit  dem  wurzelhaft  gewordenen  Anlaute  uns. 
Numer  sei,  ist  eine  Frage,  welche  eine  tiefere  Untersuchung  der  Praefixe 
und  der  Partikeln  überhaupt  bejahen  dürfte.  In  obigen  Praefixen  sowol,  wie 
selbst  in  in,  an,  'n  (n-iman),  ist  vielleicht  ein  ursprünglich  flexivisches  % 
enthalten.  —  $*.  slav.  jama  :  lapp.  gama  fovea,  lustrum  uraorum,  der 
Media  nach  vrm.  Lehnwort.  Schwerlich  darf  auch  lett.  lätna  fovea,  palns 
nebst  Zubehör  PLtt.  1,  46  hier  zur  Vergleichung  kommen.  —  £  Hierher 
zend.  nmäna  demeure,  maison  s.  Pott  in  Höfer  Z.  II.  2  S.  263,  der  in- 
dessen pers.  män  domus  von  mänden  mauere  ableitet,  vgl.  It.  mansio. 

Nr.  25.  S.  115  ff.  vgl.  Nr.  5.  swz.  nausen,  näusen,  auch  zsgs.  mit 
aus,  er,  durch,  mit  dem  Gerüche  untersuchen;  wählerisch,  naschhaft  sein; 
in  Bed.  1  =  nustem,  nüstern,  nüschem  (beschnüffeln).  $*.  öst.  ursek, 
nursch  m.  nürschel  dem.  n.  hohles  Gefäß,  Trog.  Ueber  romanische,  zu  ahd. 
nöhin  ftc.  stimmende  Wörter  s.  Grandgegnage  2,  170. 

Nr.  27.  S.  117  ff.  wang.  genöeten  strl.  gentdle  st.  genöt,  geniöten 
M.  helg.  genit  genießen.  S.  118.  cy.  nwyd  ftc.  vgl.  9.  119.  Zu  d  gehört 
die  nhd.  Form  nulwieh  pecora. 

Nr.  28.  S.  119.  ags.  nipan  st.,  praet.  gendp,  obscurari  versch.  von 
hnipan  inclinari  :  altn.  hnipa  inclinare  corpus  ftc.  II.  75.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VH.  S.  458. 

Nr.  29.  S.  119.  Noch  aslv.  goneia,  gonetati,  goneinqti,  genymqU 
servari;  izgon  expulsio. 

Nr.  30.  S.  119.  Ith.  nü  nunc. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  die  gleiche  Benennung  beider  Schiffsendes  vgl 
altn.  stafn,  den  Vorder-  und  Hinter-steeen  ftc  S.  159.  —  Verwandter 
Art  erscheint  gdh.  snaois  f.  naviculae  prora  extrema  u.  s.  w.  &  119. 


Nr.  1.  S.  121.  finn.  lunki,  g.  lungin  consobrinus  dial.  Form  neben 
lanko,  g.  langon  affinis,  levir,  consanguineus  (Renvall). 

Nr.  3.  S.  122.  Vgl.  u.  Ntr.  zu  Nr.  21.  Finn.  laahita  obj urgare  wd 
unserer  Nr.  unvrw.  Denominativ  von  laaho  Tölpel,  so  sehr  es  auch  zu  d. 
Idhan  stimmt. 

Nr.  4,  $.  S.  123.  Ith.  dial.  link  remansit;  Ith.  Ukas  eig.  übrig  ge- 
blieben; bei  Ordinalzahlen  ähnlich  gebraucht,  wie  das  suffig.  iiktas,  bei 
Cardinalien  lika  vgl.  Nr.  53. 

Nr.  6.  S.  124.  Ith.  l€s%ti,  wie  laihyti,  lecken;  stechen  (der  Schlange) 
Nr.  7.  S.  125.  Mit  aust.  Media  noch  Ith.  laigyU  frei,  mutwillig,  un- 
bändig umherlaufen. 
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Nr.  12.  S.  127.  flon.  lantto  vallis,  locus  depressus  lantia,  lansia, 
lansa  depressus,  profundus  :  lannun,  lantua  deprimi  *c.  verzweigen  sich 
tief  in  die  Sprache  hinein,  doch  nicht  in  die  Schwestersprachen;  vielleicht 
ist  /an,  lanl  eine  verscliliffene  Secundärworzel  und  mit  uns.  Nr.  unver- 
wandt. —  finn.  lieto,  g.  liedon  limosus  liete,  g.  lietteen  terra  limosa; 
scaturigo  (cf.  lähdet  *c.  id.}  nach  Renvall. 

Nr.  13,  a.  S.  127  Z.  19  v.  o.  1.  -Lnuds  st.  -Laurija. 

Nr.  14.  S.  127.  aengl.  lewede  Leute  (im  Gegensatze  zu  clerks  nach 
Weismann  Alexander},  an  cy.  llitced  erinnernde  Porm. 

Nr.  15.  S.  128.  £  Vgl.  Iapp.  lannes,  ladnas  <tc.  pretium  redemtionis 
launestet  finn.  lunastaa  esthn.  lunnastama  redimere. 

Nr.  17.  S.  129.  Zu  $b  stimmt  einigermaßen  esthn.  laas,  g  lane  acc. 
laand  (nicht  zu  Nr.  12)  Wald,  großer  Busch,  Wüstung  vgl.  vll.  Iapp. 
lanje  virgultum,  sodann  slav.  Ijes  sylva  (Ith.  AMI.)  und  vll.  alb.  Iis,  Iis  arbor. 

Nr.  20.  S.  131.  finn.  lakia  ist  auch  ==  laaka  esthn.  lakke  <tc. 
aequus  und  gehört  wenigstens  soferne  nicht  hierher  vgl.  S.  142.  265.,  vll. 
auch  Ith.  leksztas  lett.  lisns  flach. 

Nr.  21.  S.  131  Z.  26.  v.  u.  lies  leifhan  st.  latthan.  S.  132. 
finn.  taita,  g.  laidan  nach  R.  directio  viae;  vivendi  ordo,  agendi  modus, 
status  rei  debitus  (in  andern  Bedd.  zu  scheiden)  vgl.  laitan,  laittaa  1) 
ordinäre,  parare,  com-,  ap-,  re-parare  2)  auch  in  der  Bed.  vitia  corrigere, 
vituperare  (nebst  esthn.  laitma,  in  ähnl.  Bedd.  laidama,  laimama)  vll. 
eher  zu  obigen  accusare  <fcc.  bed.  Wörtern,  als  zu  o.  Nr.  3  q.  v.  Alle  diese 
Bedeutungen  theilt  das  sbst.  abstr.  lailos;  dagegen  fehlt  Bd.  2)  in  dem 
Nebenstamme  laatu,  g.  laadun  (irrig  bei  Nr.  33)  ordo  rei  debitus,  dis- 
positio,  indoles  laadin,  laatia,  laatelen,  laadeUa  (Ire.  =  laittaa;  auch  (mit 
$ana  verbum  u.  dgl.)  verba  disponere,  disserere,  narrare,  fast  identisch 
mit  laloa,  ladella  M.  59,  vgl.  auch  Iapp.  latjel  parare.  Diese  esoterische 
Verwickelung  widerspricht  der  Entlehnung.  Bei  finn.  leitsata,  auch  lietsata, 
liehtata  gesprochen,  erinnert  Renvall  an  swd.  ledsag a. 

Nr.  23.  S.  133  Z.  15  v.  u.  1.  lett.  st.  esthn. 

Nr.  26.  b.  S.  196.  hd.  15.  Jh.  defirdare  (d.  i.  defoedare,  neben 
maculare  pefleckeii)  beseligen  Voc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  hd.  15.  Jh.  feodare  verliehen  (aber  comprestare 
leyhen)  Voc.  ms.  belehenen  Erf.  Wtb.  Lth.  lyköti  4c.  mutuum  dare. 

Nr.  33.  S.  138.  Ith.  Idditi  (Briefe)  erlaßen,  hierher? 

Nr.  36.  S.  140.  Für  Uf  «c.  vgl.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  990  ff. 
S.  141.  Ith.  lasta  f.  Gänsenest  zum  Mästen. 

Nr.  38.  S.  142.  hd.  15.  Jh.  palpebra  äugen  gltd  Voc.  ms.  an  uns. 
Nr.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  ff.  Ith.  lübiti  lieben  «c.  lubjaut -adv.  lieber  (comp.); 
dial.  lubeti,  lübeti  pflegen. 

Nr.  49.  S.  151.  Ith.  lesti,  lasyti  =  palesti  *c;  in  Zss.  auch  aus- 
lesen, eligere. 

Nr.  54.  S.  152  Z.  18  v.  u.  lies  lebermer  st.  lebermr. 

Nr.  57.  S.  153.  Ith.  hslawone  f.  lustawojimas  m.  Lust,  Belustigung. 


Nr.  2.  S.  155  Z.  14  v.  u.  I.  altn.  st.  altu;  Z.  1 1  alts.  st.  alts,  welche 
Auslaßung  des  Punktes  auch  in  einigen  ähnlichen  Fällen  vorkommen  mag. 


Ii 


II. 


97 


Nr.  0.  S,  Iftl.  Ii»  der  TM  Meute*  nach  Nesselm ann  Ith.  ranäas  m. 
randa  f.  eigentlich  Rand,  unterschieden  von  r anlas*  rantis,  ramcua,  m. 
Rand,  Kerbe,  Kerbholz  ranlytiA  reüsti  Verben  *c.  Läpp,  raido  gehört  u 
fina.  ra»/o,  g.  rawfof*  series,  üuet  fcc  mit  vielem  Zubehör,  das  mitunter 
an       81  uqd  82  erinnert. 

Nr.  10.  S.  162.  Ith.  rikta,  rikte  f.  Richtung,  Reibe  *c  c.  d.  mktou 
richten,  ordnen  a.  d.  p. 

Nr.  13.  S.  164.  Ith-  rakyti,  raioti  recken. 

Nr.  11.  S.  165  Z.  94  v.  o.  1.  rwmia  st.  rtf^a.  Nacfe  Nesselaanu  u. 
a.  Üb,  r*6a  f,  FlMnderung  rwAifi,  rubauti  plündern;  nibat  m.  Kleid  ratfttf 
kleiden;  apyruba  f.  Greuzuachbarschaft. 

Nr.  15.  S.  166.  Ith.  rt#vcos,  nicht  ruiioo*  Neas. 

Nr.  21.  S.  169.  Ith.  xotauti  ratzen;  raitmovas  m.  Rathsmana,  Scbul- 
zengebülfe  a.  d.  D. 

Nr.  23.  S.  170.  Ith.  tykauti  regieren,  schalten  rtfttmta  f.  Keierinn. 

Nr.  26.  S.  171.  Uu,  reisas  m.  Mal,  vicia,  nickt  mit  »,  wogegen 
rehinne  f.  Reisekahn. 

Nr.  28.  $.  172.  Ith.  roke  l  Staubregen  c.  d. 

Nr.  31.  S.  174.  Nesselmann  trennt  Ith.  romqs  atwA*  leutselig  voa 
ramus  ruhig,  zahm  rärnas  m.  Ruhe  de 

s. 

Nr.  3.  S.  179.  Die  sabamyal  der  Araber,  feine  Zeuge  zu  Gürtein, 
Schleiern  u.  dgl.  (vgl.  u.  a.  Ritter  Erdkunde  XI.  S.  69}  bähen  nach  Frei- 
tag Lex.  Ar.  2,  281  den  Namen  von  der  Stadt  Sabano  bei  Bagdad. 

Nr.  6.  S.  180.  Ith.  s&ments,  semu,  gew.  pl.  semenys,  biaw.  simenei 
m.  Saat,  Saatfrucht,  bes.  (lyn-)  Leinsaat  sBmene ,  seja  f.  Aussaat  stklä  t 
Saatfrucht;  u.  s.  v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1  v.  u.  I.  dem-  st.  lern-.  Ltfi.  sSkiu,  stkti  augrei- 
fen, reichen  v^l.  slav.  segnaä  <tc.  ß.  (g,  e;  k,  g)  >  auch,  mit  pri  isgs., 
schwören. 

I^r.  14.  S,  186  Z.  10  v.  o.  I  settle  st  setile. 
Nr.  16.  S.  187.  Uh.  %alwe  L  Salbe  a.  i  D, 

Nr.  19.  S.  189.  §\  Auch  Ith.  sn/atca  f.  insula,  $«.  Änderet,  über 
Topos  bei  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1005. 

Nr.  24.  S.  193  ff.  Für  TjXto;  <fcc.  :  ausel  «tc  (ßoßeAios  nichtig), 
nicht  zu  uns.  Numer,  zu  welcher  dagegen  oetßtoc  uespr«  Sonne  bed.  a.  Cnr- 
tius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  29  ff.  (wo  Grimm  Dphth.  16  ttber- 
sehen  ist) 

Nr.  29.  S.  197.  LGGr.  29  schlagen  vor,  SaiuriMifriiUUtlMt  statt 
Saurinifyiilklska  zu  lesen. 

Nr.  30.  S.  1 98.  Ith.  surgoti  sorgen,  nach  Ness.  a.  d.  D. ;  surgti  win- 
seln steht  näher  an  sirgti  und  an  den  finn.  Wörtern. 

Nr.  34.  S.  199  Z.  9  v.  u.  L  sidhast  st.  sidhast. 

Nr.  35.  S.  202.  gdh.  sea/6A  —  cy.  helw  auch  nach  Grimm  W.  d. 
Besitzes  42,  Grundbd.  Herde,  dann  Besitz. 

Nr.  40.  S.  204  Z.  14  v.  u.  1.  versigen  st.  versigen.  S.  205.  Ith. 
sunkfi  eil)  GefäjJ  neigen  :  sunkus?  2)  Fluj&igkeit  seihen;  nusisunkti  ab- 
laufen (WajkOi  senfa,  sekü,         id.,  seicht  werden,  ve/sjegen  pasekti 
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Terspadrt*,  vertrocknen  (Tonne)  iikis  m.  Ith.  lett.  *e*/is  in.  Untiere  Ith. 
seklus  lett.  seM*  seicht. 

Nr.  50.  S.  306.  Grimm  W.  d.  Besitze*  82  ff. 

Nr.  54.  S.  213.  Ith.  sine  f.  vetula  senstv,  seHau,  sentit  setisti,  seniju, 
sentti  alt  werden.  Zn  b  tII.  Ith.  oteai'ntis,  atseinus  nachlfijjig. 

Nr.  55.  S.  213  Z.  6.  v.  u.  I.  Seiteins  st.  Selriteln«. 

Nr.  56.  S.-215.  Itt.  sukkatä  ist  wenigstens  formell  identisch  mit  Ith. 
sukalä  f.  Sehwindel;  davon  herleitete  Krankheit  :  sukti  drehen,  wenden, 
sehwindeln,  tilgen  <te.  vgl.  etwa  Schwindel  :  schwinden  u.  d^l.  •Jr.  1.  — 
Ith.  da  bt.  da  —  ^;  Wz.  §u>  §ub  (u,  o,  ötij  vertroeknen,  daher  welken, 
krankhaft  hillschwinden  u.  dgl.  * 

Nr.  57.  S.  216.  limus  AocA  tunig  luscus  nnchsunig  Voe.  opt. 

Nr.  58.  8.  21 7  Z.  20  v.  o.  I.  Ith.  st.  llfc. 

Nr.  63.  8.  225.  Ith.  skabfU  (e,y,6)  secare,  caenWe;  sfajri/i,  skap- 
töti,  skäpstyti  sculpere,  schaben,  schnitten  skäptas  m.  LöffelschniUme^er, 
▼II.  nicht,  a.  d.  D.,  sondern  :  kapöH. 

Nr.  65.  8.  227.  Vgl.  J.  Grimm  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  8.  79 
IT.,  der  die  engl,  schott.  Formen  zu  Übersehen  scheint.  Er  knüpft  interes- 
sante Folgerungen  an  die  Vergleichung'  mit  sskr.  ±aia  vulnus.  Der  von  ihm 
ebenfalls  hierher  gesogene  Name  der  Elster  altn.  skadhi  dän.  (hüs-)  skade 
swd.  skata  ist  vll.  identisch  mit  Ith.  iagafä  lett.  iaggala  id. 

Nr.  66.  8.  230.  Mit  u  anch  hopschudel  calaaria,  cereuella  Voc.  opt. 
10.  —  5-  Sclion  aengl.  schyngH,  shgngte  *c.  Schindel;  ng  entsteht  In 
mehreren  d.  Mundarten  häufig  aas  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u.  I.  skicziu  st. 
skiczsu.  —  Ith.  skedziu.  (skidn)  auch  scheiden,  bes.  Ehe  sktditi  bersten; 
skydu,  skystu,  skysH  dünn,  gemengt  sein  skystas  1 )  dünn,  gemengt  2)  hell, 
rein  ( Filzigkeiten) ;  skHa,  skCdra  f.  skfdras  m.  Spahn;  skaiduiis  m. 
Flachs-,  Hanf-Faser;  snaidrus  hell  (Luft,  Wajjer). 

Nr.  68.  8.  234  Z.  1  v.  n.  1.  Tafel  st.  Tafet.  —  äslv.  skalüi  statera, 
Wtgschale. 

Nr.  69.  8.  236.  lett.  Sipndt  —  Ith.  szypauti,  szaipyti  *c. 
Nr.  71.  8.  237.  Ith.  szanditt  6c.  schmähen  sadndta  schmähsüchtig 
c.  d.  b.  d.  D. 

Nr.  72.  8.  238.  dd  in  shoddie  vrm.  wie  (  in  Deminutiven  anderer 
Mundarten  Gr.  3,  685  tu  fajjen.  Hd.  15.  Jh.  „schott  oder  arbais  (pisij 
scAöid  escanea*  Yuc.  ms.,  also  —  nhd.  schote  (schaid  ==  swd.  skida), 
obgleich  escanea  sonst  schotte  =  Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wtb.  111.  — 
Schött  *c.  lautet  anderswo,  z.  B.  im  Nhd.  der  Wetteren,  schütte  f.  (Strohs) 
vgl.  Stroh  u.  dgl.  aufschütten  u.  dgl.  für  hinlegen,  aufschichten,  streuen? 
—  Schote,  cod  *c.  :  Ith.  kiautas  m.  Hülse? 

Nr.  73.  S.  239  Z.  7  v.  o.  1.  fleoü  st.  de~.  S.  240.  Ith.  szaunus, 
szaunas  schnell,  hastig,  heftig;  vortrefflich,  schön  Ness. 

Nr.  75.  S.  241.  Ith.  küta  f.  kutas  m.  Zeugfaser,  Quaste,  Troddel, 
Franse  c.  d. 

Nr.  76.  S.  242  Z.  15  v.  u.  1.  faconner  st.  faconner.  —  Ith.  skdpas 
m.  iem.  szfpas  m.  ssipä  f.  —  ltt.  skappis;  Ith.  szapoli  ( herbei)  schaffen  a.  d.  D. 

iVr.  f 8.  8.  249.  Grimm  W.  d.  Besittes  22  ff.  Lth.  szacöli,  s»ec6ti  «ö. 
schätzen,  schätzen  a.  d.  D. 

Nr.  82.  S.  248.  lett.  skreet,  skraidit  =  Hb.  skHdü,  skrindu,  skristi, 
nebst  zahlreichem  Zubehöre  nicht  hierher. 

Nr.  87.  8.  251.  Andere«  minder  organische,  Vergleichungen  zu  schief 
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s.  bei  Gr.  Gesch  d.  d.  Spr.  993.  —  S.  252  Z.  12  v.  u.  streiche  die 
Klammer.  Lth.  szubas  =  szuba;  skubüs  =  skubrus;  skubinli  beeilen  &c 

Nr.  88.  S.  253.  Ith.  szepis  m.  navis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  254.  Ith.  skelü,  skiili  schuldig  sein  oder  werden;  skelbU 
berichten  Ubh.  pa-,  ap-skalba,  -kalba  <fcc.  fast  identisch;  slav.  kleveio 
näher  an  Ith.  Wz.  klp. 

Nr.  92.  S.  256. 'Ith.  szuras  m.  Schauder  vb.  paszurli. 

Nr.  93.  S.  257.  Zu  pln.  czub  «c.  noch  nlaus.  cuba,  cyba  f.  Handvoll 
Haare  Zw.  —  i  raufen  dtc.  Lth.  czupryne  f.  czuprynas,  czupikkas  m.  = 
czuprina,  auch  bei  Ness.  unter  Wz.  czup,  z.  B.  czopti  tasten,  fajjen. 

Nr.  94.  S.  258  Z.  24  v.  u.  1.  scremman  st.  schremman.  —  Ith. 
szirmawöti  luctari,  fechten  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  95.  S.  259  Z.  26  v.  o.  1.  447  st.  147.  —  §b.  Ith.  szrolöti  schroten 

Nr.  102.  S.  263.  Für  altn.  slödhi  :  aslv.  sljed  vestigium  4c.  s.  Gr. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  324.  —  Ith.  szlekloti  schlachten  a.  d.  D. 

Nr.  103.  S.  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  Vater.  Z.  23 
f.  slysti  st.  slyti.  —  Vgl.  noch  u.  a.  Ith.  slukiti,  sluksiti  schleichen,  faullenzeo 
slunkis  m.  träger  Schleicher  sltnka,  slanka  c.  id.  (weit,  schlinkeschlank  m. 
id.)  sUnkas  träge  Itt.  slinks  adj.  slinkis  s.  m.  id.  slinköt  faullenzen  vgl. 
slunkis  Schlingel.  Zu  Ann.  laaka  vgl.  S.  142  und  Ntr.  zu  Im  20. 

Nr.  104.  S.  265  Z.  5.  v.  u.  I.  und  st.  fi. 

Nr.  105.  S.  266  Z.  2  v.  u.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  lüwen. 
S.  267.  Nesselmann  stellt  Ith.  szlatcSdra  zu  Wz.  szlaw  (szlöti)  fegen. 

Nr.  107.  S.  269.  §*.  Ith.  szlampu ,  szlapti  naß  werden,  vll.  unvrw. 
mit  Wz.  Ar/m»,  iem.  slabniti  ±e.  erschlaffen  a.  d.  Slav.  S.  271.  Ith. 
snüstu,  snüdau,  snüsti  einschlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  schlaue  —  nnd.  slü  kommt  vor.  S.  274. 
Ith.  silpnas  debilis,  fragilis,  lassus,  piger  silpu ,  silpstu ,  silpti  so  werden. 

Nr.  110.  S.  276  Z.  17  v.  o.  muß  das  Komma  vor,  nicht  nach,  va- 
porem  stehen,  a*  Ith.  smerra  f.  Schmer,  Thran.  smdgines  <Jte.  1)  Mark 
2)  =  ltt.  smaggenes  Zahnfleisch;  letzteres  auch  =  ltt.  smakrs  m.  Gau- 
men pl.  smakri  =  smakkurs  Kinnlade  (Untergaumen)  vgl.  Ith.  smakras 
m.  ftc.  Kinn  und  wiederum  smdkres  f.  pl.  Hirn,  alle  von  a  weg  führend, 
b.  (vgl.  ».)  S.  277.  Ith.  smärsttoas  =  smarste  f.  smärsas  m.  eig.  „Fett, 
mit  dem  man  Speisen  abmacht".  Nach  Nesselmann  nicht  Ith.  murszttnU,  son- 
dern murszlinli  =  murksztinli,  smurksztinti  polluere;  murstu ,  mt*rti  ntr. 
aufweichen  (Boden)  :  lett.  murkit.  Ith.  smirdas,  smarstas  m.  Gestank 
srrnrdu,  smirslu,  smirsli  stinken  smärwe  f.  Geruch,  bes.  übler. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  smk  =  Ith.  smg  z.  B.  in  smogti,  smaugti 
werfen;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  Bedd.  der  Wz.  m/,  smt  &c. 

Nr.  125.  S.  288  a«  Ith.  sm/ra  =  sunka.  iszsukkos  f.  pl.  =  pasukos. 

Nr.  130,  §b.  S.  290.  vgl.  Nr.  28.  ahd.  sunta  piacula  vgl.  hd.  15  Jb. 
piamen  gnade  vei  sunde  Erf.  Wtb.  211  piaculum  taglich  sund  Voc.  ms. 

Nr.  133,  b.  S.  292.  ff.  Noch  mancherlei  Formen  s.  Erf.  Wtb.  252 
vv.  sorbicium.  sorbere. 

Nr.  134.  S.  294.  Ith.  sd/ti,  säht,  salstu,  saldau,  salsli  dtc.  dulcescere; 
salyklas,  selyklas  m.  selykla  f.  Malz ;  saladynos  f.  pl.  ftc.  pln.  slodziny  *c. 
Träber  vgl.  m.  18. 

Nr.  137.  S.  295.  rhaet.  spar  m.  Sperling. 

Nr.  145.  S.  300.  sica  stabswert  Voc.  opt  32.  S.  301.  finn.  töirt  fut 
glbd.  mit  tüppi,  g.  Mjwn  :  tüpiä  &c  stumpf  c.  d. 
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Nr.  146.  S.  302.  Ith.  Status,  statas,  staczias  stehend,  steil,  stetig, 
widerspenstig;  stätala  f.  Staden;  stadole  f.  (Stadel)  Einfahrt  an  Wirts- 
häusern; statinnas  stattlich. 

Nr.  147.  S.  304.  Ith.  (iem.)  staine  —  pln.  staynia;  sSnys  m.  Ge- 
bäude, bes.  Herrenhof  prisinis  m.  Vorhalle  u.  dgl.  :  slav.  sjen;  nach  Nes- 
selmann sena  eig.  Grenze. 

Nv.  151.  S.  307.  Aehnlich  Ith.  sleniklis  m.  dfcc.  balbus  c.  d.;  stek- 
lenti  stottern. 

Nr.  152.  S.  309  Z.  21  v.  o.  setze  =  st.  des  ersten  — .  Lth.  stötis  sich 
hinstellen;  werden;  impers.  geschehn.  S.  310.  pristainus  «c.  stattlich;  s/en- 
deris  Ständer  in  der  lett.  Bed.,  aber  Ith.  stätkas,  stotkas  m.  StänderfajJ.  — 
Z.  15  v.  o.  setze  —  st.  =.  §.  Z.  23  v.  o.  I.  strutrosze  st.  strviroste.  —  Lth. 
(iem.)  stodas  m.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  i  A.  d.  D.  it.  stivare,  dial. 
(in  Genua)  stovare  stauen,  stopfen,  (la  nave)  Ballast  einladen;  oder  aus 
dem  It.  (und  noch  it.)  stipare,  da  auch  stiva  in  der  Bed.  Ballast  nahe  an  lt. 
stipa  „quae  vasis  in  navi  componeodis  interponebatur,  ut  firmius  haererent" 
Salm.  ad.  Text,  de  pallio  145  vgl.  Ferrar.  291  steht.  S.  312.  finn.  sanga 
bogen-  (nicht  Stangen-)  förmige  Handhabe,  sango  das  damit  versehene 
Gefa^,  dagegen  tango  oder  tanko,  g.  tangon  Stange  s.  Nr.  160. 

Nr.  153.  S.  314.  Für  ags.  slivan,  stivan  und  ein  andres  e.  stive  s. 
Nr.  166. 

Nr.  154.  S.  314  Z.  14  v.  u.  1.  ga-^taurknan  st.  *  A-Staur- 

hau.  S.  315.  Ith.  strigti  erstarren,  gefrieren,  stirkyti,  pastirkyti  Wäsche 
stärken.  Grundbedeutung  von  finn.  tarkka  eher  acer,  acutus ;  entfernter  steht 
tarma  de.  Stärke. 

Nr.  155.  S.  316  Z.  11  v.  o.  1.  für  st.  för. 

Nr.  156.  S.  317  Z.  19  v.  u.  setze  )  statt  (  nach  3. 

Nr.  158.  S.  318  Z.  27  v.  o.  1.  stijl  st.  slijl.  S.  319  Z.  23  v.  o. 
setze  Komma  st.  Punktes  nach  dem  ersten  sig.  S.  320.  Ith.  staiginnis  steil 
:  staigus  <tc.  vgl.  die  Bedd.  des  d.  jäh,  jach  u.  dgl.  m.  Lth.  stauginfti 
schlendern  vgl.  ltt.  staigelit.  Ith.  stenksHs  nach  Nesselmann  vll.  Druckfehler 
für  slenkstis  Schwelle. 

Nr.  159,  §*.  S.  320.  322.  Ith.  stymas  m.  styma  f.  Schwärm  ziehen- 
der Fische  =  swd.  s/im. 

Nr.  160.  S.  329.  Ith.  stengti  niti,  seine  Kraft  anstrengen  stanga  f. 
Widerspenstigkeit  Wz.  sting  :  string  Nr.  154,  vgl.  Aehnliches  u.  a.  Nr. 
158;  Ith.  stukkis  m.  (=  ltt.  stugou)  truneus  stukkas  adj.  id.,  decurtatus 
:  strukkas  id.  und  in  ähnl.  Bedd.  struggas,  strungas  lett.  slruntis  vgl.  mnhd. 
Strunk  lt.  truneus  <fcc ;  Ith.  stukkis  in  der  Bed.  Felge  =  slrukas  m.  — 
Ith.  stegerys  =  stagaras.  lern,  slyga  f.  Saite  =  lett.  stiga.  c«  Ith.  siege 
f.  (Fisch)  =  nhd.  stichling,  stechbültel  und.  stekelstang,  stengelstang  <fcc. 
Nnd.  sfc//  =  nhd.  (Weber-stuhl,  -)  s/etfe  esthn.  teüi  4c.  bei  Hupel.  S. 
330.  finn.  Jtftt*  Kohlendunst  c.  d.  erinnert  eher,  doch  wol  auch  nur  zu- 
fällig, an  d.  sticken. 

Nr.  167.  S.  340.  Auch  Ith.  strajus  m.  straja,  straje  f.  Streu,  daher 
auch  Stall. 

Nr.  169.  S.  344  Z.  17  v.  o.  1.  stonas  m.  st.  nona.  =  Ith.  strykoti, 
sztrykoti  streichen;  s/raAa  f.  Reihenfolge. 

Nr.  171.  S.  346.  Ith.  stomina,  uist.  dämpfen  ==  ahd.  JWsteme«  vgl.  §. 

Nr.  173.  S.  349.  Ith.  swaigiu,  gew.  swaigstu,  swaigti  (g,  k)  schwan- 
ken, taumeln,  schwindeln  m.  v.  Abll.  ltt.  swadtet  lose  wackeln,  schlenkern. 
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Nr.  175.  3.  352.  Ith.  s WM,  skttarbiH  6c.  durehjtecheii,  aber  nicht 
mit  dem  Bohrer. 

Nr.  176.  S.  355  Z.  5  v.  o.  setze  V.  st.  V. 
Nr.  180.  S.  356  Z.  6  v.  u.  1.  sorta  st.  sorla. 

Nr.  188.  S.  363.  Ith.  swyru,  swirrau,  swirti  =  swijrdti  oVc.  schweben, 
schwanken  n.  dgl.  (vgl.  wiegen  Ac.)  siedras  m.  Wagengewicht,  Pfand : 
Wage  stearöi  schwer. 

Nr.  192.  S.  365.  Ith.  swagiü,  swaglti  tönen  vgl.  saugfS,  sattkH  M. 
£  :  srfty»  Nr.  13.  An  die  Bed.  seufzen,  stöhnen  rührt  Ith.  sugti  «cc  beulen, 
Winseln  (des  Hundes). 

Ct. 

Nr.  2.  S.  372.  Die  häufige  bd.  Form  tergicki  und  sogar  terpift,  i. 
=  gicht  n.  f.  stimmt  nicht  zn  unserer  Deutung ;  vgl.  Smllr  2,  14.1 9.  hl 
15.  Jb.  paralisis  vergitkl  paraliticus  veigehfig  (so)  podagra  fußvergirlu 
oder  fußsucht  Voc.  ms.  —  S.  373.  Auch  Ith.  gang*  f.  Gang,  z.  B.  na 
das  Haus  herum. 

Nr.  3.  S.  374  ff.  vgl.  Nr.  35.  A.  15.  Ü.  a.  noch  Ith.  päd«  m.  Ver- 
einigung, Uebereinkunft  gädyH  übereinkommen,  beratschlagen ;  zielen  go- 
dyli  4tc.  mutmaßen,  errathen  sugodyti  erwägen;  zem.  göda  f.  Ehre,  Lob 
godöU  =  lett.  gödät  Nr.  56. 

Nr.  5.  S.  377.  mhd.  getter  virgarium  Voc.  opt.  22  :  oerfe  tirga. 
(Anders  Gl.  m.  6,  846 ) 

Nr.  7.  d.  378  ff.  hd.  15.  Jh.  geitig  gulosus,  vorax  geütkaii  oder 
fraßhait  foracitas  (sie)  Voc.  ms.  Die  Bed.  Mangel  erinnert  auch  an  Ith. 
genduf  gtdu,  gisu,  gesti  lett.  gmsto,  prt.  gindu,  gint  perire,  deficere,  ab- 
magern u.  dgl.,  caus.  Ith.  gadinti,  pag.  preuss.  pogadint  perdere.  S.  380 
Z.  5  v.  o.  I.  4  st.  5.  —  Ith.  gelü,  gellu  eig.  Stachel  ttbh.  güH  =  gilh 
und  schmerzen  flbh.  gila  f.  Schmerz ;  u.  s.  v.  Finn.  kitsas  adj.  =s  esthfl.  kilst. 

Nr.  8.  S.  380.  hd.  15.  Jh.  castorium  piber  gatt  Voc.  ms. 

Nr.  10.  S.  385.  finn.  kairi  =  napakaira  (napa  Nabe;  Nabel);  kaira 
sartura  cuneiformis  Ac.  (altn.  geirf) 

Nr.  11.  S.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22.  —  8.  mhd.  gtis 
capra  gitzella  capella  giiti  edus  Voc.  opt.  44;  hd.  15.  Jh.  Jh7»  id.  Voc 
ms.;  17.  Jh.  ein  geißlin,  kiulin  id  G.  G. 

Nr.  13.  S.  386.  Urverwandt  vll.  lalga  f.  Ith.  Stange  lett.  Rothe. 

Nr.  19.  S.  390.  Andere  Verknüpfungen  mit  Ann.  kurja  4tc.  s.  56 
vgl.  n.  a.  Th.  42. 

Nr.  20,  J.  392.  Ith.  grindis,  grandis,  grinstas,  m.  grinda,  granda,  f. 
pavimentum;  greda  f.  Hühnerstall  a.  d.  Slav. 

Nr.  22.  S.  394.  Itt.  gatwa  :  Ith.  gahee,  gattris,  getis,  f.  Viehtrift. 

Nr.  23.  S.  395.  Hh.  gauja  =  gauje,  gaibje  f.  :  gaujH,  gaut  nhilare 
(lupi)  nach  Nesselmann. 

Nr.  26.  S.  397  v.  ü.  Z.  6  1.  Smllr  st.  Smllr.  13  'Apicrratöo;  st 
ApiQfaioos.  15  iiüsralfjaii  st.  UBgalsnan. 

Nr.  31.  S.  404.  ags.  ^tAat  mK.  gelima  *c.  Gl.  m.  $,  772.  Voc 
opt.  23.  Erf.  Wtb.  138. 

Nr.  32.  S.  406.  Neben  Ith.  gentet  geniere  Mannsbroders  Frau  steht 
die  glbd.  Nebenform  iente,  welche  lentas  5,  das  auch  bisweilen 

Schwager  bedeutet,  zu  vermitteln  scheint. 
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Nr.  37.  S.  414.  Nesselmann  hat  aujjer  Ith.  ghdat  =  glodna»  auch 
noch  glolus  glatt. 

Nr.  38.  S.  416.  ö.  rahd.  ^otts  patrinus  yolto  matrina  Yoc.  opt.  14. 

Nr.  40.  S.  417.  mhd.  brtitgon  sponsus  Yoc.  opt.  ("wo  oft  ausj.  »  st. 
«•3  14»  Lth.  amtf  (st.  imontf)  nom.  sg.  noch  in  alten  Schriften;  imoniskas 
s=  imogukat;  die  suffixlose  Grundform  (=  guma,  Aomo)  wol  erhalten 
in  imimos,  wimia  (»«  von  E.  weg}  menschenscheu,  eigensinnig.  —  S. 
418  Z  6  v.  o.  1.  Ith.  st.  lt. 

Nr.  42.      419.  Ith.  Guido»  c  d.  Russe,  Pole  (verächtlich). 

Nr.  43.  S.  420  ff.  Ith.  grabas  m.,  wie  russ.^roo,  lndsch.  auch  Grab; 
pagrabas  m.  Begrgbniss;  Keller;  dial.  growe  grab«  f.  vim  a.  d.  D. 
Dem  Slavischen  analog  auch  grfju,  griti  st.  grebju,  gribti. 

Nr.  44.  S.  424.  Zu  grüt  ftc.  vgl.  Nr.  53.  —  S.  425  Z.  3  v.  u.  1. 
nhd.  st.  ahd.  —  S.  426.  Ith.  grämen*  leise  donnern;  grdmultt,  grammoli 
kauen;  grumädas,  graumädat  m.  Gesellschaft. 

Nr,  45.  S.  427.  Nesselmann  schreibt  gramviai  =  gramozdai  bei 
Mielcke. 

Nr.  47.  S.  428.  Zu  grau  vgl.  Bd.  L  S.  215. 

Nr.  48.  S.  428  Z.  2  v.  u.  1.  greten  st.  Arete»».  Für  die  Bed.  placere 
hat  Bionart  greyden,  gereydeti. 

Nr.  53.  S.  432  ff.  Ith.  grantas  m.  glarea,  Grand;  graidat,  grauias 
m-  id.  S.  4^3.  m  in  Ith.  grurrndyti  ist  wurzelhaft  vgl.  ^nwiöli  id. :  Nr.  44. 

Nr.  56.  &  435.  Ith.  #M*a  <*c.  i.  Nr.  3  Ntr. 

WL 

Nr.  4.  S.  438.  Ith.  starmoU,  apszarmoii  reifen;  sterkstnas  m.  Reif 
wol:  slav.  sri.  S.  439.  $c.  Ith.  gilmenis  m.  =  ^timd  f.;  0*7*  bedeutet 
namentlich  auch  vor  Kalle  prickeln. 

Nr.  9.  S.  442.  frarel.  kakra  als  Grundform  des  glbd.  Onn.  kaura 
spricht,  gegen  die  Stellung  hierher. 

Nr.  12.  S.  444  Z.  4  v.  u.  1.  nl.  caer  st.  nl.  coer*.  Eine  Deutung 
des  lt.  cdrt«  aus  camrus  gibt  Cuxtius  Z.  f.  vgl.  Spx.  1851  11.  1  S.  32* 

Nr.  13.  S.  447.  carcer  JrercAe/  Voc.  opt.  33. 

Nr.  14.  S.  447.  Ein  hd.  hs.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  formale  cheßcharb 
(nhd.  wett.  kaskorti),  unterschieden  von  (lala  kuff  kar  und  von  sporta 
chorbj  korb,  demnach  eine  Uebergangsform,  die  auch  mein  Erf.  Wtb.  245 
„scalus  keß,  karb«  bat.  Bin  hd.  Voc.  a.  1477  in  Gl.  ib.  3,  630  tat  for- 
male keßkarn  oder  keßnapfe.  —  Schon  im  Voc.  opt.  18  caldare,  lebes 
kessi  mit  ss. 

Nr.  15.  S.  448  Z.  20  v.  u,  1.  cedeüm  st.  sedellus;  nicht  hierher 
vgl.  Gl.  m.  2,  220.  6,  162.  169. 

Nr.  18.  S.  449  Z.  24  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  keest.  Z.  28 
v«  o.  L  cidh  st.  kidh, 

Nr.  20.  S.  451.  slav.  kalita  *c.  :  Uh.  kolgta  f.  Tasche,  Lederbe uteL 

Nr.  22.  S.  452  ff.  bd.  15.  Jh.  chind  mentum  chindpachen  mandibu- 
lum  Voc.  ms.  —  S.  453.  mhd.  ketce  neben  gewe  Bd.  I.  S.  169. 

Nr..  24.  S.  458.  Ith.  kutsu,  kusti  =  kussir*.  (iem.)  $os/yA*  f.  ^ 
pln.  yusto,  adj.  goslus.  kystas  =  czystas  in  nekysles  l  pl.  unkeusche 
Reden  u.  dgl.  S.  459.  swd.  kosa  s.  Nr.  14.  Pinn,  kassina  castus  =  esthn. 
kaum,  fiim.  =  «^n.  ^siiit^  finq.  karski  =  alln.  toirsArr. 
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Ntr.  K.  25  — H.  11. 


Nr.  25.  S.  459  ff.  Vgl.  u.  a.  Ith.  klageli,  klugSti  4c.  glucken  des 
Eies  klukseti  4c.  1)  id.  2)  =  lett.  kludzit,  klukstit  4c.  id.  der  Henne 
3)  =  lett.  klungstit  „glucken,  klunkern«  im  Leibe;  lett.  kladzit  „kakeln* 
der  Henne  slav.  Wz.  klok  4c.  glucken. 

Nr.  28.  S.  461.  Ith.  klukszUmas  =  kulksztimas  m.  kulkszis  f.  kulszis 
m.  4c;  klupomis  knicend  von  klupa  f.  Knie  (ungebr.)?  klumpu,  klupti 
auf  die  Knie  sinken;  straucheln  u.  dgl.  Näher  an  kniu  Ith.  sv-knimbu 
oder  knembu,  knibbau,  knibsu,  knibti  auf  die  Knie  fallen. 

Nr.  29.  S.  462.  Z.  24  v.  u.  1.  goth.  st.  gotb.  Zu  altn.  gnafa  4c. 
vgl.  o.  S.  113. 

Nr.  33.  S.  465  Z.  11  v.  u.  1.  tractum  st.  stractam. 


Nr.  4.  S.  473  ff.  vgl.  D.  44.  Ith.  hcailas,  gwailas  4c.  vor  Trun- 
kenheit oder  Dummheit  duselig  u.  dgl.  Noch  auffallender  stimmt  (S.  474) 
zu  cy.  gwdl  Ith.  gtcalis  m.  lustrum,  Thierlager  Wz.  gvaal  =  gvl. 

Nr.  6.  S.  478.  esthn.  kidduma  4c.  :  finn.  kituf  g.  kidun  vita  mole- 
sta  et  querula,  dolor  diutinus  c.  d.  vb.  kUm,  kiduo  4c.  Wz.  kitt  kid 
stridere,  queri. 

Nr.  7.  S.  479.  Zu  e.  cud  vgl.  Bd.  I.  S.  145.—  $.  S.  480.  titillitof 
kuzelfleich  Voc.  opt.  11,  von  Wackernagel  vrm.  irrig  in  'fleisch  gebeert, 
vielmehr  =  fleck.  Mhd.  kutelhof  Z.  204  =  kottelhof  fartorium  Erf.  Wlb. 
120.  kützing  4c.  s.  ebds.  240. 

Nr.  8.  S.  481.  Ith.  kanku,  kakti,  übh.  Wz.  kok,  kank  bedeutet  er- 
reichen (z.  B.  den  Grund);  hinreichen,  suffkere. 

Nr.  9.  S.  482  ff.  Zu  altn.  keikiaz  4c.  gehört  eine  bedeutende  Ansabl 
finnischer  Wörter,  nach  welchen  altn.  keikr  eig.  sursum  curvus,  resimus  et 
erectus  bedeutet.  Hehrere  von  ihnen,  die  zum  Theil  neben  der  Form  keik 
auch  keij  und  kik  zeigen,  haben  die  auch  in  mehreren  unter  uns.  Nr.  ge- 
stellten Wörtern  und  in  deutschen  mit  g  anl.  Stämmen  (vgl.  S.  381 J  vor- 
kommenden Bedd.  sursum  deorsum  vel  huc  illuc  moveri,  vacillare,  oscillare. 


Nr.  1.  S.  488  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  26.  S.  490.  finn.  hawikka, 
hawukka  =  haukka  Habicht. 

Nr.  3.  S.  491.  Für  h£r,  herr  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  38. 

Nr.  4.  S.  494.  gramacula  hael  Voc.  opt.  19.  S.  495  ff.  Ith.  kenge  l 
Klinke,  Thürkrampe  vgl.  e.  hinge  4c?  Ith.  kinka  ist  das  Kniegelenk,  die 
Hespe  (nach  Nesselmann)  £  :  kinkszezoti  hinken  (Pferde). 

Nr.  8.  S.  500  Z.  21  v.  u.  1.  haliuothli  st.  helmothlt.  S.  501 
Ith.  kaimas  m.  Dorf,  ältere  Nebenform  von  kimas  (kiimas). 

Nr.  11.  S.  503.  lett.  kdrt  circa;  =  Ith.  kartas  m.  Mal,  vices  kor** 
f.  Reihe,  Schichte,  Glied  4c  der  Verwandtschaft;  in  Abll.  alternatio, 
vicissitudo,  repetitio;  finn.  kerto,  g.  kerran  Schichte,-  =  Ith.  kartas  Mal 
m.  v.  Abll.  kerloa,  kerrata  4c.  iterare ;  auch  (peltca  das  Feld)  vom  Pflü- 
gen gbr.  wie  esthn.  kordama  4c.  Ilh.  kartöti  4c  lett.  kärtöl  4c.  (nhJ 
karthagen  bei  Slender  a.  d.  Lett.  kordm  bei  Hupel  a.  d.  Esthn.);  **PP* 
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Herde  vicis;  regio  m.  v.  Abll.  kerdot  iterare  4c.  esthn.  rev.  kord,  g.  korra 
(dörpt.  mit  ö~)  Reihe,  Schichte,  Ordnung;  Mal,  vicis  ra.  v.  Abll. 

Nr.  16.  S.  509  Z.  18  v.  o.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  vorwiegend. 

Nr.  17.  S.  512  Z.  17  v.  u.  I.  ratus  st.  radus ;  Z.  20  mnhd.  st.  mhd. 
Hein  öfters  erwähnter  hdschr.,  dem  Hübners  nahe  stehender,  hd.  Vocabula- 
rius  des  1 5.  Jh.  glossiert  hafflig  (hdfflig)  durch  1}  vehemens  2)  solidus,  ratus 
33  arduus,  rigidus;  zelare  durch  hefflig  leben  (st.  lieben  ?). 

Nr.  19,  $.  S.  514  Z.  10  v.  u.  setze  Komma  nach  hielt.  Auch  mit 
u  ä.  nhd.  gehulcz,  gehühe  n.  capulus  s.  Erf.  Wtb.  59.  Compes  eysen 
halffter  hd.  Voc.  ms.  sec.  15.  vgl.  gl.  Bed.  mehrmals  in  Nrr.  19,  §.  20. 

Nr.  20.  S.  516.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30. 

Nr.  25.  S.  521.  Ith.  kulis  c.  lapis  steht  isoliert. 

Nr.  26.  S.  523.  4  lett.  pakkala  <tc.  :  Ann.  pakara,  pakura  pars 
postica  cum  femore,  clunes. 

Nr.  29.  S.  526.  lett.  kammafla  =  Ann.  kamara  esthn.  kammar. 

Nr.  32.  S.  529.  Nach  Barthold  Gesch.  des  d.  Stadtewesens  1,  223. 
2,  7.  bedeutet  hansa  in  vlämischen  Urkunden  a.  1126  bereits  eine  Ver- 
bindung, deren  Glieder  Beiträge  entrichten,  ursprünglich  jedoch  eine  Ab- 
gabe an  sich. 

Nr.  34.  S.  531.  Mit  abgeworfenem  (  auch  hopschudel  caluaria  Voc.  opt.  10. 

Nr.  37.  S.  535  Z.  23  v.  o.  I.  hönta  st.  honta.  —  hd.  15.  Jh.  Äonen 
(honen)  ululare  Voc.  ms. 

Nr.  38.  S.  536.  Ith.  urtai  m.  pl.  Schafhürden  a.  d.  D. 

Nr.  39.  S.  537  Z.  21  v.  0.  1.  geheur  st.  geheuer. 

Nr.  41.  S.  541   Z.  8  v.  u.  I.  karstu  st.  karsu;  vgl.  V.  67  Ntr. 

Nr.  43.  S.  542  ff.  Vgl.  Kuhn  über  Wz.  kad  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851 
H.  1  S.'95. 

Nr.  46.  S.  546.  lett.  küts  =  Ith.  kütis  m.  Auch  öst.  steierm. 
krische,  käusche  f.  tugurium  (Keischler  m.  „Inwohner"),  vrsch.  von  keiche 
Smllr  2,  277.  Ith.  kiie  f.  id. 

Nr.  47.  cauma  gehaige  Voc.  opt.  57. 

Nr.  50.  S.  550.  Zu  lett.  pagldbt  vgl.  u.  a.  Ith.  apglöbti,  apgloböti 
umfaßen,  umgeben,  verdecken. 

Nr.  58.  S.  557.  Ith.  klegiti  ridere. 

Nr.  59?  §.  S.  558.  hd.  15.  Jh.  vacuare  leydigen;  an  andrer  Stelle 
exinanire  ledigen  Voc.  ms. 

Nr.  60.  S.  560.  lett.  peeklautees  :  Ith.  pasi-klauju,  klowjau,  klausv, 
klauti  confidere. 

Nr.  62.  S.  562.  Ith.  klepas  m.  Brodlaib,  Weck  u.  dgl. 

Nr.  70.  S.  569.  sskr.  cloka  4 :  Ith.  (iem.)  slugsne  f.  Absatz,  Strophe 
im  Liede  4:  nw-,  at-slugstu,  slugti  sich  setzen,  abnehmen  »schlingen* 
(Geschwulst). 

Nr.  73.  S.  570.  Zu  noschen  vgl.  S.  115. 

Nr.  75.  S.  573.  Vgl.  N.  28  m.  Ntr. 

Nr.  82.  S.  580  Z.  3  v.  u.  I.  hulstr  st.  hulster. 

Nr.  91.  S.  587.  Ith.  grynas,  grvinas  eig.  calvus. 

Nr.  82.  S.  588.  Zu  hripun  4c.  vgl.  Smllr  3, 1 18.  vv.  reppen.  ripp.  roppel. 

Nr.  93.  S.  589  ff.  Auch  mhd.  rem  m.  Rahmen,  z.  B.  bei  Zwahr  nlaus. 
Wtb.*,  a.  d.  D.  Ith.  rimas  bhm.  nlaus.  ram,  m.  Ith.  reme  Ith.  slov.  rSma 
pln.  russ.  rama,  f.  esthn.  raam  magy.  rdma  id.,  obgleich  Ith.  Wz.  rm 
stützen  hinzugezogen  werden  könnte. 
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Ntr.  H.  95  —  Th.  43. 


Nr.  95.  S.  590  Z.  2  v.  u.  I.  vamlus  st.  vangus.  S.  591.  Eso- 
terisch schlief  sich  Ith.  rungas  (vgl.  V.  79)  an  ringöti,  rangöti  krüm- 
men, kräuseln  rangytis  sich  winden  4c. 

Nr.  96.  S.  501.  lett.  krauklis  :  Ith.  krauklys  Krähe  kraukti  krächzen. 


Nr.  3.  S.  598.  Ith.  icerbä  f.,  glbd.  mit  tcerbas  m. ,  auch  =  wirbas 
ra.  Ruthe,  Zweig  übh.;  werbju,  werbti  gemähtes  Gras  umwenden,  synonym 
mit  dem  verw.  warlyti  V.  59. 


Nr.  2.  S.  607  Z.  27  v.  o.  ].  nhd.  st.  ahd.  —  daggett,  nach  Nesselmann 
Indsch.  nhd.  daggat,  =  Ith.  daguttas,  deguttas  lett.  degguts  rss.  degoty 


Nr.  10.  S.  615.  Für  die  letzte  Deutung  vgl.  Ith.  tundus  piger,  viel- 
leicht einem  Nebenstamme  angehörend. 

Nr.  14.  S.  616  ff.  Hierher  vll.  nord.  nnd.  ("nhd.)  dün  nhd.  dann  e. 
down  m.  nnord.  n.  coli.,  pl.  f.  dünen  4c.  lett.  dünas  plumae  mollissimae 
als  Duft  oder  Staub  vgl.  Ith.  dvje  f.  düjei  m.  pl.  id.  :  duja  f.  Stäubchen, 
pl.  dvjös  Staub,  auch  der  Form  nach  bemerkenswertb  und  auf  die  ablei- 
tende Natur  des  n  deutend.  Weigand  705  stellt  dann  4c.  mit  Unrecht  tu 
den  Zww.  dorn»,  dünen  s.  Th.  7,  deren  ursprüngliches  th  nicht  iu  der 
durchgehenden,  namentlich  auch  nord.  engl..  Media  der  daunen,  stimmt. 
Sonderbar,  wol  durch  belebende  Anlehnung1  an  luum  Kern  bewirkt,  estho. 
tuum  sulie  (plumae)  „Pflaumfedern,  Duhnentt. 


Nr.  5.  S.  653.  Ith.  desüne  auch  vom  Auge  gbr.  (Bibelübers.) 

Nr.  13.  S.  660   Z.  2  v.  u.  1.  ffa-Tarlijan  st.'  ga-Talirjan. 

S.  661.  Auch  Curtins  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  39  stellt  hierher 
ahd.  toraht,  sodann  (mit  Benfey)  gr.  äepxetv  4c.  (u.  a.  D.  40  erwähnt) 

Nr.  18.  S.  665  Z.  16  v.  o.  I.  tekan  st.  tehan. 

Nr.  22.  S.  669    Z.  21  v.  o.  1.  mnhd.   zimmer  st.  mnhd.  ximber. 

Nr.  27.  S.  674  Z.  26  v.  o.  I.  zur-lriwida  st.  wr-trUcida. 


Nr.  8.  S.  694  Z.  21  v.  o.  1.  fhatltrolt  st.  thahtroli. 

Nr.  19.  S.  706  Z.  11.  v.  o.  setz.e  <,  st.  ?. 

Nr.  43.  S.  720  Z.  1  v.  u.  1.  thtytherian  st.  thwytherian.  Z.  9.  I. 
thiceres  st.  thewres. 


Hv. 


pln.  diiegiec. 
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des  zweiten  Bandes. 


Einige  äußere  Abweichungen  von  der  Registereinrichtung  des  ersten 
Bandes  sollen  die  Uebersicht  erleichtern.  In  den  folgenden  Registern  sind 
nur  die  Seitenzahlen  angeführt,  die  des  zweiten  Bandes  ohne  besondere 
Bezeichnung  voran;  wo  der  erste  Band  citiert  wird,  ist  er  durch  L  unter- 
schieden. Im  Gothischen  sind  die  (im  Wörterbuche  vollständig  aufgenom- 
menen} Ableitungen  und  Zusammensetzungen  nur  dann  besonders  registriert, 
wo  ihre  alphabetische  Stellung  oder  sonstige  Beschaffenheit  diese  Sondernng 
begründete.  Bei  den  fortwährend  eingefügten  Eigennamen  aus  Ulfilas  genügt 
die  Hinzusetzung  der  entsprechenden  griechischen,  um  mit  Hülfe  jeder 
Concordanz  die  Belegstellen  finden  zu  lajen.  Für  die  innere  Einrichtung 
der  übrigen  Register  gilt  im  Wesentlichen  die  Vorbemerkung  Bd.  L  S.  453. 
Das  neuhochdeutsche  Register  enthält  auch  die  veralteten  und  landschaftlichen 
Formen  der  Schrift-  und  der  höheren  Umgangs-sprache,  nicht  aber  die 
Formen  der  Volksmundarten,  welche  das  oberdeutsche  Register  umfaßt, 
obwol  auch  unter  letzteren  manche,  namentlich  der  Schweizermundarten, 
örtlich  geschrieben  wurden  oder  werden.  Die  Rubriken  Niederdeutsch, 
Niederländisch,  Englisch,  (wobei  die  ungenügende  Sonderbezeinhnung  der 
schottischen  Mundart,  doch  nur  im  Register,  wegfällt),  Friesich  (wobei  die 
lebenden  Mundarten  durch  il  [d.  L  neu]  unterschieden  werden)  und  Neo- 
nordisch  umfaj&en  auch  die  Mundarten  und  die  älteren  Zeiträume;  für  die 
ältesten  bleibt  Altsächsisch,  Angelsächsisch  und  Altnordisch  gesondert.  Letzteres 
gilt  auch  für  die  lebenden  Mundarten  auf  Island  und  den  Färöern,  und 
verl ritt  vorzugsweise  den  ganzen  nordischen  Sprachast.  —  Zeit  und  Raum 
zur  Abfaßung  außerdeutscher  Register  haben  sich  leider  nicht  gefunden. 

G  o  t  h  i  8  c  h. 


Ael  h2<L 

atetaba  Z21L  L  6(L 
aththan  1£L  L  9. 
aithei  72&  L  ÜL 
aiththau  T24.Z£5_,  723. 

L  1£. 
airknis  Z2fi.  L  23. 
aints  Z2&  L  24. 
aihta-  Z2fi.  L  2Z. 
Alaricus  721.  L  4L 
Alioruna  177.  L  36. 
allmanne  727.  L  4L 


Amala  ML  727.  L  43. 
anthar  72L  L  39, 
ansts         L  52, 
auths  12h,  I2&  L  60. 
aurahi  Z29,  L  6£ 
'Aptofottoos  397.  774. 
astalhs  731. 1  Z5_  425. 
Astingi  731.  L  ZiL 
atochla  5.42,  L  SIL 
atiliuä  2äL  L  82. 

Bagms  748,  L  252, 


-bahis  748,  L  25_£, 
bai  Z4S.  L 
bain  Z4Ö.  L  257. 
bauan  743.  L  274. 
bangjan   1ML  L  37& 
4M. 

bauths  75JL  L  272, 
bars  $c.  452.  1.  333. 
beüagines  139. 
beruseis  748.  L  258. 
biarja  75_2.  L  293, 
bilaif  122.  562, 
98* 
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bnauan  753.  L  314. 
ana-busns  752.  I.  302. 
brahv  754.  I.  316. 
botjan  751.  I.  288. 

€}a  370. 
gaaggvo  411.  I.  4. 
Gabaa  Taßaa. 
Gabair  Taßsp. 
aaiei  399. 
Gabriel  Ta^h 
gaggan  371. 
Gadarenus  raöaprp6$. 
gadellha  376. 
gadiliggs  373. 
gazaufylakiaun  376. 
oasds  376. 
oaAtt?  378. 
gaiainna  378. 
oaufc  378. 
gaitjan  380. 
Gainnesaraith  TevvTjoa- 

Gaii«  roioc. 

Gairgaisainus  Tep^eoi]- 

vö;. 
gairdan  382. 
<?airu  383. 
Gaisaricus  %c.  397. 
oa«./a»  397.  774. 
Gawo  397. 
oai/es  385. 

Galatia  TaXcnia.  Gala- 
tiu$)  Galatusrakdrris. 
galga  386. 

Galeüaia  TahXaui.  Ga~ 
leüaius  TaXdoio;. 

gansjan  386. 

Gaudila  415. 

Gaulyautha  ToXfofta. 

Gaumaurra  Tofioppa. 
Gaumaurus  Töfioppoc. 

gaumjan  387. 

gaunon  388. 

0anr5  389. 

Garrfi/a  390. 

gardmgus  390. 

^arcfc  390. 

aaste  393. 

aaico  394. 

oaw  394. 


Gebericus  399. 
aetaan  395. 
geiggan  395. 
Geilamer  $c.  380. 
0«'ro  396. 
geisnan  397. 
gepanta  398. 
giban  399. 
a»6/a  401. 
0»töan  402. 
Gi/dia  403. 
aiMa  404. 
ai/sfr  403. 
föftimtr  403. 
ginnan  405. 
Ginsericus  $c.  397. 
giutan  408. 
Gisa  397. 
gistradagis  410. 
01/an  410. 
glaggtmba  411. 
glilmunjan  89.  413. 
Gudtfa  415. 
Gudt/aA  415. 
audja  415. 
au/A  415. 
ou//A  417. 
(/uma  417. 
aun  418. 
gund  418. 
Gutlhiuda  418. 
graban  419. 
gramjan  423. 
aramsf  427.  775. 
arans  427. 
aras  427. 
aredas  428. 
greipan  429. 
gretan  430. 
ga-grefls  431. 
ortds  431. 
Grimoda  423. 
grinda-  432. 
grudja  433. 
grundus  434. 
Godegisilus  415. 
oods  434. 
goljan  435. 
Görna  387. 

Baban  605. 


drausna. 

Dagalaiphut  123. 
daos  606. 
dadajan  608. 
daias  624. 

Daikapaulis  AsxotcoXi;. 
duifc  609. 
daimonareis  611. 
da/  611. 
da/as  611. 
Dalmatio  AaXftarta. 
Damasko  613. 
dammjan  613. 
da«6s  613. 
dawds  615. 
dauhtar  615. 
dauhts  616. 
dau/As  630. 
ga-daukans  616. 
dauns  616. 
daujan  630. 
daupjan  627. 
daur  618. 

Daurithaius  Dorotheas 

Cal.  Goth. 
daursan  619. 
Dateid,  David  Aau&. 
cfcas  622. 
deigan  624. 
-deina  625. 
-deisei  625. 
Demos  Arßicuz. 
diabulus  625. 
diakaunus  625. 
di^ro  626. 
Didimus  AtoujAOC. 
«a-difcs  624. 
diu;*  627. 
dittf  628. 
dis  629. 
diran  630. 
du  631. 
du6o  632. 
j  dugan  632. 
dw/o  634. 
du//As  634. 
dum6«  635. 
dra6an  636. 
dragan  637. 
drakma  638. 
drauhsna  638. 
drausna  638. 
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dreiban  639. 
drigkan  640. 
driugan  641. 
driusan  643. 
drunjus  645. 
drobjan  646. 
dvalmon  646. 
cfoafo  646. 
dobnan  613. 
dorn*  648. 
<*o/an  630. 

JEJib  497. 
Eulharicus  727. 
Euricus  727. 

QVainon  469. 
qvairnus  470. 
qvairrus  471. 
</tawr  471. 
^ta/  471. 
Qtartus  Koaproc. 
Ttcns  474. 
(toiVMa  479. 
gw/Aan  476. 
oeäAw  479. 
qviman  481. 
artno  474. 
actus  481. 
avus  476. 
qvistjan  487. 
qvrammitha  487. 

Zaibaidaius  Zsß&äatoc. 
Zakarias,  Zaxarias  Za- 

Zakkaius  Zaxxaio;. 
Zauraubabü  ZopoßaßsX. 
tarabos  tereos  685. 
Zaxxaius  Zorane. 
Ze/ofes  ZipKonfc. 

Haban  488. 
Aa*er  490. 
hazjan  491. 
hahan  493. 
Haibraius  cEßpatos. 
Aaidtis  496. 
Aafo  577.  I.  55. 
AasiAi  496. 
Aart/mo  496. 


Haileisaius  'EXtoaaTo;.- 
Aaife  497. 
Aasms  499. 

Aaimo/A«499.500.776. 

hairaisis  502. 

hairäa  502. 

hairthra  503. 

hairus  504. 

hairto  505. 

Aais  506. 

us-haists  506. 

Aaiton  508. 

Aai/s/5  512. 

Aai/Vs  512. 

Aa&iiüs  513. 

Aa/As  513. 

haldan  516. 

Aatois  517. 

-halihei  517. 

Aa/is  519. 

Aa/As  519.  582. 

Aatft*«  520. 

Aa(;a  521. 

Aa&  522.  523.  I.  402. 

Aa/te  524. 

Aamo»  525. 

Aana  526. 

handugs  527. 

handus  527. 

Aansa  528. 

Aaw/s  529. 

haubith  531. 

hauhs  533. 

hauilha  534. 

Aatms  534. 

haurds  535. 

Aauri  537. 

Aatirn  538. 

Aawyafi  729.  I.  62. 

Aautrs  569. 

Aorrft«  539. 

Aar/w  542. 

Hasdingi  731.  I.  76. 

halan  542. 

Aar»  544. 

hafjan  544. 

Aa/tym  488. 

Aa/fc  488.  544. 

A<?/tyo  545. 

A^tVo  547. 

Aeioa-  548. 


^W»c«s  516. 
ZW«  eHXet.  fHXt. 
ffWias,  /fcfca,  i/e/etas 

eHXu*;. 
Aer  555. 
Wer  "Up. 

Merodes,  Herodis'Hpüi- 
dri$.  Herodias,  Hai- 
rodias  'Hpcüöia^.  //e- 
rodianus  eHpu>äiavdc. 

Wz.  Ai  554. 

AMre  555. 

tfitö«mr  516. 

At/ms  549. 

hilpan  550. 

himins  551. 

hindana  $c.  552. 

hinthan  552. 

hiuhma  553. 

hiuma  553. 

hiufan  554. 

Atta  554. 

Ait>»  556. 

A/flA/a»  556. 

Aiö<A<w  557. 

ga-hlaiba  562. 

A/atns  560. 

A/aw  561. 

A/ai/«  561. 

hlamm  562. 

hlaupan  562. 

A/au/s  563. 

A/<w  564. 

hleibjan  123.  564. 
hleiduma  564. 
AtettAra  565. 
A/t/a  565. 
A/im/A  566. 
hliutna  566. 
A/t/a»  569. 
A/tdrs  569. 
hlohjan  556. 
hnasqvus  570. 
hneivan  571. 
hniupan  573. 
hnutho  574. 
Anw/o  574. 
huggrjan  579. 
A«as  m.  575. 
A«a»  n.  577. 
Atud  578. 


Digitized 


Register.  Gotb.  hübjan  —  KareiaiMareim. 


huhjan  578. 

huhrus  579. 

hulths  517. 

huljan  58JL 

hulon  581. 

-hun  582. 

hunda  582. 

Atmete  583. 

hunjan  584, 

Afirul  5  8  4. 

hups  585. 

Aus  585. 
Amins  585. 
hraiva-  587. 
hramjan  589: 
hrisjan  590. 
hrugga  590. 
Am*  591. 
hrüskan  591 . 
hrotheigs  591. 
hropjan  592. 
Aro/  592. 
Hymainaius  'Ifjj^vaioc. 
hyssopo  593. 
ga-hobaitis  488. 
to/*  531. 
AoAa  5_9i 
Ao/on  5_93, 

Aors  593. 
Hosgeldus  403. 
Hotgilda  403. 

Wz.  Tila  GM 

thagkjan  686. 
Thaddaius  8a£Öoffoc. 
Made»  694. 
thagains  688. 
/AaA<m  688, 
/AaAo  6SJL 

/Ao/Aro  $c.  694,  778. 

Thaiauf ailus  ösöcpiXo^. 

/AairA  6M, 

/AairAo  690. 

thairsan  691 . 

Thaissalauneika  Ösaoa- 
Xovixtj.  Thaissalaunei- 
kaius  8soaaXovixe6;. 

/Aan  fikL 

/Aan<te  691, 

/AanAs  68JL 


thanjan  692. 
/AatiA  694. 
thauitha  534. 
thaurban  64)5. 
thaurnus  698. 
/Aai/r?  698. 
thaursjan  691. 
thaursus  691. 
/Aar  694. 
TAara  öapa. 
tharban  696. 
/AarAs  696, 
/Aar»As  6£iL 
/Aa/a  6M. 
/Ae  694. 
theigains  688. 
/AciAan  699, 
/AetAs  704, 
/A«>w  712. 
/AeiAro  104. 
/Aecis  708. 
Öeuösvavöa  105. 
0su37j<;  IM, 
Theudila  705. 
TAettdis  705. 
Theudisclus  705. 
Theodemir  705. 
Theodoricus  705. 
thinsan  704. 
/Aitt6s  IM, 
/Atuda  705, 
/Aie</A  lOß. 
Uiiufadus  üBJL 
/AisAim  6M. 
/Atron  708. 
Ihlaqtus  710. 
thlahsjan  710. 
thlaihan  710. 
/A/etAj/  TJX 
thliuhan  711. 
/A«  112, 
thugkjan  686. 
/Ati/an  712, 
/Aurn  filb, 
/Au/  713. 
thragjan  714. 
-thraihns  716, 
thramstei  7 1 4. 
thrasa-  714. 
thrafstjan  715. 
threihan  716. 


/Aros  Iii 
thriutan  717. 
thriskan  7 1 9, 
/Arti/Za  im 
thrussaba  719. 
/Arw/5-  HL 
throthjan  719. 
thtahan  719. 
thvairhs  720. 
/Ara/A  719. 
thtastjan  721. 
thymiama  721. 
Thomas  Bcofjtac. 

jYA«*s  IM.  L  92, 
%?pm  125.  L  92, 
«W/a  m.  L  94. 
M  49^ 

«rar  733,  L  92. 
•naA«  124,  L  ß. 
wtfo  m,  L  96. 
itisiYa  734,  L  10L 
t'/a  I2iL  L  19. 

M£adariou  436. 
Kaeinan  Kaivav. 
Kaidtneiel  KaäjuiJX. 
Kaidron  Ksöpü>v. 
Aawar  435. 
Kaisaria  KaiOflcpta. 
Aatöo  43£. 
Aa/d*  437. 
Aa/A/o  4M. 
Kananeites  Kavotvcnj^. 
kannjan  466. 
Kajafa  Koiidya$. 
Kaulaussaus  (Häuf ans- 
saius?)  KoXoaoaeuc- 
kaupatjan  440. 
kaupon  440. 
Kaurazein  XopaQb. 
kaurban  441. 
Kaurintho  Köptvfk»;. 
Kaurinthius,  Kaurin- 
thaius  Kopcv&to^. 
Aaura  441. 
Aat/r$  442. 
kapiüon  444. 
Atf/fl  444. 

Kareialhiaretm  Kapts- 
thäptfi. 


Register.  Goth.  karkara  —  Mahath. 
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karkara  446. 
Karpus  Kapuö^. 
kas  III, 
katils  41S, 
kavtsjo  448. 
Kafairi  Xacptpa. 
Kafarnaum  KaicepvaBji. 
kahvjands  448. 
keian  448. 
Ae/iAn  450. 
üfo/as  KTjtpa;. 
Ktleikia  KiXixia. 
At//A«  451. 
kindins  451. 
kinnabar  452. 
Atnnus  4ü2. 
Atn/us  455. 
Atnsaa  455. 
-A/aAs  459, 

Klemaintus,  Klaimaintus 

klismo  460. 
Ana neu  460. 
Amu  MiL 
Knivida  460. 
knussjan  460. 
Anoda  461. 
kubitus  463. 
Autfan  4M, 
kumbjan  463. 
kunaveda  463.  L  140. 
-kunds  463.  466. 
Ann*  463. 
Kunimund  463. 
kunnan  466. 
tfwsa  XsCa. 
Kustantemus  Cal.  Gotb. 
/(ws/i/a  455. 
ÄreAs  468. 
Kreskus  Kpi^axTj;. 
A>e/a  Kpr/cr).  £re/es  pl. 
Kp^xe;. 
v  kriustan  468. 
Krispus  Kpiarcoc« 
Anten  430. 
kroton  469. 
Kyreinaius  KopT)vaio;. 
Kosam  Kwoap. 
Kostila  455. 

Mjagarimanus  139. 


/aaas  121. 

Lasaras,  Laziaws  Aa- 

Capo;. 
lachen  556. 

/aian  121. 
/a*6a  122. 
laigaion  1 23. 
laigon  1 23. 
laikan  124. 
/a*A//o  125. 
/ats  1 35. 
laisjan  135. 
/ats/s  125. 
laitmeüus  126. 

Lamaik  Aajiex* 
/arofc  12& 
/and  126. 
Laniogaisus  397. 
laubjan  143. 
ga-laubs  143. 
lavgnjan  145. 
Laudeikaia  AaodixeTa. 
fauaja  121, 
-Zands   (-lauths)  121, 

lauhatjaa  147. 

lauhmoni  89.  147.  767. 

-/an/As  127. 

Zaun  12& 

/au5  141, 

/an/s  128. 

/astrs  128. 

/ate  129, 

fean  121, 

-/«w  130, 

/Man  12L 

/eiA/s  130, 

/ei/Aan  131  IM, 

/«/Ans  133. 

/«a  m 

/«Aan  133. 
/«Aets  133, 
/eiAs  134. 
/ein  1 35. 
/etsau  1 35. 
/«Van  137. 
/«Vi«  136. 
leitjan  138. 
leihvan  137. 
lekeis  133. 


-Zern-  137. 
/<?/an  1 37. 

fec  im 

/i6an  138. 
/taan  139. 
liginon  112, 
/•/Ans  112. 
/tma  143. 
linnan  143. 
/iu6s  143. 
liugan  st.  Iii. 
liugan  sw.  146. 
liudan  146. 
/i«Aa/A  HL 
/in/Aon  148. 
liusan  1 49. 
/»«te  150. 
/isan  1 50. 
/is/a  136, 
/u/s  IM, 
Ifta  IM, 
liieins  1 51. 

-ZI/"  IM, 

ti/nan  122, 

/nft/a-  152, 

ga-lubs  143. 

/nd/a  12L  141,  L  241 

/uAan  152, 

lukarn  1 53. 

LuÄas,  LoAas  Aöxa;. 

■ 

Lukitu  Asxto;. 
/ns/us  1 53. 
us-luston  1 53. 
us-luto  1 53. 
/n/on  1ML 
////Yns  1 54. 
Lyddomaeis  Aoöa&S. 
Lysanius  Aooavioc. 
Iys/ra  Auorpa. 
Loa*  Aurr. 
/os  1 54. 
/o/a  IM, 

WLagan  1 

Magdalan  Mor/daXa. 
Magdalene  Morjfäa- 

magalhs  2, 
magus  2, 
Maeinan  Matvav. 
itf«Aa/A  Macfo 
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Register.  Goth.  mahei  —  nidva. 


mahei  5. 
mahts  L 
matha  5, 
mathl  (L 

Mathusal  Motb&aakd, 
ga-maids  iL 
maihstus  \2u 
maithms  1h*  280. 
mail  liL 
Mailaian  MsXsa. 
Mail  kein,  Mailkeis  MeX- 

maimbrana  HL 

af-maindai  jJL 

ga-mains  1 7.  763. 

mau  1&  ZM. 

Maisaullam  MeaeXa/i. 

maitan  22. 

Makeibis  Moqfeßi;. 

Makidonja  (i,  ai),  Ma- 
kidona  (i,  e)  Maxe- 
öovia.  Makidoneis  pl. 
Maxsdovec. 

Makmas  Motxfta;. 

ma/an  21L 

Maleüaiel  MaXsXe^X. 
nuUthata  L 
Malkus  MaX/o;. 
tnalma  25. 
-malsks  26. 
-malteins  ZjL 
mafojan  23, 
ma/o  28. 
maminjan  29. 
mammo  29. 
matnmona  30. 
man  30. 
manags  34. 
rnanaulja  3Q,  764. 
manna  ML  «ÜL 
Mannila  31. 
mantus  3iL  764. 
maudjan  3_5, 
maurgins  35. 
maurgjan  38. 
maurthr  38. 
maurnan  42. 
maran  atha 
man»  44. 
tnanjan  46. 
marota  49. 


Martha  Mapfta. 
Maria,  Mar  ja,  Mariam 

Mapia. 
marka  50. 
markreitus  53. 
Markaülius  (Marcellus) 

Skeir. 
Markus  MapxQ?. 
marvtr  55. 
Masdras  EIL 
Matthaius ,    Math  ihaius 

Matthai  Marftar. 
ma/s  5JL 

Mattathan  Max0fltT,Mar- 

Mattathius,  gen.  -thiaus, 
-thivis  (vgl.Th.2T) 
Mcrrra^a;. 

mar«  2L 

meins  57. 
meArt  £8, 
me/  51L  60. 
me/a  61. 
mena  62. 
menus  29_. 
menoths  62. 
Merika  63. 
Merila  63. 
-m*r«  ßiL  765. 
Merogais  397. 
mes  64. 
miaj'a  6IL 
miera  60. 
misrfo  67, 
mi/A  68. 
mrtia  ß& 
»a/f«  6IL 
milhma  70,  766. 
mt/t/A  TL 
tniUton  72. 
miluks  72. 
mtm»  2SL  764. 
-mmds  81. 
mtfts  73. 
missa-  75, 
mtsso  75. 
mtlan  77, 
ma/ra-  79. 
muljan  8(X 


man  89. 
mtman  81. 
Munderichus  86. 
mundrei  8JL 
mundon  86. 
-munditha  88. 
munths  88. 
Modares  89. 
wods  89. 

Moses,  Mose*  Ma>oij;. 
moto  90. 
motan  91. 
motjan  91. 

JVabav  Naße. 
Naggai  Normal. 
nagljan  92. 
naars  93. 
iVaen  Natv. 
naqvafhs 

Na*araith  NaCapiO. 

A'aiora»K5  NaCtupatoc. 

Natorenus  NaCwpifvoc. 
fia/ian  9S. 
Nahasson  Naasotov. 

Nathan  Nada'v. 
naitjan  95. 
Nailofalheis  Netto  cpa. 
A'cÄor  Wa^cop. 
namo  SLL 
nanthjan  98. 
naubaimbair  98. 
iVaui/  Nö>8. 
na«/*  9& 
nauhan  98. 
nauths  99. 
JVaum  Naepi. 
natu  im 

nardus  103. 
na*  103. 
nasjan  119. 
na/t  IM. 
natjan  104. 
ne  $c.  109. 
nethla  1 05. 
n«(Ä  IM.  767. 
yVerm  Nijpu 
n€Ät)  im 
ni  $c.  109. 
maYa  HO. 


Register.  Goth.  nithan  —  bu 
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nithan  1UL 
m/tyis  1_LL 
Nikaudemus  (i9  e;ey  ai) 

niman  112. 
niuhsjan  115. 
niuklahs  IhSL  L  123. 
m«n  116. 
niutan  117. 
nipnan  119. 
ntsan  119. 

n«  im 

ga-nohs  ftfi, 
no/a  120.  !m 

nWiuka  I3i  L  HL 
pufetf  IM,  L  122. 
;'unda  736..  1.  123. 

Krf  in  OuCapiXac  I5_L 
undarleija  735.  L  113. 

JPflidfl  I£&  L  335. 
Z5A  L  338, 

M&abbei  $c.  155. 
Äa^ac  fPoqfaü. 
ra^i»  155. 
raginari  155. 
Radagaisus  $c.  1 59.397. 
rasda  156. 
ra»»  156. 
rahnjan  157. 
rahton  157. 
ralhjan  1 57. 
ra/A«  159. 
Raibaikka  Peß£xxcu 
rowfa  159. 
ratA/5  161. 
Rainmir  580. 
-raip  163. 
ra*a  163. 
rakjan  163. 
Äama  ePapa. 
raubon  164. 
rauds  166. 
rauhtjan  166. 
raupjan  167. 
raus  167. 
ra5<a  167. 
ra(/an  168. 
II. 


redan  158. 
ga-rehsns  169. 

rettt  im  im 

reiran  1  70. 
reisan  170. 
bi-reks  170. 
Reudingi  1 76. 
/tesa  'PtjocL 
-ri^s  171. 
Rigmunt  169. 
r^rt  112. 
rifVftS  172. 
ÄicAi/a  M 
Richimir  $c.  l&L 
nÄan  173. 
r»m*s  1 74. 
rinnan  1 74. 
rtn/cA  175. 
ga-riuds  176. 
rtwrs  176. 
ur-rugks  176. 
Ruma  TtufiT].  Rumoneis 

pl.  ePiufiaiou 
rt/ms  1  76. 
r«na  1  77. 
ämhi/o  III. 
Äw/ws  'Pecpo;. 
rodjan  15JL 
Rodulfus  1 66. 
rohsns  178. 

im 

Sabaülius  Skeir. 
sabakthani  %c.  1 79. 
sa6an  UiL  770. 
5a6rt5  1 79. 
Sabaoth  2aßa<oft. 
sabbatus  1 79. 
sa<7*'o  1 81i 

saddukaius  aaddsxaioc. 
saeuilh  269. 
-saAte  185. 
safA*  US. 
Srtl  lfiiL 
satan  180. 
Saikaineias  le^svio^. 
in-sailjan  l&L 
Saillaum  IsXabjjl. 
Saimaiein  Isjict. 
Sainnaa  Sevaa. 
sainjan  £12. 


satr  1B2. 
Sairok  2ep8)(. 
saivala  183. 
satrs  183. 
saihvan  183. 
jaio  $"c.  184. 
sakan  185. 
«aA/riM  lfiß. 
Salatkiel  XaXaOtVjX. 
Salam  laXd. 
salbon  187. 
saldra  187. 
Salmon  IoXjjuuv. 
saljan  187. 
so«  188. 
Salome  laXwjiTj. 
5ama  190. 

Samaria  Eajxapta.  5a- 
mareites  iau/xpzmfi. 

samjan  1£2. 

sandjan  210. 

Saudauma  Xodojxa.  Sau- 
daumeis £ödofiO{. 

sauhts  214. 

sautha  193. 

satilAs  193. 

sauii  19fL 

Saulaumon  IoXojjujjv. 
sauljau  1 95. 
sati/s  196. 
saun  197. 
Saar  1ÄL  im 
saurga  197. 
Saraipta  lapercra. 
Sarra  lappa. 
«arra  19Ä- 
satana  199. 

-se/As  IM, 
Seidona  Ii<5cuv.  Seido- 
neis Sidoner. 
sei*Au  199. 
-*?ifA«  UML 
Seimon,Seimonus  luiwv. 
5e»na  Ztva.  * 
setns  22(L 
seiteins  213.  770. 
sefe  201. 
5em  XTjft. 
seinegs  212. 

5»  im 

99 
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Register.  Goth.  Sibia  -  staatan. 


Sibia  202. 
sibis  202. 
sibun  203. 
siggqvan  205. 
siggtan  206. 
sigis  207. 
Sigisvullhus  742. 
s»y/<m  207. 
«dt«  208. 
sihora  208. 
sOr/#  208. 
h/an  208. 
«76a  208. 
Si/banus  liXsavöc. 
sildafeiks  134.  209. 
*»/ti6r  209. 
SUoam  2tXtt>a/±. 
«We  209. 
«>io/?s  210. 
w-swdo  210. 
»Vi/As  210. 
sineigs  212. 
»niste  212. 
sinteins  213. 
Stn/tfa  367. 
tt/um  214. 
siukan  214. 
stufw  215. 
siujan  216. 
siponeis  219. 
sis  220. 
«Von  220. 
»/an  224. 
Sion  Zuüv. 
5Äa6an  224. 
skodus  225. 
skathjan  227. 
skaidan  229. 
s/ra&s  232. 
jftatfa  233. 
skaman  235. 
5/ramart  $c.  237. 
jfcanda  237. 
skauda-  238. 
sfazdfcs  239. 
skaurpjo  240. 
-skauro  255. 
sfraN/t  240. 
skapjan  241. 
skarjan  242. 
s*a/«  243. 


sÄars  244. 

Sporns  287 

-**tf/)ts  241. 

st/öron  2B8 

schedüt  261. 

suthian  288 

skeima  244. 

sW/a  288 

skeinan  246. 

snros  289 

skeirs  246. 

sundro  2^9 

skerjan  248. 

M  290. 

Schieten  261. 

5wni/a  290. 

fttfdb»  249. 

st/nü  290. 

jMfflgpf  249. 

sunna  194. 

sfttfa  249. 

sun/a  290 

skinban  250. 

Sunjaifrithas  290 

5*i>  253. 

bi-suniane  291. 

skuggta  253. 

sunu5  291 

sfci/an  253. 

suns  291. 

-skuldrs  254.  295. 

suvon  292 

s/rura  255. 

Susanna  Zssawa. 

sAu/te  256. 

sti/w  293. 

skrams  257. 

sutjalos  154.  293. 

skreitan  258. 

spaikuiafur  294. 

Skuthus  Ixufrnc. 

svaiskuldrs  254  295 

5ÄOÄÄ  260. 

soaurds  294 

sAoAs/  260. 

sparva  295. 

sc/iAop  262. 

spedisls  $c.  295. 

seAnos  262. 

«pewfoa  295. 

stoAan  262. 

speit  an  295. 

staiA«  264. 

spetan  295. 

«totiA/«  262. 

spidists  295. 

slaulftjan  265. 

jp»7aa  296. 

slaupjan  273. 

jpt//  296. 

slavan  266. 

spinnan  297. 

s/ei/Aa  267. 

svrauds  294 

stepan  267. 

sprauto  298. 

s/tnaan  271. 

spureida  299. 

sliupan  272. 

5/a6s  299. 

smairthr  274. 

301. 

smakka  277. 

-stathjis  301. 

smalists  277. 

staths  301. 

smama  274. 

stains  303. 

stneitan  278. 

5totrno  304. 

smi/Aa  280. 

slatro  306. 

smyrn  280. 

Staifanus  £x£^ponn^{. 

snaaa  281. 

stakeins  323. 

snaits  281. 

s/a/rs  322. 

snarpjan  282. 

slaldan  306. 

sneithan  282. 

jtoimu  307. 

sniumjan  284. 

standan  307. 

wicon  285. 

jlaua  313. 

5«u/rs  286. 

«/avrfoian  314.  773. 

snor>b  287. 

staurran  315. 

5uda  582. 
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Register.  Goth.  stap  —  favs. 


stap  318. 

-stass  308. 
stolz  301. 
stega  318. 
steig  an  318. 
stibna  320. 
stiggan  322. 
stigqvan  322. 
s/iMs  330. 
s/tts  322. 
stüan  331. 
s/it<r  332. 
«s-s/t'«ri6a  333. 
stiurjan  313. 
tffetf  337. 
stubjus  338. 
slraujan  339. 
sfroea  341. 
s/rtts  342. 
stodjan  308. 
»tothan  308. 
s/ofc  344. 
s/oma  345. 
sfo/an  308.  313. 
sto  346. 
svaggvjan  347. 
seatöra  350. 
stairban  351. 
uf-svallcins  353. 
schuualth  366. 
Stamms  355. 
5raran  355. 
svare  356. 
leaprsac  356. 
srar/*  356. 
sr<?  346. 
svegnjan  357. 
*t>«oan  357. 
stein  359. 
-sveipains  360. 
sreran  361. 
6r«rirftw  362. 
sters  362. 
sces  363. 
tw-  364. 
svibls  364. 
sviglon  365. 
svignjan  357. 
stiTrns  365. 
svil tun  366. 
Süinihila  $c.  367. 


svintks  366. 
srts/ar  367. 
svti/an  368. 
srums/  368. 
sütim/s/  368. 
svogjan  369. 
Symaion  XujicU». 
Synagoge  370. 
Syntyke  luvrujpij. 
<%ria  197. 
-sofo  185. 
Som/a  290. 
Soseipatrus  Siuowwrcpoc. 

Ta*/  650. 
/aor  651. 
/ßA/a»  651. 
/atAtm  652. 
taihsvs  653. 
'faifou  664. 
/ains  653. 
tairan  655. 
taitrarkes  657. 
tateitha  kumei  TaXt&a 

xüjit  Mrc.  5,  41. 
tahjan  657. 
un-/a«  657. 
/am/an  668. 
tandjan  657. 
-/am  658. 
/attfan  658. 
tarabosteos  $c.  685. 
/arÄ/an  660.  778. 
tarmjan  661. 
tamjan  661. 
-/OSS  661. 
-tehund  652. 
Teibairius  Tißeptoc. 
leihan  661. 
/etfra»  665. 
Teimaivs  Ttjiaio;. 
Teimauthaius,  Theimau 

thaius  Ti(u6&eo;. 
Tei/iM  Tito;. 
tefain  665.  778. 
telich  646. 
ga-temiba  668. 
Ter/ms  Tlpxto;. 
/«?a  666. 

Tibairiadus  Tißepia;. 
-tigjus  652. 


tf/s  666. 
/tman  668. 
timrjan  669. 
fiuAan  670. 
us-iiurei  673. 
/wsiia  673. 
/tiaa/  673. 
/högo  673. 

I«*-  674.  I.  207.  208. 
Tulgilo  675. 
tiägus  674. 
-/tindi  675.  I.  27. 
fundnan  657. 
ten/fau  675. 
trauan  676. 
Traustila  715. 
7Va/s/»/a  715. 
/riaaxs  677. 
fri^o  679. 
trimpan  680. 
/nti  681. 
trisgan  683. 
trudan  683. 
us-truaja  684. 
trusnjan  684. 
/ea*  684. 
/rei/fe  685. 
/eis  684. 

Tykeikus,  Tykekus,  Tu- 

keikus  TüX'.x6;. 
tyuphadus  685.  I.  345. 
7yaTupoc  TyrttsTyrer. 
Tobeias  Teußtac. 
-/o/w  658. 
To/i/a  731.  I.  81. 

ga-Vairthi  743.1.  194. 
taurms  743.  I.  191. 
caros  746.  I.  231. 
c«7an  754. 1.217.  219. 
vichtgata  603. 
w/Ao»  739.  I.  154. 
vintrus  740.  I.  158. 
vis  746.  I.  227. 
eui/Ars  742.  I.  177. 
vopjan  741.  I.  168. 

Wadar  756.  I.  341. 
faheds  $c.  757. 1.  348. 
fastubnja  759.  I.  370. 
favs  759.  L  371. 
99* 
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feljan  759.  I.  373. 
filigri  759.  L  375. 
fitan  759.  I.  373. 
Planus  760. 


frasls  761.  L  400. 
fratrjan  760.  L  394. 
frei  734.  L  102. 
Frilhareiks  169.  L  404. 


frijondi  761.  L  407. 
Ocin  732.  1.  86. 


Allhochdeutsch. 


Abanst  728.  I.  52. 
agna  724.  I.  8. 
allomann  30.  I.  42. 
altee  727. 
ämer  733.  L  97. 
atar  725.  I.  20. 
ur-azan  734.  I.  103. 
azzasi  659.  I.  61.  101 


fa/o  749.  1.  272. 
bona  749.  I.  273. 
betten  750.  L  282. 
Ai7  748.  L  251. 
bitan  751.  I.  291. 
biunte  750.  L  300. 
blidi  753.  I.  307. 
blügo  ebds. 

Dagen  688. 

rfrfAa  689. 

dar  695.  L  90. 

gi-dar  619. 

dauualön  647. 

be-deben  614. 

deddi  608. 

de/*//  689. 

deismo  624. 

depandorn  675. 

derien  620. 

disco  663. 

diu  zun  713. 

doA/»  616. 

dofy  634. 

doubön  614. 

doum  617. 

douuan  617.  630. 

doi/uau  M.  ///.  <;  630. 

drrfAen  715. 

drdsdn  715. 

dro/"  638. 

drozen  718. 

druhtin  641. 


gi-druske  642. 
dühan  617.  631. 
duom  649. 
dM/-c//i7  619. 

JEdÄo  728.  L  16. 
ei'ddn  725. 

eforodo  727. 1.37.422. 
ense  728.  L  43.  50. 

arte-  Walz.  759. 
faringun  759.  I.  372. 
fih  758.  L  351. 
fendo  762.  I.  415. 
/erad»  760.  L  396. 
ferh  758.  L  360. 
fluobara  715. 
fnescazan  570. 
frambari  715. 
frapari  715. 
/raw  734.  760. 1.394. 
408. 

/re'A/  758.  L  366. 
/r«di  761.  L  405. 
fruot  760.  L  394. 

Gaiza  379. 
aa/sa  404. 
ganeistra  414. 
gansan  386. 
gapha  532. 
garminön  445. 
gartön  377. 
gebita  453. 
gelstar  404. 
getilös  374. 
oetcdn  388.  L  169. 
et  582.  (I  54.) 
tfiA<m  725.  L  17. 
-gingen  388. 
o/tmo  411. 
oowo  417. 


odraa  389.  390.  1.215. 

oo«/"  402.  t  169. 

gouma  387. 

<yr«/>o  431. 

grad  432. 

arrt«t  427.  I.  318. 

gratag  428. 

grazzo  428. 

arm/  432. 

ffü-  432. 

pi-gritu  428. 

gruozan  429. 

grutig  428. 

//und  418. 

ur-guol  382. 

guotlih  435. 

autta  409. 

Madhu  543. 
AaA/a  513. 
AöAo  593. 
hahsala  495. 
hachul  513. 
Aa/ö  518. 
Aa/A  513.  514. 
Haimo  515. 
Aa/dn  499. 
halsiron  515. 
Aafl  517. 
Aa/*  524. 
Aam  530. 
Aaro/  529. 

528. 
Aar*n  492. 
Aarsli  540. 
tarti  504. 
haruc  447. 
Aa/an  510. 
Aefri'v  512. 
hei  547. 
Aets/  506  ff. 
helmackes  514. 
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heUa  511,  7TL 
herder  503. 
Herta  503, 
Aerten  540. 
hertinc  21L  L  76, 
Aesse-  5JJL 
hezosun  510. 

hiohreidi  549. 
hitamun  555. 
hiuban  554. 
Atü^/a  532. 
Alto»  548. 
hlamön  562.  568. 
A/eo  561. 

5S2,  729, 
Musteren  567. 
pi-hniutan    100.  574. 

L  311, 
Aorar  545. 
Äonen  535.  777. 
horsc  541.  5JLL 
Aosc  510. 
hrado  IM, 
Arg/"  5m 
Arec*7  IM, 
Areo  587. 
Annan  586. 
Arinaan  im  L  237, 
hripa  5SS,  ZTL 
hrisan  590. 
ArtioA  591. 
AnaA  535, 
Amgu  575. 
Am/m/"/  $c.  515. 
-hunda  552. 
AuoAtf»  523, 
huolian  5S3, 
Aihco  554. 
Avass  601. 

iniglicho  $c.  724. 
•7-  733,  L  93, 

tJdmar  733,  L  97, 

JlanA  $c.  402,  532, 

L  170, 
Aar  (cAar}  447. 
chara  444. 
harmula  IM,  445. 


Aarnen  396. 
chartom  505. 
Aetani  398. 
Aep/er  402, 
kermenön  445. 
herran  445. 
Aetf»  185, 
en-Awi  371, 
Aid»  319,  119, 
chilburra  436. 
cAinan  449. 
A«w//a  451. 
kndan  462. 
cndf/  Ml. 
cnuat  461. 
cAortar  502, 
choutce  453. 
chrddamo  431. 
cral/o  536. 
chrezzo  536. 
krimman  258.  121. 
cripsen  430. 
crustula  755.  L  110, 
chueniga  464.  L  ZiL 
chueran  471 . 
cAttift»-  472. 
chuuistü  457. 
chundi  464. 
cunnt  463. 
cuoniowidi  463. 
chuppha  257. 
chürugo  113, 

JbaA  126, 
IdAan  121, 
WAA»  131, 
gi-langer  121. 
gi-ldri  151, 
lauhmoni  89. 
/awc  147. 
«n-Jttt  IM 
-/d7»  138. 

lebirmere  152,  ZM, 
tar  138.  140.  769. 
leuuari  561. 
/»6en  561 
/»cAen  133. 
-linnen  143. 
/•7Aeo  265. 
-Uudan  146. 
ttuua  565. 


/is*cw  151. 
to/l  151, 
löhazen  147. 
/eicAen  153. 
-fane  118, 
/tiotf  1KL 
/tiomt*  764. 
tos-  136. 
fassen  150. 

Niadal  7, 

mda  $c.  3,  762. 
magan  20. 
magazoho  2,  5, 
maAa/  7,  763. 
d/-maAa/»  L  163, 
tnahela  8, 
ga-mahho  4,  762. 
ma»das  SL 
ga-macta  58. 
hant-mal  60. 
»7-ma/  5JL  L  93, 
md/  L 

roa/aAa  &  L  211, 
malan  23, 
md/en  60, 
ge-mdlen  16.  60. 
-matt  16,  59.  60,  61. 

L  93, 
md/»  16,  L  93, 
vi  allober  gas  $c.  8, 
ma/s  26,  27. 
mammunti  35,  L  208. 
man  3L 
far-mana  8_L 
gi-manno  31. 
mdno  62, 
manso  29, 
marahworß  %c.  5_L 
maratcer  iL 
ka-marchi  5_L 
marchön  51, 
Marcomanni  30,  51. 
mar  dar  o  30,  31.  39, 
mdr»  63,  7fi5* 
maridon  61. 
marigreo*  54. 
marren  (2)  16.  63. 
martun  47, 
mascra  26. 
mai  55. 
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aba. 

gi-mairi  55. 

mofta  25. 

wScA  115. 

manu  55. 

moltmwrm  28. 

nochs  115. 

medo  71.  72. 

ßr-monen  81. 

nd*  118.  I.  227. 

meida  67. 

moma  42.  765. 

ntta*  96.  753  ff.  I.  314. 

tneila  16. 

tnds  30. 

gi-nvhl  99. 

mein  17.  20. 

mo/fo  6. 

nuoha  $c.  100. 

tneina  82. 

moso  5. 

nuosc  115. 

fir-meinen  763. 

muatigo  $c.  90. 

fir-nuosot  95. 

ga-meinun  9. 

müheo  80. 

n«o/  100. 

pe-meinungo  763. 

muhhan  58.  80. 

ca-nusgü  $c.  106. 

in*««  64. 

muhheimo  80.  501. 

ntts/ra  d*c.  106. 

fla-iw»!  9.  11.  763. 

mühhiinoert  80. 

rms/ö  $c.  106. 

meiian  22. 

muljan  23. 

ga-nusta  $c.  106. 

mekom  20. 

ga-mulli  25. 

nütea  119. 

II  WWW      &  «  «7 • 

mWcA  73. 

mti/tt  25. 

Afc  728.  I.  60. 

melmo  25. 

mttndalön  89. 

mendS  $c.  87.  1.  208. 

mum'^n  82. 

odo  728.  L  16. 

mengen  74. 

mtm/  96.  87.  88. 

Olm  28. 

menih/ia  87. 

gi-munt  82. 

menjan  83. 

mtmtf  86. 

un-M*oto  751.  I.  290. 

wennisc  31. 

muo&a  90.  91. 

pfoA  753. 

merchen  51. 

m«r^a  38. 

p/eAAari  711. 

fer-meret  39.  47. 

Qua*  455. 

meriha  50. 

rnttedn  12. 

ra«rre»  46.  765. 

quedan  477. 

mlrf  56. 

ilTa  109. 

aiiena  474. 

roer*e  67. 

ung-nagel  93. 

queran  445. 

mc/a  67. 

ga-nah  99. 

t/uirn  470. 

melam  $c.  65. 

ndAtini  108. 

find  487. 

mtler  78. 

ndma  113. 

fwi/i  479. 

methium  67. 

ttasr^n  570. 

quoden  479. 

me/u  $c.  72. 

naufus  $c.  102. 

Rag  an  155. 

metalara  22. 

nauigo  100. 

metilari  22.  ¥ 

neimm  79.  113. 

raAa  178. 

meziarahs  23. 

nmsan  95. 

racfci  157.  178. 

nendjan  98. 

rar/a  156. 

gi-miarit  47. 

nescazan  570. 

rasta  168. 

mitu  64. 

nes<  119. 

ge-rech  162. 

mteda  67. 

m  $c.  109. 

rehchan  162. 

rntAi/  68.  766. 

n»  110. 

reilchamara  160. 

milttou  71. 

ni'6u  $c.  110. 

qe-reite  159. 

militca  28. 

ntA  110. 

Rimis  174. 

miliza  72. 

mot  100.  767. 

rtncAan  176. 

mi»  74. 

gi-niotön  100. 

ungi-ring  172. 

Miriqvidti  51. 

niolsam  100. 

rohön  166. 

tnisi«  75. 

niOMii        95.  117. 

roaA  169. 

NIIMvlIlv     §  */• 

nist*  119. 

rtimo  176. 

mim  65. 

c«-nuf  119. 

ruod  166. 

mtsa  6. 

ultimo  97. 

ÄS  291. 

mo/  28. 

niusan  fc.  115. 

molawtn  26.  27. 

nah  110. 

satoi  179. 
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saban  179. 
far-sagen  186. 
sago  184. 
sahhan  185. 
Sias  257. 
saiat  186. 
salida  187. 
5o/o  196. 
sdm*  190. 
samo  190. 
sär  291. 
saro  198. 
sasHgoslo  221. 
sedÄo/  221. 
-seo^a  186. 
sdtar  202. 
seine  212. 
sellan  188. 
sens  211. 
sestön  221. 
sio/an  204. 
ge-sick  204. 
st/o  181. 
simbulum  210. 
sina-  211. 
si  nd  211. 
sinod  200. 
-siuni  215. 
pi-siunigi  216. 
situcen  216. 
sco/  253. 
seam  235. 
scehanto  248. 
sceton  232. 
sceri  247. 
seien  247. 
seimo  244. 
sciulla  233. 
scop/a  236. 
seora  256. 
schra*  259. 
sekrem  258. 
-icrimta  424. 
seue  226. 
seti/2  256. 
scucltar  253. 
seW/a  233. 
steo  266. 
sKA/eo  265. 
5/inden  271. 
sliumo  285. 


sm4KA  278. 

snaoü  281. 

snahan  285. 

snaida  283. 

snartf  287. 

snerfan  282. 

snerhhan  287. 

sm'tfn  282. 

sntwmi  285. 

s»»o//ar  287. 

soffön  292. 

so/  195. 

so«  288. 

speihhaltrun  254. 

s/»e/  297. 

tpildan  296. 

spur*  294. 

-staldis  306. 

-slatto  306. 

-sfa/to  306. 

stam  307. 

stauuan  313. 

s/ecAa/  319.  330. 

gi-slemen    321.  346. 

773. 
-s/i/«/en  337. 
stingan  323. 
stiupan  339. 
s/turi  333. 
in^s/on/on  323. 
-s/or  335. 
-sforeAanen  314. 
stredan  339. 
struckel  340. 
gi-strunget  323. 
s/rtwa  340. 
ga-studian  337. 
stetfan  345. 
s/tmeon  323.  324. 
stim  289. 
sumna  195. 
stm  291. 
sunt  291.  367. 
suuuipfan  361. 
sttds  363. 

suedunga  280.  I.  154. 
sueibön  358. 
stiem  740.  L  159. 
-sueipha  360. 


-sueppen  270. 
suuephar  358. 
suerhan  351. 
-suuiflön  358. 
swiAAan  349. 
stft/isdn  366. 
5i/tnan  469. 
sttiroV»  356. 
simto  290.  772. 
suohili  593. 

Taan  608. 
Jaraoer  686. 
tor/  681. 
/Aaw/iÄc  708. 
-theora  709. 
thiggen  701. 
fi/a  609. 
thinsan  704. 
tAiof  705. 
/Au*  709. 
fAwten  70(5. 
«Ao/ian  712. 
ki-thrusit  644. 
Ihuuahan  720. 
thueran  471. 
//mirtf  470. 
/o6al  627. 
Iota  416.  I.  81. 
Jotitoa»  616. 
frdro  682. 
trata  644. 
/recAen  637. 
/ritttien  677.  681. 
-Irmido  674.  778. 
froren^  643. 
/rotten  677.  681. 
trusl  642.  678. 
-tuelan  646. 
/»er  720. 

1/oA/a  734.  I.  107. 
ustri  731.  I.  75. 
üvo  554. 

fFoA  736.  I.  127. 
wamm  741.  I.  171. 
iran  740.  I.  163. 
wang  736.  I.  127. 
miti-tedri  744.  I.  207. 
tcd*an   605.    739.  I. 
155.  215.  245. 
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tceisunt  748.  I.  246. 
-weiga  737.  I.  136. 
Wihsa  737.  I.  138. 
tcillön  741.  I.  173. 
wirs  743.  I.  190. 
in-mt  738. 1. 140. 143. 
481. 

-»«an  745.  I.  218. 
wunst  747. 


Z^»/  650. 
ge-%al  657.  667. 
*d/a  667. 
zascön  666. 
«eAdn  625.  659. 
zeihhur  736.  I.  126. 
zeinön  654. 
»efya  667.  675. 
zelten  667. 


smo  658. 
Msaimo  653. 
*in*ala  657. 
ziosal  659. 
»oraAf  661.  778. 
zuomig  663. 
sttf»  672. 
*tir  674. 
Ätcimdn  470. 


M 

Altrii  727. 

am  $c.  724.  I.  8. 

a«e  731. 

Häht  750. 

uro-fcate  751.  I.  289. 

betalle  68. 

6tfen  749.  " 

braten  749. 

Ara/scA  654.  I.  320. 

brü  755. 

bulge  749.  I.  270. 

J9ana  704. 
degen  608. 
detten  647. 
diusen  704. 
drtesen  643. 
dr»A«  716. 
drinden  718. 

JEä<  $c.  727.  I.  104. 
einlant  732.  I.  86. 
eisen  723.  I.  2. 
end  727.  I.  48. 
ener  727.  I.  119. 
c/ter  376. 

Vale  759.  I.  376. 

Geilare  380.  I.  186. 

^erter  377.  774. 

perlte  384. 

fetten  746. 

gewe  775.  I.  169. 

giel  454. 

rjndde  110. 


ttelhochdeu 

grien  432. 
^rtiose  427. 
yt^  554. 
gunlich  405. 
£f*p/e  401. 

Baren  538.  539. 
hatele  385. 
heigen  724. 
Aer<  540. 
ge-hilwe  581. 
Aume  271. 
Aönen  535. 
A«//"  515. 

JKtnen  405.  449. 
hoder  479. 
ArdJ  477. 
krudden  434. 
foicAen  462. 
chunder  464. 
fttt/e/-  480.  776. 
ctinne  465. 

Mjiewe  565. 
/dsin  154. 
tose  153. 
luzernen  153. 

-UEahele  60. 

ma/  8. 

rod&n  16.  60. 
mallau  71. 
roaitc  74. 
manen  82.  83. 
tnargerUe  54. 
macheninc  58. 


s  ch. 

-m«/a>  60. 
be-meinen  763. 
nwrn  39. 
^•-roiemf  47. 
milbthau  71. 
miltou  71. 
mssf  12. 
müchelreche  80. 
ge-muniet  82. 
miaut  82. 
m«rc  37.  38. 

muri  39. 

ilty  102. 
nieten  107. 

fiotroen  96.  753  ff.  L 

314. 
be-nümen  97. 
niissen  106. 
nun  119. 
mite«  #c.  119. 

<0f  727.  I.  16.  37.  64. 

Quäken  602. 
queben  484.  600. 
gwinen  469. 

Reit  160. 
reren  170. 
CwW  171. 
rot  166.  I.  442. 

J&ageine  186. 
saln  187. 
sdn  291. 
siure  189. 


■ 
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schale  250. 

s/afo«  299.  300. 

schembart  245. 

etat  307. 

scheme  244. 

s/anc  323. 

scheite  230. 

«oft*  306. 

scheite  243. 

stritt  309.  773. 

schiben  251. 

s/tint  317. 

jcawU  230. 

statten  345. 

schiter  231. 

be-sultcen  195. 

scao/  238.  771. 

sundencint  195. 

schütten  252. 

-«tmij  216.  771. 

263.  264. 

suppan  219. 

metom  763. 

*t*r*df  199. 

5*w6en  285.  286. 

swedunge  280,  I.  540. 

snäwen  285. 

5 wellen  366. 

wiotttoeA  285. 

Wien  357. 

spelte  296. 

9*1/  354. 

Tenc  325. 

U/m  28. 
«op  723.  I.  1. 

WWademen  596. 
tcdjen  605. 1.155. 215. 

245. 
wel  742.  I.  180. 
tcerren  743.  L  197. 
wette  748.  U  247. 

Zwittern  477. 


Neuhochdeutsch. 


JLm  734.  1.  103.  244. 
aaß  734.  I.  103. 
aAne  724.  I.  8. 
all  727.  1.  41. 
ander  727.  1.  39. 
angel  724. 
anf/ite  $c.  747. 
asche  724.  I.  6, 
ast  731.  I.  76. 
atie  732.  I.  86. 
auer-  333. 
auge  728.  I.  53. 
^«taa/ica  134. 
ähre  724.  I.  8. 

Hold  749.  I.  271. 
Aöty  $c.  749.  I.  270. 
6atta«<  558. 
bange  724.  I.  4. 
banse  749.  I.  274. 
-barmen  730.  I.  69. 
6aricA  749. 
bart  452.  755.  I.  333. 
bastard  750.  I.  281. 
6<wcAen  750.  I.  278. 
bauen  749  ff.  I.  274. 
bäum  748.  I.  252. 
beide  748.  1.  256. 
beige  756. 
6eüp»eJ  297. 
U. 


©ei^e/  22. 

6e$en750.  751.1.292. 
berg  748.  I.  262. 
bergen  748.  I.  261. 
6e^er  751.  I.  288. 
bieder  696. 
6>est  751.  I.  291. 
bitten  752.  I.  294. 
blatschen  753. 
6/alf  753.  I.  312. 
blau  753.  I.  307.  311. 
biet  753. 
bleiben  122. 
frletcA  753.  I.  310. 
blokieren  153. 
Mond  752.  I.  304. 
blöde  753.  1.  306.  307. 
blühen  753.  1.  312. 
bocht  $c.  750. 
6<we  750.  I.  281. 
brahken  746.  1.  233. 
brassen  754. 755. 1.324. 
braue  754.  I.  316. 
brauen  754. 755. 1.  328. 
braut  ^c.  417.  755.775. 

1.  329. 
brei  755.  I.  321.  328. 
breiten  754.  I.  315. 
ftrodem  734.  I.  103. 
brom-  $c.  754.  I.  320. 


bruder  755.  1.  332. 
brunnen  755.  1.  330. 
brücke  $c.  754.  I.  324. 
6i«cä  750.  I.  278. 
büßen  751.  I.  289. 

Da  695. 
dagg  650. 

dö^a<  $c.  607.  778, 
damhirsch  669. 
dämm  613. 
ver-dammen  649. 
dam/*/1  627.  635. 
danken  687. 
dann  695. 
darben  697. 
datme  778. 
dämmer  635. 
dehnen  692. 
detcA  624. 
gedeihen  699. 
aVmtii  709. 
denken  686. 
der  694. 
der6  620. 
ver-derben  620. 
deuten  706. 
deutsch  706. 
dicA/  626.  700. 
die*  700. 
100 
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dieb  705. 
dienen  709. 
dieser  179. 
ding  701. 
dime  709. 
docA  695. 
dolde  648. 
doten  712. 
donner  645. 
dorf  698. 
dorn  698. 
döß  713. 
do//er  608. 
dräuschen  644. 
drecA  645. 
drei  717. 
dreschen  719. 
driesch  644. 
ver-drießen  717. 
dringen  716. 
dröhne  645. 
drort  641. 
dro/feto  718. 
drdAnen  645. 
drusen  644. 
drücken  716. 
drtke  644. 
dti  712. 
ducken  628. 
dudeln  713. 
duffen  614. 
dii/Ü  339. 
du/den  712. 
d«/<  634. 
dumm  635. 
dumper  635. 
dumpf  635. 
duNo  13. 
ge-dunsen  704. 
dunst  617. 
dtircA  690. 
durs/  691. 
du«e  608. 
diffifren  687. 
dünn  692. 
dür/en  696. 
dörr  691. 
dUr«/#o  620. 

l?6e»  732.  I.  92. 
eAnder  727.  I.  48. 


eAre  726.  I.  25. 
ehm  156. 
et  732.  1.  89. 
eichen  726.  I.  27. 
eid  725.  I.  17. 
eidam  725.  I.  16. 
eigen  724.  I.  12. 
etfond  732.  I.  86. 
eilen  733. 
eisen  725.  I.  14. 
e//  725.  I.  19. 
eile  727.  I.  34. 
erbe  729.  730.  I.  66. 
erde  725.  I.  22. 
ernst  397.  I.  69. 
ernte  730.  I.  72. 
er»  724.  I.  14. 
euler  741.  I.  171. 

Waden  757.  I.  344. 
fangen   756.    757.  I. 
342. 

fant  762.  I.  415. 
fausl  £98.  757. 
/ecA/en   757.  I.  133. 
347. 

fegen  757.  I.  348. 

fehde  759.  I.  380. 

feil  759.  I.  375. 

feime  756. 

/ewd  759.  1.  379. 

feil  759.  I.  377. 

ferkel  761.  I.  402. 

fermdn  79. 

/erse  758.  I.  360. 

fest  721.  1.  368. 

/ett  761.  I.  382.  411. 

finden  762.  I.  379. 

finger  759.  I.  374. 

firn  758.  1.  353. 

flach  710. 

/fatMe»  149.  I.  347. 

flehen  711.1.  311.  384. 

*«- flicker  757. 

/fceAen  711. 

forschen  591.   I.  13. 

372.  396. 
forst  758.  I.  359. 
fragen  760.  I.  395. 
frank  761.  I.  403. 
/recA  761.  I.  407. 


frei  761.  I.  402. 
freien  761.  I.  407. 
freßen  734.  I.  102. 
freund  761.  I.  407. 
frevel  715. 
/Hede  761.  I.  404. 
frieren  761.  I.  410. 
/rocA  $c.  761.  I.  401. 
/ruf  761.  I.  405. 
/romro  758.  I.  405. 
fromm  758.  I.  354. 
fuchs  758.  I.  363. 

Gabel  402. 
flauen  386.  774. 
gam  386. 

$ar«fy  743.  I.  191. 

garten  390. 

£a«<  393. 

gaße  394. 

catfe  374. 

^au  394. 

gaukeln  458.  484. 

0ati/  381.  I.  29. 

gaumen  387.  388. 

gauner  395.  I.  223. 

gähnen  388.  405.  453. 

ae-  370. 

geben  399. 

gegen  395. 
!  aeAn  372. 

be-gehren  396. 
!  geigen  395. 
'  oe»/  380.  774. 

^eise/  f.  377.  384. 

geisel  m.  738. 

oeisf  398. 

geiß  385. 

pet*  378.  774. 

geld  403.' 

ae/Yen  381. 

gellenspieß  404. 

404.  742.  I.  185. 

gelten  403. 

G<?>  383. 

gern  396. 

gern  384. 

oerte  376.  774. 

gestern  410. 

ter-geßen  410. 

0*K*n388. 1.  169.  170. 
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gichl  (2)  372. 399.  774. 

giebel  401. 

gießen  408. 

gifl  399. 

gilde  403. 

be- ginnen  405. 

gip/W  401. 

girren  446. 

gitter  375. 

glänz  414. 

g/o«  412.  413. 

g/atf  414. 

g/a**e  413. 

gto«  411. 

g/at*6e  144. 

glauch  411. 

gleich  134. 

gfeis  126. 

gleissen  413. 

gleißen  413. 

gKed  142. 

glimmen  411.  412. 

glotzen  413. 

glucken  460. 

g/äAen  412. 

0na6a/»  462. 

^nodc  110. 

ffntts!  414. 

gnd/e  117. 

gott  417. 

go/e  416.  775. 

goM  415. 

gölle  582. 

gönnen  728.  I.  52. 

grabbeln  430. 

graben  419. 

gram  424. 

gran  432. 

grand  432. 

granne  427.  1.  318. 

gras  427. 

grau  428.  I.  215. 

grätschen  432. 

greifen  420.  429. 

greis  428. 

gre»/  428. 

grempeln  422. 425. 775 
griesgram  424. 
grie/f  433. 
gr#W  420. 
grimatte  425. 


grimm  424. 
grind  432. 
grinde/  392. 
gripsen  430. 
grifie»  432. 
gro6  423. 
grotf  434. 
gr«/<  419. 
grwnmen  425. 
grumsen  425. 
grund  434. 
gruppe  420. 
grän  428. 
grämen  430. 
gurge/  444. 
g«r/  383. 
guf  435. 

Waben  488. 
nafcidif  490. 
AacAe/  724. 
hacksch  360. 
Aader  542. 
Aa/en  490. 
Aa/f  490. 
Aa/i  489. 
Aag  576.  577. 
be-hagen  576. 
hagestolz  306. 
AaAn  527. 
Aa/re  495. 
hol  581. 
Aa/6  513. 
AaJde  518. 
haltler  514.  777. 
Aa//e  190.  518.  520. 
Aafe  522.  523. 
halten  516.  777. 
hammel  530. 
Aand  527. 
hangen  493. 
hanse  529. 
Aard  502. 
Aarm  236. 
harren  540. 
harschen  540. 
Aar«  540. 
Aas/>e  495. 
Aas/  507. 
haß  542. 
AauAe  257.  531. 


hauchen  463. 

Aatien  544. 

häufen  251.  441. 

haupt  531.  777. 

Aatis  585. 

häl  $c.  494. 

hälsung  515. 

hämisch  500. 

hänseln  529. 

Ae6en  544. 

AecA*e  495.  I.  44. 

Aeer  542. 

heft  489. 

Ae/Ng  512.  777. 

hegen  549.  724. 

AeA/en  580. 

AeAr  491.  776. 

heide  496.  497.  I.  79. 

heil  498. 

heilen  498.  499. 

Aei/tg  498. 

heim  499. 

heimchen  501. 

nein*  556. 

Aeira/A  549. 

Aeis  492. 

haschen  724.  I.  13. 

Aei/?  547. 

heißen  509. 

-Aeif  496. 

Aeifer  492. 

held  524. 

helfen  550. 

hellebarde  514. 

Ae/m  514.  550. 

Aemd  526. 

hemmen  530. 

be-hend  527. 

Aeng«/  726.  I.  30.  421. 

Aer  555. 

Aerfce  504.  540.  743. 

I.  193. 
herberge  542. 
Aerd  537.  725.  I.  22. 
Aerde  502.  542. 
Aerr  491.  776. 
Aer*  505. 
Aeteen  510. 
heu  544. 

ge- heuer  537.  777. 
heuern  594. 
100* 
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heute  555  IT. 
hief  554. 
hier  555. 
ge-hih  514.  777. 
himmel  551. 
hin  555. 
hindern  552. 
AtnAen  494.  776. 
hinten  552. 
Atn/s  553.  I.  112. 
kirn  598. 
AtWcA  539. 
hobel  225. 
AocA  533.  I.  59. 
hock  533. 
Aofer  545. 
hohl  581. 
AoAn  534. 
AoAo!  535. 
hold  518. 
holpern  524. 
Aorde  503. 
Aom  538. 
Aor/  578. 
hose  448.  I.  230. 
höUe  521. 

Adren  $c.  72Ö.  I.  62. 
huf  545. 
Aw/d  519. 
hulfler  515. 
humpeln  530. 
Atmrf  583. 
hundert  582. 
Atin^er  579. 
Aimten  583. 
Atwe  593. 
hussl  510. 
A«6e/  545. 
Afl/lfe  585. 
hüfthorn  554. 
Attye  575. 
hügel  533. 
Atitte  580. 
Aü/se  580. 
hühenbaum  581. 
A«foe  582, 
hüpfen  530.  545. 
Anrde  535. 
hüten  238.  545. 
AüMe  546. 


Mlgern  727.  I.  34. 
tmp/en  762.  1.  415. 
insel  732.  I.  86. 
irre  725.  1.  21. 
irt  725.  I.  21. 

Jammer  733.  I.  97. 
jasl  507. 
jauche  733. 
;tir/e  393. 

MLabel  489. 

AaAn  452. 

Aauer  436. 

kalb  436. 

Aatt  437. 

kamisol  526. 

Aan/e  241. 

Aonpe  402.  532. 

Aar-  (char)  444. 

kar  (karbfc.)  447. 775. 

Aara  444. 

Acrr/e  505. 

Aandenre&eA  478. 

kauen  453. 

kaufen  440. 

Atf/er  484. 

Atf*e  447.  I.  250. 

keck  482. 

AeAren  444.  445. 

keichen  484  ff*. 

Aetm  449. 

keische  546.  777. 

ge-kenk  495. 

/rennen  467. 

AerAfcr  447.  775. 

kerl  445. 

Aero  442. 

Ac^eJ  448. 

keusch  457. 

kichern  478. 

Aie/er  452.453. 1.  169. 

Ai>me  452. 

kienen  449. 

Aiesen  455. 

kiken  484. 

Atnrf  452. 

Atnn  452.  775. 

kirche  450. 

Airre  471. 

Airren  471. 


kiste  447. 

Atte  385. 

Afee/e  566. 

A/et  412. 

klein  413. 

klemmen  562. 

-klepper  569. 

klingen  413. 

A/o/5  438. 

A/t<?  412. 

AiwAe  462. 

knacken  571. 

knarben  $c.  282. 

knarren  282. 

knathmann  117. 

knattern  96. 

knattig  571. 

knauen  573.  I.  315. 

knaupeln  ebds. 

knauser  100.  I.  315. 

knebelbart  452. 

AneeAl  462. 

Anet/en  $c.  573.1.  315. 

Ane/e»  461.  I.  315. 

knicken  571. 

knicksen  461. 

Anie  460. 

knips  462. 

knittern  574. 

AnoeAen  460.  572. 

knuffen  440. 

Anti/e  574. 

Anö/te/  574. 

er-kobern  484. 

Ao/e  546. 

Ao/6e  436. 

kommen  481. 

Aon-  475. 

Aon/1  257.  532. 

AorA  447.  775. 

korden  $c.  776. 

Aom  442. 

Aosen  463.  478. 

Aos/  456. 

Aosten  456. 

Ao/e  546. 

Ao/se  546. 

Adni?  464. 

Atfnnen  466. 

körper  589. 

Aö/er  584.- 
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krachen  591. 
kramen  488. 
krampe  425. 
krapfen  422. 
kraspeln  468. 
krauen  469.  I.  236. 
240. 

krauen  469.  I.  240. 
kraut  428. 
ArtfAan  431. 
ftrilte/n  431.  4S4. 
krume  488. 
JhiA  483. 
kulm  450. 
kummet  526 
*«nd  467. 
Artiru*  467. 
*We  257.  401. 
kuss  463. 
*t*y  534. 
küchlein  483. 
AräJU  437. 
kühn  239. 
*är  457. 
*ö//a  546. 

Mjab  152. 

/acAan  556. 

laden  (2)  121.  557. 

/ajfan  154. 

laib  562. 

fafa*  124. 

lakai  125. 

/amm  126. 

fand  126. 

lang  121. 

langsam  212. 

fast  557. 

/as/er  121. 

fajr  129. 

laßen  137.  I.  241. 
lau  266.  559.  565. 
/an*  128. 
laube  154. 
-/atiöan  144. 
lauern  567. 
fati/en  562. 
launen  285. 
lauschen  567. 
/atrt  566. 
/an(er  569. 


te&an  138. 

/a6ar  152. 

lebem  152. 

/ecfran  123. 

ledig  130.  557.  777. 

/aa-  565. 

leer  129. 

WWe  127. 

lehnen  560. 

/aAra  135. 

/ata  139. 

leicht  133. 

/aiaA/  130. 

leid  132. 

/atfan  132. 

/«Ae»  137.  769. 

lein  135. 

aa-/aü  126. 

leisten  125. 

teil  133. 

leite  560.  I.  262. 
Jai/an  131. 
leitet  f.  565. 
/enne  560. 
lesen  151. 
/a/*en  130. 

ver-lctzen  129.  I.  242. 
/afs/  129. 

wetter-leuchten  124. 
leugnen  145. 
-leumden  568. 
leumund  568. 
/aioa  127.  769. 
-//"  151. 
tieft!  147. 
ZW  565.  769. 
/ta6  143. 
tia<f  148. 
ter/ern  138. 
/•e^an  139. 
ver-lieren  149. 
/tnd  565. 
-lingen  121. 
toeAJra  448. 
/ts<  151. 
/isla  125. 
/o6  144. 
-loben  144. 
froh-locken  124. 
/oAa  147. 
/oAn  128. 


/os  149. 
/o/?  563. 

löschen  752  ff.  I.  306. 
/«/*  154. 
lupp  152. 
/tu/  153. 
%an  145. 
lüpfen  154. 
Iiis  tiein  153. 
/ü**en  136. 

ge-Mach  4.  762  ff. 
machen  4.  762. 
macAf  1. 
maddern  7. 
mada  5.  763. 
modern  15. 
maden  9. 

maa  (3)  1.  3.  14. 
ma^d  2.  762. 
magen  3. 

maA/  7.  59.  763.  765. 
ge-mahl  7.  763. 
hand-mahl  60. 
mahlteil  59. 
mahnen  82.  1.  299. 
maiden  $c.  15. 
ge-maidt  9^ 
ver-maiUgen  16. 
matn  17. 
ge-maint  9. 
ma&a/  17. 
makein  4. 

fflai  rmaA/;  16.28.  59. 

765. 
an-mäl  16. 
ma/en  (2;  23.  60. 
ver-malgen  $c.  16. 
malm  25. 
malmen  25. 
ma//er  61. 
mai*  27. 
mancA  34. 
-^ttand  31. 
mandrig  38. 
mangeln  74. 
mani^  18.  764. 
mann  31.  764. 
marft  (2)  51.  276. 765. 
marke  4fc.  51. 
marode  40. 
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marsch  44. 

miete  15.  67.  766. 

musler  adj.  87. 

mast  57. 

mitöe  28. 

muyje  91. 

glied-maßen  91. 

mi/eA  73. 

mti/  fmu/AJ  89. 

maßgenoße  55. 

mi/d  69. 

made  10. 

maßleidig  55. 

mi/i*  72. 

müAe  10. 

manch  80. 

minder  74. 

müAen  90. 

manchen  $c.  80. 

minne  82.  766. 

muA/e  24.  763. 

maul  80. 

mwcAen  65.  77.  L  250. 

wju/A-  73. 

mauße  90. 

mis*-  75. 

mü7/er  24.  763. 

maußen  12. 

missen  76.  766. 

ein-mündig  88. 

maul  90. 

misslich  75. 

münzen  87. 

mau//  90. 

mis/  12. 

mürbe  41. 

ge-mächt  (2)  1.  4. 

mi/  68.  766. 

mürrisch  43. 

mahnen  83. 

mi/e  6.  763. 

müßen  91. 

mäfre  63.  765. 

mi//e  65. 

ver-maren  63. 

modern  6. 

iVacA  108. 

meea  58.  765. 

wo//»  14. 

nacAf  94. 

meer  44. 

mo/cA  28. 

nacken  572. 

meergrieß  54. 

mo/Ae  73. 

nacAf  93. 

mcAl  24. 

mo//  28. 

nade/  105. 

mehllhau  71. 

mollen  25. 

naae/  (Sj  92.  767. 

meAr  20. 

mollig  69. 

nagen  93.  I.  315. 

meiden  9  IT.  763. 

»in//  25. 

»aAe  108.  768. 

m«n  (2)  57.  81.  763. 

mump  er  $c:  86. 

namen  97.  767. 

ge-mein  18.  763. 

monat  62. 

naroe  730.  L  72. 

meineid  18. 

mond  62.  765. 

naschen  570. 

meinen  82. 

moor  44. 

na*e  103. 

mei/?e/  22. 

morast  44.  765. 

na/?  104. 

melden  7. 

mord  38.  765. 

na  Ischen  570. 

melk  73. 

morgen  36.  764. 

na//er  93. 

melken  73. 

morkeln  38.  764. 

ae-nau  100.  730.  767. 

me/m  25. 

mornderig  38. 

naupe  572. 

menge  34. 

morsch  41.  43. 

naussen  95.  768. 

mensch  31.  32. 

motte  6. 

nähen  105. 

wer  20. 

mögen  1. 

nähren  119. 

mergel  41. 

mör/e/  39. 

ne/fe  111. 

merke  51. 

mucken  13. 

nehmen  113. 

merken  51. 

mucker  $c.  79.  ■ 

neu/  106.  I.  224. 

merzen  39. 

mii/7"  3. 

neigen  571. 

meßen  77. 

»i«//  25. 

neuen  $c.  95.  115. 

er-meßen  77. 

muim  25. 

nennen  97. 

meßer  n.  23. 

mummen  28. 

ge-nesen  119. 

me/A  72. 

mump  fein  89. 

ne$t  el  106. 

slein-metz  $c.  22. 

mtmd  88. 

neyffe/  95. 

metzeln  $c.  22. 

eor-mund  $c.  86. 

Mti  104. 

metiger  22. 

ge-mundt  87. 

neuen  104. 

meucheln  $c.  58.  80. 

mun/er  87.  L  208. 

netin  116. 

meu/e  $c.  767. 

muoste  90. 

nirA/e  111. 

roicA  $c.  57. 

murA  38. 

mcA-en  271.  571.  572. 

miene  83. 

murmeln  43. 

niedlich  100.  767. 

mief  67. 

murren  43. 

be-n lernen  97. 
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er-nieschen  95. 
niesen  $c.  115. 
ge-nießen  117.  768. 
nieten  100.  767. 1.  314. 
niß  97. 

noch  98.  110.  767. 
noche  $c.  115.  768. 
ge-noß  117. 
noth  99. 

nöschen  115.  570. 

ver-nösen  117. 

nös/eZ  106. 

nu  119. 

ae-nua  99. 

nun  119. 

nur  20.  I.  204. 

nusche  (2)  106.  115. 

I.  105. 
nuß  95.  442.  574. 
nüt  100. 

ntt/sen  117.  768. 
nüffer  100. 
nüs/er  103. 

OAeim  732.  I.  83. 
ohr  729.  I.  62. 
olm  28. 

of/er  (2)  93.  I.  247. 
Oede  728.  729.  I.  60. 
Öse  728.  729.  I.  62. 

Pfad  762.  I.  415. 
pfeUen  762. 
pfote  762.  I.  414. 
p/tff»e  753.  I.  314. 
pochen  750.  I.  279. 
possen  750.  751.1.  282. 
po/?en  762.  I.  415. 
prahlen  749.  1.  267. 
prahme  750. 
prassen  s.  brassen, 
prunk  749.  I.  266. 
pul*en  750.  751.1.  280. 

Qtlackeln  483. 
quacksalbern  484. 
gua?  471. 

aua/m  472.  I.  180. 
queck  482. 
be-quem  481. 
quengeln  469. 


guer  720. 
er-quicken  483. 
quietschen  477. 
quinkelieren  469. 
quintipse  465. 
TUM-/  470. 
quirren  445. 

Rachtun  g  157. 
ray/en  165. 
raaen  155.  173. 
rahmen  589.  777. 
ratn  586. 
ran*  747.  I.  237. 
raseA  541. 

rasen  sbst.  747. 1.  245. 

ras*  168. 

rata  168. 

rauo  164. 

raucÄ  173. 

raufen  167. 

räum  176. 

räumen  176.  177. 

raun  177. 

raunen  177. 

rtfeAen  746.  I.  232. 

ge-räthe  160.  169. 

re&e  163. 

reeAen  173. 

rechnen  157. 

reeA/  161. 

recken  164. 

rede  158. 

re/f  588. 

regen  172. 

regen-  155. 

reieA  169.  170. 

reichen  164. 

reif  163. 

reiAe  156.  I.  238. 
rein  586. 
rein-  155. 
reise«  170. 
6e-rei/  159. 
reiten  160.  I.  238. 
rennen  174. 
reuen  588. 
ge-reusch  588. 
retise  167. 
reuten  747. 
rien/en  162. 


riese/n  170. 
riff  588. 

ringen  747.  I.  237. 
rinnen  174. 
rtpj>e  588. 
ge-riss  170. 
roAr  167. 
roth  166. 
röcAe/n  166. 
rueA  591. 
ruckern  591. 
rüder  730.  I.  68. 
rufen  592. 
ge-ruhen  169. 
r«Am  592. 
rumpeln  425. 
rtine  177. 
runae  590. 
rwyj  592. 
ge-rücht  592. 
räaen  746.  I.  235. 
rühren  170. 
ras/e  168. 
ge-rüste  592. 

Ä,a7  187. 

saat  199. 

sacAe  185. 

sflc/r  1 86. 

sacken  204. 

sa/l  292. 

sagen  184. 

sain  212. 

salbe  187. 

salbuch  188. 

Sa/e  189. 

salwirt  181. 

sa/t  188. 

-saro  190. 

sammeln  190. 

-sammen  190. 

samt  190. 

san/*  192.  270. 

sanoe  207. 

satf  179. 

satlel  221. 

sau  359. 

sauer  189. 

saufen  292. 

sauaen  288. 

saum  (2)  217.  218. 


Digitized  by  Google 


800  Register.  NM.  sien  schöpfen. 


säen  180. 
säule  196. 

säumen  (2)  192.  217. 
schaben  224. 
scAatfe»  227. 
icAfl/f  242.  253. 
schaffen  241. 
scAa/l  242. 
icÄate  233. 
scAatö  232. 
«cAam  235. 
schampar  235. 
schände  237. 
Scharmützel  258. 
schatten  225.  I.  230. 
5cAa/«  243. 
schaube  252. 
Schauder  255. 
schauen  244. 
scAauer  fl)  251.  255. 
»cAöi^e/  242.  250. 
scAatim  245. 
icAtfdeJ  230.  771. 
5CÄ€tf/  227. 
geschehen  242.  248. 
scheibe  251. 
scheiden  229. 
scheinen  246. 
scheißen  597. 
Kfotl  229. 
fehlte/  230. 
*cAW/fe  234. 
«cAe/m  249.  254. 
Schemen  226. 
scheren  247. 
••scheuche  260. 
scheuen  244. 
scheuer  251. 
scheuern  246. 
scheune  255. 
scAicAte»  242. 
scAtcAffi  242.  248. 
scAieAer  250. 
*cAi>/"  251. 
scAim  244. 
*cA»er  246.  247. 
scAie^  243. 
schießen  261. 
scAt/f  253. 
«cAiM  249. 
Schilling  249. 


schimmel  245. 
Schimmer  245. 
schimpf  235. 
scAttufe*  227.  230.  771. 
schirm  258. 
scAtrn  250. 
geschlackt  263. 
schlafen  267. 
268. 

schlagen  262.  I.  311. 
schlaggen  262. 
schlampen  268. 
schlappe  266.  268. 
scA/ati  263.  412. 
schlaube  $c.  273.  772. 
schlaunen  285. 
«cA/df/e  274. 
*cAtfcA  $c.  266. 
scAfecAl  264. 
schlecken  123. 
schleichen  265. 
«cAfet/e  273. 
schleifen  268. 
scA/et/fen258.263.265. 
267. 

schlendern  266.  272. 
schlenkern  272. 
schleppen  268. 
schleudern  265. 

«cA/ie/e»  273. 
verschliefen  274. 
schlitiden  271. 
schlingen  271. 
schlipfen  273. 
Schlitten  265. 
schlittern  265. 
schloße  262. 
schlottern  265. 
Schluchten  272. 
schlucken  272. 
Schlummer  268. 
schlumpen  285. 
«cA/tin4  271. 
schlüpfen  273. 
schmal  277. 
be-schmalgern  16. 
schmalz  27. 
schmarall  55. 
schmarotzen  276. 
schmalzen  4.  571. 


schmauch  $c.  15. 
schmausen  276. 
schmecken  15.  571. 
geschmeide  1 5.  280. 
schmeidig  297.  280« 
schmeiß-  6.  278. 

fcAmW«0ft  27. 
schmer  274. 
schmergem  275. 
Schmetterling  6.  278. 
schmettern  7.  278. 
schmied  280. 
schmieren  275. 
schmollen  276. 
schmorchen  275. 
schmoren  275. 
fcAtitiifs  15.  276. 
scAna&W  286. 
schnacke  281. 
schnappen  285. 
schnarpen  282. 
schnarre  287. 
schnatte  282. 
schnauben  285. 
schnauze  283. 
Schnecke  281. 
5cA«edö  283. 
sehne e  281. 
schnegel  281. 
scAfittder»  282. 
Schneise  283. 
schneiten  286. 
sfAnetfiert  283. 
schnipfen  283. 
scAndcfe  283.  285.  287. 
«cAnör*«/  287. 
schnucken  272. 
schnüffeln  282. 
«cAnur  (2;  III.  287. 
scAnurren  282. 
schober  251. 
schock  252. 
scAon  239. 
jcAoneit  239. 
«cAoo/f  240. 
schöpf  256. 
scAoto  238.  771. 
schön  239. 

scAty>/Wi241.242.  489. 
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schräm  258. 
schramme  258. 
sckrapen  421.  422. 
schräg  258. 
scnrewen  4«i. 
schreiten  258.  432. 
seArol  259. 
schroten  259. 
schröpfen  420. 
schrubben  421. 
scAuA  260. 
schuld  254. 
scAtfien  226. 
schuppe  252. 
schuprin  257. 
schuster  217. 
schütz  261. 

'tcJi  i  i  r  Pfl       j4  7 

schürgen  247. 
schütteln  230. 
schwabein  270.  L  149. 
scArcncA  736.  I.  127. 
schwamm  355. 
schwanger  348.  I.  166. 
schwank  348  ff.  I.  166. 
schwarz  <?56. 
schien  478  ff.  605. 
763. 

seA»e6en270.358. 361. 

I.  149. 
scAwe/ef  364. 
schwegel  365. 
schweif  358. 
schweifen  358. 
schwein  359. 
schwelgen  353. 
schwelle  354. 
scA«>e//en  352.  I.  181. 
scA»en/ren  348. 
schwer  362. 
schweren  362.  I.  211. 

214. 
Schwester  367. 
beschwichtigen  358. 
schwicken  738. 
schwieger  350. 
Schwiele  353. 
scAtos'mmin  368. 
geschwind  367. 
Schwindel  349.  771. 
schwinden  469.  I.  143. 

IL 


schwingen  347.  I.  143. 
166. 

schwippen  $c.  361. 

scAtrir  356. 

schwören  355. 

scAwä/  353. 

seeAs  181. 

s«e  183. 

see/e  1 83. 

seAen  183. 

sehnen  213. 

seAr  182. 

rer-seAren  182. 

seichen  205. 

seicA/  205. 

seiner  213. 

««^er«  213. 

seinen  204. 

se»7  181. 

sein  220. 

seil  199. 

seile  201. 

seicer  293. 

se/A  208. 

se%  196.  201. 

beseligen  $c.l96.  769. 

ce-setfe  188. 

se/ten  209. 

senden  211. 

sen/  210. 

sengen  206. 

seufzen  369. 

seu/  217. 

sieA  220. 

sichten  205. 

sickern  204. 

sie  178. 

sie&  205. 

ste&en  203. 

siecA  214. 

siede/n  221. 

sie  fem  293. 

sie#  207. 

sie<?e/  207. 

versiegen  204.  770. 

sie/e  181. 

si/Aer  209. 

s*7/e  181. 

gesinde  211. 

sm^e/n  206. 

sinken  206. 


sinken  204. 
sinnen  210. 
sinnig  212. 
sin*  200. 
sintern  205. 
sippe  203. 
sille  208. 

smaragd  55. 

so  346. 

socken  204. 

soA/e  288. 

soA»  291. 

soften  253. 

sommer  195. 

sonder  289. 

sonne  194. 

sons/  292. 

sor^e  198. 

söhnen  197. 

sd7  195. 

sdtfer  289. 

spo/Zen  296. 

spart  230.  I.  325. 

sparen  758. 

spat  295. 

Speichel  254. 

speien  295. 

spefr  296. 

spene/  298. 

Sperling  295. 

spie/  297. 

spildern  296. 

spilling  296. 

spinne  297. 

spinnen  297. 

gespons  262. 

sprechen  754.  I.  325. 

spreißen  298. 

spreizen  299.  754. 

spreti  340.  754  ff. 

sprießen  298.  754  ff.  I. 

268.  319. 
springen  755. 
sprützen  754.  I.  319. 

327. 
spucken  255. 
spurten  295. 
spulen  295. 
s/a&  299  772. 
s/acAe/  326. 
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Staden  301. 
stahl  327. 

stall  306.  307.  309. 
-statt  306.  307. 
stahein  345. 
stamm  321. 
stammeln  307. 
stampfen  312. 
stanoe  323. 
stapfen  312. 
starA  314. 
starr  315.  334. 
sta«  301. 
staub  338. 
stauche  327. 
stauchen  311. 
stawen  311.  313.  319. 

339. 
stauw  309. 
Stander  S08. 
stechen  325. 
s/ecAen  325. 
s/eo  319. 
s/eA/e»  331. 
s/eA»  308. 
steif  300.  337. 
s/e»oe  318. 
steigen  318. 
s/e*7  319. 
s/e/n  303. 
steiß  317. 

s/e//en  309.  312.  329. 

345.  773. 
stehe  345. 
stemmen  321.  773. 
statin  323. 
steppen  321. 
s/erAe  332. 
stern  304. 
s/er*  304. 
s/e/  302.  308. 
stiuer  334. 
steten  321. 
s/icA/in.o  773. 
s/icAen  325. 
stieben  338. 
s/ieoe  318.  319. 
stiel  318. 

s/ter  (2)  332.  334. 
stiUe  331. 
«fimme  320. 


stinken  324. 
s/ocA  326. 
s/o/en  311. 
sloff  300. 

s/o/Zen  (2)  344.  345. 
stolpern  345. 
s/op/e»  311. 
störe  334. 
storrcn  315. 
sto£  311.  319. 
s/o/fe»  316. 
stottern  317. 
s/d6ern  338. 
s/tfren  335.  339. 
störrisch  315. 
Stöger  311. 
strack  342. 
s/roA/  340. 
Straße  340. 
straucheln  342. 
sträuben  340. 
s/reAJe»  343. 
streichen  339.  342. 
s/rei/e»  340.  342. 
s/reno  198. 
s/reu  339.  341. 
s/reue»  339. 
strich  342. 
Striegel  343. 
stritte»  340. 
s/roA  339. 
5/rom  316.  340. 
strotzen  718. 
s/rtmA  773. 
stubben  299. 
s/uAe  309. 
stud  337. 
staA/  344. 
stamm  307. 
stumpf  300. 
sta/e  310.  772. 
stutzen  317. 
släc*  327. 
stüm  346. 
stümmelicht  307. 
stör  306.  332. 
starten  315. 
statte  337. 
suchen  186. 
sucAt  214. 
sudeln  196. 


samp/*  368. 
sund  368. 
ge-sund  290. 
swppe  292. 
surks  199. 
stfd  195. 
stiAae  197. 
sülen  195. 

stinde  197.  290.  772. 
Sündflut  211. 
sürpfen  352. 
sill  294. 

Too  606. 
talg  675. 
tans  704. 
ta/*e  665. 
tau  650.  659. 
traft  613.  635. 
taube  632. 
tauchen  628. 
ta«/en  627. 
tonnen  632. 
taumeln  627. 
tausend  713. 
teio  624. 
/ew/e/  625. 
/»»/  611. 
thau  624  ff. 
Meer  682. 
theil  610. 
/»»er  629. 
/Ao»  689. 
thor  618. 
-/Arn»  649. 
thun  622. 
-tAäm  649. 
/Aöre  618. 
ticken  665. 
/»>/"  627. 
lieget  624.  689. 
/ooen  614. 
tochter  616. 
/od  630. 
to/e  612. 
toll  647. 
tosen  713. 
trab  636. 
/raoe»  637. 
trampeln  680. 
traver  644. 
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645. 
traut  678. 
träge  637.  679. 
treber  636. 
trecken  173. 
brechtein  641. 
treffen  636. 
treiben  639. 
trennen  656. 
/rester  715. 
treten  683. 
Ire«  677. 
trinken  640. 
Iroc/re»  640. 
(ro«  642. 
trost  677. 
Jrotf  683. 
trotte  683. 
tr&fe/n  718. 
trucfueß  641. 
-trucken  642. 
trüfo  646. 
trügen  642. 
lügend  632. 
/u//  612. 

649. 
701. 
töcÄre  671. 
M//e  612. 
Win/>/e/  627. 
tüpfen  627. 
/Wen  713. 

ITiider»  735.  I.  115. 
Hebel  734.  I.  106. 
üben  723.  I.  1. 
üppig  733.  I.  99. 

FW  756.  I.  341. 
vieh  758.  I.  350. 
vogel  760.  I.  389. 

Wacht  602. 
tcactae»  736.  I.  128. 
wade  747  ff.  I.  246. 
*ahn  740.  I.  160.  165. 
wahren  $c.  744. 1. 202  ff. 
trau«  745.  I.  220. 
wald  742.  I.  186. 
wallen  742.1. 180.  181. 
»a/*en?c.  742. 1.180  ff. 


toand  739  I.  147. 
wange  349.  736.1.126. 
iconten  737.  I.  134. 
430. 

wasen  747.  I.  244. 
wate  737.  I.  137. 
waten  748.  I.  247. 
walsack  739.  I.  151. 
wählig  741.  1.  173. 
ge-währen  743.  I.  203. 
211. 

»ecür  737.  I.  135. 
wecken  485.  I.  130. 
weichbild  738.  I.  138. 
weide  (2)  738.1.147. 
weidlich  739.  I.  147. 

151. 
Weidmann  739. 
weihen  737.  I.  138. 
weile  703. 
weinen  470. 
weis  745.  I.  220. 
wei/?  630. 

x>er-weißen  745. 1.  218. 

»tuen  599. 

welle  742.  I.  180.  181. 

wer  594. 

•cerfce»  597. 

tcera  743.  I.  197. 

werlh  743.  I.  195. 

weiter  739  ff.  I.  156. 

wetzen  601. 

twede  738.  I.  146. 

windigen  $c.  740. 

winken  737. 

tcip/e/  361. 

wippen  361.  I.  153. 

icir6e/  597. 

wirre»  743.  744. 1.196. 
197. 

wirth  743.  I.  190. 
witwe  748.  I.  250. 
wo  %c.  595. 
woge  737.  1.236.430. 
100/  741.  I.  172. 
wölke  71. 

ant-wort  744.  I.  199. 
-wöhnen  740.  I.  160. 
trucAer  736.  1.  130. 
wunder  742.  I.  178. 
würgen  746.  I.  231. 


Zacken  666. 

659. 
saae/t  652. 
zahm  668. 
*aAn  675. 
zange  666.  674. 
zanken  666. 
zannen  676. 
aan6er  659.  I.  12. 
zauen  659. 
xaum  672. 
«a?m  654. 
»tfAe  651. 
»tfAre  651. 
zehen  652. 
seAren  655. 
zeichen  664. 
zeigen  662. 
zeihen  661. 
*ei/e  666. 
sein  653. 
seif  662. 
sei/er  667. 
«er-  629. 
zergen  655.  661. 
»erren  655. 
zeug  659.  671. 
zeugen  670. 
zieAen  670. 
*ie/  666. 
ziemen  668. 
ziemer  672. 
*ier  655. 
zieter  672. 
»immer  669.  778. 
jtinne  676. 
Zirbeldrüse  598. 
si/te  608. 
*o/e  659. 
»op/*  257. 
zorn  655. 
*ote  317. 
zögern  671. 
su  629.  631. 
zucken  665.  671. 
zumpfen  668. 
sun/V  668. 
zunge  673. 
zügel  672. 
zünden  657. 
720. 

101* 
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zwehle  720. 
%wei  684. 
weifel  685. 


zweroh  720. 
738. 
701. 


598. 
477. 


Oberdeutsch. 


Ab  7S1. 

abe  723. 

ach  7S2.  I.  86. 

ant  727. 

äse  729.  I.  61. 

ttmtgen  751.  I.  290. 
biren  748.  I.  261. 
bröde  753.  I.  307. 
bus-  748. 

19a«/  647. 
daumel  61. 
ge-dicht  626. 
dirfen  656. 
dro^  718. 
665. 


Entrück  727.  L  48. 

J'Ven  757.  I.  346. 

er-fert  759. 

/rdfcAefo  711.  757.  I. 

347. 
flecken  757. 
freimcz  55. 

Galstern  381. 
garten  743. 
gausen  409. 
gaustern  398. 
gautschen  408. 
ce^e/  381. 
geisein  398. 
gienen  388. 
Rinnen  405. 
glothig  412. 
gleichig  412. 
<?/e»ty  412. 
o/enA  412. 
glunggen  408. 
glunsen  414. 
pilM  108. 


95. 
gnendig  98. 
gnieten  100. 
£n<?t  100. 
gollem  409. 
grämeisch  425. 
gramel  425. 
gramen  424. 
grammel  424. 
graten  428. 
gremsen  424. 
prüde/  434. 
atimpe  418. 
gunggeln  408. 
otaife  418. 
#«*e/n  377. 
guspen  377. 
guttern  408. 
ptfrten  377. 

ÄTai/1  512. 
Aatfer  498. 
haimpel  500. 
Aa/(  517. 
h  an  den  528. 
handig  527. 
Aard  540.  542. 
Aa/*  508. 
Ae*»»cA  513. 
Aey  512. 
Aeft  520. 
Ae/se  499.  551. 
heschen  509. 
Aefc  385. 
heuen  535. 
heuern  637. 
hockeien  513. 
huefen  545. 
hungen  579. 
A«r  537. 
Awm*  726. 
Atuta  508. 


JT/kcAeä  181. 

«ffofte»  735.  I.  122. 
Mi  735. 

Jtta//er  516. 
Aappe  440. 
Arare  444. 
kaudern  478. 
Aat/pe  257. 
kaupeln  512. 
kauscher  457. 
Aaren  443. 
Aeu/  449. 
kerggen  445. 
Aern  470. 
Ami  447. 
Ae/i  485. 
AeMe  546. 
Aettf  449. 
AicA  482.  483. 
Atden  478. 
kieren  720. 
Attf  472. 
Aim  538. 
A/wcAen  460. 
knaupeln  573. 
Ao/e/n  440. 
Ao//er  472. 
kappen  257. 
AoMer  546. 
Atftfen  478. 
krosen  468. 
kruspel  $c.  468. 
Aw/en  478. 
Au/ie/  480.  776. 
Aüdem  478. 

!/a/*A*  147. 

/au/*  154. 
/a««en  268. 
*er-lä*tern  122. 
ge—lerr  154.. 
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feto  129. 

meuchel  80. 

-nieschtg  115. 

Kl*  151. 

mies  44. 

nieselig  101. 

lummer  269. 

tms.  75. 

twe/e*  100. 

lunten  268. 

mißlich  76. 

Mise/*  104. 

*                   aas*       v  a  f       »  »  a 

/tiicen  266.  565.  753. 

1      r\  A 

nassen  103. 

mi/*  65. 

nd£  118. 

Jfmaden  7. 

fflofe  60. 

nosse/i  103. 

m«A/  61. 

mo//e.  26. 

nös//en  fc.  95. 

matten  16. 

ff         ff         Ai  Ä 

molsch  26. 

nueschen  $c.  115.  768. 

rer-maine»  19. 

mollerlein  28. 

nursch  $c.  768. 

mats  64. 

molwurm  28. 

nuseln  $c.  115. 

maißen  22. 

maltet  26. 

nuster  103. 

md/-  8. 

4         A  A 

-mdr  28. 

na/f  118. 

malern  69. 

morgeln  37. 
m«/i  59.  61. 

nti^/en  96. 

-md/er  28.  . 

nösse/n  95. 

. .  ..ff  AA 

mo//  69. 

man  (2J  82. 

mucken  $c.  80. 

a*  727. 

matteten  87. 

miid  15. 

mantfftd  62. 

mtide/-  69.  766. 

J»e»aen  fc.  761.  L 

man*  29. 

müdem  10.  12. 

413. 

manzig  87. 

mtie/f  (2)  90.  91. 

mar  63. 

•  *            a.  * 

mulfem  i>\. 

Mmegi  156. 

marcft  51. 

midien  24.  • 

ro^  592. 

marigseln  39. 

A  4 

münzen  84. 

rudeln  177. 

maVn  63. 

mar  41. 

ruesbaum  178.  592. 

a»  a 

marre  51. 

murksen  38. 

mafse  55. 

musper  87. 

J9chachen  260. 

.       .       e  a 

mauchseln  80. 

mutzen  750. 

■        •«  *     ff      A  A  A 

schalltet  230. 

■      W  A  A 

maugel  763. 

müden  7. 

*                                 A  A  A 

schalken  232. 

mauggen  58. 

mueten  90. 

schdrUs  247. 

maa/re  80. 

ge-müll  25. 

schierig  247. 

mauken  14. 

mullen  24. 

schkoppe  726. 

mause  89. 

•*      j*  ff 

mümfetn  o*. 

sftVed  264. 

mäddelen  7. 

■    ff        A  A 

mundein  82. 

schlegel  263. 

mägken  58. 

murden  39. 

scA/icA  272. 

mdlhe  58. 

»<       /l               A  A 

murßen  39. 

schhnkeschlank  772. 

manen  83. 

ge-musche  55. 

schluecht  263. 

mar  63.  64. 

schluechten  265. 

un-mare  63. 

JVac^/n  767. 

■                   ■                           A  A 

schmalgen  16. 

.                       ^  A  V        *Mt          a**  A 

mrf/ien  (2)  7.  22. 

n4/  106. 

o   #  [  #f  t  u»v  »</    Av  VI  • 

m«de»  9.  15. 

namein  29. 

Schmarren  276. 

•  /)  AA 

mei//  23. 

A  A 

ndr  20. 

ff                         ■                 A  A 

schmauchen  80. 

ff*      A  A 

me//  69. 

nctrlieh  tf/c.  780. 

schmädern  7. 

memm  «v. 

nl  HO. 

schmälter  275. 

mend  87. 

ge-neren  119. 

schmatzen  7.  763. 

A  A 

menen  83. 

nesseln  95. 

schmäuken  80. 

merch  50. 

ne^e/  118. 

anschmeißen  7.  278. 

merd  56. 

nete/icA  101. 

schmißig  280. 

att-mfren  47. 

fited  (2)  101. 

schtnut  15. 

me*«a  63. 

mern  39.  46.  765. 

niede/A  101. 

schmürzen  275. 

nienteln  Q  7 

»Wwee»»»e™        v  • 
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806  Register. 

ge-schnaiuy  284. 
schnarren  282. 
schnebezen  285. 
schnedäig  284. 
schneger  283. 
schneuzen  283. 
schnudeln  285. 
schnuelen  287. 
schnür  fein  282. 
schnurkeln  282. 
sr/i«>re»  246.  256. 
*cAö//  238.  771. 
schraz  259. 
schreiben  258. 
schüren  255. 
seine aib er  359. 
sehlreiben  270. 
schweihen  357. 
schireizifj  357. 
schicitig  367. 
sei/e»  208. 
seMnir  $c.  187. 
setf  181. 
serwen  182. 
»7«  181. 


Oberd.  ge-schnaizig  — 

si/sf/«ri7  181. 
riria  182. 
s/flt-A-  306. 
slanggeln  307. 
i/a/*en  317. 
stattgen  307.  317. 
stänken  324. 
stercA  332. 
s teu per  337. 
«/t£t/n  307. 
s/o/?  310. 
straichen  343. 
s/rftfe/  343. 
sträggele  343. 
stritten  339. 
s/rft/e/  343. 
s/urm  315. 

317. 
tulpern  195. 
sinnen  295. 
«ir  189. 

To///1«;  345. 
trochten  714. 
frtiAai  639.  677. 


i.  suican. 

frttffc  719. 

Wfesch^c.  734.  L  105. 
tins/icA  201. 
urfctri  734. 

FFana  736. 

trau  601. 

tcecA  736.  I.  131. 

ifM/icA  601. 

ice/fa  368. 

irorre  744.  I.  204. 

Xannen  654. 
*ati/e  713. 
zach  650.  654. 
&*cAt  666. 
zecken  665. 
tecker  $c.  654. 
sttf  200. 
timm  663. 
zum  heu  675. 
»ir/en  656. 
zunder  675. 
zünzeln  657. 


Aand  732.  I.  56. 

arrf  730. 

aroa  730.  I  73. 

Butco  134. 
Masma  755.  I.  327. 
6/t  753. 

d-MBogen  642. 
dum  an  645. 

J^/eAan  711. 

/H  760.  761.  I.  399. 

f  rieh  an  761. 

€?^fl  378. 

oomon  fc.  389.  396. 

Maloian  520. 
hehhan  551. 


A  1 1  s  i  c  Ii  s  i  s  c  h. 

heru  504. 
hrisian  590. 
Auneo  451. 
Atfo/t  543. 

JKi/Ai  449. 
bi-cnegan  462. 

Miinön  136. 

ittflAi  58. 

ma/sc  26.  763  IT. 
far-man  81. 
manon  82.  83. 
tnarca  51. 
mlrfa  67. 
meltethi  61. 
wf'sfl  64. 
mtrürt  37. 
moethief  80. 


mötian  91. 

mundburd  $c.  64.  766. 
muni/ic  82.  I.  208. 

iVflMO  100. 
na ve  102. 
«e6Aa  4t.  110. 
bt-niotan  117. 
niud  100. 
niusien  115. 

06d*f  728.  I.  52. 

Hecon  157.  173. 

ÄA-ri/a»  258. 
slidhi  267. 
s/rd/o«  343. 
sunnea  290. 
smcaw  370. 
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Tellian  657. 
trio  681. 
tulgo  675. 


Thim  635. 
thingön  701. 
thorsti  619. 


thrimman  714. 

IFdntim  743.  I.  166. 
teuorig  743.  I,  191. 


Niederdeutsch. 


Abel  744.  I.  2.  92. 
angeln  724. 
arre  730. 

Beitel  22. 

foten>  $c.  752. 
Mi  751. 
bleuen  753. 
blond  752. 
6<ton  749. 

MBiger  626. 
do66e  627. 
donne  626  ff. 
rfro^  638. 
drüschen  644. 
689. 


Jfoe  732. 
jo*  735. 


Farmen  730.  I  69. 
/*r  758.  L  364. 

Gfannen  405. 
gisig  398. 
ginten  735. 
glustern  567. 
£fttife  118. 
£rade  428. 
gri flachen  424. 
grumm  426. 
^rusc  427. 
grutien  434. 
guwen  453. 
0än*en  388. 

Mfachpaclten  $c.  508. 

Aa%  518. 

hären  504. 

Aasrwr       731.  I.  74. 

toflfc  547. 

heisapen  507. 

Aiddern  548. 

At#tf  518. 

530. 


459. 
Arcus*  447.  446. 
Arno»«  460. 
tom  484. 
kasren  477. 
Arross  468. 
be-krvtt  434. 
ftttfte  480. 

Mdoige  565. 
lunterert  268. 

Itladden  $c.  7.  763. 
moer  44. 
ma%  26. 
man  20.  81.  82. 
man*  26. 
margell  50. 
tftascA  44. 
malsken  23. 
meidem  15. 
mm  12. 
-me<  56. 
midem  $c.  10. 
migamke  $c.  46. 
mt^en  13. 
37. 
43. 
modder  3. 
morime  44. 
mar  41. 
mukken  80. 
mttljen  60. 
murk  38. 

rowrüren  $c.  38.  39. 
murt  39. 

iVdd  iio. 

nd/en  108. 

570. 


nasselich  570. 
nätye/  92. 
ntm^  $c.  730. 
100. 
95. 

neteln  $c.  95. 
ni/VOr  101. 
nike  100. 
nimig  113. 
ni/en  107. 
no5/e  115. 
naslen  95. 
näseln  96. 
na?/e  118. 

115. 
115. 
nusiiren  115. 
ntti  100. 
nün>  $c.  100. 
naschen  115. 
nüs5e/n  95. 

Oeters      734. 1.105. 

139. 
celen  96. 

ces  734.  <j  :  nord.  6s  I. 
245. 

<bsc  448.  I.  43.  53.  62. 
cesel  734.  I.  6.  245. 

W*äten  762.  I.  415. 
püe  760. 

QUäsen  47. 

guas/  487. 

9«<?r  471.  I.  208. 

Mieken  162. 
runks  172. 
niscn  590. 

<§ta<fc>n  222. 
sahen  187.  196. 
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top  ooy. 

smgger  coo. 

swutjen  o  ii/. 

  ono    oft o 

sappen  AVA.  Avo.  - 

trhrifpl  2 fiA 

snceae  Ao%>. 

TacAd  664. 

_  i         .  Aeo 

schrtm  258. 

snoweln  Iva. 

riour  317. 

256. 

so/en  Ivo. 

ftinle/n  657. 

scktiren  247. 

spilen  Avt). 

•  l  _  f  AAO 

sioeln  Ava. 

spur  den  am1*. 

I7/m  25.  28. 

ncAl  2UU. 

sleKer  oi\f. 

_  •  AAA 

smen  2UU. 

sltmsK  oA\). 

nAAile    TAT  1 

I'f.  1.  ATO 

WIRK  273. 

SftftS  oU4. 

xlindprn  2fi5 

stillten  3  44 

tcd/Wn  739. 

me/s*  280. 

stunkein  325. 

todke  741. 

smudden  276. 

sfrtd/  340. 

efosit  741. 

«mzti  285. 

stören  334. 

n^r  744. 

sneu%  284. 

swabbeln  270. 

tetf*  596. 

Niederlaudisch. 


.Aien  724. 
an««/  724. 

Hcdalle  68. 
toten  $c.  750. 
6emd  748.  I.  252.  300. 
6toAen  752.  1.  306. 
6o*/en  $c.  750. 
6raÄen  749.  I.  267. 
6ry*e/en  754.  I.  32Q. 
6rns*  754. 

JDe/ty  606. 
de«Ae  626. 
de$e/yft  607. 
deysen  704. 
doten  647. 
don  623. 
dön  627. 
dor*  691. 
dro«  644. 
drvüen  637. 
d«yn«n  627.  692. 
720. 


Eider  741. 

Fd«  757. 

tagen  757.  I.  348. 

räger  757. 

rdÄ  759.  I.  380. 


taske  759. 

grdnen  427. 

oe**  (2)  757/ 

1.  346. 

«Traven  419.  422. 

380. 

grin  427. 

teger  757. 

tfreyden  fe.  428.  775. 

neynsen  761. 

grein  432. 

/■*/•)*  $c.  759. 

greten  $c.  428.  775. 

eitlen  759. 

grmt  432. 

viUen  759. 

grisen  424. 

vleijen  711. 

grommelen  425.  426. 

/Zewen  711.  I. 

347. 

frommen  425. 

r/yen  711. 

«nr  389.  390.  537. 

fransen  754. 

rtms  761.  I.  413. 

Hd7  520. 

euren  758.  I.  361. 

kam  500. 

tomme  526  vgl.  530. 

Gagel  453. 

kamen  529. 

gansen  386. 

Aa/>pen  490. 

ghenette  726. 
^esp  495. 

kassebassen  507. 

/fatoi  731. 

«etir  389. 

Aeyden  492.  497. 

gieren  396. 

keinde  552. 

*Ai/fen  381. 

keinen  553. 

girren  471. 

Äeyse  $c.  728.  I.  53. 

«y/ad  414. 

keytse  506. 

414. 

hemelte  551. 

<?/eye  412. 

kendi  553. 

»/eis  412. 

glimpen  414. 

Aersl  504. 

fönten  388. 

A»/^  510. 

»ydr  389. 

Aoyre  730. 

grdn  432. 

Aomp  530. 
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huycke  573. 
nutjveren  *o*. 
hunkeren  494. 
huppe  532. 
huwehjk  125.  549. 

JHLalm  473. 
cdr  444.  775. 
caren  444. 
karge  444. 
kamen  445. 
*e*/  449. 
kevzelen  478. 
An/  438. 
*in*en  484. 
kirren  471. 
be-klippen  569. 
Amatusen  573. 
Arodde  238. 
koeleren  478. 
koever  484. 
Aro#e  257. 
*dn  452.  453. 
/cou«e  448. 
Anw/  478. 
ÄotreJ  257. 
Arre/en  430. 
krijselen  424. 
*ry7en  431. 
frr<$j  428. 
kud  546. 
Arm/*  257.  532. 
kuis  458. 
Ar»K  479.  480. 
kuyven  484. 
Ar«/  451. 
kw  s.  ftt. 

J^aede  147. 
leucke  565. 
tocn  125. 
logchem  147. 
/o^ie  565.  * 
/tii  266.  753.  I.  440. 
luymen  269. 
luymeren  269. 
luipen  269. 
luisleren  567. 

JWaAr  4. 
makker  4. 
II. 


ma/  (2)  26.  61. 

ma/fen  26. 

ma&eA  $c.  26. 

mäne  18. 

manfr  74. 

mär  (2)  20.  44. 

ter-märd  63. 

mären  46. 

mdr/e  3. 

marlen  46. 

marlijn  4. 

mdr/e  49. 

md<  55. 

matsen  22. 

me»s/e  3. 

men  82. 

mennen  83. 

«er  (3)  44.  50.  53. 

met  55  ff. 

mewÄ  $c.  79. 

filier  66. 

mte/e  67. 

mijmeren  29.  43. 

myi  13. 

mikken  14. 

mimon  84. 

mis  75. 

mis/  12. 

m/W  766. 

modde  3. 

ge-m  oedig  $c.  766. 
moei  3. 
moeten  91. 
moi  3.  9. 
moArer  13. 
mol  #c.  28. 
mo%  69. 
molm  25. 
muydick  79.  766. 
mtiiAr  ebds. 

JVdr  108. 
nardworm  725. 
närstig  730. 
nasleUnc  106. 
ne^  110. 
nekken  102. 
nestelen  96. 
ne/e/en  96. 
neutelen  96. 
neuielen  115. 


nieten  107. 
ni/rer  100. 
ge-ninden  98. 
noA  (nrhein.)  95. 
noAr  572. 
nokken  572. 
nose  97. 
n«Ä  572. 
nuver  100. 

©ir  730. 

dse  734.  I.  105.  427. 

JPutfe  762. 
peisteren  751.  I.  292. 
pellen  $c.  759.  I.  377. 
pije  756.  I.  335. 
poghen  754.  1.  315. 
/wa/  $c.  749.  I.  267. 
prosse  749. 
pughen  754. 

gtfac*  484.  I.  128. 
kwalien  478. 
b#  472. 
quasten  487. 
quincken  484. 

Reken  157. 
reutelen  158. 
re*tfte  588. 

rommelen  425.  426. 
min  177. 

ÄUAen  204. 
satyA  222. 
«cnarnp  235. 
icAie/t;tt  247. 
scAim  244. 
scAin  (2)  244.  290. 
schrämen  258. 
schudde  238. 
schuym  236. 
schuite  230. 
schösse  238. 
schuppen  236. 
temelen  193. 
jessen  221. 
aetiren  189. 
«den*  200. 
-stnne  290. 
102 
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sints  200. 

rfoeyen  319.  322. 

Mjm  659. 

sleyck  265. 

stoet  310. 

/dm  672. 

slib  273. 

stolckeren  344. 

Zdnen  662. 

sloffen  266. 

stronkelen  342. 

tomen  656. 

sluyme  273. 

s/ro/  718. 

/orr«  333. 

sluns  268. 

slruUen  340. 
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slaff  300.  337. 

s/a*r  318. 

stalk  318. 

s/fl//»o»  31. 

stanch  311.  384. 

*tonc*  323. 

stank  324.  325. 

s/arf  315. 

staut  308. 

«/ay  (2)  308.  327. 
steak  327. 
5/eaw  346. 
steck  325. 
*/eem  321. 

337. 
stem  321.  1 
5/e»cA  324. 
stern  (2)  304.  315. 
steug  326. 

309. 
stewyn  314. 
«(»/  319. 
«tffe  319. 
sHng  323. 
«/•iiay  323. 
rfinl  317. 
stir  335.  „ 

«im   (2)   311.  314. 

338  ff.  773. 
slore  336. 

stour  334.  335.  339. 
störten  321. 


doi*  (2)  309.  321. 
stower  335. 
stray  339. 
sfritte  339. 
«JrroAfe  339. 
stry  343. 
duA  299. 

stud  (2)  310.  337. 
stulpes  197. 
dtiray  315.  316. 
5ter<  315. 
sty  318.  319. 
swttfe  196. 
sugh  365. 
«#«en  196. 
swag  347.  357. 
steagger  357. 
swamp  355. 
stea/r  361. 
*»a/At  288. 
stray  347.  357. 
streep  360. 
swelt  366. 
348. 
270. 
swift  358.  360. 
str*tf  353. 
zwinge  347.  348. 
swipper  358. 
switch  349. 
«tetve  358. 
stroon  371. 

Tat/  650. 
/a/r«  665. 
tank  325. 
(arry  655. 
/eacA  664. 
team  672. 
/»/Aer  672. 
tickte  665. 


tu»  672. 

659. 
tM  659.  667. 
ftme  662. 
tingle  658. 
lotf  659.  667. 
tool  659. 
free  681. 
trick  344. 
fruce  678. 
frusl  678. 
tuck  328. 
/»wä  676. 

Thilher  695. 
<A»W  690. 
/Ar*a/  718. 
thrive  640. 
(Aroa/  340. 

fWamble  74. 
vaiil  740.  I.  163. 
weal  353.  . 
welkin  71. 
•pAiJf  600. 
itAim  470. 
»Ais*  748.  I.  249. 
wing  348. 
Winne  741.  I.  160. 
with  748.  I.  251. 
«fornan  31. 
wro  747. 

Yard  376. 
397. 
396. 
404.  774. 
yeoman  764. 
yet  411.  I.  123. 
yode  733.  I.  94. 


Friesisch. 


jlesn  n.  731. 
d>  n.  730.  I.  73. 

MMeiddje  n.  751. 
ftfatfs  n.  752. 


6o*£/e  n.  750. 
brS  n.  754. 

Diedje  n.  608. 


^fa?  727.  I.  34. 

JFeidh  n.  761. 
|  fuuhl  759. 
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Gela  43iL 
glisa  413. 
tpiep  $c.  il  100. 
grode  42k 

MMaeert  n.  725. 
hammerik  51. 
Airne  538. 
hetene  hlSL 

JBLanep  452. 
kneisen  n.  1 1 5. 
Arno  460. 
Ä««6e/  460. 
Aoer  447. 
Aorta  435. 

Mjeid  il  147. 
/o<?ia  1 46. 

JfMacke  il  4, 

manda  18.  SIL 

rodr  (2 J  3,  4k  44,  50. 

matia  4.  56, 

meid  il  67. 

me*7e  il  67. 

meTr  n.  HL 

ur-mela  L 

melrjen  il  73. 

meV  20. 

mese  1 3, 


mes/e  n.  7JL 
mete  22. 
mie/e  n.  & 
miödel  n.  69. 
m/öcÄ  n.  7SL 
mjöl  $c.  n.  fiiL 
mitza  14, 
modrig  $c.  n.  3. 
monda  liL  30. 
wonna  (2j  30.  82. 
mf«/fi  n.  276. 

jVafca  lüg. 
weM  $c.  n.  IQ  L 
6*-ne*a  (  2]  UJL 
nidel  il  92. 
moed  100. 
niwent  286. 
/yoe  d.  100- 
on~nosel  D7. 
«ds/  1 1  .V 
nof  117. 
nur»#  n.  730. 

Om  n.  224,  L  6. 
ongneil  ÜiL 
on*  n.  724. 

JPei  n.  73JL 
Aa#  n.  15JL  ' 


r&  n.  156. 

San  n.  190,  292, 
sil r  dp  181. 
sAre/  242. 
-sfcme  21ML 
slop-  zm, 

sieb  22<L 

stil  3l£L 

s/iws  304. 

s//oe<7  n.  314.  319. 

stö  309. 

stow  317. 

5fro/  340. 

-  Tarn  £62. 
fe/7a  232, 
/ema  668. 
tetsia  665, 
licb'a  671. 
ff^i'a  661 . 

T/tö/in  d.  112, 
thweres  22IL  77& 

fForJc  (2)  iL  744 

L  202.  210. 
teere  743.  L  1 93. 
wire  143.  L  190. 
wlemelsa  741 .  L  1 72. 


A  1 1  11  o  r  d  i  s  c  Ii. 


Alda  242.  L  4M, 
ama  733.  L  9fL 
arin  156. 
ai«o  122,  L  60. 
Aegir  7Ü  L  2,  iliL 
<er  731.  L  82, 

B/cWa  752,  L  301L 
ftritfa  7Ü  L  319, 
/»rnddr  751.1.  286.292. 
byg  750. 

Di  602,  226. 
ddlpa  64& 
Ii. 


ddma  617. 
damla  648. 
rföM/t  617. 
dayglegr  607. 
d<?/r/7i  710. 
da?//  648. 
ör-deyda  615. 
diar/V-  620. 
di/a  611. 
di'^r  626. 
do/5  642, 
dörr  681. 
drabba  636. 
dro/"  636. 
dratta  ßlL 


draugr  641. 
dratgia  637. 
dramr  645. 
drengia  642. 
drengr  642. 
dri«a  219. 
drittat  641. 
dn»4^r  63S.  64t 
drd#  638. 
dr<5M  641 
drundi  645. 
dua  617. 
dMMa  614, 
dtt/dr  64L 
di//*a  647- 
103 


818 


Register.  Altn.  dynia  —  hnüta. 


dunia  617. 

oona  388 

IICWU  ooo. 

dunt  617. 

hmotr  72fi    I  7fl 

Ä?y  732.  I.  86. 

Arfia  Diu. 

^4Q 

et/ra  (frc.  725.  I.  25. 

niuiu  oio. 

-■ 

oronni  1  5ß 

hinllr  RIA  Mfi 

Ära  711. 

nrnnnr  427 

maro  stu. 

/toÄa  710.  / 

nrdla  430 

V'  Vuv* 

freista  760.  I.  397 

tireiÄr  42  8 

AJr  4Q4 

frodha  &c.  734. 1.  103. 

oreior  4  2  0 

At7£a  516 

Cra"  374 

areni  427. 

himn  n    ^  ^  1 

flrW  428 

Aind  553 

aaddr  374  376-8 

ortdA  761    I  406 

1^1  IUI!      IVA.     1.  WV. 

hinkrn  4Q4 

aaon  395 

arind  392 

Ai'/ir  504 

fl^or  381 

AiVW!  502 

tfd/a  381 

nrisinn  428 

At/fA  510 

Galinn  381 

nvAnn.  4?() 

hin  An.  \\1 
nimm  <ij  i . 

<7a/st  381 

nroskfi  427 

A/«r  2fifi  5R4 

«d<  410. 

9ti66  296. 

hl  nun    Sfi  f 

qdta  375  410 

^wdr  418. 

A//i«if            1  ^14 

qcefr  400 

✓7ii/Z  454 

hln>ttn    *\(\( ) 
ttl  VCntm  üvv« 

ged  374.  377. 

minima  387 

h)fP7.l  !Sn4 

aeiaa  395 

nunut  387 

<7e«/r  398 

Mmu  wj, 

Itter  ou  i . 

wfota  454 

nimn,  3Du,  üOi.  ovo. 

ffews  398 

A/J/f  ^^f»  ^4^ 

/(Uit    dOv>  vl'xO. 

A/i/"  «iß 4 
/III/  ODi. 

aiamm  452 

hnfnn  48Q 

A/todA  566. 

oidn  452 

hnnr  fi33 
reu  v*  vuw> 

oil  454 

hnfen  4Q5 

hliinJen  «iß 7 

<7»7rfr  380.  403 

A/tuJ  *«ß7 

w/dra  380 

A/i<r  2fifi 

oimli  551 

ArfnA-i  4Q5 

#w  452. 

hü üd  4H0 

Anar  100  4ß2 

vmna  405. 

Aar  491 

hnnjthn  ^70 

öiosa  398 

harten  ü40 

hnnlln  "»70 

tfird»  376 

hn pikin  «Cr  102 

tfisA*a  410. 

hauar  533 

knewut  95  115 

qläma  411 

Aöti«  447    I  fiO 

fiinuinn  \\jc 

olanwa  414 

Afl»/r  51^ 

« CCy  f     ü  1  O. 

hninrihn    Q*»  IAO 

<7/an  413.  414 

iin  luuftr  aJ. 

<7/rt/a  414. 

flPflftvi      ^  ^1  ^ 

rfcituf  •  iliJO* 

iim fj in ii  1 19> 

^/ar  412. 

hpdhr  SSfi 

IlllfllUll    xf  f  Q. 

412. 

hpfna  512 

hntidn  lOß    I  ^14 

qlinqra  412. 

Aßid  496  4Q7 

#IwViA>  ^S«fl. 

hnntn   1 00  11^ 
HiIUtII    I  UV.    1  to. 

qlüqqr  411. 

heidr  4Q2 

nnvss  vyc.   i vi. 

qluqqa  411. 

heiaull  549 

hnntn  117 

llltUlll  III. 

?fy</a  413. 

Ae»//  498  518 

A  M  iinnf  1  OO 

^na/ra  571. 

512. 

hnüdhr  574. 

^na/a  96. 

Ae//dr  517. 

ÄniUrr  572. 

#n«/r  ^c.  113.  462. 

hemia  500. 

Antipto  573. 

^o/a  439. 

Äwida  553. 

And/a  574. 
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hnydia  96,  574, 
hnysinn  115. 
Höf  489. 
Ader  ^ÜL 
Ad/  &&L 
Ad/Ar  582, 
Ad//  älfi. 
Ad;m  545. 
Ad/  MiL 
hcegr  533.  534. 
AöA/a  4M, 
hökul  513, 
Ar<«/r  153. 
Arao/  112, 
hredhjar  504. 
Areoa  172. 
hremma  590. 
Ara/a  5SO,  L  2M, 
ArddAr  ü£2, 
Av/r  5M, 

huhlr  &1&  580,  HL 

A»im  245. 

hunsl  584. 

htappaz  490. 

Atina  410, 

htoptr  604. 

AydA*  &4& 

Ajma  271. 

Ayr  537. 

hyr  521, 

Mdr  läi  L  94, 
u/rar  713,  L  £3, 
iür  IM*  L  IM, 
w/r  m 

JTacA  735.  L  122. 

-Äa/r  484. 
AdAa  482, 
kalkinn  439. 
kampa  452. 
kampi  452. 
Aant  452, 
Aar  444. 
karskr  459. 
Aatiat  238. 
AaAr  482, 
Aar  444, 
A*ra  41i  444, 
A<?^a  600, 


AeiAr  482.  776. 

/•os  147. 

kpim  445 

löfi  154. 

Aetrt  384. 

/daa  1A6, 

kivor  437.  440. 

/oon  145. 

,  Aer  447, 

/o»f  154. 

* 

Ae«a  384. 

Zopp  155. 

AidTAi  453. 

/t?  2M,  IM,  L  440, 

kiatnmi  452. 

lubbi  152. 

1  kiaplr  452. 

/utna  116,  269. 

Aid  385 

lundr  120, 

At/a  437. 

/ti/a  150. 

kinaia  485, 

1         IllllUllt            A  TT    "  t 

ZycAi//  153. 

kivva  441 . 

/}no  497. 

AfcAta  459. 

A/<fA*  459. 

Jftd  9, 

knär  IM,  462. 

mddr  JL 

kneikia  571 . 

6-tnagi  20. 

knütr  574. 

maA  17. 

Aodri  479. 

makr  4, 

1  Ao//r  234. 

md/(4)  7,  ^  60.  61. 

kordi  504. 

ut-mäla  60. 

AöcAr  534. 

md/i  8, 

kcenn  467. 

mdlmr  25,  26. 

Atfr  444. 

na/fr  21, 

kratnr  488. 

mar  44.  45. 

kreislet  468. 

marar  764.  765. 

«r   

kremia  488, 

mar«  4iL 

Art/  430, 

tnasa  7. 

krumr  488. 

massa  23, 

Ati66r  440. 

ma/a  $c.  55. 

Au/7  257. 

matarlyst  55. 

küfr  257. 

md/t  55.  5fi,  91. 

küga  600. 

matleidi  55. 

Aun/a  465, 

ma«A  79, 

kurr  443. 

maul  66. 

AyAta  485. 
AJ//  451. 

tnakir  58. 

ma/a  61, 

kunqia  464, 

malir  61, 

1  Wiabba  155. 

m<w  C2)  3,  63, 

/d/?  753. 

mara  63. 

laoa  268. 

mdfrna  42, 

/ar  129. 

metd  22, 

/d«  154. 

mei'da  9,  22,  23, 

lasvra  122, 

meidm  15, 

lauma  1 46. 

meidhmar  HL  280. 

/atm  146. 

metn  18. 

luupr  t 

tneis  64. 

/<b  138. 

meldropi  71. 

/idaor  142. 

me/ta  24. 

1  K/ra*  152. 

me//a  27. 

103^ 
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Register.  Altn.  äl-mennr  — 


al-mennr  31. 
meria  Iii.  41.  765. 
met  TL 
meta  77. 
metta  55. 
ffic//r  55. 
meykia  SIL 
mialfa  I2L 
mickit  68, 
wiid  TS. 

miVia  IL  10.  78. 
*m"<7a  1& 
mikinn  £8, 
d-mtV/i  $e.  QiL 
m»nm  82. 
miolkti  73. 
miona  71, 
raior  41. 
miorka  4fi, 
miödhm  £iL 
«iiöAr  GS, 
miölnir  S9, 
miötudhr  23, 
miria  45, 
vtu  75. 
missir  ZiL 
missiri  75, 
wiis/r  12. 
7n»7/*  65. 
miukr  7SL 
mocka  13, 
wiod  1 5. 
modo  IL 
«tdÄ  11, 
ffioh  12.  58. 
»io/a  25, 

motfa  69. 
roor  41. 
mdr  ü  15, 
mora  41 . 
morkinn  38± 
mosAr  12, 
mot  OL  95, 
möckti  1 3. 
mö7  16.  25,  ■ 
md  /r  2  8, 
roäVca  23. 
mceri  4L  51 . 
mor*  51. 
mötunautr 


mugga  13, 
m%r  13. 
mun  81 . 
mtina  ^rc.  81 
rnwwd  SI. 
mundr  82. 
munr  Sä.  L  208. 
«ifir/r  #c.  38. 
mti/a  90. 
mygla  1 3. 

wyÄ-i  12,  sä 

mykia  80, 
mt//ia  21. 
mylkr  73. 
ffi^/id  82. 
myndarlegr  87. 
mynnaz  84. 
m«/ri  44. 
myrkr  31,  iL 
Myrkvidr  51. 

iVd  23,  148.  4£2, 

nrfdA  110, 

wddAtr  im 

wa/ar  384. 

nao/i  22, 

fidm  113. 

fidma  113. 

ndr  $c.  102, 

nasÄr  4Ü2,  5IÜ, 

nouffir  IM.  113. 

nausna  1UL 

nai//  118. 

na  M/n  117. 

«a«fr  117. 

fifl/r  $c.  113,  4M, 

nd^/  92. 

nflpmr  107.  113. 

napna  113. 

nar  108. 

ncwa  119. 

ne/*  LLL 

nei  110. 

nitsa  OL 

nema  IM,  115,  L  91. 
nenna  2S. 

n«  loa, 

«es/a  $c.  106, 
«M/1  $c.  119. 
ney/a  117. 
net/tf  IIS, 


nid  107. 
mdA  1 0fi- 
nidingr  1 06. 
nidÄr  HL 
ntdra  107. 
mdsto*  108. 
«io/a  21 
-niorun  94. 
«iosa  1 1 5. 
niosna  115. 
Tiipr  im 
nis/  IM. 
nos/r  101. 
fio/  117. 
not  101.  120. 
no/i  117. 
noldra  2iL 
nö7/a  2fi. 
numtnf»  111. 

©*7r  IM.  L  127. 

Qcaka  4SI, 
qtarta  445. 
(tedsir  fiffiL 

2re/;  ßoo. 

om/  739.  L  153, 
ojttt&r  483. 
qteisa  471 . 
ar«//»  480. 
</cida  477. 
qtigr  482. 
ari/ft  412, 
oris  477. 
qtölld  472, 

Magna  155*  L  232. 

234.  235. 
raA-  172,  173. 
rann  156. 
rasa  142.  L  244. 
rask  588. 
rati«  1 78. 
raust  1 56. 
reifar  1 63. 
retTra  1 64. 
rimi  im 
rirr  176. 
rUa  IftL 
riufa  164. 
röa  230,  L  08, 


Register.  Ahn.  rödd  —  sträkr.  821 


rüdd  156. 

sfojut  230. 

snudra  287. 

rök  173. 

skiol  226. 

*d/a  270. 

ruska  590. 

skiomi  245. 

sdArn  186. 

ryta  166. 

sAiofi  243. 

söl  193. 

tkoda  244. 

so/na  192. 

&d  178. 

sAo/a  353. 

sopr  360. 

täld  206. 

skolpa  353. 

soppr  355. 

saldra  187. 

sAopa  251. 

sorp  352. 

samt  192. 

sftrdma  258. 

for/a  356.  774. 

sanor  206. 

skramsla  424. 

söckta  204. 

sannr  211.  288.  290. 

skrama  258. 

s^r  204. 

«ar^r  352. 

sA-ü66ö  241. 

sölti  195. 

*d«  185. 

iftifd  238. 

fjria/Jr  296. 

sawdAr  193. 

sfrt?/r  241. 

*pia//d  296. 

*awr  352. 

skvggi  226. 

spordr  295. 

sa/a  270. 

sAruMra  233. 

spre//a  298. 

soll  201. 

skulpa  353. 

spyrda  294. 

samra  1 92. 

skupla  257. 

s/aMi  300. 

sar/w  207. 

skyggia  253. 

stackr  327. 

sefa  270. 

sAyn  239. 

s/a/h  321. 

seior  213. 

s/a/sa  268. 

i/o*«  327. 

sems  192. 

s/a^i  262. 

stdl  319. 

senn  190.  292. 

sfcifrna  272. 

«taffi  344. 

serfcr  199. 

slamma  285. 

stamr  307. 

sess  221. 

s/a5  267. 

s/d«oa  323. 

siafni  203. 

*rw%w§  WWW      ^W  • 

*fen  268. 

staur  313.  315. 

»MAr  200. 

«%  263. 

f/e*r  324. 

si^/a  205. 

slikia  265. 

steckr  319. 

siÄi  204. 

slingr  263. 

s/</  321. 

sillur  354. 

s/ts  267. 

slefna  321. 

Ä»na  213. 

s/ddi  263.  772. 

s/^/a  318. 

singla  206. 

*%  263. 

*/«*  327. 

*»«*•//  205. 

slökva  273. 

stemmit  307. 

sA-a  258. 

s/«m  269. 

i/eyro  315. 

sAradda  228. 

slüna  285. 

stian  325.  338. 

skadhi  771. 

srnd/ew  278. 

f/uin*  325. 

fkm/a  236. 

smälki  25. 

stielt  337. 

skdn  230. 

sfidd  283. 

s/üb//  326.  330. 

Skäneu  732. 

snaat  281. 

stim  320.  321.  773. 

afcass  260. 

snar  285. 

s/iot/a  320. 

s/ra/s  243. 

snafr  285. 

s/imp  320. 

skaudh  238. 

sneiyr  282. 

slingla  324. 

sfcetd*  230. 

snidvor  284. 

t/iorn  304.  335. 

s/rei/a  260. 

sninitna  285. 

s/ri  309. 

sAeTfa  232. 

snod  283. 

s/o/n  321. 

sftlmtö  236. 

snolr  286. 

s/o/ha  300. 

s*iam6»  452. 

snö^  281.  283.  285. 

s/d/pt  197. 

stamm'  452. 

286. 

stör  334. 

s*iarr  247. 

snökta  272. 

s/orfta  314. 

sktd  230. 

snüa  285. 

HöcAra  322.  324. 

sM  254. 

«ntfdr  286, 

sträkr  342. 

Digitized  by  Google 


Register.  Altn.  stred«  —  Swd.  hemul. 


streda  339. 
ttrt  340. 
striäl  340. 
ttrig  340. 
striuka  342. 
stroka  342. 
H«A6r  299. 
shtmra  307. 
*/tfr  315.  335. 
sturla  315.  335. 
■Mir  317. 
slyggr  314. 
5/yr  335. 
i/yrd  315. 
subb  358. 
sti^r  365. 
surtr  356. 
loa/  353. 
sra/tr  354. 
svängr  348. 
rcara  356. 
stell  353. 
sre//a  366. 
*eep/>r  355. 
svta  357. 

rot^na  357.  I.  429. 
sttpa  360. 
stipta  360. 
sro/t  354. 
syfr»  365. 
syla  353. 
syfy  353. 
sy»  290. 

Tdg  650. 


f«Ara  665. 
tdkn  664. 
/d/ma  668. 
/dna  654. 
tdp  659. 
ter/r  332. 
taut  713. 
/«ms  668. 
fcitiftyr  658. 
tia  661. 
ty^i  662. 
tina  654. 
/indr  675.  676. 
lömr  663. 
/or  674. 
/or^  656. 
tos  674. 
/o/la  608. 
tölta  345. 
fresÄr  683. 
fu/to  713. 
tütna  713. 
Mir  688. 

THaufa  705. 
/A<*£»a  687. 
/AecWa  687. 
thefr  635. 
/A*dr  333. 
thierugleiki  709. 
thiggia  701. 
/Aior  332. 
fAocAi  687. 
fAofta  687. 
thot  713. 


fArd  714. 
fAnfc  714. 
thrätta  715. 
lArey/a  718. 
thrifa  640. 
Mno<r  718. 
lAro/ö  718. 
Ihroti  718. 
fArä/Zr  719. 
thfUga  716. 

/Arw/na  718. 
/AUfi^r  761. 
thurda  697. 
/Au*  688. 
thterra  697. 
itooy/  720. 
/Ay/r  713. 

Jtdh  732. 
t2/r  531. 

Veggr  737.   I.  147. 

431. 
9eig  737. 

MjfiM^  745.  L  218. 

-terdr  735. 

t>tyr  736. 

tingl  349. 

rin^s  349. 

*d*  728. 

lWr  733.  I.  97. 
yria  724. 


Schwedisch. 


.16/«  727.  I.  34. 

JBesk  749.  I.  269. 
bricka  755. 
a*A  755.  I.  331. 


JDadda  608. 

617. 
deja  710. 
dta  608. 
dröna  637.  645. 


Mlmellan  65. 
emo/  91. 
elternätsla  548. 

J^arn«  757.  I.  344. 
/!/  759.  I.  378. 
föga  759. 

»arfrf  261. 
galler  376. 
posl  398. 


gälla  380.  404. 
grimma  426. 

MMabba  490. 
Aa/s  513. 
Aamn  525. 
hampn  525. 
Atf/wr  513. 
AtfAfa  489. 
Adrj*  540. 
500. 
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Register.  Swd.  Mona  —  Ymnig 


hinna  551.  553, 
huf  53L 
hurrhake  536. 
huta  512, 
/ti#pe  578, 

MdroU  719. 

iMamsa  452. 

Mober  484. 
fto//*  4M. 
Arosa  448,  459, 
krysta  468. 
fcu^a  440. 
ta/ba  000, 
Arw//  451. 
Jbi//a  451. 

451. 
kynnele  239. 

Jyqfrfr  155. 
/a/ca  752, 
limpa  562. 
Ijunuke  125. 
147. 

753,  L  313. 
löpe  152. 
lyssna  567. 

üfaae  210. 

mafra  45, 

roa/  28, 

ma$/c  C. 

mai  16, 

mftn  766, 

ma/a  22, 

mater  23. 

matta  (2)  70.  01, 

ßr-mälo  7,  8, 

all-män  31. 

-mtfla  22. 

meÄra  72. 

me/a  78, 

mtnna  SA. 

mis/o  76, 

mwfe  75. 

m/ua«/  80, 

mo  45. 


mögen  8. 
rooto  24. 
molgere  68. 
roo/n  10, 
mon  $c.  81. 
rod7  24. 
mfltf  28. 
mute*  70, 

mi*//en  $c.  20,  27.  TL 
murkna  38. 
mt///a  25. 

JVorfa  110 
nidiliga  101 . 
nisÄ  107. 
fif/M*  107. 
n/uojr  100«  767. 
n/upa  573. 
no/cer  100. 
no#a  100. 
nosa  115. 
nöla  117. 
nysfa  106. 

OA/a  495. 

o/»$  $c.  TM,  L  105. 

Oeften  720,  L  60. 

JPata  702,  L  414. 

QeiUa  472, 

Hagla  164. 
rede  100, 
ris/a  500. 

Sakla  186, 

«atf  200. 

sednare  199. 

serte  200. 

5t/a  201,  200, 

sin  213.  1* 

sutAra  205,  2121 

sked  230, 

sJ(r/u/#  243, 

skofials  255.» 

5Ürrdf»w  230,  258. 

«ftre/ta  268. 

skum  245. 


sfcty  263. 

smäsfc  12. 

smo/A  25. 

smula  35.  763. 

snabb  285. 

snaska  570. 

ffidfta  00.  284.  TOT* 

inlrf  262. 

sno  2ST, 

5«tw  116. 

»ö  103. 

s0m  217. 

jpitta  200, 

sporda  204. 

sqvalp  353. 

stfcAa  327. 

323, 
sticknas  327. 
sfodk/af  324, 
i/o;  310.  322, 
slomm  321. 
slomme  321. 
tfai  340, 
5/»66a  300. 
ito/fa  345. 
suc/ra  369. 
svalka  353. 
svinka  349. 

Tifl  654. 
%a  688, 
fwfra  657. 
f/twa  456. 
ireiAr  714. 
fti/ta  345.  007, 
/ra/  720. 
/rina  469. 

l/sef  20L 

Fa/Ä  353, 

ras*/«  T4L  L  244, 

r«s**/r«  140,  L  2üL 

ctg  T36,  L  13L 

riwÄ  349. 

en-tis  745. 

rre*  T4L  L  245, 


Register.  Dfin.  Aiskens  —  Vifte. 


Aiskens  464. 
ttndse  724.  I.  7. 

Bavre  735.  I.  115. 
deilig  607.  626. 
drcee  639. 
dronning  641. 
drtfies  639.  641. 
dulme  647. 
diinte  617. 

JPaw»  757.  L  344. 

Gane  388.  452. 
glimt  414. 
gnaddre  96. 
gusten  398. 

Ä«ite  500. 
Ao/te  545. 
hvimmel  349. 
Ärm^W  349. 

Mmellem  65. 
i'mod  91. 
1556  598. 

Ättf»  239. 
Arno*  570. 
kok  534. 
fow*  447. 
ty/e  451. 
kyse  456. 

JLubber  152. 
/un/e  268. 


Dänisch. 

JföÄAe  17. 
malm  (2)  25.  26. 
mare  41. 
marne  41. 
mose  23. 

roaar  (2)  3.  49.  41. 

45. 
maatte  91. 
»wirf«  77. 
mede  78. 
roe^e  79. 
roepet'  68. 
meil  65.  69. 
mimre  29. 
minde  84. 
al-mindelig  31. 
miöhke  $c.  71. 
misse  14. 

fiiisle  (2)  75.  76. 
mo&fi  80. 
moMe  13.  58. 
m<M  70. 
moll  69. 

mon  (3)  81.  82. 
mör  45. 
roor/e  39. 
mögle  20.  68. 
mude  90. 
muggen  13. 
rot*/  70. 
mull  69.  70. 
ro«//c(  70. 
mulm  70. 

iVaro  113. 
naadig  110. 


ncpri^f  108. 
noÄ  98.  99. 
nor  736. 
noM  115. 
notle  96. 
wö/e  96. 
nuggenem  101. 
nydelig  100. 
n^rfie  $c.  96. 
ny/f  572. 
nymmes  101. 
nys/re  lfö. 

Oer/t  729.  I.  60. 

Miadde  157. 
rare  164. 
rädder  564. 

JSanse  290. 
5££ne  204. 
siWe  200. 
5«c  204. 
skalke  232. 
5/erfsA  263. 
siege  263. 
sömme  217. 
5c»'/te  358. 
svimmel  349. 

Tare  650. 
/iot  333. 

Fi/Ve  358. 
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